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x . R (Dienftiesnahridten.) Ge Maj. der König haben 
Du Bierteljahrs Abonnement. allerhöchſt genehmigt, daß ber Director der pfälziichen —* 


Daſſelhe begann mit dem 1. Januar für die Monate | Albert Jäger, das ihm vom Kalſer der Franzoſen verlichene 


Januar, Februar und März. Der Abonnements | NRiterfreuz des Ordens der Eprenlegion annehmen und tragen 


reis Hit: vi sährlid; di i «| Pürfe, 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom 
men und bei den k. Poflämtern beftellt 45 St. a der Sculvienfieripeltant Georg Schuler von: Landftubl zum 
wärtige Bejtellungen nehmen auch die Poft- und Kan- Grhilfen an ber * deut. Schule zu Otterberg vom 6. Januar 
tousboten an. 1858 an ernannt, ſodann genehmigt, baf der bisher als Pri« 
vargebilfe des Lehrers Adelmann in Offenbach verwentete Schul⸗ 
Bayern. dienfierfpeftant Ruppert Simon von Wadenheim. proviforif 
Münden, 25. Dez. Der benahbarten Nettungsanflalt | mit der in Sondernpeim erledigen Schulgehilfenſtelle vom 1. 
Feltfirhen, wofeltft verwahrloste Kinder geiftige und leiblide | Januar 1858 betraut werde, 
Pflege finten, überbradte Ihre Maj. die Königin die diee— Defterreig 
malige Chriſibeſcheerung höchſt rigenhäntig. u 





— 28. De. Der preufifhe Geſandte Herr v. Bodelbed Wien, 20. De. Die Armeereduftion dürfte in einem 
ift heute Morgen in Folge eines Diurfiurzes veribieben. weit größern Maffab zur Ausführung kommen, als es Ans 

Augsburg, 28. Des. Kin tragiichefomiiher Speltaktl | fange den Anſchein hatte. Der Umfang biefer Reduftion bei 
hält feit Wochen die ganze Statt in Aıhem: ein Umbold räthfels | ter Infanterie und Kavallerie der Pinte if bereits in genauen 
hafter Art ſchneitet ten Märchen vie Zöpfe ab. Anfange bei | Ziffern befannt, wie aud die Grenzen, innerhalb welder ſich 
Nacht und Nebel, ift er meuertings frecher geworden und be» | biejelbe beiden technifhen Waffen bewegen wird; bier fon, 
ginnt am fellen, litten Tog, in den bevölfertfien Stattiheilen, | wo ſich der Matur der Sache nach nidt von vorn herein Die 
Mamſchaſten and-Pferbe 5* angeben laſſen, welche im 


auf öffentlicen Platzen fein ſchnodes Hant w· ic Der Ma giftrot 
bat eine Belohnung auegeſetzt fur den, ter ben Thäter bei» | Imereſſe des Dienſtes entlaſſen werten können, wird jeden- 


bringen fan, Er bat biefe Belohnung erhöht, ale die erfle | falls die größtmögliche Zahl gegriffen werden. Außerdem aber 
fi) wirfungelos zeigte; die Antwort war, daß am hellen, lichten | find eben jept Berhandlungen im Zuge, welche nicht blos eine 
pezialforpe, namentlich 


Tage, in ter Mähe ter Wohnung des erften Bürgermeifters, | weſentliche Verminderung auch ter 
einem Mädchen die Zönfe neraubt wurden, BVerbaftungen fan» | der Gendarmerie und des Poligeiwahforps, jondern aud eine 
den in Merge ſtatt, fie trafen aber mur Unſchuldige; der Ehul- | Bereinfachung der Miltärapminificarion zum Zwed haben und 
dige ıft bis jetzi allen Nahfiellungen entgangen; die Einen bes | alfo weitere fehr bedeutende Eriparungen in Ausficht ftellen. 
zeichnen ihn ale blond, die Andern ale ſchwarz, bie Dritten — 25 De Der Kaifer bat feiner guten Stadt 
ale rothbärtig; entweder bat ter Echreden feine Wirkungen |. Wien dur ein im der heutigen „Wiener Zeitungs veröffent ⸗ 
geübt, oder hat er wirklich die Mittel, in rafher Metamorphofe | Lichtes Handſchreiben an den Minifer des Innern ein glänzen: 
Sedem anders zu erfcheinen. Einige Dale jollen Männer dar | tes Eprifigeichent gemadt: „Es if mein Wille, daß die Er- 
zu gefommen ſeyn, ale er eben feinen Unfug verübte; aber eine | weiterung der inneren Stadt Wien mit Rüdfiht auf eine eut⸗ 
vorgebaltene Pıfiole habe fie zum Schweigen und zum gebule | fpredende Verbindung berfelben mit den Borftädten ehemöglichſt 
digen Oeſchehenloſſen bewogen. Die meiften Mädchen, nament- | in Angrıff genommen und auch auf die Negulirung und Ber- 
lich die am Tage überfallenen, wurden durd ein vorgehaltenes | ſchönerung meiner Reſidenz- und Reichohaupiſtadt Bedacht ger 
betäubendes Flaͤſchchen von Hilferufen ze. abgehalten. Jmmer- | nommen-werde,. Zu diefem Ende bewillige Ich bie Auflaffung 
hin ift es auffallend, daß, nachdem die ganze Stadt in Alarm | der Ummwallung und Fortifitationen der inneren Stadt, fowie 
geiegt it und die Damen wicht mehr allein auf die Straße zu | der Gräben um biefelbe.s 
ehen wagen, die ganze aufgebotene Polizeimacht und bie Ber- 
etung Dur Miltärparronien, des Unfags, mißt Meier Preußen. 
wurde und man faſt alle Tage von neuen Anfällen hört. Eine Berlin, 21. Dez. Die Angelegenpeit Holſteins hat-in 
ahntiche Büberei hat fhon vor Jahren umfere Stadt Tange in | pen letzten Tagen nad langer Ruhe wieder einige Anregung 
Bewegung erhalten und auch damals follen die Dermuthungen, J durch die Nachricht erhalten, daß die däniſche Regierung ſich 
die ſich endlich auf einen Menſchen der befferen Klaſſe heiteten, | zu einem Vermittelungsverſuche in Wien bequemt hat, der je- 
nicht vollen Gewißheit geführt haben. bob fo ungenügend ſeyn joll, daß er ſowohl dort wie noch 
Zweibrüden, 30. Dez. Die Aſſiſen für das. 1. Dwar- | mehr in Berlin den Eindrud gänzlicher Undefriedigung bewirft, 
tal 1858 werden am 1. März nähfipin, unter dem Präfidium | Es ſcheint dies Alles: zu fepn, was die Borftellungen der rufe 
bes f. Appellationegerichte rachs Hrn. Hitzfeld, beginnen. ſchen und frangöfifhen Gefandten in Kopenhagen und die von 
Fraukenthal, 28. Dez. _ Der in der Bennighoffchen | ihren Höfen durch fie überreichten Noten erwirfen Tonnten, 
Mordgeſchichte bei der letzten Schwurgerichieverhandlung in | Hinzugefügt dad, was ber der Ausföhnung geneigte König ven 
Zweibräden vorgefommene. Wirth Weber von Großniedesheim, | Dänemark felbft von feinen Miniftern erlangte. Der Erfolg 
dem das Todesgeſchoh gegolten hatte, Das aber aus Berjehen | diefes neuen Berfuches oder dieſer dänifhen Antwort muß da» 
einen armen. ehrlichen Kuecht ‚traf, wurde vor dem hieſigen | “her ſehr bezweifelt werden; gewiß aber if, daß das Ausland, 
Zucqhtpolizeigericht wegen Entwendung zu zwei Jahren Örfäng« | felbft Rußland und Franfreih, das Rechi Deutſchlands aner- 
nißhaſt veruribeitt, (Wenn wir nicht irren, hatie Beben die | fennen, woran felbft Diejenigen nicht mehr zweifeln dürfen, 
Leihe des Erſchoſſenen, mir deren Bewadung er beauftragt | deren aͤngſtliche Frage fih immer zunaͤchſt darauf ‚richtet, was 
war, der Ohrringe beraubt.) num.) n 3 (Pe dt) ı - .. Mächte wohl Deuiſchland erlauben oder nicht 
— — auben mödgten. 


2 


Kreie Städte, 


Franffurt, 24. Des. Heute Nachmittag 3 Uhr fand 
in Gegenwart der regierenden Bürgermeiiter, des Senats und 
bes Dberingenieurs Eiffen und unter Böllerfhüffen die Durch⸗ 
ſtechung unfered neuen Winterhafens ſtatt. Der Hafen, wel» 
cher wohl zu den größten Deutſchlande gezäplt werden fann, 
war mit den Fahnen faft fämmtlicher Bundesftaaten feſtlich 
geſchmückt. 

— Die Bundesverſammlung hat ſich bis hach Neujahr 


vertagt. 
Sdhweiz; 


Der Waflerftand des Bodenſees und Rheins ift faft fo 
niedrig wie im Jahre 1672, wo im Monat Mär; bei Kon- 
fan; eine Sandbank zum Borfhein fam, auf der ein Freie 
ſchießen gehalten, unter Zelten gewirthſchaftet und von ver 
Rüferzunft ein Faß gefertigt wurde. N 


Großbritannien 


London, 24. Dez Wichtig für Importeurs vom Fefl- 
lande ift ein neues ABugeftändnig des Zollamtes, bem zufolge 
von nun an Mufterfendungen nicht wie bisher im betreffenden 
Hafen (Dover oder Falfeftone), fondern erfi in London vers 
zollt werben follen. Den Jmporteurd werden dadurch man« 
herlei Unbequemlichkeiten und Berzögerungen eripart ſeyn. 

— 235. Dei. Ein großer Theil der englifhen Kronju— 
welen — man fchägt ihren Werth auf mehr denn eine Million 
Pfd. Sterl. — iſt jetzt dem bannoverfhen Königshaufe zuer« 
fannt worden und wird aus dem Tower nad Hannover ab- 
geliefert. werben. Der »Ölober, vem dies aus Hannover mit: 
geiheilt wird, erzählt, daß die beiden Königshäuſer einen viel: 
jährigen Streit wegen diefer von Hannover nah England 
gebraten Juwelen geführt bätten, daß Lord Clarendon, das 
Ungiemliche der bisherigen Prozedur einfebend, die Entſcheidung 
dreien hochgeſtellten engliſchen Richtern anbreimgeitellt habe und 
dieſe ſich nun zu Gunſten Hannovers: ausgeiproden bitten, 
Ein Theil diefer Juwelen war von Georg I. herübergebradt, 
ein Theil von Georg Hl. aus eigenen Mitteln angefhafft und 
dem bannoverichen Königsbaufe vermacht worden. 


’ Sranfreid + ir 

Paris, 233, Day. Die Bäder von Paris haben befchloffen, 
auch in biefem Sabre, anftatt der Neujahrsgefhente an ihre 
Kunden, 333,400 Kilegr. Brod erfter Qualität an bie Armen 
vertheilen zu Taffen. 

— 24. Dez. Auffehen macht bie Verhaftung einiger Gauner 
in Montmartre, bie ber Ermordung eines Uhrmachers in Gaen 
verbädhtig find. Es wird verfihert, man fey einer großen 


Diebes imd Räuberbanbe auf ber Spur, beren Haupt ber ver: ı 


baftete Graft, der ſich Oberft Bed nennen lieh, geweſen, welche 
ihr Hauptquartier in Montmartre gebabt und über bas ganze 
Land ausgebreitet geweſen. Die Details, welde die Zeitungen 
über bie Art unb Weife der Verhaftung gegeben, haben viele 
Mitglieder der Bande vorfihtig gemacht, die font ebenfalls 
in bie Kalle genangen wären, Darum merben vor ber Hand 
bie Zeitungen ſchweigen. Jeboch follen bereits 18 — 20 Ber» 
fonen verhaftet feyn, barumter mehrere Weiber, ja fogar Rins 
ber. Der Zentraipolizeifommiffär von Gaen, bem man bie Ent: 
befung biefer Bande verbankt, ift zur Belohnung auf einen 
befleren Poften nah St. Etienne verfept worden. 

— Das Palais de P’inbuftrie, bad nun perwaist baftebt, 
wird eben zu einem großen Feſte hergerichtet, das im nächften 
Monat den Trägern der Helenamebaille gegeben werben fol, 
Prinz Jerome, wohl ber Senior ber Träger ber Contremarque 
du Püre Lachaise (einer ber Parifer Kirchhööfe), wie man bier 
bie Mebaille nennt, wirb bas Feſt präfidiren. 


Portugal. 


Nachrichten aus Liffabon vom 19, Dez. zufolge war 
bad Wetter glüdticherweife fühl geblieben, fo daß das Ficber 
no immer allmälig abnahm. Wie man glaubt, wird felbft 
die Energie des Könige kaum im Stande ſeyn, die Stadt 
von ihrem peftilenzialifchen Kloakenſpſtem, ber Hauptquelle des 
Uebels, zw befreien, bevor fie von einer noch furchtbareren 
Seuche heimgeſucht worden, als die jeßige, die allem Anſchein 
nad nur der falten Witterung zeitweilig gewichen ift. 

Ein Telegramm aus Liffabon vom 24. Dez melbet, 


daß die Epibemie ganz aufgehört, b. h., baf in bem jängfen 
Tagen fi fein neuer Fieberſall mehr erklaͤrt⸗hat. 


S’talien. 

Dem offiziellen Journal beiber Sicifien entnehmen wir 
nachſtehende Details über das furchthare Erdbeben, meldes 
das Königreih Neapel heimgeſucht. Zwei Harte Erpftöße wur« 
den in der Hauptilabt felbjt in der Nacht vom 16. auf den 17. 
Dez. verfpürt. Der erfie um 10 U. 10 M. mwährte 4 bis 5 
Sefunven; der zweite, welcher einige Minuten fpäter erfolgte, 
dauerte 25 Selunden. Der legtere Stoß war fo heftig, daß 
die beiden Uhren des k. Obſervatoriums Mille fanden. Uußer- 
bem hatten noch zwei Stöße zwiſchen 3 und 5 U. Morgens 
fiatt, die etlihe Sekunden währten. Die Depefhen aus Ga: 
ferta, Nola, Averfo, Pozzuoli, Galerno und Avellino melden 
baffelbe. In der Provinz Principato citeriore, in Eboli und 
Gampagna waren bie beiden erſten Stöße ſehr heftig, aber 
man bat dort Fein Dpfer zu bellagen. Zu Pavia wurde das 
Erbbeben ebenfalls gefpürt. In Sala fa mehrere Perjonen 
um; das Gefängnif, die Kaferne und andere Gebäude wurden 
beſchaͤdigt. Im Atena wurde die Hälfte der Häufer zerftört; 
in Pabula ftürzten etwa hundert Häufer ein, die Zahl ber 
Todten fennt man noch nicht, Zu Pola richtete das Erdbeben 
ungeheure VBerwüflungen an, bort fielen zahlreiche Opfer, nır 
mentlid von der Gendarmeriebrigade, In Aufetta, Petroſa 
und Gaggiano vwourden Häufer zerflört und Perſonen getödtet. 
Zn Salerno erlitten mehrere Gebäude, befonders zwei Kirchen, 
ftarfe Befchaͤdigungen; in ver Vorſtadt flürzten dag Satenbantir. 
borel, die Gendarmeriefaferne und ein Glodenthurm ein, es 
wurden babei zwei rauen erſchlagen. Der König bat befohlen, 
daß allenthalben aufs Schleunigite Vorlehtungen zur Unter 
fügung der durd die Kataſtrophe Beſchädigten getroffen werden. 

Der „Gore. mere.» vom 22, Dez. enthält einen Bericht 
aus Neavel über die beiden ia der Haupiſtadt veripürten Erde 
ftöge. Der Schreden war ungeheuer, die ganze Bivölferung 
ſtützte auf die Straßen. Neapel ſelbu fam indeß mit dem 
bloßen Schreden davon. Man war in großer Sorge um 
Galabrien, das als Herd der Erdbeben befannt if. 

Ein Augenzeuge beigreibt den Schred, der die Einwohs 
ner von Neavel beim zweiten Erdſteße ergriff. Mas find. — 
fagt er — 25 Sefunven im gewöhnlichen Leben, und wie lange 
bauein jie während eines Erdbebens, wenn Mles um Euch ber 
in Bewegung ſcheint und nichts mehr, ſelbſt der Boden unter 
Euern Füßen, die. Dede über Eurem Kopfe, feſtſteht. Ich 
ſtürzte mit Andern auf die Straße, weiß aber ſelbſt nicht, wie 
ih aus dem Haufe gelommen bin. Alles ſtößt und drängt fi 
neben= und durdeinander; ih bemerkte in der Eile faum, wie 
mein Nachbar, Fürſt S., das Haupt einer der erften Familien, 
neben mir die Wiege feines Kindes auf bas Trottoir fegte, 
Wie leiht wird Einem unter dem freien Himmel, beffen Sterne 
noch an ihren alten Stellen fo freundlid glänzen; man fühlt 
fih nicht einen Stein — rin ganzes Haus vom Herzen fallen. 
Die Neapolitaner zünden große Feuer an und einzelne jehr 
beeilte Yazzaronihaufen, fcheinen auf improvijirte Defchäfte aus: 
zugeben. Rad zweiftündigem Aufenthalt im Freien entſchließt 
man fih, mit einem gewiffen Jagen und Unbehagen in bie 
Wohnung zurüdzufehren. 

Offenbar fland das Erdbeben in Verbindung mit dem 
Veſuv, in dem ein Krater einftürzte und deffen Ausbruch das 
durch gehemmt wurbe, Nun fpeit er. zum Glüd wieder, 

Den neueften Nachrichten zufolge verloren zu Potenza 400, 
zu Pola 300 Menſchen bas Leben; zwölf Dörfer find fait gäny- 
lich zerftärt.. Ingenieure, Sanitätsbeamte und Truppen find 
zur Hilfe gefanbt. R 

Türkeil. 


Nach einer telegraph. Privatmittheilung der „Oeſtr. Korr.“ 
find viele Gemeinden in der ſüdlichen Herzegowina — Kruche⸗ 
vice, Zubzi ic. — gegen das Kloſter Duzi bei Trebinje aus⸗ 
gezogen und haben daſſelbe befept. Man beforgt, daß andere 
chriſtliche Gemeinden der bortigen Gegend fich anſchließen wer⸗ 
ben, und die Zahl der bewaffneten Chriſten ſoll bereits 4000 
Mann beiragen. Als Führer derfelben wird der Häuptling 
Butalovich ‚der "Gemeinde Zubzi in der Herzegowina genannt, 
und es verſichert berfelbe, wie es heit, der Zweck des Zuges 
fey die Bermittelung eines Zufammentreffens der Häupter ber 
chriſtlichen Bezirke der Herzegowina, um zu beratben, wie ge= 
wiffen Klagen. und Beſchwerden gegen die türliſche Berwaltung 
ein Ziel geſetzt werben fönne, ne chriſtliche Familie ber 


ina ſolle einen. Bewaffneten ſellen — 
die. Türken nicht angreifen und in, Duzi, den Hathumapum 
proflamiren, In Drobnjaf follen 100 Ardauten. tingefchtoffen 
fepn und durch Entziehung des Waſſers zur Uebergabe ge— 
zwungen werben; zwei türliſche Drtihaften ſollen ferner cer- 
nirt ſeyn und bie reguläre türfifche Beſatzung der einen ders 


felben ſich nach Moſtar zurüdgezogen habens Exnſtere Tpär- ° 


Ticpkeiten feinen noch nicht vorgefommen zu fern." Nach einer 
audern Privatmittheilung find 4000 Montenegriner in den 


‚behalten nad Cawnpore gebracht. 


yes unser une ee 


“+, Ein Londoner Telegramm vom 23, Dez. Iautet: Rad) 
dem Entfag von Lucknow wurden Frauen und Kinder wohl« 
Die Infurgenten, 50,000 
Mann ftarf, haben eine vollfändige Niederlage erlitten. Camp⸗ 
bell hat jege 22,000 Dann, (Rah einer andern Depeſche 





: Beträgt die Streitmacht des engliſchen Obergenerals blos 12,000 


Mann.) 





türfifhen Ort Kalafin dep und m. nach Tödtun 
weggttrieben. ap m 


mehrerer Hirten 3000 Stüd Bie 





Miefenverfteigerung. 

Montag den 11. Januar 1858, Mor: 
gend um 9 Uhr, in der Behaufung dee 
Krämerd Jalob Bender zu Gontwig, 
läht Michael Levi, Mentner in Zwei, 
brüden, feine auf Gontwiger und Stam: 
bacher Bann gelegenen 37 Morgen Wie: 
fen, die ehemals Pilierihen Wieien, worun: 
ter mehrere Stüde 3 bis A Morgen ent: 
halten, auf Gjährige Zahlungstermine in 
Eigenthum veriteigern. 

BQuttenberger, kgl. Notär, 


"Freitag den 8. Januar nächſthin, des 
Nachmittages mm 2 Uhr,- im Stabthaufe 
zu Blirsfafel, läßt die Frau Wittwe 
Gerlach dahier ihre. nadberzeichneten 
Wiefen auf Tamgjährige Zahltermine in 
Eigentyum verfleigern, nämlich: 

Auf Bliesfafteler Bann: 

73 Degimalen oder 1 Morgen in der 

Yu oder Schellfurth, neben Adam 





Vrieſſer. 
Auf Lautzkircher Bann: 
“2 Tagmwerfe 39 Dejimalen oder 3%], 
Morgen in ven Langwiefen, neben 
Zacharias Levi. 
50. Dezimalen oder etwa ’/, Morgen 
„in den Neumieien, Blidweiler 


egyannıs, neben Sohann Beres: 
‚beim. 
‚, Die größeren Wiefen find im geeignete 


Looſe gebracht. 
ı Bhiesfaftel, den 15. Des. 1857. 


— nn 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Neujahr⸗Gratulationo: Enthebungsfarten 

Haben ferner gelöst: 

36. Hr. Disque, funkt. Staatsprofurator. 

37. w Arieger, Pfarrer und Diftrifte- 
ſchulinſpellor. 

38. » Kampf, Pfarrer. 

39. . Beruhard, Kirchenſchaffner. 

40. ‚» Faber, f. Obergerichtſchreiber. 

41.0.42. Hr. Damm, f. Landfommiffär, 

nebft Frau Gemaplin, 

43,n.44. Hr. Baron v. Efebeh, pteuß. 

KRammerherr, nebft Frau Ge: 

mahlin. 

45. Hr. Ritter, l. Poſtverwalter. 

46, w Pierre, k. Volizeitommiffär. 

47. »Echart, f, Gerichtichreiber, 

48.10.49. Hr. Mlanzinger, f. Staaispre- 
furator, nebft Frau Gemahlin. 

50. Hr. v. Mloro, f: Hauptzollamtscontro- 





leur. 
51. * Band, E. Landkommiſſariatsaltuar. 
52, m Elblein, f. ——— 
53. Petermanu, Rechnungékommiſſar. 
54. Frau Räthin Melitͤr. 


55. Hr. Serini, Ergaͤnzungsrichter. 
56. m Seller, f. Appellationggerichtsrath. 
Zweibrücken, den 30. Dez. 1857. 





[2’] fü 


Idas Bürgermei 


(30. Dez.) dem Bürgermeifteramte Zwei: 
brüden zugeſchickt: 
„Mainz, den 28, Dez. 1857. 
An 


Herrn Bürgermeifter Stengel 
. MWohlgeb. 
Zweibrüden. 
"Wir erfüllen biemit die ebrenvolle Pflicht, 
Ihnen unfern innigen Danf für die ſchöne 
Gabe von fl.456*) — Ertraz einer Role 
Icfte unter verehrlihen Mitgkiebern Ihrer 
Gemeinde —, welde ung dureh verehrl. 
Redaktion der Pfälzer Zeitung in Ihrem 
Namen übergeben, wurbe, ausjudräden 


„Benehmigen. Sıe und. alle freundlichen J 


Beber die Berjicherumg der gerühtten Aeuße⸗ 
rung, welde die Herzen aller Mainzer bei 
der von allen Seiten, namentlich auch ans 
der freundliden Pfalz-- ung zuflleßenden 
reichen Kiebesgabe erfüllt, N 
"Mit ausgezeichneter Hochachtung 
Das Hilfefomite -für die durch die 
Dulverersfofton am 18. Dez. 
Berunglirdten. 
Für baffelbe: , 
Der. Präfident: 
8: Nad, 
Bürgermeifter ber Stadt Mainz. 
Der Sekretär: 
. Gez.: Dr. Karl Jung.« 
*) Worunter jedoch bie fpäter no eingegan- 


geuen, ‚im Worenblatte 2 153 eingezeichneten 
und! Par k:anı #. 9. 9 kr. nicht mitbegriffen 
nd. 


Zweibrüden, den 29, Dez. 1857. 
An die 
Redaktion des Zweibrüder Wocenblattes 

, dabier, 

Ihr voriges Blatt Aa 155 enthält einen 
Artikel, melcher die hieſigen Feuerſpritzen 
als ſchlecht bezeichnet: und daber die Be- 
wohner Zmweibrüdens beängftigen muß. 

Um biefelben zu beruhigen und fie zu 
überzeugen, daß dem Berfaffer jenes Aufs 
faged der Zuſtand unferer Löſchapparate 
nicht belannt if, bat ſich das unterzeich: 
nete Bürgermeileramt veranlaft gefunden, 
von Sachkundigen biefelben —2 zu 
laſfen. 

Auf’ den Grund des Preßgeſetzes wer: 
den Sie biermit erfucht, beifolgendes Er» 
perten-Protofolf in Ihr nähftes Platt ab- 
druden zu laſſen. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Die Unterzeichneten, aufgefordert durch 
fferamt Zweibrücken, um 
in ihrer Eigenfhaft ald Sahverftänbige 


[die der Stadt angehörigen Feuerlöſch · Ap⸗ 
Iparate zu umterfuchen und zu begutachten, 


begaben ſich kur in den. Sprigenfchopp, 
um biefer Auflage zu genägen. 











Nachſtehendes Dankfehreiben wurde heute 






A. Kranzbühler, verantworil. Mebafteng 





vorgenommener Befihtigung und 
enauer Prüfung fänmtlicher Löſchgeräth⸗ 
Ihaften fanden fie 

die euerfprige Ni 1 fehr gut, 

die Sprige Aa 2 fchr gut, 

bie Sprige Ma 3 gut, 

die Sprige Na 4 noch brauchbar, 

bie große Handfprige Aa 1 ſehr gut, 

die fleine Handiprige Aa 2 Ditto, 

die, 11 Feuerleitern ganz gut, 

bie 6 Feuerhaken ditto, gi 

180 Feuereimer fehr gut, — 

105 gang neue Feuereimer, j 

10 Bütten fehr gut, 

10 Pumpenröpre gut, 

ſowie bie Schläuche u. ſ. w. alle gut. 

Berner wird bemerkt, daß nicht wohl 
eine andere Stadt der Pfalz im Verhältniß 
ibrer Häuferzahl mit mehr und _befferen 
Föfchgerätbichaften verieben ſeyn wird und 








Nah 


ſich in diefer Beziehung die Bewohner bier 


ſiger Stadt vollfommen berupigen: können. 
So geſchehen zu Zwribräden am 30 
Deu 1857, Ale 
BP. Frauck sen., Schloffermeifter. 
Joſeph Marr, Schloffer u. Mehanitus) 
Jobann Knauber, Wagner. 
Ch. Werp, Lupferfhmied u. Mechanilus. 
Friedrid Homann, Mehanitus. 
‚Peter Hemmer, Raminfeger, 
u fi, *1# j 
Bekanntmachung. 
(Den Vollzug der tepidirten Verordnung 
über Maaf und Gewicht betr.) 
Unter Bezugnahme auf die Verordnung 
der hoben Agl. Regierung der Pfalz vom 
10. Juli 1857 obigen Betreffs, welche ihrem 
ganzen Inhalte nah im Zweibrüder Wo: 
henblatte Na 96 u. ff. veröffentlicht wurde 
und bie in $. 59 alfo verfügt: 

„Alle Maafe, Gewichte und Waagen, 
welche durch Gewerbtreibende, einſchuͤeß⸗ 
lich der Kaufleute, zum Berfaufaus: 
gefellt werden, müſſen vom 41. 
Januar 1858 an vorber jufifizirt 
und proviſoriſch verifizirt feyn,« 

»Diefe — ——— Verifikation hat 
von dem Verifikator gemäß feiner In— 
ſtruktion gegen den treffenden Berififg- 
tionebrtrag zu erfolgen und wird dur 
den Wappenftempel beurfundet.o 

wird hiermit‘ befannt gemacht, daß biefe 
Verififation am 7., 8. und 9, Januar nächft- 
bin im gewöhnlichen Rofale bei Goldar- 
beiten Weihinger dahier durch den Beri- 
Afator wird vorgenommen werben. Alle 
Gewerbtreibinden, welche dieſer Verordnung 
bisher noch nit nachgekommen find, wer⸗ 
den aufgefordert, die Maaße, Gerichte 
und Waagen, welche fie zum Verkauf aus« 
Rellen, an ben bezeichneten Tagen verifi- 
ziren zu Taflen, 
Zwribrüden, den 29. Dez. 1857. 
‚Der fgl. Polizeitommiffär, 


Pierre. 








Regelmäßige Fahrgelegen heit 
® nad — 


Nord-Amerika 


über 
Havre 


am 40., 20. und 50. 
jeden Monats. 


Am 10., 20. und 30, eines iin Monats erpediren wir nah New⸗NYork 
und New-Drleans fhöne Pofl- und Dreimafter-Sciffe I. Klaſſe. 


Joseph Lemaitre & Washington Finlay 


in Mainz und Harre. 


Ueberfahrtsvertraͤge ſchlleßt ab und nähere Ausfunft ertheilt 


Carl Ludwig Ott, Geſcaftsmann 


in Zweibrüden. 


Bon k. Regierung Eonzeffionirter Agent für die Kantone 
Zweibräden, Homburg, Bliesfaftel und 


Hornbach. 





Bekanntmachung. 

In der hieſigen Garniſon werben, Mon⸗ 
tag den 28. Dez. anfangend, täglich von 
9 bis 12 Uhr eine größere Anzahl 4], 
bis Fre Chevaulegerds Pferde ange« 
auft. 

Zweibrüchen, den 24. Dez. 1857. [3°] 





Die belannten ächten 
Rheiniſchen Bruſtcaramellen 


Gebr. Leders balfamijche Erd: 
nußöl-Seife 
ſind äãcht zu baben bei 
Aug. gehmank 
in Zweibrüden. 





Bei Unterzeichnetem find drei Wellbäume 
von 14 bis 16 Schub Länge, ferner zwei 
Wafferräder, 9 Schub bob, und ein Ramm- 
rab zu verfaufen, 

Ludwig Brünisbol; 
in Zweibrüden, 





Die Freunde der Karnevald- 
freuben werben biermit einge 
ati künftigen Sonntag, Nach⸗ 

mittage 4 Uhr, ji der Wirthſchaft des 
Hrn. Adjunften L. Schmidt dahier zu 
exſcheinen, um bezüglich der mebrfeitig 
Kapung Karnevale⸗ Celebrirung Bor 
Ru au pflegen, 
Mehrere alte Narren, 





* Warnung! 
terzeichneter erklärt biermit, daß er 
für feine Frau Maria ganzer keine 
Zahlung ‚mehr, leiftet, 

Homburg, den 30. Des. 1857. 
Dr "ra Ludwig Lanzer. 





CACILIEN- VEREIN. 


Samstag den 2. Januar, Abends '/,8 
Uhr, im Bereinsiofäle: Probe für ge 
mifchten Chor, Liedertafel und Orcheſter. 








Sonntag den 3. Januar, Nahmittage 
um 3 Uhr, Lofale der. Gefellichaft : 


Gener — —— 
Gegenftände ver Berathung: 
1) Rechnungsablagt; 
2) Fefliegung des Pürgets; 
3) Wahl eines neuen Austhuffee. 
Der Ausfhuß. 


Johann Bamprebtshammer hai bat 
in feinem Wohnhauſe ven untern Stod, 
befichend aus mehreren Zimmern, Küche, 
Kammer, Speicher, Stall und Keller, bis 
fommende Dfiern zu vermiethen, [?*) 


Im Corfier'ſchen Border: und Hinter 


baufe find mehrere Logis fogleid ‚oder bie] He 


Oſtern zu vermiethen. 


Deinri Sud hat ein Logis, bis 
Dftern btziehbar, zu vermiethen, 





Louife Elunbt bat ein Logis zu ver 
miethen. 


Schloſſer Marx hat ein kleines Logis 
u vermiethen und bie fern zu beziehen ; 
En ein geraͤumiges Zimmer möblitt jo» 
Blei zu v vermietben. 


— 


Lehrer Sregmäller bat 2 — 
Kühe, Keller ıc., ſowie ein geräumigee 
Logis im untern Stode, zu vermietben. | 








Mid. Regel bat. ben zweiten: und 


Idritten Stod feines Hauſes, ſogleich oder 
Lbis Oſtern Öeaichbar, zu vermiethen. 


Keller hat bie tinftge ige Oftern 
* vogie zu vermiethen, beftehenb in 
zwei. größeren und zwei fleineren Zim⸗ 
mern, Kühe, Kammer und Seller, 
Auch hat Berfelbe ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen 


Wittwe Poch an der Karlsfirdhe hat for 
gleich oder auf Oſtern ein Logis zuvermietben. 





Notiz: & Comptoir- Kalender 


‚find vorräthig im Berlage biefet Blattes. 











Stuht- , Brod- und Sleifchpreife der Stadt 
—— som 29, Dezember. 





pr. 2* kr. 
Weizen F * 6 Pfd. Kornbrov . 18 
Kom. - 4261 Weibbron . 8 
Spıh. . . 347 Ocfenfleifk pr. Pie. 13 
Speljfern A Jay | Kapfeiig I. Dual, 12 
Get . u ; 4 & " = 
Dafer . . er “ 
Erbien . 440 Kabkeifst. " 3 
linfen. . — — 2.0 
Bidn . « 4 — | dammelfliifd . . — 
Bohnen .—— | Schweinefleifh . . 16 








Frudt-, Brod-, Fleifch- &c. Preife der Stadt 
somburg vom 30, Dezember, 


pr. Bir. A. fr fr. 
Beizen 5 18 | Weißbrod, 15 Kgr. — 
Korn: » ».» 423 | Kormbrod, 3» WU 
Spelj. 3 37 * 2 * 14 
Spelijtern .— — 1 7 
erhe, 2reihige — Genirgebren, 38 u — 

* Acelbige 4 — Das Paar S Wed ı u.2 
Mirgfrudt — - | Dfenfleifhpr. Po. — 
Dafer. . > Küpfeiig = Dual. 12 
Erbfen - 2.” 9 
Bohnen — Ratbfleif, 

Biden — men u... 2 
Kartoffeln 1 4 | Shweineleiih . . 16 
Koplfamen — — | Buiter, I Rar.. . 33 





Frudt-, Brod-, Aeiſch⸗ Kr. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 31. Desember, 











pr. tt. fl. fr. fr, 
0.5 4 | BWeißbrod, 14 Kgr. 14 
KM: . - 4:16 — 3» 19 
Gerfie, Zreibige 4 29 ‚u 3 
vAceihige 3 36 i 
Spelj . . 323 Gemifhibrop, äRgr. 24 
Spelzfern — — ———— 2 
Dintel . .3— Rind! Mai D.pr. 3 
Wiſchfrucht .— — 
Dafer.. . u Ralbfeitg 8 
Erbien :. 5% | Hammeldeifih °. 12 
Biden 4 35 | Stweinslleifh . .16 
Kartoffeln I 4] Bein, ı liter . „24 
U» . 20] Bir, I » BR. 
Strob. 1 20 | Butter, ; Kar. . .+ 
Frankfurter Geldcours vom 29, De. 
Piltolen 4 fl. 9 35-36 
bitte preuß. « 8954-55 
in Zeh-Gutken- Stüde . 9 41-42 
utat .n "= 5 27-28 
Srrang-Aranen Stüde . . # 916-17 
Englifde Sovereians « . . = 81 40-44 
änffranten- Thaler —— er © 57 
eui ⸗Caff · Sheine. »- 1441-85] 
iv. —— orte - 
ars in "Bo —— — 


4°, Ludwh ·Berb. E.-At. 130) P. 
0,9, Pilz Marın.-E.-Att, 98 P. 





Der ‚heutigen Rummer liegt. ein 


I Wanpfalender für 1858 bei. 


ra ya und Berlag von Kirg. Krangbüpfer in Zwelbrüden. 





Erſcheint mir feinem Unterbaltun j älai 
goblatie: „Pfalziſche Blätier“ 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. A Be: 


tags und Freitagt. 
Wunſi ertheilt: 4 Kr. 


wöhemiiid dreimal: Sonntags X 
3 Kr. für die dreiſpalt. geilez wo die bi ie 











ug > D—üe me — — 


2. Sonutag, 3. Januar 





— 













Fa: 4858, 











DEE Bierteljahrs- Abonnement. 


Daffelde begann mit dem 1. Janu i f 
1. ar für die M 
Januar , Februar und März. Der aaa 
preis ift: bierteljäbrlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus. 


Pre PeReänsgen nehmen auch die Bolt- und Kan— 


0 nn „nenn — —— — 


Mn Bavern 2 
Münden, 27. Dez. Der Jahresbericht des lantwirtb- 
—— reine in Dopern pro 1857 liefert Age 
Fr eo Ergebneß. Die Zahl ter Mitglieder haite fi binnen 
Densanle um 1803 vermehrt und betrug am 1. Oft. de. Je 
# 5, jo taf unfer Verein wohl einer der zahlreichſten in 
eutfchland iſt. Die Jahreseinnahmen betrugen 137,682 fl. 


* Is Bu fe. daß ih ein Aftioreft von 11,824 fl 30"), tr. 


Diinkesnahridı) € £ FREE 
— 22— bewogen u —— — —— 
moi m dom Veen Mforter zu Sochffänten, Difanale Dber- 
reihe; Friedrich Ludwig Lichtenberger , zu verleihen: °, 


ii Großbritannien. 

Leonden, 26. Dez. Die „Gazetit-⸗ veröffentlicht eine 
Depeſche tes India Heufe, eine Liſte ter vom den Meuterten 
in Indien gerötieten Europäer. Obwohl fie: feinen Anſpruch 
auf VBenfiäntigfeit macht, füüe fie doch anderthalb enggetruckte 
Spalten. "Cie gibt die Namen der Beriorenen , ohne bejontere 
Semertungen binzugufügen, J. B. Kapı. Stene ſammt Frau 
und zwri Hintern; Mr. Andrews ſammt Frau usb wier Kin: 
dern; Mr. Weiten fammt Frau, Kind umd jwei Schweſtern; 
Mir. Dir fommt Frau und. Mutter rc ıc, > Das:-ift rin gar 
träuriges Reygiſter für das Chriſtfeſt/ das fonft, Danf tem 
ſennigen Frablingowerter, einen beitcem Anftridh hatte. 


IX Fraukreicch. 

in —* 25. u: Der amtliche Theil bes „Moniteurs ner- | 
vdffenlicht das faif. Dekret betieffs dar Ginrichiung bes Sdchloſ⸗ 
ſes von Savierne zu einer gZufluchteſtatte für -Wirfwen hoher 
Vloil. und iſttarbeomten. Das Dekret beſſiumt: 1) Die Damen, 
welche um Aufnahme im kaiſ. Schloſſe von Saveruc nachſuchen, 
"Haben ’hratbztimeifen, daß fie Wittwin 7 verwintweſe ober nit 
Yerbeiranhete, wenigſtens 35 Jahre alte Tönter eines Civil: | 
ober Milltärbeamtem find, der die Sigenfſchaft ms Franzoſe 
nicht verlor und Ach durch dem Staate geleiftete Dienfte aud« | 
“zeichnete. 2) Die Aufnahme’ erforge burch dem Kaiſer auf Bor: | 
fehlag des'Staateminifterd.. I)'Die Aufnahme ih falf. Schlöffe 
zu Savrine gewährt Auſptuch auf möbliste Wohnung deren 
Zahl auf 78 feſtgeſeht int. 4) Die Witten fönten ihre un⸗ 
“perbeitathetin Toater und ihre Knaben (dieſe jebach wur bis 
am 12, Rybt ober eine. ihrer Verwandten‘ bei ſich Haben. 
ger ifeter Wohnung IM ein Zimmer Für’ Dientkfchaft. By | 
Herrätbine jieht die Berſichtung auf wie Wohnung nach. 
wu. 2027, Dir’ Det „Monte nthält iin’ Dehrer, wel: | 
ehed den Eonar auf den 16.Jaunuar d1868 dihberafi ß 
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— W. Dez. Morgen Nachmittag um 
bie Auswechſeluñg der Ratifikalionen vos —— Ba 
requlitungevertrogs auf dem Minifterium tes Meußeren Rat. 
finden, welder Alt in einer halben, oder höchſtens einer Stunde 
ehe ſeyn wird, da demſelben nunmehr fein weiteres Din; 
* in Wege ſteht. Was die Grenzlarte Betrifft welche 
— ——— werden wird, fo geftebt jegt ter 
R 
Offenen —— ee zuffülhen, ſondern von franzöfifcher 


. —J t aläiſen. 

Neapel, 21. Dez. Die Nachrichten“ aus’ Potenz 
ſchredlich; dieſer ſchöne Ort, Hauptort ber Fe ie 
auf einem praͤchtigen Hügel erbaut, zählte früber 10,000 Ein, 
wohner und üft jegt nur noch ein Trümmerhaufen, fein Hans 
ift Reben geblichen. Der Intendanturpafaft, die Kirchen ‚das 
Opinnafium, das Eeminar, das Gerichtohaus, bie Kathedrale 
find bis anf ven Grund zerflört und müffen wieder neu aufs 
gebaut werben. Arbeiter aus dem benachbarten Städten und 
Ormeinden, Eoltaten von den nahen Garniſonen find beflän« 


J 


f% 


big beſchaͤftigt, die umter dert Ruinen Begrab i 
‚bringen; noch kennt man die Zahl der Eobten wigr: Ser 
ſcheint bedeutend au - 
wentige Orgenfante werten gleflhs 
falls iu Maffe dahin erpedirt, Die Bemeinden Teto, Marfico« 


nuowo, Fourenzanp, Brienza find faſt ganz zerflört; in Bignola 
liegen 3 Viertel des.Ortes in Trümmern; in Calvallo, Anzi 
und Abriofa if das Unglüc nod größer geweſen. 


— 212. Dez, Wir leben hier fortwährend in ber größten 
Belürzung. Mein’ Tegtee Schreiben (vom 19.) hatte Negpel 
noch nicht. verlaffen, als ein neuer, ziemlich ſtarker 
verfpürt wurte. Alle Welt cilte wieder auf die Straßen. und 
brachte dort die Mat zu. Mam lagerte auf der Erde, Ftuer 
waren überall angezundet, Heiligenbilder wurden herumgetragen 
und tie Menge betete ohne Aufhören. ine Menge Equirahen 
waren auf den Strafen und ihre Eigenthümer brachten vie 
Naht darin zu. ‚Während. dry Nat veripürte man einen 
zweiten Stoß und am 20. Morgend einem dritten, Ge ift, ale 
wenn die Erte in’ permanenter Bewegung ſey. Im dertfo Hark 
beimgefuchten Provinzen verfpürte man’ am 19. audy zwei neue 
"Etöße, dem einen um 6, den andern um. 10 Uhr Morgens. 
Die Rachtichten aus den Provingen felbft find ſchreclich. 
Rußland. 
» Die’ Öffentlichen Blätter haben feiner Zeit mitgetheilt, daß 
"die wegen der im Pariſer Fricbendvertrag Ripulisten Berfehre- 
freiheit in den ruſſiſchen Häfen bee ſchwarzen Meeres erhobe⸗ 
nen Schwierigkeiten durch ‚befriedigende Erflärungen ber ruffis 
: fen ‚Regierung befeittge fehienen; ba meldet: das. „Morning 
Chronicles, vap plöglich das alte Aus ſchlie hungsſpſtem wieder 
"zur Geltung gebracht werden ſolle, indem ber Gouverneur (ber 
Rrim alle Häfen dieſer Halbinfel unter das Kriegegeſetz gen 
bat. Der Courrier derParidr glaubt, daß fo. Haren Stipu- 
"tarionen gegemlibtr „ wie die des Pariſer Vertrags, es unmög- 
nich ſey, datz die Repierung des Kaiſers Alerander, der bis 
jegt' fo viele Poyalität au den Tag gelegt, eine ſolche Maf- 
reget Tankttomtrt. haben Fönne: ae 
Nach Briefen aus Tiflio iſt die unter dem Befehl des 
Fürften Dariarimeip Mehendr rufſiſche Wener kürzlich: beträchtlich, 
28: ihr m 20,000 Dranms, verſtärti wotden, Dad Fort Nopo- 


Burnaya am Dagheſtan if beftimmt, der Ronzentrationepunft 
der Faufafiichen Armee zu werden. Die Tſcherleſſen] follen in 
drei Gefechten von den Ruſſen gefhlagen worden fepn. 


Türkei. 

Die neueſten telegraph. Nachrichten der „Defterr. Korr.u 
von der türfiihen Grenze vom 24. Dez. über bie Vorgänge 
in der Herzegowina melden, daß ber zwiſchen ven Türfen und 
Chriſten begonnene Kampf bei dem Kloſter Duzi am 23. Dej. 
von früh 3 Uhr bis Abends dauerte, daß das chriſtliche Dori 
Bialaz in der Nähe bes Kloflers von den Türken genommen 
wurde und daß im Ganzen die Rajahe ben Kürzeren gezogen 
u haben ſcheinen. Am 24. war Waffenrupe und beide Tpeile 
—* Verſtärkungen erwarten, 

Bei dem am 23. Dez. zwiſchen den chriſtlichen Gemeinden 
und den Türfen um Duzi und Trebinje Rattgehabten Gefechte 
follen auf jeder Seite ungefähr 20 Mann fampfunfähig gewor- 
den feyn; feither hat fein neuer Konflift fattgefunden. Der 
Bezier und der griechiſche Biſchof von Moftar follen durch einen 
Ralugier dem Jguman von Duzi geſchrieben haben, daß fie 
traten, zwiſchen Chriſten und Türfen Frieden zu Riften. Die 
legteren fcheinen bis auf weitere Weifung nichts unternehmen 
zu wollen. Nah Duzi follen am 26. d. M. brei Prrianifen 
gekommen feyn und die bevorftehende Anfunft von 1200 Mon- 
tenegrinern angefündigt haben. 


Ofindien. 


Eine weitere in London eingetroffene Depeſche beftätigt 
die Nachricht von dem Entſatze Ludnow’s. Am 12. Nov. 
war Sir Colin Campbell in Alumbagh eingetroffen und am 
13. begann der Kampf. Am erften Tage nahm man bem 
Beind zwei Kanonen und zerflörte das Fort von Jellabad. 
Am 15., nach zweiſtündigem Kampfe, wurden Delhoſah und 
Martiniere befegt; einige Stunden nachher verfuchte der Feind 
tiefe Stellung wieder. zu nehmen, wurde aber mit beträdt« 
lichem Berfufle zurüdgemworfen. + Am 16. überſchritt der Gene 
al den Zumal und nahm nach hartnädigem Widerſtand Se— 
funderbagh. Das grobe Grihüg beſchoß dann Leſamuch und 
das Feuer. dauerte drei Stunden, Abende wurde auch dieſe 
Stellung nad einem verzweifelten Rampfe genommen. Am 
(Sperfeyaua "dr HitdsejPighunaen, mit der Raferne — — 

urmt. Die Truppen drangen vorwärts und bemäßkiaten 
ch vor Nacht noch der Stellung Motee-Mopal Hierauf % 
einigten fi die Generale Dutram und Havelod niit Cam bei. 
Die Berlufte der Engländer find bedeutend; der Ober = [ 
ſelbſt wurde verwundet, jedoch fo leicht dag er —— 
wando fortführen fonnte, In anderen Rämpfen waren die 
Engländer gleihfals figreih, verloren jedoch dabei — 

Jiere darunter auch den Oberſten Gerard, Bierund wanzi 
weitere Mitglieder der Konigsfamilie von Deipi —* J 
Nov. hlogerichtet. Im füblihen Theit des Madratten- 
andes war ein neuer Aufftand auegebrocen. 


Nordamerifa 


Eine telegr. Botſch. aus London vom 29. D 
, t “AS : 
* Amerita⸗ bringt Nachrichten aus New-Horf bie — 
a Arge: eine Million in baar, Der Geldmarft dort if flott. 
e Mormonen find aͤußerſt krlegeriſch gefinnt, 


Südamerika, 


Nah einer Korrefpondenz des "Gourrier de Parldu a 
— us 
—— Janeiro, 14. Dez., ſchein man dort au Beh 
- —* ivil· Ehe zu denken. Der größte Theil der deutſchen Ko: 
om en. fagt der Korsefponvent, ift proteſtantiſch; es gibt da⸗ 
s n unferem faft ganz tatholiſchen Lande dreierlei Heiratpen: 
: zwiſchen 2 Katholiken; 2) zwifden 2 Protetanten und 
) gemifchte Ehen. Angenommen, daß in fegterem Falle die 
-d vor der geifilihen Behörde (meidher die Yurisbiftion in 
—* —— ausſchliehlich zuſteht) ebenſo giltig eingegangen wer- 
: Dane, wir in erflerem, fo iſt dies: doch feineswegs dann 
car any Blake U Bee Km 
103 e der Benölferun i 

ben Miniftern ihrer Religion ein Ag Bye Ay efpnei 
legalen Eharafters und der bürgerfidhen Folgen entbehren, welde 


feyn, ald durch Trennung der bürgerlihen von ber kirchlichen 
Ehe. Man weiß bereits, daß dies Berhandlungen mit dem 
heiligen Stuhle veranlaffen wird. 





Berfbiedenes. 





Amerita. Gine merkwürdige, feit ber Gründung ber 
Vereinigten Staaten unerbörte Erfeheinung if bie jet überall 
hervorſtechende Sparfamkeit ber Frauen. Die Mobemagazine 
And fat ganz verlaffen von den Damen, und Juweliere, Spiten- 
und Seidenhänbler haben fo gut wie gar feinen Berdienft, Diefe 
neue Tugend unferer Frauen und Mäbchen werben bie beut: 
fhen und franzöſiſchen Fabrikanten ſchwer empfinden, Ich 
glaube, daß biefe Sparfamfeit mehrere Jahre anhalten wird, 
denn die öffentlihe Meinung beberrfht bier zu Rande nicht 
nur ben Präfidenten und ben Congreß, ſondern, wie es fid 
jest herausſtellt, fogar die hier vergötterten Frauenzimmer. 
I könnte Ihnen fogar rübrende .Beifpiele von amerifanischen 
Frauen und Mädchen geben, welche fich jegt in Muffeline Heiden, 
ihre reiche Garberobe verkauften und mit bem Erlös ben Armen 
beiftanden. Darunter junge Mädchen, ſchoͤn wie Engel und 
vol von ſtoiſcher Selbftverläugnung. Bei folgen Umftänden 
bebürfen wir keiner Goldzufuhren aus Europa, fondern innen 
füglih die Hälfte des Goldertrags von Galifornien nah Eur 
zopa ausführen. Einen großen Theil unferer europäifchen Schuld 
werben wir mit ber Ausfuhr unferer Stapelartitel, Baummolle, 
Reis, Tabak und &etreide, beden; aber ein bedeutender Theil 
wirb wohl in den Büchern ſtehen bleiben und nie liawidirt 
werben. Gngland und Wranfreich werden bei Weitem mehr als 
Deutfchland ich in dieſen Verluſt theilen. Die deutſchen Fir- 
men in New-Mort, Philadelphia, Baltimore und im Weiten 
haben Stand gehalten, wie bie Weitphalen auf der Menfur, und 
beutjche Bieberleit unb Ehrlichkeit haben ſich babei wieder mann 
haft erprobt. 

[Eine königliche Hochzeitfeier auf ben Sanbwidhinjeln.] 
Dem jeit geraumer Zeit von England und Norbamerifa ans 
betriebenen Werke der Givilifation anf den Sandwicheilanden, 
wo Religion und Staat, Hofhalt und Heerisverfaffung, Ber« 
waltung und geiefliges Leben unter weltlichen und geiftlichem 


Göufüdien ig_nichz und, mehe Hriflic europäige Gormen an- 
Eos ee Sn 
bierüber Folgendes : Knie Bewetunchn —— —— 
maͤhlung mit Miß Emma Rooke, der Tochter en eur 
— Honolulu auf Woahu vollzogen. Der teligiöfe At wurbe 
—* anglifanifhem Ritus in ber dortigen, von Stein erbauten 
sche begangen. Die Soldaten, weiche in Reih und Glied 
ae woren, umd eine große Anzahl Zuſchauer, durch ein 
ie ” iges Gefühl von Grgebenbeit herbeigezogen, haben ſich 
- em Feſtzuge mit bem Antlig zur Erde geworfen. Die 
. Frege —— * —* Obergewandes und breiteten 
e ber tbe and. Bein i 
3* in das heillge Gebäude fpielte di: —— Fr 
; — erhalte ben Könige, Der Zrauungsgottesbienft wurbe 
n ber englifchen und Woahufprache gebalten. Seine Majeftät 
—— in großer Uniform und bie Toilerte der Neuoermählten 
* unmwiberfprechliche Beweiſe ihres Pariſer Urfprunges am 
8 Dan konnte nichts Sehhmadvolleres und Anmuthigeres 
8 Das Oberkleid beftand aus einem ſtatken, weißfeidenen 
ne offe mit brei reich geftidten Wolants. Im Augenblide, wo 
e 6 Inge Ehepaar aus der Rirche trat, berfündigte eine Salpe 
er Küftenbatterie und eine zweite von ber franzöflicen 
J egobriaq Alciblades, daß der Ehebund durch ben Segen ber 
foeben geweiht worben ſey. Sobald das @eleite in ben 
pen af zurädgefehrt war, wurben Ihre Majeftäten vom Korps 
ein und Konfuln empfangen und erbielten deren 
t ünfche,. Abends fand im Valafte ein großer Ball ſtatt 
welden 3—400 Perfonen anmwohnten, Ihre Majeftäten nah« 
eig an ber erden Quadrille Theil; außer ihnen. Ihre f, Ooh. 
e VPrinzeſſin Kaahumanu und Herr Perrin, ber Prim Kar 
—* und Miß Hamelin, Herr Wylie und Miß Miller, 
—— v, Marigny und Madame Bifhop. Die Mahlzeit 
jeichnete ſich bush eben ſo viel Geſchmack als Reichtum aus 
und als bie Gäfte ſich zurüdzogen, war Niemand, ber Ihren 
Diajeftäten nicht langes Beben gewünfht hätte, Während des 


ganzen Tages wurde auch außerhalb des Palaftes eine allge 
meine Keftesfeier begangen und zablreih waren bie Prome- 
naben zu Pferd. Abends war Honolulu beleuchtet. 

Die fiamefifhe Sefandbtfhaft in London — 
fhreibt man ber «N, Pr. Ztg.a — beftand aus acht Perfonen, 
alle durchaus roth gekleidet und in langen rothen Mänteln, 
Drei Mitglieder diefer Ambafjade waren wirkliche Seſandte, 
bie übrigen fünf bilben eine Art Chrengefolge. Auch bie brei 
eigentlichen Geſandten waren von verfdiebener Bedeutung, in- 
bem ber Oberfönig von Siam zwei, ber Unterföntg einen Ge- 
fandten gefchidt hatte. Phya Mantri Suriymwanfe war Führer 
und Sprecher. Die Aubienz fand in ber St. Seorgéhalle itatt, 
die unter Anberm auch durch ihre Ränge ausgezeichnet iſt. Dier 
fer Umſtand wird fich gleich als mefentlich erweilen. Die Ri- 
nigin nahm ihren Sit auf dem Throne ein, ganz; am däufßer- 
ſten Ende ber Halle; die Seſandtſchaft erſchien am entgegen« 
geichten Ende des Saales. Im bemielben Augenblicke, wo fie 
eintraten, warfen ſich bie acht rotben Männer nieder und, Giner 
hinter dem Anbern, krochen fie jeht auf Hänben und Füßen 
Bis zu ben Stufen des Thrones. Hier jog Phya Mantri, ber 
an ber Spige war, ein Papier aus ber Tafche unb begann 
eine feierliche Anſprache (ohne übrigens feine Pofition irgenb+ 
wie zu verändern) vorzulejen. Dann begann ber Rüdzjug. Dies 
war ber Höhepunft des Schaufpield. Man Hatte fih nämlich, 
was bei fo artigen Reuten [hwerlich überraſchen kann, zu feinem 
einfachen »Kehrt« verftehen können und war deßhalb in ber 
üblen Lage, den Ausweg nad dem Vorbild der Krebfe fuchen 
zu müfen. Die Rüdrutfhung begann, der legte Siamefe nun- 
mehr an ber Spike der Roloune. Gr gli einer Art Bortrab 
amd mußte durch eine Meihe ſamerzlichet Stöße, welche er ſich 
auf. allen Seiten an Stühlen und Tiſchen holie, den Räckzug 
des Bros ber Armee nah Kräften erleichtern. Bejonders 
wo Stüble bit ftanben, boten fih all bie Schwierigkeiten 
eines verfahrenen Defile’d. Endlich mar man hindurch und 
im Vorzimmer richtete ib die Ambaffade wieder auf. Phya 
Mantri fprab zunähft fein Erflaunen aus, daß Sir Edward 
ECuſt und Mr. Normann Macdonald, welde die Ambaſſade 
bis zum Eingang ber St. Georgahalle begleitet hatten, micht 
mitgerutfcht jeyen — eine Bemerkung, bie mit weniger gutem 
Humor aufgenommen mwurbe, ald fie verdient hätte. Dann 
ſchtitt man zum Gabelfrühſtüc im Waterloofaal, wo bie fta- 
meſiſche Art des Eſſens und Trinkens mehr Verwunderung als 
Zuſtimmung fand. 

[Ein Madchen für einen Eſel eingetauſcht.) Zu Drayui- 
gnan in Frankreich trat ein Bauer aus Frejus gegen eine ihm 
entflobene Magd, Namens Anette Martin, wegen Diebftahle 
Zlagbar auf, Im Frejus And Trümmer einer römifchen Arena, 
wo zur Zeit bes Jahrmarkte fib Hänbler aller Art verfammeln. 
Der Bauer Billy ſtieß dort auf einen wanbernden Zahnarzt, 
Den. ein nicht übel ausſehendes, obwohl ein biechen fchielen- 
des Mädchen begleitete. Der Bauer befaß einen Gel und ber 
Zahnarzt mußte feinen Karren allein ziehen. Sie kamen über 
ein, baß ber Arzt bem Bauer bad Mäbchen Anette Martin und 
biejer ibm bafür ben &fel überlaffe. Man holte einen Stempel» 
bogen und ein Biehhänbler fehte einen Konkrakt auf. Billy 
nahm die Anette in fein Haus, kaufte ihr leider und Schuhe 





unb hätte fie, wie er fagt, fpäter fogar geheitalhet, beun er 
ift 60 Jahre alt und bas Mlleinfeyn fälr ibm ſchwer. Aber 
ein paar Tage fpäter, als Billy ausgegangen und Anette allein 
zu Haufe geblieben war, padte fie, was fie an Habfeligfeiten 
bei ber Hand fand, nebft einer Uhr ein, und entfloh zu ihrem 
Zahnarzt. Sie wurde in contumaciam zu drei Monaten Arreft 
verurtbeilt. 

[Notizen über bie Zielpunfte ber beutfchen Auswanderung 


‚und KRolonifation, aus ber neueften Reifeliterarur gufammenges 


ftelt.] Dr. Mar Hirfch in feiner Skigge ber volfswirthfchaft- 
lihen Zuftände vom Algerien, mit Rüdfiht auf bie beutfche 
Auswanderung (BSött. 1857) fprikt ih in Folge feiner im 
Minter 1855/56 gemachten Reife entfchieben gegen die beutfche 
Auswanderung nah Nigerien aus, ba bie nordifchen Aufömm: 
linge ein fahr ſicherer Tod buch das Wieber erwarte. Die 
beutfhe Kolonie Dona Franeisea in Brafilien bat nad bem 
neueften Berichte bes Hamburger Kolonijationsvereind (6. Bes 
tiht. Mai 1857) im Jahre 1856 um 456 Perfonen zuge» 
nommen unb zählt jebt 1426 Bewohner, barunter 793 männ« 
lihen und 635 weiblichen Geſchlechts; 1286 proteftantifcher 
und 142 Satbolifcher Konfeflion. Dad Gebiet der Kolonie bes 
trägt 60,000 Morgen, auf benen Mandiocca, Zuderrohr, Reis, 
Gemüfe, Kaffee und Bananen gebant werben. Der Geſund⸗ 
beitsguftand war vortrefflih, bie Durhfchnittistemperatur am 
Tage betrug für das erite Quartal 1856 19, für bas zweite 
15, für das beitte 11 Grab R. Nah dem „Essai sur la Chile*, 
Hamb. 1857, von bem ilenifchen Generaltonful in Hamburg, 
Don Perez Rofales, zählt das deutſche Kolonifationdgebiet im 
Gbile, Glanguihne mit dem Hauptort Puerto Montt (nach dem 
Präidenten der Republit Don Manuel Montt genannt) zw 
Ende 1856 1344 beutfche Bewohner. E. v. Bd bat in ber 
Beilage zu Ne. 177 ber „Allg. Ztg.a von 1857 über bie Lage 
ber Deutſchen in Ebile günſtig berichte. Das Maibeft ber 
„Nouvelles annale- des voyages* gibt eine Ueberſicht der Ge⸗— 
fhichte enropäiiher Kolonien in Gorrientes, Santa Fe, Entre 
Rios ıc., woraus hervorgeht, daß bie meiiten Ginmanberer 
durch bie Nachläffigleit der argentinifchen Regierung in eine 
brüdende und Ham Kebeit verzweifelte Lage vericht wurden. 

Simon Freiberr vor Sina hat zur Hebung bes Unterrichtes 
in ben Schulen anf feinen nächſt Veſth gelegenen Gütern zu 
Prämien für Bebrer und Schüler und Anſchaffung von Schul⸗ 
bücdern, ohne Rädficht auf Religion, jährlich bie Summe von 
4129 fl. beftimmt. | Ein hochherziger Schulfreund! 





Mainz, 30./De, Das Getreidegeichäft bleibt flers ohne 
“ben, Preiſe ſiad, da bie Zufuhren unbedeutend find, beinahe 
unverändert. Zu notiren ift: Weizen eff. 9 fl. 15 Er, ver März 
Bf. 40 bis 45 ke. Korn eff. 8 fl 40 fr, per Mi 9 fl. 
Gerſte eff. 8 fl., ver Märg 8 fl. 10 kr. Hafer eff. 5 fl. 30 fr, 
per März 5 fl. 40 kt. Kohlſamen 18 bis 19 fl. Mohnſamen 
23 bis 24 fl. Müböl fafmeıs eff. 26 fl., ver Mal 43"), Rihlr. 
Mohnöl 40 fl. 30 kr. bis 41 fl. Leinbl 25 fl. 30 fr. Andere 
Sorten ohne Begehr und unverändert. 





A. Rranzbühler, verantmortl, Medafırur. 








Verfteigerungen. 








dern Geſchaͤftes. 





Dienstag ben 12. Januar 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
hauſe, laſſen Philirp Zafob Rödter, 
Gerber, und deſſen Kinder zu Zweibrücken 
auf mehrjährige Zabltermine zu Eigenthum 
verfleigern : 


Ein in der Stadt Zieis 


A Wohnhaus mit Hintergebäude, |“. 


liegt, zum Betrieb eines Kabrif- oder an« 


Schuler, k. b. Notär. 





Samdtag den 16. Januar 1858, Nad- 
mittage 3 Uhr, zu Irheim bet Karl Eſſchen⸗ 
baum, werden die in ben frübern Blät 
tern beichriebenen Güterſtücke 
Bannıs, den Michael Schönborn' ſchen 


brüden ſiehendes dreiftöciged Kindern gehörig, zu. Eigenthum verſtei⸗ 
Schuler, 1.5. Notät. 


auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 
verfteigern laſſen: 

1) , Ein breiftödiges zu Zweis 
m) brüden in der Haupiſtraße 
ſtehendes Wohnhaus, neben 

Peter Wilde und Louiſe Brumm; 

2) „. Das binter dieſem Wohn- 

a yaufe an den Bach greu 
ee ende Gerbhaus mit zwei 
Gärten, 7 in fehr gutem Stande 
befindliden Gruben und 6 Farben, 
einfeits Julius Rap, anberfeits Lud⸗ 












Irbeimer 





u Shruer, Stallung , Hofgering 

und dem hinter den Gebaͤulich⸗ 

feiten gelegenen Garten, ein 

feits Megger Schlimmer, anbderfeite 

Belhäftsmaen Haſemann, hinten der 
Wallweg. 

Daſſelbe eignet ſich, feiner Raͤumlich⸗ 

keiten wegen und weil es am Waffer 








Adjiunft dahier; 


Dienstag ben 26. Januar 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
—*— e von Ludwig Schmidt, erfier 

td 


werben bie Rinder unb Erben bes dahier 
Gerbermeiſters Valentin B-ir 


wig Koch. 
Diefe Immobilien werben je nah ben 
Steigliebpabern im Ganzen over einzeln 
verfleigert werden. 
Schuler, f. b. Notär, 


— 









Minwoch den 10, Kebruar 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Gontwig in der Ber 
haufung des Krämers Jafod Bender; 

wird Jo⸗ 
ſeph Wer 
ber, Ade 
— —— — rer, den 
ihm gehörigen, anf tem Banne von Gontwig 
gelegenen Ruppenthaferof, mit Wohn: 
baue, Scheuer, Stallungen, Brenn und 
Baddaus, Schweinfällen und Hofgering, 
fodann ‚104*/, Morgen Garten, Aderland 
* Wieſen, zu Eigenthum verſteigern 
laſſen. 







— 
Ar 





Schuler, f. b. Notär, 
— — — ——— — —— 


Wieſenverſteigerung. 
Montag den 11. Januar 1858, Mor- 
ns um 9 Uhr, in ver Bebaufung des 
Krämers Jalob Bender zu Contwig, 
laͤht Mia Levi, Rentner in Zwei 
brüden , feine auf Gontwiger und Stam⸗ 
bacher Bann gelegenen 37 Morgen Wit 
fen, die ehemals Pilter’ichen Wieien, worun 
ter) mehrere Stüde 3 Bid 4 Morgen ent: 
balten,, anf Bfährige Zahlungstermine in 
Eigenihum verfleigern. 0° 
0 Wuttenberger, gl. Notär, 


VBermifhte Bekanntmachungen. 
Eaſins⸗Bibliothet. 


Da dieſelbe neu geordnet werden, ſoll, 
fo werben die verehri. Mitglieder, melde 
dabin gehoͤrige Bücer in 
erſucht dieſe in. Bälde zurũczuſenden oder 
body dem mit. deren Eimiebung beauftragt 
werbenben -Bibliotbefpiener unweigerlich zu 
verabfolgen. - —* 

Aus demfelben Grund können vorder⸗ 
Band feine Bücher ausgeliehen werden, 

Zweibrüden, ten. 31. Dezs 1857. 


Der Ausfhuf. 








J 7 sed TR 


änben haben, 


GARCILIEN-VEREIN. 


Sonntag den 3. Januar, Racınittags 
im 3 Uhr, im Lokale der Geſellſchaft: 


General:Berfamminig. 
Gegenſtände der Berathung: 
I Rechnungs ablagt; 
2) Keftfegung des Büdgete 
3) Wahl. eines neuen Auoſchuſſes. 
Der Ausſchuß 





Ich kann meine bieberige Wopnftätte 
und, die. Gegend von Zweibrügen nich 
verlaſſen, ohne meinen vielen Bekannten 
und Freunden ein herzlichts Lebewohl zu 


fagen, 

un ich daſſelbe mit dem Zutufe: „Auf 
Wiederſehen!« begleite, fo geichieht es mit 
dem innigen Wunſche und in ber angenchs 
men Hoffnung, das tröfllihe Wort werde, 
ie eher defto Meder, zur erfreulihen That 
werben, 

Sollte Jemand etwa noch rechtliche For, 
derungen an mich zu machen haben, fo 
wolle er ſich vor dem 21. de. Mid. bei 
mir anmelden, und fr wird mich zu ihrer 


'T Befriedigung bereit finden, 


Dagegen dürfen ſich aber auch Diejeni- 
gen eineß. freundlichen Empfangs verfichert 
balten, welche ſich inzwiſchen entfchlichen 
fönnen, die bisber verſaäumten Zahlungen 


"Tan mi nachträglich und fhlichli zu be» 


richtigen. 
Offweilerhof, den 1. Fan. 1858, 
Andreas Rogh. 








Auf die Warnung im Wochenblatte Nat fh 
ehe ich mich veranlagt, dem Publifum ge 


genüber zuierflären , daß ich feither überall 
Kredit genoß, bie heute aber mod nicht 
im Falle war, irgendwo Etwas zu borgen; 
Homburg, den 1. Jan. 1858. 
Maria Lanyer. 


— — — — — 


"Bei Unter zeichnetem ſind drei Wellbaume 
von 14 bie 16 Schub Yänge, ferner zwei 
Wafferräder, I Schuh hoch, und ein Kamm⸗ 


rad zu verfäufen, 


Ludwig Brünidholz 
in’ Zweibräden, 


Um Schutt werzuräumen, kann Jeder 
mann ſolchen iu dem Gorfierihen Hofe 
dabier abmerfen. 

Johenn Mamprebtshammer, bat 
in feinem MWöhndaufe den untern Stod, 
beſtchend aus michreren Zimmern, Kühe, 
Kammer, Speider, Stall und Keller, Bis 
tommende Oſtern zu vermiethen. —12 





In meinem Hauſe neben Herrn Tapes 
zieren Carl find, mehrere Logis zu ver 
mieſhen. 

Fr. Portner. 
Philipp Jacoby, Bierbrauer, bat dad- 
jenige Logio, welches Herr Koely bewohnt, 
zu vermierben und bio Ofteen zu beziehen. 


Witwe Poch an der Karlslirche hat ſo⸗ 
gleich oder auf Oſtern ein Logis zu vermiethen. 








Scanhfurter Beldcours vom 31. Des. 
Pikolen J - AM. 22428 
ditto preuß, . a 9 54-55 
Holt. Ziehn · Gulden · Stücke 9401-417 
Dufalen m.“ 28-29 
Iwangig-franfen- Stüde v" BA6LsETE 
Engliſche Sovereigns -.. - 11.40-44 
ünffranlen-Thaler , . . .» 2 Q-} 
euß ·Caſf Scheine. . . 144 
in, Caſſen · Anweiſſ. * — 
S)ie — 
Uars in Gold...⸗ ⸗ * 


Ar Ludwh.⸗Berb. E⸗Akt 1501 G 
41, +), Milz Marm+Eran. 977 6 





‚Die Srankfurter Lebensverficherungs-Gefellfchaft, 


auloriſirt durch 


Allerhoͤchſte Entſchließung Sr. Maj. des Königs von Bayern 


vom 1. April 1857, 


ewährt Au febr mäßigen, Prämien unb unter vortheilbaften An Wet Vebensver ſigerungen, der, veribiedenften: Art. 


erficherungen auf 


ebendzeit werden nah Wahl mit oder o 


Antbei 


am Gewinn ter Geſellſchaſt abgefchloffen. 


Die Hälfte 


fällt den mit Gewinn-Antpeil Berfigerten zu. — Die jährlige Prämie für eine Berſicherung von L.-100-mit 


Grwinn-Antheil beträgt im Alter von 
30. Jahren 
f. 2. 10 fe. 


Bei Berjihf auf a im ‘Alter 
. — * ae a n 


a er SA a re 


35 Jahren 
f, 2. 30°/, fr. 


von 


35 Jahren 
fl..2..23 fr, 


'40 Jahren 
f. 2. 59"), kr; — 


40 Jabren 


fl. 2. 50 fr. 


* Die Geſellſcha t übernimmt auch Khpitalien auf Leibren ten. Man erwirbt für ein Kapital von fl. 100, angelegt: im 


60 Jahren 


Aller von j ’ | 
eine jährl. Rente von: fl., ID 


Jabren | 


fl: 14.120' 4; : fe. 


70 Jahren 
A. 13. 9 fr 


29n2© Auch Ansfiattungs-Sparkafiens und Miterverforgungs -Berfiherumgen werben von der Gefeliſchaft 


sc —* Nahere beſagen bie Ploſpelte weldge nebſt 


Wi —— Friedrich Orth, Kaufınann. , 
ab Ze 15." Eonzeffionirter Agent fü 


Fandftupl, im Januar 18 
23 Con nd 4 % 
Klis Vo Bupie R 


Fu | BP? 55.) 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbäßler in Imeibrüden, 





Antrags·Formularen bei dem) Unterzeiäneten zu Haben find. 


t die: Kantone Landituhl und Wald⸗ 
„‚mobr.,. c 







Ir Til 4 > 


Mir einer literar. Beilage der Br. Lehmann’ihen Buchhandlung. 






ıf ⸗ — 
“bi Ha 8 ihre] Sinn? se 


” 
2 
a 


Grikrin: „mit feinem Unterhaltungsblatte: „/ Fiſche 





— Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
= abonnirt werden. Die bisher erichiene- 
nen ‚Nummern werden, fo weit. der Vorrath reicht, 
nachgeliefert... u... ; 


un 





Bayern —— 


Munchen, 29. De. Nah den feit 14 Tagen von ber 
f. Dünje Pe auegegebenen neuen Vereinegoldmünzen, der 
adrzen nd halben Kronen, ift fo Tebpafte Nachfrage, daß die 
ne ihthie derſelken bereits vergriffen if. 
Augeburg, 1. Jan, Heute if man endlich des frechen 
| fat teltere“ habtart geworden. Der fhnöte Thäter ſoll 
An aeniffer Heil -foyn, Ber ungerampene Sohn des F. Rech⸗ 
inügefömmiffäre Hewi. ©’ 
, erbmwigshafen, 20. Dez. Der Gejhäftäbericht der Dir 
zeftion der Hrätzifhen Subwi;sbahn für bas Verivaltwiigsjabr 
1856757 wire bereits an bie Aktionäre, welche ſich zur näch⸗ 
fen Genträlvirfammmlung angenreftet. haben, vertbeilt, und 
** eitfiteimen demſelben Folgendes: Der Stand des Alich- 
an KA! im abzelanfemen Sabre nit vermehrt; ea 
Ram. Bei de x on RZ — * — nn 
tgl. Staatsregierung und don einer früberen Generalverfomm- 
'Tung ermäctigt wurbe, zum Bau des zweiten Seleifes von 
bier nach Frankenthal 700 Stüd weitere Aktien andzugeben, 
‘fo eis e4 demfelben doch bei dem heutigen Stand de; Aktien 
und dent Gourfe der Partiolobligationen vortheilbaiter, die Ge 
fhaffung der Gildmittel zu jenen Zwei, ſowie für Vermeh⸗ 
- ung ‚bes Robrmaterials und einiget Batterweiterungen im 
“Wege rines Priorirätsanletens zu beden, wozu Die Grmäcti- 
gung von Ecite ter tgl. Staatsregierung bereits gegeben ft, 
von der Generalverfamminng nachgeficht werden wird, “Das 
Mrioriiätsfapital beträgt aus drei verſchiedenen Anlthen nad 
Abzug von 55,200 1 ſchon ausnelocster Obligationen noch 
1,344,800 fl. Tie Herftellung des zweiten Geleiſes von ber 
preußiſchen Grenze bis Yubwigsbafen erforderte die Summe 
von -1,812,301 fl. Die Vetriebsergebniffe des abgelaufenen 
Zahres find übrrans günstig zu nennen; ber Bruttoertrag ent: 
“ziffert eine Summe von 2,205,476 fl. Die Einnahmen aus 
“dem PBerfonentransport haben tm 13, aus dem &ütertrand- 
port um 28 und aus dem Koblentransport um 17 p&t., im 
Ganzen um 298,735 fl. gegen das Rorjabr zugenommen. Der 
Bericht bemerkt hierüber: Gin wejentlicher Antbeil an biefem 
zeiten Grtrage muß den Ginmwirkungen ber pfälzifhen Mari: 
-miltansbahn anf den Verkehr der Ludwigebahn zugefchrieben 
Serben. So haben z. B. die Kohlen, welde über die Mars 
"gabn nach Baben und dem Elſaß gingen, ber Lubmigebabn 
allein eine Frachtſumme von circa 100,000 fl. abgemorfen, 
während bet Rrarbtantheil der Marbahn von ſämmtlichen Koblen: 
tran&porten nur 66,000 fl. beträgt. Jutereſſant ift eine ver, 
® gleiiende Mrberficht über die Vetkehroſteigerung auf der Bahn 
feit ihrer Gröffnung. Bon 331,522 fl. im Zahre 1850 und 
41,420,966 fl. im Jahre 1854 iſt der Ertrag bis 2,205;476 fl. 
im Fahre 1857 geſtiegen. Das eben abgelauiene erfte Quartal 
det neiten Betriebsſahres — fährt der Bericht fort — meist 
eine abermalige Steigerung der Einnahmen von eitea 70,000 fl. 
"ach und wir find zur Annahme berechtigt, dag bas Oefammt- 
"ergebmiß dieſes Jahres jebenfalls das Ergebniß ven 1850/57 
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bie Konkurrenz ber Rubıfo Mittel» und Oberrhein ſeht 
erfhmert ; viele induſtrieſle Gtabliffements waren baber genötbigt, 
zur Saarfohle ihre Zuflucht zu nehmen und iſt es vorzugds 
weife biefem Umftande beizumeffen, daß unfere Koblentrang- 
porte eine fo großartige Ausbehnung gewonnen haben. — Ein 
neues Element unferer Rente, welches durch Ausbeutung unferer 
Steinbrüche geſchaffen worden ift, verbient bier einer Erwäh— 
nung. Obwohl ber vegelmäßige Betrieb biefer Steinbrüche 
erft im Laufe bes abgrwichenen Jahres organifiit worden ift, 
fo lieferte baffelbe gleichwohl ein fehr beachtenswerthes Nefultat; 
ber Abſatz ber gewonnenen Steine erweitert fich nad allen Ric. 
tungen, fo daß wir fortwährend einen vollen Steinzug zu be- 
ftachten im Stande find und bereits im erften Jabre ein Roh. 
erträgnig von 40,000 fl. erzielt haben. 
„Lubwigshafen, 1. Jan. Die aud in der Pfalz mit 
gebe Spannung erwartete Brfegung ber beiden FR 
egierungepräfitentenftellen iR nun erfolgt. Nach einer uns 
beuie Mittog zugefommenen telegraphiſchen Deprfhe aus Mün- 
den wurte ‚sehr, Ernft v. Lerchenfeld, Rath im Kultuemini- 
her Maine ſideut · u. Non Arhwachen ven Beer 
v. Podewils zum Negierungspräfidenten von Dberfranfen er» 
nannt. (Pf. ig.) 
Edenkoben, 1. Jan. In den Tepten Stunden des 
alten Jabres wurde im der Näbe von bier cin Straßent gub 
verſucht, der bei ung glüdlicherweiie zu den feltenften Ver⸗ 
breden gehört. Als nämlich der Weinhändler Friebis von 
Greöheim geftern Abend um 6 Uhr auf dem Rüdwege von 
Sermerebelm, mo er Geld einfaffirt hatte, den Hoblwrg am 
Sffinger Galgen betrat, ſah er im Mondlichte zwei mit Prägeln 
bewaffnete Männer liegen, die bei feiner Annäherung auffpran- 
gen und mit den Worten auf ihn eindrangen: „Dein Geld ber, 
oder wir fchlagen Did todt!m Da der Hoblweg nicht ftarf 
begangen wird, To hatte Friebis vor dem Betreten biffelben 
vorfihtsbalber feinen Mantel über den linfen Arm gehängt und 
ein geladenes Doppelterzerel zur Hand genommen. In der 
erzählten Weiſe angegriffen, prüdte er den einen Lauf deſſelben 
auf den erften Raͤuber ab, mwelder, von einer Kugel in den 
Unterleib getroffen, zu Boden ſtürzte. Friebis ergriff bieranf 
die Flucht, wurde aber von dem andern Räuber verfolgt, der 
nur auf tie Drobung dee Erfteren, noch einmal zu ſchiehen, 
und auf den Nuf des Berwunbeten: «Bruder, ich bin geſchoſſen I 
die Verfolgung aufgab. Als die Behörde bald darauf an Drt 
und Stelle fam, waren beide Wegelagerer verſchwunden und 
faum mehr eine Dlurfene wahrzunehmen. Der Verwundete 
war wohl unterdeffen von feinem Spießgefellen fortgeichleppt 
worden. (Pr. ta.) 


Der wiigemöhnlich a bes Rheins bat nämlich 


(Dienſtesnachrichten.) Durch Beſchluß der f. Res 
aierung der. Pfalz vom .29. Dez. v. J. wurde der iſrael. Lehrer 
FJoſeph Weintänder in Oberluſtadt zum Lehrer an ber ifrael. 
Glementaribule in Eſſingen, der bisherige Schulgebilfe Georg 
Adam Stark zu Herrbeim zum Lehrer am ber farb. Schule zu 
Arzbeim in prov. Eigenſchaft und ber bisherige Lehrer Emanuel 
Hemberger zu Scheibenhardt zum Lehrer an der kath. Schule 
zu Ingenheim ernannt. 


Breußen. 

Berlin, 30, Nov. Aus Frankfurt ift die Rachticht hier 
eingetroffen, daß der bayerifhe Bundestagsgeſandte, geheimer 
Staateratb von Schrend, das Referat in der holſteiniſchen 
Sache berndigt hat und daſſelbe in ber am 7. Zanuar f, 3. 
Rattfindenden Bunbestagsfigung vortragen wird. 


Baden. 


Karlörupe, 39. Dez. Endlich wird die für den ver⸗ 
ſtorbenen Staatsrath Brunner ernannte außerordentliche Gr: 
fandiſchaft nah Nom abgehen. Dies fol in der erften Hälfte 
tes Januars erfolgen. ie man hört, foll der Hauptanftand 
zum Abſchluß eines Bertrags bariu beleben, daß dem Erzbi⸗ 
fhof von Freiburg die in den Vorſchlag gebrachten Perjön- 
iſchieiten ais Goadjutor nicht gemehm find. 


Sroßberzogthum Helfen. 

Mainz, im Dez. Dan fdreibt der „Köln, Zig.u: „Die 
Unterfuhung dur die gemiſchte Öfterreihifchspreugiihe Kom« 
miffion wegen der Urſachen der Exploſion iſt ſchon feit Wochen 
zu Ende gegangen und bat nur etmitteln fönnen, baß von dem 
Unteroffizier Wimmer die Entzündung ausging; ob frefwillig 
oder unfreiwillig, fonnte juriftif nicht fefigefellt werden, das 
Letztere muß folglih angenommen werden. Daßj Artilleriſt 
Wimmer felbft dabei das Leben verlor, ficht ebenfalls feſt; 
benn außer ihm fahen die Wachen von I—2 Upr Niemanden 
mehr in das Pulvermagazin gehen und Niemand hat ihn fpäter 
aus bdemfelben herausgeben oder auch nur außerhalb gefehen. 
Auch fand fih der Anopf und ein Stüd Klinge eines Artillerie» 
Säbeld und ferner ein Stüd Hirnfhädel, das noch vor Kurzem 
einem Lebenden angehörte,“ 


Sdhmweij;. 


Bern, 29. Dez. Der suboßrienößeiungecsmmünen 
find von dem bemwilligten 32,000 Ar. vorläufig 24, Fr. zur 
Verfügung gefielt worden, mit der Einladung, dem Poſtulate 
der Bundesverfammlung,, betreffend Berüdjihtigung von bes 
ründeten Reflamationen von Ausflellern, nachzukommen und 
Äber die eingelangten Reflamationen und deren Behandlung 
an den Bundesrarh erläßlichen Bericht zu erftatten. 


Einem eben veröffentlichten Blaubuche entnehmen wir fol« 
gende ſtatiſtiſche Notizen über Oftindien: Die Gefammtbevdl- 
ferung war nad bem lehten Genfus 180,367,148 Ginwohner, 
bavon 97,763,562 in ber Präfldentjchaft Bengalen, 22,437,148 
in Madras und 11,709,042 in Bombay. Somit fommt auf 
bie britifhen Beſthzungen eine’ Bevölterung von 131,990,901 
Seelen. Die ber eingebornen Staaten umfaßt in Bengalen 
38,702,206, in Mabras 5,213,671, in Bombay 4,460,370 
Ginwohner, während in ben franzöflfchen und portugieflfchen 
Befikungen bie Geſammtzahl ber Einwohner blos 517,149 bes 
trug. Der Flähenraum ber englifchen Beflgungen ift auf 
1,405,322 Quabratmeilen berechnet. Zur Behauptung biefes 
ungebeuren Sebieis hatten bie Engländer im vorigen Jahre 
ein Heer von 279,148 Mann (25,825 zur fol. Armee und 
253,828 Mann ber Kompagnie gehörend), gegen 280,633 im 
Jahr 1853—54. Im Bengalen fanden 167,796 Mann; in 
— 63,241 Mann und in Bombay 48,111 Mann, Im 

abhr 1854—55 hatten bie Revenuen 29,133,050 Pfd. Sierl. 
unb bie Ausgaben 27,741,721 Pfb. Sterl. betragen; es blieben 
bazumal (mit Abrechnung von 3,011,735 Pb. Sterl. heimis 
fher Berwaltungstoften) genau 1,620,306 Pfd. Sterl. als 
Defizit. Die Schuld Indiens im Jaht 1854—55 belief fi 
auf 51,614,528 Pd. Sterl, und mit Hinzurechnung ber in 
England funbirten 55,531,120 Pfb. Sterl,, für welche 2,198,433 
Pfd. Sterl. Intereffen zn zahlen waren. Im bemfelben Jahre 
waren 25,325 Ediffe von 3,252,256 Tonnen in ben inbobri: 
tifhen Häfen ein, und ausgelaufen (bie Küfenfahrzeuge ber 
Eingebomen nicht mitgerechnet). Der Werth ber Einfuhr be: 
TIER Pf. Sterl., der Ausfuhr 20,104,255 Pfb. 

erl. 


Branlteil. 


Paris, 27. Dez. Die Aiſſawas oder Feuereffer treiben 
noch immer ihr Weſen in Algier. Das Journal der ⸗Afrikaner ⸗ 
berihtet hierüber Folgendes: „In ber Zuavenfirage in Gon- 
Rantine, nicht weit von der Straße Perregaur, liegt eine Ra+ 


pelle oder Medsſched, wo alle Freitage, um 3 Uhr Nachmittags, 
bie Konvulfionäre ihre Ubungen anftellen. Eine Truppe von 
Männern und Sünglingen führt unter Trommelbegleitung 
eine Art Tanz oder vielmehr Herumſpringen auf, wobei fie 
mit unnatürlihen Stimmen Litaneien fingen, dann folgen ans 
dere Uebungen, wobei Einige fi Meine eiferne Spieße in bie 
Baden ſtechen, Andere Nägel und geſtoßenes Glas verſchlucken. 
Noch Andere verihluden ganze Hände vol glübender Kohlen, 
während bie Empfindfamften fh damit begnügen, in die Blät⸗ 
ter des Feigenbaums aus der Derberei zu beißen. Bei den 
großen Borftellungen werben diefe Arı Kunftftüde mit dem 
zweifhneidigen Gäbel, der glühenden Schaufel und mit Schlangen 
ausgeführt. 

Paris, im Dez Die mUnions entnimmt bem Werte 
des Vicomte Lemereier über bie Arbeiteraffociationen in Paris 
einige fehr intereffante Daten, welche wir hier mittheilen. Diefe 
Afloclationen beftehen zum Theil bios aus Arbeitern, zum Theil 
auch aus Arbeitern und Prinzipalen; einige ber Gefellfchaften 
wurben von ber Regierung unterftügt, amdere fiehen ganz anf 
eigenen Füßen. Bon ben erfieren, deren Anzahl ih im Jahre 
1848 auf 70 belief, eriftiren nur noch 9 in Paris und zwei 
in ben Departements, Die Aifociation der Sammtarbeiter 
in Lyon befchäftigt 1000 Weber und 1000 andere Arbeiter. 
Die Affociation der Bergolder in Paris beieht ſchon feit 22 
Jahren, wo fie mit 4 Arbeitern anfing; in einem Berichte am 
bie Nationalverfammlung im Jahre 1850 ertbeilt ber Berichte 
erftatter, Hr. Lejebore Durufld, dieſer Seſellſchaft das. größte 
Lob. Ferner if zu erwähnen bie Aſſociation ber Lehuſtuhl⸗ 
macher in der Vorſtadt St. Antoine, welche mit 504 Franck 
anfing, jetzt 68 Arbeiter und 100 Gehilfen zählt, ein Kapital 
von 31,800 res. beſiht, jährlih für 400,000 Fred. Geſchaͤſte 
und einen Brofit von 11,000 Fred. madt. Dann citiren wir 
noch die Mifociation der Feilenbauer und bie ber Druder; letz⸗ 
tere iſt im beften Stanbe und ihre Mitgliever verdienen mehr 
als bie Arbeiter in ben Drudereien. Die zweite Klaſſe biefer 
Affociationen, diejenigen, welche ganz auf eigenen Füßen ſtehen 
uub fich ſelbſt berausgearbeitet haben, verbienen unftreitig weit 
mebr Intereſſe, als bie erfteren; viele von ihnen wurden 1851 
genötbigt, ih aufzulöfen, namentlich die vortrefflichen Aſſo⸗ 
ciationen ber Zeugbruder, ber Riemenſchneider, der Kleider⸗ 
mader 3. Unter ben noch jest — verbient bie ber 
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Sefdeidenen Eofale in der Vorftadt St. Antoine einftallict hatte, 
blieben noch 10 res. in ber Kaſſe. Es fehlte au Arbeit; 
eine Laterne von 12 Fred. blieb Tange Zeit bie einzige Beftel 
lung. Mit Seduld und unerbörten Anftrengungen erhielt man 
im Jahre 1849 emblich Arbeit, fo daß man fogar fparen fann; 
in ber Kaffe find 710 Fres.; fie wird geftohlen und bie Gefell« 
ſchaft geräth wieder ins Elend; bie übrigen Afforiationen ſtehen 
ihr bei und machen Borfhüffe, welche Soumeife zurüdbezahlt 
werben. 4850 bezog bie Seſellſchaft ein beiferes Rokal; durch 
Erfahrungen Hug geworden, verbeſſerte fie ihre Statuten und 
jest zähle fie 45 Mitglieder. Ebenſo ift es mit der Affociation 
ber Stuhldtechsler gegangen, melde ſich jegt durch ihre Sittens 
firenge unb ihre guten Geſchäfte auszeichnet. Kurz, im Allges 
meinen find bie Hauptdarafterzüge dieſer freien Affoclation 
folgende: Im Anfang haben bie Arbeiter den ſchwerſten Stand; 
verlieren fie aber den Muth nicht, fo werben fie nicht nur 
beifer, fondern erhalten auch eine unbezwingbare Energie. Um 
bie Gefelfhaft zu gründen ober ihr im Fal der Moth beizus 
fieben, baben bie Arbeiter manchmal ihre Kleiber, bie Frauen 
und Maͤbchen ihre Schmucſachen ind Leihhaus getragen. Aus- 
gezeichnete Arbeiter opfern einen hoben Lohn und begnügen ſich 
mit Wenigem, nur um bie ®efelfhaft zu halten. Diefe Bes 
hartlichteit und Ausbauer hat auch meiftens ibren Lohn gefunden. 
Unter deu Mitgliedern herrſcht bie größte Brüberlichkeit, bie 
lobendwertheſte Rechtſchaffenheit und Mufmerkfamkteit und ein 
unerfhütterliches Vertrauen in bie Stärke der Gefelichaft. Was 
ihnen beſonders nachzurühmen if, das ift bie aufrichtige Er⸗ 
keuntniß ber eigenen Fehler und das fortwährende Streben nach 
Beflerung in ber Organifation ber Geſellſchaft, wozu bie harte 
Erfahrung nicht wenig beigetragen hat. 

Der »Moniteur be la Flotte⸗ berichtet über eine Erpe- 
bition, welge bie Frangofen kotzlich gegen einen Stamm ber 
Marquefasinfeln unternommen haben: Die Fregatte ⸗Perſe⸗ 
veranten mit bem &egenabmiral Lugeol an Borb anterte am 
16. Auguft im Hafen von Taio⸗Hae. Der Admiral fand ben 
franzöfiigen Poften [mit Allem gut verfehen und mit ben 


Stämmen ber Wilden im briten Einvernehmen , den Stamm 
der Zaipi Baht ausgenommen : Diefe ; welche von allen andern 
Stämmen jehr gefürchtet lud, ‚versihten noh Menfhenopfer 
und find Menſchenfteſſer; auch Mub fe fürden wenig zahlrei⸗ 
chen franzöffhen Polen eine wahre Gefahl. Hr. Roſenzweig, 
Schiffolieutenant und Kommandant von Natahiva und ber Goelette 
Kamehameha, war mehrere Mal, nur von einem Sendarmen 
und einem Dolmetſcher, begleiter zu jenein Stamme gegangen, 
batte aber immer ausweichende Verſprechnigen erlangt. Am 
22. Auguft nun wurbe von mehreren bewaffnetin Tarni- Bat 
ein Einfall auf bas franzöſiſche Geblet unternommen und zwei 
junge Mäbchen geraubt, welche den Manen bes letzten Häupt- 
lings geopfert werden follten. Die Franzofen verlangten nun 
bie Auslieferung ber Schuldigen, bie Einftellung ber Menſchen⸗ 
opfer, und daß bie Häuptlinge nebſt bem Hohbenpriener fih an 
Bord ber Fregatte begeben follten. Auf eine abfchlägige Ant: 
wort ließ ber Admiral die Hänptlinge der übrigen Stämme 
ufammenlommen und dieſe verlangten einflimmig, mit. ben 
——— egen bie Kanibalen zu marſchiten. Da die Kanals⸗ 
krieger zahlreich genug waren, um einem Angriff ber Taipi- 
Vahi nöthigenfalls allein zu widerſtehen, fo gab ber Admiral 
ihnen Rendezvous in ber Kontroleursbai. Das Gebiet ber. 
Kanibalen liegt in einem fehr langen und bewalbeten Thale; 
bie Pfade find jo ſchmal, daß nicht zwei Mann neben einander 
geben können; wegen biefer Schwierigkeiten fommanbirte ber 
Admiral felbft die Erpebition; einer ber Ranafshäuptlinge bildete 
‚mit feinen Kriegen bie Borhut. Der rajche Angriff überwältigte 
den Feind; welcher 6 Stunden lang von Dorf zu Dorf ver 
folgt wurbe; ben Häuptlingen Tief man gar micht die Zeit, bie 
Bertheibigung zu orbuen. Erſt bei ber legten Gobita (Tempel) 
fegten fie ſich hinter fteinernen Vertheidigungswerken feft und 
verfuchten zu wiberftehen, wurden aber ſchuell vertrieben, worauf 
fle ih zu einem benachbarten Stamme flüchteten. Alle Dörfer 
wurden nun verbrannt; man fchente nur bie Brobbäume und 





Berfbiedenes. 





[Unterfeeifcher eifermer Tunnel.) Die Stadt Chicago in 
Norbamerita ift dur ben Illinois, der 1500 Meter breit if, 
in zwei Hälften gerheilt. Da ber Fluß große Schiffe trägt, 
fo ift «8 unmöglich, eine ftehende Brüde ba zu errichten. Man 
bat deßhalb dao Projekt eines unterfeeifgen Stollens gefaßt. 
Diefer Stollen (Tunnel) foll eine ganz neue Konftruftion er 
balten, aus cplindrifchen Ringen zufammengefegt, bie, aus wel- 
leuförmigem biden Eifenbleh gemacht, durch Riegel an einan« 
ber befeitigt werden. Die Gefammtbeit biefer Röhrenringe foll 
ben Tunnel bilden. Der mittlere Theil des Stollens wird 
Horizontal werben, Die Unebenheiten des Flußbettes follen 
durch eiferne Unterlagen ausgeglichen werben, auf bie ber Tun⸗ 
nel zu Reben fommt. Die beiben Seiten follen in fanfter Neir 
gung almälig bis zur Oberfläche bes Bodens fleigen. Die 
Röhrenringe werben einer mach dem andern aneinander gerie⸗ 

elt durch äußere Vorkehrungen vermittelſt bed Tauchapparates. 
Das Maffer wird nicht eher aus dem Stollen gepumpt, bis 
er majlerbicht gemacht ift. Diefes fchöne und großartige Kunſt- 
wert iſt von dem amerltanifchen Ingenieure Holecomp entworfen. 
2 Monate nah ber Gewährung bezogen ſeyn muß. Die Ber 
willigungen können auf Grund erufter Urfachen zjurüdgezogen 
werben, 


Der »Trieſt. Ztg.⸗ wird aus Venedig, 18. De, ge 
ſchtieben: Bel dem biefigen Tribunal ift ein Fall anbängig, 
beffen nahe bevorfichenber Verhandlung und Entſcheidung mit 
Spannung entgegengeleben wird. Bor 32 Jahren gab eine in 
Verona wohnhafte gräfliche Familie ihren neugeborenen Knaben 
einer Amme in Verpflegung, welche in einem nicht fermen Dorf 
wohnte. Nach wenigen Monaten gab bie Mutter bie Abficht 
zu erfennen, ihr Kind zu befuchen. Unglüdlierweife war es 
damals gerabe durch einen Fall befchäbigt, weßhalb bie erſchreckte 
Pflegerin zu dem Austunftsmittelgriff, ihr eigenes, in gleichem 
Alter ſtehendes Soͤhuchen für bas.gräfliche auszugeben, welches 
in fo hohem Grabe dur gutes umb Fräftiges Ausfchen bie 
Gräfin entzüdte, daß fie es in bie Stabt mitnahm, ohne baf 
die Amme es bat über ſich bringen können, fie zu enttäufchen. 
So muhs bad Bauernfinb als Graf in Verona auf, erhielt 


. bus, Hoyerswerda und Bauzen. 


eine-forgfältige- ttat in den Sitaatadienſt uub ver⸗ 
‚ebelichte ib vor Kurzem mit. ber Tochter eines hochgeſtellten Be⸗ 
amten, während der eigentliche Graf auf dem Dorf cin artmr 
jeliges Daſeyn friftete. Vor einigen Monaten aber. machte die 
ehemalige Amme, von Gewiffensbiffen und dem Geiſtlichen ges» 
brängt, vor &erichtöperionen auf bem Todtenbeite das Delennt- 
niß ihrer That und beflätigte aufs Feierlichſte die verhängniß ⸗ 
volle Berwechfelung ber beiden Kinder. Daß biefe Aufklärung 
in ben betreffenden Familien große Erfhütterungen bervorbradhte, 
Tapt fi benten, um fo mehr, ba nach erfolgtem gerichtlichen 
Beweis fowohl Deemözen als Namen an den ächten Grafen 
abgetreten werben müſſen. 

[Die beutihen Zeitungen im Ausland und bie nichtdeut⸗ 
fhen im Gebiete bes deutſchen Bundes.) Der Preisfourant bes 
tgl. preußifchen Zeitungsfontors in Berlin für 1858 gibt einen, 
wenn auch nicht vollftändigen, doch immer intereffante Daten 
bietenden Ueberblick über die beutfche Preffe außerhalb bes 
beutfchen Bundes, wobei wir indeß bie preußiichen Provinzen 
DR: und Weſtpreußen und ‚Bofen zum Bunde hinzuziehen und 
bie in fremden Spraden innerhalb bes Bundesgebiet erfcheis 
nenben Blätter. Zunähft in bem nichtdeutſchen Provinzen 
Defereeibd finden wir die Prefburger, Peſther Ztg., ben 
Peſther Lloyd, Peſther Sonntagsblatt und das coangelifche 
Mocenblatt, bie Araber, Temeswarer Ztg., Agramer Ztg., 
bie Kronftädter Ztg. und in Hermannflabt den Siebenbürger 
Boten mit bem Beiblatt Transfplvania, bie Rralaner, Remberger 
Ztg. und bie Gremona bie Provinztialblätter, Kür bie Schweiz 
finden wis 24 Blätter in deutſcher Sprache aufgeführt, woron 
6 in Bajel, 4 in Zürich, ebenfoviel in Chur, 3 in Bern, 2 
in &t. Gallen, ebenfoviel in Solotbum, 1 in Emmichofen, 
1 im Biel und 1 in Winterthur erfcheinen. Rußland ift mit 
41 Zeirfchriften aufgeführt, davon 5 in Riga, 3 in Peters« 
burg, 1 in Dorpat, 1 in Mitau und 1 in Kronſtadt. Elſaß 
flellt den Niederrbeinifchen Kurier (Straßburg), die Vereinigten 
Staaten 3 in Allentown und 3 in New Dorf erfcheinende 
Zeitumgen: Bon ben im fremden Spraden innerhalb bes 
Bunbesgebiets einſchließlich Geſammtpreußens erfcheinenben 
Blättern find die polnischen am häufigſten. Sie finden fi 
in Teſchen (öfterr. Schlefien), Polen (3), Kempen, Kulm 
und Slogau, zufammen 7. Drei wenbifche ericheinen zu Eott- 
Drei frangöfifche zu Luxem⸗ 
burg, Malmeby und Yrauffurt a. M., zwei iſchechtſcht im 
Prag, eite litthauifche im Königäberg unb eine bebräifche in 
Lyck 


yd. 

“ Unlängf hat ih in Neuftabt a/H. ein allerliehftes Gauner⸗ 
ſtüdchen zugetragen, bas feiner Kedheit willen auch in Paris 
und London hätte fpielen können. Ein Bauer faufte einem 
andern 10 Pfb. Butter ab, das Pfunb zu 3Ofr. Beide Bauern 
begaben fich hierauf zuſammen in ein am Markte gelegenes Wirths⸗ 
baus, um daſelbſt ben Kauf zu vollziehen, refp. bie Kauffumme 
ausjubezahlen. Raum ins Wirtbshaus eingetreten, läßt fich ber 
Butterverfäufer in ber Freude über feinen guten Handel ein 
Gas Wein einfhenten und barıt nun auf Bezahlung. Da 
holt der Butterfäufer ein VBrieflein aus ber Taſche und über- 
gibt es dem Verkäufer mit ber Bitte, biefes in ben nahen 
Brieffchalter zu werfen, unterdeffen wolle er bas Geld zählen. 
Das Bäuerlein ahnt nichte Böfes, beitellt ben Brief, und wie 
er wieder zurüdtommt, war fein Butterfäufer, kein Butterforb 
und feine Butter mehr ba. Der geprellte Bauer bat zwar for 
fort ber Polizei die Sache angezeigt, allein trotz aller und jeder 
augenblidlichen Recherchen war jebe Spur bes Sauners verloren. 





Mainzer Sandelsberiht vom 31. Dez. 
Am Landmarkte wurden heute zu folgenden Durchſchnittoprei - 


fen verfauft: 
92 Side Weizen A 9 fl. 29 Er. per Sad von netto 200 Pfo. 


1 u Ron „ Tu u vn pr „ 180 „ 
Tu Ber. 616 w „ 160 „ 
9 „ Sal u 64 Gum [7 „ 120 „ 


Außerhalb derſelben: Nichte, 

Beifmehl 10, Roggenmeht 9.15 fr. Die Taxe des Apfün- 
digen Roggenbrodes blieb unverändert. MRübdl flau, +ff. 26 a */, 
fl. per 50 Kil. ohme Faß, por Mai 43 a °’/, Thle. per 280 Bio. 
. ®. mit Faß. Mohnl 41‘, fl. Branntwein 24 & 25 fl. m 
elufive Octroi. 


®. Kranzbühler, verantwortl. Mebafteur, 










onen Ran — 
4 Nügliche umd unterhaltende Lektüre 


MDurch 7. ‚Sheibles Antiquariat 
im Stuttgwrrkönnenfolgende Werte 
zw beigefegtem außergewöhnlich billigen 
Preiſen in Ihönen Gremplaren ohne 
Portvauslage bezogen werben: 

Neue und ausführliche 
Volks-Naturlehre, 
dem. jetzigen Standpunlte ‚ber, Phyſik 
gemäß. 

Bon Dr. 3.8. M. v. Poppe. 
2,harfe,Bpr., ‚mit einer Menge Abbild. 
Ite (ncueſte) Auflage. 

ÄRADERBEEIO 6f.) für nur 2 a! N 


Karl Spindler’s 


Erzaͤhlungen beim Licht, 


Prabtausg. mit vielen Stahl. u. Bol: 
ſchniten. 24 S. ſtarker Bd. 30 fr. 


FE peodor Körner’s 


Saͤmmtliche Werke. 
Vollſtändig in 2 Bon, Mit Portrait 
in Stablſtich. 54 fr. 


J. Ch. Schã fero 
2 MWunderder Kartenzauberei 


der 
H bie FH, auffallenbften und, 
£ dennod leicht ausführbaren Kunitftüde 
mit Spielkarten. 
Mit Abbildungen. 30 fr. 


Nemeſis oder des Schickſals 
Rache. 
Eine erſchöpfende Reihe von Erzählun- 
gen merfwürdiger Vetbrechen, dunfler 5 
Dhaten und ſchrecllich⸗· Todesarten von J 
Tyraunen Gotiteslãugnern, Schein⸗ 
heiligen und Laſterhaften. 
(Döspft intereffant und mannigfaltig !) 
48 fr. 


Die Ubenteuer Telemachs, 
Sohnes des Ulpſſeo. 
Traprftirtvon Dr. v. Wagemann. 
2: Bde/mit Kupf. 
dar für nur dl 36 fr. 
‚Bon berufenen Rrititern über Blum« 
aner's'tradeftirte Meneis geſtellt 5 
NB, Bei franfirter Beſtellung obiger ? 
Werke finder franftrte 3wg 
fendung unter Poſtnachnahme 
ftatt. & 
ALEL ZEILE ET ELLE IDEEN DE I En ws 















































den. Iopann Pitiop 
in Mainz Habe 
Ni einige Niederlage feiner 
fo beliebten Mettig: Bon: 
bons e —* und verlkaufe 
ſolche zw’ folgenden Preifen: 
———— alte. 
1. Dual. Paqueten a1 
1-7 loſe pr. Pr. A50h 


Zweibrüden, im Januar. 1858. 
in . Au. Wehmanır. 


* — ——— 


— ar — 


"Am Sonntag den 10. Januar beabſich · 
tigt der Eäcilienderein vabier im Frucht⸗ 
rien jum Beften der Armen ein Con⸗ 

cert zu veranftalten, wozu ber Untergeich- 
nete um recht zablreihe Theilnahme und] ' 
indbefondere um gefällige Mitwirkung der 
verehrlihen Sängerinnen und 36 





— 














ſowie aller muſikaliſchen Kräfte bie 
Stadt die höfliche Bitte zu ſtellen 
biermit erlaubt. 
Zweibrüden, den 2. Jan. 1858. 
Für ven "Armenpflegihafterarp: 
Der Er br 
Stengel, 


Einnahme des am 31. do. —— Poftomnibus-Berbindung ſtatt. Die Ab⸗ 
Balles er. Ifahre iR in Kaifereautern 3°, Uhr, in 
Waldfiſchbach 5", Ubr, Preis: 48 fr. 
tie Perfon. 

. Rüiferslattteri , 28. Dez. 1857. 

Agl. Pofihalterei, 
[3°] Karder, “ 


— ner 


Ueberſchuß für die Stadtkaſſe fl. 45 kr. 
‚Bweibrüden, den 3. Yan, 1868. i 
Der 7 

Stengel, R 


Befanntmadung, 
(Den hin SR der. zepidirten — 
über Maaß und Gewicht bitr) 
Unter — auf, die Verordnuug 
der hoben fgl. Regierung. der Pfalz vom 
10, Zuli 1857 obigen Betteife, weldhe ihren! 
ganzen Inhalte nad im Ziwtibrüder Wo: 
— Na 96 iu, ff. verofft atticht wurde‘ 
und bie in $. 59 a o verfügt: 
„Ale Maafe, Gewichte und Pal: 
welde durch Gewwerbtreibende, url 
Ach ber Kaufleute, . sum Berfaufa un 
‚gefeltt werden, "müffen som 1. 
anuar 1858 an vorher Suflifizirt 
ki ‚und Mala) verifizirt fepmo 
Arie — ptiſche Ber! fatton, bat 
. von Kator gemäß’ feiner 
— gegen * treffenden Berti 
tiondbe ju erfolgen und wird or 
en Waysthfrnp el beuttundet ⸗· 
wird —* — gemacht, daß dert. 
—— am?., 8. und 9. Januar nã 
Bas gewsöpnlicjen Lokale bei‘ Göldar. |3" 
eiter Wei nger dahier durch den Beri⸗ 
fütor wird vorgenommen werden. "Wie 
ewerbtrreibunden, welche diefer Verordnung 
iplepır nor nit nachgelommen ſiud/ wer: 
dem aufgefordert, die Maafe, Gewichte 
ud — welche fie zum Berlauf aus 
Helen, an den bezeichneien Tagen’ verift: 
siren zu laſſen. Abgang von 
Sweibräden, den 29. Des. 1857. IEHonburg u Te. 9, ee en 


H Bemerkung. Die mir Steruchen (9) Begeidinrten 
Der fat. —— de ‚find Borat und die mit Kermicen (+) bescihnrien 


— 






— — — rer 


der redliche kinder möge es der Erp. b. Bl: 
übergeben. 


b: Damfelipatlein. Logis im zweiten 
Stede deines, * mit drei ‚Zimmern, 
Küche, Speicher ‚und! Keller zu vermiethen 
amd bis U. April zu beziehen. 


— — — — 
Nummern 
— der 3J— zu Nürnberg. 
m 31. Dez.: 
17883. 2». 89. S3. 
Nachſte Jiehung zu Mündyen den 12. Yan. 
 Pfälzifde Bifenbahnen. 
Juweibrüher Sweigbahn. 
Glinterdienft.) 
Forbach Mainzer Ritung: 
een Dead. +Mtad. mg. de. ih 
eibrüden Gr :Br7,12— 3° hr 79 
Antunftpaf. Ting» 1* 4* 0* 8» f 


— 
Be m) vv 





























ngvon 
Homburg 1.639 12°* SH, — 


AALERTESTEITITESUeeeT 


PMainz-Forbader Richtung: 
Wonang bon Mera⸗. Mirab. NMtas N {mat 8 — 
Ameibrüden > 84 12— 3* - 
Ankanftbaf. Te Ges der ogte * * 


ara — —— 
— 


*— 





Frankfurter Geldcours vom 2. Jan. 












Yıagıen 4 ; 44 435 
| Anzeige. a. Dr —S— 53 1: 
ide > 
Mein fhon feit Jahren quf hieſigem Plage bekanntes i RT m i w 
Herren - Garderobe - Magazin mean. | 502 1A 
aſſen · 17777 Re — 
wird dieſer Tage bier eintreffen. Bet. Be» —— = 


S. Wormser, 


J FERE EEE 


Drud und Berlag von Aug. Arangbüpler in Zweibräden. 


4 7 Rubmob.Berbi @rAft.-146 @ exD. 
ar, + Pfalz. Marm+E-ült. 975 6, 








- Erf&eint mit feinem pre Blätter” woͤchentlich preimal: Gonntags, Dienbtags und Freitags, 
erteljährlich. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vi 


Inſerate 3 Kr. für bie brsifpalt, Beile; wo Die Med. Ausfunft eribeilt: 44t. 





‚4. 











Auf dieſes Blatt kann fortwährend 

DE ic: werden. Die biöher erichiene- 
nen ‚Nummern werden, fo weit der, Vorrath. reicht, 
nachgeliefert. —— 








ya . 324 Bayer | F 
"Münden, 20. Du; Die }. Generaldirckfion der Ber” 
teptsanfidhten macht ten ihr üntergeortneten Armiern befanntt ? 
Kadrım in Folge Vermittlung des f. Staateminiftertume des 
Hantels und ber Öffentlichen Arbeiten bie Zentralfoffe ber fr 
Berfehrsanftalten wieder in die Lage gelegt If, einen Theil 
ihtek — rungen in Scheldem or“ gut zu mäden, 
fo witd Fir Auelhreibung nem 22. Juni d. 3, dahin afger 
ern pop Egpeierinfingen 1) bis zum Bhrrage von 25 ft. 
ohne 8 änfung, 2) bei größeren Zahlungen bie zum zehnten 
Theilt Ber ganzen, Summe anzunehmen ind. ee 
„1 ,Ian. Unter Denjenigen , welche die Orkensteforg⸗ 
toren ‚Hrüft Bormittog auß den Händen des Monarkrn ſelbft 
erhielten, befinden fih, mad einer Mittheilung der van. De. 9, 
der f. Staatsminifter der Kinanien, Dr. v. Alprafrenne ‚ ter 
Kriegdhinfter, Gentratmofor v. "Manz, ver f. Cıdaftrarf v. 
Hrehbiin ‚ Orneraltieutenant d. Weib, Legationeranp Frhr, ©, 


Tpüngen, Minifrrialvireiter v. Skyer, ter —56 Ber 
fehrdänflalten,, Krhr. von Bruck, Ärbr. Karl Di Wichibat, 


die Driniflertaträrpe v. Wanner, v. Coulon, u. Neumtptr, Epp- 
Lk Ei We * —— Id, & 2 not 5 Haut; 
Miafiondraih Dr, Hreigel, Rregitrangedirrktor AL. Hrr- 
Efträfsihefendtih De v — "Mberärpelfätiont, pi 
richteräthe Lauf und Eeuffrit, die Univerfitäteprofefloren‘ Drs 
Bluntihli und v. Sicböld, Profeffer Ludw. Lange u. 9. (im 
warn einige AO 4 9.2_.. 1 me I, J3gay 
—— 50 Diang Eretuion, welche vorige Woche non 
dan Gigint won. Dolalirdhen zur ug A der Anfiitenbes 
Haberiehdtreibeng abgeorburt wurden, find von dert wieder biete, 
ger — und. zwar, wie man hoͤrt, mie unverrich⸗ 
leux Ange. — anno mid mie. “ 
Augodurg, 31. Dez. Durch Erkennimig Bon. Bike 
rle accichte wurten in-bım brfannien Evienbabn-Billeren: Unler · 
here Prozeſſt die Oberlonduticurt Bleiger Ob, Loͤfflex und 
ölhr han die Konduſtcure Kreuz, Schuh, Hefelc, Stau 
Dingen, Jungbauerrund Pitifier von der gegem fie erhobenen 
Anklage wegen bee, jorigelegten, Verbrechens dex Amteuntreue 
Ma@robet, im Kranplouc begangen, freigefproden, hagegen 
tiesübrigen Angeklagten; dieſes Berbregene, für [huldig:erfannt 
und dir Kontufteure Blum: zu 2jähriger, Samerdiener, Bürhe 
a, Ehmaiger, Dulisb- und Muͤller zu 2’/,iähriger ; dann 
die Dberlondulteure Fedtrſchmidt zu 2jäbriger, . Heimbuchner 
und: Entwig zu 2und Hartung zu Sjähriger;. Tann die 
Expebispeen Feepinger zu %, Friedrich Herold. zu 2'/,., Karl 
Drrold,, Mistemann und Neumorker zu Zjähriger Beftunge 
ſtraft III.Grodes, dann ter vormalige Erpebitor Guſſav Heingel« 
maier zu d Jahren Arkeitehaus und ſowie alle übrigen Schul⸗ 
digen zur Dienfientfegung verurtheilt. 

Dem germanischen Muſtum zu Nürnberg ift im biefem 
Togen, umgeachtet der herrſchenden Geldkriſis, eine ſehr et 
freutiche Weihnachtggabe aus Amerifa zugrgangen, Es find 
naͤmlich dert, und zwar in Gincinnati, Et. Leuis und New⸗ 
Dricans, Sammlungen ron Jahrröbeiträgen veranflaltet wor 
den, deren Grtrag jegt, ſchon rin Kapital von 5000.f. gewährt 


S$reitag, 8 


gr 


. Januar Eu" 










1858. 





























Demnäbft veranftaltet nr 
ten. Staaten ‚namentlich in. e 
theil jener großen deuiſchen 
mitteilt, wind ein ſolches I 
lin norbereitet. 
* Zweribrüden, 7. Ren Inter Beiwehnung fämmts 
U der Herren Beamten und werd Aroßen Theiles der prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrgenoſſen hieſig de fand heute Vormiltag 
durch den f. Herrn Qarbfomm e Uebergabe: ded: f, De: 
freies an Deren Siadtpfarrer Mü Ratt,_wernach berfelbe: 
von Er. Maj. dem König für -feine  fünfgigjäbrigen treu und 
eifrig geleifteten Dierfte -ald Pfarrer in bicfiger Gemeinde zum 
Kirdienzarhe und ‚Ritter des k. bayer. Lud wigsordens ernannt 
wird. — Die Gemeinde IH ven Weeifen Jubilar durch Ueber⸗ 
reihung eines koſtbatren Befchented. 2 
*— Unter den von Sr. Moj. dem König am Neuiährs⸗ 
tage mil Orden Ausgezeich neten befinten fi Tie Herren Studien⸗ 
refior Dr. Dittmar und" Obergerihiäfgreiber Kater da- 
bier, EEE Ser 


brerem Orten der Vereinig⸗ 
Axans, Coucerte zum Vor⸗ 
Wie die Spener’ide gig. 
zweck jcht auch in Bır- 


A Aus der ſuad weſtlichen Pfabz Sicherem Berneh- 
men mich bat das k. Staatminiſterium des Handels: und ber 
öffentligen Arbriten dem Pferbrgucht-Berein- ber Pia) in. Ans 
erfennang feiner eifrigen, und ‚erfpriegkihen Leiftungen und ges 
ſtüht uf das rmpfoblende Autachten dea Sienerollamits’e.nd, 
landwirthſchaftlichen Bereines auch für das gegenwärtige Eigto— 
Jahr 800 fl. aus Zentralfonde für Kultut angtwicſen, eine 
Nachricht, welcht gewiß von jedem Vereine ⸗Mitgliede und Pferde⸗ 
züchler mit Freude und dantbar Aufgenommen werden wirde 
Mögen dicſelben in ihrem: Eifer nicht rkalten und Jeter nad 
Kräften mitwirfen , daß der Berein, ter bis jeßt.360 Mitglieder 
zählt, immer mehr gebeiht, d. h. dazu btitragen, daß die pfäls 
ziſcht Pferderace ihren früheren Ruf wieder erlangt, moßlirdy 
ten en ine Quelle bee Wopiftandes erfhleffen rend. 

* Branfentpaf,' 31. Dez. Beute früh ging mit ter 
Eiſendahn, unter ber Leitung des Hrn. Dircktore Pr. Dit; 
die erfie Abtheilung Irren — 40 theile männliche, heile 
weibliche Indivituen — nah ber.neuen Irrenanftalt Klingen« 
münfter ab, und «4 beginnt fomit mit biefem Tage tie volle 
Tpätigfeit dieſer Anftall. Dem Vernehmen nach!derden noch 
zreri gleich große Abgänge von hitt folgen." Wer möchte bei 
dem Anblicke dieſtr Unglücklichen nicht von Merzen winiden, 
daß ihnen bald witder der lichte Geiſteeblid zurudtihre! (Pf. 3) 

Ludwigshafen, 4. Yan. Beitter heütigen General⸗ 
verſammlung ber Aftionäre der pfähjiichen Rubwigebabn Im 
Eifenbahnlofale waren über 3500 Aftien repräfentirt. Direfs 
tor Jager eröffnete mit einem Vortrag bie Berfantmiung, wos 
ran wir die beſonders intereffanten Punlte hervorheben wollen; 
Es wurde in der Rede darauf bingewiefen, wie der Berwal« 
tungerath ſich die Sorge um bie Zulunft ber. Bahn zur bauptr 
ſächlichſen Pfliht made und daß berfelbe bie zur Ausführung 
fommenten, auf die Ludwigebahn influirenden Plane der bes 
nachberten Etaaten. firtd im Auge habe; Es wurbe dir Wahr» 
ſcheinlichleit der doppelten Uckerbrüdung des Rheins bei Acht 
und Mainz berührt; und. baran. bie Betrachtung der Norh⸗ 
wendigfeit einer dritten ſeſten Rheinbrücke bei. Mannheim gr« 
reiht, zur Anknüpfung am die projekirte Dienmald- Bahn, 
Ferner wurbe bie Zortfegung der Maxbahn von: Yandan nad) 
Karlsruhe zun Rebe. gebracht uud die Befürchtung einer Konz 
furrenz ber Nahebahn als unnöthig dargeſtellt, ba diefe Kon⸗ 
furrenz durch ten günfiigen Einfluß der YuremburgerBahn als 
poralpfirt;, beiradpier: werden loͤnne. Soſort wurde beſchloſſen, 


bie Auszahlung der Dividende pro 1857 mit 30 fl. Battfinden 
zu laffen, wodurd fid ein Zinsertrag von 10 pGt. barfellt. 


Bon dem Ueberſchuß won 24,000 fl. wurden zur AUnterkügung 


des Penfionsfonds 6000 fl. ausgemärfen; 1000 fl. wurden für 
den Ausbau des Spepäre Doms, 4000 Fi. für die Erbauung 
zweies Kirchen in Labwigepafen; 1000 f. für Die beſchaͤdig 
ten Mainzer beftimmt, und zwar bdiefed Alles mit einfimmiger 
Genehmigung ter Berfammlung. Der Nefervefond, gebildet 
durch das ftatutengemäß zurüdgelegte 1 pEt., beträgt 457 364 fl: 
Zur Herfiellung des zweiten Geleiſes nach Worms, jur Ver⸗ 
mehrung der Fahrappatate und ber Banauefährun en in Lud⸗ 
wigshaten und Kaifetelautern mittelft eines Briorit ts anlehens 
von 800,000 fl. wurde gleichfalls die Genehmigung ertheilt. 
Dur die Ergänzungswahl für den Verwaltungsrath wurden 
die drei außgetretenen Berwaltungsräthe wieder in übe altes 
Amt-gemäplt. " 
Das Betriebdergebnig der MAGEN ubwigsbann vom 
Monat Dezember ift folgenbeß, vu 
63,867 Perfomen ertiugen 
378,058 Zentner Güter eriiigen  » 
625,000 " Kohlen + 
Summa ber. Betriebseintahmen 
Der Monat Dez. 1856 Baw ergeben. 
Mehreinnahme im Des TBarı, u» 
Seſammte innahme in ——— 
3 Monaten des Jahres 7 


.15 34/982 fl, 32 fi. 
47,201 fl. 12 fr. 
85,560 fl! 21 fr. 


107,741 1. 5 fi. 
159,371 fl. 54 kK 


8,372. 11 ir. 


38 10:3 
in ben gleichen Monaten bes Jahres 17 
1856/57 : ee ten 27 er 
Mehreinnahme tm laufenden Jahre 79,003 fl. 27 tr. 
Das Betriebsergebnig ber pfälziſchen Marimiliands 
bahn vom Monat ‚Dez. iſt folgenbes; 
17,425 Perfonen ertrugen 65034 fl. 37 fr. 
59,904 -Zentner. Guter erirugen . „, 4,536 fl. 42 fr. 
174360 " Roblen sort. 5 
Summa ber Betriebseinnahmen - 49,842 il. 24 fr. 
Der Monat: Dez. 1856 Hat ertragen. 21,236. fl. 36 Mr. 
Wenlgertinnahme im Dej. 1857 i . 1,424 fl. 12 ii 
Srfammteinnahıne in ben verfloffenen 
F'Möndten bes Dabısa 1057/5@". . 
im den gleichen Monaten des Jahres 
1850557 . +... + nn 59888. M. 4 ir. 


Mehrtinnahme im Taufenden Jahre . . 090 f. 30 fr. 


"Deferreid, 


Wien, 31. Dez. Nah ‚der, Oſid. Pol» find. die 
Ratififationen‘ des „von ‚des Donauuferftaatenfommilfion abge 
fhloffenen Vertrage ſeiſens der bayerifhen und mwürtembergi« 
I —3 ‚bier eingtiroffen und man ſieht ſtündlich ber 
Rarifilarion der Plorte entgegen, um ben Vertrag der Deffent⸗ 
licpfeit übergeben ‚gu. fönnen,, 


u "Brengem 


Berlin, 31..De., Die- frühere Abſicht Sr. Maj. dee 
Könige, die Rregierungsgeichäfte ‚To, lange ‚wieder, zu überneh« 
men, als: die Anmefmbeit Sr. 8:9, des Prinzen von Preußen 
bei den Bermählungsfeirslicpfeiten in London, dauern würde, 
iſt nunmehr. befinitin aufgegeben. Der König, wirb ungeachtet 
der erfreulich fortfchreitenden. Befferung noch eine Zeit lang in 
rubiger Zurüdgejogenpeit verbleiben, damit erſt die Geſundbeit 
völlig wirbder.;brreiteht werde, Unter folgen Umftänden dürfte 
nun auch bie, Reiſe des Prinzen nad England unserbleiben. 

— 3. dam Der Berwaltungsratpider zur Erinnerung 
an die Bermäßlung Ip. k. Hoh. der Pringeffin Louife mit Sr, 
f. Hoh. dem Großherzog von Baden: hetvorgeruftuen Louiſen⸗ 
Friederichs · Stiftung bat. ben erſten Jahresbericht vom:20; Sept. 
1856—57 veröffentlicht, Die Stiftung begann bekanntlich ihre 
Wirkfomfeit: mit dem "Tage der Bermählung am 20.. Sept; 
1856; am dieſem Tage wurden: bereits vier achtbare Brauıs 
paare mit je 100 Thir. auegeſtatſet and; find dann bie zum 
20, ‚Sept. 4857 Horb vier andere Paareı hinzupefömmen.. Die 
Einnabmie betrug 2251: Tplr. 25 Syr. A Pr. baar, der Ben 
Rand der Stiftung if augenblichlich betelts 1900 Tpir. in Dos 
fumenten. Hıpı Ya sin mind nn 
— Die durch das Geſetz vom 44: April 1854 zugelaſene 
Beſchaͤftigung von Gefangenen und Straͤflingen im Freien ſoll 


540,007 fl. 54 fr. 


cu 9 t. 





fih nicht überall praftifch „bewährt haben. Deßbalb wird ei 
allgemeine Beſchraͤnkung der Beſchaͤſtigung Der Gefangenen dac- 
hin beabfißtigt,. daß ettte ‚nur daun fatfinden fol, wenn 
die Befangenen jeden Mend wieder zut Strafanftalt zurädger 
Kart und ber Hausorduung der lchteren A werden 
anen. 
Großhritanften. 


London, 31. Dez Einer großen Anzahl Soldaten- 


"frauen, deren Männer ſich in Indien befinden, find geflern 


anb Asalerungktoßrn Winterfleiver für fh und ihre der 
verabfolgt worden, Sie erhalten übrigens wähtend ihrer un« 
freiwilligen Bereinfamung täglich 6 Pence (18 fr.). 

— 2. Jan. Die „Times- ſpricht die Meinung aus, daß 


‚ Kanton: wahrfheinlih gegenwärtig bereits eingenommen fep. 


Far den’ FAR, daf die Engländer aus Schanghai -vertrieben 
würden, ſtellt fie große Werbungen terre _ 
an China in Ausfiht. Franfreiche NMitwirtung, bemerkt fie, 


ſey eine Alliang. 
Frankreich. 


Paris, 1: Jan. Briefe von Arbeilerkomiſes find an 
die Schüler der polytechniſchen Schule gerichtet worden, in der 
Abſicht, eine Bewegung kerveraurafen. Eine Menge Berhafe 
tungen haben in folge deifen flattgefunden. Die polplechniſchen 
Schüͤler, bie ald Schüler ſtets bereit, an bie Spitze jeder Ber 
wegung zu, treten; find merfwürdiger Weife nah dem Berlaffen 
der Schule 3 fonferpativ. Behfannilich gehen bie Är⸗ 
tilleries und Genieoffigiere Franfteihs ausnahmsiod aus bem 
Inditut hervor und fie bilden z.B. jetzt den Kern der orleanis 
fiichen Partei im’ Heer. el ı > 

— 2. Yan, „Ein neuer Zmwifchenfall "hat in der Kulles⸗ 
frage, von Neuem, zu diplomalifhen Berbandlungen geführt. 
Dis —— ——— hat belanmnlich einem Marfeiller 
Haufe Auftrag ertheilt, 20,000 Freie Neger von Madagaskar 
nad der Inſei Reunion überzuführen. Eines der Schiffe, auf 
denen jenes Baus bie Ueberfahrt bewerkfielligen wollte, wurbe 
von einem, englifhen Kreuzer angehalten, deſſen Beichlehaber 
dem franz, Kapitän erflärte, er werde fein Schiff in den Grund 


bohren, ſobald er fortfapre, Neger gu verladen. Das franzö« 
ſiſche Schiff mußte ſich fügen, der 


apitän ciſtaueie jedoch Bes 
siht an fein Haud, das fih an Admiral Hamelin wanvıe, 
Lord. Cowley -foll, wie dem „Rorbu von bier gemeldet wird, 
auf Anfrage von, Sriten der franzöfiihen Regierung wegen 
diefed vBrmall-Mifhrauer Feine genägende Auskunft eribeilt 


— 5. Jan. (Tel, Dep.) Die Kaiſerin iſt leicht une 
wohl. — Die berühmte iragifhe Schaufpielerin Rachel if 
geſtorben. „ — 
er ISıtaliem 1 

Neapel. Die Berheerungen, die das Erbbehen ange 
richtet hat, ſind noch viel fürchterliher, als mam vermuthet 
hatte Die‘ Zahl der Tobten und Bermundeten iſt ungeheuer, 
man ſchähtt fie auf 20,000. In ber Stadt Polla, wo man 
die Zahl der Todten anfänglihd auf 300 angegeben hatte, 
waren beim Abgange der letzten Nachrichten allein 2000 Leich⸗ 
name - ausgegraben worden, Pabula-und Sau Pietro Tiegen 
gany in Trümmern, wie aud Auletta, Atena und — 
Außerdem haben die Orte Sala, Sapti, Diana, Montefanto 
nnd Saſſano fürchterlich gelitten. In der Provinz Bafllicate 
find noch die Orte Bazili, Benofa und Abella ald ‚von dem 
Erdbeben ſchrecklich heimgeſucht zu erwähnen: ' 2 

Ju einem’ Berichte vom 24. Dez. Heißt es: Die Sichel 
des Todes hat gleich der Sichel des Schnitterd im reichen 
Achrenfelde gemãht. Ganze Familien: haben ihren’ Untergang 
unter den Ruinen ihret Häuſer gefunden und ganpe Orifhaßen 
bieten’ mir noch das grauſige Bild eines verworrenen Sqhutt⸗ 
haufen dar. Man ſchlägt die Zahl aller Todtin auf 10,000 
am.’ Ein Schrei bed Jammers ertönt durch das ganye Rand, 
Der Finanzminifter hat vom König die Weiſung erhälten, alle 
Beldimütel, die nur irgend benöthigterfcheinen, zu Dtrabfolgen: 
Meikitärärzte, eine Drenge- Bretter und Balten, Leinemeug, 
Arzneien, Brod, Mehl und ſonſtige Lebenobtdürfniſſe find 
durch Dampfer nad der benachbarten Küſte bingefhafft worden. 
Aerzte, Genieoffiziere' und Clvillugenieure haben ebenfalls in 
aller Eile dorthin aufbrechen müſſen, ſowie auch einige Sap« 
pelns und Marinefompagnien ' zur Herrichtung proviſoriſcher 
Wohnungen für jo ’virke Tauſende Obdachloſer und zur Eins 
richiung von Lazarethen für die Berwundeben) MS um fo’ 











enboller muß die Katafropbe htet werben, ba fie in, 
Bi Mat cinttat —32 BRehrn ‚ander Opfer ſch IE 


raſchie. — J— 
Mappe, 2 Fa (Ti Dep) Sifge Erdſtötze find 
Böidabe jeden Tag Im denfelbeh Lünpestheiten i 

ni Ye ne er 


welhe am 16. de. heimgeſucht wurden, 


Dabei nicht vorgelommen, die Beforguiß lift aber eine ſchwer —— er —— u: , 
I A, BVerdichftes fendet -man.b warhörigen „ be 

‚ Blutgelbe, ihrex Rinter leben. ı Im San 

5 bepot: ‚von bort merken ſie auf Beſtellnug durch regelmäßige 


Agenten nach ben Städten im: Innen werfandt, Im Ganzen 
— ara fie leidlich behandelt, Ausb; follen fie ‘von iemlich guter 


Iaftende. ! 11,3 
nehme | 2 

— Si Prereesdurg Ein veröffenilicher Bericht dis Kom⸗ 

mandeurs der Truppen am kaspiſchen te an bdeu Ober: 

befehlshaber der. faufafiihen Armee meldkt den Schluß der 


Kriegdoperationen in der Salatawia. N Eicrtteffen halten! |’ 


von Schampl den Auftrag, eine Redoute nebſt Verſchanzungen 
auf einem Kurgan zu vertheidigen. Sie! wurden von Naib 
Schamyl und zwölf Anderen unter ihm befehligt und zäbften 
etwa 3000 Mann. Nach einem bartnädigen Widerftand wur: 
den fie von den angreifenden Ruſſen aus ber Redoute in eine 
Schlucht geworfen, wo Kartätfchen und Bajonett ein Blutbad 
anrichteten, in weldem 350 Tſcherleſſen, der Naib Shamdal 
und A andere Naibe getöbtet wurden. Die Ruſſen ſteckfen alle 
Dorfiaften, ein ort und die aus Holz gebaute Redoute in Brand.’ 
Dir ganze Salalawia fland in Flammen. Die Tſcherkeſſen 
gegen ſich nad Almat zuräd, wo Schampls Hauptmacht fand, 

"Rufen, von fünfhenärlichen Strapasch erichöpft, bezegen 
Die Winterquartiere, Sie geben‘ ihre See in ber legten 
Affaire anf 2 Offijiere und 66 Gemeine verwundet und 8 Ge⸗ 
Arie tobt am.‘ - (EB wurden 53 Kanonentartouchen und 29,577 
— verſcho 

eife vollſtaͤndig aus Der Salatawia vertueben. 


* China, 


—In Gonglong find der neue Geſandie der Vereinigten 
Staalen, Need, und Graf Puitidtin von Shanghai angeioms 
men. Lebhaſte Vorbereitungen für bie ee gegen 
Kanton werden getroffen; man ficht'denfehben in den nächlien 
Tagen entgegen. Dit britiſche Streitmacht wird ſtark ver 
wehrt. Die Franzoſen haben gigen Cobindina noch nichts 
unternommen, BT Ä 
ie A u ſtar⸗aul ien. 
Das — hat Privatnachrichten aus Auſtralien vom 
* Nov. eſeit dent 1. Jan. bie 1. Olt. 18607 aus ben 
Bergwerken der Rolonie zu Tage gebrachte undı gach Europa, 
namentlich, England, beförderte Goldme 8 909,160 
Unzen im Werih von 7,636,600 8, ober ‚MM. Br. Waͤh⸗ 
zenb berfelben Zeit erbieft die-Kofomie auß England nur für. 
135 Mil. Manufaktur waarengegenſtaͤnde. Mit der Goldpro⸗ 
duktion nimmt die Bevölkerung Aufraliend zu. Während ber 
Monate Ag. und Sept. vermehrte fie fi m 10,000 Seelen, 


meiſtens Ehintſen, welche: die ihnen nun Auferlegte Antunfid« 


fleuer von Ft. und 150’58. Aufentfaltsfener-sdwerlic 
von der. Einwanderung. abhalten. wird, Die feit einiger Zeit 
verfuchte: Anpflargung, der- Mebe Liefert Refultare.. Am 
beften gebeiben Reber aus Burgund und Borbeans. Der Dis 
atilt Vittoria lieferte in Diefem Jahre 160,000 Liter Wein. 
— | 
vedDemes. 


Verf 

Der «California Demofratu fpricht ſch über eine ganz 
ntue Art von’ Sklavcrel aus, ber in Galifornien beutfche Maͤd⸗ 
en unterworfen ſind. Dieſelben werben fürnifid von Leuten, 
welche fi biefem- Gefchäfte widmen, importitt, ui batın 
fowohl im -wie-in-Sau-Francisch als Partner⸗gum 
Yanzı serueierhet gwiwrchem Meiſiens find e8 junge, Fräftige 
Mädchen von 16 bis 28 Jahren, offenbar! vom Lande wegge- 
ſtohlen. Sie erhalten freie Station, einch Yabresgthat von 
2.2300 Thaler und werden in bie a auogelie · 
ben. Bleibt eine in San Francieco bis 12 Uhr, fo erhält 
ihr Ber 4 Dollard, wenn fir bis. zum Mbrgen bleibt, ſieben. 
Die Mädchen find. meiftens in ziemlich Armliche Kattunfleiber 
gehültt und müfen mit Jedem tangem, berifle auffordert. Roms 
plimente _werben_babei nicht gemacht. _ Sie finb zum GSeſchaͤft 
ba und ber Tänzer faßt fie, ohne zu fragen, beim Arme, Das, 


 «Gorps de Da € 
ännlfeind in der Stabt 


Sue Tank 


: Bfeilern ruhen, deren Gutfernung, mit 


ſſen. Die Tſcherkeſſen ſind auf biefer 


ı Thmmalzenem Bltt 


















ind verihiebenen.Rompagnien, bie 
und! re . Die, 
wohnen, baben meiftens eine Orgel oder 
. Zumeilegiisegteitsitifiel ein Dahıgeäber ein 
Mann, wahrſcheinich als Auffeber) der auf einer Violine 
fragt. In den Adefbaubifkeilien: find fie fehr befannt und ver- 


Tancidco ift das“ 


ufführung fegn; ober maß" ibregeiftine Ausbildung betrifft, 
fo .bält man fie anf der niehrigften Stufe. 


Die englifchen Ingenleure Mobert Stephenſon und A. M. 
Roß leiten jept in. Ganaba ben Bau _einer. eifernen Brüde, 
welche ben Namen BittoriasBrüde erbaften bar und deren Aus⸗ 
führung bie riefenbaftefte Arbeit ift, welche ber menſchliche Seiſt 
jeit der Erfindung der Eiſendahnen entworfen bat. Sie wird 
nad demifelben Roͤhrenſpſteme gebaut, wie die befannte Brüde 


"über bie Memalittage bei Bangor in Schottland. Ihre Länge 


beträgt 2 engliſche Meilen weniger 176 Buß, d. b. 5’/,mal 
mebs als bie Britannia» Brücde über die Menaiſtraße, welche 
ur 4880 Fuß Tang if. Die koloſſale oͤhre wird auf 24 
usnahme ber beiden 
mittleren, 242 uf beträgt; Ichtere find 330 Fuß weit von 
einander. Vierzehn von diefen ungebeuesen Pfeilern, bie ans 


mächtigen Steinblöden von den Sieinbrüden bei Pointe-Glaire, 
+18 Meilen von Montreal, in ben Bereinigten Stagten, erb aut 


werben, find bereits fertig. Acht andere follen dm nächſten 
Jahre mund zwei im Jahre 1859 feifig werben. . Jeder Pfeiler 
etfordert: 0000 Tonken (12 Millionen Pfund) Steinmaffe ; bie 
beiben /Emvpfellet haben jebrr 8000 Tonnen, Die Bilterias 
Brüde, melche das Gilenbabnneh yon Ganaba mit bem ber 


Wertinigten ehaten! nerbinden fol, gebt eine halbe Meile weft 


lich von Montreal über, ben Lotenzſtrom. Das Gefammiges 
wicht des für bie Möhren "erforderlichen Eifens wird 10,400 


' Tonnen beirhgei. Wis zum erſten Pfeiler it die Brüde fon 


gelegt, unb nor Enbe bes nädften Jahres hoffen bie Ingenieure 
bis zum” 8. Pfeiler zw gelangen. Die fertigen Meiler find 
fo folide gebaut, als befländen fie aus einem Felsblod; benn 
bie machtigen Steine find nicht wur durch hpdrauliſchen Mörtel 
erfter Qualitätmit einanber verbinden , fonbern auch durch große 
Boigen und Elſenſtangen, welche‘ michtete Zoll tief mit ge: 
; die Gletne gelaffen find. Die Unterneh 


mer find bie Herren Pit, Brhffey und Betts, welche bein 


4250090 Pd St tl. für bies Bauwunder auszugeben haben 


werden. 


Die nordamerit nifhe Armee beftcht gegrmwärthg aus 19 
Regimentern, barunter 10 Infantericz, 4 Mirtillerie», 4 Kapalltrier 
unb- ein-berittenes- Echüükenregiment:; Die Gefammtftärte biefer 


‚Armee iſt 17,984 Meann; doch mar. der Effeltivſtand am 1. 


Juli blos 15,764 | Der Präflident beantragte in feiner Bot- 
fhaft, die Greisung, von 5 neuen Regimentern. wi. 


.„ Dr. Honigbergen, ber berühmte Reifende, vermeilt gegen: 
wärtig. iu le a a A: beffelben — 9. 
Nov. fol er, wie wir in bet ⸗Kionſt. Zig.w Iefen, eine wich: 
tige Grefinbung in ber Heilkunde gemacht haben, nämlich bie 
Sholera durch Ginimpfung' zw heilen. Er will fein Univerfal- 
mittel ber englifchen Renlerung gegen 100,000 Rupien abtreten 
und fteht mit ber Megierung befbalb in Unterhandlung. Gegen 
600 Ghole le ſoll er bereits bamit geheilt haben und er 


iſt in Kalkulfa allgemein ald der Gholera-Dottor bekannt. .. 





Karlsruhe, 31. Dez Bei der geftern, flattgehabten 49. 
@rwinngiehungbes'großf. badiſchen Anlehens vom Jahre 1845-ge: 
gigen 35 ⸗fl. LKooſe wurden folgende Nummern mit je 1000 fl. 
zogen: Re. 128,509, 231,662, 231,670, 231,677, 335,078, 
338,554, 336,570; 836,571, 395,604, 305,625. 


A. Rranzbüßler, verantwortl, Redalicur. 


Verſteigerungen. 
Mobilien + Verfleigerung 


au SU ABTEREN: 





u Se | 
’ “ Sn a * x je 
tags um 9 Uhr, Taffen bie Kinder dest 
zu: Bliesmengen verlebten Mdererd Johann 
Hermann des Jungen, im Sterbhanfe 


dafelbft, die nachbezelchneten Mobiliar- 
gegenſtände auf Borg verſteigern, naͤmlich: 


2 junge Pierde 
Ta b, 


ER Töhafe, —— 
{3 Hühner und 1 Hahn; 


liter —— Wein, 4), PER weißer 
er Wein; Fäſſer, Büren, 1 
 Kuhrwagen mil ’ 
Mechanik und 1 
alter Wagen, © 
"pm ge, Eggen, Kelen; 90. Zentner 
ırtoffeln 40 Benmer Steob; 1] 
"Eitretär, ar 
eu tüdhfchränfe u 
———— 
wie, Stüple 
re —S 
2 ändubreh; = 
2 BZ @rtüd; 1 großer 
fupferner Keſſel, 
lupfernes u. in, 
* nernes Geſchixt 
"und ſontiges Hausd- u. Rübengeräip,| ; 








De dem Meine und dem Vieh wird ber. 


Anfang drmadit. 
eh Kali Ben 3 Ze 1858. 


trag; 
SAT niet, hapır. Notar, 


bGolzvetſtelgerung 
860 ben „14. lauf, Mis. ,,. um 
id Ubr des. Morgend, wird zu Bödweiler, 
Fi dem Schlage, Hegwald. dajeihit „.ıfal-|, 
öl 6 verſteigſti 
eicht a 






uftämme von 20 bie ol 


Ruß Länge und 6 bie ge 
Dide. nm schtiı 
7 er dan Wagnerfärgem: mr 1 
126 * buchen Scheitholzr 4. und 2. 
a <rlafle, dorunter af‘ 
73% ‚Werfbolz: 
1000 buden Wellen >) som 
Altheim, ben 4. Jan, 1858, 4 


X 





>) 


"Bermiihte. — — hr 


»GACHLTENVRREN, 


te Abede 8 ‚up Piotr. für Eperl 
und’ 


— dtag Mb obt 
A —R ce YHaupthre t 


Sonntag-trir 10. Januar, Radurttrage 
a im Le ale:. „ 
eueraus — * 


—Gegenſtand: 
Ergänzungewabl wegen Ablebnung von 
Seiten mehrerer der gewählten Per— 


fonen, _ 
Der Ausſchuß— 














Januar, letzthin ging in ber 
—* — ein gg Dex» 
foren, deſſen Inhalt 4 20 Franfeuftüde, 
4 10franfenftüde und 4 Säranfenftüd, 


Camphine 
ift in beſter Qualität A 19 fr. pr. Scho 
4 — uali ppen 


L. E. Wenct.Alles in Gold, nebſt 3 Weanfenſtücken, 
“ — — — J1 1 Gufvenftädte und einigen Kreugern, Münze 
Billige war, Der redliche Kinder erhält eine gute 

Winter: Artikel! Belohnung gegen Abgabe des Obigen an 


Polizeidiener Löſch in Blieslaſtel. 


Unterhofen für Herren à 48 fr., 62fr., Gm Reıkr Schmblzeriäen Gaufe ik 


1 a A 12fE., gan) (were der weite und —— ſowit die 
Wohnung im untern Stocke, melde bid- 
Ditto für Damen A 42 fr., 48 Bu 52 ber Fr 9 eieenfhaffner Bernhard be 


und 56 fr. 
Umfrjateh für jedes Geſchlecht und Alter, 
Defridie Damenröde a 1. fl, 24 fr, und 

1 fl, 36- Er. 
Salbend» und Litzenſchuhe u, Stiefel, 
Euiande in jeder. Größe, 

trohſchuhe A 15 und 24 fr., 

fowie noch verfchiebene andere aehridte 
Artikel. zu herabgeſetzten Preiſen bei 


BY, Maper. 


wohme, zu dermietben und bis Oftern zu 
dezieben, 

Auf nähfte Oſtern in eine Fleine Wohe 
mung mit allen Beguemlicpkeiten im Beck— 
‚mann’fdien Pa am Wall zu ver 
mietben, 

Diefes Hand, mit Raum, für 4 Ba- 
milien,, _ einem feinen und auf Begehr 
noch weiter mit einem großen Garten, 
iſt aus freier. Hand zu verfaufen, 


Heinsih Wepfer hat ein Logis und 
einen Ader zu vermiethen, [2’} 





Yafab Belih, Schuhmacher, welcher 
mehrere. Dabre in der Schweiz geweſen, 
iſt mit feinem Sohne, ber feine vollen 
Wanderjahre beftanden,. hier. etablirt und 
ladet Herren und Damen, Bekannte und 





Fadt-, ‚ Bied- ı uud ‚Sleifhpreife, der Steh 


Raiferslautern nom 5. Januar. 
EL 


Berwandte, wie das ‚ganze Publifum- ein, J Weijen 4 7 6 Me. Kornbrod . 17 

bei ihm zugufprechen, indem er ſich der 5 0 a Fr . 55 > 
größten Gorgfalt im ber Bedienung be: | SPrly ‘ enfleiich pr.‘Pf 

ftrebem eich Seint —— befñinden Bun 7 134* Nat &. Eu 12 

ſich in Be lowenga Aa 100, (’}H Hafer . wo „oe 

— Erdfen . 240 Rain. „..B 

— Soeweus ben 9. be. linfen y. > 4.1 == atne 

iden 450 — — 

Kränjchen, Sopnen ', 7 — — | Shweinefeifs : © 16 

L. Groß. | Fradt-, * Fleifd- &c. Preife der Stadt 


wozu Bäftich sinladet| 


Sonntag den 


—A 6. Januar 


fr. 







* 10 3J Br 
—— — a: 
Deufif 3 


az Thin, 











J. LehwanneJe ** 
Au —— 
—— Der 10. be: * 2 382 
— un 4 
Tanz⸗Muſik a 
! bei Karl Hoffmann en * it 


im Ernitweilen 





—— * Seife kn u bir Stadt 














nl Bom 1. Danuar am findet Zweibrucken ein 7. Iamwarı 
FR awildyen | Raifereläutern. und TEEN 
Waltfiſchbach seine > täglicheh Wrigeag:s, nn. Mi Lau 4 Kar n 
—— ng ftatt. Die Ab⸗ Sa FE En gl 
fahrt IR’ in Ash utern 3°/, Uhr, in a rue 5 pr; 
Wit — 5%, Uhr. Preis: 48 fr. BER Grmif tbrod,3Kgr. 23 
ie ech 7 sie 1089. 2 
—5 28 Di. 1857. in — — F Rind —— I 
Kgl. Poftbalterei, Kalteile RR: 
17 | Rassen Hawmelleiih L . 12 
“ * Biden See, 4⸗ 
aan, Dr Unter am denadsigtigt —15 TR 4 
N das verehtliche Publitym, ya bie r P ama;., Kit. >80 
a et den ie er Artien, dom 
enen Borftellunge er Athietit After Geid won Ki Banit: 
nafif und Pantomi if, wie auch in Ta RL wa, Bu N ii 
bleaux vivants eingetretenen, Hinbernifft "Bitte pre © ai 3 Pen 
wegen ne an —IV6 Bel. 3rhn-Gufden-Etide u + 2a 
an tinent fpäten beflimmt, werbenden Tagr sah” 
gegeben werden; ws gürigß zu ensidul: ae A: H ns 
digen bittet —— — 2204] 
Jean Schneider, | Preuß. -Eafj-Sheür., m Ai 


Drud und Berlag von Aug. Arangbühler in Zweibrücken 





Sci 


hier Wochenblatt. 


— — ſ — 


Erſcheint mit feinem Unterhaitungsblatte: „Pfälziſche Blätter‘ wöchentlich dreimal: Eonntagd, Dienstags und Äreitage. 





Preis: bei der Sp, genommen 45 Kr. niertsljährlih. Inſerate? 3.Nr. für Die breifpalt. Zeile; wo bir Ned. Auskunst erikeilt: 4 Kr. 





Ein Jubiläum. 





i Zweibrüden, 8. Jam. Auf die in ber lehten Nums 
mer diefes Blatted angebeutete feier des fünfzigiäbrigen Aınts- 
jublläums bes biefigen proteſt. Pfarrers, nunmehrigen Kirchen» 
zarhes und Jubabers bes Ehrenkreuzes vom Lubmwigsorden, 
Hm. Job. Chriſt. Kämpf, erlauben wir und nochmals zu- 
südzufommen, nicht nur, indem wir dabur allen nahen und 
fernen Freunden und Verehrern bed Jubilars, denen der Feier 
anzuwohnen nicht vergönmt war, eine willkommene Gabe zu 
bieten glauben, fendern auch, meil tiefe Feier eine in jeber 
Hinfiht fo würtige und wahrhaft erhebende war, daß fie ver: 
dient, auch über die Grenzen unferer Stadt hinaus befannt zu 
werben. j 


Schon vor einiger Zeit waren von hiefigen proteſt. Ge— 
wmeinbezlikbern Meine freiwillige Beiträge zu bem Zwede 
geieichnet worden, bavon bem greifen Geeljorger an biefem 
Eee Ehrintage eine Meine. Liebesgabe als Zeichen ber Hoch⸗ 
aan. und Verehrung feiner Pfarsgemeinbe zu überreichen, 
* berfelbe auch dem bewabtten Herrfhrrdlid Ei. Maj. u 
feres allgelichten Königs nicht umbefannt blieb ; denn Se. Maj. 
e für den Jubilar das Ehrentreuz des Ludwigsordens und 

ie Ernennung aum Kirenratbe allerhuldvollſt zu überſenden 
ubt, während von dem f. KRonfiftorium ein bie Amtswirk- 

amkeit des ©efeierten in dem anerkennendſten Ausbrüden be 

urtundendes Beglüdwünfhungsicreiben eingetroffen war. 


Geftern nun gegen 11 Uhr bes BWormittags verfammelten 

fib in dem Saale ber Fruchthalle anf vorhergegangene Gin« 
labung unferes [. ‚Hm. 2aıblommiffäre, ber mit ber Uebergabe 
der erwähnten Zeichen. allerhöchſter Huld an. ben Jubilar bes 
auftsagt war, fämmuliche Beamten biefiger Stabt, bie_proteft. 
und fatbol.. Geiſtlichkeit, bie, Lehrer der biefigen Lehrauſtalten, 
die Mitglieder des. Preabpieriums und bes Stabtrathes md 
sine große. Anzahl von Bürgern ber Stadt, Gegen 11'/, Uhr 
exſchien der Zubilar, geleitet, von, bem F. Lanblommiflär Hın. 
Damm, dem Hin. Bürgermieifter Steugel, ten Hh. Defan 
Müller und, Difsittöfchulinfpeftor Krieger, in dem Saale, an 
defien ‚Pforte er non ben Mitgliedern, des Preobyteriums em- 
fangen) und ım Namen; ter proteft, Stadigemeinde beglüd- 
wünſcht wurde. Der Hr. Lanblommiffär thatımım im ergrei⸗ 
fender umd trefflicher Weife bar, wir ber. höchſt wichtige geiſt⸗ 
Me Stand, abgefehen von feinem bimmliichen Berufe, ebenſo 
sulen ſey, wie auch vor allen anberu Ständen Mittel und 
Selegenheit befige, jehon hier anf Erden ;zufriebene; und glüd- 
liche Menſchen und dem. Staate brauchbare Bürger beranzu- 
sieben;. die. in Achtung dor Geſetz und Obrigfeit,, im. treuer 
‚Riebe zu ihrem von. Gott verordneten Regenſen eine ſchöne 


Tas t, Konfiftorium batte biejes feſtlichen Tagıd gedacht, 


BZierte des Stantes und rine feſte Stüße: das Thrones bilden. , 
‚Mebner führte, hierauf an, ‚wie der verhrtte Zubilar -mähremb - 
einer fünfzigjäbrigen. Amtötbätigkeitinkiefe: Treue gegen, feinen 


don ®nit gefehten König: und Hertu, auch in ſturmbewegter 
Zeit, fetö bewahrt, wie er als treuer Exeljprger gewirkt und 
wie er als Vorftand ber geiftlichen Güterverwaltung ſich bie 
größten Berbienite erworben babe, — mie aber auch das er— 
habene Herrſchetauge unferes -all eligbfen Monarchen an ben 


fernflen Marten des Reiches im ftilen Hamilienfreife ben treu 


—— Umſchlage das Ehrenkreuz des Ludwigsordens und 
das Ernennungsdekret zum Kirchentathe. 


Tief ergriffen erwiederte hierauf der Jubilar, wie er, von 
fo vieler Huid und made ſeines Königs überſchüttet, kaum 
zu seben vermöge, um ben Gefühlen bes helßeſten Danfes 
Worte zu geben; wie er, durch biefe umverhofften Bewrife 
allerhöchfter Hulb befkämt, beklagen müſſe, tab fo oft bie 
That hinter dem geftedten Ziele zurüdgeblieben, und es. eined 
größeren Verbienftes als bes feinigen bebürfe, folder Gnabe 
würdig au ſeyn, daß er aber das erhebende Bemußifepn in fi 
trage, ſtets guten Willen in ber Bruft und im Herzen feſte 
True gegen feinen König und Herrn, ben Gott fegnen molle, 
gebent zu haben; wie er ferner beflagen müſſe, daß zwiſchen 
bem jepigen Augenblide und bem feines Dabinfheidens wohl 
eine zu kurze Zeit liege und feine Kräfte nunmehr zu ſchwach 
geworben jeyen, ale daß er bie Gefühle des Dankes gegen 
Se. Majeftät dur bie That beweifen fünnte, — bennod Aber 
nehme er die Zeichen Löniglicher Huld und Gnade als ein 
iheute Bermäßtnig Bin, und es feg um fo erfreuliche fhr 
ihn, als ihm vergönnt fey, biefelben aus ben Händen eines 
Mannes zu empfangen, bem er, mad cıft kurzer amtlicher 
Mirkfankeit in unferem Bezirke, ſchon ſchähen und hochachten 
gelernt habe. 


Hr. Drlanatsvorftand Müller verlas nun das Eingangs 
erwähnte. Schreiben des f, Konfiitoriums und beglüdwünfchte 
ben Gefeierten in eigenem Namen und im Namen ber proteit. 
Seiſtlichen des Dekanats durch herzliche Worte, ! 


Hierauf wurde dem Jubilar von einem. Mitgliebe bes 
Preöbpteriums, dem I. Adjunften Hrn. Schmidt, im Namen 
ber protefl. Stadtgemeinde Zweibrüden auf weiß feibenem 
Kiffen eine prachtvoll gearbeitete goldene Dofe überreicht, welche 
die Infchrift trägt: Die evangelifche Gemeinde Zweibrüden 
ihrem bodverehrten Pfarrer Hrn. Chr. Kampf zur Erinnerung 
an fein fünfzgigjähriges Amtsjubildum, 7. Zannar 1858.« 


Nachdem nun noch Hr. Appellationdgerichtspräfident v. 
Korbach den ZJubilar im Namen ber biefigen Yuftigbeanten 
in treffenden und herzlichen Ausbrüden Beoidewänfht, ebenfo 
Hr. Generolfiaatsprefurator v. Schmitt ergreifende Worte, bie 
auch bes tiefften Gindrudes auf alle Anwefenben nicht verfeblten, 
an benfelben gerichtet und auch Kerr Bezirkägerichtäpräfident 
Lang einen ſeht finnigen Glüdwunſch bargebracht hatte, empfing 
ber Jubelgreis von allen Anwejenben ber Reihe nad warme 


. Hänbebrüde und berzlice Slüdwünfce. 


Zulept ſprach der Gefeierte nach allen Seiten für die 
ihm gemorbene, Anerfennung, Liebe und Tbeilnahme feinen 


‚märmfın Dank aus. und ſchloß mit einem breimaligen Hoch 
‚auf Seine Majeltät unſern allerguäbigiten König und KHerm, 


in das alle Anmejenben mit Begeiſterung einſtimmten. 
Gine. neue Ueberraſchung wurde dem Yubilar noch am 
ſpoͤten Abende dieſes feſtlichen Tages, indem ihm von der 


hieſigen Liedertaſel ein. Faceelaͤndchen gebracht: wurde. 


PET 


Bayern. 


Münden. In diefem Jahre feiert die Münchener Mitar 
demie ihr fünfzigjäpriges Jubiläum um, fie beabſichtigt, daran 
eine hiftorifhe Kunfausfielung zu fnüpfen. Für die von ber 
allgemeinen Künftlerverfammlung zu Stuttgart profeftirte all» 
gemeine Kunflausfiellung war der Drt junähft unentfdieden 
gelaſſen; man hat jegt beihloffen, beide Ausflellungen mit Einer 
zu verſchmelzen. Die Hauptbeftiimmungen für biefes Unter⸗ 
nehmen, weilchem ſchon jegt fi bie Aufmerkſamkeit aller der 
Kunft verwandten Kreife zumendet, find: 1) Es werben nur 
deutſche Bilder zugelaffen; 2) ed werben nicht blos bie Bilder 
lebender Künftfer berüdfichtigt, fondern es if die Abſicht, fo 
weit ald möglich einen Ueberblid der Entwidlung ber deutſchen 
Kunf feit Carſtens, Schild, Dverbed und Cornelius zu geben; 
3) um legtern Zweck zu fördern, werben in jeber Künſtlerſtadt 
Komitds zufammentreien, welde jur Derbeilhaffung von Kunſt⸗ 
werfen, die im Privatbefig find, die Hand bieten und ald Ju⸗ 
ries für bie neueren Bilder: agiren werden. Aus biefem groß: 
arıigen Zweck, der mit der diesjährigen allgemeinen beutjcdhen 
Kunftausftellung in Münden erreicht. werben foll, gebt hervor, 
bag weite Brei, daf das gebildete Publikum in ganz Deutſch⸗ 
land daran Theil nehmen, ihn. unterftügen muß, wenn die Lö- 
fung der Aufgabe würdig ſeyn foll. 

Augsburg, 3. Jan. In der gefirigen öffentlichen Ma- 
giftrateflgung hielt Bürgermeifter Forndran einen Bortrag über 
ben Bopfasfäneider. tarfe Patrouillen hätten noch immer 
über die Sicherheit in ben li zu waden, indem nad 
mehreren Auslagen anzunehmen jeg, daß nicht immer einer 
und berfelbe. den Frevel verübt babe. Bon allen Perfonen, 
welche bisher vor die Polizei gebracht worben fepen, befinde 
ſich noch eine in Unterfuhung. (Ein junger Mann, welder 
am 1. Januar dur die Gendarmeriet von Münden bierber 
gebracht wurde.) Dhne der Borunterfuhung vorgreifen zu wol⸗ 
len, ſey wahrſcheinlich, daß tiefe Perfönlichfeit mit der des 
Zopfabichneivers nicht identiſch iſt. Wenn ſich alfo nit noch 

‚andere Verdachtagründe ergeben, jo werte auch dieſer der Haft 
entlafen. 

Speyer,7. Yan, Zur definitiven Berichtigung der Konffrip« 
tionsliften der Alteretiaffe 1836 fowie zur Entideidung über 
die angebrachten Reflamationen wird ber oderſte Rekrutirunge- 
rath der Pialz an vachſtebenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, in dem Sitzungeſaale des Negierungsgebäudes bapier 
"folgende öffentlihe Sigungen halten: Freitag den 15. Yan. 
nähftpin für vie Lantlommiffariate Homburg und Pirmafens, 
Montag den 18. Jan. für Neuftadt und Kirchheim, Donners- 
tag den 21. Jan, für Speyer und Zmweibrüden, Montag ben 
* Yan, für Kaiſerslautern und Cuſel, Donnerstag den 2. 
Yan. für Germersheim und Landau, und Montag ven 1. Febr. 
für die Landfommiffariare Frankenthal und Bergzabern. Üeflas 
mationen, weldse ſich auf die förperlihe Dienfinntauglichkeit bes 
ziehen, lönnen nicht hierbei, fondern erſt bei der Aushebung zur 
definitiven Enſſcheidung fommen. 

— Bon den am 1. Jan, von Sr. Majrflät allergnäbigft 
vorgenommenen Drdensverleihungen treffen folgende auf bie 
Pfalz: das Ritterkreuz des Berdienftordens vom heil. Michael 
1. Kiaſſe haben erhalten die HH. Laudfommiffär ludwig Röms 
mid in Frankenthal, KRonfiftorial-Direltor Karl Eugen Prinz 
in Speyer, Reftor des Oymnafiums Dr. Heinrih Dittmar in 
Zweibrüden, Bergrath Fried. Wilhelm Günther in Speyer, 
Forfimeifter Meldior Grohe in’ Kaiferslautern und ber haraf- 
terifirte Dberft Kader von Predl, Papftabsoffizier von ber 
Seftungsfommandanıfhaft Germersheim; das Nitterfreug des 
Verdienſtordens vom heil. Michael II. Klaffe haben erhalten 
die HH. Obergerichtefchreiber am Appellatlons gerichte der Pfalz 
Friedrib Faber und Bezitlsgerichlsſchreiber zu Branfenthal 
Kranz Heinrihd Meinhard Boll. 

! Bmweibrüden, 9. Jan. Wie in ber lezten Nummer 
diefes Blattes angedeutet, befindet ſich unter ben Perfönlicdh: 
teiten, die am verwichenen Neujahräfefte von Seiner Majeftät 
bem Könige mit Drben ausgezeichnet wurden, auch ber 
Rektot bes hiefigen Opmnafiums, Herr Dr. Dittmar. 
Geſtern Abend brachten nun bie Schüler des biefigen Symna- 
fiums ihrem Reftor ihre Gratulation zu biefer Orbensverleibung 
burch einen Fadelzug, unter Mitwirkung ber bieflgen Regi- 
mentsmufil, bar. Auf das bem Gefeiertem: gebrachte Hoc 
dankte derſelbe feinen jungen Freunden für ihre Liebe und 
Pietät, wobei er darauf binwies, mie biefe ein gutes Zeichen 
für das Gedeihen der Anftalt, fomie eine gute Borbebeutung 


für bie bevorſtehende Feier bes breihunbertjährigen Beſtehens 
bes BZweibrüder Gpmuafiums ſeyen. Wicberholte Hochtufe 
ſchloſſen bie feier, 

Ludwigshafen, 6. Yan. Heute fand hier bie nur 
ſchwach beſuchte Gencralverſammlung der Aktionäre der pfälzi- 
ſchen Maximilianebahn ſtatt. Der Geſchäſtebericht der Di« 
reftion und bie Rechnung für das Betriebsjahr 1856/57 riefen 
keine Bemerfung bervor und das aus dem Berwaltungsrath 
ſcheidende — Frhr. M. C. o. Rothſchild in Fraufkfurt 
wurde faſt einſtimmig wieder gewählt. 


(Dienſtesnachrichten.) Durch Regierungsentſchlie—⸗ 
Bung vom 19. Dez. 1857 wurde ber bisherige Verweſer ber 
fäptifchen Einnehmerei Kaiferslautern, Franz Sproß, zum wirf- 
Bus ——— —— — Stadt — und durch 

vom I 3. der Oelonom Ludwig Poller-zum Polizei⸗ 
Adjunften auf der Grube zu Mittelbexbach — 


Oeſterreich. 

Wien, 3. Jan, Das Direktorium der Glifabeth-Weft- 
bahn iſt mit der bayerifchen Regierung in Berhandlung getreten, 
um bie Salzburg Mündener Bahn in Pacht zu nehmen. 

— 5, Jan. Ein ſoeben erfhienener allerhöchſter Armer- 
befehl verfündet das Hinfcheiden des Feldmarfchalls Grafen 
Radepfy und ordnet eine Adtägige Trauer der Armer, die 
Fortführung des Namens Radegfy-Hufaren und die Errichtung 
eined Monumentes an, 


Frankreich. 

Paris, 4. Jan, Un den Contreadmiral Rigault de 
Genouilly ift (wie der „Independ.w telegraphirt wird) der Bes 
fepl ergangen, daß die frangöfiihen Streitfräfte, welde er in 
den chineftichen Gemäffern fommandirt, aufhören ſollen, ia 
Uebereinftimmung mit den engliihen Streitkräften gegen das 
„himmliſche Reichs zu operiren. Die 500 Soldaten, melde 
fürzlid abgefandt worden find, um fein Geſchwader zu ver« 
ftärten, haben eine andere Befimmung. Es feine, ale ob es 
fih darum handle, cine Demonftration gegen Tourane, reine 
Stadt in Cochinchina, zu machen, melde 1787 an Frankreich 
abgetreten war, aber niemals in Befig genommen worden ift. 
Der Minifterratb ſoll ſich heute unter dem Borfig des faifers 
verfammeln und Die Feage in Brratbung ziehen, ob man nene 
Berftärfungen dahin abfhiden foll, fowie unterfuhen, melden 
Antheil die fpanifhe Regierung an dem Unternehmen ergreifen 
wird, in Folge der Verfolgungen, welche mehrere Spanier im 
cochinchineſiſchen Reiche erfahren haben. 

— 5. Jan, Der „Moniteura meldet: der Kaifer empfing 
beute 2 Schreiben, von Str. Maj. dem Rönig von Bayern 
und Sr. f. Hoh. dem Prinzen Yuitpold, worin fie dem Hair 
fer für das dem Prinzen zugefhidte Großfreug der Ehprenle- 


gion banfen. 
Türtet. , 

Ueber die in Bosnien aunsgebrochene Chriſtenbewegung wird 
ber »Defteır. Zta.⸗ gefchrieben: „Die wahre Uriache der ganzen 
Bewegung, bie ſich feit einem halben Jabre kundgibt, iſt bie 
Unmöglicfeit, bie Hebergriffe der türkifchen Beamten, der Agas 
und ber Begs, zu ertragen. Wie in früheren Jahren, begas 
ben fih bie armen Ghriften auch heuer zum Vezier von Boss 
nien nach Sarajewo, um bei ihm Erleichterung und Schu zu 
erflehen: jebob vergebens. Da alle Beamten und Bornehmen 
mit ben Pächtern der Raturalleiftungen gleiches Jutereſſe haben, 
fo Teiften fle einander hilfreichen Beiſtand. Daher fommt «8 
auch, baf die Gerichte durchgehende parteiifih ſind, fo baf 
man dem Ghriften vom keiner Seite her Gerechtigkeit wider 
fahren läßt. Das Volk fing deßhalb an, ſich in Schaasen vor 
Hunderten und Taufenden zu ſammeln und bie zu treffenden Maß- 
regeln zur Mbhilfe zu berathen. Als Grundſatz wurde aufge» 
ſteilt, von den Waffen keinen Gebrauch zu machen, fegar in 
ben Beratbungen nicht mit Waffen zu erfceinen. Das Gr: 
gebniß diefer friedlichen, im ganzen ande in Öffentlichen Ber- 
fammlungen und unter freiem Himmel abgebaltenen Berathungen 
war bie Mbfaffung mehrerer Bittgeſuche ſowohl an ben Bezier 
als auch an die Kaimalame und Mubire, um gegen bie ſpe⸗ 
ziel angeführten Erpreffungen ber Pädter ihr Recht zu er 
langen.n (Seitdem ift es befanntlich bereits zu Blutvergießen 
gelommen.) 





M. Rtanzbähler, verantwortl. Medaftsur. 


„9 Benfteigerungen, 


Wiefenverfteigerung. 
‚Montag den 11. Januar 1858,’ Mor. 
gend um 9 Uhr, in der Behaufung des 
Krämers Jalob Bender zu Gontwig, 
däßt. Mihacl Levi; Rentner. in, Zwei» 
no feine auf Gontwiger und Stam: 
‘ Bann, gelegenen 37 Morgen Wie⸗ 
fen, die ehemals Lilier’ihen Wieſen, worun: 
ter mehrere Stüde 3 bie 4 Morgen ent: 
ten, euf 6jährige Zablungstermine- in 
genthum verfteigern. 
Guttenberger, !gl. Notär, 


Dienstag ben 12, Januar 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
baufe, laſſen Philivp Jakob Nödter, 

‚und deſſen Kinder zu Zweibrücken 
auf mehrjährige Zapktermine zu Eigenthum 
verfleigern ; 

Ein in der Statt, Zwei⸗ 

brüden ſtehendes breiftödiges 

Wohnhaus mit ‚Hintergebäude, 

Scheuer, Stallung, Hofgering 

ER und dem hinter den Gebaͤulich⸗ 

keiten gelegenen Garten; ein⸗ 

feitd Metzger Schlimmer, anderfeits 

Grfhäftsmann.Hafemann, hinten der 
Wallweg. 

Daſſelbe eignet ſich, feiner Raͤumlich⸗ 
feiten wegen und weil es am Waſſer 
liegt, zum Betrieb eines Fabrik oder an⸗ 
dern Geſchaͤftes. | 

Schuler, f.b. Notär. 

Samötag den 16. Januar 1858, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Irbeim, in der Bei 
Haufung von Karl Eſchenbaum, laflen 
Die Rinder ber in Irheim werlebten Ehe⸗ 
leute Jofepb Röhl und Katharina Nebr 
mann nachbeichriebene Immobilien Ix— 
beimer Banned zu Eigenthum verfteigern: 

1) 2 Ein in Irbeim ftebenbes 

A. Wohnhaus mit Keller, Stal⸗ 
2 lung, Hofraum und Garten, 
neben Jakob Baumann’d Wittwe 
und Friedrich Gemar's Wittwe. 
30 Ruthen Wieſe in der Breitwieſe, 
neben Adam Schilling und Johann 


Farmer; 

3/, Morgen 25 Ruthen Ader in 
den Schäfergärten, neben Philipp 

) Grünagel und Karl Hans. 
Morgen Acker in der Schäfer: 
gaffe, neben Johann Sieius und 

—  Sriedrih Kraus. 

5) ’/, Morgen 20 Ruthen Acker auf 
"dem Mühfberg, neben Friedr. Mayer 

und Gelchwiftern Hafner, 

Säuler, k.b. Notär, 





m 





Hierauf werden folgende, den Michael 
Shönborn'icen Kindern angebörige 
Güterftüde Irbeimer Bannes zu Eigen 
thum verfteinert: 

1) , Morgen Ader in den Rechſtückern, 

neben Ghriftion Wiebn. 

2) */, Morgen 16 Ruben Ader in der 

"rohen Klamm, auf Birkelheck, ner 
ben Michael Schönborn; 

3) 6 Ruthen Wer um Flur gegen Zwei⸗ 
brüden, 1. Ahnung, neben Joſeph 
Lißmann. 

4) 1 Biertel 24 Ruthen Ader vorn 






























un Diarpänden, ueben, Ludwig], 
a | 387% Fr we 
5) . Morgen. Ader im Blur 
„Seele, 9. Mnung , ash 


3. Ahnung , neben 


Fricdrich Joſt. 
6) 1 Morgen 10 Ruthen in den Krumm⸗ 
ädern, neben Nikolaus Yene, und 
7) 9, Morgen Ader inder Ohmbacher · 
Hamm, neben Jalob Schönborn, 
Schuler, kb, Notär, 


Nachher läßt Charlotte Sefrin von 
Irheim die nachbeſchriebenen Güterſtücke 
Irbeimer Bannes zu Eigenthum verſtei⸗ 
ern: 

1) *J. Morgen 7 Ruthen Ader in der 
Birkelded und Nonnendell, neben 
Daniel Kraus. 

2) '/, Morgen Ader in der Schäfer. 
gaffe, neben Andreas Sraus, 

3) * Morgen 15 Ruthen Ader in den 
Krummäcdern, neben Jofepb Lißmann. 

Schuler, f.b.Notär. 


Dienstag den 26. Januar 1858, 
Nachmittags Uhr, zu Zweibrüden im 
Wohnhauſe von Ludwig Schmidt, erſter 
Adjunft dahier; 

werden bie Finder und Erben des dahier 
verlebten Gerbermeiſters Balentin Dieg 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 
verfieigern —25* 


1) Ein breiftödiges zu Zwei- 
brüden in der Hauptfirafe 
Rebendes Wohnhaus, neben 

Peter Wildt und Louiſe Brumm; 
2 Das binter dicſem Wohn 
ba) hauſe an den’ Bad gren⸗ 
Fa ende Gerbhaus mit zwei 
Gaͤrtchen, 7 in fehr ‚gutem Stande 
befindlichen Gruben und 6 Farben, 
einfeits Julius Rei, anderfeits Pub» 

wig Koch. 

Diele Immobilien werden je nad ben 
Steigliebhabern im Ganzen oder einzeln 


verfltigert werden. 
Schuler, f. 5. Notär. ° 


Mittwoch den 10. Kebruar 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Gontwig in der Be- 
haufung des Krämers Jalob Bender; 








; ’ wird Jo⸗ 
IN a Ih Wer 
Da er, Ad. 

a — en = rer, den 


ihm gehörigen, auf tem Bannc von Contwig 
gelegenen Nuppentbalerbof, mit Wohns 
baus, Scheuer, Stallungen, Brenns und 
Badhaus, Schweinftällen und Hofgering, 
fodann 104'/, Morgen Garten, Ackerland 
und Wieſen, au Eigenthum verfteigern 
lafien. 
Schuler, 8. b. NRotär. 


Holzverſteigerung. 

Donnerstag den 14. lauf. Mis., um 

10 Uhr des Morgens, wird zu Bödweiler, 
aus dem Schlagt Hochwald dafelbft, fol: 
gendes Gehölze verfteigert: 

17 eichen Bauftämme von 20 bie 40 
Fuß Fänge und G bis 14 Zoll 
Dide. 

I eihen Wagnerftangen. 

25 Klafter buchen Scheitholz 1. und 2. 
Klaſſe, darunfer auch Sfchubiges 
Werfpol;. 

1000 buchen Wellen. 


Altheim, ben 4. Yan. 1858. [2°] 












CRCILTEN- VEREIN. 


Sonntag den 10. Januar , Nabmittage 
3 Uhr, = Bereinsfaale: — 2 


General-Berfammlung. 
4 Begenftand: ,.....0 
Ergänzungswapl wegen Ablehnung von 
Seiten. mehrerer ber gewählten Per- 


ſonen. 
Der Ausſchuß. 


Bor eiulger Zeit wurde ein Bentelden 
(Shweinsblafe) mit etwas wenigem Geld 
gefunden und Hirrorts beponirt, wo es 
vom rehimäßigen Eigenthümer abgehoft 
werben fann, 
Zweibrüden, den 7. Jan. 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Glas: und Schmirgel: 
papiere 
in allen Nummern aus der Fabrik von 
H. Navarre in Baris (jedes Blatt mit 
dem Namen biefes Fabrifanten geftempelt) 
find wieder angefommen. — 

Da ich ungeachtet der wiederholten Auf⸗ 
flüge dieſes Fabrifats meinen Abnchmern 
die früheren Preife bereihne, fo dürfte 
wohl die Bitte um gefällige Einſendung 
frantirter Beflellungspriefe, der) Bilfigfeit 
gemäß gefunden werben. — ; 

' R. Wabrburg. 

in Zmeibrüden, 


———— —— 

Jakob Welſch, Schuhmacher, welcher 
mehrere Jabre in der Schweiz geweſen, 
iſt mit ſeinem Sohne, der ſeine vollen 
Wanderjahre beſtanden, bier ctablirt und 
ladet Herren und Damen, Befannte und 
Verwandte, mie das zanze Publikum ein, 
bei ihm zuzuſprechen, indem er ſich ber 
größten Sorgfalt in der Bedienung. ber 
fireben wird. Seine Wohnung befinbet 
fi in der Löwengaffe Aa 100. [2°] 


lee Bom 1. Januar an findet 


zwiſchen Kaiſerelautern und 

Waldfiſchbach eine tägliche 
Poltomnibus-Verbindung flatt. Die Ab⸗ 
fahrt iſt in Kaiferslautern 3%), Uhr, in 
Waldfiſchbach 52, Uhr. Preis: 48 fr, 
die Perfon. 

Kaiferslautern, 28. Dez. 1857. 
Kal. Pofbalierei, 

[3°] 


Karder, 

Eine vollitändige Vranntweinbrennerei, 
Keſſel von 3 Ohm, das Geſchirt zu einem 
Fuderkeſſel eingerichtet, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 

Seihäftsmann G. Ott. 














Junge Tigerbunde von ber größten Race, 
geeignet Für Mehger: und Kettenbunbe, 
find zu verkaufen. Bei wen? fagt bie 
Exp. db. Bl. 


Einige tüchtige Geſellen ſucht 
Fr. Kallenbad, 
Schreiner. 
Wittwe Piblinger bat rotbe Kartof- 
fen und Stroh zu verkaufen. 











Die Franffürter Sebensverfichern icherungs: Gefellfebaft, 


autorifirt durch 


Allerhoͤchſte Entſchließung Sr. Meaj. Des Königs von Bayern 
vom 1. April 1857, 

etoährt zu fehr mäßigen Prämien und unter vortheilhaften Bedingungen Uebendserligtren en der verſchiedenſten Art. 

Berfiherungen auf Lebens zeit werden nad Wahl mit oder ohne Antheil am Gewinn der Geſellſcha 9 abgeſchloſſen. Die Hälfte 

bed Grwinnes fällt den mit Gemwinn-Antpeil Verſicherten zu. — Die jährliche Prämie für eine Berfiderung von fl. 100° mit 

die iu im Alter von 


Jahren 35 Jahren 40 Jahren 
fl. 2, 10 fr, fl. 2. 31°/, fr. fl. 2. 59°, tr; 
ke Berziht auf Gewinn-Antpeil im, Alter von 
30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 
fl. 2. 3 fr. fl. 2. 23 fr. fl. 2. 50 fr. 
Die ———— übernimmt auch. Kapitalien auf Leibrenten. Man erwirbt für ein Kapital von 100 I 
Alter von 60 Fahren 65 Jahren 70 Zabren er a En 
eine jährl, Rente von: fl. 10, fl. 11. 29*,, Er. ‚fl. 13. 9 fr. 
Auh Ausfattungs-Sparfaffen» und Alterverforgungs +» Berfiherungen werben von der Gefellfchaft 
abgeſchloffen. 


Das Nähere beſagen die Proſpelte, welche nebſt Antrags⸗Formularen bei dem Unterzeipneten zu haben find. 
Zweibrüden, im Januar 1858, 
Carl Ludwig Ott, Geſchäftsmann. 
Eonzeffionitter Agent für die Kantone Zweibrüden, Homburg, 
Bliesfaftel und Hornbach. 





7 —— * NZZ 5* —— Vermiethungen. 








x Ph. Dunkel hat ein Logis im zweite 
Stode feines Haufes mit drei Zimmern, 


— sum „Äueibrücer Sr ; (Sr 


— — 


Beranlaßt durch das Vertrauen, welches ſich mein Etablifſement 
wahrend feines letzten Beſuches zu erfreuen hatte, babe ich mid ber 
wogen gefunden, 1 jegige Saiſon wieder ein 


Lager in elegant gefertigten 
SHerrenkleidern 


ug Hier aufzuftellen. 

‘ * Daſſelbe bietet Alles, was Eleganz und Mode erheiſchen; chenfo 

? find bie Preife geftellt, "daf Sie, meine Herren, flaunen werben, 
⁊ wie wenig Gelb Sie bedürfen, um ſich dennoch mit nobler Garde⸗ 
< robe zu verfehen. Zur Muswahl: 

* 500 Malakoffs, Peliſſiers und Raglaned ; 
300 Winterüberzieher ; 
27 

< 


—8 





Eine Wohnung mit Zugehoͤr zu ver⸗ 
miethen ‚bei Schreiner Dielmann. 


C. Dtt bat ſogleich ober bis Ofen 
einige Logis zu vermiethen. 


Jalob Schwarz, Bäder, hat gute 
Epfartoffeln zu verfaufen. 

Heinrih Leyſer hat rin Logis und 
einen Ader zu vermiethen. [2’J 


TAN NAAR 


I} 


FW, 
er‘ 


Chriſtoph Helwig hat zwei Heine Lo⸗ 
nis zu vermietben und fogleih ober bis 
Dftern zu beziehen. 


300 Bukokinghoſen und Atlas u. Cachemirweſten; 
300 Haus, Schlaf- und Comptoirröde; Negenröde und 
Mündıener Joppen ꝛc. 


Das Lager bleibt acht Tage bier aufgeſtellt. Beſtens empfiehlt 


[2] 8% Wolff, ‚Schlofer, bat bis 1. 
Februar oder: 1. April ein Rogis im un« 
tern Stode zu vermiethen. 
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an ber safe, ſowie auch a8 } lepterer die Zettel zu haben, 


Miufans: . 7 Uhr. Gintritte-Rarten gu 24 ke. find auf dem Öftroi-Burrau und Abendd 









er in Zweibräden, 





 Drud und Berlag von Aug. Rranjbü 


and 


 Dupeihrürker Wodenblatt. 


Erſcheint mir feinem Unterhaltungeblatte: Pfalziſche Blätter“ woͤchenilich dreimal: Sonntags, Diendrtags und Äreitagt, 


Preis: Hei der Exp. genomnien 45 Kr. viertsljährli. Inſerate: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Ar, 





RR 6. 


2 abonnirt werden. Die bisher erfchiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 


nachgeliefert. 





Bapyerm 


Münden, 31. Dez. Der Profeffor an unferer Unis 
verrät, Dr. Konrad Maurer, der befannte Forſchet auf dem 
Gebiete der deutſchen Rechtegeſchichte, wird eine Reife nad 
Island unternehmen, um bie dortigen Rechtsinſtitute zu er- 
forſchen. 

— 1. Jan. Dieſer Tage wurde dahier ein Etabliſſement 
eröffnet, welches einen für Sübteutfchlanb ziemlich neuen In- 
bufttiegweig repräfentirt, nämlich die auf Aktien gegrünbete 
Kunft-Zinfgießerei.. Wie biefige Blätter erwähnen, wurde fie 
unlängft von einem Befuce Er. Maj. bed Königs beehrt und 
bie zahlreichen bereitö" vorhandenen fertigen Arbeiten follen in 
hohem’ &rad die Mufmerffamfeit und Zufriebenheit Sr. 1. Maj. 
eriegt haben. 

— 3. Jan, Der hier als großh. badifcher Minifterrefident 
beglaubigte Legationsrath, Rammerberr v. Berkpeim, von dem 
die Zeitungen jüngfl. meldeten, daß er auf einem längeren Ur⸗ 
laub von bier abweſend ſeyn werde, iſt beflimmet, ale großh. 
badifcher Kommiſſär nah Rom zu geben, um die Berhand« 
lungen über das Konkotdat mit dem heil. Stuhl zu beendigen. 
Zur Seite wird demfelben in der Perfon des Oberhofgerichts⸗ 
rathd Roftiat ein tüchtiger Jurift gegeben werden. 

— 5. Jan. Die erfie Schmwurgerihtefigung ‚für 1858, 
welde am 18. k. Bits. dahier ihren Anfang nehmen 
wirb, bringt den Geſchworenen eine äußerft mühenolle Aufgabe. 
Eine Bande, aus 26 Köpfen beſtehend, die eine Anzahl von 
Berbrechen und Vergeben während mehrjähriger „Ipätigfeita 
vcrũbte und zu berem Ucherführung ein paar hundert Zeugen 
gelaten find, wird mährend 16—18 Tagen den Echwur- 
gerihtehof beihäftigen. 

— 7. Jan. Die geftern Abende erfolgte Berhaftung 
eines Müllerburfchen, der in der Auguftinerfirage einem Mäpd- 
den die Zöpfe abfhnitt, wird heute allenthalben beſprochen; 
doch ift es Bisher noch zweifelhaft, ob das ber gefürdhtete Zopf⸗ 
abfchneider ift, vielmehr ſcheint es, daß derfelbe geftern zum 
erfienmale bebusirte. Jedenfalls ift ed gut, daß es unferer 
26 Gendarmerie gelungen iſt, den frechen Burſchen zu 
verhaften. 

Speyer, 7. Jam. Durch Reſkript Hoher l. Regierung 
ber Pfalz vom 30. v. M., abgedrudt im Kreisamtsblatte M 
1 von 1858, iſt zur perlodifhen Ernennung der Gemeinde⸗ 
räthe, welche alle 5 Jahre zur Hälfte flattzufinden hat und 
zus! im Jahre 1853 vorgenommen wurde, die unverzügliche 

ornahme der Wahlen in allen Gemeinden der Pfalz angeord« 
net worden, 

Aus der Pfalz, 7. Ian. In Aa 1 des Preisamtd- 
blattes bringt die F. Regierung die Eröffnung der Rreitirrens 
anfalt zu Klingenmünfer zur allgemeinen Kenntniß und theilt 
mit, weihe und unter welchen Bedingungen Irren dafelbit auf» 
genommen werben. Nicht aufnabmefäbig im die Anflalt find 
1) Gretine und Idioten, 2) Epilepriihe, 3) Serlengeftörte, 
die mit äußerlichen in hohem Grade entftellenden und Abfcheu 
errrgenden oder anſteckenden Uebeln behaftet find. Für alle dieſe 
befteht in ber Kreis⸗Armen⸗- und Jrrenanftalt zu Fraukenthal 
eine Siehenanftalt fort. Die Geſuche um Aufnahme in bie 





bedeutender Umlagen 
60, 40 oder 25 # und nur völlig arme Gemeinden gar nichts 
ju bezahlen. 

erfien 6 Monaten volftändig aus Kreisfonde, ohne Beitrag der 
Gemeinde, verpflegt, wenn das Aufnahmsgeſuch in den erſten 
6 Monaten der Krankheit eingereicht wird. 

Aud ber vordern Pfalz, 5. Yan., wird der „Pf. 3.0 
eſchrieben: Wir berichteten früher über die von ben pfälzifchen 
abbinen entworfene neue Synagogen» unb Grebete-Orbnung; 

heute find wir im ber Lage, nadzutragen, baß die meifen 
Gemeinden ter Rabbinatebezirfe Landau und Dürkheim, ohne 
Rüdfiht darauf, ob firenggläubig ober reformfüdhrig, diefelben 
abgelehnt haben, und vo insbeſondere die größeren Gemein⸗ 
den, wie Epeyer, Frankenthal, Ingenheim, Bergzabetn, 
Edenkoben, Albersweiler u. f. w. ju ben ablehnenden gehören, 
Auh Landau, ber Gig des Bezirksrabbinats, Ichnte ab. 


(Dienflesnadridt) Durch Beſchluß der k. Regie 
rung ber Pfalz vom 4. Jan. 1858 wurde ber Schulvermwefer 
Peter Dfter in Mapweiler, fe. Zweibrüden, zum wirt: 
lichen Lehrer an der bortigen prot. beutfhen Säule in prov, 
Eigenfchaft ernannt, 

Deflerreid. 


Wien, 3. Ian, Durd Faiferl. Handfchreiben vom: 27, 
v. M. ıft der Hanteldminifter beauftragt worden, in Berbin- 
dung mit den. Vertretern der Genoffenfhaften der Tpeifregu- 
lirung unter Staatögarantie eine Anleihe von 15 Mill. Guls 
den behufs befchleunigter Ausführung diefer Arbeiten aufzu- 
nehmen. Da mit diefem Gelde ein Areal, groß wie ein deutſches 
Königreich und fruchtbar wie vorzüglicper kein Boben Ungarns, 
für ben Anbau erobert werben fol, mithin eine mehr ale 
zehnfache hypothekariſche Sicherheit vorhanden ift, türfte «8 
an Darleipern nicht fehlen, 

— 5. Jan. Die palbamtlihe öferr. Korreſpondenz mel⸗ 
det den Tod des Feldmarfchalls Radetzky mit folgenden Worten: 
Eine herbe Trauerborfchaft erfchüttert heute die öftreichifchen Lande: 
Feldmarihall Graf Radegfp ift nicht mehr. Er ſchied heute 
um 8 Uhr 5 Minuten Morgens im Alter von 91 Jahren aus 
biefem Leben. Tief trauern wird jeder wahre Defterreiher ob 
biefem großen Berlufte, und fürwahr, es hat unter ben Helden 
Deſterreiche wenige gegeben, die fih um Thron und Vaterland 
gleiches unvergänglihes Berbienft erworben hätten, wie Rar 
detzlhy. Schon vor anderthalb Menfchenaltern in hoher Stellung 
und in ausgezeichneter Weife an den großen Kämpfen im Jabre 
1813 und 1814 beiheiligt, war er von der Borfehung bewahrt, 
noch am Abend eined ruhmreichen Lebens in Zeiten jchwerer 
Gefahr die Fahne Defterreihs hoch empor zu heben und mit 
unvergleihlih Harem fFeldherrnblide und unerſchütterlichem 
Feldherrnmuthe von Sieg zu Sieg zu führen. Den. Lebenden 
beglüdte die höchſte Huld feines farferlihden Herrn, die Anhängr 
lichfeit, die. tieffte und innigſte Verehrung bes tapferen Heeres, 
die Dankbarkeit aller treuen Söhne des Baterlandes, die Ach- 
tung und Bewunderumg der Mitwelt; den in jeltenem Rubmee« 
glanze Geſchiedenen nimmt als einen der ebelften und gefeiert» 


fien Helden nun die Geſchichte in ihre unvergänglicen Tafeln 
auf, und das Andenten Radetzky's wird bel leuchtet, bis in 
die fernften Zeiten, Deſterreichs Rriegern tin immerbar glän- 
zender Leitſtern. 

Preußen, 

Berlin, 1. Jau. Dit dem heutigen Tage it auf ber 
biefigen Potsdamer Eifenbahn, fowie auf der ganzen Linie bie 
Köln die Einrihtung ins Leben getreten, daß direkte Fahrbillets 
nah Antwerpen, Calais, Paris und London ausgegeben wer⸗ 
den. Die Billers erfcheinen in Form eines kleinen Reiſebüch⸗ 
leing, worin zugleih nähere Angaben über die zu durchfah⸗ 
rende Tour enthalten find. Die Billets erſter Klaffe baben 
einen rothen und die der anderen Klaffen einen dunfelblauen 
Einband. 

— 5. Yan. In font gutunterridteten reifen iſt feit 
geſtern das Gerücht verbreitet, daß die Urkunde, durch welche 
bie dem Prinzen von Preußen unterm 23. Oft. v. 3. ertheilte 
Bollmacht auf eine längere Frift ausgedehnt werde, bereite 
vollzogen worben ſey und in diefen Tagen durch den Staats- 
—* werde veröffentlicht werben. Dit der Publikation die⸗ 
fer allerböhften Berfügung vor bem Zufammentritt der Kams 
mern ift dem Landtag fo ziemlich jebe Gelegenheit einer Juitiative 
in dieſer Sache abgeſchnitten. 

— 7. Jan. Eine Kabinetsordre des Königs an den 
Prinzen von Preußen, aus Charlottenburg vom 9. Yan. datirt, 
erfucht und beauftragt den Prinzen, vom 23. Januar ab auf 
fernere drei Monate die volle Stelivertretung zu übernehmen, 
Ein Erlaß des Prinzen an das Staatsminifterium beſtimmt, 
daß es bei diefer weiteren Dauer ber ÖStellveriresung bei Dem 
prinzliden Erlaß vom 24. Dit. verbleibe, und erfleht mit dem 
gelammeirn Baterland die baldige Wiedergeneſung tes Fönigl. 
Herrn. 

Köln. Das am 31. Dez. ausgegebene Kölner Domblatt 
theilt mit, daß die im Laufe des verfloffenen Jahres bem 
Zentraldombauverein zugegangenen Gaben die Summe von 
44,321 Thlr. 2 Bi, betragen, Davon find. 36,000 Thlr. für 
den Fortbau des Domes verausgabt und nad Berichtigung 
der Berwaltungsfoften ſowie der Keſten für das „Bereine« 
Gedenfblattr von 1570 Thlru. 7 Sgu..7 Pi, iſt no‘ ein 
Betrag von 13,676 Thlru. 14 Sgr. 11 Pf. in Kaffe, ber 
bei dem Bankierhauſe S. Dppenheim jun. u. Cie, zu 4 pCt. 
angelegt ift und auf 1858 übertragen ward. Die in dem Dom 
angeorbnete Fremdenfollefte hat 1857 22% Thlr. 29 Gar, 1 
Pf. eingebracht. 

Großberzogtbum Hefien. 

Mainz, f. Jan. Die eingelaufenen Selder belaufen ſich 
auf etwas über eine Biertel Million, Weitere milde Gaben 
fteben aus der Ferne noch in Ausſicht und benmoch reicht biefes 
Alles nur bin, um die am ſchwerſten Betroffenen mit bem 
Allernötbigiten zu verfehen. Weber 500: Familien müſſen bis 
zum näcften April volltänbig erhalten werben; bis babin dürften 
200 davon fih wieder erholt haben und feiner Unterflübung 
mehr bebärfen, dagegen. müſſen für bie übrigen gang neue (xis 
ftengen gegründet werben. Dabei iſt noch abgeſehen von Denen, 
melche noch. im Hofpitale und vorausfihtlih ald SKrüppel ben 
Ihrigen für immer zur Rat fallen, Wie befannt, unterbleibt 
ber Karneval ganz; auferbem baben bie verfbiebenen Geſell⸗ 
ſchaften befchlofien, in biefem Winter Beine Bälle zu balten. 
Die Karnevalszüge und bie vielen Bäle bringen bier bebeur 
tende Summen in Umlauf. Man kann fl daher benten, welch 
harter Schlag. bie vielen Ladenbeflger, Pugmacerinnen sc. trifft, 
bie im Winter ibre Hauptgefhäfte machen und im Augenblid 
nob mit allem Vorräthen überhäuft find, ohne bie geringite 
Ausfiht, etwas davon los zu werben. Die vielen Mufiter 
u. dal., die ganz ohne Beichäftigung bleiben, Magen zum Er⸗ 
barmen. Die Glafer machen noch immer glänzende &efchäfte 
unb baben über Kopf unb Hals zu arbeiten. Au vielen öffent» 
lichen Gebäuden und: größeren Privathäufern fiebt man bie jer- 
förten Fenfter unb in den befhäbigten Kirchen find die Fenftem 
Öffnungen mit Borden zugenagelt. An bie jo hart mitgenom⸗ 
mene Stepbandtirche ſtoͤßt bie bebentenbe. Vohſen'ſche Dampf- 
ölmafchine, die durch den berabflürgenden, von jener Kirche auf: 
gehaltenen Steinhagel ohne Zweifel bedeutenden Schaben er 
litten hätte, Bor einigen Tagen fam Herr Bohfen (ein Ifraelite) 
zum Pfarrer ber Stephanskirche und behänbigte bemfelben, zum 
Zeichen feiner Dankbarkeit für ben ihm burch biefelbe gewährt 
ten Schuß, 1000 fl, als Beitrag zu ben Wiederherſtellungskoſten. 


Diefem fhönen Zuge ließe ih noch mancher andere anreibem, 
durch welchen hiefige reiche Iſtaeliten fich aus eichneten. 

— 4 Jan. Auf das Bekanntwerden der bier ſtattgehab⸗ 
ten; Pulsererplöften Haben ſich auch in Nem-Hork eine —* 
Bürger, darunter ſehr belannte Perſönlichteiten, zu Sammiun⸗ 
gen vertint, und wurden alsbald am 500 Dollars beigetragen. 


Sdhwei; 

Bern, 4. Yan, Das eidgenöffiiche Kriegskommiſſariat 
bat die Rechnung über die Neuenburger Dffupation abgefchlof- 
fen, Die Geſammtkoſten betragen 315,737 Fr., worunter für 
Sold 169,115 und für Verpflegung 119,317 Fr Num ficht 
noch aus die Rechnung über ben eigentlichen »Preußenfeldzuge. 
Hier greifen die Koſten tiefer; diefelben werden jevenfalls über 


3 Mill, betragen. 
Frankreich. 


Paris. Die Entlaſſung der Mannſchaft ber Altersflaffe von 
1850, fowie die Ertheilung zahlreiher temporärer Abſchiede 
bat den Effeftivftand der Truppen, meldier möglich auf den 
Friedensfuß zurüdgefehrt ift, bedeutend verringert. Der Kriege- 
minifter hat dehhalb angeorbnet, daß, bis die Rekruten vom 
1856 zum Dienft zugezogen werden können, dieſer in der Weife 
befhränft werden foll, daß jeder Soldat 3 Nacht Ruhe auf 
4 baben fann, Zu dieſem Behufe wurden alle im ganzen Reihe 
nit abfolut nothwendigen Wachtpoſten und Schildwachen, bie 
Toleranz und, wenn nöthig, fogar bie Ehrenwachen aufgehoben, 
So wurden zju Paris eine Anzahl folder Poſten geichloffen, 
andere zut Herftelung einer gleichmäßigen Bertheilung auf die 
Garde übertragen. 

Zürfei 


Bien, 7. Jan. Nach eimer aus Konfantinopel 
vom geürigen Tage hier eingetroffenen Boiſchaft iſt der tür» 
fifche Minifter Reſchid Paſcha plögli verftorben. 


Oſtindien. 


Wien, 7. Jan. Die heutigen Blätter veröffentlichen eine 
amtliche telegrapbifhe Depeſche, welche neuere Nachtichten aus 
Indien bringt, die von Suez, 1. Jan., und Malta, 6. Jan., 
befördert wurden. General Havelod war am 26. Nov. an 
der Nuhr gefiorben. Webermäßige Anftrengung und u pe 
fheinen feinen Tod herbeigeführt zu haben. Die Aufitändijchen 
von Gwalior haben am 27. Nov. bei Cawnpur die von bem 
General Windham befehligte Truppen» Übtheilung geworfen 
und 3000 Zelte, die drei engliihen Regimentern angehörten, 
verbrannt. Ein englifhes Regiment wurde beinahe ganz 
aufgerieben. Am 7. Dez. brachte C. Campbell denjelben Re— 
beflen bei Gawnpur eine vollftändige Nieberlage bei und nahm 
ihnen 16 Kanonen, ibre Munition, ihren Previant und fämınt- 
liche Bagage ab. Die Infurgenten erlitten ungebeuere, die 
Engländer hingegen nur geringe Berlufe. Die in Ludnom 
bereiten engliigen Weiber und Kinder waren glüdlih in Altah« 
abad angelangt. In Kalfutta waren wieder Truppen einge: 
troffen. 

Ein Privatbrief aus dem Palaf in Delhi vom 16, Nov. 
entbält einige intereffante Stellen: Gegenwärtig gebt bie große 
artige Berfteigerung der in Delhi gemadten Deute von ſtatten 
und eim wunbervolles und feltenes Schaufpiel bieten all bie ans 
geiammelten Sachen — die Spolien von Stadt und Palafl, 
Furchtbart iſt die Fahrt vom Palaft nad dem Kaſchmitthore: 
jedes Haus gefpalten, zerſchmeitert und wanfend, bie Kirchen 
zerbämmert und Schutthaufen rechts und linfe. Das veröbete 
Delhi! umd dabei fagt man und, daf es feit den Sturmiagen 
fi ſehr gebeſſert bat. Noch bat es blos eine Handvoll Ein— 
wohner in feiner großen Straße, dem Chaudni Chofe, lauter 
Hindus, wie ich glaube. Biel elend Bolf treibt ji in den 
Lagern, draußen vor der Stadt, umber und beitelt an ben 
verfchiedenen Thoren um Einlaß; aber Niemand darf paſſiren, 
deſſen Reipeftabilität mie verbürgt werden fann. Wagen voll 
Kugeln gräbt man täglich aus der Muribaftei, die jegt eine 
geflaltlofe Maſſe bilder. Die Meuterer ſtehen in furdjbaren 
Haufen in Audh beifammen. Die meiften follen hoffnungslos 
und fi bewußt feyn, daß fie ih dort nur zufammengefgaart, 
um zu ſterben. Nach Audh wird ein Robilcunds Feldzug, Fon 
men, Es gibt mod Arbeit genug für jeden Mann, den Mus- 
ter England heriender; aber ein Triumph bleibt es für die 
angelfähfiihe Race, daß die im Indien ſtehende kleine Helden» 
ſchaar fo Großes vollbracht hat, ehe die Berflärlungen famen, 


Es war rin verwegenes 
Fleine Armee gegen eine ſolche Stadt endloſer Befeftigungsmerke 
und einen fo zahlreihen Feind. j 

Am 18,;:Romı: iſt cin merkwärbiger Erlaß von Seiten 
des Hoͤchſtlommandirenden erfhienen, Er beſtimmt, daß die 
Scpopys, welche auf Urlaub abweſend waten, zur Zeit, ale 
vie Negtmenter, zu denen fie gehötten, meuterten, wenn fie 
ſich verfgriftsmäßig gtſtellt ober auf einer andern Station ge 
meldet haben, ihren Abſchied und. zugleich vollen Sold bis 
zum Tage ver Berabſchiedimg erhalten jollen. Die Umfände 
derjenigen Sepoys, die fih durch ausnahmsweiſe ‚und. Har 
erwiriene Treue ausgezeichnet haben, find der Regierung zur 
Berüdfihtigung zu empfehlen. Die zw edtwaffnenpem, aber 
noch. dienfitfuenden Regimentern gehötigen Sepoys können, 
bei pünktliher Erfüllung fonftiger Bedingungen, im Diewft 
bleiben. Wer jedoch über feine Urlaubszät ausgeblieben ift, 
erbält feinen Abſchied, aber keinen Solo, tr müßte denn fehr 
gewichtige Entihuldigungegründe anführen fönnen. 

Der wBengal Hurkarus melder: Eine von Hrn, Peacock 
in den legielativen Kath von Kalfutta gebrachte Bill, melde 
fofort zum. erfien« und zweitenmal geleſen wurde, ermächtigt 
die Regierung, verbrecherifche Sepoye brandmarfen zu laffen, 
und zwar mit dem Buchſtaben M für Meuterei und mif D für 
Defertion,, wel. letztere Brandmarke auch in der britifhen Hr- 
mee übli if. 

China. 


Mac einer Korrefpondenz der .Indehendance -· wäre der , 


franzöffihe Admiral Riganlt angewielen, Frfi nah Der Ei 
nahme Kantons fi zurüdzugiehen; dadurch erhielt die bereite 
eineltete Maßregel einen gang anderen Ehtzralter. Frankreich, 
tt England im Stich zu laffen, würde Gegentheil jeder 
Dffupation des Gebietes entfagen, welches mit feiner Hilfe 
wieder erobert worden iſt j 
Die Adlaide/, mit der letzten Abtheilung von 500 Schiffev 
foldaten an Bord, ging am 2. Dei, von Singapore weiter, 
und bei ihrer Ankunft (in ven Ginehtipen Gewäflern) erwartet 
man einen Angriff auf Kamon, 






a 


nee - 
Ne 7 Poſt vom 23. Dez. 
in ® EEE Ten — ſind Br 
Mititär- und d mien des Sübens Weifungen ertheilt 
worden, jedes Schiff, das Walter Berflärkung zuzuführen 
beabfichtige, ſowie auch feinen Dampfer-Faſhion⸗ an ber 
Küfe von Nicaragua anzubalten. Die Fregatte » Jamestown« 
=. — * —— —— —— Kapitän Chatard von der 
„Saratagas. 37 weit er Walkers Landung nicht ver⸗ 
hindert hatle. — alfer, der ———— von Ranfas, batte 
feihe Entlaſſung eingeretät, Won dort tirb ibrigens gerüchte 
weiſe gemeldet, Gouverneur Lane Tb bei einem Auftenft bei 


‚ Fort Scott in Pecompton von einem Reglerungsbeamten ers 


hoffen worden. Mehrere Menfhen famen ums Lebrn. Den 
Aufſtand zu unterdrüden, waren einige Trlippempeile auf dem 
Marſche. Einem andern Gerüchte zufolge war das Regierungs- 
bepot in Fort Elavamire von den Mormonen bedroht und 
waren 2 Komvagnien des Grekutlonsheeres geworfen worden. 
— Ian New York war ein Schiff ald Sklavenfahrer mit Be- 
fchlag belegt worden: ö 


' 








Mainzer Sandelsbericht vom 8. Yan, 
Am Landmarkte wurden heute zu folgenden Durchſchnittoprei- 
ſen verfänft: ı | 


311 Side Weizen dk IM. 6fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


52 * ; Korn ..‚1T u 37 a " 180 
14 68 Ger ſte 822 ER u j ws» 160 = 
56 , W Safer " 5 » 2 De Er ir — 120 “ 


 Beißmehl 10, Moggenmeht IA. 15 fr. Die Tare des Apflin- 
* re blieb unverändert, Mähft unverändert, eff. 26 

„. f; Ber 50 Rd. ohne Faß per’ Da /, a 44 Tblr. ver 
230 Pb. P ®. mit Bar. en ATA43 fl. Peindi 26 fl. 


Branntwein angenehm 25 4.26 fl. excluſtoe Deteol, 


VO Krunzbäßler, varantwortl. Redakteur. 








Holzverfteigerungen 
* zu Mimbach. 
Aus den Gemeindewaldungen von Mim ⸗ 
bach werden folgente Hölzer. verftrigent: 
A. Am 13. dieſes, Morgens 9 Uhr, 
aus dem Schlage Pirmannswald (Frauen, 


7, after buchen Sceitholz 1. El. 
81 " 2" 


a. — 
8," N) “ anbr, 
27," „Alſtprugel. 


B. Am 16. dieſes, Vormittage 11 Uhr; 
164 fiefern Sparren. 
”» _ Gerüfftangen. 
100° » Hopfenflangen 2. RL. 
12 buden Langwieben, 


28 Klafıer fiefern Prügel, 4er, 5r und 


Gſchubig. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Es war dem Unterzeichnelen zwar ver⸗ 


gönnt, am jüngſt verfloſſenen 7, Januar, 


dem Tage feines fünfzigjährigen Amts— 
in- feierlicher - Berfammlung 


jubiläumg, 
feinen Danf für die ihm von allen Sei— 


ten entgegengefommene Theilnahme auszu- 
anf Alle erreicht 
haben möchte, die fich gleichwohl an der 


drüden; ob ſedoch fein 
ihm an diefem Tage zu Theil gewordenen 


fo einzigen Freude zu betbeiligen bie Güte 
hatten, Diefes mußte ihm bie jegt ungewiß 
bleiben, Inſoferne es ihm jedodh fchmerz:- | 


lich fepn müßte, auch nur einen einzigen 


Beweis Tiebevollen Bemühend, ihn dieſen 
Tag ale einen Tag der Freude erleben zu 








Lachenmeyer in Pirmafend zum 





faffen, ohne dankvolle Erwiederung hin— 
genommen zw. haben, bittet er hierdurch 
alle, und, jede Perfonen, bie ſich mit ans 


igeihloffen, um durch Geſinnung oder Thar 


bie ganze Bedeutung eines Freudentägee 
diefem Tage zugeben, die Verſicherung 
anzunehmen, baß er Alles in dankvollem 
Herzen unb Andenfen bewahren merbe, 
was fie um feinerwillen zu thun die Güte 


hatten, 
Zweibrüden, ben 10. Jan. 1858. 
——— 
Auszug 


Durch Urtheil des Pal. Bezirkegerichte 
zu Zwelbrücktn, als Handelegericht ſpre— 
chend, vom einunddreißigſten Dezember 
achtzehnhundert ſiebenun wurde 
Chriſtien Shmidt, Schuhmacher, in 
Pirmafens wohnhaft, in Fallimentzufland 
erflärt, die Eröffnung des Falliments vor⸗ 
läufig auf ven viernnd zwanzi Dejem · 
ber achtzehnhundert —— ſeſige⸗ 
ſetzt, die. Anlegung der Siegel, geſetzlicher 


Vorſchrift gemäß, durch das Igl. Land⸗ 
‚gericht Pirmaſens verordnet, der kgl. Bes 






ſirls gerichts aſſeſſor Wolff zum Falliments⸗ 
fommiffar und der Kaufmann Fricdrich 
Agenten 
der Maſſe ernannt, endlich der Fallite 


ſelbſt unter Die Aufſicht des dortigen Fal. 


Polizeilommiſſärs geſtellt. 
Für richtigen Wusjup: 
Zweibräden, den 8. Januar 1858, 
Der fol. Bezirkegerichtöfchreiber: 
ittermapyer, 
tgl. Untergerichtſchrbr. 


Bon Hrn. Johann Ppilipp 
Sr) Wagner in Mainz habe ih 
ED die alleinige Niederlage ‚feiner 
: * — 
a bons erhalten und verlaufe 
14K ſolche zu folgenden Preifen: 
extrafeine in Schadteln- A 18Mr. 
3. Dual, m Paquetin Add 
1. ». -Ipfe pr. Pi a56w 
Zweibrüden, im Jamıir 1858. 


gr Aug. Lehmann. 


— - Sriide Aufern und frifde 
a 


2%. Anerr. 
Heute Abend . 
Wurſtſuppe 
€. Steiner. 





Unterzeichneter macht biermit die erge- 
benfte Anzeige, daß er von nun an fein 
Geſchaͤft in Küfer- und Kellerarbeit betteibt, 
und bittet derfelbe um geneigten Zufprudp. 

Friedbrih Ritter, 
wohnhaft in feinem Garten bei 
I — Bubenhaufen. 


Fu dem dahier auf dem Hallplatze ges 
legenen, jrüher dem Yafob Meffing am 
gehörenden Wohnhauſe ift der erfte fomie 
der zweite Stock nebit Stallungen ıc. zu 
vermiethen und bis Oſtern zu beziehen. 

Zweibrüden, den 10. Zar. 1858. 

[3°] Laurent. 









Eivilftand der Stadt Zweibrũcken 
Geboren wurden im Dez 1857: 
Den 3 Loulſe Friederike u Toter) von Ma⸗ 


Jahaue Griſot, S nf 
*8 4, , —— Areud⸗ 
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— ae 
: u —— Fu ih Ganz 2a — Johanna, T. »v. Air 
J Bekanntmachung. r ‚dm 12: Brise Goriion, ©. v. griedrich 
Nach Anordnung ber fol. gollbehörde ſollen nom 1. Januar d. J. anvallef "Den a Re T. 5 Eheitian Matier, 


— —— aus Altleiningen, Kantone 
eünftadt: 
Denf. Tag: Jakob, ©; v. Peter Preis, Spezerei- 


främer ' 

Denf. Tag: Hermann Karl Friedrich 8, v. 
zu. Ludwig Ferdinand Ziegenhaln, t Juge⸗ 
nieur. 


ur 
Den 14.:: Johann Heinrid, S,'v. Johann 
Eilering , Rärber, 
Den 17.: Ludioig Wilhelm, &, v. Jakob Anau- 
Schloſſer 


Den. 21.:  Elifabetha Louiſe, T. v. Ludwig 
Daniel Moſer, Schreiner. 

Den 72: Wilbelm, 8. v. Johann 2 
Schabert, Bedienter aus Welſendeim am Sand. 

Den 24.: Ehriſtian, S. v. Chriſtian Brad ſiſch, 
Ackeromann 

Den 25 : Maria Eprikina, T. v Adam Stil- 
Ing: Kaufmantı aus Simmern in Preußen. 

€ 

Da 


— 5—— zu. Gütern des freien, Verkehrs, nach dem Auelande genau nad den 
f anrenbezrihnungen im Zolltarife ‚und nah dem amtlichen Waarenverzeichniffe ange: 
ertigt werben. — 

7 Wir dringen dies, mit der Aufforderung, zur allgemeinen Kenntnig, künftig 
bei Anfertigung. der Arachibriefe ſowohl als der Deflarationen für unfere Bahnen 
um jo pünktlicher biefe ‚Beftimmungen zu. beobachten, ‚als fonft die Berfender es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn unvollitändig audgefertigte Frachtbriefe und Deflas 
rationen nicht angenommen werden fönnen oder die Güter bei den betreffenden Zoll» 
fielen zus Vornahme einer Revifion zurüdbleiben müſſen. 

Lubwigehafen, den 7, Januar 1858. 
* Die Direktion. 





Mit dem 1. Januar d. I. begann 
ein neues Abonnement 


auf 
Meyer's Uinivertum, 
Run a — 


von Die Kreu ‚a Sud, 
als Prämie. 


Subferiptiong » Bedingungen‘: 
ale drei Wochen erfceint Ein Heft mit 4 Stabhlſtichen und circa 16 Seiten Tert. 
— 12 bilden einen Band. 
- Eubferiptiong-Preid: 24 Kr. für das Heft, 


Mit Recht trägt dies berühmte Buch noch feinen berübmten Namen, benn 
wie ein Phönix ift ed verjüngt aufgeſtiegen aus ber Afche feines Gründer, und 
niit verfüngter Kraft trägt ed auf bem Schwingen des Gedankens dem Leſer empor 

den Hähen erbabener Belrarhiumg und umber zu allem Echönen, Großen und 
—* was Natur und 34 auf unſerer Erde bieten. Derſelbe hochfliegende 
Seiſt, dieſelbe dichteriſche Beredſamteit, dieſelbe Tüchtigkeit der Geſinnung, derſelbe 
Reichhum des Wiſſens zeichnen, wie chedem, -Meyer's Univerfums vor allen feinen 
Literatur« und Kunſtgenoſſen wie fomfurritenden Nachbildungen aus und werden es 
fo hoch wie, chebem in der Gunft feiner Lefer halten. 

Den Abonnenten des 19. Bandes ift eine Zugabe von feltenem Werth, ein 
bebeutendes Kunftwerk, welches bie Kritif der gefammten Runfttennerichaft 
berausfordert, in dem prachtvollen Stih nah Raphael „Die Kreuztragung« (be: 
rühmt unter dem Titel: bo Spasimo di Sacilia) geboten. Das Blatt allein hat 
im KRunfthandel ben doppelten Wertb des Buches und gereicht jeder Sammlung 
zur Ehre, jeder Bilderwand zum höchſten Schmud. 


n 26.: Katharina, T. v. Karl Hahnebach, 


Dis Elifabetpa, T 
mn 20 Eli a, £. v. Philipp ‚äfer,- 
Blechſchmitd * ui 
Den 30.: Henriette Auguſte, T. v. Julius 
Neid, Nothgerber, 
Den 30,: Katharina Pauline, T. v. Philipp 
Lettinger, Küfer und Bierbrauer. 


Geſtorben find im Dez. 1857: 
Den 2.: Margareiha Yanton, 76 3. 10 M. 


2. ai reteen ter Ehe von Johann Kreud, 


er. 

Dent, Tag: Louiſe Magdalena Mauler,, 70 3.7 
M. alt, Witwe von Franz Yofepb Pörburger, 
Schubmager. 

en 13.: Alexandrine Sabine Martin, 51 3. 
3 M. 15 T. alt, Eheirau von Auguf Petri, f. 
Apvofat-Anmalt. 

Den 14,: Katharina Eliſabetha Wilpelm, 87 

3 alt, Wittoe von Karl Philipp Hupp, Schuh- 


mader. 

Ten 21.: Karl Ambos, 24 3.1 M.alt, ledig, 
Schloſſer. 

Den 27.: Eduard Friedrich Glaſſer, N 3:5 
M. alt, ledig, Rechtakandidat 

Den 29.: Friedrich Kohl, 21 3. alt, ledig, 
Dienftfneht aus Contwig. 

Verebelicht haben ih im Dei. 1857: 

Den 9.: Karl Ludwig Adolph Win Ingenienr- 
——— mit Adelbeid Loulſe Karoline Zwier ⸗ 
ein. 

Den 31.: Karl Ludwig Arand, Schloffer , ‚mit 
Lou iſe Karoline Stefan 

Den 31.: Georg Bunbrüd, Zaplöhner, mit 
Katharina Weber. 

Zweibräden, ven 7. Yan. 1858, 





Meyer's — 
Neuen Konverſations-Lerikon 


(in 15 Bänden oder 300 Lief. a 10%, Kr.) 


find erfchienen:: I. Band 1.—20. Heft; IT. Band 1.20. Heft; II. Band 1.20. Heft; 
VI. Band 1.—20. Heft; VII. Band 1,—4. Heft, und werden wöchentlich 2 Lieferungen 
audgegeben. 


PERL. er Civilftanpabeamte, 
BE In Sir Buchhandlungen if bad erfte Heft bed Univerſume« und Stengel. 
ein Probe»-Eremplar ber Prämict- aufgelegt, um Subjeriptionen entgegenzus ’ — 
nehmen, in Zweibrücken in der — Gribeoure som 9. den. 
Ritterihen Buchhandlung (A. Aranzbühler) und bei Hr. Lehmann. Ve ie“ —— 3353 
Hildburghauſen, im Januar 1888. Das bibliographiſche Inſtitut. Rn .® a 
m m Pjgguig Braune » . = 9 18-19; 
h 3 ) if ei 1 ' Enalilde & “020 11426. 
Eine Grube voll Bferdedinger] Im »Löwens if ein moͤblirtes Logis zu Ense, Sooerign en 


Lammſtraße Pit. A. Ma 228. vermiethen. J. Batter. Preuß -Eaf-Sheine. . . . » 1 441-451 





Drud und Berlag von Aug. Aranybüpler in Zweibrüden. 








Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „ 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelj 







Münden, 6, Jan, Auf Befehl Sr. Maj. des Königs 
wird, vem Bernehmen nach, aus ben verfchiedenen Staats- 
minifterien naͤchſtens «ine befondere Kommilfion zufammentreten 
bebufs allfeitiger Erwägung ber Frage: mie flatt der bie und 
da eingeriffenen dienſteserſchwerenden Vielfeitigkeits eine zweck⸗ 
mäßigere- GOeſchäͤſtsvereinfachung erzielt werben fönne. 

— 8. Jan. Das mehrfach verbreitete Gerücht, daf Kürft 
Ludwig 9. Derttingen-Wallerflein die Abficht habe, feinen Aus— 
tritt aus der Kammer der Abgeordneten zu erflären, ergibt ſich 
als ein unbegrünbetes. 

— Die diefer Tage hier geführten Unterhandlungen mer 
gen Baues einer Eifenbahn von Schweinfurt nach Meiningen 
follen zu dem gewünfcten Ziele geführt haben. Gleichzeitig 
vernimmt man, daß endlich auch die Frage eines weitern 
Eifenbahnanfluffes zwiſchen Bayern und Würtemberg einer 
befriedigenden Löfung entgegenfieht. Namentlich was den Bau 
einer Bahn von Crailsheim nad Ansbach betrifft, foll ſehr 
günftige Ausſicht vorhanden feyn. 

— 9, Jan. Dit tem 15. d. M. treten an den verichies 
benen Regierungefigen bie KRreisgemerbs- unb Handelekammern 
zur Brrathung zuſammen. . 

— 10. Jan. Heute Morgen ift bier der penf. f. General» 
major v. Burkart, Kommenibur des Verdienſtordens der bayer. 
Krone ıc., geſtorben. Derfeibe war in den fhlimmen Tagen 
des Jahres 1848 und’ 1849 Plagoberft in Landau, dann Roms 
mandant ber Veſte Wühjburg; mit ihm if abermals einer ber 
würbdigfien Veteranen der Armee gefhieden. — Der olle fieben 
Zahre ‚hier ſſattfindende Schäfflerrang — zur Erinnerung da⸗ 
ran, daß, als im Jahre 1517 in Folge einer fhweren Seuche, 
die bier geherrſcht hatte, Die Bewohner Mündyens von tiefer 
Trauer erfüllt waren und vor Angf und Schrecken fih faum 
mehr auf die Straße pinaustrauien, die Schäffler es waren, 
die durch öffentliche Aufzüge und Tänze auf den Straßen das 
Bolf herheilodien, die Burg befeitigten unb Handel und Ber: 
ehr, die ganz zerftört waren, nem belebten — hat diefen Nach⸗ 
mittag wieder begonnen. Zuerft wurden die Tänze vor ben 
königliden Majeftäten aüf dem Mar-Jofeph- Plage unter den 
Senfern der f. Reſidenz, dann vor Sr. Maj. dem König 
Ludwig vor dem Wittelebacher Palaid aufgeführt und hiebei 
unter großem Jubel auf das Wohl Yhrer Majrftäten und des 

anzen FE. Haujes ein Glas Wein geleert. Eine ungebeuere 

enfdyenmaffe wohnte dem Boltefchaufpiele bei, das nun wäh» 
rend des ganzen Karneval faſt täglih bald da, bald dort fatt- 
finden wird, CP. Zig.) 

Bamberg, 9. Jan, Ge. Erc. der hohmürbigfte Herr 
Erzbiihof Bonifaz v. Urban ift im Alter von 86 Jahren heute 
geftorken. 

" Speyer, 12. Jan. Der Raufmann Jakob Webel zu 
Beifenheim a. S. und der Outäbefiger Wilhelm Reudelhuber 
zu Yambsheim, ebenfo der Gutebeſitzer Wernz in Erpolzpeim 
und der Kaufmann Ferdinand Maucer in Reuftadt haben die 
landesherrliche Bewilligung zum Abbaur eines Braunfoplen- 
dagere in den Oemarkungen von Weifendeim a. S. und Freins⸗ 
heim refp. Erpolzheim und Dürkheim mahgrfulht. Die Bitt⸗ 
ſteller machen fid verbindlich, für jeden Schaden oder Nicht: 

uf, der dur ben Abbau der Braunfohlenlager der Ober 
Hide zugeben fönnte, Vergütung zu Teiflen und überdies an 
die Eigenthümer verfelben inegefammt eine jährliche Nente von 
awei Kreujer per Heltare zu entrichten, Einwendungen dage- 
gen find rechtzeitig bei 2. Regierung beizubringen: 


* —* 


—2 


iſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: ae —— und Äreitage, 
id. Imferate: 8 Ar. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie rn ertbeilt: 4 Rr. 
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Neuftadt, 10. Jan, Eine vorgefiern auf dem Liebhaber ⸗ 
fheater des Karneval: Bereins gegebene theatraliſche Vorſtellung 
zum Beten der Mainzer Nothieidenden, die ein bier kaum je 
noch gefehenes volles Haus machte und vielen Beifall fand, 
bar für jenen edlen Bwed, wie wir hören, eine Rettofumme 
von 360 fl. eingetragen. 


(Dienfiesnade ) Durch Regierungsentſchlie⸗ 
fung vom 6. Jan, I de ber fath. Pfarrer zu Greven⸗ 
bauien , Priefter M. Rinf zum wirflihen Difiriktefhulinfpit- 
tor. für die kath, Schulen des Kantons Neuftadt und durch 
Regierungsentihliefung vom 9, Jan. d. J. wurden die Funk⸗ 
tionen eines prot, Diftriftefhulinfpeftors für den Kanton Neur 
ſtadt dem Pfarrer und Lofalinfpeftor Uprig in Neuftabt über« 
tragen. 

. Se. Maj. ter König baben ſich allergnaͤdigſt bewogen ge» 
funden , unterm 25. Dez. v. 3. den Revicrförfter Michael Deppfſch 
ju Stolvorf auf das im Forſtamte Langenberg erledigte Forft- 
tevier Langenberg weRlih anf Anfuchen zu verfegen; unterm 
d. Jan. d. 3. den Rehnungsrevifor bei der Regierungefinangs 
tommer der Pfalz, Wilhelm Gugel, auf die dafelbſt erledigte 
Nehnungsfommiffärefelle in prov. Eigenfchaft zum Rehnunge- 


„fommiffär zu ernennen. 


Deflerreid. " g 


Wien, 5. Jan. Die öfterreihifhegriehiiche Telegraphen⸗ 
lonvention, durch welde Deiterceih im telegraphifden Berfehr 
mit Aegppten tritt, iſt abgeſchloſſen. Die Linie geht von Athen 
aus, verzweigt ſich in ber Morea, erreicht die belleniihe Weſt⸗ 
füße und wird dann umterfeeifch bis Zante fortgefegt, wo. ber 
öfterr,rägyptiiche Anſchluß Ratıfindet, Eine zweite Telegraphen⸗ 
linie zur Berbindung Athens mit Konftantinopel if in Aue ſicht 
geſtelli. 

— 7. Jan, Wie man vernimmt, bat geſtern im & k. 
Finanzminiferium die erſte Eigung der Zollfonferenzen zur 
Anbahnung weiterer Berfehreerleihterungen zwiſchen den Zoll⸗ 
gebieten Defterreihs und des deutſchen Zollvereins fattgefunben, 
welche ſich ſachverſtänt lich nur mit Formalien beiäftigte. 

— 9. Jau. Die »Defterr, Korr.» meldet die Ausweche⸗ 
fung der Ratififation der Donaudampffgiffahrtsafte zwiſchen 
Drfterreih,, der Pforte, Bayern und Würtemberg heute Mit- 
tag im Minifterium des Aeußern. 


Breußen. 


Berlin, 12. Jan. ‚Der Minifterpräfident v. Wanteufs 
fel pat heute ben Landtag eröffnet. Die Thronrede erwähnt 
der Krankheit des Königs und gibt fi der zuverſichtlichen Hoff: 
nung auf baldige vollſtaͤndige Wiederherſtellung hin; fie erwahnt 
ferner der bevorſtehenden Bermählung des Prinzen Friedrich 
Wilpelm und der bolfteinifh-lauenburgifhen Angelegenpeit. 
Preußen ift enıfhloffen, im Berein mit den übrigen deutichen 
Regierungen auf ter Geltendmachung des deutfchen Rechts und 
der deutſchen Intereffen zu beharren. — Außer dem Staats 
baudhaltsetat werden nur noch Borlagen über ven Schluh der 
Rentenbanfen, über Anfiedelungsmefen in den öſtlichen Provins 
zen, mehrere Handelsverträge unb über die verordnete Sus⸗ 
penfion der Wuchergefege angefündigt. Die Staatseinnahmen 
baben fich vermehrt und neben der Dedung einiger dringenden 
Vrehrbedürfniffe aud erlaubt, eine Summe für Gehalteerhö- 
hung gering befoldeter Beamtenkategorien audjufegen. 


Großherzogthum Helfen. — 


Mainz, 6. Jan. Das Ergebniß ber bier uber die Kata⸗ 
ſtrophe vom 18. Nov. v. J. gepflogenen militätiſchen Untet⸗ 
fuchung, das in ben Zeitungen noch immer in verſchledener 
Weife berichtet wird, möchte wohl wahrheitsgemäß in nad- 
ftehender Weiſe feftjuftellen ſeyn. Der öfterreichifche Artilleries 
torporal Wimmer, aus Galizien gebürtig, Pole feiner Natior 
nalität mach troß des deutſchen Namens, bat das Pulvermaga- 
zin zu der fraglichen Zeit betreten, nachdem er fi vorher die 
Schlüffel zu demſelben widerrechtlich angeeignet, entwendet hatıe. 
Menn er hiernach als der Thäter, und zwar als abfihtlicher 
Thäter, angenommen werben muß, fo bat bagegen bie Unter 
fuchung feinen Beweggrund ermittelt, ber ihm zu ber entjeh- 
lichen That veranlafien konnte, fo daß fi dieſelbe nur ala 
eine Handlung im Wohnfl erflären läßt. Wimmer hatte 
bran gebient und ſtand mit feinen Borgefehten in gutem Ber 
hältnif; was von Miühdlligteiten, die er nad biefer Seite 
bin gehabt, ober gar von Drohungen, bie er ausgelloßen , ver- 
lautet bat, if faljh. Diefe Gerüchte, die gleib anfänglich 
auftauchten,, haben ihre Eutſtehung und ben Glauben, den fie 
fanden, wohl nur dem Bebürini zw verbanfen, einen Beftim« 
mungsgrund für die That auijufinden. Die Schildwache, eine 
preugifche, welche Wimmer das Rulvermagazin betreten lich, 
hat ſich hierdurch einer Dienſtwidrigkeit ſchuldig gemacht. 


Freie Sid te 


Frankfurt, 8. Zar. DE BPortrag des Ausſchuſſes 
für die holſtein⸗lauenburgiſche Frage iſt wicht, wie beftimmt 
war, in der geftrigen Bundestagsfigung erfiattet worden, weil 
die Erörterungen im Ausfhuß, welche den definitiven Abſchluß 
der Berichterſattung zum Segenſtande haben, nod nicht ber 
endigt find. j j 

Großbritannien 

London, 8. Jan. Die Verfuche, ben „Leviathan⸗ vom 
Stapel zu laſſen, find feit drei Tagen, umd zwar mit beiferem 
Erfolge, wieber anfgenommen morben. Die Morgenitunden 
bes 6. mußten zur Befeitigung eines bisher noch nicht dage⸗ 
weienen Hinderniffed verwendet werben, bes Elſes nämlich, 
bas ſich an ben bpdraulifchen Pumpen angeſeht und alle Spei- 
fungsrößren bis im bie Gplinber hinein unmegfam gemadt 
batte, Um 14 Uhr war man mit Hilfe von ein paar Dußenb- 
Koblenpfannen fo weit, daß bie Arbeit beginnen konnte. Sie 
wurde bis 5 Uhr fortgefeßt. Ihr Ergebniß war, baf bes Vor⸗ 
bertheil des Schiffes um 3° 1“, das Hintertheil um 8' 3’), 
vorgefhoben wurbe. Dadurch liegt das Fahrzeug jeht ziemlich 
parallel mit dem MWierranbe, und wenn man fortfährt, den 
größeren Theil der Mafchinenfräfte auf das ſchwerere Hinter 
theil wirfen zu laſſen, wirb man boffentlih au im Stande 
fepn, den Kolof in biefer Lage zu erhalten. Vom Fluſſe aus 
wurben gar feine Hilfsmittel im Laufe des vorgeſtrigen Tages 
in Anmendung gebtacht, ba fie alle mit ber vorgeflern ver 
funtenen Barle auf bem Grund ber Themſe ruhen. Heute 
aber ſind fhon nene Winden und Ketten zur Stelle geſchafft, 
aber im günfigften Yale wird ber „Leviathans noch einige 
Zeit brauchen, bis er ins Waſſer gelangt, ba er nod immer 
eine Strede von 140° zurüdzulegen bat. Die Feuer bei ben 
Hybraulifcgen Pumpen murden bie ganze Nacht über erhalten, 
damit bie Arbeit heute feine Verzögerung erleide. Mr. Bruns 
nel leitet das Stapellaffen fortwährend perſoͤnlich. Diele In: 
genieure haben ben Aftionären Anträge gemacht, das Schiff 
mit verhältnigmäßig geringen Koſten flott zu machen. So 
erbietet fi ein Der. Daniel Ruffel, bie Sache mit 5000— 
6000 Pd. Sterling zu Stande zu bringen. Nachdem jedoch 
die Aktionäre einen Pauſchalkontrakt mit Dir. Brunnel abge 
ſchloſſen Haben, müſſen fle Lehteren gewähren laſſen. Die 
Mebrtoften an Zeit, Arbeit und Mafchinenträften hat er felbft 


u tragen. 
me Ftrankreich. 


Paris, 8. Jan. Die franz. Regierung bat von ber 
englifgen verlangt, daß dielelbe ji erfläre, fe werde Sorge 
tragen, daß fünftighin Konflikte in der Negerangelegenbeit an 
ben Weſtküſten Afrikas vermieden werben. Zugleich ſind zwei 
franz. Kriegsſchiffe zus Verſtärkung der Diviſton in jenen Ger 
genden abgeihidt worden. 

— Ein Dekret, welches mit Befriedigung. aufgenommen 
wird, iR dasjenige, welches die Ausgangszölle aller Artikel 
abichafft, deren Zollgebühr dem Staatoſchatze jährlich nicht mehr 


als A000 Fr. für einen jeden eintr Diefe Ariifel find faſt 
400 an ber Zahl und haben dem Handel mehr ale 300,000 
Fr. Ausfuhrzoll gefoftet, 

— In der St. Sulpiciairde hat eine fhredlihe Kata⸗ 
firophe frattgefunden, Während der Zehnuhr ⸗Meſſe eriholl das 
ſelbſt plößlich ein furchtbarer Raall: einer ver mit beigem 
Waſſer geheinten großen DesfenKEaloriferes)-im der Marien« 
fapelle war explodirt. 10 Perfonen wurden tbeils durch bie 


Eifentrümmer des Dfend, theil6 durb das herausſchiehende 


beige Waſſer gefährlich verwundet; ein Mann und zwei Frauen 
blieben tobt auf dem Plage und wurden — da Niemand fie 
kannte — nach der Morgue, die Berwundeten, welche ihre 
Wohnung nicht angeben fonnten, ins Spital gebradt. 


Portugal 


Offiziellen Berihten aus Liffabon zufolge war bie 
portugieſifche Hanpiftadt am 24. Dez. gänzlih vom gelben 


Fieber frei. 
Italien 


Neapel. Fünf Städte: Votenza, Salerno, Matera, 
Nocera und Amalfi, und mehr als vierzig Driihaften haben 
mehr oder minder bei der furdtbaren Kataflrophe gelitten, 
Einige von Iegteren find gan; und andere zur Hälfte oder zu 
zwei Dritteln zufammengeftürgt. Unter ſolchen Umftänden has 
ben dann freilich die überlebenden Lokalbehörden und jene, bie 
eiligR dorthin befördert worden find, zuerft alle nur benfbaren 
Kräfte aufbieten müfen, um Verſchüttete oft nach lebend und 
fogar uud unverfehrt wieder aufgraben zu laffen und Obdach⸗ 
loje und Berwundete unterzubringen. Erſt nachdem Dies ges 
ſchehen, fonnten fie fih mit der Ermittlung des ungeheuren 
Berluftes befallen, Beilaͤufig veranſchlagt man denjelben auf 
mehr als an. 25,000 Todten und Verwundeten. 

Alle in der Nähe des Veſuvs befindlichen Brunnen jind, 
einer Korreſpondenz aus Neapel vom 3. Jan, zufolge, ausge» 
teodnet, eine Erſcheinung, die heftigen Ausbrüchen voranzur 
geben pflegt. 

Eircaffien 

Die Eircaffier haben (wie der „Independancen telrgra= 
phirt wird) unter dem Kommando Gefer Paſchas am 14. 
Drz. bas Fort Adeku nach energifhem Widerſtand der 1200 
Mınn farken Befagung genommen und legtere niebergehauen. 


Oſtindien. 


London, 10. Jan. Laut — Nachrichten aus 
Bombay vom 18. Dez. haben die Engländer Lucknow vers 
faffen. General Dutram hält Alumbagh beſetzt. In dem 
fiegreichen Treffen Sir Eolin Campbell's gegen das Gmalior- 
kontingent if der Brigadier Wilion gefallen. Die Ghurlas 
mußten vor den Rebellen von Audh bis 150 Meiten füdlich 
von Lucknow fih zurüdziehen. Das 34. und das 76. Regie 
ment von Bengafen haben Marfgordre nah China erhalten, 
Zwei Holfarregimenter werden entwaffnet. 1000 Mann eng« 
lifcher Kavallerie find am 17. in Bombay angelangt. 





Berfhbiedenes. 

Eine ber theuerſten Stäbte der Welt it — wie aus ben 
Berichten ber Mitglieder der Novara-Grpebition hervorgeht — 
Rio de Janeiro, In einem Hotel auf dem Hauptplaße zahlten 
die öfterreihiihen Weltumfegler für ein mittelmäßiges Zinmer 
über 3 Kronentbaler täglih, und biefer Preis wurde noch ein 
geringer genannt, in nicht eben glänzendes Frübftüd für 7 
Perfonen foete 36 fl. Die Fiafertare beträgt für bie Stunde 
7 fl., ein Ei koſtet G—8 fr. Gehe viel trägt zu biefer enor« 
men Theuerung ber Umſtand bei, daß alle Bebürfuife des ei⸗ 
vilifirten Lebens, fogar Mehl, Butter und Kartoffeln, aus Eu- 
zopa eingeführt werben. 

Auf der Inſel Gothland, biefer Hauptfundgrube altrö⸗ 
mifcher, orientalifcher, altveutfcher und altenglifcher Münzen, 
welhe Münzen aus zwei. Perioben flammen, ber Zeit nad 
ber gothifchen Völkerwanderung unb ben Jahrhunderten ber 
norbifhen Seeräuberzüge, find jüngft wieber ein goldener Fin⸗ 
gering, brei filberne Fingertinge und fünf altrömifche Silber« 
münzen ber KRaiferzeit zu Rum im Kirchipiel Sanda beim 
Wege an der bortigen Kirche in einem Hügel (Toptenhügel) 
gefunden worden, Auch bier beftätigt ſich bie aus den neueſten 


geſchichtliche n Studien eines Gelehrten gemonnene-Ueberjzeugung,- 
9 unzaͤhlige Male chriſtliche Kirchen an bisherigen beiligen 
Vladen der Heiben gegründet morben find, 

[Der Verkehr auf bem Rhein.) Nach einer amtlichen, auf 
Srund der von ben NRheinuferftanten-angegebenen Daten ver- 
anfalteten Zufammenftellung über ben Verlehr auf dem Rheine 
im Sabre 1856 murben auf biefem Fluſſe auf ber Etrede von 
Altbreifach bis nach Lobith ‚zu, Bera 38,197,160 und zu Tbal 
55,350,735 Zir. Guͤter beförbert. Es bat ber Berg- und Thal ⸗ 
Berkebr_gegen bad Vorjahr um 11,899,675 Ztr. zugenommen. 

ür Erhaltung und. Verbeſſerung der Schifffahrt des Rheines 
verausgabt worden: vom ben Niederlanden 1,359,097 Fr., 
Preußen :930,783 Fr, Najjau 140,516 Fr., Heflen 105,745 Ar., 
Bayern 183,475 Br, Baden 935,130 Fr. unb Frankreich 914,011 
Fr, aufammen 4,488,757 Fr. An Dampfihiffen befuhren. ben 
Rhein: für Berfonen- und Güterbeförberung 46 mit:3995 Pferbe- 
fräften und 49,872 Zirn. Ladungefähigkeit. 
124 eigene und 23 gemiethete Anhängefchiffe von 944,526 





Holzverfteigerungen in Staatswal- 
duugen 
v des f, Forſtamte Pirmafene. 
Mintag den 18. Januar 1858, Bors 
mittags, I Ubr, zu Pirmafens im Gafthofe 
zum. Lamm: 
Revier Salzwoog. 
Schlag Zigeunerhald. 
10 eichen Nutzſtäͤnme und Abfchnitte 1., 
2, 3 4. Rl. 
14 buchen dito 2. u. 3 Al. 
7 Klafter reichen Miſſtlholz 2, und 3. 
* RL und Stiefelholz. 


204» + buchen Seit, gut, aftig u. 
anbrüchig. 
36 eichen ditto, gut u. anbr. 
5.4 " SKrappenprügel. 


Dienstag den 19. Januar l. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ebenfalls zu Pirmafens 
im Santofe zum Lamm: j 

Revier NRuppertsmweiler. 
Schläge Ameifenfopf, Thierwald. 
2°, Rlafter eichen Miſſelbolz 2, u. 3. 

Ki. und Stiefelbolz. 
35 Stüd tiefern Sparren. 
8 Rlafter buchen, birfen u. adpen Scheit, 


gut m. anbr. 
40%,"  eiden Scheit, gut u. anbr. 
%), * 


eihen, klefern u, aopen Prü- 
gel u. Krappen. 

Nevier Lemberger-Glashütte. 

Zufällige Ergebniſſe. 

63 eichen Bauſtaämme und Abſchnitte 2., 
3. u. 4. Al. 

HM MNutzſtämme und Abſchnitte do. 
25 und fiefern Wagner, u. Or 
rüfftangen, 

32 Klafter buden, birfen, kiefern und 
aspen Scheit, gut u. an: 
brüchig. 

26%,» eichen Scheit, do, 

32%), buchen, kiefern, eichen und 
aspen Prügelu. Krappen. 

3,75 Hiefern Reiferwellen. 

a me 

Holzverfteigerung. 
Donnerstag den 21. Januar, Morgens 
9 Uhr, zu Landſtuhl auf dem Stapthaufe, 
werden nachfolgende Hölzer öffentlich ver 
ſteigert: 
1. Schlag Breitenwald. 
270 kiefern Bauſtaͤmme, 40—60 Fuß lang 
und 10-16 Zoll did. 
80». Blöde. 
13 buchen Nugholjfiämme. 








Berfon 
fffahrtsgefellſcha 


den 


Ledtere führten 


2. Schlag Nothenberg. 
23 Biefern Bauftämme, in naͤmlicher Länge fanderer Fabrniß auch folgende verfteigern : 


und Die wie oben. 
4 buchen Rugholiftämme, 
lanpfubl, den 10,. Jan... 1858, 
Naquet, Lil, Notar. 











Holzverjteigerung 
ju Sepweiler. 
Montag den 18. de. Mis., Morgene 
um 40 Uhr in ker Bchaufung Des Aa 
junften Albert zw GSeymeller, werben 
aus dem Gemeindewalde dafelbit, Schlag 
Hochwald, nachfolgende Holzfortimente auf 
Kredit verſteigert, als: 
8 eichen Nutzholzſtämme ALRL, 30— 
40 Schuh lang; 
16 Klafter buchen Schritholz ; ‘ 
1400 buchen Wellen und 
550 gemiſchte dito, 
wozu Steigluftige eingeladen werden. 
Medelsheim, den 11.) Far! 1858. 








Holzverfteigerung. 

Mittwod den 20, Januar 1858, um 1 
Uhr Nachmittags, werden zu Reifenberg 
folgende Hölger verfleigert: 

1. Schlag Auerbaderbufd. 
2 eihen Bauholzſtämme 4. © 
15 buchen Nutzholzabſchnitte. 
11'/, Rlafter Scheit · und Prügelbol;. 
263 Wellen. : 
2. Schlag Geringelte. 
t eihen Bauholzitamm 2, Kt. 
27 birten Wagnerftangen. 
4 eichen v 
4 adpen Bauflämme 2, Kl. 
9 "  Gerüfiftangen, 
4300 buchen Bohnenftangen. 

17°), Klafter Sceit- und Prügelholz. 

1588 gemiſchte Wellen. 


Feld- und Maldjagd-Verpachtung. 
: Diendtan den 
26. die. Dis, 
a Bormittage 11 
Ubr, werden 
Enéheim die 











jagd auf der Gematkung von Eſchringen 
auf weitere ſechs Jabre verpachtet. 
Ensheim, den 10. Jan, 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kibm. 





Donnerstag den 28. Januar 4. Jo., 
Morgens 9 Uhr, läßt Frau Witwe Jo- 


d 514,049 3 


sO6.T0 Beinen "gr 


fonen unb 324,120 Ztr. Güter ıc. 
auf bem Rheine 843 Schiffe aus Orten am Rheine (aus Preus 
ben allein 608) und 1674 aus Orten an Nebenflüffen (aus 
Preußen allein 567): Die Labungsfähigkeit fämmtlicher Segel- 
ſchiffe, mit Ausſchluß ber nicberländifhen, beren Zahl und 
Größernicht mnitgerbeikt werben iſt, betrug 4,474,931 tr. Bon 
egelſchiffen hatten Ladungsfähigkeit bis. zu 999 Ztr. 
1267, von 1000 .bis zu 3499 Ztr. 859, von 3500 bis 5999 Zr, 
441 und über 6000 Ztr. 50, — Die Segelfciffiabrt ohne Der 
nugung ber Dampffraft erfreute fih im Jahre 1856, eines leb⸗ 
bafteren Betriebes als im Vorjahre. 







Geſell ſchaft befärberten 500,875 
* Güter, er Kölnifchen Geſellſchaft 
043 Ztt./Süter, der Main-Dampfr 
en Würzburg und Köln 29,510 Per: 
An Segelſchiffen gingen 


RKRranzıbüßler, verantwortl. Mebalteur, 





bann Baprift: Hager dabier unter vieler 














1 Egge, eine 
wie neu; ferner eine Partbie kirſch⸗ 
baumene Dielen, Schöne ridene Ma- 
gur getrodnete Nadielgen; — Iwei 
Ky + Sr Gewicht 
eine Hobelbank 
und 3 junge Schweine. 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Danktfagung. j 
jam Bellen der Armen gegebene Contert 
t ertragen die Summe von 115 fl. — fr. 
Beleuchtung, Behrizung u. 
Bedienung » 0» 70" 16" 
Der Unterzeichnete, Namene des Armen- 
vflegſchaftsraths, Fühle ſich verpflichtet, 
allen Denjenigen, welde dabei mitgewirkt 
baben, zu banfen. s 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 
Kommenden Montag und Dienstag, den 
18. und 19. d, M., findet bie Hunde-Bifi- 
wohner dem Bezirköthierargt im Bürcan 
des Marftfchreibers bei der ftädtifchen Frucht« 
Zmeibrüden, den 13. Zan. 1858. 
Der fgl. Polizeifommiffär, 


1 Auhrwagen, 
große Bauhbütte, alles ‚dies fo gut 
trihe, eihene Rabmenihenfel, neue 
dazu, viele @erbereiutenfilien, 
Blies laſtel, deu 11. Jan. 1858. — 
Das vom Cäcilien-Berein am 10. d M. 
avon ab für Muſil, Zettel, r: 
Bleibt netto. . Aafl. Mir. 
davon ‚öffentliche Kenntnig zu geben amd 
Zweibrüden, den 13. Jan. 1858. 
Ei Hunde-Bifitation, 
tation flatt, wozu alle Hunde hiefiger Ein⸗ 
balle vorzuführen find. 
Pierre, 





Unterzeihneter macht biermit bie erge- 
benfte Anzeige, daß er von nun an fein 
Geſchäft in Küfer- und Kellerarbeit betreibt, 
und bittet derfelbe um geneigten Zufprud. 

SGefällige Aufträge für ibn wollen bei 
Hrn. Rupferfchmied Ludwig Lindemann 
abgegeben werben, welcher ſolche an den⸗ 
felben zu brforgen die Güte haben wird. 

Friedrich Ritter, 
wohnhaft in feinem Garten bei 


[2?] Bubenhauſen. 


Dfälsifche Eitenbahnen. 


Befauntmachnng. 

Na Anordnung der Pol. Zollbehörde follen vom 1. Januar d. J. an alle 

— zu Gütern des freien Verkehrs nach dem Auelande genau nach den 
aarenbezeihnungen im Zoltarife und nach dem amtfichen MWaarenverzeichniffe anges 
fertigt werden. 

Wir bringen dies mit der Aufforderung zur allgemeinen Kennmiß, künftig 
bei Anfertigung der Frachtbriefe fomohl als der Deflarationen für unfere Bahnen 
um fo-pünftlicher diefe Beſtimmungen zu beobachten, ale fonft die Verfender es ſich 
felbft zuzuſchreiben haben, wenn unvollitändig ausgefertigte Frachebriefe und Deflar 
rationen nicht angenommen werden fünnen oder die Güter bei den beireffenden Zoll - 
killen zur Bornabme einer Reviiion zurüdbleiben müſſen. 

Lubwigshafen, den 7. Januar 1858. 


[2*] Die Direftion. 


NN) ESS: —— — N * SZS NZSESSENE, ESSEN S 
> Gajtbaus zum „Zweibrüder Hof“ in Zweibrüden. 3 


DE Nur noch vis Samstag Abend 
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Fu währt der billige Verkauf der prachtvollſten ng 
? 3 3 — SS: 
S Herrenanzüge S Schlaf: & 
< röcke 3 
€ und find die fo ſchnell vergriffenen DE 
Malakoff- un Weliffier-Ueberzieher, iomie ud BL 
Müncener Joppen 5: 
in großer Auswahl wieder cingetroffen. * 
> Wem daher mody darum zu. thun it, ſich billig und efeganı 2 

S nz Meiden „der ‚benüge biefe Gelegenheit und eile, che es au fpät D: 
€ wird, zu R 2: 
8 S. Wormser, >>: 
* Marchand-Tailleur aus Landau, D$ 


im B: 
Gafthaus zum „Bweibrüder Hof‘ 


> 


Zweibrücen. ; 


ZZ 


Unterzeichneter macht biermit die erge · 
benfte Anzeige, daß er fein Geſchaͤft als 
Schubmacher dahier wieder angefangen 
bat, und bittet derirlbe um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. 

Wallhalben, den 9. Jan. 1868. 

Adam Ritſchp, 
Schuhmacher. 

Auf dem Hüttenwerle »Vullan« bei 
Duisburg a. Rh. findet ein tücdtiger 
Stloffermerfter für eine mechaniſche Werts 
ftätte. dauerude Beihäftigung. Befähigte 
Refleltanten wollen ſich, unter Beitügung 
ibrer Zeugniffe, france dajelbit melden, 





Samstag den 16. de. 


Tanz -Beluſtigung. 
Anfang 7, Ende 11 Uhr. 











Haushaltungs- und Tage- 
& „bud 
ed DBauerdmannes 


Jakob Maver ıc. 
A 15 fr. 


bei $r. Lehmann. 


Friedrich Dümmler bat gute Effar- 
toffeln zu verkaufen, 


Sehr gute Pinfen und Erdſen bei 
ini 2. 3. Römer. 





©. Futter Hat gute Ehtartoffeln 
zu verkaufen. 


In dem dahier auf dem Hallplage ge⸗ 
legenen, früßer tem Jalob Meffing aus 
gehörenden Wohnhaufe iſt der erſte ſowie 
der zweite Stock nebit Stallungen etc. zu 
vermierben und bis Oſtern zu beaieben. 

Zwribrüden, dem 10. Jam. 1858. 
3° Yaurent 


Bäder Shimper’s Witwe bar zwei 
Zimmer zu vermicihen, welde bis Ditern 
bezogen werden fünnen, [2*] 








Ftucht· — und Keifthpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 12. Januar. 


pr. Ztr. fee. | fr. 
Weizen . 452 | 6 Po. Kornbrod . 17 
Korn AM 2 " Weber . 8 
Spur . . 351 | DOcfenfleifg pr.Pfo, — 
Speljtern _ Kühfleifih 1. Dual. — 
Gerſte 4 8 " y — — 
Dafer ——— a — 
Erbſen .— — | Ralbflifh . — 
Linfen — — 2 “= 
Miden 448 | Dammelfleiih . 


Schweine deiſch 


Frucht-, Brod-, Aeiſch· Kr. Preife der Stadt 
gomburg som 13. Januar. 


Bohnen Fe F 





pr. Zr. fl . ft. 
en... 5 2 | Weißbrod, 15 Rgr. — 
Kom». 2. 4 18 | Kombed, 8 " 18 
Spy... 34 ie RA 
Speljern . . ” ar, 6 
Werfie, Zreipige — — | Bemifhtbrod, IKgr. — 
” greihige - | Das Paar Bed 10 8.2 
Miſchfrucht 425 OSchſenflelſch vr. Pſd. — 
Dafer. . 4 T | Küpfeifh 1. Dual. 12 
Erbſen — 2.0" 1 
Bohnen - — — | Ralbflid . 8 
Biden — ammelleifh . . 12 
Kartoffeln 4 hmeinefeiih . . 16 
Kohlſamen — — |, Butter, | Rar.. . 20 





Srucht-, Brod-, Sleifch- Kr. Preiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 14. Januar, 
pn ätr. A. fe. 5 " 


Begen.. -. - 3 5) Welßhron, 15 Kar. 13 
Kom. .: . . 410 | Rombrod,3 » 19 
Gerſte, Zreidige — — “ 2. 23 
" Lreipige — — " I" T 
Speis . 3330| Gemiſchtbrod, IKgt. 23 
Speljlern — — | Das Yaar Wed 10 Up. 2 
Dinfel . 3 — | Ritpleiigi.D:pr. 12 
Wiſchfrucht — — — 
afer ..,. £ U Ralbleilh .. .ı. 8 
Erbſen ». 5 10.| Dammeldeiih 12 
Wicken 430 | Schweine . „16 
Kartoffeln I 4 |.®ein, ı &iter .„ „24 
deu . 20] Ber, iv ..6 
Strob t 20 | Butter, | Kar... „27 
—rtrcSre — —ñ ñ 
Frankfurter Geldeours som 12. Jan 
Pittolen re ER 
bitto preuf s . 9 545-551 
Holl. Zchn-Wulden-Städe. .» » 9 40;-A1 
Dufaten . “ne. 3528-29 
Imanzig-Rranten-Stüde - 9181-19 
Engliihe Soverelans - . 411 42-46 


Bänffranten-Thaler . x» x». " 2 20-} 
reuß «Bar Scheine. . . .» - 14-5 
io, EaffemAmoelf,.. „ . . ® = 
wu Rhlei: ..4.2 0.4000 . — 
ollars in Gold..⸗* — 


4°, Ludw.·Dexb. E.Ati. 1431 P. exD, 
4, */, Pälz Naxm.·E.⸗Atl. 991 6. 





Drutt und Berlag von Aug. Arangbüpler in Imeibrüden, 





Erikeint mir feinem lnterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentit dreimal: Eonntags, Diemsrags mb Kreta, 
Breit: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſeraie: 8 Kr. sr die Dreifpalt. Zeile; mo die Mrd. Auskumii eribeilt: 4 Kr. 





M 8. 


Sonntag, 17. Januar 





Baverm 


Münden, 7. Jan. Die vollendete Sirecke ber Oſt⸗ 
bahnen von bier bis Scleißheim wird feit vorgeitern mit Lo— 
fomotiven befahren, und zwar theils um die aud der Maffei’- 
fchen Kabrif hervorgegangenen Maſchinen zu erprobin, theils 
um Schiemen und anderes Baumaterial nah Schleafhein zu 
führen. Daß bie Strecke won Hier bis Landsput im Laufe bee 
fommenden Sommers dem Berfehr übergeben werden. fann, 
iſt nicht mehr zweifelhaft. 

— 10, Jan. Wehrere Blätter enthalten die Nachricht, 
daß das Direftorium der Elifabery-Wefibahn mit der bayeri- 
ſchen Regierung in Verhandlung getreten. jey, um bie Saljs 
burg + Mündener Bahn in. Pacht zu nehmen. Aus verlälfiger 
Duelle fann jedoch verliere werden, daß ein folder Antrag 
an tie bayerifbe Negierung nicht geftellt worten ift, und daß 
Die bayeriſche Regierung in feinem Falle auf. eine Verpachtung 
ber Eifenbahnfirede von Münden bis Salzburg eingehen würdr. 

— 11. Jan. Se. Maj, der König haben dem Direftor 
ter Regierung von Oberfranfen, K. d. J., Julius ‚Ärben. v. 
Molenhan, vie nachgeſuchte Entlaffung aus allerhöchſtihren Dien⸗ 
ſſen und von der bieber bekleideten Stelle eines Rgierungs— 
Direttors, fowie von der Vorſtandſchaft des prot. Konſiſtoriums 
Bayreuth, unter Dem Ausdrude der allerhöchſten Zufriedenheit, 
Treue und ber gulen Dienfle, welche derſelbe bisher geleiſtet 
bat, gewährt und ibm zugleich dad Rommenthurfreug des Berdienjt- 
ordens vom bi. Diihael zu verleiten geruht. 

Ju Betreff der famolen Zöpfevertilgungs«&efchichte ſchreibt 
man Folgentes von Münden: Der ausgezeihnete Pſycholog 
Friedrich berichtet im jeinem Handbuche der Pſychologie nad- 
ftehenbrs Faltum. Im Jahre 1822 wurden zu Ddnabrüd junge 
Märchen Übends von einem ITjährigen Menfhen angefallen 
und ſo beftig auf bie Füße getreten, daß mehrere davon bad 
Bert hüten mußten. Nachtem er diefes einige Zeit getrieben 
hatte, wurde er endlich ergriffen, fonnte aber im Selängniffe 
feinen andern Grund angeben, als einen unwiderſtehüchen 
Trieb dazu... Der ſ. g. Mädchenſchneider von Augeburg, 
welder, wie Dr, Bölf ald Referent des Öefeggebungdaus- 
fhufles der Kammer der Abgeordneten in feinem Bortrag über 
die Berbreden gegen die Sittlichkeit erwähnt, milttelft eines 
ſchneidenden Inſruments viele Mädchen in Hals, Armu. ſ. w. 
ſchnitt, der Zopfabſchneider und ber oben berübrte Fußtreter 
ſcheinen einer und verfelben Kätegorie anjugehören, VBerrüdt- 
heit des Geiſtes und verbrecheriihe Willensrichtung fliegen un« 
mertlih in einander. " 


Nürnberg, 11. Jan. Die Zopfabfchuriberei an Mäb- 
hen jebem Alters und rauen bat bier am 7. d. Abends be- 
gonnen und wurde bi ſeht, wie in Augsburg, mit einer Frech⸗ 
heit ansgeübt, bie aller: polizeilichen Aufpajjerei jpottet. Bis 
jet fund dem Dämon, beifen Ausichen verfchieben geſchildert 
wird, etwa 15 Opfer verfallen ;. eines wurde von zwei Männern, 
nach beifen Autfage, unverfehens in ber Morgendämmerung 
erfaßt, Einer bielt fie, währenb der Anbere ihr bie drei Zöpfe 
abſchnitt; alle andern wurden blos von Einem miäbanbelt, Die 
ganze Devdlferung unferer Stadt if in großer Aufregung, und 
jeber hochgewachſene Mann mit fremdartigem Geſichtoſchnitt 
wird mit Mißtrauen betrachtet, ja einige hat man ſchon ver⸗ 
folgt., Die Frevel fallen in den Dämmerungsftunden bes Mos; 
gens: und Abeuds vor; am bıilem Tage wurben heute in einem 
Soef zwei Maͤgde zugleich von rinem angeblich graßen Manne, 
als; fie tben aiit Waſche beſchaͤftigt waten, aeſtellt, und ex ſoll 


handen, von denen ein Theil unter Verwünſchungen das weis 
nende Kind zur Polizei begleitete. Troßpem, daß unfere Fabrit⸗ 
arbeiterinuen nur in größerer Zahl heimgehen, die Dienmäd⸗ 
Sen fi fauın ohne männliche Begleitung anf bie Strafe wagen, 
ja viele fih mit Meffern und andern fchneidenten Waffen vers 
jeben haben, findet die Spürkraft des Fremden immer ihre 
Beute. Taufende von Gerüchten über bie Urheber des. Schrek⸗ 
fens, ber fichtbar auf der ganzen weiblichen Bevölterung laftet, 
durchkreuzen die Stadt; die Polizei emtwidelt alle nur mög« 
liche Thätigkeit, alle Straßen find mit Eintritt ber Dämme⸗ 
zung grell beiendhtet, einzelne Bürger durchfireifen bie Strafen; 
wanchmal vermeinte man einen fliebenden Frevler erfaffen zw 
fönnen, und flets fand er Lokalitäten, bie fein Entfchlüpfen er 
möglichten. Vergebens forfcht man mach den Motiven zu ben 
ſich gleichzeitig auch in Kempten ic. zeigenden Freveln, Die 
Düberei wird epidemiſch. 

Bamberg, 10. Jan. Unſere Stadt hat in Folge des 
Ablebens des allverchrien Hru. Erzbiihofs freiwillige Trauer 
angelegt. Die vereinigte ifraelitifche Befellihaft Caſino⸗ machte 
mit vielem Talte und anerkenncnewerther Pietät den Aufang, 
indem fie einen auf geftern anberaumten Fefidall nod im Kawie 
des Togto abſagte. Die auf heute als den erfien WMonatsr 
fonntag angekündigten zablreihen Tanzınufifen in der Statt 
und Umgegend wurden gleichfalls abbeftellt und das Theater 
wird im Laufe der Traucrwoche nicht ſpielen. Zu den Trauers 
feierlichkeiten find Die Suffraganbifhöfe von Würzburg und 
Speyer eingeladen, 


Ludwigshafen, 1d. Jan. Heute Nachmittag kamen 
einige Wagen bes prachtvollen Zuges, welden bie franzöſiſche 
DOfibahngefelichaft für den Kaifer Napoleon bauen lieh, hier 
an, Es war eine Berfuhsfahrt, um zu erproben, ob die Wagen 
bei ihren größeren Dimenfionen in ben Tunneln auf der bahe⸗ 
riſchen Linie fein Hinderniß finden. Dieier Berfuch ift volltommen 
befriedigend ausgefallen. Man kuüpft hieran bie Vermuthung, ‚ber 
Raifer werde in biefem Frühjahr eine zweite Reiſe nach Deutjc- 
land unternehmen, um in Münden ben Beſuch unferes Königs 
gu erwiebeen und bei biejer Gelegenheit daſelbſt mit bem Raifer 
von Defterreich zuſammenzutreffen. (Pr. 3.) 

Ans-Gbentoben, 12, Jan., wird gefchrieben: Wir dür⸗ 
fen uns ber freubigen und beglüdenben Hoffnung bingeben, 
Se. Maj. König Ludwig im Laufe diefed Jahres wieder wäh. 
send. einiger Monate auf Lubwigshöhe verweilen zu ſehen. Be- 
seits bewegen ſich vom Rheine ber viele mit Eis belabene 
Wägen nach dem kgl. Schloffe, was jebes Mal als ein fiheres 
Zeichen der bevorftehenden ‚hoben Aukunft betrachtet werben 


fann, 
Defterreid. 


r Dien, 10. Yan. In Folge bes Konkorbats waren bie 
‚Evangelifchen vetanlaßt worden, einen ‚eigenen Gottesader für 
die Mitglieber ihrer Gemeinde anzulegen. Die biefigen beiden 


evangelifchen Gemeinden kauften bemgemäß einen Friebhofsgrumd 
von ber Stabt Wien für ben Betrag von 7500 Gulden ; auf 
Befehl des Raifers wird biefe Summe nunmehr aus ber Staatd- 
Taffe ben Gemeinden zurüderftattet werben. 

Salzburg, 12. Jan. Soeben, Mittags 11 Ubr, if 
ber Zubelpriefter Joachim Hafpinger im 82ften Lebensjahr ge» 
florben. Daſſelbe erfte nun bier garnifonirende Bataillon bes 
Tproler Zägerregiments, bas im Jahre 1823 bie Afche von An« 
breas Hofer aus Mantua nah Tyrol brachte, wird aud bie 
Leiche bes Hafpinger zu Grabe geleiten. Seine Ruheftätte wurbe 
in dem fchönen Friebhof bes St. Peter beftimmt, Der hod- 
würbigfte Fürfterzbifchof erthellte noch dem GSterbenden in ei— 
gener Perſon den apoftolifchen Segen. 


Breußen 


Berlin, 5. Ian. Nachdem f. preußifhe Gerichte ver⸗ 
weigert, ein in Hamburg gegen einen preußifhen Untertbanen 
tehtsfräfrig gewordenes Urtheil vollftreden zu laffen, obgleich 
der Berurtheilte ſich fontraftlich verpflichter hatte, für den vor« 
liegenden Fall in Hamburg Recht zu nehmen: fo hat nun auch 
das Sericht in Hamburg im Betreff von Urtheilsſprüchen preu⸗ 
hiſcher Gerichte diefelbe Weigerung ausgeſprochen. 

— 8. Jan, Der Finanzminifter hat die Summe von 
einer halben Million Thaler zur Berbefferung der Gehalte 
von gering befoldeten Beamten im Gtaarshaushalts-Erat flüf- 
fig gemacht. Die Gebaltserhöbung fol in der Welle eintteten, 
dag fämmtlide unmittelbare Staatdbramte, welche weniger als 
300 Tolr. Behalt beziehen, auf einen @ehalt im Belauf die 
fer Summe gebracht werben follen. 

— 10. Jan. Ge, f, H. der Prinz von Preußen wird 
fib nach den bisher getroffenen Dispofitionen am 17. dennoch 
von hier nad London zur Bermählungsfeier des Kronprinzen 
begeben, 

— Laut einer allerhöchſten Ordre follen bei allen mit les 
derhelm ausgerüfteten Truppen neue Helme nad einer vom 1. 
Grenadierregiment zu Fuß vorgelegten Helmprobe künftig zur 
Norm dienen. Die höheren Truppenbefehlsbaber find jedoch 
zur Bermeidung unnötbiger Ausgaben angemwiefen worden, mit 
Strenge darauf zu halten, daß neue Helme nur beſchafft wer 
ten, wenn ein MNeuerfag wirklich nothwendig iſt. Bis zur 
vollkändigen Einführung der Lederhelme neuer Probe if daher 
auch über die Verſchiedenheit ber Helme in einem und demiels 
ben Truppentbeile hinwegzuſehen. 

— 11. Jan. Die von dem Handelsminifter entworfene 
Borlage über befinitive Aufhebung der Wuchergeſetze ſſcheint ver: 
tagt oder aufgegeben. Angefihts ber größtentpeild verneinens 
den Gutachten der landwirihſchafilichen Bereine und bes vors 
ausfihtlihen Widerftandes in den Häufern fonnte das Mini: 
fterium, wie es ſcheint, zu einer Einigung über diefen Punft 
nicht gelangen. 

— 11. Jan. Dem Bernehmen nah hat der f, Reibarzt 
Geh. Rath Dr. Schönlein ein Gutachten dahin abgegeben, dafı 
für die Wiederherſtellung Sr. Maj. des Könige günftige Mus- 
fihten vorbanten feyen, 


Hannover. 

Elpingerode, 9. Jan. Geftern Abend 10 Uhr er- 
ſchollen Feuerrufe in unjern Straßen und murben bei dem 
heftigen Sũdwinde durch das verheerende Element ın faum 3 
Stunden 70 bis 80 Haupt- und etwa 100 Nebengebäude ein« 
eäfchert, Die fhöne, geräumige und heile Kirche, welche etwa 
8000 Denfsen faßte, ber Kirchthurm, das Rathhaus, fämmt- 
lie drei Schulgebäude, die Wohngebäude der Geiſtlichen, die 
Apothefe, bie Poft, drei Gaſthöfe, alled if dahin. Big jet 
weiß man in Bezug auf befondere Unglüdsfälle von einem dur 
eine niedergeichlagene Wand fofort gerödteten Manne und von 
einem Anderen, ber ein Bein brach. An Bieh ift viel verbrannt. 


Baden. 


Karlsruhe, 10. Jan. Ueber den Zufland des franfen 
Großperzogs Ludwig werben eben Bülletind ausgegeben, aus 
denen hervorgeht, daß ſich das förperlihe Befinden bes hoben 
Patienten bevenflih verſchlimmert hat. 

In Rarisrupe greift man fehr begierig nad dem von 
Hrn. Direftor Zäger bei ber Generafverfammlung der Aftio- 
näre ber Pfälzer we. ausgefprodhenen Projelte, die pfäl: 
iſche Marbahn durch eine Abzweigung bei Winden und einen 
re bei der Marimiliandaue mit Karlsruhe zu ver- 

nden. 


Großherzogthum Helfen. 

Worms. Geit Erflattung des 3. Blerteljahresoberichtes 
(19, Oll. v. J.) bat der Ausichuß des Luther-Denfmal-Bereins 
vier Berzeichniffe von inzwifchen weiter eingegangenen Beiträr 
gen veröffentliht, das erfte am 9. Nov. mit 2125 fl. 40 Er, 
das zweite am 30. Nov. mit 1530 fl. 3 fr., das dritte am 
16. Dez. mit 3704 fl. 31 fr. und das vierte mit 1946 fl. 
45 fr. 


Holftein und Lauenburg. 


Es erregt großes Aufſehen, fchreibt man der „Leipz. 3.0 
von ber efer unterm 5. Jan., daß ber Herzog von Hol» 
ftein unb Lauenburg fein zum 10, Bundesarmerforpe gehörendes 
Kontingent an den diesjährigen Herbflübungen nicht will Tpeit 
nehmen laffen. Das däniſche Kabine, weldrs über dieſe 
beutjche Angelegenheit entfcheider, gedenkt fih Der Dem deut⸗ 
ſchen Lande Holfein oblegenden Verbindlichkeit zu entziehen, 
Daffelbe hat iängſt die Truppen aus den Herzogthümern nad 
den dänischen Inſeln gezogen und däniſche Soldaten nad 
Hofftein gelegt; ebenfo nah Schleswig, weil es dadurch fei- 
nen Danifirungsplanen Borfhub zu leiften hofft. 


Freie Städte, 


Franffurt, 13. Jan. Im Laufe ber vorigen Woche 
waren bier ſüddeutſche Polizeibeamte zu einer Konferenz zur 
fam mengefommen. 

Bremerhaven, 8. Jan, Bor dem hiefigen Gericht iſt 
feit einiger Zeit eine Rechtofrage von jedenjalls allgemeinem 
Jatereſſe anhängig. Sie betrifft den letzten Anter ber 
deutihen Flotte. Bei Veräußerung berfelben fand feiner 
Zeit der Bunvesfommiffär Staaterath Dr. Hannibal Fiſcher 
zu demielben feinen Käufer. Gr ſah ſich daher genöthigt, 
denfelben in einen Speicher bier niederlegen zu laffen. Ale 
nun vor einiger Zeit die Nüdgabe des Ankers von einer Bre» 
mer Behörde im Auftrag des deutfhen Bundes von dem Gigen- 
thümer des Speichers gefordert wurde, verweigerte dieſer bie 
Heraudgabe deffelben, bevor ihm nicht ein fehr bedeutendes 
Lagergtid emteichtet werde. Die Bremer Behörde ging auf 
dieje Forderung nit ein, erhob vielmehr fürmlihe Klage 
auf Herausgabe des Ankers gıgen den Befiger, worauf dieſer 
den legteren gerichtlich deponire bat, um ſich die Anſtellung 
der Wiederklage wegen feines Lagergeldes zu fichern, 


Großbritannien. 


London, 9. Jan. Die „Gajzette⸗ enthält bie offizielle 
Nachricht, daß die Bermählung der Princeſs Royal mit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen am 25. d. Rattfinden 
werde. Gie enthält außerdem wieder eine lange Lifte von Per: 
fonen, bie auf verfhiedenen Stationen von ben Meuterern in 
Indien ermorbet worden find. Aus ihrem Inhalt flieht mar, 
bag fie noch lange nicht vollftändig if. 

— Der »Reviathana Scheint ſich endlich ins Unvermeidliche 
zu fügen. Er bricht feine Kolben, fprengt feine Cylinder, zer⸗ 
malmt feine Balken weiter, fondern retirirt bebächtig vor den 
Mafchinen, die ihm vorwärts drängen. Im Ganzen (regte er 
gehen gegen 11 Buß jurück. Zeigt er fig weiter folgfam, 
fo fhwimmt er vielleiht Mittwoch oder Donnerstag vor Dept. 
fort auf der Themſe. 


Frankreich. 


Paris, 5. Jan, Bon einer franzöſiſchen Erpebition ger 
gen China if feine Rede mehr. Doc ift Frankreich weniger 
als je geneigt, in Pinderafien bie Engländer allein fchalten 
und walten zu laffen und dabei unparteiifher Zufhauer zu 
bleiben, Im Gegentheil, Frankreich wird dort eine größere 
Macht als je entfalten, diefelbe jedoch zunächſt gegen Tochin⸗ 
china verwenden, wo ein frangöfifhes Kriegeſchiff in Beglei= 
tung eines fpanifhen Fahrzeugs, in Folge der Hinrichtung ri« 
nes ſpaniſchen Biſchofs, bereits im Laufe diefes Sommers eine 
Refognogzirung vorgenommen hat. Es wird dabei Spanien 
zum Bundesgenoffen haben. Den getroffenen - Berabredungem 
gemäß wird Spanien zu der Erpebition einige Schiffe und 1000 
bis 1500 Dann von den BhilippinensYnfeln Rellen. Es wird 
nicht leicht Jemand im Mbrede fiellen, daß dieſer Allianz - 
wechſel, obſchon blos aus einem beftimmten Anlaß zu einem 
beflimmten Zwei, eine ungewöhnlige Tragweite hat. Franfe 
seid, in Geſellſchaft Spaniens, wird in Hintesafien ale latho⸗ 
liſche Seemacht auftreten] und das Proteftosar ber katholiſchen 


Spntereffen beaniprucen; es benft am eine Reſtauration feiner 
alten, durch die Revolution unterbrochenen Rolonialpolitif, an 
die Wiedererſetzung aufgegebener oder verlorener Kolonien unb 
an die Ermwerbung neuer. Während England in China und 
Indien fih abmühet, wird es fein Geſchäft machen. Dod 
wird England auch in feinem Auftreten gegen Ehina nicht freie 
Hand haben. Franzofen, Rufen und Nordamerifaner find da, 
um es zu fontroliren. Frankreich dürfte einen oder den andern 
Dandelspunft an den Küften China's befegen, Norbamerifa 
dürfte Daffelde thun und ein ruſſiſches Geſchwader unter Bus 
niatin erwartet vor Macao die Gelegenheit, fein Wort darein 
zu ſprechen. Im Stillen bat frankreich auch feine Stationen 
am Senegal verflärkt, Heine Truppenabtheilungen werden noch 
häufig dahin eingeichifft und ſoeben wurbe eine Schmwadron 
Reiterei dahin beorbert. 

— 15. Jan. (Tel. Dep.) Der „Monitenes meldet: 
Grftern Abend 8'/, Uhr, im dem Augenblide, als der Kaiſer 
und die Kaiferin an dem Dpernbaufe anlangten, entluden fi 
drei Hohlgeſchoſſe. Eine große Anzahl von Givil- und Militärs 
‚verfonen wurden verwundet, zwei gefährlid. Der Hut des 
Kaifers wurde vom Geſchoſſe durchbobrt. Der begleitende Abd» 
jutant des Kaiſers, General Roguet, wurde im Naden ges 
troffen. Die Borftellung wurde nicht unterbroden. 33. Dar 
jeftäten wohnten ihr bei unter febhaftem Enthujfiagmus, Mehr 
sere Berbhaftungen fanden ſtatt. 


Stalıen. 

Es Hiegen Berichte über die von Sr. Maj. dem König 
angeorbneten Mafregeln vor, um dem Elend und der Noth 
in allen von bem verberblicden Erdbeben heimgeſuchten Orten 
möglihft abzubelfen. Zelte, Kleidungsfiüde, Nahrungsmittel 
und Bertgerätbfchaften, Arzneimittel, Baumaterialien u. j. w. 
werden in enormen Duantitäten entfenbet; ebenfo geben fort: 
während Arbeiter, Sappeure, Aerzte u. f. f. nach den Schaur 
plägen des Unglüds ab. Das „Giorn. di Napolis vom 26, 
Dez. zählt weitere 45 von der Rataltrophe mehr oder weniger 
betroffene Oriſchaften auf unb erinnert, daß im Jahre 1783 
bas Erdbeben in Kalabrien 100 Drte zerfört und 100,000 
Menſchen das Leben gelkoſtet habe, 





Verfchbiedenes.. 


[Ein ruffifches Gegenftüd zu ber hetzloſen Behandlung 
der unglüdlihen Gonvernante Minna Rech in London.] Gin 
junger Kandidat, Theol. F., aus einem ber ſaͤchſiſchen Herzog- 
thümer gebürtig, war Lehrer einer abeligen Familie Sch. in 
Rußland, im Gouvernement Orel. — Nah kurzer Dienftzeit 
fing derſelbe zu Eränfeln an und ftarb im Haufe dieſer Familie 
an bes Auszchrung, nachdem er fait ein ‚ganzes Jabr feinen 
Unterricht mehr ertheilt hatte. Während feiner Krankheit hatte 
ihn bie Sch.fhe Familie aufs Liebevollſte gepflegt unb als er 
geftorben war, jeinen rüdftänbigen Gehalt, „bis zum Todes- 


l. Freitag de 





tage gerechnet, feinen Angehörigen nad Deutſchland gefchieit: 
— Als Rechnungsbeleg hatte Hr. d. Sch. ben Angehörigen 
mit bem Todtenſcheine zugleih bas Tagebuch bes Verſtotrbenen, 
"in welches Ginnahme und Ausgabe von ber eigenen Hand 
bes Verftorbenen eingetragen waren«, mit überfandt. 


Bom Nedar. Aus dem Umftand, baf bie Fiſche an bie 
Oberflähe bes Waſſers kommen und fehr ſtark find, alfo balb 
laichen, fließen erfahrene Fifcher auf einen gelinden Winter 
und ein günftiges Jahr, Anno 1842 wurde Sleiches beobachtet. 

Unter ben Perfonen, welche wegen ihrer Thätigkeit bei 
ber Pulver» Grploflon zu Mainz mit heſſiſchen Oeden bechrt 
worden find, befindet ich auch bie Schwefter Adolphe, DOberin 
ber barmherzigen Schweſtern in Mainz. 





N. Kranjbühler, verantwortl. Redakteur, 
— — — — — — — — ⸗ 


Ausſchreiben. 


Am 4. Januar l. J. wurden der Tochter des Ackerers 
Wilhelm Pirmann von Einöd durch eine bie jetzt unbekannte 
Perſon die nachbeſchriebenen Begenftände entwendet: 

1) Ein wattirter fattunener Unterrock von brauner Farbe 
mit blauen, rothen und weißen Blümchen, Werth 3 fl.; 2) 
ein Paar neue lederne Schuhe, Werth 2 fl.; 3) ein ſchwarz 
feidenes Halstuh mit Franzen, Werth 3 jl.; 4) ein mwollener 
veildenblauer Schurz, Werth 1 fl.30 fr.; 5) ein Paar ſchwarz⸗ 
mollene und ein Baar weißmwollene angeftridıe Strümpfe, Werth 
48 fr. pr. Paar; 7) ein Weibshemd, Werth 2 fl, 

Indem man vor dem Anfanfe der angeführten Kleidungs 
füde warnt, ergebt zugleih an Jedermann, der irgend einen 
Aufſchluß über dieſelben ertheilen könnte, die Murforderung, 
feine deßfallſigen Angaben bei dem Unterzeichneten oder der 
nädften Polizeibehörde zu machen. 

Zweibrüäden, den 13. Januar 1858. 

Der fgl. Unterfuhungsridter, 
Molitor. 


Ausfchreiben. 


Im Laufe bes vorigen Monats will Georg Schäfer aus 
Miedelberg auf der Straße bei Dpperbingen in Frankreich die 
nachbeihriebene Kette gefunden haben, welde aber vermuthlidy 
irgendwo entwendet worden iſt. Dieſelbe ift eine fogenannte 
Halfterfette, ungefähr einen Meter lang, beſteht nur aus 
Gleichen und hat weder Ringe noch Hafen. Werth 30 fr, 
E8 ergeht demgemäß an Jedermann, der über biefe Kette 
irgend einen Aufſchluß ertpeilen fann, die Aufforderung, feine 
beffallfigen Angaben bei dem Unterzeichneten ober der nachſten 
Yolizeivehörbe alsbalb machen zu wollen. 

Zweibrüden, den 14. Januar 1858, 

; Der al, Unterfuhungsridter, 

Moliror, 











nuar 1858, 














viers und 3 Gyabnige, 


[x N an. A n 29. Ja lingsböde, 2 
Berfteigerungen. Morgens 8 Uhr: fe Stück Mutterjährlinge ; — Pferdes 
; 1200 Zentaer Kartoffeln, verſchiedene geſchirre. 
Holjverfleigerung. - Sorten Wagen, Bis zum Tage ber Verfleigerung fönnen 
Montag den 25. Januar 1858, Nad- Eggen, Prlüge, die Kartoffeln und das fette Vieh auch 
minags um 2 Uhr, in der Bebaufung SR Ader: u. Fuhr⸗ aus der Hand verfanft werden. 


des Deinrid Schneider zu Mittelbach, 
laͤßt Albert Theyſohn, Defonom, auf 
bem Bidenafhbader Hofe bei Mittelbach 
wohnhaft, circa 30 Rlafter Fiefernes Prügel: 
Holz, für Bäder und Hafner geeignet, 
und eine Parthie kieferne Wellen, auf 
dem Bidenaſchbacher Hofbanne figend, 
auf Borg verfleigern. 

®uttenberger, kgl. Notär. 


Relterftein,, 


I, Sreitag den 
Morgens 9 Uhr: 


5 
ER, 


ftubl 








a fen, 6 
Mobilienverfteigerung. 

Joſeph Deſch, bisher Pächter bee 
Kirſchbacher Hofes, jegt Eigenthümer des 
Wahlerbofs, läßt an den unten angegeben 
werdenden Tagen auf dem Kirſchbacher 
Hofe, wegen Abzug von demfelben, nad» 
verzeichnete Kabrniggegenftände auf Borg 
verhrigern, als: 


Kalben 


tere fette, 


vie 


runter 


gerätbichaften, ein Rüblichiff, einen 
eine Kelterpreife , 
Maljdörre, 


eine Olocke ıc. 


6 Pierde, 1 Foh⸗ 
len, 6 fette Och⸗ 


fen, 5 fette Kühe, 
2 Kübe, die am 


5 Stiere, 11 Rinder, worunter meh» 
120 Stück Wutterjchafe 
mit fämmern, 11 
Schafböcke, wos 


Bon den Baarzahlungen bei der Ber- 
fleigerung wird fein Koftengeld erhoben, 


Buttenberger, fol. Notär, 
Montag den 25. Januar 1858, Bor- 


eine 
einen Bienen. 
und 7 Bienenftöde, 





19. Februar 1858, 


Fuhroch ⸗ Via 


mittags 9 Uhr, zu Oberauerbach, läßt 
die Wittwe von Daniel Caspar in ihrer 
Wohnung dafelbft auf Borg verfleigern: 
2 Pierde, Race» Te 
fluten, 4» u. 8 — 
jaͤhrig, 1 Ruh, 
1 Rind, 1 Stier. 

fieben, Schuler, k b. Notär. 
Dienstag den 26. Januar 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüäden im 
gu, Wopnbaufe von Ludwig Schmidt, erfler 
Adjunft dabier; 


7 Zährr 





werben bie 
verlebten Gerbermeifters Balentin Bic 
auf mehrjährige Zahltermiue zu Eigenthum 
verfteigern laſſen * 


1) & Ein dreiftöciges zu Zwei: 


brüden in ber Hauptſtraße 
ſtehendes Wohnhaus ‚neben 

Peter Wilde und Louiſe Brumm ; 
2) Das hinter dieſem Wohn. 
baufe an den Bach gren« 
zende Gerbhaus mit zwei 
Gärtchen, 7 in fehr gutem Stanbe 
befindlichen Gruben und 6 Farben, 
einfeits Julius Reiß, anderfeits lud» 


wig Koch. 

Diefe mmositien werden je nach den 
Steigliebhabern im Ganzen oder einzeln 
verfteigert werben. 

Schuler, f. b. Notär. 











Mittwoh den 10. Februar 1858, Nach⸗ 
mittage 2 Ubr, zu, Contwig in ber Bes 
baufung des Krämers Zalob Bender; 
wird. 30» 
ber, Adı- 
— — — — xer, den 
ihm gehoͤrigen, auf dem Banne von Gontwig 
gelegenen, Ruppenthalerbof, mit Wohn: 
baus, Scheuer, Stallungen, Brenns und 
Balbaus, Schweinftällen und Hofgering, 
fodann 104*/, Morgen Garten, Aderland 
und Wiefen, zu Eigenthum  verfteigern 
laſſen. 
Schuler, k.b. Notär. 
U nn — 
Verfteigerung von Fabrikgebäuden 
on ge Kaiferolautern. 
Mittwoch‘ den 27. Januar 
nädrtpin, "des Nachmittags 4 
Uhr, im Nebenzimmer des 
Gaftyofes zum Schwanen in Ratferdlaus 
tern/ wird die ehemalige, dafelbft an der 
Barifer Strafe gelegene Zuderfabrif, be» 
ftehend in einem dreiftöcdigen, mafjiv aue 
Siein neu aufgeführten @ebäube nebft Hof 
und Garten, dad Ganze 2 Tagw. 9 Dez. 
enthaltend, öffentlich verſteigert. 

Diefe Immobilien eignen ſich durch Lage, 
Beichaffenpeit und Umfang vorjugemeile 

„Betriebe. eines jeden größeren Ber 
&häftes ‚namentlich zur Anlage einer Fa— 
bri Ir Bierbrauerei und »erlauben jed- 
wede Vergrößerung durch Aufführung von 
Neubauten, 

Die billig geitellten Bedingungen. fann 
man entweder. bri Hrn. Kranz Karcher 
dabier oder bei unterfertigtem Beamten 
einfeben, Auch kann bis, zu obigem Tage 
der Kauf aus der Hand geſchehen. 

Kaiferslautern, ven 4. Yan. 1858. 
Biking, fol. Notär, 





Zwangsverfteigerung. 
Samstag den 30. Januar nächſthin, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Marktplatze 
dahler, wer - 


den 

Pferde, 2 Kühe, 
— { Rind, 1 Maf- 

ſchwein, 2 War 





Rinder und Groen des dabier 


gen, wie fie in — 
die Ernie geben, a 
1 Egge, 1 Plug, | 


mode, mehrere 
Tiibe, Stüple a 
und ſouſtige Hausgeräthſchaften gegen 
gleich baare Zahlung zwangsweiſe verftei- 
gert. 
Zweibrücken, den 15. Jan. 1858. 
Mellarte, k. Gerichtsbote. 


Donnerdtag. den 28. Januar 1. Jo. 
Morgens 9 Uhr, läßt Frau Wittwe Jos 
bann Baptift Hager dabier unter vieler 
anderer Fahrniß auch folgende verfteigern : 


1 Fuhrwagen, 


1 Plug und 

1 Egpe, eine — 
große Bauchbüitt, alled dies fo got 
wie neu; ferner eine Parthie Firich: 
baumene Dielen, ſchöne eichene Ma- 
triche, eichene Rabmenfchentel, neue 
gut getrodnete Madfelgen; — Iwei 


r Ballenwaagen mit Gewicht 


dazu, Viele Gerbereiutenſilien, 
eine Hobelbank 

und 3 junge Schweine. at 

Blies kaſtel, den 11. Jan. 1658. 


Vermiſchte Bekauntmachungen. | 


Hunde-Bifitation. 
Kommenden Montag und Dienstag, den 
18. und 19. d. M. finder die Hunde-Bifl» 
tation ſtatt, wozu alle Hunde hieſiger Eins 
wohner dem Bezirkdthierarzt im Bürcau 
des Marktichreiberg bei der ſtädtiſchen Frucht 
halle vorzuführen find. 
Zweibrüden, den 13. Jan. 1858. 
Der fol. Polizeifommiffär, 
‚Pierre 
Eafinobibliotbef. 
Es muß die Aufforderung: dabin 
gehörige, dort entlehnte Bücher 
gewiſſenhaft 
zurückzubringen, um jo mehr wieder 
bolt werden, als immer noch über 
300 Nummern fehlen. 
Zweibrücden, ven 15. Jam 1858. 
Der Ausſchuß. 


Zahnärztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete trifft den 18. dieſes 
von Speyer dabier cin und empfiehlt ſich 
für jede, fein: Fach betreffende Operation, 
befonders im. Einsegen Lünflider 
Zähne, ‚ohne die Wurzeln auszuziehen. 
Einzelne ‚Reihen ſowie auch ganze Gebiffe 
werden nad. der neueſten und beften Me- 
thode angefertigt. 

Marimilian Brad, 
fgl. bayer. approb. Zahnarzt 
ans Spryer. 

Fogirt im Gaſthofe zum Lamm, wo er 
während 3 bis 4 Tagen " ſprechen if. 

HE Einladungen zu Beſuchen erbittet 
er ſich ſchriftlich unter genauer Angabe der 
Adreſſe. 














Jalob Schwarz, Bäder, hat gutee 


Klecheu zu verfaufen. 


ſchweiger Würſte — Ghofolade aus der 
Fabrik von Backner & Hartmann in Nürn- 
berg find angefommen bei 

8. E. Wend. 


Auf dem Hültenwerke Vulkan« bei 
Duisburg a. Rh. findet ein tüchtiger 
Säloffermeifter für eine mechaniſche Werks 
flätte dauernde Belhäftigung. Befähigte 
Refleftanten wollen ſich, unter Berfügung 
ihrer Zeugniffe, franco daſelbſt melden, 








Bei meiner Abreiie nach Siegen fane 
ih allen freunden und Bekunnien ein 
berzliches Lebewobl. 

Wilhelm Kaufmann, 
Schriftſetzer aus Berleburg in 
Meftphalen. 





Ein Gärtner wird auf ein Landgut 
geſucht, welcher zugleich als Feldhüter 
dienen ſoll. Die Exp. d. Bl. ſagt wo. 








In dem dahier auf dem Hallplatze ge⸗ 
fegenen, früher dem Jafob Meffing ans 
gehörenden Wohnbaufe iſt der erfte Towie 
der zweite Stod nebſt Stallüngen tc. zu 
vermichhen und bis Dftern zu bezieben. 
Iweibrüden, den 10. Yan. 1858. 

[3°] Faurent. 

Bäder Shimper’s Wittwe hat zwei 
Zimmer zu vermiethen, welche bis Oſtern 
bezogen werden fönnen, [?*] 


Thnſſoph Helwig hat zwei Heine Ro, 
ais zu_vermiethen und fogleih oder bie 
Oſtern zu beziehen, 








Heinrih Omphalius hat ein Logie 
zu vermiethen. 
Bei Karl Haud am Ernfweilerwege 
iſt ein Logis zu vermietben. 
Sonntag: den 17, do. 
Harmonie Muitf, 


wozu böflihft einladet 
Wiwe. Benzin, 














Nummern 
— ber Ziehung zu Münden 
am 12. Jan.: 
27. 38. 71. 30. 3. 
Nãchſte Ziebung zu Regensburg den 21. Jan. 


14. Ian. 





Frankfurter Beldcours som 
Pifolen r a 9343 
_ bitte preuf. . . „954-558 
Doll; Zehn-Wutden-Stüde. . » 940,-K5 
Dufaten * * * 5n2 
wanzig · Franken · Stücke 916 
Sovereigns 1 42-46 ⸗ 
Bünffranten Thaler . ».. "20 
rend Eafr-Sieine. . 2: A 24446 
Div. EafensAnweil.. . x. . 
rend. Zt, 2.2 20% . - 
Dollars in Bob. . . . J — 


4°, Ludwh.⸗Serb. EAtt. 1417 P. exD. 
s/,*, Mälz, Marm.⸗E.⸗Akt. 100: P, 





Drud und Berlag von Aug. Aranzbähler in Zweibrücen. 





47 
* 


1 
Grf&eint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter 
“Preis: bei der Exp. genomnien 45 Krvisrteljährlih. Imferate: 





wöhenib dreimal: Gonntagä, Dienttagt und Frritagt. 
3 Kr. he bie Dreifpalt. Seile; mo bie Red. Auskunit extheilt; 441. 





Dienstag, 19. Januar 


1858. 





Bayern 


Münden, 13. Jan. 


Srafen Radetzky aud die bayerifche Armee durch befondere Ab» | 
ordnung verneten fep, baden Se. Maj. der König Alerhöcft- 
ihren Generalabjutanten, den Genrrallieutenant Frhra. v. Hoben« | 
hanien in Augsburg, brauftragt, ſich mit feinem Divifiondad» | 
are fofort nah Wien zu begeben. Diefe Auordnung des 
onarchen findet bier, und das nicht blos in militäriihen 
‘ SKreifen, freudige Zuflimmung. 
— Die vor einigen Tagen ſtattgehabte Jahresabrechnung 
der Penſions anſtalt bayerifcher Advolaten hat ergeben, daß die— 
fer inum feit 25 Jahren beftebende Verein bereits ein Bermögen 
von 800,000 fl. bat. Im werfloffenen Zabre wurden 94,350 f. | 
an ——2 verwendet und zwar an 150 Wutwen und ſehr 
vielen Waiſen. In den Verwaltumgeausſchuß für die nächſten 
"A Fahre wurden die hiefigen Anwälte Aldoſſer, Buchner, Rub- | 
wandel,; Ehmif und Simmerl’gewählt, reip. wicdergtwählt. 
45, Fan. Im Muftrage des Königs geht Prinj Adal · 
vert nach Athen, um dem König Otto bie Slädwünjde um« | 
"fetee Monarchen zum 25jährigen Jubiläum‘ der Landung in 
„ Rauplia zu überbringen. (8, unten Griehenland:) 


Breußen 


Berlin, 14. Jan. Der Minifterpräfttent machte dem 
Herrenhaufe Mittpeilung über die Cage bes Landes durch den 
Gefundpeitszuftand des Könige. Nachdem er über Die erfte 
Vollmagterribeilung der Steliveriresung Betanntee mwiederbolte, 
führt „er bezüglich einer neuca Bollmasptsertpeilung ungefähr 
Folgendes an; Der Prinz von Preußen habe ntuerdinge ein 
„amtliches Gutachten der Veibärzte einfordern laſſen. Daffelbe, 
wurde am 3. Januar erftattet und fonftatirt die ungmweifelhafte 
Diepofitionsfäpigkeit des Königs; das Erfennen, Vorfellen und 
Wollen habe an Energie entſchieden gewonnen, Die Veibärzte, 
geitügt auf die Gründe der Miffenfhaft, erwarten tie gänzlicdhe 
Miererperftellung des Könige, Da die Befferung langiam fort 
fchreitet und felbft nad vollftändiger Geneſung der Rönig Scho- 
nung bebürfe, hielten die Veibärzte ben Zrupunft zur Ueber⸗ 
nahme der Regirrungsgeihäfte am 23. Jan. nod nicht gefom- 
men. - Der König hat deßbalb neuerdings die Sıellvertretunge: 

macht des Prinzen breimonatlich ausgedehnt. Da ber Prinz 

b zur Mebsrnabme bereit erflärt, bat Das Staateminifterium 
"kein Betenken getragen, auch dafür Lie Brrantwerilichfeit zu 
übernehmen, 


un ’ | 


Sreie Städte 


Branffurt, 15. Jan. In geftriger Sipung ber Bun— 
"besptrfammlung if zur Beratbung des Auefchußberichtes in der 
Berbwerdefaite genen bem König von Dänemark old Herzog 
von Holfein und Lanenburg gefchritten werden. Dem Ders 
nehmen nach ift auf Abftimmung mach Ginbolung ber noch 
fehlenden Inſtruktiönen innerhalb kurzer Friſt angetragen und 
beichloffen warten. 


Großbritannien 


London, 11. Ian. ' Ueber die bevorfichenden Bermäb- 
füngsfeierlichfeiten finden ſich in den Wodenblättern, zumal 
im #Obferner» und Couri Journals, verſchiedene Notizen. 
"Die Tollerten der Königin und der Prinecſs Royal, welcht 
pie Frauenwelt am meiſſen intereſſiren, find bereite abgeliefert. 


i 
Damit bei der in Wien nächſte 
Mode, Hatfindenden großen Leichenfeier des Heldentreiſes und 


aut der fehönften Honiton Arbeit. 
zurnfertigung: ded Dranticleiere , Der mit koftbaren, im ipar 
nifden und mauriſchen Geſchmack gehaltenen Nadeln beietigt 
wir. Das Kleid ſowohl wie der Schleier find prachtvoll gearbei⸗ 
tet.! In beiden find Rofen, Diſtel und Klecbatt künſtlich zu 
ardedfenartigen Muſtern mit einander verwoben; an legterem 
halen 50: Mävcpen feit einem Jahre ı gearbeitet und bir Her⸗ 
ftelungsfoflen beliefen fih auf 7200 Gulden. 


Kranfreic. 


9. Yan, Die wPatrien betätigt, daß Spanien einen 
Truppen aufiben Philippinen am ber Erpedition 
bes Gontreadmirals Regnault de Genouillp gegen Cochiuchina 
wird: mirwirfen kaffen,. Spanien wird fo nleihfalls Genüg- 
thaunig erlangen für den Mord des Migr. Diaz. 

— Man erfährt ſoeben, daß aus bisher unbe fannten Grün. 
den" das Kriegemmmiftertum oder vielmeht die Megierung ber 
floffen bar, die franzöſiſche Gasnifon in Rom zu verftärken, 
Dider Tare follen 450 Daun in Marfeille eingeſchifft wer- 
der ‚kim nach Giritävecdhta zu geben. — Der Marſchall Bos⸗ 
qufl," der 'werufärfeider Rrumgenerale, Liegt an feinen dort er⸗ 
baltenen Wunden) die wieber aufgebrochen find, hart darnieder 
und man fürdtet ſehr Schlimmes 

Die Luſt Yacht des Könige von Preußen, die „Brille, 
welche im Hafen von Havre gebaut wurde, wird. benfelben 
denmäcft verfaffen, um fich dem Ehtengeſchwader anzuſchließen, 
das die Prinzeffin von England und ben Prinzen von Preußen 
nad ter Berebelichung herüber bringen fol. Nach etfüllter 
Mifton wird die »Orilles nad Havre zurüdfehren, um: ihre 
reiche Einrichtung ju vervollſtändigen, die fie zu einem wahren 
Kleinod des Lurus und einen Meifterwerf der Sciffbaufunft 
maden wird, 

— 11. Jam Der heutige #Moniteurs enthält ten Tert 
de8 Freund ſchafis⸗ Handels» und Schifffabrterertrage zwiſchen 
Kranfreih und dem Königreiche Siam, deſſen Natıfffationen am 
24. Auguſt 1857 in Banglok ausgewechſelt wurden. Bekannt 
ti bereichen in Siam zwei Könige; der erfte ift am Eingang 
dieſes Vertrags mir 29 und der zweite mit 27 Namen und 
Titeln aufgeführt. Laut dieſes Vertrags können dic franzü« 
ſiſchen Unterthanen unter Anderm überall in diefem Neid * 
Grundeigenthum erwerben, ihre Religion offen und ungthin- 
tert ausüben und Kirchen erbauen. Die franzöfifgen Miſſio— 
näre baben das Net, überall zu pretigen, Gottesbäufer zu 
errichten, Seminarien und Schulen anzulegen und darin zu 
Ichren, Hoipitien und fonftige fromme Anfalten anzulegen. 

— Man erinnert ih, daß vor einigen Jahren eine Kom: 
miffion ernannt worden, welde damit beauftragt wurbe, die 
fämmtlichen Korrefpondenzen des großen Napoleon zu fammeln 
und herauszugeben. Diefe Kommiſſion arbeitet feitdem im 
Palais-Royal, das Material iſt ſchon längft beilammen und 
geordnet, und ber Drud des Werkes hat bereits vor mehreren 
Wonaten begonnen. , Das ganze Werf foll aus 6 bie 8 Bäns 
ben beftehen, und in 3000 Exemplaren abgezogen werben. Der 
erfte Band ift bereits fertig. Die Arbeit in ber Staatstruderei 
it gebeim, und fein Uneingeweihter darf die Nrelierd betreten, 
pielweniger einen Blick in ten hifterifhen Schaß thun. Es 
wird nun ‚verfiert, daß das ganze Werk fo lange geheim gr- 


Paris, 
Teil’ feiner 


= 


s 


"Ende des Jahres 856 der frangöfifhe Dampfer »Lyonna 


& halten werben, wird, bie ſaͤmmiliche Bändeyfertig und de Pru⸗ 


fung des Kaiſers vorgelegt ſeyn werden. Da es mehr al ſicher 
iſt, daß die Beröffentlihung vieler in dieſem Werfe entiftenen 
Briefe, namentlich der aus Jialien, böchtten Orts michtselicht 
werde, fo erfcheint #8 außer Zweifel, dap das genannt Merf 
wenigflens vor der Hand cin Gehtimniß bleibe und die 3000 
Eremplare, deren Herfiellung über eine Million gekoftet vor- 
läufig weder dem Publifum noch den Gelehrten zugängli« fepn 
werden. ö 

— 14. Jan. Der „Moniteurs meldet über das fhänds 
liche Attentat auf den Kaifer Napolton Folgendes: Diefen (hend 
um halb 9 Uhr, in dem Augenblide, wo 33. MM. dergai⸗ 
fer und bie Kaiferin an dem Dpernbaufe anlangten, ertnten 
drei Rnalle, von Hohl-Befchoffen herrührend. Cine groß An- 
zabl von Perfonen, die vor dem Theater fanden, Solaten 
von der Eslorte und von ber Garde de Paris wurden ver⸗ 
mwunbet, zwei davon töntlih. Meder der Kaiſer noch dickal⸗ 
ferin wurden getroffen. Der Hut des Raifers wurde va ei⸗ 
nem Geſchoß durchlöchert und General Roquet, Adjutanı Sr. 
Maj., welcher ſich auf dem Vorderſitz des Wagens befand, rurde 
im Naden leicht verwundet.‘ Zwetlakaien wurden verwundet Ein 
Pferd des Wagens Gr. Maj. blieb tobt und der Wagen murde 
durch die Geſchoſſe zertrümmert. Der Kaifer und die Kaſerin 
wurben bei ihrem Eintritt in den: Opernſaal mit dem lelhafe 
teften Enthuflasmus empfangen. Die Borfiellung wurde richt 
unterbroden. Als dieſer Borfall befannt wurde, begaben fi) 
33. MM. HH. der Prinz Jerome Napoleon und Prinz Napokon, 
bie Prinzeffin Mathilde, die Prinzen Murat, die Minfter, 
mehrere Marfchälle, der Marſchall Kommandaut der Arıneevon 
Paris, mebrere hobe Staatödiener, Mitglieder des diplonati— 
fhen Korps, der Seine, und der Polizei: Präfeft, der Gengal ⸗ 
Profuraror des Pariſer Gerichtshofs, der fall, Profurato: zu 
II MM. Sofort wurde eine Unterfuhung eingeleitet und 
mehrere Berbaftungen fanden ftatt. 33. MM. verliegen die 
Dper um Mitternacht, Die Boulevards waren feierlich beleich- 
tet worden. und eine bedeutende Menſchenmenge lichen beim 
Borüberfahren de& Kaifers und der Kaiſerin die enıhufiafiich- 
fien, rührendſten Zurufe erfhallen, Bei ihrer Anfunft in den 
Zuilerien fanden ZI. MM. eine große Anzahl von Perjonen, 
darumter den engl. Gefandten, ben Senats Präfidenten, bie 
Mitglieder tes viplomatiichen Korps und mehrere Senatoren. 

— 16. Jan. Pierri, gebürtig aus Florenz, fräßeres 
Dberhaupt der italienifchen Legion, ſcheint der Führer des Kom» 
plous gegen das Üchen des Kaiſers zu feyn. Er wurde vers 
haftet. Einige Minuten vor dem Nitentat trug er eine Gra⸗ 
mate (grenate fulminante), Revolver und Dold. Andere fremde 
wurden verhaftet, darunter ein Staliener, welcher gefteht, eine 
Bombe geworfen zu haben. In feiner Wohnung fand man 
9000 Franken. Das Komplott ſcheint dur Fremde angezet: 
telt zu ſeyn. Ungefaͤhr hundert Prrfonen wurden verwundet. 
33 MM, fupren geftern in einer Kaleſche ohne Begleitung zu 
einem Beſuch der Berwundeten. 

— Das amtlihe Blatt meldet, daß man feit Juni voris 
gen Jahres Details hat, die ein großes Komplott nachweiſen. 
Pierri, der verhaftete Träger der Granaten, war von Yonden 
und Brüffel fignalifirt. und Hatte vor feiner Abreiſe von bort 
eine Zufammentunft mit Flüdtlingen Hundert und zwei 
Perfonen find verwunbet. 


Marfeilte, 11. Jan, Man erinnert id, daß gegen 


4 
und faft feine ganze Equipage von den Wellen verſchlungen 
wurde. Das amerltanfhe Schiff "I’Adriaticr, welches die 
Schuld dleſes fhredlihen Unfalls trug, konnte zufällig in ei— 
nem franzöfishen Hafen feftgebalten werben, Nach den tin 
volles Sabr dauernden Berbandlungen wurde der Kapitän die⸗ 
ſes Schiffes vom Gerichtshof zu Air zur Schadloshaltung für 
den durch feine Schuld herbeigeführten Verluſt verurtheilt. Dem⸗ 
ufolge wurde der „Mdriaticn auf Grund eines Erlaffes bes 

räfidenten des Handelegerichts von la Giotat proviforifh mit 
Beſchlag belegt und im beiderfeitigen Einvernefmen nad Mars 
feile gebradt. Beim Hafenfapitän und dem Mauthdlrektor 
wurde Oppofition gegen bad Auslaufen des genannten Fahr⸗ 
zeuges gemacht, der Befhtuf bes Gerichtshofs war ſignifizir 
worden und die proviforiiche Sequeſter follte in definitive Bes 
fhlagnabme verwandelt werden, ald am Morgen vom 9, die 


„Adriatic⸗ ohne Anslaufefchein, ohne Mauiberlaubmiß, opne 


Srfundpeitspatent, ohne Schiffspapiere aus dem Dafen Tief, 
Nah weiteren Berichten gelang es der Adriatie- mit Hilfe 


eines andern amerifaniihen Schiffs »Meaherw unter falſchem 
Namen (vla Buena) Mörgens 3 Uhr zu 2 Erſt am 
nãchſten Morgen, nachdem das Schiff 24 Stunden Vorſprung 
bane, gewahrte man bie Fuch des Aldriatic⸗ und fandte den 
DampfeAviio Chacal⸗ auf feine Verfolgung aus. Dan ver- 
muthet, daß der Amctifaner fich/in irgtnd eineg feinen ſpa⸗ 
niſchen Hafen Müniete,. "Srmrrfensmirto it übrigens, daf der 
Kapitän des „Moriatic» am Tage vor feiner Flucht 3 Kanonen, 
Pulver und Waffen an Bord brachte. Wie es ſcheint, rief 
das an der Ausfahrt des Hafens flationirende Zollboor den 
„Adtiatic⸗ beim Auslaufen allerdings an: und frug, ob Die 
Papiere in Drdnung ſeyen, begnügte ſich aber mit Dem „Ja 
bed Rapitäns des Schiffes, der es „la Lune- nannte, Leicht- 
begreiflich machte dieſer Borfal in Marfeille großes Auffeben. 


Staliem 


Nah Berihten aus Neapel vom 5. Jan. war das 
unterfeeifche Zelegraphentau in. der Meerenge von Mefjina 
geriffen. Man wird die Dperation von Neuem beginnen, 

den innern Provinzen bes Königreihs dauern die 
Erdſtöße feit dem 17. Dez. fort. Zu Neapel zählte man deren 
mehr ale 40. 
Spanien 


Die Thronrebe der Königin theilt mit, daß der Papſt 
geneigt ſey, dem Berfauf der geiſtlichen Güter zuzußimmen, 
Die Königin nimmt die Bermitilung Frankreichs und Englands 
in der mexikaniſchen Angelegenbeit an, 


Türkei 


Die Pforte hat dem Paſcha von Moftar bie Wrijung zur 
geben Laffen, fih in feine Unterhandlungen mit den Rebellen 
einzulaffen, fo lange fie nicht die Waffen gefiredt haben, Sie 
wollten nämlih eine Deputation an den Paſcha ſchicken, bie 
mit bemjelben wegen Erfüllung ihrer Forderungen. unterhan« 
dein ſollte. Den legten Nachrichten aus Moftar zufolge lann 
übrigens dieſe Empörung als unterdrüdt betrachtet werden. 
Die zwei» ober breitaufend Montenegriner, welche Fürſt Da» 
nilo verfprocden hatte, find ausgeblieben, Wan jagt, daß 
dem Letzteren von Seite der fremden Konfuln ſehr erafte Vor⸗ 
flellungen gemacht worden fepen, welche feinen Kriegsmuth 
abgefühlt haben mögen. 

Am 15. Dez. wurde die Inſel Rhodus durch ein Erd⸗ 
beben heimgefuht und am 22. verjpärte man einige Stöße zu 
Bruffa (Kleinafien). 


Aegypten. 


Aus Alexandrien, 28. Dez., wird berichtet, daß ber 
Bizefönig 14 Bataillone Infanterie, 2 Regimenter Reiterei 
und eine entiprechende Artillerie auf 16 Dampfern und von 
Stleppidiffen gezogenen Barken mit nah Dberägypten genoms» 
men babe, um an ben Grenzen des Fayum die Bebninen, bie 
fi theils noch niemals unterworfen, theild empört haben, zu 
befriegen. 


Griebenland, 


Athen, 1. Jan. Am 6. do. iind c6 25 Jahre, dag 
König Otto zu Nanplia landete. Im viefer Stadt wird der 
2öfe Jahrestag feiner Thronbefteigung durch große Feſte ger 
feiert werden, melden Ihre Majeäten, vom diplomatiſchen 
Korps begleitet, beimohnen werden. Die Kammern votirten 
hiezu 100,000 Dramen. 


Oſtindien. 


Offiziell werben noch folgenbe Details über bie lehten Nach» 
sichten aus Indien mach London gemeldet: Die Nieberfage ber 
Bwalior-» Infurgenten war nicht vofftändig. Iht Hauptlorps 
hatte den Ganges bereits überfchritten, ald General Grant fie 
erreichte, ihnen 15 Kanonen unb ſeht bebeutende Borräthe am 
Proviant nahm. Hundert Infurgenten fielen Die ®walior- 
Infurgenten hatten nah Windhams Nieberlage Gampbell nicht 
abgewartet und wurden auf ihrem Nüdjuge nah Audh vom 
Srant erreicht und gefchlagen. i 


Dir haben heute Detailmachrichten aus Judien, fagt ein 
Schreiben aus Paris vom 12. d#., und ſie bringen die volle 
Betätigung ber Unglücksbotſchaften, welche ber Telegraph .be- 
teits ‚gemelbet. Auch die optimiſtiſchen Freunde Englands kön« 
nen es ſich nicht mehr. verhelmlichen, daß bie Lage ber Dinge 


in Indien viel ſchwieriger zu werden "beginnt: Ganz Audh im 
Aufſtand und zwor mit der Offenſive von Seiten der Feinde, 
die man ſchon unterworfen glaubte, die Verbindung zwiſchen 
Kalkutta und Bombay abgebrochen! Das find bie zwei ſchwer⸗ 
wiegenben Thatfachen. ‘ 


Amerifla 


New-Dork, 29. Dez Waller hatte ih des Fort Ca— 
ſtellod und. 4 Dampfer bemädtigt, wurde auf Befehl des ame- 
-zifanifchen Kommodore gefangen genommen und hierher gefüprt, 
bier aber fofort freigelaifen. So meldet ber „Norb.u 

(Nah einem: Boftoner Telegramm wäre Wallerfals Her 
fangener in Wafhingten angefommen, aber nad) einer Beſpre⸗ 
hung mit General Caſs entlaffen morben.) 





Verſchiedenes. 





Dan ſprach bereits viel von bem beiden Rieſen ⸗Mörſern, 
‚welche die englifhe Kriegsserwaltung herſtellen lieh und die 
am 19. Dft. und 18 Dez zu Woolwich verſucht wurden. Der 
"«Moniteur be l'Armec«z theilt darüber Folgendes mit: Die bis 
heute von. der britifchen Armee angewandte größte Bombe hat 

13 Zoll (enalifh) Durchmeffer und wiegt 180 Pfd. Die neue 
Bombe bat 36 Zoll Durdmeffer, wiegt 750 Pfd. und entbält 
ungefähr 500 Pid, Pulver. Die Labung ift 70 Bid. Seber 
der zum Abſchießen dieſer enormen Gefchoffe beftimmten Bom- 
benkeſſel wiegt 53,000 Kilogr. und bat 3 Metres Höhe. Man 
ſteigt -mittelit einer zu biefem Behufe angebrachten Treppe binanf. 
Es wäre unmöglich, eine ſolche Maſſe von ber Stelle zu ber 
wegen, wenn fie aus einem Stüd feyn würbe. Was aber biefe 
Seſchühe gänzlih von ben andern unterfcheidet, if, daß jie 


‚aus mehreren Theilen beftchen, bie in ber Batterie ſelbſt zufame, 


mengefeht » werben können. Iſt einer der Theile beichädigt, 
Tann er ſofort durch einen anbern erfept werden. Die Ber 
ſuche, welche zu Woolwich angeftellt wurden, ergaben im Maris 
mum eine Tragweite der Gefchofle von 4500 Metres. Die 
Kugeln drangen bis 20 Fuß tief in bie Erde und gruben bort 
wahthafte Krater von vierzig Fuß Durchmeifer. 


Zu Paris find bie. Zweifämpfe meuerbings wieder fo 
in Aufnahme, daß vor einigen Tagen fih fogar zwei Kinanz« 
größen, die beibe Kamiliennäter und Inhaber eines gefehten 
Alters ſind, buelliren wollten; die Beranlaffung zu bem Wort- 
wechſel war jo nichtig, daß es ben Zeugen eine Kleinigkeit 
geweſen wäre, die Sache fofort audzugleihen, und mollte we» 

"ber ber Eine noch der Andere den erften Schritt thun. Da 
warb endlich vereinbart, daß beibe Herren fich zur Zahlung 
einer Gelbfumme für bie Armen des zweiten Arronbiffements 
verpflichten ſollten, und Derjenige, welcher bie kleinere Summe 
zeichne, ben Anderen um Verzeihung zu bitten habe, Die 
Zeichnung erfolgte fofort. Hr. * ſchrieb: «Gut für fünftaufend 
Froned.a. Gleichzeitig batte ** ein Stüd Bapier bejdrieben 
und biefelbe Summe gezeichnet. Es mußte alfo ber zweite 


Bang erfolgen, und diesmal fchrieb * 42,000 Francs, währenb 






Haud- und Güterverfteigerung. Desimaien Bläe entpaltend. 


Da Dieles in der Mitte der 





Mittwodh den 10. Februar 1858, dee 


Nahmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden [Stadt Zweibrüden, 


*Bbei 40000 geblieben war. Letzterer batie alfo ben erſten 
Schritt zur Verſoöhnung zw, tbun,-die zu Aller Vergnügen und 
zum nadthägligen beſond eren Wohlgefallen bes zweiten Arron« 
biffements erfolgte. 


Der vor einigen Wochen zu Freiburg im Breisgau ver 
ſtotbene Dichter Freiherr d. Auffenberg fol den größten Theil 
feines anfehnlichen Vermögens einem fpanifchen Klofter dermacht 
haben, worin er einft in einem ſchweren Leiden Pflege gefun: 
den bat. Man gibt die alſo teſtirte Summe auf 49,000 fl. 
an. 

„Fantaifies ift ber Name einer Vergnügungs Macht, 
bie der Kaiſer von Defterreih bauen läßt, und bie unlängf 
in Bladwall (unterhalb London an ber Themfe gelegen) vom 
Stapel gelaffen wurbe. Sie ift aus Eiſen gebaut und foll ein 
wahres Prachteremplar an Gratie der Form ſeyn. Ihre Außerfie 
Länge 150 Ruh, Breite 18, Tiefe 11, Tonmengehalt 180*),. 
Aus diefen Dimenfionen fieht man, daß es beim Bau vor 
Allem auf Schnelligfeit abgeſehen war, und im ber That ſchmei⸗ 
belt man fih mit ber Hoffnung, daß fie mit einer Maſchine 
von (nominel) 120 Pferbefraft amdgerüftet im Stande ſeyn 
wirb, 15 Knoten per Stunde zurüdzulegen, Der Kaiſet bat 
fie, wie man bier wiſſen will, zw feinen Ausflügen auf bem 
abriatiichen Meere beftimmt, umb fie iſt flarf genug, um bem 
fürmifhen Wetter Trog bieten zu können. 


Berlin. Das »Sonntagsblatts bringt als „Zeichen ber 


’ Zeit während bes Abvents« eine Ankündigung aus bem „MI: 


gemeinen Anzeiger, worin wein armes Mädchen, bas ein Kind 
von vier Jahren bat, baffelbe gern an ordentliche Leute ver⸗ 
ſchenken möchte, ba es ihr an Pflege und Mitteln fehlt. Solche 
Anzeigen ftehen nicht mehr vereinzelt, fondern baben ſich im 
ber lehten Zeit fehr bänfig wiederholt. Bis zur lehten Stufe 
ber Shamlofigfeit brachte es jedoch eine „Offerten in einer 
ber legten Nummern bief:d Anzeigers im folgender Faſſung: 
Beachtenswerth: Zu Weihnachten empfehle ib für reiche fin: 
derloſe Leute zwei junge bübfche Kinder, Marie, 2 Jahre alt, 
Raura, 3 Jahre alt. (Folgt bie Adreffe.)!!! 


— — — — — — 


Mainzer Sandelsbericht vom 15. Jan. 

Die vergangene Woche verlief eben fo arfhäftslos. min die 
vorhergehende. Gffeftioee Waare (de ſich nicht verfenden und zu 
Terminkäufen fehle jeder Animo. Der Landmarft war ſchwach 
befahren, da unſere Rheinmühlen feit dem 4. am Ufer lagen, 
Heute wurde mit Aufſtellung derielben begonnen. Es wurden ver⸗ 
kauft zu folgenden Durchſchnittapreiſen: 

197 Säde Weigen A If. 27 ke. per Sad von nette 200 Pfo. 


113 5 Ren „Traun u IR, 
67. Be 628 D « 160°, 
5 u Dale „da un 120 „ 


“ * 

Weißmehl 10 A. Roggenmehl 9 fl. 15 fr. Die Tarı deu 4pfün- 
digen Roggenbrodet wurde von 12 auf 12'/, Er. erhöht. Müböl 
flau, eff. 25°/, AM. ver 50 Kit, ohne Faß, per Mai 42 a */, Thlr. 
Leindt 25 fl. Mobnöl 42 fl. Brannımein 25 fl. erelufloe Deteoi, 


N. Rrangbübhler, verantwortl, Redakteur, 


im Rlingelihal, neben Konrad Ja- 
nus, Nikolaus Janton, Georg Ge: 
mar, Ludwig Wallauer und Ans 
ſtoͤhern; — wird in 8 entfpredhenben 


der Fruchthalle Looien abgetheilt ausgeboten. 


auf dem Stadthauſe, werben nachverzeich⸗ 57 ſtehende Wohnhaus eignet| 4) 4 Zagmwerk 44 Dezimalen oder circa 


mete, zur Gütergemeinfhaft des dafelbft 


ch feiner günftigen Sage wegen jo- 
verlebten Raufmannes Geerg Dauerimohl zum Betriebe eined Kaufladeng, 


2 Morgen Pflanzgarten am Delforb« 
berg, neben Schullehrer Luͤtzel. 


amd defien Witwe Julie Neubert ger weichet feit vielen Jahren darin ger| 5) 71 Dezimalen oder circa 1 Morgen 


Hörige Immobilien, der beſſeren Tpeilung 
wegen, in Eigenthum verfteigert, als: 
1) — Gin in ber 
Stadt Zwei] 2 
brüden an ber 
Krudtmarfie« 
ſtrahe geleges 
ned zweijiöt: 
tiges Wohn- 
Haus mit Manſarden, Stallung, 
Reller, Hofraum und bem Gang» 
recht zum Keller unter dem Knorr⸗ 
ſchen Haufe, neben Ferdinand Knorr 


Gaͤrichen, 





führt wurde, als auch einer Wirth— 
(haft und fonftiger Geſchäfte. 

Ein in ber Stadt Zwri« 

ER rücken am Wall ſtehendes 

— Gebäude mil 

Scheuer, Schoppen, Hofraum und| 7) 69 Dezimalen Ader auf der Sulz, 

neben Profefior Weis 

und dem Wallbahe, 17 Dezimalen 

Flaͤche enthaltend. 
Auf,Ernfiweiler-Bubenbaufer 


Bann: 
3) 8 Morgen 1 Biertel Ader mit Wieſe 


Ader allva. 


Auf Eontwiger Bann: 
6) 93 Dezimalen Ader unterhalb bes 

Auerbacher Wegs, zweite Ahnung, 
Stallung, neben’ Jalob Bender, 

vierte Ahnung, neben Johann Bär- 
mann, 

Das Bedingnißheft zu biefer Berfteiger 
rung fann bei Unterzeichnetem eingefehen 
werben, 

Buttenberger, fgl. Notär. 





"27 Die Mal. SRANGE ——— 
Rebensverficherungs- (He 


zu Leipzig, 


„errichtet, 1831, 
— im Jahre 1858 an alle dayu berechtlgie Mitglieder 
21 p&t. Dividende, 


2 die Entrichtung ber Jahresbeitraͤge weſentlich ereignet und ber Beitri auch 


dem Unbemittelten möglid gemacht wird. 


Der Beitritt zu dieſem feit 26. Zabren fepenereich wigfenden Inſtitute kann 
Es if eine Sparkaſſe für die Dinterlaffenen, melde im Augen» 


‚Jederzeit erfolgen. 


blide des Abfierbens ibres Derforgens. bie willfommenfte Hilfe darbietet. 


u: 2 Der Gedanke, dag die blühendfte Befundpeit dem Tode plötzlich unterliegen 
fann‘, mahnt an bie Pflicht, Li die Seinigen ohne Saäumniß zu forgen, che «5 zu 


-fpät 





" Ünzeige und — 
Der Unterzeichnete wird heute Dienstag 


ven 19. Januar mit feinem neuen 


optifhen 

a Waaren-Lager, 
"dahier anfommen und fidy drei Tat ang. 
— 

Sein Lager enthält achromatiſche Teie⸗ 
"flope mit. oder ohne Stativ, aſtronomiſche 
unb terreftriiche Ferntohre in verſchiedenen 
Größen, einfache und —— Di. 





sl HT 






* ae Auskunft ertheilt unenigeltlich ber Agent: 


rer | WW. Aug. 


wohne {m Abr, Alt Nadie Haufe in ver Haupiſtraße 


Seel „ Kaufınann, 


(Zweibrüden). 


Tr 


folde zu folgenden Preifen: 


—— im, Januar 1858. 





krojtope ‚alle Arten Loupen und Theater | 


perſpektive, Lorgnetten in allen Faſſungen ıc. 
Aiußer diefen Artikeln empfiehlt derſelbe 
ſeine von ihm, ſelbſt erfundenen Konferva- 
Poensbrien, welche nach dem Siampfer⸗ 
ſchen Dptometer gewäblt werben lönnen 
und die Augen vorzüglich gut. erhalten, 

y Ferner ‚wird er-cine große Audmahl 
Thermometer, Wein, Bier-,und Brannt- 
weinwaagen mitbringen. 
 dinter Anderen batte auch Her Kreis: 
„ Mebizinalrath Dr. Heine die Büte,, diefe 

opiiſchen Habrifate duch untenfolgendes 

Zrugniß befiens zu —* 

M. Wertheimer, 
tal. baper. approb. Dptifus 
ZI aus Würzburg: 

— Mein Logis befinder ih im Gaft⸗ 
Haufe zum Lamm, — Haufiren gebe id 
nit; auf Berlangen femme. ich 1006 ins 
Haus. 





j Z3Zeugniß, 
Der Unterzeichnete kennt feit längerer 


Beit- Herrn Werfheimer und kann mit bes] 


er Ueberztugung deſſen optiſche Jnſtru⸗ 
mente wie ſeine Kenntniffe hinſichtlich der 
Augengläfer und deren Anwendung ei 
pfehlen. 
Dr. Heine, 
k. Kreis ⸗Medizinaltath. 


Filzſchuhe, 


, am. aufzuräumen, unterm. Preis bei 


Joſeph Schuler, 


Bei Karl Haud am Ernfweilerwege 
if ein Logis zu vermiethen. 







‚Allen geehrten Freunden und Br 
fannten, weldhe meiner geliebten , am 
13. 1. Mid, dahingeſchiedenen Gattin 
Unna Tberefia get. Barthel 
während ıhres langen und ſchmerz⸗ 
vollen Krankenlagers durch Öftere Be,’ 
fube Troſt und Betſftand zu fpenden 
bemüht waren und nainentlid in den’ 
fegten Stunden ihr fo Uebtvoll 'nhter: 


ſtuͤtzend zur Site geſtanden, fomir 


allen Jenen, “die dem Peilbenbegäng- 
niſſe briguwobnin die Güte hatten, 
ſage ich hiefür den innigften Danf, 
verdunden mit rBine mic und’ 
meine ſechs unmündigen Kinder der’ 
tmio= hohem Grade meiner Familie 
ſeither bewiehenen "Woplwollens aud 
iernerhin mürdigen zu wollen. 


Ymweibritter) den 16. Jan. 1858. 


Pleifner, 
f, Bezirkothierarzt. 


ftanhfurter — vom 16. Jun. 


Pifolen N A. 9 4-35, 

pitto preuß “9 543-85j 

Boll: Zehn-Bulden-Btüde ! 94041 
4 Dufaten ‚ „527-238 

— r 9411-18: 

Englifhe Sovereignd » . ; - 11 42-46) 
ünffranfen-Thaler „2 2} 

5 -Eaf Scheine. 4453 

—— 


4 Ludwh.⸗Berb. E.⸗Att. 142] Pl'exD. |. 
21°, Päh. Marm.⸗E.⸗Alt 99, P. 


It; Audettefen? Umteejaftmhiyetettüre, im} 


„„ Bon Hrn. Johann Philipp 
Wagner in Mainz habe id 
ie alleinige Niederlage ſeiner 
fo belitbten Mertig: Bon: 
bons erhalten und vertauft 


"ertrafeine in Schachteln a IB fr! 
1. — " Pagqueten a 14 
u. loſe pr. Pfd. A 66 


8) Aug. Lehmann. 


Abgang von‘ Mirat. 
Zwelbrüden 6 









Durch 7. Sdäibtes — 
An Stuttgart können folgende Werke * 
zu beigeſetzten außergewoͤhnlich billigen 3 
Preifen in fhönen Greuiplaten o ine ® 
Portoatidfage bezogen werden: 


Haus Chronik. 
Herausgegeben von Braumu und 
Schneidert. 
Berühmte Prachtwerkim vollſſen Sinne 
mit einer großen Menge koſtbarer Bilder 
von Meifterband. 

Zwii farle Bände in Repalquart. 
(Kadenpreis 15 fl.) für nur Gfl. 





Memoiren Don Juans 
von F. Mallefille.. 
Bollftändig im eilf Bänden, 
Earenpreis 101.) für nur fe 24 fr. 


— — ⏑ — 
Bojardo’s 


‚Berliebter Roland; 
Zum erftenmalt verdeutſcht und mit An⸗ 
merfungeniverfehen von J. D. Gries, 
Praglausgabe in vier Dfravbänden. 
—— en für nr 4. 48 fe. 

djardo's unſterbliches Maffifchee 
a Wirk in meiſterhafier Ueberſehung! 


8. 5. van der Beldersi ı;, 
Sämmtlihe Schriften. 
1855er Practausgabe, 
— Area 


3. Aphorismen überden Kuß. 
2Fur die kußluſtige und kußgerechte Welt 2 
- au De —— 398 
rue Yuflage mit erzlihen Kupfer; 2 
Shumimst Br. * 


C. M. von ypben, „,. 
Entdeckungsreiſen 


um ein 10 Ti 


Bolantkleid der Damen, : 
insbefontere dir Schauſpieterinnen und 
Loretten. 
Nach der 8. Aufl. dee frang. Drigitäte, $ 2 
Elegante Audftattung. AB fr. 1: 
NB. Bei franfirter Beftellung obiger ei 
"Werke findet franfirte 3% 
fendwng unter Poſinachnahme 2 
ftatt. s 
A5ß 
— —ñ— ⸗ —— —— — 


Pfaͤlziſche Eiſenbahnen. 
Sweibrũchet Sweigbahn. 


Winterdienit.) 
Forbab-Mainger Richtung; 
+Mtat. meh LITE TTTE 
2822 12 ⸗8 3'* 542 722 





— nun 4m wmrnan....nrLrmanammm 





DEUTET vw LEURUEUYEETTTUUU TITTEN VENEN EU U VI VUN 


WYV 





wu vr... 


PORELETAEHELLECELERLLELESLELEUELTUUTT 


* 


Aukunft daſ. Tg: 124** 8 gie 
Abgang von 
Domburg „ hd 12— set _ 


Morgens 4° gebt ein Guterzug von PHomburg ab. 
MWalnz-Forbacher Richtung: 
bg. gang von +Bras, Dre. tMtad. Rouss. Abdo Urs. 
s 8221 3: 522 Ti. 


Zwelbriden * 
Antunfſdaf 7a0 ER as 4 6': 8t° 


JAbgang von 


Homburg .i 7’. 9 13 de — Ta 
Behierlung. Die wit Sternchen (*) bejeichneten 
Pr 13 Pofaf: und bir mit Kreuzchen (#7 beieichnetem 





Drud und Berlag von Aug. Aranzbäpier in Zwelbrüden. 





Erſcheint mit fehnem Unter haltungebl 
Preis; bei der Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: ‚3 Ar. tür Die dreiſpalt. Zeile; wo bie Dieb. Anskunit ertbeilt: 4 Kr. 








10. 





Bayern 
Münden, 15. Jan. Der eberſte Gerichtohof des Kö⸗ 
nigteichs hat mirter. eines feiner Mitglieder durch den Top 





verloren. Heute früh farb naͤmlich dahier der f. Obrrappels | 


lationegeridteramp v. Eundahl. 

Ludwigshafen, 17, Jan, Die Büberei des‘ Zopf 
abſchneidens wurde auch in unfere Gegend verpflanzt. Als 
gehten Abend nah 7 Uhr das 13jährige Mädchen des Brif- 
trägerd Fricdrich aus der. Stridihule nad Haufe ging, wurde 


ibm einer feiner zwei. langen Zöpfe hart am Hinterfopfe ab» | 


geihniten. Der Thäter, welder nad) der Angabe, des Mäd- 
Gens 16— 17 Jahre alt ſeyn mag und ein Täſchchen trug, 


ergriff hierauf die Flucht und fonnte bisher, aller Bemühungen | 


ungeadtet, nicht entvedt werben. (Pi. 3.) 
(Auch in Raveneburg (Würtemberg) wurtedem „Schmwäb. 


Merk. zufolge am 15. 28. Abents in der Dämmerung eititm | 
ädchen, als es vom der Induſtrieſchule heimgiug, 


Am 12. d. M. iſt der 


13jäbrigen 
ber. Zopf abgefhnitten.) 

Bon der Dueid, 14. Jan. 
Meßor der proteftantifchen Geiftlihen der Pfalz, der bisherige 
‚Pfarrer zu Wilgartewieſen, Friedtich Andreas Ullmann, i 
"Alter von 90 Jahren, gefterben. > 

we, »Breuhen. 

Berlin, 18. Jan. 

ern Abend die Reife über Calais nah London angetreten, 


im 
“a 


Se, 1.9, der Prinz von Preußen bat 


ie Rüdreife von dort in die preußifhen Staaten wird dem 


Beruehmen nad am 28. de, erfolgen. 


Freie Städte 
Frankfurt, 16. Jan. In der Bundestagſitzung vom 


14. t8. erſtattete der am 20. Dft. v. %. nmiedergeſetzie Aus | 


ſchuß ausführlichen Bortrag über die Verfaſſungsangelegenheit 
der Herzogthümer Holſtein und Yıuendurg. Die Verſammlung 


bdeſchioß, die Abſtimmung über die Anträge des Ausſchuſſes 


in vier Wochen vorzunehmen, und es ward ſich vorbehalten, 
fodann auf diefe Angelegenbeit weiter zurüdzufommen. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 14. Jan. Der Rönig bat heute den 
Reiherag in Perſon eröffne. Im der Thronrrbe ſpricht er 
"aus, mit grefer Bekummerniß Hate er die Aufiaffung der 
Berfäffungsverhäftniffe von Seite der holſteiniſchen und lanen- 
vurgiſchen Eränte gefehen, wodutch Unruhe und Spannung 
“eniftanden ſey, beſonders weil die Berhandlungen mit den 
deuiſchen Großmächten die Verweiſung an ben deutſchen Bund 
bewirlt hätten, 
erſehen, daß die Regierung zu einer friedliben Auegleichung 


fi bereit gezeigt babe, fomie zu allen Konzeffionen, vie mit ı 


dem Wohle des Landes und mit der Berfaffung vereinbar feyen, 


Der Reichsrath werde aus ben Aftenftüden ; 


Es fep nunmehr die Plihr des Laändes, der Rrgierung' bie ) 


Stärke zu fihern, um nmörhigenfalld Ehre und Seibffländig- 
feit zu fhügen. 
tanfreid. 
[Das Attentot.] Dem "Droita entnehmen wir fol» 
gende zufjammenbängende Darſtellung bes Attentats vom 14. 
Januar, welde dieſes Journal als zuberläffig gibt: "Die 
Anfchlagzettel ber Oper batten auf Donnerstag den 14. Jan. 
eine oußerorbentliche Vorſtellung zum Seſten Maſſol's ahgefün. 


bigt; alle Welt wußte, dab ber Kaifer und bie Kaiſerin bers 
Um acht Uhr Abends traf ber Her⸗ 


felben beiwohnen fellten. 
sog von Sachfjen-Roburg-Gotba ih einer Hofequipage bei ber 


"Dper ein. Um 5 Uhr 25 Minuten‘ ging der Pollzetoffigter 


'neter Menſch bezeichnet war. 


‘ fümmtli 
Diefer Zündhürden 


a 0 


atte: „Pfalziſche Blätter“ wodentlie dreimal: Sonntags, Dienstags unb Freitagt, 








1858. 











Herbert dor dem Gingang der Oper auf und ab, die Ankunft 
‘bes Kalfers umb ber Kaiferin abrartend. Am Augenblick, wo 


‘er beim Auf und Abgehen wieber umfchrte, befand er fich di- 


nem Individuum grgenüber, bas er beim Gaslicht trot feiner 
Verkleldung für einen gemwiffen Pierri erkannte, einen italie: 
nifhen Fluͤchtling, der im Jahre 1852 aus Frankreich ausge⸗ 
wiefen morben und als entfchleffener, gefährlicher, zur Ucher- 
nahme einer bedeutenden Role in den Verſchwörungen geeig⸗ 
Gs mar auch türzfib angrefüns 
bigt worben, daß Pierri fib nach Paris begeben folle, um bem 
Kaifer nah dem Leben zu trachten, Der Polizetoffijier Hrbert 
bemädtigre fih Pierr's unter dem Beiftand mehrerer Polizei 
agenten umb brachte ihn auf einen benachbarten Wachpoſſen. 


‚Diefe Verhaftung gab zu feinerlet Tumult noch ®ewegung 


Beranloffung und mwurbe von ber ben Kaifer erwartenden Menge 
nidt einmal bemerkt. Pierri wurbe bei feiner Anfunft anf 
dent Wachtpoften durchſucht; man fand bei ihm ein Dolchmeffer, 
einen vollitäudig geladenen und mit Zündhätchen verſehenen 


fetöfäufigen Revolver und eine in ber Breite 10 bis 12 Cen⸗ 
"timeter (ca. 4 Zul) meffende Bombe. Diefe Bombe war läng⸗ 


U und birmenförmig. An ihrem breiteften ımd folgfich ſchwet⸗ 
Re Ende befanden ſich ſechs Zündgänge von Jagbgewehren, 
mit einem Zünbhätsen verfehen Der Stoß eines 
ud egen einen Barten Körper mußte nothwen- 
bigerweife die Erptofton herbeiführen. Bald follte man erfah⸗ 
sen, welches bie von biefen furchtbaten Zerſtörungewerkzeugen 
anzurichtenden Verheerungen wären. Nach Unterbringung fti« 
nes Gefangenen an fiherem Plap kehrte ber Polizeioffizier 
Hebert auf feinen Poften zurüd, allein faum mar er in der 
Straße Lepelletler angelangt, als ein. erfter Knall fid dernch - 
men lief. Gine der bei Pierri vorgefundenen Ähnliche Bone 
mar rpfobirt und hatte beim Ginlenten bes faiferlichen Was 
gens in bie Straße Lepelletier, auf benfelben hingeſchleudett, 
gegen 20 Opfer auf das Pflaſtet gemorfew; bieie Bombe hatte 
weder den RKaifer noch feinem Wagen getroffen. Der Kutfcher, 
bie Sefahr begreifend, trieb feine Pferde an, allein in dem« 
ſelben Augenblick erplodirte eine zweite Bombe; dieſes Mal 
ftürzte eines ber Pferde von Wagen bed Kalfers, von brei 
Geſchoſſen getroffen.  ZJebt mußte der Magen anhalten. ine 
dritte Bombe, dieſes Mal richtiger geſchleudert, flel- unter ben 
Wagen felbft, plaßte tort und erfchütterte ibn; die Spfitter 
bieier Bombe warfen das zweite Pferd auf's Stroßenpflaſter. 
In ben Wagen befanden fich der Raifer, die Raiferin und Ge— 
nerol Moquet. Der General wurde unterhalb des linken Obrs 
getroffen. "Die Wunde bewirkte einen ſchwachen Blutserluſt 
und boranuf Seſchwulſt; fie bietet feinen erniten Charakter bar. 
Ein anbered Projektil zerrig den oberen Theil vom Hut bes 
Kaifers. Der Katjer und die Raiferin entgingen wunberbater« 
weiſe bem mit hoͤlliſcher Kuüͤhnheit erfonnenen und ansgefübr- 
ten ſchändlichen Aıtentat. Weber ber Eine noch bie Andere 
mwurben verwundet; benn eine Meine Quetſchung beim Kaifer 
durch einen Scherben vom Spiegelglas tes — 
der ihm leicht bie Naſe verlehte, hervorgebtacht, kann man 
feine Wunde nennen. Gin anderet Glasfcherben traf auch 
bie Raiferin in ber Ede des linken Auges, ohne jeboch eine 
merflibe Epur zu binterloffen. Der Polizeioffizier Hebert mar 
ed, der im Augenblid ber Grploflon ber britten Bombe ben 
Kurfcbenfchlag des Kaijers öffnete und in Kolge ber Grploflon 
hefährlih verwundet wurde. Der Kaifer verlor feinen Augens 
bi die Mube und- Kaltblütigkeit, die ibn ganz befonders aus⸗ 
zeichmen; er begab fih mit ber Kalferin in die Oper, Die 


Nahriht von dem furchtba 
verbreitet; a ber 3 


erfennen konnte. 
nah dem Nas 







fen alle An ei der Bebiente im 
sen: »Es Icbeiv eNahfrage zu ant« 
wohnten ber Menſch in ein 
Mitternach eser zw ſich ger 





peix nad de iferten zu A i 
Weg die Häufer von freien Stüden erländtet und vernahmen | fey der Graf Orfini; um 3 Uhr des Mor 
ben häufig wiederholten Ruf: „Es Iche der Kaiſer! Es lebe die wre! haftet. Zwei andere Jtaliener, die, wie bie beiden 
Katferin!o Wenn der Raifer und die Raiferin dem gegen fie | eriteren, ihren Namen und ihre Nationalität verleugneten, wie 
angezettelten Verbrechen sentgangen: ſind, fo: hat daſſelbe gleich „| dem rbenfalld in der Nacht verhaftet. Bei ‚mehreren, dieſet Jar 
wohl zahlteiche ‚Opfer 'gefoften, »Dası Blaiter der Straße Kepebe «|: bividuen oder; in Ährer Wohnung. hat man ‚bedeutende. Geld- 
letier war mit Blut gerränft; die Goſſen zu beiden Seiten ber funmen oder Wertbpapiere mit Beichlag belegt, fowie ferner 
5* waren roth von dem Blute der um die Oper herum T Dolde, Revolber und eine Bombe, wie die di . 
etaudcıch. Man vernahm das Schreien um et fu in ift anzunehmen, daß bie Umnterfu ſchnell zu 
Bern . die man in die benachbarten — Fr — 5*8 die Angelegeubeit vor bie I I. 
Dieje Apotbefen, deren Zußboben mir Blut bebedt war, reid: I Sin vom 1.8 « SEDEUGE. FOINMEN Wird, DIE ig 
‚tens bald nicht mehr aus für, alle, die „Opfer, die, man, ihnen ‚| ſchlag belegten Bomben haben, wie gunt, die Form einer Bir- 
„auführte; ‚man mupte verſchſedene lu die Indien. Raaf iben | me, deren unterer Theil ee ten bin Zündgänge be+ 
und felbſt in; bie — 585 Straßen trazen, „Das Ber || Möt, auf melde Zandhiſchen aufgeſtect find! Die‘ Bomben 
‚serhniß Derer, welche bush das wilde Aitentat vom, id. Jan. | Mad zwei Finger‘ di, waren mit Kuallpulser geladen’ und eht- 
netödtet, oder, vermunber ‚worden lud, wird lang, fenn,,.deun || hielten vermuthlich kelne oder ur wenige Veofektite, Die Pro. 
man. zählte ‚bereits, 4 Todie und 59 Berwundets, ‚Dem Balis I] jeftile, melde fo viele Perfonen permundet ober getöbtet haben, 
seioffigies Hebert, wurde im, Augemblid, wo er bem Kalſer die /| waten nichts als die Bombe ſelbſt, bie beim Erpiodisen im sau 
Mogenthär, öffnete, won einem; Bombenfplitter, die rechte Wade | 9 Stüde ging und Alles um ih Her niederwarf. Heute 
dereiffen mund; ducchbohrt; ein anderer Splitter brang.ibm in orgen (15.) Fointe man die busch dieſe futch bare Katafkeopbe 
„bir dechte Schulter, ein und lounte bie jcpt nad nicht —3 angerichtelen Verheerungen ſehen: Alle Scheiben vom Prriitpi 
‚geogen ‚werben; ein, drittes Projektil verurfacte,t m Kon- || der, Oper find zeifhmertert; das Vordach für diejenigen, "die 
tufiom: im Geſicht, Hr Lanet, Bolizeitommijläs des Opern | MG zu Wagen Nah der Oper begeben, if gan due pl; 
— — mehrere Wunden, .mönon zel an ber If 'der Oberban, ber die Statuen der Frontſeite trägt, Jeigt jähl« 
„gende und eine im, Geſicht. Die ‚Bo — *2 abi und | reihe Sputen von Bondenfplittern, alle Feneſcheiben in den 
» Rouffel, wurden ‚aus; Kopfe yerwundet, allein. biele Wunden || Hänfeen der Oper gegenüber find, bis in den vierten StodHin« 
ſcheinen nicht ſchweter —— Sechs ‚Stadtfergennten I] ‚ein jectrümmert worden, Mebrrre Anſchlagzettel find mit 
„wıben.vermundet „einer. Schwer. . Hr Sebert, Polizeiränfpek- || Wut befledt.. Dur die breifahe Erpiofion waren die On9- 
„tor; .erbielt eine Menge, Wunden, non benen mebrens ern de Be» || töhren zerriffen und bag Gas —8 worden. Das Pfla— 
A wife, einflößen. ‚Mehrere Hunigipat arbiften wurden eben» || fter der Straße Lepellerier id heute mit Sand beflteut worden, 
‚Falls verwundet. ; Die drei Bedientem, bie ſich hinten auf dem || um das Blut, womit es bebedt war, zu verbergen, — _ 
‚Wagen des, Kaifers befanden, wurden, obmobl nicht gefäbrlic, | Paris, 15. Jan. Heute (Freitag) Abend find noch niehr 
‚verwundet. Zwei Pferde blieben auf, dem Plap todtz eines J Häuſer ‚erleuchtet, als den Mbend vorher, beſonders auf den 
„bes, Pierde, vom Wagen. bes Raifers uud ein, Pierb von der | Boulesatds, dem Börjenplap und in ben Hauptsterteln det Stadt. 
Wonenelsatoste. Gm Geiflicher, der ih dort befand, ertbeilte | Die Geſchoſſe, veren ſi die Mörder bevienten, waren von 
mehreren, Verwundeten, deren Zuftand beſorgnißertegend fchien, | Gußeiſen und harten etwa 2 Gentim. oder 10 Lin. Dice; die Form 
„bie, Abjolution, Hr. Rafetti, Anwalt beim Seinetribumal, ber 'j mar ungefähr die eintr großen Birwe, Die Obderfläche war 
ſich in der „Straße Lepelletier defaud, wurde durch einen Um- | mit eitiigen dreigig Zündhütchen befege, melde beim gering- 
ſtand, deſſen Einfluß er nibt von. ferne abute, gerettet; er | ften Stoß erplodiren konnten. Däs Junere war mit feinem 
‚Hand in Augenblid der Ankunft bes Kaifers im der, eriten Reibe | Pulver gefüllt. Die äußere Hülle zerbrach durch die Erplofion 
» „ber, Neugierigen; eine, Dame, von der Neugier,gedrängt, Melte | in viele Stüde; und fo kam es, daß eine große Minge von 
fih ohne Weiteres gerade vor ihn; dieſe Dame erhielt einen || Perſonen verwundet wurde, Um zu verhüten, daß dieſe Gra— 
Bompbenfplitter mitten; in ben Unterleib. Die Wunve iſt fehr | naten ſich micht Durch den Glauz des Eiſens werrietben, hatte 
erujt und läßt einen verberblichen Ausgang befürchten. Eine J man fie mit einem fchwarzen Baummollenzeug umwickelt. 
Dame, die auf ben Stufen „des. Peringls der Oper itand, | — Unmittelbar nah dem Attentate beauftiagsen II. MM. 
ſcheint durch ihre Grinoline und ihre vieliahen Unterröde bes | der Kaiſer und die Kaiferin mehrere Ordonnamofitiiere, „über 
wahrt worben zu ſeyn; das Kleid, die Grinoline und bie Uns | die Opfer Etkundigungen einzuziehen und ertbeilten Befehl, 
terröde. wurben. ‚von einem Bombenſplitter dutchbohrt, allein | ibnen allen nöthigen Beiſtand zu reichen. Unglüdlicherweife 
‚au ber ende hielt das Projettil an und die Dame fam mir | ift die Zabl der Opfer beträhtlih. Won den eskottitenden 
einer ſtarken Quetſchung davon. Um 11 Uhr bed Abends wa- | Garbeuhlanen wurden 12 Mann getroffen; 7, darunter ein 
‚ren. ber, Zuftisminliter be Reyer, ber Minijter. des Innern, Bil- | Marchal de Logis und 1 Brigadier, jind ſchwer verwundet, 
-Jault, der. Boligeipräfet Pietsl, ber Geueralprofurator Ehair- | Die übrigen 5 haben leichte Wunden. Bon ber Garde be 
b’ER- Ange, der faif. Drofurator be Gordouen, ber Unterſuchungs- J Paris wurden gleichfalls 11, barımter 2 Marechatır d: Logis, ge- 
zichter Trellbard und Hr. Nuffe, der Gehilfe des -Polizeipräs | troffen, Lifttöptlich, 5 ſchwer, 5 leicht verwundet ; 3 vom den Lakalen, 
felten, auf. ber ‚Poligeipräfeftur verſammelt. Es wurde fofort | welche binten auf dem Wagen bes Kaifers handen, wurden von 
zu einer Unterſuchung geſchritten, welche die ganze Nacht bin« | mehreren Gefchoffen getroffen. Ihr Zuitaud, obwohl ernft, if 
durch bauerie: fagen wir jogleih, daß dieſe Unterfuchung zu | nicht bedenklich. Der Kutſcher ver kaiferlihen Equipage fit 
Ehren unſeres Bandes den Beweis geliefert hat, daß fein Franı | ‚gleichfals verwundet. Gr bewies viele Geijtesgegenwart Das 
zofe bei dem feigen Attentat betheiligt ift, das bie Straße ke: | Perional der Poligeipräfeftur zählt nicht weniger ald 29 DBer- 
pelletier mit Blut bedeckt bat, und das im der Abſicht feiner | wundete, darunter 1 Rolizeitommiffär, 1 Divtiionsinfpeltox 
Urheber die. Ermordung bed Sailers ber Franzofen zus Folge | und 12-15 Agenten ſchwer verwundet. (Im Ganzen beträgt 
baben folltee, Wenn man den eriten Aufichlüffen glauben darf, alio die Zıhl der Verwundeten mehr als 100.) Die beiben 
fo-wären 08. wieder Jtaliener, denen Frankteich diefes neue Ver- Pferde des kaiferlihen Wagens wurden getöbiet. inch blieb 
brechen beizumeffen bätte, das an Graufamfeit bie vorange- J auf der Stelle, das zweite mußte gefällt werden. Bei dem 
gangenen übertrifft, Hr. Treilbarb bat die Zeugen und Pierri | Lanciers wurden 20 Pferde geitoffen, 2 blieben auf der Stelle, 
in Verhör genommen. Man hatte erfahren, daß im Kauf des | 5 find södtlih verwundet. 

Abends in der Apothele der Straße Lepellerier ein Berwundeter — 16. Jan. Beinahe alle Häufer in ber Nähe ber gro» 
erfchienen war, ber, nachdem ex ſich hatte, verbinden lajfen und | fen Dper, jowie das Thearergebäude ſelbſt, tragen Spuren 
bie erite Pflege empfangen hatte, bie Apotheke verlaſſen hatte, | bes verderblichen Geſchoſſes des jüngſten Artentats, und eine 
ohne Jemanren etwas zu fagen. Ginige Augenblide Darauf ere | Menge Arbeiter war geitern mit, Ausbejlerun, ver etlittenen 
ſchien ein, Anderer in der Apothefe, in, großer Bewegung uud Schäden befhäftigt, während man durch einige Fuhren Sand 
nach jeinem Herrn fragend, tem er als verwunder angab und l die Blutjpuren ber Opfer des Attentats auf dem Pflafter zu 


d,. D 


— — 















der er ſich Fin Geſe gemacht babe im ſeinen Beziehungen zu 
Ben Staaten Europas, baß er ih aber mit dem gefehgebenden 
Körp r über die Mahregeln verſtändigen werde, bie: nöthig er 
scheinen würden für bie 9 —— Sicherheit, Faufreichs. 

.. Barig,, 18,..Jan röffnung, ‚hen Kammer.) Ku 

Juhall ter ir: —& ß Glan cichloſſen. Die Sen 
lationen Frankreichs nad außen günftig, Die Zufammenfänfte 
0, Stuugart und, Osborne erfpriclip zuf engeren Schlleßung 
der Freundſchaftsbande. Keine Einmiſchung in’ bie Game ber 
Herzogthümer , <pie , eine: zein beusiche Säde fep. Frankreich 
ftets berufen, ‚die, Voltswünſche zu berüdfihtigen und zu er- 
füllen... Hoffnung auf völlige Belegung aller Differenzen durch 
Roniraemen. » Dünftiges: Refultat der Wahlen im Ganzen, 
obwohl wicht ohne einzelne ‚betrübende- Ericheinungen, beſon⸗ 
ders in Betreff ber Gipeeverweigerung. Hoffnung auf endliche 
Beilegung; jeder Wäplbare fol die Konſtitution beihmwören, 
«be er: ald Kanpidatsaniteitt. Die Abge en werden das 
fattioͤſe Oppoſiu on (Extreme zu ver · 


Schluſſe wird — Attentat de· 
Aberad 





‚ihre: Sgwache un ee 


exe, Slüge de 


Ihe Berfuhr 6 icht 
‚ Äörem n 

die allgemeine Silerbeit, ‚So lange Ic, der Ratte lebe, 

lebt das Kaiferreid mit mir! Sollte id, fallen, fo wird die 

allgemeine lg ng ded Bolleg und Hreres eine deſto ſtär⸗ 

‚Züroned meines ‚Sohnes fon. 


—— 


—1 





Ausſchreiben. 
Dem GSlasarheiter Feiedrib Hegel von der Schnappach 


wurde am 14; d. M. eine ſilberne Tafhenubr von einen bier 


‚der - unbelaunten Perfon entwendet. Dielelbe iſt nach alter 


Bagon'gearbritet, groß, hat. roͤmiſche Zahlen, am Bügeltaopfe 
iR die Zahl Th eingravirt umd im Innern des Gehäuſes dit 
der Namen des Beftoplenen in lateiniſchen Buchſtaben eingerigt, 
Die Upr war am einer: Schwarz. ſeidenen Schnur beiefklat; 
Birth, 4-5 Thaler. Indem man vor dem Ankaufe diefer pr 
warnt, fordert ;man zugleih Jeden, der irgend «inen Auf- 
ſchluß über dieſelbe ertheilen fann, auf, feine. defialligen Er- 
Härungen bei dem Unterzeihneten oder der nähen Polizei 
bebörbe alebald abgeben zu wollen, —A 
Zweibrücken, den 18. Januar 1886. "il 
Der. kgl. Unterſuchungsrichi 
 Malitom 1. 


er, 
| 





Montag den 25. Januart 1858, ‚Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Obrrauerbach, läßt 
die Witwe von Danitl Gaspar imihrer 


ibſt auf- ; verfleigeen: 
Wobnung polsibit.auf Borg verfleigeen: | Ziriciet. uud tm Veen Balanbe : Weiäed 


‚Flteinften Wafferftande binseihendes Waffer. 


2 Pierde, Race⸗ 

fiüten, 4. u. 8» 

jäbrig, „1. Ruh, 

= hRindrr b Suler. a ' 
Schul«æck k b. Notär. 


Momag dem 1 Febnar 1868, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, zu Limbach in ter Mühle, 


werben vorläufig die nachbeſchriebenen, 


zum Nachlaffe ‚ver dort verlebten Jakob, 
Meber’ihen Eheleute gehörigen Mo— 
bilfargegenftände auf Bora veriteigert: 


4 Pierde, Bir ·4 

i kenfelder Race, X 
25 Stüch Rind: 
vieh, Schweizer: 


race, worunter 
fee Kühe, Rin⸗ 


u 12 ſchwere Maſtſchweine, 
FE mehrere andere Schweine; ı 


eine ‘große Quantität füßes Heu, 

Obmer, Strod, Früchte und Kar— 
toffeln; 

verſchiedene Wä⸗ 


gen und Ackerge· 
alhſcaften jeder — 
Art, eine guterhaltent Chaiſe, 
geſchnittene und andere Höls 
zer, 1 Brannweinfkeſſel mit 
allem. Zubehör. 
Zweibrüden, ven 19. Jan. 1858. 
} Schuler, k. b. Notär, 









Mühle . Verpachtung. 
Er ER 












Diele Mühle iſt nad neuefter Art ein« 


plaänge mit Schätmühle, . Delmüple 
he Saneltmüpfe und felbt bei u 


Sie Liegt 3 Stunden von Si. Ingbert, 
? Stunden von Neunkirchen (den preußi« 
hen Gruben), 2 Stunden von Zwei— 
brüden und 1 Stunde von Homburg (der 
Gifenbapn),, befigt eine bedeutende Runde 
ſchaſt und cignet fi ihrer vortheilbaften 
Lage wegen jur Handelsmühle. var 

uf Berlangen des Pächters kann auch 
eine größere oder Fleinere Quantität der 
Wiefen und Ländereien mil in Pacht ges 


geben werden. - 
find auf. der Mühle 


— 


Näpere Aufihlüffe 
fowopl als bei dem Bormunde Karl Rit: 
ter in Herbizheim zu erholen, 

Zweibrüden, ben 19. Jan. 1859. .. 
Schuler, 8.6. Notär. 








Holzverileigerung. 
Montag den 25. Januar 1858, Nach— 
mittage um 2 Uhr, in ver Behauſung 
des Deinrid Schneider zu Mittelbac, 
(läßt Aber Theyſohn, ODekonom, auf 
dem Bidenaſchbacher Hofe bei Mittelbach 
wohnhaft, ‚circa 30 Klafter Fiefernes Prügel: 
bolz, für Bäder und Hafner geeignet, 
und eine Partbie kieferne Mellen, auf 
dem Bidenafbbaher Hofbanne figend, 
auf Borg verfleigern. 
Outtenberger, !gl. Notär. 








— — 





Güterverſteigerung. 
Mittwoch den 27. Januar 1858, Nach⸗ 


mittage um 2 Uhr, auf dem Stadthauſt 


zu Homburg, laffen Herr Lehrer Berdel 
zu Landſtuhl und feine Ehegattin Elifa 
betha Schäfer ihre ſämmtlichen länbereien 


Homburger Bannes zu Eigenthum verfteis 


iS 


Unsmann, k. b, Notär, 





Holjverfteigerungenr 
in Stadtswaldbungen, 
Samstag den 23. Januar 1859, bee 
Morgens F Uhr, zu Meubäuiel: » - 
Mevier Reubäufel, 
Schlag Tortchpfubl.” » 
5 eihen Bauftämme ”. Ru." . 
A ⸗* w‘ 4. er 
1" Nupbolzabichnitt 4. 
4 buchen Rukftämme, glatt. 
6 unrein, 


Klafter buden Seit 1. Dual. 
I’), # ” 


81°] " af. u. Enork. ' 
40°), ® K " anbr 
= ctiden " at. u. knort 
— — "» anbr, . 
Schlag Weingangsweg. 
26 ungeine buchen Nugftämme, 


G6. Klafter buchen Sceit 1. Dual. 
” 


41%), " " af. u MM. 
13%, " ” ” anbr 
2, " eihen - 4. Dual. 
4 # ” " a.ıu, fa. 
l ". anbr. 


11), # ur 
575 buden Wellen. 
Sclag Oberihüßlerwald. 

67 Klafter troden buchen Scheit, aflig 
u. fnorr, 
Schlag Eulendorn. 
2 Loos Reiſig. 
Zufälliges Ergebniß. 
20 färben ®erüflflangen, 
33 Klafter duchen Scheit, anbr. 
1), eichen WPrügel. 
Montag den 25. Januar 1858, dee 
Morgens 9 Uhr, zu Mittelberbab: 
Revier Höchen. 
Schläge Höcherberg. 
3 eichen Bauftämme 2. Kl. 
3 — 3. * 
1 
4 





“„ Baulamm 4. u 
" Nugitimme 3. * 
get ſtlafter eichen Sceit 1. Dual. 
/ 


a “ ”" al. u. fm, 
16 D ” .  anbr. 
11 ” "„  Prügel. 


Schlag PViaffenwalb. 
5 eihen Bauftämme 3, Rt. 
5 7} 0 4. "” 
5" Nupftämme u. Abſchn. 3. RL. 

















4), ùbuchen Ödeit, aſt. u. En. 

17, * ” " anbr. 

6, * " Prügel. 

1 „m  eidhen Sceit 1. Dual. 

5], " " "af. u. kn. 

9, " " . anbr. 
—.* 

Schlag Naßwald. 


1 eichen Bauftamm 2. Kl. 
4%, Alafter eichen Nutzbolz in Miſſ. 
4), "buchen Scheit 1. Dual. 


" " v„ af. u. fm. 
3, D) "„  anbr. 
2, "  Prügel. 
"2, "  eiden Scheit, aſt. u. fm. 
18," “ "„  anbr. 
7] "  rügel. 


fi ” 
Daſelbſt Durchforſtungsholz. 
8 aspen Bauſtaͤmme. 
24 erlen Sparren. 
12 Gerüſtſtangen. 
17°], Klafter Weichbolzprũgel. 
Schläge Buchwald. 
1 eihen Bauftamm 4. RI. 
- : Klafter buchen Scheit 4. Dual.- 


m; " ” af. u. fnorr, 
30 " anbr. 
8. v  Prügel. 
4,0 eichen Ecpeit, afl. u, lnorr. 
5 » " "„  anbr. 
2/, ⸗ v„ Prügel, 
27,0 Weichholzſcheite. 


Sweibrüden, im Januar 1858. 

—— — — — — De 
Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 4. Februar 1. J. 
Bormittags I Uhr, werben von ber Defo- 
nomiefommiffion des k. 4, ZJägerbataillong 
20-25 Zenmer ausgemufterte Alten zum 
Einfampfen gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfieigert, wozu KRaufluftige 

emit eingeladen werben, 

Zweibrüden, den 18. Jan. 1858. 13] 
ar, 4 


Bermifchte Belanntmahungen. 


Eröffnung der Bibliothek des evangel: 
Bereits zu Zweibrüden. 

In Anerkennung, daß eine Öffentliche 

Bibliothek guter Bücher nicht blos ange: 





nehm, jondern aud förderlich ift für wahre |° 


Bildung, bat der evangeliſche Berein hie⸗ 
figer Stadt beſchloſſen, eine ſolche ins Les 
ben zu rufen, und es it ihm bereits ges 
lungen, eine Anzahl erzählenver und beleh⸗ 
gender Schriften der beliebteften Bolfes 
fhriftfteller, wie Dom, Paul, Gaspari; 
Blaubreht, Stöber ıc., zu erlangen und 
überaibr dieſelbe hiermit dem Gebraucht 
der Mitbürger und der Bürger der ums 
liegenden Landgemeinden, indem wöchentlich 
Mittwochs von */, bis 2 und Sonntage 
von 11 bis 12 Uhr ein Mitglied ded Ber: 
eins in dem Vertinslokale im Stadthauſt 
ſich einfindet, um an Die, melde es wüns 
fen, Bücher auszutpeilen. Für jedes Buch 
iſt, zur Unterhaltung und Mehrung ber 
Bibtiorhef, wöchentlich I Kreuzer zu zahlen, 
Die bis jegt vorhandenen Bücher find zus 
meift nur für Erwachſene beftimmt- unb 
paflend; eine Jugend» Bibliorhef fol dem: 
nähft auch errichtet werben. 


16in a, after eichen Mupotz in MÜf. 1 





die Netto-Einnahbme des von ihnen am 





Morgen Gamätag ven 23: d6. 
Kreänzchen, 

wozu. höflich -einladet: . Ü. Groß, 
FE LEERE ARTE ET EL EEE ER ET 
Schreiner Neu lauft ſchwarzes eichen 


Holz, welches in Sümpfen, Baͤchen ober 
Vohgruben verfenft war, an. 
















Nußbaumene Ectretäre, Kommoden, 
Bettladen und Nadttiſchchen find fertig 
bei‘ Schreiner Berſch. 


Peter Preis bat im dritten Stocke 
feined Hauſes eine Wohnung, beſtehend 
aus Stube, Kühe und Speicher, zu vet⸗ 
mietben und bis Oſtern zu beziehen, *' ' 


Jakob Auerbacher am Fruchtmarkt 
hat im dritten Stocke ſeines Hauſes ein 
Logls zu vermiethen. 


wohl, daß wahre — nur auf einer 
religiöfen Grundlage möglich if. Er reißt 
ſich darum nicht von ber Trägerin der Res 
ligion und Sitilichteit, von der Kirche los, 
fondern will, von ihrem Geift durchdrun. 
pen, auf dem Grund des Evangeliums, 
der Apoflel und Reformatoren, die Ergeb» 
niffe der Wilfenfhaft in weitern Kreiſen 
befannt machen und fo eine vielleicht Dan 
dem fehlende Anregung geben zu weiterm 
Korfchen und Nachdenken. 

Der Berein verfammelt fi darum auch 
woͤchentlich einmal, um durch belehrende 
Borträge und anregende Unterhaltung ge⸗ 
genfeitige Förderung in dem erftrebten Ziel 








Bei Karl Haud am Ernſtweilerwege 
it ein Logis zu vermiethen. 


Au nn — 
zu gewinnen. Diejenigen Dritbürger, welche -, Brod- und Sleifäpreife der Btadt 
Ab Dabei beiheiligen wollen, - mögen ſich — Aa ‘ r 
nur Donnerstags Abends etwas nah 7 . Ztr. fl. fr. 
Uhr in dem Lokale des Bereins im Stadt: | Beigen . 451 | 6 Po. Kornbrod . 17 
baufe cinfinden. 1 Rom . -416|2 vr Weiten . 8 

Zweibräden,. den 18. Jan. 1858. — RE a —— 
Der derzeitige Borfand,| Were . . . 4 7 u —— 

€ Gaſtroph. Tdafer. . 49 Pe — 

Die HH. Unteroffiziere des dahier gar Einf. * m. — 

ie " ar: PP — " h wo — — 
niſonirenden f. 4. Zägerbataillons haben — ——— — —* Fe 





Sonntag den 17. d. M. zu Bubenhaufen 


t=, Brod-, Aeiſch⸗ ci Preife der Btadt 
abgehaltenen Balles im Betrage von IOfl. ee 


Somburg vom 20. Januar. 





6 fr. den Armen biefiger Stadt zugewicefen pr. Itt. fr a 
und anper übergeben; wofür der Unter«| Weigen . . . 5 2 | Weißbron, 15.Rar. — 
jeihmere, Namens des Armenpflegihafts: — ae .: 4 
raths, den verbindlichſten Danf auszu: le Er 2 . 7 
fprechen fich verpflichten fühlt. Were, Zreifige — — | Bemifgibrod,3rtgr. — 
Zweibsäden, den 20. Jan, 1858. —— er —— Let —** 
Pr enneip pr. e en 
PISTEN Dafer. 4 5 | Küpfleifg 1. Dual, 12 
geh Erden . . .— — - u» 10 
i — 158 —albäeiſch. . 8 
Anzeige — — ne —* 3 
61 Fartofeln cdweinetfletſch .. 
Degen überhäuften Gefbäften bin id Rohlfamen — | Butter, ; Rar.. 


veranlaßt, meinen Aufenthalt um 2 Tagr; 
nämlih Bis Sametag Nadmittag zu vers 


längern. Frucht⸗ Brad-, Aeiſch· &e. Preife der Stadt 


m. Wertbeimer, Zweibrüden vom 21. Januar. 





. = 4 pr. Itt. A. fr. 
Dptiker aus Würzburg, wohnhaft] Weizen . . . 511 | BWeißbrop, 14 Kar. 14 
im Gaſthaus zum Lamm. Rom. .... 4 4| Romben,3 " 17 
= U Gere, Zreibige > " N * 2 
Forderungen an den zw Bliesfafch| „”,, Frintst il x 
verflorbenen f. Notar Wieſt, Vater, ren — rn ge RG 
wollen bald angemeldet werden bei Dinfel . . . 255 1 Rinpleifg1.O.pr.@ 12 
Wiek, Sopn, f. Notar —— RER 2. 10 
ı 1 eo. 4%. a — 4 
[2*] x su Blieslaſtel 6 een =® dam meiteig, : 12 
R en 459 chwei 4 
Filzſchuhe / zn 1 & u; i liter . . 2 
LER , i . —* er, — 
um aufzuräumen, unterm Preis bei Stroh 1 20 | Butter, ı Rar.. „27 





Joſeph Schuler. 





Scankfarter Geldcours vom 19. Ian. | 


Karl, Rohrbacher, Bierbrauer, Hat yinsten  . . MBH 
Heu zu derfaufen. pitto preuß. i " 9544-55} 
——— — hot. ZchnBulden-Stüde . . 9 103-415 

utaten - j ten" -27 

S S wangig · Franken · Stũde 9 17-18 

ig tern den de Sovereigng 0.0" 1142-46 


verfauft von heute an wegen Geſqäfte— 
veränderung Kilze, Vgen-, Bänbel- und 
Gummiſchube, fowie noch mehrere andere 
Artifel zum Fabrifpreife, 


Bänffranten-Thaler . . » . " j 
breuũ· Caſſ · Seine " 1441-45J 


4°, Yudmb.-Berb. E⸗Akt 144; @. exD, . 
4, *,, Mälz. Maxm.⸗E.⸗Ali. 100 P. - 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbähler in Zweibräden, 


>» 
- 
A 









AR 


11. 


Münden, 16. Jan. Mit Sr. f, Hoh. dem Prinzen 
Adalbert haben ſich auf Befehl Er. Maj. des Könige ald bes 
fontere Geſandtſchaft aub der Generalmajor Freiherr v. d. 
Zann, Flügelapjutant des Könige, und DOberfilicutenant v. 
Steinsdorf zur Jubiläumefeier nad Aıpen zu begeben. Der 
Prinz ift außerdem von feinem Abjutanten, dem Lieutenant 
Sehen. v. Malfen, begleitet. 

— 18, Jan. Nah Angabe bicfiger Blätter hat Se. Maj. 
ber König gleih nad dem Kintreffen der Nachricht von dem 
Attentate auf ben Kaiſer Napoleon denfelben dur den Teles 
grapben wegen Rettung aus ber Lebensgefahr beglüdwünfden 
laffen, worauf ſoſort die dankende Antwort des Kaiſers erfolgte, 
Dem geftern in ter St. Ludwigskirche durch den päpfllichen 
Nuntius celebrirten Danfgortesdienfte wohnten die k. Minifter 


des Acußern und des Innern, fowie dad gefammte diploma» 


tiſche Korps bei. 
— Die Sendung Sr. f. Hoh, des Prinzen Adalbert, des 
räfumtiven Thronerben von Griechenland, zur Jubiläums» 
Fin nah Athen gewinnt dadurh am Bereutung, daß außer 
den ſchon erwähnten Offizieren nun aud Staatsraih v, Mau: 
rer, bas chemalige Mitglied der grichifhen Regeniſchaft, von 
Prinzen tegleiter. Die Atreife wird morgen erfolgen. — 
In unferer fihönen Ludwigekirche wurde auf Beranlaffung der 
kaiſ. öfterr. Grfantifhaft ein Trauergottesdienft für den Gra—⸗ 
fen Radetzky abgehalten. Zu demfelben hatten ſich das Diplos 
matiſche Korps und der Sriegsminifter, Generalmajor v. Manz, 
mit einer großen Anzahl von Generälen, Stabd- und Dber- 
offizieren eingefunden, und bemerfte man oud den Bruder 
3. M. der Kaiferin von Drfterreih, ben Herjog Theodor in 
Bayern. 

* Zweibrüden, 22. Jan. Die Büberet des BZopfab- 
ſchneidens hat auch hier ihren Nachäffer gefunten: geftern Abend 
um-’/,10 Uhr wurde ein Mätchen in tem beichteften Theile 
der Stadt von einem elegant geleideten Wanne mitılerer Größe 
an tem Hinterkopfe erfaßt und bdemielben die beiden Zöpfe an 
den Schläfen mit einer folchen Gewandtheit abgefnitten, daß 
es feinen Berluft erft gu Haufe inne wurde. Bıs jegt hat man 
von tem Thäter no feine Spur entbedt, 

— Heute Abend, zwiſchen 6 und 7 Uhr, beim Mondſchein, 
wurde abermals ein Mädchen feines Zopfes beraubt. 

(Auh in Kaiferelautern wurde, wieder dortige Bote 
meldet, am 21. d8. fräh einem 17—18jährigen Mädchen ver 


Zopf abgeſchnitten.) 
Defterreid. 


Am 14. Jan. fand zu Mailand die Leihenfeier bee 
Brafen Ravegfy flatt. An 40 Generale und mehr als 1000 
Difisiere der verfchiedenen Grade und Waffen folgten dem 
Leichenwagen. 

Wien, 18, Jan. Die Leichenfeier für den Feldmarſchall 
Grafen Radepfy fand heute unter einem unermeßlihen Den» 
fhengedränge ftatt. Geſtern traf die irdiſche Hülle des Ber 
ewigten mit ber militärifhen ‚Suite der zweiten Urmee aud 
Stalten im Südbahnhof ein, Die Leiche wird heute in Wetz- 
dorf in ber Schloßfapelle aufgebahrt und morgen in Gegen— 
wart ber Yeidtragenden, Waffengenoffen und Verehrer des großen 
Todien indie Gruft gefentt, 

Breußen 

Berlin, 15. Jan. Heute Abend, ift auf einem ber 

größten Öffentlichen Pläge, dem Gendarmenmarkt, ein Raub- 


Bueibrächer Wochenblatt 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wögmtit dreimal: Sonntags, Dienstags und Fre 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlih, Inferate: 3 Ar. für die brrifpalt. Zeile; wo bie Red. Ausfunft erteilt: 44 


Sonntag, 24. Januar 





Pi 
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1858. 
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Der Comptoirbote Buſt 
gie, 1400 Tblr, in einer Wappe unter dem Rod und 500 
bir. baarrd Geld in der Hand tragend, zwiſchen 6 und 7 
Uhr über jenen Plag, als er plöglih einen fo beftigen Hieb 
über den Kopf erhielt, daß er bewußtlos niederſiel. Erſt als 
fih mehrere Menfchen um ihn verfammelt hatten, fam er wie⸗ 
der zu ſich und entvedte die Beraubung der Summe, welche 
er in der Hand getragen batte. 
— 16. Jan. Beide Häufer des Landtags haben in Udreſ⸗ 
fen der Theilnahme des preußifhen Bolfes an der Erkrankung 
Er. M. des Könige ſehr warmen und herzlichen Auetrud gegeben. 


Baden. i 

Ein Ertrablatt zur "Rarlar. Ztg.» vom 22. Jan. bringt 
eine allertöcdfte Pıoflamation Sr. igl. Hob. des Großberzogs 
Friedtich, daß es dem allmäctigen Willen Gottes gefallen, 
den durchlauchtigſten Hürften und Heren, Gioßherzog Ludwig, 
Viarkgrafen von Baden, Herzog von Zähringen, Königliche 
Hoheit und Liebden, am 22. bs. 6'/, Uhr in ein befferes Leben 
abzurufen und hierdurch feinen [hweren, jahrelangen Leiben ein 
onädiges Ziel zu fehen. 

Großbritannien. 

Tonben, 19. Jan. Die intereffante Laufbahn des »Res 
viathanı auf dem feften Boden nähert fi ihrem Ende; jept 
bat er nur noch 15 Fuß zu durdlaufen, dann wird bie Fluth 
tas Ihrige thun müflen. Geftern hatte er ſchon gegen 8 Fuß 
Waffer unter feinem Kiel, fo daß Dr. Harriion, fein zufünfs 
tiger Kapitän, mit Ingenieur Brunnels jungem Sohn jum 
erjienmal unter großem Jubel der Urbeiter in einem Kahn 
rings um ihn herumfahren konnte. 


Branfreic. 

Paris, 14. Jan. Die holändifhe Megierung hat ber 
englifhen und franzöfifchen ihre Bereitwilligfeit erflärt, mit 
den genannten Mäbten gemeinfhaftlide Sade in China zu 
machen. Man fiebt den Wreigniffen in Kanton mit großer 
Spannung entgegen. 

Aus Paris meldet die „Köln. Zig.“ Es find mehr als 
dreißig Berhaftungen vorgenommen; fämmlich Italiener. Bicle 
batten ſich nad Art der Engländer gekleidet und wollten ſich 
ale folde ausgeben. Einer der Staliener, Namens Garifini, 
wurde im dem Augenblid feftgenommen,, wo er auf den Ratier 
feuern wollte. Die Kalıblütigkeit des Kaiſers und der Murh 
ber Kaiſerin werten bewuntert, Ihr Kleid foll ganz mit Blut 
beredt gewefen feyn. Als der Polizei-Rommiffär der Seftion 
der Wagenſchlag öffnete und fragte: »Sire, find Sie vermun« 
der?s antwortete der Kaifer: Mein — aber Sie find 8. 
Laſen Sie fih pflögen.ve Der Kaifer hatte eine fange Un- 
terdaltung mit dem englifchen Geſandten, und Lord CTowley 
ſchate in Folge deffen einen Courier mit widtigen Depeſchen 
at, nachdem der Telegraph für ihn thätig sun. Die Res 
girrung wird eine. Rote an Lord Palmeriton richten und bie 
Eıtfernung der Flüchtlinge aus England verlangen. Es beißt, 
ber gefeggebende Rörper werde feinerfeits eine Adreffe an ben 
Keiſer richten, worin er Se. Maj. erſuchen wolle, beim eng» 
liſhen Kabinete auf die erwähnte Mahregel zu dringen. Die 
Berhafteren find nad Mazas gebradyt worden. Dan hat bei 
Alen ziemlich viel’ Geld vorgefunden. Die Tpäter haben bei 
ihrer Verhaftung die Waffen von ſich geworfen, 

Paris, 16. Jan. Der Kaiſer hat bereits von einer gro⸗ 
Pen Anzahl europäucher Mächte Kundgebungen der Theilnahme 
und der Freude über feine glüdliche Rettung erhalten. Alle 


ausländifhen Gefandten haben ebenfalls ihre Aufwartung in 
den Tuilerien gemacht. Die Königin Biftoria hat einen be⸗ 
fonderen Abgefandten beauftragt, bem Kaiſer ihre Olücwünſche 
gu überbringen, 

— 20. Jan. Das im Brüffel erfeinende Blatt „Dra ⸗ 
peaus brachte einen Artitel, in welhem das Artentat wider 
den Kalfer der Franzofen gebilligt wurde. Man erwartet (in 
Folge einer Beſchwerde Franfreihs?) die Entiheidung der bel- 
giſchen Regierung. Die „Revue de Paris- und der wÖpeftar 
teitu find unterbrüädt. Pillault erflärte, daß noch andere Maß 
regeln dem Kaifer zur Genehmigung unterbreitet werden ſollen. 
Die Zahl der dem Kaiferreih adholden Zeitungen ſchmilzt fehr 
zuſammen. 

— 18. Jan. Folgendes find nach der „Patrie/ bie Nar 
men der vier Berbafteten, melde am meiften grapirt find: 
Drfini, der ſich Allſogg nennt; Gomez, der fi für einen Eng⸗ 
länder ausgab und den Namen Saviney führt; Pierri, der 
vor der Erploflon verhaftet wurde, und Andrea, genannt ba 
Silva oder Rubio, verhaftet in der Wohnung des Pierri. 

— 19. Jan. Sehr bemertenswerih iſt, daß aus Spanien 
und aus Stalien, und zwar aus Anfona, von revolutionären 
Bewegungen und von Verhaftungen gemeldet wird; man müßte 
im Beftätigungsfall hieraus fliegen, daß der Erfolg des ab— 
ſcheulichen Anentats vom 14. Jan. das Signal zu einer re» 
volutionären Schilderhebung feyn ſollte. Aus Neapel ſollen beute 
ähnliche Mittyeilungen eingetroffen ſeyn. 





Holzverfteigerung. 

Montag den 25. Januar 1858, Nad- 
minage um 2 Uhr, in der Behaufung 
des Heinrich Schneider zu Mitieibac, 
läßt Albert Theyſohn, Defonom, auf 


Stalien. 


Neapel, Die Stäbte Montemurro, Bigiano und Sapo« 
nara (Pr Bonificata) find nur noch ein Trümmerbhaufen 
und die Zahl der Todten iſt ungebeuerz in Bigiano zäplt 
man beren 2000, in Saponara 3000 und in Montemurro 
5000. Der Böden diefer Provinz if gan, umfenntlih ges 
worden. Teiche, Flüſſe und Bäche find an manden Stellen 
ganz ausgetrodnet, an andern haben fie ihre Richtung grän« 
dert oder neue Quellen find entſtanden. In den Ebenen fin» 
det man mächtige Felsſtücke, Blöde vom härteflen Granit, bie 
von den Bergen losgeriffen wurden und hundertjährige Bäume 
niederwarfen; Eichen und Buden von der größten Dide wur« 
den vollfändig aus dem Boden geriffen, fo daß viele Perfonen 
ihren Tod auf dem Felde fanden, wo fie in Sicherheit zu ſeyn 
glaubten. Biele der Unglücklichen ftarben unter dem ſchrecklich⸗ 
fen Dualen, indem fie iebend oder verwundet von den Trüm« 
mern begraben wurden, befonders im Zentrum der Gräbte, 
— * man nur langſam und mit der größten Mühe gelangen 
onnte. 


Turin, 17. Jam, Die Turiner „Opinione- ſpricht von 
Gerüchten über eine aufrübreriiche Bewegung, welde in Aufona 
ausgebrochen feyen und mit dem Attentat vom 14. Jan. in 
Berbindung ſichen joll. 





ſchaft und fonftiger Geſchäfte. 
2) Ein in ber Stadt Zwei» 
brüden am Wall ſtehendes 
Gebäude mit Gtallung, 
Scheuer, Schoppen, Hofraum und 


den Bidenaſchbacher Hofe bei Mutelbach 
wohnhaft, eitea 30 Riajter Fiefernes Prügel- 
pol, für Bäder und Hafner geeigmet, 
und eine Parthie kieferne Wellen, auf 
dem Bidenafhbadher Hofbanne figend, 
auf Borg verfleigern. 

Buttenberger, !gl. Notär. 


Mobilienveriteigerung. 

Hofepp Def, bisher Pächter dee 
Kirfcbacher Hofes, jegt Eigenthümer des 
MWaplerhofs, läßt an den unten angegeben 
werdenden Tagen auf dem Kirſchbacher 
Hofe, wegen Abzug von demſelben, nach⸗ 
verzeichnete Fahrnißgegenſtaͤnde auf Borg 
verſteigern, als: 

l. Ereltas den 29. Januar 1858, 
Morgens 8 Uhr: 

1200 Zentner Kartoffeln, verſchiedene 


Sorten Wagen, 
Eggen, Prlüge, Ip: 
Ader- u. Fuhr⸗ — 


perätbibaften, ein Kahlſchiff, einen 

Relterftein, eine Kelterpreſſe, eine 
Maljpörre, einen Bienen; 
ſtuhl und 7 Bienenföde, 
eine Olocke ıc. 


U. Freitag den 19. Februar 1858, 
Morgens 9 Uhr: 

6 Pferde, 1 Foh⸗ 2 

fen, 6 Fuhroch ⸗ 

fen, 5fetie Kühe, 

5 2 Kuͤhe, die am K 
Kalben ſtehen, 
rere fette, 120 Stüd Wurterſchaft 

mit liämmern, 11 
Schafböcke, wo⸗ u. 
runter 7 Yähr: 
fingebötte, 2 vier⸗ und 3 Gzahnige, 
30 Süd Mutterjährlinge ; — Pierds+ 


len, 6 fette Och⸗ 
5 Stiere, 11 Rinder, worunter mehr 
geſchirre. 





Nachmittags um 2 Upr, zu Zweibrüden 
auf dem Stabthaufe; 


Bezirfögerihts zu Zweibrüden vom 7. De⸗ 
zember 1857 und auf den Örund eines 
vor Unterzeihnerem am 18. Januar 1858 






Haus. und Güterverfleigerung. 
Mittwoh den 10. Februar 1858, dee 


in Bollziepung eines Urtheils des fol. 


errichteten Expertenberichtes; 

fodann auf Anftchen von: 

1) Julie Neubert, ehne Gewerbe in 
Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des 
daſelbſt verlebten Kaufmannes Gtorg 
Bauer, eigenen Namens und als 
Legafvormünderin ihrer mit bemfelben 
erzeugten Rinder: Ludwig und Julie 
Bauer; 

2) Zatod Hed, Kaufmann und Fabri— 
fant, in Jweibrüden wohnhaft, als 
Nebenvormund diefer Minderjährigen ; 

werden durch den dazu gerichtlich form» 
mittirten kal. Bezirfsnotär Karl Butten- 
berger,, in Zweibrüden wohnhaft, folgende 
zur Gütergemeinihaft der Eheleute Bauer 
gehörige Immobilien wegen Untpeilbarfeit 
in Eigentbum verfteigert, ald: 

1) Ein in der 
Stadt Amei« 
brüden an der 
i 1 —— 

—— IJ ftraße gelege⸗ 
a nee einst 

— — tiges Wohn- 
haus mit Manſarden, nebſt Stall, 
Keller und Hofraum, neben Ferdi 
nand Rnerr und Sattler Jakot 
Auerbaber, 7 Dezimalen Fläche 
entbaltend. 


Dies in der Mitte der 
Stadt Zweibridten, der Fruchthalle 
gegenüber ſtehende Wohnhaus eignet 
fi feiner günkigen Lage wegen fo- 
wohl zum Betriebe eined Kaufladens, 










Gärten, neben Profeffor Weis 
und dem Wallbache, 17 Dezimalen 
Fläche enthaltend, 

Auf Ernfiweiler- Bubenpaufer 

Bann: 

3) 6 Tagwerfe 19 Dezimalen. ober 8'/, 
Morgen Ader und Wieſe im Klingels 
tal, neben Konrad Janus, Nifos 
laus Janton, Georg Gemar, Luds 
wig Ballauer und Anftößern; — 
wied in 8 entfpredenden Roofen abe 
getbeilt aus geboten. 

4) 1Tagwerk 4 Dezimalen Garten am 
Delforbberg, neben Anwalt Golfen, 

5) 40 Dezimalen Garten allda, ‚neben 
Schullehrer Lüprl. 

6) Ti Dezimalen oder circa 1 Morgen 
Adır allva. 

Auf Eontwiger Dann: 

7) 93 Dezimalen Ader unterhalb des 
Auerbacher Wegs, zweite Ahnung, 
neben Jalob Bender, 

8) 69 Dezimalen Ader auf ber Sulz, 
vierte Ahnung, neben Johann Bär« 
mann. 

Das Bedingninpeft zu Ddiefer Berfteiger 
rung fann bei Unterzeichnetem eingefehen 
werben. 

Buttenberger, fgl. Notär. 


Dienstag ben 10, Februar 1858, 
u gelegentlich ber Georg Bauer’ihen 
— Süterverfteigerung auf dem Stabt- 
banfe zu Zweibräden, laffen bie Erben ber zu 
Zmweibrüden verftorbenen Eheleute Wrieb- 
rih Am b 08, bei Lebzeiten Küfer, und Mag- 
dalena Hahn ihr in der Stabı Zmwei« 
brüden an ber Irheimer Straße ſtehendes 
zweiſtöckiges, mit Manfarben verſehenes 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hofraum und 
Pflangarten mit Wiefe , neben Peter Warth 
und Ghriftian Bally, 19 Dez. Fläche ent- 
baltend, in Eigenthum verfteigern. 
Buttenberger, kgl. Notär, 


Diefe Müple it nad weurfter Art cin 






tröden und 1 Stunde von Hombur * 
Gienbahn), beſitzt eine bedeutende tl 


gerichtet und im beiten. Zuftande, bat drei 





Montag dew 25, Januar 1858, Bor- 
nittags 9 Ubr, zu Oberauerbach, läßt 
Die Witwe von Daniel Caspar in ihrer 
Wohnung dafeibft auf Borg verfteigern: 
2 Pierbe, Race» 
fluten, 4 u. 8 Be |: 
jährig, 1 Kuh, 
1 Rind, 1 Stier. 
Schuler, !.b. Notär, 

Dienstag den 26. Januar 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Wohnhauſe von Ludwig Shmidt, erfier 
Abjunft dabier; 

werden die Kinder unb Erben bes dahier 
verlebten Gerbermeiftere Balentin Biek 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 
verfleigern laſſen: 

1) er Ein breiftödiges zu Zwei: 

E brüden in der Haupifiraße 
Aſebendes Wohnhaus, neben 

Peter Wilde und Louiſe Brumm; 
2) Das binter diefem Wohn» 
ER an den Bad gren- 
sende Gerbhaus mit zwei 
Gärten, 7 in Schr gutem Stande 
befindlichen Gruben und 6 Karben, 
einfeits Zulius Reif, anderjeits Lud⸗ 

wig Rod. 

Diefe Gmmositien werben je nad ben 
Sttigliebhabern im Ganzen over einzeln 
verſteigert werden. 
Schuler, f. b. Notär, 


Montag den 1. Rebruar 1858, Vor— 
‚mittags H Uhr, zu Limbach in der Müble, 
werben vorläufig die nacbeſchriebenen, 

m Nachlaſſe der dort verlebten Jakob 

Konä reihen Eheleute gehörigen Mio» 

Siliargegenftände auf Borg verfteigert: 


4 Dierde, Bir» 

fenfelder vu 

25 Stüd Rind» 

vieh, Schweizer, _ 
BE race, morunter — 

fette Kühe, Rin» = 
38 der und 1 fetter Faſſel, 


12 ſchwere Maftfchweine, 
mehrere andere Schweine; 


Ve große Quantität fühes Heu, 
Obmet, 


toffein; 


Strop, Frühte und Kar 
en Wã⸗ 
gen und Ackerge⸗ 


raͤthſchaften jeder 
Art, eine guterhaltene Cbaiſe, 
geſchnittene und andere Hol. 
zer, 1 Branntweinfeffel mit 


allem Zubebör, 
Schuler, f.b, Notär, 












Mühle Verpachtung. 





Atlebens des bieperigen Eigentbümers 
Jalob Weber die zu deſſen Naclaffe 
arbörige Limbacher Müble mit 
arten, Wieſen und Aderland auf acht 
Jahre verpadiet. 


haft und eignet ſich ihrer vortheilbaften 
lage megen zur Handels mühle. 


uf Verlangen bes Pächterd fann auch 


eine größere oder Fleinere Quantität der 
Wiefen und Ländereien mil in Pacht ger 
geben werten, 


Näbere Aufihlüffe find auf der Mühle 


fowobl als bei dem Vormunde Karl Rit: 
ter in Herbizbeim zu erholen, 


Schuler, & 5, Notär. 


Samdtag ten 
8, Februar 1858, 
ER Vormittags um 9 
— Uhr, au Irbeim 
im. Wohnhauſe 





des verlöbten Peter Rubn, werben bie 
zu deſſen Nachlaſſe gebörigen Mobilien 
auf Borg verfteigert, als: 


1 Kieiderihranf, 
1 Kommode mit 


z 


Aufiog, Tiſche, 

Stühle, Bettlaben, 
ef Bütten, ven RE 

Weifzeug, Klei— der \ 

dungsftäde, Zinn, 


D&D Eiſengeſchirr, 1 
Küchenſchrank u. 


allerlei Küchengeräthe, 


Schuler, l. b. Notär, 





— um 2 Ubr, zu Tontwi 
Behaufung des Strämrrs Jalob 


ender, 
wird Zofepb Weber, Aderer, den ıbm 
gebörigen, auf dem Benne von Gontwig 
gelegenen Nuppentbalerbof, mit Wohn: 
baus, Scheuer, Stallungen,, Brenn- und 


Backhaus, Schweinftällen und Hofgering, 
fodann 104°/, Morgen Garten, Wieſen und 
Aderland, worunter 34 Morgen gut ge» 
düngt und mit Winterfrücdten und Klee 
befaamt find, zu Eigenthum verftrigern 
laffen. 

Nähere Auffchlüffe ertheilt Karl Lehr 
mann, Geſchäſtomann in Zweibrüden. 

Schuler, f. b. Notär. 


Rreitag den 12. Kebruar 1858, Vor: 
mittags 9 Ubr, auf dem Wablbacherhof, 
Gemeinde Contwig, läßt Friedrich Holder» 


‚Jbaum wegen Abjugs vom Önte die nach— 


beihriebenen Mobilien auf Borg verſtei⸗ 


gern: 
Bu 3 Rınder, wovon — 
2 trächtig, 2*. 


jabrige Mutterkälber, 1 Paar 2jäb- 
rige Stiere, 1 Ijäbriger Kaffelitier, 
4 Paar junge Ochſen; 1 Suupferd, 


Ba 2 Waltahpierde Su 


3 trächtige Kühe, 


mit Geſchirt, 2 
Sturfohlen Zweir 


brüder 5 2: uud, Zjaäbrig; 
20 junge Mutterfbafe, alle alle 
trädtig; — 
Rubrwagen, bar 
bei ein breiter mit eiſer⸗ 
nen Achſen, verſchiedene Sorten etz 
ten, 1 ®rundbirnfaften, Heuleitern 
und Dielen, 4 neue Walze und Ader- 
geräipe jeder 28 worunter 3 eiſerne 
porn, mehrere Pflüge; 





MR rn effel” mit Zubehör, 4 Räfs 
breden, Scafraufen und 

Schuler, k. b. Notär, 
Gemeinde Gontwig, läßt Jobann ®üng« 


1 neuer 2°, öbmiger Branntwein- 
fer von 15 bie 30 Ohm 

—“ — mebrere kleinere; 6 Sa 

verschiedene fonftige Dauegeräths 
ſchaften. 

Montag den 15. Februar 1858, Bor« 
mittags 9 Uhr, auf dem ‚Dffweilerbofe, 
rich, wegen Abzugs vom Hofe, auf Borg 
verfleigern: 








9 Paar Os 
fen, 1LORübe, 
1 weis und 
1 1jäbr. Faſ⸗ 
— fel, 4 Rinder 


ae ” steh: 
VAR 2 Shafböde; 3 
- trädtige Mutter» 
fhweine und 15 Friſchlinge. 
Schuler, fi b. Notär, 

















An fpäter noch beflimmt werdenden Tagen 
fommenden Monats Februar laßt Kaepar 
Brauer, ſeilheriger Pächter des Alten⸗ 
Bodhofed (bei Peteroheim, Landfommifs 
fariats Rufel), wegen Mobnfigveränderung 
folgende Mobilien auf Termin verfieigern ; 


er 


19 fette Ochſen, 8 Paar junge 
Ochſen, die mei zum Fahren 
verwendbar find; 7 Kühe, 
meitträcbrig; 8 Rinder, zum 
Theil auch tragbar, und noch 
eiliche Kälber ; 18 Schweine, 
mworunter 2trädtige ' 
Dutterfhweine ; — 
5 Pforte; 

5 Wägen, 1 Karren, 3 
eiferne und 3 hölzerne Eagen, 
10 Feld» und 3 Hafenpflüge, 








NR 


3 Wahjen; — 15 Bienenftöde; — 
eine Braftw.inbrennerei mit allem dazu 
Gebörigen ; — mebrere Kleiderihränfe, 


Tiſche Stühle, Bet⸗ 
ten, wie überhaupt a 
Hausmohilien und 
Adergerärbichaften aller Art; ſodann 
2000 Zentner Rartoffeln. 
Sämmtliche Mobilien können inzwiſchen 
auch auf obengenanntem Hofe aus der Hand 
verkauft werden. — Bei Bıarzablungen 
finder feine Koſtengeld ⸗Berechnung ftatt, 





Güterverfteigerung. 
Mittwoch ten 27, Januar 1858, Nad- 
mittags um 2 Ubr, auf dem Stadthauſt 
zu Homburg, laſſen Herr Lehrer Berdel 
zu Landſtubl und jene Eheganin Cliſa⸗ 
berba Schäfer ibre ſämmtlichen lärdercıen 
Homburger Banned zu Gigenthum verſtei⸗ 


5 


Ansmann, k.b. Notär, 


Berfteigerung von Yabrilgebäuden 
zu Raiferslautern, 
Mittwoh den 27. Januar 
u nächfthin, des Nachmittags 4 
Uhr, im Mebenzimmer des 
Gaſthoſes zum Schwanen in Kaiferdlau- 
tern, wird die ehemalige, daſelbſt an der 
Barifer Straße gelegene Zuderfabrif, be— 
flebend in einem breiftödigen, maſſiv aus 
Stein neu aufgeführten Gebäude nebft Hoi 
und Garten, ta Ganze 2 Tagw. 9 Dez. 

enthaltend, öffentlich verfteigert, 

Diefe Immobilien eignen ih durch Rage, 
Beihpaffenpeit und Umfang vorjugeweile 
zum Betriebe eines jeden größeren Ge— 
fhäftes, namentlich zur Anlage einer Fa— 
brif oder Bierbrauerei und erlauben jed- 
wede Vergrößerung dur Aufführung von 
Neubauten, 

Die billig geftellten Bedingungen fann 
man entwerer bei Hrn, Franz Rarder 
dahier oder bei unterfertigtem Beamten 
einfeben, Auch fann bis zu obigem Tage 
der Kauf aus der Hand geichehen. 

R den 4. Yan, 1 


Schmieds Dunkel babier, wegen Wohn- 
figperänberung folgende Mobiliargegen: 
flände, freiwillig, gegen gleich baare Zah. 
lung verfteigern, als: 


1 Klavier, 1 rum 
ben Tiſch, 6 Rohr: a 
ftüble, 2 weitere 
Tiiche, 2 Rommobe, 


mebrere Spiegel, 
2 Nücenfchränte, 2 


eye Bettladen, 2 Waſch⸗ 651 
: tifhe und mebrere 
m Mafhbütten, KRü- 


chengeſchitr und fonftigen Hausıath 
[?'] Nettig, fol. Serichtäbore. 


Evangelifder 
Kirchen - Chor. 

Montag Abend, präcis 7 Uhr, Chor: 
probe zu der am mäditen Sonntag ftatt- 
u Aufführung Elaffifcher Kirchen- 
geſaͤnge. 






































Forderungen an den zu Bliecskaſſel 
verſtorbenen f, Rotar Wieft, Bater, 
wollen bald angemeldet werden bei 
> Wieſt, Sopn, k. Notar 
(2° iu Blies kaſtel. 











Die bekannten ächten 
Rheiniſchen Bruſtearamellen 
un 


Bekanntmachung. * 
Am Donnerstag den 4. Februar I. J., Gebr. Leders balſamiſche Erd⸗ 


Bormütags IUpr, werden von der Dxfo: nupölsSeife 
nomiefommiffion des k. 4. Jägerbatailfone] ſind Acht zu haben bei 
20-25 Zentner ausgemufterte Aften zum Aug. Lehmann 
Einftampfen gegen glei baare Bezahlung | [2] h Zweibräden 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufluftige = — 
hiemit eingeladen werben. 

Zweibrüden, den 18. Jan. 1858. [3”] 


Bermifchte Bekanntmadhungen. 
Caſinobibliothek. 


Das Ausleihen von 

Büdern betr. 

Auf mehrfache degfallfige Anfragen diene 
als Erwieberung : 

1) Daß, wie früber ſchon in dieſem 
Blatte erwähnt, noch immer weit über 
400 Nummern feblen, d. h. von Denen, 
die fie geliehen baben, nicht zurüdgebradı 
worden find; 

2) daß von ben zurädgefommenen Bü 
dern über zwei Drittel fo zugerichtet find, 
daß fie umgebunden werden müffen ; 

3) daß aus einzelnen Werfen Bände zu 
Verluſt gegangen find und wo möglich 
wieder erießt werden müffen. 

So lange nun das noch Fehlende nicht 
zurückgebracht iſt oder wenigftens durch 
entſprechenden Zeitablauf die leidige Ge⸗ 
wißheit ſich aufdrängt, daß nidte mehr 
von der Loyalität der Bücherbefiger zu er: 
warten, wovon dann bie Befeitigung ber 
Punkte 2 und 3 abhängt, kann, felbft: 
verſtaͤndlich, von Ausleihen keine Rede feyn 
und wolle in diefer Beziehung weitere Be» 
——— abgrwartet werben, 








Bei gegenwärtiger Zopfgefabr ber Mäb- 
den kann ein probates Schupmittel für 
biefelben durch elegante Draht: Haubchen 
bei Ludwig Krämer gefunden werben. 
Auch verfertigt derſelbe alles Sonftige in 
ber Drabt-Striderei. 


SE Eliſabetha Dietrich, wohn⸗ 
* baft bei Maragaretha Dietrich, 
Wittwe, in Hitfhenhaufen, 


ſucht einen Dienft ald 
Schenfamme ; 
und kann deren Eintritt ſogleich erfolgen, 


Böding, fol. Notär, 











Holjverfteigerungen, 
Mittwoh den 27. lauf. Mis. Januar 
werden dur das Bürgermeifteramt Rimſch 
weiler folgende. Holziortimente auf Borg 
öffentlich meiftbietend verfteigert, und war: 
I. Mittags um 12 Uhr aus dem Gemeindes 
wald von Rimſchweiler und auf dem 
Bürgermeifteramt daſelbſt: 
3 eihen Bauſtämme 4. Rt. 
107 kiefern Baumpfäphle. 
1 Klafter Inorrig buchen Scheitholz 
und 


"/, " befferer Qualität, 
. =  anbr, eihen Scheitholz. 
"375 buden Wellen, 
150 gemifhte ⸗ mit flarfen Prügeln 
unb 


150 kiefern " 
11. Nabmittage 2 Uhr in loco Althornbach, 
in ber Behaufung dee Ariedr. Brüderle jun. 

, dafelbft: 

. 8%, Klafter buchen Sceitholj. 

125 gemiſchte Wellen, 

37 eihene Wagnerflangen. 

4°), Klafter adpen Prügel, 

 Rimjchweiler, den 16. Jan, 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 





Schreiner Neu kauft ſchwarzes eichen 
Holz, weldes in Sümpfen, Baden oder 
Vohgruben verſenkt war, an. 


Eine Grube voll Bferdedünger 
ti. A. Ma 228. 


Grifge füße Schehffhe find wieberan- 
getommen bei 
8. E. Wenb. 


Ghrifian Singer bat fehr gute Gf- 
fartoffelm zu verlaufen, 


Pb. Dunkel bat ein Logis im zweiten 
Stıode feines Haufes mit brei Zimmern, 
Rüde, Speicher und Keller zu vermietben 








Schneider, Die Iefeluftigen Mitglieder können fihfund bis t. April zu beziehen. 
— — —— — Inn über Diejenigen beſchweren, die durch : 
Holzverfteigerung ihr Berbalten den Zuftand unferer Biblios| Chriſtobhh Helwig hat zwei Meine Los 


als zu vermierhen und fogleich oder big 


thef mit verfchufdeten. 
Diftern zu beziehen. 


Zweibrüden, den 22. Yan, 1858. 
Der Caſino⸗Ausſchuß. 


Brönner's Fleckenwäaſſer 


zu Niederwürzbach. 
Mortag den 1. Februar lauf. Irs., 
Morgens um halb 10 Uhr, werden zu 
Niederwürgbach aus deffen Gemeindewald 





m 21. Ian. 


Frankfurter Beldcours vs 


folgende Hölzer verfleigert: Pilsen . . . . a. 23233 
s Schlag ir or Pe aus Frankfurt a M. Pe preuß. . rm 9 544-555 
3 buchen Nupftämme. untrüglih gegen alle Flecken von fetten De Or Dihik . a H rt 
9 #  Rangmieben. Speifen, Del, Butter, Talg, Stearin, Theer, | Zwanzig-Zranten-Stüde . . » 9 7 
37 eichen Wagnerftangen, Veh, Wagenfchmiere, Delfarbe, Pom- Enplifdr Sovrreignd » .» : = #1 40-44 


1'/, Rlafter buchen Scheit 1. RI. made 20, obne ben ächten Farben von 
55 * 


ünffranfen-Thaler . . 2." 2 20-4 
Preuß ·Caff «Steine . . . = 1 A4j-45E 


" „" 2m Seide, Sammt, Möbel« oder Kleiberfloffen| Div. Katen-Anweif. . „ 2 
25 " "m  Prügel, im ®eringften zu ſchaden; beſtes und bil-| Preuß. Thir. . . . . .. — 
1200 „Nteiſferwellen. ligſtes Mittel zum Waſchen der Blackhand: | Dollars in oh. . : . . Pr — 


ſchuhe, — pr. 2 Loth A 8 fr., pr. 8 Loth 
420 fr., per t Originalflafhe von 1*/, Pid 
Inbalt a fl 1. 45 fr. bei 

{1] Aug. Lehmann. 





4° „ Lubwd.-Berb. E-AM. 143} P. exD, 
9 Pfälz. Marm.⸗E.⸗Alt. 10) P, 


— —— —— ge en 
Donnerdtag ben 28. bi. Mto., des 
Mittags 2 Uhr, läßt Frau Pfarrer Leon 
bard, in ihrer Wohnung im Haufe des 





Drud und Berfag von Aug. Kranzgbüpfer in Zweibrüden. 





- Dueihrüer 


Worhenblall. . 





Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wödentlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. visıteljährlik. Inierate: 8 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Münden, 16. Jan. Der k. penfionirte Hoftapell» und 
Hofiheaterfänger Mittermaper, einſt einer ber. erſten und 
belichtefien Sänger Deutſchlands, ift heute geflorben; er er 
reichte ein Alter von?5 Jahren, 

— Einem Oerüchte zufolge, welches allgemein verbreitet 
ift, fol der vielerwähnte Zopfabfchneider in der Genplinger- 
gaffe Abends 6 Uhr auf der That erwiſcht und insbefondere 
von einem Hausknecht jämmerlih durdgeprügelt, der Polizei 
jedoch nicht überliefert worden ſeyn. Diefe Kur fheint bei ihm 
angefhlagen zu haben, denn feitdem vernimmt man nidıg mehr 
von derartigen Bübercien. — 

Zweibrücken, 23. Jan. Aus dein und zugefanbten 
vierten Jahresberichte des Ausſchuſſes des Auther- Dentmal-Ber- 
eins für ben Zeitraum vom 17. Dez. 1856 bis 18. Jan, 
1858 thellen wir Folgendes im Auszuge mir: &s {ft num fbon 
über ein Jahr verfloffen, feitbem wir unjeren Aufruf zur Gr 
richtung eines Luther⸗Denkmals in Worms in bie Welt geben 
ließen, und wenn mir heute einen Blick auf bie Ergebniſſe 
unſerer breischnmonarlichen Wirkfamkeit werfen, fo haben wir 
wohl Urſache, dem Heren zu banken, daß er biefes Unterneh- 
mien fo teichlich geſegnet bat. Wir können es unterlaffen, bier 
no einmal ten gonzen,Entwidelungsgang biefer evangelifchen 
Angelegenheit von ihrem Beginne den Leſern vorzuführen, ba 
diefe Aufgabe fchon in brei vorausgegangenen Birrteljahrsberih- 
ten gnrößtentbeils ihre Erledigung [gefunden bat. Wenn wir 
das Namenverzeichnif der Staaten überbliden, aus benen 
uns mebr oder minoer zahlreiche Liebesgaben zugefloffen find, 
und wenn mwir dabel auch bie Ränder in Betracht ziehen, aus 
welchen uns Beiträge in Audficht ficben, fo bürfen wir mit 
Be und danferfülltem Herzen ausſprechen: das Luthet - 

entmal in Mornis ift Feine Angelegenheit von blos Tofaler 
Natur, feine uniderfelle Bedeutung für die gefammte evan- 
gelifche Chriſtenheit hat bereits allerwärtg Anerlennung gefun⸗ 
den; denn es gibt faſt fein von Proteſtanten bewohntes Land 
ber Erbe mehr, in dem ſich nicht — wenn auch bie und ba erſt 
in ſchwachen Anfängen — rin Intereffe. für diefes Werk dank⸗ 
barer Verehrung gegen unfern großen Reformator gezeint hätte, 
Die Grfammtfumme ber Beiträge, welche am Schluſſe bes brit« 
ten Bierreljabreberichtes 38,532 fl. 57 Er. betrug, bat in ben 
legten drei Monaten um 12,869 fl. 42 Er, zugenommen unb 
beträgt heute beim Abſchluſſe unferes Jabresberichtes 51,402 fl. 
39 Er. (beinahe 30,000 Thlr.), nämlich 4,448 fl. 15 fr. aus 
fürftliden Häufen, 43,542 fl. 22 fr. aus deutſchen Quns 
besftonten, 2,805 fl. 29 fr. and nichtbentfehen Rändern und 
606 fl. 33 ir. Zinfen von in Gtaatspapieren angelegten Sel— 
bern. Die bie heute entſtandenen Ausgaben für Drudfaden, 
Kopialien, Porto ıc. belaufen fih auf 1,553 fl. 20 fi. Da 
bie Koften diefes Denkmals auf eirca 60,000 Tplr. veranfchlagt 
find, fo ift nunmehr beiläufig bie Hälfte ber erforderlichen 
Summe vorhanden. Im Vertrauen, es mwerbe bie andere noch 
fehlenbe Hälfte im Jaht 1858 aufgebracht werben, wird ber 
Ausfhus aldbald die geeigneten Schritte thun, um ben Plan, 
nah welchem bas Denfinal ausgeführt werben fol, befinitiv 
feftzuftellen, 

Ladwigehafen, 21. Yan. Die pfälziihde Handeld- 
und Gewerbefammer hat heute: ihre Arbeiten beendigt und ihre 
Sigungen geſchloſſen. 

Aus der Pfalz, 22. Jan, In dem vergangenen Jahre 
find 2023 fl, aus ver Rabimetsfaffe Sr. Maj. des Königs an 


Dienstag, 26. Januar 





1858. 


arme Angehörige des pfälzifhen Kreiſes grfoflen. Schehunr 

gl. Regierungspräfte 
bium zur Diepofition geflellt und wurden von biefem mit forg- 
fälriger Auswahl und unter befonberer Berüdfihtigung befcpeis 
dener Hausarmen in Gaben von fünf, meiften® von zehn Gul- 
ben verwendet. Auf diefe Weife wurden 68 Notbleidende un, 
terſtützt, zum geöhen Theile arme alte Witwen. Außerdem 
aber erhielten 31 Perfonen noch direfte Unterſtützung aus der 
milden Hand Sr. Maj. des Königs im Gefammtbetrage von 
1423 fl, (Of. 319.) 
(Dienfiesnadrigten.) Se Mafeflät der König haben 
Sid allergnädign bewogen gefunden, unterm 16. Januar die 
erledigte prot. Pfarzflelle zu Offendab, Defanats Pandau, dem 
bisperigen Pfarrer zu Mittelbrunn, Johann Daniel Stepp, zu 
verleiben. 

Dur Regierungsentſchließung vom 13. Januar 1858 wurde 
der bisherige Berweſer der Lehrſtelle an der mittleren kath. 
Madchenſchule zu Landſtuhl, Zohann Kempter, zum wirklichen 
Lehrer in prov. Eigenfchaft vom 1. Februar I. J. au ernannt, 

Durch höchſte Entſchliehung dee f. Staateminiſteriums 
der Juſtiz vom 15. Jan. l. J. iſt — worden, daß der 
Gerichtsbote Pak Appreberis zu Blieskaſtel bei feiner Kränt- 
lichkeit den Gerichtsbotentandidaften Jakob Walz von Pirmaſens 
al© funktionierenden Gehilfen mit ber dem legteren eingeräum« 
fen»Befugniß zur felbfifländigen Ausübung ber Zunftionen ei⸗ 
ned Gerihtöboten annehme und von diefer Ermächtigung auf 
die Dauer eines Jahres, vom 20, I. M. an gerechnet, Ger 
braud made. 

Bab 


el. 

Mannheim, 23. Jan, Auf Befehl des Großberzoge 
wirb Landestrauer auf zwölf Wochen angelegt, und zwar in 
vier Abteilungen von je drei Woher, Während ber erſten 
Wochen haben alle öffenlihen Beluftigungen, ald Tanz, Mu— 
fit u. dgl., zu unterbleiben; die Öffentlihen Schaufpiele in der 
Refidens werben auf drei Boden, jene in dem übrigen Städten 
des Großherzogthums auf 14 Tage eingeftell: Das Trauer» 
geläute geichieht während ber * drei Wochen taglich ein» 
mal von 11 bie 12 Upr in geeigneten Abfägen. 


Breie Städte 


Franffurt, 19. Jan. Eigentliche Beſchlüſſe find auf 
ber vorgeſtern dahier flattgehabten Verſammlung Induftrieller 
nicht gefaßt worden; es ſcheint, bag man die Formulirung und 
Redaktion derfelben dem Comité, das fih am biefem Tage der 
finitiv fonftituirte, überlaffen will. Die fehr zahlreich beſuchte 
Berfammlung war darüber einig, daß Baden wegen friaer Eis 
genfhaft als Mitglies des Zollvereing feine Befugniſſe durch 
den Anſchluß an den franzöfifhen Bertrag zum Schuß des 
literarifchen und artiftifhen Eigentums überſchritlen habe und 
nicht mehr den gleichen Antheil an den Einnahmen des Zellver- 
eins beanfprucden könne, weil die andern Mitglieder bes Ber- 
eind gewiſſe Waaren dort nicht mehr verkaufen fönnten. In— 
ternationale Verträge, die fi auf den Handel bezögen, dürf« 
ten nicht feparatim abgefchloffen werden; dem franzöfifhen Ber: 
trage fehle die Eigenſchaſt der Gegenſeitigkeit ꝛc. Schriftliche 
Zufimmungen von Fabritanten waren fehr zahlreich eingelau—⸗ 
fen und in mehreren derfelben die Anzeige enthalten, daß bie 
refpeftiven Regierungen berfelben ihnen die Zuficherung ertheilt, 
fie würden bem franzöfifhen Bertrage nicht beitreten. Vielleicht 
wurde auch der Wunfh laut, dag bie Nürnberger Handelos 
fonferenz die Angelegenheit in bie Hand nehmen möge, und 


werbe- und Danbrlöfam bei ipren refp. Regierungen mit 
Vorſtellungen Einfommen folen. Am 20. & M. tritt bie Ber- 
fammlung zu einer Weiteren Eigung zufammen, 


Schweiz 
Bern, 20. Yan. Der Bundesrath verlangt won brr 
Benfer Regierung firenge Unterſudung über die Aufführung 
und Haltung der in Senf lebenden italienifchen Flüchtlinge mäp« 
rend der legten Zeit. 


Großbritannien. 


Dan fhreibt dem „Pays aus London, 17. Jan., daß 
den Direftoren der oſtindiſchen Kompannie offiziell angezeigt 
worben ift, daß zufolge der Bill, melde die Regierung dem 
Parlamente vorlegen wird, ihre Intereffen ipnen abgefauft wer« 
den ſollen und zwar den Bedingungen gemäß, welde durch 
die Parlamentsafte von 1833 feitgeftellt find. Die Direktoren 
Baden nah Empfang diefer Erflärung der Regierung fund und 
zu wiffen gethan, daß fie beabfichtigen, Ab diefer Berorbnung 
mit allen gefeglihen Mitteln zu wiberfegen; fie haben aus dem 
Arhiv der Kompanie alle Äktenſtücke zufammenftellen laſſen, 
deren fie zur Bertheidigung ihrer Verwaltung bedürfen, und 
fle wollen auf andere Leute die fehler wälzen, welde den in: 
bifchen Aufftand herbeigeführt haben. - 


Yrantreid. 


Paris, 16. Jan. Das im „»Moniteuss enthaltene Ber- 
zeichniß der bei dem Attentate Verwundeten enthält auch fols 
gende deutſche Namen: Baur, Schntider; F. Kinveler, ſchwer 
verwundet; Nikolaus Lippert; Ritter (wohnhaft Rue Ménars) 
ſehr gefährlih, und Straus Wolf, 

— 17. Jan. Der Raifer pat 10,000 Sr. uner Die Opfer 
bes Attentats vertpeilen laſſen. Unter den Pollzeioffijianten, 
bie ih ausgezeichnet, mennt ber »Eonftitutionnels den Brigadier 
Aleſſandri, welder den Mörder Pianori feiner Zeit verhajtet 
hat. Er — nah ter Erplofion der erſten Bombe ein 
mit einem Revolver bewaffneted Individuum. Der Mann, 
deſſen Ausfagen den Drfini verratpen haben, heißt Antonio 
Gomez. Jeder der Gefangenen hat eine befondere Belle in 
Mazas und einen befonderen Ülcherwahungsbeamten. 

— 19. Jan. Die Zahl der feit dem 14. in Paris ver« 

afteten Perfonem betrug heute 231. Dan weiß nicht, ob bie« 

Ki bei der Verſchwörung überhaupt waren. Sie jollen jes 
doch gewußt haben, daß das Attentat flattfinden follte. Die 
gerichtliche Unterfuhung wird mit großem Eifer betrieben. Der 
Raifer will, daß diefelbe fo ſchnell wie nur irgend möglich ber 
endigt wird, 


daß (wie bie Mainzer Handeldfammer ch fämmiliche &e- 


Belgien. 


Bräffel, 21. Jan. Wie ber Parifer »Moniteurs mel: 
det, bat die beigifche Regierung eine gerichtliche Berfolgung 
gen die Blätter vDrapraun und „Ürocodiles wegen ihrer 
Gefangen über das Attentat vom 14. Yan. eingeleitet. 


Rußland 


Peterdburg, 3. Jan. Dem „Norb" wirb gemeldet, 
daß das Miniftercomite und ber Reichsrath einen Entwurf 
ausgearbeitet haben, welcher den Croilſtaatsdienſt in Rußland 
in —* ergreifender Weiſe reformıren werde. Es ſoll nämlich 
der Klaſſenrang (Tſchin) ganz abgeſchafft werden. Belannt⸗ 
lich war mit dem Staatsdienſte von ber vierten Klaſſe aufwärts 
bisper des erblie Adel verbunden, Das Aufſteigen von der 
vierzepnten Klaſſe bi® in jene bevorzugte Region war mit viels 
fahen hemmenden Bebingungen verfnüpft, und die guten Köpfe 
wandten ſich eben der Armee ober anderen Bernfeweifen zu, 
ehe fie es auf die Zufälligfeiten einer fo langwierigen Laufbahn 
anformmen ließen. Jetzt fol dem Auffteigen nach Befähigung 
und Berdienft bie Bahn mehr geebnet werden, 


Türkel. 


Wien, 16. Jan. Die Aufftändifhen in der Herzegowina 
find laut einer am 15. d. M. Nachts eingetroffenen telegras 
phifchen Depefhe in ihre Wopnfige zurückgekehrt. Man glaubt 
Übrigens nicht, dag damit der Aufftand fein Eude erreicht hat, 
beforgt vielmehr einen neuen Ausbruch, da die türfiiden Ber 
börden voraus ſichtlich ſeht firenge gegen die Rajah's verfahren 
‚werben. 


Griechenland. 


Athen, 7. Jan. Ei Bericht des Minifteriums an den 
König über die Korticheilte der geichiiden Nation feit der Un⸗ 
abbängigfeiterrllärung gibt am: die Zahl der Diivenbäume habe 
fh wrrpreifaht, bie Seivenprovuftion fü verſechs facht; Die grie⸗ 
Hide Marine ſey an Zahl neunmal flärker geworden, 


Afien 


London, 22. Jan. (Tel. Dep.) Amtlihen Nachrichten 
aus Kalfutta vom 25, Dez. zufolge hat Dberft Geaton am 
11. und 15. deff. Mıs. die Rebellen im Delpigebiete nachdrück⸗ 
fi gefchlagen. Der Berluf der Engländer war gering. Die 
Kommunikation zwifhen Bombap und Kalfurta ift im Folge 
dieſes Sieges wieder hergeſtellt. — Nachtrichten aus Honglong 
vom 16. Dez. melden, daß Deh das Ultimatum Pord Eigin's 
unbeachtet ließ. 

Der Timesforrefponbent aus Kalkutta vom 10. Dez. ſchreibt: 
Die heutige Poft trägt bie größte Unglüds- und bie größte 
Siegeebotſchaft diefes hoͤchſt unbeilvollen Krieges nah Eng: 
land: Havelock's Tob und Campbell's Triumph über das Gma- 
Tiortontingent, Mein lepter Bericht ging bis zu Sir Golin 
Campbell's Einzug in die Mefldentur Es ſchelnt, daß feine 
Siege, fo mörderifch fie für ben Feind waren, uns felbft mur 
verhältnigmäßig geringe Opfer getoftet Haben — 600 Zobte 
unb Verwundete, das fol unfer ganzer Berluft in dem brei 
Sturmangriffen gewefen feyn. Aber der Feind zählte teogbem 
noch immer 60,000 ftreitbare Männer und zeigte ſich entfchlof: 
fen, jeden Fußbreit in ber Stadt zu vertheidigen. Der Ober 
feloherr räumte baber mit Befagung, Gefangenen, Kaſſe und 
ben fehupbefohlenen Hilfloſen, bie er befreit hatte, die Heft: 
bentur und Stabt, und zwar im Angeſichte der ganzen Streit- 
macht von Audh. Biele Kanonen lich er vorher gerträmmern, 
Der Feind wagte nicht, den Abzug zu hindern, beläftigte aber 
ben Nachttab und machte, wie man erzählt, gerade außerhalb 
Ludnom einem Angriff. Diefer muß jedoch zurüdgefchlagen 
morden fepn, da Sir Golin, der am 22, Nov. abjog, ſchon 
am 24. den Alumbagh erreichte. Hier machte er einige Stun- 
ben Halt, feine zerftzeuten Kräfte zu fammien, und biez erlitt 
er einen Berluf, der ganz Judien im tiefe Setrübniß gefürjt 
bat und ganz England mit Schmerz erfüllen wird. Hier flarb 
am 25. Nov. Sir Henry Havelod, Ginige fagen am ber 
Ruhr, Andere an den im letzten Rampf erhaltenen Wunben. 
Die Regierung bat barüber noch nichts Näheres befannt ger 
madt, und Privaterfundigungen find vergebens, da Six Golin 
mit Recht den Telegraphen mit Befchlag belegt hat und feine 
anderen als feine eigenen Botſchaften an Lord Ganning ba- 
rauf palflren läßt. Havelod war ein ſchmächtig gebauter, ba: 
gerer Mann, 5 Fuß 5 Zoll hoch, mit einem abgejehrien Ge— 
figt und einem Paar Ableraugen; er gebörte fo recht zu jenex 
Klaffe von Männern, denen Ungeborfam ober Meuterei nier 
mals entgegentrat. Als General war er ber beſte Taktiker in 
Indien; als Offizier, obgleih von eiferner Strenge, ber Ab. 
ort feiner Soldaten, bie fein antiker Heroismus bezauberte, 
I ber That hatte auch feine perfönliche Tapferkeit in feiner 
eigenen Armee vielleicht nicht ihres gleichen; und nie war er 
fo rebfelig und Tievenswürbig, als im Kugelregen. Gleich 
ben melften unferer inbifchen Staatsmänner unb Srieger, gleich 
ben Lawrences, Gbmwarbes, Niholfons, Montgomerys u. A. 
mar er ein Chriſt vom alten Gcpräge, ein freng getteafürdh- 
tiger Puritaner, der oft biblifch ſprach und dachte, und fich 
nicht fchämte, feine Soldaten zum Gebet zu mahnen. Wir 
find bier im Kalkutta ſchon ziemlich abgeftumpft, aber biefer 
Verluf hat einen fehr ſchmetzlichen Gindrud hervorgebracht, 
und bie trodene Arı, mie bie Regierung ibn mittheilte, em« 
pört allgemein. Nur noch zwei Generale haben wir übrig, zu 
denen das Publikum überhaupt Vertrauen hat: Gir Golin Gamp- 
bel und Brigables Gotton aus Peſchawer. 


Amerika. 


Bofton, 30. Dez. [Das Ende von Wallers Erpebition, 
feine Gefangennehmung uud Wiederfreigebung.] Ober Äranf 
Anderfon hatte auf Befehl Walfers am 4. Dez. mit 50 Wann 
das Fort Gafiello und 4 Dampfer in Befig genommen, ohne 
daß er auf erheblichen Widerſtand geflogen wäre. Kommodore 
Paulding war am 6. mit dem amerikaniſchen Kriegeihiff /Wa⸗ 
baſh⸗ angelommen, gleichzeitig mit ihm ber amerifan. Dampfer 
„Aultons und das britiihe Kriegsſchiff »Brundwiln. Die 


Bates © names Idi 

alters Lager am Uſer. Bon ben amerifan, Kulegeihifien 
wurden 400. Mann ‚and Land hefehfigt. | Sie rüdıen —* 
Walferd Lager unter dem Kommando des Lieutenant Engle 
vor, Diefer nun hatte: mit Walter eing Beiprehung und 
überreichte ihm. eine Depefche des, Flaggenoffiziers Paulding. 


Nah Durchieſung derielben ergab fih Waller, ließ quf bir- 


Aufforderung Engle’s feine Alagge einzichn und began Ad, 
einem Befehl des amerikan. Rommoborr gehorbend, an Borp 
des „Fullon⸗, der einen Tpeil feiner Leute nah Nicaragua 
gerad hatte; Später folgten ibm 140 Mann von feiner 

tuppe nad. Das britiihe Kriegsfhiff "Brunswidr hatte 
an all biefen Vorgängen keinen Antheil genommen. Kapitän 
Dmaney, fo berichtet Kommodore —— an den amerikan. 
Kriegsmarinefefrerär, erbot ‚feine Mitwirkung, um die Leutt 
von Puerta Arenas zu entfernen. Da es jedod feine Lands— 
leute waren, bielt er es für angemefien, die Betheiligung einer 
fremden Flagge abzulehnen, Walter felbit ſoll fpäter zu den 
amerifan, Dikakrın geſagt haben, wenn fie mit den „Rothe 
röden« ans Yanb gefommen wären, würde er ſich bie auf. den 
legten Mann gewehrt haben, Nachdem er fih ſchriftlich vers 
pfiichtet hatte, mit dem erſten heimfchrenden Dampfer nad 
den Bereinigien Gtastem zu gehen, um fi daſelbſt vor dem 
Marfchall der Berein. Staaten zu verantworten, ſchiffte er 
fi wirflid fpäter auf dem aus Kalifornien fommenden „Nor 
ibern Lights nad at ein, wo er am 27. Dez. ankam. 
Dost fiellte er fih dem Marſchall des Staates zur Verfügung, 
der nicht wußte, was er ‚dem fonderbaren Gefangenen 
anfangen follte und ihm ben Rath gab, ſich lieber gleih im 
Waſhington zu fellen, Das geſchah auch. Nah einer kurzen 
Konferenz mit General Cafe wurde Walker von diefem mit 
der Erflärung entlaſſen, daß die Erefutive ihm nicht ale Gr» 
fangenen betrachte und daß blos die Gerichte befähigt feyen, 
Aura; Prögeh gegen 'ihn-gu eröffnen,. Es heißt, Die Regierung 
werde ben Kommodore Paulcing zur Nebenfchaft ziehen, in 
dem er feine Infiruftionen überihritten habe. Daß er Wal- 
fer auf den Boden eines fremden Staates verfolgt, ſey geſetz⸗ 
widrig; die amerifanifhen Schiffe hätten mug Befehl gehabt, 
ipn am Landen nad Kräften zu hindern. 


Berftiiedenes 





Berfteigerungen. 

Donnerstag ben 28. do. Mits., bes 
Mittags 2 Uhr, läßt Frau Pfarrer Leon 
Hard, in ihrer Wohnung im Haufe bed 
Schmiers Duntel dahier, wegen Wohn- 
figuerändberung folgende Mobiliargegen- 


fäube, freiwillig, gegen gleich baare Zah⸗ 
fung verfteigern, als: 





mehrere Spiegel, 


‚aan ale hie Maunfchaft ſah, daß bamit wen 





Mit dem 1. Ianuar d. 3. begann 


auf-ber Behtkfte ein werbächtige® 
Schiff und that fein Maͤglich ſtes, as zu srjagen. Aber das: Wafı 
fer an ber Rüße war zw ſeicht, Die Sappho⸗ fchte babes; 
ihre Boote aus, um dem flichenben Fahrzeuge zu Leibe zu 
gehen. Kaum gewahrte bies das Mannöver, jo warf es zwei 
Drittel feiner Fracht, 800 Iebenbige Schwarze, über Bord, 
nebolfen fey, 
ar Nie auch gu ihren Booten und eutfam and Rand, das 
Schiff ſelhſt im Stich laſſend. Ju den Zwiichendeden fanben 
dh noch 400 gefangene Schwarze. Bon deu granfam über 
Bord geworfenen mochte es ber Hälfte gelungen fen, ſchwim⸗ 
mend ben nahen Strand zu erreichen, Vieleicht um bemnähft 
wieber gehegt und eingefangen zu werben, 


Der franzöfifhe Akademiler Babinet fänbigt in der vBRewue 


de beur Mondes⸗ an, daß von. den zwei Sonnenſinſterniſſen, 


welche im Jahr 1858 in Frankteich ſichtbar werben, bie des 


15. März zu den merlwürdigſten bes ganzen 19. Jahrhunderts 


gehören wird. Auch ſteht ber große Komet Kaifer Karls. V., 
auf ben im vorigen Jahre vergebens gefahndet wurbe, im Jahr 
1858 mit großer Wahrfcheinlichkeit zu erwarten, 


Me hoch bie Bierprobuftion zunachſt in Oberbayern im 
abgelaufenen Gtatsjahr 1856/57 geftiegen iſt, erhelt aus ber 
Ziffer, welche der Gtaatsmalzauffcplag ergibt. Diefer zu 
1,952,800 fl; repräfentirt 390,500 eingefottene Scheffel Mah, 
und übertrifft das Borjahr um 180,615 fl. oder etwa 30,000 
Schefftl. An der Vertilgung biefes gewaltigen Wierfees bel: 
fen auch Norbamerifa, afllien, Franfreih Italien, haupt ⸗ 
ſachlich aber unſert norddeutſchen Länder getreulich mit. 


— 


Mainz, 22. Ian. Getreide blieb auch dieſe Wocht in luſt ⸗ 
fofer Stimmung und Fand. nur im Gerſte per Frübjahr kleiner 
Umfag Rast, Zu moriren iR; Weisen eff. 9 fl. 15 fr, ver März 
9 ſi. 3040 fr. Korn eff. 8 A. 45tr. per Mär: 8 fl. 50 k. 
bis 9 fl. Gerfte eff. 8 f., ver Mär 8 fl. 10 fr. Hafer el. 
54.30 fr., per Mir 5 fl. 20-30 ir, Nüböl eff. 25 I. 30 
—45 ir, per Mat 47°, Rihir. Mobndt 42 fl. Leinöl 24 fl. 
30 Er. bis 25 fl. Kotlfamen 19 fl. Mobnfamen 25 fl. Häl- 
Fenfrädste ohne Geftäit. Deutſcher Kleeſamen 23—29 fl. 

4 Pfo. Schwarzbtod 12 fr; 3 Do. MWeifbrod 16 fr. — 
Weißmepl das Malter A 140 Bo. 10 fl. — fr., Roggenmahf 
bitte 9 fi, 15 fr. j 





— —— —— — — 
A. Kranzbäßler, vrantwortl. Redalteur. 





ein neues Abonnement 
auf 


Meyer's Univerfum, 


nennzehnter Baud, 
mit dem großen Kunſtblatt 


Die Kreuztragung, 


von Maphael, in Stahl geßoden von Schuler, 


als Prämie. 


1 Klavier, 1 run« 
En den Ti, 6 Rohr: 
ftäble, 2 weitere 
j Tifche, 2 Rommobe, 
fl 2 Stüdhenfchränte,2 
Bettlaben, 2Wafch- 
tiſche und mehrere 
Waſchbütten, Kür 

dengeſchitt und ſenſtigen Haustath. 

12} Rettig, kgl. Serichtobote. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ben 4. Februar l. J., 
Vormittags I Uhr, werden von ber Defo- 
nomiefommiffion des k. 4. Jägerbataillong 
20-25 Zentner auszemufterte Aften zum 
Einftampfen gegen glei baare Bezablung 
öffentlich verfieigert, wozu Kaufluſtige 
hiemit eingeladen werben. 

Zweibräden, den 18. Jan, 1858. [3°] 


———— 


Subferiptions» Bedingungen: 
Mile drei Wochen erſcheint Ein Heft mit 4 Stapikihen umb circa 16 Seiten Tert. 
12 Hefte bilden einen Band. 
Eubfcriptiond-Preis: 24 Kr. für das Heft. 


Mit Recht trägt dies berühmte Buch noch feinen berühmten Namen, bean 
wie ein: Phönix iR es werjüngt aufgeſtiegen aus der Aſche feines Grüuders, uab 
mit verjüngter Kraft trägt es auf ben Schwingen des Gedankens den Leſer empor 
zu den Höhen erhabener Betrachtung und umber & allem Schönen, Großen und 
Zutereffanten, was Natur und Runk auf unferer Erbe bieten. Derfelbe hochfliegende 
Beit, biefelbe dichterifche Derebfamfeit, diefelde Tüchtigkeit der Geſinnung, derfelbe 
Reichthum des Willens zeichnen, wie ehedem, m Meyer’o Univerfumna vor allen feinen 
Piteratur« und Kunſtgenoſſen wie fonturrigenden Nahbildungen aus und werben es 
fo hoc wie ehrbem in der Gunft feiner Leſer halten. 

Den Abonnenten des 19. Bandes ift eine Zugabe von feltenem Wertp, ein 
bedeutendes Kunftwerk, welches die Kritik der gefammten Kunſikennerſchaft 
herausfordert, in dem prachwotlen Stih nah Raphaet wDie Kreuztragungs (bes 
rühmt unter dem Titel: Lo Spasimo di Sacilia) geboten. Das Blatt allein pat 










Schlag Lamoch. 
2 ıihen Baupolzftämme 4. Rt. 
5 buchen Nupholzabfchn. 2, # 
Shlag Kumpf. 
6 eichen Wagnerftangen, 
Schlag Eihhölzhen. 
2 eichen Wagnerftangen, 
Käshofen, ven 22, Yan. 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
[2’] Bollmar VI. 7 





ee Meyer“s 
Neuem Konverſations-Lerikon 
(in 15 Bänden oder 300 Lief. A 10*,, Kr.) 
find erſchienen: I. Band 1.—20. Heft; II, Band 1,— 20. Heft; UI. Band 1.—20. Heft; 


VI. Band 1.—20. Heft; VII. Band 1.—A. Heft, und werden wödentlid 2 Lieferungen 
audgegeben. 


FE In allen Buhpandlungen it das erfte Heft des »Univerfums« und 
ein Probe-Eremplar der „Prämien aufgelegt, um Subferiptionen entgegenzu- 
nehmen, in Zweibrücden in der 

Ritter ſchen Buchhandlung (A. Aramzbühler) und bei Sr. Lehmann. 


Hildburghaufen, im Januar 1858. Das bibliographifdye Inftitut. 





Zu verlaufen: 

Ein noch wenig gebrand« 
A ter ſechsſitziger Glae wagen bei 
i h 5 afemann, 

Geſchäftsmann. 


GASINO, 




















lm — Be Samstag den 30. de. 
BEN IE 7 ı| Tanz-Unterhaltung. 
. 4 7, Ende 11 Uhr. 
4 Wilh. Boltz, ———— 
Maler und vVergolder | ‚Boangelifder 
(| in Saarbrüden, ’ Kirden- Chor. 
|) empfiehlt hierdurch feine Fabrikation der feinfen und ächten #l, —— den 31. Januar, Nachmittags 
7 TI, it A Uhr: a i 
4 nn Ss } ufführung 
| ate Spiegel-, Portrait und Ovalrahmen in allch belichigen | klaffifsher Kirchengeſänge 
ng Größen, Zeichnungen und Profilen, A au 3 — & 
4 Ferner empfichlt er ſich in Herrichtung von ey eganderstirwe. 
t Conſ oltiſchen, SCH Da bie Aufführung einen kirchlich 
7 melde auf Verlangen in allen Holzfarben, mit und ohne Gold- 37 | erbaulichen Gharafter bat, fo ſteht der Be⸗ 
X verziesungen, gewöhnlid nad ben Möbeln der Zimmer verfertigt ZA | fud der Kirde Jedermann frei. 
{ | werden. 


Pfätzifhe Eiſenbahnen. 


Bweibrüher Sweigbahn. 
Winterdienſt) 

Forbach Mainzer Richtung: . 
Abgangvon Mess. IMtad. "Nmtze, Mods. "NEdE. 
Zweibrüden 6 8 12— 3% 51 Te 
Ankunft daf, 7:93: 1** 4* 68*2* 8 2 


Alte, verdothene Goldrahmen werden billigſt ausgeeffert und ‚ 
neu vergoldet, j 


| Derfelbe unterhält flets ein wohlaffortirtes Rager h 
( Spiegelgläfern & fertigen Spiegeln in ächten 
ee Goldrahmen, ( 
- welche er hiermit beſtens empfichlt. ( 





Außer der Berfertigung von Nabmen ıc. rekommandirt er ſich 
( nob im Deforiren von Rirden, in Anfertigung von Altäten und ) 
\ Biguren Malerei in Del und Wafferfarben (als: rchigiöfe Por: | 
k traits, Stationen, Altar und Fabhnenbilver, Transparente, Rou⸗ ( 
| leaux ꝛc.), wie überhaupt in Anfertigung aller. in diefe Kunſt eins J 
el 


mburg - 6+9— 12* — Do 
par 49° geht cin Büterzugvon domburg ab. 
Mainz-Forbacher Richtung; ẽ 
bgang von tYre⸗ gl. —— be 


+.) 
ſchlagenden Grgenftände. Iweibrüden 6* 


a) a ’ I | Antunftdaf. Tr* 97 des gun is gen) 
, e ’ ‚| Abgang von " == 
4 Dad II E  Bembung . 7 9 1m ae — m 
re ea Ve nn ug, DI Bemerkung. Die mit Sternchen (*) bejeichneten 


find Lotal · und dir mit Krempchen (+) bejeidmetern 
tergiiae,. 


Alizarin⸗Schreib⸗ und Copir⸗Tinte, 


patentirt für Sachſen, Haunober, Frankreich, Belgien und andere Staaten, 





Frankfurter Geldeours som 22. Ian. 


welche auf jedem Flaſchenverſchluß dem Stempel des ſaͤchſiſchen Wappens trägt, wodurch Mn 0.0. .. 98 
en des obigen Fabrikais garanfirt wird, empfiehlt in, Flaſchen zu 36, 21 ie FERIEN, ; : eff 
un r. i i ' fat = 5 236)-27 
Fr. Lehmann in Zweibrüden. [3'] Zmansig-Branfen-Giäde en a 
Kräbenberg, Landkommiſſariat Homs 7 eichen Baubpljltämme 2, AL, —— er a 2 
burg. (Stammpoljverfleigerung.) 1? * ” 3 # —— CaſſSgeine. » . 1 d4j-d5E 
Mittwoh den 3. Februar 1858, umf 10 » ‚ 4 " ie —— 
10 Ugr Morgens, werten in der Gemeinde] 4 ub boliſtämme 1. 3. u. 4. al. Di e ee 
ggg 2 aus dem Gemeindewald von : a sun ah — — 
ba, nachbeſchricbene Holzſortimente auf tichen Bauftolzſtamm 3. AT, F 
Zahlungstermin öffentlich verſteigert: 1 buchen Nutzbolzabſchn. 2, — Me — ee Fr D 
Schlag Haffelen-Delt. Sodann aus dem Gemeindewald von In?Ie Vi, Benm-E-UR, E 





2 eihen Bauholzſtämme 1. RI. Miesbach : 


Drud und Berlag von Hug. Kranjbüpler in Zweibrücen. 





" Buneibrüdker Mod 


bl. 


Grfgeint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälzifhe Blätter woͤchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags, 
Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr. für bis breifpalt. Seile; mo bie Med. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





Münden, 19. 
Intereſſe der Förderung der Wiffenfhaften neuerlich wieder in 
bochherziger Weiſe Beſſimmungen zu treffen geruht. Wir ers 
lauben ung zuerft auf Folgendes aufmerffam zu maden: Dem 
Prof. Dr. Wegele in Würzburg wurden für Ausarbeitung 
einer Geſchichte von Dfifranfen Lie nöthigen Mittel aus ber 
f. Rabinersfaffe bewilligt; ferner zur Herftellung eines fritifchen 
und vollftändigen Wörterbuches ber lateinischen Sprade auf 
die Dauer von 10 Jahren jährlih 1000 fl.; dem Dr. Fro— 
mann in Nürnberg zur Fortſetzung der Zeitſchrift für deuſche 
Diundarten und indbefondere für die Erforfhung der Mund- 
arten in Bayern und Kundgabe der Ergebnifle durch jene Zeit 
ſchrift für die Dauer von zwei Jahren jährlihe Unterftügungen ; 
für die volfländige Heraurgabe der von Baader'ſchen Schriften 
eine Subvention von 1000 fl.; dem Epzealprofeffior Rau in 
Speyer zur Drrauegabe des Codex diplomatieus der Etadt 
Epeyer eine Unterflüßung von 400 fl.; dem Univerfitätspro: 
feffor Dr. Pötzt in Münden für die Bearbeitung einer Ge: 
ſchichte ter bayerifhen Verwaltung eine Subvention von 6000 fl.; 
dem Prof, Helmholz in Bonn zu Apparaten für afufifche Unter: 
fuhungen 400 fl., entlih dem Priefter Dr. Winfler zu einer 
maturmiffenfhaftlihen Reife nach Island eine Unterflügung 
von 1800 fl. Außer biefen namhaften Unterſtützungen für ſpe— 
zielle wifjenihaftlide Zwede und Forſchungen burg fachfun- 
dige und bewährte Gelehrte haben Se, Maj auch reinigen in- 
landiſchen Studitenden, welche ſich durch befondere wiffenfchaft- 
liche Anlage und Eifer waͤhrend ihrer Studienzeit hervorgethan, 
zur Fortiegung ihrer Studien auf fremden Hochſchulen und zu 
ihrer völligen Ausbildung Stipendien und Reifeunterſtützungen 
zw gewähren. geruht. 

— 20. Zar. Er. Maj. König Ludwig hat das Bruft- 
bild bes verewigten Feldmarſchalls Grafen Radetzky durch den 
f. Prof. Halbig, weldter Radetzky ſchon früher nach dem Yes 
ber abgebilder, aus farrarifhem Marmor für die Walbhalla 
verfertigen laſſen. 

— Se. Moj. König Mar haben forben dem St. Johannis⸗ 
verein einen neuen großen Beweis allerbödfter Hulb durch 
einen Zufhuß von breitaufend Gulden aus der, Kabinele kaſſe 
grgeben und noch überdies je zebntaufend Gulden für bie fol 
genden Jahre in Ausſicht geſtellt. Hierburch ift das Vereins⸗ 
vermögen auf nahezu 70,000 fl. gehoben worden. 

— 25. Ion. Auf allerbödhen Befehl Hat unſer f. Hof 

wegen Ablebens Sr, f. Hoh. des Großherzogs Ludwig von Baben, 
von heute anfangendb, Hoftrauer auf 14 da e angelegt, — Am 
6. Febr. wird das 25jährige Jubiläum der Kontung des Könige 
Dito in Rauplia ſowohl ir der biefigen griechiſchen Kirche, ale 
aud am unferm 8, Hofe feillich gefeiert werben. 
22. Jan. Dem Benehmen nad bat die faif, öfter. 
Regierung Sr. f. Hoh. dem Prinzen Mdalbert zur Lieberfahrt 
nad Griechenland einen Kriegsdampfer zur Berfügung geſtellt 
und wirb fih ber Prinz und fein ®efolge gegen Mitte der 
nähften Woche in Trieft tinſchiffen. Bei der JZublläumsfeier im 
Auhen werden, wie man hier vornimmt, bie Gouveräue meh⸗ 
zerer Staaten, namentlih ber Großftaaten, durch Abgefandte 
»erireten ſeyn. 

Aus Paffau wird gefchrieben, daß man ber Zopfab⸗ 
ſchneiderei bafelbt auf ben Grund gefommen, indem es ber 
Polizei gelungen ſey, zu erforſchen, daß die betreffenden Mäd« 
8 —1* Hand and Werk legten und ſich die Zöpfe ab⸗ 

nitten, 





Zweibrüden, 21. Ian. Der in ber Aſſiſenverhand⸗ 
lung gegen Wetter und Bennigbof vlelfach genannte Joſeph 
Dalentin Weber von ®roßniebesheim, welcher wegen Beraus 
bung ber Leiche bed ermordeten Nippgen burch Urcheil bes Ei, 
Zuchtpolizeigerichts Frankenthal Cbeftätigt burch appellationd« 
gerichtliches Erkeuntniß) zu vierwöchentlicher Gefängnißftrafe 
und burd ein weiteres Urtheil bes erwähnten Zuchtpolizei⸗ 
gerichts abermals wegen Diebſtahls zu breijähriger Gefängniß- 
firafe verurtheilt worben, ſich aber gi flüchtet hatte, wurbe am 
19. ds. Mts. zu Münchmeiler in ber Wirthſchaft bes Jokob 
Hütber, mo er übernachten wellte, durch bie f. &enbarmerie 
angegriffen und ber f, Etaatöbehörbe dahier vorgeführt, Ver 
anlaffung zu feiner Fefluchmung gab ber gerabe in ber Wirth 
fchaft anmefende Müller Kranz Voſſung von Robalben, welder 
bei ber erwähnten Afflfenverhbandlung ald Geſchworener zuge 
gen war und daher ben Flüchtling erfannt hatte. (Pf. 3tg.) 

*— 27. Jan. Zur Warnung für die Zopfabſchneider mar. 
das f. Polizeifommiffarlat in ciner unten folgenden Brfannts 
machung darauf aufmerkſam, daß das Vergehen bee Zorfab- 
ſchneidens mit einer Gefängrißfirafe von 2 bie 5 Jabren und 
einer Geldbuße von 50 bis 500 Franfen beftraft werden fann. 
— Das hirfige Bürgermeifleramt fihert Demjenigen, ber ei« 
nen folden Thäter eotdeckt und zur Strafe bringt, eine Br- 
loh nung von 25 fl. aus der Stabifaffe zu. 


Dfalz (Dienſtes nachtichten.) Se. M. der König haben 
ſich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 17. Jan. die fath. 
Parrei Steinweiler, Lok. Germersheim, dem Briefter Dr. Kon⸗ 
rad Bertram, Pfarrer zu Merzalden, Bf. Pirmafens; ferner 
unterm 21. Zar. die kaſh. Pfarrei Nötereheim, Erf. Neuftadt 
a. d. H., dem Priefter Johannes Stork, Pfarrer und Difirifie- 
fulinfpeftor in Helterberg, Lok. Pirmafens, zu übertragen. 
Durch allerhöchſtes Eignat vom 21. Dez. v. 3. wurde die 
Steuer» und Gemeinde-Einnehmerei Cuſel, unter Enthebung 


; des bieherigen Einnehmtre Joſtph Binger von dieſer Erelle, 
; an deffen Sohn, den fielivertretenden Gehilfen Karl Binger, 


übertragen. 

Durd Regierungsentſchließung vom 26. Januar 1858 wurde 
der Aderer Peer Müller zum Polizeiatjunften der zur Gemeinde 
Mittelbexbach gehörigen Parzelle Franfenpolz ernannt. 


Defterreid. 


Wien, 20. Jan. Die feierliche Beifegung ber Leiche bes 
Feldmarſchalls Radetzty in der Gruft am mHelvenberges zw 
Wegzdorf hat heute Wiittag Ratigefunden. Se. M. der Haifer, 
bie Erzherzogt Albrecht, Karl Ferdinand, Wilpeim, Leopoib, 
Rainer, Sigismund und Ernft, dann die gefammte Generalis 


tät und bie ſämmtlichen fremden Ehrengäfte, im Ganzen bei 
300 BPerfonen, find mittelft Separatzägen der Norbbahn mad 
Stoderau und dann zur legten Ruheſtaͤtte des Marſchalls ab» 
gegangen. Der Kaifer hat durch allerhöchſtes Handſchreiben 
vom Geftrigen dem Befiger von Wetzdorf, Yoleph Pargfricder, 
das Kommenthurkreug des Franz ⸗Joſephs -Ordens verliehen und 
denfelben zugleich in den Ritterftand des öſtert. Kaiſerſtaates 
erhoben. 


Breußen. 


Berlin, 18. Jan. Unfere Hauptftabt entfaltet eine wege 
Thätigfeit und trifft bie glängendften Borbereitungen für ven 
Empfang unferer fünftigen Kronpringelfin, und Summen, bie 
wirklich foloffal find, werben mit Lerchrigkeit zur Musfhmüls 
fung der Stadt unb des Feſtzuges aufgebracht. Ein jeder 
Mufller des Muſillorps, welches die hiefige Schlädterinnung 
vor fi herziehen laſſen wird, koſtet Cincl. Equipirung) 70 
Thlr, Der aufzuwendenden Pracht entſpricht die Höhe der 
Preife, welche für jeden Plag, von dem aus man ben Einzug 
überfehen kann, bezahlt werden. Lin Fenſter unter den Linden 
foßet durchſchnittlich 50 Thlr. für eine Stunde; ein Reflau- 
rant bat fein feines Lokal daſelbſt für 36 Fricdrichsd'or ver- 
miether ꝛtc. rn 

— 20. Jan. Beim Empfange des fronprinzliden Paares 
am 8, Febr. betheifigen fib 62 Gewerbe mit 22,000 Arbeitern, 
150 Fahnen und 42 Mufifforpe. Die Mafdinenbauer führen 
eine Lokomotive im Zuge mit, die Wagenbauer einen Eiſen-⸗ 
bahnwaggon, die Golvarbeiter und Jumeliere präfentiren eine 
Fahre, mit Gold und Evelfieinen im Werthe von 12,000 
Tpalern befept, und die Meggergefellen werben hoch zu Roß, 
mit gewaltigen, foloffalen Streitärten verfehen, im Zuge er- 


Nah amtlich Hier eingetroffener Nachricht 
warb die Bermählung Sr. f. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Wilhelm mit der Princefs Royal von Großbritannien und Ir— 
land zu London heute Rachmittag 2 Uhr 45 Minuten vollzogen. 


Freie Städte 


Frankfurt, 23. Jan. In ber Bundestagfigung vom 
21. de. genehmigte die Berfammlung die von der Militärfom+ 
miffien und von dem Feflimasgouvernement zu Mainz, zum 
Behufe der Berlegung der Pulver- und Munitiondvorräthe 
aus dem Innern der Fehung nah außen, getroffenen Anord- 
mungen, fowie die Dedung der hierdurch fi ergebenden Ko⸗ 
fien aus dem Refervefond der Feſtung Mainz, und forderte 
weitere Berichläge darüber ein, wie bem Bebürfniffe zweck⸗ 
und vorſchrifto maͤßiger Lagerung von Pulver und Munition 
dortfelbft auf die für die Friebensbelegung getignetſte Weiſe 
abjubelfen fey. 
Großbritannien 


London, 20. Jan. Nah einer tel. Dep. meldet bie 
„Timesa/ als, pofitiv, daß der franz. Geſandte Graf Perſignp 
vom engl. Rabinet die Ausweifung von fünf politiiben Flüct- 
lingen (darunter Mazzini, Fedru-Rollin, Louis Blanc) ver: 
langt. 

Birmingham, 21. Jan. In tem von Pierri bewohn⸗ 
ten Haufe {ft poligeilihe Hausſuchung gehalten und find zwei 
Päde Briefe im ital., engl. und franz. Sprache, welde eine 
Korsefpondenz in England und auf dem Kontinent bie zum 
Jahre 1848 zurüd enthalten, aud ein Bud über die Kon- 
firuftion von Granaten gefunden worden, fowie mehrere Re« 
zepte für Zündftoffe und endlich eine große Anzahl von Num— 
mern dee ſoeben in Paris unterbrüdten »Spectateurw, Diefe 
Saden wurden fämmtlid von der Polizei dem Minifterium 
bed Innern überfandt, 


Yrantreid. 


Paris, 20. Jan. Unter den Abgefandbten auswärtiger 
Potentaten, welche bier ankamen, um. bem Koifer bie Theils 
nahme ber Ichtern aufzufprechen, begeichne ich ben Kürften von 
Liechtenftein aus Defterreich, welcher geftern Abend bier einge: 
treffen und vom Kaiſer und ber Raiferin empfangen werben 
iR. Aus Rußland erwartet man bier mit finem Handſchreiben 
bed Kaifers Aleranber ben Kürften Pastiewitfch, melder St. 
Priersburg am lehten Dienstag verlaffen hat, Ein Abgefanbter 
bes Königs von Holanb iſt ebenfalls geftern angefommen, und 


aus fiherer Quelle erfahre ih, daß Prinz Albrecht von Prew: 
ben auf feiner Rüdlehr von London einen Fleinen Aufenthalt 
maden wird, um das Kalferpaar Namens bes Königs Frieb- 
ih Wilhelm zu beglüdwünſchen. 

— 21. Jan. Die gerichtliche Unterſuchung wirb fortwährend 
mit großem Eifer betrieben. Mebrere Perfonen waren irrthüm⸗ 
lich verhaftet worden. Es fol jet ſicher ſeyn, daß Orfini zu⸗ 
erft fein Wurfgeſchoß ſchleuderte, ihm folgte Some. Da Eilva 
ober Rubio ſchleuderte das feinige zuleht. Ueber bie eigent« 
liche Tragweite des Komplotts verlautet nichts Beftimmtes. 
Denn man jedoch ben umlaufenden Gerüchten Glauben fchen« 
ten barf, fo find mehrere befannte Perfönlichkeiten fehr ſtark 
fompromittirt. Gomez, ber Diener Orſini's, foll Geitändniffe 
gemacht baben und es außer Zoveifelfegn, daß diefer bie Seele 
bes Romplotted war. Die Wurfaefhoffe wurben auf offener 
Straße von Pierri, ber im Beſitze berfelben war, vertbeilt. 
Jeder erhielt ein Stück. — Die vielen Verhaftungen, melde 
in ben legten Tagen ftattfanden, follen zur Entdedung einer 
geheimen Seſellſchaft geführt haben. Auch will man Pulver 
und Waffen in großer Menge aufgefunden haben. 

— Seſtern Naht um 1 Uhr ift bie Königin von Audh 
bier angefommen unb im bem Hotel von Lafitte abgeftiegen. 
Ihr Gefolge beſteht aus 40 bis 45 Perfonen, 

(Den neueften Parifer Nachrichten zufolge iſt diefelde ame 
Nahmittage des 24. Yan. geftorben.) 

— Die Regierung beabfihtigt, dem gefeßgebenben Körper 
einen Gefepentwurf wegen Verleihung von Penflonen an bie 
bei bem Attentat Berwunbeten vorzulegen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Jan, Der letzte Reit der volni- 
ihen Region, welchtr feit Beendigung des orientalifchen Kriege 
in türfifher Berpflegung land und zu Scutari in der Raferae 
Haider Paſcha untergebracht war, if am 8. Jannar verab- 
fievet worden. Die Stabsofiiziere erhielten] jeder 11,000, 
bie Subalternen 5000, die Unteroffiziere 1800 und die Mann 
haft auf den Kopf 500 Piafter. Der größere Tpeil der Mann 
ſchaft begibt ſich nah Pranfreih und England, während ein 
Tpeil der Difiziere bei Telegrappenämtern Anfellungen finden 


dürfte, 
Afrika. 


Das „Pays meldet, dag während der Stürme, welde 
vom 1. bis 15. Januar an den Külten der Berberei herrfchten, 
zwei ſtauffahrteiſchiffe an der Rifftüre gefheitert und von dem 
Piraten geplündert worden find; der größte Theil der Manne 
haft wurde niedergemegelt. Das eine der beiden Schiffe foll 
ein öſterreichiſches, das andere ein portugiefifhes geweſen ſeyn. 
Gegen Ende bes vorigen Sommers erlitt eine däniſche Dan- 
beiebrigg daſſelbe Schickſal. 


Oſtindien. 


Das engl. ausw. Amt erhielt folgendes Telegramm: Am 
15. Des. ftieß eine Heine Streitmabt aus Delhi unter Oberft 
Steaton bei Buingeri auf einen Mebellendaufen, nahm feine 
Kanonen weg und töbtete 150 Mann; wir verloren einige 
Soldaten und 3 Difijiere, Wieder griff dirfelbe Heerfäule am 
21. Dez. eine ſtarke in Puttalem nahe bei Futtighur verſchanzte 
feindlibde Macht an, tödtete ungefähr 600 derjelben, darunter 
viele Fuͤhrer, erbeutete 11 Kanonen fammt ihrem Lager und 
verfolgte den geichlagenen Feind 7 (engl.) Meilen weit. Unfer 
Berluft war unbedeutend und enthielt unter den Getödteten 
nur 1 Dffizier, 

Eine Thatſache, welche der Beachtung werth ift, if fol 
gende: Aus einem Berichte des Oberarjied der Armee an bie 
oftindifhe Kompagnie gebt hervor, daß die Berlufe ter enge 
liſchen Truppen in Indien allein durch Krantheitszufälle ſich 
auf durchſchnittlich 1000 Mann im Monat belaufen. Die ger 
mwöhnlihiten Krankheiten find Dpffenterie, Cholera, Typhus 
und Fieber aller Art. Man hat die Semerkung gemacht, daß 
bie Zahl der Kranken unter den Truppen, welde über Aegyp« 
ten famen, verhältnißmäßig weniger groß ift, als unter den« 
jenigen, welde den Weg um das Rap ber guten Hoffnung 
einſchlugen. Bei biefen entwidelte die Tange Reife Jahireiche 
feorbutartige Uchel. 


Verfhbiedene 


[®enenlogie ber europäifchen Hürktenfamilien im Sabre 
1857.) Geflorben find nur ein männliches, dagegen 13 weibs 
The Mitglieder, nämlib: Herzog Gugen von Würtembetg, 
alt 69 Jahre, Mary Herzogin von Glouceſtet, alı 82 Jahre, 
‚Henriette Herzogin von Wurtemberg, alt 77 3, Sophie Grj: 
bergogin von Deflerreih, alt 2 3, Maria Elifa Erzberzogin 
son Defterreih (Sarbinien), alt 57 J., Brinzeflin Amalia 
von Spanten, alt 39 J., Marie Louiſe von Sachſen (Parma), 
alt 55 J., Friederike Bringeffin von Hohenzollern Hechingen, 
alt 62 J., Marie Prinzeffin von Sachſen, alt 30%., Marie 
Louiſe Prinzeſſin von Toscana, alt 59 Jahre, Theodolinde 
Gräfin von Würtemberg, geb. Herzogin von Leuchtenberg, alt 
43 J, Bılteria ‚Herzogin von Nemeurs, alt 35%., Raroline 
Prinzefiin von Neuß: Lobenftein, alt 65 J. BVBermäblungen: 
Großfürſt Michael von Rusland mit Gäcilie Prinzeſſin von 
Baden, Ferdinaud Mar Erjherzog von Deiterreih mit Ghars 
lotte ?. Prinzeſſin von Belgien. Geburten: Kaiferin von Rufr 
land ein Sohn, Großfürkiu Nikolaus ein Sohn, Großherzogin 
von Baden ein Sobn, Grofherzogin von Meckenburg ⸗Schwe⸗ 
rin ein Sohn, Königin von Enaland eine Tochter, Grbprin, 
zeſſin von Holftein Eonderburg-Auguftenburg ein Sobn, Prin« 
zeifin Miauel von Portugal eine Tochter, Prinzeſſin Louiſe 
von Reuf-Röftrig ein Sohn, Herzogin von Nemours ein Sohn, 
Herzogin von MN fan eine Tochter, Brinzeffin von Diedien- 
burg-Strelig eine Tochter, Königin von Spanien ein Sohn 
Das f. k. Haus Deiterreih mit Toscana und Modena zählt 
26 Bringen; bas fürftlide und gräflihe Haus Lippe zählt 50, 
bas fürftlihe Haus Liechtenftein 18, das fürftlihe Haus Galm 
44, bas fürſtliche und aräflihde Haus Sayn 33, das fürftiiche 
und gräflide Haus Solms 40 männlıche Mitglieder. Der ältere 
Souverän in Europa, ber Brosherjog von Medlenburg-Stres 
lit, iR 78, bes jüngfte, ber Herzog von Parma, 9'/, Jahre 











Verfteigerungen. 

Freitag den 5. Februar 1858, Mor- 
gene um 8 Uhr, zu Mittelbah, in ber 
Behaufung des Heinr. Schneider, läßt 
Joſeph Oeſch, Dekonom, auf bem 
Wablerhofe wohnhaft, 7000 gemifchte 
Wellen auf Borg verfleigern, 

Diefe Willen figen auf dem Wahler 
Hofbdann, im Schlag Winterbab, ganz 
nahe bei ber Chauſſer, und find fehr gut 
abzufahren, 
®uttenberger, !gl. Notär. 


Verkauf der „Schleifinühle” 
am Bahnhofe zu St. Jobann-Saar- 
brüden. 
Montag den 15. Mär; be. 
Irs., des Nabmirtags um 2 
- Uhr, im "Rarlaberger zu Sı. 
Zopann-Saarbrüden, laflen bie gegenwär- 


einer Kabrifanlagr. 


neten. 
St. Johann, den 
2] 


Revier Ne 





5 
3 


25 ditto, unrein. 





in 


tigen Befiger der in ber Nähe von Sr.| 67), * bitte, 
Sohann:-Saarbräden gelegenen ſ. a. Schleif- 5, w  Bilte, 
wmüpfe tiefeibe unter fehr günftigen Be 1), m  eiden 
dingungen zum Gigentbume abtheilungs · hu. m bitte, 


Fr birken 


hatder öffentlich verſteigern. 1 
Schläge Koblroth 


Die ⸗»Schleifmüble- beſteht aud einer 
fchönen Wohnung, riner Mahle und einer 
Lohmühle mit Dekonomicgebäuben, Hof: 
raum und Gemüſe- und Grasgarten, zu- 
fammen einen Flächenraum von 4 Moraen, 
Sit Ruthen 14 Fuß einncehmend. Sie liegt 
im Schönenthal⸗, zwiſchen St. Johann 
und Malfatt, am Fiſchbache, hart an ber 
Staatsftroße und in der Nähe ter Bılm- 
hofes. Dazu gehören aufer dem Duplens 
teihe noch 6 Morgen 37 Ruben 4 Fuß 
Miefe, 11 Morgen 75 Ruten 30 Kuß 
NAderland und 2 Morgen 5 Nurhen 60 
Bug Wald. 

Die Mahl und Lohmühle find bie jept 
mit fehr gutem Erfolge betrieben worden, 


7 


8225 


Das Ganze eignet 
Nähere Auskunft bei dem Unterzeich- 
22. Jan. 1858. 





Holzerfleigerung 
in Staatswalbungen. 
Mittwoch den 3. Februar 1858, Meor- 
gend 9 Uber, zu Limbach: 


Schlag Tiefenthäler 6 13. 
1 reihen Bauftamm 2. AI. 
Bauftämme 3. * 


" 3 
11 buchen Nutzſtämme, glatt. 


3 hainduchen Nugfämme, 
17 buchen MWagnerflangen, 
24°, Rlafter buchen Seit 1. Dual. 


29 kieſern Bauſtaͤmme. 
vbſcnitte. 
10 aspen Bauſtaͤmme. 
1 birfen Nutzſtamm. 
7575 buchen Jaungerten, 
Bohnenflangen, 
3*. Alafter buben Steitbolz. 
6 Looſe unaufgebundenes Reifig. 
Zweibrüden, im Januar 1858. 








Holjverfteigerungen in Staatswal- 
dung 

des f, Korfiamts Pirmafens. 
Dienstag den 2, Februar I. J., Vor⸗ 


alt. Die laͤngſte Regierungszeit haben: Der Fürf von Schaum ⸗ 
burg» Lippe, 71 Jahre, ber Herzog von Sadfın - Meiningen, 
52 Jahre. Bon den 44 präfumtiven Nachfolgern if ber von 
Modena ber ältefte (fat 76 Jahre), Morganatifche Ehen in 
ben europäifcgen fonprränen Fürftenhäufern: eine im k. Haus 
Preußen Hohenzollern, zwei im bergogliben Hıus Anhalt, eine 
König von Dänemark, eine im k. neapolitaniihen Haufe, eine 
im großh. beifen-barmftäbtifhen Hauſe. Wußer biefen: bie 
verwittiwet gemwefene Herzogin von Genua, Prinzeſſin von Sach⸗ 
fen, und bie vermittwet gewefene Herzogin von Leuchtenberg, 
Groffürftin von Rußland. Im Ganzen 12, 


Die Trodenlegung bed Ser’s von Gelano (Rago Fucino) 
In ben Abruzzen gehört zu bem großartigen Unternehmungen 
Staliens. Die Trodenlrgung befhäftigt allein [bon über 2000 
Arbeiter, bie Urbarmahung aber wird noch unnleich mehr 
Bamilien Brod geben. Zwat iſt bie Trodenlegung vielfach 
ans romantifhen Gründen beflagt worden; man bat nicht bes 
badt, daß bier einſt vor 2000 Fahren brei Stäbte ſtanden 
und bas Städchen Adezzano gleichfalls von ber Befahr bedroht 
if, von den Fluthen verfchlungen zu merben, wenn ber Ste 
nicht entwälfert wird, Man hofft, bag Pflug und Nachgrobungen 
manche Reliquie aus ber alten Römerzeit wieder zu Tage fürs 
bern merben. 


In Paris murbe vor einigen Tagen bei einer Bücher 
Auktion ein Pfalter, der von Gutenberg zu Mainz im Jahre 
1461 gebrudt worben, für 14,500 Frances erworben, nachdem 
Hert dv. Rotbfchild denfelben bis zu 14,000 Fre. getrieben hatte, 
Bor fünf Jahren hatte legterer auf Gutenberg's Katholikon von 
1464 auch ein hohes Gebot gethan; doch wurbe bafjelbe vom 
Herrn Solar erworben. Bon Gutenberg's Pialter finb nur 
noch vier, vom Katholifon brei Gremplare vorhanden. 





baudfaale: 

Revier Eppenbrunn. 
Schläge Rangenthalerbald, Krummer- Ed 
und zufäll. Ergebnifle. 

634 eihen Bauſtaͤnmt und Abſchnitte 3, 

4. 8. 


Artois, Notar. 


u. 4 
30 # Nupfämme und do. 


213 © DWagnerflangen. 
7], Rifte, eichen Miſſelbolz, 2. u. 3. Kl. 
46 * buchen und birfen Scheit, gut 
r u. anbr. 
nbäniel 2%, eichen Sceit, anbr. 
55°, m buchen, birken, eihen Prü- 


gel u. Krappen. 
. Mitwoh ben 3, Februar 1. J., Bor 
mittage 9 Uhr, zu Pirmafens im Gafl« 
baufe zum Lamm; 
Revier Salzwoog. 
Schlag Findet. 


aft. u. fnorr. 313 eichen —— * er 

br. „2,3 u 4 RI 
Sfr, aft. u. in. | 153°» Nusbolzitämme und Abſchnitte 
anbr, A 


Scheit. 


6 hainbuchen Nugtämme w 
N 18 und 19. 4. A. 


2 Yinden Nukadfonitte 4. Kl. 
136 eichen Wagnerſtangen. 





Holjverileigerung 
zu Altheim. 

Mitwoh ben 3. Februar lauf. Jre,, 
um 10 Uhr des Morgens, wird zu Alt 
beim, aus bem Schlage Hochwald, fols 
genbes Gehölze verfeigert: 

54 eihen Baufämme, 30 — 48 Fuß 

fang und 5 — 15 Zoll 
did, 
en 17 aspen Bauftämme, darunter Stämme 
von 40 Auß Länge und 
10 Zoll Dide. 





37 Rlafter Suchen Scheitpolg, darunter 
Sfchhuhiges ſchoͤnes Wert- 


holz. 
5800 buchen, eichen und aspen Wellen, 
Altheim, den 23. Jam, 1858. 


— Au —— — — 
Krähenberg, Landkommiſſariat Hom⸗ 
burg. (Stammholzverſteigerung.) 

Minwoch den 3. Februar 1858, um 
10 Uhr Morgens, werden in ber Gemeinde 
Kräbenberg, aus dem Gemeindewald von 
da, nacbefchriebene Holzfortimente auf 
— — Öffentlich verfteigert: 

chlag Haſſelen-Dell. 

2 eichen Bauholzſtaͤmme 1. Kl. 


To# v Burn 
12 — — 3. * 
10 * 4 
4 e Nusbokiftämme 1,34. HM. 


Schlag Schlauwald. 
4 eichen Bauſtolzſtamm 3. Kl. 
1 buchen Nutzholzabſchn. 2. * 
Sodaun aus dem Gemeindewald von 
Wiesobach: 
Schlag Lamoch. 
2 cichen Bauholzſtämme 4, Kl. 
5 buchen Nusbolzabfhn. 2, » 
Sälag Kumpf. 
6 eihen Wagneritangen, 
Schlag Eichhölzchen. 
2 eichen Wagnerftangen. 
Käshofen, den 22. Jan, 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
121 


Vollmar VI. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Jahresrechnung der Sparkaſſe, fo- 
wie die bed Müägde-Bereing pro 1857 
liegen während vier Moden zu Jeder 
manns Einfiht auf dem Stabthaufe offen. 

Zweibrüdfen, den 29. Yan, 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 





— — 


Bekanntmachung. 

Da die Büberei des Zopfabfchneidene 
aub in Zweibrüden Nachahmung gefun- 
den bat, ſieht ſich der Unterzeichnete ver- 
aulaftt, zur Beruhigung des Publifums 


und Genen, welde die Strafbarfeit ber | 


Handlung nidt kennen, zur Warnung be: 
fannt zu machen, daß das Geſetz (Art. 
311, Abf. 2 des Strafgeſetzbuches) folde 
Handlungen als Bergeben qualifizirt 
und die Schuldigen mit Gefängniß von 
2 bis 5 Jahren und einer Geldbuße 
von 50 bis 500 Aranfen bedroht, 

Zugleich wird Demjenigen, welder ben 
Tpäter entdedt und zu Strafe bringt, eine 
Belobnung von 25 Gulden aus der 
Stabifaffe zugefidert. 

Zweibrüden, ten 25. Yan, 1858. 

Der kgl. Polizeifommiffär, 
Pierre. 


Anzeige 
Der Unterzeichnete ift morgen und über- 
morgen zur Vornahme gabnärztlider 
Operationen im Gaftbaufe zum Lamm, 

Zimmer Ma 1, zu fpreden. 

Marimilian Brad, 
fgl. bayer. arprob. Zahnarzt 
aus Speyer. 






Einem verehrungewär- 

BE :;- Publifum widmen 

bie Unterzeihneten hiermit 

die ergebenfte Anzeige, dag fie mit ihrer 

aus 15 Mitgliedern beftebenden Künſtler⸗ 
Geſellſchaft dahier eingetroffen finb und 
heute Freitag den 29. Januar 

die erfte Produftion 


in mimifch-plaftifhen und herkuliſchen 
Darftellungen 
wie auch in lebenden Bildern 


im Fruchtballfaale 





Samstag den 30, de. 
Tanz-Unterhaltung. 
Anfang 7, Ende 11 Uhr, 


Cäcilien (verein. 


Heute Abend */,8 Uhr Probe für den 
gemifchten Chor. 


Senntag ven 31. be. 
TONGERT 
im Lafinofaale. 


Diefes Concert ift zugleich für die ver- 
ehrlichen Gafinomitglieder beftimmt. 








Alen Freunden und Befannten 


machen wir hiermit bie traurige An. 
zeige, daß unfere unvergeßliche Wiuts 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau 
Daniel Levi ſel. Wittib 
im Alter von 73 Jahren am ver 
floffenen Samstag den 23, de, früh 
fanft entidlafen iſt. 

Allen Denen, bie ihr die legte 
Ehre erzeigten und ihrem Leiden: 
begängniffe folgten, flatten wir biers 
mit unfern berjlichften Danf ab und 
bitten um flille Theilnahme. 

Zweibrüden und Blicekaſtel, 

am 26. Jan, 1858. 


Die Sinterbliebenen. 





Ein armer Dienfitnebt verlor vor eini- 
gen Tagen in ber Nähe von Gt. Ingbert 
feine Sackuhr. Der rebliche, Finder wird 
erfucht, ſolche gegen angemeffene Belohnung 


entweter auf der Oendarmerie St. Ingbert |P 


oder in der Erpedition des Wochenblattes 
zu Zweibrüden abzugeben. 


Witwe Schäffer bat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen, weldes ſogleich 
bezogen werben fann, \ 

Ein möblirted Zimmer zu vermiethen 
bei € Dürr. 













Ausverfau 


Wegen Wohnungs» und Gefchäftever- 
änderung werden bei Unterzeihnetem uns 
ter dem Kabrifpreife verfauft: 

Baummollene Unterjaden und Hofen 

für Frauen und Herren, graue und 
meife mwollene Jaden, Gayetjaden, 
Filsihuhe mit Allze und Lederſohlen 
von Aa 1 bie20, Bändel-, gebäfelte 
und gewalfte Schuhe, Litzenſtiefel, 
Filze und Noßbaarfohlen, Fruſthand⸗ 
ſchuhe, Polfajaden für Frautn und 
Kinder, ſchwarze, graue und farbige 
Sayetwolle u. f. w. 





[?"] W. Werp. 
Nummern 
ber Ziehung zu Regensburg 
21. Jan.: 


—— I 


24. 13. 9. 51. 22. 
Naͤchſte Ziehung zu Nürnberg den 30. Jan. 
Seit- ; Ped- us Keitäppreife der Stadt 

Raiferslautern som 26. Januar, 


ö pr. Ztr. fr. ı k. 
Beigen . 44 | 6 Po. Aornbrod: „ 17 
Rom . .„413|2 Weisen . 8 
Spt. .« 339) Ocfenfleifh pr. Pin. — 

} 441 | Küpfleifch 1. Omal. — 
Gerſſe 43 ” 2, " —— 
Dafer . 410 83. — 
Erbſen .4 6| Ralbfiefhp , m — 
linfen .-— ” > A a = 
Mi ...5 5) Dammelliif$ .„ ;„ — 
Bohnen . .— — | Schweinrdefd . . — 





Studht-, Brod-, Fleifh- &c. Preife der Stadt 
Somburg vom 27. Januar. 
pr. Itr. Mr * 
... 449 Weißbrod, 14 Kgr. — 





Korn »... 4 ı5 Kornbrod, 3 " 18 
Spelz ... 33 " 2 » 42 
Spefern . .— D ii" 6 
serie, Zreibige 3 55 | Gemiſchtbrod, IRgr, — 
"  Areldiae — Das Paar Bed O2 
Niſchftucht + 431 | Dofenfleifh pr. Pſd. — 
Dafer. » » . 4 4 | Kübfleiih 1. Dual, 12 
Erbien _ — " . "10 
Bohnen .— — ; Ralbfleifdh 
Ridm . — — | Hammel . „— 
Kartoffeln . . 1 Schweine fteiſch · „16 
Rohlfamen „. — — Butter, | Kar... . 28 





Frucht· Brod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 28. Januar, 
pr. tr. fl. fr. 





Beien . . 454 Weißbrod, 14 Kar. 14 
Kom. . .. 4% 3] Komrod,3 - 18 
Serie, Zreibige 4 26 “ "„ 12 
” dreipige — — ” I" 6 
pe. . . . 347] Gemifchtbrod,3Rar. 23 
Spelsfern - Das Paar Wed 0Lih. 2 
Dinkel . +3 — ! Rinpfleifpt.D.pr. 12 
Midfrudt . 415 J 2.r .„ „io 
afer. . 4 3) Kalb ... 8 
Srbfen — — | Hammel .- „42 
NlWiden . — — | Schweineflefid . „16 
Rartoffeln 1 8| Wein, ı liter „ „24 
Su . 2... 20 | Br, to .. 4 
Strof. - t 20 | Butter, 1 Rar.. „27T 
Frankfurter Geldeours vom 26. Jam. 
iftofen :.:.-:-h 98 
ditto preuf. . it 954-5 
Doll. Zchn-Buldef-Städe. .. » 9407-414 
Dufaten . une." 5 27-28 
—ãA .." 9147-18 
Engliide Sovereigne . . - 1140-44 
Aünffranten-Tbaler . . . » = 2-4 
Preuß -Eaffr-Shrine. . . . "= 1 44-458 


4*/, Yubwd.-Berb. E-At. 142) G. exD, 
%/,*, Päl. Maxm.⸗E.⸗Akt. 99; P, 





Drud und Berlag von Ang. Rranzbühler in Iweibrüden. 





Eeſcheint mit feinem Unterbaltungsblarre: „Pfälzifhe Blatter“ wöchentlich preimial: Eonntigs, Diendtage und Brritags, 
Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Ar. fer die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft errbäikr a. 








2 1A. 












Bayer 

Münden Die „N. Mündn. Ztg.« meldet unter ber 
Ueberſchtift „König Mar und ver St. Johannısverein« Das 
jüngfte anfehnlihe Geſchenk des Königs mit folgenden Wor— 
ten: „Nachdem wir erft vor wenigen Boen in furger Ucber« 
ficht einen Rüdblid auf die hohe Munifizenz gerichtet, mu welcher 
Er. Maj. König Marimitian I. — der ruhmreiche Beſchützer 
deutſcher Wiſſenſchaft — im verwidenen Jahre wilfenihait- 
liche Zwede zu fördern gerupte, erfüllen wir heute die ange 
nchme Pflicht, unſern Leſern von einem neuen, wahrhaft groß. 
atti ge föniglicher Freigebigkeit auf einem andern Gebiete 
Kant -fürgedben, Se. Maj. der König haben, von der cher» 
zeugung durchdrungen, daß es eine der wichtigſten Aufgaben 
der Zeit ſey, der Armuth und Noth, wo ſolche im Königreiche 
hervortritt, mit bilfreicher Hand entgegenzumirken und vor 
Allem dem Entftchen eines Proletariaıs vorzubeugen, dem für 
ditſe Zweckt wırfenden St, Johannieverein cinen neuen Beweis 
alterhöchfter Hut gegeben und zur Diehrung Deo urſprünglichen 
Etiftungefonte in den jüngſten Tagen eınen höchſt nampaften 
Zuſchuß dewilliget. Allerhöchſit ieſelben haben aus Mitteln der 
f. Kabinete kaſſe die Summe von dreißigtauſend Gutden C(irr⸗ 
thuümlich wurde im der letzten Nummer de, Bl. dieſer Betrag 
zu 3000 fl. angegeben) tem f. Stiftungekapitale eigenthümlich 
uzuweifen und je zehntaufend Guiden auch für die folgenden 
abre im Ausſicht zu ſtellen geruht. Durch dieſe allergnädigſte 
Dotation iſt die Summe des ——— auf nahezu 
70,000. erhoben mworben. Ueber bie wohlthaͤtlge Wirffamteit 
des Sr. Fohannid+- Vereins haben wir ung hier nicht erft zu 
verbreiten. Sie umfaßt alle Tpeile des Königreiches und mehr 
denn 600 Zweigvereine widmen in Verbindung mit dem Haupt- 
vereine ihre Kräfte ben verfiedenftien Zweden ver Wohlipätg- 
keit. Eine Reihe der erfprieglichften Eintichtungen ift neu ine 
Leben getreten, beftebende find gefräftigt worden; mande Tpräne 
wurde getrodner, zahlreicht Hilie ven Bebrängten gebracht und 
bie fittlihen Grundlagen in den ſozialen Zuftänden ter hılje- 
bevürftigen Klaſſen haben durch die vereinten Beſtrebungen 
jener großen Affociation neue Stützpunkte gefunden. Der hoch ⸗ 
herzige Schöpfer dieſes edlen Werkes der Mildthätiglen hat 
ſich hiermit ein bleibendes Deufmal ter Liebe in den Herzen 
feines Bolles gefegt, und fünftige Geſchlechter werben nod 
danfbar fein Andenken feanen, Die Geſchichte aber wird König 
Marimilian M,, dem ruhmreichen Beſchützer der Wiſſenſchaft, 
aud den glei unvergänglihen Ruhm eines Vaters der Armen 


Speyer, 28. Jan, Nah dem Kreisamtéblatt von geftern 
hat der Schluß der Jagd mit dem legten d. M. dergeftalteinzuireren, 
daß diejer als der legte Jagdtog für die gegenwärtige Jagdzeit 
— iſt und mit dem 1. Februar bie Hegezeit beginnen 
o 

Breußen. 


Berlin, 24. Jan Die Spefulatimen, zu welden bier 
der Einzug des nenvermählten Paares vielfach benugt wird, 
ſteigern fih zur fabelhaften Höhe. Das Gewert ver Zimmer 
leute und Maurerpotiere har ſich ten erfen Fahnenſchweuler 
aus Amfterdam fommen faffıen, welder bei ähnlichen feſtlichen 
Gelegenheiten aud nad Engtand berufen wird, — Die betref 
fende Rommiffion des Herrenbaufes —* jwar btanttagt, ber 
zeiiweiligen Buspenfion der Wuchergefege die nachträgliche Ge⸗ 
nebmigung zu ertheilen, doc unter der Berwahrung gegen 
etwaige Holgerungen, welde zu Gunſten kiner deſininden Hufe 
pebung der Zinsteihränfungen gemacht werden könnten, 


Sonntag, 31. Januar 


von Paten und Würtemberg eingeſchloſſen; der inländiſche 
Bauer fann fein Gereide..und Bich nur auf. ausländifhen 
VMiärften verfaufen und iſt daher gleichſam gezwungen, aud« 
lãndiſches Papiergeld anzunehmen. 


Baden. 


Aus Baden, 20. Ian, Die Abgefandten unferer Res 
pierung, welche die Unterbandfungen mit beim päpftlichen Stuhle 
zur Ordnung unſerer kirchlichen Angelegenpeiten abſchlichen 
ſellen, fteben im Begriffe, nah Nom abzureifen. Der eine 
ift Dipfomaf, der bisyerige badiſche Grfandte zu Münden, 
Hr, dv. Berkdeim; der andere ein Rechtögelehrter, Oberhofe 
gerichtsrard Dr, Noßbirr; erfterer Proteftant, letzterer Katholik. 
Van if mit dieſer Wapl im Allgemeinen wohl zufrieden. 

In neuefter Zeit hat man verſucht, im Sroßherzogthum 
Laden falſche Gulden» und Halbguldenſtücke mit würtembergi» 
ſchem GSepräge in Umlauf zu. fegen. Die Polizei ift um fo 
eifriger brmäht, auf die Berfertiger und Berbreiter zu fahnden, 
—— Publifum wird um fo mehr vor deren Annahme ger 
rAnt, ale die Guldenſtüce den ächten ſeht ähnlich und nur 
bie ‚Halbgultenftäde dur ipren Zinfgehatt Leicht zu erkennen 


find. 
Großherzogthbum Helfen. 

Mainz, 23. Jan. Das biefige Hilfscomite bat einen 
zweiten vorläufigen Wericht über fein bisheriges Wirken er 
ftattet, deſſen Schius lautet: 42So bebeutend nun auch bie eins 
gelanienen &elbmittel find (375,847 fl.), fo genügen fie den» 
noch bei weitem nicht, um Der armen Klaffe unb dem Mittel: 
fand vie gebabten empfinblichen Berlufe zu erfegen, indem 
nor jebr beträdhtlihe Summen erforderlich find, um bie uns 
verſchuldet erlittenen Bebrängniffe zu lindern und ben Ruin 
einer Menge von Familien zu verhüten, melde bis dahin In 
ehrenmwertber Weife fih und ihre Angehörigen durch das Leben 
gebracht baben. So feben denn unfere Motbleivenden dem 
ſehnlichſt erwarteten, ihren Aufprüchen Rechnung tragenden 
Ausipruc des hohen beutfchen Bundes entgegen, und mit ihnen 
bie zwor nicht Hilflofen, alfo von unfern Unterfügungsgeldern 
ausgeſchloſſenen, aber unverfhulbet und empfindlich an Dos 
und Immobilien befhäbigten vermögendgren Leute; endlich bof- 
fon wir für unfere Kirchen und öffentlichen Gebäude, für 
welche ebenfalls die Hilfsgelver nicht verwendet werben fönnen, 
vom hoben beutfhen Bunde die Mittel zu deren Wiedether— 
ſtellung. Wir find überzeugt, daß ber hohe beutfhe Bund in 
feiner Weisheit und Gerechtigkeit neben dem enormen wirk- 
lichen Schaden aud den erfhütterten Jmmobilienwerth und 
ben gefährdeten Intmobiliartredit unierer Stadt in bie Waag ⸗ 
ſchaale feiner Eniſcheidung legen wird.“ 

— 24. Jan. Der Bericht der Kommiffion, melde mit ber Er- 
bebung der burch bie Pulvererplofion vom 18. Nov. verurfach- 
ten Schäben beauftragt war, wirb gutem Bernehmen nad) dem⸗ 
nädft durch BVermitielung ber großberzoglichen Megierung am 
bie Bundesverſammlung gelangen, und es fann fodann in Kur- 
gem, wie verlautet, eine baldige Entfheidung bezüglich des 
Entihädigungeanipruchs, welchen ber Gemeinderath von Mainz 
bem deutſchen Bunde gegenüber erhoben bat, erwartet werben. 
Die man in unterrichteten Kreifen verliert, wird für bie fon« 
ftatisten Befhäbigungen ein ausreichender Erſah werben. Die 


von ber Privatmohlthätigkeit aus allen Theilen Deutihlandbs 
fo reich gefpendeten Summen beden weit über ben dritten Theil 
ber erlittenen Berlufte, Der von Preußen bei dem Bunbe ber 
antrogte Ankauf bed alten Käftrih behufs Einrichtung eines 
großen fortififatorifhen Werkes (nad verläjjiger Angabe ſteht 
die Genehmigung biefed Antrags außer allem Zweifel) wirb 
eine fehr beträchtliche Erſazquelle bieten. ine weitere Er— 
Teihterung von Seiten bes beutfchen Bunbes bürfte, wie ferner 
verlautet, der Stabt Mainz burh ben Erlaß einer auf einige 
20,000 fl. fih belaufenden Forderung, welde den Behörden 
ber Bunbesfeitung der Stabt gegenüber noch zufcht, gewährt 
werben. Den ganzen Betrag, mwelder fih dann uodh als er» 
forberlih berausfiellen folte, würde bie Bunbesverfammlung 
vorausfihtlid auf bie Bundeskaſſe anmeifen; es findet dieſet 
Borfchlag, wie man verfichert, namentlich auf Seiten Drfter- 
teichs bie wärmfte Unterſtühung. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 18. Jan. Nah dem neuen Armeeplan 
würde rine Kricgeflärfe von 50,000 Mann entwidelt werden 
fönnen (worunter Infanterie 39,000, Ravallerie 4300 Mann, 
Artillerie 120 Kanonen, Sappeurfompagnien ꝛc.), die, indem 
bie Bataillone auf 1000 Mann und bie Esfadron auf 180 
Gemeine und Unterforporale gebracht werden, noch um 10,000 
Mann vermehrt werden fann, 


Sdhmwei; 


Bern, 26. Jan, Die Genfer Regierung berichtet bem 
Bundesranh: die angeftellie Unterfuhung über das Berbalten 
der italieniſchen Flüchtlinge habe nicht die mindeſte Beziehung 
zum Attentat berausgeftellt. Sie werde übrigens ihre inter 
nationalen Pflichten gewiffenhaft erfüllen, 

— 27. Jan. Eine franzöfiige Note ift angelangt; jie 
ſoll ſehr firenge Theorien über das Aſpylrecht aufftellen. 


Frankreich. 


Paris, 23. Jan. Die Vorunterſuchung wegen bes Attentate 
wirb thätig verfolgt. Man verbreitert in dieſet Beziehung viele 
irrthümliche Gerüchte, welche zu wiederholen bie Klugheit ver⸗ 
bietet. Dan kann nob nicht bebaupten, ob das Berbred 
eines Kaifermorbverfuchs ben vier befannten Individuen allein 
zur Laft fällt, ober ob die Verſchwörung VBerzweiguogen im Aus« 
lande hat, Als Beweis, daß ver Unterfuchnmasrichter felbit 
über biefen wichtigen Punkt no& nit im Klaren if, mag 
ih anführen, daß die Frage, vor welchen Serichtähof die Sache 
zu verweifen fey, noch nicht entſchieden if. Man fpridt vom 
Schmwurgerichte, man jagt aber au, das wohl ber hohe Ge— 
richtshof (la haute cour de justice) einberufen werben fünne. 
Als wichtig ‚bebe ich hervor, daß es konſtatirt ſcheint, daß bas 
töbtlihe Geſchoß des 14. Jan. durch einen frauzöſiſchen Flücht⸗ 
ling Namens Bernard fabrizirt und geliefert worden it, Wahr 
it auch, daß einige von ben in Paris verbafteten Perfonen wie- 
ber in Freiheit gefept worben find, andere jeboch ſich noch im 
Gewahrſam befinden. 

— 26. Jan, Wie man verfühert, ſchloß der Unterfuhungs: 
richter Treilhard beute das Berböreprotofoll, Wie es ſcheint, 
ergab fih aus der Unterſuchung feine im Auslande weit ver 
zweigte Berfhwörung, und die Gerichtsbthörde ſoll zu der Leber: 


eine. Arofe 
Obmet, 
toffeln; 


Veriteigerungen. 

Montag den 1. Februar 1858, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Limbach in der Mühle, RISTTIEr 
werden vorläufig bie nadbefchriebenen, sl —* 
zum Nachlaſſe der dort verlebten Jakob N 


MWeber’ichen —** — gehörigen Mo: 

biliargegenftände auf Bora verfteigert: F 3 
4 Pferde, Bir, er — jer, 

fenfelder Race, ET 

vieh, Schweizer, 

race, worunter 

fette Kühe, Rin⸗ 

12 schwere Maftfchwrine, 

mehrere andere Schweine; 


25 Gtüd Rind» 
der und 1 fetter Faſſel, 


Quanıirät jüßes. Heu, 


verfchiedene Mi: N 

gen und Ackerge⸗ —n— 

rärhichaften jeder ante 
Art, eine guierhaltene Eva fr, 
geichnittene und andere Hol 


allem Zubehör. 
& 





ic ’ 
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zeugung gelangt ſeyn, daß fie alle Thäter und ihre Mitgenoffen 
in Händen habe. Die Schwurgerihtsverpandlung wird gegen 
ben 15. Febr. ihren Anfang nehmen. 


Stalien. 


Nah Briefen aus Rom vom 23. hat die Polizei Briefe 
aufgegriffen, wonach am 15. Jım. eine infurreftionelle Bewegung 
ausbrechen follte, Die näntlihen Berfammlungen warteten 
nur auf bag Yofungswort. Die fürzlih zu Ascoli verbafteten 
Individuen geftanden ein, daf bie gebeime Geſellſchaft, welder 
fie angehörten, feit 1850 50 politifche Morde beging. 

Das „Pays meldet aus Turinvom 20. de,, daß, einem 
allgemein verbreiteten Grrücdhre zufolge, die Regierung die Rüd« 
ſtellung des wGagliaris verlangen werde; im Falle Neapel dies 
verweigern würde, ſollen die diplomatiſchen Beziehungen abge 
broden werden, 





EEE TIL TERT 





Bei dem jetzigen miedern Wafferftande bes Mheins, wobei 
nit felten die Aeußerung gebört wird, daß den Alteften Ur— 
funben gemäß birfelbe nie ein fo geringer gemwefen fey ald zur 
jesigen Zeit, ift Nachſtebendes zu erinnern, u ber Gefibichte 
von Boun von C. A. Müller, S. 58, worin berfelbe Bezug 
nimmt auf die Bonner Ghorograpbie, I. S. 160, ſchreibt ders 
felbe alfo: „Nach Friedrich 1. beftieg den erzbifchöflichen koͤlni⸗ 
ſchen Thron Neinoldus Graf von Daffel. Unter diefem Fürſten 
warb bei Bonn im Jabı 1137 der Rheinſtrom wegen großer 
Zrodenheit fo fbmal, dap man zu Fuß durch venfeiben geben 
konnte, ein Greigniß, das ſich vielleicht mie zusor und nie 
fpäter mehr eingeftellt bat. — Aus ber Stromfchnelle bei 
Laufenburg (Aargau) erhebt ſich beim tieften Wajf ritand ein 
Sranitfelfen, welder unter dem Namen wLaw'enfteinn in ber 
Umgesend befannt if. Auf dem bervorragenden Theile find 
Jahreszahlen theils eingemeigelt, theils auf einaegoffenen Eifen- 
platten eingegraben und gewähren fo feit dem fiebzehnten Jaht⸗ 
hundert über dem nmiederften Stand des Rheins Die fiheriten 
Angaben. Es finden ſich verzeichnet bie Jahre 1671, 1692, 
1714, 1750, 1797, 1823 wur 1848. Die Zohlen find jest 
alle troden zu ſehen, denn feit dem 30. Dez. 1857 ift vom 
sehten Nheinufer aus ein Steeg auf dem Felfen angelegt, fe 
daß man bequem dahin gelansen fann. Go gleicht aud ber 
jebige Waſſe ſtand allen angeführten und gebört fomit ju ben 

niederjten feit 155 Jahren. — Bei Wageningen in Holland 
ift der, Rhein jo niedrig, daß man di: Raͤmpfe der Schiffe aufs 
gefunden, welde von den Franzofen 1794 zu einer Schiffbrüde 
benupt und von ben Gngläıdern 1795 verbrannt wurden. Es 
find deren zwanzig, 60O—90 Zub lang. Dan in jept damit 
beſchaͤftigt, diefelben ganz aufs Tıodene zu bringen, 


Aus San Kranciseo, vom 4. Dez., wird berichtet, baf 
in der Gegend von Tenama und Golufle die wilden Gänfe in 
ſolchen Maffen eiſchienen, bat der Boden weithin im vollen 
Sinne des Wortes ſchwatz war, 








A Kranjbühler, verantwottl. Medafteur, 

















Kubn, werben bie 






des verlebien Peter 





Strop, Früchte und Kar-]| zu deſſen Naclaffe grbörigen Mobilien 


rl 


auf Borg verfleigert, ale: 

1 Meiderihranf, 
1 Kommode mit 
Aufſatz, Tiſche, 
Stuhle, Bittlaben, X 
Bütten, Beuung, wer 






1 Brannweinkeſſel mi 


— 
— 


chuler, t. b. Notär, 


Vefzug, gia 

dungs ſtücke, Zinn, 

KRücbenihranf u. F 
allerlei Kuͤchengeraͤthe. 


Eifengefbirr,, . 1 
Schuler, f. b. Notär. 





Samstag den 
6. Hebruar 188, 
Bormirtags um U 
Uhr, zu Brbrim 
im’ Wohnbaufr 

⸗ 











Mühle Berpachtung. 
ee A Diontag 
Le z ben 8, Fe— 

: bruarnächft 
bin, Bors 
mittagd um 
9 Ubr, zu 
Limbach auf 
& ; der Müble, 

— 8 wird wegen 
Ablebend des bisherigen Eigenthümero 
Salob Weber die zu deſſen Nachlaſſe 
arhörige Limbacher Muüble mit 
Darten, Wieſen und Aderland auf adt 
Sabre vervachtet. 

Diefe Mühle ift nad neuefler Art ein» 
gerichtet und im beten Zuftande, bat drei 
Mahlgänge mit Schälmühle, Oelmübhle 
und Schneitmähle und ſelbſt bei dem 
fleinften Wafferftande hinteichendes Maffer, 
Sie liegt 3 Stunden von St. Ingbert, 
2 Stunden von Neunfirchen (den preußi— 
fhen Gruben), 2 Stunden von Zwei— 
brüden und 1 Stunde von Homburg (der 
Giienbahn), befist eine bedeutende Kund- 
ſchaſt und eignet ſich ibrer vortbeilbaften 
Lage wegen zur Handelemüble. 

Auf Verlangen des Pächters fann aud 
eine größere ober Heinere Quantität ber 
Wiefen und Ländereien mit in Pacht ges 
geben werten, 

Nähere Auffchlüffe find auf der Mühle 
ſowohl als bei dem Vormunde Karl Rit: 
ter in Herbizbeim zu erholen. 
Schuler, k. b. Notär. 









Mittwoch 
4 Den 10. Fe 
Re bruari858 
— — — bb Nach— 
mittags, um 2 Uhr, zu Contwig in ber 
Behaufüng des Krämers Zafob Bender, 
wird Zofepb Weber, Aderer, den ihm 
gebörigen, auf dem Banne von Gontwig 
elegenen Ruppenthalerhbof, mit Wohn; 
— Scheuer, Siallungen, Brenn⸗ und 
Backhhaus, Schweinſtällen und Hofgering, 
ſodann 104°/, Morgen Garten, Wieſen und 
Ackerland, worunter 34 Morgen gut ge— 
düngt und mit Winterfrüchten und Klee 
—— find, zu Eigenthum verfleigern 
laſſen. 
Nahere Aufſchlüſſe ertheilt Karl Lehr 
mann, Geſchäſtemann in Zweibrücken. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 12. Februar 1858, Bor: 
mittags 9 Uhr, auf dem Wablbacherhof, 
Gemeinde Gontwig, läßt Friedrich Holder, 
baum wegen Abzugs vom Gute Die nadı- 
beſchriebenen Mobilien auf Borg verflei- 


gern: 
3 träctige Kühe, 


3 Rinder, wovon 
2trädtig, 2* - 
Jabrige Mutterfälber, 1 Paar 2jähs 
tige Stiere, 1 jähriger Faſſelſtier, 
4 Paar junge Ooſen; 1 Stupferd, 


[= 2 Wallachpferde J 


mit Geſchirr, 2 
Stutfohlen Zweis 

brüder Race, 2 und Ijayuıy; — 
20 junge Mutterſchafe, alle 


trächtig; — 3 SE 
et 


Fubrwagen, bas 
nen Achſen, verfiedene Sorten Kite 








bei ein breiter mit eiſer⸗ 


ten, 1 Grunbbirnfaften, Heuleitern 
und Dielen, 1 neue Walze und Ader- 
— jeder Art, worunter 3 eiſerne 
gaen, mehrere Pilüge; 
1 neuen 2'/,öbmigen Branntwein« 
; keſſel mit Zubehör, 4 Aal: 
fer von 15 bie 30 Ohm, 
\ } mehrere MHeinere; 6 Danfs 
= drehen, Schafraufen und 
verfchiebene fonfige Hausgeräth⸗ 
ſchaften. 
Schuler, k. b. Notär. 





9 Paar Och⸗ 
fen, 10. Rübe, 
1 zwei» und 
in 1 1jäbr. Faſ⸗ 
A u >— fel, 4 Rinder 
er u, 2 Stiere; 


— 160 Wunericafe, Habs 
5% I 


2 Schafböde; 3 
a trächtige Mutters 
fhweine und 15 Friſchlinge. 
Schuler, f. b. Notär, 

Breitag den 5. Februar 1858, Mors 
gens um 8 Uhr, zu Mittelbach, im der 
Behauſung des Heinr. Schneider, läfı 
Kofepp Deich, Dekonom, auf bem 
Wadlerhofe wohnhaft, 7000 gemifchte 
Wellen auf Borg verfteigern. 

Diefe Wellen figen auf dem Wahler 
Hofbann, im Schlag Winterbab, ganz 
nabe bei der Chauſſet, und find fehr gut 
abzufahren. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch den 10. Februar 1858, dee 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden 
auf dem Eranthanfe, werden folgende zur 
Gütergemeinfaft, welche zwiſchen dem zu 
Zweibrüden verlebten Kaufmanne Georg 
Bauer und feiner hinterlaffenen Wittme 
Yulie Neubert beftanden bat, gehörige 
Immobilien, der Untbeilbarfeit wegen, in 
Eigenthum verftelgert, als: 

1) 




























—* * Ein in ber 
ee Stadt Zwei⸗ 
J In AR | brüden 3 ber 
3J Fruchtmarlis · 


ſtraße geleger 
nes zweiſtol⸗ 
—tiges Woon⸗ 
haus mit Manſarden, nebſt Stall, 
Keller und Hofraum, neben Ferdi- 
nand Knorr und Sattler Yakob 
Aurrbader, 7 Dezimalen Fläche 
entbaltend, 

DE Dieies in der Mitte der 
Stadt Zweibruden, der Fruchthalle 
gegenüber ftehende Wohnhaus eignet 
fich feiner günftigen Lage wegen ſo— 
wohl zum Betriebe eines Kaufladens, 
welcher feit vielen Fahren darin ge 
führt wurde, als au einer Witth— 
fchaft und fonftiger Gejchäfte. 

2) Ein in ber Stadt Zwei: 

brüden am Wall ſtehendee 
Grhäude mit Stallung, 
Scheuer, Shoppen, Hofraum und 








Bärthen, neben Profeffor Weis 
und dem Wallbache, 17 Dezimalen 
Fläche enthaltend. 

Auf Ernſtweiler Bubenhaufer 

ann: 

3) 6 Tagwerfe 18 Dezimalen ober 8*/, 
Morgen Ader und Wieſe im Klingels 
tbal, ncben Konrad Janus, Nifor 
laus Janton, Georg Gemar, Lud⸗ 
wig Wallauer und Anftößern; — 
wird im 8 entfpredenden Looſen ab⸗ 
getbeilt ausgeboten. 

4) 1 Tagwerk 4 Dezimalen Garten am 
Delforbberg, neben Anwalt Golfen, 

5) 40 Dezimalen Garten alla, ncben 
Schullehrer Lügel. " 

6) 71 Dezimalen oder circa 1 Morgen 
Ader alla, 

Auf Contwiger Dann: 

7) 93 Drzimalen Ader unterhalb des 
Auerbader Wegs, zweite Ahnung, 
neben Yafob Bender. 

8) 69 Dezimalen Ader auf ber Sulz, 
vierte Ahnung, neben Johann Bär« 
mann. 

Das Bedinguihbeft zu dieſer Berfteiges 
rung fann bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werden, 

Guttenberger, fol. Notär. 
Mittwoch ben 10. Februar 1858, 
gelegentlich ber Georg Bauer'ſchen 
— Güterverſteigerung auf bem Stadt» 
baufe zu Zweibrüden, laſſen die Erben ber zu 
Zweibrüden verfiorbenen Eheleute Frieb⸗ 
sih Aın b 08, bei Rebzeiten Küfer, und Mag ⸗ 
dalena Hahn ihr in der Stabı Zwei 
brüden an ber Irheimer Straße ſtehendes 
zweiflöcdiges, mit Manfarben verfebenes 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hofraum unb 
Pflanggarten mit Wieſe, neben Peter Warth 
und Ghriftian Bally, 19 Dez. Fläche ent- 
haltend, in Eigenthum verfteigern. 

ÖOuttenberger, kgl. Notär, 


Samstag den 13. Februar 

1858, Vormittags 9 Uhr, zu 

Ernftmweiler in. der Wohnung 

des Friedrih Kübler, Baier, werden 

folgende dem Friebrid Kübler, Vater, 

Aderer, in Ernſtweiler wohnhaft, und 

ieinen Kindern zugehörige Immobilien, 

der Untheilbarfeit wegen, in Eigenthum 
verfteigert werden, ale: 

1) Ein in der Gemeinde Ernftweiler 
ſtehendes zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit Keller, Pflanzgarten und Hof⸗ 
raum, neben Peter Zutter und Chri⸗ 
ſtian Goergen. 

2) 53 Dezimalen Ader am Nonnen⸗ 
buf@bor, neben Peter Stauter. 

3) 80 Dryimalen Ader allda, neben 
dem Borigen. : 

Guttenberger, fol. Notär. 





Samstag ben 13. Februar 1858, Bor« 
mittags 10 Ubr, zu Ernitweiler in feiner 
Behauſung, läßt Friedrib Kübler, Bater, 
Aderer dafeltft, in Gemeinihaft mit fei« 
nen Kindern folgende Mobiliargegenftände 


auf Borg verjteigern, ale: 
8 2 Rübe, 1 Wa: 


gen, 2 Pflüge, 


1 Egar, 1 Tui, 
Stüble, Bänke, 
Spirgel, 2 Webr 
ftühfe, 1 Rleider- 





auf Zahlungstermin öffentlich verfteigern, 
ale: 


A 


fhranf, Bett 
ef laden, Bettung, u 
Getüch, Küchen» 
geihirr und allerhand fonftige Ge: 


rätbichaften. 
Suttenberger, fgl. Notär. 











Freitag den 19. Februar 1858, Mors 
gens um 9 Uhr, auf dem Kirſchbacherhof, 
läßt Joſeph Oeſch, Defonom daſelbſt, 
auf Borg verſteigern: 


6 Pferde, 1 Foh⸗ 
fen, 6 fette Och⸗ 
fen, 6 Fubrod- 
fen, 5 fette Rübe, - 
FR 2 Kübe, tie am a 
{ Be Stalben fichen, 

5 Stiere, 11 Rinder, worunter meb» 
rere fette, 120 Städ Mutterfchaie 


mit fämmern, 11 af” 


- Schafböde, wor 
ei unter 7 Yühr- 
lingeböde, 2 viers und 3 Gzahnige, 
30 Stüd Mutterjährlinge ; — Pferde» 
geidirre, 1 Obſtkelter, 1 Rüblichiff, 
2 Fuhrwagen. . 

Dis zum Tage der Verfteigerung fann 
das fette Vieh auch aus der Hand ver- 
lauft werben. 

Bon den Baarzahlungen bei der Ber 
fleigerung wird fein Koftengeld erhoben. 
Suttenberger, fol. Notär. 








Montag den 22, Februar 1858 
und am darauffolgenden Tage läft Kaepar 
Brauer, feitheriger Pächter des Alten 
DBodhofes (bei Petersheim, Landfommik 
fariats Kuſel), wegen Wohnfigveränderung 
folgende Mobilten auf Termin verfteigern : 

19 ferte Dibien, 8 Paar junge 
Dchſen, die meiſt zum Fahren 
verwendbar ſindz 7 Kühe, 
meiſt trãchtig; HRinder, zum 
Theil auch tragbar, und noch 
etliche Kälber ; 18 Schweine, 

mworunter 2träcdhtige 

Mutterfh weine; — 

Be 5 Pferde; 

5 Wägen, 1 Karren, 3 
KIN eiferne und 3 hölzerne Eagen, 
10 Feld» und 3 Hafenpflüge, 
3 Walzen; — 15 Bienenflöde,;, — 
eine Brañtweinbrennerei mit allem dazu 
Bebörigen ; — mehrere Kleiderſchraͤnke, 


Tiſche, Stühle, Bet⸗ Aa 


ten, wie überhaupt 
- Haus mobilien und 
Ackergeraͤchſchaften aller Art; forann 
2000 Zentner Kartoffeln. 
Saämmtliche Mobilien fönnen inzwiſchen 
auch auf obengenanntem Hofe aus der Hand 
verkauft werden. — Bei Baarzahlungen 
findet feine Koftengeld»Berebnung ftatr. 
— — — — — — — —— 


Mobilien-Verſteigerung 
in St. Ingbert. 
Montag den 8 
„BB. __ und Diemstag den 
5 Se 9, Februar 1858, 
Deiedeemal Bormit 
tage um 9 Ubr, 
u St. Jmgbert in ihrer Bebaufung, Laf- 
E die Witwe und Kinder des zu St. 
Ingbert jüngft verlebten Bäckers und Wirthe 
Georg Uhl ihre fämmelihen Mobilien 






2fehr aute Pferde 
mit Geſchirren, 
4 Kühe, 1 Kalb 


und 2Schweine; 
a, 1 Ichweren und 
1 leiten Was 


en, 1 Char-ä-bane mit gepolftertem 
Sige; — 80 Walter Rartoffeln, 30 
Zentner Heu, 50 Zentner Strob; 

450 Liter weißen und reihen 


Wein, feine Weine in Flaſchen; 


Pflüge und Eugen, 2 





t Windmühle; — 


f eihenen Gerüch⸗ 
’ fhranf, 1 Epiffoniere, 1 Se 
fretär, Kommoden, 1 Küdene 


< fchranf, Tıfche, Stühle Ha 
und Bänfe, Uhren, 9%; 
2 Gamphinefampen; — 
Bettung, mehrere Roß⸗ 
haarmatratzen, Orr 
tüh aller Urt; ciſer⸗ 
neo, fupfernes, sin» 5 
nernes und Porzellangeſchirr; 
viefe Wirtdegerätbichaften und 

andere Begenftände, 

Mit den Pferden, dem Nindvich, den 
Magen und Ackergeräthſchaften wird ber 
Anfang gemacht. 

St. Ingbert, den 27. Jan. 1858. 

Aus Auftrag: 
Horn, königl. bayer. Notar. 


‚Holjverfteigerung. 

Freitag ben 5. Februar 1858, des Mor: 
gene IUhr, auf dem Heckenaſchbacherhof, 
merben aus den Freudenberg-Böhmer’fhen 
Waldungen folgente Sa: auf Borg 
bis Michatli, an ben Meiftbietenden ver 
fteigert, ale: 

Schlag Hohlruthen. 
6°/, Rlafter — aspen Scheit⸗ 


bol;. 
425 buchen Wellen mit Prügeln. 
400 aspın " " 
Schlag Kirſchbacherwald, 
9 Morgen. 
3025 buchen Wellen mit Prügeln. 
2'/, Klafter buchen gefchnitten Prügels 
ol 


4 
If, " biefern ditto. 
Zufälliges Ergebniß. 
5'/, Klafter duchen Scheitholj. 
150 buchen Wellen. 
Schlag Birkenkuppe am Kirſch— 
bacherwald. 
35 alazien Stämme 2. u. 3. Kl. 
"/, Rlafter afazien Prüyelnol;. 
150 afazien Wellen mir Prügeln, 
Ambos, 


— — — — — — — 

Dienstag ben 9. Februar naͤchſthin, 
Morgens 9 Upr, merden zu Micberauer: 
tag 31 eichen Bauftämme 2,, 3. und 4, 
Klaffe öffentlich verſteigert. 








Bermiſchte Bekanutmachungen. 


Masken 


in großer Auswahl bei 
B. Mayer. 





| Soangeliiher Di 
Kirchen - Chor. 


Heute Sonntag den 31. Januar, Nads 
mittoge '/,4 Ubr: 


Aufführung 
klaſſiſcher Kirchengeſänge 
—E »— »— 


Da die Aufführung einen kirchlich 
erbaulichen Charakter bat, jo ſteht ter Ber 
ſuch ter Kirche Jedermang frei. 





Cacilien Nverein. 
Heute Sonntag den 31. de, 
GONUGERT 
im Lafinofaale. 


Diefes Concert ift zugleih für die vers 
ehrlichen Gaflnomitglieder beitimmt, 


Zweibrüden. 

Heute Sonntag den 
31. Jantar 
zweite 
zroge Kunftvorftellung 
i 






m 
Fruchthollſaale. 


Mit dem Bemerken, 
baf bie audgenebenen 
Programmedas Nähere 
bejagen , laden hiezu 
ergebenft ein 
Gebr. Schneider, 

Direct 


eurs. 





Die belaunten ächten 
Rheinischen Bruitcaramellen 


nb 
Gebr. Leders balfamifche Erd: 


nußöl⸗Seife 
find Acht zum haben bei 
Aug. Lehmann 
[3] in Zweibrüden. 
Montag Abend 


Megeljuppe 
im „Dibfena. " b ſ pp 
Bier Stüd noch neue Wiſtbeetfenſter 


find zum Preiſe von 5 fl. zu verfaufen. 
Bei wen? fügt die Erp. d. Bl. 


Dienstag ten 2. Rebruar gibt's gute 


Wurſtſuppe 
bei Georg Schneider, Schuhmacher in 
Hornbach. 


Frankfurter Geldcours vom 28. Ian. 
Pillen . . ..:.# 93 
bitto preuß, . J ” 9 34-55 
ol. Zchn-Bulden-Städe, . » 8 40:-415 
taten . u. "5 28-29 
Brankn-Stüde , . = 9 17T- 
Englitge Sovereige . . . - 1 34 
ünffranten-Thaler . . 2.2." 2 Wu} 
B.-Eaff-Speine. . . "1443-45 


4°, Lubp.-Berb. E.-Aft. 143] P. exD, 
4/,*/, Pälz. Marm.-E.-Aft. 100 P, 


Drud und Berlag von Hug. Zrangbüpler in Zweibräden, 





 Dweibeücker 





orjenblall 


Erfheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blatter“ mwöhentit dreimal: Eonntags, Diendrage und Rreitag?, 
Preis; bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelfährtich. Anferate: 3 Kr. für Die breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Ar. 
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DBayera 

Münden, 24. Yan. In Berüdfihtigung der Berzöge 
rungen und Writläufigfeiten, welche fi bei ten von Eeite der 
Stiftungen, Piränten und Gemeinden flattfindenten Anläufen 
und Binfulisungen von Etaatdobligationen ergeben, wurde durch 
höchſtes Reftript des f. Staatdminifteriume der Finanzen vem 
4.1. M. genehmigt, doß bis auf weitere Verfügung den Stif- 
dungen, Gemeinden, Pfründen und öffentlichen: Fonts bie 
baare Anlegung ibrer Kapıtalien bei dem 4*/,progentigen Eifen: 
babnantehen: auf Namen geftattet werbe.. Die Anlegung folder 
Kopitalien zu 4 PCt. unter gleichzeitiger Zineerhöhung von 
3/,proc. Staateobligationen fann gleichfalls bis auf Weiteres 
flatıfinden. 

(Dienfiesnadridten.) Se. Majeflät der König haben 
Sich allergnädigk bewogen: gefunden, unterm. 11. Januar dem 
Lantlommiffär Adalbert Dilg zu Cuſel iw alferhuldvollfier An⸗ 
erfennung. feiner langjährigen treuen und pflichteifrigen Die nſt ⸗ 
leiſtung ben: Titel und Rang eines f. Rathes tar. und fiempel ⸗ 
frei zu: verleihen; ferner ten praft. Arzt Dr. Karl Knape zu 
Kaiferelautern zum SKantondarzie in Dahn in prov, Eigen: 
{Haft zu ernennen. 

Durch Regirrungs » Enrfehliefung vom 27. Jan. 1. 9. 
wurden eınonnt: Der Schuldienſtexſpeltant Ludwig BötteFaus 
Breitenbach zum Verweſtr ter prot. Schulgehilfenſtelle im Nic 
teraucıbadh; dann ter, bieherige Schulverweſer zu Mörzheim 
Johann Strubel zum. Grhilfen an der kath! Schule zu: Burr⸗ 


weiler. 
Deſterreich. 


Traeſt, W. Jan. Die Kriegedampfer „Donaus und 
„Erzherzog Friedrich“ haben heute Vorminag mit Prinz Adalbert 
und F.M.EL, Grof Paar unter ten Salven des Kafıella tie 
Anker gelihaet. Mit tem nad Ancona abgehenten Lloyrtampfır 
begibt ſich der Biſchof von Trieft »Caporifttia, Migr. Lrgat, 


Rom. 
* Preußen. 


Berlin, 29. Jan. Der f. bayeriſche Geſandte am hier 


figent Hofe, Otaf v. Montgelas, iſt an den faif. Hof zu Peters⸗ 
burg und der dortige bayerische Orfandie, Graf v. Brap, an den 
biefigen f. Hof verfegt worden:  - 


Hannover. 


Hannover, 26. Jan. Die Krondiamanten, welche, wie 
fon früher gemelder, im Jahre 1714 noch England geführt 
waren ,. find durch den Oterhoffommiffär Teichmann und den 
Kommiffär Krieger nunmehr hierher zuröckgebracht worden. — 
General Hugb Hallett iſt plöglich, erblinder, ’ 


Freie Städte 


Frantfurt. Im einer Korrefpondenz aus Paris theilt 
bie ⸗Independ. belge⸗ tem Antrag mit, melden ber Aueſchuß 
bes beuifchen Bundestages im Betreff ber. holſtein - Tanenturgtr 
ſchen Froge der Befchlupfafjung deſſelben vorgelegt kat, Der: 
felbe lautet dieſem ald autbenfiſch bezeichneten Wortlaute nad 
alfo: Hohe Bunbesverfommiung wolle bejdlichen: durch Ber- 
mittelung bes f. bänifden Herm Befandien für Holfiein und 
Zauenburg, 1) ber k. täniften, beszonlidr holſtein⸗ umd Tauen« 
burg'fden ‚Regierung funbzugeben, daß fie a) im Hinblid auf 
tie Befiimmung bed Mıt. ‚56 der Wiener Schlußalte bie Bew 
ahnung vom 1. Juni 4854, beiveffenb bie Werfaffung für 
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dad Herzegthum Holflein, infoweii Beiimmungen berfeiben 
ber Berathung ber Provinzialftände bes genannten Herzoathums 
nicht unterbreitet worden find, wie die allerhöchſte Bekannt⸗ 
madung von: 23. Juni 1856, eine nähere Beflimmung ber 
befonderen Angrlegenbeiten des Herzogtbums Holitcin betreffend, 
dann das Berfoflungsgefeg für tie gemeinſchaftlichen Angeler 
genbeiten der dänischen Monardie von 2. Oft. 1855, inio« 
weit doſſelbe auf die Herzogthümer Holftein und Lanenburg 
Anwenbung finden fol, als in verfofjungsmäßiger Wirffams 
feit beftehend nicht erfennen fönne, und b) in ben zum Bebufe 
ber Neugeflaltung ber Berfaffungeverbältniffe ber Herzogibünter 
Holftein und Lauenburg und ber Ordnung ihrer Bezichungin 
zu den übrigen Theilen der k. bänifchen Monardie und ihrer 
Gefammtheit feiner erlaffenen Seſetze und Auorbnungen bis 
allfeitige Beachtung ber in. ben Jahren 1851 und 1852, und 
namentlich durch bie: allerböäcfte Befatintmadhung vom 28. Sam 
1852 in Bezug auf Abänderung der Berfoffungen der genann⸗ 
ten Hergögtbümer, wie anf bie .benielben: in ber’. Stſammt⸗ 
monardieeinzuränmenbegleichberechtigteumd ftelbfftänbige Stel⸗ 
lung gegebenen bindenden und das damals ergirlte Ginverftiäns 
niß begründenten Zuſtcherungen vermifie, ©) aud das Ber“ 
foffungsrefeg: für bie: gemeinihaftlihen Angelegenheiten ber bäs 
niſchen Momarcie nicht durchweg mit ben Srundſähtu beö 
Bundesrechto veurinbar: erachte; 2) bemzufolge aber: am bie f, 
berzonliche: Regierung dos Anſuchen zw fielen, =) im den Her⸗ 
jogthümern: Hofftein umb Lauenburg rinen den Buntesgeunb: 
gefegemw: unbıben ertheilten Buficherungen eutſprechenden, indes’ 


beſondere die Selbſtſraͤndigfeit der beſonderen Berfaffungen und! 


bie Verwaltung ber Herzogthümer ſicheruden und deten gleich⸗ 
berechtigte Stellung wahrenden Zuſtande berbeiguführen, und 


cy der Bumbesverfammtung balbigft über die zus diefem Zweck 
getteffenen ober beabſichtigten Anorduungen Anzeige‘ erſtatten⸗ 
laſſenn zu wollen. 


Großbritannien. 
Lonbon,.25. Jan. Die heutigen Zeitungen find bermapen: 


gefhlit mit Bermählungsfeirrkichteiten ; daß manıben Stoff taum 
' zw überwältigen vermag. Ueber die Trauung ſelbſt für heute 


nur Folgendes: Nachdem ber Erzhiſchof von Ganterbury eine 
turze Aurede an das vor dem Altar ſtehende Btontpaar gerichtet‘ 
hatte, bie Grat ihr „I will® mit jitternder und der Seautt⸗ 
ganr fein: „I will“ mrit feſter Stimme geſprochen hatten, trat,’ 
auf deo Erzbifhofs Frage: ⸗Wer gibt dieſes Weib dieſem 
Manne zur Ehe?a ber Prinz-@emahl vor und führte bie Prin⸗ 
cefd. Moyal dem Erzbiſchoſf entgegen, ber bemı ka Bräutigem 
bebeutete, bie rechte Hand ber: Pringeffim in ſeine Rechte zu⸗ 
nehmen: Dem Mituale gemöf ſprach Prinz Friedrich Wilhelms 
„Ich Äreberit Wilhelm Nilolaus Karl nehme Dich, Bilteriw 
Adelaide Maria Lonife, zw’ meinem! angetrauten Weibe, Dich 
zu befigen und zu halten von birfem Tage an, in Ghüd umbr 
Ungläd,. in: Reichthum und Armuthe, in Krankheit und. Ges 
fundbeit; Dich) zu lieben und werih zu halten, biß ber Tod 
und: ſcheidet nach Sottes heifiger Fugung, und barauf verpfärbe 
ich, Dir mein: treurs Worte Die Prinzeſſin ſprach biefelben! 
Worte nah: Der Prinz nohm aus ben Händen feines Voters 
ben Trauting;umb ftedte ihn an:bie linke Hand ber Bringeffin! 
mit den Worten: „Mit diefem' Ming eheliche Ih Did, mit 
meiriem Leibe verehrte ih Dich, und mit all meinen weltlichen‘ 
Gütern begabe ih Dich, im Namen’ bes Batets, des Sohnes 
und bes heiligen Seiſtes, Amenia Nun ſpeach der Erzbilhof 
den Trauungsfegen. Der Prinz küßte feine junge Gattin, 


darauf die Königin und ſelne Matter, unb unter ben Klängen 
von Mendelsfohns Hochzeitsmarfh verlich der Hof die Kapelle, 
bamit bas neuvermählte Paar und bie Zeugen ih im Thron: 
fanle ins Regifterbuh eintragen, Der Prinz umd feine er 
mablin waren die Erften, die St. James verliefen und unter 
donnernden Hurtahs der im Park verfammelten Menge nad 
Budingbampalace zufubren. Ihnen folgte bald darauf bir 
Königin und die übrigen Hodzeitsgäite, Im Palaſte war großes 
Dejeuner. Um 4 Uhr fuhren die Neuvermählten zum Bahn« 
bofe nah Windſor, Vorreiter, Jokeys und Beblente mit weißen 
Schleifen und Blumen gepußt. 


Sranftreid. 


Paris, 24. Jan. Am 21. de, fam vor dem Aſſiſenhofe 
ber Landes (Mont ve Marfan) die Angelegenheit des Friſeurs 
Jerome Lattarde zur Verhandlung; derſelbe hatte bekanntlich 
am 3. Jan. Abends den Präfekturrath v. Garidel, den er bei 
feiner Frau antraf, mit einem Stodvegen getödtet, Nach Dier- 
telftündiger Berathung erflärten bie Geſchworenen den Angeklag: 
ten auf alle Fragen für nichtſchuldig.“ 

Die „N. Preuß. tg.» entnimmt einem Privatichreiben 
aus Paris, dag Drfini in einer Konfrontation mit Pierri zu 
biefem gefant babe: „Wozu leugnen, es gibt ja doch Tauſende, 
die ung rächen werden I 

— Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
Walewsky, fol unter dem Datum des 22. d. an die Kabinete 
von Yonbon, Brüffel, Turin, und an den ſchweizeriſchen Bun- 
desrath eine auf Die Klüchtlinge bezügliche Note gerichtet Haben, 
und es beißt, aller Wahrſcheinlichkeit nad werde ben diesjäls 
ligen Borftellungen Franfreihs Genüge geiheben. 

— Gine Zeitfchrift für Medizin und Chirurgie berichtet 
ausführlich über die durch das Zerplagen ber Hohlgeſchoſſe beim 
Attentate verurfachten Wunden. Diefe find im Allgemeinen 
wenig tief. Ginige laffen nur eine Sonde von d—5 Milli- 
metred Dide zu, andere nur ein fehr feines Stilet; einige 
Wunden geben nur duch die Haut durch; die meiiten jinb vom 
geringer Tiefe, und fehr wenige geben ganz burch einen Kör- 
pertbeil hindutch. Bei Ein» und Austritt jehen bie Wunden 
ungefähr aus wie Blutegelftiche, abgefehen von den Dimenfionen. 
Nur ausnahınsw:ife findet man in ber Munde Bruhflüde des 
GSeſchoſſes; biefe find meiftens in bem Kleidern fipen geblieben, 
befonders bei ben Damen. Diefe Stücke find edig und zadıg, 
meiftens fehr klein; einige waren Heiner als eine Linfe, andere 
faben aud mie Stüde von Nägeln oder gehadtes Eifen ıc. Ve» 
fonders bemerfenamerth ift die große Menge von Wunden, welche 
einzelne Perjonen erhalten haben. Ein Arzt zählte beren 27 
bei einer Militärperfon und 20 bei einem andern jungen Manne. 
Anfänglich waren tie Wunben fat ganz jhmerzlos, fo daß 
ſelbſt mehrere Perfonen ibre Berwundung gar nicht be— 
merften; nachher aber, einige Tage ſpäter, ftellıe Äh der Schmerz 
ein, und zwar in bebeutendem Maße. Herr Karrey erflärt dies 
aus ber Engigkeit der Wunden; man weiß, daß ein Stid im» 
mer viel mehr Schmerzen macht, als ein Hleb oder SG tultt. 
Ginige Perfonen wurden übrigens vom größern Eiſenſtücen 
ober einer Menge Bleinerer getroffen, bie wie ein Schrotſchuß 
aus maber Entfernung gewirkt hatten. Dagegen baben viele 
Berfonen bloße Kontufionen. Sr. Rarrepg hat die Bemerkung: 
gemacht, daß gerade die ungeheuere Gewalt bes Rnalquedill: 
berö, welches in ben Bomben entbalten war, ein ®lüd gewe⸗ 
fen fey; denn dadurch wurbe das Eiſen faſt zu Staub zeriprengt, 
während gewöhnliches Pulver die Bombe im eine geringere 
Anzahl größerer Stüde zerriffen hätte, bie aber alle den Top 
oder gefährliche Berwunbungen gebracht haben würden. Die 
Heftigfeit der Grplofion vermehrte die Zahl ber Getroffenen, 
verminderte aber die Gefährlichkeit der Hunden, 

— Bon den. vier Verſchworenen, bie allein ®ranaten ge= 
morien baben, ober, wie Pirrri, werien wollten, ift mur diefer 
am Ort ber That, und zwar vorher, verhaftet worden. Wenn 
ber angeblibe Bebiente Drfini’d, der aus Neapel gebürtige 
3Ojährige Gomez, nicht den Kopf verloren und dadurch ſich, 
feinen Heren und Rubio (bella Eylva aus Belluno in der Loms 
barbei) verrathen, Pierri eine beifere Maske gewählt hätte, 
fo wäre vermuthlich, troß ber ungebeucren polizeilichen Bor 
ſichts maßregeln, Niemand verhaftet worden. Aller Wahrfheins 
lichkeit nach ſiud bie vier Berbafteten jene vier, welche zuſam⸗ 
men am 14. de. aus bem Hotel du Dontbabor gegangen find 
und fih in ber Nähe der großen Oper getrennt haben. Pierri 


bat, wie Orſini, ba ber Thatbeftand zu unläugbar war, ber 
reits umfaſſende Geſtaͤndniſſe abzelegt: bo hat Pierri zuerſt 
einen Verſuch gemacht, jede Betheiligung beim Mttentate in 
Abrede zu Ätellen, zu dem fih Drfini bereits befannte. Der 
legtere it leicht am Kopie und ziemlich fchmwer an ber Schul⸗ 
ter verwundet, — Die "Jubepend. beigen bringt ferner Belrge 
dazu, dag ein mweitwerzweigtes Romplott beftanden habe. Un« 
beitimmte Befürhtungen eines ernſten Ereigniffes, das in bie» 
iem Monat ftattfinden folle, ſeyen verbreitet worben, Briefe 
mit diefem Inhalt ſeyen aus ben Departements in ber Haupt- 
fadt angefommen. Im Mrdeche» Departement, in Lyou und 
Nivernais bat man fhon am 14. vom Tode des Kaifers ge- 
proben, und gewiffe Symprome einer Bewegung find bemerks 
bar geworden. (Die Independ.« ſagt aber felbr, daß die andern 
Berbaftungen an. ber großen Dper obne alle Bedeutung zu fepn 
fheinen.) Bel den Reftaurants in der Umgebung der großen 
Oper follen am Abend des Attentats jehr viele fremde Seſichter 
bemerkt worden ſeyn, bie nah dem Mitentate plöglich ver- 
ſchwunden waren. Am folgenden Morgen fol man in ben 
® ıftjimmern, hinter den Sophaliffen ıc. mehrere Revolver und 
Dolchmeſſer gefunden haben, ebenfalls forehen diefe Angaben 
nicht für die Bolızei, da die Verfchworenen, aller Wabrfchein« 
lichkeit nad lediglich Ausländer, aufallende Erfheinungen ge« 
weſen fegn müjen. — Einem Gerüchte zufolge foll der bisher 
nur feiner fornellen Zufammenfehung nach beftimmte Megent- 
ihaftsrarh definitiv fetgefeht, d. h. bie dazu gehörigen Mit: 
glieder follen ernannt worden ſeyn. 

— 25. Jan, Z vei umerifanishe Schiffe, eines „Abrlatic 
genannt, melde im Hafen von Marſeille wegen einiger rein 
merkantilifchen Angelegendeiten mit Beſchlag belegt waren, hatten 
die Flucht ergriffen; diefe beiden Fahrzeuge follen von einem 
franzöjifhen Kriegsichiffe verfolgt und nah Marfeille gebracht 
wordea ſeyn. Das Wahre an dieſer Erzählung befchräntt fid 
lediglich auf die Flucht diefer zwei Amerikaner, da der Miniſter 
ver auswärtigen Angelegenheiten und jener der Marine auf Ber 
fragen erflärt haben, Daß es nicht in der Befugniß der fran- 
zöſiſchen Regierung liege, ſich durch Gewaltanwendung in diefe 
Privarangelegenpeit zu m ſchta. Es wird den beteiligten Hand⸗ 
lun zohäuſern nichts übrig bleiben, als fih wegen ihrer Schadlos⸗ 
baltung an die amerifanifchen Behörden zu wenden, was aller: 
dinge eine prefäre Sade if. 

Baris, 26. Fan, Die Königin Mutter von Audh, welche, 
wie bereitd mitgetheilt, vor einigen Tagen bier eintraf, farb 
am Sonntag um I Ubr WMütags im Hotel Lafitte, wo fie 
abzeftiegen war. Wie man fih erinnert, kam die vermittwete 
Konizin bdieies Staats, welcher vor faum 2 Jahren mit ben 
engliiher Bejigungen vereinigt worden war, voriges Fahr nad 
London, um die Sachen ihrer Dynaſtie und ihrer Familie per⸗ 
fönlih zu vertreten. Die Königin von Aubb wollte nah Judien 
zurücklehten, wo einer ihrer Söhn?, ber entthronte König von 
Audh, in Kalkutta eingeferfert ıft, als fir ſtarb. Außer einer 
organıfhen Krankheit, an welcher fie Schon ınehrere Jahre litt, 
harte fie ih während ihres Aufenthalts in London, der Ncbels 
Stadt, ein Yungen- Leiden zugezogen, welches fie ſchnell bin: 
wegraffie. Die Verſtorbene, welche von ihrer Umgebung mit 
größter Sorgfalt und Liebe verpflegt wurde, wat — ſagt maa 
— woblwollend und vertheilte viele Almoſta. Domeyi 53 
Jabre alt, ſchien fie erit 43 zu zäblen; fie muß fihr ſchön ge= 
wien feyn, war weiß wie eine Europärrin und zeigte noch 
Spuren früherer Schönheit. Em indiſcher Priefter, welder fie 
begleitete, ſprach die Todten-®:bete und verrichtete die vorge⸗ 
ihriebenen Geremonien. Der Tod der Königin wurde fofort 
nad England telegrappire und man wartet, ehe die Leiche ein« 
balfamirt wird, auf die Anfunft ıhres Sohnes ded Prinzen 
Mirza und einer Prinzeffin ihrer Familie. 

— 27. Jan, Die indiſche Königin von Auhd, die bier geſtorben 
ift, wurde heute von igren Leuten auf indiſche Weife einbal- 
famirt, d. h. ohne gröffner zu werden; man fprigte die Jugre⸗ 
dienzien durch Mund und Naſe ein, wuſch den Körper mit 
allerhand Defen und bevedte ihn hierauf mir einem goldgewirkten 
Tude. Ihr Sohn, ein indiſchet Prinz, ift von London herüber⸗ 
gelommen. Morgen wird fir feierlih begraben und war pro« 
viforiih auf dein Poͤre⸗Lachaife. Der Zug wirb über die Boule» 
vards geben und jedenfalls den Parifern eın nie geſehenes Schau—⸗ 
ſplel bieten. 

— 28, Jan. Der »Moniteurs melbet die Bildung von 
fünf großem Milträrbezirfen unter Befehl der Marſchälle. Die 


. Kommandopläge find: Paris, Nancy, Lyon; Toulon, Tours. 


Ein Senatustonfult if eingebradpt Über ben Eid der Abgeord⸗ 
netenfandidaten,. Es wird die Behauptung fremder Blätter zu⸗ 
rüdgewielen, daß die Regierung die Proteftanten verfolge; viel- 
mebr wird der Entſchluß ausgeſprochen, die heftigen Angriffe 
auf bie verfdiebenen Kirchen in den Blättern zu unterprüden. 
Noch ſchärfer werde man jenem revolutionären Beifte des Wühlens 
und ber Gotilofigkeit zu Leibe geben, welcher ſich hinter religiö« 
fen Debatten einſchleiche. 

Der Kaiſer empfing heute in Privat-Audienz den Für« 
ften Paskewitſch, Adjutant des Kaiſers von Rußland, brauf- 
tragt, dem Kaifer und der Raiferin eigenhändige Brglüdwünfhungs- 
ſchreiben feines Herrn zu überreien. 


Türkei. 


Die bereits gemeldete Nachricht, daß die türfifche Regie— 
zung an ben Ufern ber Donau ein Obfervationsforps aufge 
ſtellt habe, erflärt fi laut Nachrichten ars Konftantinopel 
vom 14. Jan. dadurch, daß durch ruſſiſche Agenten in den 
türkiſchen Provinzen mit flavifher Bevöllerung zahlreiche 
Eremplare des ruifiichen Ukaſes verbreitet wurden, welcher den 
Beginn der Aufhebung der Peibeigenfhaft in Rußland verfündet 
und in folge deſſen die Rafahs in große Murregung verfegt 
waren. Den Dbrrbefehl über das Obfervationsforps, deſſen 
Hauptftationen Ruſtſchuck, Widdin und Nikopolis find, ift Ahmet 
Paſcha übertragen worden, : 

Eine Depeſche aus Monaftir vom 4. Yan, meldet ber 
türfifchen Regierung, daß in Bosnien ernfte Unruhen ausge— 
broden waren und man ein Korps von 3000 Mann dorthin 


geſchickt hatte. 
Afrika. 


Die neueſte „Bombay Times« berichtet, der Entſatz von 








Freitag dem 5. Februar 1858, Mor 
gene um 8 Uhr, zu Mittelbach, im der 
Behaufung des Hein, Schneider, läßt 
Joſeph deiß, Defonom, auf bem 
Wahlerhofe wohnhaft, 7000 gemiſchte 
Wellen anf Borg verfteigern. 





Pflüge und Eggen, 
1 Bindmühle; — 


{ eibenen Getüch⸗ 

- 1 Eviffoniere, 1 Se 
freiär, Kommoden, 

< fchranf, Tische, Stühle 


450 guter weißen und 
A Mein, feine Weine in Flaſchen; 


Lucknow und die Niederlage des Konlingents von Owalior Hätten“ 
die Infurgenten aller Hoffnungen auf ferneren Widerſtand bes 
raubt. — Die vor Kanton flationirten Flotten Englands und 
Aranfreihs hatten bie Stadt am 12. Dez. in Blofaderuftand 
erklärt, Wie man meldet, fampirten bereits franzöſiſche Mariner 
felvaten zu Sounan, 

Die Nachrichten aus Ralfutta über Marfeille reichen 
bis zum 24. Dez. und melden, daß Sir Colin Campbell in 
Gamwnpure eine Armee fammelt, um wieder nah dem Rönig- 


‚reiche Audh zurüdzufehren. Die Briefe aus Jadien flagen über 


das Ungenügende der gefandten Berftärfungen, Ein Handels 
zirfulär fagt, daß man ein Jahr brauchen werde, um das König- 
reich Audh wieder zu erobern. 


Mainzer Sandelsbericht vom 29, Jan, 


Am Landmarkt wurde das Getreide zu folgenden Durchſchnitts— 
preifen verfauft: 
12 Side Weizen A 9 fl. 25 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


37 „ Sen „ Tu, Eu nu u m .I0 u 
22 „u Bf „64 20% ou new 160 5 
9 „ Hafer „5,53 u 120 „ 


v 4— r “ 

Weißmehl IOM. Roggenmehl 9.15 fr. Die Tare des 4pfün- 
digen Roagenbrodes blieb unverändert. Rübdl eff. 25'/, A", fl. 
ver 100 Bid. ohme Faß, per Mai 42"/, a 43 Ible. per 280 Did. 
l. G. mit Faß. Die ſcharfe Kälte ver legten Tage ohne ſchützende 
Schnetdecke hat einige Belorgnif für die Mepepflange hervorgerufen, 
Mobnöl 43 à 43*/, fl. Leinoͤl 25 fl Branntwein 24 à 25 fl. 
exreiuftoe Detroi, 












A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 
rohen 5 Fuhrwagen mit 
allen dazu gehö⸗ 


rigen Stetten, 1 Sch 


Karren, 20 Pilüge, 2 Windpmüpten, 
2 Stropbänfe, Eggen und fonftige 
Aders und Fubrgerätbicaften ; 
Dienstags den 23. Februar: 

3 Branntweinteffel mit allem 





— 


1 ſtüchen⸗ 


Dieſe Wellen ſitzen auf dem Wahler 
Hofdann, im Schlag Winterbach, ganz 
nahe bei der Chauffee, und find fehr gut 


abzufahren. 
Buttenberger, fol. Notär. 


— — — —— —— — 
Montag den 8. Februar 1858, 
Bormittagd- 9. Uhr, auf der Tſchifflit bei 
Hofepp Lehmann, läßt Georg Fitier, 
Sentner in Zweibrüden, circa 3000 
ftarfe buchene Wellen, welche im » Erbufche« 
figen und bequem abzuführen find, auf 
Borg virflrigern, 
13°] Geßner, fol. Notär. 


., Mobilien: Verfteigerung 
— in St. Ingbert. 
Q Montag den 8. 
14 und Dirustag den 
—3 en Er 9. ——— 
a en TI IM) jedesmal Bormit 

2* tage um 9 Uhr, 
zu St Jugbert im ihrer Bebaufung, laf 
fen die Wittwe und Kinder dee zu St. 
nähert jüngft verlebten Bädere und Wirthe 
Sebra Ubl ihre ſaͤmmilichen Mobilien 
auf Zahlungstermin öffentlich verſteigern, 

mit Geſchirren, 


ale: 
A Käbe, 1 Kalb — 
und 2Schwtine;z 
An schweren u SD 
ir leihen Was } 


eu, 4 Char-ä-bane mit gevolftertem 


Sige; — 80 Walter Karitoffeln, 30 
Bentner Heu, 50 Zeniner Stroh; 
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2 fehr gute Pferde 





und Bänfe, Uhren, 
2 Campbinslampen; 
Bertung, mehrere Roß- 
baarmatragen, Orr 


9 üch aller Art; eiſer⸗ 


ned, tupfernes, zin · 
nernes umd Porzellangeſchirr; 
viele Wirthogetäthſchaften und 


andere Gegenſtände. 

Mit den Pferden, dem Rindvieh, ben 
Wagen und Ackergeräthſchaften wird der 
Anfıng gemacht. 

St. Jngbert, den 27. Jan, 1858. 

Aus Auftrag: 

Horn, fönigl. bayer. Notar. 
nn u 
Mobilien: Berfteinerung 
auf dem Bodhofe, Gemeinde Herſch⸗ 
weilers Pettersheim, Kantone Cofel. 

Montag, den 22., Dienstag den 23, und 
Mittwoch den 24. Februar lauf. Jahres, 
jededmal um 9 Uhr Morgend anfangen?, 
werden auf Anſtehen des Slafpar Brauer, 
Heitberigen Pächter bes beſagten Bockbofee, 
wegen Abzugs von demfelben, nadvers 
widmete »Mobiliargegenftände auf, Borg 
verfteigert, nämlich: 

Montags pen 22, Februar: 


rad 19 ferte Ochien, — 


8 Paar Stiere, 
8 Kübe, meift 


trämtig, 8 Rinder, mehrere Kälber, | 


18 Schmeine, 
werunter Zträds — 
tige, 5 Prerde 
mit Geſchirr; 2 Dreibmafhinen, 3 
Walzen, 3 Heb⸗ und 2 Pfahleiſen, 


Zubehör, Fäſſer und 

Ständer, 200 Itr. 
Kartoffeln und 15 Bienen- & 
Röde; 

Mittwochs den 24. Februar und 
nöthigenfall® ven darauf folgenden Don« 
nerötag : 

40 Dühner und mehrere Haben; — 

2 leider, 3 Rüden» 

fchränte, 10 Betten, 

= Tiſche, Stühle und a 
fonftige® Hausgeräth. 

Eufel, den 29. Januar 1858, 

Der fol. bayer. Notär: 
Paryuav. 
Muhleveriteigerung. 

Den 9. März 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, ‚in laco 
Dberalben, läßt Yatob Bla 

von Obrrarnbad feine. ım Drte "Diver: 
alben gelegene neu erbaute Mühle mit 
einem Mabl- und einem Schälgange, nehſt 
I Tagwert Wieſe und */, Tagwert Wald, 
bei dieſer Müble gelegen, öffentlich auf 
Figentbum verſteigern. ' 

Diefe Zmmobilien lönnen aud) inzwiſchen 
aus freier Hand gekauft werden, 

Näbere Auefunft eripeilt Hr. Einnehmer 
Moejer in Altenalan, 

Cuſel, den 23. Januar 1858. 

“ord, tal, Notär, 
Verkauf der „Schleifmühle“ 

am Bahnbofe zu St. Johann» Zaars 

brüden. 

4 Montag ten 15 März de. 
N Irs. des Nadmitsgs um? 

Uhr, im ⸗Karlebergt- zu St. 


Sopann-Saazbräden, laffen bie gegenwär-| 


tigen Beliger der in der Nähe von St. 
Johann: Saarbrüden gelegenen |. g. Schleif⸗ 
müpfe diefelbe unter ſehr günfligen Be 
Bingungen zum Gigentbume abtheilunge- 
halber öffentlich verſteigern. 

Die "Schleifmühlen beſteht aud einer 
ſchönen Wohnung, einer Wahl: und einer 
Lopmühle mit Dekonomiegebäuben, Hof: 
raum und Gemüfer und Gradgarten, zu: 
fammen einen Flächenraum von 4 Morgen, 
HI Ruthen 14 Fuß einnehmend. Sie Liegt 
im mSchönenthale, zwiſchen St. Johann 
und Malſtatt, am Fiſchbache, hart an ber 
Staarsfiraße und in der Nähe des Bahn- 
bofies, Dazu gehören außer dem Muͤhlen⸗ 
teihe noch 6 Morgen 37 Ruthen 4 Fuß 
Wieſe, 11 Morgen 75 Ruthen 30 Fuß 
Adırland und 2 Morgen 5 Ruthen, 60 
Fuß Wald. 

Die. Mahl- und Lohmühle ſind bis jetzt 
mit ſehr autem Erfolge betrieben. worben, 


Das Ganze eignet fih vorzüglich, zul. 


einer Yabrikanlage, 
Nähere Auskunft bei. dem Unterzeich⸗ 


ueien, 
&t: Johann, den 22, Jan; 1858. 
2°] Urtoid, Notar. 


Holjverfteigerung in Staatswaldungen 
des f, Forſtamts Walpfifhbad. 
Donnerstag ben 4, Februar 1 
Morgens 9 Uhr, im Rathhausſaale zu 
Wald ſiſchbach: 
pr Revier Märzalben, 
Schlag Langenberg am Kopf, 
24 eichen — und Abſchnitte 
Nutzholzſtaͤnme 


16- " 
2,3. u. 4. 8. 
25% buchen Nugholzftämme und " 
Alfir. eichen Miffelpolz 3: AL 
Sqwalerhals am Klopfholzeck. 
eihen Nutzholzſtämme 2. u. 3. Al. 
68 buden „ und. Abſchnitte. 
Auf vermiſchie Einnahmen: 
1*/, Rlftr. gemiſchtes Scheit- u. Prügel- 
holz in der Hoblbach, 
— a — 
ag Fröhn, hinterer, orten N e 
— Malerialxeſt. 
240 eichene Baupohflämme 3. u. 4 AI. 
Schlag Fröhn, mittlerenund hinterer 
’ Sommerfopf, 
70 eihen Bauholzſtämme 3. u. 4. Ri, 
r ——— und Abſchnitte 
3. u. 4 Ai. 


85 buchen und 24 hainbuchen bite, 
231, tihen Wagnerflimme und Stangen. 


. Kiftr. eichen Miſſelhohz 3. Ri. 

734, *buchen Scheit. 
—B— " for. u. andr. 
6°,” ". flarfe Prügel, 

4" eiden Ekeit! 
15 ” * vIn. u. anbr. 
fl. } - Rarfe Prügel. 

i " 


fiefern und birfen Seit u. 
a rügel 


Prüge. 
Schlag Hahnenberg am Reitpfad, 
1 AT. eihen Schrit, anbr. 
Schlag zufäll. Ergebniffe, 
48_cihen Bauftämme 3. u. 4. M. 
6 film: m 4 Ahr 
50: Rlftr, eichen, birfen, aspen Scheit 
u. Prügel. 






























* Diejenigen Wohnungen 
Be - Stavıhaufe Dabier, 
welche vermalen Hr. Heing, 


Hr. Bollenweider und Frau Wiwe. Merdel 
in Mierhe haben, werden am Donnerstag 
den 11. März 1858, Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem VBürgermeifteramte in einen wei- 
tern 3, 6- ober Yjährigen Padıt, von 
Michaeli 1858 an, meifibietend verfteis 


gert. 

Dann foll die Fogade des Stabthaufes 
mit dem fommenden Frübjahre renooirt 
werden, 


Anftreicherarbetten biegu werben auf dem 
Mege der Soumifjion vergeben und find 
die Anerbirtungen bis Donnerstag den 11. 
März nächſthin hierorto einzureichen. 


Kanzlei einzujehen. 





Carl Ludwig Ott 


858, bes]. 


Ausverkauf. 

Wegen Wohnungs. und Gefchäftdner- 
änderung werden bei Unterzeihneten un: 
ter dem Fabrifpreife verkauft: 

Baummollene Interfjaden und Hoſen 

für Frauen und Herren, graue und 
weiße wollene Jaden, Sapetjaden, 
Bilzfhuhe mit Filz- und Lederfohlen 
von Aa 1bie20, Bändel-, gebäfelte 
und gewalfte Schuhe, Litzenſtiefel, 
Filz» und Koßbaarfohlen, Fauſihand⸗ 
ſchuhe, Polfajaden für Frauen und 
Kinder, fhwarze, graue und. farbige 
Sapetwolle u. ſ. w, 
127 W. Wermy 


Am 23. Januar, iſt in Breitfurth ein 
Pommerhund: von Meiner zottiger Race, 
mit ſchwarz und grau melizten Haaren, 
auf den Namen wifungala börend, ent 
laufen, Wem derſelbe etwa zugelaufen, 
Stengel, wolle ibn, gegen entipredenre Belopnung, 
2 — — * Frege der —— s N 

: ablem auf ber Breitfuriher Mühle 
Bermifchte Bekanntmachungen. jurüdbringen laffen, 


Geſchaͤfts Büreau — — — —ñ — 


Die Steinhauer -⸗ Maurer- und Dels 





Die Bedingungen ſind in der dieſſeitigen 


Zweibrüden, den 31. Jan, 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 


Eingetroffen: 
Friſche Austern 
Sped: und: Bratbüdinge. 
2% Gneen 


Laberdan und bolländ, 


ur Häringe. bei 


Bei Witwe Forfmaier find zwei 
Wöblirte Zimmer, mit oder, ohne Stall, 
is 1. März beziehbar, zu vermicthen. 


in Zweibrücken. 





Der Unterzeichnete: bringt einem gechr« 
en Publitum zur Fenntnip, daß er bei 
errn Anwalt Glaffer dahier, bei dem 
earbeitet, 
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Schreiner Neu bat ein Meines Zimmer, 
it. oder, obne Möbel, zu vermiethen. 


Im Berlage der Unterzeichneten ift foeben 
it erläuternden lülhographirten Tafeln er⸗ 
dienen und in allen Buchhandfungen zu 
aben! 








ahme aller einſchlaͤglichen Ungelegen« Metjcher : Zaterne 
eiten. j zur 
Sleichztitig bringt er feine. Agenturen, Seimbeleuchtung 


10. bei MH Wappler-in, Speyer erſchiene⸗ 
en SchrifichensDer Reiſcher in Speyer, 
urfundblic erlaͤutert ꝛ.⸗ 
altgezünbet von einem 
Proteftanten. 
Gegen franfitte Eluſendung von 18 fr. 
nubaperifhen Marken erfolgt franfirte Zur 
enbung dur bie 
Ch. Trautmann’fhe Buchdrudierei 
in, Neuftadt a. d. 9. 


as Auswandrrungd- und. Erpedientenbaus 
of. Yemaitre und W. Finlah in 
aure und Mainz, das regelmäßig afle 
0 Tage, Dreimafter I, Klaſſe nah News: 
oe und New: Orleand befördert, in Er. 
nnerung, und empfiehlt ſich zum Abfchluffe 


on Berträgen. 
C. 2, Dtt. 
Ein großes Etabliffement. ſucht zum 


bfag feines, leicht verkäuflichen Artikels || Frankfurter Beidrours som 30. Ian: 
ür engros unp. detail Pilisien: . . a ER 2 
* ” 1. r t bit #. . . D * . ” 5 * 1 
ſolide und thätige Leute hewunmeuie {© SRH 
owohl am größeren als Hleineren Drtem, | Du'aten EUER TU ER - s 
aufmnömnifce Rennuniffe find nicht orfor» [Unglulae Sovereigne = > - > 11 A0rdk 
erlich, and wird der Berlauf neben dem Üfünffranten- Thale. . ... = 2 20-} 
tbienfte einer guten. Provifion murfPreuß. Thir.. . ... . 5 
enige Zeit beanſpruchen. Reflektirende ee ——— ı-k 


elieben ipre Adreife unter. den Bud —— — 
aben: M. D. A333 franto in der Erp. | · Ludwh⸗ Herb E.Att 143} & ex 
Bl. abzugeben, 4,*, Pfalx Warm.⸗E.⸗ Att 100 P; 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zwelbtüden. 
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Münden, 30. Jan; Im Laufe des lommenden Som- 
mers wird, mie früher bereits mitgetheilt, dahier eine allge 
meine deutſche Kunftausftellung ftatfinder. Dieſelbe foll am 
15. Juli beginnen und am #5. Die. endigen. Das Gefhäfte- 
fomite hat das barauf bezügliche Programm veröffentlicht. 
Hienadı werten nur Werfe deutſcher Künfiler, d. b. folder, 
welche ihre Aucbildung auf deutfhen Kunftfhufen empfangen 
haben oder thatſächlich ſolchen Schulen angehören, aufgenoms 
men. Die Werke verfigrbener Künſtler, melde auf charakte⸗ 
riſtiſche Weife den Entwidelungegang der deutſchen Kunſt bes 
zeihnen, welder vom Beginn der fünftlerifchen Tpätigfeit von 
@: Carſiens, Schick und Wächter an gerechnet werten fol, 
u. nicht auegeſchloſſen. Wegen der weiteren Beftimmungen 
R auf das Programm felbft zu verweiſer. Bufchriften werden 
unter der Mdrefle des Sekretatiats der f. Alatemie ber Künfte 
in. Münden erbeten. 

— In den nächſten Wochen wird hier unter ter Leitung 
des Dr. Steinbacher eine Natur (Maffer-) Hrilanftalt eröffnet 
werben, 

Speyer, 30. Jan. Rah dem Schemalismus tes Arzt 
lichen Perfonals in der Malz befanden fihb am Scluffe tes 
Jahres 1857 in unſerm Regierumgsbezisfe mit 596,342 Gin: 
wohnern im Ganzen 163 promovirte Aerzte, und zwar 1 
Kreiemebizinafratb, 1 dirigirender Oberarzt der Kreieirren⸗ 
anftalı Slingenmünfter, 30 aftive Kanteneärzte, 4 quieg;zirte 
ſolche, 105 praktiſche Werzte, 21 Militärärzte und 1 penfionir 
ter, — Der Echematiemus des niederärztlichen Perfonals meist 
4 Zahnärzte, 52 Bader älterer Drbnung, 1 Magifterbirurgen, 
9 Landärzte, 13 Chirurgen, 121 Bader neucrer Dronung 
und 496 Hebammen nad. Wpothefen beſtehen gegenwärtig 05, 
dann 1 Diepenfiranftatt, 2 allgemeine und 18 lofale Kranten- 
anſtalten. 

— 2, Febr. Heufe wurden vor dem einfachen Polizei- 
gerichte dahier zwei Zopfabfchneiderinnen abgeurtheilt, Dieſelben 
waren überführt und gefiänbig, am 22. und 24. v. M, fih 
felbft die Zöpfe abgeſchnitten und ſelbſt oder durch Anverwandie 
die Anzeige gemadt zu haben, es ſeyen ihnen bie Zöpfe durch 
fremte, dem Auefchen nad näher befchriebene Indididuen, in 
Böswilliger Abfiht, kurz nah Eintritt der Dunfelpeit an den 
betreffenden Tagen, auf offener Strafe der Stadt Speyer ab» 
efchnitten worden. In bicfer Handlungswerfe der Mädchen 

ad das Bericht hinlänglichen Orund, um fie als Urbeberinnen 
eines beleibigenden Unfugs und zwar in Betracht ihrer Jugend 
(beibe. waren erſt 12 Jahre alt) und der Strafe, die fie be: 
zeits durch ihre Eltern erbalten, und welde darin Ticgt, daß 
fie der öffentlihen Läcerlichfeit preisgegeben find, in das Mi« 
nimum ber gefeglihen Strafe, rine Geldbuße von 5 fl. Bfr., 
zu verurtheilen. (Pf. tg.) 

Eufet, 29. Jan. Der gefirige Tag warb hier als ein 
Feſtiag begangen. Die Bewohner des hieſigen Landfommiffas 
riatebezirts. feierten das vierzigjährige Amtejubiläum' dee f, 
Lantlommiffäre Hrn. Dilg, bei welcher Gelegeuhbeit demfelben 
bas Defret als tönigliher Rath, von der Stadt Cuſel das 
Ehrenbürgerredt und vom dem Lehrern des Bezirks ein- fülber- 
ner Polal:überreiht wurden. ' 


Defterreid. 


Bien, 27. Jan. Die Eröffnung der Parifer Konferenz 
wirb Mitte Februar erfolgen und biefelbe wird auf ®rundlage 
ter von der europäifgen Rommiffion in Bufareft ausgearbeiteten 





. — 
Freitag, 5. Februar 183€ — 








Vorichläge die definitive Entſcheidung rücſichtlich der Donau⸗ 
fürftientpümer-Frage treffen. Letztere wird übrigens feine Schwi 
zigkeiten mehr machen, nachdem es nem: if, daß ſich die 
Großmäcre über die Löſung dieſer Angelegenpeit bereits ge— 
einigt haben. 

— Dem ehemaligen Abgeordneten zur Franffurter National 
verfammlung A. Wiesner if von Gr. Maj. dem Kaifer 
bie ſtraffteie Rudkehr in die öftsrreihifhen Staaten bewilligt 
worden. 

— Die (übrigens noch wicht geſchloſſenen) Sammlungen 
für die Berunglüdten in Mainz baben bie jegt im Kaiferftaat 
ine Eumme, einſchließlich der Spenden des Raiferhofte, von 
über 153,000 fl, K.M. ergeben. 


Breußen 


Berlin, 26. Jan. Dffigielle Mitipeilungen Bellen «6 
außer Zweifel, daß tie Anträge, welche der Ausfhuß unterm 
14. in ber holſtein-laueaburgiſchen Sade an die Bundesver- 
ſammlung geſtellt hat, fi der Zuſtimmung aller Bundesregie⸗ 
rungen, natürlih mit Ausnahme derjenigen von Holf.-Laurns 
buzg, erfreuen... Es laͤßt fi daher mit voller Gewißheil an 
nebinen,. daß die refp. Bundestagsgefandten noch im Laufe 
biejee Monais die erforderlichen Inftcuftionen erhalten werden, 
damit bie Abſtimmung innerhalb der durch die Geſchaftsordnung 
fefgeſtellten Friſt exfolgen kann. Die „N. Pr. Z. Hält eg 
übrigens an der Zeit, noch ganz beſonders auf eine ſchieunige 
Erledigung Liefer Sache zu dringen, indem das im Tempo» 
rifiren ehr geübte Dänemark aud jet wieder bie Entſcheidung 
bes Bundes in die Yänge, zw ziehen ſich bemühe, und zwar 
dadurch, daß es tie Deantwortung ber lauenburgiſchen Ber 
ſchwerdeſchrift in nahe Aueſicht ſtelle. Mir Net meint das 
Blatt, daß dadurch ein Beſchluß der Bundceoverſammlung nicht 
verzögert werden dürfe und daß Dänemark lediglich felbft die 
Folgen feiner Zögerung verſchulbet Habe. 

— 28, Jan. Der Juflizminiftes erließ befanntlih vor 
furzer Zeit eine Abmahnung gegen das Ergreifen der juriftiichen 
Laufbahn; in weiterer Konfequenz werden aum noch Mnord« 
nungen beabfihtigt, welche den Eintritt in den Juſtizdienſt 
erfhweren, fo die Vorſchrift einer vierjäprigen Studienzeit und 
geſchärftes Eramen. 


Baden. 


Karlsrupe, 30. Jan. Geftern Nachmittag 3 Uhr 
wurde die irdiſche Hülle Sr. f. H. des höchſtſel. Großherzoge 
Ludwig: in die fürflige Familiengruft im ber ewangel, Statt- 
firde dahier beigelegt. Eine zahlreiche leidtragende Bolfsmenge 
war aus naher umd weiter Ferne: herbeigefrömt, um an ber 
ruft des gelichten Zürften das lehie Trauergewinde niederzur 


legen. 
Naffıean. 


Am 25. Jan. waren die Vertreter der verbündeten Stätte 
behufs der Feier des brüten mittelrheiniſchen Mufiffehes in 
Wiesbaden verſammelt, wobei Hr. Hoftapellmeiſter Lachner 
von Mannpeim als Dirigent am erſten Tage und der Herr 
Kapellmeiſter von Wiesbaden. für. ben zweiten Tag gewählt 
wurde, Es Sollen Hapda's „Jahreszritenw, Ar. Schubret’s 
C-dur-Spmphonie, ‚ein Flnale aus Glud’s „Ipbigeniew ıc, 
us 2 fommen, dann noch. zum Schluſſe Händel's 
v„Pallelujah/. 


Großbritannien. 


London, 28. Jan. Am »Reviarhane find jegt alfe Ar 
beiten eingeftellt. Man brachte ihm in Dem Tcpten zwei Tagen 
fo weit in den Fluß, als es vermittelt ber Maſchinen nur 
eben möglih war, und bie Mitte näcdfter Woche wird, wie 
man bofft, das Waſſer fo hoc im Fluſſe ſeyn, um ihn flott 
zu machen. 

— 29. Jan, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen if 
geſtern feierlich in den Dofenbandorben aufgenommen worden, 
Die Keierlichkeit fand auf Windſor Caſtle ſtatt. 


Frankreich. 


Paris, 28. Jan. Es erhält ſich forwährend bas Ge— 

rũcht, die Regierung Habe bereits dem Staatsrath eine Sich er⸗ 
heitémaßregel vorgelegt, welche nur in den letires de cachet 
ober bem Berfabren der Rrevolntionstribunale ihres Gleichen 
finden würde. Angeblich foll nämlich vie Regierung die Grs 
mächtigung verlangen, alle politiich verbädhtigen Perfonen zu 
derwarnen, und salld eine wiederholte Warnung innerhalb einer 
gewiffen Friſt ohne Erfolg bleibt, die Vetreffenden ohne vom 
berige gerichtliche Verrolgung während eines Jahres gefänglich 
einzuziehen. Gine weitere Mafregel, melde dem Staatsrathe 
vorliegt, jedoch noch nicht zur Befchlußnabme gelangt ift, be 
teiffe das Briefgebeimniß, Bisber ift nämlich bas Deffuen von 
Briefen nur im Beifegn eines Unterfuchungsrichters geſtattet 
gewefen; gegenwärtig wird beabfidhtigt, in allen Fällen, wo 
das Staatsintereffe betbeiligt wäre, biefe Operation durch bie 
Polizei oder durch font einen Staatsbeamten vornehmen zu 
laffen. "WBabıfbeinlich wird ber Staatsrath noch vor Ende biefer 
Woche zur Entſcheidung fehreiten. 

— 29. Jan. Der Staatsrath genehmigte geſtern einen 
Seſetzentwurf, welcher beftimmt if, auf Frankteich und ganz 
Europa den tiefiten Eindruck bervorzubringen. Der Entwurf 
enthält at Paragraphen, wovon vier ben Vergeben und Straf; 
beftimmungen, zwei dem Gerichtöftande und die letzten zwei 
Polizeimaßregeln gewidmet find. Diefes Ausnahmegefeh be» 
fraft mit Gefängnig bis fünf Jahren und Geldbuße bis 10,000 
Er. febes Individuum, bas ohne obrigfeitliche Gtlaubniß Pul- 
ver, rrplobireube Probutie, mechaniſche Vorrichtungen allır Aıt, 
die zu einem Mttentate dienen fönnten, verfertigt, und Alle, 
weiche mittelft ber Preffe zum Haß ober zur Verachtung bes 
Stontsobrrhaupts aufjureizen verfuchen möchten Bon außer: 
srbentlicher Tragweite und erfehredend vag iſt die Strafbeftim: 
mung von Gefängni bis zwei Jahren und Gelbbuge bit 2000 
Br. gegen Inbivtvuen, welche fih über ben Kaifer mit Haf 
oder Drohungen äugern, und gegen Alle, welche zu einem gegen 
das Staatsoberhaupt feindlichen Zweck im Inland oder Aus« 
land Einverftändniffe, Korrefpondenzen u, dgl. unterhalten. Im 
Staatérathe wurben einige Bemerkungen laut, welche erinnerten, 
für den Fall, daß das Verbrechen durch eine mündliche Aeußes 
rung begangen wird, san einem öffentlichen Octe- hinzuzuſehen. 
Dieſes Amendement mwurbe mit großer Stimmenmehrbeit ver 
worfen. Die zwei lebten Baragrapben verfügen: Die eines der 
vorbezeich neten Vergeben Schuldigen koͤnnen, unabhaͤngig von 
ber Strafe, in Frantkteich ober Migier internirt ober des Landes 
verwiefen werden; enblih bat auch die Polizei das Immer 
waͤhrende Recht, eine folde Maßrzgel über ale Indivihduen zu 
verhängen, welche in Folge ber Errigniſſe im Mai und Juni 
1848, im Juni 1849 und im Degember 1851 in was immer 
für einer Weife verustheilt wurden, ſelbſt wenn fle fchon einmal 
internirt, bepsıtirt ober bes Landes verwiefen waren und bie 
Maßregel yurüdgenommen worden If, 

. — 80. Zan. ‚Der Prinz von Aubh bewies ſich bei-bem 
Tobe feiner Mutter ſehr freigebig. -Mußer ben Cefchenten, 
welche ex ben Berfonen machte, welche feiner Mutter, ber Familie 
oder deren Umgebung Dienſte und Gefälligfeiten ermiefen, ließ 
er bem Polizeipräfeften eine Summe von 2000 Fr. zuftellen, 
um biefelbe unter bie Frieben&- Offiziere und Poligei-Agenten 
u versherlen, welche bie Ordnung bei der Geremonie aufrecht 
ielten. Dem Dr. Mayer ging ein Honorar von 1000 Fr, ju. 
In einem Söreiben an ben »BSiecles dankte er ben Einwohnern 
der Stadt Paris. „für bie Zeichen der Achtung, der Ehre und 
Epmpaibie, welcke dieſe edle Bendltesung während der Ber 
erdiaung feiner Mutter, ber Königin von Audh, die in ihren 
Bmneigungen ale Königin, Gattin und Mutter ins Herz ger 
truff.n ftarb.n Der Tod der Königin wurbe in die Megifter 
ber Maitle bes 2. Arroudiſſements in folgender Weiſe einges 


tragen: Ihre Maj. Malla-Rahmar, Königin bes KRönigreihs 
von Aubh, ftarh Rue Lafitte, 53 Jahre alt.a Den Ort ihrer 
Geburt wußte Keiner aus ihrem Gerolge anzugeben. Dur 
Bermittiung des Generals Orgeni war beim Miniiterium bes 
Arubern für ben Leichenzug der Königin um eine Ehr n-Estorte 
nachgeſucht worden, aber bie engliſche Geſandtſchaft ſchlen zw 
wünſchen, daß Mlles fe einfach als möglich vor ſich gebe. Dur 
ben Telegraph war bei ber englifchen Regierung aub nachge⸗ 
ſucht worben, baß bie Leiche Ihrer Maj, in ihr Band gebracht 
werbe. Ge fcheint jedoch, daß hohe Rüdjichten fi dem wider- 
feben. 

— Die wir erfahren, if bie Unterſuchung gegen bie vier 
Staltener geichloffen und if ihr lehtes Wort gemefen, daß fie 
zwar ihre Mitwirkung an bem Romplott und ihre Abſicht, dem 
Kaifer zw tödten, eingeſtehen, aber daß feiner von ihnen bie 
Branaten jelbft geworfen habe. Berhaftungen finden feit gefterm 


wieber ftatt. 
Italien 


Dis aus dem Hafen von Clotat entfommene amerifa- 
niſche Schiff „Adriatic- if am 18. Jan. in den Golf von 
Spezzia eingelaufen. Dort erhielt es aber nit nur feine 
freie Pratifa, fondern wird auch von Seite ber farbiniichen 
Kriegsmarine fireng überwacht. 

Das „Giorn. ti Romas widerlegt bas Gerücht von einer 
revolutionären Bewegung, die nad Angabe piemontel. Blätter 
in Aukona Ratigefunden hätte. , 


Oſtindien. 


Kalkutta, 24. Dez. Die Operationen des Oberſeld 
herrn werden vorerſt gegen Futtyghur (am Ganges oberbalb 
Cawupur) gerichtet ſeyn, Line Brigade wird nach Afberpur, 
Etawah und Minpur geſandt werden; die Hauptheerſäult wied 
gegen Futtpghur rücken. Die Aumghurgreuze üt von Rebellen 
dedroht, die von mehreren Dörfern Beig ergriffen baben. 
Brigadegeneral Franks fol ſoſort nach Yimgyur marfhiren, 
um ne jener Gegend hin eine Demonftration zu machen, 
Ein von Sepoys gemachter Berfuh, über den Gogra zu ſetzen 
und in den Azimghurbezirk zu dringen, ift von den benach⸗ 
barten Dorfberohnern vereitelt worden, Sir Duteam flcht 
mit feiner Brigade in Alumbagh; die Feinde ſtehen ihm jahl 
reich gegenüber, haben aber noch feinen Angriff auf feine Pof- 
tion gewagt. Ein Telegramm aus Deibi melden, dag bie 
6000 Mann farke Jodpuͤrlegion am 16, Nov. von Shower's 
fliegender Kolonne gejchlagen worden ſey. Alle ipre Kanonen, 
6 an ber Zahl, wurden erbeutet. Doͤerſt Gerard wurde ges 
tödbte. Mr, Dale, Kommillär von Bhagulpur, bat mit 100 
Soldaten und Matrofen am 11. Dez. das 11. ırreg. Kavallerie» 
regiment bei Purgeah überrafht und gefihlagen, ıpm 6 Mann 
getöbiet und mehrere andere verwundet, 

Die „Poſt- charakteriſirt jegt den MWiderftand in Indien 
als eine »biabollihe Organtiation» unb Sir Colin Eampren’s 
Aufgabe als einen ſehr ſchwierigen Gaerillaskrieg, der noch 
6 oder 8 Donate dauern Rune. Maſſenhafte Berfärktungen 
würden noch lange nothwendig ſeyn. 


China. 


Die „Patrie⸗ ſchätzt die Strtitmacht, mit welcher bie 
engliſchen und franzöſiſchen Abmirale Kanton angreifen wer⸗ 
den, auf 5000 Wann, größtentheils Matroſen. 2* lãblt 
nit weniger als 1 Mill, Einwohner, Man glaubt, daß dieſe 
Statt zu ihrer Vertbeidigung über 25,000 Mann tegulärer 
Truppen und 200,000 Wann Miizen vom allgemeinen. Auf: 
gebot verfügt, Dies wäre fopin 1 Mann gegen’ 25, 


Amerika 

Die im Eentral-Anerifa nah der Berhaftung Walker's 
noch zurüdgebliebenen Flibuſtier baden ſich ebenfille Dem ame 
rikaniſchen Kommandanten ergeben müſſen. Oberſt Anderſon 
und jeine 50 Mann find von Sands, Kapitän der Fregäatte 
Suequehanna, verbaftet und auf dem „Aulton« nad Aspin⸗ 
wall eingteſchifft worden. 

Nicaragua und Gofta-Rica follen ſich verftändigt haben, 
Letztetes, heißt es, habe feine auf gewilfe mirasıguanıfhe Ber 
bietetheile (Buanacofta und dic Foris San Carlos und Caſtello) 
erhobenen Anſprüche fallen Tajfen: 


A. Kranzbüpler, verantwortl. Redalteur. 


Verſteigerungen. 








N Ya IT 
Ablebens des bisherigen Eigenthümere 
Jafob Weber die zu deſſen Nachlaſſe 
gehörige Limbacher Müble mit 
Garten, Wieſen und Aderland auf acht 
Sabre vervachtet. 

Dieſe Mühle iſt nach neueſter Art ein- 
gerichtet und im beſten Zuſtande, bat drei 
Mablgänge mit Schälmühle, Delmüble 
und Schneidmühle und felbft bei dem 
tleinſten Baflerftande hinteichendes Waſſer. 
Sie liegt 3 Stunden von St. JIngbert, 
2 Stunden von Neunkirchen (den preußis 
ſchen Gruben), 2 Stunden von Zwei: 
brücken und 1 Stunde von Homburg (der 
Gifenbahn), befigt eine bedeutende Rund» 
fchaft und eigner fi ihrer vortheilhaften 
Lage wegen zur Handelemüble, 

uf Verlangen bes Päcters fann auch 
eine größere oder Fleinere Duantität der 
Wieſen und Yändereien mit in Pacht ge 
geben werden, 

Nähere Aufſchluſſe find auf der Mübple 
ſowohl als bei tem Vormunde Karl Rit- 
ter in Herbizheim zu erbofen. 

, Schuler, k. b. Notär. 


—— — — — 
Montag den 8. 
Februar nächſt 
bin, Bormittage 
U) 10 übr, zu Yım- 
bach in der Mühe, 
wird die Berſteigerung der zum Naclaſſe 
ber dort verlchbten Jakob Meber’icen 
Epeleute- ‚gehörigen Mobilien forrgefegt 
und namentlich verfieinert: 
— 60 Zentner Kartoffeln, 
60 Zr. Heu, 100 Ztr. 
Dbme, 450 Garben 
= Strob; — eine große 
t Dung und Dunggrund; 


—* 










Durantırä 
5 Fuder Kartoffelbranntwein fammt 


Rap; — 2 große 
Aandere Rigen, us 
Adergerätbfchaften jeder Art; ver: 
fhiedene Del» und Brannts 
weinfäfler; 8 ebene Bau⸗ 
Rämme, eine Partbie Dielen, 

Kamms und Brennbolj; — 

176 Zentner Korn, 15 Zir. Kohl 
und 25 Ztr. Spetz; — 

2 Branntweinfeffel mit Kartoffel: 
mühle, Etändern und Fäſſern; — 
2 Standubren, 
1 Pendule, 2 
Schretäre, meb: 
tere SKanapeen 
und Kommode, 
1 Screibeult, 
Stühle, Tiſche, 
Bütten, 2 Schnellwaagen, 
einige Kleiderſchränke. 


— 






























des verlebten Peter Kubn, werden bie 
zu deifen Naclaffe gehörigen Mobilien 
auf Borg verfieigert, ale: 





Mittags 2 Ubr, au Zweibräden im Saft 
baufe zum Hirſch, werben auf Anftchen 
von Pbilipp Laurent, Geſchäftemann, 
in Zweibräden wohnhaft, ale definitivem 


Louiſe Brumm, Gaftwirthibaft und 
Handelögefhäfte beireibend und in Zwei: 
brüden wohnhaft, auf den Grund eines 
Urtbeils des k. Bezirkegerichts in Zwei— 
drücken vom 21. Januar 1858 und eines 
Grpertenberihid tes unterichriebenen Ne— 
tärs vom 3. Februar 1858, die nachbe⸗ 
ſchriebenen, zur gedachten Fallitmaſſe ge: 
börigen Liegenſchaften Jweibrücker Bannce 
durch den damit gerichtlich beauftragten 
f. Notär Heinrib Gefiner, wohnbaft in 
Zweibrüden, öffentlich zu Eigenthum ver: 
fteigert, als: 


Am darauffolgenden Diendtage, den 
9. Februar, Bormittage 9 Uhr, ebenfalls 
zu Limbach, wird mir der Berfteigerung 
Has 
















Leintüchern, Leibweiß⸗ 
zeug, Kleidungsftüden, Hanf und 
Garu, Borbängen, Spiegeln, Bett: 

laden, Kupfer, 

— Zinn und Küͤchen⸗ de 

Schuler, f. b. Notär. 
_ 6. Februar 1858, 
RER Vormittags um 9 
FE Uhr, zu Irdeim 


geſchirr u. dal. 
r im Wobnhauſe 





Samstag den 






1 Kleiderſchrant, 
1 Kommode mit 
Außſatz, Tiſche, 
Stühle, Brttlaben,® 
Bürten, Bettung, 4 
Weißzeug, Klcı- 
dungsftüde, Zinn, 


| 
— Eiſengeſchirr, 1 
Küchenſchrank u. 


allerlei Kuͤchengeraͤthe. 
Schuler, k. b. Notär. 


2 


5) 


27. 
























Freitag den 26. Februar 1858, Nach— 


Spnoif der Fallimentsmaffe ber 


nn er Ein bdreiftöcdiged, an der 


Ka] untern Haupiſtraße der 
Aa Stadt Zweibrüden fichen- 
des Wohnhaus mit Hinterbaus, 
Stallung, Scheuer und fonftigen 
Zubehörden, das 


Gaſthaus zum Hirſch, 


einſcits Erben von Friedrich Bietz, 
jegt Stifenfieder Molitor, anderfeite 
Erben von Hufſchmied Herchenröther, 
und binten an den Bad flohend, 
an Flädenraum 29 Dezimalen ent: 
baltend; 

. I Tagwerf 1 Dezimale Ader und 
Wieſe im bintern Vertenfeld, neben 
Pbilipp DunkT; 

e. 2 Tagwerte 99 Dezimalen Ader auf 
tem Morbenberg, neben Anwalt 

Scyüller, der Kirchenſchaffnei und 
Karl Müller; 


d. 9 Tagwerke 26 Dezimalen Acker und 
Wieſe am Brausenbrrg, neben Bäder 
Horn und dem Walde der MWitnwe 
v. Oudin. 

NB. Das Wohnhaus mit Zubehör eig · 
net ſich wegen feiner Lage und des daran⸗— 
ſtohenden Baches auch zum Betriebe bines 
induſtriellen Unternehmens, 


Geßner, kgl. Notär. 


Montag den 1. März 1858 und am 
den darauffolgenden Tagen, jedesmal des 
Nachmittags 2 Uhr, werden bie iu ders 
ſelben Pouife Brumm' ſchen Fallitmaſſe 
gebörigen Mobiltargegenſtänd'e 


verſteigert. 
Geßner, kgl. Notär, 


Montag den 8. Februar 1 
Bormittags 9 Ubr, auf der Tſchifflik bei 
Joſeph Lehmann, läßt Sorg kitierg 
Rentner in Zweibrüden, circa 3 
ſtarke buchene Wellen, welche im "Erbufchen 
"een und bequem abzuführen find, auf 


Borg verfleigern, 
[3*] Geßner, fgl. Notär, 














Holzverfteigerungen 
in Staatswaldungen. 
Montag den 8. Fobruar 1858, More 
gens 9 Uhr, zu Waldmobr: 
Revier Jägersburg. 
Schlag Jagerswald, om Stern Mi 11. 
20 eihen Bauftimme 3. RI. 
96 * 


" 4, " 
17° Wagnerſtangen. 
7'/, Klafter buchen Scheit, aſt, u. fa. 
4 J anbt. 
ar " Prügel, 
18°, eichen Scheit, afl. u. fu. 
3, * " 2 anbr, 
3, 0 v  Prügel, 
250 eihen Wolfen. 


Schlag Oberkuhwald. 
19 eichen Bauſtämme 3, RI, 
4 


6 * * 
1NMusſtamm 2 " 

I“ " 3" 

1 " 4." 

1 bainb. w 

birten 

14°/, Klafter buchen Scheit 1. Dual, 
23’ “ " [} afl. u. kn. 
9 [) " * anbr. 
V. eichen Scheit 1. Qual. 
1 "„ anbr. 


"n “ 
850 gemiſchte Wellen, 
Schlag Jägerswald, Spig Mr 10. 


22 /, Klafter eichen Scheit, af. u. fn. 
3," " anbr. 
10," "  Prügel. 

m Befern m" 

9 Scheit. 


1 N} " “ 

300 reihen Mellen, 
Zufäll. Ergebniß, 

24 eihen Bauftämme 4. 8, 


4 fiefern 2 3" 
21" . 4 « 
101 "  Sparren. 


250 buden Wellen. 





————————— —— — — —— ——— —— — — — 


Dienstag den 9. Februar 1858, Mor⸗ 


gend 10 Uhr, zu Homburg: 
Revier Karleberg: 
Schlag Rangenbiehlerfopf Aa 1. 
4 eihen Abihmitt 4. RT. 
9 kiefern Bauſtaͤmme 3. ⸗ 


69 #® v 4. u 
12 _ » Gparrem. . 
7 " Biöde 4," 


8 eihen Wagnerftangen. 
8 Klafter buchen Seit, aft. u. fn. 


— " v anbr. 
53 1 "  Prügel, 
1’), *eichen Scheit, af. u. fi. 
* " "  anbr. 
3, * "  Prügel. 
14°), *  ficfern Scheit, 
10°/, " " Prügel. 
5, birken Sceit. 
1°] v Prũgel. 


* ” 
3375 buchen Wellen. 


Schlag Schloßberg Aa 3. 
3 lieſern Bauſtämme 3. RI, 


79 » " 4 u 
217 » Sparren. 

7 Blöche 4. * 
22°/, Klafter kieſern Stempelholz. 


7050 fiefern Wellen, 


Zufäll. Ergebniß. 
2 fihten Baufämme 1. Kl. 
4 r v 3." 


20  » r 4.” 
2?/, Rlafter buchen Scheit. 
5] ” ” „af. u. fm 
14," ” Prügel, 

1, eichen Shrit u. Prügel, 
475 fiefern Wellen. 


Mittwoh den 10. Februar 1858, Mor- 
gene 9 Uhr, zu Homburg: 
Revier Jägersburg. 
Sälag — Hafelped 


4 eichen — RL. 


36 * r 

92 » 4.» 

1 * _ Rugabfän. 3. # 
1 * 4," 

3. Wagnerflangen. 

2 after buchen Seit, af. u. fr, 
6, ", eben „" 1. Dual, 

5ſchuhig. 
= " " * af. u. fm 
" " v anbr, 

er "„  Fiefern Prügel. 


600 eihen Wellen. 
Schlag Lindenſchacher, Schnapphahn 
N 8. 


2 eihen Bauftämme 3. RI. 
23 * " 4” 
1 "  Nugabihn, 2, » 
2 buchen unreine Abſchnitte, Fleiſcher⸗ 


Höge, 
9 Birken Nutzabſchnitte. 
- Alafter buchen Sceit, af. u. fin, 


7, * „ " anbr. 
22°, "„ echen m" af. u. kn., 
J Sihubig. 
4 " Im v anbs, bikto. 
an m Prügel. 
eh #n Birken Seit. 


vw Biefern Prügel. 
250 gemifchte Wellen, 





Dafelbft zuf; Ergebniß. 
J — Bauſtämme 3. Kl. 


Frudt- , 





Brod- und Fleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 2, Februar, 


" 4» pr, Ztr. il.tx. 
* „ Sparren. Beigen 439 6 Pro Kornbrod . 17 
3 fichten . * ben Hrigeltöpfen. Rom . .. 412) 2 Weißbrod 2 

. 5 Spez. 34 Ofenfleifg pr. fe. 

Zweibrüden, im Februar 1858. Speljfern — säpfeiig I. Dual. — 
Berfte 41 ..— 
z Dafer . 413 “ — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. guhr 2* Raise c .- 
Der evangelifhe Kirchen Chor dahier ei — Sammer, | ..- 


hat der Armenkaſſe ein Geſchenk von 8 fl. 
12 fr, zugewieſen, wofür ber Unterzeid: 
nete, Namens bed Armenpflegſchaftsraths, 
den verbindlihften Dank ausſpricht. 
Zweibrücken, ven 2. Febr. 1858. 
Der rl ri 
Stengel. 


Morgen Samdtag den 6. be. 


Kränzchen, 
wozu (6 höflich einladet 


CARCHLIRN- VEREIN. 


Heute Abend feine Probe, 


LIRDERTARRL. 


Heute Abend präjis 8 Uhr Uebung. 





Ein großes tabliffement ſucht zum 
Abſatz feines leicht verfäuflihen Artifele 
für engros und detail 


folide und thatige Leute 


fowopl an größeren ale Fleineren Orten, 


Kaufmänniſche Keuntniſſe find nicht erfor: | Bid, 


derlich, auch wird ber Verkauf neben dem 

Berbienfte einer guten Provifion nur 

wenige Zeit beanfprucen, Refleftirende 

belieben ihre Adreſſe unter ben Bud: 

— A.D. M 333 franfo in ber Ep. 
. Bl. abzugeben, 


Luberban und bolländ, 
- Sicinge bei 
[2*] W. Werp, 
Morgen Samstag Abend 


Meselfuppe 


Georg Schwörer. 





Sonntag ben 
7. Februar 

Zany 
\ Mufit 

zu Tichifflif, 
m; Lehmann. 


Pb, Gilimann bat reinen ee 
kranntwein, ben Liter zu 30 kr., und 
Birnbranntwein, ben Piter zu 24 fr., zu 
verfaufen, 129 





wozu böflich einlabet 





Witiwe Study Hat gutes Du und 


Kleeheu zu verkaufen. [2'] 
der Te Nürnberg 


50. 10. 52. 19. 30, 
Nächſte Ziehung zu Münden den 8, Febr, 








Nummern 












Frucht·, Brod-, Aeiſch⸗· &c. Preife der Stadt 


Homburg vom 3. Februar. 


pr. Ir, H Wi 
Bein . Beißbrod, 14 Rgr. — 
Korn ... r J Korndrod, 3418 
Spelz... 224 2" 2 
Spelitem . . *— D) I» 6 
Herde, Lreihige 3 45 —— Ikar. — 
Areidige — Das Paar Weit 10 Up. ? 
Mifgfeugt « - 4 27 | Ocfenfleiihor.Pfo. — 
fer 14 Rüpfeife 1. Dual, 12 
bien ..⸗ — u " 10 
Bohnen -_— galb jieiſch ——98 
Biden .—— | Dammelfeifch ..— 
Rartofeln . . 1 4 Schweinenleiſch. 6 


Rohlfamen . . — — ! Butter, kKar.. . 30 


Frucht⸗ Brad-, Fleifh- &c, Preife der Btadt 
Zweibrüden vom 4. Februar, 








pr. 3tr. fl. fr. 

Bein . . . 450 | Weißsrop, 1} sur. Ri 
Kom. . „. . 4 8] Kornbrod, 3 
Geräe, Zreibige 4 23 ” ” 12 

"  4eeibige 333 6 
Spell. . . 3 29 Gemiftbred,3Kar. 2 
Sphem . .— — as Paar Wed ı0 
Dintl . . .—— — D. pr.@ 12 
Miſchftrucht — — .. 

— ——— —— Kalbfleifh . 
Erbfen . » »— — | Hammeldeiih . „12 

en . AM | Shweincleifh . .16 

Kartoffeln + 1 8] Bein, ı Biter 24 
deu . . 2440| Bier, 1» ..6 
Stroh. - 120 | Butter, ı 8or.. „28 





Pfätzifee -Bifenbahnen. 


Pocibrücer Bi Sweigbahn. 
(BBinterdiend.) 
Borbad-Mainzer Richtung: 
Abgang von Miras, +tad. Ber a Abda "N6bE, 


Zweibräden 6: 82 12— 512 73° 
Antunftdaf. 79 ps que 615 820 
Abgang von 

Domburg . 6°9— 12» 3* 


Morgens 4, gebtein Gdterzugvon Homburg ab. 


Mainz-Forbacher Richtung: 
aboong! von +Birat. Desl. rmtas, Kartgl. ons mort. 
Zweibrücken ® 8m 41 313 513 Ta. 


Ankunft daſ. Te gms 1»> 42* 6*2 B* 
Abgang von 
— Te 9 1: de ._ 7 


Bemerfung Die mit Sternchen (*%) bejeichneten 
Büge And Borat: und dir mit Kreuſchen Ct) beieichmetem 
uterziiae. 
Le — 


Frankfurter Beldcoure vom 2. Febr. 


Pilsen .. . 033 

ditto preuß. . . =" 953-544 
Hol. Zehn-Bulden-Städe . 9441 
en e .. 0.5 28-29 

anjig-Branten-Städe . -» 9418-19 

dom he Sovereigns . . „ 11.40-4 
Fünffranfen-Tpaler . . . . = 2 -2-} 

reuß. Ihr. . . 2.2... m _ 

rend »Kafl-Scheine. " 144-4 

io. Eaflen-Anweif,.,... . 0.” — 
Dollars in Gob. . . . . " — 


4°’, ubwd-Berb, E.⸗Att. 144] PL exD, 
47, Pfalz. Maxm.⸗E.⸗Aki. 100 ber. 


Drud und Berlag von Hug. Kranzbähbler in Zweibrüden. 





Wychenhlall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfatziſche Blätter“ woͤchenelich dreimal: Gonntags, Dienstags und Braitage 
Preis: bei 


ber Örp- genommen 45 Kr. viertel 


fi! Inferate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zäile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 











a Bayern. 

Münden, 31. Jan. Die von Berlin gemeldete Nach- 
richt, daß der bayerische Gefandte daſelbſt, Graf Montyelas, 
als folder nad Prtersturg, dafür aber der bieherige Geſandte 
dafeltft, Graf Bray, nah Berlin fommen werde, wird bier 
mit dem Beifag beftätigt, daß. ®raf Bray ſelbſt um dieſe Ber- 
fegung nachgeſucht babe. | wo. , 

— 1. Febr. Im der Vorſtadt Haidhaufen hat ſich in 
diefen Tagen ein Berein gebildet, welcher, ‚unter ven Schuß 
des heil. Joſephus gefellt, zum Zweck bat: eine Auftalt zu ber 
gründen, um die arme Werktage: und Feiertags Schuljugend 
durch zwedmäßige Beichäftigung vom Müß’ggang und ſittlichen 
Verderben zu bewahren und für Dienſte und Gewerbe vorzur 
bereiten, Eine namhafte Anzahl von Mitgliedern hat ſich bes 
reit® mit jährlichen Gelbbeiträgen eingezeichnet und dem Bers 
nehmen nad hat Hr. Graf Arco-Ballep die Stelle eines erſten 

Borflandes übernommen. 
Geßern wurbe ver Vortrag bed Abg. Edel über bie erfle 
— des Entwurfe reines Polize iſtraſgeſetzbuchs vertheilt. 


gr Genehmigung einer Namendoeränterung.) 
Ser Maf. der König haben ſich allergnätig ogen gelunden, 


amterm 31. Jan., den geflellten allerantertbänigften Gcfuchen 


eniſprechend/ zu geflatten, daß Michael, Aron und Eduard 
Lepi, die Göhne des Nentders Simon Levi non Blirsfaftet, 
dei Panittennamen" Linel annepmen und |füren dürfen. 
Arne. 17 1,1 


Deflerreid. | Laer 
Wien, 31. Jan. Cine ber ge Fragen, unmittel« 
bar’ für Wien, mittelbar für den Rarferflaat, die Yutlöjung 
ber Feſtunge werle und des Malles der Stadt, {ft im erſten 
Stadium «rledigt. Heute veröffentlicht dit „Wiener Zeitungs 
die betreffende. Konfurrenzausichreibung zur Erlargung eineß 
Grundplanes für die angeordnere Erweiterung amd’ Regulirung 
der inneren Statt Wien. Zur Beurtheilung der bis 31. Juli 
eingehenden Pläne wird eine Kommiflien nus Repräfentanten 
ber f. 2, Minifierien des Innern, ber Finanzen unb ded Han« 
dels, der f. f, Militärcentraltanzlei und ber £. f. oberften Polizei- 
bebörbe; ferner aus einem Abgeordneten der f. k. nieberöfter: 
reichiſchen Statthalterei, dem ;Bürgermeifter der Stadt Wien 
d aus männern gebildet. Drei von biefer Kommilfion 
ale die ben erfannten Pläne werben mit Preifen und jwar 
in Beträgen von 2000, 1000 und 500 Stüd f. t. Munzdukaten 
in, Bold betheilt. 
Preußen 


n Gi 
—Serlin, 29. Jan. Wie jept betannt grte iſt, pat 
©e. f. Hoh. der Prinz von Preußen a ermäblungstage 
feines. Sohnes, des Prinzen Friedrich Wühelm, von Lendon 
aus auf ielegraphiſchem Wege die herein erfolgte Beflätigung 
mehreren Todesustheile: zurüdgezogem 

— 31. Jan; Der Miniſter des Innern hat jüngft dur 
den, Rammerpräfidenten mittheilen laffen, daß für ben Einzug 
des Prinzen umd der Prinzeffin Friebrich Wilhelm 300 Billsts 
für die Mitglieder bes Haufes auf, der zu erbauenden Tribüne 
refervirt werben ‚würben, 
richtigung des_Diinifiers des Innerm gefommen, daß jeper Ab« 
georbnete: für die zu enbaltende Karte 1%), Tpir. zu zahlen 
habe. 

p gg he e 

.. Rondon, 1. Febr: Bu: ID athand if geſtern mad: 1 
Uhr Mittegs flott geworden und hiegk jegt inm 
vor Deptfort, ruhig vor Anker, an einer Stelle zumal, wo 


Sonntag, 7. Februar 


Jetzzt Siſt eine nachträgliche Benach |; 


inen pr Fluſſes, 


Fraukreicch. 
Paris, 30. Jan. Man glaubt, daß ber Kalſer a 
Veröffentlichung bes Regentfchaitsdekretes in allen feinen Dies 


taild ‚nicht lange miehr verichieben werde. Man welß zwar 
baß bie Kalferin zur Regentin befttummtiiß, ‚unb femmt. m 
im Allgemeinen alle bie: Megentfchait anbelangenden Anorb» 
nungen, aber nicht die Perfonen, aus bemem ber Haifer ben 
Regentfhaftsrath zufammengefcht bat. 

— 2. Febr. Der »Moniteurs verfünbigt bie Regentichaft. 
Regentin wird die Kaiferim für den Fall der Minderjäprigkeit 
des Kaifer- Ehronfolgers. Der Regeutſchafterath beſteht aus 
zwei franzöfifhen Prinzen, dem Karbinak Morlot , bemrgegen- 
wärtigen —, von Paris, dem Herzog von Malatoff 
(Peliffler), Staatsmiinifter Fould, (Senatspsäfident) Troplong, 


(Bammerprääsent) Monp, Baroche (Etanissarhöpräfipen) und 


Perflgny (dem Geſandten in ee uf altın Freund Louis 


Napoleons). Entwürfe für 
heit find eingebracht! ' 
Nah einer Barljer Korrefpondenz ber „Inbependancen foll 


aßtegeln ber allgemeinen Sicher⸗ 


„bie Unterfubung im Attentatoprozeß ergeben haben, daß bie 


Verſchworenen verjchiedene Perfonen dazu mißbraucht haben, 
bie Bombenkapfeln Über bie. belgiſche und franzöflihe Grenze 


‚zu bringen, unter dem Borgeben, bie Gegenſtände gehörten zu 
‚einem neuen Sasbeleuchtungsſpſtem. Ais ſolche werzollte es 


eine det mißbrauchten Perfonen und ſoll ‚zu ihrem Sluͤck bie 
Zollquittung noch haben, t 

— In Lyon find aufrührerifhe Maniſeſte mit Beſchlag 
belegt worden, die don namhaften Ylüctlingen unterzeichnet 
morben find. Daher mag es kommen, daß in der frangöſiſchen 
Verbalnote, welche ber fchmeizerifben Regierung vor Kurzem 
uͤberteicht worden if, darauf hingemiefen wirb, baf bie meiiten 
aufrührerifhen Schriften, welche nach Krankteic ‚gebracht wer: 
ben, aus ber Schmelz kommen. j 

J Türkei. 

Nah am 29. Jan. in Marſeille cingetroffenen Berichten 

aus Konſtantinopel ſteht die Herzegowina ia Flammen, : 


Die aufgebradten, Buuern megeln überall die Irregulären nieder, 


Die Pforte bereitet die Abfendung von Liniemtruppen vor. Die 
»Breffe d'Orient« Sagt Montenegro an und besichtigt den 
„Serbole Novines, welcher in Oeſterreich ‚wird ,; We 


Chriſſen Bosniens, der Herzegowina und‘ Bulgariend aufji- 
teigen. 
(Nah einem Bericht aus der Herzegomina in. der 





Verfteigerungen. 


Mittwoch den 10, Februar 1858, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden 
auf dem Stabihaufe, werben fie e zur 
Gütergemeinfgaft, welche zwilden dem zu 
Zweibrüden verlebten Raufmanne Georg 
Bauer und feiner binterlaffenen Witwe 
Julie Neubert beitanden bat, gehörige 
Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, in 
— verſteigert, als: 

) 






























Ein in der 
Stadt Zwrei- 
brüden an der 
Srubimarfısı 
ftraße geleger 
ned zweifiöh 

* figes Wohn ⸗ 

haus mit Manſarden, nebſt Statl, 

Keller, und Hofraum, neben Ferdi— 

nand Knorr ‚und: Sattler, Jakob 

Auerbacher, 7 Dezimalen Flache 
enthaltend. 

Dieſes in der Mitte der 
Stadt Zweibrücden, der Fruchthalle 

egemiber ſtehende Wohnhaus eignet 

ch feiner günftigen Sage wegen fo- 

wohl zum Betriebe eines, Kaufladens, 

welcher jeit ‚vielen ‚Jahren darin ge, 

wurde, als auch einer: Wirth. 
und ſonſtiger Gefchäfte, 

EVEin⸗in der Stadt gwei 
Dvrnuen am Watt ſtebon dee 
Gebäude mir Sitallung, 





we 


9 SH, "Shoppen, Hofraumunnf- 


ln arden; neben Profeſſot Weis 
re Wallbache, 17 Dezimalen 
FLÄCHE: entbltend⸗ End, 
Auf Eräfiweiter, Birpenpahfer 
Eng Ehe TE Pre her’ 
SF), erfe 18 Dezimafen oder 87, 

x "2: ram Her ib Wieſe im Klin k 
that, neben Könrad Janus, Mlo⸗ 
laus Janton, Georg Gemar, (ud: 

wig Wahauer und Anftögern; — 

wird in 8 entſprechenden Loofen ab- 
ee ya aue gebbien. 

4) I zwerke Degimalen Garten am 
Defforbberg, neben Anwalt Golfen 

5) 40 Dejimalen Garten allta, neben 

VS hulfehrer ügrk | 

6).71 Dezimalen oder circa 1 Morgen 

a TI 2 BE ıdisten 

EU Coutwiger Bann— 

PM 93 Driimalen Acker unterhalb deo 

ee eg, ie Ahnung, 

"m yiehen Jalob Bender. 

9 69 Derimalen' Ader anf der Sun, | 
vierte Abnung, neben Johaun Bär« 
mann, ! 

Das Bedingnikheft zu dieſer Berfteiger: 

rung fann Sei Unterzeichnt tem eingeichen! 
werden. 


N I 
Wuttenberger, fgl. Rotär, 


— — ——— 


— — — — — 
Mittwoch ben 10, Februar 1858 
gelegentlich der Georg Bauerſchen 
Güterverfteigerung auf dem Etabt: 

hauſe zu Zweibrüden, laffen bie Erben ber zu 
Zweibrüden verftorbenen Gheleute Ried» 
rich Ab 08, bei Lebzeiten Küfer, und Mag⸗ 
dalena Dahn ihre in der , Stadt Bmeir 
brüden on ber Irheimer Straße ſtehendes 
jweiftödiges, mit Manſarden verfehenes 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hofraum und 


sten mit Wiefe , neb 
— Gina na, r Yes Ayay 
baltend, in Eigenthum verft 


des Friedrich Kübler, Bater, werden 
folgende dem Frisbrih Kübler, Bater, 
Aderer, in Ernjiweiler wohnhaft, und 
feinen Kindern zugehörige Immobilien, 
der Untheilbarfeit wegen, im Eigenthum 
verfteigert werben, ale: 


mittags 10 Ubr, zu Ernftweifer in ſeiner 
Bebaufung , läßt Friedrich Kübler, Batte, 
Aderer dafelbft, in 
nen Rindern Folgende) Mobiliargegenftände 
auf Borg verfteigern, ale: 


Kreitag den 19. Kebruar 1858, Mor 
gend um 9 Uhr, auf dem Kirfchbacherhof, 
tagt Joſeph Oeſch, Defonom daſeibſt, 


das fette Vieh auch and der Hand ver 
fauft werben. 


Reigering wird fein Koftengeld erhoben, 


Mitmwod den 17. März 1858, Nach⸗ 
mittags um. 2Uhr, auf der Amtoftube 
des unterzeitbneten Notärd zu Zmeibriken, 
wird’ nahbeichriebehe, aus dem Naclaffe 
der zu Mitelbach verlebten Ehe» und 
Acdereleute Jalode Kenech t und Elifabetba 
Gros berrührende Wieſe, | abıheilunge« 

u 






















— ,.in €i z 

> 2. —— m. ‚in — verſteigert werben, 

62 Desimalen oder circa 

otär, 2 orgen & auf Zweibrüder 

BE n Iorbwielen, neben 

r ol; und Dem Bad, 

Plan: M 1875. ” 

Buttenberger, Igl. Notär. 


2 
Oustenberger, Pal, 


Samstag den 19. 
1858, Vormittags 9 ** 
Eraftweiler in der Wohnung 





1) Ein in der Gemeinde Ernftweiler 
fiebendes zweiödiged Wohnhaus 
mit Keller, Pilanzgarten und Hof: 

sawm,.meben Peter Zutter und Chri⸗ | f 

ſtian Goergen. 5 

2) 53. Dezimalen 'Ader am Nonnen. 
buſchbof, urben Peter Stauter. 

3) .80 Drzimalen | Ader. allda, neben 
dem Vorigen. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Samstay den 13. Februar 1858, Bor- 
Bemeinfchaft mir feis | 


2 Kübe, —** 
gen, 2 Plüge, 
Stühle, Bänke, 
Spirgel, 2 Web⸗ 
Rüble, 1 Rleiderr 


fhranf, Belt 
laden, Bertung, 


| Getäch, Küchen» ' 


geibirr und "allerhand ı fonftige . Ber P 
rärhiehaften. | ; 
7 Guttenderger, fgl. Notär. 













Sduler,Lb; Nofär.., 





auf Borg verfteigern } Montag. ven'® 
6 Dferpe, 1 Foh⸗ Februar nachſt⸗ 
len, 6 fette Ob⸗ N Vormittags 
55 —— 


ee jum Nachlaſſe 
dr dort verlebten Jafob Web hen' ſchen 
Eheleute gehörigen Motitien fortgeſeht 
und vamentlich verſte gertt IhhrT 

on. Zu 60 


fett, 5 fette Rübe, 
2.Kübe, die am Ei 
Koalben ſiehen, 
5 Stiere, 11 Rinder, worunter meb— 


rere fette, 120 Sitack Wutterſchafe 


nit Germern, 11 güf- 


Schaftdöcke, wo⸗ 
rumer 7 Jahr⸗ 
fngsböde, 2'vier- und 3 Gjahnige, 
30 Srüf Mitterjäprlinge ; — Pierde- 
geibirre, 1 Dbffelter,, 1 Köoͤblſchuff, 
2 Fuhrwagen. | * 

Dis zum Tage der Berfleigerung Finn 


famınt 
Faß; größe I 0 
breite! MWägen, 3! 
L Aandere Wägen, 
Adergerätbfbaften jeder Arts’) bene 


11%) diedene Oel · und Brannts 


weinfäffer; 8) eidsene" Bau⸗ 

fdumme, eine Parthie Dielen, 

Kamm und Bremmbol; el >17 10] 
176 Zentner Kom, 15 Zu ropr 
und 25 3m Bye; — 31 1 nl 


2 Branntiweinfeifet mit Kartoffel⸗ 
müble, Ständern und Fäffern; “4 


2 Stanbuhren, 
1 Pendule, 2 
Selretäre,, mehr gi 





Bon ten Baarzablurgen bei der Vers 


Gwttenberger, fol. Notär. 
— —— 














; u Fer, anapcın 
und Kommode, 
Stühle, Tifche, 


Bütten, 2 Schnefiwaagen, = 
tinige Kleiderſchraͤnke 


Um tarueffoigenden Dienstage, den 
9. Februar, Bormittage 9 Uhr, ebenfalle 
zw Limbach, wird mir der Berfleigerung 
ber übrigen. Mobilien fortgefabren, nar 
mentlich mit folgenden Gegenſtänden? 

Bertung, Weißzeug, einer großen 
Duantität bäniene und flähfene Rein: 
wand, Tafel- und Tiſchtüchern mir 
Servietten, Leintüchern, Leibmweiß- 
zeug, Kleivungsftüden, Hanf und 






7 








Garn, Vorhängen, Spiegeln, Bett: 
laden, Kupfer, L 
— Zinn und Küchen⸗ 
geſchirt u. dgl. 
Schuler, k. b. Notär, 
Breitag den 12. Februar 1858, Bors 
mittags 9 Uhr, auf dem Wablbacherhof, 
Gemeinde Contwig, täßt Friedrich Holder 
baum wegen Hbiugs vom Gute die nad: 
beſchriebenen Mobitien auf Borg verftc- 
gen: 
3. trächtige Kühe, 
3 Rinder, wovon — 
2 trächtig,. 2 
japrıge Mutterfälber, 1 Paar Ljäh⸗ 
rige Stiere, 1 1jähriger Faſſelfier, 
4 Paar junge Difen;- I -Siurpferb, 
2 Wallach vſerde 
mit Geſchirr, 2 Su 
Sutfohlen gwei⸗ 
brüder Race, 2: und diabtigz — 
ee, junge Mutterſchafe, elle 
44.7 8: 
Äuhrwagen,ba- 
bei ein breiter mi eiſer⸗ 8 —— 
nen Achſta, verſchicde ne Sorten Ket⸗ 
im, 1: Geundbirnkaſten, Heuleitern 
und ‚Dirlen,, 1 ‚neue Walze und Acker— 
räihe jeder Mit, worunter 8 ciierme 
ggen, mehrere Pflüge; 

L neuen-2'/,öhmigen, Branntwein⸗ 
teffel mir Zubehör, A Käl 
fer von 15 his. 30 Ohm, 

mehrere, Heinerez..6 Dank 

N brechen, Schafrauſen ume 

bexſchiedene ſonſtige Haungeräsp- 
(aften. 

Schuler, k. b. Notär. 

ontag den 15. Fedruar 1858, Dar 

mittags 9 Udr, auf dem ,Dffweilerhoir, 

Gemeinde Genmig, läßt Jobann Güng- 


rich, wegen Adzugs vom Hofe, auf Borg 


vrifltigern: 


9 Paar Dub: 






1 zwei · und 
I 1jdbr. af 
> Sal, 4Riader 
er u. 2 Diiere ; 
160 dnuresthuff, 

2 SIchäfbödez 3 

traͤchtige Mutter⸗ 
jonrine und‘ 15 Friſchlinge. 

Schuler, k. b. Notär, 


Diendtag ven 23, Febtuat 1858, a 
Zweibrüden auf |pem Stadthauſe, Nach⸗ 
mitlägs 7 Uhr; 






m 


a 


— 


—— in —— 
verſteigert: 


ſen Ra | 


Werten bu Den kb, Motär Schuler sı 


ber Unieilbuffeit wegen, 


1) Die Hälfte von einem in ber Stabt 
Buweibrügden am Kreugberge ſtehen⸗ 
den Wohnbaufe mit Reiter, Stall, 
Schweinftal, Hofgering und Pflanz- 
arten, 7 Dezimalen Kläde, ein- 
jeitd v. Hofenfels, ander Ron: 
rad —* 

107 Dezimalen (1* Worgemy Ader 
am großen Judenthal, neben Johann 









































Porzellan; Kıcdıramz' 
gefbirr in Dieb, 
Eifen, Kupfer und A 
dit; Koblentaften, 
& ateraen, Leuchter, 
Lampen; Küden« 
ſchränke, Anrichttifhe, Bänke und 
Kübd; 


Berſchiedene Spiegel mit ®old- und 
andern Nabmen, größere und fleinere 


— Bilder, große und 


2) 





fleine Fenflervor« 


Etbelding und Adam Herwarih; - bänge mit Rofetten 

3) 169 Destmalen (2), Morgen) Uder Bi, und Stangen; 1 Penoule; 
und Wiefe allda, neben Peter Frand 4, mehrere Bücher, worunter 
und Johann eg a Schillers Werfe; — 
Alles Zweibrüder Baunrs. Pfeiler⸗ und Are 

Die Miteigenthümer find: “ beitstijche, I runs rer 


1. Daniel JZanton, Schufter, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, als Vormund über bie 
minorennen Kinder der verichten Eheleute 
Jafod Albert und Margaretha Janıton, 
als: Jalob und Nifofaus Albert; 2. Pe: 
ter ee, a allda wohnhaft, 
als Nebenvormund diefer Minorenden; 3, 
Ge Albdert, Blechſchmied, großlähri⸗ 
ar Dos der Berföbten. 

Zweibrüden, ten 7. fibr. 1858, 

Säuler, k. b. Notar. | 


deu und mehrere 
andere Tiſche, Robr- u. Weidenftühle, 
verfihierene Kommode mit und obne 


flag, meh 
| er hie 
; polfterten Stüb- 
ken, Bettladen / Rachttiſche; — 
Couverien und Plũmeaux, Matratzen 
mit und ohne Federn, Unterbeiten, 
on Pülren, Kiffen. und Sırop- 
t; — 
Rleidungeitüde, Sonnen · und 









Donnerstag den Regenſchirme, Handtücher, 
18, Februat 1858, Serpietten, Leintucher, Tifch« 
Dis -Naoniitkaj tücher, Bettzägen; — 
vu Buch Stengelgläfer, Ra= 
8 Rentnere Eugen A raffen Cremetaſſen 4 
Wilhelm, werden die zum Nachlaſſe der Bläfer, Flaſchen, 


KArüge, Häfen, Flaſchenförbe umd 
Slaſchengeſelle; — 
Berfihiedene Weine, darunter 


dabier en ‚Reniingria Hentieunt Kö⸗ 
nig, Winwe von Scorg Bankoffoky, 
gehörigen Mobilien verſteigert, namentlich: J 


Bettung, Getüch, Leibweißzeug Deidesbeimer, Ungfeiter, 
und Kieivung,. mehrere Kommode, Zugenheimer, Bordeaur, Mas 
Schränfe, - Spiegel! und Seſſel, sen deita we Thampagner in 





— Beuladen, ſilberne Löffel aſchen, ſowie einige Flaſchen Bor⸗ 
ef und Gabeln, verfdiedene Kanne ER 
Schmuckſachen in Gold und 12 filberne Raffeclöffel, Meſſer, 
Sılder, .. Zinn, Kupfer, ‚Gabeln, Löffel, 1 -Säbel' und 4 
J Küchengefgien u. ſ. w. ' Kahnien; — 
uler, fib. Rotär. agen, Ge⸗ 
p® — 6814, Haßchen, 


Bänfe,'i Holz⸗ I 


maad, Eiſen⸗ und andered Geſchirt. 


= Die auf. den 10. Februar 
Le 1858 angekündigte Berfteiges 
Grfner, fat, Nor. 


rung ded „Ruppenthaferpofed« findet 
nicht flatt. 
Säuler, Lb. Notär. 





Diejenigen Wohnungen 
im Stadihauſe dapier, 
— welche vermalen Hr. Dein 


r. Bollenwetder und Frau Wrwe, Merde 
n Miethe Haben, werden am Donneretag 
entla Marz 1858, Rahmirtags 3 Uhr, 
auf nem Bürgermeiſteramte im einen weis 
een dr, 64 ober: Hährigen Pacht, vom 
Neai 1868 an, membietend verſtti⸗ 


pain 

i p Dann fol die Kagade des Stadthauſes 
it dem lemmenden Frühfahre renooirt 
erden. 

Die Steinhauer⸗· Maurer- und Del⸗ 
ſtrtichtrarbeiten blezu werden auf dem 
ge der Soumifflon vergeben und find 

ie Anerbietungen bis Domnerdiag den 11. 
ey nächſtbin hierorts einzureichen. 

Die Geringungen find in’ ber dieffeitigem 
anzlei einzuſehen. Bi 142 
' Zweißiäden, den 31. Yan, 1858. 
Das_Pürgermeifteramt, 
Stengel. 





Montag den 8, Februar 1858, 
Bormittans 9 Uhr, auf der Tipiflit bei 
Joſeph Lehmann, läßt-Grorg kilier, 
in Amweibrüden, 8 3000 


y 


lügen und ‚bequem; obzuführen find, «a 
5 vexſteigern. 


Montag den 1. März 1858, Nachmit⸗ 
tage +2 "eu, und, Jam‘ darauffolgende 
Tage,, zu Zmeitrüden im Gaſthauſe zu 
Hiri , werden auf Anfichen von Philipp 
Yaurent, Geſchäftsmann, in Zweibrücker 
wohnhaft), - ald Drfinitisem . Syndif d 
Fallimenteé maſſe don Louife Drum 
— md” Handelsgefchäfte be 
teabend und in Zweibrücken mwobnbaft, 
die zu dieſer Maſſe geborgen Mobitiar: 
gegenfände, gegen baare Zahlung, 
oͤffentlich perfieigert,,- namentlich: 





— era 
zu Blederebauſen. 
Mittwoch den 10 Februar lauf. Ire,, 
um 10 Uhr Morgens, werden zu Bieders- 
haufen nachbeſchricbene Holzfortimente auf 
Zahlungstermin öffentlich verfteigert: 
Schlag Steinigermwalb, 
22 Klafter duchen Scheit⸗ und Prügel- 


olz. 
475 buchen Wellen, 
6 aspen Nugholzflangen. 
4 Rlafter Weihholz- a u. Prügel- 
ol;. 


350 Weihholzmellen, 
Großbundenbach, den A. Febr. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schweppenbäufer, 





Bermifchte Befanntmadungen. 
Geſchaͤfts Büreau 
Carl Ludwig Ott 


in Zweibrücken, 

Der Unterzeichnete bringt einem gechr- 
ten Publikum zur Kenntniß, daß er bei 
Heren Anwalt SIaffer dabier, bei dem 
er über 17 Jahre als Clere gearbeiter, 
aufgetreten ift, um feine ausſchließliche 
Thätigfeit feinem ſchon feit längerer Zeit 
dahier befichenden Befhäfts:Büfeau und 
Ngenturgeihäften zu widmen, 

Er empfichlt fi daher zur Bertretung 
der Parthieen vor den fgl. Landgerichten 
und Notarien, zur Erhebung und Eintret: 
bung von Ausftänden, Anlegung von Ka— 
püalien, Geifionen, zur Bermittelung von 
Käufen und Verkäufen, Fertigung von 
Bittſchriſten, Vormundſchaftsrechnungen, 
Verwaltungen und überhaupt zur Ueber 
nahme aller einſchläglichen Angelegen— 
beiten, 

, Gleichzeitig. bringt er feine, Agenturen 
für die Kranffurter Lebensverfi. 
cherunge Örfellfbaft, fowie für 
das, Auswanderunge- und Erpedientenhaue 
Joſ. Lemaitre und W. Finfap in 
Havre und Mainz, das regelmäßig alle 
10 Tage Dreimafter I. Rlaffe nah New: 
Dorf und New: Drleang befordert, in Er, 
innerung und empfiehlt fih zum Abſchluſſe 


von Verträgen. 
&, u, Dt, 
Geſchäfts «Empfehlung. y 


Der Unterzeihnete bringt den geehrten 
Breunden und Kunben feines fel. Batere 
zur Anzeige, daß er fein Geſchäft wie zu 
beffen Lebzeiten auch weiterhin fortführen 
wird, und bittet um geneigtes Vertrauen 
und Zufprud). 

Peter Kuhn, Schneider. 





Branffurter Bratwürfie, Braunſchweiger 
und Göttinger Gervelatwürfte, Nürnberger 
Dampfchokolade, Mindener Stearinlichter, 
moriniste Däringe, Garbellen, Warifer 
Zafelienfa 28 fr. pr. Topf, rotber Bur: 
gunder-Ejfig, feinftes Provencer⸗Oel find 
beftene zu haben bei " 
LC. E. Wend, 


Drud und Berlag von Au - Krangbähler im Imeibrüden. 


Zweibrüden. 


Heute Sonntag den 7. Februar (unwider⸗ 
ruflihh zum legten Mate): 


Große Kunſt-Vorſtellung 
im Fruchrhall- Saale, 

Unter Anderm 
wird heute pro: 
Mn duzitt: 

Die Enıhauptung 
einer 
lebenden Perſon. 

Zum Schluß: 
Die Nebelbilber. 

Das Nähere be: 
fagen die auegege⸗ 

benen Program. 
Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch 
laden das verehrlihe Publikum ergebenft 


biezu ein 
Gebr, Schneider, 


. Directeurs. 








» Fr 3 —ü— 
Samstag den 13. Februar 1858 
großer abonmnirter 


Masken-Ball 


im 
neuen Fruchthallſaale. 
Anfang: 8 Uhr Abende, 


Gintrittepreis: 4 fl. 

Wer ſich an dem projeftirten Masten: 
zuge betheiligen will, möge Mich bei Herrn 
Sruch, Sohn, oder Herrn. M. Regel, 
Bater, anmelden, 

Masken, welche nicht abonnirt find, 
fowie den ſchulpflichtigen Kindern ft der 
‚Zutritt: nicht geitatter, 

Zweibrüden, ten 4. Febr. 1858. 

Das Comité. 





Katharina Wehermann, Ebpefrau 
Heller von hier, beabfihtlgt eine Ge— 
ſuchsrciſe nach Amerifa zu maden, Allen: 
fallfige Forderungen au dieſelbe wollen 
binnen drei Tagen auf dem Bürgermeifter- 
amte bahier geltend gemacht werden. 








Ein Arbeiter findet Befchäftigung bei 
Schreiner Gieger. 


Todes: Anzeige. 


Das am 3. de, nad langen Gichtr 
leiven erfolgte Ableben meiner guten 
Mutter 


Eliſabetha Zutter geb. Ambos 


made ih unfern Anverwandten und 
Freunden hiermit fchulbigft befannt. 


ſtaiſerslautern, den 3. Febr. 1858, 


Friedrich Zutter, I 
Solvarbeiter, 





Ai Muhlrad. 


Brönner's Fleckeuwaſſer 
aus Frankfurt a/M,, 
untrüglih gegen alle Fleden von fetten 
Speifen, Del, Butter, Talg, Stearin, Theer, 
Veh, Magenfchmiere, Delfarbe,, Pom— 
made ı18., obne den ädten Karben von 
Seide, Sammt, Möbel» oder Kleiderftoffen 
im ®eringitien zu ichaben; beſtes und bil« 
ligftes Mittel zum Waſchen ber Glacéhand⸗ 
fhube, — pr. 2 Loth 4 8 fr, pr. 8 Roth 
a 20 fr, per 1 Driginalflafe von 1'/, Pfb. 

Inhalt a fl. 1. 45 ir. bei 
Aug. Lebmann 
[2] in Zweibrüden. 
Bier Stüd noch neue Mifibeerfenfier 


find zum reife von 5 fl. zu verkaufen. 
Bei wen? fagt die Erp. d. BI, 








Zaptzierer Carl bat einen ganz neuen 
Ofenſchitm billig au verfaufen, a 
Wirtme Study hat gutes Heu um 
Kiecheu zu verfaufen. [2°] 








der zweite und britte Stod, fowie ‚bie 
Wohnung im untern Stode, melde, zu- 
lege Hr. Kirchenſchaffner Bernbard bes 
wobnte, zu vermietben und bie Oſtern zu 
bezichen, 


. Gachot bat den zweiten Stod fiir 
nes Haufed zu vermierben und die Jo— 
banni zu bezichen. 


Bei Franz Kirchheim in Mainz if 
foeben erſchienen und vorrärbig in ber 
MNitter'ihen Buchhandl. (A. Arambühler) 
in Zweibrüden: 


Etwas zum Sachen. 


Bon 
Friedrich Lennig. 

Fünfte Auflage. gr. 8.— Preie: I f.12 fr. 

Der Inhalt diefer wahrhaft humoriſtiſchen 
Molfspoefleen, die unmillfürlih an Hebel's 
alemanniſche Gedichte ermnern, ift folgender: 
Bur Grinnerung an den Verfaſſer. Zur Ber 
fändigung. Erfte Abrbeilung. Gedichte 
in Pfälzer Mundart. I. Sloffen eines Bauern 
über Butenbergte Monument, I, Der De: 
rüclenmacher und der Vauer. IM. Jerjels Ge: 
burt. IV. Die Standeswohl. V. Jerjels 
Studien, VI. erjel als Ganswurſt. VI. 
Jerjels Rückkehr und Anftellung. Vlll. Der 
Dauer nad der Rur von Wiesbaden, IX. 
Die Kinderzudt. X. Der Bauer ‚und der 
Geldmaͤkler. Xi. Der Gang auf den Markt. 
X. Die Müdkehr vom Markı. XI. Das 
Zweite Abtheilung. XIV. 
Der Theaterſouffleur. NV, Der Jopfträger 
und der Titnöfopf XVI. Der Zopfträger, 
ber Tituskopf und der Glagkopf. NV, Der 
Schnupfer. AVEN Der Doktor und feine 
Frau. KIN. Baus. XX. Griwiederung 
der Rheinbeſſen auf eine von den Rheingauern 
ergangene Heraußforderung, XXI. Die Predigt. 
NAIL Die dreifache Wahl XXMH. Derente 
larvte Branziäfaner, XXIV. Der Hohbeimer 
Markt. KAV. Zur Keier des Stiftungafeftes 
dev rheiniſch⸗ natur forſchenden Geſellſchaft zu 
Maim. 

Tem Wernkchen ift ein Werzeichnif der minder 
berfländfihen Idiotiemen beigegeben, 
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kr — —* * en ae NEIL RE Blattern von der 
— „ag 2 = 8* mpfung Die Zabt der im gamen Königreich Gmpfita 
Ran en, — Brtrug 110,050, wovon 389 —* en zur Inipfung 
‚een, von tiner Reihe, Artikeln über das, Armenweſen in des Aalen Yühree"Verwiefencund BB faren befreit.” Fepr 
£ „behandelg, | 279, Di ‚v wa : — 
Sara. Diejer, Yıtilih,, der Tas Jahr 1854/55, einief‘ wurden in Bayeın 17,012 Yndivitnen, tavon 1,147 
bemerft unter Anderm: Bus den nachfolgenden Mittheilungen ar Anbrfanntein und 3.398? dhhr Erfötg: in ber Path 30 
wovon 398 vhne und i sa⸗ mit undelannten Erfolg. 
dößern. Beirachuungen Anlaß gibt, daß andererſeite aber auh ı 


— AA dA RL LP ne DEM 
immung haben, ihre Quellen reden zu ‚legemn |; ergnäbigft bewogen gefunden, unterm. 31, Januar 4 
Be ; biyigen, daß die Farb, Pfarrei Eſchdach, Lofs, Landau, vo. 
u. Speper, d.febr., Die Aushebung der Aitereflafie 1836 Ne Bılhök zu Speyer "dem Peiefte Marimifien Baufal, 
Alu und irn zu Billigpeim, Bote, Bergs 
nebmen. — Die Yandraibewablen find durch, höchfies Mini | ändern, verlie Rt ED 
Beriatreituipt anf. den Monat April I, 9. anberaumt worden, Durch Regierungd » Entichlichung vom 3. Februar, 1.3, 
Da vor biefer Wahl die Gemeindergths— und Difirifterarbe: | wurden, ernannt: Bubwig Niter von Dberpaufen. zum, Bürger 
wohlen. beentigt ſeyn müffen, fo. bleibt zur Vornahme biefeg | weißer don Oberhoufen und Schmittöpaufen, Lofs. Zweibrüden, 
beiten Gefpäfte verhältwifmäßig nur wenig Zeit, fo daß die Philipp, Zumſtein zum Mejunften, von Oberhaufen und- Daniel 
größte Beibleunigung bri ter Durchführung berfelben nothig | Scherer jun, zum Apjunkien, von, Shmitspaufen; Daniel Boll: 
geworben ifl: Wenn ich recht unterrichtet ‚bim, ſollen dir Ge— war, VI. Er Dürgerm. und Daniel Blian zum Adj. von Käe— 
meinteranbewaglen ſhon Dirte März zu Ende gebrabt fen. | bolen, Role, Homburg; Ph. Jok. Bollmar zum Adj. von Rofen- 
. (Bi. 3) orf BP Homburg; Daviel Kraus jun. zum Bürgerm, und 
: akle Wollenwebet zum Adj. von Irheim, Lols. Zweibräden; 
Georg Hoffmann zum Birgerm. und Ppilipp Beirb zum Ati. 


9 





Monat: Danuat iſt folgendes: von Nü ſchweiler, Lola, Pirmaſens, dann zum Wolizeiadf. i 
— D ’ R jetady. im 
‚49,106 Derfonen ertugen 0. . 27,338 fl. 58 I. Weiler Dufenbrüden Heinr. Bachr, zu Adjunften in Minds, 
275/980 Zentner Güter erttugen ann fl. 58 5 berg ©g. Zafı-Bipsort jun’, in Hergfibach Joh. Gh! Ancrr, 
054,620 ° Or Rohlen m.» _ 89,707 1 12 te. im Höohmũblbach Friedrich Hoffmann und in Höheiichweiltr 
"Suinima der Vetriebseinnabrhen 154,175 fl. 8 fr. Nikolaus Surf. I 
Der Monat Jan. 1857 bat ergeben. 164,613 fl.,26 fr. Herner wurde die geprüfte arıne Schulfdhwefter Kardline 
y 710,438 A. - | Diept von Großbockenheim zur Pehreri den ob Mär 
i 1858 . 10,438 fl. 16 I Ind Srogbodenbrim zur Pehrerin an dem oberen Mad⸗ 
a ah verjloffenen ; benflaffen der Farb. deut, Schule zu St, Ingbert und der bis« 
4 Mouaten des Jahres 1857/58 + «094,843 I. 2 Mr... | drrige Gebilfe Jakob“ Baron dafelbit zum zweiten Lehrer im 
in den gleichen Monaten des Jahres diefer Schule ernannt. 
J 
— == e " 
Mehreinnahme im laufenden Dabre . 68,565 f. 9 fr Oeſterreich 
Das Berrichsergebniß ber pfälziſchen Marimiliand ‚Bien. Eine neue diplomatifche Frage taucht auf: Oeſterreich 
bahn vom Monat Zan. ift folgendes: fheint der immerwährenden Nubeflörungen der Montrnegriner 
45,005 Berfonen ertrugen 5,252 fl. 29 kr. an frinen Grenzen und feiner bioher dagegen geübten Nachficht 
42,187 Zentner &üter ertrugen . 3,288 fl. 21 fr. müte au feyn, wenigftens Fünnte man dies aus einem Artifel 
163.760 A Koblen 8.077 5% der »Defterr. Ztg.⸗“ ſchliegen, welder nad einer Schilderung 
2. * * D D . 


der beſtehenden Verhältniſſe und, der beftchenven Unſicherbeit zu 


Summa der Betriebseinnabmen 147,217 dl. 55 is, dem Schluſſe kommt, DOrfterreih werde auf Dem bisher betre— 


Des, Monat Jan. 1857 ‚bat erizagen, © 21,593 R. 30. | genen Wege der Pangmuth und des Nuchgebens feine fulturges 
Wenigerrinnahme im Jan. 1858. .' 4,375 M. 35 fr. ſchichtliche Aufgabe, gegen Montenegro nie erfüllen können; 
"&rfammteinnabme in den verfloffenen diefes müſſe den Arın des Rieſen acten gelernt baben , damit 
AMonaten bes Jahres 1857/58 . . 77,790 fl. 30 fr. es nicht ungeftraft beitändig am deſſen Hleinem Finger zerre. 
in den gleichen Monaten bes Jahres „Reine Macht in Europa würbe, führt bas Blatt fort, fo 
aan Dr EI Bat HT lange gewartet, jo fange ſich immer wiederbolende Fritdens ⸗ 
Wenige reinnahme im laufenden Jahie 4 fr.  g Mörungen geduldet haben. Frantreich, Rußland und England 


a abnderen fteid jede Grenzverletzung ihrer Kolonien, Deſterreich 

„. Dis Minder-Giirag dee Monats Jannar rührt von dem | ; im heiligften Hechte, das »Montenegriner Kauftrehtw für 
nadtbeiligen Einfluß ber, den, bie gaͤnzliche Ginftellung bes Hl: aus Europa’ zu bannen; erh weh dire rn Ri 
Esififabrt und bie zweimalige: Mbiührung der Rheinbrüde im | änerreichifche Beifttung gfeih einem beiebenden Früblingehaude 
Lubwigähafen auf den Gütertransport Änpertem; 2 die Beffinen Reime diefed'Bergvoltes aus dem mehr ald hunderte 
. Aus der Pfalz, 4- Febri In der Pilz Mourdenim | jährigen Schlummer weiten. Es wird ein Leichtes ſeyn, ih 
Jahr 1856/57 16,186 Kinder geimpft, davon Home Erſolg, | wit der Pforte diesfällig zu verſtändigen, um fo leichtet, alg 
495 mwurten wesen Nuebleibens, wegen Rranfpeit oder wegen —— Seldbftftaͤndigk⸗ it, bie Übrigen® „nie volllommen 
fonftiger Urſachen zut Impfung des nächſten Jahres verwiefen, I anerkitnd wurde ſich wicht mit“ ber gegerwättiged Reglerungs⸗ 


art verträgt, wo Willfür,und, Rachſucht bie Anarchie im In 
nern fördern, mi die Hutralge mit ihren traurigen Folgen 
die Grunpfeften des Rechtes erſetzt, wo Plünprrung umd Mord 
nah Außen ald Heldenihäten gelten.“ Eine ſolche Regierunge; 
art foll und darf wohhnitmer geduldet und belaffen werben.“ 


Brenpen 
Berlin, 1. Gebr. Wir paben |. 3. Muͤtheilungen über einen 


ren ig Mord gewmachi, ten cin zehmjähriger -Kuabe-in - 


oltenpeim (Sclefien) an fünf Kindern verübt, indem er fie 
in eine Kiſte locte und ſich daraufirgte. Diefer Knabe iſt nun 
wegen vorfäplicher Tödtung zu fünf Jahren Gefängniß ver 
urtheilt worden. e 
— Die auf dem Wege zwiſchen Potsdam und Berlin lie» 
gehen Driſchaften wollen bei den Sinzugefelerlichteiten den 
beiden Reſidenzſtaͤdten am 8. dieſes & ats nicht nachſtehen. 
An⸗ Schöneberg, einem Dorſe vor in, werben 40 berit⸗ 
tene Bauern, alle auf Bolblutpferden, dieſe mit Schabrafen 
und Kopfbändern in englifhen Farben gefhmüdt, bis an 
die Gemarfung dem hoben Paare entgegenrelten und bis zum 
Weihrild Berlins das Geleit arden. Im Dotfe ſelbſt wird 
eine Ehrenpforte erripter, Fa ser 12 der hübſcheſten Mädchen 
aus den angejchenften gamilien des Dorfes cin Gedicht über 
reichn werben. Aus Breslau wird ein Geſchenk eintreffen, an 
wehhem 80 Damen freiwillig gearbeitet haben, nämlich ein 
Te pich, befichenb aus Feldern mit Blumenbouquets, in ber 
Mie das preußiſche Wappen zwrimal, in den Eden das 
Seolauer Wappen. Der Teppich iſt 8 Ellen breit, 11 Een 
lag und umfagt 80 Quadratfuß. 
— 2, Kebr. Der zwiſchen dem Zollverein und Berfien 
bgtſchloſſene Handelaveritag beſteht aus 9 Artikeln. Der vereins⸗ 
ländifhen Induſtrie werden alle Märkte Perfiens unbeſchränkt 
aufgeſchloſſen. Im Betreff des Einfuhr und Ausfuhrjolls 
werden bie Unterrhanen ber veteinsländiſchen Staaten mit den 
Unterihanen ber meiftbegünfligten Nationen gleihgeftelt. Im 
Betreff der Zurispiftion ift ven diesfeitigen Fandesangehörigen 
—* Sichtrheit gewährt. Die biesfeitigen Unterihanen unters 
ttgen der Zurispiftion der Konſuln, und wo es fi um einen 
Prozeß zwiſchen einem diesfeitigen und einem perflichen Unter 
thanen handelt, kann nur in Gegenwart des nächftrefidirenden 
onfuls abgeurthrilt werden. Teheran, Tauris und Bemptr« 
Boudir find zu Refivenzen der biesfejtigen Konfuln beftihmt, 
g 


Sachſen. 


Dresden, I. Febr. Der Bildhauer Profeſſor Rietſchel 
if von dem Ausſchuß des Lutherventmalorreins in Worms 
mit Ausführung des dem großen Reformator in jener Stadt 
zu errichtenden Standbildes beauftragt und zu Einfendung eines 
deffallfigen Entwurfs aufgefordert worden, 


Großbritannien 


London, 1. Febr. Eine Notiz im „Blobew fagt: Unſere 
Entdedungsmannidaften folen im Befig einer Information fepn, 
die nachweiſen dürfte, wo die Berfchwörer einen Tpeil ihres 
Planes zur Reife braten. Der verdächtige Punkt if in ber 
Nahe von Veicefterfquare, und die Gefährten Derjenigen, bie 
fi jetzt in Haft befinden, ſtehen unter der firengfien Surveil- 
lance von Mitgliedern unferer Polizei, denen fie befannt find, 
fowie von einigen franzöſiſchen Poliziften, die nach dem Attens 
dat herüberfamen und no in London weilen, 

— 5. Febr. In der verfloffenen Nachtſtzung bes Unter 
baufes kundigte Lord Palmerſton für die nächſte Montagefigun 
eine Bill an, des Inhalts, das beſtehende Geſetz in Betreff 
der „Berſchwötung zu einem Mordes zu verbeffern. 


Franukreich. 


Paris, 31. Jan. Die Sache, England und Frankreich 
durch einen Tunnel zu vereinigen, ſcheint wirklich ernfl gemeint 
u ſeyn, denn es wird verfichert, der Kaifer ſelbſt habe dieſe 

ade einer Kommiſſion zur Prüfung zugewieſen, welche teile 
aus Mitaliedern des Handelsminifteriums und theild aus den 
Orneralrätpen des Brüden- und Straßenbaues, fowie der 
Minen und einem Wafferbauten- Ingenieur zufammengefegt if. 
Die Kommiffion fol bereits ihr Gutachten dapin abgegeben 
haben, daß fie eine Ausgabe von 500,000 Ar. für Prüfung 
und Ergänzung der Vorſtudien für nützlich crachte. Zugleich 
ſprach fie den Wuaſch aus, daß bie engliſche Regierung gefragt 


ſelben ſind Magnan, 


würde, ob und welchen Theil fie nehmen an dieſen Bor 
bereitungdarbeitem Dieſer Zunnel wäre lid das probarfle 
Mittel gegen die abſcheuliche Seckrankpeit “für die Reifenden 
nad England. I 

— Nah beim gegenwärtig bem gefehgebenden Körper vor⸗ 
lirgenben Budget beläuft Ich die Zahl der mir Ogben ber Ehren: 
fegion detörirten Frangoſen anf 55,285 unb jwar®rpffreuze mit 
Seldbezug 55, ohne Geldbejug 20, Grofoffiziere 143 mit, 


--97--ohne_ Selbb., Kommandeure 625 mit, 477 ohne Geldh,, 


Difiziere 2100 mit, 2728 ohne Geldb., Ritter 20,651 mit, 28,384 
obue Geldb,; Total; 23,574 mit, 31,714 ohne Geldbeſug. 
Die Geſammtkoſten betragen 7,656,250 Franken. 

— Heute wurde bas Dekret betreffs ber Ernennung ber 
fünf Marfhälle für die Oberfommanbos unterzeihnel. Die 
Gaftellane, Bosquet, Edntobert und 
Baraguay b’Hifliers. Perifiier ſollte zuerſt ebenfals eines 
biefer Rommanbod erhalten; es ſcheint jeboh, bas ibm eime 
anbere hohe Stellung vorbehalten iſt. Jeder diefer neuen Würs 
benträger erhält eine Gchaltsjuläge von 50,000 Franken per 
Jahr. 

— 1. Febr. Der Kaiſer und die Kalſetin empfingen 
geſtern Se. ka Hoh. den Prinzen Albert von Preußen, Bruder 
des Koͤnigs von Preußen, Se. k. Hoh. den Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen, Neffen des Königs, Generallfeutenant und 
Kommandant einer Garde⸗Diviſton, und Ge. f. Höh. den Prin- 
gen Adalbert von Vreußen, Geſchwiſterkind bed Königs, Ab- 
miral umd Oberbefehlshaber der preußiſchen Flotte. Ihre }. 
HH. waren vom f. preufifhen Gtſaudten Strafen von Hapfelb 
begleitet. Sie werden Paris am nähften Donnerdtag vetlaſſen. 

— Das Transporefbiff „Saone» wird am 2. Febr. ans 
fangen, im Hafen von Toulon feine Truppen einzufchiffen und 
am 5. nah Ghina unter Segel gehen. 

— Der Kaiſer, fo wird erzählt, will für den Sohn Pierri’s, 
der bier in der Lehre ſich befand und von feinem Lehrmeiſter 
entlaffen worden if, Sorge tragen. — Chapfal, der befanntt 
Grammatifer (Noel und Ehapial), ift geftorben. Aus dem Er 
teage feiner franzöflihen Schulgrammatit hat er fih ein Schloß 
bei Paris gebant. 

— Die Warſeiller Geſchichte vom »Mpriatica hat eine 
neue Wendung genommen. Der Miniſter von Gavour hatte 
dem Präfeften nah Marfeille die Ankunft des Schiffes im 
Dafen von Spreyita angezeigt. Als jedoch der Abdvoiat des 
Haufes Gauthier, dem der Kapitän Durrham den „Ryonnaißh 
erfegen follte, mit allen Bollmagıen verjehen aufam, erfuhr 
er zu ſeinem Mißvergnügen, daß der Adriaticx-, nachdem ex 
Waſſer und Kohlen genommen, ſich weiter gemacht habe. Man 
alaubt ihn in der Meerenge von Gibraltar oder auf bem 
Wege babin, 

— 4. Febr. Die Anflagefammer Hat fih in Folge von 
neuen Erhebungen ehegeftern wieber verfammelt umb es fol nun 
ausgemacht ſeyn, daß die Verhandlungen über die Betheiligung 
am Mordverſuch erſt im naͤchſten Monate beyinnen werden, 


Rußland. 


Petersburg, 4 Febt. Nah mehreren KRimpfen vom 
7. bis 14. Dez. mußte Schampl zugeben, daß die ganze Des 
völferung der großen Tiherihna fig unterwirft. 


China 


Dan Liest in der „Patrien: Wie groß and die numertfche 
Ucherlegenpeit der Bertyeidigungsmittel Kantons ſeyn may, 
Europäer und Chineſen find gleichermaßen ‚üverjeugt, daß bie 
Stadı nicht widerfichen fann. Was ven Chineſen befonders 
Furcht rinjagt, iſt die Gegenwart der franzöſiſchen Flagge. 
Die Chineſen behaupten, daß fie über Die Engländer allein ganz 
gewiß triumppiren würden, Uebrigens verhehlt bie — 
Preffe in Hongkong und Schanghai, getreu ihren Gewohndeiten 
der Parteilichkeit und der Leichtfertigleit, keineswegs ihre Ans 
zufriedenbeit darüber, daß Frankreich auch ein Theil der Fries 
erifhen Ehre biefer großen Unternehmung zufallen wird, Die 
Bevollmächtigten und Admtrale der beiden Nationen haben 
woirkfame DMaßregeln gereoffen, um ven Chineſen beizubeitigem, 
daß die beiden Nationen, wenn auch in Gemeinſam, fo doch 
aus ganz verfdiedenen Beweggründen handeln, die Engländer 
ſchühen ihre Handelsbeſchwerden vor und die Franzojen das 
Blut.iprer Miffionäre, 


RER G eb 1 ana. vondı 


Der „Moniteur de l’Armeer veröffentlicht folgende Der 


taild über bie ſchwarze Garde bes Kaifers von Marofto, welche 
in biefem Lande eine ähnliche Rolle wie bie Janitfcharen in 
ber Türkei und bie Mameluken in Aegypten fplelten. Diefe 
berühmte &arbe bat ihre ehemalige Macht verloren, iſt aber 
noch immet bie beſte und kräftigſt orgamifirte Truppe von 
ganz Maghreb und verdient deßhalb befondere Beachtung. Ein 
eben: fo gemanbter als granfamer Fürſt, Muley-Jsmoil, befannt 
bush die berühmte Seſandtſchaft, welche er an ben Hof Yube 
wig XIV, ſchickte, welchet ſich troß feiner Wachſamkeit und 
Thaͤtigkelt frets bebroht ſah, beſchloß, eim pribilegirtes Truppen« 
forps zu fhaffen, fähig, alle feine Befehle auszuführen und 
Tag und Nacht über ibm zu wachen. Gr lieh befbalb ans 
Sudan und ben inneren Provinzen 10,000 junge, fräftige 
Neger holen, lieg fie zum Islam übergeben, nab ihnen Län— 
bereien und Seld, vwerheiranhete fie mit Sklavinnen von der« 
felben Grfichtöfarbe wie fie und bilcete daraus feine Garde. 
Diefe Lente, von tiefem infinftmäßigen Haſſe grgen alle an- 
beren Ölacen befeelt, ‚waren ihrem Herrn blind ergeben. Um 
dieſen Fanatiomus zu erhalten, beſchloß der Raifer, ihnen einen 
religiöfen Chef ju geben. Seine Wahl fiel auf ben gelehrten 
Bu-Rari,. Jeder Soldat ſchwur ihm auf ben Koran Treue für 
ben Kaiſer. Das heilige Buch eriftirt noch, heute in der großen 
Moſchee von Fey. Die Soldaten nahmen feitbem ben Ramen 
Bu. Rari an, ben fie noch gegenwärtig führen. Die BusKart, 
beren Zahl bald wuchs, gelangten zu einer Macht ohne &ren 
zen; ihr Chef fchrich nicht felten bem Kaiftr Gefege vor, vers 
anlaßte die Abfegung ber Minifter, ber Stabtgouverneure umd 
Grofmwürdenträger, und die Soldaten ftellten, ebe fie gehord- 
ten, ſtets ihre Bedingungen. Muley-Jomal hielt fie burch 
zeiche Geſcheule im Ruhe, aber beim Tobe biefes Fürften im 
Sabre 1737 empörten fie fih und verſtümmelten feinen Alteften 
Sohn in furdtbarer Weife und beriefen den jüngften feiner 
Söhne auf ben Thron. Seitbem hertſchen die Bu-Kati und 
ibre Modit wurde um fo geößer, als ihte Zahl 1755 auf 
75,000 Mann geftiegen war. Im Jahr 1805 entlih, mach 
vielen Revolutionen und Gegenrevolutionen, wurden bie Bur 
Rari auf 20,000 Mann reduzirt und ihre Organifation bebeur 
tenb verändert. Der gegenwärtige Kaifer, welcher 1822 auf 
ben Thron flieg, Ponftitwirte dieſes Korps auf neuen rumd« 
lagen, 500 Mann ftarf, welche er in bie verſchledenen Pros 
vinzen bed Reichs ſchickte und nur eine Leibwache bei ſich be» 
hielt, Jetzt ift die ſchwarze Garde 600 Mann ſtark, forgfälcig 
rekrutirt umb wohl bewafinet. Der Raifer bat zum feiner per⸗ 
fönlihen Bertheidigung ein Korps von 500 Dann, welches 
ihn nie verläßt und aus 300 Meitern unb 200 Yußgängern 
befteht. Diefe Leute find prächtig gekleidet und haben ein wirt. 
lich kriegeriſches Ausichen. Ihr Koſtüm beñeht in einem rothen 
mit old gefidten Rode, welden ein präßtiger weißer Bur- 
aus bebedt; fie tragen einen frummen Säbel, ein Paar Piftolen 
im &ürtel und ein großes arabiſches Geweht. Die Reiter 
find zur Hälfte mit Lanzen bewaffnet und führen flatt ber 
Slinten Tromblondfarabiner. Diefe Waffe ift ſeht beachtend- 
werth unb in keinem andern Theile Afrifas zu finden, Die 
Bu:FRari find die einzigen regulären und bisziplinirten Truppen 
des Reihs. Zu Joly leifteten fie allein eruſten Widerſtaud. 


Bei Strasburg hat man im Bette des Rheins auf 
dem Zıodenen einen Stein mit einer Inschrift gefunden, aus 
welcher hervorgeht, daß feit 1305 bas Wafler dort nicht fo 
niebrig geftanden bat wie jet. 


Brüffel. Am Abend des 19. Jan. wurde hier von allen 
Kirchen mit fämmtliden Gloden geläutet, was bis 10 Uhr 
dauerte. GEe war ber 751. Jahrestag einer Gpifobe aus ber 
Zeit der Kreuzzüge unter Gottfried von Bouilon, ver fogen ınnte 
Frauenabend. Nah einer Abweſenhelt von ſſeden Jahten kehrten 
Bürger von Brüffel, die nach dem heiligen Lande gezogen waren 
und don den Ungläubigen zu Gefangenen gemacht worden, 
plöglih am 19. Jan. 1107 nah Brüjel zurid und wurben 
don ihren Frauen in der Freube ihrer Herzen nah Hauſe ger 
tragen. Eine Borlante befagt, bie Heimgelehrten hätten zur 
Feier ihrer fröblihen Wiederkehr jo wadere Trünke gethan, 
daß fie zulegt nicht mehr fichen konnten unb deßwegen von 
den Frauen mußten zu Beite getragen werden. Das Andeufen 


2 


vom da an jedes Fahr auf dieſelbe Weiſe gefelertz die Frauen 
waren an dem Tage Meifterin und bie-Männer mußten ge— 
boxen, dafür ‚über wurden bie Reßteren von ben Erſteren Abende 


‚gu Bette getragen, mie bad zuerft im Jahre 1107 geſchehen. 


Bon der ganzen Feitt iſt jeht mur noch bas Glodengeläuie- 
übrig geblieben, obwohl es auch heute noch Borfommen fbll, 
daf irgend ein Bätäfeliger Schwärmer für die Thaten jenet 
Kreuzfahrer von. feiner handfeften 'Ehehälfte Abends gu Beten 
getragen werben muß. * d 


: Aus Holftein. Ueber einen Pleinen, aber intereffanten 
Zuwachs unferes deutſchen Bodens bringt bad neueſte beit 
(X1,) von A. Peternaun's „Mittbeilungen® einige durch ein 
beiliegendes Kärtchen erläuterte Notizen. Der wSriebrichd- 
Koog⸗ (vollitändiger „König Friedrichs VII. Koogu) heißt bier 
fed Srüd durch Ginbeihung des Dieffandes an ber Güber: 
Dirmarfliben Kühe dem Meere abgemonnenen Landes von Holr 
fein. Fünf Viertelmeilen lang und eine halbe Meile beeit, 
sagt bie meue Landzunge, bem Strombett ber Elbe parallel, 
ing Meer hinaus; far brei Meilen lang ift der Haff: Deidy, ı 
mit weldem die nah Holländer Art bauenden Ditmarſiſchen 
ihr weugemonnenes Gebiet ‚gegen den Wogendrang umyürtet 
haben. Mit Hilie von 3000 Arbeitern und 250 befpannten 
Wagen ward diefe ungeheuere Etdmaſſe, welche fi auf feches 
undflebenzig Milionen Kubikfuß berechnet, im Laufe der guten 
Jahreszeit zweier Zabre bewegt und dadurch ein ringsum ger 
ſichettes Territorium von 1650 bitmarfiihen Morgen gewon- 
nen. Ohne Dünger bat biefes Territorium fchon im dritten 
Jahr die Üvpiuften Ernten geliefert, und zwar auch mehrmals 
binter einander Delfrüchte. Die Wohnungen ber WMenfchen 
find allerdings noch fehr bürfrig; bo entfliehen hin und wie, 


der aub ſchon ſtattlice Häufer quf Friebrichäfoog, bas fein 


neues geographifches Handbuch verfäumen barf, in feine Daw 
Rellungen und Regifter einzutragen. 


Der landwirtbihaftlice Verein für Bayern bat das Legat 
bed Frihrn. v. Spel-Sternburg von 150 Thlen. für bie Beant: 
mwortung der folgenden Preisfragen befliimmt: „Welche Bertils 
gungswelfe der Felomänje im Großen bat ſich als die zuver⸗ 
läffigfte, wohlfeilſte und ben lanbwirthichaftlichen Intereſſen 
überhaupt auf die Dauer eutſprechendſte erwiefen?« Der Ber 
faffer bat auf Grundlage bewährter Erfahrungen alle bisher 
hierin gefbten Bertilgungsarten ritifch zw beleuchten und enbs 
Ich die Strettfrage, ob unb welche @ifte anzuwenden räthlich 
wäre, anzugeeifen und ber Entſcheldung zuzuführen, endlich die 
befte Metbode ſelbſt anzugeben. Die Schrift fol mir Zeich« 
nungen erläutert ſeyn, 5—6 Drudbogen nicht überfchreiten und 
in gemeinfaßliher Weife ben Gegenftand erfchöpfen. 





Mainzer Gandeloberiht vom 5. Febr. 

Der Schein von Beſſerung im Getreidehandel, melden bie jüngfte 
Bote zeigte, ift mit dem Eintritt milder Witterung mieder wer 
ſchwunden und Die Stimmung fo mart[o® mie früher, Der Lane 
marfı war ſehr ſchwach befahren, da unfere Mbeinmüblen ſchon 
feit 14 Tagen mieder am Ufer liegen. Es wurde zu folgenden 
Durtjänittöpreifen verfauft: 


223 Side Weisen à 9 fl. 14 fr. per Sad von netto 200 Ph, 


599 „ Ron „ Tan u un 10 5 
65 „ Bf 56 „vv 10, 
32 „ Sfr „ 5,54 u v . +. 120. 


BWeißmebt 10. Moggenmebl AF.15 fr. Die Taxe des Apfün«- 
digen Roggeudrodes blieb unverändert. Mübdl matt 25 & '/, fl, 
per Mat 42 a %/, Tele, Mobnöl ieſter 44 à 45 fl. Peindl 24 
a 25 fl. Brannımein unverändert 24 & 25 fl. erelufloe Dctroi, 





Rarlruße, 1. Febr. Bei der heute hier flattgehabten 34. 
Sırien-Berloofung ver badiſchen 50 A. Looſe vom Jahre 1840 find 
nachitehende 25 Serien gejogen worden: Mro. 10, 32, 58, 68, 
73 126, 136, 167 174. 181, 183, 275, 307, 354, 378, 399, 
436, 503, 530, 617, 796, 907, 914, 928, 994, 





A. Kranzbühler, verantwortl, Redalttur. 








nur Antlie Betanntmadung. 


e Belegung * Basar... 
— 


Sr. wii, N *3 

Für das Jahr 1858 werben nadbejeid: 
nete Beichälftarionen beſtimmt and mit der 
Beigefepten Zahl von Beſchaͤlhengſten des 
Landgeſtũte deſtellt: 


1. ——— mit 3 Befhäfern. 
2. Bergzabern. 4 ⸗ 
3, Kandel * 4 

ä Sffenbach Fe —— 

5. Schwegenheim. — — 

6, Mutterſtadt.4 

7. Mecenhtin.. 8 

8, Lambeheim , 4 " 

9, Rirhbeimbolanden vw 4 " 

10; Obermoſchel un ru 
11. Raiferslautern . „3 r 

42, Landſtuhl A Tr | „ 

13, Eiyellbed. . . m 2 " 

14; Zweibrüden "17 u 


3 Im Ganzen . 61 Bf Behälter. 

Das Sprunggeld bleibt wie bieher auf 
1 fl. 12 Ir. per Stute feſtgeſtellt, nebſ 
30 fr. Trinkgeld für den Beibälwärter, 

Ausnahmemeife if jedod auf der Sta, 
tion Zweibrüden für die edlen. Befchäler 
Tajar und Perpetuum ein höheres Sprung- 
F von 3 fl. 30 fr. zu entrichten, nebſt 

fr. für 5 Beihälmwärter. 

Die Befälzeit beginnt mit dem 1. März 
umb enbet mit dem 15. Juni d. 9, 

Für Nahfprung ift nichts zu entrichten. 

Mutterpferde,, welche Ausländern ange- 
hören, ſowie folche melde mit Krankheiten 
ober Erbfeblern behaftet find, bleiben, den 
beſtehenden Vorſchriften gemäß, auf "allen 
Stationen auegefcloffen. 

Die £. Landlommiffariate werden für die 


rechtzeitige Verbreitung dieſer Bekannt⸗ 


madung in deu Gemeinden, wie bisher, 
geeigmet Sorgen und wegen der Reipicienz 
au den Beſchalſtationen denehmlich mit der. 
f. Geſtũts direktion die noͤthigen Anorbaungen 
treffen. 

Speyer, ben 27, Januar 1858. 
Königl. * Kegierung der Pial;, 
Kımmer des JInnetn. 

Sobe, Treu. 
— 


Verſteigerungen. 


Diejenigen Wohnungen 
im Stadthauſe dabhiler, 
welche vermalen Hr. Heing, 


Hr. Bollenweider und ray Wire, Merdel 
in. Diethe haben, werden, am Donneretag 
den 11. März 1868, Nachmittags 3 Upr, 
auf dem Bürgermeieramte in einen wei 
ie „Ir, 65 ober Yährigen Pat, von 

icpachi. 1858 an, ‚meiftbietend verftei: 
ent. 

Dann foll die Façade des Stapthaufes 





Pmmit dem ‚tommenden |Brüpjapre tenebirt 
werden, n 9 

Die Steinhauer, — und Delr 
Auftreicherarbriten · hieju werden auf dem 
Wege der Soumiſſion vergeben und ſind 
die Anerbietungen bis Donnerstag den 11. 
März:nähfihin hieroris einzureichen. 

Die Bedingungen find, in ber bieffeitigen 
Kanzlei einzufehen. 
aa den 31. Yan, 1858, 

‚Das Bürgermeiftleramt, 
Stengel, 


Donneretag ben 
18. dieſes, dee 
Diorgens 8 Ubr, 
im Sterbhaufe da: 
bier, wird die ge- 
fammte Fahrniß ver Gütergemeinihaft dee 
Karl Roppeneder von bier und feiner 
gie Eheſrau Katharina Müller auf 

Borg verfteigert, darunter namentlich: 


Br I. bodhträctige RB; 1 


Kuh, 1 Rind, 

2 Erifhlinge ; 
eine Parthie Heu 1. Dual, eine Par⸗ 
ihie Korn» und Weizenſtroh, etwa 
10 Helioliter Rartoffeln; 31 Kilo⸗ 

ramm zinnen 


f 
2 





eſchirr, 2 Ge⸗ = 
füchſchraͤnle, 1 
Glasfhranf, 1 Kommode mit Uuf⸗ 


faß, mehrere andere Kommode ; etwa 
34 Rilogrämm bänfen: und wergen 
Garn, fhönes Beüb; 4 fupferne 


Reffel , ; mebrere 
b vouſtaͤndige Bet F 
Az ten, alle Sorten 
.Hauemobilien und, Kücpengerätpe ; 
pn 3 Fäſſer und eine Yarıpie 


ben 5. Februar 1858. 






a, 
> 
Vermiſchte Bekanntwmachungen. 


Instruction frangnise. 
Unterzeichneter beebrt fih einem verehr: 
fihen Publifum- die ergebenfle Anzeige zu 
machen, daß ihm, laut Reftript Yober 
fönigfidyer Regierung. vom 27, Januar, 
die. Eribeilang tes Privatunterrichts in 
der franzöſiſchen Sprache dabier geſtattet 
wurde; Er bittet Daher Diejenigen Ettern, 
die ihm ihr Zutrauen zu ſchenken geneigt 
find, ſich übet das Nähere gefälligſt bri 

ihm erkundigen zu wollen. 
BRiesterer, 

franzöfifber Sprachlebrer, 

wohnhaft bei Senn Eoutnrier 
(Baupiftraße). 


Tapezierer Earl bat einen ganz neuen 
Dienigirm billig zu Verkaufen, 





— — 

Witwe Tomfig hat am Kreuzberg auf 
Dftern ein Logie zu vermierhen, — Auch hat 
diefelbe mehrere Pappelſtämme zu verkaufen, 





Alizarin⸗Schreib⸗ und Eopir-Tinte, 


‚patentiert ‚für Sachſen, Hannover, Frankreich, Belgien und aubere Staaten, 


welche auf jeden Flaſcheuverſchluß den: Stempel des ſaͤchſiſchen Wappens trägt, 


wodurch 


die —— des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in’ Flaſchen zu 36, 21 


und 12 fr 
RT 


Fr. Lehmann in Zweibrüden. 


[3°] 





; Der ben Rinditn von Peter 
Branb vom Kettersbergerbof 
‚KBollenader) achärige Antheit, 
befichen® in einem Wohnbaug mit ı ‚Keller, 
Scheuer und ‚Stall und 23 Tagwerken 47 
Drzimalen (31°/, Morgen) a) Uders, 
Wieſen⸗ und aldland iſt auf 6 Zapre 
zu verpacdten, Liebhaber. wollen. ih an 
Philipp Marſchali, ** —— Hofe 





Fwohnpaft, wenden... 2’ 
Ph. Gill mann hat ‚einen, — 
branntwein, ben; Liter zu 30 kr. und 


Birnbranntiwein, den EHE zu. 24, fr. 
verkaufen. - | — 
—— —— 
Richter Molütor hat: 2 Zimmer, mit 
oder ohne Moͤbel, gu vermiethen. 


je sun 





Civilftand der Stadt St. ‚Ingbere ° 
vom Jahre 1857, 
Geboren wurden: 288 Rinder; barunter h; nd 
268 rheliche, 
20 uneheliche; 
männl, —* * 
weibl, 

Behorben find: 134 Sirföien‘ und Fig 
73 männlide, 
Gl weibliche, 

Getraut wurden: 54 Paare, 

St. Jugbert, den 22. Yan. 1858. 
. Der Siotltandebramte; 
Gpandon.:' ' 


Pfätsifee Bifenbabnen..yı 
 Dweibrücer Feier 


MWinterdienft.) ed — 
Borbad-MWainzer Ritung: 


Abgang von Meet. ‚rm #, Nutas. U 
Zweibräden 6° 12 —A try yes 


Antunit vaf. — 12 61» gie 

Abgang von h 

Dombutrg . 679 12+* 2 
Morgens 420 —E—— 
Mainz-Forbacher Richtange 
Abgang von Vitas Meras. Mas, Nmtas. Asda br, 








4>* 


Zweibrüden &* , Br+ 12 314 51% Tan) 
UAntunftbaf. T’* Yıs >> ge gs gie 
Abgang von 

Homburg . 71 9° | KR ze TE — ZT 


Bemerfung Die mit Cternden.(*) bejeicmeten 
De find — und die mit Kreuchen (45 bejeldhmeten. 
uterugt 





⸗ — —D 
— Geldcours vom 5. Sehr, 
iolen . . I 9% m 

* ditto Preuß 5 3 RY 

Don ———— 33 — J 

td £ 

—— EN je: a a 18-19 

Engliihe Goperrighs IESETE DEE 4 E17 7 3 

at ie Ale 

Bo. ee _ 

Du Kal Seine, 41 

iv, Caſſen ⸗· An ceif. — 


Dodars in Gb...» 


4°, Yubmwb.-Berb, EA, 144 P. exD, 

4,*, Mal, Marm-E,-An. 100, P,' 
— 

DEF” Hiczuvın Berzeichnig über Walds, 
Drtonomier, Gemüſe⸗ und Blumenfamen 


von 6. Schidter im Erniigen * Span! 
Beilage. 


Drud und Berlag von Aug. Aranjbühler in Zwribrücken. Sa Zu) BE 





Erſcheint —* feinem Unterhaltungsblatte: Pfalziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Busstig mb Breitags, 


Prris: beider Erpi genommen 45 Ar. vierteffährlich. Inſerate: 9 Kr. für dis dreiſpalt. Zeils; mo bis Med. Auskun 


tertheilt: 4 Kr. 








Münden, 6. Febr. Zur feier des 2öjährigen Jubir 
läume der Yantung des Könige Dito in Grirdjenland-wurde 
beute Bormittag im dev feflih geibmüdten geiedifchen Kirche 
ein felerliber Gottrsdienit. abgehalten. 

— Das Berfiherungsfapital der Mobiliar: euerperfiche« 
rungeanftalt der baperiihen Spposhrfen- und Werhfelbanf hat 
fib für 1887 um 10,768,350 fl. vermehrt und betrug am 
Schluſſe dicfes Yahrıs 231,016,350 fl. Kür Brandeniſchädi⸗ 
gurg wurden in tiefem Jahre an 242 Beſchädigte 141,636 fl. 
und; feit dem Befichem der. Anftale 3, Mile. 70,796 fl: bezahlt. 
Dedungsmütel ‚ber Anſtalt find: das urfprüänglich eingezaplte 
Garantictapital von 3 Mil. fl., ber Reſerveſond, welder jetzt 
935,500 fl. beträgt und die Prämienreferve mit 190,679 fl. 

— Durch f. Minifttriatreffripe vom 22. v. M. ift die 
Berfertigung der ſog. franzöfifhen Müpffeine der freiem Kon- 
furreng überloffen worden. i N 

Regensburg, 5. Febr, Mitthellungen aus Münden, 
denen man vollfommen Glauben ichenfen basf, befagen, daß 
Se. Moj. der König den Kapitular Dr, Ignaz Seneſtrey am 
biſchoͤflichen Kapitel zu Eichſtaͤn auf dem erledigten biſchöflichen 
Stuhl zes Regensburg: berufen hat. —2 iſt der Sohn 
eines Landgerichtebramten, geboren zu Bärngu in be 

—268 1842 FAR: Priefter geweiht und Pfed 1853 
mfopitular in EibRätt, 

Nürnberg, 3, Behr. Das Germaniihe Muſcum has 
abermals einen fehr- werthvollen Zumads zu ſtinen Samm⸗ 
lungen; dur) teſtamentariſche Stiftung erhalten, indem Fräu⸗ 
kein Ekife: Zimmermann zu Wiesbaden demſciben eine aus 
mehr - als 2009 ſtupftrſtichen und Rabirumgen. alter Meifer, 
vorzäglih von M. Dürer, dann rine [höne Sammlung vömis 
fr und mittelalterliher Münzen und Medaillen vermacht 
bat. Der Vorſtand der Kunſt ; und! — — 
des Muſeums, Dr. v. Eye, iſt bereits abgereist, um Bas 
Vermaͤchtnig zu übernehmen. EEE: E, 

ig Febr. Deute Morgen bot fi den mit ‚dem 
Zuge- von Fürth nach Nürnberg Baprenben ein fchauberhafter 
Andlld dar, indem in’ ber Gegend des Ortes Müggenhof ber 
Dperlientenaht und Adjutant des Bier garnifonirenden 1; Chr- 
vaulegersregimente,, Karl Sturm, plöglid von der nahen Straße 
herüber an die Bahn fprang und feinen Kopf auf die Schienen 

e. Die Baherbraufenre Lofomorive- fchnitt ſolchen augen- 
rudlich· vom Rumpf ab, der no 200 Scriue weit mit fort: 
geibleppt wurde, dis der Zug flille Rand. Der Kopf lag neben 
der Gchiene. Des Unglückliche ſcheint den Borfag, Mid zu 
töten, mit aller Willensfroft ausgeführt zu haben, da furg 
vor ber That ihm zwei parrouillirende Gendarmen warnten, 
nicht auf dem Bahnkörper. zu gehen, da dies bei Strafe ders 
boten fey. Was den Offizier, der in der Rheinpfalz allegeit 
für einen heitern Gefellfgaiter galt, zum Selbſtmord trieb, iſt 
nicht befünnt geworden. Gr binterfäßt Bamitie 

Spryer, 9. Febr. In dem Kreisamteblatte von gefleit 
werben: Wie’ Tage: befanmt gegeben‘, am melden die ärziliche 
Biltariot und)’ Einreſhung der Konffribirten aus der Auers ⸗ 
flaffe 1836 behufs der Deetergänzung für das Jahr 1868, 
nah den 12 Landfommiffariaten abgeibeilt,  flatıiudeni Die 
ärzliche Bifitariom beginm mit dem Laubloımmiffariate Rıms 
Batt am; Montag den 1. und Dienetag den 2. Märg,: dann 
folgt Homburg am 3., Kirchbeim am 5. Pirmafınd am Bu 
Zweibrücken am 9., Speyer am 11., Gufel am 12., Kaiſero ⸗ 
Jautern am 15., Germersheim am 16., Landau am 18., Branfen« 








tbal am 19. und Bergzabern am 22. März. Die Einreihung 
findet jedesmal am Larauffolgendsn Tage flatt, ſo dep bie 
fämmtlihen Verhandlungen: mit dem 23. März bremdigt find, 

— Nadtem ſich die Expedientenhäuſer Marzion u. Comp. 
in Parts und Davre, Fe J. Wichelhauſen u, Comp. in Bremen, 
Karl und Wilhelm Etreder in Mainz und Antwerpen und ber 
bisherige Generalagent und: Stellvertreter dieſet Häufer für das 
Königreih Bayern, Kaufmann Franz Deſſauer zu Aſchaffen⸗ 
burg, dahin geeinigt haben, daß das zwiſchen denfelben ſeit⸗ 
ber deſtandene Auswanderungsgeſchaͤſt mit: dem 16. dB, Miei 
als aufgeldot angrfehen werden ſolle, fo werden von dem be 
zeich neten Zeitpunfte an ſämmtliche von dem genannten Ge⸗ 
neralagenten für obenbezeichnete Haͤuſer im Regierungsbe zirle 
aufgeſtellte Auswanderungs-Unteragenſen im Kreidamisblatte 
N 8 als cloſchen erftärt. 

Bweiträden, 6. Febr. Der Schneider Bennighof von 
Großnledee heim und fein Geſelle Weıter, welche vor dem letz⸗ 
ten Aſſiſen wegen Merchelmordse an tem Dienſtincchte Adam 
Nippgen von Rruleimingen zum Tode verurtheilt wurden, find 
vor einigen Tagen von Er. Maj. dem Könige zu lebensfäng« 
lihen Zwangsarbeiten branadigt worben, Dir nämlithe Strafr 
umwandlung hatte die allerhöcdfte Gnade ſchon vor einiger Zeit 
bei Dem während derſelben Affifenfeffion zum Tode veruripeilten 
Sumvptiser Zofrph Trchtee einterten ihn. CP. 3192: 


(Dienfteenahrihten.) Er. Majefät der König haben 
Ab allergnädigk bewegen gefunden, unterm 4. ruhe au 
genehmigen, daß die kath. Pfarrei Schwanhrim, Ahle. Berge 
— von dem Biſchofe von Epeper dem rieſter Jalob 

eible, Pfarrer in Erfweller, Bis. Smeibrüden, verliehen 
werde; dann bie erledigte proteſtant. Pfarrſtelle zu Affelpeim, 
Dekanats Frinkenthal, tem Pfarramtsfandidaten Philipp Aus 
guft Dalläus von Speper zur verleihen. ı 

Dur Regierungs + Entſchliezung vom 5. Februar 1. J. 
wurden ernennt: Joſeph Schwarz zum Bürgermeiſter und 
Aram Cordia zum Arjanften von Ginöd-Innweiler; Ludwig 
Oravius von Eindd-Ingweller zum Poligeiadfunfren von Ing: 
weilerz Wılklm Gravius zum Poligeiadj. von Schwarzenader⸗ 
bef; Heinrich Schwarz zum Bürgermeifter und Karl Ullmann 
zum Adj. vor Bubenhanfen-Ernfiweiter; Chriſtian Herold zum 
Ari. von Erifiweiler, 


Breußen. 

Berlin, 8: Febr. Kanonendonner und Päuten faämmt- 
licher Oloden verfündeten dem feierlichen Einzug der Neuvers 
maͤhlten. Alle fefilich deforirten Häufer unter den Rinten waren 
von einem elgamen Publikum bis unter das Dach befegt und 
Hunterttaufene füllten die Tribünen und Gtraßen. Ueteraff 
taufmpftimmier berzliher Milltommensruf und allgemeinfte 
Begeiſterung. Der Feftzug entwidelte ſich im höchften Ganze 
in vortrefflicher Ordnung. Das Weiter iſt falt, doch hellir 
Sonnenſchein Die Vorbereitungen zur Illumination find groß: 


artigſt. 
Baden. 


Karlésuhe, 8. Febr. Es Hatte ſich heute bier das 
Gerücht verbutet, dah Magzini geſtern durch die Gendarmerit 
in Kehl verhitet worden ſeyn fol, Daſſelbe ſtellte ſich jedoch 
fpäter als urichtig heraus; doch ſoll man eine Perſon in 
einem Gaſthe bemerkt und dieſe bei: näherer Nachſuchun 
nicht mehr ageſunden haben, welche auffallende Sehnlidten 
mit biefem Wtator habe. 


Naflfam . RE 


Wiesbaden, A, Febr. Es dürfte vielleicht intereffant 
feyn, zu erfahren, daß die Bäben des legten Parifer Aitentate 
fih bis hierher im unfern Kurort verzweigen. Im vorigen Som- 
mer find, wie man erfährt, von einem hiefigen Arbeiter zum 
erftien Male die Art Geſchoſſe konſtruirt worden, deren ſich die 
Schuldigen bedient. Derfelbe bot fie ber franzöſiſchen Gefandt- 
fhaft in Frankfurt zum Kaufe an, wurde aber damit abge» 
wiefen und verkaufte fle fpäter um einen fehr niedrigen Preis, 
wie er fagt, an einen Engländer. Da unfere Rurlifte vom 
legten Sommer auch den Namen von einem ber SHauptver« 
ſchworenen aufweist, fo dürfte es nicht ſchwer ſtyn, von hier 
aus ber Verſchwörung weiter nachzuforſchen. Unfere ziemlich 
fiber gehende Polizei iſt aud bereits in angeftrengter Tätige 
feit und es ficht zu hoffen, daß im fürzefter Friſt ſchon Weir 
teres bekannt werben wird, - 


Freie Städte 


Sranffurt, 7. Febr. In der Bundestagsfigung vom 
4. be. ſtellte der koͤnigl. Geſandte von Hannover den Antrag, 
ed wolle die Bundesverfammlung, gleichzeitig mit dem bezüg⸗ 
lid der Berfaffungsangelegenbeit ber Herzogthümer Holftein 
und Lauenburg demnaͤchſt. zu faffenden Beſchluſſe, oder wenig« 
ſtens fofort nad diefem von ber f. däniſchen Regierung ver« 
langen, daß diefelbe bis bahin, daß fle die Forderungen bee 
Hauptbundesbefhluffes erfüllt habe, davon abſtehe, neue Ge⸗ 
fege, Berfügungen und Geldauflagen, welche über den faftifchen 
Zuftand, der bis zum füngſten Zufammentritt des Reichsrathes 
ſtattfand, hinausgehen, duch ben Reichsrath oder ummittel- 
bar hinſichtlich der Hergogthümer Holftein und Lauenburg zu 
befchlichen und einzuführen, 

Der k. dänische Geſandte gab, im Verfolge des am 19, 
Nov, v. J. gefaßten Beſchluſſes, eine Erklärung über die bei 
der Bundesverfammlung eingekommene Seſchwerdeſchrift der 
Ritter · und Landichaft des Herzogthumo Lauenburg bezüglich 
der dortigen Berfaffungeverhättmiffe zu Protokoll, in welder 
die erhobenen: Beichwerden als. nicht begründen bezelchnet und 
zum Nachweiſe defien aueführliche Erörterungen vorgetragen 
werben. 

Diefe Erklärung mie der vorerwähnt Antrag wurden 
bem betreffenden Aubſchuſſe zur Gulbigen Berihterftanung aori- 
wieſen. 

derſelben Sitzuug ſtellte der großh. heſſiſche Geſandte 
den Antrag auf Erbauung von Friedenspulvermagazinen im 
der Bundesfeſtung Mainz, und es überivies die Verſammlung 
denjelden an den Ausſchuß in Milttärangelegenbeiten zur güts 
achtlichen Aeußerung. 
Dänemark, 


Kopenhagen, 3. Febr. Der Reichsrath bat nach zwri- 
tägiger Verhandlung den Antrag der ſechs Holſte ner (wonach 
alle nicht unumgänglich nothwendigen Gegenſtäüde big zur 
Ordnung des deurfhebänifhen ZJerwürfniſſes von Reichsrath 
nicht in Erwägung gezogen werden follen) mit Al gegen 6 
Stimmen. verworfen. Der Konfeilpräfident erklärte die Ans 
nahme für einen Selbſtmord des Reichsraths; Dänemarks 
Stellung ſey Feine iſolirte. 


Großbritannien. 

London, 9. Febr. In der letztaächtlichen Sigung bes 
Unterhaufes legte Lord Palmerfon die angekündigte Bill vor, 
worin Berfhmwörungen zum Word mit 5 Zahram Gefängnif 
bis zu Iebenslängliger Transportation, Muhelfan mit Zuchte 
haus gedroht wird. — Im Oberhauſe ermiederh Lotd Gran— 
pille auf eine Frage Lord Lyndhurfi's, daß eine fpitere Depeſche 
bes Orafen Walewoki das Bedauern des Kaifas austrüde, 
daß die im „Moniteur/ abgebrudten Adreſſen Gigland belei— 
digten. Beide Häufer vonren dem indiſchen Here und dem 
Generalgouverneut Ganning ihren Danf, 


Frankreich. 


Paris, 3. Febr. Der heutige „Moniteurs enthält fol⸗ 
genden kaiſerlichen Erfaß: „Um Unferem Onkel Jerome ein 
Zeichen Unferes hohen Bertrauend zu geben, haben Wir bes 
ſchloſſen, Demfelben das Recht zu verleihen, den ordentlichen 
und auferordentlihen Berfammlungen des Winifterfonfeild beis 
uwohnen und in Unferer Abweſenheit bei denfelden den Bor» 

zu führen.“ 


— 4. Gebr. Es ſcheint nun gewiß, ba der Geiſt der 
faiferl, Tpronrede vom 18, v. DM. wirkli der leitende Geiſt 
ber neuen Politif ſeyn Wird, nämlich Energie und Strenge 
im Janern, fanfteres Auftreten nah Hagen. Man will auf 
bie auswärtigen Rabinerte, von melden man Maßregeln in 
ber Blühtlingsfrage wänfdt oder erwartet, nur einen mora- 
liſchen ober wenigfiend nur indireften Drud (duch die Preffe, 
offiziöfe Befprehungen u. f. mw.) üben, aber fi aller direfien 
Aufforderungen enthalten. Man wird es fir auch nicht ent 
gelten Taffen, wenn fie in den Maßregelungen der Flüchtlinge 


‚ nit fe weit gehen ſollten, als man es bier im eriten :Augen« 


blide nach bem Attentat von ihnen gewünſcht batte. Die faif. 
Regierung foll zw der ganz richtigen, wenn auch veripäteten 
Einſicht gelangt fepn, daß fie allein ih am beiten beſchutzen 
fönne und müffe, daher im Lande und nicht außerhalb deſſel · 
ben die Vorſichts maßregtln mehren müſſe. Ausw etige Rei: 
bungen in Folge des Allentats find alfo gewiß nit mehr zu 
beforgen. Daffelde wird im Gegentheile dazu beitragen, vie 
ie Störung in unferen biplomatifchen Beziehungen zu ber 
eitigen. 

— Die Unterfuhung in dem Altentatöprogeh mußte wegen 
ber Mitſchuld von 2 bis 3 Indloiduen, auf melde noch im⸗ 
mer gefahnbet wird, wieder aufgenommen werben, Es fdeint 
außer Zweifel zu ſeyn, daß der jranzöfifche Flüdtling Bernard 
in bad Komplott verwidelt war, 

— 6. Jan. Der Poltjeitommiflär der Opernfeftion, Pant, 
ber Hauptinfpeltor der failer, Refivenzen, Hebert, Aleſſandri, 
—— ber Pariſer Munizipatpolizei, und Brunet, Wacht. 
meiſter der Pariſer Garde, welche beim Artentat-vom 14. Yan. 
verwundet wurden, find zu Ritiern der Epeinlegion ernann⸗ 
worben, i 


Rußland, 


St Petersburg, 25. ini "Die „St. Vetersburger 
(deutfhe) Zig.“, welche ſchon mehrfach Aut’ geſchriebene und 
wohlunierrichtete Mrtitel Aber die dänischen Uebergriffe in Hol⸗ 
Rein und Lauenburg gebracht, weröffentkidt gegenwärfig eine 
ſehr eniſchledene Abweiſung der gefammiftdatliden Gemwaltherr- 
haft in Schleswig. Der Arrikel erwähnt und begründet die 
Befhwerden Schleswigs, gedenkt mit; Auerkennung der ber 
fonnenen Haltuna feiner Bervobner und ſchließ mit foldenden 

orten: Es liegt auf: der Hand, daß, wenn geftattet wird, 
auf die angegebene Weiſe im Derzogtbum Schleswig gegen‘ die 
aue drũclichen Abmachuagen mit den Großmädten und ſelbſt 
gegen die alltrhöchſte Bekanntmachung St, Maj. des Könige 
von ‚Dänemark zu verfahren, nad futjer Zeit alle Beamte 
aus geborenen Dänen beftchen werben, die vollſtandig im 
Stande find und den Willen haben, eine ilfpiweigende In⸗ 
torporation Schleswigs in das Fand Dänemark du volljiehen.w 


Berfiem 


Das „Paper berichtet aus Teheran vom IR, De;., 
daß, dem Beifpiele des Sultans folgend, der Schah für die 
Opfer. ber indıfchen Zufurreltion unterichrieb. Diele Demon⸗ 
hration if um jo wichtiger, als die Ereignufe in Indien auf 
die perfiihe Bevölkerung großen Eindrud yeroorbradien, 


Südbamerifa 


London, 8. Febr. Nach Berichten aus Liſſabon vom 
7. ſol in La Plata der Burgerkrieg auegebrochen ſeyn und 
bie framzoöſiſchen, engliſchen, draſilianiſchen mod amerikaniſchen 
Flotten zu Monteviveo am 5. Jan. eine Landung vorgenommen 
haben. 





——V 


Koblenz. Mitten im Rheine, bei dem Städtchen Mhenfel 
ift gegenwärtig ein Fels bloßgelegt, aud dem mit farfeın Sprud el 
ein. gehaltreichet Säuerling hervorquilltz Die Nachbarſchaft 
ſtrͤmt in Schaaren herbei, das treffliche Sauerwaſſer in, ber 
Diitte bes Flußbettes zu fchöpfen. 

Baben-Baben wird num auch feine Pferberennen 
haben. Herr Benazet, ber Spielpäcter, beabfihtigt ein fol« 
ches Sporifeft für dem 5., 9., und 12. Sept. biefes Jahres zu 
nn und eine Summe don 45,000 Ft. für Preife aus: 
zuſehen. 


m 2. Febre Hat der Rominfehrer Jodann Salattendec 
Marttbeibenfelb (Landgerichts in Unt 
rom Haider, (ste eimaberelpigfid” 


franten), zum brittenmal verheirathet, 
Kind taufen laflen. 


—Zu Keotuk im Staate Yowa heitathete kürzlich ein 
junger Mann eine ungemein liebenswürdige Dame, mit ber 
erofehr. glüdlich ‚lebte, Dar traf eine® Tages ein: Brief au 
Adele ein; ber junge Ehemann brach denfelben auf und erfuhr, 
baß feine Frau fchon im Staate Obio einen Mann hatte. Als 


er Adele zw Rede ſtellte, entgegnete biefe 


Tihen Sanftmutb, fie babe auch einen Mann in Penfplvanien, 
fie wolle ihm aber bemerten, daß nie etwas Gutes babei heraus · 
fomme, wenn ber Mann bie Briefe feiner Frau aufbreche. Der 
glüdlih gewefene junge Ehemann Hagt jeht auf Scheidung. 





A. Kranzbübler, verantwortl. Mebakteur. . 
m Le nl nn ——— 2 





Samelag den 13. Februar 1858, Vor⸗ 
mittagd 9 Ubr, zu. Limbach in der Mühle, 
wird bie BVerfteigerung der zum Nachlaſſe 
ber bort verlebten Jaklob Weber' ſchen 
Ehefeuite fortgefegt und namentlich ver- 


feigest ; 
ar „vier, 2 Pendule⸗ a 
uhren,  Hoh- 
ar weſen, Dielen, 
in Nuchengeſchirrec. 


Schuler, f. 5. Notär: 


———— — —— yslilag 
fitag den 12. Februar 1858, Bor: 

age 9 Uhr, auf dem Mablbaderhof, 
GEontwig, läßt Friedrich Ho Lder- 


Baum wegen — vom Gute die nach⸗ 
enen Mobilien auf Borg verſiti⸗ 


a: 3. trächtige Kühe, 
3 Rınder, wovon 
2 trächtig, 2 °/,* 


iſche Stübte, 
Shränte, 1 Pla- 





äbrıge’Mutterfälber, 1 Paar 2jäb- 
rige Stiere, 1 Ljähriger Kaflelitier, 
4 Paar junge Ochſen; 1 Sturpfert, 


2 Wallachpferde 
mit Geſchirr, 2 
Erurfoblen Zwei« 
Nace, 2: und Zjayrig; — 
20 junge Mutterfchafe, alle 


träbtig; — 3 


"Brüder 





Bubrwagen, bas 
bei ein breiter mit eiſer⸗ 


nen Achſen, verſchiedene Sorten fet- 
ten; 4 Grundbirnfaften, Heuleitern 
—and Dirlen, I neue Walze und Ader- 
ge jeder Art, worunter 3 eijerne 


” 


en, mehrere Pflügr; 

neuen 2°/,öbmigen Branntwein- 

teſſel mit Zubehör, 4 Kal: 

fer von 15 bis 30 Dpm, 

mebrere Meinere; 6 Dank 

—a brechen, &chafraufen uni 
verſchiedene fonftige Hauegeräth⸗ 

ſchaften. 

Schuler, k. b. Notär. 





Mobilien-Verſteigerung 
zu Bliesbolgen. 
Donnerdtag den 18. Februar 1858, dee 
Börmiltagd um 10 Upr, zu Blieobolgen 





mit ibrer gewöhn: 


angebracht, 








Langenbahn, früber Müller, jet 
derer, auf der Urigsmühle wohnhaft, 
folgende WMobiliargegenftände auf Borg 
verſteigern, nämbde, 

3 Pierbe und 
1 Rüllen, — 
2 volftändige 
Wagen mit Tielen und Heuleitern; 









; ein Schmiede 

Ay aeldirr, seine J 
Dropbant, eine 
Hokelbanf, Bohrer, —F 


2 Mehllaſten und 'I Frudtwanne, 


1 Bindmähle, 1 Drei] 
‚eifenbahn hatte: die Gefälligfeit, zu ge⸗ 
‚Ratten, daß bie künftigen Montag, Abends 


meibine, 1 Diüpiftein, 
2 Bauftämme und, allerlei 
Aderyerätbichaften. 


&t. Angbert, ben 10, Febr. 1858. 
Zus Aufırag;i 


Horn, fönigl. bayer, Notar. 


—— ⸗ñ e — — 
Vermiſchte Vekanntmachungen. 


Auszug. 

Durch Urtheil ed Pal Bezirlogerichte 
zu Zweibrücken, ıld Handelsgericht ſpre— 
dend, vom vierten Februat adbtzehnbundert 
achtundfünfzig wune Jakob Becker, Kauf ⸗ 
mann, in Gianmünchweiler wohnbaft, in 
Fıllimentszuftand klärt, Die Kröffoung 
des Falliments voläufig auf: den dritten 
Dfiover achtzehnundert ſechsundfünfzig 
ieſtgeſetzt, der kal. Azirkerichter Forll zum 
Fallmmentekommiſſe und ver Kaufmann 
Jakob Koebig indomburg zum Agenten 
der Maffe ernanntund entli der Fallite 
ſeldſt unter die Aufict dee Polizeiadjunf: 
ren von Mündmder gefehlt, 

Kür rich gen Auszug: 

Zweibrüden, de G. Februar 1858. 

Der fgl. Deyfegerichteichreiber: 
Mittrmapyer, 
tal. Untergericiſchrbr. 





DJ Brantvom Kettersberuerhof 
(Gollender) gebörige Untpei', 
biftebend im einem Jobnbaus mit Keller, 
Scheuer und Stall nd 23 Tagwerln 47 
Drgimalen (31°/, Degen) Bartin«, Ader:, 
Wiren: und Waldlad, ift auf 6 Jahr⸗ 
su verpadten. Liehaber wollen fib an 
Philppp Marſchal, auf beſagtem Hoic 
mwobnpaft, winter, 121 


läßt Mathiae 


ni | 


im En 
— ziehen Zaigenapr "dur bis jedt unbefannte Tpärer 


RR? Date un ai bes Dicbſtahls und Warnung gegen 


heile’ ih an Jedermann das Erjuden, 


etwaige, Anhaltspunkte über Befiger des geftoplenen Grgenftands 
oder ‚über die Perſon des Th 
legenen Bolizeibehörbe zur Unzeige zu bringen, 


Zweibrüden, den 8 Febtuar 1858, 


ters bei mir ober ber. nädfige- 


Der Aal. Staatsprofurator, 
(Be), Durf ’ En 


Beſchreibung der Uhr: 


Silberne Spindeluhr mit porzellanenem Zifferblatt, römiſchen 
Zahlen und gelben Zeigern. Die Spipe bes Minutenzeigers 
it abgebrochen. Auf dem Gehäuſe ift ein Blumenftrauf gravirt. 
Inwendig find die Buhftaben A. Rx P, 9. Li. als Fabritzeichen 













N N re 

| Ertrajug 
| wiſchen 
Kaiſerslautern, Zweibrücken 
und Neuntrrchen. 












Kein 
Die Direktion der pfälziichen Ludwigs 


9 Uhr, ein Extrazug von bier nad Zwei« 
brüden und Neunfirhen abgebt. 

Jadem wir dieſes hiermit veröffentlichen, 
faben wir zu. unfern an obigem Tage ftatt« 


‚findenden Feſtlichleiten, worüber bie aus⸗ 
‚gegebenen Programme das Nähere beſagen, 


freundlichſt ein, 
Bemerkt ſey bier blos, dab ber 2 


‚um 1 Upr Radınıttage beginnt und ba 
das Theaterigegeh SMhr Adends endet. 


Kaiferslautern ,, den 10. Febr. 1858. 
Das Rarnevals⸗Comité. 





Instruction Francaise. 
Unterzeichneter beehrt ſich einem verehr⸗ 
then Publikum die ergebenſte Anzeige zu 
made, daß ihm, laut Reffript bober 
toͤntglicher Regierung vom 27. Januar, 
die Errbeifung des Privatanterrichts - in 
der franzöfiihen Sprade dahier geſtattet 
wurde. Er bittet daher dieſenigen Eltern, 
tie ihm ihr Zurrauen zu ſchenken geneigi 
find, fib über das Nähere gefälligft bei 
ihm erfunbigen zu wollen. 
Riesterer, 
franzöſiſchet Spraclehrer, 


wohnhaft bei Herrn Eouturier 
(Baupiftraße). 





Wer reilide Forderungen an firieds 
ih Keßler aus Mimbach, zulegt in 
Dietrihingen mwohnend und jegt in Ames 
rita ſich aufbaltend, zu machen hat, wirb 
exſucht, fih bei feinem Bevollmächtigten, 
Schullehrer Shwab in Bierbach, zu 
melden, 


Bierbach, ben 10. Febr. 1858, 

















J — ———— Liedertafet 
N Dienstag den 16. Fe 16. Februar 1858 


FAsın AUhTS-PADDULTLON 
im Fruchthall. Saale, 


Anfang: präcis 6 Uhr Abends. 


Einzelne Billets A 24 kr., Familien-Billets für 8 Personen 
Ark und Billets für Schüler hiesiger Lehraustalten & 12 kr., sowie 
Programme. können. bei dem Vereins-Cassier, Herrn Buchhändler ' 
Leumass jun., und Abends an der Casse in Empfang genommen 
werden, } 


— — 


Nach der Fastenachts-Produetion Kneiperei 
Locale, wozu die Herren Mitglieder des Cäeilien-V 
Orchesters hiermit freundlichst eingeladen sind. \ 

Zweibrücken, den 10, Febr, 1858, 

‚Der Liedertafel-Ausschuss. 


Vereins- 
ns und des 





GASINDS | ,,Zal —— 
15 Montag-den 15.06: 015 5 voſeyh Schuler. Schuler. 
Ball | An eine ftille Familie iR eine Wohnung eine Wohnung 
Anfang: 8 Uhr. au vermiethen bei 





CACILIEN-YEREIN. 


Heute: Abend Probe fü für den  gemifchten 
um; nach derſelben Liedertafel⸗Uebung. 


6 Bis: naͤchſten Sonntag wird 
bei Unterzeichnetem der Faft 
nachte ⸗Ball abgebalten, | 
wozu derſelbe hoflichſt einladet. 
„Homburg, den 10, Mass 4 Y; 4 
Hir 


Montag den 15. Februar 


* Ball 
auf dem Tivoli in Bliesfaftel 


Richter Motitor but 2: immer; mit 
oder ohne Möbel, gu wrmietben, 


\ 





Civilftand der Stadt —û—— 


Geboren. vnba iu im Jan 4858: 

5.: Dator eutrtolg, Sopn von Jalob Lud⸗ 
Seibel, Bierbrauer. 

15 8. ; ie Jatob, — 


WMaria, Tote von Johaun Gandl, 


aid den 
Denf, Tag: Ludwig Heim, ©. v. David 30- 


van. Dee 8 ragt dhner, 


npwig "pittp, S. v. Karl 
Bat, Eußmade 
Eliſabetha Ben E.». Rarimilian 








iv, 
bei Birth Alff. = ——— Fra Ye, S, >. Wüpelm 
enten er 
Sonntag den 14, be. zu‘ — touife, T 0. Wrany 
Tanz: Mufif Sana, ertmeifter aus Remelfingen: in Frant· 
Karl Hoffmann Geſtorben find im Jan, 1858; 


bei 
0 in Ernftweiler, 
Solo Wittenmeier, Schloſſer, hat 
fein. in der Irbeimer Dinterftraße ftchendes 
weilödiges, Wohnhaus zu verkaufen oder 
bis Dfiern zu vermiethen, 
Auch bat berjelbe einen guten noch neuen 


Den ;2. » Charlotte: LoutieStuß, 66 "I. 10 M; 
alt, Wentnerin, Witwe ion Hi Jatob 
Eafimir Säimper, Hofpttaf.baffner 

Den 3 Unna Daria En, 47 3 alt, Ehe 
frau —* ‚Ehe von Chrifflaa Ludwig Scpueivrr, 


— 
Karl Phillvp Brad, 15. 3. 10 M. 
alt, Feugfamieneirhrling. 








Deu 6.: Henriette Rah 6m alt, 
Blastalg au verfaufen ... von Georg — —* franzöfifcher 
. apitän. 

Ein Auted ‘ Fußrpferd, 8 Yahre alt, | Den 7.: Georg ZarobPorif, 42 3.3M alt 
ammt Geſchirr und volltändigem Wagen, — — oe a | 
en t1.: Katharina obn SM. alt, 

diltig ef virkanfen. WoR fagt die T » Daniel: Thepfotn , Sterbrauer. x 

Erp. d. Den 13.: Auna T 


sänger Nannette Barihel, 
337 M. alt, € efrau Lier Ehe von Heinrich 


Pleimer, Be a * Pr 
ntenberger, 1 


ven 15.: Bilpelm 
N. alt, Maurer, 

Den 17.: Johann Heinich Eilering, 1 M. alt, 
8.» Yobann &ifering , härber, 

Den 19.: Fulins Beuf, 3J. alt, ©. v. Briev- 
rich Peuũ, reiner, 


Bei 4 en in der alten 
Be "gute Eßlartoffeln zu ver 





neu Rohrbacher, 
Heu, zu: verfäufen. 


„il 


Dierbrauer, hat 


* aus 

Jobann —5 ee Ir. 23 €. alt, 
Fe ——— Rupn, 518. MM. 
Den. > "Katharina Grünaget, ns 
25 2. alt, 2 ©. Ludwig 


er agel, Stupl- 


Verebelicht ‚haben fich im San. 1858r 
Den T.: Johann Wegner, Babritarbeiter ‚ mitt 


Magdalena bara Lama 
Den 1: Wilpelm uf Rifolaus Sect, 


Kaufmann, mit Katharina Magdalena Ye 
Denf. Tag: Georg Karl Die — 
aus Ernfweiler,, mit Loufe⸗ Upland 


Den 26.:. Doſeph Johann Schwarz, Aders- 
Kann, mit Louiſe Fiſcher 


— Zweibrüden, den %: ug 1858; ⁊ >. 
er Eivilftanpsbeamte, 


Stengel. 





Ftacht· Prod- und Kleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 9. Februar. 


N pr. Zte fl.tx. | fr 
Weizen — — 2. Kornbrob . 17 
ee, A FR —33 ea „8 
ni. 2 enfleiſch pr — 
Spelikern Ft Reid H Opel. — 
Me... Rir 
Febfen | —D nie 
infen , 522 — Ve "ya 
Biden . +. 5 7] Dammeldeifb . RL 
Bohnen; „m — Schrwrinedeifd , . — 


Frudi-, Brod-, Sleifd- c Preife-der Stadt 
N Somburg: som 10, Februar, 


\ pr. Zir. fl.fr. re k. 
re a, Welfbrop, — 
om. ..% 818 | Korndrop; 19 


pella ; 330 ” 2. 1 
Speljtern — “ 1 T 
PER Zreibigr — — BSGemiſchtbrod — 

" Areipigt — Das Paat Bett h? 

rat . . 430 | Ofemteifhbr, 
* 44 —— 1 — 

bien . —— Bert Wi 1 80) 

oben .,. — Kathäeifh BR 3 

iden - — | Dammeldeif ei 

artoffeln 1 4 | Schweinefefh „ 1 

oblfamen - — | Butter, ger 28 


= Brod-, Aeiſch· &c. Preife der Stadt 
Zwpribrüden vom 11. ‚Srbruar, 
pr. 3tr. A. fe, k. 
2* F Weibdrod 14 Kar. — 
Korabrod, 3 m 


I" Areipigt 3:30 : 
‚35 
Sn ai pr. 12 
7 * “ 10 
KatbAtirh ——656 
Dammelteifhn . 12 
Schmweinefleiih . 
Wein, I Liter . 
Sier, 1 WM. 
Butter, Rge.. .% 


— WE * 


Frankfurter Beldcours vom 9. Schr, 


iolen . I 
dei preul, . 9 
Zehn-hifden«Stüte . .„g 
—8 are 
well ffranten-Stüce s 9 
Ken iſche Scvereins » » . » U 
ünffrattfen- Thaler . . 2 
—— 7, AS LE “ 
red · Caff · Scheine 
iv. Kallen-Anmeif,, . .. 
Doldars n Gb... . re 


40 Ludwh ·Berb. E⸗Alt 141} P. exD, 
4* 3 Yräfz. Marm.⸗E.Akl 100} P, 


Drud und Berlag von Aug. Ar angbühfer in Zwelbrücktu 





weibrüder Wochenblall. 


——— — — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter möhentfih dreimal: Eonnt age, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährli. Imferate: 3 Ar. für bie breifpalt. Seile; wo die Med, Auskunft erabeilt: 4 Kr. 








Bayern 

Münden, 8. Febr, Gegen die Maren Beflimmungen 
der Sagungen ber bayer, Univerfitäten find zu wiederholten 
Malen Fälle vorgefommen, daß alademiſche Bürger während 
der Zeit der Borlefungen ohne einen vorfchriftsmäßig ringe 
holten Rektorateurlaub, oder mit ungebührlid ausgebehnter 
Ueberſchreitung des gewährten, auf längere Zeit von dem 
Univirfirätefig ſich entfernten; ebenfo wird bie rechtzeitige Er- 
neuerung der Matrifel häufig unterlaffen. Es wird deßhalb 
auf Grund eines f, Minifterialreffripts vom 29, v. M., "bie 
unangrzeigte Enifernung von Studirenden aus Münden be— 
treffento, vom Reftorat fundgetban, daß fortan ſolche Webers 
tretungsfälle ipso jure mit der Strafe des Verluſtes bes afar 
demifhen Bürgerrechte geahndet werden und die Vollzichung 
in jedem Ginzelfall durch Publikation der Namen der Ermatris 
dulirten am jhwarzen Breit zur allgemeinen Kennmiß gebracht 
werden fol. In ber That jind heute auch bereits zwei Gtus 
birende, welche fich obme Urlaub von hier entfernten, des afa« 
demiſchen Bürgerrechts für verluftig erflärt und ift dies öffent: 
lich befannt gegeben worden. 

— Tan hat wohl Kenntniß von bem bier vielverbreiteten 
Gerüchte, wonach Koifer Napoleon in allernächſter Zeit ſchon 
mit dem Kaifer von Defterreich bier eine Zufammenkunft haben 
wird, An dem Grrüdte iſt das Eine wahr, daß Kaiſer Nar 
poleon unferm König eınen Gegenbeſuch abftarten wird? Der 
Zeitpunft ift jedoch noch nicht beſtimmt. Nah ven bei Hofe 
veranftalteten —— aber zu ſchließen, bürfte derſelbe 
im fommenden Monat, alfo jedenfalls vor Dftern, zu erwarten 
ſeyn. Man ſpricht davon, daß Sr, Maj. der König Mar bie 
Appartements im Rönigebau, melde Allerhöchſtderſelbe gegen« 
wärtig bemohnt, dem hoben Gaſte einzuräumen gevenfe, Ueber 
die gleichzeitige Hierherfunft des Sailers von Deſterreich das 
gegen verlautet ‚nichts Beſtimmtes, ſondern ift dies eine Kon⸗ 
jeltur, welde tie Wahrſcheinlichleit für ſich hat. 


(Dienftednahridten.) Se. Majeflät der König haben 
ſich allergnädigit bewogen gejunden, unterm 4. Kebruar den 
Difigianten ber der Rreiskaffe zu Speyer, Chriſtoph Bürger, 
auf Anfuden, auf bie durch Tobeefall erledigte Stelle eines 
Difiziantıin bei ver Kreidfafle von Würzburg zu berufen; an 
deſſen Stelle den vormals funftionirenden Gteuerperäquator 
des Bezirks Alzenau, Paul Reinert aus Ansbach, zum Difi- 
zianten bei ter Kreisfafle zu Speyer, vom 1. Febr. l. 3. bee 
ginmend, in prooiſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 

Durch Regierungs-Euiſchlichung vom 5. Februar (. 3. 
wurden ernannt: Nıitol. Kihm zum Bürgermeifter und Heinr. 
Karren zum Arjunften von Eneheim; Phil. Schwarz zum Abj. 
von Eihringen; Chriſtian Eid jun. zum Poligeiadj. von Seng- 
ſcheid; Mathias Abel zum Poligeiadj. von Hof Reigenbrunnen, 
— fämmtlide Drie Loks. Zmweibrüden; Mathias Buchheit zum 
Bürgerm. und Zofepp Schiefer zum Adi. von Fchrtach, Loks. 
Pirmafens; 

dann durch Befhluß vom 8, ds.: Phil, Stephan J. zum 
Atj. von Mörebady, Leks. Homburg; ak. Nubly zum. Aj. 


von Bieberepaufen, gl. Lols.; Jak. Hüther I. zum Bürgerm.- 


und rg. Ant. Anfleıt jum Arj. von Mündweiler, Loks, Pirs 
—* Nitol. Hargeeheimer zum Adj. von Ruppertsweiler, 
gi. Vote; . 

(Drvensverteihung.): Se. Maj: der König baten 
ſich ollergnädigk bewogen geſunden, dem Brigadier zu’ Pferd 
ber Benbatmeriefompagnie- ber vᷣfatg Karl Nahm, für feine 





Breußen. 

Ueber den Einzug des Prinzen und ber Prinzeffin 
von Preußen berichtet ein Korrefpondent ded „Schw. Mirf. 
wie folgt: 

Berlin,-8. Febr. Der Tag bes feierlichen Ginzuge 
bes Prinzen und ber Prinzeffin Friedrich Wilpelm ift nun end⸗ 
lid da, und wir haben zunächft die freude, voranfchiden zu 
tonnen, daß wir ba® vortrefflichite Wetter haben. Biele Deko— 
rationen und Rorbereitungen zur Sllumination find erft in ber ver⸗ 
floſſenen Nacht fertig geworden, fo daß fich eigentlich erft jetzt ſagen 
läßt, daß Berlin im Feſtſchmucke prange Dies ift aber auch 
in foldem Grade der Fall, wie es dahler wohl noch nie- 
mals erlebt worben. MWeberall Fahne an Fahne im den preu> 
Bifchen und englifhen Karben, Raubgewinde an Lanbgeminbe, 
Kränze an Rränge; ganze Häuferfronten ſind damit bededt; ben 
prachdoſlſten Anblid gewährt die Straße unter den Linden, 
burh welche der Zug feinen Weg nimmt. Im Thiergarten 
am fogenannten wIleinen Stern“, nit weit vom Schleife 
Bellevue, von welchem ber Zug ausgeht, if ein prachtvoller 
Triumphbogen errichtet; bas Brandenburger Thor ift in einen 
Triumpbbogen mit ber Inſchrift »Willlommen!r verwandelt, 
Innerhalb der Stadt, gleih am Brandenburger Tbore, find 
jwei Eſtraden für ben Magiftrat, die Stadbtverorbneten, bie 
Kommumalbeamten, die Geijtlichkeit ıc, Innerhalb der Linbeits 
premenade, überall ba, wo durch einen Querweg ein Winkel 
gebildet wird, erheben ſich hohe, aus grünen Tannenzweigen 
gebildete Pyramiden, die mit Fahnen, Wappen, Gmblemen ıc. 
bebedt find, mächtigen Mafbäumen mit Iufigen Wimpeln, 
und ebenfalld aus Taunenzmeigen gebildete Niſchen, in wel- 
hen man auf boben Poftamenten Biltorien und andere Sta— 
tuen erblidt. Die Pyramiden, Nifchen ıc. find querüber durch 
Buirlanden verbunden unb bilden fo eine ganze Reihe von 
Triumphbogen. Vom Ausgange ber Linbenpromenade, vom 
Standbilde Friedrihs bes Großen an, erheben ih bis zum 
Schloſſe mei Reihen Maftbäume mit finnigen Verzierungen 
und zabllofen Wimpeln. Dos Staudbild Friedrichs des Großen 
it prachtvoll geſchmückt. Rechts, vom Palais des Prinzen 
von Preußen bis zum Opernhauſe, erbebt fh, im Feſiſchmucke 
prangend, bie große Magitratstribüne für etwa 3500 Perfonen. 
Weiter, rechts und links, erhebt fih, wo nur ein Bläschen 
bayn zu erobern war, Tribüne an Tribüne Eine Tribüre er 
bebt fich fogar auf dem Dache eines Haufe. Die’ Schlef-, 
brüde ift reich ausgefhmädt. Zu beiden Seiten liegen eine 
Menge Schiffe mit verzierten Maften und überall reich beflaggt. 
Durch Buirlanden, bie quer über bie Vrücke von Maſt zu Maft 
gezogen find, wird ein Triumpbbogen gebildet. Im Luſt- 
garten, Tinfs, bem Schloſſe gegenüber, wieber eine geofe Tri« 
büne, rechts eine kleinere. Ginen prachtvollen Aublick gewährt 
namentlich auch die MWilhelmäftrafe, die Minifterialgebäube 


‚ und insbejondere bie GSeſandtſchaftshotels, die bie allgemeine Auf- 


merkfamkeit auf fich ziehen; ebenfo auch mehrere Punkte ber 
Leipziger- Straße und auf bem Reipziger-Plag die Admitalität, 
Wir würden imbeffen nicht fertig werden, wenn wir Aud mur 
andentungsmeife verweilen wollten. Um unferem Berichte einige 


Orbnung zu geben und nicht fpäter Alles duccheinander werfen 
zu müſſen, werben wir vom jetzt ab nach bem einzelnen Stun« 
den berichten. — 9 Uhr: Das gefhäftigfte Treiben bericht 
ſchon feit frühefter Morgenitunbe in der Stadt. Zept ſind fänmmt- 
liche Läden gefchlojfen. Die Gewerke verfammeln ſich in ihren 
teip. Beriammlungslofalen. Die Linden find ſchon feit 8 Uhr 
für Reiter und Wagen abgejperet, die beiden Trottoité find 
bereit? Kopf am Ropf befept. Zum beſſeten Verſtändniß des 
bier nitt ortöfundigen Lefers bemerken wir, baf der Zug ſich 
mitten durch die Linden, bie eigentliche Bromenade, bewegen 
wird. In den für bie Reiter fonit beftimmten Allen zu bei« 
ben Seiten tellen ih bie Gewerke auf und bilden Spalier, 
weldes Spalier vom Ausgange ber kLinden an bis zum Sclojfe 
in berfelben Richtung fortgrführt wird. Der zu beiden Seiten 
noch freibleibende Raum ift für das Publikum beitimmt, unb 
bier ift es eben, wo man bereitd Kopf an Kopf ſteht. Ebenſo 
iſt es draußen vor dem Brauvenburger Thor bis zum wEleinen 
Siern⸗ oder vielmehr bis zum Schloſſe Bellevue. Die Ju— 
gend bat ſich troß der Kälte ihre Pläge auf ben Bäumen ger 
fidert. Aber wenn nur Bäume genug da wären! 10 Uhr: 
Dad bobe neuvermählte Baar bat heute früb 8 Ubt Potodam 
verlajfen, vum Tich zu Wagen über Zablendorf und Schöneberg 
nah Schlog Bellevue zu begeben. In Schöneberg ward von ben 
Jungfrauen ein Gedicht überreicht und die Bauern haben in 
einem flattlichen Reiterlorpo das Ghrengeleite gegeben. Die 
Ankunft in Bellevue if foeben erfolgt, Juzwiſchen ift dad Ger 
bränge nad den Linden immer itärfer geworden und nicht nur 
bier, fondern auch in dem nächften Theil dereinmündenden Straßen 
und der onftofenden Piäpge iſt an ein Durchdringen abſolut 
nicht mehr zu denken. 11 Uhr: Die große ftäbtijte Tribüne 
wirb ſoeben ‚geöffnet. Dieſelbe iſt alsbald gefüllt, hauptfäch» 
lih mit Damen,, alle in Feſikleidetn. Aud die andıren Zrir 
bünen füllten jib in wenigen Minuten. Die Gewerle zieben 
auf mit ihren Fahnen, Mufithören und Marjebällen, und neh— 
men bie ihnen angtwieſenen Plähe ein. Das Bild, weiches 
ſich vor uns entfaltet, beginne Farbe und Leben zu gewinnen. 
Wir haben, den Borjug, der großen ftädriihen Tribüne jhıäg 
gegenüber in einem Zimmer des oberen Stocwerkes verweilen 
zu bürfen, von welchem aus das ganze Panorama vom Vrauben: 
burger Tbore bis zum f. —8 ſich aufs Vortrefflichſte ũber 
ſchauen läßt, (Schluß folgt.) 


Kurhbeffen. 


Im Laufe der erſten Hälfte d, I. treten die Bifhöfe Deuifch- 
lands in Fulda zu einer Berfammlung zuſammen. 


Breie Städte 


FBranffurt, 9. Febr. Dem „Nordr telegrappirt man 
aus Berlin,, daß Rußland durch feinen Geſandten in Kopens 
bagen, den Baron. UngernsSternberg, dem bänifhen Kabinet 
von Neuem babe Borftellungen machen laffen, um diefes den 
gerechten Forderungen Deuiſchlands gegenüber zum Nachgeben 
zu bewegen. 

Demfelben Blatte meldet man aus Berlin und überein: 
ſtimmend der „Damd, Börſenhalle- aus Wien, ce ſey fämmtlidhen 
Rubinetien der Konſerenzmächte in dieſen Tagen von Paris 
aud in offizieller Weije die Norfifation zugegangen, daß Dir 
Konferenz in der legten Woche diefes Monats in Paris zur 
ſammentreten werde, 


Großbritannien 

» London, 8, Febr. In ven Irgten Tagen, erzählt ber 
„Advertiſer/, iſt ſchon eine Menge frangöjifcher Alüchtlinge 
in England angelommen — Perjonen, die Anno 1848 orer 
1851. mehr, oder, minder fompromitiirt wurben und vor, dem 
„Geſege der Verbächtigens bei, Zeiten, die, Flucht ergreifen, 
Faff jeder Dampfer, der von franzöſiſchen Häfen bier einläuft, 
bat eine Nazabl Flüchtlinge an Bord. 


VBTaRLTEi, 


Baris, 6. Febr. Der Senat nahm ‚gehern mit Ein. 
fimmigkeit der 192. anweſenden Mitgliever: den. Entwurf die 


SenamsGonfultus, beireffend bie Givesteiftung Ber, Kandidaten, 
a Deputirtenfammer, on. — Geſtern Nachmittag ritt ein 


)etaſchement Garde-Uhlauen in den. Zuilerienpof, , 6 beitand 
aus 2 Difizieren, (wovon einer der karzlich heiörberie Wacht- 
meifter), 4 Unteroffizier, I Tromperer uud 23: Uhlanen, melde 
beu Kaiſer am Abend des 14. Januar gäfostirt Hatten. 5 Dann, 


welde an den erhaltenen Wunden noch im Spital liegen, 
fehlten. Nachdem die Leute abgefliegen waren, wurden fie 
dur einen Kammerperen zum Kaiſer und der Kaiſerin geführt, 
melde fie aufs Wohlwollendſte anreveten und Jedem eine Uhr 
mit Kette, auf deren Gehäuſe ein „N“ mit Krone eingravirt 
it, überreihten, Die Uhren der beiden Offiziere find ven 
Gold, jene der Soldaten von Silber. — Belfanntlih bat der 
Flibuſtier Walfer für fein Unternehmen eine Art Schatzbons 
zu 100 Dollars audgegeben und dies fonderbare Anlehen fand 
in den Südflaaten einen gewilfen Anklang. Das Pays will 
nun wiffen, daß Agenten des berüchtigten Flibuſtiers in Europa 
anlangtn, um biefe Anlage zu placiren, welde auf Grund« 
Rüde in Nicaragua (die vorerſt nod erobert werben müſſen) 
verbppoteeirt iſt. Dieſe Agenten beabfihtigen, ſich namentlich 
an die deutſchen Auswanderer zu wenden, welde fie nah Nie 
caragua zu loden gefonnen find, Es iſt zu hoffen, daß die 
Zwede der Flibuflier-Agenten vereitelt werden, 

— Die dem Drfini beigegebenen Aerzte geben bie Hoffe 
nung anf, ihn bis zur Aſſiſenoerhandlung erhalten und bis da- 
bin fein Peben friften zu konnen, 

Die Marjeiller Journale veröffentlichen folgende Befannt- 
machung: In Folge falfcher Aufihtüffe gingen in letzter Zeit 
Arbeiter nad Algier, wo fie Deichäftigung bei hohem Tages 
lohn zu finden hofften. Die Behörde benachrichtigt die Aibei- 
ter, daß in dieſem Augenblick in der Kolonie feine öffenllichen 
Arbeiten im Gange find, wilde fremde Arme erfordern. 


Alien. 


Kanton, 29. Dez. Geſtern landeten 4600 Engländer 


und 900 Franzoſen, eritürmten heute Diorgen 9 Uhr die Mauern 
und offupirten Die Höhen der Stadt, Der Wiperflind war 


unbedeutend. Die Statt it wenig beſchaͤdigt. — Div Timesa 
melset, daß Outram Allumbagh befegt halte und alfe indiſchen 
Nachrichten erjreulih lauteten, 





Berfcbiedenese. 





Der Genfus ber Vereinigten Staaten ftellt feſt, daß bie 
Union 2'/, Dill. Farıner, 100,000 Kaufleute, 64,000 Maurer 
und nahe an 200,000 Tiſchlet und Zimmerleute zählt. Das 
täglide Brod der Union wird durch 14,000 Bäder, die täg- 
lichen Prozeſſe dur 24,000 Advofaten beforgt. Die phyſiſchen 
Kontitutionen werden durch 40 000 Aerzte und die ftaatlichen 
Konftirutionen durch 1500 Rebakıeure überwacht. Somit kommt 
auf 11 Bewohner ber Union ein Farmer, auf 280 Berfonen 
ein Raufınann. Jeder Maurer baut für 440 und jeber Tiſchler 
für 140 Berfonen. Jeder Bäder badt für 2000 Perfonen unb 
jeber Advokat plädirt für 1166 Perfonen. Auf 700: Berfonen 
fommt ein Arzt unb auf 18,666 ein Rebafteur. 


Paris. Auf der Berfailler Eiſenbahn {ft am 4. bo. ein 
Unfall vorgefommen, ber in dem fo großen und fo varlirten 
Annalen ber Eifenbabnnunfälle dennoch wohl einzig bafteht. Ginem 
Daarenzuge, der nach Verſaiſles abging, wurben fünf mit 
Steinkohlen beladene Waggons A 10,000 Kiloar. angebängt.- 
Man weiß, daß es bier zwei Bahnen nach Berfailles gibt, 
bie des rechten und bie bes linken Seineuferd. Der erwähnte 
Zug fuhr alfo auf ber Bahn bed rechten Ufers Abends ab 
‚und kam auch zur rechten Zeit im Berfailles an. Kurz vor 
Ginfabrt in ben Bahnhof hatten fich jeboch die Ketten, welche 
ben Roblenwagen an ben Zug befeſtigt hatten, geiprengt und 
bie fünf Kohlenwaggons liefen num mit folder Schnelligkeit 
und folder Stärfe zurüd, daß fle ben ganzen Ridweg bis 
Paris machten, biesmal jedoch anf ber Bahn des linken Ufer, 
ba beide in denfelben Bahnhof münden und zum Staunen ber 
Eiſenbahnbeamten um halb 3 Uht Morgens ganz allein und 
noch mit folder Gewalt im Parifer_ Babnbof anfanıen, baf 
fie 78 Waggons, auf die fie ſtießen, gänzlich zerfehmetterten 
und no verſchichene Verwüſtungen an den Hemmdorrichtungen, _ 
Fenftern ır. anſtellten. Man weiß, daß Berfailles ca, 4 Meılen 
von “bier entſernt iſt . a 


lFarbe des Meerwaffers.] Ein Chemiker, Hr, Sep- 

timus Pieffe , bat-fürglih bie Eriſtenz ‚einer, ſo großen Menge 

Kupfers. im Meerwaſſer nachgewieien, daß er glaubt, ‚bie vafk 
‚ intenfioe ‚blaue Farbe, des Meerwaſſero einiger Meere der Segen⸗ 


warf einer Amonialverbindung bes Kupfers und bie grüne Farbe 
anderer Meere einer Chlorverbindung deſſelben Metalls zufchreiben 
zu bürfen. Gr halte an ben Seiten eines Dampfichiffes, mel: 
ches zwiſchen Marfeile und Gorfita fährt, einen Sad mit ci- 
fernen Nägeln und Drabtfpänen angehängt; als man nad einigem 
Reifen den Sad unterfuchte, fanb ib, daß fih eine große 
Menge Kupfer auf bem Gijen niebergefchlagen hatte. Auf ähn- 
liche Weife, indem fie ftaıt bed Eiſens granulirtes Kupfer an: 
mwanbten, wieſen Durocder und Malaguti ‚bie Grifienz einer 
merfliben Quantität Silber im Meerwaffer nad. Tuld in 
Amerika wiederholte bad Grperiment und kam zur Schluß: 
folgerung,, daß ber Deran wenigſtens 2 Millionen Tonnen ober 
zwei Billionen Kiloarammen Silber enthalte. — Nätitend wird 
man gewiß aub Gold im Meermwaffer entbeden, was nicht fo 
unwahrſcheinlich ift, ba eine große Menge Flüſſe Goldſand mit 
ſich führen, 





« Kra njbübler, verantwortl. Mebakteur. 
— 


Auffindung einer unbekannten weiblichen Leiche. 


Berwichenen Freitag, 5. de. Mts,, wurde im Pliesbache, 
ba wo ‚jelbiger ‚an die von Einöd nad Webenheim führende 
Landſtraße zunähit anſtößt, der Leichnam einer bis jegt noch 
unbefanntenr Fraueneperfon aufgefunden, die fih ohne allen 
Zweifel‘ freiwillig, ertränft bat, ta die gerichtdärgtliche Unter: 
ſuchung feine Anzeihen einer gewaltfamen Todesart bat wahr: 
nehmen laſſen. 

Um vie Perſönlichfeit der Ertrunfenen zu ermitleln, wirb 


an Jedermann, der irgend Aufſchluſſe über die Herfinf der” 
Ertrunfenen zu geben weiß, ſolche anher mitzutheilen, 

Die Leiche war die einer fräftig gebauten, woblgeformten 
Frauensperfon von etwas mehr als mittlerer Größe mit blon« - 
den Haaren. Das Geſicht war, in Folge der fehr vorange- 
fhrittenen Fäulniß (die Leiche mag wohl fhon gegen A—6 
Wochen im Waffer gelegen ſeyn), ganz entfellt und-fein Zug _ 
mebr zu unterfcheiden; bie Zähne waren ſchön und wohl er— 
balten, wornach zu fliehen, daß bie Ertrunkene noch nicht 
ſehr im Alter vorangefhritten gemefen. 

Die Kleidung der Leiche beftand in Folgendem: einem 
Dberrod von ſchwarzem Drlcand, einem Leibchen von bunflem 
Siamoife, einem Unterrod von Flanell, roth und gelb gerunft, 
einem wattirten Unterrod von Siamoife, anfheinend uriprüng« 
lich rotb, jeßt verblaßt, einem mit Wolfe gefütterten fattunenen 
Unterrof von anjceinend braunem Grund und weiß getupft, 
einem verbrauchten leinenen Hembe, weiß baummoflenen Strümpfen 
und ſchwarzen mit Tuch befegten Schnben, einem mäßig großen 


wollenen Haldtub von grauem ®rund, groß Farrirt mit blau 


und weißen Streifen, fhwarjen Fingerhandſchuhen, endlich 
einem Paar goldener Dhrringe von der Größe eines feinen 
Kreuzers mit je einem darin hängenden Meinen goldenen Herz⸗ 
den, welches auf der Borderfeite erhaben (gewölbt), auf der 
Nüdleite lab if. 


Behufs Anerkennung find die Kleidungeſtücke gereinigt und 
aufbewahrt, 


Zweibrüden, den 10, Februar 1858, 


Der tal. Landrichter, 
Jacob. 


Grgenwärriget 








Verſteigerungen. 

Montag den 15. Februar 1858, Vor— 
mittägs- 9. Uhr, auf tem Offweilerbofe, 
Gemeinde Gontwig, läßt Johann Gung— 
rich, wegen Abzugs vom Hofe, auf Borg 
verfteigern: 
/ 9 Paar Ob: 
fen, 10 Rübe, 
1 zwei» und 
1 1jäbr. Faf 
— fel, 4Rinder 
ER u, 2 Stiere; 


160 Munerſchafe, F 
2 Shaftöd:; 3 — 
rrachtige Mutter⸗ 
ſchweine und 15 Friſchlinge. 
Schuler, k. b. Notär, 








wie 





Donnerstagden 
19. Februart 1858, 
res Nadmittane 
; A? ihr, au Zwei— 
brüden im Wohnsaui cs Rentners Fugen 
Wilhelm, werden die zum Nachlaſſe dei 
dahier verlehten Nentnerin Henriette Kö— 
nig, Witwe von ®:org Bangofefv, 





gehörigen Wbeifich veriteigert, namentlich : 


Beltüng, 
und, Kleivung , 
Shränte ; 


=; 
®& 


Gerüch, Leibweißzrug 
mebrere Kommode, 
Spiegel und» -Seffel, 
Betnaden, ſilberne Löffel 
und” Gabeln, verſchiedene 
Schmickſachen in Gold und 
Silder, Zinn, Kupfer, 
Küchengeſchirt u. |. m. 
Schuler, Fb. Notär, 





Dienetag ven 23. Februat 1858, zn 
Zmweibrüden auf dem Starrbauft, Nach⸗ 
mitt as 2 br; 

erden die zum Maclaffe ter werlcbten 
Eheleute Jakob Atbert und Margaretha 
Famton—gehörigen- Immobrtien ZJwer 
drücher Dannee, abıheilungshalber, auf 


ir Ofenfundigfeit gebracht mit, dem Erſuchen 


vierjäbrige Zahlungetermine zu Eigenthum 






























Motgen Wieſen, Aderfand und Waldung, 
zu Eigenthum verſteigern. 


verſteigert: 
Schuler, ib. Notär, 


1) Die Hälfte von einem; im der Stadt 
Zweibrüden am Kreuzberge fiehen- 
den Wobhnhauſe mit een } 
Schweinſtall, Hofgering und Pflanze f AN® | 
garten, 7 Dezimalen Fläche, eins aßt Joſeph Deih ‚ 
feits v. Hofenfels, anberjeits Non | AU Borg verfteigern : 


rad Wildt; € 6 Pierpe, 1 Foh⸗ 


Dekonom daſelbſt, 


2) 107 Dezimalen (1'/, Morgen) Acker len, 6 fette Och⸗ 
am großen Judenthal, neben Jobann ſen, 6 Fuhroch ⸗ 







Erbeldiag und Adam Herwarth; N fen, Sfette Rübe, E 
3) 169 Desimalen (2 Morgen) Acker Fr 2 Kübe, die am 
und Wieſe alfa mit darin befindlichen “ Br Salben ſtehen, 


5 Stiere, 11 Rinder, worunter meh⸗ 
rere fette, 120 Stück Mutterſchafe 


ff mit Yämmern, 11 


Schafböcke, wor 84 
runter 7 Yäbr: * 
lingeboche, 2vier⸗ und I Ö;abnige, 
30 Stüd Mutterfägtlinge; — Prerdss 
gefchirre, 1 Dbftfelter, I-Rübliciff, 
2 Fuhrwagen. 

Bis zum Tage ber Verfleigerung fann 
das fette Vieh auch aus ber Hand ver 
fauft werden. 

Bon den Baarzablungen bei der Vers 
jteigerung. wird fein Koſtengeld erboben. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Felſenkeller, neben Peter Frand uud 
Johann Erbelding. 
Schuler, f.b, Notär, 





Donnerdtagden 
25. Februar 1858. 
zu Zweibrüden in 
B) tem Haufe der ver⸗ 
lebten Eheleute 
Jakod Albert und Margareda Janton 
am Kreuzberge, Nadmittags 2 Uhr; 

Laſſen die Kinder und Erben berjelben 
die zur Gütergemeinſchaft ber Vegtern ges 
börenden WMobilien, genen gleih baare 
Zahlung verftieigern, namentlich: 





The, Stühle, Mittwoch den 17. März 18808, Mach- 
Schränfe, Bett- mittags um 2 Ar, auf der Amtsitube 
zeug, Küchenge⸗ © bed unterzeichneten Notäre zu Zweidrücken, 
ſchitt und allerlei wird nachbeſchtiebene, aue dem Naclaffe 
fonftige GOegen⸗ der zu Mittelbdach verlebten Ebe- und 
Hände, Adtrokeute Dafop Knecht und Elıfabethw 


Zweibrücken, den 14. Febr. 1858. 


Sr 08, berrübrende Wieſe, abıbalunger 
Schuler, ft. b. Notär. 


balbır, im Eigentbum verſteigert werden, 

nämlidt: 

1 Tagwert 527’ Dezimalen oder circa 
2 Morgen Wieſe auf Zweibrfider 
Dann in. den Deltorbwieien , neben 
Perer Brüniebol; und dem Bad, 


Samstag den 13: März 1858, "zu 
Schwarzenacker in ber Bebaufung dee 
Mirtbes Gravius, Morgens 9 Uhr; 

I Lauffen die Eheleute Jakob Eroir, Dets 


hom, und NKatbarina Bellaire von ‘Mana 1875. 
Shwarrneder ibre-daiehbftgelegenem Senf — — ——Snttenberger, tgl Motär: 
bäulicpfeiten ' und Ländereien, circäa 420 — — 





Nahmittage 2 Uhr, zu Zwei— 
brüden im Gaſthauſe zum Hirsch, 
werben bie zur Louiſe Brumm’fcen 
—— gehörigen Liegenſchaften zu 
igenthum verfleigert, nämlid;: 
a. Das breiftödige an der Haupifiraße 
babier ſtehende 


Gaſthaus zum Hirſch 


ſammt Hinterhaus, Stallung und 
Scheuer; 

b. 1 Tagwerke1 Dezimale Acker und 
Wieſe im Hintern Lettenfeld, neben 
Philipp Dunkel; 

c. 2 Tagmwerke 99 Dezimalen Ader auf 
dem Rothenberg, neben Anwalt 
Schüler und Karl Müller; 

d. 9 Tagwerte 26 Degimalen Ader und 
Wieſe am Braunenberg, neben Bäder 
Horn und Witwe v. Oudin. 

Geßner, fgl. Notär. 





Unmittelbar nah dieſer Verſteigerung 
läßt Philipp Gillmann senior, Bier 
brauer dabier, feinen am Wall gelegenen 
Garten von 20 Dezimalen, neben Peter 
Frand senior und Wittwe Bruch, eben: 
falls im Gaſthauſe zum Hirſch, zu Eigen: 
thum verfeigern. 

Geßner, fgl. Notär. 


Montag den 1. März 1858, Nacmit- 
tage 2 Uhr, und am. folgenden Tage, 
werden bie zur gedachten Fallitmaſſe ge- 
hörigen Mobitien, wie folhe in Aa 17 
diefes Blattes näher bezeichnet find, gegen 
baare Zahlung verfteigert. 

Geßner, fol. Notär. 
me — — — 
Holzverfteigerung. 

Am Freitag ten 19. dieſes, des Mor- 
gene 9 Uhr, werden zu Wattweiler aus 
dem dortigen Gemeindewalde, Schlag Hab- 
ſchiedchen, folgende Hölzer verfteigert: 

2 buden Nusflämme. 
’/, Klafter buchen Scheitholz 1. AI. 
v ” ir 2 





I . #" 
13 ” "  farfe Prügel, 
8 " "geringe m 
2, ⸗ "  gefhn. Sceitanbr, 
1075 buchen Reifermwellen. 
117 Erdſtöcke. 


. Rlafter aspen Prügel, 
200 aspen Wellen mit flarfen Prügeln, 


Frau v. E., in Zweibräden wohnhaft, 
hat abermals der Armenkaſſe ein Gefchenf 
von 10 fl. gemacht, worüber öffentlicher 


Danf abgeftattet wird. 
Zweibrüden, den 11. Februar 1858. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


— — — — 





Jan. 1. J. dahier verſſorbenen Frau Da 


niel Levi sel. Wittwe wird für bad den 
biefigen Armen gemachte Gefchenf von fünf: 
ig Gulden hiermit der verbintlichfte Dant 


ausgeſprochen. 
Blicekaftel, im Februar 1858. 
Der Bürgermeiſter, 
P. Anape.- 


Wer an den in Kleinbundenbach ver 
itorbenen Ph. Ferd. Brünisholz eine 
rechtliche Forderung zu machen bat, wolle 
jolde binnen zebn Tagen bei Hrn, Notär 
behufs Ein. 


Schuler in Zweibrüden, 
tragung im bad Inventar, anmelven. 


FR 4000 fl. 





a’ liegen gegen bypoibefarifche 


Sicherheit zum Ausleihen be: 
Näheres bei Geſchäftsmann Dir. 


Die | befannten ächten 
Rheiniſchen Bruftcaramellen 
und 


n 
Gebr. Leders balſamiſche Erd: 
nußoͤl⸗Seife 

ſind aͤcht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
in Zweibrücken. 
Ir dieſen Tagen babe ich für dieſe 
Winter wegen der Iepten Sendung jegt 
ächt Rigaer Kern» Hlachfrs zu frei. 
ben. Beflellungen darauf bitte ich alfo bie 
längftend 20. d. M. bei mir zu machen. 
DBiieskaftel, den 11. Febr. 1858, 
C. Mardge 
im Waifenhaufe. 


Jakob Wittenmeier, Schloffer, hat 
fein in der Irbeimer Hinterſtraße fiehendee 
zweiſtõdiges Wohnhaus zu verfaufen oder 
bie Oſtern zu vermieihen, 

Auch bat derfelbe einen guten nod neuen 
Blasbalg zu verfaufen, 


reit. 











An 


und auegezelchnetſten neueſten 


eige 
Ockonomen, Garten- 


— =, 
Der ASite Jahrgang unferer Berzeichniſſe 


und Slumenfreunde. 
— über bie bemäprteften älteren 


Garten-, Gemüfe- und Feldfämereien, Pflanzen, Frucht: 


ſträucher, 


liegt bei Hrn. Geſchäfte mann C DUE in Zweibrüden 


eorginen 2c. 
zu gefälliger un. 


entgeitliher Abnahme bereit und befördert derſelde gütige Aufträge an und, deren 
promptefte Ausführung. unfere befondere Sorge fepn wird. 


Erfurt, im Februar 1858, 


C. Platz & Sohn. 







Drud ind Berlag von Aug. Rrangbähler In Iweibtüden. _ 





| SR 





Montag den 15. de, 


Anfang: 8 lihr. 


Faſtnacht » Sonntag, Montag und 
Dienstag 


Doppelbier 


in dee Wirthſchaft von 








% Stäbler. 


- Faftnacht-Dienstag 
Ball 





in Bubenhauſen, wozu höflihft einladet 
Witwe Ladenberger. 


Dienstag den 16. be. 
Tanz-Muſik 
in Bubenhauſen bei Chr. Renner. 
Ein gutes Fuhrpferd, 8 Jahre alt, 
fammr Geſchirr und voljtäntigem Wagen, 
iſt billig zu verkaufen. Wo? fagt die 
Erp. d. Bi. 


Ein ſchöner Zthüriger, ca. 8 Schub hoher 
und 5 Schub breiter Getüh- und Kleiber- 
fhranf, noch wie neu, iſt um 2 Youisd’or 
zu verkaufen, Die Exp. d. Bl. fagt wo. 








Ein braves Mädchen wird in ein 
Langwaaren⸗Geſchäft auf nächſte Diftern 
als Ladenmaͤdchen gefuht. Wo? fagt bie 
Erp. d, Bi. 


Neue bel, Häringe 
und frifh gemäfferte 

Stodfiihe bei U. Lehmann. 
Camphine ä 19 fr. pr. Shoppen, 
frifche füge Schellfiſche, ditto Faber: 
dam find zu haben bei C. IE, Wend. 


Sehhäftemann Det bat im früher 
Meſſerſchmidi'ſchen Haufe den untern Stod 
und in feinem Echauſe zwei Meinere Rogie 


bis Dftern zu vermiethen. 


Bei Jakob Altfhüler auf dem Markt- 
plag ift ein Zimmer, mit oder ohne Mir 
bel, zu vermierhen und ſogleich oder bis 
Oftern zu beziehen. [?'} 


Richter Molitor hat 2 Zimmer, mit 
oder ohne Möbel, zu vermietben, 
—0 e —— ' — — 

Nummern 
der Ziehung zu Münden 

am 8. Kebr.: 


33. 7. AS. 3. 36. 
Naͤchſte Ziehung zu Regensburg den 18. Febr. 





Frankfurter Beldcours vom 11. Schr. 


Pißdlen . . . . fl. 9 Bangeb. 
bitto eb. . . 22 9 53;-54j 
ol. Zchn-Bulden-Stüde. , » 9 40:-41j 
ulaten . . — 26-27 

Bmanıig-Branten-Städe . - 8 17j-18 
naliihe Sovereignd . . - 11 40-44 

———— —— 2 Qu} 
reuß»Eaff-Speine. . . 1 44-7 


4°, Rubımd.-Berb. E.-Mft. 1441 ©. exD, ® 
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Bayern, 

Münden, 9. Fıbr. Das Jahr 1858 wirb und wieder 
tũchtige Fortſchrine in. bem ou ter Gifenkahnen bringen. 
Die Limen Nirnberg-Negeneburg und Diünden- Lanteput 
werten bruer vollentet. Die Lınien NofenpeimEaliturg und 
BWienPinz werben fi heuer fo ziemlich nähern. Legiere wird 
bie Hertſt vollendet und erſtere wirb wohl nicht auf fich warten 
loſſen. Die bieferige Entiernung von Wien nod Parie übrr 
Prog, Eristen, Hole, Kaſſel, Frankfurt, Mainz, Lut wiges- 
bafın ıc. benägs 506 Stunden. Wird tie Linie Dünden- 
Wien fertig, fo ift die Entſernung ron Paris nad Wien 369 
Fatnrfiunten, um 137. Eturben näher, ale auf obengenanntem 
ig. Dian fätrr jetzt tie 242 -Etunden lange Sirede ron 
Paris rach Mürden in 21 Stunden. Ben Münden über 
Ealjturg nob Wien find. 127 Stunden, dieſe degt mon leicht 
in 13 Ersten ;mäd; urd fo ıft die gomje Entferrung von 


Faris nad Wien, 34 Stunden, Wird ter Aufmiholi in Kehl 
und Bruchſal je-um rine Stunde obgelürzt, fo if die Enıfers | 
Eo lönnen une enbli nad | 
longer Zeit dir -Millienen zufließer, welche ter Rorten fdon | 


zung nur Fech 32 Eiuntem, 


large tingenemmen hat. Auch tie Linien Verena ®epen und 


Inretrud-Ruffein, velp. Refirhrim, werten, mie Schreiber 
tiefen gewig maß, om i. Ott. ciöffnet werden, Mit der Er⸗ 
öffnung dieſet Pahn fehle kas Gewrcht tır Münden-Eol;kurger | 


Linie keppelt ſawer in die Waage, und bie Nor wentigfeit ter 
fonden Belienturg terfaben: Ind ter von ferbft ein: 


— Der wmuch feine bedtutent en Reifen ım der neuen Belt Ä 


rchemmirte Künfiler Diorii Mnpertes wurte, wir bie. »Vart bötin 


berchtet/ in Fotge gerftiger Zerrütiung vor «inigen Zogın in | 


das hiefige allgemeine Krontenhauo gebracht, 


8 Tortwirhichaftlihe BPezixlecomite bahirrbeabfic | 
tigt auch dieſte Frühjehr wieder cine große Biumen-Bueftilung | 


im Glae palaſte zu veranſtalteu. 
Preußen. 


(Einzug des Prinzen urb ber Prinzeſſin von. Preußen in 
Perfin. — Einf.) 12 Uhr: Je näher bie erfehnte Stunde 


Beramüdt, deſto Tetkafter , fpannenber wird Alles. Die Linden 


gewähren einem feltenen Anbid. Kein Fenſter, feine Thüre, wo 
man nidt gleichſam faichtinfdrmig Kepfan Ropferblidt. Oben 
In den Dattfenftern iſt bafeibe der Fall Auf den Dädern des 
Dpreinbaufes, des Zengkanfes, ter Biblioıhef, bed Palais bes 
Prinzen von Preußen 1. wimmelt ed von Menfdien. Indeſſen 
hoben fih draufen in ber Brlleune-Allee bis zum "Meinen tern“ 
vier beritteme Korpo, naͤmlich CO Pofiflons, melde Inhaber 
von Gkrentrompeien find, die Fleiſcher, ein Bürgerforps nnd 
das Koips der Kaufmannſchaft mit ihren Fahnen und Muſit. 
chören aufgeftelt. Der Obeıbürgermeifter, ber Bürgermeifter, 


die Stadtverordneten ic. haben ihre Pläbe auf ben für fie bee | 
fimmten Gftioben am Brandenburger Tkor eingenommen, ®or | 
dem Brandinkurger Thor balten zu Pferde ter Seuverntur 


ven Berlin, Feltmarſchall m. Mrangel, der Aommanbant von 
Zerlin, Oeneralmojor v. Alvendleben und der Bolizeipräfibent 
v. Zedlitz nebft Adjuranten und ſonſtieem Sefolge. Die Linden 
gewähren einen unbefreiblihen Anblid. Dieſe Menſchen⸗ 
menge hoch Bid zu ben Sipfeln ber Hänfer, bis auf bie Decher 
Biranf; bie zobllefen Flaggen urd Fahnen, ber grüne, fröhliche 


Samrd ber Etrofen nnd ber Häufer, und dazu ber Mare ı 
“4, Uhr: 


Himmel und bie Ecrme, welde tarein scheint! 
Das nıusermählte Paar bat Erllevue verloffen, und enblofer 


Dienstag, 16. Februar 





1858. 


ö—— — —— — — = 
Jubel tönt vom Thiergarten ber. Auf bem »Fleinen Stern⸗ 
wird demſelben, nad altem Herfommen, vom Fleiſchergewert 
ein Sedicht überreicht. Der Jubelruf tönt fort und immer lauter, 
Por tem Zrantenburger Thor begrüßen ver elbmaridall o, 
Wrangel, der Kommandant Alvensleken umb ber Polizeipräfitent 
v. Zeblik ehriurdtöved die Neuvermählten. Jeht verfünbet 
ber Tonner der Seſchütze und das Geläute ſämmtlicher Olecken 
ber Stadt, daß die Mubermählten bas Brandenburger tor 
paffiren. Der Jubelruf und das Hurrahb übertönt aber Alle, 
und es mag bem jungen Fürfienraare vicleicht ſchwer gewer⸗ 
ben feyn, eim jebes Mort von ber begräßenden Anſprache des 
ng Krausnid deutlich zu vernehmen, Inzwiſchen 
waͤln fih der Jubel, immer flärter und näher, mit ben Klängen 
ber Matlonolkymnen vermifcht, on uns heran. Ginen ſolchen 
Enthuſſaomus haben wir mie erlebt; tie Damen begnügen ſich 
nicht wit dem Tüchern zu wehen: fie rufen und jubeln mit, 
Inzwiſchen ift uns ber Zug immer näher gefommen; mur farg- 
ſam im Edbritt gebt es vorwärts, Das ift fo ein altes Her- 
fommen, wenn eine neue Pringeffin einziebt. Es darf nur 
longfam gefahren werten, tamit bes Volt fie ſehe, alſo ge- 
wiſſermaßen in ben Stand geſeht werbr, 2. Urtheil über fie 
abzugeben. Es liegt dech ungeheuer viel‘ ®emürhlichfeit in 
biefen altım Gimiätungen. Es brandt an unfern Ohren, daß 
uns, ver lauter Hören, Echen und Hören fa vergeht. End⸗ 
Kb if ter Zug auch bei uns angelangt: An der Spihe bes 
finder: ſich der #. Meifeponmeiier Balbe, gefelgt,von 5 Ober 
pohfetrerären unb tem. 60 Pofillons, die luſfig dareln fh met- 
term. Es folgt die Echläcterinnung zu Pferde mit Schlepp⸗ 
fäbeln, mit ber Mufit bes @arbelürafüerregiments. Dann 
folgt bo8 Korps der Kauflente, Die englifhen Farben wehen 
ihnen im Bändern vom ber Iinfen Schultet. Ihr Trompeter 
forpe, 20 Mann, ift in bie Uniform der englifchen Horfeguatbs 
gefleibet. Gin Zug Garbetragonır. Eine Hofequipage mit beim 
Hofmarftal v. Heinz und dem Rammerheren v. Perponder. 
Gine Hofeaunirage mit zwei Kammerberren bes Königs. Cine 
britte Hofequipage mit bem Obertruchfek Grafen dv. Redern, 
tem ®eneral v. Moltfe. Eine Schwadron BarpertuRerps mit 
ber Regimentsmufit. Jehzt find ale Flide nur auf Einen Ge— 
genfland gerichtet. Langfamı mäbert fi jeht ber achtipännige 
Ealle wagen des Königs mit den Neuvermählten und der Ober 
bofmeifterin ber Pringeffin auf dem Rüdfige. Hurrab- und 
Jubelruf, Tücher und Hüteſchwenken ohne Ende, Das junge 
Baar, ſichtlich gerührt und tief ergriffen von all biefen Zeichen 
ber Anhanglichteit, Liebe und Theiluabme, banft und grüßt 
freundlich nah allen Eeiten.. Aber dieſe Pringeffin darf auch 
longfam fahren und fib fehen loffen. Mumurb und Licbreiz 
liegt auf ihr, das Willlommen, das ibr aus fo vielen Tau 
fenden von Kehlen entgegen tönt, fagt ibr zugleih, bo fie 
alle Herzen, bie fih am ihrem Anblid erfreut, erobert bat. 
Eie hat ein ſcẽnes, volles Geſicht und ift ihrer Mutter fehr 
ähnlıh. Eie trägt ein Diadem von Diamanten und einen 
Hermelin. Rechts neben dem Wagen, doch etwas hinter dem 
Schlage zurüd, bamit die Neuvermätlten nicht bem allgemeinen 
Anblid entzogen find, reitet der Feldmarſchall, Gouverneur von 
Serlin, v. Wrangel, ber Kommankant v. Alvensleben unb ber 
Oberſtallmeiſtet Genral von Williſſen, links der Kommaudant 
des Regiments Sardedu⸗-Korpé, ber Polizeipräſident von Zed⸗— 
li und der Stadtrath Riedel. Es folgt ſodann eine Schwadron 
Gorde ⸗du ⸗Korpe, dann eine Hofequipage mit den Ehrendamen 
ber Prinzeſſin, dann eine andere Hofequipage mit. den. Adju- 
tanten bes Prinzen und dann ein Zug Sardedragoner. Zur 









nähft folgt num die Schügengilde von Betlin mit ihrer Mufit 
und fobaun bie Rnappfähft bes der Kommune Werl . 
börigen Kaltfleinbergwerii zu Rüdersdorf wit Gängen und 
Mufittorps. Gchlichlih Emblik folaen, un'er dem Boranritt 
von 24 Marſchällen mit dem großen Stabtbauner, bie vericie- 
benen Gewerle und Zunungen ber Hauptſtadt nach ber Reihe, 
wie ſie aufgeſſelt waren, jedes Gewert mit feiner beſonderen 
Fahne, feinen Emblemen und ſelnem beſondern Mufittorps. 
Am Schloffe angelommen, wurben bie Neuvermäblten vouben 
Prinzen bes k. Haufes empfangen und unter Voriritt jämmt- 
licher bienfttbuenden Hofchargen binanfgeleitet. Mu ber Ihre 
bes ſog. Schweizerfaales wurden die Neuvermäblten von bem 
Prinzeffinen bes k. Haufes empfangen unb ſodann nad der 
fog. brandenburgifben Rammer geleitet. In den Gemächern, 
welche die Höcften Hersftaften auf dem WPoge nach dr .bran- 
benburgifchen Kammer paffirten, waren bie Ritter bes ſchwar— 
zen Adlerordens, die Hofftaaten, bie General» und Flägelad- 
jutanten, bie &enerale,, Minifter und wirklichen ®rcheimen: 
zäthe,..f wie. bie Chefs des Militär und Eipilfabinerd nerfam: 
melt., A bie Bewerte mit flingendem, Spiel und 
flirgeubeu ahnen duch pen Schtoßhof ab, mährend die Neu— 
vermäßlten. dem Drefiliten ber Gewerke oben von ben Fenſteru 
bes Esche aus znjapen., Um 4 Uhr war, Salladiuer im 
weißen Saält,, Ju deu Straßen waren inzwiſchen der, Volko- 
menge bie henimncuden Schleußen geöffnet worden, und. fie er— 
go ſich denn auch Auges von allen Seiten wie ein Strom, 
der den, Damm hurdbriät, 4 war ein beifptellefes, Gewirte, 
Während mir diefe Zeilen zum Abſchluß gebracht haben, if 
die Nacht vöflig ‚beteingebraden, und bie Illumination, die 
man. fchän ‚‚feit , nier Wochen vorbereitete, Bat begonnen. 
Berlin flrabft in einem wahren Flammenmeete. Die, Volts- 
vo in den Straßen ſcheint cher zu⸗ ald abzunehmen. Gin 


eB, wie, das heutige, hat Werlin no wicht erlebt, ſo lange ı 
«8 ficht, Unglägsjäle ind, wie,wir hören, nicht vorgefommen. 


Die: dl a U Es ro 


Br &rapi urty hd.,Debk,, Die Bungesvrrfammlung bar, | 


wie dem Drfesd, Ju von hier, telegraphist wird, in ihrer 
‚heutigen, Sıgung Die. in der ‚holfteinslauenburgifhen Angelegen« 


heit unterm ‚Id. Jan, gehrlien Auokhußanräge zum Beſchluß 


Baden nn mi un gs Bash 
EEE MRAET RE UH Were 


Einer telegr. Bor.) aus London zufolge hat Lord Yıl. | 
merflon: die’ Unterbrüdung der oſtindiſchen Kompagnie vorge | 


lagen. ’ 
' 2 Krantreid: 
6 8. Ichi. 
ber, Polizei, nach Engle „abi: worden, um über ben Zr 
Jamuienbang, des Ei 6 pom 14. Jan, Erbebung zu machen, 
nd feis dorgeflern, hier, augefommen. und werben heute beim 
nierfuhungsrichter vernommen werden, RAR 
— eher. 
der Wiffenfgalien,,am 7. tb-, t 
Ip, wurden faſt alle biefe Preiie deuiſchen Geſehrten Juer⸗ 
anni. a 
—13. Febr. Ein Artifel im »Moniteur» erflärt, * 


bie Regierung feine andern Moßregeln ergreifen wird, ale tie | 
befanngen gegen dje Revolutionäre geriteien, welche allein fle | 


mir Fertigkeit anwenden wird, 


arfeille, 8. Febr. Dieſen Abend fpra der Kriegs⸗ 


rath fein Urrheil in der Veruntreuungsſacht während dee Krim. 
felnzugs aus... Moper wurde zu Hjährlger Zwängsarpeit verut- 
Ihelt, Moulard if freigefprocen. 


Rußland, 


St Peterdburg, 2, ehr. Die trifofore Fahne macht 


ſich gegenwärtig überall in Rußland breit, two die franzöfifchen 
Iugenteure, von Tpreobofia bis mad Cbarfom., hinauf, ie 
Gifenftrage abficden. Jun Früdjahr fol auf der ganzen Stirede 
die Arbeit gleichzeitig beginnen. Ucherall, wo die trıfoloren 
Fähnden die Linien der Eifenftrage bezeichnen, if das unbe 
wegliche Eigenthum bereits um 100 bis 400 pCt. im Preiſe 


geſtiegen. 
Türtet 


Nah am 10. Febr. im Marſeille eingetroffenen Berichten 
aus Konflantinopel war Mehemei-Brp durch die Zufurgenten 


“Die Sichetheudagenten, melde, don | 


Im ‚der felerligen Sipung der Alademle 
wo bie Preiſevertheilung flatts | 





ber Herzegowina im Fort Jefera belagert. Zum Kapitulien 
gezwungen, geftattete man ihm nur, feine Waffen mitzuneh« 
men. Der Kommiſſär der Pforte übergab dem fFürften Danilo 
ein Ultimatum. Andere ottomanifhe. Grfandien durchziehen 
Bosnien und bie Herzegowina, um bie Beſchwerden der Be 
völferung anzuhören. — Die Türken mahen gemeinfame Sache 
mit den Chriſten gegen die itregulären Truppen der Paſchas. 
Die Infurgenten erklären in einer Proflamation, daß fie nichts 
wollen, als die Ausübung der Geſetze. 


Griechenland. 


In Trieſt angelangte Nachtichten aus Athen vom 11. 
Febr. melden, daß in Folge einer Unpäßlichkeit des Königs 
tie Feſte, welche in Nauplla ſtatifinden ſollien, in Mr 
am 6, Febr. gefeiert worden ſind. JJ. MM. wurden, Als 
fie ſich in die Kathedrale begaben, mit dem lebhafteſten Enthu · 
ſiasmus empfangen. Prinz Adalbert von Bahern Bar am 1. 
Febr. angefommen, 

China. 


Ueber das Bombardement von Kanton wird ber „Times“ 
Folgendes telegraphirt: „Das Bombarbement begann am 28. 
Dez. bei Tagesaubruch und wurde dem ganzen Tag und bie 
ganze Nacht hindurch fortgefegt. Der Stusm wurde am 2%, 
Morgens um 6 Uhr, in 3 Abtheilungen ‚ zwei engliſchen und 
einer franzöfiihen, unternommen. Um 2 Uhr wurde Gough's 
Fort amommen und in die Luft: geſprengt. Die Chineſen ſetz ⸗ 
ten von den Däufern aus ihr Feuer fort; doch wurden bie 
Truppen‘ vom weitern Botdringen indie Stabt auddgrpolun.g 
ı’) 4 J } 7 fi 


——* Amerifa. 43 

New York, 28. Im. In Merifo iſt eine Mevoluti 
audgebrochen. Dre Kampf war lebhaft und blutia; man zäpfte 
viele Tobte. Eine Roalıtion Hat fih zu Gunflen Santa-Anna’s 
gebildet und feine Zurüdbernfung befhloffen. Man Fünvigt * 


I daß derſelbe auf dem Wege nach Mexiko iſt. 


Ian Nem-Hork harte die Nachricht vom Tobe HastickPs 
fo allgemeine Theilnahme erregt, daß alle Schiffe tm Hafık 
zum Zeichen der Trauet ihre Flaggen auf Halbmaft fentten., 2 





4 n 
I 119m, 


Berfdbiedenes 7 


[Der atlantifhe Zelegrapb, der rLeniatbane 
mad bie unterfeeifhe Eifenbahn.] Das gegenwärtige 
Jahrjehnt icheint auserforen, das Brofattigfte, was im: er 
biet der Eiſenbahnen, ber Dampfihiffiahrt, und der Telegrapben 
erbacht werben kaun, zur Verwirkiihung gebuacht orer od der⸗ 
feiben entgegengereift zu fehen: Beim Telegrapheuweſen ift 
#8: bad: Unternehmen. einer trandatlantifhen Telegrapheulinie 
zwifchen ben Küften von Irland und Neufundland, welches 
noch vor Kurzem für unmöglich gehalten, voriges Jahr aus- 
zuführen verfucht worden if. er Verfuch mißglüdte zwar im 
Folge von: Zufäligkeiten, iR jedoch noch keineswegs aufgege- 


| ben; »ielmehr, wid: man ‚mit Benützung ber, beider erften Oper 


ration gewonnenen Grfahrungen im kommenden Sommer ‚mit 
größerer Garantie für. den Erfolg von Neuem aus Wert ſchreiten, 
dein endliches Gelingen kaum nob non Sachkundigen im 
Breifel aexogen wird. — Die Dampiſchifffahrt auf bem großen 
Melimeer lieh bis jept infofern noch viel zu wünſchen übrig, 
nb8 bei der, wirklichen, wenn auch gegen früher bedeutend ver⸗ 
mebrten, Grofe ber Schiffe ein ölonowifh günftiges Ergebirif 


| hei weiten, Fahrten ‚nicht zu erzielen war, fo daß bie meiften 


großen Seedampiichifiahrtäunteruchmungen mur mittel ber 
beutunder, Staniszufhüjfe zu unterhalten waren. Der Cru 

liegt hauptiählic in den im Verbältnig zur Transportmafle 
su hohen Schiffaauslagen nameutlich für Eteinfohlen, woron 
ein fo großes Quantum mitzunehmen iſt, daß bie Tragfähigr 
‚keit des Echiffes bamit zum größeren Theil in Anfpruch ger 
nommen wird. Die Engländer, im Schiffhau fortwährend ‚mis 
ben Amerikanern sivalifirend, haben 8 nun unternommen, einen 
Dampfer.von ziefigen Dimenfieuen, den im Jeitwugen viel bes 
ſproche nen »Lediathan⸗ zw bauen, ein bush Sırauben und 
Schaufelraͤder gleichzeitig, zu bewegendes Damp 'fhiff von 690 
Fuß Länge, 114 Fuß größter Breite und 58 Fuß Tiefe mit 
25,000 Zounengehalt und 4000 Pferdektaft. Dajfelbe fan 
12,000 Tonnen Kohlen fafien amd. 4000 — 4500 , Baflagiese 


-Man- hofft mit dieſem Schiff 18 Geemeilen in 
ber Stunde zurüdzulegen und will mit feinen rieflgen Berbält- 
niffen das Mit Gun baben, jete Konkurrenz zu befelr 
tigen. Die Eifenbahn endlich will‘ gegfn ihre Schweſter- 
anfalt feineswegs jurüdftichen. Nachdem fie fih ben Weg fiber 
hohe Sebirgsfetten, breite Etröme 10. gebahnt, will man fie 
iedt auf weitere Strede unter bem Meere fprt in einen Tunnel 
führen ; man gebt mit nitts Geringerem um, als mit dem Projelte 
einer Gifenbahn unter dem Kanal zur unpittelbaren Berbin- 
dung ber franzöfifchen und englifchen Gifenbahnen. Der. In» 

enieur Thome de Gamond hat barüber eine Schrift veröffent- 
licht, welche das Mefentliche des Planes auseinanderfept. 
Diefelbe iſt in techniſchen Kreiſen gründlich beſprochen worden; 
ber Kaiſer vom Fraukteich, ber ſich perſöulich füt ben Plan 
interefjirt, hat denſelben einer Kommiſſion zut Prüfung über 
weifen loffen und biefe bie Ausſehung einer erheblichen Summe 
für Vorunterfuhungen beantiagt. Thomé ſchlaͤgt bie Anlage 
eines Tunnels vor, welcher auf franzöfifhem Boden in ber 
Näbe von Marquife zwiſchen Boulogne und Galais feinen An- 
fang nimmt, unter Rap ®rinez weg den Meereöboden unter 
böhlt, mitten im Kanal feine tiefte Lage erhält und beim 
Rap Gaitware zwifchen Dover und Faltitone ben englıfchen Boben 
erreickt,. Die Einfahrt von Marquiſe bis zum Meer auf franz. 
Gebiet ‚hat 8800 Meter, die Ausfahrt von Baftware bis Dover 
5500 Metres Länge, ber unterfeeifhe Tunhel mißt 33 Kilor 
meter (4’/, Meilen), bie ganze Länge ber umterisbifchen und 
amterfeeifchen Bahn märe bimab 47'/, Kilometer ober 6'/, 
Meilen. Die größte Weite des Tunnels ift zw 9 Meter, bie 
Höbe zu 7 Meter angenommen; et ift für zwei Geleiſe berech- 
net. Für die Ausführung folen 13 tünflliche Inſelchen im 
Deere erheben unb barin ebenfonjele arbeitsſchachte derſentt 
werben) Mobil! Bas Wert in 1 Abtheilingen mit 28 An 
griffepunften gi 5T J Daß mitten Ranol auf einer 
Santbant eine Efati einem koloſſal 

vean ber Bahn verfenikten Thurm, mit Lad 


‚ Side 
Heitötafch, Lenhtrhirm se, eırichtet werden fol, man, als nicht 


notbwenbig zum Bohnprojitt gehörig, ‚hier Aur flüchtig erwähnt 
werben, I N Rofen.des ganzen —22 ſind, ohne die 
Zinfen : wähsenh. bes Baujeit, veranſchlagt zu 170 Millionen 





ai „am 2 Apr, auf dem Stadıhaufe 
zu Zweibrücken, laffen ‚vie Erben ber zu 
weibrüden verlebien Gbarloe Gtuß, 
tmeiene Wintwe ded_früber bafelbfi_ver- 
lebten, irchenſchaffnere Fricdrich Schim 
per, tie zu deren Nachlaſſenſchaſt gebd- 
rigen Immobilien in Eigenthum verſtei— 
gem, wämlicd: 
Auf Zmeibrüder Bann: 


Mimoch zen 10. März 1858, Nab- ven üden verlebten Chatlotie Stu, 


ale: 





bis auf dad Ni— 


ewefenen Witiwe Bes früber daſelbſt ner 
Ichten Kirchenſchaffners Friedrich Sch i m⸗ 
per gehörigen Mobiliangegenflände gegen 
glei baare «Zahlung verſteigert werden, 


Tiſche, 
mehrere Kommode, 
Schränfe, Ran 
peen, 2Prenduleg, 
1 Standubr mit 


Franken, bie Zeit ber auf nur 6 Jahre (1). Es 


Ausführung 
„febit aud nicht am eimer,iRentabilitätäberehnung, weiße einen 


Neinertrag bes Unternehhens vorn ſahrlich 10 Prozent nach⸗ 
weist. Schwerlic 9 Jewmand eruſtlich an bie nabe Aus⸗ 
führuug dieſes Bahnprojeftes glanben, aber 6*8 der Umſtand, 
daß ein ſolches Projelt entworfen uud, verfo werden fonute, 
beweist, auf welcher hoben Stufe der Entwidelung bie Tech⸗ 
nit bermalen angelangt if. ’ 


Bei bem niedrigen Waſſerſtande bes Rheines bat man 
auch im Flußbette zehn alte Mauerträmmer bes vor dreihun: 
bert Jahren vom Rheine verfdlungenen Ortes Rheinan, beffen 
Bewohner im elfäffifhen Kanton Genfeld ſich anfievelten, ent- 
bedt. Die verſunkene Stabt Rheinau war im Mittelalter fo 
bebeutenb, daß fie im Jahre 1267 ein Bundniß mit Strofburg 
floh; ſpäter gehörte Rheinan zum Bistbum Straßburg, wurbe 
1429 von den GStrafburgem mit Sturm aenommen, ſch'ug 
aber 1444 beldenmüthig die Armagnacs zurüd. Im 16. Jahr⸗ 
hundert warb die Statt vom Rheine verihlungen, ibre Mauern 
famen jedoch bei niedrigem Waſſer, wie 1749 und 1858, gum 
Borjchein. Im Rheinau wurde ber Geſchichtſchreiber Beatus 
Rhenanus geboren. u ’ 








Mainzer Sandelebericht vom 12, Febr. 

Auch biefe Woche verlief, ohne dem Befhäfte eine beſſere Wen 
dung zu geben, ja die Srümmängı it ſogar eutſchieden flauet ger 
worden, In der Fruchthalle wurden verfauft zu folgenden Durch ⸗ 
fchnittöpreifen : } 

229 Sid Weizen a 9A. Sfr. per Sat von neno 200 Bid. 


89. „ Koın „ Tau um W 180 P 
an Br Ten 0° ai 
27.40 Dale u BES oe Sir 4805 


Meiömebl 9 fl. Roggenmehl 8 fl. Die Tare des 40fündigen 
Roggenbrobes wurde von 12 auf-11'/, fr. ermäß. - Mühöl «fl. 
25 a °/, fl, ver Mai 42 a"), Ible, Modbnöl 44"), a 48 . 
Zundl 25 . Bramnimein‘23 & 24 fl, seiner Deiroi. 





— A. Krauzbürhlter, verantwortl. Redalteut 





Montagée den 22. Bedruar: 


ra i Paar Stiere, 
BR KRübe, 6 Rinder, 
mehrere Kälber, . 


10 Schweine; 2Dreſch maſchinen; 
Walzen, 3 Deb: und 2 Biableifen, 


b Fubrwagen mie 
allen dazu gehö⸗ 
rigen Ketten, 1 


Rarren, 20 Pilüne, 2 Winpmüblen, 
2 Smopdänfe) Eggen und fonflige 
Aders und Fabrgera tbſchaften; 
Dieneragd ven 29. Februar: 










Erüble, 


ER 
A 


1); Ein in der ‚Statt Zwei n 
5 J brüden on der Schwanen—- Kaften, mebrere Räffer und Ständer, 
Bi gaffe oder Yandauer Strafe Spirgel, Bilder, 200 Ztr. Kartoffeln, 
benbeo zweiftöriges Wohnhaue l Glasſchrank, 1 15 Bienenftöde; 40 
amen Hofgering und ‚allen Zube⸗ Sefrerär , = Bett: Hühner und mehrere Habnen; | 
hörungen, neben Kaufmann Cull— | laden, Bettung, 2 Kleiver«, 3 Rücen- 
Gerüd, Manns und Frauenkleider, 


mann und Iſidor Oppenbeimer. 

2) 55 Dezimalen Garten über. dem Hund» |; 
boud an der Viebtrift, neben Yup- 
wig Bieber und. Charlotte Raul. 

Auf Irbeimer Bann: 

3) 2 Tagwerfe 84 Drzimalen Uder auf 
Seiuters, Ite Adnung,- neben-Gon- 
rad Männer und Philipp Klein, 

Diefer Ader wird in geeigneten 
Looſen verfleigert. 
Buttenberger, fol. Notär. 





Douneretagben 
ua 11. unb Freitag 
a 12, . Mär; 
868, jedesemai 
| Nachmirtage ym 2 type anfargend,, in 
zer Airchenſchaffntt Schrmperſchen Ber 





| 


Küchen-Geſchirr, 

Porzellan, Ziun 

ind allerlei fon: 

flige Haus» und Rühengerätbichaften. 
GButtenberger; fol. Notär. 





Mobilien-Verſteigerung 

auf den Bod hofe, Gemeinde. Herſch- 

weiler Pertersbeim, Kantons Cuſel. 

Montag den 22. und Dienstag den 23. 
Februar laufenoen Jahres, jebedmal um 
9 Upe Morgens. anfangend, werben auf| Karl Roppeneder von hier und feiner 
Anftchen des Kaſpar Brauer, 
herigen Bädters des beiagien Bodbofta 
wegen Abzugs von demſeiben, nachver⸗ 
Jeidnete Mobiliargegenſtaͤnde auf Borg 
verſteigert, mämlid: 


fhränte, 10 Betten, 

- Tiſche, Stühle und 
ſonſtiges Hauegrräth. 

Gut, den 12. Februar 1858, 


Der k. b. Notar 


Pasquay. 


Donnerstag den 
18. dieſes, des 
Diorgens 8 Ubr, 
im Sterbhaufe da⸗ 
bier, Wird bie ge: 
ſammte Fahraihe der Gütergemeinſchaft dee 










ne 





—8 


verlebten Eheſfrau Katbatlna Müller auf 
Borg, veriteigert, darunter. namentlich: 


mel dochtrachtigt 
Pr 


feit: 


Rub, 1 Rind, 
2 Briflinge ; 





"ine Barihie Heut. Dual, eine Par 


ibie Korn, und, Weijenfirob, 
10 ‚Heholiter. Kartoffeln; 31 Kilo- 


Be 


ehbirr, 2 Ger 
mihfhränte, 1 
Glasfhranf, 1 Kommode mit Aufr 


fat, mehrere andere Kommode; cıma 
34 Kilogramm 
Garn, 


nfem und wergen 
bönes Geruchz 4 Tupferne 
Reel, mebrite 
2 vouftändi e Bet⸗ 

id ten, alle Sorten 
"Bausmobilien und Küchengerätbe; 
u. 3 Räffer und eine Parthie 


Enke den 5. Februar 1858. 


Bekanntmachung. 
Am 3. März lauf. Jahres, Bormittage 
um 10 Uhr, werben zu Dittweiler 
20 eihen Bauflämme 3, u. 4. Kl.; 
Sedann Nabmittagg um 1 Uhr, in 
Altenlirchen 
51 eihen Bauſtämme 2, 3. u. 4. Kl.; 
Am 4. deſſelben Monate, zu Frobn- 
bofen, es um 12 Uhr, 
1 eihen Bauftämme 





EN, 
Altenfirden, den 9. Febr. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Böpnlein. 


etwa, 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Auszu 


aus einer Gütertrennungsflage, 
Dur Ladung des Aal, Gerichteboten 
Meltarıs in Zweibrüden vom 15. Kebruar 
1858 Hat Sara Lefem, gemerblofe Gpe- 
frau von Moſee Mai, Handelemann in 
Thaleifhweiler, jetzt in Falliments zuſſand 
befindlich, gegen dieſen ihren genannten 
Ehrmann. eine Gütertrennungsklage erbo⸗ 
ben und den Fgl, Advolaten Heintich Ginf 
in Bweibrüden zum Anwalte beftellt. 
Für richtigen Auszug: 
Der. Anwalt der Rlägerin, 
Bin. 





Forderungen an die in Niederwürzbach 
veriebten Eheleute Zobann Bohr um 
Katharina Kleifch wollen binnen 8 
Tagen bei Jakob Degel zu Philippe» 
burg bei Niedermürzbad oder bei dem f 
Notar Wieft zu Blieskaſtel angemeldet 
werben, Br J 


Wer an den in Kleinbundendad ve ver» 
ftorbenen Ph. Ferd. Brümisholz rine 
rechtliche Forderung zu machen bat, wolle 
ſolche binnen zehn Tagen bei Hra. Notär 
Schuler in Zweibrüden, behufs Ein» 
tragung in das Inventar, anmelden. 


Zweihrücker L Liedertafel. 
ü Dienstag den 16. n 16. Februar 1898 ) eo ( 
RASUTNAUHLTS-PRODUGTION 
im Frachthall-Saale. 
Anfang: präcis 6 Uhr Abendg. 


Einzelne Billets & 24 kr., 


Familien-Billets für $ Personen 


#10; und Billets für Schüler hiesiger Lehranstalten à 12 kr., sowie 
Programme können bei dem Vereins-Cassier, Herrn Buchhändler 
Lsumans jun., und Abends an der Casse in Empfang genommen 
werden. 


Nach der Fastsnachts-Produetion Kneiperei im Vereins 


Locale, 


wozu die Herren Mitglieder des Cäcilien-Vereins und des 


Orchesters hiermit. freundlichst eingeladen sind, 
Zweibrücken, den 10. Febr. 1868. 








Hay re,New-York & 
New-Orleans. 


2 ©eneralagentur vo» A.Weyland 


Der Liedertafel- Ausschuss. 


Slabrict — — — 
Poſtſchiffe neuer Linie 8 


jwifchen 


in Landau. 


Geſucht; 

Ein Taglöhner von mittferem Alter, 
welcher verbeirathet iſt und wenig. Binder 
bat; derſelbe erhält nebft freier Wobnung 
Awas Land und außer fonftigen Bortbeilen 
einen jährlichen Gehalt von 130. f.; darauf 
Neflektirende wollen fih an. Hrinr,, Er hr 
mann in Zweibrüden wenden. 


Friſch gewäflerte Stocfiſche, Laberdan, 
marinirte Häringe, Kräuter⸗Auchovis, 
ital, Maccaroni ıc. rc. mit ber Bemer- 
fung, daß erftere während ber reg 
Kaftenzeit jeden Mittwoch nr reitay 
ganz —* gewäffert zu er 





—* 


Ein oder zwei -folide 9 Mädden, die 
einige VBorfenntniffe im Nähen beüigen, 
fönnen unter annehmbaren Beringungen 
fogleih in die Lehre aufgenommen werben 
bei 

Johanna Oppenheimer, 
[3°] Rodifte in Homburg. 


Ein braved Mädchen wird in. ein 
Langmwaaren«Geihäft auf nächte Oſtern 
als Ladenmädchen gefuht. Wo? jagt die 
ep. d. d. Di. 


Faſtnacht Dienstag 
Ball 


in Qubenhaufen, wozu höflichſt einladet 
Witwe Ladenberger. 


Friſch eingetroffen: Gaͤneleberwurſt mit 
Trüffeln, Wormjer Blut: u. Üebermü 
ital, Schweindfäg, Mainzer Handtäschen 
l. Qualität, Emmenthaler Schweizerläs, 
Hörtinger Würfe ꝛc. ıc. 
%. Ainerr. 


Bei Jakob AltfHüler auf den Markt 
platz ift ein Zimmer, mit oder ohme Mör 
bel, zu vermietben und fogleich oder bie 
Dftern zu bezichen. [?* 





Frankfurter Geidcours, vom 12. Febr. 


piſtolen I. 9 33 angeb- 
ditto preuß "- 9353-54 
Hol. Zchn-Bulden-Stüde . "9401-411 
Dufaten , . "5 26-27 
Zranjia” ‚Kranfen-Stüde 9 175-185 
Englifdhe Sovereignt -» .» . - 10 
an ec. + BR 
— aſſSqeinte. 1444 


Ludwh ·Berb. EA 144 
* Pfal. Marm-E@ alt. ı 


I“ *53 






Durch die Poſtſchiffe neuer Linie des Herrn errn J. Barbe in Havre ‚werben Auswanderer bad ganze Jahr hindurch 
am 10., 20, und 30, eines jeden Monats nah New-Yort und in den Winter, 


und 28. nah RewsDrleamd befördert. 


Frühlings» und — am 8., 18 
die Paſſagiere werden durch tüchtige und erfahrene Conducteure über Forbach, Paris nach 


avre begleitet, 


Zum Abfchluffe von — — und zu jeder Auskunft iſt bereit der doncefflonirte Agent 
August Lehmann in Zweibrücken. _ 
Drud und Berlag von Aug. Lrangbühler in Zmeibrüden. . 





L — — — 


Erſcheint mit feinem Unterkaftungsblarte: „Pfalziſche Blätter“ 


prsimal: Sonntags, Dienstags und Breitags, 


Vreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährli, Anferate: Br)iür die dreifpaft. Beile; wo die Died. Auskunft erıheilt: 4 Kt. 
2° 


NM 22. 






Bayern 


Miü nden, 11. Betr, Sr. k. Hob. Prinz Adalbert und 
alle Mitglieder höchſtdeſſen Gefolgee find zufolge einer geftern 
Abend bier eingetroffenen tilegr. Depeſche am 1.08. im beflen 
Woblicyn in pen eingetroffen und daſelbſt auf die herzlichfte 
Weife empfangen werten, Prinz Mdalbert dürfte wohl bis 
Ende de. Dis. in Griechenland verweilen. 

— Bei,der am 15. de, in Berlin zu eröfinenden Rüben. 
uder- Konferenz wird Bapern durd den & Miniflerialaficher 
m Hanbeleminifierium, Dr. Dicpofder, vertreten jeyn. 

‚ Aus ber Pfalz, 10. Behr. Am hohen Lemberg, ber 
feinen walbigen Fuß ın tie Nahe taucht, befonders im Bereich 
ber Dörfer Gbernburg und Feiltingert, wurde in alter Zeit 
bır Bergbau emfig betrieben, Aber feit lange ruben jene 
Werte und ihre Schachte find zerfallen, Nur die Namen ber 
Oruben, wie ;. B. Dreizüge, Geiefammer, Ernefliglüf und 
dergleiben, beftehen noch fort. Unferer regfamen Zeit Scheint 
«6 vorbehalten zu ſeyn, aud jene unlerirdiſchen Felder zu be: 
bauen. Der um Kreuznach und feinen Rheingrafenftein begü- 
terte Bürft Karl zu Solme-Braunfris, Dberft im fail. öfter, 
Bent, ‚geht Torben baran, einzeine diefer Werke wieder in 

trieb u ſchen. Im Banne von Feilbirgert wird er ein 
Steintoplenwert »Eophienzehe» und in tem von Ebernburg 


das alte fogrnannte Kohrbacher Kupferwert „Prinz Mexander⸗ 
in Glanz bringen wm» ννν 


imzeffion nachgeſucht. Bei der Nähe ter im Mueführung be» 
tiffenen Nabebapn türfte namenilich das nem zu eröffnende 
Kollnirrgwert nicht nur ſehr Iufrativ, ſondern au für bie 
ganze Nahrgegend von großer Bebeutung werden. 
Dbermoldel, 14. Behr. Heute Morgen kurz nah 5 
Uhr verſchied om Typhus der cbenfo geacdhtete ale menfdens 
freundlige Phyſilus Dr. George im befen Mannesalter. 


GOienſtese nachrichten.) Durch Regierungsentſchließung 
vom #1. Febt. l. J. wurden ermannt: Peter Germann zum 
Adj. von Maßhweiler, Jak. Keller zum Adj. von Rieſchweiler, 
PH. Jat. Buchmann zum At j. von Oberaucetbach, Joh. Lauer 
zum Adj. von Stambach, Ludw. Weber jun. zum Adj. von 
Dietribingen , Ariedr. Brüderle sen. zum Adi. von Althorn- 
tab, Heimr. Mayer zum Bürgerm. und Joh. Schneider 11. 
zum Abi. von Knopp⸗Labach, Peter Nug zum Polizeiadj. von 
Lebach — fümmilihe Orte Loks. Zwribrüden; Joh. Beder zum 
Bürgermeifter und Grg. Anton Engel zum Adj. von Clauſen, 
Role, pirmaſeno. 

ZSurch Beſchluß ber k. Regierung ber Pfalz vom 12. Febr. 
& 3. wurde der Schulgebilfe Joh. Thielmann in Kaiſerslautern 
gum Lehrer am der dortigen proteſt. 1. mittleren Rnobenichule 
amobefinisioer Eigenſchaft ernannt; ferner durch Beſchluß vom 
13. deMib. Wis. der bieherigt Schulgebilfe an der farb, Schule 
zu Frantenholz, Albert: Danner von Homburg, zum Verweſer 
der Lehrerſtelle an ver fat. Schule zu Hornbach. 


Defterreid. 


Wien, 10. Fehr. Die Beratbungen ber Kommiſſion' 
gun Herbeiführung von Verkehroerleichterungen zwiſchen Deſter⸗ 
Teich und dem Jollocreine, welche ſeit Anfang Januar hier 
flaufinden, haben in dieſer Woche eine furze Untenbrebung 


erfahren, indem die Bevollmädtigeen von Preußen (Deibrüd) | 


und von Bayern (Meirner) bezüglid des vierten, die Erleich- 


Freitag, 19. Februar 













Durchfuhrverlehrs betrefftut en 


rung dee us 
nfrutrionen von Seite ihrer Regierungen einhohen. 

— Zur Demollrung ber Baſteien, welde im Brühjahre 
ginnt, find vorläufig en Militärfräften 6000 Mann, darum: 
x vorzugsmeile Abrheilungen des Pionnierforps , beſtimmt. 


er »Berl. Börfenztg.« Schreibt man aus Wien, bie 
Br des Birhenfaass feitens der dort noch defindlichen 
terreibifchen und franzöfiihen Difupationdtruppen babe nahe 
worgeftanden , ald das jüngfie Parifer Attentat der päpfllicen 
legierung erneute Beſorgniſſe wegen tevofutionärer Pläne im 
Irenftaate eirflößte, die bei dem Gelingen ſeues Attentats 
zaleich mis hätten zur Auefübrung fommen follen. In Belge 
tffen habe die Kurie durch den t. t.öflerr. Gefandten, Grafen 
olloreto, nicht mur die Fotidauer der Anweſenheit der Trups 
en nod für lange Zeit als eine unabweioliche Rothwendigleit 
bzcichnet, ſonderu auch darauf bingebeutet, daß eine Ergãn⸗ 
ing derſelben bie auf bie urfprüngliben Städte im böchften 
Grade wünfdenswerth feyu dürfte. Eine gleiche Erllärung 
ſcy durch den franzöflihen Seſandten in Rom an das Kabine 
te Tuiferien gelangt, 


Baden. 


risrube, 8. Febr. Im der heutigen Sitzung der 

PR ar; wurde über bie Ste —— — 
| tbeilen um Beſſerſtellung berichtet. Die 

au nerfäietenen Banbeathein, 4 in —— Bericht und 
beantragt unter Anderm, Alterezulagen für ſolche Lehrer, bie 
5 Jahre an einer Stelle bleiben, zu befiimmen und dieſe vou 
5 zu 5 Jahren zu erhöhen; ferner anzuortmen, daß ein Theil 
der Befolvung in Liegenſchaften gegeben werde. Auf biefen 
Bericht hin foll Se. FE. Hop. der Großherzog in einer Adreſſe 
um eine Gefegesvorlage bezüglich der Abänderung verfhiedener 
Paragraphen des Schulgefrges vom 28. Auguft 1835 gebeten 


werben. 
Großherzogtbum Heffen. 


Mainz, 12 Febr. Die mit der Abſchaähung des durch 
bie Pulvererplofion entitandenen Schadens bieliger Stadt bes 
traute Kommiſſion bat ihre Arbeit beendet, Dem Bernebmen 
nad) iſt diefer Schaden auf 660,000 fl. veranfchlagt. Die für 
die Beſchaͤdigten veranflalteten Sammlungen und eingelaufenen 
Gelder beiragen zwei Drittel biefer. Summe, Der Werib der 
zerſtörten Begenfiände, welche der Taxation entzogen find, ift 
mindeftend auf bie Hälfte des Schavend an Mobilien und Im» 
mobilien anzufehlagen, fo daß mam dem durch den am 18. Nov. 
angerichteten Schaden füglid in zunder Summe auf 1 Mill. 
redinen kann, 


Großbritaunien. 

London, 13. Febr. In der geſtrigen Nachtſitzung dee 
Unterhaufes erklärte der Unterftaarsiefretär Grey, Frankreich 
babe der Regierung Niemanden zur Berfolgung bezeichnet. — 
Palmerfton beantragt Abſchaffung der oftindiſchen Sompagnie 
und als Erfag dafür einen verantworilichen Minifter mit acht 
erfahrenen Räthen. Legtere follen dem Minifter gegenüber 
ein Proteſtrecht, aber kein Beto haben, Sie ernennen dir Of⸗ 
fijiere in Gemeinſchaft mit dem Minifer, Für Cwilbeamte 
bieiben die gonfursprüfungen. Die Debatte wird vertagt. 

— Die Polizei hat, wie befannt, einen Preis von 200 
Po. für die Hobhaftwerdung von Wr. Thomas Alſſop 
audgelegt und fihert ferner obige Summe Jedem zu, durch beiz 
fen Mittheilungen die Einfangung des Senannten ermöglicht wird. 


Im bem bezüglichen Verhaftsbefehle wird Alffop als Müfhuldi 
bei bem „ Nordt verſchiedener Berfonen (Namen unbefaunt) in 
ris im Kaiſerthum Frcanfreihu angeklagt unddeffen Signafeme 
gegeben. Einer Mitpeilang im » Mandefl, Eraminers zufolge w 
Aſſſop, auf deifen Pah Orfini nad Paris ging, ein woplpabent 
Mann und früher Börfenmitglied. Seine Frau war eine Modi 
in London und befbäftigte mehrere Sranzöfinnen. Er fein $ 
immer mit bedeutenden Mitgliedern der radifalen Partei, m 
W. Savage Landor, Robert Owen, Fergus D’Tonnor u,» 
verkehrt, ſoll überaus gaftfrei und Hutmäthig geweſen fey 
Die ihn fennen, glauben gerne, daß er geprellt werden fonn 
halten ihn jedoch nicht für fähig, ih Meudelmärdern mit Q 
wußrfeyn anzuſchließen. Dbige Ankündigung der Polizei deu 
übrigeng ſicher darauf bin, daß er ſich verſteckt Hält. Es bei 
er 2 = Amerifa abyereist. 
Aus London vom 16. Febr. wird die Verhaftung I 
franzöſiſchen Flüchtlinge Bernard wegen ——— 
berichtet. Vor dem öerichtshof ergab ſich der Beweis 4 


unvoltändig und ein neucs Verhör wird in 8 Tagen fir 
finden, 


Frankreich— 


Paris, 11. Febr. In Foix wurde ein Mann zu fee 
Momaten Befängniß verurtheilt, weil er am 17. und 18, °. 
Nuar in feiner Gemeinde durch öffentliche Reden und Dropunm 
zu einem Handſtreich mit Plünderung, Mord ıc. gegen ce 
andere Ortſchaft aufgefordert harte, ohne daß dies indefn 
weitere Folgen gebabt hätte, 

— 773 MititärBerurtbeilte wurden vom Kalfer begn: 
bigt, 520 von ihnen wurde bie übrige Strafzeit ganz erlıfn 
und bei 253 wurde die Dauer abgefürzt, 

— 13. Febr, Das »Droits verfpridt in einigen Tagn 
alle Einzelnheiten des großen Artentatsprogeffes mitzutbeiln. 
Sobald die dem Hrn, Treilpard anvertraute Juftruftion beenkt 
war — erzähle das Blatt — wurde der Generaladvofat Salt 
beauftragt, ber Anflagefammer feinen Bericht abzuftatten. Dife 
bat geftern ihre Entſcheidung abgegeben, melde Felix Orſui, 
Karl v. Rudio, Antonio Gomez, } oſeph Andreas Pierri md 
Simon Fran; Bernard (abweiend) vor die Seinealfiien vır- 
weist, unter der Anklage, an einem RKomplotte Theil genommen 
i baben, bad zum Zwecke hatte: 1) kin Attentat gegen das 
eben und bie Prrfon des Kaifers, 2) ein Attentat gegen dad 


Leben und die Perfon eines Mitglieded der Fai 
(die Kaiferin). Die vier Orien® Dranı 00 Gunte Aue mitte 


mez, angeflagt des Attentatd gegen das Leben 33. DM. des 
Kalfers und der Kaiſerin; Pierri und Bernard als Mirfuls 
bige an dieſem Attentate durch gegebene Anleitung oder ger 
mährte Hilfe und Beiftand. Ueberdies find Drfini, v. Audio, 
Gomez, Pierri und Bernard amgeflagt, die drei Erften als 
Täter, die beiden Letztern als Mirfhuldige an der Ermor- 
bung der 8 Perfonen, melde durch die Splitter der auf das 
Pflafter der Straße Lepelletier gefaleuberten Bomben tönlich 
verwundet wurden. Die Angelegenbeit wird auf die Lifte der 
aweiten Hälfte Februars lommen. Die Mubienztage find noch 
nicht definitiv feſtgeſetzt, aber wahrſcheinlich werden es bie 
Tage vom 25., 26. und 27, Februar fepn, 

— 14, Febr. Durch ein im "Monitenew veröffentlichte 
Dekret werden die 5 großen Milyär-Kommandantihaften auf 
folgende Weiſe befegt: 1) Maribal Magnan, Kommandant 
en chef der Armer von Paris und der 1. Mılitär-Dioifion, ift 
zum Oberfommandanıen ber in den Norb-Divifionen flatienirten 
Zruppen ernannt, Hauptquartier Paris. 2) Zum Oberkom— 
mandanten der in ben. Dit» Divifionen flationirten Truppen 
Marſchall Eanrobert, Hauptquartier Nancy. 3) Inden Süpoft. 
Divifionen Marſchall Graf von Caftellane, Soınmantant en 
chef der Armee von yon und Kommandant der 8. Militär 
Divifion, Hauptquartier Lyon. 4) In den Südoft-Divifionen 
Warſchall Boequet, Haupıquartier Touloufe. 5): In den Wef- 
Divifionen Warſchall Baraqury d'Hilliers, Damprquartier Tours, 

— Drfini, Picxti, v. Rurio und Gomez, Wurden geflern 
aus dem -Brfängniffe von Diuzas nah der Gontiergerie gebracht, 
wo fie ber erſte Prandent Dilangle verhörte; Die Ungelegrn« 
beit wurde auf ben 25. ud 26. (erforderlichenfalls auch 27.) 
Febr. fehaehegt, Die vergeladenen Zeugen find-40 an. ber 
Zahl. Drfini und Pierti haben Herrn Jules Fapre zum Ber- 
theidiger gewählt. 

Straßburg, 12. Febr. Die jährlihen Refruten- 
ziehungen beginnen am 25. d. M. Daß die Armee aud in 






diefem Jahre Feine numerifhe Verftärfung erhält, if gewiß. 
* A daß trog ber neuen Öfsanifation, weldpe 
die Marſchallakte mit fih bringt, am einfigrößere Bermindes 
rung>de® Heerdeſlandes gedacht wird,  Wenizftens bauren die 
Beurlaubungen und bie Erneuerung ber temporären Berab« 
Hiedangen auf eine Weile fort, welche keine Anderung des 
im Büpdget vorhergeſehenen Soſtemo erwarten säßt. — In Bes 
zug auf Handhabung der Paßpoligei find neue Berorbnungen 
erfchienen und ſolche, die ſchon früher gegeben, abermals im 
Giinnerung gebracht worden. Es liegt übrigens im Jatereffe 
ber Reifenden ſelbſt, ſich mit regelmäßigen Vegitimationen zu 
verfehen und mamentlid die Geſandtſchaftoviſas nicht außer 
Acht zu laffen. Die von dem Gefege verlangten Foͤrmlichteiten 
veraniaſſen dem Keiſenden feine große Mühe und die Erfül« 


‘lung derfelben enthebt ihn oft mander Unannehmlicpkeit. 


Itakien . 


Neapel, 6. Febr. Die Erpftöße wiederholten ſich in 
der Bafilifata; den 19, Jan. in Matera, in der Nacht vom 
22. zum 23. in Muro, wo die Bew’gung fo flarf war, daß 
die Bewohner im Freien fampiren mußten; am 23. tn Brienza, 
die Häufer haben von Neuem gelitten, do hat man feine Dpfer 
ju beflagen; den 27. in Potenza, ohne Schaden. 


Griehenland, 


Dem „Pays wird aus Piräus, 7. Abends, geſchrieben, 
dag das Nationaffeft zu Arhen fehr glänzend war. Da bie 
Feh-Vorbereitungen zu Nauplia getroffen waren, wendete die 
ariehifche Regierung ih an vie Kommandanten der franzöfl- 
ſchen und rufflichen fFlottenftationen, um aus diefer Stadt das 
dort befindliche Material und Perfonaf zu holen. Die ruſſiſche 
Fregatte „Polfans umd der franzöfiihe Dampf; Aviſo „Bran- 
don« führten diefen Auftrag aus. Am 6. war ber Hafen von 
Virus außerordentlich belebt. Es lagen dort Kriegsisiffe aller 
Seemähte. Alle Schiffe flaggten und feuerten bei Sonnen⸗ 
Auf: und Untergang Artillesi»Sıloen ab. — Die griechtſche Re 
gierung Hat in Fraufseih den Bau dreier Ranonenboote eſtellt 


China. 


Weltere Berichte aus Hongkong geben bis zum 30. 
Dez. Der Friend of China« theilt in einem Poſtſtriptum mit, 
daß nach der Cinnahme des Foris — in — bie > 

j in, einer fünfitödigen Pagode und der 
IR aß zz6 —* dein. Kaplan Dale 
von ber englifhen Flotte wurde beim Erklettern der Mauern 
getödter ; Bicomte.Gilforb wurde verwundet, ebenſo einige ans 
dere Engländer, welche in einen Hinterhalt fielen. Als Re— 
preifalien verbrannten die Berbündeten ein Dorf in ber, Nähe 
Kantons und einen Theil der Vorſtaͤdte. Bei Abgang ber Poſt 
bauerte die Feuersbrunft fort. 

Nah weitern Mittheilungen fleht ein großer Theil der 
Vorſtaͤdte Kantons in Flammen und das Feuer rüdie nach dem 
Innern der Stadt wor. Die binefifche Artillerie ſchien vienft- 
unfähig. Der größere Theil Kantons iftin der Gewalt der Eng⸗ 
länder; der Kampf dauert fort, Die Miffionäre. melden, daß 
alle europaiſchen Gefangenen in Folge ihrer Leiden in den Be: 
fängniffen geftorben find. ; 


Oſtindien. 


London, 13. Febr. Einer eben veröffentlichten amtlichen 
Depeſche zufolge , welde Nachrichten aus Fudien bringt) hatte 
General Sir Colin Campbell die Rebellen von Futipabur ge⸗ 
fhlagen umd die Feſtung Futtyghur genommen! Oberſt Scalon 
hate die Rebellen von Putlas und Monpar geſchlagen. General 
Dutram hatte einen Angriff auf fein Lager zu Mlumbagb firge 
reich zurückgeſchlagen. Die Aufftaͤndiſchen von Gorudpur hatten 
gleichfalls eine Niederlage erlitten, und Myrhere war genom⸗ 
men worden. 

Amerifa 


Philadelphia, 25. Jan. Während diefer Wode ift 
bie Stabdteifenbahn dem Verkehr überg-ben worden, und odſchon 
diefelbe nur durch zwei Straßen läuft, fo find doch täglich über 

"6000 Paffagiere auf derſelben gefahren; die Sirede der Bahn, 
die aber auf’ beiden Seiten der Stadt ihren Endpunkt noch 
nicht erreicht hat, beträgt 5 engliſche Meilen. oder zwei deurfche 
Pohftunden.: Bald werben aud in andern Straßen Babnen 
angelegt werben, und es ift wicht zu bezweifeln, daß .alle reich 


werden und das Publilum und 

lig von einem Punft der Stadt bis zum andern kommen lann 
Sntereffant ift 8, zu ſehen, wie die Eifenbahnwagen mitten 
tor die Straßen laufen, zugleih Kutſchen, Möbelmagen, 
PBadkorren, Omnibuſſe durch einander kreuzen, ohne daß bis 
jegt Hier, wie in New-Bork, ein Unglüdefall vorgelommen 
if, während doch alle raſch vorwärts drängen. Die Kompagnie 
bat befloffen, die Eifenbahnmwagen bei Tag wie bei Nacht 
laufen zu laffen, und der Fahrpreis bis zu 7 Meilen foll nicht 
mehr als 5 Gents (7'/, fr.) feyn. ! 


Beridten aus Merito vom 18. Jan, zufolge war bort 
der Bürgerkrieg im ſtrengſten Einne des Wortes ausgebroden. 
Die Haupiftatt war von Gommonfortö Orgnern bombarbirt wor* 
den; der Kampf dauerte mehrere Tage; man zählte über 100 
Todte und eine Anzahl Verwundeter. Die feften Punkte der 
Stadt und der Citadelle bifanden fib in Händen von Santa 
Anna's Parteigängern, bie deffen Rüdfehr laut fordern. Am 
17. fhloffen bie Kaͤmpfenden einen 24ftändigen Waffenſtill- 


— ee een 


r — { 

Der König 4 Sardinien bat bein Kapittn Torkello, 
welcher auf eimer Goelette von mur 20 Tonnen Laſt unb mit 
fünf Matrofen eine Reife um bie Erbe gemacht, welde fünf 
Jahre gebauert hat, bie goldene Dentmünge verliehen, - 


Der Brautfuben bei'ber & Hodzelt in Fondis nchatte 
einen Umfang von 16 Fuß und eine Höhe von 6 Fuß 2 Zoll, 
Man mufte ſich durch drei Etagen buscheifen, je höher man 
hinauf fam, befto füher warıber Lohn, 


Aus Münden, 1. Febr., wird gefhrieben: „Als eine 
feltene Erſcheinung bürfte die vor mehreren Tagen am Stamm» 
bergerfee beobachtete Anmefenbeit von circa 40 wilden Schwaͤnen 
bezeichnet werben Fönnen, von welchen zwei geſchoſſen und hier⸗ 
ber abgeliefert wurden.n ⸗ 


Hand. 
die Stadt anrüden, 
Verfteigerungen. 
Mittwoch den 
24. Febr. 1858, 
Nahmittage um 
2Upr, zu Zwei: 
brüäden in ber 
Mohnung des Bädermeifters Johann Am 
bos in ber Irbeimer Etraße, laffen dıe 
Erben der dabier verlebten Pbhilippine 
Ambos die zu deren Nachlaß gehörigen 
Mobilien gegen baare Zahlung verfleigern, 
namentlid: 


f Kommode, H 
— 
eitstiſch, 2 Bett d 


- "Taken mit vollſtandigen ‚Betten‘, 1 


N el Schwarjmwälter Uhr, 1 Spie 





1,6 Bilder, Porcellain, 
onbrüber Reintücher, Tifch» 


füder, Bettzügen): MWeibefleider und f- 


- ee 1 Run und 1 
Be Sonuenfbirm, 4. Foulards, 
— 1 Glaskäſtchen mit ausge 

ftopften Wögeln, 

3 filberne Eßlöffel, 1 fl 
<ı „ berme @abel,. 1 filberner 
ot + Kafferlöffel, Geſchitr u. dal. 
le ehe Geßner, fol, Notär. 

Mreltag® den 26. Webruar 1858, zu 
Bubengänfen in der Bchauſung des Ber: 
flriglaflerg,, Diorgens 9 Ubr; 

‚ Figı Johann Konrad Qutermann, 
früber Lehrer, nun Privatmann, in Bu: 
Henhäufen ib aufpaltend, verſchiedene 
Mobiliargegenflände auf Borg verfieigern, 
namentlich: 

2. 1 Kleiderfchranf, 1 Küchen» 
fhrant, 2 Beitladen, 2 


, Kommode, mehrere 
» - Käffer, mworunter-1 14öbmi» 197 
ges "und 2 Halbfuberfäffer, 
— 1 neun zweilpännigen Wa⸗ 
gen, Bettung, Weißzeug, 


Getuͤch, 1 Glas⸗ 
fürant, Zinn, Porzellan, 
‚_ alle Arten Küchengeſchirr, 1 
sogroße Kaffee und Pieffermühte, 20 
bis 25 Körbe guler Welperüben, — 
- Be Bücher verfhiebenen Sn: 
91 balte, ale: 1 Konverfatione- 
Lexikon, 20 Bänte Wolter 
est, 8 Binde „Europäifse Welt- 
ereigniffen, 12 Bände Weiffer's, 6 
—Bande Berger’s und 1 Band Rebau’s 












Die legte Nachticht lautet, daß bie Verbündeten gegen 



















Zugendfreund ,» 3 . Bände Rebau’s 
Nasurgejhichte mit ikum. Kupiern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 26. Februar 1858, zu 
Bubenhaufen in der Behaufung ber Wittwe 
Tadenberger, Nacdmittags 2 Uhr; 

Laßt obgenannter Joh. Konrad Guter 
mann nähbefchriebene Immobilien auf 
mehrjährige Zahlungsrermine in Eigen⸗ 
thum verfieigern: 

Baun von Bubenhaufen: 
1°/, Morgen 8, Ruthen Ader an ber 

hauffee, neben Ludwig Wallamer; 
mit Korn, , $ —— 

1 Morgen 2Ruthen Ader in der Mole: 
acht, am Baunſtelin, neben Bierbrauer 
Simon; theils mit Korn, theils mit 

Weizen. 

2 Morgen Ader allda, neben Bürger⸗ 
—* Schwarz; zur Hälfte mlı 


n. 

2 Worgen 4 Ruthen Ader auf ber Höpr, 
neben Ludwig Wallauer. 

. Morgen 20. Ruthen Ader an. ber 
Wolfsaht; mit Klee angelegt, 
Bannvon Wattweiler: 

*/, Morgen 18 Ruthen Ader in ber 
Wolfsaht, am Pfad, neben Seorg 
Huflong. - i 

7, Morgen 19 Rutden : Ader alla, 
neben Jakob Gölzer's Erben 

+, Morgen 6 Ruthen Acker allda, nes 
ben . Anföfern. 

*/, Morgen 12 Ruthen Ader dafelbft, 
neben Georg Noe, 

* Bann von Jrheim: 

*/, Morgen 9 Ruthen Ader am Yr« 
heimerrord, neben Ludwig Wallauer. 

1’/, Morgen 18 Ruthen Ader im Beders: 
wäldden, neben Eliſabetha Paden- 
berger; mit Korn. 

Schuler, f b. Notär, 








Samstag den 27. Februar 1858, Nadı- 
mittagd um 2 Uhr, in ver Behaufung 
des Chriſtoph Eberle zu Dberaurrbac, 
läßt Hermann Hinzen, Öutebefiger, auf 
dem Kirfchberger Hofe bei Dberauerbach 
wohnhaft, folgende Holziorrimente auf 
Borg verſteigern, nämlich: 

circa 8000 buchene Wellen mit ftarten 

Prügeln und 
10 Klafter buchen Scheit⸗ und Prügel« 


bol;. 
Diefe Hölzer figem alle an ten Wegen 


A. Krangbühler, verantwortl. Nebafteur. 









des Kirſchberget Heibannes und fin fehr 
gut sabzufahren, 
Buttenberger, fgl. Notär. 





Mittwoch den 24. lauf. Mid. Kebruar, 
bes Morgens 9 Uhr, zu Enshbeim in ihr 


rer Behauſung, laffen die Erben bes dort 
verlebten Maurers Peter Munm z verſtei— 
gern: 
2 Rübe, 1 Rind, gar 
; dm; 
Kt tung, Gerüch, 
Kleidung, aller» " 
j lei Schreinmerf, 8 
Kuͤchen · Geſchirr, 
derungen an denſelben binnen 8 Tagen 
dei dem Untergeihnereh anzumelden. 
Bliesfaftel, den 15. Februar 1858. 


2 Schmeinden, 
2 Waagen. und fonftige Hausgeräths 
Wieft, tgl. Notar, 














[7 





9 


— Heu, Strob, 1 
f&aften, 


fe Fuhrwagen, Ar 
m: fergeräthe, Bei 

Zugleich werden bie Gläubiger des ver⸗ 

ſtotbenen Munz aufgefordert, ihre For⸗ 





Mobilien-Verſteigerung 
auf dem Bod hofe, Hemeinde Herſch⸗ 
weiler · Pettere heim, Kantons Gufel. 
Montag den 22. und Dienstag den 23. 
Februar laufenden Jahres, jedesmal um 
9 Uyr Morgens umfangend; werden· guf 
Anſtehen des Kaſpar Brauer, feite 
berigen Pachters bes beſagten Bodbofes, 
wegen Abzuge von demſelben, nadvers 
zeiddnete Mobiliargegenftände auf Borg 
verfieigert , naͤmlich: Er 
Montage ven 22. Februar: 


a 8 Vaar. Stiere, 
ad 6 Rübe, 6 Rinder, 
mebrere Kälber, ; 
10 Schweine; 2 Dreſchmaſchinen, 3 
alien, 3 Deb:.unt 2 Biahleifen, 
allen dazu aebö: 


SIE rigen Reuen, 1 — 


Karren, 20 Plüge,. 2 Wintimüpien, 

2 Strobbänfe, Fayn und, fonitige 

Ader- und Fuhrgerätbſchaften; 
Dienstags den 23. Februar: 


2 Käfer und Sränter, 


200 Zir. Hirroffeln, 
Hühner und mryrere· Banyicı.; 


5 Aubrwagen mut 


15 Biencı ftöd: ; 40 

















13.08. in Beh Gefunden n 






































ef "sdränte, 10 Seuen, Rattgepabten Balls 193. — HT] Ein graues Herreubliuchen uud cin 
* Triebe. Sähle un . Husgaben. una Ion e TU 0 22 0 1 Aalhe Dear acer 


\ Schälben; abzubolsm bei. 
ſenſtiges Hauegeraͤth. ha Witolaus Kamm, 
Feld- und Baldjagd-Berpacdtung- 
br re , Nädftfom- 
” ———— menden Don⸗ 
ER En nerstag den 

ne en 25. de. Mis., 
mittags 11 Uhr, werden auf dem Ger, 
weindehaufe zu. Ommersheim durch das 
umterfertigte Amt die Feld» und Walt, 
jagden der Gemeinden Ommersheim, Hecken⸗ 
dalpeim und Oberwürzbach auf einen weis 
tern fehsjäprigen Beſtand Hffentlih ver 

ert. 


meroheim, den 15. Febr. 1858. 
Das t 


Ueberſchuß für die Stadetaffe 121 fl, 38 fr. 

Zwribruden, wen 16, Febr. 1858. 

er Dürgermeifter, 
Stengel. 


Der Vorſtand des Ballfomite's, beſtehend 

aus den Herten 

Peter Gollin, Schreiner, 

Franz Hohl, Kammmader, 

Jatob deiner, Schreiner, unb 

Johann Rift, Schubhmachtr, 
bat die Erübtigung des am 16. de. Mis. 
im Zmeibrüderbofe flattgebabten Balles, 
im Betrage von 34 fl. 7 fr., für bie bie- 
figen Armen beffimmt und bierorts abge: 
liefert, wofür der Unterjeihnete, Namens 
des Armenpfleafbaftsrathe, den verbind- 





Del dem Unterzeihntten fann ein guter 
Arbeiter bauerade Belhäftigung haben. 
Ph. Eifler, 
[?'] Schuhmacher. 


Einige Möbel, noch wie new; darunter 
ein großer Abüriger eigener Kleider · und 
Gerüchichrant, 2 Fieferme Schrãnke, eins 
ibürig, ein Kanapee ıc. , bat zu verfaufen 

Chr. Aiderfien 
am 
m u 1 m — — 

Michael Shönborn, Schmied in Ir⸗ 
beim, bat einen noch wenig gebraud) 
breiten Fubrwagen zu verfnufen. - 









’ 








121 Wannenmader. —XX 
— en: 7. Ber 1858. 8 fhöne Kapaunen zu verfaufen. Nähe 
Holgverfteigerung Bürgermeifter, frt$ bei der Exp. d. Bl. 
zu Käshofen, Stengel. 


Te ——— — — — 


Frucht· Bred- und Aeiſchyteiſe der Stadt 


Samstag. den 27. Februar lauf. Irs., Zodferslautern wem 16, Aa * 


— ab Rocmltaie, werden iu Forderungen an bie in Niedermürzbach 





h f Bir. I. tt. 

Kächofen nachbeſchriebene Holzfortimente — * 
aus dem —— x. da auf Jahr Ka es 1 en 7 
lungstermin öffentlich verfteigert: velg dr. De, — 
Schlag Shlagberg. a en 
1 eihen Bauflamm 2, Ft, werden, [2’]} Dafer . 4 a “... lim 
1 buchen Wagnerfange, ERST Sa —— —— . 53% | Kafbieifg 1 .— 
Zuf. Ergebniß. n der katholiſchen Kirchen: . :7 = ** —* 
3 eihen Bauflämme 3. Bi. taffe zu Homburg Hiegen 500 f.| wohnen... ” > -- | Bamenmtelge ı — 





gegen. hppothelatiſche Berfühe: 
rung zum Ausleihen bereit, 
3’ Klug, Rechner. 


Die Unterzeichnete macht hiermit die er- 
gebeuſte Anzeige, daß fie fih, um ihre ver: 
ehrlihen Kunden ſchneller und aufmerl⸗ 
famer zu bedienen, einen Gehitfen, der 


1» -Bauftammı dw 
22 atyen Bauflämme und Sparren. 
wäshofen, dem 16, Febr. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar VM. 


Bekanntmachung. 





Frudt-, Brod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stadt 
Homburg vom 17. Februat. 
m x 8* Weisdrod, 14 Rpr. er 
HER e w: * 

0 REDE FE N Rome 3 ”" 18 

—8 Pa 4 2 m 4 

.. " Il 
Serfie, Zeridige — — | Gemifdtbr L —3 


ine 6 Deines ‚pie. 
Re 1. Baal. 12 





Amisfiube des untrriertiaten Bürgermeife Ba 1A & 
misftube dee untrriertiaten Bürg 2 h eg # . 
amtes, wird das Aufheben der Wieſen⸗ — Gdaner um ——— Bohnen — — 


er d.. 12 
- Rartofela . . 1 4 ———æ . 16 
Kohlſamen » — — | Butter, j Rar.. . 29 


Frudt-, Brod-, Aeiſch⸗ ac. Preife der Btadt 
Zweibrüden som 18, Februar, 


Beigen . . . 857 | Weihbron, 15 Re. fi 
a re —— — „18 
* — 


12 
Spel 3 37 Ormifgib 2,38, 2 
DEiR> « .. < \ em 0 
Spehfen . .„ 4 40 | DasYaar ie 
Dinfel . ..— — | Rinpfeifgr.O.peim 2 


Ei wenigſtnehmend vergeben. 
Irheim, den 17. Febr. 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
. Rrauß. 








einen jährlichen Oehalt von 130. ; darauf 
Refleftirende wollen fih an Heine. Leh— 
mann in Zweibrüchen wenden. 


Ein ober zwei ſolide Mäpchen, bir 
einige Borkenntniffe im Nähen befigen, 
fönnem unter, annchmbaren Bedingungen 
ſogleich in bie Lehre aufgenommen werben 
bei 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Zufolge Mittheilung des £. Landfommifs 
fariats vom 4. bs. Mis. haben vorläufig alle 
als militärdienfttauglib befundenen und 
aufrufsfäbigen Gonfcribirten ber Alters» 

ffe 1836 am Montag den 8, Mär; 
Abende In Speyer ſich einzu 
Finden, um an den folgenden Togen, 9. 
und 10. Müri, Morgens 8 Uhr vor dem 
f. oberſten Nefrutirungsrathe der Pfalz, 
gemaͤß Auefchreiben tm Kreisamteblatie 






Yobanna Oppenheimer, 


5 
My. 
Kartoffeln . . 1 
131 Modiſte in Homburg. { 


8 2 
———— 401 Sier, ir ..6 
Strod. . .» 1 20 | Butter, kKgr. . 28 


Frankfürtet Geldcours * 16. Sehr, 











Ein fleißiger Zimmermann, jung und 


räftig, fann an der Schneidmüble auf Pism . . 2.2.20. M. 9 angeb- 
NM 8 vom 3. 1. Mis., rechtzeitig behufs / : sh _ dito preul. , . . "- 9 53- 
der Mufterung und Auspebumg-zu erfchei” St, Sea bc gu a unekehäe 12: 9 Mi 
hen, mad mit dem Bemerten beftont ger] Gincrnrin bei St. Jogbert, im Frhr. 1859.| Zoanın-Brantemenite  ; > 9 171.184 
macht wird, daß jeder Einzelne noch ber b. Strad, Eoaliln —— als WE 
fonders aufgefordert werden wird, [2"] Verwalter. | Rünffranten-Thater 22 


Zweibräden, den 16. Rebr. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— - dl 


4°, Yubwb.-Berb. E-Aft. 145 P. exD, 
97,*,, Pfalz. Marın.-E,-At. 100, P, 


Friſch gewäflerter Stodfifch und La— 
berdam täglich zu haben bei L. E. Wend. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbäbler in Zweibrüden. 





Erſqheint mit feinem. Unterhaltungsblatte: „Pfaͤlziſche Blätter" möhentiih dreimal: Eonnzags, Dienstags und Ereitggs. 
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Bayern. 
hen, 12. Febr. Das heute erfbienene Regierungs- 
Matt publizirt die am 7. Nov, v. 3. in Wien abgeichleffene 
Donaufgifffahrteafte fammt Beilagen, und zwar in deutſchem 
und franzöfiihem Text. 


— 16. Febr. Zufolge höchſter Anordnung in Betreff ber 
diesjährigen Heeresergaͤnzung find von 39,384 Konſtribirten 
aus der Altersflaffe‘ 4836- Im Ganzen 14,000 Dann auszus 
Heben, wovon 10,388 zur Infanterie, 1556 zur Ravallerie, 1814 
zur Artillerie, 200 zum Wenieregiment und 92: zu ven Sani— 
tätefompagnien fommen. Derbayern batı 5410 KRonifribirte, 
wovon 1816 zu fielen find; Nieverbapıın 4326 Konſtr., mor 
von 1538; Pfalz; 6120, moren 2175, Dberpfal; 4203, wos 
von 1494; Dberfranfen 4869, wovon 1731; Miüttelfränfen 


4782, wovon 1700; Unterfranfen 5566, woron 1979; und; | 


Schwaben 44081 Konifribirte, wovon 1567 auszuheben find, 
Die Konſtription findet zu: Anfang bes nächſten Monats fiatt. 

* DOrflenreid. 

Wien, Il. Febr. Heute tft mit den beruhigendſten Zufiche« 
ruugen vom Seiten ‘des tLürfifhen‘ Borfchafters und ‚mit, der 
Ücberzeugung, doß bie öfterreihiiche Regierung den dortigen 
Zufländen die srgfte Theilnahme zuwende, die Deputation ber 
boenifchen Chriſſen in ihre Heimash zurückgelehrt. Ibhr Ber 
wicht. wird ohne Zweifel, weſentlich dazu beitragen, bie Gemüther 
au. beifmichtigen ; nächfpem. pat aprs vic Wivrre dafur AETOTBL, 
dep. die Auehrübe gewaltiomer Seibſthilfe, welche dort ſtau⸗ 
gelundsm, eim Ende nchmen. In tem Mafe, ale die tür 
Hiyen: Zranpen weiter vorgüden, wird ‚die Ruhe völlig wieder 
ergeficht, zumal dieſelben ſo birigirt werben, daß fir ven Auf- 
u von allem Zupng und aflır ſonſigen Unterftügung von 
Piontinsaro aus ifolisin, Dia tefinitige Abhilfe von Beihmerten, 
welche allertings nur zu. begründet ſind, wird wicht auf fich 
warien laſſen; tafür burgt nicht. blos. das Gerrchtigleite geſfühl 
ber gegenwärtigen ai re ſondern auch Deren rigened 
deingendjish Zurereffe, und die.lebpafte Berwenbnung des befttun⸗ 
deien Deſter reichs. 

Preußen, 


Berlin, 15. Febr: Der Kommiffiogeberigt an bas Ab- 
georbueienhaus über die mehrerwäpnte Petition Kr ‚Kabrife 
cfiger -Nou u. Ep. ia Brandenburg wegen) Erlap eines Nuſter⸗ 
Außgefegrs liege vor. Auch hier gab, ıpie im Herrenhauſe, 
ter Regitrungelommiffarius eine, abiehnende Erklärung, welde 


fid « 
artikel I des preußifh-öfterreihifhen Hanhelsvertrags äußer 
»&s, müffe in Abrede geftellt werden, daß aus bem zitiren- 
Erpärarg tifel 9 tes mit Deſterteich abgejhloffenen Bandele- 
pertraged. ein Anerfennmiß feitens ber 94 iſchen Staatore 
ierung für die Nothwendigkein zu folgern fep,' ein. foltes 
ufterfchuggefeg zu vereinbaren. Es imülfe bemerft werden, 
Daß ſich Preußen dei bem Verträge hicht Im der Rage befinde, 
Die Initatide zu ergreifen, dagegen die Anfit feftgehalten werde, 
dag der 'Erlaß eines Muferiguggeieges Jür die detheiligten 
Beutfpen- Staaten nactheilig ſeyn würbes Die Kommiſſion 
empfiehlt wicdeiholt, ie ir der vorigen Seſſion, den Leber 
gang zur Tägesorbnung. | . 
Sdmweiz | 
Bern, 12. Febr. Der Bundeerath hat die Internirung 
berufslofer, litiſch thaͤtiger italieniiher und franzäfifcher 
hılinge Genfs befloffen, Ein eidgenöfiiihre Kommiflär 
ird die Bolziepung dieſes Beſchluſſes he Drt und, Gtelle 
überwachen. er 


& aub über das Berhällniß Preußens zu bem — 


Kirnevalochſen ſtatt, Auf elnem von ſechs Pferden we. 


. forihungen üben die Lage der Lehrer im rufli 
‚ Bellen laffen, “4 2 





ii rantreid, 
Parié, 13. Febr. Ueber alle Fremden, melde fi in 
Jaris und ben Departementen befinden, mad einzelnen An« 
arben fogar. die im den Kolonien befindlichen, werden Nas 
ferigungen angeflelt werden, um die Nationalität und die Bes 
faäfıigung eines jehen feſtzuſtellen. Die vom Polizeipräfeften 
in Beireff der Ueberwachung der Hotels garnis ertheilten Bes 
feyle ſſehen mit obigen Maßnahmen im Zufammenbang. 

— 75. Febr., Geftern fand bie erfie- Promenade des 


alegoriſchen Wagen, von Derfur und Saturn geführt, faßen 
Frankteich, dargeſtellt durch eine in einen grünen Mantel mit 
geltenen Bienen gelleidete Frau, England, Rußland, Preußen, 
Plom, orange und weiß gekleidet. Im der Weite des Wagens 
unter einem Thronkimmel befanden ſich Venus, Mars und pie 
Liebe, ber Friede und der Ueberfluß zu ihren Selten und endr 
lich hinten bie Türki und Defterreih, roth und hellgelb. Alle 
diefe ſymboliſchen Perfonagen patten Mauerkremen anf dem Haupte 
und, tie Wappen und Fahnen ber sefp. Staaten. Adtheilungen 
ber Barifer Garde eröffneten und ſoloſſen Bm Due. Heute 
Dastcg in iaihan und Dalifa, auf vitrfpänrigen Bar 


h . "ur — — 
verehrungs wůrdige —XE en. Leviatpan, der 
fhönfte ter diesjährigen fetten Ochſen, wiegt 1390 Kildgr. 
(26 Zır.) 

— Die Nachtichten aus Kanton haben hier einen fehr 
guten Einorud gemadt. ‘Der Kaifer foll dem’ Marineminifer, 
Admiral Hamelin, den Huftrog gegeben haben, die bereits ber 
gonnenen Arbeiten Perügtig neuer efördtrungen in feinem De« 
portement zu ſiſtiren. Man will nämlich die‘ Marineföldaten, 
welche fi bei der Befhichung von Kanton andgezeichnet haben, 
beſonders berüdfihtigen, q 

— 16. Febr. ‚Die wertbeolle Bibliothef des fürzlic ver⸗ 
Rorbenen Gelehrten, Etienne Duatremere, welche, im Yuftrage 
bes mer Mar, yon Hrn. Profeffor Halın für die Munchener 
Bitlipthef (die zweitgrößte der Welt) erworben wurde, loſtet 


350,000 $ranfen. di. 


Rußland. 
Perer ra, 7. Behr. ‚Raifer hat genaue Rad 
ehu ! Ka Dar, Ra fact Roc 
abei deun heraus geſtellt, daß die- 
elbe in vielen Fällen a tn feievenfleiiende if. 
In Folge davon, it zunaͤchſt eine Erhöhung des Schulgeldes 
angeorbnet worden; weitere Moßrrgeln werden folgen, da may 
fehr. wohl einſieht, daß die Hebung des. Unterrihrewmeiens opur 


‚eine geficherte Sıclung des Eehrerflandes, nicht zu, erzielen. jepn 


möchte. 
Türkel. 

Am 16. Febr, in Wien eingetroffene Nachrichten aus 
der Herzegowina —* Bei einem neulichen Geſecht hatten 
bie Rajahs 15 Zodte, die Türken 40 Verwundete, Topae un 
befannt. Die Türken haben. Zubei zerflört, bie Rajaps bie 
Anhöpen bister Zutei befegt, In Torbinje find. 890 Baſchi ⸗ 
Bozufs eitherhdi ! > " 





Kransbüpler, Mrantwertl, Redaktent,, 
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x Verfteigerungen. 























ARE Nachmittags um 


* — 
Az one 

IR pr brüden in ver 
+, Wohnung des Bädermeifters Johann Am 
08 in der Jrheimer Straße, laſſen dıe 

Erben ber dabier verlebten Philippine 
Ambos die zu deren Nachlaß gebörigen 
Mobilien gegen baare Zahlung verfteigern, 


namentlich: 
1 Kommode, 1 
Stranf, 1 Ar: ef 
beitstifch, 2 Bett- 
faden mit volltändigen Betten, 4 
Schwarzwälder Uhr, 1 Spie- 
g el, 6 Bilder, Porcellain, 
anbtüder, Leintũcher, Tıfch- 
tücher, Bettzügen, Weibskleider und 
Hemden, 1. Regen= und 1 
Sonnenfbirm, 4 .Hoularbs, 
1 Gtlasfäfthen mit ausge 
ftopiten Bögeln, 
3 filberne Eplöffel, 1 fil« 
berne Gabel, 1 filberner 
Kafferlöffel, Geſchirr u. dal. 
Geßuer, fol. Notär. 


m / 
IN 
Me 
* 


— 
Er 


"Freitag den 26. Februar 1858, 

RES 2 Uhr, zu Zweis 

brüden im Gaſthauſe zum Hirſch, 

werden bie zur Louiſe Ber um m'ſchen 

Fallitmaſſe gehörigen Liegenſchaften zu 
Eigenthum verſteigert, nämlich: 

a. ‚Das dreiftödige an der Haupifirahe 

dabier ſtehende 


Gaſthaus zum Hirſch 
fammt Hinterbaus. Stalluna und 
Scheuert; 
1 Zogmwerf 4, Dezimale Ader und 
Wieſe im bintern Leitenfeld, neben 
Philipp Dunkel ; 
©: 2 Tagwerke 99 Dezimalen Ader aui 

dem; Rothenberg, neben ‚Anwalt 
Scüller und Karl Müller; 

d. 9 Tagwerke 26 Deyimalen Ader und 
Wiefe am Braunenberg, neben Bäder 
Horn und Witwe v. Gudin. 

Geßner, igl. Notär, 


b 


Unmittelbar ‚nad, dieſer Berfteigerung 

läßt Philipp Oillmann ‚senior, Bicr- 

. brauer dabier, feinen am Wall gelegenen 

Garten von 20 Dezimalen, neben. ‘Peter 

rand senior und Wittme Bruch, eben: 

Ale im Gaftbaufe zum Hirſch, zu Eigen: 
thum verfteigern. 

Geßner, fol. Notär. 


Montag den 1. März 1858, Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr, und am folgenden Tage, 
werben die zur gebachten Fallitmaſſe ger 
hörigen Mobilien, wie foldhe in Na 17 
diefes Blattes näher bezeichnet find, gegen 
baare Zahlung verfteigert, 

Geßner, kgl. Notär, 





Mittwoch den 17. März 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf der, Amtsjtube 
bes unterzeichneten Notärd zu Zweibrüden, 
wird nachbeſchriebene, aus dem Nadlaffı 
der zu Mitielbach verlebien Ehe» und 
Adersieute Jalob Knecht und Elıfabetha 
Gros herrührende Wieſe, abıheilungs- 


Iber, in. entum verfleigert werden, 
— 


Mittwoch den D. März 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 pi, auf dem Stabıhaufe 
m Zweibrüden, hffen die Erben der au 
Zweibrüden verloten Gbarlotte Stuß, 
gewefene Wirtwe »e8 früher Dafelbit ver- 
lebten Kirchenſchafners Friedrich Sch im: 
per, bir zu derer Nachlaſſenſchaft gebö- 
rigen Immobilien in Gigentbum verftei: 
gem, nämlid: 


nraße Febendre 
mit Hintergebäuten, gewölbten Kellern, ge 
räumigen Speihern, Hofraum und Bruns 
nen, mit Bewilligung von Tangiährigen 
Zaplungsterminen, in Eigenthum verjlei- 
gern, 


gen Jahren die Bierwirthſchaft mit Erfolg 
betrieben wird, eignet ſich auch feiner Räum- 
lidfeiten wegen zum Betrieb, eines jeden 
andern Geſchäftes. 


das Immöbel auch aus freier Hand ver- 
fauft werben, 





Nachmittags um 2 Liye anfargend, in 


baufung in der Yandauer Straße zu Zwri- 
brüden, werden die zum Nadlaffe der zu 
Iweibrüden verlebten Cparloıe Stup, 
gewefenen Wittwe des früber daſelbſt ver- 
lebten Rirchenfchaffners Feiedrich Schim: 
ver gehörigen Mobiliargegenflände gegen 
gleich baare Zablung 9— 

als: 


ter 
nußbaumener 
2 Ranapeen, 


1 Standubr mit 
Kaften, 1 goldene 
Damenußr, 1 fil- 
berne Tabatiere, 
mebrere Spiegel, 
Bilder, 1 Has: 


ſchrank, 1 Sefretär; 


Bettladen, Betr 
Bf. und Getüch, 
Küchen-Geſchirr, 
Porzellan und Zinn, mehrere 


Gartenbänfe, eine Parthie 
Brennholz und allechand fon» 

ftige Haus», Küchen: u. Oartengerätb: 
ihaften; ſodann Bücher verichiebenen 

> Inhalts, worunter namentlich 
SA 1 Prachtbibel, mehrere Gebet» 
bücher, 1 Haudlerifon in 8 

Bänden, 1 Konverfationdferiton. in 

9 Bänden, 1 vollſtändiges Wörter: 
buch der deutihen und franzöflichen 


Sprade, Befegbuh Napoleons von 
Daniels ıc. ıc. 


Die Mannds und 
Ik una: waren 
in dem Blatte Mi 21 


irrebümlih ausgeſchrieben und 
werden folde nicht verficigert, 
Buttenberger, fol. Notär, 


Samstag den 13. März 1858; Na» 
mittags um 2 Uhr, zu Ginöd im der Br- 
baufung des Andreas Kemmer, wird 
das dem Yweitrüder Bürgerhofpitale ges 
dörige Aderland auf Einöd-Fngweiler Bann 
auf meitere 6 Jahre öffentlich: verpachtet 
werben. 

Outtenberger, kgl. Notär. 






















6: 
1 Tagwert 52 Dezimalen oder circa 
2 Morgen Diele auf Zweibrüder 
Bann in dei Delforbwiefen, neben 
Peter Brünibolz und dem Bad, 
Plan:M 182. 
Outtenberger, tgl, Notär. 





Auf Zweibrüder Bann: 

1) m Ei in der Stadt Zwei- 

9 brüfen an der Schwanen: 
ee gafe oder Landauer Strafe 
ſtehendes zweiftödiges Wohnhaus 
fammt Hoigering. und. allen Zube= 
börungen, neben Kaufmann Cull- 
mann und Iſidor DOppenbeimer. 

2) 55 Dejimaen Garten über Dem Hunb- 
haus an ter Viebtrift, neben Lud⸗ 
wig Bicher und Charlotte Raul. 

Auf Irbeimer Bann: 

3) 2 Tagwerk 84 Dezimalen Ader auf 
Seiters, te Abnung, neben Gon- 
rad Mänrer und Philipp Klein. 

Diefer Adern wird in geeigneten 
Looſen verftcigert. 


Öuttenberger, fol. Notär. 


Hierauf läßt Geſchäftömann 
—* Ambos dabier fein 
i tabt an Der Rıra 
ige Wopnpash 











ẽ Samstag den 27. Februar 1858, Mach ⸗ 
mirags um 2 Uber, in der Behaufung 
des Chriſopp Eberle zu Oberauerbach, 
läßt Hermann Hinzen, Öutebefiger, auf 
dem Kirfchberger Hofe bei Dberauerbach 
wohnhaft, folgende Holzfortimente auf 
Borg verfteigern, nämlich: 
eirca 8000 buchene Wellen mit farfen 
Prügeln und 
10 nt buden Seit» und Prügels 
olz. 


Dieſes Wohnhaus, in welchem ſeit lan— 


bol; 

Dieſe Hölzer figen alle an den Wegen 
des Kirſchberger Hoibannes und find fehr 
gut abjufahten, 

Öuttenberger, fgl.) Nofär. 


Dis zum Tage der Verfteigerung fann 





Outtenberger, fol, Notär. 





Dienstag den 23. Februar 1858, zu 
Zweibrüden auf dem Stavibaufe, Raqh⸗ 
mittags 2 Uhr; 

Werden die zum Nadlaffe der verlchten 
Ebtleute Jakob Albert und Margaretha 
Janton gehörigen Immobilien Zweis 
brüder Bannes, abtheilungsbalber, auf 
vierjährige Zahlungstermine zu Gigentbum 
verfteigert: 

1) Die Hälfte von einem in ber Stabt 
Zweibrüden am Kreuzberge ſtehen— 
den Wobnbaufe mit Relkr, Stall, 
Scweinftall, Heuſpeichtt, Hofgering 
und Planzgarten, 7 Dezimalen Flaͤche 
einfeits v. Dofenfels, anderfeits Kon⸗ 
rad Wild; 

2) 107 Dezimalen (1'/, Morgen) Ader 
am großen Judentbal, neben Jobann 
Erbelding und Adam Herwarth; 

3) 169 Dezimalen (2'/, Morgen) Ader 
und Wirfe allda mit darin beſindlichem 


Donnerdtag ben 
11. 


jedesmal 


tigert werden, 


Tide, Stühle, 
mehrere Kommode, a 
Schränfe, worun- 

ein großer eingelegter 
Kleiderichranf, 
2 Pendules, 


z 


— 


— — — EEE 





Felſenteller, neben Peter Franck und 
„Johann Erbelding. 
Schuler, ka b. Notär, 








Donnerstagden 
25. Februar 1858. 
A zu Zmeibrüden in 





lebten Eheleute 

Jakob Albert und Margaretba Janton 

am Kreuzberge, Nadmittage 2 Uhr; 
Laflen vie Kinder und Erben derfelben 


die zur Gütergemeinfhaft ber Letztern ge: 
börenden Mobilien, gegen gleih baare 
Zahlung verfieigern, namentlich: 
Tiſche, Stühle, 
Scränfe, Bett: a 
zeug, Küchenge⸗ 
ſchirr und allerlei 
1 fonftige Gegen⸗ 
ftänbe. 
Schuler, k. b. Notär. 

Freitag. den 26. Februar 1858, zu 
Bubenhauſen in der Bebaufung des Ber: 
peigtahert, Morgens 9 Ubr; 

äßt Johann Konrad Gutermann, 
früber Pehrer, nun Privatmann, in Bu- 
benhauſen ſich aufhaltend, verſchiedene 
Mobiliaxgegenſtãnde auf Borg verſteigern, 
namentlich: 


1 Kleiderſchrank, 1 Küden- 


ſchrank, 2 Beitladen, 2 


Kommode, mebrere 

Faſſer, worunter 1 146bmis [ 

ges und 2 Halbfurerfäller, 
1 neuen zmweilpännigen Was 
gen, Bertung, Weihßzeug, 


Getach, 1 Glas— 
brant, Zinn, Porzellan, F 
ale Arten Kuͤchengeſchirr, 1 
nroße Kaffee: und Pfeffermühle, 20 
bie 25 Körbe guter Weißerüben, — 
Bücher verſchiedenen In— 
— balte, ale: 1 Konverfationds 
Perifon, 20 Bänrte Walter 
Scott, 8 Bände Europäiſche Welt 
ereigniffen, 12 Bände Weiffer's, 6 
Bände Berger’s und I Band Rebau’s 
Jugendfreund, 3 Bünde Rebau's 
Maturgeichichte mit illum. Kupſfern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag „den. 26. Februar 1858, zu 
Bubenbaufen in der Beyaufung ver Witwe 
Ladenberger, Nachmittags 2 Ubrz 

Läht obgenannter Joh. Ronrav Öuterr 
mann madbrihriebene Immobilien auf 
mehrjährige Zablungstermine in Eigen⸗ 
thum verfteigern: 

Bann von Bubenhaufen: 

1°), Deorgen 8 Ruthen Ader an ber 
Ghaufir, neben Yurwig Walluuer; 
mit Korn. 

1 Morgen 2 Ruthen Ader in der Wolfe: 

"ast, am Bannjtein, nıben Bierbrauer 
Simon; theils mit Rorn, theils mit 
* Weizen. 

2 Morgen Ader allva, neben Bürger 
meifter Schwarz; zur Hälfte miı 
Weizen. 

2 Morgen 4 Ruthen Acker auf der Höhe, 
neben Ludwig Wallıuer. 

. Morgen 20 Ruthen Ader an ber 
Wolfsaht; mit Kiee angelegt. 


Bann von Battweiler: 


und Magdalena Weinmann gehörige 


. Morgen 18 MRuthen Ader in der | Immobilien Irbeimer Bannes zu Eigen- 


Wolfsaht, am Pfad, neben Georg 
Huſſong. 

. Morgen 19 Ruthen Ader allva, 
neben Tafop Bölzer’s Erben. 

. Morgen 6 Ruthen Ader allda, ne 
ben Anſtoͤßern. 

*/, Morgen: 12 Ruthen Ader daſelbſt, 
neben Georg No, 

Bannvon Irheim: 

*/, Morgen 9 Ruben Ader am Ir 
beimerroth, neben Ludwig Wallauer. 

1’/, Morgen 18 Ruthen Ader im Beckers⸗ 
waldchen, neben Eliſabetha Yaden- 
berger; mit Storn, 

Schuler, ka b. Notär, 


Dienstag ben 2. März 1858 und am 
folzenden Tage zu Bliesfaftel im 
Wohnhauſe des f. Noir Wieft, jedes» 
mal Bormittage 9 Uhr; 

Werden die zum Nachlaffe der verlebten 
Epegatien Kranz Karl Wieft, im eben 
f, NRotär, und Joſchphhine Meinhard 
gehörigen Mobilien auf Borg verfteigert, 
und zwar: 

a. Am erfien Tage: 
rt a Bertung, Getüch, Weißzeug, 
Fe mebrere Stablfeder: u. Roß⸗ 
——— Kleidungs- 
=, geſchitr, Porzel⸗ 
lan, Jinn, Glas⸗ 
werk, ſilberne Löffel und Gabeln; 


b. Am zweiten Tage: 
S Mehrere Kanar 


peen, 1 runden 
Doppeltiſch, ver⸗ 
ſchiedene andere Tiſche, meh— 
rere ommode, Schränke, 
Pfſeilerſchtänkchen, Spiegel 
mit Goldrahmen, Sefel 


und Stüble, meh⸗ 

rere Standubren Aa 

und Pendules, 

‚2. °# goldene unb 1 filberne 

Ubr; Bücher veridiedenen 
Inbaltd, worun« 7 


ter Wieland's Werke, Mal—⸗ 
ten's Weltfunde, Klopſtock, 

Büuͤrger, Unſere Zeit in mehreren 100 
Bänden, 


x 


a baarmatragen, 





flüde; Rüden, 


Schuler, ?. 5. Notär. 


Freitag den 5. März 1858, Vormittags 
9 Ubr, zu Limbach; 

Wird das zum Nahlaffe der bort vers 
lebten Ehe und Müllireleute Jakob Son: 
rad Weber und Katvarına Ritter gehö— 
tige Aderland, auf ten Binnen von Lim⸗ 
bab, Altſtadt und Nıederberbadp gelegen, 
an fläche ungefähr 100 Morgen entbaltend 
und großentheils mit Winterfrüchten und 
Klee befaamt, auf act aufeinander folgende 
Jahre verpachtet. 

DEP Die Verpachtung der zu diefem 
Namiuffe gehörigen 60 Morgen Wieſen 
geſchieht an einem fpärern Tage. 

Schuler, f. b. Notär. 

Donnerstag den If. März 1858, Nach— 
mitlags 2 Uhr, zu Jrbeim in der Behau— 
jung von Karl Efhenbaum; 

Werden nachbejchriebene, zum Nachlaſſe 
der daſelbſt verlebten Epeleute Peter Kuhn 





thum verfeigert: 

. Morgen Wiefe in den Taubhauss 
gärten, neben Johann Farmer; 

17 Rutben Wirfe am Irbeimer Bruns 
nen, neben Chriſtian Loch; 

35 Nuthen Ader in den Rechſtückern, 
neben Dbilipp Niederauer; 

24 Rutben Ader in den Scheuer⸗ 
aärten, neben Ghriftian Loch; 
5) '/, Morgen Ader allda, 
Daniel. Gehlbach; 

Ein zweifiödiges in Irheim 
fe fiebendes Wohnhaus fammt 
en Killer, Stall, Hofraum und 

arten, beiderfeits Daniel Biſchof. 
Schuler, £.b. Notär. 


Samstag den 13. März 1858, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Schwarzenader im Wohn⸗ 
haufe des Adjunften Wilpelm Gravius; 

Werden die dem Jakob Eron, Defo- 
nom zu Schwarzenader, gehörigen Jmmo+ 
bilien, beftebend in 12°/, Morgen Wald 
und 27 Morgen Aderland, wovon 21 
Morgen mit Korn und der Net mit Klee 
befaamt find, auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenihum verfteigert werben, 

Schuler, £. b. Notär. 


— — — — — — — — — — — 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen 
bes t. Forſtamts Walofiihbad. 

Diendtag den 23. Februat 1858, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, zu Thaleiſchweiler: 
Revier Herſchberg. 
Schlag Borftbolz. 
24 eihen Nutzholzſtämme und Abſchnitte 
3. u. 4. Al. 


— 
— 


neben 


2 buchen Nutzholzabſchnitte. 
33 eichen Wagnerſtangen. 

. Klafter buchen Miſſelbolz. 
135," v„ Gceitholz, knorr. 


u, anbr. 

15," " Prügelbol;. 

17 "m. eihen Sceit, gut, fnorr. 
u. anbr. 

2 v " Prügel. 


2050 gemiſchte Reiferwellen. 
Schlag Schloßwald an der Aspendell. 
14 aepen Bauftämme u. Abſchnitte 3. RT. 
5'/, Klafter buchen Schelt, fa. u. anbr. 
MY, m v„ Prügel. 
81 „ Weichholzſcheit, m m 
3" " Krappenprügel. 
1800 gemifchte Reiſerwellen. 
Schlag Daheberg, Rertenfaut. 
8 fiefern Sparren. 
32 Klafter Fiefern Sceit. 
4“ v u. birfen Prügel. 
2600 fiefern Wellen mit ftarfen Prügeln. 





Altftadt. (Die Erbauung eines fleinernen 
lodentburmes.) 
Den 10. März I. J., Nabe 
mittags 1 Ubr, wird auf Dem 
/ Bürgermeiftieramte Limbach die 
u Erbauung eines fleinernen Glocken⸗ 
* thurms in der Gemeinde Altitadt, 
welder zu 1224 fl. veranichlagt 
it, öffentlich an den Wenigſtnehmenden 
vergeben. 
Der Plan und Koſtenanſchlag liegen 
auf dem hieſigen Amte zur Einſicht offen, 
Limbach, den 18. Febr. 1858. 
Das Bürgermetiteramt, 
[3’] Hiertbes. 


Feld- und Waldjagd-Verpadhtung: 
Nädfttom- 
menden Don- 
= nerdtag ben 
Te: DE, Di DRIG,, 
Bormittags 11 Uhr, werben auf dem Ge— 
. meindbebaufe zu DOmmersheim dur das 
unterfertigte Amt die Welb- und Wald⸗ 
jagden ber @emeinden Ommersheim, Hecken⸗ 
dalheim und Oberwürzbach auf einen weis 
tern ſechs jährigen Beſtand öffentlih ver⸗ 
ſteigert. 
mmersheim, den 15. Febr. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
(?°] Wannenmacher. 


| > Sn an 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Pfaͤlziſcher Verein zur ſittlichen Befle- 
rung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge, 

Der unterzeichnete Bezirksausſchuß ladet 
biermit die verebrlihen, in dem Gerichts. 
bezirfe Zmweibrüden mohnbaften Mitglieder 
bes pfälzifchen Sittenbefferungs» Bereins 
ergebenft ein, fi Dienstag den 23.9. W,, 
Bormittags um 11: Uhr, in dem Saale 
bes biefigen Stabthaufes zu einer General» 
Berfammlung einzufinden, um in Gemäß« 
heit des $, 8 ber Statuten die Rechnung 
für das verfloffene Jahr zu prüfen und 
zur Wahl eines neuen Beyirfeausfchuffes 
au fchreiten, 

Zweibrüden, den 18, Febr. 1858. 
Der Bezirksausſchuß des pfälziſchen Sitten- 
befferungs:Bereind: 

Damm. Stengel. Krieger. 
Schultz. 


In ber katholiſchen Kirchen⸗ 
kaſſe zu Homburg liegen 500.fl. 
grgen byporhefarifche Berſiche⸗ 

* rung zum Ausleihen bereit, 
Klug, Redner. 








[# 


Frau V. von hier hat dasjenige Trint- 
geld, welches eine en gewelene, aber 


nicht, eingetretege Dienfimagb doppelt zus 
rüderftatten mußte, im Betrage von 2 fl. 
42 fr. der Armenkaſſe zugemwiefen, wofür 
hiermit gebankt wirb. 
Zweibrüden, den 17. Febr. 1858. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel 





Die Unterzeicgnete macht hiermit die ers 
gebenſte Anzeige, daß ſie Üch, um ihre ver: 
ehrlihen Kunden ſchneller und aufmerk. 
ſamer zu, bedienen, einen. Gehilfen, der 
ſchon längere Zeit in a Städten 
gearbeitet, eingeitelt hat, Indem fie nun 
dieſes bekannt macht, bitter fie ihre Freunde 
und Bönner um geneigten Zufprud. 


€. Simon, Winwe von Ja- 


fob Simon, Uhrenmacher. 





Wer Forderungen an den zu Miten-f 
firden verftorbenen Gerber Kriedrih Bu 


tap Holgbader zu machen hat, wolle 
diefelben binnen 8 Tagen bei dem f. No— 
tär Euny zu Waldmohr behuſs Aufnahme 
in das Inventar anmelden. [2*] 





Die bekannten ächten 
Rheinischen Bruftcaramellen 


und 
Gebr. Leders balfamifche Erd⸗ 
nußöl-Seife 
find ächt zu haben bei 


Aug. Lehmann 
[5], in Zweibrüden. 





Em oder zwei folide Mädchen, die]® 


einige Borkenntniffe im Nähen 
fönnen unter annehmbaren \ 
fogleih in die Lehre aufgenommen werden 
bei 


Johanna Oppenpeimer, 


[3’] Modiſte in Homburg. 
















Unftrumenten.Wiederlage. 


: : Klayiere und Harmoniums 
1 bei 
9. m. Lützel. 


Ein fleigiger Zimmermann, jung ab 
fräftig, kann an ber Schneidmühle zu 
St. Ingbert bei gutem Lohn dauernde De⸗ 
Iäftigung erhalten. 

Eißerfkein bei St. Ingbert, im Febr. 1858. 

Er Strad, 
[2*] 


Verwalter. 
Bei bem Unterzeichneten fann ein guter 
Arbeiter dauernde Beihäftigung haben. 
Ph. Eifler, 
12 Schuhmacher. 


Michael Schönborn, Shiniebin Ir⸗ 


‚beim, bat einen noch wenig gebrauchten 


reiten Fuhrwagen zu verlaufen, 


bat gute Eß⸗ 
[3] 





Frau Hed im „Abdlern 
fartoffeln zu verfaufen. 


Bel Unterzeihnetem. find Ztegeningen 
Bu haben, . u en Bro 


Das Steffan’fhe Haus in ber 
Fruchtmarktſtraße, weldes Schloffer Knau⸗ 
ber bewohnt, bat bid Johanni ganz oder 
geheilt zu vermierben 
Chriſtian Germana, 





[3°} Frifeug, 
Frankfurter Beldcours som 18, Schr. 
Pen -. . 2.2... 9324 
bitte Pen. . » 2." 93455 
U. Zehn-Gden-Stüde. . » 9401-41; 
Grin \ : 483 
u «Sranfen» Pr * 
Me Spvereigns „1 we 
———— zer." 2 U 
uB-Eaff+-Sceine. . . „44-45 


b. E.Att. 1454 P: exD. 


4, Zubmp.r 
arm-E-AHt. 100 P, 


91,9, Pl. 





Die Frankfurter LebenSverficherungs-Gefellfchaft, 


antorifirt durch 


Allerhoͤchſte Entſchließung St. Maj. des 


gerwähes zu ſehr mäßigen Prämien und unter vortheilhaften. Bedingungen Lebenever 
erfiherungen auf Lebengzeit : werden nad Wahl mit oder one Anteil am Gewinn der Geſellſchaft abgeſchloſſen 
heil Verſicherten zw. — Die. jährlide Prämie 


40 Jahren 
2. 59%, .; 


bes Gewinnes fällt den mit Geminn-Ant 


Gewinn-Antpeil beirägt im, Alter von 
30 Jahren 
fl. 2, 10 fr, 


bei Berziiht auf Grwinn⸗ Antheil im’ Alter. yon 
30 Jahren 


fl.2. 3. 


Alter von 
eine jaͤhrl. Rente von: fl. 10. 


Die. Geſellſchaft übernimmt auch Rapitalien auf Leibrenten, 
60 Jahren 


vom 1. April 1857, 


35 Jahren 
fl. 2. 23 fr. 


Jahren 
fl. 11. 297, fr. 


Man erwirbt ” 
1) 
fl. 13. 9 fr, 


Königs von Bayern 


fiherungen der verſchiedenſten Art, 
Die Hälfte 


für eine Verfiderung von fl. 100 mie, 


10 Zabren 
2. 50. fr. 
ein Kapital von fl. 100, 


—32 angelegt im 


Auch Ausftattungs-Sparkafien- und AlterverforgungsmBerfigrrungen werben, von. der. Geſellſchaft 


abgeihloffen. 


Das Näpere befagen die Profpefte, welche nebſt Aytrags«Formularen. bei dem Unterzeichneten zu haben find. 
Zmweibrüden, im Februar 1858. 


Carl Ludwig ©te&, Geſchäftsmann, 


Eonzefionirter Agent für die Kantone Zwe 


ihrüden, Homburg, 


Blieskaffel und Hornbach. 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbüpler in Zweibrüden. 
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af ein großer Thell der Maſchinen bereit? aufgeſtellt uud in’ 
Hurjer au wird auch biefe Abtheilung bes Etabliſſemente in 
Tätig eit gefegt werben. Von Sammt Gefigt Me Anſtalt be— 
reits anfehnliche Vorrärhe und Kenner rühmen Me ausgezeich⸗ 
were Schönbeit und Güte dieſet Mare, Obwohl'tie Sammt- 
fabrifarton Fehr ehwierig und compliefrt iſt, ſo zeigen die Ar⸗ 
beiter, meiſt Elnheimiſche, bei Abtichtuig große Anftelligfeit 
und erwarben Ach ih verbältnigmähig kurzer Zeit bebentenbe 
564 Auch die Callcotse ſind ſehr ſchön gerathen. Die 
efenfchaft hatte nämlich das Glück in ber Perfon bes Hu. 
Miipelm Friedtich Heller, eines Elfäſſers, einen ſeht geitid- 
tem tednifchen Direftor zu gewinnen, der ſich busch Erfindungen 
und Verbefferungen im dem einfchlänigen Maſchinenweſen bereits 
einen bortbeirhaften Ruf gefichert bat. Auch der kaufmänniſche 
Betrieb Tiegt im Fehr Fürhtigen Händen. Unter ſolchen Lm- 
ſtanden ift gegründete Ausficdt vorhanden, daß dieſe für unſere 
falj neuen Snbuftriegweige bei uns eine gebeibliche Entwickelung 
en und zu weiteren inbuftriellen Unternehmmigen "anregen 
werden. Pf. 39.) 


(Dienfednahridtem) Beine Mafeftät ber König 
baben fi allergnädigt bewogen gefunden, unterm 12, Febr. 
tie farb. Pfarrei Arantenspal dem Prirfter Andreas Dauſcher, 

farrer und Diſtriſft eſchulinſpeltor in Weilerbach, Loke. Hair 

selauterm, die fat. Pfarrei Winnweiler, Lofs. Kaiſere lautern, 
dem Priefter Karl Waldecker, Pfarrer in Wattenhtim, Lols. 
Frankenthet, zu Überisanen; unterm 13. Febr zu genehmigen, 
daß die Fath, Pfarrei Mamberg, Une. Bergzabern, von tem 
Biſchofe zu Speyer dem Priefter Martin. Würcer, Pfarrer in 
Müpltab, Yale. Homburg, verliehen werde, 

Sr. Maj. der König haben ſich durch allerböchite Ent- 
ſchließnug vom 11. Febr. allergnäbdigit bewogen gefunden, ben 
geprüften Rechtskandidaten Georg Reiſel von Neuſtadt zum 
GErgänsungerichter am Landgeridie Orünftadt zu ernennen, 

(Ordensverleibung.) Se. Maj. der König haben fid - 
allergnändigft bewogen gefumden, unterm 28. Jam. I. J. dem ' 
Rerififator für Maß und Gewicht im Landfommiffariatsbezirke 
Speyer, Andreas Gruber, in Nüdjicht auf feine mehr als 
fünfzigfährigen: treu geleifteten Dienfte, die Ehrenmünze tee f. 
bayer, Ludwigsordens zu verleihen. 


Dellerreid. 


Wien, 15. Febr. Der behuſe der Stadterwweiterung aud- 
geſchrichene Konfars erfreat fid bei dem in: und aueländiſchen 
Fachmännern einer derartig lebbaften“ Theilnabme, daß ſich 
vom I. Febr., am welchem Tage mit der Ausfolgung der Piäne 
im Minifterium des Innern begonnen wurde, bie einſchließlich 
15. d8. Monats‘ 322 ſtonkurrenten gemeldet harten, 


Baden. 


Karlsruhe, 18. Febr. Der niedrige Mafferftand des 
Rheines bat, wie anderwärtd, fo dub bei Märimiliancau 
zu dem Berfuh Anlaß gegeben, ver Fluß zu durchſchreiſen 
Daffelbe wurde geftern Nachmittag durch den Bad« und Schwimm⸗ 
melfter J. Hartmann von Pforz ausgeführt!» Er brirat‘, einen 
langen Stab mit einem Fähnchen in der Band, das Nofincett 
von dem linken Ufer aus und ſchritt, in mannigfachen Men- 
dungen den feichteften Stellen folgend, muthig durd die Fluthen 
des Stromes, sam »bieffeitigen Ufer oberhalb des Goſthauſes 
glüdlidy wieder berausiretend; ı Das Waſſer war ihm ander 
neſſten Etelle bis umter die Arme gegangen. Die Brüden, 


f % Bayer 
Münden, 14. Febr. Das dirsmalige Künftlormnsfenfeil, 
eine itälienifdie Karnevalsnacht, fand geftern Abend im £ Odeon 
Kati, deſſen großer Saal im reihften italieniſchen Ehmud 
prangie: und mit feinen- hoben Palmen, Cypreſſen und. Trps 
pichen acı, einen. pradtwollen Anblit darbot. Befonders ſchon 
machten ſich die auf dem Podium zu beiden ‚Seiten, angebrad: 
sendtalieniischen Gartenlauten, während firb die im Hinteranunde 
von Maltr ‘Shwendy ' teefflich gemalte Anſicht von Nrapet 
Barker: Die Mehrzahl der. Damen; war im italieniſchem Ro- 
flüme, mährend vie nicht loſtümirten Herren mit der neäpokir 
tanifchen Bligizmöpe erſchienen, was dem Ganzen einen höchſt 
36 Mſe anfn ich berlich. Ein Hoch aus Taufenden von 
Sıhmiten iiſcholl durch ten Goal, denn ZI. MM. der König 
and tie Königin, König Ludwig und alle f. Prinzen und 
Be RE, um dem Feſte beizumohnten. Als In⸗ 
tötufion' wurte nam ein Meines fepr hübſch arrangirted Fiſt⸗ 
ſpiel Worgefitprer: ’ Mach deſſen Berndigung hielt Ping Harne- 
vor Wie feinen Geſolge feinen’ Umzug im Saale, wobei ber 
felbe Iorer Mof. der Königin eine prächtige filberne Schaale 
überreibrt. Eren als’ tır Zug beriider war, wurde der yabl- 
reſchen Berfammling die Nrberrofhung, daß eine ſelegrapbiſche 
Deyeldie' Aue! Dieeden Tom, miftelft welcher bie Rünftier im 
Diesden, ehr Monchener Nünftergefellfhafe einen berifichen 
rag zum Wen fantten und Er. Maj. unferm König ein Hoch 
anebrachten: 
Det Vorſſand und: Iuhaber des weltberühmten Yoptie 
ſchen Inftiruts von Frauenhoſer dapier, Herr Georg Merz, 
welſcher au 8. de. M. dat HOjädrige: Beftehen dieſes Inſtituie 
mit feinen zahfreihen Arbeitern in feſtlicher Weiſe feierte — 
bi gie eier deſſen die Eumme von 4000 Gulden dem Mädtis 
—* Spitolfond mit der Beſtimmung vermacht: daß aus den 
Zinfen hilfebedürftige Arbeiter des —** — unterſtützt, und 
me Falle feine ſolche Hilfebevürftige verhanden find, Verwandte 
uud Dienftbosen, die bei dem edelmürhigen Stifter oder deſſen 
Kihiterm mehr ats 10 Johre gerient haben ; berüdfichtigt werden 


ariprodem h 

—6 Kebr, Ein hieſiger Einwohner hat eine neut Hin⸗ 
richturgewaſchine erfunden, welche das Failbeil (Buillotine) 
an Zweckmaßigleit weit übertrifft und nach drin Gutachten Sach⸗ 
vrrſtãndigen namentlich bad wider wãttige Aufbinden des Delin⸗ 

m, dae Dinrinfbieben amd! Kopfzurech Uegen beftitigt. 
genze traurige Alt wird: mütlſt Maſchine auegeführt, vie 
ten Dekimquenten , noch che er ſich recht geſetzt hat, vom Leben 
zum -Bod- bringt, den Zuſchaucrn ben Anblick des Blutes: ents 
zieht und die, bieher notwendigen: 30) Sckunden auf nur 2 

Eelumben. retuzirt. 

Frei I: che Der junge Mar, deſſen eigenthümliche 
Lisbhaberci zu Roienftämmen feiner Zeit das Gerche ber Statt 
war, wurde zu 2dtägigem Arreſt und Tragung ſämmtlicher 
Koflen; lin: contumaciumy werurtbeilti is %> vd, 

. Dgmeräheim;, im Febr, Die biefige Baummofipinnerei 
und .E ammtweberei bat mis. dem Mona Jannar vibr erſtes Be⸗ 
triebsjabrrröffuet, nachdem die Sammt⸗ und Ealitot: Fabrifation 
bereits mehrere Monate vorher in’ Gang! gefezt worden war, 
Den große Webeſaal ift mit Maſchinen faftı vollſtänd iq auge⸗ 
füllt mb bie noch ‚fehlenden werden in wenigen Moden auf 
oehtelt und dem Betriebe übergeben ſeyn. Die Zahtıben)be- 
jpäftigten Arbeiter beträgt ſchon 400. Auch in ber Spinnerei 


meifter begleiteten den feden Wanberer zur ea *64 


etwaigen Unglacks ganz dabe mit Kähnen« Eine 
ſchaucetmenge wohnte dem ſellenen Schauſpiele bei, 


Freie Städte 


A» ‚13.566 In der Bunbestagefigung vom 
11. bs. M. AU der Für die Berfaffungsangelegenb:it der 
Herzogtbümer, Holſtein und Lauenburg niebergejeßte Ausſchuß 
Bericht über die Gellärung, melde ber f. däniſche Seſaudte 
für Holftein und Lauenburg in der lepten Sigung in Bezug 
auf die am 29, Dr. v. J eingelommene Befchiwerbefchrift der 
Ritter- und Sandfchaft des Herzogtbums Lauenburg zu Proto- 
koll gegeben hat. 

Der Ausſchuß ſprach Mh auf Grund einer vorläufigen 


Prüfung diefer Etllarung dahin aus, daß er in; berfelben, jo _ 


wenig er.auc migtenne, wie fie entgegentommenbe Auffaffn« 
gen —— doch Melnen Anlaß zu Abänderung ber von ihm 
in der Sigung vom 14. dv. M. hiuſichtlich dieſet Angelegen 
beit geitellten Anträge babe wahrnehmen fönnen, und ed ſchritt 
in Folge deſſen die Verſammlung ſodann zur Abjtimmung über 
bie gedachten Anträge und ertheilte deufelben ibre Zuſſimmung. 
Demgemäß beichloß die Berfammlung, dur Bermittelnug 
beö $, dänischen Gefandten für Holjtein und Lauenburg: 
4) der fönigl. dänischen und berzogl. bolftein- und lauen⸗ 
burgifchen Regierung fund zu geben, daß ſie 
a, im Hinblide auf bie Beitimmung bes Artitels 56 
der Wiener Schlufafte, die Verordnung vom-t1. Juni 
4854, betreffend die Verfaſſung für Das Herzogtbum 
Solſtein, infoweit die Beitimmungen derſelben ber Ber 
ratbung der Provinzlalftände des genannten Herzogtbuus 
‚richt unterbreitet worden find, mie bie allerhöcite Be⸗ 
annimachung vom 23, Juni 1856, eine näher: Beſtim⸗ 
‚Anung ber befondesen Angelegenheiten des Herzogthums 
Solſſein betreffend, dann das Verfalungsgejeh Tür bie 
gemeinfhaftliben Angelegenheiten ber dä nifchen Monarchie, 
‚vom 2, Oft, 1855, inſoweit daſſelbe auf die Herzogtplmer 
Holftein und Lauenburg Anwendung finden foll, als in 
“verfafjungömäßiger Wirkfamteit beſſcheud nicht ‚erfennen 
tönne, und 
b. im ben zum Behufe der Neugeſtaltung ber Verfaſſ angs · 
verhaͤltniſſe der Herzogthümer Holſtein und. Lauenburg 
and ber Ordnung ihrer Beziehungen zu den übrigen Theilen 
der f. tämifihen Monarchie und. ihrer Grfammtheit feit« 


unher erlaſſenen Geſthen und Anorduungen bie alfeitige Der. 


achtung der in den Jahren 1851 nub 1852 und nament« 
lich durch. die’ allerhöchſte Bekanntmachung vom 28. Jan. 
1852 in Bezug auf Abänderung der Verfaſſung Der ger 
' nannten Herzozthämer, wie auf bie bemfelben in der Ge— 
fammtmonardhie einguräumende , gleichberechtigte und 
; felbitändige Stellung gegebenen bindenden nnd dad da⸗ 
‚mals erzielre Ginverfäubniß begründenden Zuſicherungen 
vermiffe, a 
. un das Berfaffungsgefeb Für die gemeinichaftlichen 
Angelegenb:iten. der daniſchen Monarchie nicht durchweg 
mit den Grundſähen bes Bundedrehted vereinbar erachte; 


2) demzufolge aber an- bie f. herzogliche Regierung das An 


fuchen zu ftellen: 

a. in den Herzogthümern Holftein und Lauenburg einen 
ben Bundesgrundgefehen und den erteilten Zuficherungen 
entfprechenden, insbefondere die Selbfiftäudigteit ‚der be- 
fondern Verfajfungen und der Verwaltung der Herhog 
thümer ſichernden und berem. gleichberechtigte Stellung 
wahrenden Zuftand herbeizuführen, und 

b. der Bundesverfammlung .baldigit über bie zu biejem 
Zwede getroffegen oder beabfichtigten Anordnungen, Anr 
zeige erftatten zu wollen. 


., u 
Sroßbritannien. 
‚London, 20, Fibr. Die Tun:s" fagt, das Einfachſte 
für die Regierung joy, abzudanfen, woſern nie überwigr 
gende Pilirem Palmeshon, zum Yleiven bewegen, Der, „Gerald 
detrachiet ‚Die Regierung als, geſtürzi. Auf heute Nachmjſtag 
iſt ein Kabinenozash berufen... 1. ö 


Belgien, —— 
Brüfſel, 13. Febrrꝛ Dibeiden Kellner aus dem Schweizer 
Raffesyaufe, die wegen Verdachto der 


I 





Mitſchuld am dem Mitten» | 
1 3 is ' 4 


tat vom 14. Jan. verhaftet worden, find geſtern wieder in 
Freibeit gest wopden. > „ r 


& 


ur . Ä . 
DIESEL LETT JE N 
 IAhis. Um 13, Febr. handen in Rheims ein Coiffeur 


„ie, vor-Berihr, ber Berbeeitung —— 
angeklagt. Letztere hatie dem Coiffeur Jeſſon in ſeiner Bar- 
blerſtube am 14. Januar einige Stunden vor dem Blitentate 
Folgendes gefagt: „Mein Schwitgerſohn if aus Paris zurüd- 
gelommen, es get abſcheulich ſchiecht. Wir zählen auf etwas 
für den 15. bis 20., und alle Welt macht 8 fertig." Der 
Birbier hatte dies weiter ausgeſprochen und fo fam es zur 
Kenntniß der Polizei. Jeſſon ik befannt als der Reiter der ge⸗ 
heimen Seſellſchaften im feinem Arrondiffement und warde be 
reits im Jahte 1854 dieferhald zu einem Jahr Grfängniä Der: 
urtheilt der Ehemann der Frau Lorinet wurde gleichfalls im 
demſelben Jahre wegen Theilnahme an geheimen Geſellſchaften 
verurtheilt und ſitzt noch im Geſängniß. Die Angeklagten 
wurden: trog ihres hartnäckigen Leugnens, ber Barbier zu 6 
Moniten Gefängnih and 500 Fr. Strafe, die Frau Lorinet 
zu 3 Monaten Gefängniß und 500 Fr. Strafe verurtpeilt. ‚Der 
Staatöanwalt hob in feiner. Rede beionder® hervor, dag jene 
Borausfündiguig eines großen Ereigniffes in Paris nicht vers 
einzeit! war, ſondern daß dieje Nachricht in dem ganzen Arron« 
diffement 'mehr oder winiger Öffentlich zickulirte. Es gebe aus 
der Unterfahung, ſagt er; bervor, daß eine ganıe Partei auf 
das Ereignig wartete, daß bie geheimen @elellihaften noch 


' fortwährend exiſtiren und mit einander 'forrefponviren. 


Strajbu 3, 4. Febr, Ein jünger Präfekturbefchlug 


regelt den Tabalbau im ‚nieberrheiniichen Departement für bas 


Jahr 1858... Das Departement if ermächtigt, 3780 Hectates 
mit Tabak anzupflangen, wovon es 6 Millionen Kilogr. ben 
taiſ⸗ Manufakturen zw liefern bat, : Die Regie bezahlt 90 Fr 
für bie 100 Kilos erſtet Qualität, 80 fün die zweite und 70 
für die dritte Qualitätz jie bemilligt eine Zulage von 10 Fr. 
per 100 Kilo für den auserlejenen Tabak und eine Prämie 
von 30,51. für deujewigen, ber fih, zu Degblättern. ber Gis 
garsen eignet. Einige Notizen. über den Anbau biefer narko— 
tiſchen Pllanze in Frankreich mögen wohl unfern Leſern wicht 
uaintereffant ſeya. - Seit dem Dekret.vom 20, Dez 1810, weld:e 
das Tabaksmonopol, errichteh bat, darf fein Departement obne 
beiondere Ermächtigung ber Regierung dieſe Pflanze bauen. 
Dor ‚etwa 10 Jahren war biefe Pflangerlaubnig nur 6 Departe- 
menten bewilligt; gegenwärtig haben, 44 dieſes Privilegium. 
Jedes Jahr fegt der Finanzminiſter die Anzahl ber Hectares 
feſt, welche in ganz Kranfreih dem. Tabakbau angewiefen werben 
jollen; dieſe Anzahl. wird aladann zwiſchen bie ermächtigten 
Depatt mente vertheiltz zugleich beftimmt-er die Wreiſefür die 
verichiedenen Sorten. Der. Tabalbau, von ber Ausfaat bis 
jur Ablieferung, wird. von ben Angeitellten der Berwaltung be» 
aufſichtigt. Die Pilanger machen fh anheiſchig, dem. Stante 
gegen Baarzablung: allen Tabak zu liefern, bem fie ernten: Uns 
terfhleife worden mit Geldbußen beſtraft. Werben:die Ernten 
duich Hagel, Reif ae befchäbigt, welche ben Pflauzer verhin ⸗ 
bern, die erſorderliche Quantität zu liefern, fo wird der Schaden 
amtlich: ermättelt- und vergütet, Der Tabakbau ift eine uner- 
meplicheWohlkanbsquelle für ben Aderbau ; der niederrbeinifchen 
Landwirthfrhaft allein. hat er im verflofjenen Jahre beinahe 4 
Millionen eingelsagen. Wie ergiebig. anberfeitig bad Mongpol 
der: Zubereitung und bes Verlaufs des Tadals für) den Staat 
it, beweiſen folgende: offizielle Zahlen: Im Jahte 1823 gabıder 
Tabakverkauf einen Bruttoertrag vom 68 Mill. Frez im verflof- 
fenen Jahtt 173 Mu Und ohne Zweifel jieht die Verwal 
tung vorher, daß 'fir einem immer noch mehr fteigenden Wer 
brauche wird Genüge leiften müffen, denn abgeſeben von den 
mehr und: mehr beträchtlichen Ankänfen im Auslande ladet fie 
Departemente: zum Tabalbau ein, die bisher noch nicht dakam 
Theil genommen; flevergrögert ihre Manufafturen und baut neue 
Dan ficht, daß dies eine in ſeder Bepiehung vortbeilhifte und 
aut angelegte Suikuaflener If, über: bie ſich Nemand beklagt. 
So foll eine ı Manlifatenr. In"Muntes ertichtet wetden, deren 
Baufoften auf 1,300,000 fr. augeſchlagen fand.’ ODie Wer: 
Rätten werben „für; 2500 Eigarreamacherinnen aud 400 andere 
Arbeiter tingetichtet. Die Straßburger Tabatmannfätrur befchäf- 
wicht ‘weniger ala’ 12- bis 4500 Pirfonen 'beiverlei Se⸗ 
fehle, . 7 Part nd Tan Sat 
‚r" 1 ne ıH 
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Det wAlgr. Btgiw wird vom 10, Febr, gefchrieben: Zwiſchen 
ben Smpörern und ven Türken der Herzegowina wurde 
ein Waffenſtillſtand bis zum 23, April geſchloſſen; allein vie 
Türten erfhlugen einen Geiſtlichen, welcher am Feſte der 
beit. drei Könige die Häufer der Ghriften einfegnete. Darüber 
erfolgte ein neuer Zujammenftoß in @utorina, beffen folgen 
noch nicht befannt find. ER? Bu 

ui Amerita | » 

 Bolgende Mormonenftariftif ift offiziellen Ausweiſt 
ver amerifan. Regierung eutlehnt: Die Deormonen baden in 
Europa ungefähr 95 Miſſionäre und eben fo viefe in Afien, 
Afrifa und den Inſeln des flillen Weltmeroes, abgefehen von 
einer großen Anzahl eingeborener „Aelteren“, bie auf dem ame: 
rifanifhen Feſſlande zerftreut das Feld ihred Glaubens brarbeis 
ten. In ber Start I Saljfee beigen fie nur ein 
Wochenblatt, bad an 4 Eremplare abfegt; ein anderes in 
Liverpool mit wöchentlich 22,000 Exemplaren; ferner Blätter 
in Swanſea (Süd Walrs), im Kopenbagen, Auftralien, Indien 
und ein franzöfiihes Blatt in der Schwrig Das Mormonens 
buch iſt bis jegt in walhflicher, däniſcher, franzöſiſcher, peut: 
ſcher und italieniiher Sprache veröffentliht worden. Die Zabl 
der in aller Welt zerinzuten Mormonen mwitd von dieſen feibit 
auf 430,000 veranſchlagt. 


zen 
Berfiebiedenlee 


[Telegrapbifhe Schnelligkeit] Wir theilten vor 
einigen Tagen mit, taß_ bie Dede, welche der Kaijer bei Eröff« 
nung bes nejehgebenden Körpers am 18. Yan. zu Paris bielt, 
durch bem Telegrapben hab Algier übermittelt wurde und am- 
19. Morgens gedrudt und -in diefer Stadt angeſchlagen mar, 
Dies ift: rim wahrhaftes Wunder ber a Se Um. aber 
bie Fowſchritte der Wi enjaft-rechg augenfcheinlich zu machen, 
u, NH 0 A an: der — vergleichen 


und e# if wirklich iittereffant, bas, was jeßt geichieht,: dem 


gegemüber zuitellen, was früher geſchah. In diefem Augenblick 
liefert ber Krieg, welden England in Indien führt, ber menfch« 
lichen Thätigkeit: mädtigeh'Anlas, zu beweiſen, ‚was fie. ber 
Angit und Neugierde zu bieten vermag. Schon feit 2 Jahren, 
währen des Rrimafrieges, liefent die Schnelligkeit recht hübſche 
Muſter. Als Schaftopol belagert wurde, gelangte eine Nach— 
sicht vom franzöflihen Lager bis, nah Paris — eine Entfer- 
nung von 900 Stunden — in 13 Stunden; Ju biefem Augen- 
blide erhält man in Sonden Nachrichten aus Judien in 25 
Zagen. Die Emfernung beträgt 5000 Stunden. Die Deper 
ſchen werden in folgender Weile befördert, Ein Dampfer geht 
von Kalfıtta nah Surz in 24 Stunden. In Suez angelangt, 
übermittelt der engliſche Konful ben kutzen Inhalt der .mirge- 
braten Berichte durch den eleftrifchen Telegraphen. Diefe 












WVerſteigerungen. 
Mittwoch den 10. März 1858, ‚auf bem |. 
Stabthäufe zu Zweibrüden ‚ gelegenbeitlich 
der Schimper’fhen GSüterverfteigerung, 
werben bieder Fräulein Marten, Efr 
bed dahier. gehörigen Immobilien. Zwei» 
brüder und Irbeimer Bannes auf weitere 
6 Jahre verpachtet werden. 
lem Buttenberger, fgl. Notär, 





berne Gabel, 


* Mittwoch den 
==] 24, Febr, 1858, 
ER Nachmittags um 
POOHSD) :2 Uhr ‚nzu Zwri« 
- brüden in. ber 
Wohnung des Bädermrifters' Johann Ams 
508 in der Irheimer Straße, Taffen dıe 
Erben, ‚ver, babier verlebten Ppilippine 
Amboe Pie, zu,beren Nadlaß ‚gehörigen 
Mobilien gegen baare Zahlung verfiefgern, 
namentlich: 





or 





v7 RER, 
1J Klaſter eichtn 


—Trei — — — — 


‚laden mit vollſtändigen Betten, 1 
Schwarzwalder Uhr, 1 Spit 
el, 6 Bilder, Porcellain, 
densyägen, Leintũcher, Tiſch⸗ 
fiber, Beitzügen, Weibslleider und 


vo Hemden, 
Sonnenſchirm, 4° Foularde 
1 Glasläfchen mit aus ze⸗ 


6 Fiefern Dauflämme 3. Bi. 


4... ni) 
Scheithoiz, Inorrig, 


Depeſche gebt von Sur, nah Alexandrien, von -Aleraubsiem, 
nach Malta durch einen unterfeeiihen Telegraphen, von Malta 
nach ber Inſel Garbinien durch ein zweites, von Sardinien 
nach Algier durch ein drittes, vom Algier nach Marfeille’ durch 
ein viertes unterfeeifches Tau, von Marfeille nach Calais duch 
den elektrifchen Draht längs ber Eifenbahnen, von Calais na! 
Dover durch einen fünften unterfeeiihen Telegrapben und eid⸗ 
lich von Doser durch den elefırıfchen Drabt nach London. Bon 
Suez aud geſchleht Alles dies in wnigen Stunden. Wir wollen 

dem entgegenbalten, mit welder' Schnelllakeit oder richtiger, 

mit welcher Langſamkeit, die wichtigen Nachrichten ehemals 

beförbert mwourden; 3 wichtige Greinnifle verſchledener Epochen: 

die Schladt von Fontenop, bie Sthladht von Aufterlig, 'bie 

Einnahme von Aluier, mögen als Beifpiele dienen. Die Schladht 

von Fontenoy, welde Ludwig XV. und der Marichall von Sachen 

über bie Engländer gewann, wurde sam #1. Mai 1745. gelies 
fert. Die Nachricht bievon gelangte erft am 15. Mai,. db. h. 

nab 4 Tagen, nah Paris. Die „Bazerte de France« theikte 

fie. auf der 2. Seite ihres Journals unter ben Meinen Nahe 
richten mit. Die Schlacht von Aufterlif, am 2, Dezember 
4805 geſchlagen, erfehien erft am 12. Dezember, nad 10 Tar 

gen im-wMoniteur.a Der betaillirte Bericht dieſer dentwür⸗ 

digen. Schlacht wurde erft 4 Tage fpäter, am 16. Dezember, 

veröffentlicht. Algier wurde am 5. Yuli-1830 eingenommen; 

in Paris erfubr man es erft am 13. Juli Abends. 1745 brauchte 

man ſchon, d Tage, um bas Refultar einer wichtigen Schlacht 
zu fennen, bie zu Fontenoh, etwa 75 Stunden von Paris, 

neliefert ‚wurde, 1805 beburfte es 10 Tage, um wine Nach⸗ 

‚sicht von Auſterlitz, etwa 400 Stunden weit, nach Patis zu 

bringen, 1830 warten Nachrichten von Algier nah Paris 8 

Tage unterwegs. 1855 genügten 13 Stunden, um in ,Paris 

das Ergebniß ber Belagerung de# 900 Stunden entfernten 

Sebaftopols zu fennen. 1858 genügen 25 Tage mi in London 

zu wiffen, was fi in Indien, eine Gntfernung von ’5000 

Stunden, ereignet und 2 Stunden, um eine 4 Selten lange 

Rebe von.Paris nah Algier ju befördern, i 


— ze 





1 | L iii 7 
Mainzer! Sandelsbericht vom 19, Febtr. 

Der Randmarft war nur ſchwach befahren und ed wurden 
verfauft zu folgenden Durchſchnittspreiſen: in 


167 Säde Weizen à 9fl. 3 fr per Sid von nerto 200 Pro. 
18%, Ren i,„ 7710, 00 u u I, 
ET, Ber, 6, 4160 
IT’; Hal I 65 65 Go — Ju: } 1.95 


Weißßmebl 9 fl. Moggenmehl SM. Die Tare des Apfändigen 
Roggendrodes blieb uhveränder, Nüböl eff. Aill 25 »"*/, fl. per 
Mai 42°], &42 Ile, Mobnöt felten und gefutt, 45 A. ‘Leindt 

24 fl. Brannimein 23 A 24 fl, erclufloe Dctipi. 





7 Krangbübler, veranfmorih Repakteur, 










Schlag Fögerewalo Ned, 
B .. (Faulbaumerjhlag.) 
8 hen Baufiämmt u,’ 


4. ® 









4" " 
“2r Kiefern Spardın, Bi 
I Rlafrer eichen Miffelpolz 9. Kl... 
1 .#,, „buchen Stelt. 


1 Regenz und 1 


19." ” " fnorr, 
ſtopften Bögen, 3 ie ei " anbr. 
3 fülberne Eplöffel, 1 fil- Blau m," Aftprägel. 
1 fülberner ; 9° n,, ‚m ' Krappen. 
Kaffeelöffel, Geſchirr u. dal. ’ 2 elchen Scheit. 
f Oefner, tal, Rotär. SR „nom. 
. d 1 * . Pr 
oljverfteigerungen 3 er an . 
6m — 5 ungen. 1 ah IDEE Prien. "ARE 
Donnerstag. ‚den 25. Februar 1858, 9, ® — 
—E —ãAA— eu Er. PN —X Wette pruset 
eoier gereburg. ft 
Schlag Altınwodgskicienn Aa 2. ‚Schlag Buchendell Ma 17. 


10 fietern Sparten, 


Schlag Zulall. Eracbnifle im. Peteramalb 
und Grafenwald. 


1 Kommode, 1. Vrüũgel. ER 15 kiefern Bautimme 4 Ro 3 
— I Ar: | 5, = bien 0. _ Nupftemm 3. oe 
einduiich, ABeil⸗ 525 gewicht, Wellen. En 5 ” . 0 








R 3 lie Here 354 
. Drdatl. 


" Hotzbetfleigernng, 


" Gambip ben 6, Ba, bes Morgens 
reiten den: Er Ärmar- 1858; au: 8. A Alan: werben, im —— Ei 


Rkeinotiweiire, Morgens 9 Ube: 
Schlag — Reialuicherdic 


Fern eichen Opefämms ji ie 


Idın 
l...# —8R * 
* * Aura: 


”, wWa Selena. 
au, Kiaper —* ‚Seit, mwort 


le: * aubr, 
ie. D) —2* Inorg, 
22], " .anbr... 
975 ie Reiferweilen, 
WO; rigen N) 


Shlag, — draciawib⸗ 
Ya 3 


9. eichen Wagnerſtangen. 
9 — Klafter — Scheit. 


ls " „ fnorr, 
bl," D ". .anbe; 
9; — „Vrüũgel. 
3, eichen Scheit. 
— — — lynorr. 
u | " ".., anbr, 
2, 8 "  Prügel, 
m Kiefern. Schrit. 
3, m; _gemilhte Prũgel. 
1450 FR Keikerweilen, 
375, eichen " 
50 gemihte, " 


Schlag — Brüdenmweiher 
46 eihen Bauftämme 4. Fi. 


2 »  Nupabichn, 4. " 
3, ‚Wagnerflangen: 
a, — —— Dffetbolg. 
DyA „ ‚Duden Scheit. 
16%, * " ”"  fnorr. 
6%," " "  anbr. 
2," " Prügel. 
Pl, = eihen Seit. _ 
rl, — — ". m  fnorr 
Ar 7 ” .„ anbr. 
4 „ "_ Prügel. 
17), "Kiefern Scheli. 
a "„  Prügel. 


425 (mach BUER: 
75 


een“ 
Zweibräden, dm: Bone 1858, 


7 TBV EEE TTS — 
Holzverfteigerung in Staatswaldungen 
bes f. Forſtamts Pirmafene. 

Sametag den 27, Februar lauf. Fre. 
Bormittags, 10 Uhr, zu Eppendrumi im 
Schulhausſaalt: 

Revier Eppenbrunn. 

Schlaͤge u und Rp 


chen 
684 eichen Buöpehfänme a Ab ſchnitte 


- 


119 » —— F Ab Be 
129 pr; Bi la, 12. 
* * a elholz I. 2. u. 
fee a nd Gtiefelpol;. 
36 N ae —* aut; ti Iprr. 
z u, anb 
say weichen Ei, bitte, 
9, "Birken wo dito, 
ar ar bhuchtn "and Ißieftn Prügel 
1 Gr, Kra ppen. 


pn Al 
Tl 


225 budek Keiferiseiten,“ 7 


Drud und Berlag von Wug." 


ort Aus dem Schla 


Wald mohr -folgende-Hhlzer oͤffentlich mei 
bietenb verſteigert: 
Kuhwald; 


Seien Bauftämme 4. AL, 
nf. w Baufamım 3." 
t 9. Klafter buchen Scheitholz, aftig. 
—J VPrüůgel. 
KRrappenptuͤgel. 
it ir cichen Scheitholz. 
Du er ” " aflig. 
3 PR " " anbr. 
2 .. Prügel. 
(aD 15 ee" *Krappen. 
SIE og fiefern Brügelbol;. 
4 birken Scheitholz. 
„Vruͤgel. 
" v Krappen, 


375. Studgemifchte Wellen. 
2, Zufällige Ergebniffe: 
4 eichen Banitämme 4. AI. 
2 " Nubboliftämme 4. A. 
5 kiefern Bauſtämme 4. RI. 
1 birken Nutzſtamm. 
3° Klafter cichen Scheitholz, afig: 


oo," "  Prügelholz. 
2, ® AKroppen. 

ee a Saeitpel; 

' — 0 Peek 
W " 1 
2), " " 356 


En: gemifchte Wellen. 
Zweibrüden, den 19. Fehr, 1858. 
Kali Geflütsditeftion, 





Arkadı. (Die Erbauung eines Reinernen f 


Blodenthurmee.) 
Den 10. März 1. %, Na 
mittag 1 Uhr, wird auf dem 
* Burgermeiſteramte Limbach bie 
Erbauung eines ſemernen Gloden⸗ 
J thurms im der Gemeinde Alſſtadt, 
welcher zu 1224 fl. veranſchlagi 


*, oͤffenilich — den Weniginehmenden 
vergeben. 


Der Pan und Aoſtenanſchlag llegen J 


auf dem hieſigen Amte zur Einſicht ‚offen. 
p 18 Febr. 1858; 

Das Bürgermeiftetamt, 
(3: Hieripes; 

Derfteigerung von Pappelſtaͤmmen. 

‘ Samdtag; den 127, laufenden Monate, 
um. 9. Uhr: des Morgens; werben. vor 
unterfertigtem Amte 240 Stuck fehr fchöne 
zu Sägflögen:und Balfen gerignete Pappel · 
fämme von 40: bis-72 Auß Pänge und 
8 bid_44 Zoll Durqhmeſſer meiſſt ietend 
verſteigert. 

Die-Stämme lagern an der Diftrifte- 
fraße in ver Nähe des biefigen Ortes. 

Mittelbach, den’12. Febr: 1858. 

Das Vürgermeifteramt, 

2 Fang. 


4 








Bermiichte Bekanntmachungen. 


Ein billiger‘ einthüriger Kleib bet gi 
wird zu ud Jucht; von wid 
ber * Br tiraden. ki 


anıbahter in Zkbeibrüde. 





u 1 Fiber fatholifchen Kirchen ⸗ 
* taffe zu Homburg tiegen 580 fl 
v “gegen byporbelariihe Berfiches 

ruug zum: Auleibhtarbereit, 
Rlug, Rehntr. 





Wer Forderungen an den zu Kira 
firden verftorbenen Gerber Friedrich Gu⸗ 
ſtav — 82 pe machen hat, wolle 
dieſelden binnen 8 Tagen bei dem f, Nor 
tar Cuny zu Baldmopr behufs Aufnahme 
in. das — anmelden. 2 

Mibacl Schönborn, Schmied in Ira 
beim, bat, einen noch wenig gebrauchen 
breiten Fuhrwagen zu verfaufen, 

Frau Hed imimMdlera hat gute Ep; 
fartoffeln zu verfaufen. {3°}: 











Das Streffan’fhe Haus in der 
Krucbtmarftfteaße, welches Echloffer Knau⸗ 
ber bewohnt, hat bis Fohanni ganz ober 
getheilt zu vermiethen 


Chriſtian rege 





13] Friſeur. 
—— 
— ver Ziehung zu Regendbng | 


am 18; FKebri:in % 
63. 56. 31. 23. 50. 
Nãchſte Ziehung zu Nürnberg den 27. Febr, 
hans 
Pfälzifhe Mifenbabmem :. +. 


Pueibrüher Sweigbahm - 
Winterdienſt) an 
* Forbach-⸗Malnazer Ridtung: 
von Miras, ae va L.27 200 773 
nang u t Mat. Mmtad, 6 


I Sn. Tan 
Antunftvaf. ne 4 6: 822 





er 
Homburg „ 6::9— 
Morcend 43° geht P- Büterjugdon Bomb: ab, 


Mainz⸗Forbacher Ribsumga;: 
Aoganı von +Mrgs.Mrge. t:Mtis Imtgs."Nond Mb, 
“am 6 Br 12— I grey 


Ankunft daf. Te 9 Jr 28 ri 85* 
Abgang von f 
Domburg . 7? 9* 13 4, — Jr 


Vemerfüng Die mit 
e mb Pokal: und bir. mit 


genden (*) bejeläänietem 
- uber At) bereidineten 
2** 





Frankfurter —— vom 20, Febr... 
gl fl. 9 32.33 


| 9 54-55 
get. Mrlhheniänee! "- 9 40;-41; 
2.05 26-27 
Zwanzigranfen-Stüte . . - 9 17-18, 
Enalürhe Sovereigns . „I. mi 1128-42 C 
— ee RT 
reuß Pr 6 ” — 4 
nenn —— — 
Dollart ollark in, ein. de » . — Jain 
#1 — — — 20 


4°, Ludwh⸗Berd. Eat 145} pP,’ exD) 
ef — yrät,. Mitm-E.-Ut. 100 P. 





* 
4— 31 eo 





Grigeint ‚mit feinem, Unterbeitungsblatte; „Pfãlziſche Blätter“ —XR— briimal: Sonntags, Dienetage und Freltage. 
Werte : „bei, der Exp..genommen 45, Kr. vlerteljährlid. „Ineraie: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeite; wo dir Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





M 25. 


Freitag, 26, Februar 


‚1858. 





Bayerm 


Münden, 18. Febr. Er. Maj. der König baten durch 
allerhoch ſe Eniſchliehung vom Geſtrigen iu genehmigen aerubt, 


daß im beurigen Jahre folgender Garniſonewechſel fatıfinder: 
1, Infanterie: das: 2. Bat..des 3. Reg. von Germereheim 
nah Augsburg, das 3. Bat, dee 3, Reg. von Augsturg nad 
Germersheim; das 4. B. des 6. R. von Landau nach Amberg, 
das 2. DB des 7. Rvon Ingolſtadt nah Germersheim, das 
2:B, 68. von Germereheim nad Paſſau, das 3. 2, 
dee 8. R, von Paſſau nach Germersheim, das 1, B. dee 9. 
R,.von Landau, nad Würzburg, das 2. B. des 9. R. von 
Würzburg nah Landau, das 1. B. des 10. R. von Germere- 
heim nad. Ingolſtadt, dad 2. B, des 11, R. von Regemeburg 
nah Germeröpeim, tas 1: D, des 12. R. von Kempien nad 
Reu-Um, das. 1.2. des 13. R. von Frankfurt nad Bayreuib, 
das 2, DB. des 13.8, von Bayreuth nah Landau, das 1. B. 
des 14. R. von Landau nad Nürnberg, bas 2, B. des 14. 
NR. von Nürnberg nad Landau und das 5. Jägerbataillon von 
Forchheim noch Frankfurt. Il. Kavallerie: die 4. Div. des 2, 
Gper.-Reg. von Zweibrüden nah Ausbach, die 2. Div. dieſes 
Regiments von Unsbad nah Speyer, Laudau und Germers- 
heim umd die I. Din. des 6. Chev.⸗Reg. von Epeprr, Landau 
und Germereheim nach Zweibrüden. Ueber den Vollzug bier 
ſes wegen der beabfihtigten größeren Truppenübungen auf bie 
Dionate Aug. , Sept. und Oft. fi vertheilenten Garnifone- 
wechſels werten die weiteren Befimmungen fpäter noch erlaffen 
werden. ’ 

— Die f, Regierung von Oberbayern hat an alle Gr: 
richte» und praftiihen Werzte des Kreiſes ein Reffript ergeben 
loffen, worin bie ausgezeichnet günfige Wirkung des ſchon 
von Heur Frank (des berühmten in Rodalben geborenen Arztce) 
im vorigen Jahrhundert gerühmten Berfahrens gegen bie dros 
hende Huntemurh nah erfolgtem Biffe, turb einen würhenben 
Hund. in Erinnerung gebracht wird, wovon erft feit kurzer Zeit 
im Landgerichte Dadau fib zwei auffallende Berfpiele zeigten. 
Es wurde dort nämlich cin Wjähriger Bauernburſche von cınem 
sollen Hunde leicht in Lie Hand gebiffen und cs brad nad 18 
Monaten die Hundswuth aus, obwohl ber Kranke fortwäh- 
rend nach andern Methoden behantelt wurde, Dagegen, blie- 
ben zwei andere Individuen, welde von demſelben Hunde ger 
biffen worden, von der fürchterlichen Kranfpeis verfhent, nad» 
dem man fie der Fraul'ſchen Behandlungsweiſe unterworfen. 
Da es bei vorlommenden Fällen fehr wünſchenewerth iſt, das 
bis zur Ankunft eines Arztes Nöthige verrichten zu fönnen, 
fo erwähnen wir, daf bie erſte Behandlung der Bißwunde 
tarin befieht, daß leichte Einfchnitte in derfelben gemacht und 
in dieſelben feingepulverte ſpaniſche Fliegen eingeſtreut und 
ein fpanifhes Fliegenpflaſter daraufgelegt wird. 


”* Zweibräden, 24, ehr. Bei’ den Aſſiſen des 1. 
Bierteljahres 1858, weiche unter dem Borfige des #. Appel: 
lationdgerihtsrathes Hru. Hipfeld am 1. März nächſthin ber 
ginnen und am 8. nämlichen Monats zu Ende gehen werden, 
fommen nachbezeichnete Perfonen wegen: der unten „bemerken 
Berbrechen zur MAburtheilung, und jwar: 

1) am 1. März: Katharina Trimbur von Dberfleinbach 
wegen Rindsausiegung mit nachgefolgtem Tote; 
2) am felben Tage: Katharina Nicola von Gries wegen 

Diebftahls unter erihwerenden Umftänden ; 

3) am 2. März: Adolph Bögele, Kaufmann von Speyer, 
wegen betrügerifchen Banterone; 


Kindemorde; 

5) am 4. März: a. Franzisfa Hammer und. b. Kilian 
Hammer von Dubdenhofen wegen falfchen Zeugniſſes in 
einer Zudipoliseifache ; 

6). am 5. und 6,. März: Unna Maria Baßler von. Mup- 
bad wegen Rintsmorbe; 

7) am 8, März: Chriftian Kaulpaber von Großbundenbach 
wegen. freiwilliger Tödtung, auf flüchtigem Fuße. 

Ratlerslautern, 22. Febr. In der verwidenen Nacht 
verw undete im aeee der bei Icgter. Aſſiſe zur Todee- 
firafe verurtheilte und zu Icbenslängliher Zwangsarbeit begna- 
digte Brandflifter Eichler, aus dem Oroßherzogthum Baben 
mit -raffinirter Oraufamfeit mittelſt einer feiner Kugeln ben 
Kettenfträfling Hirib dermaßen am Kopfe, daß derfelbe heute 
Nachmitiag feinen Geifi aufgab. Die Veranlaffung ju dieſem 
Ben Morde wird ſich dur bie Unterfuhung heraus, 

ellen, 

Neufabt, 23. Fehr. In der- Nacht von ‚geflern auf 
heute Rarh Herr Jean Louis Dacque dahier, einer der Chefs 
des geachieien blühenden Banquierhaufes, in feinem 51. Üebend- 
em. Er lit feit anderſhald Jahren an der Rungenfhwind- 
ucht, gegen welche alle Ärztlihe Hilfe und die befte häusliche 
Pflege vergebens angewendet worben waren; Ya feinem Todten⸗ 
beite trauern. eine junge Witwe ‚mit 5 Rindern, zwei Brüber 
viele Iteunde. J (Pf. . 


GOieuſtesnachrichten.) Durch Reglerungsentſchlietzung 
vom 14. Febr. l. J. wurden ernannt: im Rantlommiffarlate- 
Bezirte Zweibrücken: Heinr, Luck zum Adj. von Hafel, Ph. 
Shnrider sen. zum Bürgerm. von Rimſchweiler und Althorn ⸗ 
bach, Ludw. Stegmüller zum Adj. von Rimſchweiler, Heint. 
Sutter zum Polizeiarf, vom Bödingerhof, Peter Haud jum 
YBürgerm, und rg. Weiland jan. zum Arj. von Rohrdach, 
Heinr. Lötſcher jum Bürgerm. von Mauſchbach und Dierri» 
chingen, Ph. Lauer I. zum Adſ. von Maufhtad, Jak. Knecht 
zum Adj. von Hengſtbach; — im bLdk.Bez. Pirmafens: Adam 
Kung zum Bürgern, und Mid. Ziegler — Adj. von Simten, 
Joh. Adam Jung zum Adj. von Erlenbrünn; — im Ldt./Bej. 
Homburg: Wilh. Barıeld_ zum Bürgetm. und Pet. Didion zum 
Adj. von Mittelbertad, Joͤh. Jat. Pirrung zum Adj. von Ober 
dexrbach, Konrad’ Hierthes zum Bürgerm. und Joh. Org. Behr 
mann zum Adj. von Limbach, Yat, Germann zum Adſ. von 
Aitſtadt, Mic. Frank zum Mdj. der Omde. Hauptftupl, Bürger 
meifterei Müplbach, Jat. Trautmann VII. zum Bärgetm. und 
PH. Agne IE zum Adj. von Lambsborn, Friedr. Emich zum 
Bürgerm. und Jak. Fries zum Adj. von Waldmohr, Joh. Friſch 
zum Adj. von Jägersburg, Peter Sutter sen. zum Polizeiady. 
der Höfe Alte und Neubreitenfeld uud Webomwetler, Chriſtian 
Wagler zum Polizeiadj. vom Eichelfheiverhof, Peter Müller 
m RE von Höhen, Joh. Muͤller zum Adj. von Dunzweiler, 

udw. Stau zum Bürgerm. und Peter Boffung zum Adj. von 
Ramftein, Adam Zinemeifter zum Adj. von Wickenbad , Det. 
Adam Emrih zum Ad. von Mackenbach; — ferner burd Ber 
flug vom 17. viefes: Perer Schmitt I. zum Adj. non Bann, 
Joh. Schuff zum Adj. von Kindebah, Adam Sıraßer 1. um 
Bürgerm. und Joh. Richtſcheild zum Adj. von Queibersbach, 
Nit. Wilhelm zum Adj. von Linden — fämmtlige vier Orte 
gleihials Lrfs. Homturg. 

Durch Regierungsenifhlicfung vom 18. Febr. mwurben 
ernannt: Heine. Lang zum Bürgerm. und Paul Brüniepolz 11. 


6 Mittelbach) zum Adj. von Mittelbach und Hengſibach, 
dfs. Zweibr. Zod. Adam Huber zum Bürgerm. und riebr. 
roste zum Mir von Contwig, gs — im ver Ben. 
omburg: Baleutin Müller zum Bütgerm und Adam un» 
zinger I]. zum Aj. von Gechardebrunn, Daniel Brügel zum 
Bürgerm. und Jak. Sheider zum Adj. von Mitteſbrunn, 4— 
Adam Müler zum Bürgerm und Jot, Bohr IM. zum Udi. 
von Obernheim⸗ Kitchenarnbach, Heine. Burkhard zum Polizei- 
adj. von Dbernprim, Fat. Schneider Il. zum Bürgerm. und 
Dal. Zimmer zum Adj. von Oberarnbach, Andr. Gortner zum 
Adf von Niederbexbach, Eprfin, Brünnesbelz zum Bürgerm, 
von Broß« und Kleinhundenbach, Ni. —X zum Adj. 
von Groß- und Val. Fuhrmann zum Adj. von Kleinbunden ⸗ 
bach, Ph. Triem zum Adj. von Krähenberg, Wilh. Leiner zum 
.. von Wieebach, Dan. Morgenfiern zum em, und 
Zt. Roth I. zum Adf. von Breitenbach, Jal. Mäper zum 


tät. , pe. „zim / 
und Konr. Jung zum AÄdj. —— — Jat. —— 
zum Adſ. von Ditiweiler, Theob. Kreis zum Adj. von Froͤhn⸗ 
bofen , kr Krämer zum Adj. von Bebyofen, Wüp. Dejon Il. 
zum Adj vpm Kirrberg; — Jatob Stöpr IM. zum Bfrgerm. 
und Ph. Heine. Brubach zum Arj. von Rumbab, Tofs. Pir⸗ 
mafens, Job. Jat, Börtier zum Adj. von Notpweiler, gl. Lols., 
Her. abtſch 1. zum Bürgerm. und "Pet, Rarquet zum "bj. Don 
Binningen, gl. Lole.; — ferner im RL.+de;. Pirmafens durch 
Beſchl. 7. 19. d8.; Joh. Keller zum Bürgerm. und of. Ries- 
bed zum Adj. von Erfweiler, Pp, Koͤhler zum Bürgerw. und 
ob. Mod zum Abj. von era, a0 Sat. Brite zum 
Ar. yon Shindhart, Jod. Aram Corih zum Bärgerm. und 
ob, Emanuel Meder zum Adj. von Redalben; Fr. Pet. Würz 
zum Polizeiarj. von Peteröberg, Deine. Argt zum Adj. von 
Donfiedere; Ph. Schuhmacher zum Bürgern. und Chr, Thad. 
Berti jum Abj. von Schönau, Mart. Herzog zum Avj, von 

irſoͤthal, Joh. —— anyu, Bet erm. und Mart.” Jo⸗ 
Hann zum Möf, von Dahn, 60H. Burkyatd zum Bürgerm, unb 
Taf, Lieber zum Ad, von Bruchweilex, Andreas Meyer zum 
Dürgerm, und Darth. Schäfer nf von Hautuſttin Balth, 
Sn zum Bürgerm. und“ Joh. Graf zum Adi. von Bunden⸗ 
that. 


—* Denerreich. 
When, 18. Foarr⸗ Ya den Hiefigen proteſtantiſchen und 
aufgellaͤtten latholiſchen Neeiſen hat- es einen angenehmen Gin⸗ 
gemacht, daß der Kaifer den Penſionsfondo der Wittwen 
und Waiſen —— Seeljorger in den 13 Städten der 
Bips durch ein Gnadengefchent von 1000 Fl. bereichert hat. 
Breupen. 

Berlin, 21. Gebr. Ge. 'L Hob. ber Prinz von Preu⸗ 
en if geſtern Abend ‚beim Nachhauſegehen aus dem Schau- 
pielhaufe ausgrglitten und hat ih das linke Fußgelenle ver- 
Haus. ZA der Unfall au nicht unbedeutend, jo doch ‚feine 

Beſorguiß erregend, 

— 24, Febr, Rad der nunmehr erfolgten Untergeihnung 
bed, Bertrage, wegen, Erhöhung der Rübenfteuer wird vom 4. 
Sept. d. J. ab. der Zentner Rüben, welder jegt 6 Gar. 

feuert, mit 7°), Sgt. belegt werden. Je nachdem nun 15 
Ztr,-oder 12%, Zir. Rüben zu I Zr. Zuder gebraucht werden, 
betsägt die Steuer pro Itt. Zuder 3 Thlr. 3 Sgr. oder 3 
hir. 22 Ser. Der Schuß des Rübenzuders iR noch immer 
br erheblich, da der fremde Rohzucker für inländifhe Siede- 
zeien 5 Thir., ber Mohzuder zum allgemeinen Verbrauch 8 
Thlr. per Itt. zahlt. 

— Eine Amnefie wird aus Anlaß der Bermäblung des 

Prinzen Friedrich Wilpeln nachträglich nit erlaffen werben. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 20. Febr. In der Bunbestagefipung vom 
18. I, M. genehmigte die VBerfommlung auf Antrag bes Aus- 
ſchuſſes in Militärangelegenpeiten die beantragte Erbauung 
eines Hofpitals in der Bundeofeftung kandau, ordnete die def. 
falls erforderliten vorbereitenden Einleitungen an und flellte 
der Milnärtommiffion die für diefe legteren vorläufig nöthigen 
Galdmittel zur Berfügung. Sie gewährte ferner der Witwe 
eines früheren Bedienfleten ded Bundes eine Unterſtützung aus 
der Bunteofaffe, Ichnte aber gleichzeitig ein anderes nicht für 
begründet erachtetes Unterflügungegeluh ab. 


Holland, 


Aus dem Haag vom 16. Febr.: Dem alten Prachtdorf 
DBrochlim Watesland), ſo berünme bisher wegen feiner reichen 
Snbaber und feier Ars ab- und ausihliegenden Reintichkeit, 
welches noch nie einen Wagen oderreinen Meiter oder Bich irgend 
iner Ark in feinen Äihmalcn Steagen duldete aud felbR feine 
Ställe, in Folge der höchſten frieſiſchen Reinlichkeit, draußen hat 
und nicht in feinem Innern, ſcheint in unferer materiellen Zeit 
eine große Umwandlung bevorzuftchen, indem man mit dem 
Plan umgeht, bis in das Herz biefer Gemeinde eine Haupt⸗ 
ſtraße anzulegen. Ein folder Wechfel wird Anfanis 'einen 
feltfamen Andlick darbieten, da das merkwärdije Dorf feit 
feiner Entſtehung kein einziges Fuhrwert hat in fid hinein 


‚fahren fehen. . 


Schweinz. un 


Bern, 19. Febr. Die Paßpladerei der franzöfihen Ges 
fandtfhaft erregt allgemeine Gnträßung; Jedermann fragt, ob 
ber Bundesrarh nicht Mittel ausfindig zu maden wiſſen werbr, 
wm 'die Darin liegende Beleidigung fo ſchnell ats mögleich zur 
eüdznmwelfen oder Repröffallen angumenden. Das Benäfüge ver 
Mapregel wird noch erhöht, indem nicht mar perfönliche Präfenta: 
Hon, fordern noch zwei Zeugen verlangt werben, welche die Iden⸗ 
titãt des Relſenden bezeugen. Auf folge Weife müßten J. ©. 
fehr viele Perſonen mit gel Zeugen von Genf ober Teſſin aach 
Bern reifen, da fie im Bern ſelbſt keine Belanntepaben. - Das 
an die kantonalen Staatefanzleien gerichtete Schreiben Tautel 
in ber Meberfegung wörtlich: "Die Kanplei der kaiſ, franzöffchen 
Geſandiſchaft Hat die Ehre, Die verſchiedenen Kantone der Schveij 
zu benachrichngen, daß fie in Folge newer Vorſchrlften in Zu- 
fanft Wanderbücher oder Päſſe nur viſiren kann, wenn die be⸗ 
treffenden Perſonen ſich ſelbſt in der Kanzlei der Geſandiſchaft 
in Bern -vorftellen. Puſſe können nur an ſolche Perſonen aus» 

t werben, welche ſich von zwei Zeugen begleitet in ber 

eſandtſchaft einfiellen. . ’ 


Gredbritanmir m 

"Das auswärtige Amt veröffemlicht Folgendes: „IB. Fehr, 
1859. 3. M. Geſandter in Paris hat auf eine Welfung von 
Lord Clarendon Hin am vie franzöfiiche Regierung die Anfrage 
ef, ob es britifchen Umterrpanen geftatret fepn wird, ohne 
Gifte in Franfreid zu landen, wenn fie feine Reife ins Innere 
weiter vorzunehmen beabſichtigen, und ob ferner}. M. Ronfufn 
ſolchen Perſonen Päffe zu ertheilen das! Recht haben werden, 
wenn dieſe nah Paris oder anderswo bin reiſen wollen. Das 
rauf it Sr. &re. von dem franzöſiſchen Minifer des Ausmär- 
tigen geantwortet worben, daß Niemand geftatter ſeyn mer, 
ohne Paß in Brantreih ans Land zu kommen, und dab em 
Konfularpaf, den man fi nadrräglich verfhaffen würde, Yon 
den franzoͤſtſchen Bepörben nicht als giftines Dokument ans 
erkannt werden fünne.a Zum Berftändnig für drutſche @efer 
ſey betreffs obiger Verfügung Folgendes erwähnt: Im Dicppe 
und Calals, in Havre und Boulogne, kurz an Allen franzd» 
filden Hafemplägen hatie die faif. Polizei bisher paßloſe "Eng. 
länder ans Land gelaffen, wenn fie erflätten, nicht weiter ins 
zus reifen zu wollen. Es famen auf dieſe Weiſe jährtih 
aufenbe von Engländern nad ben franzöſiſchen Küſtenſtädten, 
vornehmlich mach Boulogne, nahmen Seebäder, Sommermop- 
nungen, ®eltionen in der franzöflihen Ausfprade oder befuch⸗ 
ten * Kinder, die in franzöſiſchen Prnfionaten die Urrlemente 
der Weltbildungen fih aneignen follıen. Biel ed ben Eltern 
fpäter ein, einen Meinem Aueflug nah dem Gentralpunfte ver 
Weltbildung, nah Paris, zu mathen, fo gab ihnen ter berrefs 
fende en file Konful ohne Weiteres einen Paß, der von den 
franzöſtſchen Behörden refpeftirt wurbe. Dem Allem iſt durch 

die neue Paßverfhärfung ein Ende gemacht. 
‘ London, 21. Febr. Das Gefammtiminifierium bat feine 
Demiffion ringereiht; die Königin bat biefelbe angenommen. 


Grantreid. 


Basis, 17. Febt. Der Antauf ber Bibliothek des jänaft 
verfiorbenen Gelehrten Etienne Duartremöre burd ben’ König 
von Bayeın hat bier großes Auffeven erregt. Diefe Bibliorbef 
zählt, wie „la Preffen fagt, außer einer M’nge von feltenen 
und foftbaren Büchern nicht weniger als 1100 orientalifche 
Manuftripte, vom denen einige ganz einzig im ibrer Art find. 
Die Franzoſen, fo fagt bie ⸗Preſſe⸗, werden biefen Vertrag mit 


einer auswärtigen Megterung nicht ohne 
werbem den Berluſt eines je ‚tojibaremn Materials. für, 
talinit beklagen. Das 


furrent mit der bayerifchen. Regierung auftteten Tonnte, 

mals war ‚bad Bühbget,) über welches bidfe Mnfalt für An. 
fäufe verfügen, tomnte, 280,000 Fr., wande aber feit 18.48, um 
mebr als die Hälfte vermindert. Dr Fr 

RO: Behr: Wir wriahren. aus: * die 
ben Kaiſer -fompreamittirt und in ſtete 
Drflak getanden ſeyn fell. Fi; % 

— 21. ehr: Dem; "Droitm zufolge y Herr Mogent St. 
kaurens amtlich zum Bertheibiger Pierri’s beſtellt worden. 
Die Adpolaten in tem Nittentatäprogeh find alfo Jules Favre 
für Orfini, Mathieu für: Bnbio, Nieolet für Gomez; und No» 
aent St. Laurens für Pieni. 

m uber Bigung des .Gorps legislatif wurde 
die Debatte über den Geſetzentwurf, betreffend allgemeine Sicher⸗ 
hritdmaßtegelit, ‚zu Ende geführt und Derfelbe mit 227 gegen 
24 Stimmen angenommen. 

— 22. Febr. Der »Monit,u meldet aus London: Lord Derby, 
Kühren der Rechten (Toriet), ‚bat ben Auftrag angenommen, 
ein neues Kabinen zu bilden. Wahıfcheiniih wird er heute 
noch ber Königin das Ergebniß feiner Bemühungen anzeigen. 
— Nah ben neueften indiſchen Nachrichten über Alerandria 
bat Gampbell die.Auffändifchen bei Futtyghut gefhlagen. — 
Deb und ein tartarifcher General find (in Kanton) gefangen. 

— Das amılihe Blatt vom 24. Febr. melder: mie Der 


fihert wird, ift das neue englifde Minifterlum folgendermaßen 


mer Premier: Derby, Lordfanzler: Thefiger, Shapfanjler: 
israefi, Aeußeres: Matmesburp, Inneres: Walpole, 


Hardwid, Lieutenant von. Irland: Eglington. 
JStaliem 
Rom, 13. Febr. Die Unterhandlungen des päpfllicen 


Drien, 
Jeumal hält e8. für feine, 
Pit, zu erkläsen ‚ warum bie, Faif, Biäldothet night a 


Verhaflung 
des ılämglänhens Habge , weicher bei / dera· Ixtzien Atientate auf, 
Silefwechſel “mit : 





ans 
bei: Henley, Konırole: —— Pripyſic gelbewahret: 


dr 


onfantinopfl., . 
Dftindien 
Region mwirb in Mascat geworben; 


* wurden vettheilt. Prinz ahalbert waqht «incn Adſtecher 


Eine arabifäh-englffche 


‚fe. ſoll zur Belämpfang-ves indiſchen Aufflandes dienen. Man 


hal da3u8000 Mann angeworben und wırb ſie von — Yu 
Rruftoren einererciremlloffen.. Den Soldaten find 60 - 80 Müpien 
nebt Meldung und/Lebensmirtel ‚angeboten. ‚ber bie ng» 
Tänder wollen, daß ber Onkel bes Imams, Geld Manfur, ſich 


‘als Geißel für bie Treut biefer Truppen gebe. Diefer Manu 


gilt als Heiliger, und wenn man ihn in Gefahr glaubt, kaun 

man ber Solbaten ſichet ſeyn. Gr jedoch weigert fi, dleſes 

zu thum. 
— 

VBerfhbiedenes. 

Morgen Samtiag (27. Febt.) findet bie einzige in Yr 


Tem Jahre bei uns fihtbare Mondbsfinfternis Ma 
Sie beginnt für uns um ID Uhr 3 Min. Abends und jmdr 


‚ an ber seiten untern Gelte des 'Morbranded und endigt Am 
42 Uhr 11 Min. Nochts. Der Mond wird etwa zum beiten 


Theil durch ben Erdſchatten verfluftert werden. Zur Zeit ber 
Mitte ber Finſterniß, wo wir glelchſam bie Silhouette eines 


. helles ber Erde Ben fehen, werden mir —— 
l 


Theil des Erdraudes Im Monde fehen, der ſſch durch den 
hen Thell ves binmliſchen Reiches⸗ von Ehina längs ber 
Küfte, durch die öflidse Mongolei, durch Sibirien bis zum 
nörblichen Gisnteere | hinzieht. Dort geht um bie Mitte ber 
infterniß die Sonnd anf und zugleih der Mond unter, Ndn- 
En und Pefiugs Thürme würden wir im S hatten auf“ ber 
bellen Mondeſtaͤche feben, erlaubte e8 die vergrößiende Kraft 
ber Fetnrohre und bi ah der Schatten. — —A 
wird bie, näciten tan "Über vittzehn Lage (15. 
ftattfindende zentrale Sohnenfinternih ſeyn. Sie i 


Stuhles mit der Regierung von Baden erlüten eine lange Un ⸗ 
terbrechung. Der neue Brvollmädtigte, Frhr. v. Berfpeim, wurde 
ernehmen nad) von. der Moreife aach Roͤm durch Die Er ⸗ 

franfung feines Segleiters, des jüngeren Deren Dr. Roßbirt, 

Bon glaubwürdiger Seite hört man, die 
gierung von Baden habe beſchloſſen, aub ned hen.) 
iedenen Staatsrathes Dr. Brunner dieler, diplo⸗ 


dem V 
jurüdgehalten, 


des ba 
masiihen Miſſſon beizugeben. 


Griechen land. 4. 
them, IA Fehr, Aus Anlaß der Feicr des 25. JIhiee II. 
tages ben :Bandumg des Römige haben zahlreiche Ordens ver⸗ 








Verfteigerungen. 





Freitag ben 26. Febtuar 1858, khum verfeigern, 
A sm 2 Uhr, zu Zwei⸗ 


brüden im Gaftbaufe zum Hirſch, 
werben bie zur Louife Brumm' ſchen 
Aumaſſe gehörigen Liegenichaften zu 
gensbum verfleigert, nämlich: 
a. Das deeiflödige an der Haupifiraße 
dahier firbende 


Gaſthaus zum Hirſch 


mas Hinterhaus, Siallung und 
cheutt; 

b. 1 Zagmwert 1 Dezimale Acker und 
Wieſe im bintern Veitenfeld, neben 
Philipp Dunfkel; 

€. 2 Tagwerke 99 Dezimalen Ader auf 
dem Rothenderg, neben Unmalt 
Schüller und Karl Müller; 

4. 9 Tagmerte 26 Deyimalen Ader und 
Wieſe am Braunenberg, neben Bäder 
Horn und Witwe v. Gudin. 

Geßner, fgl. Notär. 





Unmittelbar nad biefer Berfteigerung 
läge Philipp Oillmann senior, Bier 
brauer dabier, feinen am Wal gelegenen 
arten von 20 Dezimalen, neben Geter 







base, fördern fie 
barbietet, 


finftert Born, | 
1851 " Größe fa 
ZEamal 











anıf senior und Witwe’ Brad, eben: 
alle im Gaſthauſe zum Hirſch, gu Eigen: 


Geßner, fol Rotär. 


Montag den 1. März 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, und am folgenden Tage, 
werden die zur gedachten Kallitmaffe ge. 
böriyen Mobilien, wie ſolche in Na 17 
dieſes Blattes: näher bezeichnet find; gegen 
baare Zahlung verfeigert, 

Gegner, Fol. Notär. 








Samdtag ben 27. Februar 1858, Nacı- 
mittags um 2 Uhr, in der Bebaufung 
des Ghriftopp Eberle zu Oberauerbach, 
täßt Hermann Hinzen, Öutebefiger, auı 
tem SKirfchberger Hofe ber Oderauttbach 
wohnhaft, folgende Holzfortimente auf 
Borg verfteigern, nämlid: 

circa 8000 buchene Wellen mit ftarfen 

Prügeln und 

— buchen Scheit⸗ und Prügel- 

olz. 


Dieſe Hölger figen alle an den Wegen 
des Kirſchberger Hoſbannes umd find fepı 
gut abjufahren. 


Buttenberger, kgl. Notär. 


fterniffen fepn, bie 

Für unfdre Gegend begimit fie Mittags 12 ube 

43.20Rin,, ‚erreicht Die Mitte um 1 Ude 37 Min. und enbigt 

u 3 ea in Die Sonne wird etwa 9”/,, Zoll ver 
vo Da 


ei 


—— —— 


A. Kranzb Uhle 


nicht allein ebeufalld bie * im Laufe dieſes Jahres ficht- 
ird auch Die 


arohte don allen Gonnenfin- 
a8 gegenwaͤrtige Jahrhutidert uns noch 


$ nur noch eine Meine Stchel von der⸗ 
und bie Finfterniß der berüßimten von 
gleihfskiint. 

t, Diraritwortl, —— 


Ainwoch den a0. Wärıt858, 

auf dem Stadthauſe dahier, bei 
elegenheit det Schi m per en 
Immobiliarverſteigerung, läßt Kaufmann 
Karl Pihrenberger dadier das im hier 
ſiger Stadt, am Wall, neben dem Game 
tem des Anwalt Weis gelegene ehemals 
Bedmann'idhe Haus, wildes Raum 
jur Bewobnung von vier Familien bat, 
nebit Garten und Keller in Eigenthum 
verfieigern, 

Buttenberger, kgl. Notär. 









Mobilien : Berfleigerung 
zu Oberwür;bad, 


Minwoch dem 
3, Wär; 1858, 
des Vormit ags 
um 9 Uor, zu 
Dberwürzbad in 
feiner Bebauung, läßt Nifolaus Wein 
mann, derer, daſelb wohnhaft, die 
nachde zeichneten Fıhrnißgegenfänne anf 


Borg verſteigern, ale: 





2 Rinder und 2 
Schafe, 2 voll: 


£ 3 Pferde, 2 Kühe, 












Da Sean? ſche Sans‘ w 
Fructmartifteahe, weiches Schloſſer Rnan- 
der bewohnt, "hat bis Dobanni "ganz oder 


[fertigte Burgermeiſte amt? "here 
Hotzforfimente melfbiesend” werfleigert: 
8 eihen Baus unb Nüußränme 2. Mi. 







fonftige Adergen 








 .. räthiaften, 1 / ER * 3. getheilt zu vermie ben 
ee a *8 — me F en Chefin Ger mann, 
Schränke, Tifche, U w  Abfcprrine 3. u. L Mt. le Be mi, 


— 
ilder, Spiegel, 
Bettüng, Bi. 


jeug, zinnerned, füpfernes 
und eijernes Gefchirr und 
anderes Haud- und Küchen⸗ 
geräthe, ’ 
St. Ingbert, den 21. Febr. 1858. 
Aus Auftrag : 
Horm,-fönigl, bayır. Notar, 









3 erlen Nopflämme A m 

Breilenbach, den 20. Febr. 1858, 

as Bürgermeilteramt, ° 
: Morgenftern. 


a m U 2 
‚Bermiichte, Bekanntmachungen. 


Zufolge Mittbeilung des _f. Landtom⸗ 
miffariats vom 27, o, M. wird, in Ges 
mäßbeit des Geſetzes vom 17. Nov. 1837, 
Amtsbl, S.581, umd Ausſchreibens F, 
ung bom 30. Dez. 1857, . Amlobl. 
1858, 6,3, die Erneuerung ded Gemeinde 










— — 






Jimmer zu vermiethen und ſogleich u 

beziehen, ’ 232. 

—r e— un 

Audht-, Brod- und Fleithpieife der Btadi 
_ Raiferslautern vom 23, Februar, 






a 
Holzerfteigetung in Staatswaldungen 
des f. Forſtamte Waldfiſchbach 














Dienstag den 9. März 1,I., Morgens| raths zur Hälfte iu der Stadt Zweibrüden pr. 3tr. fl,Er. kr. 
9.Upr, zu Waldfiſchbach: * den 5. des vachſten Monate März, Mor—⸗ ak | Eid, Kornbrop . 16 
Revier Walpfifäbag.,.... [gene.S Mir, Dusb ven f. Kandlemmiflär] Sum“: ; 220, Detmnnuneren & 7 
Wartei Rodalben, Den, Daum vorgenommen werden, Speljem . .— Küpfleifg a Reh 

Gehau Hilsberg im Klauſerthale. Das zu biefem, Behufe gedtuckte Vers] Gele ,„ 351 J 9 - 
IH1,cihen Ban und Nupholftämme uf Fichniß derjenigen Bürger, melde zur — ‚sn — ba 
Abſchnitte 1. bis 4. Kl., meif Hälfte der Oochſtbeſteuerten gehören und —* 2 — in 

ehr. fiarle, reine und ‚werthef dapes in den Stadteaty gewählt werden] iwidn . 38 Bommelkeifig . 

volle Hölzer. fönpen, wird allen Wahlderechtigten mir] Bopnen . — — | Siypweinefleifg . . — 






der Aufforderung zugeſchidt, an dem obi- 
gen Tage Morgend 8 Uhr auf dem Stadt: 
banfe zu erfcheinen, einen Stimmzettel in 
Empfang zu nehmen, folden ausgefüllt 


18 Mafter eichen Miffelhol; 2. AL. 
42 "dito 3. Kl. 
Revier Leimen. 
Wartei Klauen, 






MT — — — mn 
Frucht⸗ Brob-, Aeiſch· &r. Preife der Stadt 
Homburg vom 24. Februar, 

pr. Zir. e kr. 

















Sehaue Heflelberg am Kuffenbergerfelde, Fund unterzeihnet dem auf dem Stadt] ® 10 | Weißbrod, 17 Rat. — 
. ‚in. ber aa und am Balfen- —B—— Wahlausſchuſſe wieder er : 4 Kornbrod, 3 7 18 
fopfe, einzubändigen. 4, elieie 4 F 

50 eichen Bauholzſiämme 4. RT, weibräden, den 25. Febr. 1858. Grche Zeeiige Am Gemi FA, # 

161 » Nugholgitiämme und Abfchnitte Das Bürgermeifteramt, * ed EB —* 

Dh ©, er RE ar af a He 1. Dial 12 
63 buchen Nugpol;hämme u, Abſchnitte. * 8 rt 2 —J 

Be CARCILURN- IRRE, [53 : ::== ge, © 
» F a | BIRUER i *. 

5 Men Backnasine 4, ar, | Dit Cm Bier mann Opor ann : 1.1 4 | imma ce 











3 Bloͤche 4. Kl. 
Revier Herſchberg. 
Warte Höhelnod. Gehau Klingened. 
1400 buchen c 


Ausverkauf. 


Alle Sorten englifche und deutſche Strick⸗ 


Feucht· Brod· Fleifh- Kr. Preife der Stadi 
Zweibrüden vum 25. Sebruar, 

















Bopnenpfähte. baummwelle, Gummiſchuhe für Herren Pete Ale. N 

8"), Mafter buden, elchen und aspen| Damen und Kinder, —* „ee. Fr a 3* 9— an u sa. 4 

Scheitholz. bofen, Polkajacken, Shawls, Sommer: Gerſie, Zreibige 4 20 a: Li 12 

113 „buchen und aspen farkef bandihuhe, Eigirrenetuie, Portemonnairs, | „*, Freidige 3 40 ” ĩ di 6 

Prügelbölzer. Brieftaſchen, Tabafsdofen, Plüfch-, Reife: — - + 3280SGSemlſatbrod I 

2300 Gebund gemiſchte Wellen, und Eiſenbahntaſchen ꝛc. ıc, bei Dintel BR Kierkeie ehe 
12 W. Wery. Wiſairust . — — iR ges - 

Alıftadt. (Die Erbauung eines fteinernen ee en, at... ..4 8 Katofeite 24 — 

Glockenthurmts.) Morgen Samstag Abend den 27. Fe⸗ a .— — | Dammeldeiid . ,22 

Den 10. März I. J., Nad-fbruar Kränzchen und Sonntag Abend Rariofeln ® : s —5 + 

mittags 1 Uhr, wird auf demfden 28. d8. Faſtnachts-Kränzchen⸗ beil deu . : 20 | Bier, iv . 76 

Bürgermeifteramte Limbach dief dem Umterzeichneten; auch find bei dem+| Strop. 1 20 | Butter, I Rare... .O 







felben Magenfudhen zu haben. 


Erbauung eines fteinernen Glocken⸗ 
Leopold Groß. 


ca thurms im der Gemeinde Altftadt, 
welder zu 1224 fl. veranschlagt 








Stanhfurter Geldeour 


6 vom 23, Schr. 































iR, öffenılih an den Wenigſtnehmenden]) Ein einthüriger Schrant und ein Ra-| Pisten . ...... 1. 9 32-33 
2 9 aueh napee find zu verfaufen. Wo? fagt die —— HR 
Der Plan und Köftenanfhlag liegen J Erp. d. DI. Dafataa ——— 58* 
— * — —— 
a — * Zu verkaufen: Hanf und Berg le air . » u a 
das Bürgermeifteramt, Jvbei Jatob Daag, Aünffranfen-Tpafer "220-4 
[3°] Hiertbes. wopnpaft in ber Näpe der Enten-| Array dahn deine" >. 2 2 1 a 
: mäple bei Homburg. io. GafenAnweil.. = !?2 
Bekanntmachung. Dollare in God... oe = 


Grau Hed im mAdlern hat gute Eß 
fartoffein zu verfaufen. [3’] 


Sehr gutes, ſüßes Wieſenhen iR zu ver⸗ 
faufen bei Mehlhaͤndler Straud. 






Montag den 8, März lauf, Jahres, 
um 12 Uhr Mittags, werden in loco 
Breitenbach, aus dem bafigen Gemeinde- 
waldbe, Schlag Seer⸗, dur das unters 


4°, Ludwbe⸗Berb. E-Aft. 1451 P, exD, 
%,,*/, Pfalj. Marm.E.⸗Aki. 997 P. 















Drud und Berlag von Au 9. Aranzbüpler in Zweibrüden. 


"m = 
Kin 


2. 
 Sweibri 








Vrſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentik dreimal: Sonntags, Diensta 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlid. Inſerate: 3 Kr. für Die dreifj alt. Zeile; mo bie Red. Auskun 





dr 





yern. 
Nachdem — Herbſt bei Ge⸗ 

tuttgart der Ein⸗ 
ladung von Seiten des hiefigen Hofes aus dem Orunde nicht 
Folge gegeben werben fonnte, weil König Mar’ Beſuch in 
Paris dur eine eigene und befondere Kite Erwlederung fin» 
den follte, werden oder find nun im ber fl. Br die Bor 


Münden, 19. Febr. 
legenheit von Napoleons Anweſenheit in 


bereitungen zum Empfange bes hoben Gaftes x itte naͤch · 
ſten Monats getroffen, während Oeſterreichs Kaiſer im laufe 
des Sommers bier erwartet wirb. 

— 20. Febr. Der von der Mainbampficifffahrtägefell- 
ſchaſt an die f. Staatsregierung gebrachte Antrag, diefelbe möge 
die Maindampfidifffahrt auf Staatsfoften übernehmen, ift bem 
Bernehmen nad ablehnend beſchieden worden. Die gemannte 
Geſtllſchaft ift nun auf fommenbe Mode zu einer Beneralver- 
fammlung einberufen, in welcher der weitere Fortbeſtand oder 
bie Auflöfung der Geſellſchaft befhloffen werben foll. 

— 2. Febr. Se. Maj. der ae ben in den jüngfien 
Tagen einen neuen Beweis Ihrer väterlichen Kürforge gegeben, 
indem Allerhöchſtderſelbe dem Maximilians-Waiſenſtift eine 
Summe von 12,000 fl. zur Ausbefferung ber Dotation zuzu⸗ 
wenden gerubten. Belannrlih har Ihre f. * die Prinjeſ⸗ 
fin Alexandra, tie oberſte Borſteherin dieſes Moplihätigfeits- 
inſtitute, ſchon fräher demſelden den Reinertrag ihrer angiehen« 
den Schriften gewitmet. So erwirbt ſich denn unſer erlauchtes 
Königehaus doppelte Bertienke um das Gedeihen eines unter 
föniglihem Schutz und nah Allerhöchſteigenem Beſchluſſe Sr. 
Moj. ins Leben getretenen Stifte, bad ten ſchönen Zwed hat, 
perwaidten Töchtern von Beamten ein freundliches Aſyl zu 
bieten. . 
— Die von der Verwaltung ber heſſiſchen Lubwigebapn 
vorgelegten Plane zu dem bes Geſellſchaft dieſer Bahn über: 
laffenen Bau der Eifenkahn von Darmſtadt nad Aſchaffenburg 
haben dem Bernehmen nah bereits tie Genehmigung aud von 
Geite unferer Staatsregierung erhalten. Der Ban diefer Bahn 
foll möglihft rafch betrieben werben, und da berfelbe jedenfalls 
weit. früher zur Vollendung gelangen wird, als bie bei Mainz 
über den Rhein zu erbauende Gifenbaßnbrüde, fo wird, fobald 
die Bahn vollendet iſt, der Verkehr zwifchen beiben Rheinufern 
durch ein eigenes von der Geſellſchaft bereits angefauftes Dampf» 
ſchiff vermittelt werden, 

— 24, Febr. Die königl. Appellationsgerichtsräthe Frhr. 
v. Feury in Paffau und Frhr. v. Grundherr in Eichſtädt, 
fowie der k. Bezirfögerihtöpräfident Lang in Zweibrücken find 
zu Oberappellationggerihteräthen ernannt, 

Ansebach, 18. Febr. Nah dem focben verkündeten Er» 
enntniffe des hieſigen Bezirkägerichtes wurde ber quledeirte land» 
geridtsarzt Dr. Fred babier des Vergehens der Fahrläffigen 
Körperverlegung (grober FBabrläffigkeit) wegen ſorgloſer und 
fehlerhafter Debandlung eines Armbrudes für ſchuldig befunden 
und zu einer achtmonatlicen Feſtungsarreſtſtrafe fowie in die 
Koften des Prozeſſes und Strafvolljuges veruripeilt, 


(Dienftesnadrihten) Durch Negirrungs-Entfhlies 
fung vom 22. Februar I. 3. wurten ernannt: im Yof.: Ber. 
Zweibrüden: Joh. Adam Glahn zum Adi. von Dellfeld, Org. 
Thinnes zum Bürgerm, und Andr, Bogelgefang zum Adj. 
von Bebelsheim, Org. Langenbahn zum Arj. von Habkirchen, 
of. van ben Bröd zum Adj. von Blicsmengem-Bolden , Heinr, 
da ngenbahn zum Arj. von Witterepeim, Joy. Paul Wad ber 
Aeltere zum Bürgerm, und Adam Bogelgefang zum Adj. von 


ö Defterreid. 

Wien, 22, Bedr. Im Durmnyer- Aemitnie had Mohss- 
burger Bezirkes wurde das Standrecht 8 en Räuber, Raub- 
mörder und Branbleger angeordnet. uf bie Anzeigen von 
Räubern, Räuperhäuptlingen oder Räuberbanden wurden mit 
Kuntmadung vom 10, d. M. Prämien von 100 fl., 300 fl., 
500 fl. und 1000 fl. geſetzt. Die firengfte Ocheimhaltung dee 
Anzeigerd wird zugefihert. — Wie aus Skaar gefihrieben 
wird, ift wegen. der in vielen Oegenden tes Tolnaer Komitates 
fehr gefährdeten Eicherhrit des Lebens und Eigenthume auf 
böchfte Berfügung das Standredt auch für dem ganzen Um» 
fang bes Somitategebieteö republizirt und gleichzeitig auf bie 
Anzeige von Näubern Belohnungen (Prämien) von 100 bis 
1000 fl. K.⸗M. feftgefegt worden. 


Preußen 

Berlin, 22. Behr. Die Frage der Amneſtie if, wie 
man hört, in eingehender Weife berathen worden. Als ent- 
fheidendes Motiv fol dagegen angeführt worden fepn, daß 
auch bei dem Einzuge des jegt regierenden Königs, der damals 
Kronprinz war, feine allgemeine Amneftie erfolgt fey. Auch 
foll die Beforgniß, eine Prärogative der Krone vormegzuneh- 
men, vorgemwaltet haben, Mehrere einzelne politische und nichts 
politifche Begnadigungen find theile erfolgt, theils noch zu er⸗ 
warten, 

— 23. Febr. Nah dem letzten Reſkript des Juſtiz 
minffterd zur - Abmahnung, das Rechteftubium zu ergreifen, 
bat ſich eine Anzahl junger Zuriftern an bie kaiſ. öfterreihifche 
Regierung mit der Anirage gewandt, ob und unter welden 
Bedingungen man geneigt ‚wäre, die Yuriften in ben öfter 
reichiſchen Staatsdienſt aufzunehmen, 


Baden. 

Mannheim, 16. Febr. Einem eben ausgegebenen Pro« 
aramme zufolge wird der Verein für Naturfunde auch in 
diefem Jahre dabier in ben Gewächshäuſern des botanischen 
Bartens eine Blumen» und Pflanzenausftellung, verbunden 
mit einer Blumenverloofung, veranfalten, deren Dauer vom 
2. bis 5. Mai feſtgeſetzt if. Die auezuftellenden Pflanzen 
müffen am 1. Mai eingeliefert feyn. Frachten und Garantie 


übernimmt ber Berein. Es find Preife von 3, 2 und 1 Ds 
taten ausgefeßt. . 
— Freie Städte, 

Framffurt 24. Febr, Dem Protololl der Frf. Bl. über 
bie Bundesfägsfigung vom 18. I, M. entnehmen wir Folgendes: 
Die zu ra tagende Handelsgeſetzgebungs⸗Kommiſſton bat 
beichloffen, dem Entwurf der erfien brei Bücher des allgemeinen 
deutfchen Hanvelsgeiegbudes, wie berfelbe aus der zweitmaligen 
Lefung hervorgegangen ift, nebft den dazu gehörigen Kommifr 
fionsprotofoffen durch Beranftaltung eines offiziellen Abdrucks 
derfelben veröffentlichen zu laffen, und es Bat die Kommiſſion 
bievon Andeige erſtattet und babei angefragt, ob gegen das 
deßfalls beabichigte Verfahren etwa Bedenken beſtehen. Die 
Berfammlung beſchloß, derielben Hierauf erwiebern zu laffen, 
daß gegen das gedahte Vorgehen eine Einwendung bieffeits 
‚wicht zu erheben ſep. 

Frankreich. 

Paris, 17. Febr. Seit Ludwig XVII. Zeiten if Cag - 
Iand immer bemübt, boppelt fa viel Linienfchiffe ju haben, 
als beten Ftankteich befigt. Da bie kaif. Flotte jeht 23 


Schraubenlinienfhiffe zählt und am 1. Juni 1859 beren 30 
haben wird, fo bat die englifche Regierung, welche deren 40 
befißt, beichloffen, biefe Zahl bis 1. Juni 1859 auf GO zu 
Der ⸗Gazette be Francen zufolge hätte Prinz 


dermehren. — 





Napoleon das Projekt einer Reife nach Aegypten und Syrien 
aufgegeben und merbe bied bem Pafıha von Aegypten offiziell 
mitgetheilt werben. 

— 24. Febr. Während den frangdfiihen Blättern bie 
Beröffentlihung ber Anklageafte in Bezug auf das Attentat 
vom 14. Jan. unterfagt il, bringt bereits heute die „Röln, Zig.u 
beifelbe in extenso, Die Angefagten find: 1) Felix Orfini, 
39 Jahre alt, Schriftſteller, im Kirdenftaate geboren, 2) Karl 
v. Rudio, 25 Jahre alt, Sprachlehrer, im Binerianifchen ge- 
bürtig, 3) Anton Gomez, 29 Jahre alt, Bebdienter, in Neapel 
geboren, 4) Joſeph Andreas Pierri, Sprachlehcer, in Qucca 
ebärtig, 5) Simon Franz Bernard, 50 Jahre alt, ehema- 
iger MarinesArzt, in Gacraffonne geboren, zur Zeit flaͤchtig. 

Rußland, 

Die neueſten Nachrichten aus Sibirien beftätigen die von 
englifhen Blättern bereits gebrachte Nachricht, dag die Epi- 
aden bie neuen ruſſiſchen Befipungen am Fluffe Amur über- 

clen. 
Tuürkel 

Wie im vorigen Jahre der Schah von Perſien, ſo will 
dieſes er aud der Sultan feinen Tpronfolger bezeichnen und 
deffen Anerkennung fihern, 














Mittwoch den 10. März 1858, Nadı- 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stadtbaufe 
zu Zweibrücken, laffen die Erben der zu 
Zweibrüden verlebten Charlotte Stuß, 
geweſene Wittwe ded früher daſelbſt ver» 
Icbten Kirchenſchaffners Friedrich Sch im: 
per, bie zu beren Nachlaſſenſchaft gebö- 
rigen Immobilien in Eigenthum verſtei— 
girn, nänlid: 

Auf Z3weibrüder Bann: 

1) Ein in ber Stabt Zwei ⸗ 
'g brüden an der Schwanen- 
ih gaffe oder Landauer Strafe 
ihnen gzivriflöntigee NBobnpalle 
fammt Hofgering und allen Zube⸗ 

börungen, neben Kaufmann Cull⸗ 
mann und Iſidor Oppenpeimer. 

2) 55 Dezimalen Garten über dem Hund⸗ 
haus an der Viehtrift, neben Quds 
wig Bieber und Eharloite Raul, 

Auf Irbeimer Bann: 

3) 2 Tagwerfe 84 Dezimalen Ader auf 
Seiters, Ite Ahnung, neben Gons« 
rad Männer und Philipp Klein, 

Diefer Ader wird in geeigneten 
Looſen verfteigert. 
Outtenberger, fl. Notär. 


Hierauf laͤßt Geſchaͤfte mann 

= Chriſtian Ambos dahier fein 

ee in Hiefiner Stadt an der Bergr 

firaße ſtehendes dreiſtöckiges Wohnhaus 

mit Hintergebäuten, gewölbten Kellern, ge- 

räumigen Speidern, Hofraum und Brun- 

nen, mit Bewilligung von langjährigen 

Zaplungsterminen, in Eigenthum verftei- 
gern. 

Diefes Wohnhaus, in welchem feit lan— 
gen Jahren die Bierwirthſchaft mit Erfolz 
betrieben wird, eignet fib aud) feiner Näum- 
lichfeiten wegen zum Betrieb eined jeden 
andern Geſchäftes. n 

Bis zum Tage der Verſteigerung fann 
das Immöbel auch aus freier Hand ver- 
fauft werten, 

Outtenberger, fgl. Notär. 


Hierauf läßt Kaufmann Karl 
Lichtenberger dahier das in 
ber Stabt Zweibrüden, am Wall, 








Sodann werden bie der Fräulein Mas 
rie v. Efebed bahier gehörigen Immo— 
bilien Zweibräder und Irheimer Bannes 


auf weitere 6 Jahre verpachtet werden, 
Burtenberaer, tgl. Notär. 


Donnerstagben 
a 11. und Freitag 
den 12. Wär 
1858, jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr anfangend, in 





der Kirchenſchaffner Shimper’ihen Br- 


baufung in der.Yandauer Straße zu Zwei- 
brüden, werden die zum Nadlaffe der zu 
Zwribrüden verlehten Charlotte Stug, 
gewelenen Wittwe des früher daſelbſt ver 
lebten Kirchenſchaffners Friedrich Schim: 
per gehörigen Mobiliargegenflände gegen 
* baare Zahlung verkeigent werden, 
ale: 
Tiſche, Srüble, 

y. inchrere Rommobde, a 
tr ein großer eingelegte 
nußbaumener Sleiderichranf, 
2 Ranapern, 2 pendules, 
Bilder, 1 Glas⸗ 
fchranf, 1 Sekretär, 

haften; fodann Bücher verfchiedenen 
— Inhalts, worunter namentlich 


Schränfe, woruns 
1 Standubr mit * 

a a 
Bettladen, Bet: 
ef und Getüd, 3 
Küchen -Geſchirr, 

Prachtbibel, mehrere Gebet. 
Bänden, 





berne Tabatiere, 
mehrere Spiegel, 
Brennholz und allerhand fons 
fige Hause, Rüden» u. Oartengerätb: 


* 


—— 








Kaſten, 1 golbene 

Damenuhr, 1 fil- 

Porzellan und Zinn, mehrere 

Vertenbänfe, eine Partbic 

büder, 1 Haudlerifon in 8 
1 Konverfationdferiton in 


9 Bänden, 1 vollüändiges Wörter: 
buch der deutſchen und franzöſiſchen 
Sprache, Geſetzbuch Napoleons von 
Daniels :c, ıc. 

Guttenberger, fgl. Rotär, 


Samstag den 13. März 1858, Nach- 
mittags um 2 Uhr, zu Ginöd in der Be— 
baufung bes Andreas Kemmer, wird 
das dem Zwribrüder Bürgerhofpitale ges 
hörige Aderland auf Eindd- Angweiler Bann 
auf weitere 6 Jahre öffentlich verpachtet 
werben, 

®uttenberger, fol. Notär. 


Mittwoch den 17. März 1858, Nach- 
mittags um 2 Uhr, auf der Amtoſtube 
des unterzeichneten Notärs zu Zweibrücken, 
wird nachbeſchrierene, aus dem Nachlaſſe 
ber zu Mittelbach verledien Ebe- und 
Adereleute Jakob Knedht und Elifabetha 
Gros Herrührende Wieſe, abtheilungs · 
balber, in Eigenthum verfleigert werden, 
nämlich: 

1 Tagwerk 52 Dezimalea oder circa 
2 Morgen Wieſe auf Zweibrücker 
Bann in den Delforbwiehen, neben 
Peter Brünishol; und dem Bad, 
Man: \i 1875. 

Buttenberger, fgl. Notär. 


Montag ben 
15. März 1858, 
Nabmittuge um 
2 Ubr, in ber 
Johann Kreug«- 
ſchen Behaufung am Woll dahier, werden 
folgende, zur Gütergemeinfbaft, welche 
zwifhen Johann Kreug, Privarjäger, 
in Zweibrüden wohnhaft, und feiner ver« 
febten Ehefrau Ratparinı Huffong ber 
fanden bat, gehörige Mobiliargegenftände 
gegen gleih baare Zaplung verfteigert 


werben, nämlid: 








rl Tiihe, Stühle, 
Le 


I Rleiverfchrant, 
1 Büherfhrant, 
1 Sekretär, Bilter, Spiegel, Betr- 
laden, Beitung, Geräch, 
= mehrere Stüde Leinwand, 
Küchen: Geſchirt 
und allerlei fonftige Haus» 
geraͤthſchaften; — fotann | 





1Rup, I Fuhr⸗ 
wagen, — eine 
Parıhie Kartof- 


feln ıc, ıc. F 


Buttenberger, Aal. Notär. 


Freitag den 19. März 1858, Morgens 
um 9 lihr, in der Bebaufung des Peter 
Nohrbaher zu Ernſtweller, werben 
folgende, zur Gütergemeinfchaft, welche 
zwilßen Johann Kreutz, Privatjäger, 
in Zweibrücken wobnbaft, und deſſen ver: 
febten Ehefrau Katbarina Suftong bes 
ſtanden bat, gebörige Immobilien Erni- 
weiler Banned, der Untheilbarfeit wegen, 
in Eigenthum verfteigert, ale: 

42 Dezimalen Ader in den Spedgärten, 

weben der Chauſſee; 

35 Dezimalen Ader allda, neben Chris 

ſtian Goergen. 
Gutftenberger, fgl. Notär. 





Dienstag den 2. März 1858 und am 
Folgenden Miltwoche, jedesmal Vormite 
tags 9 Uhr, finder zu Blieskaſtel die 
BVerftelgeming der zum Nachlaſſe der bort 
verlebten Ehegatten Franz Karl Wieft 
und Jofephine Meinhard gehörigen Mo— 


bilien flatt. 
Schuler, k. b. Notär, 
Freitag den 5. März 1858, Vormittags 
9 zu Yimbad ; 
ird Das zum Naclaffe der dort ver 
lebien Ehe» und Muͤllerslcute Jalob ſton⸗ 
rad Weber und Katharina Ritter gebö- 
rige Aderland, auf ten Bännen von Lim» 
tab, Altftadt und Niederberbach gelegen, 
an Fläche ungefähr 100 Morgen enthaltend 
und großentheild mit MWinterfrüädten und 
Klee beſaamt, anf acht aufeinander folgende 
Jahre verpadtrt. 
Die Verpachtung der zu dieſem 
Nadlaffe gehörigen CO Morgen Wirjen 
geſchiehn an einem fpätern Tage. 
*F Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 11. März 1858, Nach— 
mittags 2 Warn Irbeim in der Behau: 
Fang don Karl Eſchenbaum; 

— nachbeſchriebene, zum Nachlaſſe 
der daſelbſt verlebten Eheleute Peter Rubn 
und Magdalena Weinmann gebörige 
Immobilien Irheimer Bannes zu Eigen 
ham verfteigert: 

1) */, Morgen Wieſe in den Taubhauss 

Ärten, neben Johann Farmer; 

2:17 Ruthen Wiefe am Irheimer Bruns 

nen, neben Chriſtian Loch; 

3) 35 Ruthen Ader in den Rechſtückern, 

neben Philipp Niederauer; 

4) 24 Ruthen Ader in den Scheuer 

närten, neben Chriftian Loch; 

5) * Morgen Adcker allda, neben 
aniel Gehlbach; 

6) ea Ein zweiſtockiges in Irheim 
# ſtebendes Wohnbaus fammt 
Keller, Stall, Hofraum und 

Garten, beiterfeits Daniel Biichof, 

Säuler, ?.b. Notär, 


Samstag den 13. März 1858, Bor 
89 Uhr, zu Schwarzenader im Wohn ⸗ 

Haufe des Adjunften Wilhelm Gravius; 
—* die dort wohnhaften Ebeleute Ja: 
£ob Eron ımd Katharina Bellaire bie 


nahbefhrichenen Immobilien Shwarın. 


ader Bannes zu Eigenthum verftcigem: 


1) Ein geräumiges zu Schwar 
aenader an der Chauſſee von 
= Zweibrüden nah Homburg 
fichended Wohnhaus mit zwei ge 
mwölbten Kellern, Scheuer, Gıial- 
lungen, Ehweinftällen, dabei gele- 
genem 1 Morgen großen Garten 
und Hofgering; 
27 Morgen. Uderland, woron 21 
Morgen mit Korn und der Reſt mit 
Klee befaamt find; 

3) 2 Morgen Wieſe und 

4) 12°), Morgen Wald, 

Der Aufchlag findet im Ganzen ober 
einzeln ftatt, je nach den Steigliebhabern, 
welche fib wegen näherer Aufſchlüſſe au 
Geihäftemann Heinrich Baum in Zweir 
brüden wenden wollen. 

Zweibrüden, den 26. Febr, 1858. 
Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag den 18, März 1858, Na: 
mittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Wohnbaufe des Mpjunften Keller, läßt 
die Wittwe von Pfarrer Baumann fol- 
gende Mobilien gegen baare Zablung ver 
feigern : 


a 


Fe 
{ 


2) 


1 großen RKleiderichrauf, 4 
Benlade von Nußbaumholz, 
1 Kanapee, I 


neues, gutger — 
EI ic Klar ) 5 
vier von Kulmbach, Tiſche, 


Stüple, Ber: 





tung u. Küchen« 
Geſchirr. 


Geßner, kgl. Notär. 








tage 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Hirſch 
dabier, merden bie zur Fallitiaſſe von 
Louife Brumm gehörigen Mobilien ge— 
gen baare Zahlung verſteigert, nament- 
lid: 

' Porzellan, Küchenzeſchirr in Blech, 
Eifen, Kupfer und Zinn; Kohlen⸗ 
faften, Laternen, Leuchter, Lam— 
ven; Küchenſchrenke, Anrichttiſche, 
Bänke und Kübd; — 

Verſchiedene Spirgd mit Gold: und 
andern Rahmen, größere und Flei- 
nere Bilder, große und fleine 
Fenftervorhänge nit Rofetten und 
Stangen; 1 Pendule; mehrere 
Bücher, worunte Fr. v. Schiller’s 
Werke; — 

Pfeifer» und Arbeitstiſche, 1 run: 
den und mebrew andere Tifche, 
Nor und Weidenſtühle, verſchie— 
dene Kommode mit und ohne Auf⸗ 
fag, mehrere Karapeen mit gepol: 
fterten Stühlen, Bettfaden, Nacht⸗ 
tiſche; — 

Eouverten und Plüncaur, Matragen 
mit und ohne Fedrn, Unterbetten, 
Deiten Pülven, Riffen und Strob« 


fäde, — 
Kleivungsftüde, Eınnen- u. Regen: 


ſchitine — Habtäder, Ser: 
vietten, Leintüder, Tiſchtücher, 
Bettzügen; — 





Stengelgläfer, Karaffen, Er&mctaffen, 
Glaͤſer, Flaſchen, Krüge, Häfen, 
Wlafchenförbe u. Flaſchengeſtelle; — 

Berfhiedene Weine, darunter Deides- 
brimer, je ein Ingenheimer, 
Bordeaur, Madeira und m⸗ 
pagner im Flaſchen, fowie einige 
Flaſchen Bordeaur⸗Liqueur; — 

12 filberne Kaffeeloͤffel, Meſſer, Ga- 
bein, Löffel; 1 Säbel und vier 
Fahnen; — 

1 Wagen, Gehölz, Fäßchen, Bänke, 
1 Holzmaaß, Eiſen⸗ und anderes 
Geſchirr. 

Geßner, lgl. Notär. 


— ——— ——e — —— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Ausverkauf. 


Alle Sorten englifche und deutſche Strid: 
baummwelle, Gummiſchuhe für Herren, 
Damen und Kinder, Jaden und Unter 
bofen, Poltajaden, Shawls, Sommer: 
bandſchuhe, Eigarrenetuis, Portemonnaies, 
Brieftaiben, Tabafsvofen, Plüihe, Reife 
und Eiſenbahntaſchen ıc. ꝛe. bei 


[?] 28. Werp. 





Die bekannten Achten 
Rheiniſchen Bruitcaramellen 


und 
Gebr. Leders balfamifche Erd⸗ 
nupol-Seife 
find ächt zu haben bei 
Aug. Lehmann 
[6) in Zweibrüden. 





. Zu verlaufen: Hanf und Werg 
bei Jakob Haag, 
wohnhaft in ber Nähe der Enten⸗ 
mübhle bei Homburg. 





Ungefähr 100 Ztr. Heu erfier Qual, 
50 Zir. Kornfirop und 30 Zir. Widel- 
ſtroh hat zu verkaufen 

Chr. Scheerer 
in Niederhauſen. 





Ein tüchtiger Kappenmachergeſelle findet 
bei gutem Lohn daucende Beihäftigung 
bei A. Auer, Kappenmacher 

in &t. Wendel. 


Lonife Neubert, Witwe, hat ih— 
ven am Wall gelegenen Garten zu ver 
mietben, 





In der verfloffenen Woche ift eine mef- 
fingene Schubleere mit Metermaas verlos 
ven gegangen, welde der redliche Finder 
gegen eine gute Delobnung auf dem Polizei: 
bürcau abgeben wolle, 


Bei Georg Klein, Schuhmacher in 
der Irheimer Strafe, kann ein junger 
Menſch in die Lehre aufgenommen werden, 





Eine fleinerne Krippe wird zu 
— geſucht. Bon wen? fagt die Erp. 





Mobiliar: -Feuerverjicherungs-Anftalt 
Sayerifdhen Hypotheken- und Wedhfelbank 


mit einem Garantielapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond. 








Gefchäftsabfehluf pro 1857. 


Das Berfiherungs: Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftoberichtes am 


Schluſſe des Zahres 1856 in Kraft mit . . fl. 220,248,000 
erhielt im Zahre 1857 einen Netto Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und — erferungen) von fl. 10,368,350 
betrug fomit wltimo Dezember 1857 . . . . ö fl. 281,016,350 
Bür BrandsEntfhäbdigungen — an 202 —8 verausgäst i ! . ’ . u: 141,636 
und feit dem Beftehen ber Anftalt . En a A 3,070,796 


Deckungsmittel (nd: 


Das urfprünglih baar eingezahlte —— von. ee ee fe 3,000,000 

Der Refervefondb nunmehr von : Sauer er er W— 4 r 

Die Prämten-Reſerve von 4 190,679 
fl. 3126,19 


Die fortwährend fleigende Zunahme des Berfiherungezugangs beweist die große Theilnahme, welche bie Beurrverfiherunge 
Anftalt der Bayerischen Bank ſich feit ihres Beſtehens zu 2 see bat, indem das Verfiherungss Kapital auf die namhafte Höhe 
von 231,016,350 Gulden gebracht wurde, Diefes Bertrauen begründet fih in den baaren®arantiemitteln ber Am 
alt und "In Gewährung aller Bortheile, welche von andern foliden Anftalten geboten werben können. 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 
Herr Bähr, 5. A., kgl. Poligeitommiffär in Lubwigshafen ; Herr Henri, 8, Kaufmann in Rautereden ; 
„ Baumgart, ‘a, Geſchaͤftomann in Sangenfandıl; „ Säger, & Kaufmann in Bergzabern ; 
„ Boos, G., Seifenfleder in Rodenhaufen ; = Lippert, G,, Geſchäftemann in Ratferslautern; 
„ Bidner, 8. ., Kaufmann in u Maitern, — Einnehmer in Annweiler; 
„ Binger, G., kgl. Ginnehmer in pi Müller, ®. ®. Bürgermeifter in Alſenz; 
— Deidesheimer, 8., Raufmann Reuftadt ; Regnauft, ©. £, Thierarzt in Kirhheimbolanden; 
„ Durlader, 2., Gefgäftsmann in Grünfadt; _ Sauerbrey, G., "Kaufmann in Homburg; 
„ Edenrotp, F., Kaufmann in Winnweiler, in provi⸗ Schaaf, P. J., Raufmann in Dürfbeim; 
forifcher Eigenſchaft; Schlick, 3. P., Kaufmann in Edenkoben; 
„ Ehrhard, F., Kaufmann in Frankenthal; Ehneider, 9, Kaufmann in Birmafend; 
F Fladung, B., Rotariatsclere in Germersheim; gelier kal. Bofterpebitor in Dutterfadt; 
Gentes, J., Raufmann in Jweibrüden; w„ Bolff, W. 5, Kaufmann in Landau, 


Borgenannte Herren Agenten, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen für bie 


Sparkaffen-Zontine- und Lebend-Berficherungs-Anftalten 


beauftragt , werden zur Bermittlung von Berfiherungen gegen Beuerdgefahr, unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Gntfhädigung im Unglüdsfalle, hiermit ergebenf empfohlen. 


Speyer, Im Februar 1858, 


zu za 2 2 0.6 & 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 


— — — — — — 


Neue Zuſendung von Im Corfier'ſchen Haufe find ſogleich 
oder auf Oſtern mehrere Logis zu vers 


farbigen jeidenen Kleiderſtoffen 


per Staab a fl. 1. AS kr., ſowie EETTLERERTSEN FE 
’/, Miscd a 14 Er. die Ele, * er (Br vom 25, Sehr. 


‘, Möper Orleans ä 18 und 20 kr., in braın und ſchwarz. bitte preuß “ 
A. Schuler. get, nö er 








— — — —— — — — — eis Branfen-Stüde 
Joh. Wamprechts hammer hat ing Bei, C. Steiner if ein möblirtes | Enaliige Sovereigne . . 





feinem Baterhaufe den zweiten und dritten | Zimmer zu veaniethen und fogleih zu erg ni . 2 90-4 
Stock bis Zohanni und den untern Stod | bezichen. (2°) ru Pr ER 
Bis Oſtern zu vermicthen. Bei jedem | — — — [Dib. Eaffen-Amweif. . F * 

is if Keller, Stall und Speicher berf Im Löwen« iſt ein möblirtes Logis | Dollars in Gold...* " _ 
Amin, [2] [3% vermiethen. J. Batter. — 








Wittwe Heck Hat in ihrem Haufe in] Karl Nagel hat ein möblirted Zimmer 4*', Zubimp.»Berb, E-Aft. 145 P. ex D. 
der Pfarrgaſſe A 3ten Stod, befichend | zu ie ; 4 ,*/, Pälz. Maxm.⸗E.⸗Att. 100; P, 
in 2 Zimmern, Rüde und Speicher, —————— ——— 
vermietben und kann derſelbe zu Oſtern) Schreiner Neu bat ein kleines Zimmer 
ober Johanni bezogen werben, [2?]! zu vermictben. 








Drud und Berlag von Yug. Arangbühler in Zweibrüden. 





weibrücker Worjenblall. 


Gri&eint mit. feinem Unterhaltungsblante: „Pfalziſche Blätter‘ wödemtlid. drsimal; Eonntage, Dienstags und Freitags, 
Mreit: bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inſerate: B Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunft exieilt: d Kr. 





227. 





Bayern. 


München, 25. Sehr. Einige Blätter haben wiederholt 
und in Keftimimter Meıfe tie Nodr.cht gebrecdt, daß der Raifer 
Nopolcen Mitte März zum Beſuche bier eintreffen werde und 
daß zum Empfange Er. Moj. bereits in ter f, Nefitenz Vor⸗ 
fchrungen getroffen ſchen. Es ift aber Tiefer Fair Beſuch nicht 
in. nädfter. Zeit, jonteın erſt im Laufe des lewminden Ecms 
merö zu erwarten, 

— Dae F.Rrgierungetlatt enthält cine k.allerhöchſte Ver: 
erdrung, wodurch mit Nüdficht auf tie Verertnurg vom 13. 
Rob. p. 3., die Neorganifatien tee öffentlichen Bäumwelens bes 
wien ‚tie Befoltungen und Aunftionebejüge, Vergütung für 
den Aufwand kei Gefdäftsreifen und die Bılrcau-Negie-Aver- 
fen feſtgeſetzt menden. 

Speyer, 27. Febr. Im Hreidamtöblatte M. 11 von 
oefleen wird der am 7. Nov. v. 3. zu Wien wwiſchen den 
Negierungen von Bayern, Deſterreich, der hoben Pforte und 
Mürtemberg abgeſchloſſene Staatevertrag über die Regulirung 
der Ehbifffahrisverbäliniffe auf der Donau feinem ganzen In⸗ 
halte nach zur Wiffenihaft und Darnachachtung bekannt ger 


macht. 
Oeſterreich. 


Salzburg, 18. Febr. Nachtem die im vorigen Jobre 
1857 bier ſſtaugefundent Gentralrerſammlung ber faıh. Vererne 
fh für die Wicderherſtellung einer farb. Univerfirät hierſell ſt 
und daß dieſes Uniernehmen dem deutſchen Episfopat zu em⸗ 
pfthlen ſey, ausgeſprechen hatte, hat nunmehr der mit Aus— 
führung diefes Beſchluſſes beauftragte Borert — Saljburg — 
on fÄmmeihe Biſchöfe Deutſchlande die Aufforderung erlaffen, 
dem gedachten Projekte ihre Theilnahme und Unterftügung zu 


(hinten. 
h Freie Städte, 
Frantfurt, 26. Febr. Die Buntesverfammlung hat 
in der legten Eigung den Ausſchußvortrag über ben nrueſten 
bannövırihen Antrag in Betreff ter deutſch⸗daͤniſchen Streit⸗ 
frage zum Beſchluß erhoben. 


Schweiz. 

Bafel, 22. Fehr. Die Kommiffion zur Bertheilurg der 
für tie Opfer der Hauenfieintunnel-Ratofropbe —— 
Liebcogaben bat letzier Tage über dieſelben verfügt. Die Summe 
ber eagaben beträgt 61,471. Fr. 90 Cent. Daven find 
30,000 Fr. nebft ten auflaufenden Zinfen zur Unterhaltung 
und Auebiltung ter Kinter Berunglüdter beftimmt und bei 
der Kaffe ter Zertralbahn auf laufente Rechnung zu 5 pCt. 
brponitt. 4 

Frankreich. 


Paris. Der »Gonftitutionnela zeigt an, daß ſtatt ber bioher 
zu 80,000 Mann normirten jährlihen Aushebung biefelbe auf 
100,000 Mann ertöht merben wird. In Folge der gefeßmäßi- 
gen ober in Kolge eines @naberaftes eintretenden Brfreiungen 
rebugirt fich bie Eumme auf 72,000 Mann, mas bei Tjähriger ı 
Dienftzeit einen Etht von 504,000 Wann gibt, wozu no tima 
100,000 Mann an Freiwilligen und Ginftebem sc. formen, 
Das politifhe Bedürfniß Franfreids in Betreff feiner Mehr: | 
fraft wird von bem offiziöfen Blatt auf. 600,000 Mann ange ’ 
eben. n 
— — 22. Febr. Der GSeſethentwurf, zum Zweck, die Mili- 
tärfiellvertretung (burh Nummernoustaufh nach ben Seſehen 
vom 21. Mär; 1832 und 26. April 1835) auf Bıüber, 


Dienstag, 2. Marz 


898. 



















em — —— — Fu de ri — — 
Schwäßer und Vermandte 6. Grades zu beſchränken, wurde 
in der Sitzung des geſehgebenden Körpers vom 20, mit 226 
gegen 9 Etimmen angenemmen. In berfeiben Eigung murbe 
ber ®efepenimurf wegen Ginberufung von 100,000 Mann aus 
der Sahresllaffe 1858 mit 220 gegen 2 Etimmen gebilligt. 

— 28, Wehr. Wir leſen in einer offigiöfen Korrefponbeng: 
Vom 20. Febr. on haben Anles Favre und Nogent Et. Lauren 
mit Orfini und Pierri, welche ſie zu verthtidigen haben, fen. 
feriten fünnen, Orſini, fagt man, hält michr als je an dem 
Eyfteme bed Leugnens feh, das er von Anfang am obeptirt hatte, 
Am-Quftizpalafte wisb Aber bie andern Angeklagten Nichts be- 
richtet, aufer daß Rudio viel von feiner Zuperficht verloren bat, 
man Fönnte fait fagen von ber Eotglofigfeit, die er im Ans 
fange an ben Tag legte. Die Zeugenlifte ift den Aingellagten 
heute vorgelegt, unb fie werben ihrerfrits der Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt die Entlaftungszeugen bezeichnen. Wie man verfichert, 
werten fie wenig zahlteich ſeyn und nur über das Berbalten 
ber Angellagten in Barid ausfagen. 

— 25. Febr, Die Berbandlungen der Aitentatsprogedur 
begannen heute, Präfident des Aſſtſenhofes ift der erſte Prä- 
fivent des faiferlichen Gerichtshofes zu Paris, Herr Senator 
Delangle. 

— 27. Febr. Die ſchwurgerichtlichen Berbandlungen 
über das Anentat vom 14. Januar find ſchon geftern zu Ende 
gefſthrt worden. Der Zurp wurben 172 Bragen vorgelegt, 
Orfini; Pier und Rudio find zur Strafe ter Vatermörder 
mithin zum Tode verurtbeilt. Für Gomez wurben mildernde 
Umflänte angenommm und gegen tenfelben Iebenslängliche 
Galeerenſtrafe erfannı. 


Türkei. 


Wien, 21. Febr. Die neueſten Nachrichten aus ver 
Herzegowina melden, daß Fürft Danilo neuerlid 4000 
Mann nah Zubzi und Krufcevice abgehen lief. Der Anf- 
fand in der Süd Herzegowina greift um fih. In Moftar wer 
den türfifhe Truppen erwartet. 

Bon ber bosnifhen Grenze, 13. Febr. Ge if 
nicht ſo fehr die Menge ber Steuern und Abgaben, fonbern 
banptfählich bie Willtür bei ber Einhebung berfelben, melde 
die gegenwärtigen kritiſchen Berhältniffe Bosniens herbeiführte, 
In Bosnien beftanden fchon vor der türfifhen Herrfchaft, als 
das Land noch von einheimifchen chriſtlichen Königen regiert 
wurbe, ſehr viele Lehen. Die Entrichtung ber Abgaben ge⸗ 
fhab bis zum Jahre 1850 in natura, Mis aber die hohe 
Pforte den Zehent von bem Lehengütern am fi zog und zu 
verpachten anfing, wollten fih auch bie bosnifchen Türken nicht 
mehr mit ber Einrichtung fu natura begnügen, fondern reluirten 
alle Abgaben, welche ſich ſogar jeht auf die Blumen erfireden, 
während fie früher nur von: Weizen, Mais und: von ber &erfte 
entrichtet wurden, in @elb, verfahren aber bei ber Ehäkung 
auf die willfürlichfte Weife, fo dad eo ſich wicht felten trifft, 
daß ber Steuerpflichtige, um ſich feiner Eteuerpflicht zu enlebigen, 
ſaͤmmtliches gejchägte Getreide, Heu, Hanf, Tabak u, f. w. 
dem Steuerberechtigten zu überlaffen ſich erbietet. Endlich 
mwurbe noch in Felge einer Anorbuung Tibir Paſcha's — flatt 
bes im mehreren Gegenden in Hebung geweſenen Neuntels, 
Siebentels, Bierteld — das Drittel allgemein eingeiührt und 
dadurch bas Elend ter Chriſten im bödften Grade gefteigert, 
Die Benigen,; welche ſich diefer Mnorbmung zu wiberfeken 
wagten, wverjebrte bie Racht⸗⸗ Steis wandten bie Ghrifien 
Bosniens ſehnſuchtsvoll ibre Blicke auf das chriſtliche Europa, 


deßhalb wundern wir uns nicht, baf le nunmehr alle ihre Hoff- 
nung auf bie in Wien weilenden Deputirten fegen. 


Aegypten 


Die Frage vom der Durchſtechung der Landenge von 
Suez if einen Schritt weiter vorgerüdt, welcher zu einer 
Entſcheidung führen könnte. Der Bizefönig von Wegppten 
bat in Bezug auf biefe Angelegenheit an die Pforte eine Mote 
gerichtet, welde als eine kategoriſche Aufford 
werden fann, bie Pforte möge den für bie Ausführung biefes 
Projektes verlangten Firman gewähren, wenn fie nicht wolle, 
dag er, der Bizefönig, fid über die Nichtertheilung ihrer Er- 
mädtigung binaugjege. 


Oſtindien. 

Aus den letzien indiſchen Berichten wir, daß eine 
Abtheilung Frauen und Kinder aus Lucknow endlich wohlbe · 
halten in: Kaltutta cingetroffen if. Wenige Tage vor ihrer 
Ankunft bafelbt hatte die Regierung von Amtswegen die Gin- 
wohner aufgefordert, feine Demenfirationen zu iprer Bewill⸗ 
fonmsung vorzubereiten, um den Anfömmlingen: die Ruhr 
bes Körner und Geiſtes, deren fie vor Allem bedürfen, nicht 
zu verlimmern, Gleichzeitig befahl den Generalgouverneur, 
dag beim Landen des betreffenden. Dampiers die Geſchütze des 
Forts ſalutiren und fämmtlihe Schiffe auf dem Fluſſe Feſt⸗ 
faggen aufgiffen ſollen. So geihab cd. auch und bie Flücht⸗ 
linge landeten. am 9. Januar unter Kanonenfalven uud Hur 
rahrufen von Taufenden, bie am Uirs ibeer warieten. Sonft 
fand feine öffentliche Demonfration. ſtatt. 

Man ſchreibt aus Bombay, 23. Jan. Der König von 
‚Delhi: ſteht jept vor Gericht. Die im dieſer Angelegen- 
heit, ernannte Kommiſſlon beſte ht aus bem Brigadegenetal 
Showers, dam Oberſtlieutenant Dames unb ben Majoren 
Valmer, Redmond und Sawyer. Major Harriott- fungirt als 
Staatsanwalt. Folgendes ſind bie Anklagepunkte: Mabomeb- 
Bahadur⸗Schah, Grlönig von Delhi, Penflonär der Regierung, 
it angellagt, mehresemale vom 10. Mai: bis 1. Oft, 1857 
ben Artilleriehauptmann Mobamed⸗Buhit⸗Khan, jowie mehrere 
andere Offiziere und Soldaten zur Empörung ermuntert und 
angetrieben: zu haben. 2) Er ift fermer angeklagt, mährend 
besfelben Zeit feinen Sohn: Mirza Mogul, nebit mehreren Ber 
wohneru Delhi's und der Norbmeilprovingen, zur Rriegsfühnung 
gegen. bie. oftinbiiche Rompagnie verleitet zu baben. 3) Sich 
gegen den 14. Mai 4857. zum König. und Herstfiher von Iur 
bien erklärt zu haben; mit feinem Sobne Mirza Mogul, bem 
obengenannten Hanptmann und anbern unbefannten Berfonen 
fih zum Umſtutje der englifchen Regierung in Indien ver 
ſchwoten zu haben. 4) Gegen den 16. Mai 1857 in feinem 
Palafte 49 Perfonen, meiſtens Frauen und Kinder europäifcher 
ober gemiſchter Race hinrichten gelaffen zu haben; währenh ber 
Zeit vom 10, Mai bis 1. Dft. 1857 mebrese Soldaten und 
Andere zur Ermordung von Offigieren und. anderen englifchen 
Untertbanen, auch Frauen und Kindern, durch Verſprechungen 
aufgereizt zu haben; und, emblich, an einheimiſche Fürften Ber 
fehle, ‚zus, Grmorbung aller Chriſten und Engländer geichidt 
zu haben; alle bieje Berbrechen find ſtrafbar nad ber Alle XVI. 
von 4857. Diefes Altenftüd, vom, Major Harziott,unterzeich« 
net, if vom 5, Januar batirt. 

In London. eingetroffene Depeſchen beflätigen die Gefan⸗ 
gauedmung Dehs und cined tartatiſchen Bensrald mit: dem 

eifügen , dag diejelben als Gefangene an Bord des »Fafleriblen 
gebramt worden ſind. 


Amerila 


Der Dampfer ⸗Fulton⸗ ift in Liverpool angefommen und 
bat bie Napricht mitgebracht, daß General Walter und: Oberft 
Anderfon in New»Drleans wegen Berlegung des Neuralitätd- 
Geſetzes in Antlagefland verfegt wurden, 





Berfbiedenmes 
Das oͤſterreichiſche Pilgerhaus in Jerufalem if vollen- 


bet und ber mit dem Bau beauftragt geweſene Mschitet Ends 
licher zurücgetchrt. Weißer und rother Stein ziert: in abwech⸗ 


felndben Schichten das Meußere bes Hauſes, um fo bie vaterlän- 
diſchen Farben zw repräientisen, beren Wefprung die Gage bie» 
fem Laude zuſchtelbt. Der Bıu if im mittelalterlichen Style 
gehalten. Im Hauptgebäude werben 25 theils gröjere theils 
tlelnere Zimmer im Nothfalle bis 100 Pilger zu gleicher Zeit 
aufnehmen können, während bie Mebengebäube die Hälfte die: 
fer Zahl zu fallen im Stande flad. Mehrere aufgefunbene 
ud in Belfen gehauene Zidernen verforgen bas Haus mit 
affes. 


Die Art, wie der tapfere Neil beim erſten Eindringen in 
kucknow gefallen ift, bürfte nicht allgemein befannt ſeyn. & 
ritt durch eime enge Straße (kucnows), bie Solbaten anfenernd, 
ald er einen Augenblid unter einem Portikus Halt malhte, 
um bem Giegeögefchrei bes 78. Hohländer-Regiments zu lau 
ſchen, welches in bie Refidentur einbrang. Da ging ein ffizier 
vorbei, ſchwach vor Ceſchoͤpfung und Anfrengung. Reil nahm 
eine Feloflafhe aus dem Rode und reichte fir ihm. Während 
er fo befhäftigt war, Ichnte ih ein Eunuche über den Sän- 
lengang und feuerte fein Luntengewehr auf den tapferen Helden 
“ bie Kugel brang ins Gehirn und fein Lob war augen- 
blidlich. 


Don Paris geben fortwährend Werkzeuge und Werkleute 
zum Bohren arteflfiher Brunnen nah Algier ab. Yu ber fran, 
söffhen Sahara follen von 5 zu 5 Stunden arteflfhe Brunnen 
gebohrt werben. 


Am 2, Febr. bat ſich mad ber Mordiſchen Bienen ein 
Japaneſe in Petersburg taufen laſſen. Derfelbe führte 
früher den Namen: Tazibano -Rooffai, fam mit bem Grafen 
Putiam nach Rubland, auf welder Reiſe er mit bemfelben im 
engliihe Gefangenſchaft gerieth. In St, Petersburg iſt er 
Mitarbeiter des Hertn Goſchkowitz bei der Herausgabe eines 
japanefifhen Wörterbuches. Gr if vieleicht der eimzige jest 
in Rußland lebende Japaneſe, bez ben ruſſiſchen Untertbanen- 
eid geleiftet und. Ebrift geworben if. 


Berlin. Nah einem alten Herfommen lernen alle Prin- 
zen des preuhfichen Königshaufes ein Gewerbe. Der jungſt 
mit ber aͤlteſten Tochter ber Königin Viktotla von England 
vermählte Prinz Friebrih Wilhelm, der einige Thronerbe, bat 
in der berühmten Offizin von Hänel babier bag Seſchaͤft eines 
Schriftfeßers gelernt. 


Unter ben mannigfaden komiſchen Transparent» Infriftem 
und Dekorationen, melde bie Jlumination am 8. Febr. in Ber: 
lin brachte, war wohl das wigig:gemüthlichfte bas eines Schirms 
Sobrifanten im der Königäftrafe. Zwei Schirme, aus ben 
preugifch und engliſchen Farben zufammengefept, überfchatteten 
bie Büiten bes hohen Paared, und barunter fand: wDer 
Himmel möge Guch befhügen — und ih mochte Euch be 
ſchirmen!“ Der Poet hat Anlage zum Hof-Pieferanten! 


Im Melier bes Photogtaphen Ablich in Berlin in ber 
eipzigerftraße, ber ſich bereits durch vielfache Verſuche und neue 
Erfindungen in des Photographie ausgezeichnet hat, iſt gegen · 
waͤrtig bie intereſſante Probe eines unnachahmlichen Papiers zu 
Werthjeihen ». ausgeftellt. Das Blatt aus Hanfpapier erhält 
eine belichige photogtaphiſche Zeihmung, bie in feinen Stoff 
übergeht und unverwifchbar iſt. Die biöherigen Waſſerzeichen 
im. Bapier- hatten ben Nachtheil, bad fie ſich durch Preffung 
nachahmen liefen, wogegen bad auf bie angebeutete Weife nhote- 
grapbirte Bapier eine®rundlage den lithographiſchen ober Ty pen ⸗ 
brud hergibt, bie aledann nicht photographifch nachgemacht 
werden kaun. Namentlich dürfte fi bie neue Erfindung für 
Coupons, Wechſel ıc. eignen. 


Mainzer Sandelsbericht vom 26. Fehr. 


— In der Fruchthalle wurden verlauft zu folgenden Durchſchnitis⸗ 
preifen: 


107 Eile Wein A SM 56 kr. per Sac von netto 200 BR. 


2 „ RENT 180) , 
79 u 1 
28 „ Safe „ 6. 7, ve " „ 120°, 


Weißmehl 9 fl. Roggenmehl 8 fl. Die Tare des 4pfütdigen 
Roggenbrode® blieb unverändert: MäbdL eff. mart, 25° fl, per 100 
DPD. ohne Faß, der Früpjahrstermin dagegen ift weſentlich feſter, 


* 


da nach allen Berſeten vie junge Rerepflanze Im Foſge ver Ne 


Wechſels zwiſchen⸗ Froſt und Sonnenſchein ziemlich gelitten bat. 


Per Mai 43 Thlr. Geld per 280 Bro. l. ©. mit Faß. Leindl 
24 fl. Brauntwein gedrückt, 28 à 24 fl. exclufier Dfteot, 


U. Rranzbühler, verantwortl Mebaftsur, 
mm nn 


”* Mififen Der Pfalz. I. Ouartal 1858. 





Sigung vom |. März. 


Zu Anfang der heutigen Sigung wurden die Namen ber 
Herrn aufgerufen, melde für die gegenwärtigen Afflienfiguir- 
gen ald Seſchworene beftimme wurden, nämlich: 

4) Nifolaus Lang, Adersmann zu Pleiweiler ; 

2) Georg Jakob Matheus, Wirth zu Mingenmünfter ; 
3) Auguſt Schuler, f. Anwalt zu Franfenthal; 

4) Karl Catoir, Wirth und Gerber zu Grünſtadt; 

5) Jakob Heß, Kaufmann zu Germersheim; 

6) Bernhard Fehler, Kaufmann zu Erlenbach; 

7) Adrian Pletſch, Kaufmann zu Landſtühl; 

8) Johann Ehriftmann, Landwirrh zu Katzenbach; 

9) Balentin Dreh, Bierbrauer zu Raiferelautern ; 
10) Heinrich Jäniſch, Bierbrauer daſelbſt; 
11) Ludwig Ruppert, Outsbefiger auf dein Bolanderhof; 
12) Balentin Geib, Gutsbefiger zu Duchtoth; 
13) Kart Drumm, Aderer und Birth zu Neutirchen; 
14) Peter Wilhelm König, Seifenfabrilanr in Wolffiein; 
15) 3. Daniel Mein, Gmtsbeftger zu Landau; 
16) Friedrich Grohe, Weinhändler zu Edenkoben; 

17) Ludwig Andreas Jordan, Gntebefiger zu Deidesheim; 
18) Jakob Eduard Hligard, Gutsbefiger und Wirth zu Freins 


heim; 

19) Mathias Röcdel, Bürgtrmriiier und Landwirth ju Zrulben; 
20) Jakob Sauerbrei, Hüttenwerfshrrwalter zu Schönau; 
21) Rarl Herf, Landwirth und Katrifant' zu Oggereheim; 
22) Balthaſar Grundhöfer, Yandwırıh zu Hanhofen; 
23} Franz Adt, Dofenfabrifant zu Ensheim; 
24) Johann Dahlem, Müller in Nicderwürzbad. 

Sämmtliche Herren Gelhworenen waren erſchienen und 
«8 wurde daher fofort zur Berhanblung ber erften Anflagefache 
geſchritten. 





Rechenſchafts⸗ Bericht 
des 
Bweibrüker Sections-Ausfhufles 
pfälzifhen Vereins 
jur 


fittlichen Befferung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge 


für bas Jahr 1857. 


Zur Anfang des abgelaufenen Jahres befanden ſich ſechzehn 
BPfleglinge und elf Lehrlinge. unter ber Obhut bes Bereine; 
‚Später wurben noch neun Kinder aufgenommen und bet recht- 
fchaffenen Leuten ihrer Confeffion untergebracht (ein Mäbchen 
unb ein Knabe famen in Pflege, fieben Knaben wurben in bie 

wertsfehre gegeben), jo daß bie @efammtzahl der ben® 

bed Bereine Unvertrauten fechsunbbreißig betrug. Drei 
Lehrlinge haben ihre Lehrzeit vollendet und arbeiten mum ale 
Gefellen. Ein Lehrling ift feinem Lehrmeifter entlaufen. Ein 
‚Bflegling lam in das Re 8 nady Plrmaſens, ein an- 
derer wurbe auf Vereinstoften in bie Hanbwerfslchre gegeben. 
Drei Pfleglinge haben bie Pflege verlajfen (zwei befinden fich 
wieber bei ihren Eltern, ben britten hat ein reicher Delonom 
amentgeltlich aufgenommen). Die Zahl ver heute noch in Lehre 
ober Pflege Befinblichen beträgt demnach achtundzwanzig. Außer ⸗ 
dem wurden für Pflege und Belleivung eines verwahr- 
Iosten Mädchens, welches jest als Dienftmagd untergebracht 








m 


—— er ** 

e Vereinsla kt li 
Ausſchuſſe in ed Fun —— —en— OR 
und von einem Freunde bes Vereins in Zweibrüden ein Ge— 
fent von 16 fl. und 6 fr. 

* * — Ueberſicht der Einnahmen und Ausgabeu 


Einnahmen. id. tr. 
1) Beiträge für das Jahr 1857 ve... Bi 
2) Rüdeinnahme von Pflegegelvern. . . . . 24 — 
3) Unterſtützungoſumme porn hochberehrlichen Een- 
tral-Musichufle > 2 2 — 
R Gefchent von einem Freunde bes Vereins 16 06 
5) Rechnungsuberſchuß nom Vorjahre. . 12 0 
Gefammteinnahbme.. 640 II 
Ausgaben. fl. fr. 
1) Pflegegelver . re 332 51 
2) Lehrgelver . a 210 40 
3) Unterftügung an eine arme Familie -. . . 30 — 
4) Drudfoften des Rechenfchaftäberichts pro 1856 3 — 
5) Erhebung von Beiträgen. 2d— 
Gefammtausgabe . 54 31 
Zufamntenitellung. fi. tr. 
A. Einnahmen 640 11 
B. Ausgaben er 584 31 
Activreft . . 5540 


ET nn 


Der Sectionsbezirt zählt 354 Mitglieder, deren Jahres- 
beiträge die Summe von 538 fl. ergaben. Der f. Landcom⸗ 
miffariatöbezirt Zmweibrüden hat 162 Mitglieder (vie Stabt 
Zweibrüden 89), welche 340 fl. beitrugen. Berwendet wurden 
in biefem Vezirfe 817 fl. 31 fe Im k Lanbeommiljariats- 
bezirte Homburg befinden fih 47 Mitglieder mit einem Bei- 
trage. von 108 fl; die Ausgaben beliefen ſich auf 146 fl. Der 
t. Yanbceommilfariatöbegirt Pirmafens zählt 45 Mitglieder, 
welche 90 fl. beifteuerten; verausgabt wurben 116 fl. 

Da feit der neuen Orgamnifation unſeres Sectionsoereins 
ini Deceniber 1852 bereits fünf Jahre verfloffen. find, fo 
bürfte es für die VBereinsmitglieder von Intereſſe jeyu, eisen 
Ueberblick über die Leiftungen mwährenb biefer Periobe zu er- 
halten. Die Einnahmen betrugen: 3581 fl. 28 fr., die Aus⸗ 
gaben: 3475 fl. 31 fr. Mit diefen Mitteln war es möglich, 
vierunbäachtzig verwahrlosten arınen Kindern und entlaf- 
fenen jugenblichen Sträflingen, welche ohne unfere Hilfe ſicher 
dem Berderben anbeimgefallen wären, bie rettende Hand zu 
bieten. Achtunddreißig wurden in Pflege, fechsunbvierzig in 
die Handwerkslehre gegeben (vier im Laufe biefes Jahres). 
Vierzehn Schüglinge, welche fich in Pflege befanden, haben 
ihr Fortlommen als Dienftboten u. ſ. w. gefunben; breitinb- 

wanzig, melde in ber Handwerkslehre waren, haben ihre 
Behrgeit vollendet (vier im Laufe biefes Jahres) und arbeiten 
mm ald Gefellen. Bon obigen vierundachtzig in Obhut Ger 
nommenen können alſo ſiebenunddreißig ſich ſchon redlich er- 
näßren. Dreizehn beſinden ſich noch in Pflege, fünfzehn noch 
in der Handwerkslehre; fie berechtigen zu ben beften Hoff- 
nungen. Ein Pflegling wurde von einem reichen Landwirthe um- 
entgeltlich aufgenommen, ein anberet ift auf St. Johannisvereing- 
foften in ber Lehre, ein britter wurbe auf Kreisfonböfoften in 

gegeben, ein vierter befindet fich im Rettungshaufe zu 

fen: Nur wenige, fünfzehn, die ihren Pflegeeltern 
oder Fehrmeiftern entfiefen (bier anf Ahftiften ihrer Eltern), 
haben vie Bemühmgen bes Ausſchuſſes nicht belohnt. 

Bellagen müffen wir, daß bie Mittel nicht genügten, 
um überall zu helfen, wo Hiffe nöthig war, und richten def: 
Halb abermals bie bringende Bitte am alle dem Berein noch 
nicht beigetretenen Bemittelten, fich anznfchließen, indem wir 
bie Mitglieder erfuchen, ven Verein and; fernerhin unterſtützen 
zu wollen. 

Zweibrüden, ben 23. Februar 1858, 


Damm. Krieger. Stengel. Schultz. 





erfteigerungen. 


Holzerleigerung. 
— den 6. Age des Morgenst 
9 Uhr, werden im Gemeindebaufe zu 

Waldmopr folgende Hölzer öffentlich eis 
bietend verfleigert: 
(1. Aus bem ————— Kuhwald; 
cichen Bauftämme 
„ Bauflamm 3,” 
*. Klafter Dune Pie afig. 


} v " ‚Rrappenprügel. 
1 " PER Scheitholz. 
— ". aflig. 
3 x [) " anbr. 
SL, ⸗ ”„  Prügel. 
2, " v SRrapven, 

2 fiefern Prügelholz. 
4 "» birken Scheitholz. 

: r " Prügel, 

" " Krappen, 


308 Stüd gemifchte Wellen. 
2. Zufällige Ergebniffe: 
4 eichen Bauftämme 4. RI. 
2 « Nupbolzflämme 4. Bi. 
5 Kiefern Bauftäinme 4. RI. 
4 Birken Nugftamm, 
3 Nlafter reihen Scheilholz, aftig. 


6, * "  Prügelbolz. 

— Krappen. 
 ® fiefern Scheitholz. 

6* birfen ” 

27, » ”"  Brügel. 

2," " Srappen. 


725 gemifchte Welten. 

"Mehrere am Eichelſcheider Wege liegende 

Aazienftämme, 

Zweibrüden, den 19. Behr. 1858, 
"ol. Geftütsdireftion. 


— —— 1 —— — — — — 
Webenheim. Holjerfteigerung. 
Samstag den 6. März l. J., des Bor: 

mittags um eilf Uhr, werden zu Weben ⸗ 

heim au® ben dortigen Gemeinde-Wals 
dungen folgende Hölzer verfieigert, ale: 
Schlag Hainbuchen. 
24 eichen Bauftämme 4. RI. 
vB buchen Abfchnitte, 
45 Rlafter buchen Scheit 1.,2. u. 3, M. 
16 " „  Mrügel, 
560 buchen Wellen. 
Schlag anfällige Ergebniffe, 
35 fiefern Banftämme 3. u. 4. Kl. 
4 birfen Nugbolzftämme 2. Kl. 
-5/, after birfen Prügelhol;- 
300 birfen Wellen. 
Schlag Renterkberg. 
8 birfen Nusftangen. 
9 afren Grrüflftangen. 
..20 Rlafter buchen Krappenprägel. 
Mebenheim, den 26, Februar 1858, 





Niederwürgbad. Holjverfieigerung. 

Montag den 8. März 1858, Morgens um 
10 Uhr, werden zu Niederwürzbach ans 
dem dafigen Gemeinde Walde, Schlag 
Lamberteberg Erbserenthal) , folgende 
Hölzer verfeigert: 

4 buchen Nusholzabfchnitte 2, Kl. 

4 aborn Nugitamm 2. 

2 hainbuchen Nutzſtamme 2, w 

10 buchen Langwieden. 


6 * —— 
5 aſpen Bauftämme 2Kl. 
7 birken Nugitämme u, Abſchnitte 
.. buchen Scheitholz 2. = 
v , Stangenprüge 
— den 26. Februar BB 


ang 
Mittwoch den 3. Maͤrz 1. I., Mor 
gene 9 Uhr, zu Winterbach, werden aus 
dafigem Gemeindewalde folgende Hölzer ver- 
fleigert: 

2 eihen Baubolzftämme 4 RU, 

5 buchen Nugbolzabfchnitte 2. SH, 

40 Klafter Scheit⸗ und Prügelholz, 
1050 Wellen. 








Bekanntmachung. 

Mittwod ben 10, März I. J., Mor 
gend 9 Uhr, zu Battweiler, werden aud 
dem daſigen Gemeindewalde 

1975 fiefern Wellen 
verfieigert. 


Holzverfleigerung. 

Dienstag den 8, März 1858, Bormit: 
tags um 11 Uhr, in dem Haufe des Chr. 
Brill dapier, läßt Heinrich Emwig’s 
Wirtwe von Rimjchweiler folgende, im 
ber Gemarkung des Bödingerhofes, im 
Kioftertöpichen befindliche Hölzer auf Borg 
bis 1. Auguft d. 3. öffentlich meiftbietend 
—— nämlich: 

6 Rafier buchen aan 


eichen 
175 gentfgte‘ Wellen mit 5 Prügeln. 
2 eihen Bauftämme. 
Rimſchweiler, den 27. Febr. 1858. 
Heinr. Emig’s Wittwe. 


Bermifchte Befanntmachungen. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 

In Berbindung mit dem evangelifchen 
Kirchenchore beabjichtigt man eine Ghorr 
eſangſchule zu errichten, in welder die 
En Grfangesfräfte der hieſigen evan« 
geliſchen Gemeinde diejenige Ausbildung 
im Cporgefange erhalten ſollen, welche 
zur ſpätern Mitwirkung im evangeliichen 
Kirhendore erforderlich if. 

Dir Geſangunterricht wird im Jutereſſe 
der Sache unentgeltlich ertbeilt und 
werden diejenigen, melde daran Theil zu 
nehmen gedenfen, erfucht, ſich bei dem 
Unterzeihneten anmelden zu wollen, 


D. m. Lützel. 





A usgefegti —— 
Sonnenfhirme 8 vorigen Jahrt 4 
Beſatzartikel — unterm Fabritpreis bei 
Joſeph Schuler. 


Ungefähr 100 Ztr. Heu « 
50 Bir. Kornſtroh und 30 
firoh bat zu a . 

Chr. Schrerer 
in Niederbaufen. 


3. Wamprebtshpammer „bat in 
feinem am der Irbeimerftraße ſtebenden 
Vorderhaufe den zweiten und dritten 
bis Johanni und den untern Stod 
Oſtern zu vermicthen. Jedes Logis; hit 
in mehreren Zimmern, Küche, Sammer, 
Keller, Stall und Speider, 12] 
G. Wies Hat feine gegenwärtige Wob⸗ 
nung bei Kaufmann Best Pig zu 
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Münden, 25. Febr. Die beabfihtigte Feier des 700; 
jährigen Beftehens unſerer Start durch ein - vierrägiged Pe 
fol -Vittte Septembers Rattfinden und, wenn bie Höhere Ge— 
nehmigung dazu erfolgt, mit biefem Feſt für dieſes Jahr au 
das Dftoberfift verbunden werden. 

Nürnberg, 27. Febr. Der Herr Staatsminifter v. Rin- 
gelmann ift geſtern bier eingetroffen, um den legten Berathuns 
gen ber Abgeordneten für das deutſche Handelsgefeg bis zu 
Deren nahe bevorfichendem Schluß beijumobnen. 

— 27. Febr. Aus Würzburg wurde hierher berichtet, daß 
die Berbandlungen gegen die der Banfnotenfälfhung Ange: 
flagten vor dem dortigen Schwurgericht am 9, März beginnen 
und 18 Tage’ dauern werten. Die Zahl der Angeflagten be 
frägt 13, die der geladenen Zeugen 53; die Anflage vertritt 
Stanteanwalt Seel vom Bezirkogericht Würzburg. 


(Dienfiesnatbribten.) Gine am 26, Febr. erfchienene 
Nummer bes Meg. : Blattes entbält den Perfonal- Status bes 
Baubienfied, wie berfelbe im Vollzuge georbnet worden if: 
A. Oberfte Baubehörbe tes k. Staatöminifteriums des Hatbels 
unb ber öffentliben Arbeiten. 1) Techniſche Abtheifung. Ober- 
bau» Direktor: v. Pauli, F. N., bieher Direktor der oderſten 
Baubehörbe; DOberbanräthe: v. Geiichtegrell, A, v. Boit, M., 
Bernaß, M., biöher Oberbauräthe; Hermann, D., Oberinger 
nieur der oberften Baubehörde; Baurärhe: Neuteuther, @., 
Bauratb und Profeffor der pölptechnifden Schule, Dr. Bauern» 
feind, M., Profeffor an der polptechnifhen Echule, Jodl, F., 
Ratt bes erften Baubeamten, quiesgirter f, Hofbauinfpeftor; 
Baubeomter: ‚jur Zeit unbefegt und burd einen Funktionär 
verfehen. 2) Abminiftrative Abtheilung. Sekretärund Buch: 
halter: Bauer, 9, geheimer Sekretät, Regiſtrator: Uhlmann, 
3.; Kanzlit:. Wagner, J. N., fämmtlich bisher in biefer Ei⸗ 
genfchaft. B. Kreisbaubehörden und Baubehörden. Pfalz: 
I, Rreisbaubebörbe: Kreistauratb: Lavale, &., Bisher si biefer 
Tigenichait. Kreisbaubeamte: a für das Ingenieurſach: v. Güns 
tiber, F. E. B., bisher Bauinjpeftor in Yandshut, b. für das 
Landbaufach: Tanera, 3,, biöher Givilbauinfpeltor bei der Re— 
gierung von Oberfranken. Al. Baubehörben: 1) Kaiferslautern: 
Haas, Friebr., bisher Bauwinfpeltor in Raiferslautern; 2) Ricch« 
heim: Xrau, F., bisher Ingenieur bei ter Bauinfpeftion Kai: 
ferslautern; 3) Landau: Del, 5, bisher erponirt. Ing, im 
Zangentandel. 4) Qubwigebafen: Biefmanı, K., bisher erponirt, 
Ing. im Lutwigsbafen. 5) Neufiabt: Niel, 3. Ph., bieher 
Ina. bei ber Baninfpeftion Speyer. 6) Pirmafens: Dambrun, 
8: J. A., bisber Ing. bei bir Bauinſpektion Karjerelauteru, 
7) Speyer: Ziegenhaiu, F., bisber ng. bei ber Bauinip. Zwei« 
brüden. 8) Zweibräden: Wolf, 5., bisher Bauinfpekror im 
Zweibräden. Dberfranten: Kreisbaubeamter für dad Laud- 
baufah: Hagemann, L. bisher Givil-:Bau-Injp. bei ber f, 
Regierung der Pfalz; 11, Banbebörden: Bamberg 11.: für das 
Landbaufach: Hap:l, F. bio het Givil-Bau-Jna, bei ber f. Kegies 
zung ber Pialj. Mirtelfranfen: Baubebörven: ‚Erlangen: 
rich, L, bisher Inſp. bei der Bauinſp. Speyer. 


Frantreid 


Barte, 25. Febr. Heate Vormittag begaun die ihwar« 
meriihrlihe Verbandlung über dus Mirentar vom 14. Jan. 
Um 8&/, Upr öffnen ſich die, Thore des Setichtsſaales und 
im Nu waren alle Pläge von den mit befonderen Karten per 





. Freitag 8 März 





— —— 





Bornamen und Heimathsott angegeben hatten, wurde zur Zle— 
dunz der Geſchworenen gefchritten. Die Borlefung der Ans 
Mlagealte dauerte bis 12 Uhr und ging in aller Stille von 
ftatten. Die Angeflagten verhalten ſich, mit Ausnohme Dr- 
fini’s , deſſen Aeußeres eine bemerkliche Gemüthebewegung vers 
rät), während des Borlefens ganz gleihgiltig. Hierauf wurde 
das Berhör mit den Angeklagten vorgenommen, und jwar 
junft mit Gomez... Nachdem ihn der Präſident aufgefordert 
are, er folle bei feinen. in der Borunterfuchung abgelegten @r- 
ändniffen bleiben, ſuchte er feine Theilnahme an dem Atten- 
fat vom 14. Jam. mit dem Behorfam gegen feinen Herrn zu 
entihuldigen, Er erzählte (in einer Weile, wie wenn er feine 
Angabe auswendig gelernt hätte), wie er dem Bernard in on» 
don. begegnet ſey, von diefem reinen falſchen Pag erhalten hate 
und ned Pierri von, ibm nad Paris gefhidt worden und 
dort bei Drfint in Dienft getreten fey. Auf die Frage, wie er 
am. 14. Jan. von Drfiut einen Nevolver und eine Bomber, und 
zu weichem Gebrauche rhalten habe, ftellte er ih ganz dumm. 
Dis ie Marſeille ſchon wegen Beruntrenung beftraft wors 
den ſey, gab er zu. — Rudio veritellt ſich cheuſo wie Gomez. 
Er betbeiligte ſich bei dem Verbrechen, um in London, wo 
man. ibn für einen Spion der franzöflichen Polizei verſchrie, 
nicht länger einem ſolchen Renommee audgefegt zu ſeyn. Rutio 
fprit mir Acht fühländifcher Feichrfertigkeit, obre eine üt 
zu verziehen und ohne alle Gemũthobewegung. Als ter Präfi 
dent ibm vorbielt, er babe über. 100 Perionen um cıniger 
Schillinge : willen ermordet, zuckte er die Achſeln. — Orſini 
ieß dem Präjidenten faum Zeit, ıha an fein verſchwiegente 
efen und feine zweibeutigen Ausfagen zu erinnern, und cr; 
flärte, dag er nunmehr aller Entflelung müde ſey und Alles 
offen eingefiehen werde. Seit feiner Jugend fonfpirire er; fein . 
Haß gegen Defterreih ſey belannt; er babe Frankreich aber 
nicht gegrolle; erſt durch die Einnahme Roms jey er anderen 
Sinned geworden. In London habe er cine italien ſche Pros 
paganda organifiren wollen; bie indifchen Angelegenheiten hättem 
ihn indeffen daran verhindert. Da babe er endlich ertaunt, 
dag Napoleon IM. vas größte Hinderniß für die Befreiung 
feines ‚Baterlandes ſey, und nunmehr den Entſchluß gefaßn 
ihn obne alle ‚Helfersbelfer allein zu ermorden. Später gejellte 
er ih trogdem Helfersbelfer zu, gegen die er aber nichts aus— 
fagen werde, obgleich fie ihm verleumoeren. Er verzeibe ihnen, 
und gebe feinen Kopf für Die Freibeir feines Barerlandes bin, 
indem er fih ganz dem weiſen Spruch der Richter unierwerfe 
und fie erfuche, ſie möchten feinem, zu großen Angitgefühle 
Raum. geben. Am Schlufe fuhte Orſini die Unſchuld Alfop's 
und Bernard’s barjurbun, gejtand und erfannte ſeine ganze 
Schuld an, will aber nidıs ausfageu, mas ab- oder anwefen« 
den Mitangellagten zur Laft fallen fünne. — Hierauf. verlad 
der Präjident das Protofoll der Vorunterfuhung über Drini, 
worig er ausführlihe Geſtändniſſe in Bezug auf ſich und feine 
Konforten abgelegt hatte. Er eafennt bie Protofoll als richtig 
an, jo weit es ihn betreife, aber micht inſofern cs die Mü— 
angeflagten anbelangt, worauf der Präfivent gegen die Ge— 
ſchworenen äußerte, daß. Drfini ih durch dieſes Verhalten 
nur intereffanter machen wolle. Auf mehrmaliges Gindtingen 


heit gemäß, wie er früher gethan, ausfagen, blieb. er 

nädig ffumm, was auf das Auditorium einen tiefen Eindruck 
madte, Als Drfini über fein früheres Leben befragt wurde, 
bielt er eine lange Lobrede über feine politifche Bergangenheit, 
ohne Daß er unterbrochen worden wäre, Dagegen las der Prä- 
fident einen mit diefer Selbfivertheidigung ſtark fontraflirenden 
Dericht der päpftlichen Juftigfanzlei vor, worin dem Angellagten 


bes Präfidenten, er folle ‚über, feine Mitangelagten der Wahr- 
4 % m. 


eine Menge vom großen Diebftählen und Erpreffungen zur Laſt 


elegt find. Diefem Bericht hielt ver Angeklagte entgegen, ber» 
—* fünne feinen Werth haben, weil die Erpreſſungen, von 
denen die päpſtliche Regierung ſpreche, im Geſolge des Krieges 
vorgefommen feyen. Auf die Frage des Präfldenten, wie er 
ben gewöhnlichen Weg des kaiſ. Wagens erfahren habe, er⸗ 
miederte Orfini, er habe einmal bie Zugänge ber Dper illu— 
minirt geieben und von der dort ſtehenden Menge gehört, daß 
man biefelben jedes Mal in folder Art beleuchte, menn ver 
Kaifer ind Theater fahre, Das Geld, das man bei ihm fand, 
will er fi dur feine Borlefungen in London erworben haben. 
Er geſtebt offen, daß er gehofft babe, das Gelingen feines 
Altentats werde einen allgemeinen Aufftand in Europa und 
jomit die Unabhängigkeit Jraliens zur Folge haben, und fegt 
ſich endiih unter großen Gemüthsaufregungen nicker. — Der 
vierte Angeklagte, Pierri, gibt an, daß er in ber Borunterfus 
hung feine Geftänpniffe abgelegt babe, weil er über die Art, 
wie man ibn verhörte, ih zu beffagen gehabt. Der Präfivent 
zeigt fodann dem Pierri die Piltolen, die er in Birmingham 
gefauft hat, und erinnerte ihn Daran, wie er bei der Konfron—⸗ 
tation mit feinen Mitangeflagten jeinen Borfag, den Kailer 
ju töbten, ausgeiproden babe. Pierri leugnete Dies, Er habe 
zwar auf cine Revolution gezählt, aber er habe ſich bei feinem 
Komplott zur Beſchleunigung derſelben betheiligt. Sodann ers 
zählte er, welde Reifen cr gemadt und wie er den 14. Jan, 
zugebradt babe. Es fen zwar wahr, daß er von Drfini eine 
Bombe erhalten habe, aber virjer babe ibm gejagt, er folle 
fie verbergen, und gerabe als er dieſe Bombe in feine Mohr 
hung babe zurüdbringen wollen, ſey er von Hebert erfannt 
und verhafier worden. Hingegen erflärte der Präfibent, dieſe 
Angabe fen gerade das Gegentheil von dem, was der Ange 
Hagte in der Borunterfuhung angegeben habe, und ber heu— 
tigen Erzählung wiberfpräden bie Ungaben der anderen An— 
eflagten geradezu. Das Verhör mir Pierri dauerte an zwei 
ya Nah Beentigung deffelden ſptach ſich der Präfftent 
energiich gegen die Feigbeit der Verſchwörer aue; daß fle nicht 
einmal zum Eingeftändniffe ihres Verbrechens den Murb hätten, 
und jet, nachdem fie tod einen allgemeinen Aufftand bätten 
erregen wollen, mit allerlei Ausreden ſich hinauszuhelfen ver» 
ſuchien. Pierri, jagt Herr Delangle, ift feinem früheren Le— 
bendmundel nicht untreu geworden. Er ift ſchon wegen er— 
wieſenen Diebitahle beffraft worden, was er aber leugnete. 
Es wurde nod ein weiteres Sündenregifter Dierri’s verlefen, 
welches ſchimpfliche und zum Theil blutige Handlungen aufs 
zählte. "Dies ift ber Mann,» bemerfte Herr Delangle auf 
Pierri deusend, wwelcher Europa Napoleone rauben wollte. 
Das gefällte Urtheil haben wir bereits in der legten Num- 

mer mitgetbeilt und entnchmen über den Schluß der Verband» 
lung noch Nachſolgendes der Korreirondenz „Havas“: Um 5 Uhr 
weniger 10 Min. zichen fi die Geſchwornen zurüd und fommen 
um */,8Ubhr wieder. Ihr Ausſpruch lautet bejabend auf 148 und 
verneinend auf 25 Fragen, melde bie Anklage auf rin Komplott 
egen das Leben eines Mitgliedes der kaiſ. Kamilie betreffen. Für 
omez wurden mildernde Umftänte zugelaffen. Der Generals 
profuraror verlangt bie Anwendung ber Urt. 86, 89, 302 u. 
463 des Strafcodir. Muf die frage tes Präfidenten, ob fie 
gegen Anwendung ver Strafe cimas einzumenten hätten, ant: 
mworteten die Angeflagten mit Rein; nur Rudio ruft die Gnade 
der Richter an, Drfini, Pierri und Rudio werden zur Strafe 
ber Vatermörder verurtheilt, Gomez zu lebenslänglicher Zwangs ⸗ 
arbeit, Der Art. 13 des Strafgeſetzbuchs, ben Batermorb ber 
treffend, lautet: Der Berurtheilte fol im Hemde, mit bloßen 
Füßen und einem fhwarzen Schleier über dem Kopf zum 
Richtplatz geführt werben. Er fol auf dem Schaffort audge- 
ſtellt werden, während ein Huiffier das Urtheil abliest, und 
ſoll fofort hingerichtet werben.e Der Präfident erflärt ven 
Verurrpeilten, daß fie drei Tage Zeit zur Einreihung eines 
Kaffationsgefuhs haben, Sie ziehen ſich zurüd, ohne ein Wort 


zu lagen. 
rfini, Pierri und Rudio haben gegen bie Berurtpeilungen 
Berufung eingelegt. Sie wurben am 27, Febr. nad dem Gr- 


fängniffe be la Roquette (vor welchem bie Hinrichtungen flatt- 
finden) gebradt. 

Paris, 28. Febr. . Bon glaubwürbiger Seite vernimmt 
man, daß ein Bewohner Brufſels dem Beneral Eipinafle, 
Minifter des Innern, ſehr genaue Mittheilungen über die Or— 
ganifarion einer geheimen Beiellibaft bat zufommen laflen, 
welche zur Verhaftung der Berheiligten führen bürftıen. Der 
Minifter hat dieſe Mittbeilung mit Gold aufgemogen. 





” Alien der Pfalz. I. Duartal 1858.- 





Sigung vom {. Mär;. 
I. PTE » 
Katharina Trimbur, 23 Jahre alt, ledige Dienſtmagd 
- von Oberſteinbach in Frankreich, vertheidigt durch Hr; 
Anwalt Bollmar. 

Die Angeklagte, welde von Jugend auf in Gppenbrunn 
lebte, in letzterer Zeit aber am verfchiedenen Orten fih als 
Taglöhneria oder Dienſtmagd herumtrieb, erwarb ſich allent- 
halben den ſchlechteſſten Ruf. Um Mihacli v. J. kam fie in 
fhwangerem Zuftande zu dem Taglöhner Zohaun Bräuner zw 
Neudörfel in Frankecich, der fie in Arbeit mahın. Schon 
amt folgenden Tage fam fie mit einem Mädchen nicder, das 
fie nah 14 Tagen den Tagnersfeuten Georg Jakob Hausberger 
gegen monatlide Bergütung von 5 Franken in Pflege, gab. 
Ste verdingre Äh nun zu dem Aderamanne Anton Bruders 
mann auf der Schleckhütte bei Dammbach gegen einen Lohn 
von 5 Frauken monatih. Da fie nah einem Monate nur 
3 Franfen jür ihre Kind zahlte, brachte ihr Ehefrau Daus- 
berger das Rind wieder, wel man um dieſen Preis. das- 
felbenicht halten koͤnne, bemerkte ihr jedoch, wenn jie das 
Kind nicht turdzubringen vermöge, werde fie iht belfen. 
Nah 8 Tagen kündigte Vrudermann der Angeflagten ven Dienft, 
da er fie mit dem Kinde nicht brauchen fünne. Bald-darauf 
entfernte fie ih, obwohl fie noch einige Zeit hätte bfriben 
dürfen. Als ihr Brudermann bemerkte, fie folle vorher dein 
Kinde noch einmal von der Milch geben, die auf dem Dien 
Rand, entgegnete fie roy: „Nein, es friegt nichts mehr,” und 
erit als ihr mit Schlägen gedroht worden, verſtand fie ſich 
Dazu. 

Am nämligen Tage (Donnerstags) fam die Augeklagte 
zu ihrem Oheim, Schuymader Dörrler in Eppendbrunn, aber 
ohne das Kind. Gie gab an, ihr Dienfiberr habe fie ger 
fhidt, um Holzbader zu Suchen, ihr Kind ſey noch bei den» 
felben Leuten, wie früher, in Pflege, habe aber den blauen 
Huften fo flarf, dag es nicht lange mehr leben werde. Sie 
blieb bis Samstag Mittag in Eppenbrunn, indem fie mittler- 
weile Uueflüge mach verfciedenen Drten madte, und fam 
Abends fpät wieder zu den Eheleuten Hausberger, wo fie 
einige Tage bleiven wollte. Sie war heiter und guter Dinge 
und gab an, ibr Rind ſey feit 8 Tagen in Dammbach bes 
graben. Als aber Ehefrau eg a in Dammbach erführ, 
Daß man dort von dem Tode des Kindes nichts wiffe, erhob 
ſich Verdacht gegen die Angeklagte. Sofort begab ſich der 
Gemenndefchreiber von Dammbach mit der Ehefrau Haußberaer 
nah Neudörfel und flellte unter Zuzichung des dortigen A 
junften die Angeklagte zur Rede. Nah verichlebenen‘ Aug- 
flüchten und widerfprechenden Angaben geftand birfelbe, fie 
babe ihr Kind, da es unterwegs am blauen Huſten geflorben, 
im Röffelstrunnerwald in die Forlen gelegt. Sie führte nun 
ben Apjunften und den ®emeindefchreiber mitten in ben Wald 
in ein dichtes Kieferngehölz und zeigte ihnen, obne irgend eine 
Spur von Empfindung ju verraten, die Stelle, wo das 
Kind, etwa eine halbe Viertelftunde von dem Köffeldbrunner- 
bofe und 162 Meter von der Landſtraße entfernt, in einer 
Bertiefung lag, mit ven Worten: „Da liegt ed... Die Füß— 
hen des Kindes waren fait bloß, Lie Aermchen nad oben 
ausgefiredt, fein Geſichtchen war mit einer Windel zugededt. 
Als man ihr bemerfte, fie hätte ja das Kind nicht einmal 
zugebunven,, entgegnete fie, fid vergeffend, es habe fid heraus⸗ 
gellrampelt; auf die Bemerkung, dann ſey das Kind auch nicht 
todt geweſen, vermochte fle nicht länger zu leugnen, daß jie es 
lebend ausgeſetzt. Nach dem ärztlichen Öutadten mußte das: 
felbe dur Erkältung geforben ſeyn. 

Der Wahrſpruch der Geſchwornen lautete auf fehulbig 
und das f. Affifengericht ſprach bie gefrglige Strafe lebeno⸗ 
längliher Zwangsarbeit aus. 





Katharina Nicola, 24 Jahre alt, Dienftmagd aus Gricé, 
vertheidige durch ben Hrn. Rehtsfandidaten Schmolze. 

An Weihnachten 1856 trat die Angeflagte sea ‚einem 
jährfiten Lohn von 30 fl. bei Luitpold Baumblatt, Lehrer an 
der Gewerbſchule zu Raiferelautern, in Dienſt. Nachdem fie 
mehrere Moden zur Zufriedenbeit ihrer Herrſchalt gedient, 
verfhmwand fie plöglıh am 4. Febr, v. 3. und mit ihr, wie 
man fofort Morgens entdeckte, eine Menge von Kleiturges 
ftäden, bie fie entwenter hatte. Nachmittags fand man außer: 
tem en im Wodnzimmer befindliches Stehpultchen erbroßden 
und einen Geldvorraty von 49 il. 49 fr,, der noch Tays vor 
ber abgezäblt worten, verfhwunden, Grit am 28. Januar 
letzthin wurde die Angeflagte an der franzöfifhen Grenze aufs 
gegriffen. Sie geſteht die meiften Entwendungen ein, nur 





reitd zweimal wegen, Diebſtahls zuchtpolizeilich befirift. + 


Die Geſchwornen erffärten die Katharina Nicola im Sinne 
der Anklage für —* worauf das k. Aſſiſengericht 5jäh⸗ 
rige Zwangsarbeitoſtraft Mber 'Dicielbe verhängte, ‚ 


Ja der Sitzung vom 2, März mwurte Mrolph Bögele, 
34 Jahre. alt, Spediteur von Speper, verteidigt durch Dre. 
Anwalt. Löw, von der Anklage des betrüzeriihen Bankerotto 
entbunden und auf Beiehl des Hrn. Präjidenten jofort ın Frei: 
beit gefegti \ 
In ber Sigung vom 3. März mwurte Ghrifine Hönes’ 
von Schmittwriler wegen Rindsmords zur Tobesitrafe verur⸗ 
tbeilt. ‚(Das Nähere im folgenden Blartc.) 








A. Kranzbühler, verantwortl. Medafınır. 


behauptet fie, das Geld habe etwa 10 fl. weniger betragen. 











Die Möbelr 
verfieigerung der 
Louiſe Brumm- 
ſchen Fallitmaſſe 
rat wird am rei 
tag den 5. 1. M., Nadmittage 2 Uhr, 
fortgefeßt, am welchem Tage namentlich 
Handtücher, Leintücher, Tiſchtücher, Ser: 
vietten , Bettzügen, Renftervorbänge, Tiſche 
und (fe, 4 Damenupr, Etagere d 
Waſchnſch ic. ausgeboten werden; 

und Samstag den 6.1. M,, 
—Nacminage 2 Uhr, an weichem 








Tage. Glaͤſer, Karaflen, Krüge 
—_ >, und Flaſchen, dann verſchiedene 
Weine und Liqueure, ſaͤmmtlich in Flaſchen, 
verfieigert werden. 

ee Geßner, fol. Notär. 
m — —— — 

Mittwod- den 12. März 1858, Mor— 
gens 9 Uhr, werben zu Bubenhauſen Die 
dem Esfadronsichmied Seraftan Mär; 
arbörigen Güterfüde Ernfimeiler-Buben- 
banfer Banned auf mehrere Jahre ver 
pacıter werden. Die Beſchreibung derfel: 
ben iſt bei Karl Heck, Gelhäftsmann 
dahier, zu erſehen. 

Schulen, k. b. Notär. 
> Samstag den 20. Wär; 
— nächſthin, Nachmittags 1 Ubr, 
zu Zweibrücken im Eiſen— 
menger'ſchen Haufe am Marktrlatz, 
laſſen bie Kınder des in Zweibrücken ver: 
fiorbemen: Buchdrucktre und Buchbändlers 
Hen Georg Ritter gegen baare Zube 
fung vVerfteigern : 

1. Berfhiedene Stercotppplatten und 
Stereorppabgüffe im Gewicht von 1613 
Kılogramm. 

U Eine Leihbibliothel aus circa 5000 
Bänden beſtehend und bie zum Jahr 1852 
mit bven.neueiten literarifchen Erſcheinungen 
vervollfiändigt, fammt circa 500 ungehef: 
teten. Katalogen. 

I. An Berlagswerfen in vielen Hun- 
derten son Eremplaren: Noel et Chapsal, 
Abreg€ de la grammaire frangaise, — 
Bertinger, franzöflihes ABG- u. Leſebuch, 
Yacotot, Univerfalunterriht, — Derielbe, 
Lehrmerbode, — Peyrot, Handbuch der 
engliſchen Sprache, — Derfelbe, Die vier 
erften Büchet des Telemach, — Derfelbe, 
Handbuch der engliihen Gonverfation, — 
Les aventures de Telemaque, par Fend- 
Ion, — daſſ. Werf mit deuticher Leber: 
fegung, — Goldſmith's Vicar of Wake- 








field, — Geib, Handbuch ver Pfalz, — 
Napoleon en Egypte, par Barthelemy et 
Mery, Schneidawind, Geſchichte der Er: 
pedition der Franzoſen nach Aegypten und 
Sprien, — Hilgard’s Annalen der Rechte 
öflege, — Supplementhefte zu den fünf 
ranzöjichen Griegbühern, — Sternfeld; 
Das Geſchwornengericht, — Tartequlativ 
für bie f, Notarien ıc, ıc, 

IV. Berſchiedene ſonſtige Bücher, nar 
mentlich Nebenbüder, Btiefiteller, Gebet 
bücher, Schulbücher für Gymnaſial- und 
Vareinichüler, MWörterbürher, roͤmiſche und 
jriehifhe Klaſſtker, deutſche Klaſſiker, 
mehrere juriſtiſche Werfe ⁊c. sc. 

V. Verſchiedene Karten und Tabellen, 
als: Karte von Palaſtina, Poſt- u. Reiſe ⸗ 
tarte der Malz, Wandkarie der beiden 
Hemiſphären, der Rhein, Neticatlad zc. 16; 

Das nähere Verjeichniß ver Bücher 
wie der Katalog der Leihbibliothel können 


bei mir eingejeben werden; letzterer wird, 


auch auf Berlangen verſchick. 
AUmbos, Geſchaͤftsmann. 
—————__ 


Bermiichte Befanntmahungen. 


Abweſenheits-Prozeß. 

Das k. Bezirksgericht Zweibrücken bat 
durch Urtheil vom 19. Februar 1858 die 
Eva Bauer, Adersfrau, in Höheinöd 
wohnhaft, Wittwe zweiter (Ehe des da: 
ſelbſt verlebten Ackeremannes Balentin 
Dreier, eigenen Namens, wie auch 
als Vormündern über die mit bem Ber 
lebten erzeugten noch minterjährigen Kin- 
der: Valentin und Eliſabetha Dreier, 
diefe als Halbgeſchwiſter und Präſumtiv— 
erben des nachbenannten Michael Dreßlet, 
zum Bemeife durch Zeugen darüber zuge 
laffen, 1) daß 

Michael Dreßler, 
geboren 1820, Aderer in Höheindd, Sohn 
eriter Ehe der allda verlebten Eher und 
Ackersleute Balentin Drefler und Anna 
Maria Bauer, ſchon ſeit 1847, wo er 
nah Amerifa auswanderte, feinen Ger 
burtdort Höheinöd verlaffen bar; 

2) daß jeit dem Jahre 1847 keine Nach⸗ 
richten über Leben und Tod oder Aufent- 
baltsort deſſelben befannt geworden find. 

Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Golfen, 





; Feinſtes niederlãndiſches 


Apfel⸗Confiture. 
Unterzeichneter erlaubt ſich auf dieſee 
in größern Städten jo ſehr belichte Apfel⸗ 
















Confiture auimerflam zu maden, indem 
derfelbe fer überzeugt ut, daß man ſich 
bei einer Fleinen Probe überzeugen wird, 
daß dieſes feine Gonftture, dem jetzigen 
tbeurem Butterpreiien -gegenüber,, gewiß 
ſehr billig und vortheilbaft genannt wers 
den bari, 
Das Pfund koſtet 18 kr. 

2. Auerr. 


sa. Tilatterich, 
Damenftiefel:K Schub» fabrıfant 
aus Mainz, 
macht reinem boben Adel ſowie dem geehr- 
ten Publifum die ergebenite Anzeige, daß 
er den bevorftehenden Zweidrücker Markt 
mit ſeinem befannten Damenjtierel + und 
Schlager beziehen wird, — Die Bude 
ift mit obiger Firma verfehen. 


——- 


Dantel Helwig, Mepger von h 


ier, 
‚beabfihrigt eine Beſuchs reiſe nad Amerika 


zu machen. Allenfallüge Korderungen an 
denfelben wollen binnen drei Tagen auf 
dem Bürgermeifteramte dahier geltend ger 
madt werden. 


ren TIL PISTEN IT GER ART HET Er Du 
Vem mPiälzerbofa bis zum Bahnhof 
wurde ein goldener Ring mit drei, Blüm- 
ben, jebed mit fünf Steinden und einem 
Rubin befegt, verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird erſucht, denfelben gegen eine Ber 
lopnung im ⸗Pfälzerhoſ⸗ abzugeben. 


Ein fhwarzes Hündchen (Pin⸗ 
N cher) bat fih verlaufen und er⸗ 
> hält derjenige, mwelder es an 
Sadıtäger- Möhn wieder zurückbringt, 
eine Belohnung. Daffelbe hört auf ven 
Namen Möhrchen⸗ und trägt ein roth- 
wollenes Halsbändchen. 
Gefunden: 
Eine Kart und ein Häckhen; — das 
Näbere auf dem Poligeibürcan. 








Siebenpfeiffer’s Handbuch 1c.®, 
5 Bände, gut erhalten, wird zu faufen 
geſucht Dur die Exp. d. Bl. 


Bei Ahr. Altfäller find mehrere 
Klaviere von 5, 6 und 6*/, Dftaven zu 
verkaufen. 





Einen ?ıbürigen eihenen Kleiderfchrant 
bat zu verkaufen Tüncher Rod. 


vier Räder an ein Kinderwägelden 
nebft den zwei dazu gehörigen Achsen 
find zu verfaufen bei td. Frand. 













Nachricht für Auswahderer. 
Poſtſchiffe neuer Linie 


zwifchen zZ 
Hävre,New-York & 
New-Orleans. 
Generalagentur son A.Weyland 
in Zandau. 


Durch die Poſtſchiffe neuer Linie des Herrn J. Barbe in Havre werden Auswanderer das ganze Jahr hindurd 
ch New-York und in den Winter, Frühlings und Herbftmonaten am 8., 18. 


— A 
= = 





x Die Paflagiere werden durch tüchtige und erfahrene Gonducteure über Forbach, Varis nah Havre begleitet. 
Zum Abſchluſſe von Ueberfahrts-Berträgen und zu jeder Auskunft ift bereit der conceffionirte Agent 


August Lehmann in Zweibrücken. 


Regelmäßige Beförderung 
. Auswanderern C Heifenden 








Eine noch ganz neue Cither aus Palir 
a ift zu verfaufen. Durch wen? 
agt die Erp. d. BI. [3" 














nad allen : Nummern 
nordamerifan. Seebäfen I der Ziehung zu Nürnberg 
durch bie am 27. Febr.: 


635. 19. 16. 31. 24. 


Generalagentur »-. Earl Sieber in Würzburg — Ziepung zu Münden dend. März 


‚über die Seebäfen von 
Harre & Antwerpen 
durch Postschiffe 1. Classe. 





Fendt, Brod- md Seifhpreife der Bier 
Raiferslautern som 2. Mär. 














x: ! 1 pr. Itr. für. kr 
Regelmäßige Dampfichifffahrten |. EB | 8 mn aemsiac ı7 
. 2 1 en „ zob . 
zwiſchen 1Spelz. . . 2 28Sohſenleiſch pu-Pin. — 
Harre, Antıwerpen & nn | SR 
New-York. De © 1\ ER a —— 
Aklorde werben: zu den billigfien und vortberfhafteften Bedingungen abgeichloffen —*— rn * s — WER 
durch dic Generalagentur und deren Agenten, die. Herren Biden . . . 532 | Bammelkeif.. . — 
€. L. Ott in Zweibrücken. f. Dancera in Neuftadt a.d. 9. pin... 1 OOWeiBin. — 
. 9. Müller in Raiferslautern. I. Robertiin Laagenkandel. 

&. Hauber in Kirhbeimbolanden. # E. Spiger in Öptyer: Seudht-, Brod-, Aeiſch⸗· &c. Preife der Dtabt 

Ign. Shulg in Landau. Andi Ferckel in Edenkoben. Homburg vem 3. Märs. 
Hch. Klıngel in Landſtuhl. PH. Leonh. Mann in Grünftabt. pr. Zte. Me * 
C. 3. Pitrban in Cuſel. A. Sholler in Homburg. Beien .°. . 440 | BWeißbron, 1} Sr. = 
Carl Höch in Ludwigeéhafen. 3 Wenner in Dürlfbeim. um. . 10 ‚3 18 
Bei Glhpnebrrmeißer Bölter vapierf@rehien 40] = 1.2 8 

Sonntas den 7. Mär i neibermeifter er dahier ]’ n . * — 
⸗ fann ein wobige jogener junger Menſch in [rat 7 8 3» er *84 7 
die Lehre treten [?*] r * een 
Cäcilien FE vderein| > een rät 
"| L Frand bat ein möblirtes Zimmer |rrbfen _ "..%. j0 
‚ : zu vermietben, Bohnen .— ı Kalbficifib ..i, 8 
SODNOERT . De — en ‘ea 1 7 Dunn .. = 
N r — arto —MW . © bein u... 

im Cafinofaale. A. Lehmann bat ein möhlirtee Zim- Koblfamen . . — — Sukter, ; — 30 


mer fogleih zu bermietben. 








Heute Freitag Abend 8 Uhr -Haupt- |, Einen geräumigen gemwölbten Keller hat 
probe im Gafinofaale, wozu bie verebr: [au vermietpen Karl Yang. 
lien Sänget urd Sängerinnen des Ci] — 


Ftudt-, Brod-, Aeiſch⸗· &c. Preife der Stade 
h Zweibrüden vom 4. Mär. 





eilienvereind , fomie die Mitglieder ber| „Srankfurter Beldcours som 2, März W BWeißdrod, 14 Kar, 13 
, e are h | ‚Rom ! . » 359 | Kombrod, 3 m 18 
Liedertafel freundlihft eingeladen werben. PER . . 5 re Serhe, Zreibige 4 16 = ? nu ı2 
en \ z & 1 Ä “ — — — — 
‚Bei F. Boitl.in Homburg fann jederzeit De Ge ht - Sic! RER E Buuligtiued, sk 2 
Mal ten werden|3r3isdruntemSite + 9109-20 ° [Hinter 3 14 | Rimkeigi.0.m.0 | 
al; geichro en w MT Enatifce Sovereignd . 118 Fri. 14 * er gel 3 
gegen Bergitung von 6 fr. pr. 50 Kilogt. Fr. Eu . 2W  Mdaler, . | Ralbfeiih . . . & 
fe. a SE RE Er . = bien 43 deiih . . 
oder 100 7 Preuß Taſſ· Scheine rn rat Biden. 2 3% | —— 16 
Friſch gewäſſerter Stodfifh und Rabers | 47, Lubioh.-erb. E-Af I44jP. exD. a 20 |:Bie Lenin 6 
Fan bei ®. Very, 4,“ „ Pälz Marm.·V.· Ati. 100; P. Sted.... 14 e —— 


Butter, ; Kar.. . 28 


Drud und Berlag von Aug. Kranjbühler in Zweibrüden. 





weibrücher Wochenblatt. 





Grieint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöcentfik dreimal: Sonntags, Dientrags und Ereitags, 
reis: bei der Exp. genommen 45 Kr, viertsljährlid. Inſerate: 3 Kr. für bie breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





N 29. 





Bayern. 

München, 1. März. Nac dem beute erſchienenen Armeebes 
fehl werben penfionirt: die Oberften Karl Macco vom Genie-Reg. 
und Friebe, Merfel vom 13. Inf.Reg., vorbehaltlich der Mies 
derverwenbdung. Ernannt werben: zum —28 dee Armee⸗-Mon⸗ 
tur⸗Depots der Oberſt und Plapflabsoffizier Ritter v. Eichen⸗ 
auer von der Rommandantihaft Münden, an deſſen Stelle 
ter Dberft-Lieutenant Karl Frhr. von Reichling-Meldegg vom 
3. Chev.⸗Reg. kommt. Beförbert werden: zum Generalmajor 
ter charakt. Generalmajor Schönhammer, Kommandant der 

efung Germersheim; zu Oberſten bie Oberftlientenante Ludw. 
r. v. Zoller und Karl v. Spruner, Flügelabjutanten des 
Königs, Joh. Keller vom 5. im 13. Inf.-Reg. und Di. Mayer 
im Genie-Stab; zu Oberfilieutenants die Hhojore 3. Schub. 
mader vom 10. ım 5. Inf.Reg. Gg. Frhr. v. Lamotte vom 
4. im 3. Chev.Reg., Ludw. v, Heusler, Adjutant des Herzogs 
Mar, vom 1. im 3. Arı.-Reg. und F. Bug vom Kabettenforpe 
im GenicReg; zu Majoren die Hauptleute Mar Ofterhuber 
vom 5. Jäger: Bar. im 10. Inf.sReg., Ad. Graf v. Porhmer 
vom Inf.Leib⸗Reg. im 1. Inf.-Meg., Org. Korb im 2. Chtv. 
Reg., 9. Lug vom 3. im 1. Art.⸗«Reg. und F. v. Fackenhöfen 
vom 2. Inf. Reg. im Radıttenforps. Ferner werben befördert: 
12 Hanpilcute II. Kaffe von der Inf. und 5 Obrrlieutemants 
ber Urt. zu Hauptleuten I, Rloffe; 2 Oberlieutenans zu Ritt⸗ 
meiftern; 15 Dberlieutenants zu Haupılenten; 16 Unterlieute- 
nants zu Oberlicutenants; 49 Junker zu.Unterlicutenants und 
18 Unteroffiziere und Kadetten zu Junkern. ferner bringt der 
Armechefebl mehrfache Ernennungen und Beförderungen im 
Juftiz:, Verwaltunge⸗, und Sanitäteperfonal ber -Armer. 

Nürnberg, 26. Rebe. Der von der Handelegeich- 
gebungsfommiffion beichloffene und in der Bundestagsfigung 
vom 18, d. M. genehmigte offizielle Abtrud des Entwurfs der 
erfien drei Düder des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
mebft den dazu gehörigen Kommiſſtoneprotokollen wirb alsbald 
im Drud erjcheinen und ift mit der Herausgabe und dem Ber: 
lage derfelben die Stahel'ſche Buch» und Kunfthandlung in 
— betraut worden. 

ürzburg, 24. Febr. In verſchiedenen, höher gele— 
genen Oriſchaften unſerer Umgegend wird ſeit längerer Zeit 
das Waſſer täglich zu beſtimmter Stunde unter Aufſicht der 
Ortspolizei an die Einwohner vertheilt und dann die Brunnen 
wieder geſchloſſen. Andere Orte muͤſſen das Waſſer ſogar von 
auswärts beziehen. 
Defterreid. 


Bien, 3. März Nah längeren Unterbredungen haben 
heute die Zollfonferenzen wieder begonnen. 


Großbritannien. 

London, 26. Feb. Der „Globes meldet: „Der ältere 
ber in England weilenden Prinzen von Audh ift in der voris 
gen Nat an ben Wirkungen von geiftiger Aufregung und Kum⸗ 
mer geſtorben. Er war ein Bruter des Könige, ein Oheim 
bed jüngeren gegenwärtig. hier befindlichen Prinzen, ein General 
im Deere von Audh.⸗ 

Frankreich. 

Paris, 1. März Die Haupttageeneuigleit iſt bie heutige 
Moniteurborfhaft, dag den Generalen Ehangarnier und Bedeau 
die Rückkehr nach Frankreich geftattet ſey. Belanntlich wurbe 
den Generalen Qamorieiere und Leflo dieſes Glück ſchon früher 
zu Theil, Dieſer Snadenalt ging, ohne Zuthun oder guiken 
der Regierung, von dem Kaifer allein aus, Dabei wird jedoch 





geſagt, daß fi die Generale Changarnier und Sedeau ſogleich 
nach dem Aitentate vom 14. Januar zu Herrn Barrot, frans 
öfiihen Gefandten in Brüffel, begaben, um ibm ihren 9b: 
cheu über diefes gräßliche Verbrechen audjubrüden, und ihn 
zugleich erfuchten, er möchte doch Er. Maj. den Raifer von 
ihren Gefühlen in Kenntiniß fegen. — Befanntlid reiten Or- 
fini, Pierri und Rudio ein Rafntionsgefuch ein. Def Orſini 
dies that, fiel allgemein auf; allein die ſchwache Seite firgt 
über den Fanatiemus des Augenblids. So viel man hört, 
wird der Kaffationshof ſchon am nädften Freitag über das 

Geſuch der drei armen Sünder entſcheiden, und wenn cr, wie 
man allgemein glaubt, daſſelbe werwirft, fo dürften dieſelben 
fhon am nächhen Sametag hingerichtet werden. Vielleicht 
ergreifen Pierri und Rutio noch das letzte Miltel und reis 
hen ein Oradengefuh an den Kaifer ein. Zuverläffig ift, daß 
Pierri von Anfang an glaubte, es werde ihm feine oter nur 
eine geringe Eirab treffen, wie er denn aud) unaufhörlid) nach 
feinem Regenfhirm, ben er feit feiner Verhaftung vermiſſe, 
frzgte, weil jer ihn nach Erledigung dieſes —8 nöthig 
baten werde. 

" Barie, 238. Febr. Wie mehrere Korrefpontenten ber 
„Indep.« mittheilen, find in den Tagen nad Annahme der 
neuen Sicherheitsgeſehe im Paris und in den Depariementen 
300 Berbaftungen vorgenemmin worden, wovon allein 300 


auf bie Haupıftant fallen, Als Urſache biefer außerordentlichen 


Mafregel erwähnt das Gerücht, daß bie Polizet Keuntniß von 
einem Anfftantäprojeft erhalten habe, weldes von den gehei— 
men Geſellſchaften meditirt worden fey. 

bina. 

Das Generalfommando der in Kanton ausgeſchifften fran- 
söfihen Truppen erhält Kapitän Collier, Kommandant der 
»Bapricienje.s Man fagt, diefe Fregatie werte vor Ranton bleis 
ben, während ter übrige Theil der Divifion nad dem Norden 
bes himmliſchen Reiches geben fol. 


** Mijifen Der Pfalz. I. Ouartal 1858, 


Sigung vom 3. Mär;. 
Chriſtina Hönesd, 33 Jahre alt, Ietige Taglöhnerin aus 
Schmittweiler, vertheibigt burh Hrn. Anwalt Binf. 

Am 15. Dez. legthin fand der Schuſter Friedrih Konrad 
in dem Ziehbrunnen vor feinem Haufe eine Kindsleiche. Die 
am folgenden Tage vorgenommene Ärztliche Befihtigung und 
Deffnung flellte ber, daß das Kind vollfommen Iebensfähig 
geweſen und mad der Geburt gelcht habe, Un Kopf umd 
Nasen zeigten fid Spuren von Gemaltthätigfeiten, melde 
nach dem ärztlichen Gutachten Urſache des Todes waren, Der 
Verdacht hatte fi alebald auf die Angeflagte gerichtet, die 
einen leichtfertigen Lebenswandel führte und bereits zwei un« 
ehelihe Kinder geboren hat. Nachdem bdiefelbe früher aud- 
märts gedient hatte, fam fie im verfloffenen Sommer nad 
Schmittweiler zurüd, weil ein körperlihes Gebrechen fie am 
Arbeiten hinderte, und erhielt mit ihrem Gjährigen Knaben in 
dem Bemeindehirtenbaufe eine Wohnung angemwiefen, bie fie 
noch mit eimer amberen Familie theilte. Seit ihrer Rüdlthr 
hegte man Verdacht, fie ſey ſchwanger, was fie indeffen hart 
nädig in Abrede fellte. Bei Ankunft des k. Landrichters fing 
fie heftig an zu zittern. Bei fofortiger Nachſuchung entdedie 
man Blutfpuren 'im Bette und blutige Wäfdhe, aber fein 
KRindezeug. Zur Rede geftellt, geftand tie Angeflagte, Muts 
ter des Kindes zu feyn. Im Weſentlichen erflärte fie ferner, 


en Ende November fey ſie Nachts niedergekommen; fie 
Babe dem Finde den Finger ins Hälschen geftedt und fo ſtark 
gebrädt, daß es nicht Schreien fonnte. Dann habe fle cd im 
Bette unter fi gelegt und ſey fo lange auf demfelben liegen 
geblieben, bie es tobt geweſen. Einige Zeit habe dad Kind 
noch gejappelt. Etwa acht Tage lang habe fie die Leiche im 
Bette verborgen gehalten, bis der Geruch zu flark geworben, 
worauf fie die Leiche in den Brunnen geworfen. Diefes Ges 
ftändnig ſcheint indeffen nicht ganz vollitändig zu fepn, da 
nah dem Ärztlihen Gutachten noch weitere Gewaltthätigfeiten 
geübt worden feyn müſſen. Nach der Anficht des f. Kantons- 
arztes ift es am wahrſcheinlichſten, daß der Kopf des am 
Enbe der Breiter auf dem Gefichte liegenden Kindes etwa 
durch einen flarfen Drud des Fußes mit Gewalt in die Ede 


Das Benehmen ber Angeklagten während der Berhand- 
lung fchien Reue zu verrathen. Die Geſchworenen fpraden 
das Schuldig gegen fie aus, worauf das f. Afftfengericht 
— mie bereitd im legten Blarte mitgetheilt — die Todesfrafe 
über fie verhängte. 


In der Sigung vom 4. Mär; wurden 1) Franziska 
Hammer, 17 Jahre alt, Tochter des Ackersmannes Yobann 
Hammer zu Dadenhofen, vertheidige durch den gr Rechts⸗ 
fandidaten Sauter, 2) Kilian Hammer, 29 Zahre alt, 
ledig, Aderömann, ebenfalls in Dudenhofen wohnhaft, ver- 
theidigt durch den Hrn. Rechtslandidaten Görringer, von ber 
ee falſchen Zeugniffes losgeſprochen und fofort in Freiheit 
gefegt. 





ber Bettſtelle gepreßt worden. 








Verfteigerungen. 












Sodann werden folgende, der Fräulein 
Marie v. Efebed dahier gebörige Immo» 


Mittwoch den 10. März 1858, Nad-fbilien auf weitere ſechs Jahre verpadtet 


mittagg um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibrüden, laffen die Erben der zu 
Zweibrüden verlebten Charlotte Stu, 
gewefene Wittwe des früher dafelbft ver- 
lebten Kirchenſchaffners Friedrich Sch im: 
per, die zu deren Naclaffenfhaft gehö- 
rigen Immobilien in Eigenthum verftei: 
gern, nämlich: 
Auf Zweibrüder Bann: 
1) 


en Gin in der Stabt Zwei⸗ 
brüden an der Schwanens 
u gafie oder Landauer Straße 
ſtehendes zweiftödiges Wohnhaus 
fammt Hofgering und allen Zube 
hörungen, neben Kaufmann Cull- 
mann und Iſidor Oppenheimer. 
55 Dezimalen Garten über dem Hund⸗ 
haus an der PViehtrift, neben Lud⸗ 
wig Bieber und Charlotte Raul. 
Auf Irbeimer Bann: 
2 Tagmwerfe 84 Dezimalen Ader auf 
Seiterd, Ite Ahnung, neben Gon- 
rad Männer und Philipp Klein, 
Diefer Ader wird in geeigneten 
Looſen verfteigert, 
Guttenberger, fol. Notär. 


Hierauf läßt Geſchäftsmann 
E Ehrifian Ambos dahier fein 
in biefiger Stadt an der Berg- 

frage ſtehendes dreiſtöckiges Wohnhaus 
mit —— ‚ gewölbten Kellern, ger 
räumigen Sprichern, Hofraum und Bruns» 
nen,. mit Bewilligung von fangjährigen 


BZaplungsterminen, in Eigentbum verfteis 


2) 


3 


—⸗ 


gern. 

Dieſes Wohnhaus, in welchem ſeit lan—⸗ 
gen Jahren die Bierwirthſchaft mit Erfolg 
betrieben wird, eignet ſich auch feiner Raum⸗ 
lichfeiten wegen zum Betrieb eines jeden 
andern Geſchaftes. 

Bis zum Tage der Verſteigerung fann 
das Jmmöbel auch aus freier Hand ver- 
fauft werben. 

Outtenberger, kgl. Notär. 


ER, Hierauf läßt Kaufmann Karl 
Be lichtenberger dabier das in 
u der Stabt Zweibrüden, am Wall, 

neben dem Garten des Anwalt Weis ges 

legene ebemalse Beckmann'ſche Haus, 
weldes Naum zur Bewohnung von vier 

Familien hat, jammt Seller und Garten 

in Eigentum verſteigern. 

Der Plan und die nähere Bezeichnung 
diefer Realitäten Lönnen bei Unterzeichnetem 
eingeſehen werden. 

Butienberger, kgl. Notär, 








werben, nämlich: 
Auf Zweibrüder Bann: 

1) 1 Morgen 2 Biertel 21 Ruthen Ader 
auf der Dfelbach, neben dem fols 
genden Stüd und Friedrich Keller. 

2) 1’), Morgen Ader alloa, neben vo- 
rigen Stüd und Wittwe Gillmann. 

Auf Irbeimer Bann: 

3) */, Morgen Garten in den Brud: 
gärten, der Wollenweber’ihe Garten 
genannt, neben Peter Hood. 

4) 1°), Morgen 18 Rutben Ader ba: 
ſelbſt, neben der Kirchenſchaffnei 


und Gärtner Garbonnet. 

5) 3'/, Morgen 16 Ruthen Ader an 
dem Lay'iſchen Berg, auch im Flur 
argen Hornbach genannt, neben Fr. 
Drerel und Porticheller's Erben. 

Suttenberaer, kgl. Notar. 


Donnerstag den 
11. und Freitag 
12. März; 
1858, jedesmal 
2 Uht anfangend, in 
ter Kirchtnſchaffner Shimper’ihen Be— 
baufung in der Landauer Straße zu Zwei- 
brüden, werden die zum Nadhlaffe der zu 
ZItoribrüden verlebten Charlotte Stug, 
gewefenen Wittwe des früber bafelbft ver- 
lebten Rirchenfchaffners Friedrich Schim 
per gehörigen Mobiliargegenftände gegen 
gleih baare Zahlung verfteigert werden, 
als: 


Tiſche, Stühle, 


mehrere Rommobde, 
Schränfe, worun« 


ter ein großer eingelegter 
nußbaumener Kleiderichranf, 
2 RKanapeen, 2 Penbules, 


1 Standubr mit je 











Kaften, 1 goldene 
Damenuhr, 1 filr 
mebrere Spiegel, 
ee Bilder, 1 Glas: a 
Bertladen,, Bet: 
tung und Getüch, Ri 
Küchen-Geſchirr, 
— Gartenbänke, eine Parthie 
= Brennholz und allerhand ſon⸗ 
Ihaften; fodann Bücher verfchiedenen 
62 Inhalte, worunter namentlich 


berne Tabatiere, 

fchranf, 1 Sekretär, 

Porzellan und Zinn, mehrere 
ftige Haus», Küchen⸗ u. Gartengerätb: 

1 Prachtbibel, mehrere Gebet: 


M. Kranzbübhler, verantwortl. Redakteur, 
















Bänden, 1 Konverfationglerifon in 
9 Bänden, 1 vollfändiges Wörter 
buch der deutſchen und franzöſiſchen 
Sprache, Geſetzbuch Napoleons von 
Daniels ıc. ꝛc. 

Buttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 13. März 1858, Nad- 
mittags um 2 Uhr, zu Ginöb in der Bes 
baufung des Andreas Kemmer, wird 
das dem Zweibräder Bürgerbofpitale ger 
börige Aderland auf Eindde Ingweiler Bann 
auf weitere 6 Jahre Öffentlich verpachtet 
werben. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch ben 17. März 1858, Nad- 
mittags um 2 Uhr, auf der Amtsſtube 
des unterzeichneten Notärs zu Zweibrüden, 
wird nachbeſchriebene, aus dem Nadhlaffe 
der zu Mittelbach verlebten Ehe» und 
Adereieute Jakob Knecht und Elifahetha 
Gros berrübrende Wieſe, abtheilunge- 
balber, in Eigenthum verfteigert werden, 
nämlich : 

1 Tagwerk 52% Dezimalen oder circa 
2 Morgen Wiefe auf Zweibrücker 
Bann in den Delforbiwiefen, neben 
Peter Brünisholz und dem Bad, 
Plaan⸗M 1875. 

®Outtenberger, fgl. Notär. 





Montag ben 
15. März 1858, 
Nahmittage um 





2 Ubr, in der 

’ GobannKreup- 

fhen Behaufung am Mal dahier, werden 
folgende, zur Gütergemeinfhaft, welde 


zwifhen Joham Kreutz, Privatjäger, 
in Zweibräden wohnhaft, und feiner ver: 
lebten Ehefrau Katharina Huſſoug br» 
ſtanden hat, gehörige Mobiliargegenflände 
gegen gleih baare Zahlung verfleigert 


werden, nämlich: 
' Ziihe, Stühle, 
red 1 Rleiderichrant, = 
1 Bücherſchrank, 
1 Sekretär, Bilder, Spiegel, Bett⸗ 
laden, Beltung, Getüch, 
Bf mehrere Stüde Reinwanb, 
ſtrüchen⸗Geſchirr 
und allerlei ſonſtige Haus- iR 
gerätbichaften; — fodann 
F I Rub, 1 Fuhr⸗ 
Parıhie Kartof- SIR 
feln ıc. x. 


wagen, — eine 
®uttenberger, kgl. Motär. 





* ers 





Freitag den 19. Mär; 1858, Morgens 


bücher, 1 Hausleriton in Blum 9 Uhr, in der Behaufung des Peter 





Rohrbacher d Ernfiweiler , werben 
folgende, zur Gütergemeinfhaft, welde 
zwiihen Johann Kreutz, Privatjäger, 
in Zweibrüden wohnhaft, unb befien ver: 
lebten Ehefrau Katharina Huffong ber 
ftanden hat, gehörige Immobilien Ernit- 
weiler Banned, der Untheilbarfeit wegen, 
in Eigenthum verfleigert, ale: 
42 Dezimalen Adır in den Spedgärten, 
neben der Chauſſee; 
35 Dezimalen Acker alda, neben Chri⸗ 
ſtian Goͤrgen. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung läßt 
Mar v. Hofenfels, Rentner, in Zweis 
brüden wohnhaft, folgende auf Eenftmei- 
ler Bann gelegene Immobilien unter vor: 
tbeilhaften Bevingungen in Eigenthum 
verfteigern, nämlich: 

1) 2 Morgen Ader im Bärenthal, nes 
ben ber Chauſſee und Ehr. Görgen; 
zur Hälfte mit Ktlee befaamt. 

2) 6 Morgen 18 Ruthen Ader in den 

peckgaͤrten; mit Korn befaamt. 

3) */, Morgen 7 Ruthen Ader links 
der Homburger Straße, neben Örg. 


Schmidt. 

4) *. Morgen 19 Ruthen Ader in ben 
Krummädern, oberhalb der Täufer» 
firhe, neben Schullehrer Schwarz. 

Die nit mit Korn befaamten Aeder 
wurden im verfloffenen Jahre frifch ge— 
dünat, 

Wird bei diefer Berfteigerurg auf Eigen- 
thum der erwünſchte Erlös nicht erzielt, 
fo werden die vorbeichriebenen Grundftüde 
fogleih auf ſechs Jahre verpachtet werden, 

Burltenberger, fal. Notär, 

Donnerstag den 11. Mär; 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Irheim in der Behau⸗ 
fung von Karl Efhenbaum; 

Oberden nachbefchriebene, zum Nachlaſſe 
der dafelbft verlebten Eheleute Peter Kuhn 
und Magdalena Weinmann gebörige 
Immobilien Frheimer Bannes zu Eigens 
cthum verfeigert: 

1) */, Morgen Wieſe in den Taubhaus⸗ 

gärten, neben Johann Farmer; 

2) 17 Rurhen Wirfe am Irheimer Brun- 
nen , neben Chriſtian Loch; 

3) 35 Ruthen Ader ın den Rechſtückern, 
neben Philipp Nieberauer; 

4) 24 Rutpen Ader in den Scheuer 
närten, neben ren Rod; 

5) */, Morgen Ader allda, 
Daniel Gehlbach; 

6) Ein zweiftödiges in Irheim 
ſtehendes Wohnhaus ſammt 
Keller, Stall, Hofraum und 





neben 


Garten, beiderſeits Daniel Biſchof. 


Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 12. März 1858, Mor⸗ 
gens 9 Upr, werden zu Bubenhaufen in 
ber Haas’igen Wirthihaft die dem Es— 
fabrondfchmied Sehaftian März en 
Güterfüde Ernftweiler-Bubenpaufer Bans 





nes auf mehrere Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Die Beſchreibung derfelben if bei 
Karl Herd, Gefhäftsmann babier, zu 


erfehen. 
Schuler, k. b. Notär. 


Die Berfteigerung der den Jalob Ero n. 
ſchen Epeleuten von Schmwarzenader ge⸗ 


börigen Immobilien wird nit an bem ans 
gegebenen Tage, fondern erſt 














fattfinden, 
Nähere Erlundigungen find bei Befchäftd- 
mann Heinrih Baum bahier zu erholen. 





mittags 9 Uhr, auf dem Bornbacherbofe, 
Gemeinde Lautzkirchen, läßt Wittwe Kar⸗ 
her auf Borg bis Martini nächſthin vers 
fleigern : 

100 Städ fiefern Bauftämme, 

30 


Mittwoh den 17. März 1858, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, läßt Chriſtian Reidiger 
aufdem Öutenbrunren nachbeſchriebene Mos 
bilien auf Borg verfteigern: 





Mittwoch den 24. März 1858, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, zu Wattweiler in der Bes 
baufung des Adjunkten Ludwig Feb, wird 
der den Kindern von eter 
Keitersbergerhofe 
Antheil, beſtehend in Wohnhaus mit Kei⸗ 
ler, Scheuer und Stallung, 31*/, Mor- 
gen Gartens, Ader, Wieſen⸗ und Wald⸗ 
land, auf 6 Jahre verpachtet. 





mittags um 2 
Wohnhaufe des Apjunften Keller, läßt 
die Wittwe von Pfarrer Baumann fol 
gende Mobilien gegen baare Zahlung ver 
ſteigern: 


tags I Uhr, laͤßt Herr Major Freiherr 
v. Dies, wegen DWohnfigveränderung, im 


feiner Wohnung. in der Fruchtmarktſtraße 
dahler folgende Mobiliargegenftände,, frei- 


Montag den 29. März gegen baare Zahlung verfleigern, 
1858, BormittagsyUbr, Mehrere Spiegel 

zu Schwarzenader im = runde und — rl 
Schreib, Waſch⸗, 


Haufe des Adjunften —5— 

Wilhehm Gravius ——— 
I Kanapee mit 6 
gepolderten Seſſeln, Strob: 

— und andere Stühle, 3 Betir 

laden und SKinderbetiftehen, 
Kücdenichränfe und Küchen⸗ 
gerätbe, große und Fleine 
Kleider» und Getüchſchränkt, 
fowie fonit aflerlei Hausrath. 

Die Möbel find fehr ſchön, mit Holz- 
fhnigerei in Nupbaumbol; und aus ber 
rũhmlichſt bekannten Dreber'ihen Fıbrif 
zu Speyer. 

[2] Rettig, Falk Geridtebore. 

















Schuler, f. b. Notär. 
Mittwoch den 17. Mär; 1858, Bors 





" "„ 


Sparren, 





30 " "„  Wbjchnitte, 
— 8 buchen a 

000 = m  Bohnenflangen, Bekanntmachun 
6000 „ und Birten Wellen, dung. 


Donnerdtag den 11. März 1855, um 
40 Ubr Morgens, auf dem Naflenwalvders 
bofe (Gemeinde Hottwiller, Kanton Wol⸗ 
mänfter, Bezirk von Saargemünd in Franf⸗ 
reich), werben durch Hrn. Gerichtichreiber 
Firmerp von Wolmünfter folgende Mor 
bilien verfieigert, als: 


Schuler, f. b. Notär. 





Branntweinfäffer, zufan- 


5 Pferde, 6Rübr, 

h zufammen zehn Fuder 2 Rinder, 4 Ob» 

— haltend, zwei ſchmale und fen, 1 Stier, 3 

ee einen breiten Schweine, 3 Wa: 

Wagen, Eggen, TRITT * 3 Pflüge, 2 

ä — — rg gen, ruge, 

Di ge, „eine a Eggen, 1 Walze, 

Kartoffelmühle, TWintinuhle, Schränke, Beltzeug 


und Hausmobilien aller Art. 





Bettladen, Bettung, ein 
ef Küchenfhrant, Bänke, Tifche, 
Stühle, Pferde- 
geſchirt und alle 

Arten Hausge- 
raͤthſchaften. 
Schuler, E.b. Notär. 


Heuverſteigerung 

in Vinningen. 
| Dienstag den 30. März 1858, Rach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Binningen bei Jakob 
Seegmüller, läßt Banquier A, Weyr 
fand von Landau 200 Bir. Heu, wor 
runter 15 Itr. Kleeheu, und 25 Itr. 2« 

reihige Saatgerſte auf Borg verfleigern. 
Aus Auftrag: 


rand vom [2] Heinrich Maurer. 


(GBollenader) gehörige 


—— — — — — een 

Da bie unterm 24. Febr. letzthin abge⸗ 
haltene Minderverfteigerung des Aufhebens 
der Wiefengräben im Hauptihale von Ir 
heim die höhere Genehmigung nicht erhal 
ten bat, fo wird Mittwoch den 10. März 
1. 3., des Nadmittage um 2 Uhr, auf 
der Amtsftube des unterfertigten Bürger 
meifteramts zur abermaligen Berfteigerung 
geſchritten. 
Irheim, den 3. März 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 


Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 18. Mär; 1858, Nach⸗ 
Uhr, au Zweibrüden im 


2— 1 großen Nleiderfchrant, 1] _ Krauß. 
| ettlade von Nußbaumbolz, — — — — 
1 Ranapır, 1 Holjverfteigerung. 


Montag den 8. März 1858, Bormit- 
tags um 11 Uhr, indem Haufe des Chr. 
Brill dahier, läßt Heinihd Emig’s 
Wittwe von Rimſchweiler folgende, in 
der Gemarkung bed Böbingerhofes, im 
Kofterföpfhen befindliche Hölzer auf Borz 
öffentlich meiftbietend verfteigern, nämlich : 

6 Mafter buchen Scheitholz. 
1 “eichen 

175 gemifchte Wellen mit ſtarken Pruͤgeln. 
2 eihen Bauflämme. 


neues, gut ge⸗ 
haltenes Kla⸗ 
vier von Kulmbach, Tiſche, 
Stähle, Bet: 
tung u, Rüden» 
Geſchirr. 
Geßner, kgl. Notär. 










Bin 








Samstag den 13. do. Mis., des Mit: 





— Samstag ben 20. März 
— nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 

zu Zweibrücken im Eiſen— 
menger'ſchen Haufe am Marlktplatz, 
laſſen die Kinder des in Zweibrücken ver⸗ 
fiorbenen Buchdruckers und Buhhändlers 
Hrn. Georg Ritter gegen haare Zah⸗ 
lung verfleigern : 

I. Berſchiedene Stereoiypplatten und 
Stereoiypabgüffe im Gewicht von 41613 
Kilogramm. 

H. Eine Leihbibliothek aus circa 5000 
Bänden —— und bis zum Jahr 1852 
mit den neueften literarifchen Erſcheinungen 
vervollfändigt, fammt circa 500 ungehef- 
teten Katalogen. 

IH. An Berlagewerten in vielen Hun« 
derten von Eremplaren: Noel et Chapsal, 
Abrege de la grammaire frangaise, — 
Bettinger, franzöflihes ABG- u. Leſebuch; 
Sacorot, Univerfalunterriht, — Derfelbe, 
Lehrmeſhode, — Beprot, Handbuch der 
englifhen Sprade, — Derfelbe, Die vier 
erfien Bücher des Telemah, — Derfelbe, 
Handbuch der englifhen Eonverfation, — 
Les aventures de Tel&maque, par Fene- 
ion, — daff. Werf mit deutſcher Ueber⸗ 
fegung, — Goldſmith's Vicar of Wake- 
field, — Seib, Handbuch ber Pfalz, — 
Napoleon en pte, par Barthelemy ei 
Mery, Schneidawind, Geſchichte der Ex⸗ 
pedition der Franzofen nad Aegypten und 
Syrien, — Hilgard’s Annalen der Rede: 
pflege, — Supplementhefte zu ben fünf 
franzöfifhen Gefegbüdern, — Sternfeld, 
Das Geſchwornengericht, — Tarregulativ 
für die f, Notariem ꝛc. ıc. 

IV. Verſchiedene ſonſtige Bücher, na— 
mentlich Rehenbücder, Briefſteller, Gebet⸗ 
bücher, Schulbücher für Gymnafial- und 
Lateinihüler, Wörterbücher, römifche und 
griechiſche Klaſſiler, deutſche Klaffifer, 
mehrere juriſtiſche Werle ze. ꝛc. 

V. Verſchiebene Karten und Tabellen, 
als: Karte von Paläſtina, Poſt⸗ u. Reiſe⸗ 
farıe der Pfalz, Wandkarie ber beiden 
Hemifphären, der Rhein, Reifeatlad ıc. ꝛc. 

Das nähere Berzeihnig der Bücher 
wie der Katalog der Leihbibliothek können 
bei mir eingefeben werben; legterer wird 
auch auf Berlangen verſchickt. 

Ambos, Geihäftsmann, 


Bermifhte Bekanntmachungen. 


Da die Beiträge zur Oufav-Abolf:Stife 
tung im Anfange des Monates März je 
den Jahres erhoben werben follen, fo erlaubt 
fi der Ausoſchuß des Zweibräder Zwrig- 
vereing, hierdurch die verehrlihen Bereind- 
mitglieder ber biefigen Stadt zu benach⸗ 
richtigen, daß im Laufe der nächiten Woche 
bie Erbebung der milden Beiträge für das 
Jahr 1858 ſtatiſinden werde. 

mweibrüden, ven 6. März 1858. 
Für den Vereinsausſchuß: 
Müller, f, Defan, 


Cäcilien£23 Verein. 


Heute Sonntag den 7. März 
SONGERT 


im Lafinofaale. 


—— Guano, guaniſirtes Knochenmehl, ſaurer 
phosphorſaurer Kalt, Guano Phosphat 
aus den Fabrifen ber Frankfurter Aftiengefellfchaft für landwirthſchaftlich chemiſche 


Sabrifate, in Niederlage bei 


». 


&, Wend in Zweibrüden. 





FA. Eatterich, 
Damenfiefel-& Schuhrfabrifant 

aus Mainz, 
macht einem hohen Adel jowie dem geehr- 
ten Publifum die ergebenite Anzeige, daß 
er den bevorfichenden Zweibrüder Marft 
mit feinem befannten Damenftiefel» und 
Scuhlager beziehen wird. — Die Bude 
it mit obiger Firma verfehen. 


Die bekannten Achten 
Rheiniſchen Bruftcaramellen 
u 


Gebr. Leders balſamiſche Erd: 
nd if ® 





nußöl-Seife 
find ächt zu haben bei 
Aug. Lehmann 
[7] in Zweibrüden. 


Probefchriften-Papiere. 
Für die bevorſtehenden Schulprüfungen 
empfehle ich feine Schreib papiere, dies 
felben auch fehr fauber einfach und do.p- 
pelt liniirt, beſtens. 
R. Wabrburg 
in Zweibrüden, 


Ein ſchwarzes Hündchen (Pin- 

AN, icher) har ſich verlaufen und er- 

r hält derjenige, welder es an 

Sadträger Möhn wieder zurüdbringt, 

eine Belohnung. Daffelbe hört auf den 

Namen ⸗Möhrchen« und trägt ein roth- 
wollenes Halsbänddhen, 





Bor einigen Tagen wurde in der Lamm⸗ 
oder Fruchtmarktfiraße ein Armband ver- 
loren; der Finder möge es gegen eine an« 

emeflene Belohnung bei der Redaktion des 
ochenblattes abgeben. 


Eine filberne Uhr mit daranhängender 
füberner Kette ift auf dem Wege von Lautz⸗ 
firden über Bierbach nah Zweibrüden 
verloren gegangen. Der reblihe Finder 
wolle diefe gegen entipredhenbe Belohnung 
im Berlage d. DI, abgeben. 


Ein fleifiger Dann, ledig oder verhei— 
sathet, welder etwas Gartenarbeit ver 
fieht und fi Feld- wie häuslicher Arbeit 
unterzieht, kann bei gutem Bohn eine 
dauernde Stelle finden. Wo? fagt die 
Exp. d. Bl. [3’] 


Ehriftien Bradfifch junior hat fehr 
ihönen Grabfand, welcher zu jedem Ge⸗ 
brauche fi eignet, ſowie auch fehr ſchö— 
nen felbfigegogenen rothen Kleeſaamen zu 
verfaufen, [2'] 


Frifh angefommenen Gartenfaamen in 
den befien Sorten empfiehlt 
Gärtner Lommel. 


Ein Baumfüd im Judenthal hat zu 
verpachten Georg Albert. 


= Pferdemarkt 


u Homburg am 19. März. 


Sonntag den 7. b#. 


Harmonie: Mufif, 
wozu böflihft einladet 
Wiwe. Benzino. 


Bei Schneidermeiſter Bölfer dahiler 
fann ein wohlgezogener junger Menſch in 
die Lehre treten, [2*} 


Bei Heinrich Knauber, Schreiner, 
fann ein guter Arbeiter dauernde Beſchäf⸗ 
tigung erhalten, Much wird bei bemfelben 
ein woblerzogener junger Menſch im die 
Lehre genommen, 





Dei Schneider Higner kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten, 


Schloſſer Shimper ſucht einen Lehrling. 





Ludwig adenb erger hat eine Partie 
ſehr gutes Heu zu verlaufen. 


Schilling hat gutes Wiefenheu zu 
verfaufen. 


Ph. Dundel hat ein Logis im zwei⸗ 
ten Stode mit 3 Zimmern, Kühe, Spei« 
der und Keller zu vermiethen und ſogleich 
ober bis Johanni zu beziehen. 

Auch ſteht bei demfelben ein Klavier 
billig zu verkaufen, 


In der Tremitage find auf fommenden 
1. April zwei geräumige Wohnungen zu 
vermieiben. 





J. Wamprechtshammer hat in 
feinem an der Irheimerfirafe ſtehenden 
Borderhaufe den zweiten und dritlen Stod 
bis Johanni und den untern Gtod bis 
Oſtern zu vermictben. Jedes Logis beficht 
in mehreren Zimmern, ſtäche, Sammer, 
Keller, Stall und Speicher. 


Witwe Collin hat ein Zimmer webit 
Küche zu vermiethen und bie Oſtern zu 
beziehen. 


Witwe Klenfd in der Karlöfrage 
bat eine Wohnung zu vermiethen und bie 
Johanni zu beziehen, 

m — — — — 
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Engliige Sovereigne . . #11 38-42 
ünffeanten-Tpalr . . » . = 2230-4 
reuß. Zpir. a — _ 
teuß -Eaf-Scheine. . . . # 1445-45] 


4*/, Ludwh.⸗Berb. EA. 1444 P. exD. 
4,,°%, Pfalꝛ. Maxm.⸗E.⸗All. 99; P, 





Drud und Berlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden, 





Grin mit fein Tinterfaltungsblätte: „Pfälzifche Blätter‘ woͤchentlich yriimal: Sonntage, Diendtage und Freitag 


ie: Bei Der Crp. genommen 45 Kr, viertalfähriich, Inſetate ! Kr. für Die dreifyalt. Zeile; me Die Reid. Auskunft erteilt: & Ar, 
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Dienst 








Bayern ’ 

Münden, 24. Febt. Das flebente Heft der BVeiträg: 
zur Statiftit des Königreihs Boyern enthält eime Meberfi 
über Anbau und Ertrag, Beſſtzverhältniſſe und Stüdelung bed 
Bodens; kann Lohn und Landhanasbeiter mach bem Siaude 
eines -Mitteljahrese. Der Herausgeber, Etnatsrath Hermann, 
bezeichnet in ber Borrebe den Gintelatafter auf fehr unzuverläffige 
Angabe gegründet, da bier bie Abneigung ber Landrichter ges 
gem jebe außergewöhnliche Mrbeit mit dem Intereſſe ber Guis— 
befiger, weiche zu einer zu geringen Angabe aus Furcht vor 
neuen Steuern grmeigt find, aufommenmirfen, Umftände, melde 
freifih and auf die Echäßungen einer Mittelernte in anbern 
Ländern um fo mehr einwirken, wenn mit bem Mangel einer 
Dermefiung jebes Mittel zur Kontrole ber Angaben ber Suts- 
befiger fehlt. Wir wenden uns taber zu bem zweiten Abſchnitt, 
ben Berechnungen ber Löhne, und werben, um nicht zu viele 
Zablen anzuführen, alein den Durcchſchnittslohn, fowie ben 
böciten und niebrigften Eat ter männlichen Arbeiter in jebem 
Preife bemerten, Mn höchſten ſteht im Durchſchnitt Oberbayern 
mit 40 fr, wohrt bie Echmanfungen das Dreifade betragen: 
Mängen 1 fl. 12. Altötting 27 fr. Zunädit fommt Ewa 
ben und Neuburg mit 38 fr., wobei Weiler mit 4 fl. ben höß- 
ken, Donauwdrih mit 24 fr. ben nirberften Eat barbirtet. Der 
Durchſchnitt von Unterfranfen und Afchaffenburg ift 34 fr. 
Die hoͤchſte Etufe behauptet Würzturg mit 43, mährenb 4 
Sandgerihte den Eop von 24 Ir. aufweiſen. Es folgt Nie 
derbahern mit 32 fr., wobei Etraubing mit 42 Er. und Viech⸗ 
tach genau mit der Hälfte. Die Entpunfte bilden Mittel- 
iranfen: Durdfänitt 31, Maximum Grlongen 40, Minimum 
Sreding 23; Oberfranken 30, Mar. Hof 45, Min. 6 Laube 
gerichte mit 24; Pfalz 29, Mar. Edenkoben 36, Min. 11 Lands 
gerichte mit 24 fr. Oberpfalz und Regensburg ; 26, Mar. Am- 
berg 26, Min. 5 Londgerichte mit 24 fr. Aus obiger Ueber 
ſicht geht die ſtaatswirthſchaftlich intereffante Thatſache hervor, 
dog die Schwankungen deſto größer find, je mehr ih Stadt 
und Land unterfoheiden. Iu Oberbayern, wo München bie 
einzige. eigentliche Stadt it, übertrifft der höchſte Lchu ben 
niedrigften um mehr ald bas Dreifade, und nit zwei Land⸗ 
gerichte haben den gleichen Satz; in der Pfalz, wo bie Dörfer 
felbſt ſtädtiſch find und feine ber zahlreichen Städte 10,000 
Bewohner, überfieigt,, weiht Marimum und Minimum vom 
Mitteljag nus um wenige Kreuzer ab, umb 11 Ranbgerichte 
haben denſelben Lohnjah. 

— 25. Febr. Zu dem Feilickeiten, mit welden das 
700jäbrige Beſtehen unſeter Stadt im nädften Sommur be: 
gangen wird, zählt aud ein großattiges Mufitfet, welches 
unfere Hoftapelle im Glaspalafte zu veranflalien beabſichtigt. 
Bleichzeitig mit ber deutſchen Kunſtausſtellung und der lolalen 
Zupuftrieausitellung im Glospalafte bier if eine Ausſtellung 
landwirtbfchaftlicer Erzeugniſſe und Geräthſchaften beabſichtigt. 

— 26, Febr. In ber heutigen öffentlichen Sitzung des Kaſſa⸗ 
tionsbofes für bie Pfalz wurbe bas Urtheil in ber Sache des deſtitu⸗ 
irten Notär Salmon von Göllbeim verfünbet, Das Kajjationsges 
fuch deſſelben if als unguläffia abgewiejen, weil er die Kaſſations⸗ 
frift verfäumt hat, Der Kaſſationshof jpra ſich dahin aus, daß 
die Zuftellung bes Abſetzungsurtheils an Salmon allen Anforbes 
sungen bes Mit. Gi. Ü. d. pr. entiprede, weil aus ber von 
dem Raffationdfläger vorgelegten Atjchrift des Zuftellungsattes 
nicht minder ale aus dem Originale ganz Mar hervorgehe, daß 
die Zuftelung bes Urtheils an Salmon jelbft erfolgt ſey, mits 


8: 


9. März 1858. 





in bet Sache bes öffentlichen Minifteriums auf Raflation eines 
eAld'res Polizeigerichts zu Waldfiſchbach gegen Katharina 
Minehius und Konjorten wegen &ewerbfteuer-Rontravention 
drrfündet und bas Urtheil_ bed Polizeigerichtes,, welchts bie 
htompeteig dee Gerichtes ausgeſprochen hatte, wegen Ber- 
ng des Art. 67 al. d. bes Gewerbſteuergeſe es vom 1. Zuli 
56 vernidtet, da biefer Artifel ausnahmelos bie Aburtheilung 
— iger Zuwiderhandluugen gegen- bad Gewerbſteuergeſeh 
"der Pal beim Polizeigerichten belaſſen habe. — Der &tr 
sichtöbof erkannte bann nach ſtattgehabter Verhandlung no 
in zwei’ welteren Sachen. Der Raflationsrefing” bes Peter 
Kanz ih Konforten von Donfleders gegen ein von bem Zucht- 
—— zu Zweibrücken beſtätigtes Urtheit des Forfiſtraf- 
gu Birmafens wurde verworfen, theits als unzulälfig, 
eit damit,blefes lehte Urtheil angegriffen winde, theils als 
ngegrühtet,joweit ber Relurs gegen bad Zuctpelizei-Urtbeit 
} wär; Write im Sinne der Etrajbeftimmungen ber 
Jogdoerordnuug vom 21. Sept. 1815 unerheblih fer, ob eine 
Waldjagd abminiftrirt oder verpachtet ep. Diefer Ausipruich 
fimmt mit der Jurisprubenz bes 8. Appellatiendgeridhts für 
die Pfalz und ber Zuchtpoligeigerichte überein. — Gin Urtheil 
bes Moligeigerichts im Walbfiſchbach, welches audgefproihe 
hatte, daß das Weidenlaſſen auf leeren Feldern erlaube und 'i 
Artitef 24 im Titel U. des Felbpolizeigeſezes vom 28. Sept, 
1794 ein Berbot mur infoweit enthalten ſey, als bas Weiden: 
lafjem eine Eigenthums-Beſchädigung zur Folge ober auf bei 
dort genannten Rändereien bejonderer NMıt ſtattgefunden habe, 
wurde wegen Verlegung biefes Art: 24 und bes Mt. 2 de 
Geſetzes vom 23. Thermidor IV. vernichtet. Der Gerichto— 
of entfchteb nämlich, daß der erwähnte Artikel zwei Verbote 
enthalte: ein allgemeines des Weidenlaffend auf leeren Feldern 
gegen alle Diejenigen, welche weber ald Gigenthümer noch als 
Nutungsberechtigte (kraft des Rechtes ber vaine pature ou de 
parcours) bazu befugt find, gleichviel ob dadurch ein Schaden 
entftanben ſey oder nicht, und auferbem ein Verbot au ger 
en bie Berechtigten bezüglich ber in bem Artifel genannten 
Snnhureien Aelonkeres Are, wie künſtliche Wiefen u. tal. (Pf. 3.) 
— Der Kronprinz von Neapel wird im Yaufe tes Apri 
hier erwartet; feine Vermählung mit Ihrer f. Hoh. ver Prin— 
zeſſin Marie (Tochter tes Herzog Dar in Bayern) wird neueren 
Befimmungen zufolge erft fommenden Herbft erfolgen, 
Das Betriebsergebniß ber pfälzifchen Lubwigsbahn vom 
Monat Februar ift folgendes: 
49,556 Berfonen ertrugen ... .» 
287,755 Zentner Güter ertragen 
584,580 ⸗»Kohlen „» .. 
Summa ber Berriebdeinnahmen 137,394 fl. 19 kr. 
Der Monat Febr; 1857 hat ergeben. 158,229 fl. 41 Er. 
Wenigereinnahme im Febr. 1858 . 20,835 fl. 22 kr. 
Seſammteinnahme in den verfloſſenen 
5 Monaten bes Jahres 1857/56 - 
in den gleichen Monaten bes Jahres 
8856/87 .-. "tn ta. . 784,507 fl. 34 fi. 
' Mehreinnahme im laufenden Jahre 47,729 fl. 47 ie. 


26,359 fl. 45 fr. 
32,869 fl. 48 fr. 


| 


832,237 fl. 21 fr. 





Das Betrichsergebnig ber pfälziſchen Marimilia: 
bahn vom Men Behr. ft folgendes: vr go 
15,380 ® en * a Bude, 
44,129 Zentner Bürer ertmugen ©. 7 36 k. 
183,820 len „In A} 17 
Summe ver Betriebseinnahmen Mh. 


A 
021,232 fl. 32 fr. 
— — — — — 


2,728 1. 51h. 
96,300 fl. 11 Er. 


Der Monat Febr. 1857 bat ertragen 
Denigercinnabme im Febr. 1858. 
®rfammteinnabme im dem verfloffenen 
5 Monaten bes Jahres 1857/58 . « 
in ben gleihen Monaten bed Jahres 
7) 
Wenigereinuabme im laufenden Sabre 6,418 fl. 55 fr. 
J Re hin 
—CEGDien ſtes na ch rich te n.) Durch Regierungs-Entihlie: 
ſung ‚vom. 28. Int 4. 3. wurden exnanut: im Landk. Zwei⸗ 


102,714 1. Gr. 


1 


brüden: Heiut. Ruf zum Adi. yon ödweiler, Mid. Jahm 
jum ‚Ad, von Nemaltheim, J Mittelbad zum Adj yon 
—894 m, Jak. Meier zum Abj, von Utweiler, Nitol. Albert 


um bj. don Sepweiler, of. Mifche zum Bürgerm, von 
icäbalheim, Breitfurth, Waldheim und Miedergailbat, Yat, 
Spegmüller zum Adj. von Bllesbalpeim, Peler Sutter zum 
Adi. von Breufutth; im Landk. Homburg: Jat. Pitüger zum 
Biugerm. uud Mic, * zum Adj. von Sand; — burd 
Beſchluß vom 25. Febr: im Land, Zweibrüden: Dan, Wels 
des zum Adj. von Waldheim, Nik. Rauch zum Abj. von Nie 
bergailbah, Job, Florſch zum Adj, von Reinheim, Jal. Roh 
b, 3, zum Mbj. von Herbipheim; biezur Bürgerm, Bliestafel 
8 rigen Abjunften: Joh. Stopp db. I. von Ballweile-Wed« 
gen, Peter Müller d. 5. von Blidweiler, Peter Rotbermel 
Ir von Alſchhach und Joh. Ril. Brengel (Sohn von Heinr, 
} J von. Wolferegeim; im Land. Pirmajens: Hein. Laude 
narn zum Bürgern, von Waldfiſchbach, Burgalben und Stein 
alben, Philipp Huber zum Adj. von Walefiihhab, Jat. Kar 
mer, aum bj. von Burgolben, Heins. Reiſchmaun zum Abj, 
von, Steinalben; — burh Beſchluß vom 27. Bebr.: im Lanbk. 
en: NIE, Ghrmantraut zum Abj. von Bierbach, Nik, 
rl zum Adj. von Wörfhweiler; — ſodaun duch Beſchluß 
vom. 28. Gebr.: im Landt. Pirmaiens: Peter Adam Ketiering 
Bürsgesm. und rg. Waquer zum Abj. von Schopp; im 
F. Homburg: Chriſtiau Klein zum dj, von Beeden ; Jak. Küecht 
zum Abj. von Schwatzbach, al. Eden, (Sohn von Ankreas) 
ka Adj. von Erbach, Adam Junkes sen. zum Adj. von Reid: 
schen, 

(Bewilligungsertheilung zum Tragen eines fremden Ordene.) 
Er. Maj. der König haben ih allergnäbigft bewogen gefuns 
ben, am 17. Febr. dem Inſpektor auı Zentralgefängnig zu 
Kaifsrslautern, Ftanz Flamin Meuth, die Bewilligung ju 
ertbeilen, bas von Sr. £. Hoh. dem Großherzog von, Olden- 
burg ihm verlichene ihren» Wleintreug bes großb. Haus: und 
BDerdienft » Drveus des Hetzogs Peter Friebrich Ludwig anneh- 
men und tragen zu bürfen. 


Oeſterreich— 


Wien, 27 Febr. Nach Briefen aus Paris fol binnen 
Kurzem dafelbſt eine Geſellſchaft engliſcher, fardinisher , ſchweize⸗ 
rifher und beigifcher böberer Polizeibeamten flatıfinden, um 
ſich über gemeinihaitlihe Mittel und Wege zur befferen Beaufs 
Fatigung und Unſchaͤdlichmachung der politischen Flüchtlinge zu 
verftändigen. 


Breußen. 


Bertin, 28. Febr. Prinz Friedrich Wilhelm hat das 
Proreftorat für bie Friedrih:Wilfelm-Biktoria-Stiftung über- 
nommen, welde zum Mndenfen des Bermählungstages begrün- 
der werden Soll, um biffebebürftigen MWittwen und ermerbes 
unfähigen Töchtern biefiger Kaufleute aller Konfeffionen eine 
Unterftügung zu gewähren, auch, falld bie Mittel es zulaflen, 
ein Afpl zu errichten, worin ehrenwerthe verarmte Kaufleute 
eine Zuflucht fänden. 30,000: Tple. find bereits gezeichnet, 
und für das Aſyl, falls zu befien Errichtung gefchritien wer⸗ 
den Fönnte, find nahmhafte Rapitalien in Ansicht geflellt. 

— 1. Mär. ie Berlängerung der Stellvertre⸗ 
tung bis zum 23. Juni oder felbft bis zum 23, Dft. giwinnt 
täglih an Ausfihten und gilt für fehr wahrſcheinlich. Auch 







fol der Schluß des Yandtages bis Ditern wieder mehr Aus 
fiht haben. Die Büdgeſlommiſſion beihllfnigt ihre Arbeiten. 


ber dad Befind 8 Rönigs hört mal, daß die legten 
age seine ante Werke 4 fießen. Die Aerzte ſol⸗ 





a anf den Gommer nen fen und an einen Auf- 
208 ander ER RE i bat ‚ denten, Bon eiarr 

eife nah dem En wen er eſprochen Sie ſcheini 
aufgegeben. — 


Baden. 


Mannheim,n24. Febt. Nicht nur ſeit Menichengeben- 

fen, fonbern fo weit olle Aufzeichnungen zeichen, iſt fein fo 

nieberer, kein fo anhaltend nieberer Wajlerfland eingetreten, 

als gegenwärtig. - In diefer Beziehung liegen Berichte vom 

Obere, Mittels und Niederrhein vor und, die wirkli aunen 

erregen. Oberhalb des Binger⸗Loches iſt die tiefſte Stelle des 
9“ 


fr 

[hen 15 und 19% Das Kauber Fahrwailer hat 22”, In 
Wefel ſtehen die Ponton® der Shifbräde nad ber Jnſel beir 
unbe ſaͤmmtlich auf dem trocenen Flußbette. Der Maunbeimer 
Pegel zeigt heute 10’ 2” umter Mittel. Daß unter biefen Um ⸗ 
Bänden die Schifffahrt nicht betrieben werben laun, ift-felbi: 
verſtaͤndlich. Fahrzeuge von —— 3* tdunen 
fogar unbeladen manche Stellen nicht mehr pafjiren. Im Rhein 
—* und im Sebirge ift ber Strom ſchon vor einigen. Wochen 
fterö zu Buß buchjchritten worben, An komifhen Zwijchen- 
fällen fehlt es bei biefem Anlaſſe auch nicht. In Abmanns: 
haufen wurde am vergangenen Sonntage an verfchiebene, im 
Rheine Tiegende Felfen, an ber Stelle, wo fie zur Zeit aom 
Waſſer bejpült werben, bie Jabresjabl 18555 eingemeißelt. 
Die Jungen der ıbortigen Kahuführer, etwa ein Dupenb, 
und Bangen von 14 bis 16 Jahren, wollten alstaun, wie fie 
ſich ausbrädten, einen „Schwabenftreih« ausführen und durch⸗ 
chritten im Gänjemarfh zu Fuß das Bett des Rheines. Sie 
men nah Berlaui einer BVierteltunbe wohlgemuth und das 
Liedchen trilernd: m&s kaun ja nicht immer jo bleiben ıc.- am 
jenfeitigen- fer in der Näbe des Mbeiniteins an, von wo aud 
ber Rüdweg mittelft eines Nachens bewerkiteligt, wurde. So 
lange die Wellen die Ufer des Rheines beipälen, wird meben 
der Legende vom Mänfetburm ber Ganſemarſch «über dem 
Rhein⸗ im Munde ber Afınannsbäufer Bevölterung fortleben. 


Freie Siädte 


Frankfurt, 38. Febr. In ber Bumdestagefigung vom 
25. I. DM. genehmigte die Beriammlung auf Bortrag des Aus. 
ſchuſſes in Mitirärangelegenpeiten die von ber großherzoglich 
babifden Regierung beabfihtigte Erbauung einer ſtehenden 
Brüde über den Rhein bei Waldshut, behufs der Verbindung 
der großh. Staateeifenbahn mit der ſchweizeriſchen Nort- 
ofldapn; jie genehmigte ferner die beantragte Beräußerung von 
unbrauchbar gewordenen —e— er in ber Bunded- 
feftung Pandau und feflte der Militärfommiifton einen weiteren 
Vorſchuß von 30,000 fl. zu Wiederberfiellung der durch bie 
Bulvererplofion vom 18. Nov. v. 3. in der Bundeofeſtung 
Mainz beihäpigten Militärgebäude zur Bırfügung. — Schließ- 
lich erhob Dirfelbe den von dem Ausihuffe für die Berfaffungs- 
angelegenheiten ber Herzogthümer Holftein und Lauenburg, in 
Bezug auf den Antrag der 8. hannovericen Regierung dom 
4. Febr., geftellten Antrag zum Beſchluſſe und ſprach demges 
mäß die Erwartung aus, daß die f. daniſche, herzoglich hol⸗ 
feinslauenburgifhe Regierung ſich von jegt am in den Herzog⸗ 
thümern Hofftein und Lauenburg aller weiteren, mit bem Bun- 
beöbefchluffe vom 14. Febr. 1. 3. nicht im Einklange ſtehenden, 
die dermalige Sachlage ändernden Borichritte auf der Bafıs 
ber für diefelben verfaffungsmäßiger Wirffamfeit entbehrenden 
Geſetze enthalten werde. 

— Sicherem Vernehmen nad if Hannover dem Am 
trage Preußens, für die ehemaligen fchledwig - holſteiniſchen 
Offiziere einen freiwilligen Unterftügungsfonds zu bilden, 
beigetreten. 

— Heute Morgen, 28. Febr., farb dahier der geifttiche 
Rath und Stadtpfarrer an der fath. St. Bartholomäus. (Dom-) 
Kirche, Beda Weber. 


Frankreich. 


Paris, 2. März Der „Monit.u veröffentlicht ein Dekret 
vom 27. Febr;, womit das nom gefeggebenden Körper in ber 


Siherbeitdmaßre * fanftionirt * 

— Die — — —⏑ 
Changarnier und; Bedeau iſt von günfliger Bir 
Publikum. Es ſoll die Rede davon ſeyn, die bei 


Ben 


Be. 
in. Altivitaͤt treten zu laffen, wenn fie. den Schwur der Treue 


zu leiften fi entichlichem würden. n.a 
3 ‚Jia Simon zZ buH Yuh5 «Kb 355 null dh 
Re er en anlearm 


St. Petersburg, 22. Febr. Der Adef dis Gouver⸗ 
nements PMriek ie Een) F um die Erlaubniß zur Bil 


dung: voh Comites zur Freigebung der Bauern in beiben Pros 
vinen nachgeſucht —S— demnach im Ganzen 7 Gou—⸗ 
vernemente ſich bereit erflärt, bie Bauern zu emanzipiren. Dies 


felben, umfaſſen eine Banölfesu eiwa -7,500,000 Köpfen 
auf Pa ee atee 2* Aut Fr meldet: Für die aus 
der Verbannung nach Sibirien in ihre Heimath Zurädtehrenden 
it bei dem jaugſten Wahlen im Gouvernement Kiew eine ſeht 
w aͤtige Maßregel beſchloſſen worden, indem man an ben 
Kaifen-die Giſte gerichtet hat, zu geſtatten, daß. die Gutsbe⸗ 
figer, zn Seßen her, Umneflirten eine Kollekte von 14 Kope— 
fen, per Sesle unler ſich weranftalten dürfen. Die dehſallũge 
kaiſ. Erlaubniß. Mn Kurzem cingetroffen und bereits mit 
bes Erhebung dieſer Beitcäge begonnen worden, 


naamnd im Gtiehenland, 


Yau9 hun 

Aftzem/ 20. Fehr. Prinz Malbert ton Bayern weit 
noch bier und erwartet den Firman zur Durchſahrt der Dar; 
danelien. Se. Hoheit wird in Kenftantinepel im griecbifchen 
Geſandtſchaftehotel abfirigen, weiches zu feinem Empfange ber» 
gerichtet wird, Der König wird fich in drei Wochen over viel⸗ 
leicht noch Früher nach Naupfia begeben und dort den Prin« 
zen bei feiner Rocklunft vom Konſtantinopel ‚erwarten? von 
Nanplia begibt ſich der Prinz’zu Lande nah Patras, um ſich 
dort nah Trieſt einzuſchiffen. 


—A 


* Verſchiedenes. 





Nach dem ſoeben erſchienenen „Annuaire be Ta Marine et 
bes Goloniesw zählt bie franzgöfifche Flotte in biefem Augen 
slide 2 Admiräle (Parfeval-Duchenes und Hamelin), 2 Bijcad- 
miräle, 20 Gontseabmiräle, 110 Linienfhiffstapitäne, 230 
Fregattentaptiäne, 666 Schiffslieutenants, 508 Fähnriche, 128 
Seejunfer I. Klaffe, 181 Il. Klaſſe, 85 Seeartilleriehauptleute, 
165 Seeinfanterielieutenants, 1 ®eneralinfpeftor, 11 Schiff: 
baubireftoren, 90 Ingenieure und 90 Unteringenieure, 39 @es 
nerallommiffäre u. f. wm. Bon 1626 an biß heute ſtanden 94 
Minifter bem Marinebepartement vor. 


Holzverfteigerung 


. Klafter birfen Sceit. 


"Abfchneiberinnen vor 





Frauen getaufcht Hatten. Gleichheit ber weiblichen Taufnar 
men: und eine gelegentliche Meberfiedelung iin eine anbete Det: 
ſchaft an ber peemälfchefchlefiichen Grenze begünftigten ben vor 
genommenen Deibertauſch. Dee Gtraffal liegt den Behörden 
jur Erkenutnij vor, 

Paffau. Lepter Tage fanden bier fünf Geldn:Zopf- 
Gerlht. Da die angeftufsigten. fünf ' 
Maͤdchen —— ſich fAber die Zöpfe abgefchnitien zu’ 
baben, verleitet buch bas immerwaͤhrende Gerede von In ans 
berm Städten eriftirenben Haarzopfabſchneidern, biejelben noch 
im jugendlichen Alter ſehen und die Schule noch befüchen, fo 
befchloß ber Magiftrat, Tediglich eine Echulftrafe verhängen zu 
laffen, 398 Verbreitung vuwahrer Gerüchte in Betreff des 
Haarzopfabſchneiders wurden ferner zwei Frauen jede mit einer 
24fñũndigen Atreſtſtrafe belegt... _ 

In den Tulerien iſt eine förmliche Umwälzung erfolgt; , 
Pi Kaiferin bat plöglih die Mehrzahl ihter Lieferanten abges 
hafft; fogar. ber Friſeut Felix iſt,geſtürzt worben; bie-meiften 
Kleidermacerinnen und fonitigen Lieferanten von Koilettenfas 
hen waren nicht glücklicher. Man darf alſo zum Frübjabr 
ee in ben Damen: Moden ‚endlich einer Reform entgegen. 
ehen. 


* Aſſiſen Der Pfalz. 1. Ouartal 1858. 


In der Sitzung vom. 6. März wurde wach zweitaͤgiger 
Verhandlung Anna Maria Bafler, 24 Zabre alt, aus 
Mußbach, vertheidigt durch Htn. Anwalt Qlaffer, von ber 
Anklage des Kindemords entbunden und fofort im Freiheit 
gefegt. ' 


jüngfen augemeinen ·Volreahlang Hersunnenenmt Haben map 
zwel &hemänner Shine "Otte er ment mit ihren 





Mainzer Sandelsberiht vom 5. März. 
In dee Fruchthalle wurden verfauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen: 
123 Side Beim a 9 fl 02 ir. per Sad von nero 200 Pid 


0,0 Sin m Fed yo ie m 180: .-.; 
Hr 'z She „6515 . — 440 4 
599 „ Sfr „ 6,524 vH vr 10, 


Weißmehl 9 fl. Roggennnehl 8 fl. Die Taxe⸗ des Apfündigen 
Roggenbroded wurde von 11*/, auf 12 Er. erhöhte. Rüböl Hat 
ducc bie feſte Haltang ver auswärtigen Märkte au bei uns an» 
gezogen, wenngleich Die Umfäge darin nicht belangreich find. Mir 
moriten eff. 25°/, fl. per 100 Kit. ohne Faß, per Mai 42%, & 
43 Tolr, pre Oktober 43/, Thlx. Leinöl 23", fl. Mohnöl 
44 fl. Brannimein 23-4 24 fl. ecluftne Oltroi. 





N. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





17. Nov. 1837 aufyeftellte Verzeichniß der 


in Staatswaldbungen, 1%), " ade m vaffio wahljähigen Bürger hiefiger Stadt 
nee een ee 
gend 9 Uhr, zu Oberauerbach: ! 550 gemifchte Wellen, ber DOrtsbürger befinden, follen Zweifel 


Daſelbſt zufälliged Ergebniß. 
: eichen Bauftämme 3. &. 


buden Scheit. 
eichen 


Revier Karleberg. Begang Mörſchbach. 
Birfting * 4 n . 
i mm 1..Rl. 
er 5°/, Mafter 
5 Baufiamme 3. » Er " 
1 17 " " 1 ls ” " 
2 m Nugabfänitte 1. u. 2. AL. 


2 buchen Bagnerftangen. 
4°], Rlafter buhen Scheit 1. Qual. 
16 


1 " “ " af.n. knorr. 
6, ” " anbr. 

10%, " "r  GStangenprügel. 
2, "- Mflprügel. 

u eichen Scheit 1. Dual. 
2, * ” " aſt. u. fuorr. 
4 . " " anbr. 

1 " v  Prügel. 


Schlag Merlendach Mi 9. 
129° /, Klafter buchen Stangenprügel. 
2700 buchen Wellen. 
Zweibrüden, im Mär; 1858. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Zur Aufllärung. 


Gegen das von dem Bürgermeiſteramte | vfommenfteuern auf das Wahlftimmrecht 
auf Grund des Art. II des Geſetzes vom | und bas Recht der Wäplbarfeit bei Ge⸗ 


erhoben worden ſeyn, die ſich jedoch ledig⸗ 

(ie auf die unrichtige Anjicht fügen, daß 

der zur paffiven Wahlfähigkeit geſetzlich 

erforderliche Stenerbetrag nur allein in 

Grunde, Häufer« oder Gewerbſteuer, mit 

Prügel Ausflug der Kapltalrentenſteuer ber 
z fiehen dürfe. 

Der Unterzeihnete ſieht ſich deßhalb 
veranlaßt, zur Aufflärung hierunten ben 
Inhalt einer bezüglichen Hohen Regierungs» 
verfügung vom 24. Yan. 1853 ei zu 
laffen, welche wörtlich Tautet: 

*Es wurde von mehreren Geiten bie 
"Bnfrage geſtellt, welchen Einfluß bie Bes 
"zahlung von Sapitalrenten- und Eins» 


4. 2. 


















„meinderathäwahlen äußern? — Dierauf 
„wird erwiedert: 

"I: Das Wahlſtimmrecht iſt nach Art, 2 
„ber Wahlınfiruftion vom 25. Nov. 1818 | fu 
„nicht nur durch das Staatsbürgerrecht, | 5) 
„fondern auch dur ben fländigen Mohn | alle 
"fig in ber Gemeinde oder ben Beſitz 
weined häuslichen Anweſene und in bei⸗ 
„den Fällen durch den Beſitz befleuerter 
"Gründe oder die Ausübung beſteuerter 
Gewerbe ak 

"Da nun, die Zahlung von SKapital- 
erenten, und Einfommenfleuern weder den 
"Befig von befteuerten Gründen noch bie 
"Ausübung eines befteuerten Gewerbes 
"vorausfeht, jo iſt diefer Umfand auf 
vdie Ausübung des Wahlſtimmrechtes ohne 
"allen Einfluß. 

„2, Da bei den Gemeinderathowahlen 
„in der Negel nur die Stimmberechtigten 
„wählbar find, jo fann aud im Mllger 
„meinen das Recht der Wählbarkeit durch 
„bie genannten Steuern eine Aenderung 
«nicht erleiden. 

In den Städten jedoch, wo nad) 
„dem dritten Abſatze des Art. II des 
„Gefeges vom 17, Nov, 1837 nur 
‚Diejenigen wählbar find, welche im 
„böchftbeiteuerten Drittbeile u. ſ. w. 
„der Ortsbürger fich befinden, muß 
„bei der Berechnung diefes Drittheils, 
„diefer Hälfte oder dieſer zwei Drit- 
‚theile die Geſammtſteuer, demnach 
‚auch die Kapitalrenten- und Ein- 
„eommenfteuer in Anrechnung gebracht 
„werden. 

Zahlt alfo 3. B. Jemand 1 Gulden 
Grund- oder Häufer-, reſp. Gewerbfteuer 
und Gulden Eintommens, reip. Kapitals 
tentenfteuer , fo ift er in das Verzeichniß 
der paſſis Wahlfähigen aufzunehmen „wenn 
die Entridtung eines Geſammiſteuerbetrags 
von 10 Gulden erforderlich if, um zur 
böhftbeiteuerten Hälfte zu gehören. 

Zu allenfallfigen weiteren Aufſchlüſſen 
ifb ber Unterzeichnete jederzeit um fo lie: 
ber bereit, ald dadurch jedem Irrthume, 
ber in ber Regel zu gebäfligen Ausftreus 
ungen benüßt wird, gleich von vornberein 
begegnet werden kann. 

Zweibrüden, den 7. März 1858, 

Der Wahltommiffär, 
Damm. 


Rager 
Stahlfedern uw Haltern 


aus den Kabrifen Dende, Wells & Comp., 
Sohn Miſlſchell, Alfr. Sommewiller find 


Donneretag den TS. Mär 
ZT. 


Zugleich made ich befannt, 
Unterricht „für das 


Zweibrüden, im März 1858. 


von hoher kgl. Regierun 
glied zur optiichen 


gläfer, Feldſtecher, 
ten Lupen, Drismen ıc. ic. 


Mixed ü 14 fr, pr. Elle, 






= Pferdemarkt 


u Homburg am 19. Mär. 





Friſch angefommenen Gartenfaamen in 
den beiten Sorten empfieblt 
Gärtner Lommel. 


— — — 





Pfaͤlziſche Eiſenbahnen. 





Sweibrücher Sweigbahn. 
Winterdienſt 
Forbach Mainzer Richtung: 
Abgang von Maas, +Mtad, "Nmegs, Abde Abds. 
Zweibrüden 6 Bi) 12 eo He Tin 


fies in groͤßter Auswahl vorrätbig bei [intunitvaf. 79 1° dir Gin ge 
R. Wabrburg Abgangvon £ 
in Zweibrüden. Homburg . 6°°9— 12 — sin — 


Morgens 43" geht ein Guterzug von Homburg ab. 


Mainz-Forbacher Richtung: 
Abgang von +Mrss.Mras. *Mtat Nutas.ANode Mbps 





Bei F. Voitl in Homburg kann jederzeit 
Malz geſchroten werden 


Zweibrücken 6. 82 12— 3» 51 Te 
gegen Vergütung von 6 fr. pr. 50 Rilogr, JAulunft daſ. 7° 9» 1»> 4° 61: 8** 
* 00 wir, Abgang von 
er da — Homburg M⸗ y9⸗ u—7e⸗ 





Bemerkunag. Die mit Sternchen (*) bererchneten 
ge find Pofalı und Dir mit Kreuzchen beleichneten 
Guterjinge, 


babrig ea denberger bat eine Partie 
febr gutes Heu zu verfaufen. 


21 TA 
8 wird das Öffentliche Eramen in meiner Anftalt 
dei, und ge des Morgens von 8 bis 1% mb des Nachinittäge vom-2 bie 

& die geehrten Eltern und Anverwandten meiner Zöglinge ſowir 
endfreunde, die es interefjiren Könnte, höflichſt einlade, vH» Hu 
daß acht Tage nah Oſtern, am 12, April, ber 
Spmmerhalbjahr wieder feinen! Anfang Mintint. 





Robes a Quilles sitigh. 


* 
SEREREIEDBRR 





Asmbıl h 


J * udäı j 
Iulie Hoffmann, 
Vorfleherin 56 dahiet 


à — —— — ———— — — — — —— Bude Bil) nd. 
D. Ehrenstein ‚approb. Optikus aus —— 
von Unterfranken und Aſchaffenburg als 

rüfungs · Commiſſion zu Würzburg ernannt, 
fommt heute ten 9. ds. mit feinem rühmlichſt befannten Lager der beflen pi 
Sabrifate dahier an, logirt im Gafdaus zum Kamm und verweilt F Tage 
daſelbſt. Sein Lager enthält in reicher Auswahl rein achromatiſche —— Opern⸗ 
mikroſtopen, CLorgnetten in den ſchönſten Kacons, alle 
Imebefondere aber Brillen mit den feinften ger 
fhliffenen Kriſtall⸗Gläſern, die er nad der richtigſten Beurrbeilung bir 
Schträfte- gibt, und welde fo zur Erhaltung derſelben weſentlich beitragen. 
Indem er um viele gütige Beſuche bittet, wird fein Beftreben ftets ſeyn, auch durc 
reelle und. billige Bedienung allen Anforderungen entgegen zu fommen, und iſt derſelbe 

von Morgens S Uhr bis Abends G Uhr in feinem Logis zu ſprechen. r 





7 


M. A. Hatry 


empfiehlt 
Travers Lasting a 20 tr. pr. Ele, 


Poil de Chevre ä 15 tr. pr. Ele; 
(beide Sorten in, guter Dualität) 


ferner: 


Yo 
Us 
SE 






—* 


Ein fleißiger Mann, ledig oder verhei⸗ 
rathet, welcher etwas Gartenarbeit ver 
ſteht und ſich Feld⸗ wie häudfihtr Arber 
unterzieht, Fan bei gutem Lohn Lie 
dauernde Stelle finden. Wo?, fagt bie 
Exp. d. Bl. Bl 


Chriſtian Bradfifch junior” bat ſehr 
ſchoͤnen Grabfand, welcher zu jedem Ge— 
brauche ſich eignen, ſowie auch ſehr ſchö— 
nen ſelbſtgezogenen rothen Kleeſaamen zu 
verlaufen. 1 








Frankfurter Geldeo 





urs vom 6. Mär. 


Pinolen . .”. . 274 1035 

bitto preuß R i 2844 65 
Hol. Zehn ⸗Gulden Stile. , » 9 al 
Dufaten 5284-29 
Zwanzig-franfen-Stüde . . "  719-20 
‚Englifbe Sovereigns » . . » 1138-42 
Künffranfen-Thaler . "BA 
zen. Ds Fl ur “ — 1, 
Preuß -Baf-Sheine. . . 1 441 

td. Eaffen-Anmwelf,. . , . " — pm 
Dolars in God, . .. . ” — 


de, Ludwhe· Berb. E⸗Akt. 1441 P. exDi 
4/,*, Mälz. Warm.E.Alt. 99, P. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Imeibrüden, 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifhe Blätter“ woͤchentlich dreimal: Eonntags, Diensrags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie breifpalt, Zeile; mo die Med. Auskunit eriheilt; 4 Kr, 
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31. 





yern. 

Münden, 5. März. In ber heutigen Sigung bed Ge⸗ 
feggebungsausfchufied der Kammer der Abgeordneten waren bie 
l. ——— — des Innern und der Zuflig anweſend. Dem 
Bernnehmen nad if dem Ausſchuſſe in einem umfaffenden Mint 
Rerialfchreiben bereits mitgetheilt worten, auf weldhe von bem 
Aus ſchuſſe beſchloſſene Morifilationen die Staatsregierung ein« 

ehen oder nicht eingehen werde, und es bärfte wohl der Aud- 
Hu zunähft hierüber in Beraihung ireien. Für den aus⸗ 
tretenden Frhru. von Lerchenfeld iR Herr Dr. Nar der erfle 
Erfagmann, 

Nürnberg, 4. März. Geſtern wurden bie Gigungen 
der Handelögefeggebungsfommiffton: dur ten erfien Pröfiden- 
ten, Herrn Staatsminifter der Juſtiz Dr. v. Ringelmann, vors 
läufig giölofen, nachdem von ihr die zweite Leſung der brei 
erften Bücher des Hanbeldgefepentwurfs, fowie bie Berathung 
ter von ter hoben Bunteeverjammlung ber Kommiſſton übers 
miefenen fontronerfen Fragen bee Wecſelrechts vollendei worr 
den if. Die Kommiffion wird am 26. April in: Hamburg 
qur Berathung bed Eerrehts wicter zufammentreten. Befannts 
lich werben tie bieberigen Befchläffe der Konferenz nebfi den 
dazu gehörigen Protofollen demnächſt durch ten Buchhandel 
veröffentlicht, “und r6 wird kann ©rgenfland einer dritten Qes 
jung feyn, die eima in ber Preffe und tem beiheiligien de 
blifum laut gewordenen Münfche in Beziehung auf den Ent» 
wurf einer näheren Erwägung zu unterziehen. Miniſter Dr. 
v. Rinyelmann ift geftern jofort wieder nah Münden zurüd= 


* Zweibrüäden, 9. März. Bei dem geftern Nachmit- 
tag beendigten Wahlſtrutinium haben fi für Rachfolgende bie 
meiften en ergeben und find demnach zu Mitgliebern bes 
Stabtratbes gemählt die Herren: Stengel, NRotär Schuler, 
DJak. Hech, Ph. Keller, 8. Sachot, Dürr, Praufie, v. Hofen- 
feld, Joh. Jak. Hr, Tuchfabrifant 8. Lang, L. Bass: Fr. 
Lindemann, Höpffner, Wilh. E. Schultz, Eher. Dingler. — 
Nah Art. IV des Geſetzes vom 17. Nov. 1837 find im Stadt⸗ 
rath verblieben die Herren: Böhmer, L. Schmidt, Schlimmer, 
Anwalt Petri, Anwalt Glaffer, K. Jak. Albrecht, L. Theo» 
bald, Epr. Knorr, Frz. Fror. Schmidt, 8, Simon sen, J. 
Bruch und L. Rod. — Zu Erfagleuten find gewählt worden 
bie Herren: Ph. Thepfohn, Zul. Gentes, L. Heing, DI. Wildt, 
8. Frölich, P. Frand sen., Ehr. Jacoby, Ph. Niederauer. 

Birmafens, 4. März. Heute wurde das von der hie 
figen protefl. Gemeinde ihrem feligen Defan und Stadtpfarrer 
Joh. Org. Wagner aus Dankbarkeit gewidmete Denkmal durch 
ben Bildhauer Herrn Mohr aus Zweibrücken an Ort und Stelle 
verbrachi. Daffelde ift in jeder Beziehung rin Meiſterwerk. 


( Dienſtes nachrichten) Durch Regierungs ⸗Entſchlie⸗ 
hung vom 1. März I. J. wurden ernannt: Ya. Metzget zum 
Poltzeiabj. von Hengflwalderziegelhütte, Loks. Semburg; im 
em. Pirmafens: Jakob Rebholz zum Bürgerm. und Jovofus 
Köller zum Arj. von Merzalden, Jalob Brirgel I. zum Bür- 
germ. und Ad, Feick zum Adj. von Zeielberg, Franz Rug zum 
Mdj. von Wefelberg, Adam Kepler zum Adj. von Harsberg, 
Franz Wagner zum Bürgerm. und Ludw. Dreßler zum Adj. 
von Hermersberg, Joh. Ad. Rug zum Adj. von Horbach, Ad. 
Bender zum Bürgerm. und Theob. Ritter zum Adj. von Walls 
halben, Adam Kiefer, Sohn von Yalob, zum Adj. von Hri« 
tenbaufen, BI. Matill zum Bürgerm. und Mid. Brägel zum 
Ar. von Höheinod, Ar. Hartenftein zum, Bürgerm. und Nitol. 





‚ Jung zum Bürgerm. und 


1898. 


Schreiter zum Adj. ron Herſchberg, Joſ. Kailbach zum Bür- 
ge und Ludw. Pfanner zum Ati. von Erlenbach, Job, 

illig zum Adj. von Bobenthal, Job. Flory zum Adj. von 
Niederſchleuenbach; im 2df. Bweibrüden: Felix Schaller zum 
Bürgerm. und Job. Nitolaus zum Adj. von Nieterwürzbad, 
Raıl Steinader zum Bürgerm. von Reifenderg, Mofmeiler u, 
Riefhweiler, Job. Jak. Velten zum Adj. von Reifenberg, Ph. 
Sat. Ehnur zum Polizeiadj, von Etodbornerhof; Peter Knapé 
zum Bürgerm. und Karl Link zum Adj. von Blleskaſtel, Peter 
Grob zum Abj. von Lautzkirchen, Ph. Echöneberger zum Adj. 
von Niederauerbach. 

Ferner Die geprüfte Eyuldienfierfpeftantin Branzisfa (mit 
dem Drbend-Namen M. Alberta) Peters von Herrheim ale 
Lehrerin am der 4. Mätchenfchule des Klofters der Dominifas 
werinnen zu Epeper. 

Durch Beſchluß vom 5. März: im "of. Pirmafene: Fried, 
Ehrgott zum Bürgerm. und Org. Heine. Schüßler zum bj. 
von Hinterweitenthal, Heinr. Trarel zum Bürgerm. und rg. 
er Käfiner zum Adj. von Lemberg; zu Polizeiatjunften: 

id. Yung von Ruhbank, Chriſtian Groß von Langmühle, 
Fried. Greiner von Lemberger-Blaepätte, Jat. Joder von Ealz« 
woog, at. Bıirh von Rodalberhof, Konr. Faufl von Kette 
rid, bof; Leonh. Yaur p- Bürgerm. und Gig. Lauth zum Adj. 
von Bıldtat- terebätel, Job. Lambert zum Polizeiadf. von 
Deterebächel, Yutmw. Gcigel zum Adi. von Lutwigsmwintel, Zaf, 
arx Lang zum Adj. von Eppem- 
brunn; im Lk. Homburg: Fried. Freg zum Bürgtrm., Chriſt. 
Eauerbrey zum 1. und Wi. Klug zum II. Adj. ron Hom⸗ 
burg, Pb. Weller zum Polizeiadf. von Sanddorf, Wilh. Eder 
jum Poligeiatj. von Bruchhof (turch Regierungebeihluß wur« 
ben die Bürgermeiftereien Bruhmühltah und Mühlbach ver- 
einigt und der Gig diefer Bürgermeifterei nah Bruchmühlbach 
verlegt), Ludw. Munzinger zum Bürgerm. und Adam Faul- 
baber zum Arj. von Bruchmählbach, Bal. Schäd zum Adj. 
von Bogelbah, Mid. Schanne V. zum Adj. von Mübhlbach; 
im Lof. Zweibrüden: Org. Jak. Beith zum Bürgerm. und 
Pb. Oſter zum Adj. von Battweiler; zu Adj.: Heinrich Schmitt 
von Winterbad und Bal. Kettenring von Rieterhaufen; Wilh. 
Ehandon zum Bürgerm., Job. Bapt. Jungbluth zum J. und 
Joh. Sefimann zum 14. Adj. von St. Ingbert, Nikol. Schwarz 
VI. zum Bürgerm. von Webenheim, Mimbah und Watts 
weiler, Dan. Schmitt zum Adj. von Webenheim, Job. Harp 
zum Pollzeiadj. von Gerlbad (Gemeinde, Niederwürzbach). 


Defterreid. 

Wien, 3. März. Um das Andenfen bes an ber patrio« 
tifchen Erhebung Zyrols im Jahre 1809 mit hervorragenden 
Berdienft beiheiligten Paterd Joachim Haspinger zuchren, 
bat ter Kaifer angeorbnet, daß bie Leiche bed Genannten aus 
der bisherigen Grabflätte in Salzburg nad Innebrud über 

eführt, dort in der Hoflirche neben den Gebeinen bes Anbr. 
ofer beigefegt umdb daß neben dem Monument des Letzteren 
ein. Denffiein für Haspinger aufgeftellt werbe. 
Amerila 

Man berichtet dom ⸗Courrier de Parids aus San Juan 
del Norte, 16. Yan. Nah forben aus Granada eingelau- 
feuen Nachrichten wird der Krieg zwiſchen Nicaragua und CToſta⸗ 
Rica ausbrechen, ba bie erfiere Republik ſich weigerte, die von 
letzterer beantragten Konventionen zu unterzeichnen.  _ 





——— ! a ———————— — 


— 
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“ Arfifen der Pfalz. I. Ouartal 1858, 


In der Sizung vom 8, März wurde Chriſtian Faul- 
par 24 ve alt, lediger Aderdmmn aus Brofbunden- 
ab, derm mtig von dem k. Aſſiſe agerichte der frei: 
willigen ‚Tödtung des Daniel Eihader von Großbundenbad 
für überführt erfiärt und zu lebenslänglider Zwangsarbeits 
firafe verurtheilt. Da der Angellagte nicht erfchienen war, 
fo wurde die Sade, geſetzlicher Borfhrift gemäß, ohne Bei⸗ 
zichung eines Vertheidigers und ohne Geſchworene abzeurtheilt. 


Verhandlung vor dem f, Spezialgerichte, 
Sigung vom 10, une 
Joſeph Eichler, 23 Japre alt, aus Eberbach im Groß. 


herzogthum Baden, zulegt zur Berbüßung einer Ber- 


—brechensſtraße im iu. Kallerdlautera 
betenirt, vertheidigt buch Drau. Anwalt Loew. = 

: Die heutige Berpanplung, welde den vor Kurzem im 
Zentralgefängniffe zu Kaiferslautern begangenen Mord zum 
Begruftande pat, hat eine Dihtgebrängte Zuhörerichaft im Saale 
vperxſammelt. Die Hauptzeugen find rinige Retteafträflinge ans 
dem Zeutralgefängntife. Br 
Auf der Bauf ber Angeklagten ſitzt ein unheimlich aus- 
fepender junger Mann., mit bleichen Zügen und düfterem: Blide. 
Auf den rezungslofen Mienen iſt außer einem leilen Zuden 
der Mundwintel, das hie und ba ſichſbar wird, während der 
ganzen Berhandlung feine Spur von innerer Bewegung wahr: 
junebmen, 
j In kurzer Zeit hat der Angeflagte in jugendlichem Alter 
die Laufbahn bis zum höchſten Verbrechen vollendet, Eine mach 
würdige Geiſtesſtumpfheit, eine vollfommene Berwilderung des 
Gemürhes, cine traurige Eniblößung von, allem ſittlichen und 
zeligiöien Grundiägen treten bei demſelben zu Tage. Ein furcht- 
bams Bild gewährt. der. Anblick eines Menſchen, der in fo 
Jungen Jahren volldändig wit dem Leben abgeſchloſſen bat, 
der im offener Feindſchaft der menihlihen Gefellſchaft gegen⸗ 
übertritt und das emtfeglichfte Verbrechen, nicht in der Hitze 
der Leidenfhaft, mit im der Aufwallung des Zornes, nicht 
um äußerer Bortheile oder eines erſehnten Gutes willen, ſon— 
been blos zu dem Mar ausgeſprochenen Zwede verübt, um das 
Leben, das ihm zur Laſt geworben, auf dem Schaffotte zu ber 
fliegen. Welde Umftände zufammengerirtt baben, den An- 
geflagten zu einem ſolchen jeltenen ‚Grabe von Verworfenheit 
zu bringen, ift wit zu ermitteln, wie denn fein ganzes Wefen 
ein pſychologiſches Rärbfel iſt. Jedenfalls muß feine Erziehung 
eine hoͤchſt mangelhafte geweſen ſeyn, worauf auch feine äußerft 
rohen veligiöjen ‚Begriffe hindeuten, In früher Jugend ſchon 
verließ er feine Heimath. Seine Heimathebchörde weiß wenig 
oder gar nichte von ihm. Später finden wir ihn in der 
Pfalz als Dienſtinecht. 1853 trat er bei Peter Breßler in 
Franfenthal in Dienft und verübte während dieſer feiner 
Dienflzeit zum Nachtheile feiner Herrſchaft cine Reihe von Dieb» 
Häblen, bie Anfangs ſtets wieder verzieben wurden. Erſt als 
fie ſich zu oft wiederholten, wurde der Angeklagte feines Diem, 
fies entlaffen, aber feine Anzeige bei Gericht gemacht. Auch 
zu Rorbeim, wo er num im Dienft trat, wurde er wegen Dich« 





ſtahls wieder entlaffen. Ein weiterer Diebſtahl, den er nad: 
ber verübte, gab ern Beranlaffung zu vegere Berfolgumg. 
Durch die nun gegen ihn eingeleitete Unterfuhung wurden 
denn auch die gegen Brefler werübten Eatwendungen entdedct. 
Am 7. Auguſt 1855 wurde er durch das k. Zuchtpoligeigericht 
zu Frankenthal zu 2jähriger Orfängnißftrafe verurtheilt, melde 
er in der biejigen Strafanfılt verbägk. feinem jpäte- 
ten Gehändniffe faßte er fhon bei feinem Eintritt ins Befäng- 
niß den Eatſchluß, an Breßler, weil diefer gegen ihm gezeugt, 
und obwohl er fpäter bie fraglichen Entwendungen felbr au« 
gehand, Rache zu üben, Zwei Jahre trug er dieſen Rache⸗ 
plan mit jih herum und führte ihm unterm 9. Sept, v. 3., 
nachdem er eine Zeit lang umhergeſtrichen war, aus, indem 
er, ba er der Wohnung Breßlers nicht beifommen fonnte , eine 
nahe gelegene Scheuer in Brand fledte, in der Hoffnung ‚ daß 
bie Flammen fi den Gebäulichkeiten Breßlerd mittheilen würden. 
Durch it bes. * ee Iowu rde 
er wegen dieſes Verbrechens zur Todesſtrafe verurtheilt, eine 
Strafe, welche durch allethöchſte Gaade in lebensläng liche 
Zwangsarbeit umgewandelt wurde. Nach feinem fpäteren Ge: 
Händmife häite indeffen der Angeklagte lieber‘ den Bellzug der 
Todeoſtrafe gewünfht und faßte bereus, als er zur Straforr- 
bügung in das Zentralgefängniß verbradt würde, den Ent- 
Fluß, einen feiner Mitgefangenen, wer es auch fey, ums 
Reben zu bringen, um. durdp diefed neue Verbrechen den Boll- 
zug ber Todesftraie zu dewirken — ein Entſchluß, den er 
auch ausgeführthat. 

Um Sonntag den . Kebrum letzthin begaben ſich Die 
Sträflinge der Abtheilung, zu welcher der Angeklagte gehört, 
zw Bere, Dir Mond leuchtete fo hell, daß man im Schlaf- 
faale Alles genau erkennen fonnten Kurz wor tE Uhr ging 
ein Sträfling zur Befriedigung. eines Brdürfniffes an dem Bette 
des Angeflagien vorüber und ſah, daß diefer mit offenen Augen 
dalag. Kurz nad; 11 Uhr fah ein anderer Sträfling, wie der 
Angeklagte ſich erbob, ſich in kaicender Stellung nad dem 
Berte feines Nachdars Ludwig Hirth von Sembach beugte und 
mit der am feiner Kette befejtigten Kugel mehrmals mit afler 
Kraft auf deſſen Kopf losihlug. Das arme Schlachtopfer 
fonnte nur noch die Worte bervorbringen: „Ad Gott, er 
läge mich todt!« Bon den Schlägen und dem Settengeraffel 
erwacht, joranı der Sträfling Fiſcher auf und fahte ven An- 
geflagten von Hinten fe. Der Geſchlagene gab am nädjten 
Nadmittag den Geiſt auf,  Derfelbe war ebenfalls wegen 


-Brandfiftung zum Tode verurtheilt, aber begnadigt worden. 


Sein Kopf war ganz zerfchmettert. 
Bei den Haren Beweiſen und dem einfachen Thatbeſtande 
war die Borunterfuhung fo ſchnell beendigt, dag der Mörder 
noch vor diefe Seffton verwieſen werden fonnte, Auch die 
Öffentliche Verhandlung war im verhaͤltnißmäßig kurzer Zeit zu 
Ende. Das k. Spezialgericht erflärte den Angeklagten im Sinne 
der Anklage der freiwilligen Tödtung mit dem erſchwerenden 
Umftande des Vorbedachts fchuldig und ſprach die Todesitrafe 
gegen denfelben aus. 
Hiemit wurden bie Kriminalgerihtöfigungen für das lau⸗ 
fende Bierteljahr geſchloſſen. 
a. Kranzbühler, verantworil, Nedafıeur. 




















vfbein R 8 Stüd buchen Abfhnitse, c onfchise md; 
Berfteigerungen 00 =. m BVBohnenflangen, SH Arten Hausge. rt 
Freitag den 12. März 1858, Mor-f6000 " mw md birten Wellen, rathſchaften. 


gens 9 Uhr, werden zu Bubenhauſen in 
ber Haae' ſchen Wirthſchaft die dem Es- 
ladronsſchmied Schaftian März gehörigen 
Güterflüde Ernfioeiler-Bubenhaufer Ban: 
nes auf mehrere Jahre verpachtet vber- 
den. Die Beſchreibung derſelben if bei 
Karl Hed, Geihäftsmann dahier, zu 


erſehen. 
Schuler, t. b. Notär. 








150 Fichtenſtangen, fur Leiterbaͤume ge» 


Schuler, k. b. Notär, 


Mittwoch den 17. März 1858, Nach— 
mittage 1 Uhr, läßt Ehriftiian Reidiger 
aufdem Butenbrunnen nachbeſchriebene Mo: 
bilien auf Borg verfleigern: 

Eine Partbie Branntweins 
fäfler, zufammen zehn Fuder 


Schuler, k. b. Notär, 
eignet. 





Holjveriteigerung 

in Staatswaldungen. 

Dienstag den 16. März, Morgens 9 
Ubr, zu Reifenberg : 
Nevier Winterbad. 

Schlag Auerbaderberg Ja 1. 
4 eichen Nugitämme 2., 3. u. 4. MM. 
16 buchen ” u. Abfchnittte. 


Mitwoh ben 17. März 1858, Bor 
mittags 9 Uhr, auf vem Bornbacherhofe, 
Gemeinde Lautzlirchen, läßt Frau Kar 
der auf Borg bis Martini nächſthin ver 
feigern : 

100 Städ Fiefern Bauftämme, 

Ri Br? " Sparten, 

30 » " Abſchnitte, 


baltend, zwei fchmale und 





1 hainbuchen Nutzſtamm. 


einen breiten 1 birndbaumen “ 

Wagen, Eggen, 42 after buden Sceit 1. Duat. 
Is Pllüge, eine 43", " v " alt.u fnorr. 

Kartoffelmühle, 1’), * 5 "  anbr. 

Beltladen, Bettung, ein 8," "  Prügel. 
Küchenſchrank, Bante, Tiſche 2eichen Scheit. 

und Stühle, ferner Pferdes ’,® "  Prügel. 






| Vorladung 
Die Gläubiger des Falliten Mofes May 


Dienstag den 16. Mär, Vormittags a 2 


1975 buchen Wellen. 
40 Uhr, zu Pirmafens im Gaſthofe zum 


100 eihen « 


rn ‚Schlag Allfeitere Ma 2. 

2 eihen Baukämme 3. u. 4. M. 
4 « . Wagnerftange, 

4 buchen Ragnerftangen. 
AO birten Rugiämme, 

2 adven Bauſtämme. 


1?/, Klafter buchen Scheit. 

En 8, ” -, Stangenprügel. 
5 bien Scheil. 

5 " "  Wrügel. 
eichen Scheit u. Prügel. 


P/, #"  adpen bitte. 
1675 buden und 
200 Weihholzwellen. , ., 1, , 
Maitreberg Ma 3. 


— Schla 
5* 


5 Buchen Wagnerſtargen. 
2°/, after buchen Scheit 1. Dual. 
so J " * ae 
ENG " tangenprägel. 
rt asven Scheit. 
—— " Prügel. 
birlen Scheit. 
1550 buchen und 


175 Weichholzwellen. 
nn Schlag. Auerbacherberg Na 4. 
2 eihen Bauftänme 3, Kl. 
3”/, Mofter buchen Sceit. 
* u Prũgel. 
50 gewiſchle Wellen. 
Schlag ——— * Durchforſtung 


9 aspen Bauſtaͤmme. 
2 birken Nupftänme, 
5 eichen und 
4 buchen Bagnerftangen, 
400 » Baungerten. 
”r Klafter buchen Scheit, anbr. 
* 


" + Stangenprügel. 
Mic aeven Scheit u. Prügel. 
ee " birfen Bitte, 
2775 buden unb 


200 Weichhol zwellen. 
Zufaͤlliges Ergebniß. 
1 eihen Nutzbolzabſchnitt 4, Kl. 


4 anerſtangen. 
3/, Klaſter buchen Scheit u. Prügel. 
2, #  cicden u. aspen Prügel. 


200 Buchen Meilen. 
Zweibrüden, im März 1858. 





2 — — 


— — 








Holzverſteigerungen in Staatöwal- 
dungen 
des f. Forftamts Pirmaſens. 
Montag den 15. März I, J., Vormit- 
ange 9 Uhr, zu Yangenbergerbof: 
Revier Winzlen. 
Schlag Habnenwaldeluft. 
283. cihen Bauftämme 4. Ri. 
3 aopen bitto. 
3 eihen Nustämme u. Abfchnitte 2., 
3. u. 4. Ri. 


411 buchen u. birfen Nutzſtämme u. Ab- 
ſchnitte 2, u. 4. Ri. 

27 eihen Wagneritangen. 

38 Klafter buchen u. birfen Scheit, gut, 
fuorr. u. anbr, 


5 eichen Schrit, gut u. anbr. 
>|,"  gemilhtes Stodpolz. 
167°/, » buchen, eichen, birfen u. Weich 


bolzprügel u. Krappen. 
24,75 buchen u. gemifchte Reiſerwellen. 





Lamm: - __ 
Revier Pirmafens, 
Schlag Birken. 
16 fiefern Sparten. ’ 
365 Gebund buchen Erbfenreifer. 
4°), after Bicferm und birken Scheit, 
13), ".  Hefern, Birken u, Weich: 
bolzprügef u. Krappen. 
208,38 buden, fiefeern und birfen Wellen 
mit flarfen Prügeln. 





Samstag den 13. de. Mis., bes Mit- 
tage 4 Uhr, läßt Herr Major Freiberr 
v. Die, wegen Wohnfigveränderung, in 
feiner Wohnung im der Fruchtmarliſtraße 
babier folgende Mobiliargrgenftände , frei 
— gegen baare Zahlung verſteigern, 


Mehrere Spiegel, 
runde und ovale, 
Schreib⸗, Waſch⸗, 


Nacht · u. Blumen⸗ 
tiſche, 
1 Ranapee mit 6 
gepolſterten Seffeln, Stroh⸗ 
und andere Stühle, 3 Betr: 


laden und Kinderbetiſtellen, 


Küchenfchränfe und Küchen⸗ 
geräthe, große und feine 
Kleider» und Getähichränke, 
fomie font allerlei Hausrath. 
Die Möbel find ſehr ſchön, mit Holz. 
fhnigerei in Nußbaumbolz und aus ber 
rühmlichit bekannten Dreher'ſchen Fabril 


zu Speyer. 
Rettig, kgl. Gerichtébote. 


ien 





Leihhaus! 
Mittwoch den 14. April 
[. J. Nachmittags 1 Uhr, 
in der Sruchthalle zu Zwei: 
bruden, werden die von M 
4000 bi8 600He inel. nicht 
eingelößten oder nicht er- 
neuerten Pfander verftei- 
gert. 4] 


Bermiichte Befanntmahungen. 


Sahrmarft 
in der Stadt Zweibrücken 


am Donnerstag den 18. März. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Die Gemeinderehnung nebſt Belegen 
für das Jahr 1856/57 Liegt währen 14 
Tagen adato in dem Bürgermeiftereilofale 
zu Jedermanns Einſicht offen. 

Zweibrüden, den 9. März 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Gefunden: 
Ein eiferner Winfel; — abzuholen bei 
Arjunft Fehß im Wattweiler. 








von Thaleiſchweiler werben andurch auis 


‚Agefordert, fih Samstags den zehnten Aptil 


nachſthin, des Morgens um acht Uhr, im 
Perfon oder durch einen Bepollmädsgten 
im. fgls' Bezirfögerichtegebäude zu Zmeis 
brüden einzufinden, um ihre Kordernugen 
an die Fallitmaffe des obgenannten Moirs 
May anzumelden und eidlich zu befräfrt» 
gen, und ‚wollen zu biefem- Behufe ibre 
Titres, worauf fie ihre Forderungen gran⸗ 
ben, bis längſtens zum dreißigſen Wär; 
nähjibin an den proviferifhen Syndik der 
Male, Kaufmann Friedrich Lahenmayır 
in Pirmafend, ober aber am die unterier« 
tigte Gerichts kan zlei portoirei rinfenden. 
Zweibrüden, den 18, Febr. 1858. 
Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei. 
Materz.: Mittermaper, 
fal, Untergerichtſchrbr. 


Vorladung. 

Die bis jetzt befannten Gläubiger des 
Balliten Chriſtian Schmidt von Pirma- 
ſens werden. andurch eingeladen, ſich 
Samotado den ſiebtnundzwamigſten Diär;, 
Morgens um 8 Uhr, im Perſon oder durch 
Bevollmaͤchtigte im kgl. Bezirksgerichtoge⸗ 
bäude zu Zweibrücken einzufinden, um vor 
dem Kallimenisfommiffär,, Pal. Bezirksge⸗ 
rihtsaffeffor Wolff, zur Wapı von pro; 
viſoriſchen Syudifen Tür die Maffe zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, den 18. Februar 1858, 

Die fol, Bezirkogerichtekanzlei. 
Unter;.: Mitrermayer, 
kgl. Untergerichtſchtbr. 


STE Empfehlung aus Mainz. 

Unterzeichneter bezieht den bevorftehen- 
ben Zweibrücker Marfr mit allen Arten 
Sädierwaaren, namenslib Hanbfchuben, 
Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbändern, Kravatten-Ein— 
lagen, Unterhoſen und andern in dieſes 
Geſchäft einſchlagenden Artikeln, und ver— 
fauft bei recller Bedienung zu möglicit 
billigen Breifen. 


Bandagen. 


Wie ſehr viel dem Leadenden an einer 
zwrdmäßig fonitruirten, den Berbältniffen 
des Körpers genau anpaffenden, dauerhaft 
gefertigten Bandage gelegen ſeyn muß, 
fann nur Derjenige ganz ermeſſen, mel» 
der fih, mie leider nur zu oft der Kal, 
unter den Händen von, aller anatomiſchen 
Bildung des menfhlichen Körpers unfun- 
digen, mit Bandagen handelnden Perfonen 
*— bat, Wie ſehr ed alſo vonnöthen, 
einem ſolchen Uebel abzubelfen, bedarf 
wohl nicht der Erinnerung; ebenſo, wie 
groß ber Nutzen Demienigen tft, ber fi 
nach einem Derartigen Uebelftande auf 
einmal im Befige einer, allen Anforde» 
rungen Genüge leiftenden Bandage ficht, 
die ihn von der größten Unbehaglichkeit, 
ja oft den empfindlichften Schmerzen bes 
freit. Fb empfehle daber beflend eine 
reihhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, 
ferner Suspenforien, Schnürftrümpfe für 
Beinbrüde, Nabelbandogen, Schwanger: 
ſchaftsbinden, doppelte Bandagen, Kinder- 
bandagen aller Art, Nüdbalter für Eins 
jeitige zum Gradbalten, für Erwachſene 





wie für Kinder, Mutrerfränge, Fontanell- 
binden ıc. ıc. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Für die er Aerzte, 
Bundärzte, Militär und Givil«Hofpital« 
Berwaltungen erlaffe ich bei Abnahme eines 
ganzen oder halben Dußend, affortirt für 
verfchiedene vorfommende Fälle, einen ans 
gemeffenen Rabatt. Unbemittelte erhalten 
nad Borzeigung eines Zeugniffed ihres 
DOrtövorftandes oder eines Arztes bie bes 
nöthigte Bandage gegen Erftattung meiner 
Auslagen 


Meine Bade if auf dem Marfte und 


mit meiner Firma verfehen; — mein 
Logis iſt bei —* Bölfter, Gaſtwirth 
zum Lamm, wofelbſt ich Morgens von 6 bie 


8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſpre⸗ 
chen bin. 
Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Donnerstag und o< den 18.0. 19. be 
©. Bleicher, 
Sädfermeifter und Bandagiſt, 
wohnhaft auf dem Brand in Mainz. 





Die 
Tapeten: Mufterkarte, 
dieſes Jahr mit lauter neuen Deſſius ver- 
ſehen und fich durch fehr bill ige Preiſe 
aus zeichnend, iſt angelommen b 
P. Lellbach's Wittwe. 
NB. Die bei mir beſtellten Tapeten 
werden, für bier, frei ind Haus gelies 
fert. » [?'] 





Sonntag den 14. März ift große mufi- 
taliſche —— im Fruchthall⸗ 
ſaale, im Wechſel mit Blech⸗ und Streich⸗ 
muſik, ausgeführt vom ganzen Mufifcorps 
bes k. 4. Yägerbataillone. 

Anfang: Abende 7 Uhr, 

Eintrittstarten & 18 fr. werden burd 
R. san: — Entree an 
der Kaſſe: 

Speiſen * Vbate, ſowie auch Bier 
verabreicht HBr. Heing, Gaſtwirth zum 
rothen Den. 

Stod, 


Stabs + Horniſt. 


Für Fagdliebhaber! 

Zwei junge ſchwarze Dachs⸗ 
bumde mit braungelben Ertre- 
mitäten, 1 Jahr alt, die ſchon 

angeführt find und ſchon fehr gut jagen, 
bat zu verkaufen 
— — im Maͤrz 1858. 
Albert Munzinger. 





Morgen Samdtag ben 13. de. 
Kränzchen, 
wozu höflich einladet 
Samstag Abend 
Megelfuppe 


Bafwirih Bölfer 
im „lammu, 


8. Groß. 





bei 








Im Bedmann’ihen Haufe am Ball 

— eine Heine Wohnung, mit oder ohne 

tal, Garten und Seller, fogleih zu 
vermicthen. 





Anzeige. 
Donnerstag den 18, März wird das öffentliche Examen in meiner Anſtalt 
altfinden, und zwar des Morgens von 8 bid 12 und des Nachmittags von 2 bie 
5 Ubr, wozu ic bie — Eltern und Anverwandten meiner Zöglinge, ſowie 
alle Ju en, die e# interefiiren fünnte, höflichſt einlabe, 
leich mache ich befannt, daß acht Tage nah Dftern, am 12, April, ber 
Unterricht das Sommerhalbjaht wieder feinen Anfang nimmt. 


Zweibrüden, im März 1858. . 
Iulie Hoffmann, 
Borfteherin des Inftituts Mahler. 


D. Ehrenstein, 
Optikus aus Würzburg, 


macht wieberbolt auf fein großes Lager ber beften optifhen Fabrikate aller Art 
ergebenft aufmerffam, und möchte es befonders für Perfonen, bie an ſchwacher 





de, Sehkraft leiden, von Intereffe feyn, ba er burd bie richtige Beurtpeilung 


berfelben, verbunden mit den feinf geſchiiffenen K — gläſern, im Stande ift, 
allen Anforderungen zu entſprechen. Er bittet um ütige Beſuche im Gaſthauſe zum 
Lamm, Zimmer Na 11, woſelbſt er von Morgens bie Abends 7 Uhr zu ſprechen 
iſt. Sein Aufenthalt dauert bis Sonntag ben 14. do. 


Ar r. Lebma Den 24.: Ratharina Doroifea Klein, 
j 3 van in Duslinhkre: I at, Ehren —— Be a 
muple 173 
















We weiſer durch die Pfalz |, en 2: Ref ech Juliana Beriog, Ka 5 
Den 28: Sophia Rufhartne 3. 


er Anweifung ie Fremde und Ein 
eimifche, die merfwürbdigfen Stellen des 
baperifchen Pfalzfreifes auf die angenehmfie 


alt, Ehefrau dv. Branz Liebel, nn. nd 
Drrebeliht haben ih im Febr. 1858: 


und genußreichſſe Art zu bereifen, nebſt A —————— Ritteroderg, Bahnhofoer- 
geſchichtlichen — und I Karte. Den 4 1: Ru appel, Kanzleldiener, mit Elifa- 
a 

%ob. Orz. Lehmann, ng Sohann Epriftiian Re ‚ kinenweber 
Pfarrer in Nufvorf. * ET mit Maria Katharina Wilpel- 
ig» Den t1.: Georg Auguſt Mosb ‚ Beinguts- 
Preis: 48 fr. befiger aus Bert, mit Karoline — 

— — Augufe Schmidt. 


Civilſtand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurben im im Febr. 1858: 
Den 1.: Waria Amalia, Tochter von Georg 
Den im — : Babaak Basis, 8.5. Ch 
ina Mar v. 
— ——— — 


Zweibrüden, ven 9. Mär; 1858, 


Der Tivilftandsbentme , 
&tengel. 





Fradıt-, — AMeiſch⸗ ac. Preife der Stadt 


Den 3.: — v. Doſeph Chaſſein, Zieg ir eh vom 10. Mãtz. 
ler aus Dueihhambad, Kantons Annweiler pr. 
Den 6.: tout € Emilie, T. v. Emi Karl Rrö- . —2— 14 Rgr. — 
ber, Hufäingenicur Kom... . 138 brod, 3" 18 
Den 7.: Katharina Soppia, T. v. Karl Lud- | Srelj. . . . 312 ” 2." 12 
wig Feindel, Schuhmacher. S .—— 1 6 
8 Katharina Barbara, T. v. von Johann | Berfie, Zreihige — — Gemifhtbrob,3R, — 
Baptit Schäfer, Blechſchmied aus Landau. "vr dreibiar — — as Paar Wed 1 2 
Den 10.: peut Karl, &. v. Daniel Philipp | Niſchfrucht 4 4 | Obfenfleifhor.Pfb. — 
iot, Dacht Per .. 37 Küpkelie u Dual. 1 12 
n 12.: Kerle Ratharina, T. Johann fen _ 2 
König, Betricbsin enieur aus Birstahe BDopuen . . .— — Kurse F 3 
— Auguſt, ©. v. Ludwig Rod, | Biden . . . ef . . 12 
Kartoffeln . | 4 meinefleiih . . 16 
"Der "Tag: Anna Maria, Roblfamen — — | Bulter, | Rar.. . 30 


Den 27.: Magdalena, T. eter Schöpp, 
Maurer aus Rimfchweiler, Gesten — 


Seſtorben ſind im ger 1858: 





Ftucht· are ee &c, Preiſe der — 


Den 6.: Ppilippina Mmbos, 54 | Zweibrüden som 11. März 

Dem 9. Eon er —S ET . 48 * 
* gr ee kom. PER. 4 &| Rombron, 3 3 17 
Den 6. l [77 — — 21 
na Saumuse Ludwig Schönborn, 64 9. 7 De - — i : 

m Tag: Dana —— Dorothea Mi-| Sreü. » 3220 Grmifhtbrod,3R; „23 

“ Rn} M. alt, Levig. .— — | Das Paar Bed ı „2 
Den 18.: Wilpelm En, 2 M. att, 8. | Dintel — — | Rind eig1.D.p.E 12 
v. Johann Pptlipyp Gchubart, Berienter aus Wei | Aihfrubt . . 415 " 10 
feapeim ci am Sand, Rantons Dür rk ...419 | Ralbfeiih 8 
er —— Seite Katparina Hoffmann, de ‘ == re . 2 
K . 5* äperin, Witwe von Ludwig Jatob er 18 Bin, F 

tdrich .. er, * 

* en: —— = * o. 1 24 | Butter, ; gr 30 








Drud und Berlag von Hug. Aranzbäpler in Zweibrüden, 


r 
[5 





a J 
—— 


— 
ee 
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ipeibtücker Wochenblatt. & 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblare: „Pfälziſche Blätter“ midi dreimal: Eonntags, Diensiage und Freitags. 
Preis: bei der Erp. gmommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Ar. für die breifpalt. Zeile; mo bie Ned. Auskunft ertbeilt: 4 Ar. 








Münden, 3 März Dem Bernehmen nad werben 
Profeffor Ir. Daurır und der Geognoſt Dr. Binfler, letzterer 
Durch bie MWunifizeng Gr. Mai. des Könige Mar hiezu in ben 
Stanb gefegt, alebald eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach Island 
antreten. Profeffior Dr. Maurer ift als Kenner der nordi- 
ſchen Reihe rühmlihft bekannt. 

> Aus deefädwehligen Pfalz. Sicherem Ber 
nehmen mad wird fih bei bem am 19. bs. M. in Homburg 
Ratıfindenden, von Jahr zu Jahr an Brdeutung zunehmenden 
Pferdemarkt die Kommiſſion des Pferdezucht⸗Vereins zu einer 
Berathung einfind:n und nad Umftänven aub gute Stuten 
oder Stutfohlen für denfelben ankaufen, worauf die Pferde⸗ 
üchter- und Pferbeverfäufer, welche verfaufen wollen, aufmerl⸗ 

m gemadt werben. Es wird auch ſchon mehrfeitig ber Wunſch 
ausgefprogen, daß auf erwähnten Marft au Fohlen von 1 
bis 3 Jahren gebracht werben follen, da nicht jeder Delonom 
Grlegenpeit hat oder gewillt if, feine Stuten zur Nachjucht 
zu verwenden, aber gerne die zu feinem Dekonomledienſte nd- 
thigen Pferde heranzieht, weßhalb jenen Pferbezüdtern, die 
Fohlen zu verkaufen wünſchen, hier Gelegenheit geboten if, 
um ſolche zu entſprechenden Preifen an den Mann zu bringen. 

* Sweibrüden, 10. März. Dem bei der jüngften 
Stabtrarhäwapl gewählten Erfagleuten if noch Dr. Geiäfis- 
mann Ambos ald 8. Erfagmann madzuiragen, wa als 
Berfehen im legten Blatte unterlaffen wurde. 


(Dienſtes nachrichten) Durch Regierungs-Entfclies 
ßung vom 25. Febr. l. J. wurden ernannt: im 2df. Pirma⸗ 
fend: Zak. Weber VI. zum Bürgerm. von Gersebach und Win- 
zein, Org. Sand zum Abi, von Gerobach, Lud. Schimmel 
zum Adj. von Winzeln. 

Durch Beſchluß vom 6. März I. Jre. wurden ernannt: 
im Pf, Homburg: Org. Leppla zum Bürgerm. und Jaf, Schmitt 
1. zum Adj. von Welterobach, Jak. Kurz I. zum Adj. von 
Steinwenden, Joh. Müller gen. Berwalter zum Adj. von Ober- 
wmohr, Joh. Pfeiffer zum Adj. von Kottweiler⸗Schwanden, 
Ghriit. Scheuermann zum Polizeiadi. von Kottweiler, Philipp 
Stuppp zum Bürgerm. und Peter Grup zum Adj. von Nies 
dermohr, Franz Jentt zum Adj. von Bettenhaufen, Joh. Yang 
um Ari. von Nangdiezweiler, Peter Krupp IT. zum Adj. von 
Keuihbab, Jaf. Strauß zum Adj. von Schrollbach, Daniel 
NRüb 1. zum Bürgerm, und Daniel Schmitt IH. zum Adj. 
von Hitfhenpaufen, Michael Urſchel zum Adj. von Katzen⸗ 
bach, Mid. Schroer zum Adj. von Spesbach, Karl Rüb II, 
zum Bürgerm. und Heinr. Braun zum Adj. von Reichenbach, 
Martin Klos zum Adj. von Reichenbadhftergen, Joh. Schmitt 
zum Adj. von Limbach-Fockenberg, Ph. Glück I. zum Bür- 

erm. und Karl Rübel zum Adj. von Wagenbadh, Jal. Braun 
ih. zum Adj. von Gimtsbadh, Nifol, Müller zum Bürgerm. 
und Franz of. Ganing zum Adi. von Landſtuhl, Peter Leon⸗ 
barb zum Bürgerm. und Mic. Schäfer zum Adj. von Mündı): 
weiler, Chriſt. Bäder I. zum Adj. von Börsborn, Daniel 
Müller zum Adj. von Dietfhweiler, Nif. Harth zum Adj. 
von Haſchbach, Jaf. Lades zum Adj. von Nanzweiler, Throb. 
Jung zum Adj. von Steinbach, Adam Chriſtmann zum Adj. 
von Gries, Mid. Badı zum Atj. von Kleinottweiler, Mic. 
Kepler zum Arj. von Martinehöp. 








Defterreid. 
Bien, 6. März Der Raifer fol genehmigt haben, 
daß die Linienwälle, welde das Gebiet der Stadt Wien bes 
grenzen , aufgelaffen und eine Reihe von Oriſchaften, bie hart 
an ben Rinien gelegen find, in die Stadt hineingegogen und 
erſt außerhalb berfelben ein meuer Linienforbon gezogen wer« 


den fell. 
Baden. 

Aus der Diözeſe Freiburg, 28. Febr. Nach offi« 
ziöfen Mitipeilungen follen die Verhandlungen der grohherzog⸗ 
li heſſiſchen Regierung mit Rom fo weit gedichen fepn, taf 
ein Einverfländniß erzielt fey und die Berfündigung bes Ron» 
forbats wohl in Kürze zu erwarten flehe. Auch im Badiſchen 
eyes man bie endbliche Beilegung bed Sirdhenfonflitis nahe, 

die Berhältniffe befonders in Beziehung auf das Patronate- 
recht geordnet find. 
Krantreid. 

Baris, 9. März Der »Monit.n meldet: In Epalone fur 
Saone hat in der Naht vom Samstag auf den Sonntag ein 
Haufe von 40 Köpfen ben Meinen Infanterlepoften überrums« 
pelt, fi hierauf an ben Bahnhof begeben unter bem Rufe: 
"Es Irbe die Republif! Die Republif iſt im Paris überall 
proffamirt ! Ehalonefer, zu den Waffent«e Der Bahnboftiref« 
tor verfammelte feine Untergebenen und trieb die Meuterer zus 
rüd. ‚Der Haufe warf fih auf die Brüde, Dffigiere erzwangen 
bie Paſſage. Beim Anblick der n zerſireute ſich der 
Süafjeon Haupifhuldige find verhaftet. 

— 11. März Der heutige „Moniteurs bringt folgende 
Mittheilung: Die Mnardiften bereiteten Bewegungen an vers 
fhiedenen Punften, Berhaftungen, welche am 24, Februar 
vorgenommen wurden, vereitelten die ftrafbaren Entwürfe und 
führten eine Beſchlagnahme von Waffen, Munition und foms 
promittirenden Korrefpondenzen herbei. — Die Zapl der Ber- 
baftungen ift übertrieben berichtet worden; es wurden nur 50 
—— in Paris, 20 in Lyon, 12 In Marfeille und im 
rchſchnitt je 4 in 40 Departementen verhaftet. In ber 
Naht vom 5. März follte eine Zufammenrottung in Paris 
ſtattfinden. Strenge Borfihtemaßregeln haben die Projekte 
vereitelt; 20 weue Berhaftungen fanden flatt. Die Bewer ' 
gung in Chalons an der Saone hing mit diefem Agitationde 
ſyſteme zufammen. ‘ 





Münden, 8 März Bei der beute ſtattgehabten zweiten 
Verlooſung des neuen 4/, prozent. Anſehens von 1852 wurden ge= 
sogen: von der Hauptferie J. bie Endnummern: 70%, 42, 82,4, h 
97, 57, 18, 72, 9. 74, 32, 6*, 50. Von ber Hauptierie IH, die 
Endnummern: 88, 36, 39, 62*, 21*, 61, 28, 63, 37*, 58, 68, 
55, 83, 9. Bon ber Hauprferie Ul. die Enpnummern: 36, 84, 
B8*, 65, 49. 12, 69, 30, 1, 14, 60, 74, 99, 46. Bon br 
Hauptferie IV, die Endnummern: 4, 52, 94*, 24, 71, 46, 34*, 
29, 65, 91, 48, 28, 90, 50. Von der Hauptjerie VIII. die End» 
nummern: 40, 77, 4*, 63, 25, 94, 51, 60, 89, 88, 80, 62, 69, 
33. Die hierdurch zur Heimzablung beftimmten Obligationen um: 
faffen einen Kapitalbetrag von 700,000 Gulden. (Au die Stelle 
ber mit * bezeichneten bereits früber gezogenen Nummern hat die 
je nachfolgende zu treten.) Bei der hierauf vorgenommenen zweiten 
Berloofung des 4*/, prozent, Militäraniehens von 1855 murde bie 
Gndnummer 12 gejpgen — und gelangten durch dieſelbe 65,000 
fl. zur Seimzahlung, 


a. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





"Berfteigerungen. 


—5— den 17. 
mittags 1 Uhr, läßt Chriſtian Reidiger 





aufdem Öutenbrunnen nachbeſchriebene Mo⸗ 


bilien ‘auf Borg verfteigern: 
Kartoffelmüpte, = 


Eine Parthie Branntwein⸗ 
fäffer, zuſammen zehn Fuder 

haltend, zwei ſchmale und 
Beitladen, Bettung, ein 
fh Srüpfe, ferner Ken 
&M geſchirt und alle 


einen breiten 
Arten - Hauöge- 
Irod 





Wagen, Eggen, 
rathſchaften. 


Pflüge , 
Schuler, i. b. Notär.; 





An einem fpäter zu befimmenden Tage J 


läßt Gutsbeſitzer Schraut vom Bom- 
bacherhofe, Gemeinde Zweibräden, auf 
Borg bis Martini nächſthin — 
60 Klafter Prügelholz, 
20,000. Harfe Wellen, * 
18.000 Bohnenſtangen und 

Be Erbjenreifer. 
ı Schuler, 1.b. Notar. 





Minwoch den 24. März 1858, Nadıe 
mittags 2 Uhr, zu Wartweiler in der Bes 
hauſung des Adjunkten Ludwig Feß, wird 
ber den Kindern von Peter Brand vom 
Keuersbergerhofe (Gollenacker) gebörige 
—— beſtehend in Wohnhaus mit Kei⸗ 
ler, Scheuer und Stallung, 31*/, Mor- 
gen Gartens, Ader:, Wieſen-⸗ und Wald: 
land, auf 6 Jabr⸗ verpachtet. 

Schuler, k. b. Notär. 


Miltwoch den 24. März 1858, Mor 
gens 10 Uhr, zu Wartweiler im Wohn- 


baufe des dort perlebten Johann Nikolaus, 


Eihenbaum, werben bie zu befien Nach⸗ 
laſſe arpörigen. Mobilien auf Borg ver: 





A tung, Srtüc u, KM 


ert, a 
* 52 Kühe, 1 Ziege, 
| Stroh, Kartoffeln, 
fh 1 Wagen, Ber — 
5 


Säuler, k. b. Notär, 


Die früher angefünbigte Holzverſteige- 
rung der frau Karcher vom Bornbader- 


hofe, Gemeinde Paupfirden, wird einge | 


tretener Hinderniffe wegen erft 
Samding den 27, März 1858, 
orgens 9 Uhr, 
ftatifinden. 


Schuler, b. Notaͤr. 


Per * 7. Mär; 
achmittago 2 Un 
un zu Zweibrüden aufder Bir 
ber’ichen Bleiche, läht Chriſtian Bie- 
ber’s Mittwe nachfolgende Mobilien 
gegen baare Zahlung verſteigern: 

2 große gußcilerne Bauchfeffel-mit Zu 
behör, 3 Bauchbütten, mehrere Fleis 
nere Waſchbütten, 3 Garnftangen, 
eine Partbie Bleierpfähle, 3 Mas 


Mär 1858, NRach⸗ 





richt, — Eimer, Kändel und 
fonftige Bleichergerãthſchaften. 
sSchuler,t. b. Notät. 


Montag den 29. März 1858, Vormit 1 
tags 9 Uhr, zu Schwarzenader im Wohn- 
baufe des Adjantten Wilhelm Gravius, 


laffen .bie...bost- Eheleute Jar 
fob Eron urd Katharina Bellaire ihre 


auf Schwarzenader Bann gelegenen Im⸗ 


mobilien, befichenb in einem geräumigen 
Wopnhaufe mit Zubehör und babei gele 
genem 1 Morgen großen Garten, ferner 
in 24 Morgen Adterland, theils mit Korn, 
theils — lie befaamı, 2 Morgen Wieſe 
und 12°, Morgen welb = u eig 
thum verfteigern. 

Nähere Erkundigungen find bei Gefchäfts- 
hatn Helnrid Baum dabier zu erholen. 

Schuler/ tb, Notär. 


Montag ben 
15; März 1858, 
Nachmittags um 





He" am 2 Uhr, in ver. ® 


Johann Kreup«- 
fen Behaufung am Wal dahier, werben 


— zur. Gütergemeinſchaft, melde 


hen Johann Kreutz, Peivarjäger, 
weibrüden wohnhaft, und feiner ver: 
lebten Ehefrau Katharina Huffong be 
ftanben bat, gehörige Mobiliargegenftände 
gegen glei baare Zahlung verjteigert 


werben, nämlich: 
rel Tiſche, Stüple, R 
Betr: 


1 Kleiderichrant, 
1 Büuͤcherſchrank, 
1 Sefretär, Bilder, Spiegel, 
laden, Bettung, Getüch, 
ef mehrere Stüde Leinwand, 
und allerlei fonftige Haus⸗ 


Küchen: Geſchirr 5 
geräthſchaften; — fodann 


1 Rup, 1 Buhr- FIR 


wagen, — eine 
tal, Rotär. 


Parıbie Kartof« 
feln ꝛc. ıc. 
Öuttenberger, 

Freitag den II; März 1858, Morgens 
um 9 Uhr, in ber Beyaufung. bes Peter 
Rohrbacher au Ernſtweiler, werten 
folgende, zur Gütergemeinfhaft, welche 
zwiſchen Johann Kreutz Privatjäger, 
in Zweibrucken wobubaft, und deſſen ver: 
lebten Ehefrau Katharina Huffong ber 
fanden bat, gehörige Immobilien Ernte | u 
weiler Banned, der Untheilbarfeit wegen, 
in Eigenthum verfteigert, als: 

42 Drezimalen Ader in den Spedgärten, 

neben der Chauſſee; 

35 Dezimalen Ader alda, neben Chri⸗ 

ſtian Odrgen. 
Guttenberger, fgl. Notaͤr. 

Gleich nah biefer BVerfieigerung läßt 
Mar v. Hofenfels, Rentner, in Zmeis 
brüäden wohnhaft, folgende auf Emftwei: 
ler Bann gelegene Immobilien unter vor- 
theilbaften Bedingungen in Eigenthum 
verſteigern, nämlich : 

1) 2 Morgen Ader im Bärenthal, nes 
ben ber Chauſſee und Chr. Oörgen; 
zur Hälfte mit Korn befaamt. 

2) 6 Morgen 18 Ruthen Acker in den 

pedgärten; mit Korn beſaamt. 


3) *4. Morgen B Rüthen Alır linfs 
„der Homburger Straße, neben Org. 
ibt, © 


» 7, Morgen 19 Ruthen Ader in den 
Krummädern, oberhalb der Täufer» 
firhe, neben Schallehrer Schwar;. 
Die nicht mit Korn befaamten Aeder 
—— im verfloſſenen Jahre friſch ge⸗ 
nat 
Wird bei biefer Berfteigerung auf Eigen⸗ 
thum der erwünfcdte Erlös nicht erzielt, 
fo werden bie vorbeichriebenen Grundſtücke 
fogleih auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Buttenberger, Sol. Rotär, 





Hera naßt Ra Dahrenwarc fi 


Buchhalter in Zweibrücken, ein Ackerſtü 
auf Ernftweilee Bann, auf dem Sand 
am Hafenfteig, neben Thomas Marx und 
Chriſtian Bayer, 34°/, Dezimalen eutpal» 
tend, in Eigentbum verfieigern. 
®uttenberger, gl. Notär.“ 


Donnerdtagden 
18. Mär; 1858, 
Nadımittage um 
h B2 Uber, in ber 
Schimper'ſchen Bepaufung in der lan« 
dauer Straße dahier, wird mit der Ber» 
ſteigerung ber aus dem Naglaſſe ver zu 
Zweibrüden verlebten Charlotte Stug, 
geweſenen Wittme des vor ihr daſelbſt 
verlebten Kirchenſchaffners Friedrich Sch im» 
per herrührenden Mobiliargegenftände wei⸗ 
ter fortgefahren, wobei namentlid ausge» 
boten werden: 

1 Waſchtiſch, verschiedene andere Tische, 
Schreibpulte, Getüch, 1 Pendule, 1 ſil⸗ 
berne Tabafsdofe, 1 ſilberner Schlüf: 
felpafen, Vorſtecknadeln, Brochen, 12 
Differtmeffer, 12 filberne Kaffeelöffel, 
1 Zuderzange, 1 Parthie Brennbol;, 
1 Badbütte, 1 Bütte mit Bohnen, 
Kartoffeln, 1 Parthie Bücher verfchies 
denen Inhalts und Hausgeräthe aller 
Art. 











Guttenberger, fgl. Notär. 


Mittwoch den 17. März 1858, Nach- 
mittagg um 2 Uhr, auf ber Amtaftube 
des unterzeichneten Notäre zu Zwribrüden, 
wirb nachbejchriebene, aus dem Nachlaſſe 
ber zu Mittelbach verlebten Ebe- und 
Adersieute Jalob Knecht und Eliſabetha 
Gros herrührende Wieſe, abtheilungs- 
halber, in Eigenthum verfleigert werden, 

ämlich: 

1 Tagwerk 52 Dezimalen oder circa 
2 Morgen Wieſe auf Zweibrücker 
Dann in den Delforbwieien, neben 
Peter: Brünishol; und dem. Bach, 
Plan 1875. 

®uttenberger, tgl. Notär. 


Donnerstag den 18. Mär; 1859, Nach- 
mittage um 2 Ubr, zu Zweibrüden im 
Mopnbaufe des Adjunften Keller, läßt 
bie Wittwe von Pfarrer Baumann fols 
gende Mobilien gegem baare Zahlung ver- 


fteigern: 
Beitlade von Rupbaumbolz, 


1 Kanapee, 1 
neues, gut ge⸗ RE 
baltenes Kla⸗ 
vier von Kulmbach, Tiſche, 





1 großen Kleiderſchtank, 1 





Stüple, Bet 
mng u Küchen» 
Geſcirr. 


Bi 
ER 


beim bei Frieb⸗ 
rich Seel, laſſen Friedrich Gehl bach 


und ſeine ttind — Jakob und 


Daniel Gehldach daſelbſt folgende Güter, 
Irhtimer Bannes, zu Eigenthum verſtei⸗ 


gern: 
4. Acerland 
—38 . in den Rechſtückern, neben 
I > n Wiechn. 
N an der Hornbaderftraße, neb. 
+12 2b. Klei ein, 
rl Morg. 24 Ruth. am Heiligenhäus- 
en, neb. Jaf. Hüther. 
*4 Morg. 20 Ruth. in den Krumm— 
"dern, neb. Hein, Gehlbach. 
1 Morg. im Irbeimerthal, neb. dem 
Weg und 8. Kallenbad. 
2, Morg. in der Ohmbacherklamm, 
neb. Jal. Ziegler. 
4%), Morg. am Wattweilerthal, neb, 
Job. Secl. 
”), Mora. 10 Ruth. am Dachsberg, 
“uch. DI Wollenweber, 
*/, Morg. 5 Ruth. am Müplberg, ned. 
Jal. Geblbach. 
*/, Morg. am Knieberg, neb. Job. Far⸗ 
mer und dem Weg. 
41°/, Morg. im Langenthal, 1. Abn., 
neb. dem Weg und Abrecht von Ernſt⸗ 


weiler. > 

1°/, Morg. auf Mühlberg, 5. Abu, 
neb. D Biſchof und Pd. Klein, 

“/, Morgs in den Krummädern, neb. 
Friede Ludwig und, Job. Farmer. 

1 Morgı hinter Bäderswäldcen, neb. 

Di. Wollenmweber und L. Wallauer. 

Morg. in der 
neb, DI. Krauß. 

*/, Morg. im Langenthal, 1. Ahm., neb. 
Friede. Mayer, 

org. auda, neb. demfelben. 

1?/, Morg. vorn an Seiters, neb. Karl 


enbaum. 
ar Örg: am Dachsberg, neb. Frdr. 
ay 
4 Don. am Ohmbacherhübel, neh, ärdr. 
Pe und Raıl Eihpenbaum. 
fg, in. ber Benaenapnung auf Stir 


d, nee, DI. Biſch 
4 ER au der N neb, 
Karl Graul und Heinr, Granl. 
2, Wiefen. 
. Morg. 6 Ruth. im Nebenüber, neb. 
Di; Wollenweber und Brübderle. 
*/, Morg. 25 NRutb. in der obern Breit 
"wiefe, neb. Wittwe Römer und Beitb. 
25 ub. in der untern Breitwieſe, neb, 
Ya. Gehlbach. 
24 Rutb. im Ggel, neb, Frdr. Mayer. 


"#7, Morg. 24 Ruth. indermittlern Biden⸗ 


eo neb. Pat. Loch. 
Geßner, kgl. Notär. 


stage" um den 17. März I. J., Nad- 
—* 2 Ubr, wird das Aufheben 
= hräbeh im Cinöder Wieſenthale 
— des unterfertigten Bürger- 
n Ei mteg am den Wenigſtnehmenden ver: 
EN den 12. März 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 








Geßner, fol. Notär. 


vr 1858, Nach 


Ohmdacherklamm, |; 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 


'Langae fra frangaise. 
Unterzeichneter bat fich enichloffen , dem 






ehren mehrerer Familien Genüge 
t ii} wi ei iD. Aa! \tintn Kough|, 
ſchen Elementa: it» 


ſus —Q eröffnen 

fenigen Eltern, uſt haben, ſich für 
ihre Kinder — zu betheiligen, find 
böffihft eingeladen, ſich vor dem 1. April 


ir Feiner Wohnung bei Hm. Gontürier 


zu melden; ‚. Der: Preis der Stunde wird 


verbältnißmäßig nach der Anzahl der Sü-| 


ler. feſtgeſetzt werben. 
#Miesterer, 
franzoſiſcher Spragtehter. 


> Sapeten-Muftertarte, 


dieſes Jahr mir lauter neuen Delfins ver«- 

fehen und fidy durch fehr billige Preiſe 
auszeihnend, iſt angefommen bei 

MW, Lellbach's Wittwe. 

NB. Die bei mir. beftellten Tapeten 

werden, für bier, frei ins Haus gelie- 

fert, [2%] 


Sonntag den 14. März ift große muſi⸗ 
kaliſche ‚Abendunterpaltung im. Fruchthall⸗ 
ſaale, im Wechſel mit Bliech-⸗ und Streich⸗ 
muſi ausgeführt vom ganzen Muſikeorpe 
des E, 4. Jügerbataillons. 

Anfang: Abende 7 Uhr. 

Eintrirtefarten à 18 fr. werden durch 
L. Shmolze abgegıben. — Entrre an 
der Kaffe: 24 Er. 

Sprifen und Getränke, ſowie auch Bier 
verabreiht Hr. Heing, Gaſtwirih zum 
rothen Ochſen. 

Stock, 
Stabe-Horniſt. 


un — 
Strafan ſtalt Zw d 
1 7% ner Auffeberin mit © ae hen 


—* —* von —* Gulden, dann 
er Wohnung und Verkö erledigt. 
ee, um dieſe mn welde 
jedenfalls iedigen Standes At geiegten 
Attire ſeyn müſſen, baben ihre Geſuche 
mit Zeugniffen über ihr Wohlverbulten 
und bisherigen Dienfteöverhältaiffe inner» 
halb drei Woden bei der unterferti gten 
t. Inſpeltion einzureichen. 
Zweibrüden, den 12. März 1858. 
Kol. Infpeftion der Sirtanfalt, und. bes 
Bezirfegefängniffes Zweibrüden. 
Wegen Beurlaubung dee fol. Iufprktord: ’ 
Der Berwejer,: © 
Shider. — 


Für Jagdliebhaber! 

Zgwel junge ſchwarze Dachs⸗ 
hunde mit: braungelben Extre⸗ 
mitäten, t Jahr: alt, die ſchon 

angefüprt find und ſchon ſehr gut jagen, 
bat zu verfaufen 
Pa im, März 1858. 
Ibert Munzinger. 
Unterzeichneter macht biermit die erge- 
benſte Auzeige, daß er ſich ald Schub» 
macher babier  etablirt bat. und: verbindet 
mit dem Verfprechen guter Arbeit und bil- 
liger Bedienung die Bitte) um geneigten 
Zuſpruch. Seine Wohnung, befindet fi 
im elterlichen Haufe in der Irheimerſtraße. 
Joſeph Flöthner, 
Schubmacher. 


Damen⸗Schuhe und⸗Stiefel find in ſchön⸗ 
ſter Auswahl vorrãthig bei 








MM. A. 





—— 
* 


* 


ar 


Mixed i 14 fr. vr. Elle, 


* ER ana 
LIEFEN IR EIER 


SERER 


empfiehlt 
Travers Lasting ü 20 fr. pr. Elke, 


Poil de Chevre & 15 fr. vr. Eue; 
(beide Sorten in guter Dualität) 


ferner: 


Rohes a — — 


l. Zanton, 
ER 


Schub» u. Stiefeinager. 
Hatry 


usw 





iuusaanes 





ie — 
Zebensverficherungs: Gefellfchaft 


zu Peipzig, 


vermittelit einer 


Dividende - Vergütung von 





21 PCt. im Jahre 1858. 

Der Beitriit zu dieſem, feit 1831 ſegensreich wirkenden Inſtitute kann jeder 
zeit erfolgen und iſt ſelbſt dem Unbemittelten durch eine geringe tägliche Erſparniß 
möglich. 

Nähere Auslunft darüber und Annahme von Vrrüiherungs » Anträgen durch 


den Agenten 
ww, Aug. Seel, Kaufmann 


in Zweibrüden. 





| Mobiliar: Syenerverficherungs, Anftalt 


det 


Sayerifhen Hypotheken- und Wechſelbank 


mit einem Garantielapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond, 





Gefchäftsabfchluß pro 1857. 


Das — ie der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Nechenfhaftsberihtes am 
Scluffe des Jahres 1856 in Kraft mit . 


fl. 220,248,000 


erhielt im Jahre 1857 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und lern Berfeerungen) von —— —5*— 
betrug ſomit ultimo Dezember 1857 . : . fl. 231,010,38506 
Für Brands Entfhäbigungen wurden an 242 Befaäigte verausgabt WB 141,636 
und feit dem Beflchen der Anftalt ; fl. 8,010,796 
Deckungsmittel find: 

Das urſprůnglich baar eingezablte — — von. .L. 3,000,000 
Der Reſervefond nunmehr von . . . «Mm 935,500 
Die BrämienzReferve von MR _ 100,679 

fl. 4 126,179 179 
Die —— ſteigende Zunahme des Verficherungezugangs beweist bie große Theilnahme, welche bie Beuerverfiherunge« 
Anftalt der Bayeriihen Bank fi feit ihres Beſtehens zu mi bat, Indem das Verfiherunge- Kapital auf die namhafte PN 
von 281,016,350 Gulden gebracht wurde. Diefes Bertrauen begrändet fih in den baaren®arantiemitteln ber —* 


ſtalt und in Bewährung aller Vortheile, welche von andern ſoliden Anfalten geboten werben können. 


Coneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 


Hear Baͤhr, F. A., un Polizelkommiſſaͤr in Lubwigshafen ; 
„Geſchaͤftomann in Langenfandel; 

v„ Boos, C., —— in Rockenhauſen; 
Kaufmann in a 

u tal. Einnehmer in Gufel; 

> Deideoheimer, F., Kaufmann in Reuftabt; 

” 


„ Baumgart, 


„ Bidner, 
Binger, 


e 


Durlader, 8 


Geſchäftemann in Grünftadt ; 
Edenroth, 8 — ’ Raufmann in Winnweiler, in provi« 
forifher Eigenſchaft; 


äger, & 
Lippert, 


* De L., Raufmann in Lautereden ; 


, Raufmann in abern 
— — ——* 


Mattern, Ye Einnehmer in Annmweiler; 
Müller, ®. in. 
Regnault, 6. 
Sauerbrep, 6, "Raufmann in Homburg; 
Schaaf, P. J., Raufmann in Dürkheim ; 
Schlick, J. P., 


Bürgermeifter in Alſenz; 
Thierarzt im Richipeimpolanben ; 


€, 


Raufmann in Ebenfoben ; 


Ehrhard, F., Kaufmann in Frankenthal; une: A., Kaufmann in Birmafene;z 
v„ Blabung, , Notartatselere in Germersheim; Be ‚ tal. Bofterpeditor in Mutterftadt ; 
„ Gentes, J., Kaufmann in Zweibrücken; J olff, W. F., Kaufmann in Landau, 
Borgenannte Herren Agenten, zuglelch zur Beſorgung vom Anmeldungen für die 
Sparkafjen-Zontine- und Lebens-Berficherungs-Anftalten 
—— werben zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr, unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Entihädigung im Unglüdsfalle, Hiermit ergebemft empfohlen. 
Speyer, im Februar 1858, 
Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
[4°] Gerard. 


— 


Jahrmarkt 
in St. Ingbert 
ben 26. März. 


Camphine a 18kr. v.eer., 
friiher Laberdan ıc. * beſtens zu haben 
bei E. Wend. 

"Sywrijer-Butter und — * 
iſt zu haben bei Joſeph Jehle. 

Auch gibt es bei demfelben Montag 
Abend Brüpfleifh und Sauertraut ohne 
Burfifuppe. 

Der Pfandihein Na 5723 e ift verloren 
gegangen und wird für ungiltig erklaͤrt. 

Bei Org. Klein, Schuhmacher in ber 
Srheimer Straße, fann ein junger Menſch 
im die Behre treten. 

Mid. Kegel Is ben 2ten und ten 
Stock feines Haufes in der Hauptſtraße, 
fogleih ober bis Johanni beziehbar, zu 
vermiethen. 


Strickbaumwolle 


in allen Farben, in Strängen und auf 


ingel; 
leinen und halbleinen Strick— 
garn 
empfichlt zu ben billigſten Preiſen 
». Zellbach’s Wittwe. 


KK Ein Darleipen von 2000 fl. 

wird geſucht gegen doppelte hy» 

Sicherheit. Näheres in der 
xp. d. BI 


Sutter im Holzgarten bat eine Parthie 
Deu und Ohmet zu verfaufen. 


Zwei möblirte Zimmer im Karl Lang. 
fen Haufe find fogleih oder bis 1. Aprig 
zu vermiethen bei 

Aug. Lehmann, 

Hoſpitalſchaffner Stug hat fein in ber 
Landauer Straße gelegenes, früher Schim- 
per ſche Wohnhaus zu vermiethen 


Ph. Zutter hat im dritten Stode ſei⸗ 
nes Wohnhaufes neben Peter Frand jun. 
eine —— Wohnung zu vermiethen 
und fann dieſelbe bis Iohanni oder Mi« 
chaeli bezogen werden. 


Im Corfier'ſchen Vorderhauſe find 
ſogleich oder auf Johanni mehrere Logis 
zu vermicthen. 


Wittwe Schwarz in der Irheimerſtraße 
hat ein Logis mit Stall, Speicher, Keller 
und Gartchen, zuſammen oder von letz⸗ 
terem getrennt, zu vermiethen und Fann 
ſogleich bezogen werden. 

Witiwe Schäffer Hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

— — — —— 


Rummern 
— der Ziehung zu Münden 
am 9. März: 
23. 10. 68. 52. 79. 
Nächfte Ziehung zu Regensburg den 18, de. 


Drad und Berlag von Aug. Aranıbühler in Zweibrüden. 





Ihr 
— 


weihrücker Wochenb 








Srieint mit feinem Unterhaftungeblatre: „Pfalziſche Blätter“ roͤchentlich dreimal: Eonntags, Diendrags und Freitags. 
Preis: Hei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: B Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo Die Red, Auskunft ertheilt: 4 Kr, 





Mit dem 1. April 1858 beginnt ein neues Abonne: 
ment auf das Zweibrüder Wochenblatt mit feinem Unterhals 
tungsblatte Pfaͤlziſche Blätter. Daffelbe erfheint wie biöher 
wöchentlich dreimal und koſtet, fowohl bei den königl. Boftämtern 
beſtellt als dur die Grpedition bezogen, ausicließlih bes 
Zrägerlohne, vierteljährlib ABS fr. Das Wochenblatt rignet 
fih feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
JZuſeraten, die durch bie ganze Pfalz und einen großen Theil 
Reinpreußens die weitefte Berbreitung finden. Der Rebaftion 
Beſtreben wird es auch ferner feyn, bie wichtigſten Tageser- 
elaniffe, fo fchnell ald es einem nice täglich erſcheinenden 
Blatic nur immer möglich iſt, zu berichten. — In dem Unter: 
baltungeblatte findet Der Leſer ſteis die gebtegenften Erzählungen 
u. ſ. we, ſo daß daffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht den letzten Plag in der Hauebibliothef sinnehmen dürfte. 
— Geeignete Beiträge für beide Blätter find ung ſtets willtommen. 

Bir bitten diejenigen vefp. Abonnenten, welche das Blatt 
durch tie Poft ‚beziehen, ibre Yeellyygen fogleich, maren 
zu wollen, damir ir deu Brgage Peine ran ernten, 

Zu redr zahlreihem Atonnement ladet ein 

Die Redaftion 
—— ——— — — — ——— 
Bayern R 

Münden, 6. März. Eine telegraphifhe Depeſche mel- 
tet aus Konftantinopel die daſelbſt erfolgte Anfunft des Prins 
en Malbeıt von Bayern, welchen tie öfterreihifche Dampf. 
rege Donau⸗ nad ter türfifhen Hauptſtadt gebracht. Dem 
Prinzen wurden bei feiner Ankunft in der Hauptflabt de ol⸗ 
tomanifhen Reiches alle feinem Range gebührenden Ehren er⸗ 
wiefen und es ſollte derjelbe Tags darauf von dem Sultan 
empfangen werden. 

— 7. Marz. Der Geſetzgebungsgausſchuß der Kammer 
der Abgeordneten hat das Entloffungsgefub des Frhru. von 
—8* nicht genehmigt, da er eine abſolute Unmöglichkeit, 
an ben Beratungen Tpeil zu nehmen, nicht nachgewieſen habe. 
Die Borfpläge, welche dem Ausſchuſſe feitens der Regierung 
zugingen, beireffen fepr wichtige Epyflemsfragen. 

— Dem Bernehmen nad beziehen fi die ı Eröffnungen 
der Gtaatöregierung an ben Geſehgebungsausſchuß der Ram- 
mer ber Abgeordneten auf Fragen von jo hoher Bedeutung, 
daß es allerdings umgewiß erfdeinen muß, ob eine Einigung 

u Etante fommt. Während nämlid, mie verlautet, won der 
—53 das Begehren geſtellt wurde, daß die dereits von 
dem Aueſchuſſe der Kammer der Reichsraͤche angenemmenen Des 
feplüffe von dem Abgeordneten, Auefhuffe nit weiter olterirt 
werten follen, find amdererfeits die erheblichften prinzipiellen 
Abweichungen von dem bisherigen Feſtſtellungen vorgeſchlagen. 
Hiezu zählt die gänzliche Befeitigung des Syſtems der mildern« 
den Umftänte (dem im Entwurfe jhen ein bedeutender Spiels 
raum gegönnt ıfl, da in vielen Faͤllen «8 im die Befugnig des 
Riqters gelegt wird, in mildernden Fällen auf niedrigere 
Strafen zu erkennen), die theilweiſe Beibehaltung und refp. 
Wiedereinführung der Prügelfirafe, die befhränftere Herübers 
nahme von Uebertretungen in das Sirafgeſetzbuch. 

— 8. März Der Vorſchlag der Staatsregierung bezüg⸗ 
lich der Prügelfirafe Sautet, wie wir in Erfahrung bringen, 
dahin, daß zwar in dem allgemeinen Strafgeſetzbuche dieſelbe 
aus ber Zahl der Strafmittel entiernt, dagegen das gleiche 








Zugefländniß bezüglih der Reihe ber polizeilichen Strafen nicht⸗ 
er Ver pe 

tnberg, 8. Febr. Unfer berühmter Mitbürger, der 
Erjgießer Herr J. Daniel Burgfgmirt, pat ſich von einem 
Schiaganfalle, der ihn vorgefren Mhsmna de wie DIE 
Cafe während des Billarbfpiehs betroffen ‚nicht wieder erholt 
und iſt geſtern Vormittag im: 61. Lebensjahre (er war geboren 
zu Nürnberg am 11. Oft. 1796) verſchieden. 

Lubwigshafen, 5. März Die pfälziſche Gewerbe⸗ 
und Handelstfammer hat in im ‚legten Jahrcobericht mehrere 
Wünice ausgefproden, deren lung TE die fernere Blüthe 
der Pal; von großer Wichtigkeit wäre. ir laffen nachſtehend 
den Duaupkinfalt derfelben folgen: 1. bie Aufhebung ber Aus« 
‚gleihungdfleuer auf Wein bei der Einfuhr deſſelben in die noib« 
deutfhen Bereinsflaaten, 2. Die Bervollftändigung des Eifen- 
bahnneges in der Pfalz. 3. Die Einführung von marlirten 
Srleftouverts. A, Freilaffung der Baumatrerialten und der zum 
Fabrikheirieb erforderliden Brennmaterialien, namentlih Torf 
und Steinfohlen, von dem ſtädtiſchen Dktrois. 5. Befreiung des 

i rappeu 
ee ehurigen 
Rates bei dem Regierangs: Kollegium der Pfalz. 8. Den ges 
genjeitigen Schutz ber Waarenfiempel und Fabrikzeichen. Ber⸗ 
werfung. des badifch«frangöfiihen Bertrags. 9. Erweiterung 
des Winterhafens in Ludwigshafen. und die Anlage eines neuen. 
10. Die Erbauung einer feſten Brüde zwifchen Lubwigshafen 
and Mannheim. i 

(Dienfesnahrihten.) Seine Majeftät der König 
haben Sich aergnädigf beroogen gefunden, unterm 6. März 
die erledigte proteft.- Pfarrſtelle zu Biſchheim, Dekanats Kirch⸗ 
heimbolanden, dem Marrer und Defane Wilhelm Ludwig 
Piris zu Marnheim, Dekanats Rirhheimbolanden, unter Be— 
laffung in der bisher von ihm beifeibeten Drfanatsfunftion, 
zu verleihen. ; 

Durch Regirungs » Entfhliegung vom 9, März 1. 3. 
wurben ernannt: im Ldt. Zweibrüden: Grg. Jal. Schneider 
zum Bürgerm. und Daniel Feiner zum Adj. von Brenſchelbach⸗ 
Riesweiler, Joh. Mayer! zum Polizeiadj. für die Anmere Rics« 
weiter, Ludw. Feß zum Adj. von Wattweiler, Jak. Eorban 
zum Udj. von Mimbad, Jak. Ehmig zum Bürgerm. von 
Gersheim, Reinheim, Herbigheim u. Rubenheim, zu Arj.:_ Grg. 
KRimlinger von Gerehrim und Preier Sand III. ven Rubens 
heim; im Lok. Homburg: Jok. Gölzer zum Berwaltungeabj. 
von Kirkel-Reuhäufel, Ludw. Karl Huffong zum Polizeiadj. von 
Neuhäufel, Friedr. Oberfiriyer zum Polizeiadj. von Abitäberhof, 
Balth. Leibrod zum Poligeiadg. von Eſchweilerhof, Lupe. Leh⸗ 
mann zum: Polizelabj. von Kohlhof, Heinr. Jak. Hilpert zum 
Poligeiadf. von Bliesbergerhof; im Lok. Cuſel: Peter Hemmer 
zum Bürgerm. von Kaulbach, Franlelbach, Kreimbad und Ruts⸗ 
mweiler a, L., zu Mdi.: Adam Koch von Kaulbach, Joh. Koch 
IH. von Franfelbad, Org. Adam Schtidt von Kreimbach, Jat. 
Diehl von Rutsweiler a, L., Karl Kohl zum Bürgerm. und Joh. 
Weißmann III. zum Adj. von Rothfelberg. 

Dur Beſchluß vom 10. März I. Ite. wurben ernannt: 
im of. Pirmafens: Math. Rödıl zum Bürgerm, und Rik. 
Frengel zum Adj. von Trulben, Anton Wagner zum Ur. von. 
Kröppen, Peter Maus zum Polizeiadi. von Imsbacherhof, Ph. 
Hauther zum Polizeiadj. von Hochſtell, Bal. Fiſcher zum Bür« 

erm. und Adam Huͤhnerberger zum Adj. von Thaleiſchweiler; Jal. 
Schwab der Neltere zum Adj. von Thalfröſchen, Adam Juftus 


figeiadj. von Höhfröfchen ; im Lok. Homburg: Adam Ul⸗ 
an "gu Paljiaoppon Schaarhof, Gemeinde Gerhards⸗ 


runn. W i . 
Deere Ra? 

Bien, & März Der neue evaugeliſche Friedhof wird 
bem Bernehmen au 235. d. M., ald am Fee Mar. Ber- 
fünd., feiner Beftimmung übergeben werden und ein feierlicher 
Alt der Ginweihung wirb der Eröffnung vorangehen. Die 
Gartenanlage und die Friedhofsfapelle mit Thurm und Slocke 
wird man str aus⸗, refp. aufführen. 


Würtemberg. 


Suttgart, 2. März. 8* Vater des von * gebür- 
tigen Erfinders ber gefährlichen Handgranaten, von denen zum 
eure Fa gegen den Kaifer Napoleon ein öffentlicher Be» 
brauch gemacht wurbe, cin. Bergolper Ramens Heller, if 
au bier amtlich über die Erfindung feines Sohnes vernom⸗ 
men worden, hat aber fo.befriedigende Mufipläffe Darüber zu 
geben vermocht, daß man es nicht einmal für noͤthig hielt, ben 
Sohn feibt vorzufordern, der ih auswärts im Arbeit befindet 
und gieichfalis ein Vergolder if. Es Hat fih als unzwelfel⸗ 
yupı yıramdgfeflt, bafı der Sohn feine Erfindung erfl, ald er 
fie. vergebend ſchon zur Zeit des Krimkrieges den Repräfen 
tanten mehrerer Regierungen angeboten hatte, im Karlsruhe 
an einen Fremden nerfaufte, ber.fi für einen Waffenhänbler 
ausgab, und daß er nicht entfernt, davon eine Ahnung hatte, 
zu welchem Gebrauch fie fpäter ‚dienen follten. ee 

Freie Städte 

Sranffurt, 5. März. In der geftrigen Sigung ber 
Bunbesverfammlung famen mehrere militärifche Angelegenheiten 
‚zur Sprade, unter denen ſich auch die Beichädigung an Bundes- 
eigenthum zu Dainz in Folge der Erpiofion befand, Der tere 
‚wähnte Schaden, welder auf: 266,000 fl. feſtgeſtellt worden, 
witd durch eine beſondere Matrifularıımlage aufgebracht und 
von — —— getragen werden. 

— Bam Main} h i i 

———— 
Nachbewilligung eines zweijährigen Penſions detrags zu Gunr 
‚fen der invaliden Dffiziere des ehemaligen ſchleewig ⸗holſteini⸗ 
ſchen Heeres und der Winwen und Waiſen der gefallenen Dis 
figiere dieſer Armee auf dem Punkte ſteht, eine befriedigende 
Efung gu erhalten, . wenn dieſe micht fchom erfolgt iſt. Die 
Zahlung wird geleiftet werden; es if, wie man vernimmt, 
eine Bereinbarung über einen Modus erzielt, durch welden 
bie Meinungesverſchiedenheiten, die in dieſer Angelegenheit, aber 
mehr nur in formellen Beziehungen, befanden, gehoben find. 


Dianemark 


Kopenhagen, 10. März Hinſichtlich der deulſch⸗däni⸗ 
‚fen Differenz hat der Gonfeilpräfident mitgeibeilt: Die Re 
—5 werbe, ſoweit es das Landesintereſſe geftatte, mit mög⸗ 
lichſter Feſthaliung an der Geſammtſtaatsverfaffung nachgeben. 


Schweiz. 


Dern, 6. März. Der ⸗Dund⸗ bringt faſt jeden Tag Artikel 
über franz Paß⸗ und Grenz Pladereiem Jetzt hat, wie. dem 
"Norb" von hier telegraphiſch gemeldet wird, die franz. Res 
gierung fo weit nachgegeben, baß fie offiziell angezeigt hat, die 
Pap-Bifas für Frankreich follen bis auf Weiteres im bispe- 
tiger Weiſe ftattfinden, 


Großbritannien. 


2onbon, 13. März m der geftrigen Nachtfitzung des 
Unterhaufes kundigte Disraeli an, daß ‚ bie Depefihe 
MWalewsti’s eingetroffen ſey, durch melde die Differenzen zwi« 
fchen Franfreih und England auf eine für beide Theile ehren. 
volle Weiſe gaͤnzlich befeitigt ſeyen. Auf Anfragen Kint-Pote’g 
erwiederte Dieracli, Neapel fey berechtigt, bie gefangenen In- 
genieure zu richten, Die engliſche Regierung überwache ben 
2 Rocbud und Heablam beflreiten, daß Neapel diefes 

echt zuſtehe. Gladſtone erflärt Englands Situation für ers 
niebrigend. Ruſſel erwartet nichts von Neapels Gerechtigkeit. 


Frankreich. 


‚Paris, 3. März. Im der Nacht vom 21. Dez., alfo 
wenige Tage mach der Austragung des Projeſſes Jeufoſſe, 


fand in Habouville (Canton Brie) bekanntlich ein Ereigniß 
Ratt, welches ſehr Iebbaft an den Gegenſtand jener „cause 
celöbre‘ erinnerte, Der Bürgermeifier die Drtes hatte er- 
fahren, daß feine Toter Der mädelicher Weile von einem 
jungen Burſches deſucht zu werben pflegte, und feinem Sopne 
befohlen, dem Befucher ohne Weiteres todt zu ſchießen. So 
geſchay ed: In der Nacht vom 28.-De;. Hate ſich ter adıı- 
ehnjährige Sohn in dem Zimmer feiner Schweher, die ent- 
sent worden war, auf die Lauer geflellt, und nachdem ber 
Liebhaber in gewohnter Welfe über die Mauer gefliegen und 
am Fenfter ded Zimmers erſchienen war, ſchoß die Schildwache 
bie Flinte auf ihn ab, und er flürzte tobt in den Hefraum 
hinab. Borgeftern wurde der Progep vor dem Affifenbofe von 
Meg verhandelr. Bater nnd Sohn wurden, wir bie Anger 
flagten im Prozeffe Zeufoffe, für nichtichuldig erklart. 

— Die der ⸗Indep. beige» von hier gefchrieben wird, 

errpeite worden, ine fchr große Anzahl von "Pers 
fonen, die "bis auf Weiteres fehgenommen wurden“, wieder 
frei zu laffen, darunter auch zwei er Advolaten; die noch 
in Haft bleibenden Perfonen find die Erſten, welde die durch 
das Repreffiogefeg der Megierun erigei te freie Hand an fi 
erfahren müflen. — Wie demfelben Blatte gefhrieben wird, 
gingen vor einigen Tagen 600 Deporfirte nah Süpdamerifa 
ab. — Die Mairs der 40,000 franz. Gemeinden haben, wenn 
fie Päffe ausſtellen, regelmäßig über die Betreffenden Perfonen 
an bie Sicherheitöbehörde zu berichten. 

— 8. März Die drei fiamefifhen Geſandten am Hofe 
von England wurden geftern von ZI. MM. empfangen. Sie 
find alle drei noch fehr jung, haben fhmwarze Haare und einen 
fupferfarbigen Teint. Sie find von einem jungen Prinzen, 
Neffen eines der Könige von Siam, von einem Sohne und 
einem Neffen eines der Gefandien, ferner von dem Legations- 
Selretär Eduard Fomle, melden ipnen die Königin von Eng« 
fand beigab, von 17 Dffisieren und 10 Dienern begleitet. 
Im Hotel du Louore, wo fie wohnen, hat man, den Sitten 
ihres Landes entfprechend, Teppiche und Kiffen vorgerichtet ; 
fie effen nur Speifen ihres Landes, melde bie Diener ihres 
Boinfasa zubereiten _ Dhwr Span iſt ſehr reih und jener 
ber Ehinefen ganz ähnlich. Die Gewander Hd aus geftreif- 
ten und geblümten Seidenftoffen von fehr origineller Zeihmung 
und die Teppiche, Deden und Vorhänge, teren diefe hoben 
Perfonagen ih dedtenen find mit einer off gearbeiter; 
welche auf hohe induftrielle Entwidelung im Rönigreihe Siam 
ſchließen läßt. 

— 11. März. Bor dem Kaſſalionshof wurde heute bie 
Berufung Orſini's und Konf. gegen den Beſchluß des Afftfen- 
hofs vom 26. Febr. verhandelt. Dem Antrage des Generale 
profuratord gemäß hat ber Raffationshof die Bernfung Drfini’s, 
Pierri’s und Rudio’s verworfen, 2 

— 13. März. Drfini und Pierri find heute Mor: 
gen hingerichtet worden, Eine ungeheure Menfhenmenge wohnte 
der Erefution bei. Die Tobesfirafe Rudio's if im Wege der 
Gnade in Ichenslänglihe Gefängnißftrafe verwandelt worden, 





Berfhbiedenes. 





Aurora im Gtaate Fllinois ift in großer Aufregung. 
Die dortigen Damen haben die Mnlegung ber Bloomer Hofen 
befchloffen ; die Ehemänner von Aurora haben’ fhon zwei Bro: 
teftmeetings gehalten und doch ift man noch iu feiner Bei: 
Tegung biefer Streitfrage gelangt. 

Peſth. Unſere Lokalpreſſe theilt bie Mamen von einem 
halben Dutzend Perfonen mit, bie als bie älteften Bewohner 
unferer Stabt brreits bas hundertſte (ja, eine das hunbertfünf- 
jehnte) Kebensjahr zurüdgelegt haben; es bürfte bemerfenswerth 


un dag fie fammt unb fonders ben ärmeren Klaſſen ange- 
zen. 


Mainz Dan gebt mit dem Plane um, im April nächſt⸗ 
bin einen Train de plaisir won bier nad Paris zu —— 
welchem es, wie bie Hoffnung gehegt wird, bier und in Frank 
furt an Theilnehmern nicht fehlen würde. 

[Berliner Diebögefindel.] Vorſichtohalber werben ju Ber- 
lin bei ®elegenbeiten, die bas Publikum zahlreich auf bie Stra- 
ben loden, alle befannten Tafchenbiebe und aefährliden Ein«- 
brecher polizeilih eingegogen, Diefer Mafregel iſt es zuzu⸗ 


ihreiben, dah an dem Ginbolungsiage widt ein einziger Gin- 
druch dorgefommen und auch fein Taſchendiebſtahl angemeldet 
worden, Diesmal baben viele übelberüchtigte Perfonem ſich 
den Bebörben felbft geftellt, angeblih, um bei etwaigen Dieb» 


ſtahlen und Einbrüchen nicht unfchulbig in Verdacht oder gar 


im Unterſuchung zu kommen. Doch haben bie Spigbuben nach⸗ 
träglih den ⸗Schaden⸗ wieder einzubringen ſich angeſtrengt. 
Wie der »Publ.⸗ meldet, geben jeht faſt täglich Anzeigen dar 
von ein, daß ine Gcbränge, ſowohl auf der Strafe ; 
als in den u. f. w., Mäntel zerfönitten worden. Diefe 
Ginfcpmitte find gewöhnlich mit einer Scherre gemacht und zwar 
auf ber rechten Seite, in ber Gegend ber muthmaßlichen Geld» 
tafhe im Kleive. Es if daher anzunehmen, daß es meilt 
Hände von Taſchendieben find, bie biefes häufige Mänteljer: 
ſchneiden verüben. 

Mannheim. Geit einiger Zeit wird bier unter ber 
Leitung eines Arhischen, Hrn. Sturm, bie Fabrikation einer 
fog. Diamantfarbe betrieben, Diefe neue, bisher nicht gefannte 
Mineralfarbe, zum Schutß gegen Orpdation der Metalle und 
Faulen des «Holzes, wird die Mennigiarbe durch Jutenſion 
und größere Billigteit verdrängen, und die von Tehnifern ans 
geftellten. Berfuchen haben die verfprochenen Erwartungen weit 
übertroffen, 


— Berfteigerungen. 


Samstag den 20. Mär; 
nädfthin, Nadmittags 1Uhr, 
zu -Zweibrüden im Eiſen— 
mengertihen Haufe am Marftplag, 
laſſen die Kinder des in Zweibrüden ver: 
Aorbenen Buchdruckers und Buhhändiere 
He Georg Ritter gegen baare Zah⸗ 
lung : 
1. Berſchiedene Stercotypplatten und 
Stereoippabgüffe im Gewicht von 1613 
Kilogramm, 

H. Eine Leibbibliothek aus circa 5000 
Bänden befiehend und bis zum Jahr 1852 
mit den neueften kiterarifchen Erſcheinungen 
vervoliiändigt, jammt circa 500 ungehef- 
teten Katalogen. 

HT. An Verlagswerfen in vielen Hun— 
derten von Eremplaren: Noäl et Chapsal, 
Abreg& de la grammaire frangaise, — 
Bettinger, franzöflihes ABG> u. Leſebuch; 
Sacstot, Univerlalunterricht, — Derfelbe, 
Lehrmerhoße, — Pryrot, Handbud ber 
engliſchen Sprache, — Derfelbe, Die vier 
erften Bücher des Telemab, — Derjelbe, 
Handbuch der engliihen Converfation, — 
Les. arentures de Felömaque, par Fene- 
ion, — daſſ. Werf mit deutſcher Ueber: 
jegung, — Goldſmith's Vicar of Wake- 
field, — Seib, Handbuch der Pfalz, — 
Napol&on en Egypte, par Barthelemy et 
Möery, Schneidawind, Geſchichte der Er: 
pebition der Franzofen nad Aegypten und 
Syrien, — Hilgard’s Annalen der Rede: 
pflege, — Supplementpefte zu den fünf 
frangöfiihen Gefegbühern, — Sternfeld, 
Das Geſchwornengericht, — Tarregulativ 
für bie f. Notarien ıc. ıc. 

IV. BVerſchiedene fonfige Bücher, na— 
mentlich Rebenbücder, Briefſteller, Gebet- 


























ubren, 


zeug; 


Unterzeichneten 


Angeener, | 


Mobilien-Be 
Montag den 22. März 1858, Mor« 
gene um 9 Upr, zu Nehweiler im Glan: 
thafe, läßt der Unterzeichnete wegen Aufs 
aebung feines Gtafergefhäftd in feiner 
Wohnung allda folgende Mobiliargegen- 
fände auf Borg | öffentlich verſtrigern: 
= 100 Bentner Kartoffeln, 
40 Ztr, Wiefenheu, 35 
Zur. Spelz · und Hafer 
= jiroß, 
I Windmühle, 1 Kleiber- 
fhranf, 1 Kächenſchranuk, 
60 Stüd eingerahmte Bılber, 
mebrere Tiſche und Stühle, 
1 große Stand- 
ubr und 2 jilberne Sad» 
einen Srautflein, 
Bettung, Weiß: 


tfteige 


gefbirr und ſon⸗ 
ftige Dausgerätbicaften ; ferner ein 
volltändiges Glaferwerkzeug, worun« 
ter mehrere Dobelbänfe und ein guter 
Bleizug befindlih, gegen 60 Stüd 
dürre eichene Mattiche erfter Klaſſe, 
von 1"/,, 2 bis 2?/, Zoll Dide, eine 
Parthie Nußbaum-Matrihe von 3 
Zoll Dide, fowie auch Kirfhbaum- 
Matrihe von I Zoll Dide und ver 
ſchiedene andere Hölger. 

Dis zum Tage der Berfteigerung wer» 
den aud mehrere Kiſten Feuſterglas ver- 
fhiedener Sorten und Größen, 
mehrere Diamanten in der Wohnung bes 
verfaufäweife 
und ladet derſelbe Kauf: und Steiglich- 
baber freundlichft hiermit ein. 

Rehweiler, den 10. März 1858. 
Peter von Ebr, 


Mainzer Gandeleberiht vom 12. Dir. - - — 
Bergangens: Wobe, verlief in gewohnter Stille. Hoffentlich 
bringen und die in den lögten Tagen in Süddautichland-geiallenen 
Kanu bald-Wailer., Wir notiren Weizen eff. fl. 9'/, ü 
Ir or I, Royal. 8'/, A °/,. GBerfe fe, a ®/, 
alles: per 200 Biv. Hafer fl. 5°’/,A 6 vor 120 Bid, Kieefamen, 
„Mr 24 526, corber 25 27. Kobljamen fl. 19 & 

WMobnſamen 25", fl. Hülfenfrühte feld. 
In der Fruchthalie wurden verkauft zu folgenden Durchſchnitts ⸗ 


228 Side Weizen A 9. 08 Er. per Sack von netto 200 Pb, 


71 ” Korn " In 22 a u" n “ 180 “ 
165 „-Befe „ 6,08 anne m 0 
30 Safer’ „ 6, — a, Ara 


Außerhalb derfeiben: Nichte, 

NRübdl ohne Geſchäft, eff. fl. 25 ver 100. Bid. ohne Bat, 
ver Mai 42°), Thie., per DOftober 43'/, Tblr. ver 280 Pfo. 
2® mi Bi Beindt 28°, 0”, fl. Mobnöl 44 fl. Brannt- 
wein 23 n 24 fl. excl. Dectroi. 


Q. Reangbübler, verantwortl. Redalieur. 



















Unternehmungsluſtige werden daher ein ⸗ 
geladen, ihre Angebote bis zum Donnere- 
tag den 25. März e., Nadımittags 4 Uhr, 
verfirgelt und mit ber erforderlichen "Auf- 
ſchrift verſthen, in der Amtsftube des 
Unterzeichneten abzugeben, wo auch bis 
zu dem angegebenen Termine die Lieferunger 
bedingungen ringefehen werden fönnen, 
Sulzbach, den 12. März 1858. 
en Der Scichtweiſter, 


Merieme. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Strickbaumwolle 


in allen Farben, in Strängen und auf 
Klingel; ? t 
feinen und halbleinen Strick— 
garn 
empfichlt zu ben biuigſten Preiſen 
P. Lellbach's Wiltwe. 


Spiegel 
in Nußbaum- und Goldrahmen in jeder 
Größe werden zu herabgeſetzten Prei ; 


ſen abgegeben bei 
B. Mayer. 


Die bekannten ächten 
Rheiniſchen Bruitcaramellen 


und 
Gebr. Leders balſamiſche Erd⸗ 
nußöl-Seife 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
[8] in Zweibrüden. 


einen Wagen, 





& 
SB 


Küchen» 





fowie 


abgegeben 





bücher, Schulbücher für Gymnaſial - un _ —— STREET 4 Ey 5 
a Mörterbücder, roͤmiſche und — we Toeee Be Bei F. Voitl in Homburg lann jederzeit 
griegifhe Kiafüifer, veutihe Kiaſſtter, Belanntmachung. Malz geichroten werden 


mebrere juriftiiche Werle ıc. ꝛc. 

V. Verſchiedene Karten und Tabellen, 
ald: Karte von YPaläftina, Poſt⸗ u, Reife» 
farie der Pfalz, Wandfarte der beiden 
Hemifphären, der Rhein, Reifcatlas ıc. ıc. 

Das nähere Berzeihnig der Bücher 
wie ber Katalog der Leihbibliorhet fünnen 
bei mir eingefehen werden; legterer wird 
auch auf Verlangen verſchickt. 

Ambos, Geſchäftsmann. 





bolz und 


Auf der königl. preußiſchen Steinfohlen- 
grube SuljbadAltenwald find zur Aus— 
rüfung eines dritten Schlafhaufes 

96 Stüd Doppelichränfe von Tannen» 


192 Stüd Schemel von Eichenholz 
erforberlid geworben, 

Zum Mufter follen die in ben Altern 
Sclafbäufern auf Altenwald bereits in 
Gebrauch befindlichen Utenſilien dienen, 






gegen Vergütung von 6 fr. pr. 50 Rilogr. 
oder 100 Pfd. 


Jahrmarkt 
n St. Inabert 
den 26. März. 


Sutter im Holzgarten bat eine Parthie 
Heu und Ohmet zu verlaufen, 


MM — — — 





Nachricht für Auswanderer." 
Poſtſchiffe neuer Linie $ 
swifchen i = 


Hävre, New-York & 
New-Orleans. 


= Generalagentur sm A.Weyland 





in Landau. 





Durch die Boftfchiffe neuer Linie des Herrn J. Barbe in Havre werben Auswanderer das ganze Jahr bindurch 
am 10., 20. und 30. eines jeden Monats nad News Morf und in den Winter, Frühlings und Herbfimonaten am 8,, 18. 


und 28, nad New⸗Orleans befördert. 


4” Die Paflagiere werben durch tüchtige und erfahrene Gonducteure über Horbach, Paris nad; Havre begleitet. 
Zum Abfchluffe von Weberfahrts-Berträgen und zu jeder Auskunft iſt bereit der concefjionirte Agent 


August Lehmann in Zweibrücken. 





Anzeige. 

Donnerstag den 48. März wird das öffentlihe Eramen in meiner Anſtalt 
Rattfinden, und zwar bes Morgens von 8 bis 12 und bed Nachmittags von 2 bis 
5 Ubr, wozu id die gechrien Eltern umd Anverwandten meiner Zöglinge, fowie 
alle Jugendfreunde, die e8 interefjiren fönnte, böflichft einlade, 

Sugleich mache ich befannt, daß acht Tage nah Oſtern, am 12. April, ber 
Unterricht für das Sommerhalbjahr wieder feinen Anfang nimmt. 


Zmweibrüäden, im März 1858. 


SE Empfehlung aus Mainz. 

Unterzeichneter bezieht den bevorftehens 
ben Zweibrüder Marfr mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlich Handſchuhen, 
Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elafif, Strumpfbändern, Rravatten-Ein- 
lagen, Unterhofen und andern in biefes 
Geſchaͤft einfhlagenden Artifeln, und ver- 
Kauft bei reeller Bedienung zu möglichit 
billigen Preiſen. 


Bandagen. 


Wie fehe viel dem Leibenben an einer 
zwedmäßig fonftruirten, den Berhältniffen 
des Körpers —* anpaſſenden, dauerhaft 

efertigten Bandage gelegen ſeyn muß, 
ann nur Derjenige ganz ermeflen, wel⸗ 
her fi, wie leider nur zu oft der Ball, 
unter ben Händen von, aller anatomifchen 
Bildung des menſchlichen Körpers unfun- 
digen, mit Bandagen handelnden Perfonen 
befunden hat. Wie fehr es alfo vonnötpen, 
einem ſolchen Uebel abzuhelfen, bedarf 
wohl nidt der Erinnerung; ebenfo, mie 
groß der Nugen Demjenigen ift, der fid 
nad einem derartigen Uebelftande auf 
einmal im Befige einer, allen Unforor« 
rungen Genüge leiftenden Bandage fieht, 
die ihn von ber größten Unbehaglicpkeit, 
ja oft den empfindlichſten Schmerzen be- 
freit. Ich empfehle daher befiens eine 
zeichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, 
ferner Suspenforien, Schnürfträmpfe für 
Beinbrüde, Nabeldandagen, Schwanger: 
ichaftebinden, doppelte Bandagen, Kinder⸗ 
bandagen alfer Art, Rüdhalter für Ein» 
feitige zum Gradbalten, für Erwachſene 
mie für Kinder, Mutrerfränge, Fontanell⸗ 
binden :c; 2c. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Für die Herren Aerzte, 
Wunpdärzte, Militär- und Givil-Hofpital- 
Berwaltungen erlaffe ich bei Abnahme eines 


Iulie Hoffmann 


Vorfteherin des Inflituts dahier. 


ganzen oder halben Dußend, afforıirt für 
verſchiedene vorfommende Fälle, einen ans 
gemeffenen Rabatt. Unbemittelte erhalten 
nad Borzeigung eines Zeugniffes ihres 
Ortövorftandes oder eines Arztes bie bes 
nöthigte Bandage gegen Erftattung meiner 
Auslagen. 

Meine Bude it auf dem Marfte und 
mit meiner Firma verfehen; — mein 
Logis iſt bei n. Bölfer, Gaſtwirth 
zum Lamm, wofelbit ich Morgens von 6 bie 
8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fpre- 
chen bim. 

Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Donnerstag und Freitag den 18.u. 19. be. 

©. Bleicher, 
Saͤcklermeiſter und Bandagift, 


wohnhaft auf Dem Brand in Mainz. 


Die Unterzeichnete empfiehlt eine ſchöne 


Auswahl von Damen:Eorieiten, auch ſolche 
für Kinder, zu ben billigften Preiſen. 
Sodann empfiehlt fi dieſelbe im Weiß⸗ 
zeugnähen aller Art, beſonders Herren⸗ 
bemben, fowie in Anfertigung von Rlei« 
bern. — Auch lönnen einige- Mädchen 
das Nähen bei ihr erlernen, 
Louife Ehrlen, 
wohnhaft bei Hrn. Anwalt Petri. 


Untergeichmeter macht biermit die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er fih ald Schuh⸗ 
mader dahier etablirt hat und verbindet 
mit bem Berfprechen guter Arbeit und bils 
liger Bedienung die Bitte um geneigten 


Zuſpruch. Seine Wohnung befindet ſich 8 


im elterlichen Haufe in ber Irheimerſtraße. 
Jofeph Flöthner, 
Schuhmacher. 
Gleisweiler Grundbirn im Zentner, 
um billigen Preis bei 
Peter Lindemann. 


Wiebelskirchener Tunnel. 
Kreis Ditweiler. 

Hauer und Steinfprenger, mit polizei— 
lihen Legitimationen und Entlaſſungs— 
feinen verſehen, können bei den Bauren 
des Wicbelskirchener Tunnels beſchäftigt 


werden, 
Der Bauführer : 
[3°] Böttder. 


Der Untergeichnete erſucht hiermit Jeder» 
mann, feiner Frau Statharina Hanauer 
nichts zu borgen, indem er von heute an 
feine Zahlung für von ihr gemachte Schulden 
leitet. — Hafel,_den 11. Mär; 1858. 

Adam Weirig, Aderer. 


Damen⸗Schuhe und »Stiefel find in ſchoͤn⸗ 
fter Auswahl vorräthig bei 
DI. Janton, 
Schuh u. Stiefelmader.. 


Alle Sorten Gartenfämereien, wie im⸗ 
mer frifch und ächt, bei 
Gärmer Tomfig, Witwe. 


Pfälzifhe Kifenbahnen. 


Pweibrüdher Bweigbahn, 
(Minterdienf.) 
Borbad-Mainzer Richtung: 
Abgang von Mhrad. IMs. "Nmtgd. Abbe. "ubdr. 
Zwelbrüden 6+ Bu 12 3* jı3. 7’. 
Ankunft daf. Tı+ gas gr 6'% Bı* 

Abgang von 

Homburg . 6:*9— 12: 32— 
orgeus 4°* geht ein Guterzug von Homburg ab⸗ 
MainzeForbacher Richtung: 

Abgang von + Meat. Mirad. Mtas. Nmitge.Adde Ahrd. 

Zweibrüden 67 8 12— 35 51 Tier 





f»+* 


Ankunft baſ. Te gu 1»: 4.8 6'* 8» 
Abgang von 
Homburg 72* 9 1 ge _ Tr 


Bemerfung Die mit Sternchen (*) bejeichneten 
Im ind Lotal · umd die mit Treuichen (t) bejelduineten 
erjuiar, 





Frankfurter Geldcours som 13. Mär. 


Piftolen DEE! fl. 9 34-35 
bitte pre. . > 20. " 8543-55} 
U. Zcehn-Bulden-Stüde . - 8 42-43 

Dufaten . . u. e 5.29.30 

a en it . "0 19-20 
noliihe Sovereigns . . . » 11 38-42 
ünffranten-Thaler . . ee 220-1 

Eaf-Shein. . - "1 441-454 


4°, Bubioh.r-Berb. E-Mft 143; P. exD, 
4 ',*/, Milz. Marm⸗E.Ati. 99, P, 


Drud und Berlag von Ang. Rranzbäpfer in Zweibrüden. 


Köni, * 


ne \ 


—— 
— 


108 N 


- 


> | hr in | M | 
Srfeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” wöchentlich dreimal: Eonne 
- Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlid, Imjerate: 8 Kr. für die breifpalt. Zeile; me 


ll 


P 
87,Dienstags und Freitagt. 
Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 








es Bay 

= Münden, 12. Mär. 
Griechenland haben Hrn. Dr. Fran; Trautmann in Anerkennung 
feiner ſchönen fchriftftellerifchen Peiftungen das Ritterkreuz des 
Erlöferordens verliehen. 

— Die vor einigen Monaten verflorbene Wittwe des 
Erfinders der Lithographie, Sennefelver, hat für die Armen- 


er n. 
Se, Maj. der König Dito von 


pflege der Stadt Münden und für das allgemeine ſtädtiſche 
Rranfenhans 12,000 Gulden vermacht. 

Bürzburg, 11. März. In der hentigen Generalver- 
fammlung der Maindampffcifffahrts -Geſellſchaft Cin welcher 
ale Präfident Advokat Dr. Warmuth von bier, ale Gefretär 
Kaufmann Klug von Markıbreit und Buchhändler Stahel von 
—8* fungirten) wurde der einſtweilige Fortbeſtand der Geſell⸗ 

ft unter Liquidirung des Geſellſchaftevermögens, vorbehalt« 
lich der Genehmigung einer noch audzufbreibenden Generals 
verfammlung, befchloffen und ber bisherige Verwaltungerath 
wieder gewäplt, 
„Aus der Piely 14, März. Im fommenden Monat 
wird im Speyer cine Mpprobationsprüfung für Bader abge» 
Iten und zwar für den Bezirk Frankenthal am 26., für den 
ezirf Landau am 27. und für bie Bezirke Zweibrüden und 
* Raiferslautern am 28. April, Die Bedingungen der Zulaffuna 
And ein Zeugniß der beitandenen Yehrlingspräfung and ber 
Nachweis einer dreijährigen Serpir: &efellenzeit. 

* Zweibrüden, 17. Mär. Zufolge Verfügung des 
f. Appellarionggerihtepräfidenten vom 15. 1. M. werden bie 
affiien für das II. Bierteljapr 1858 am 1. Zuni nähfpiu 
unter dem Borfige des f. Appellationsgerihtsrathes Herrn 
Hoffmann beginnen. , 


(Dienfiesnadridten) Durd glg ca 
fung vom 11. März I. J. wurden ernannt: im Landk. Zweis 
brüden: Gottir. Stengel zum Bürgerm., Ludw. Schmidt zum 


1. und Phil. Keller zum II. Adj. von Zweibrücken; im Lantk. 


Eufil: Franz Lehne zum Bürgerm. und Phil. Bambaurr zum 
Adj. von Lauterecken; zu Adj.: Phil. Peter Wannenmader von 
Eronenberg, Adam Greilach von Höhenölfen, Jak. Fideis I. 
von Lohnmeiler; Ludw. Schleip zum Bürgerm,, Yaf. Emrich 

m adj. und Friedr. Beh II. zum Polizeradj. von Gufel; zu 
di: Nik. Weingart von Blaubad, Abr. Heil jun. von Bie— 
desbach, Chriſt. Neu von Diedelfopf, Theob. Sander von Ep: 
weiler, Jak. Weingarth von Körborn, Phil. Theobalb von Ram⸗ 
melsbab, Dan. Gilcher von Schellweiler; Cprifian Wern zum 
Bürgerm. und Dan. Cullmann zum Abdj. von Niederkirchen; 
zu Mbj.: af. Beder III. von Bubach, Jak. Gerhard I. von 
Hosf, Dan. Weyrich von Martb, Aram Müller jun. von Ofter- 
brüden, Adam Cullmann I. von Saal, Dan, Seyler Il. 
von Selchenbach. 

(Drdeneverleihung) Seine Majeftät der König 
haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 8. Febr. 
dem Lehrer an der prot. Schule zu Orünftade, Joh. Bal. Schüß⸗ 
fer, in Rüdficht auf feine mehr als fünfzigjährigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte, die Ehrenmünge des k. bayer, 
Ludwigs ordens zu verleihen. 

Baden. 

Mannheim, 4 März. Heute Nachmittag um 2 Uhr 
ereignete ſich ein Unglüdefall, der die nur wenigen Augenzeus 
gen um fo tiefer erfhütterte, als fic nicht in ber Qaae waren, 
hilfreite Hand feiften zu Fönnen, Im Nbeine, in der Nähe 
bes Ludwigsbades, flug nämlich der fünf Berfonen (Schiffern) 


unter bem Zujauchzen einer unabfehbaren Jugenb und ben neu⸗ 

gierigen Bliden der fonfligen Zufhauermenge in fehr kurzer Zeit, 

ta. es ihm faum gelang, eine Flaſche Wein dabei auszutrinfen. 
Freie Städte. 

Sranffurt, 15. März. Wie man vernimmt, if bie 
Angelegenheit ter rüdfläntigen Penfionen der ſchleswig · holſtei⸗ 
niſchen Difigiere in erfreulicher Weife georbnet. Die preußifche 
Reglerung, welder das Berbienft gebührt, biefe feit Jahren 
ſchwebende Sache zu endliher Entiheidung gebracht zu haben, 
hat nicht weiter auf Bildung rines freimilligen Fonds beftan- 


den, nachdem Defierreich ſich bereit erflärt, auf ®rund der 


bereits früher von ben Dffigieren eingereichten Urkunden den 
ſich Meldenden den Betrag bes Rüdftandes auszahlen zu laffen. 
Krantreid. 

ae Paris, 13. März. Bon den Urhebern des Atlentats 

34. Zum. Yubın Gewie Morgens Punkt 7 be (wie (dom 
im vorigen WBlatte fur; gemeldet) zwei, nämlih Orfint 
und Pierri, ihr Berbrehen anf bem Schaffotte gebüßt. 
Rubio wurde zu gleihem Edidjale, wie ®omez, b. b. zur 
lebenelänglichen Kettenftrafe begnabigt. Schon feit mebreren 
Tagen ſah das Publifum ber Vollſtrecung bes Totesurtheils 
entgegen, und eine Maſſe Menſchen bewegte ſich allnächtlich 
burh bie lange Straße de la Roquette zum Richtplatze, wel: 
cher während ber ganzen Zeit, feit welcher ſich bie Berurtheil: 
ten im &elängniffe de la Roquette befanden, militärifch befegt 
mar und nad 11 Uhr Nachts burch bie bewaffnete Macht ab⸗ 
gefperst wurde, Geftern endlich wurden bie Neugierigen nicht 
mehr in ihrer Schauluft getäufcht; nachdem ſchon feit 10 Uhr 
Abends viele Menfchen rings um den Plak be la Moquette 
fih gefammelt hatten und bis Mitternacht Die Menge derfelben 
ju mehreren Taufenb angewachfen war, wurden fie in ihrer 
Erwartung burch bie Vorbereitungen zur Errichtung bes Schaf» 
fotts, melde um 12 Uhr Nachts begonnen, beflätigt. Die 
Naht war kalt und troden. Gegen 5 Uhr Morgens kamen 
die wenigen Perfonen an, melde vermöge ibrer Funklionen 
ober gegen theure Bezahlung (ed wurden Feniter A 100 res. 
vermiether) nähere Zengen der Hinrichtung fepn konnten, Um 
7 Uhr präzis öffneten fich die Thore bes Gefängniffes, aus 
welchen alsbald bie beiden Berurtbeilten in Begleitung bes 
Sefaͤngnißwaͤrters traten; Pierri beftieg zuerſt bie jchauerliche 


* Plattform, unterftüßt von zwei Leuten des Nachrichters. Man 


nahm ihm auf dem Schaffotte den ſchwatzen Schleier ab, wel⸗ 
her fein Haupt und feine Schultern bebedte, und eine Minute 
fpäter war er nicht mehr, Zwei Minuten darauf theilte Or 
fini, welcher feinem ſchredlichen Tode muthvoll entgegen ſchritt, 
daſſelbige Schidjal. Die Menge ber Zufchauer zog ſich als- 
dann raſch und rubig zurüd. 

— Man meldet aus Lyon vom 12. März: Oberlieute- 
nant Mercy, angeflagt, den Lieutenant Rofler in einem ans 
geblichen Zweilampfe ohne Zeugen ermordet zu haben, wurde 
vom SKriegägericht der achten Militärdivifion (zu yon) nad 
achıftündiger Beratbung bed Mordes mit Vorbedacht für ſchul⸗ 
big erflärt und zum Tode verustheilt, 


; Japan. folgte ben Hunden und fchoß mir 14 Rebpfotten in bie Hüfte. 

Eine außerordentliche Seſandtſchaft des Kaiſers von Japan | Darauf war ih eine Wode ganz ohne Beflnnung. Als meine 

it am 5. Januar nach Amerifa abgereist, von wo aus fie | Kräfte wieder zuzunehmen anfingen, brannten fie meinen Rüden 
fi nad Europa begeben wird. An der Spige biefer Befandt- | mit glühendem Eifen und meıne Beine mit Terpntingeift, 
ſchaft ſteht der Prinz Thi⸗-Euzen, Neffe des Kaifers von Ja- | um mid zu befrafen. Gie befeftigien einen Eiſenring um mel- 
van, begleitet von 30 Perfonen, weiche fih zu Simoda an | men Hals, den ih 8 Monate lang trug, und einen @ifens 
Bord des hollandiſchen Schiffes » Samarange einfifften, wel- | ring um jedes meiner Beine. Dabei wurde id ſehr frenge 
des ber Hof Yeodo miethete. Nie war eine japanefifche Ges | bewacht. Trobdem lief id, 8 Tage nah Weihnachten, in der 
fandefpaft noch in Europa, \ Naht davon und verbarz mih unweit der Stadt in einer 





Mühle unter den Sägefoänen. Burke verfolgte mich mit ben 


— Hunden, die jedoch dies nal meine Spur verfeblten. Go 
Ber f ch ie denes. rannte ich denn weiter bis zum Saljwafferfee hinter ber Stabt, 
In Liverpool if vor Kurzem ein fluͤchtiger Sklave aus wo ih mich zwiſch⸗ n den Büfchen verbar I. Den Alligatoren im 


New-Drleans angefommen. Das bortige Albion⸗ erzählt bie | Waſſer zu entfliehen, 
Shidfale diefes Unglüdlihen und erlärt, dab mach Alm, | fürdtete mich vor ibne 


mußte ich oft auf Bäume Mlettern, Ich 
n weniger, als vor ben Weißen. Um 


was bie Mebaktion über biefen erfuhr, feine Darftelung Glau- J 4 Uhr Morgens ſchlich ich mich hinab zum Landungsplaße, 
ben verdiene. Ich heiße — fo’ erzählt er — Tom Wilſon, wo mic einige Farbige von den Watrofen der nach Liverpool 
bin ald Sklave geboren und bin jeitbem Sklave gewejen. beftimmten »Petropolisa an Bord aufnahmen. Giner fagte ge- 
Ib bin 45 Jahre alt, gehörte dem Baumwollpreffer Henry | gen mid aus, aber die Anderen verftedten mid fo gut zwi⸗ 


Faftmann von New-Horf, In feinen Dienften war ih fieben | ſchen die Baummoll- 


‚ daß man mich nicht finden konnte. So 


Jahre lang. Früber gehörte ih einem Oberften Baer in Mifie | fam ih nach Liverpool. Der Kaptaͤn wußte night, daß ich 
fippi. Bei biefem Batte ich eine Frau und 4 Kinder, von an Bord war und bie farbigen Matrofen frifteten mein Leben, 
benen eines geftorbem iſt. Auf der Auftion für 2500 Dollars Aus Niederbayern. Der bayerifche Wald fol wieber 
verkauft, wurde ich nad New: Orleans geführt, Weib und mit feinen Ureinwohnern folonifirt werden. Wie man bört, 
Kinder babe ich nie wieder gefehen. Kurz nad meiner Aukunft | ia Fürſt Schwarzenberg gefonnen, in dem ibm angebörigen 
wurbe ich von Mr. Faftnann’s Auffeber, Namens Burfs, miß- Urmaldrevieren am Dreijeffel sc. Bären zu begen, die früber 
handelt. Ich verftand das Bınden ber Daum volle nicht, fellte bort ſeht helmiſch waren, aber feit geraumer Zeit verſchwun⸗ 


mi ungefhidt dazu an und murde gepeitſcht. Sie pflegten | pen find. 
mich über einem Baummolballen zu Tegen und mir 2—300 
Hiebe mit einem Lederriemen zu verfeßen. Die Spuren davon 


Es kurſtten falſche äfterreichifibe Kronenth ilet mit ber 


nden fi an meinem Rei ar, Jahreszahl 1795 aus Mefing mit aufgelötheten ädten Ober 
ar > Buche in Rn Pi dum Ropfe — fläben und Ränvern, Werth 30 fr; defgleichen falſche baye- 
rechten Armes durbfcneiden und wieder jufammennäben laffen. sifhe Kronen'haler mit der Jabresjahl 1817, ebenfo verfert:gt, 
Das geſchah, meil ich einmal gegen eine Beftrafung Wider. legtere fennbar an dem abgerundeten Rand und dem Mangel 
Rand geleiftet habe, und weil id, wie der Auffcher fagte, in ber Raudfchrift; feener falihe bapecifie Halbyuldenftüde aus 
ber Stärfe meines Armes gebrochen werden müjfe. Andert⸗ geeingbaltigem Silber mit der SJabrerjahl 1842. 
halb Jahre nach meiner Ankunft in News Orleans lief ich ba: Aus ber berühmten Pfchorr’j ven Bierbrauerei in Müms- 
don, in die Wälder. Burfs mit einer Menie Bluthunde ver- | Gem if bereits die zweite große Sendung Tager-Bodbier nach 
folgte mi bis in die Sümpfe. Die Hunde hatten mid bald | Rio-Janeiro abgegangen. 


aufgefpürt und zerfleifchren mir Körper und Beine mit ibren 
Zähnen. (Der Schwarze zeigte bie Spuren ber Siſſe) Burks 















r erungen. ner, zu Zweibrücken wohnbaft, gehötigen 
Ve ſteigeru ß Immobilien auf weitere ſechs Jahre vers 
Donnerstag den 25. März 1858, Na. | Pabter: j 
mittags um 2 Uhr, in feiner Behanfung F Auf Irbeimer Bann: 
an ber Gerberfiraße zu Zweibrüden, tägı) 1’), Morgen 23 Ruth. Ader auf Brüpl- 
ber f. Oberappellationggerihtsrarp Eduard Haven ober in den Krummädern, 
Lang dafelbft, wegen Wohnfigverände, „eben Konrad Gehlbach. J 
zung, folgende Mobiliargegenftände gegen ) 3. Morgen Ader im $lur gegen Zwei 
glei baarc Zahlung verfteigern, als: brüden, 2te Abnung, neben Jakob 


Tifhe, Stüple Schwarz und Wirtive Stempel; in 
E r 4 Yoofen 
{ ? JS — 
ra eig ri fl 17/, Morgen 7 Ruthen Ader auf der 
’ : 


napre, Kieiders rothen Glaͤbhm, neben Erben Schweig- 
iränfe 2 Bi- bofer und Kafpar Schönborn. 
geltifche, 2 gan; Auf Zweibrüder Bann: 


moderne Lüfte, 1 Barometer unof AL Morgen Ader pinter den Häfners— 
1 Tpermomerer, 1 Blumenſiellage, ofen, neben Jafob Vatter's Erben. 


Zrinf- und an By Buttenberger, fol. Notär, 
bere Gläfer, Buͤ⸗ Ann an — * 


cher verſchledenen Freitag den 26. März 1858, Nahmı 


Inballe, Garten⸗ tags 2 Uhr, läßt Frau Wittwe Laden 
Pi % geräthichaften, 1 il berger in ihrer Bebaufung zu Buben- 




















Uhr, Waſchbüt⸗ daufen eine bedeutende WPartbie fkarfer 
ten, 1 Hunpehütte, Körbe, | Rappelftämme, am Drucberger Wege fi; 
Burten, Bahnen, Por: zeud, auf Borg bie Martini nächſthin ver- 
jzelan, Küchen: ſteigern. 
geſchirt und aller — Schuler, k. b. Notär. 
lei ſonſtige Haus geraãth · KT — — e— 
ſchaften. Montag den 22. März 1858, Nach 
Suttenberger, kgl. Notär. [mittags um 2 Uhr, auf dem Stabtbaun 
— fu Homburg, läßt Herr Philipp Hirld 
Mittwoh den 31. März 1858, Nab-| caielpit feine folgenden Güter Homburger 
mittags 2 Uhr, auf tem Stadtbaufe zul Bannes zu Eigentyum verfteigern, ale: 
Zweibrüden, werden die nahbefchriebenen, | 34 Dezimalen Wiefe unten am Beeder— 
dem Karl Freiherrn von Eſebeck, Rent wege. 





— — —— — — 
A. Kranzbübler, verantwortl. Redaktrur. 























85 Dez, Wieſe in der Maſtau— 

76 # "r im obern Weiher. 

13 — ” da den Runden, 

1 Tagwerf 44 Dez. Wicfe am Heiden- 
u 


ruch. 
41 Dezimalen Acker hinter dem deutſchen 
Thore. 
Einen Garten am Zimmerplatz. 
Ansmann, k. b. Notär. 














— — —— — 
Muͤhle-Verpachtung. 

* Montag den 12. 
AR Avril c.,  Bormit- 
tags 9 Uhr, läßt 
die Witwe von Pe⸗ 
vr Jochum zu 
>. Wiebelsfirden ihre 
in Wirbelstirden, 
an der Blies gelen 
en Mühle, die 


* 
"Aiimübla genannt, auf 6 ober I Jahre 
unter günftinen Bedingungen verpacten. 


Die Müple beſtebt aus einer Maple 


müble mit einem Mabl- und einem Schäl- 
aange, einer Del- und Schrormühle mit 
einem Gange und einer Dreigmaigine, 
welche durch ein Wafferrad bereichen wird. 
Die Müble bat das Waſſer der ganzem 
Bliee und daber in der trodenften Jahres⸗ 
zeit binreichendes Waſſer zum Betriebe 
erſelben. 


Zur Müble gehören ferner: ein Wohn⸗ 


arbäude, eine große Scheune, mbrere 
Ställe, Baumland, Garten und Wieſe, 
welches Alles zuſammen einen Flaͤchenrauni 


von 1 Morgen 136 Ruthen 70 Fuß eins 
nimmt. 


Gleich nah der Verpachtung der Mühle 
täßt diefelbe Witwe Johum 


2 junge Pferde, .., 
2 Kühe und 2 
Rinder, 100 gir. 


Rom, 30 Zir. Weisen, 300 Zir. 

Kartoffeln, Heu und Strob, Dung, 

vollſtaͤndiges At· 

ker⸗Gerdihe und 

Haus : Mobilien De: 

aller Art gegen BZablunge-Aussand 
verſteigern. 

Die Berſteigerung findet in ber Mühle 
ſelbſt ſtatt. 


Sodann Dienstag den 13. April c., 
— 1 Uhr, läßt die Wittwe 
Jochum 25 Morgen Aderland und Wir- 
fen, Wiebelsfirher Banned, in der Woh- 
nung ded Gaſtwirthes Hrn, Frig Eifen- 
beis zu Wiebelsfirden, auf mehrere Jahre 
ver pachten. 

Ottweiler, den 14, März 1866. 

Der kömgliche Notar 
3°] 













Zwerffel. 
Am Montag den 22. Mär c, Mor 
gene 9 Upr, täßt Herr Heintich Shen» 
felberger, Kabrifant, zu Jägersfreude 
wohnhaft, folgende Gegenflände gegen 
Zablunge-Ausftand durch dem Unterzeich⸗ 
neien daſelbſt verfleigern: 
12 gute Fubr- 
eH pferde, 1 gmeir Bu 
jäbrigen Zucht; 
fier, Schweizer- Rare, 1 
ber englifher Rare und 
3 traͤchtige Zuchtichweine, 
6 viertelzöllige Fubrwagen, 
B 2 ſchmate Aubrwagen, To: 
wie Pierdegeſchirt, 
Ketten und fonjtiges Fubr» J 
geräth. 
St. Zohann-Saarbrüden, 
Bahrentampf, 
f. Notar, 


12‘) 





Bekanntmachung. 

Auf der fönigl. preußiſchen Steinfohlen- 
grube Suljdpad-Altenwald find zur Aus⸗ 
rüfung eines dritten Sclafhaulre 

96 Süd Doppeliränte von Zannen- 

bolz; und 
4192 Stüd Schemel von Eichenholz 
erforderlich geworden. 

Zum Muſter ſollen die im ben ältern 
Schlafhäuſern auf Altenwald bereits im 
Gebrauch befindlihen Uteniilien Lienen, 

Unternehmungsluftige werten daher ein- 
gelaven, ibre Angebote bis zum Donnere 
tag den 25. Närzc-, Nachmittags 4 Ubr, 
verfiegelt und mit der erforberliben Aut 
ſchrifi verfeben, in der Amisſtube Dre 
Unterzeichmeten abjuaeben, wo aud bie 
zu Dem angegebenen Termine die Eırferungs« 
bebingungen ringefehen werden fönnen, 

Suljbuh, den 12. März 1858. 

Der Scwichtmeiſter, 
{2° Merıens. 





Mobilien : Berfteigerung 
zu St Inpbert. 
q Samstag ben 
27. Mär; 1858, 
| des Nacmittage 
um 1 Uhr, zu 
St. Angbert in 
ibrer Behaufung, laffen die Witwe und 
Kinver des daſelbſt verfebten Kürerd und 
Dierbrauerd Philipp Anton Daubbäu- 
fer ihre fämmtlihen Modilien auf Zahr 
lungetermin öffentlich verſteigern, ale! 
Eine vollitändige Bierbrauerei-Einrib- 
tung mit fupfernem Keſſel, 1000 Rürer 
baltend, eiſernem Keſſel, Schlange, 
Mailſchbünen, Malidörre, 
Kühlſchiff, Küferhandwerks- 
Geſchirr; ferner: Fäſſern 
und ſonſtigem Zugebör; — 


1 Rub, 2 Kleiderſchränke, 
— Kommode, 
ER Tıfar, Städte, IR a 


Bänfe, Spiegel, Bilder, 


I Uhr, 1 Gamppinr-Fampe, 
& Bırtung, Weißzeug, 
> zinnernes, fupfernes 


und eiſernes Geſchirr und an» 
tere Gegenſtaͤnde. 
St. Ingbert, den 16. März 1858. 
Aus Auftrag: 
Horn, fönigl. bayer, Notar. 











Holjverfieigerung 

in Staatswaldungen 

Dienstag den 23. Wärz 1858, Mor. 
gens 9 Uypr, zu Blieskaſtel: 
Revier Neuhäuſel (Kirklerwald). 
Schlag Heuſcheuer al. 

43°/, Klafter buchen Scheit, aſt. u. kn. 

1 


” ” „ anbr, 
704. „Stangenprügel. 
217, u" " Rrappenprügel. 
—— Hirſchberg Au 2. 
15 kiefern Sparten, 


14 Rlafter buchen Sceit 1. Dual. 
7 


u" Li v anbr. 
3" eihen ® 
5%,"  gemifchtes Stochholz. 


325 duchen W:llen. 
Swlay Dberwald Aa 5. 

7 tieferen Bauftämme 4. Al. 
37 .  ÖSpırren. 

Schlag Rövdereberg Aa 6. 

7 hiefern Bauftänme 4 RI. 
195 »# SZ parren. 

2 cihen Wagneritangen. 

Zufall. Ergebniß. 

5 klefern Sparren, 

1 eihen Bauſtaum 4. RL 

1?/, Rlafter buchen Scheit 1. Dual, 
23," “ . af. u. fa, 
27 ” ” v  anbr, 

3 ”  verfhichenes Brennholz, 
Zwoeibrüden, im März 1858. 
Holzverfteigerungen in Staatswal 

dungen 

des f, Horfamıs Pirmafens. 
Montag den 22, März l. J., Bormit- 

tage 10 Uhr, zu Pirmaſens im Gaſthofe 
jum Lamm: 

Revier Ruppertsweiler. 
Schläge Rauſchen und Gmidel, 
248 eichen Bauftämme - Abichnitte 3. 

u. 4 8, 


19 kiefern Bauſtämme 4. Al. 
72 eichen u = Abſchnitte 2,, 
rl, 


* u. . 
8 fiefern und birfen Nugfämme unb 
Abſchnitte 4, Mi. 
13 eichen Waguerſtangen. 
20°/, Alafter eihen Miſſelholz 3. Kl. 
u. Stiefelpolj. 


17,  " buchen Seit, gut, Fir 
u, anbr. . 

4), m eihen Scheit, gut. 

3%/,  " bitto, fn. u. anbr, 

24, ® fiefern und birfen Scheit, 

° gut, fu. u. anbt. 

40 v buchen, eichen, Kiefern, 


birfen u. aspen Prür 
gel u. Krappenprägel. 
Revier Pirmafens. 
Schlag Roffelsteid. 
67 eihen Bauftämme und Abfchnitte 3. 
u 4 Ri, 
7 fiefern Bauftämme 4. RI. 
31 eichen Nugftämme * Abſchnitte 3. 
u. 4. MM. 


9 fichten Nutzboignangen. 
1'/, Klafter eichen Miſſelholz 3. Kl. 


‚Dienstag den 23. März l. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uyr, zu Pirmafens, im Gafthefe 
zum Lamm: 

Revier Ruppertsmeiler. 
Schlay Hüttmannstelle. 
82 Klafter buchen Schrit, gut, kn. m. 
anbr, 
eihen Scheit, gut. 
bitto, fa. u. anbr. 
buchen und eichen Prugel 
u. Rrappenprügel. 
Revier Pirmalene. 
Schlag Starfendrunnen. ® 
71 Gebund buben Erbfenreifer. 
76'/, Klafter buden Scheit, gut u. kn. 
, # bien m" 
Dr. ⸗ fiefern Prügel u. Rrappen. 
25,37 buden Reiſerwellen. 


a, 0" 





Samstag den 20. März 
Sa nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Zweibrüfen im Eifen 
menger’ihen Haufe am Marftpfag, 
taffen die Kender des in Zweibrücken vers 
ſtorbenen Buhöruders und Buchbändlers 
Hrn, Georg Ritter gegen baare Zube 
lung verfteigern : 

1. Berfwierene Stercotypplatten und 
Stertotppabgüſſe im Gewicht von 4613 
Klogramm. 

II. Eine Leibbibliothek aus circa 5000 
Bänden beftehend und bie zum Jahr 1852 
mit ben neueiten literariihen Erſcheinungen 
vervollſtaändigt, fammt circa 500 ungehefe 
teten Katalogen, 

III. An Berlagswerfen in vielen Hun« 
derten von Eremplaren: Noël et Chapsal, 
Abrege de la grammaire frangaise, — 
Birtinger, franzöflihes ABG: u. Lſebuch; 
Jacotot, Untverialunterriht, — Drrielbe, 
Yehrmerhode, — Peyrot, Handbuch der 
enaliſchen Sprade, — Derfelbe, Die vier 
erften Düdyer des Telemach, — Derfelbe, 
Handbuch der engliſchen Converſation, — 
Les areuture- de Télémaque, par Fene- 
Ion, — ball. Wert mut deutſcher Ueber⸗ 
gung, — Goldſmith's Vicar of Wake- 
field, — Geib, Handbuch der Pialy, — 
\apoleon en Egypie, par Barthölemy et 
Mery, Schneidawind, Geſchichte der Ex⸗ 


pebition der —— nad Aegppten undg mit 

ilgard's Annalen der Rechter 
pflege, — Suppiementpefte zu den fünt 
franzöfiihen Gefetzbüchern, — Gternfeld, 
Das Geſchwornengericht, — Tarregulativ 


Sprien, — 


für die f, Notarien ıc. ıc, 


IV. Berfdiedene fonftige Bücher, na⸗ 
mentlih Rechenbücher, Brieffteller, Oebet- 
büder, Schulbücher für Gymmafial» und 
Bateinfchüler, Wörterbücher, römifde und 
deutfche Klaffiter, 


griechiſche Klaſſiker, 
mehrere juriſtiſche Werke ꝛc. ıc. 


V. Verſchiedene Karten und Tabellen, 
als: Karte von Palaͤſtina, Bor: u, Reife- 
tarte der Malz, Wandkarte der beiden 
Hemifphären, der Rhein, Retfeatlas ıc. ic. 

Das nähere Berzeihnig der Bücher 
wie der Katalog der Leihbibliothek Können 
bei mir eingefehen werden; leßterer wird 


auch auf Berlangen verſchick. 
Ambos, Geſchaͤftsmann. 


— — — g, — — — —— — 

Montag den 22. März 1858, Nachmit- 
tage 3 Uhr, im Stadthaufe dahier, wird 
eine im Hofe deſſelben figende Parthie 


Straßenlehricht verfeigert. 
Zweibrüden, den 18. März 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


m em — u 
Mittwod den 24. März, Nachmittags 
2 Uhr, in der Behaufung des Karl 
Eſchenbaum, wird das der Gemeinde 
Irheim zugehörige Gemeindeland „Bäders: 
waͤldchen⸗, in Looſe abgetheilt, auf weitere 
9 Jahre, von Mihaeli 1858 anfangenb, 
verpachtet. 
Irheim, den 14. März 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rrauß. 


m ge m un, 
Montag den 22. März nächſthin läßt 

Jakob Müller zu Pirmafens in der 

Birthebehaufung von Karl Breith 


300 Str. Wiefenheu 
auf Borg verfleigern. 
———r — —ñ 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Aufforderung. 

Das Ausheben der Straßengräben an 
den Staato- und Diſtriktoſtraßen iſt wie⸗ 
derum nothwendig geworden. Es werden 
daher aus Auftrag des k. Lanbfommilfa- 
riats d.d. 9.1. M. fümmtlide an Staate- 
und Diftriftetragen angrenzende Eigen: 
thümer aufgefordert, bis zum 10. April 
naächſthin die an ihr Eigenſhum floßenden 
Straßen, gemäß der ihnen durch den Art. 
109 des Dekrets vom 16. Dez. 1811 auf- 
erlegten Berpflihtung, zu reinigen und 
audzubeben, widrigenfalls in Aumwendung 
des Art. 110 dieſes Defrets die anbefob- 
Iene Reinigung nad Ablauf des feftgefrg- 
ten Termind auf ihre Koſten vollzogen 
werten wird, 

Zugleich wird das forgfältige Abraupen 
der Bäume, Sträude, Heden, Zäune ıc. 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebradt, 
daß dieſes Geſchäft in dem obigen Termin 
zu geſchehen habe, indem fonit daffelbe 
ebrnfalls auf Koften der fäumigen Grund: 
befiger angeordnet werden wird, 

Die Strafenmärter und Felbihügen find 




























biefer Anordnung beauftragt. 
Zweibrüden, den 15. März 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Sonntag den 21. März 


gegeben von 2. Sartor, Mufltvirettor, 
im Lafino Saale, 
Anfang: 7 Uhr. 


bed Goncertgebers zu haben. 


gemiſchten Chor, 


find zu haben: 


Sämmtlide von Rarl Thieme in Kirch⸗ 
beimbolanben angefertigte, zur An» 
[haffung für die Schulen be 

Formw 


fonders 
lare, ale: 


empfohlene 


1) Nachweiſe und Belege (Prüfungs- 


liſten), 


2) Schülerverzeichniſſe zu obigen zwei 


Formularen, 
3) Schulzeugniffe, 


4) Eramenforiftens Papiere mit fauber 
in 


earbeiteten Randverzierungen 
arbe- und Goldprud, 


Jahrmarkt 
in St Inabert 
den 25. März. 


Wiebelsficchener Zunnel. 


Kreis Ottweiler. 


Hauer und Steinfprenger, mit polizei« 
lien Regifimationen und Entlaſſungs— 
fcheinen verfehen, können bei den Bauren 
des Wiebelsfirdener Tunnels beſchaͤftigt 


werden. 
Der Bauführer: 


[3°] Böttcher, 


Die Unterzeihnete empfiehlt eine ſchöne 
Auswahl von Damen:Gorietten, auch jolde 


für Kinder, zu den billigiten Preifen, 


Sodann empfiehlt ſich dieſelbe im Weiße 


zeugnähen aller Art, beſonders Herren⸗ 


bemben, ſowie in Anfertigung von Klei⸗ 
bern. — Auch können einige Mädchen 


bas Nähen bei ihr erlernen, 
Louiſe Ehrenbed, 
wohnhaft bei Hrn. Anwalt Petri. 


Ale Sorten Gartenfämereien, mie im» 
mer frifch und ächt, bei 
Särmer Tomfig, Wiwe. 





Ih made hiermit ergebenft auf 
mein Lager in neuen Uhren auf- 


r 


&) merfjam, für deren Richtigkeit jahres dafı 


— lang garantirt wird. Alte Übren 
werden angefauit und gut bezahlt oder 
gegen neue eingetaufcht. 

Simon, Uhrenmader, Wib. 


ber Leitung und firengen Heberwadung 















Suftrumental-& Vocalconcert, 


Eintrittöfarten à 30 Er. und Ramilien- 
billers für 3 Perfonen zu 1 fl.12 fr. find 
bei 2. Schmolze und in der Wohnung 


—— —ñ — ——— — 
CACILIEN:- VEREIN. 
Heute Abend halb 8 Uhr Probe für den 


Bei R. Wabhrburg in Zweibrüäden 








Neue Sonnenfhirme und En-tous- 

FE cas in großer Auswahl, fodanır 
eine Parthie Sonnenſchirme zu 

herabgeſetzten Preifen empfiehlt 

H. Klöckhner. 


Stock ſtehen geblieben im Garde, 
robezimmer des Fruchthallſaales; gegen 
die Einrüdungsgebüpr in Empfang zu 
nehmen bei L. Schmolje. 


ae 
[3’] Ein gefitteter junger Dann von adıt: 
baren Eltern, der bie Konditorei zu et 
lernen wünſcht, fann ſogleich oder bie 
DOftern eintreten bei 

3. €. Thevſohn. 


Bei dem Unterzeihneten fann ein jun- 
ger Mann in die Lehre treten, 
Rarl Fleiſchbein, 
Küfer in St. Ingbert. 
[2°] Erſte Dnalität gereinigtes Stupl- 
rohr zu haben bei 
G. 8. Brand, 


Im Grarttel’fhen Haufe aufm 
Markıplag ift im vierten Stode eine 
fleine Wohnung zu vermiethen, welde 
—— oder bis Johanni bezogen werden 
ann. 

Bei Bierdrauer Karl Albrecht in ber 
Bergſtraße if der zweite Stock zu ver- 
miethen, welcher fogleih bezogen werben 
fann, [?'} 

Metzger Kling hat einen geräumigen 
Fruchtſpeicher zu bermieihen, 


en 
Frucht-, Prod- und Sleifdpreife der Btadt 
Raiferslautern som 16, März. 





h . fl.fr, k. 

— — 43 | G Po. Kornbreb .17 

Sch.  . 1 3380| Deimneigrpn. 13 
a Te 5a fen pr. Pf. 

Sp -. 440 | Kübfleiih 1. Qual. 12 

= an i ch nal. 18 

er. 4238 m I, — 

fen + 5 7| Ralbfleifg I. " 8 

Linfen . — — 2 ee — 

Widen « 521) Hammelfleii$ . . — 

Bohnen „. . — | Gchmeineffeifö . . 16 

Frucht·, Prod-, Fleifd- &xc. Preife der Stadt 


Somburg vom 17. Mär. 
tr. A. te. 


pr. 3 ie 

... 450 | BWeiibrod, 1j Zar. — 

Kom . - +. 411 | Romtrd, 3 - 18 
Spell. -. ». . 3% " 2.“ 2 
Speitem . .— — ” I" 6 
Gerfle, Zreipige — — gemifgiteen, Sur, — 
telhbige 330 | Das Paar Wed 10 eth.? 
Wii - .» 419 | Dafenfleifhpr.Pfo. — 
* ...430Auuhbfleiſch 1. Qual. 3 

m. u " oo" 

Bohnen — — | Ralbfeifih . . . 8 
Biden . — ammelfleifb . „12 
Rartoffeln 1% weinefleifh . . 16 
Kohlfamen . — — |} Butter, I Rar.. „WO 


Frudt-, Brod-, Fleifd- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 18. März. 


pr. Itr. fl. fr SL kr. 

.. 5 3 | Weißsrod, 14 Kar. 13 

Korn. . 4 2 | Korubrod, 3° - "18 
Gerfle, Zreibige 4 31 '" 2» 2 
" Areibige 3 33 1.» I» 6 
Spelj. 334 | Gemifhtbrop,3Rgr. 22 
Speljtern 440 | Das Paar Wed 10 Up. 2 
Dinfel . 3 6 | Rinpfleifgt.DO.pr. 12 
Mihfeuht . .— — „» 2er .„ „10 
eo. . - 4233| Ralbflilid . . . 8 
Erbfen . .» .5— | Dammelleifh . „12 
Biden . 5235 | Sctweineflefg . .16 
Kartoffeln t 8| Wein, ı fiter . „24 
du... ..28/ Ber, ie. ..6 
Stroh. . 124 | Butter, ı Bar... . 28 


Drud und Berlag von Aug. RKrangbübhler in Zweibrüden. 





2 Hueibrücerdochenblall. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ neentlih dreimal: Sonntagb, Dienstags und Freitagh, 
Preis: bei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. SInferate: 3 :. für bie breifpalt. Zeile; wo Die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





yern, 
Aus Bayern, 14. März. Es wird ewiß in den wei⸗ 


Ba 


teten Kreiſen Anerkennung finden, daß unjer Minifterium neuer» 
dings den ſaͤmmtlichen Kreisregierungen den Befehl ertheilte, 
die Berleihung einer Fabrikkonzeſſion fortan von der Bebin« 
gung der Erridtung von Unterflügungs, Kranfens und Pen- 
fionsfaffen abhängig zu machen. 

Münden, 14. März. Bei ben Sigungen ber Rhein» 
ſchifffahris · gentrallommiſſion in Mainz, die morgen wieder 
eröffnet werden foll, wird Bayern dard ben Gcheimeramh v. 
Kleinfchrot, Rath im Staatsminifterium bes Handels ıc., vers 
treten und ift derfelbe bereits vorgeſtern nad Mainz abgereist. 
— An bie Stelle des jüngft zum Regierungsorath beförderten 
Herrn Martin wurde ber geheime Minifterialfefretär im Staate- 
miniſterium des Innern, Here Pfeufer, zum Oberfommifjär 
der Polizeidirektion ernannt, eine Stelle, zu welder u. U. bie 
Angelegenheiten der Prejie und das Vereinsweſen refortiren, 
— Der Intendant des f. Hoftheaters dahier, Generalmajor 
v. Frays, welcher wegen vorgerüdten Jahren ſchon vor eini⸗ 
gen Monaten um feine Penfionirung nachgeſucht hat, ficht mun 
ber Gewährung feines Geſuches emigegem und bringt man hier 
mit die Anmwelenheit des Dirchtors des Hoftheaters in Rarle« 

7 rru Deivsienty wir vorge ſie · · Liretrrracuf, II WERTEN“ 


dung. 


(Dienfiesnahridten.) Seint Majeſtaͤt der König 
haben Sich allergnädigft bewogen gefunten, unterm 14. Dun 
den Oberzollinipeftor Karl Frhrn. v. Kreß zu Marftbreit au 
fein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft an das Hauptzollamt 
Bamberg; den Oberzollinfpeftor Hermann Jafob Weing zu 
Ludwigshafen a. Rh., feiner Berfegungsbitte entfprepend , in 
gleiper Eigenſchaft an bas Haupt ollamt Marfibreit; den Ober» 
zollinfpeftor Zofepp Eiblein zu Zweibrüden in gleicher Eigen- 
fhaft an das Hauptzollamt Ludwigshafen a. Rp.; den Dbers 
zolinfpeftor Ludwig Diepl zu Neuburg a Rh., feiner Ber 
ſchungebitte entſprechend, in gleicher Gigenfhaft an das Haupt« 
zolamt Zweitrüden und ken Hauptjollamtsverwalter Chriſt. 
Julius Herwig zu Nürnberg, auf fein Anſuchen, in gleicher 
Eigenfchaft an das Hauptzollamt Bamberg zu verfegen. 

Delterreid. 

Wien, 11. März. Die „Wiener Ztg.u berichtet: „Eine 
jugendliche Diebebande, beſtehend aus 16 Lehrjungen im Alter 
jwiſchen 14 und 17 Jahren, wurde diefer Tage zur Haft ger 
beat; 91 in verfchiedenen Grmölbsauslagen verübte Dieb ⸗ 
ftähle fallen erhobenermahen der Bande zur Taf.“ 

Großherzogthum Helfen. 

Worms, 10, März Wie bie ⸗Wormſer Ztg." mil: 
sheilt, iR jegt die allerhoͤchſte Ermächtigung eriheilt worden, 
in den preußifchen Staaten Sammlungen für das Lutherdenl⸗ 
mal vornehmen zu dürfen. Nur Gin deutſcher Bundesftaat, 
Medienburg= Schwerin, ift mit diefer Ermächtigung noch im 
Rüdftande. 

Großbritannien. 

London, 12. März. Lord Carlisle, der biöherige Bize⸗ 
fönig von Irland, hat Dublin geftern in aller Stille verlaffen. 
Nur wenige Leute auf der Straße riefen ihm einen Abſchieds- 
gruß zu. Und dennoch war feine Bermwaltung eine humane, 
er felbft in Irland nichts weniger als unbeliebt. — Frau 
Henberjon, bie Frau beffelben Henderſon, der in Kompagnie 
mit Eof den Kryſtallpalaſt im Jahre 1851 gebaut hatte], ſeit⸗ 
dem zu Grunde gegangen und geflorben ift, befindet fig in fo 





Leiter find ſolche 
:hidfalswechfel in dem Iepten Jahren gar viele vorgefommen, 


Ingen, diejelbe fey jedoch verweigert werten, meil die Rekla⸗ 
irente feine 
zeifen gefonnt, — Gomez und Rudio werben nächfte Woche 
nd Eayenne geihafft; die Frau mit den Kindern bee Letztern 
yill diefem begleiten. — Rudio wurde heute vor den laiſerlichen 
Gerihtehof geladen, um die Verleſung des Gnadenalts zu ver 
whmen, ber feine Strafe milder. Um 10 Uhr erſchien er in 
Seglettung dreier Grntarmen; er trägt die Kleidung ber Sträfs 
Inge und hat eine Handigelle. Seine Haare find furz ger 
fhnitten und aud fein Schnurrdart fiel unter der Scherre, 
fo daß er ein ganz anderes Ausfehen hat, als während ber 
Debatten, N 
— Mehrere von den Richtern und Geſchworenen, bie 


rege Drfini’d tbäti fen. bahen, der "Köln. Ata. 
— wur ee e belommien und bie Bolizei unter« 


ucht nun fireng, um den Schreibern auf die Spur zu fommen. 
Rußland. 

St. Petersburg, 6. März. Aus dem Kaukaſus wers 
den neue Erfolge gemeldet, welde darin beſtehen, daß Gene 
ral Ewdolimow den früher wiederholt, wiewohl vergeblich an— 
gegriffenen Engpaß, die Schlucht der Argun genannt, enblid 
ben Tſchetſchenzen entriffen bat. Diefer Engpaß bilder den 
Hauptdurchgang ber ſchwarzen Berge, hinter denen ji das 
fruchtbar weite Plateau bed andifhen Bergrüdens auedehnt. 
Dur die Eroberung dieſes Engpafles haben fi die Ruſſen 
den Zutritt zu diefem Plateau gelichert, die Bertheidigungslinie 
des Feindes in dem ſchwarzen Bergen durchbrochen und bie 
Beſitznahme des Plateaus angebahnt. Es wird ihnen num aud 
möglich, !die Tſchetſchenzen über den andiſchen Bergrüden in 
das Innere der Bergfeite in das Dagheftan zu treiben. 

Donaufürftentbümer. 

Wien, 12. März. Die europäifche Kommtifion für die 

Donaufürftentpümer hat ihren Bericht beendet. 
Türkei. 

Nach einem Schreiben aus Wien vom 12. März haben 
die gegen Montenegro beſti mmten Expeditionetruppen der Tür 
fei Ronftantinopel verlaffen. 

Griechenland. 

Marfeille, 17. März. Prinz Adalbert iſt am 11. März 
von Konftantinopel in Nauplia angelommen, we er von J9. 
MM. dem Könige und der Königin empfangen worden. Der 
Prinz bringt außer mit Brillanten geihmüdten Ordenszeichen 
noch einen Säbel mit, welchen ihm ber Sultan zum Geſchenke 
emacht hat und ber auf 75,000 Franfen gefhägt wird. Die 

riehen in Ronftantinopel haben den Prinzen mit Begeiſterung 
empfangen. — In Zante hat die Munizipalität England ein 
Terrain verweigert, um daſelbſt Befefligungen zu errichten. 
Ofindien. 

Der Berbannungsort des Könige von Delhi find bie An⸗ 

bamaneninfeln. 


A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur, 





Montag den 
22, März 1858, 
Nachmitiags um 
2 Uhr, in ber 


2 


a P i- k 


* 





Scchim per' ſchen 
Behauſung in der Landauer Straße dabier, 
wird mit der Verſteigerung der aus dem 
Nachlaſſe der zu Zweibruͤcken verlebten 
Charlotte Stuß, geweſenen Wittwe des 
dor ihr daſelbſt verlebten Kirchenſchaffners 
Friedrich Schimper berrübrenden ‘Mor 
biliargegenftände fortgefahren, wobei na- 
mentlih ausgeboten werden: 
’ 1 Wafhtifch, ver: 
rz ſchiedene andere 
Tiſche, Schreib» 
pulte, Getũch, 1 
Pendule, 1 fil- 
berne Tabafsdofe, 
4 filberner Schlüffelpafen, 
Vorftednadeln, Broden, 
12 Deffertmeffer, 12 fils 
berne Raffeelöffel, 1 Zuder- 
ange, eine Parthie Brenn- 
bolz, 1 Badbütte, 1 Bütte mit Boh⸗ 
nen, Kartoffeln, eine Parthie 
— Bůcher verfchiedenen Inhalts 
und Hausgeräthe aller Art. 
Guttenberger, tgl. Notär. 
Donnerstag den 25. März 1858, Nab- 
mittags um 2 Ubr, in feiner Behaufung 
am der Gerberſtraße zu Zweibrüden, läßt 
ber f. Dberapprllationsgerichterath Eduard 
Lang dafelbit, wegen Wohnfiguerändes 
rung, folgende Mobiliargegenftände gegen 
leid baarc Zahlung verfleigern, als: 
Tiſche, Stuple, 
Bilder, Spiegel, a 
1 Klavier, 1 Ka⸗ 
napee, Kleider- 
= fränfe, 2 Bü- 
geltiſche, 2 ganz £ 
moderne Lüſtres, 1 Baromeiit und 
1 Thermometer, 1 Blumenſtellage, 
Trinf- und an» 4 
dere Häfer, Bü “5 
der verſchiedenen 
Inhalte, Garten⸗ 
gerätbicaften, 1 je 
Up, Waſchbüt⸗ 
ten, 1 Dunvdehütte, Slörbe, 
Fahnen, Por⸗ 
jellan, + Küchen — 
geſchirr und aile een 
lei ſonſtige Hausgeräth - 
ſchaften. 
Guttenberger, fol. Notär, 





Mittwoh den 31. März 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Zweibrüden,, werben die nahbefchriebenen, 
dem Karl Freiperen von Efebed, Rent: 
ner, zu Zweibrüden wohnhaft, gehörigen 
Immobilien auf weitere ſechs Jahre ver- 
pachtet: 

Auf Irheimer Bann: 

1°/, Morgen 23 Ruth. Ader auf Bruhl ⸗ 
"Raben ober in ben Srummädern, 
neben Konrad Gehlbach. 

3", Morgen Ader im Flur gegen Zwei⸗ 
brüden, 2te Ahnung, neben Jalob 
Schwarz und Wittwe Stempel; in 
4 Looſen. 



























1’/, Morgen Tuthen Acker auf der 
rothen Glahmneben Erben Schweigr 
hofer und Kar Schönborn. 

Auf Zwerüder Bann: 
1 Morgen Adıbinter den Hafner» 
Öfen, neben kob Vatter's Erben. 
Outtemerger, kgl. Notär. 





— Bafıpbätten, 3 Garnfan 
eine Parthie Bleiherpfähle, 3 


en, 
ds 
triche, mehrere Eimer, Kändel und 
fonftige Bleichergeraͤthſchaften. 


Säuler, k. b. Notär, 


Montag den 29. März 1858, Bormit- 
tage 9 Uhr, zu Niederhaufen, läßt Chri · 
ſtian Scherer, Aderer daſelbſt, in feiner 
Wohnung auf Borg verfteigern: 

100 Zentner Heu Ir Qualität, 

60 ⸗RKornſtroh und 





Mittwoh den 4. März 1858, Nach- 
mittags 2 Upr, Wartweiler in der Bes 
hbaufung des Adpkten Ludwig Feh, wird 


der den Kinderwon Peter Brand vom 30 w Widelfirop. 
Ketteröbergerhofe (Bollenader) gebörige Schuler, k. b. Notär, 
Antheil, beſtehen in Wohnhaus mit Kei⸗ 

ter, Scheuer un Stallung, 31'/, Mor⸗] Eingetretener Hi wegen wird 


bie Verſteigerung ber dem Jakob Eron 
von Schwarzenader gehörigen Immobilien 
nicht am früher angegebenen Tage, fon- 
been erit: 
Montag dem 12. Aprif 1858, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Schwarzenader 
bei Wilhelm Gravius 
ftattfinden, 


Tg — — 
Montag den 29. März 1858, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Irheim bei Fricdrich Se el, 
werden die Gehlbach'ſchen Arder und 
Wieſen, wie folde in Aa 32 da, Blattes 
befeprieben find, zu Eigenthum verfteigert. 
Geßner, Aal. Notär. 


Am Montag den 22. März c., Mor 
gene 9 Uhr, läßt Herr Heinrich Sem 
felberger, Kabrifant, zu Jägersfreude 
wohnhaft, folgende Gegenftände gegen 
Zahlungs: Ausſtand durch den Unterzeich⸗ 
neten daſelbſt verfteigern: 


gen Garten⸗, Aa-, Wieſen- und Wald: 
land, auf 6 Zak verpachtet. 
schuler, k. b. Notär. 





2 übe, 1 Ziege, 
1 &chaaf, Heu, 
Stop, Rurtoffeln, 
1 Yagen, Bets 
tun, Oetüch u. 


= 
fontiger Haus⸗ 


Schuler, t.b. Notär. 


Freitag den 26 März 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, läßt Frau Wittme Raden- 
berger in ihrer Bebaufung zu Buben- 


rath. 










Haufen eine bedeutende Parthie ftarfer 12 gute Fuhr⸗ 
mu elfiimn r .. Wermmeiett ur fig fees, 1 grorie 
zend, auf Borg bis Martini nädhftpin ver- jährigen Zucht⸗ 
fteigern, fier, Schweiger- Race, 1 


Schuler, Ef. b. Notär. 


Eder englifher Race und 
— — hi en 
Samstag ben 27. März 1858, Bor: 


3 trädtige Zuchtfchweine, 
5 viertelzöllige Fuhrwagen, 








mittags 9 Uhr, auf dem Borndacherbofe, Tl 2 fhmal — 
Gemeinde Laupkichen, läßt Frau Kar] HL A u ur 
her auf Borg bie Martini naͤchſthin ver, Ketten und fonftiges Fuhr- 
feigern: gerärh. 
100 Stüd Fiefern Bauſtämme, St. Johann⸗Saarbrücken. 

30 " Sparten, Bahrenfampf, 

30 » „ Abſchnitte, [2°] f, Notar. 

8 Stück buchen Abſchnitte, 

"m  Bohnenflangen, Lohrindenverfteigerung. 

600 u v» und birfen Wellen. 


Freitag den 26, d. M., Mittags 1 Upr, 
werden in dem Daufe des Hrn, Johann 
Mopr, Wirth in Illingen, 

1) aus dem Gemeindewalde von Zins 

a, Schlag am Rußpütierhang, 22 
Rlafter und 
2) aus dem Gemeindewalde von Uchtel— 
fangen, Schlag Bamit, 30 Klafter 
Lope aufm Stode an die Meiſtbietenden 
verfleigert, 
Auf Berlangen ertheilt der Förſter Stes 


150 Fichtenftangen, für Leiterbäume gr 
eignet. 
Schuler, 5, Notär, 


An einem fpäter zu beffimmenden Tage 
läßt Butsbefiger Schraut vom Bom- 
baderhofe, Gemeinde Zweibrüden, auf 
Borg bis Martini nähfihin verfeigern: 

60 Klafter Prügelpoiz, 
20,000 ftarke Wellen, 
18,000 Bopnenflangen und 





6 Jllingen nähere Auskunft. 
5,000 Gröfenseifer.  lingen, ven 1% Din 1 
S aͤuler, f6. Rotir. - Der Bürgermeifer, 
Fourman, 


Donnerstag den 1. April 

1858, Nachmittage 2 Uhr, 

zu Zweibrüden auf der Bie- 

ber' ſchen Bleibe, laͤßt Chriſtian Bie 

ber's Wittwe nachfolgende Mobilien 
gegen baare Zahlung verfleigern : 

2 große gußeiferne Bauchkeſſel mit Zu: 

behör, 3 Bauchbütten, mehrere Hei 


- Montag den 22. März nächſthin läßt 
Jakob Müller zu Pirmafend in der 
Wirthöbehaufung von Karl Breith 


300 Ztr. Wiefenheu 


auf Borg verfieigern. 








Leihhaus! 

Mittwoch den 14. April 

[. %., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei⸗ 
brüden, werden die von JK 
40008 bi8 60008 inel. nicht 
eingelößten oder nicht er: 
neuerten Pfänder verftei- 
gert. [2] 
Montag den 22. März 1858, Nachmit- 
tags 3 Uhr, im Stadthauſe dabier, wird 
eine im Hofe beffelben figende Parthie 


Straßenfehriht verfleigert. 
Zweibrüden, den 18. März 1858. 





Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 








Mittwoch den 24. März, Nabmittags 
2 Ubr, in der Bebaufung des Karl 
Eſchenbaum, wird das ber Gemeinde 
Irheim zugehörige Gemeindeland „Bäders: 
waͤldchen⸗, in Looſe abgetbeilt, auf weitere 
9 Jahre, von Micaeli 1858 anfangend, 
vtrpachtet. 

Ixheim, ben 14. März 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Krauß. 





SBekauntmachung. 
Donnerstag den 25. März 1858, Bor- 
mittags 9 Upr, Verfteigerung bes Pferde 
düngers in den Kavallerie-Stallungen für 
tie Monate April, Mai und Juni 1858. 
Zweibräden, ven 18. März 1858. 


——— 


Bermifchte Belanntmahungen. 


Bekanntmachung. 

Die Frühlingsprüfungen in den biefigen 
deutfchen Schulen werden in nachſtehender 
Weiſe fattfinden, und zwar: 

Montags den 22. März, Bormittags 
um 8 Uhr: in der oberm proteftantifchen 
Rnabenfhule, — Nachmittags um 2 Uhr: 
in der obern Mädchenſchule; 

Dienstags den 23. März, Vormittags 
8 Uber: in ber mittlern proteſtantiſchen 
Knabenſchule, — Nachmittags um 2 Uhr: 
in der mitilern Mädchenſchule; 

Montags den 29, März, Bormittags 
um 8 Uhr: in der fathollfchen untern 
Schule, — um 10 Uhr: in der fatholis 
{hen mittfern Schule, — Nachmittags 2 
Uhr: in der katholiſchen obern Schule; 

Dienstags ben 30. März, Vormittags 
um 8 Uhr: in ber untern proteſtantiſchen 
Knabenſchule, — Nachmittags 2 Uhr: in 
der untern proteſtantiſchen Maͤdchenſchule; 

Mittwodhs den 31. März, Bormittags 
um 8 Uhr: in der proteftantiihen gemiſch⸗ 
ten untern Borbereitungsfhule, — um 10 
Uhr: in der proteflantijchen oberm Knaben: 
sorbeseitungsihule, — Nahmittage um 





2 Uhr: in ber proteftant, obern Maͤdchen⸗ 
vorbereitungeichule ; 
Wozu die Eltern, Vormünder und Jus 
geudfreunde eingeladen werden, 
Zweibrüden, den 20. März 1858. 
Für bie Ortöſchulkommiſſion: 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Vorladung. 


Die bis jetzt befannten Gläubiger der 
Fallitmaffe des Jalob Beder, Kaufmann, 
in Münchweiler am Glan wohnhaft, wer- 
den andurch aufgefordert, fih Samstags 
den fünfzehnten Mai nädfthin, ded Mor» 
gens um act Uhr, im fgl. Bezirkogerichts⸗ 
gebäude zu Zweibrüäden in Perfon oder 
durch einen Bevollmächtigten einzufinden, 
um vor dem ernannten Aallimentsfom. 
miffär, Hru. kgl. Bezirksrihter Theodor 
Foell, zur Wahl von proviforifchen 
Spndifen für die obberegte Fallitmaſſe zu 
fchreiten. 

Zweibräden, den 11. März 1858. 

Die fgl. Bezirfsgerihtekanglei. 

Unter;.: Mittermapyer, 

tal. Untergerichtſchrbr. 
Auszug aus einem Gütertrehnungs- 
Urtheile. 


Durch Urtheil des fol. Bezirksgerichto 


Zwribrüden vom 18. März 1858 wurde— 


zwifhen Sara Pefem, gewerblofer Ehe⸗ 
frau von Mofes Mai, Handeldmann, in 
Thaleifchwelter wohnhaft, jest in Falli⸗ 
mentezuftand befindlig, Klägerin, und 
beren gedachtem Ehemann, als Beflagten, 
die Gütertrennung ausgeſprochen und bie 
Particen vor den Egl. Notär Weber in 
Pirmafens vermwirfen. 
Für richtigen Auszug: 
Der Unwalt der Klägerin, 
Gint. 





Heute Sonntag den 21. März 


Auftrumental-& Bocalconcert, 
gegeben von A. Sartor, Mufitnirekter, 
im Lafino:Saale, 

Anfang: 7 Uber. 

Eintrittöfarten A 30 Er. und Familien⸗ 
billets für 3 Perfonen zu 1 fl.12 fr, find 
bei L. Schmolze und in der Wohnung 
bes Goncertgeberd zu haben. 


Langue francaise. 
Unterzeichueter hat ih entſchloſſen, dem 
Begehren mehrerer Familien Genüge zu 
feiften und bis 10. April einen franzöfts 
ſchen Elementarturfus zu eröffnen, Die 
jenigen Eltern, welde Luſt haben, fi für 
ihre Kinder daran zu beibeiligen, find 
vöffihft eingeladen, fi vor dem 1. April 
in feinee Wohnung bei Hrn. Gonturier 
zu melden. Der Preis der Stunde wirb 
verhältnigmäßig nach der Anzahl der Schü⸗ 

ler fehgefegt werben, 

Biesterer, 

frangöfifher Spradlehrer, 





[3°] Ein gefitteter junger Mann von adıt: 
baren Eltern, der bie Konditorei zu er« 
fernen wünfdt, fann fogleih oder bis 
Dfern eintreten bei 

3.8 Thepfohn. 


Freitag den 26, 
le d6. Mis. wird der —X 
Niederwür bacher J 
Weiher gefiſcht, wozu die Fiſchliebhaber 


hiermit freundlichſt eingeladen werden. 
Walter. 


Wiebelskirchener Tunnel. 
Kreis Ottweiler. 

Hauer und Steinſprenger, mit polizeis 
lien Legitimationen und Entlaffungs« 
Scheinen verfeben, können bei den Baufen 
des Wiebelskirchener Tunnels beſchäftigt 
werden, 


Der Bauführer: 
[3°] 


Böttcher. 


Spiegel 
in Nußbaum» und Goldrahmen in jeber 
Größe werden zu herabgefegten Preis 


fen abgegeben bei 
B. Maper. 


Sonnenfchirme 


und En-tous-eas, alle Sorten in reichfter 
er vorigjährige ganz unterm Preis 
ei 


— Joſeph Schuler. 
Tapetenmuſter 


empfiehlt zur Auswahl 
a. Gümbel, Buhbinder 
in Homburg. 





2 Ich made hiermit ergebenft auf 
mein Lager in neuen Ühren aufs 
J merkſam, für deren Richtigkeit jahre» 
lang garantirt wird... Alte Uhren 
werden angefauft und gut bezahlt oder 
gegen neue eingetaufcht. 
J. Simon, Ubrenmader, Bib. 


Joſeph Weber in Hornbach verfauft 
vom 22.d. M. an, ausgenommen an ben 
Sonn: und Feiertagen, in dem ehemaligen 
Händen’ihen Haufe verfchiedene Sorten 
Mehl, mworunter Pfälzer Schwingmehl 
vr. Pfd. 5 fr., von */, Zir. an billiger, 
auch Gries, Kerne und Kocerbfen. 


(2?] Erſte Dualität gereinigtes Stuhl⸗ 
rohr zu haben bei 
G. 8. Frand. 


Sonnenfhirme und En-tous-cas 
in fchönfter und größter Auswahl 


Kin 
P. Lellbach's Wittwe. 


(317 

Es wird Jemand zum Copiren eines 
Manuferipies geſucht. Näheres bei der 
Rev, d. Bl. 


Mainzer Handkäaſe bei 
Aug. Tehmann, 


_ Shriftian Singer bat gutes Heu, for 
wie auch Erbfen und zweireihige Gerſte 
zum Säen zu verfaufen. 


Glanz-Stuhleohr bei 
C. F. Sähmelper. 























Anzeige. | 
Die Krapp- und Garancine-Fabrif von Caſimir Lichtenberger in Speyer 
benötbigt per Jahr 5—6000 Zentner dürren Krapp und ift dieſelbe geſonnen, in Zwei: 
brüden und Umgegend Afforde zum —— Preiſe von 22 fl. per 100 Pfund äbzu— 
fchließen, — für die nächiten Jahre wird fich der Preis per 100 Pfund aller Wahr: 
jcheinlichkeit nah auf 25—30 fi. ftellen. i 
Afford-Formulare liegen zum Einzeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrüden, 
fowie in den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Mühlbach, Stambach, Rieſch— 
weiler, Jrbeim, Hengſtbach, Mittelbab, Rimſchweiler, Webenbeim, 
Mimbah, Breitfurth, Bliesdalbeim, Bliesfaftel, Lautzkirchen, Bierbadı, 
MWolfershbeim, Niederwürzbah, Oberauerbad, Niederauerbah und Rei 


fenberg. 
Sollte der Krapp im Preiſe ſteigen, 


o wird die Differenz bei der Ablieferung 


nachbezahlt, während bei Preisminderung —5* die 22 fl. per Zentner dennoch voll 


ausbezablt werden. 


Für Zweibrüden felbit Tient der Afford bei Hrn. Theobald zum „Pfälzerhofe“ 
und bei Hrn. Bierbrauer 2. Schmidt am Marftplage auf, zu deſſen Unterzeichnung 


böflichit_eingeladen wird, 
Da 


niel Schmidt in Webenheim ertheilt gerne nähere Ausfunft. 


Speyer, im März 1858. 
8" 


Regelmäßige ‚Beförderung 
Auswanderern © Beifenden 


nad allen 5 
nordamerifan. Seebäfen 
durch Postschiffe 1. Classe 
über bie Serhäfen von 

Havre $ Antıw 
* am 2., 10., 20. und 30, jeden Monats. 


Ä Ei N hr Regelmäßige Dampofſchifffahrten 
—— zwiſchen 


— Havre, Antıerpen & 
New-York. 


Generalagentur so Carl Sieber „ Würzburg. 


Aktorde werben zu ben billigflen und vortheilhafteften Bedingungen abgefchloffen 
durch den conceffionirten Agenten 


Gefhäftsmann O. L. Ott in Zweibrüden. 


Heute Sonntag den 21. be. 
Harmonie Mufif 
in der 3. Stähler’fchen Wirthſchaft. 
Anfang: 4 Uhr Nachmittags. 









Moderne Sonnenſchirme und 
7?” En-tout-cas in fhöner Auswahl 


empfiehlt 
G F. Schmeltzer, 
Schirmfabrikant. 


Wittwe Shaumburger hat feifchen 
Franffurter Gartenfaamen beſter Qualität, 
wie auch etliche Granatbäume zu verkaufen, 


Alle Sorten Gartenfaamen, friih und 
ächt wie immer, zu haben bei 
Wittwe Collin. 
Auch hat diefelbe eine Stube nebft Küche 
zu vermiethen und ſogleich zu bezichen. 


Bei Karl Feindel, Schuhmacher, kann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 


Ph. Dundel bat ein Logis im zweiten 
Stod mir 3 Zimmern, Küde, Speicher 
und Keller zu vermieihen und ſogleich oder 
bis Johanni zu beziehen. 

Auch flieht bei demfelben ein Klavier 
billig zu verfaufen. 


Ein Garten, nahe an der Stadt gelegen, 
zu verkaufen bei Margaretha Frei. 


Der Pfandfhein Aa 5723 e iſt verloren 
gegangen und wird für ungiltig erklärt, 


Sehr gute Eßkartoffeln zu Haben bei Schneider Nagel hat ein möhlirtes 
MM. Grif ot. ! Zimmer, ſogleich beziehbar , zu vermiethen, 


Caſimir Fichtenberger. 


Neue Sonnenfdhirme und En-tous- 
cas in großer Auswahl, fodann 
eine Parthie Sonnenfhirme zu 


Br 


berabgefegten Preifen empfiehlt 


H. Klödner. 


Geſchäftsmann Det bat in feinem elter⸗ 
lihen Haufe den 2. und 3. Stod oder aud 
das ganze Haus bis nädfte Johanni zu 
vermierhen und in feinem Edhaufe ein 
Zimmer für eine ftille Perfon. 


Bei Bierbrauer Karl Albrecht in ber 
Bergfiraße ift der zweite Etod zu ver 
mietben, welder fogleih bezogen werben 
fann. [2°] 


Hoſpitalſchaffner Stug hat fein in der 
Landauer Straße gelegenes, früher Schim- 
per’fhe Wohnhaus zu vermiethen, 


Im Grattel’fhen Haufe aufn 
Marltplatz if im vierten Stode eint 
fleine Wohnung zu vermiethen, welche 
— oder bis Johanni bezogen werben 
ann, 


Mid. Kegel Hat dem zweiten Gtod 
feines Haufes in der Hauptſtraße, ſo⸗ 
gleih oder bis Johanni beziehbar, zu 
vermictbeh. 











Frankfurter Beldcours vum 13. März 


Pillen 2: 2 200. fl. 9 335-3} 
dito preuß. . 2... 9 54,-55) 
ol. Zehn ⸗ Gulden · Stücke 9 4153-42] 
ufa ei * ig .. : 2 19 

an an ® 4 
del Soverelgns "- 411 38-4 
— en. re 220-4 
SE: 0 ” — 
euß-Eaf-Scheine,. . » . v 14-4 
iv. Eaffen-Amvelf,. . . . " — 
Dollars in Gold...— — 


. LidwhBerd EM. 143 P. 
41,*/, Pälz. Marm-€-A. 99, P, 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbähler in Zweibrüden. 


Dueibrücier M 


ochenhlall 





Erfcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mwödentlib dreimal: Sonntags, Diengrags und Freitage. 
Brei: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 9 KRı flir Die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





A 36. 






Dienstag, 23. Marz 


1858. 








—— — 









WE Wierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. April für die Monate 
April, Mai und Juni. Der Abounements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poſtämtern beſtellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beltellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an.’ 





Bayern. 
Münden, 15. Mär. Die ganze vorige Woche hin: 
durch drängte fih das Volt zum Schwurgericht, wo eine ganze 


Ränberbande mit ihrem Hauptmann abgeurtheilt wurbe, Wohl. 


felten faßen fo freche und raffinirte Verbrecher auf der Anklage» 
bank, wie biefe Kerle, zu deren Bewachung man eine beſon⸗ 
dere Abıheilung Gendarmerie im Gerichtsſaal aufftellte. Der 
Chef der Bande, ber fih Meiergünther ſchreibt, aber unter 
dem Spitnamen Spreifl befaunt ift, baber feine Reute auch 
bie Epreißelbande Biegen, fällt burch feine auffallend ſchlaue 
und verwegene Phyflognomie auf; auch fein eriter Spiefigefelle 
Zachenbacher ift eine originelle Figur. Der gebrehte Bart, das 
ſftechende Auge, bie Jägerjoppe und ber ſpihe Hut machen glau- 
ben, man febe den Kaſpat aus dem Freifchüg. Unter den an- 
bern Genoſſen befindet ſich auch eim hübſches Bauernmadchen 
in Sebirgötracht mit üppigen Haarzöpfen. Diefe Bande hat 
im Oberlande nicht weniger als act ſchwere Raute verübt, 
wobei bie unglüdlihen Opfer noch aufs Graufamftt gepermigt 
wurden. . Eine 82 Jahre alte Bauersfrau banden fie an Hän- 
den und Füßen und fchleppten fie in ihre Nebenfammer und 
beten fie mit ben Betten zu, unter welchen das Weib ficher 
erſtict wäre, wenn nicht nach einer halben Stunde ihr Sohn 
gelommen wäre und fie befreit hätte. Gin andetmal mifhan- 
delien bie Räuber ein Bauernmäbchen, mweldes fie in ben 
Keller fchleppten, ibm bort bie Röcke und bas Hemb über ben 
Kopf zufammenbandben und es fobann auf ben Kopf ftellten 
und an bie Wand lehnten. Ueber eine halbe Stunbe mußte 
die Unglüdliche in biefer Lage aushalten, bis ihr Bruber am. 
Einer andern Bäuerin, bie eben Brennholz ins Haus trug, 
fhlugen fie ben Schädel ein und fchleppten fie dann halbtobt 
in ben Keller; die Mißhandelte fam nicht mehr zum Bewuft- 
feyn und verfchieb am anbern Toge, Die Bande wurbe, un« 
gerechnet die Weibsperfonen, auf 20 Köpfe gefchägt; ihr Um« 
weien trieben fie vom September 1854 bis im Mai 1855 in 
der Umgegenb von Miesbah und Tegernfee. Die geraubten 
Summen mögen bei 4600 fl. betragen. Hatten bie Verwege— 
nen ein Unternehmen ausgeführt, fo begaben fle fih nad 
Münden und verjubelten in Seſellſchaft ihrer Konkubinen bie 
erbeuteten Summen. Es iſt 5. 8. befannt, daß fie ben Gham- 
pagner ans Bierkrügen tranfen. Die Vorunterfuhung bauerte 
fat drei Jahre, während welcher fie die Michter durch forte 
währendes Lügen und Leugnen binzuhalten unb zu täufchen 
mußten. Dagegen machten fie ihren Zellengenofien bie um« 
ſtaͤndlichſten Mitrheilungen über alle Verbrechen. Trop des 
konftanten Leugnens ber Angeflagten bejahten bie Seſchworenen 
geftern bie vorgelegten Fragen, 30 an ber Zahl. Das Urtheil 
des Gerichtshofs if heute verfünbigt worten. Fünf ber am 
ſchwerſten Belafteten find zum Tode, einer zur Kettenftrafe 
und bie übrigen zu Arbeitshausſtrafe venurtheilt worben, Giner 
wurde freigelprochen. j 


= = —— 





mt 


— 16. Maärz. Ein Anſchlag am ſchwarzen Brett der 
Univerfität verfündet ung wieder bie Srmatrifulation von 3 
Stubirenden, welche zwar die ihnen obliegenden Pflichten zum 
Theil erfüllt, aber ohne gefeglichen Urlaub ſich von hier ent= 
fernt haben. 

— Das k. b. Appellationsgericht von Schwaben und Reu« 
burg bat am verwicenen Samstag Abend in dem großen 
Prozeß der Kondufteure, Dberfonbufteure und-Erpebitoren we⸗ 
gen, Eijenbahn» Billetenunterfhleif das Urtheil veröffentligt, 
Degen die dahier Freigefprochenen harte die k. Staatsanwalt« 
[haft appellirt, und von den bahier Berurtheilten hatten die 
meiften die Berufung ergriffen, nur einige traten bie ihnen zu« 
erkannte Keftungeftrafe an. Das Urtheil des Appellationgerichte 
fprad alle frei, natürlih mit Ausnahme derer, welde ohne 
zu appelliren ihre Strafe angetreten hatten. Die Letzteren wers 
den ihr Heil im Gnadenweg zu ſuchen haben, 

— 19. März. Nach telegraphifcher Depeſche wurben geftern 
alle im Banknotenfälfhungsprogefie zu Würzburg Angeklagten 
jounig erfannt, mit Ausnahme der beiben Ehefrauen und bes 

t. 


— 20. März Durch ein allerhöchſtes Reſtript find nach 
Art. 14 des Geſetzes vom 12. Mai 1848, die Behandlung 
* Oeſebũcher betreffend, die Sitzungen der Geſetzgebungs - 
ausſchũſſe der Kammer aufgehoben, demnach bie Auskhüffe eis 
gentlih aufgelöst. 












(Dienſtesnach richten.) Seine Majeſtät ver König 
haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 12. März 
auf das im Forflamte Kaiferslautern erledigte Forftrevier Stifte- 


wald den Forſtamtsaltuar und Funktionär im Regierungs- 


Forfibureau der Pfalz, Florius Bogel zu Speyer, jum prov. 
Revierförfter vom 16. März d. J. an zu beförbern. 

Gemäß hoͤchſier Eutſchließungen des k. Staatsminiferkums 
der Yufiz vom 13. März (. 3. wurde geflattet, daß 1) ber 
Gerichts bote Berun in Homburg bei feiner fortbauernden Kränt« 
lichleit ben Gerihtebotenfandidaten Friedrih Seebad) von Zwei⸗ 
bräden, und 2) ber Gerichtsbote Schäfer in Kandel ben Gr 
richtsbotenfandidaten Georg Butſcher von Kandel, als beeidigte 
Gchilfen mit der Befugniß zur felbfiftändigen Ausübnng der 
Funktionen eined Gerichtsboten auf die Dauer eines Jahres 
vom 13, 1. M. an, annehmen dürfen. i 

Ernannt wurden: Pfarrverweier Dr. Krüll von Eſchbach 
Pfarrverweſer in Wattenheim, und Pfarrverwefer Lübbers- 
n Binnweiler zum Piarrverwefer in Weilerbach. 

Der hohmwärdige Pater Franz Ehremburg aus Würzburg, 
Definitor der bayerlihen Provinz, it am 16. Mäy .g 
zum Quardian des Dggersheimer Kloſters gewählt worben. 


Breußem ; 

Berlin, 19. März. Das Poligeipräfibium veroͤffentlicht 
eine Warnung vor Berheiligung an der öfterreihifhen Eifen« 
behn-Lotterie-Anleihe, wozu mittelt Programm durch Cirkulaͤre 
und Zeitungen aufgefordert worden iſt. 

Großbritannien. 

Der neue Bizelönig von Irland hart am 11. März 
feinen Einzug in Dublin gehalten unb ift herzlicher em⸗ 
pfangen worden, als man ſich bei feinem Borgänger verab⸗ 
fpiedet hatte. Ohne Sclägereien ging der Tag aber mit 
und es follen einige Studenten ſchwer verwundet wor⸗ 
den ſeyn. 


Frankreich. 


Parie, 12. März, Mehr als 1100 Kaufleute und Eins 
wohner von Chalon fur Saone übergaben der Präfektur einen 
energifchen Proteft gegen den infurrektionellen Berfuh am 6. 


Mär;. 
Rußland, 


St. Petersburg, 8. Märı. Fünf jüdifhe Aerzte haben 
den Stanislaus-Drden dritter Klaſſe erhalten für dad von ihnen 
egebene und vom Generalgouverneur von Neu-Rufland und 
Defarabten bezeugte Beifpicl von Uneigennügigfeit und Auf 
opferung, mit denen fie beim Iegten Kriege ihre Privatpraris 
verließen unb in den Kritgsbofpitäfern erſchienen, um bie Stelle 
von Drdinatoren bei böhft anftedenden Fiebern zu verfehen,« 


Amerika. 
New-York, 3. März. Die engliſche Regierung” foll 


erklärt haben, daß Walker von den engliihen Kriegsſchiffen 
als Seeräuber werde behandelt werden. 


Mainzer Sandelsbericht vom 19. Mär;. 


Die einzige Wirkung, melde der Wiederbeginn der Schifffahrt 
auf unfern Mark äußerte, war eine etwas feltere Haltung in Weizen, 
welcher per April mit 9°, à ®/, fl. gu notiren ift, andere Getreide: 
arten ohne Gefhäft und unverinderr. Roggen 8'/, & */, fl. 
Gerſte 3°/, a */, fl, alles ver 200 Pfd., Hafer 5°/, A 6 fl. per 
120 Pfd. Koblfamen in Folge der ungünftigen Berichte Über bem 
Stand der jungen Rapsernte feſt 19'/, fl. Mobniamen 25'/, fl. 
Widen 11'/, fl. Kleeſamen 24 à 26 fl., meißer 30 fl. 

In der Fruchthalle wurden verfauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen: 

324 Side Weisen A 9 fl. 23 fr. per Sad von netto 200 Pb. 


— WER ee RE TER? 
ie. ae . 8,12, 5. 5, A; 
7 FE re ie Der 


Müboͤl eff. angenehm aber unverändert 25 fl. per 100 Kit. 
ohne Faß, Dagegen find die Termine weſentlich fefter, ver Mai 42%/, 
a 43 Thle, per Oftober 44°), & 45 Thlr. per 280 Pfo. l. ©. 


London, 17. März. 
haftet worden. 





Verfteigerunge 
Donnerstag ben 25. März 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in feiner Behaufung 
an ber Gerberftraße zu Zweibräden, läßt 
der f. Dberappellationggerichterath Eduard 
Lang daſelbſt, wegen Wohnfigverändes 
rung, folgende Mobiliargegenftänbe gegen 
gleih baare Zahlung verfleigern, ale: 
Tiſche, Stühle, 
rat Bilder, Spiegel, R 
1 Klavier, ifa- ” 
= napee, Kleider Pf 
— geltiſche, 2 gan; 
moderne Lüften, 1 Barometer und 
1 Thermomerer, 1 Blumenſtellage, 
Trinfs und an⸗ 





idhränfe, 2 Bü- 










a dere Gläfer, Bü: 
her verſchiedenen 
Inhalte, Öarten- 
gerätbicaften, 1 
Up, Wafdbüt: us 
ten, 1 Hunbshütte, Körbe, 
Burten, Fahnen, Pors in 
zellan, Küchen: WIE 
geſchirt und aller ⸗· 
lei ſonſtige Haudgeräth- 
ſchaften. 


Buttenberger, kgl. Notär. 


Verſteigerung von Pappelſtämmen. 
Freitag ben 26. März 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, läßt Frau Wittwe Laden, 
berger in ihrer Behaufung zu Buben; 
haufen 
eine bedeutende Parthie Pappelſtaͤmme 
von 50 bis 54 Fuß Fänge und 7 bis 
’ 15 Zoll mittlerem Durchmeſſer 
auf Borg bis Martini nähfthin verfei- 
gern. 
Die Stämme liegen am Bruchberger 
Wege, find daher fehr bequem abyuführen. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobilien : Verfteigerung 
zu St. Ingbert. 

Samstag ben 
27. März 1858, 
des Nachmittags 
um 1 Uhr, zu 

St. Ingbert in 
ihrer Behaufung, Taffen die Wittwe und 
Kinder des dafelth verlebten Küferd und 





Walker ift in News Drleand vers 


Bierbrauerd Philipp Anton Daubhäu— 
fer ihre fämmtliden Mobilien auf Zah— 
lungstermin öffentlich; verfteigern, ale: 
Eine vollſtändige Bierbrauerei-Einrid- 
tung mit fupfernem Keſſel, 1000 Liter 
baltend, eifernem Keſſel, Schlange, 


* Maiſchbütten, Maljdörre, 
zum Kühlſchiff, Küferbandwerks: 
e Geſchirr; ferner: Fäſſern 


und ſonſtigem Zugebör; — 
1 Kuh, 2 Kleiderſchränke, 
1 Rommotre, 


RER) Tifce,Stüble, TR BR 
Bänfe, Spiegel, Bilder, müde. 


1 Uhr, 1 Camphine⸗Lambpe, 
& —v MWeißzeug, Mar 
; zinnernes, Fupfernes ER 
und eifernes Gefdhirr und on» & 
dere Gegenſtände. 
St. Ingbert, den 16. März 1858 


Aus Auftrag: 
Horn, fönigl. bayer. Notar. 











Hausverfteigerung. 

Samstag ben 10. April nädjfi- 
bin, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Speebah in Tem untenbezeich« 
neten Wobnbaufe, läßt Heinrihd Barth, 
Wirth und Oekonom, in Hauptäuhl wohn: 
haft, das nachbeſchriebene, durch ihn von 
Michael Port acquirirtie Wohnhaus auf 
längere Zablungetermine zu Gigenthum 
öffentlich verfteigern, als: 

Plan 23, 24 und 25. Ein zwei: 
födiges Wohnhaus mit Brenn. 
haus, Backhhaus, Scheu mit 
Stalung, Schweinſtällen, Hof— 
raum und Garten, das Ganze 
auf einer Flaͤche von 27 Dezimalen 
zu Spesbach mitten im Dorfe ges 





- Segen. 

In vielem Immöbel wurde feit vielen 
Jahren mit dem beiten Gefolge Wirth— 
ihaft, Bäderei und Defonomic betrieben 
und ift daffelbe feiner günftigen Lage und 
feiner foliden Bauart und Räumlichkeiten 
wegen zum Betriebe eines jegliben Ge— 
ſchaͤftes geeignet. 

Landſtuhl, den 17. März 1858. 

Aus Auftrag: 
Biedy, 
f. Notär. 


[2'] 





m. F. eindt 23°/, fl. 





Heuverfteigerung. 

Samstag den 27. März 1858, Na 
mittags 2 Uhr, zu Gerharböbrunn im 
Schulhauſe; 

Laͤhßt Michaet Munzinger IUII., Gutes 
befiger in Gerhardobrunn, 200 Zentner 
ausgezeichnetes Wieſenheu öffentlich ver⸗ 
fteigern. 

Pandituhl, den 20. März 1858. 
Raquet, 

f, NRotär. 





Mühle-Berpadhtung. 
e; Montag den 12. 
ERS April c., Bormtt- 
J tags 9 Uhr, läßt 
die Wittwe von Pe⸗ 
tz Jochum zu 
‚ Miebelöfirhen ihre 
in Wiebelokirchen, 
Han der Blies geler 
at" gene Mühle, bie 
„Aitmühla genannt, auf 6 ober 9 Jahre 
unter günftinen Bedingungen verpadten. 

Die Müple beftebt aus einer Mahl⸗ 
müble mit zwei Mahl» und einem Schäl- 
gange, einer Del: und Schrotmühle mit 
einem Gange und einer Dreihmafdine, 
melde durch ein Wafferrad betrieben wird. 
Die Mühle hat das Waſſer der ganzen 
Blied und daber in der trodenften Jahres 
zeit hinreichendes Waſſer zum Betriebe 
derfelben. 

Zur Mühle gehören ferner: ein Wohn- 
ebäude, eine große Scheune, mehrere 
Sıäle, Baumland, Garten und Wiefe, 
welches Alles zufammen einen Flächenraum 
von 1 Morgen 136 Rutben 70 Fuß ein⸗ 
nimmt. 


Gleich nach der Berpadhtung der Mühle 
fäßt diefelbe Wittwe Joch um 


*F 2 junge Pferde,« 
zu) 2 Kühe und 2 FR 
! Rinder, 100 Zir. = 
Kom, 30 Zr. Weisen, 300 Zr. 
Kartoffeln, Heu und Stroh, Dung, 


N volftändiges Af- 


fer-Gerärbe und 
Haus: Mobilien 

aller Art gegen Zahlungs⸗Ausſtaud 

verſteigern. 


Die Verſteigerung findet in ver Mühle 
ſelbſt ſtatt. 




















Sodann Dienstag ben 13. April c., 
——— 1 Uhr, läßt die Witte 
Joch um 25 Morgen Aderland und Wie- 
fen, Wiebeldfirher Banned, in der Woh: 
nung des Gafwirthes Hrn. Frig Eifen- 
beis zu Wiebelskirchen, auf mehrere Jahre 
verpachten. 

Ottweiler, den 14, März 1858, 

Der königliche Notar 

{3*} Zweiffel. 


Holjverfteigerung 
in Staatdwalbungen. 
Breitag den 26. März, Morgens 9 Uhr, 
zu Ginöp: 
Revier Neuhäufel (SHoferwald). 
Schlag Klofterlopf Aa 3. 
4 eihen Bauflämme 3. fi. 
2 u E “ 
1. » 








1 buchen Nupfanım 


8 » NRusflämme 2. * 
17 4 " unrein, 
1°/, Klafter buchen Nutzholz in Diff. 
2a), 9 vr Scheit 1. Dual. 
107,  ® ) " af. u. kn. 
22, " "  ankr. 
45, m Prügel. 
. »eichen Sceit 1. Dual. 
/ »aſt. u. Mn. 


6, " 
4400 buchen Wellen. 
Zweibrüden, im März 1858, 





mm TE — —s —— 
Neubäuſel. (Gemeindebolzverſteigerung.) 
Diemstog ben 30. März I. J., um I 
Uhr des Nachmittags, werden in Neus 
häufel die nadbenannten Holsfortimente 
aus ben dafigen Gemeindewaldungen öf— 
fentlich veriteigert: 
1 fihten Bauftamın 4, AT, 
1 fiefern " 4, * 
1 #  Gerüflftange. 
4 Birken Waanerftangen, 
5 aspen Gerüſtſtangen. 
300 Hefern Baumpfähle. 
700 buchen Zaungerten. 
4150 »  Bohnenflangen. 
21 Klafter buchen Krappenprügel. 
Limbach, den 18, März 1858. 
Das Bürgermeifleramt, 
12°] 


Hierthes. 
Rieberberbad. 


gerung.) 
Künftigen 8. April I. J., Nachmittags 
1 Ubr, werben nachbezeichnete Holzſorti⸗ 
mente aus ben dafigen Gemeindewaldun⸗ 
gen in loco Nieberberbad öffentlich; ver⸗ 
fleigert: 
20 eihen Baufämme 3. u. 4. ſtl. 
2 w Mbfchnitte 3. RL, 
21 Klafter eihen Scheitholz. 
5 icfern Prügel, 
375 eihen Reiferwelfen. 
Ale eichen Stämme find von fehr bes 
deutenden Dimenfionen. 
Limbach, ven 18. März 1858. 
Das Bürgermelfteramt, 
12} Hierthes. 
—— — — — — — 


Vermiſcte Bekanntmachungen. 


[3’] Ein gefitteter junger Dann von acht: 
baren Eltern, der bie Konditorei zu ers 
fernen wünſcht, Tann ſogleich oder bie 
Dftern eintreten bei 

3.68 Thepfohn 











(Gemeindepolzverfel- 





Um bamit aufzuräumen, merben nachfolgende Bücher in ben nähften Tagen 
in bem Gifenmengerfhen Haufe am Marktplage um bie beigefehten Preife abgegeben: 
Früherer Ermäßigter 


Berlaufspreis, Preis. 
1) Barthelemy et Mery, Napoldon en Egypte, Poöme en fl. fr, fr. 
BChunle en ne er ee ce i— 6 
2) Fenelon, les aventures de Teldmaque, file d’Ulyase, 
a a een a re 1 21 9 
3) Fenélon, die 4 erſten Bücher Telemach's zum Erlernen ber 
engliihen Sprade von Peurot -. 4 2 2 2 2 3. 1 48 6 
4) Seſetzbücher, bie 5 frangöfifchen in beutfcher Sprache 3 36 48 
5) Supplementhefte dazu I—B . > 2 2 2 2 2 0. 4 42 18 
6) Beib, Handbuch ber Pill -» . 2 2 2 u. 148 6 
7) Hilgard’s Annalen der Rechtspflege, 2 Bde. 8 — 12 
8) Hoffmann's Staats- und Weltbürger, 2? Bde... 712 12 
9) Jacotot, UniverfalsUnterricht ober Lernen und Lehren nach 
ber Naturmetbobe > 2 Er da 5 24 12 
10) Duriez, Jacotot's Behrmetbobe . > > 2 2 2 ren 1 30 3° 
11) Noäl et Chapsal, Nouvelle grammaire franpaie . . — 45 6 
IM) nm * Exereices d’orthographe &c. — 45 6 
13) Peyrot's Hanbbuch ber englifhen Sprade . . . .. 1 12 3 
14) Zwangsverfteigerungögefeg, neues, und Tarregulativ für 
bie E Solarien. 0 7a 0000 8 
15) ®olbimith, ber Vikar von Walefield 1.—7. Kapitel, eng: 
bb 5 ee 36 3 
16) Goldſmith, der Vikar von Wakefleld, beutfch von Kolb , 1 12 6 
17) Sternfeld, das Gefhwornengeriht . . . 2 2 22. 45 4. 
18) Atlas ber Pfalz in 12 Spezialsartn -» 2. 2 22. 3 30 12 
19) Rhein-Atlas oder der Rhein von ben Quellen ber Schweiz 
bis zur Mündung in bie Norbfee in 13 Sektionen: 
in 4° 3 30 18 
in Folio und in 330 15 





Zu dem mit dem 1. f. Mts. beginnenden neuen Quartale beliebe man die Ber 
ſtellungen auf das 


Journal für die Kreife Saarlouis, Merzig, Ottweiler 


und Saarburg 


mögliit bald, in Saarlouis bei der Erpebition und anderwärts bei den zunächft 
gelegenen f, Poftämtern zu bewirken. 

Das Journal, welches wöchentlich 3 Mal erfcheint, wird auch fernerhin bee 
mübht fepn, alles Wiffensmwerthe aus der Nähe und Ferne möglichſt ſchnell und volf 
Händig zur Kenntniß feiner Leſer zu bringen, und im Feuillecon für gediegene Unter⸗ 
baltung beſtens Sorge tragen. — Jeder Gonntagsnummer wird 

„Der Laud: und Hauswirth“, 
der fih nach Berhältniß feines Raumes mit Allem befaßt, was im Bereiche der Rand» 
und Hausmwirthfchaft liegt, gratis beigegeben. 

Der vierteljährlihe Atomnements-Preis beträgt, wie bisher, 20 Ser. 

Die bedeutende, mit jebem Jabr noch zunehmende Auflage des Four« 
nald, das nit nur in fümmtlihen Gemeinden der Kreile Saarlouis, Merzig ıc. 
eingeführt ift, fondern auch über die Grenzen der bemachbarten Kreiſe hinaus und 
im frankreich geleſen wird, madt daſſelbe zur Verbreitung von Belanntmahungen 
jeder Art ganz befonders geeignet, und wirb ber Raum ber Bourgeoid-Zeile mit 


10 Pf. berechnet. 
Saarlouis, Die Redaftion. 





Anzeige 


für 
©chonomen, Sarten- und Slumenfreunde. 


Der ASite Jahrgang unferer Berzeichniffe über bie bewährteſten älteren 
und ausgezeichnetſten neueften , 
Garten, Gemüſe. und Feldiäwereien, Pflanzen, Frucht 
ſträucher, Georginen ze. 
liegt bei Hrn. Gefhäftemann ©. DEE in Zweibrüden zu gefälliger un⸗ 


entgeltlicher Abnahme bereit und beförbert derfelbe gütige Aufträge an und, deren 
promptefte Ausführung —— Sorge ſeyn wird. e‘ 


Erfurt im Mär 1 
©. Platz & Sohn. 





Anzeige 

Die Krapp- und: GarancinesFabrif von Caſimir Lichtenberger in Speyer 
benöthigt per Jahr 5—6000 Zentner dürren Krapp und iſt diejelbe gejonnen, in Zwei⸗ 
brügfen und Umgegend Afforde zum miedrigiten reife von 22 fl. per 100 Pfund abzu- 
fchließen, — für die nächiten Jahre wird fih der Preis per 100 Pfund aller Wahr: 
fcheinlichfeit nach auf, 25—30 fl. itellen. | . 

Atkord⸗Formulgre Tiegen zum Einzeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrüden, 
fowie in den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Mühlbach, Stambad, Riefch— 
weiler, Jrbeim, Hengitbab, Mittelbab, Rimſchweiler, Webenbeim, 
Mimbad, Breitfurth, Bliesdalheim, Bliesfaftel, Yaugfirdhen, Bierbad, 
he Niederwürzbah,-Oberauerbad, Niederauerbad und Rei— 

enberg. 

Sollte der Krapp im Preife fteigen, jo wird bie Differenz _bei der Ablieferung 
nachbezablt, während bei Preisminderung deſſelben die 22 fl. per Zentner dennoch voll 
ausbezahlt werden: 

Für Zweibrüden jelbit liegt der Afford bei Hrn. Theobald zum „Pfälzerhofe” 
und bei Hrn. Bierbrauer 2, Schmidt am Marftplage auf, zu deſſen Unterzeichnung 
böffichit_eitigeladen wird, : _ 

Daniel Schmidt in Webenheim ertheilt gerne nähere Auskunft. 
Speyer, im März 1858, 


ei | Cafimir Lichtenberger. 


Tr 3 "Die neue 





















Mufterfarte von Tapeten, 
deren geihmadvolle und reihhaltige Col⸗ 
lettion auch dieſes Jahr gewiß überall 
E | vollen Beifall erhalten wird, ift angelom- 
men bei 


Von der bei Engelho 
erscheinenden 


Allgemeinen Muster-Zeitung, 


Album für weiblide Arbeiten und Moden, 
Preis vierteljährlich 54 Rr., 
ist die erste Nummer des Il. Quartals für 1858 ausgegeben und wer- 
den hierauf sowie auf das I, Quartal von jeder Buchhandlung und 
allen Postämtern Bestellungen angenommen. : 
x Denjenigen unserer verehrlichen Abonnenten, welche sich zur 
> Abnahme des ganzen Jahrgangs 1858 verbindlich machen , liefern wir 
sofort den prachtvollen Stahlstich: 


Erste Liebe 
als Prämie gratis. 
Zu Aufträgen empfehlen sich die 
Lehmann’sche Buchhandlung, 
Bitter’sche ug 14: Kranzbithler) 
in Zaveibrücken. 


rn « Hochdanz in Stuttgart \ 





€. Jacoby, 


Bei Unterzeichnetem wird ein gefitkter 
Mhiunger Menih, ber jedoch fon etwas 
“2 I Zeichnen gelemt hat, im die Lehre gr 
35 | nommen, 

—2 Beihinger, 
Golbarbeiter u. Graveur. 


| Der Unterzeichuete empfiehlt feine Ars 
4 beiten im Tünden und Padiren nad ben 
neueften und geſchmackvollſten Muflern. 
Seine Werkſtätte ift bei Hrn, Schneider 
meifter Gentes in der Irheimer Straft. 
3'] Ludwig Bohrer. 












Schilling har in dem ehemaligen 
Flöthner'ſchen Haufe den dritten Stod 





gu vermieten und fann derfelbe fogleih 
Aecchter Beritag den 26, oder bis Johanni bezogen werden. 927 
Peru-Guano — de. Dis. wird ver Eu une 
iederwürgbacher Bei Fr. Meyer, Schneider, fönnen 
iſt friſch eingetroffen umd jedes belichige| Weiper gefiicht, wozu die SFifchliebpaber| drei gute Mrbeiter foal häfti 
Dnantum zu haben bei Kerle — B ne € Ürbeiter fog cich Beſchaͤftigung 
E. W. Tretter Walter. 





in Landſtuhl. g! 
— — Sonnenſchirme und En-tous · cas J ⸗-tauaſurter Beldcours som 20. Mär 





Die belannten aͤchten Sein fhönfter und größter Auswahl re I 
i $ bei 1. Beulen. - 9 add 
Rheiniſchen Bruftcaramellen| a ©. Lelbach’s Witte. | Burn ende. . 32030 
unb . ——— —— a — > = Fry 
Gebr. Leders — * Erd⸗ v en — Belohnung änflcanten-Zpaler une 2 
öl: em redlichen Finder eines, v Tr pr 
find Acht zu — eife Donnerstag verlorenen a Seen: — — a u 


rings, mit E. S. G. g.G. den 16. Sept. 1856 ———— 
Aug. Lehmann gezeichnet. Abgabe im ⸗Zweibruderhofe⸗J4., LudwhBerb. E.⸗Ari 143 P.} 
19 in Zweibräden. I dahler. 4"/,°/, Päh. Marn-E.-Uft. 99} P. 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbähler in Zweibtüden, 


=D eibrüker Dodjenblall 


Erſcheint mit feinem” Untechaltumgsblatte: 
Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr. viert 





e Blätter“ imal: Sonntags, Dienstags und Freitagb 
— She: ee Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 












DE Bier 

ſſelbe beginnt mit dem 1, April für die Monate 
April a ai umd Juni, Der bonnements- 
preis.ift: wierteljährlich Direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Boftämtern beftellt 45 Sr. Aus- 


wnocde Beitefungen nehmen auch die Poſt ⸗ und Kan- 


ñ — — 


Mind 20, ne & n. 
bie Aufpebung der a Die aleıhöchfe Entjpliegung, 


1 betreffend, lautet: 
——— ri ottes Bnaben u = Dane, 
ein, fen und in 

qwaben ic. ı. Wir finden Uns = 
nahme auf Urt. 14 Abſ. ; des ee A 












— nn 





i fänbuig apıı kuppeikn Se 

nannten Entwärfe nicht zu erzielen ıf. ‘Wir bleiben ben Ge⸗ 
feßgebungsausfchüffen der Kammer der ichsräthe und ber 
Kaminer der Abgeerdneten in Gnaden ogen. Münden, 
ben 20. Mär; 1 Mar. Frhr. v. P. Pforpten, Dr. v. 
Aldendrenner, v. Ringelmann, v. Zwehl, Graf v. Rei eröberg, 
v, Manz. Auff, Allerhoͤchſten Befehl: der Generalfefretär Minis 
Rerialtath v. Epplen.« 

— U. März. ‚Eine telegraphiſche Depeſche aus Trieſt 
meldet, daß Se. f, H. Prinz Adalbert don Bayern auf ter 
Rüdreife von Griechenland geſtern im beſſen Wohlſeyn dafelbft 
gelander if. Se. 1. H. wird fih von Frieft aus der Gifen- 
bahn über Wien und Prag ac. bedienen -und iu Wien einen 
kurzen Aufenthalt nehmen. 

— Der heftige Sturm, der am 8, März bebeutende Ber- 
wäfluugen anrictere, iſt zwei Stunden vor feinem Eintreffen 
von Paris aus in Münden telegraphiſch angemeldet worden, 

— Ihre Maj. die Kalferin von Rußland wird auch heuer 
wieder bas Gab Brüdenau gebrauchen und mwährenb ber Babe. 

. zeit auch ber bayeriſche, Hof bort feinen Aufenthalt nehmen. 
Es murde aus dem Hofraum ber k. Erjgießerei eine 
ber dort liegenden alttürkiſchen Ranonen entwendet. Man kam 
ben Dieben bald auf die Spur, als fie bie auf 400 fl. ger 

werthete Ranone bei einem Gelbgiefer einſchmelzen wollten. 
Speyer, 16. Mär. Odbgleich der Dombau nad den 
urfpränglihen Plänen in feinem ganzen Umfange vollendet iſt, 
fo haben ſich dod während ber Ausführung des Unternehmend 
Nebenarbeiten ergeben, die obne Beeinträchtigung des Ganzen 
nicht zu verſchieben waren. Wie man vernimmt, ift zur Det⸗ 
tung biefer unvermeidlichen Ausgaben nad eine Summe von 
circa 16,000 fl. erforderlich, die eine legte Heine Anflrengung 
der Dombaufreunde um fo gewiffer aufbringen wird, als mit 
* bisper aufgewendeten Mitteln wirklich. viel geleiſtet worden 


E (B ienfeenagrigien) Durd Beihtug f. Regierung 
vom 20. de. wurde der bidherige | 4 er zu Miebelberg, Franz 
Arnold, zum Lehrer an der in Gro heinpaufen erledigten fath. 


Freitag, 2 März 








teljaßrs-Mbonnement. 





1858. 















Sl 





denth, deuiſchen Schule zu Billigheim ernannt. 
Ei ee "ans Hüde 
obruck, 16. März. t e 
3 if geſtern aus Salzburg hier eingetroffen m 
in x fogenannten fübernen Kapelle deponirt worden, Heute 
vor dem Monument Hofere das Grab zur Auf- 


Na wurde 
die 

make deffelben geöffnet. Heute Vormittag 10 Uhr fanb 
ig i . taif, Hoh. dee, Er Stati⸗ 
Begung in Gegenwart Er. kaiſ. Hoh 3b — 


der Spihen ſämmtlicher Behörden, ber 
—* —E ern In der Kirche bildeten die ſtädti⸗ 
ſche Schügenfompagnien und bie hiefigen Veteranen ıc. Spa⸗ 
lier Die Bahnen der Kompagnien mit ſchwarzem Klor er 
denum das Grab tes Tyroler Helben. Die geiflihen Funk- 
tionn verzichtete der Abt von Wilten, welcher bie Reihe, die 
vondm Schügen aus ter Kapelle getragen murte, * 
und darauf die Todtenmeſſe hielt, So ruht denn ber ein ſo 
gefürgtete Rothbart, der Held vom Jahre 1809, in wohlvers 
dien ehrenvoller Ruheſtaͤtie, mod im Grabe eine laute Stimme, 

mahned an den Ruhm unb die Treue des Tyroler Landes. 
—— 2, * * efihung vom 

rankfurt, 20. Mär. In ber Bundestag 

18. um ic zwei Berichte in Vorlage, welde bie Hans 


ürnberg über Vollendung ber 
jweiten Wahnnaefommiften zu Nürnb Kan Gutuuefd eines air 


gemeinen Handelsgeſehes, fowie über bie dom ihr beingiie 
ber allgemeinen Wechfelorbnung gepflonenen Verhandlungen er« 
fattet hat. Diefelben wurden ben betreffenden Auafcbüffen über» 
wiefen. — Es wurden fobaun ein Antrag dn Betraff der An— 
wenbung einer Beftimmung ber Gefchäftsorbnung eingebracht, 
unb bie Baupreisterife für die Bundesfeſtung Landau zur Ge: 
nehmigung vorgelegt. — Eo kam ferner zur Anzeige, daß bie 
Felungsbehörde zu Land au mit entfprecbender Anmweifung jum 
Vollzuge bes am 18. v. M. gefaßten Beſchluſſes wegen Erbau⸗ 
ung eines Lazareths dortſelbſi berſehen, und dahß zur Hebung 
ber von Mitgliedern ber vormaligen Reichsrltterſchaft im Rönig- 
seihe Württemberg erhobenen Befchwerde bezüglich ihres Rechts⸗ 
zuſtands ein Uebereintommen mit benfelben getroffen worben fey. 
— Auf Vortrag bes betreffenden »Musfchuffes beſchloß bie Ber- 
fammlung, mehreren invaliden Offizieren ber vormaligen ichles- 
wig-holftcinifchen Armee die ihnen gemäß Bunbesbeichluß vom 
16. April 1854 vom 4. Januar 1854 an aus ber Bunbestaffe 
bewilligten Bezüge für die beiden Jahre 1852 und 1858 nach⸗ 
bezahlen zu laſſen. — Schließlich beſchloß bie Verſammlung bie 
Erhebung siner Umlage zur Dotation der Matrilulartaffe. 
Bom Main, 19. März, fchreibt man dem nNüsnb. 
KRorssip.a: Es iſt dem Bernehmen nad die Vorlage behufe einer 
ausreihenden Upterftügung der durch die Pulpererpfofion vom 
18. Nov. zu Schaten gefommenen Einwohner der Stadt Mainz 
nunmehr an die Buntesverfammlung gelangt, und deren Bei- 
Rimmung zu den geſtellten Anträgen dürfte in nächſter Zeit zu 


erwarten fepn, 
Griebenland. 

Atben, 13. Mär) Der Rönig und die Königin find 
heute aus Nauplia zurüdgelehrt, nachdem fle Prinz Adalbert, 
* ſich in Patras nach Trief einſchiffte, bie Korinth begleitet 
alten. 

0. 


Chin 
Marfeille, 19. März. Die "Balettau iſt mit Nachrich⸗ 
ten aus Bombay vom 24, Febr. in Malta angelommen: In 


itlorg Eigenfhaft; ter bisherige Lehrer am ber N 
—* * Hagenbähl, Martin Mayer, zum Lehrer —8 


der „Bombay Times abgebrudte Briefe aus 
= Jan. melden, daß man feine nach a —7 
aiſer bekommen habe. Die Bevollmaͤchtigten werdenit 
ben Flug Pe⸗Ho mit einer Klottille von Kanonenboond 
einem Bataillon von Marinefoldaten binauffahren. Dan⸗ 
zöſiſche Admiral war beſchaͤftigt, feine Flotte durch Sie: 
foldaten, die er in Manilla angeworben, zu verflärfedie 
Garnifon von Kanton iR aus 1000 Engländern mOO 
Franzoſen zufammengefegt. Der größte Theil der Bevang 
iſt nad Kanton zurüdgelehre, allein die reichen Eimer 
nd abgereist und "haben ihr Geld mitgenommen. Zors 
——— Kaufleute von u haben ihre Geſchäein⸗ 
e 


worben, 


ftimmt if, fo 


ellt und fündigten an, daf diefelben in drei hen richtet worben. 


wieder aufnebmen mollen, 



















Beriteigerungen. 
fi Fahrnifverfteigerung. 
Montag den 29. März 1858, M 

um Uhr, in ihrer Bebaufung zu Tan 
en x Witwe und Erben des 
verſtorbenen Handel ⸗ 
lius Hatry —* ———— 
Eine vollſtãndige Brannt: 





verpadten. 
Dttweileren 14. März 1858. 
Der königliche "Notar 





mweinbreunerei mit 2 Kefleln, RE iin, BOMME TR 
der eine 2, der andere 3 Ohm { 
baltend; mehrere Brannt- £liverfteigerung 


in Sıatswaldungen. 
Montag d. 29. März 1858, Morgen 
9 Uhr, zu Yuhäufel: 
Reier Neuhäuſel. 
Schig Oberweidenthal. 
10 eichen auſtämme 3. Kl. 
R 
2. 
J u unrein, 
2°/, Mater eihen Nugholz in Miffeln. 
1 " buchen ditto. 
"» Gceit 1. Dual. 


weinfäffer; 1 einfpännigen 
und 2 jweilpännige Pferdo· 
wagen; Pferde⸗ 


Eisen; Plüge, x 
ggen und fons 
fige Adergerätbfäaften. oz 
Audmann, f.b. Notär. 
Müple-Verpachtung. i 
EN Montag den 12. 
April C., Bormit- 










[2] » . 
10 buchen Lugftämme 
10 


bie 
auf 6 ober 9 Jahre 


tage 9 Uhr, läßt 5 pi 
die ger von > = I - m : — 
ter o um — * 7 Dur 
Lew u | i 
— J Wiebelsolirchen, Pu ei — — —— 
Han der Blies geles —— Prügel 
gene Mühle; 


1 eichen Bauſtamm 2. Kl. 


— 
ange, einer Del⸗ um zotmühle mi auſta: 
Anm "Gange und eier Dreſchmaſchine, - "  Mbfchnitte : " 


v " » 8 
Die Mühle Hat das Waller ber ganzen 2 © unreine Rupfämme. 


= ihen Nugholz in Miffeln, 
Blies und daher in ber trodenften Jahres⸗ Is after e 
zeit hinreichendes Waſſer zum Betriebe 9 E an vr 


derfelben. 

Zur Mühle gehören ferner: ein Wohn; 
ebäude, eime große Scheune, mehrere 
Sräie, Baumland, Garten und Wiefe, 
welches Alles zufammen einen Flädhenraum 
von 1 Morgen 136 Ruthen 70 Fuß eins 
nimmt. 


Gleich nah der Verpachtung der Mühle 


läßt diefelbe Witwe Jobum 
au 2 


2 Kübe und 2 
Rinder, 100 Bir. 

Kom, 30 Ztr. Weizen, 300 Ztr. 

Kartoffeln, Heu und Stroh, Dung, 


2 vollſtaͤndiges Als ga 


fer-&eräthe und 
Haus: Mobilien 

aller Art gegen Zahlungs⸗Aus ſtand 

verfleigern. 


Die BVerfteigerung findet in der Mühle 
ſelbſt ftatt. 


Schlag Krötenbrug. 
2 eihen Baufämme 3. Kl. 
5 buchen Nutzſtämme 2. " 
1 * ” unrein. 
375 " Wellen. 
Schlag Dberfhüßlerwalb. 
4 buden NRugflämme 2. Kt. 
9]. Riaftr eigen Ciodjol 
fafter eihen Sto . 
1975 Buchen Bellen. 
Daſelbſt Materialreſte. 
51. Alafter buchen Scheit, alt. u, In. 
Zufälliged Grgebnig. 
7 eihen Bauftämme 4. Kl. 
1 buchen unreiner Nutzſtamm. 
2 fichten Geruͤſtſtangen. 
16*/, Klafter anbr. buchen Scheit. 
1 ⸗Reichen Scheit u. Prügel. 
Zweibrũcken, im Mär; 1858. 








Einer telegr. Botſch. der „Allg. 3t 
5 ey 3 
Militaͤrpolizei organifirt. 
aufgefunden; Feſtungewerke auf der 


Amerika. 

New-Yort, 4. März. Die Dampffregatte,»Riagaras, 

die bei der 4 ung bed transatlantifhen Taues zu helfen ber 
—* am 6. nah England abgehen. Sie nimmt 

Ratt 500 biedmal blos 400 Mann mit, 
getafelt und für die Aufnahme des Taues 


— — — —— 
A granbabler, verantwortl. Redakteur. 





.“ zufolge wurde bie 
10. Febr. aulapiten. Eine ſtarke 
Große Wa envorräthe wurden 
tadt find geiprengt 


in theilmeife neu aufe 
zwedmaͤhlger einge 






Holzwerfteigerungen in Staatöwal 
dungen 

des K Forftamts Pirmasens. 

Montag den 29. März I. 3., Bormit- 


tags 10 Uhr, zu Eppenbrunn im Schul · 
haus ſaale: 


Revier Eppenbrunn; 
Schlag Langenthalerhalde 
100 Klafter eichtn Scheit, gut u. fnore, 


Dienstag den 30, März 1. 3., Bormit- 


tagd I’Uhr, zu Pirmajens im Bajthofe 
zum Lamm: 


Revier Salzmwoog. 


9 
Schläge Wüftelamm, Teufelstiih, Yang- 
fehl, Aopendelle, Maftlagerweg, Storreck 


und Gabeljinfen. i 
39 eichen Bauftämme und Abſchnitte 3. 
u. 4 Ri. 
2 fiefern Bauftäunme 4, " 
77 eichen Nugftämme und Abſchutte 1. 
2,3. u 4 Æl. 
45 buchen ditto ditto. 
47 Kiefern, birken und aspen Nupgab- 
fhnitte 3. u. 4. RI. 
7 eihen Wognerflangen. z 
“0°y, Kaffee — Is 2.u. 
Revier Ruppertsweiler. 
" Schlag Birken, 
196 kiefern Bauftämme 3. u, 4, MM. 
3 eihen Nutzabſchnitte bitto. 
244 fiefern — und * 1., 
„3. u, 4 Rt. 
42 birfen bitto 3. u. 4. RT, 


— —— — — — ———— 
Neuhäuſel. (Gemeindeholzverſteigerung.) 
Dienstag den 30. Maͤrzel. 3., um 1 
Uhr des Nachmittags, werden in Neus 
bäufel. die nadbenannten Holzfortimente 
aus dem bdafigen Grmeindewaldungen öf⸗ 
fentlich verfteigert: 
1 fihten Baufamm 4. RI. 
4. Biefern .„» 40 
1. # Gerüfiftange. 
4 birlen Wagnerflangen. 
5 adpen Geruftſtangen. 
300 klefern Baumpfäple. 
700 buchen Zaungerten. 
4150 ⸗Baohnenſtangen. 
21 Rlafter buchen Rrappenprügel. 
Limbach, ven 18. Mär; 1858, 
* Das Bürgermeifteramt, 


Hierthes. 
Nieberberbad. (Semeindeholzverſtei- 


gerung.) 
Künftigen 8, April I. J., Nachmittage 
1 Uhr, werben nachbezeichnete Holzforti» 
mente aus ben bdafigen Gemeindewalbuns- 
* in loco Niederbexbach öffentlich ver- 
eigert: 








20 eihen Bauflämme 3. u. 4. Kl. 

2 »  Abfchnitte 3. Kl. 

21 Klafter eihen Scheitholz. 

F e fiefern Prügel. 
375 reiben Reiferwellen, 

Alle eichen Stämme find von fehr bes 
dentenden Dimenfionen; 

Limbach, den 18. Maͤrz 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 


12°] Hierthes. 
— — — — — 
Heuverſteigerung 


in Vinningen. 

Diendtag den 30. März 1858, Nad- 
mittag 1 Upr, zu Binningen bei Jatob 
Seegmüller, läßt Bangquier A. Weyr 
fand von Landau 200 Zir. Heu, wor 
runter 15 Itr. Kleeheu, und 25 Ztr. 2⸗ 
reihige Saatgerfie auf Borg verfitigern. 

— Aus Auftrag: 
[2°] Heinrich Maurer, 


—r r —ñ— — — — —ñ — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Herr Fabrikant Schwinn beabſichtiget, 
einen Theil des Waſſers aus dem an der 
Straße nad Auerbach gelegenen Graben 
von dem Schmidt'ſchen Gypsmagazin aus 
in feinen Gartten zu leiten. 

Grgründite Einwendungen dagegen find 
innerhalb 8 Tagen hierorts ſchriftlich ans 





ngen. 
Zweibrüden, ten 23. März 1858. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel. 





Abweſenheits ⸗Prozeß. 

Das fol: Bezirke gericht zu Zweibrüden 
hat durch Urtpeil vom 11. März 1858, 
erlafien in Saden Conrad Studert, 
Brandmegger, in Zweibrüden wohnhaft, 
als einziger Neveu und Collateral-Erbe des 
abweienden Nifolaus Baer, Sohn der in 

weibrüden verlebten Eheleute Nikolaus 

art, gewefener Metzger, und Louiſe Fritſch, 
gegem ben genannten Abweſenden, verordnet, 
dag ein Zeugenverhör zur Conftatirung der 
Abwefenheit des Letzteren contradietoriſch 
mit der fgl. Staatebehörde abgehalten werde. 
Für die Richtigfeit des Auszugs: 
Golfen. 








Durch eine Aenderung der Betrieböein: 
richtung find auf dem Irbeimer Werke 
12 Bladbälge, mittlerer Größe, meiſtens 
noch in ganz gutem Stande, entbehrlich 
geworben und billig abzugeben, 

Hrpeimer Werk, den 22. März 1858. 

Roth, Hd & Schwinn. 


Aechter 
Peru-Guano 


in erſter Qualität; weißer, Ziãhriger und 
ewiger Kleefaamen billigit bei 
2, Zorn, 
der Hauptwade gegemüber. 








Der Unterzeichnete empfiehlt feine Arr 
beiten im Tuͤnchen und ladıren nad den 
neneften und geſchmackvollſſen Muftern. 
Seine Werffätte iſt bei Hrn. Schneider 
meifter Gentes in ber Jrheimer Straße. 
13” Ludwig Bohrer. 


Tanj ⸗ Unterricht. 
uUnterzeichneter wird Mitte April 


4 zur Ertheilung von Tanz: Unterricht 
in Zweibräden eintreffen. ‚Anmels 
dungen wollen in der Nitter’fchen Buch ⸗ 
handlung (A. Kranzdüpdfer) gemacht werben: 


Heidelberg, ben 23. März 1858, 
Zimmer, 
Univerfitäts-Tanzlebrer. 


Tapetenmufler 


in ſchönſter und größter Auswahl bei 
3. Carl, Tapezierer. 








Unterzeichneter macht hiermit bie erge- 
benfte Anzeige, daß er fih als Tünder 
und Yadirer dahier etablirt hat und ver- 
bindet mit dem Verſprechen guter Arbett 
und billiger Bedienung bie Bitte um ne: 
neigten Zufprud. Seine Wohnung befin- 
der ſich im Dinterhaufe bei Hrn. Poſamen⸗ 
tirer od. 

Auch fann ein junger Menſch bei dem« 
felben in die Lehre treten. 

Heinrid Knoll, 
Tünder und Yadirer. 


Die neue 


Muſterkarte von Tapeten, 


deren geihmadvolle und reichhaltige Col— 
Ieftion auch dieſes Jahr gewiß! überall 
vollen Beifall erhalten wird, ift angefom- 
men bei 

G. Jacoby. 


Beru-Guano, 


Knochenmebhl us phosphor- 
faurer Kalf 


billigft und in jedem beliebigen Onantum 
ſtets zu haben bei 
E. Dümmiler 
in Homburg. 


Bei Unterzeichnetem find alle Sorten 
Herren«, Damen: und Kinder⸗Strohhüte, 
von den feinften bis zu den orbinärften, 
ſehr billig zu haben, Es werden auch 
alle Sorten Strohpüte bei demielben ge» 
walchen und gefärbt und zu neuen Facond 


umgeändert. 
G. 8. Frand. 


Sonnenfhirme und En-tous-cas 

in fchönfter und größter Auswahl 
bei 

[3°] P. Lellbach’5 Witwe. 
Bei Unterzeichnetem wird ein gefitteter 

junger Menih, ver jedoch ſchon etwas 

Zeichnen gelernt bat, in die Lehre ges 

nommen. 





Weihinger, 
GSoldarbeiter u. Graveur, 


Bei Job. Wamprechtsbammer, 
Tünder und Maler, fann ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 


Lehrer Glüd von Langwieden hat 25 
Zir. Heu erfier Qualität zu verkaufen, 


[2] Conrad Wilde hat mehrere Taufend 
Aſchuhige Ueberbindlatten zu verkaufen. 





Friſch gewäfierter Stodfifch 
und Laberdan zu haben bei 
L. 2. Wen. 


Capetenmufter 


empfiehlt zur Auswahl 


A. Gümbel, Buchbinder 
in Homburg. 








Die belannten Achten 
Rheinischen Bruftcaramellen 


und 
Gebr. Leders balſamiſche Erd⸗ 
nußoͤl⸗Seife 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
[10] in Zweibrüden. 
Es können noch täglich Morgens 16 
Litres gute Milch abgegeben werden. Das 
ee erfährt man bei Hrn. Kaufmann 
nerr, 





Bei J. Mayer find alle Sorten Weiß⸗ 
und Blummehl, Erbfen, Saathafer, Widen 
und Zwiebeln zu haben. 


Aechter 


Peru-Guano 
ift friſch eingetroffen und jedes belichige 
Onantum zu haben bei u 
E. W. Tretter 
in Landſiuhl. 


[2°] Dbmet ir Dualität tei Ir, Spmidt 
in ber Delmübhle, 


Schreiner Mofer hat gutes Klecheu 
zu Verkaufen, 


Bärtner Rommel bat auf Johanni 
eine Taglöhnerwohnung au vermiethen. 
Mann und Frau fünnen faft dag ganze“ 
Jahr Arbeit bei ihm haben. 


In dem Nöpdter’fhen Haufe in ber 
Hintergaffe find noch zwei Feine Logis und 
die Scheuertenne mit Heufpeicher darüber 
zu vermietben und fogleich zu beziehen. 

Näberes bei Franz Schmidt in ber 
Delmühle. [21 


Eine Wohnung von vier bis ſieben 
Zimmern ꝛc. bat zu vermiethen 
Chr. Fideiffen 
am Ball. 





In dem Eifenmenger’fhen Haufe 
am Marktplage iſt ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 





Jakob Hien bat dasjenige Logis, wel⸗ 
des Georg Molitor bewohnt bat, zu vers 
miethen und bis Jobanni zu beziehen. 





Bei 3. Vatter im „Löwen“ ift der 
ganze zweite Stod mit oder ohne Möbel 
ju vermiethen. 


Sahloſſer Marr hat ein kleines mör 
blirteö Zimmer fogleih zu vermiethen. 





u 





| Anzeige. 

Die Krapp: und Garaneine-Fabrif von Caſimir Lichtenberger in, Speyer 
benöthigt per Jahr 5—6000 Zentner dürren Krapp und ift diefelbe geſonnen, in Zwei: 
brüden und Umgesend Afforde zum niedrigiten Preife von 22 fl. per 100 Pfund abzu- 
ließen, — für die nächiten Fk wird ſich der Preis per 100 Pfund aller Wahr. 
cheinlichfeit nach auf 25—30 fl. itellen. 2 

Afford-Formulare liegen zum Einzeichnen ſchon auf in der Stadt Zweibrüden, 
jowie in den Gemeinden Gontwig, Dellfeld, Müblbah, Stambach, Rieſch— 
weiler, Irheim, Hengſthach, Mittelbah, Rimſchweiler, Webenheim, 
Mimbad, Breitfurth, Bliesdalheim, Bliesfaftel, Lautzkirchen, Bierbad, 
— —— Niederwürzbach, Oberauerbach, NRiederauerbach und Re— 

enberg. 

Coltte der Krapp im Preiſe fteigen, jo wird bie Differenz bei der Ablieferun 
nachbezablt, während bei Preisminderung deſſelben die 22 fl. per Zentner dennod) voll 
ausbezahlt werden. 
| Für Zweibräden ſelhſt liegt der Afford bei Hrn, Theobald zum „Pfälzerhofe* 
und bei Hrn. Bierbrauer 2, Schmidt am Marftplage auf, zu deſſen Unterzeichnung 
böflicyft_ eingeladen wird. . 

Daniel Schmidt in Webenheim ertheilt gerne nähere Auskunft. 


Speyer, im Mürz 1858. 





En Caſimir Fichtenberger. 

—“ Frudt-, Brod· — &c. Preife der Stadt 
Ag, somburg vom 24. März, 

€ pr, Itt. A. fr. kr, 
Ben . . „ 45 | Weifbrod, 1] Rau. — 
Kom: » .. 4 4 | Kommen, 3 - Ib 
; —— Sp. 338 ” ? w 2 
‘Der Unterzeicnete zeigt hiermit an, daß er. durch meuere ‚Einrichtungen im| Spelafen . .— * 6 
den Stand geſetzt iſt, für 4 Hausfrau zum re in ihrer Rüde fomohl, Get, zuiyer u Fe Pe 
als auch für jedes feinere Gebäd ein gutes, wohlfhmedendes, trodenes| Mifkfeudt . Ocfenfleiih pr. pᷣſd. — 
und wohlfeiles Mehl zu liefern. dafer.. . Rapfieif : Dnal. ß 


aalbãeiſch ——— 
3 
2 5 


49 
AH 
Hierbei erlaubt er fih zu bemerken, daß Jeder, welcher von der Güte dee Erhlen . . . s “ 
obigen Mehles fi zu überzeugen ar. ſeyn wird, nur mit wenigen Pfunden einel wit . . . 5 22 
Probe machen möchte, und er wird finden, daß es nicht nörhig ift, zum Abfagel Kartofen . . 1 4 game 
des benannten Mebled die renommirten Worte: „Mannheimer Dampf undi Kodlfamen . . — — utter, ! 























Bormfer Runfimehla zu gebrauden. Frucht· zod-, Aeiſch⸗ &c. Preiſe der Stadi 
Preis per Pfund: 5, 44 und 4 Kreuzer; im Zentner 20 Kr. billiger. — vom 25. Maãtj. 
— t. > ’ M 
H. Srünisholz 4 Wein... 448 | Weisheod, dj Kar. 14 
R a Rom. 2. ...358 | Kormbrov, 3°: 18 
wohnhaft in der Böhmer’jcen Mäple am @erfe, Zreifige 4 15 " Te 
Stabibrunnen, v»_  Areiplge 3 30 „ I" 6 
——————— — — — — EG «DDR | Mermtitären, Hier, 23 
a 
Meuftadter Bleiche. Bea; : 2 nen 
dar. - - . #2 | Ralbfleih . «8 
— LT ner Mr i j j ’ Trbſen + —— „.2 
Ih bringe hiermit zus Anzeige, daß ich. für obige Bleiche wieder Tücher Biden . . . 515 | Schweinefleilg . .16 
übernehme. u Rartofen . . 1 8 Wein, 1 Liter... „2 
Die Bleigpreife fommi Frachttoſten find: Da Dh nn a 
Kür glatt Leinen und Gebild bie zu */, breit, vie le 1. . 3 fr, * * 
Damaſtgebilb. EEE 4 Pfälzifhe Eiſenbahnen. 
Homburg, im März 1858, | Jueibräcer Zmeigbahe. 


81 F Voitl. | Sorras-Raiier Rıstung: 
Zuoibehten Fra {are FD vr * 


Frankfurter Geldcours som 23. Mir. Sr R ummern Antunftdaf. 79°» ges 4er 6» 8° 


" Abgang von 

CTEESEBEREIH ee a Be 
. Behm-Bulben-Stüde . “„ 942-4 » * orgens 4°" geht ein Guterzug von Bomburgab- 

—— 2* nn ." 3 26-30 9. 17. 23. 20. 33. Mainz-Forbager Richtung: 
a Bi “ Bi. Nächfe Ziehung zu Nürnberg den 30, de. —— — — 
* * u — 4 ss 
anfen-Thaler . . ». "2 230-| HE Dir Yeutigen Nummer ift ci Ankunftdaf. 77° Yes das gar Ga Bio 

. " gen Nummer iſt ein 

8. ae "444-451 arg. ber —— F —— ee ie 
4%, Yubwp-Berb. EA. 143 P, baue⸗ und i reilandbp anzem ıc. von Bemertung. Die mit Sternchen 19) Begeicdhmeten 
414%. Mälz, Marm-€.-Att. 99 P. 1Sgidler in Syuttgart heigegeben. unbe mi Kranken 61 Vmektsunen 





Drud und Berlag von Aug. Rranzbäpler in Zweibrüden. 





Erfgeint mit feinem Unterhattungsblatie: „Pfälzifche Blätter” wörmelt dreimal: Eomn tag; Diemstagd und Freitag“. 


: bei ber Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Injerate: 3 Kr für die dreifralt. Zeilt; wo bie Red. Auslunſt ertbeilt: 4 Kr. 












DEE Wierteljahrs- Abonnement. 
Daſſelbe beginnt mit dem 1. April für die Momate 
Apr, Mai und Juni. D 
und, ift: ‚vierteljährlich direkt bei der Eryebition genom- 
men und bei den k. Roflämtern beftellt 45 Kr. ‚Aus- 
mwärtige, Beftellungen nehmen auch die. Boft- und, Kan- 
tonöboten an. 








Bayern 

Münden, 23. März Wie ter! »„DMfündhm, Bote.“ mit 
eilt, iſt die gaͤnzliche Entfernung des Karlsthores befchloflen. 
Der Wägifrat hat nämlich geſtern in einer Rumufatiofigung 
nochmals dic Frage berathen und jegt mit Beiſſimmung des 
Gemeinbefollögiums fich Für den Abbruch der beiden nod fir 
benden Sritenthürme ausgefproden, wodurch jene Paflage für 
temifichd wachſenden Verlehr eine ſehr wünſchenewerthe Erleiche 
terung erhält: Die Planvorlage gebt mun ſofort zur f. Res 
giegungi. Ferner wurde ‚im jener Sigung aud über Zuſchuß 
zur Pübiläunefcier Brrotbung gepflogen und nach dem Antrage 
bed Öemeinpefolfegiums cine Summe von 10,000 fl. votirt, 
überidrfen Berwendung jedoch ſich der Magiftrar feine befondere 

verbebielt. 

— Gin;aus Rom hierher Aelangtes Telrgramm bringt die 
Rochticht, dab vorgeltern ein Konſſtorium ſatifand, in wel 
&em, Sr. Heil. der Paplt den Domfapitklar Dr, Seueſtrey 
als Bilhof von Regensburg präfonifirte. 

+ 7, Durch allerböhfte Entſchliehung vom 11. b. Mi wird 
eine Venderung in ter Formation des Oenieregiments angeord- 
net. Daſſelbe wird tom I. April an aus 6 (fiat biöber 8) 
Komp: n beftehen, deren jede auf Kriegefuß aus 177 Mann 
und 10 Pferden, auf Friedensfug aus 172 Mann beftchn 
wird, Die Stärke des ganzen Regiments wird, inkluſſve ven 
400 Unmonrirt;Affeuttrten, aus 1486 Mana und 68 Pferden 

| Rriege-'und 1455 auf dem Friedensfuß —* 

öpeyer, 19. März Der füngit zu Qutwigebafen ver» 
florbeme quiestiste f. Beyirförichter Georg Mugufl von Failly bat, 
wie im SKreisamrebfatte berichtet wird, der Lofalarmenpflege 

\ fenthal ein Kapirat vom 2000 fl. vermacht. — Für das 

“und Bezirksgefängniß zu Kaiſers lantern wird ein fathos 

ſcher und ein proteſtantiſcher Hausgeiſiliche mit eincın jährlichen 

von-800 fl. augeſtellt werden. Beide Stellen ind mit 

einem Bewerbungssermin, voncd Wochen im neucjteu Kreie- 
amtöblatte eiörieben, | 

Durch Diinifterialent- 


8 der im“ 18. März. 

ſchu a. von! 1. DE) wird angeordnet, daß Bürgern der 
Ber ie n- Staaten, welche ſich in Bayern anfällig, machen 
w J —X 06 dieſelben eingeborene oder waturalfiete 
55 die Erlaubniß der Anſaͤſſigmachung nur unter der 

gang ber Berzichtleitung auf Tas nordamerifanifde Bür- 

ger a re und daß biefer Verzicht vor Zuftellung der 

9 finde fermlich zu Protololl zu erflären iſt. — 

ar andern/Minifterralerlag vom 2. f. M. werten bie 

ih des Lumpenfammelns zum Gebrauche der Papier 

fäbtitähttn) deſtthenden Normen auch auf das Sammeln der 
Lumpen jür Kunfiwoliaprifanten auegebebhr. 

— AL ar, 16). Miry! Die) Unmäßigfeit im Brannt 
weingenuffe bat heute ein Opfer gefordert, Ein Schreiner 
geſelle, der geitern Blauen gemacht hd fAner Lichhaberet mit 
Schnaps volles Genge gethau hatte, trat heute Mittag im 


Abonnements 






denen Brand zu löſchen, er hatte. aber kaum das Glas zum 
Munde gefibrt, ala er, vom-Schlage getroffen, todt zu Boben 


fan. 
Defierreid. 
Wien, 19. März: Durch Finanzminifterial-Erlaf find die 


ſammllichen Regierungstaffen angewieſen, die, bis jegt ‚aus,r« 


prägten neuen Gilermünzen  öfterreichifcher Währung fen 
jegt als Zahlung anzunehmen, und zwar ben Berrinsthaler 
zu 1 fl. 25°/, fr, den Gulden zu 57 und ben Biertelegulden 
14'/,,r..R4M. Es beſtätigt Diefe Feſtſezung, daß, wie ſchon 
feit längerer Zeit derlautete, das. meue Dünzgefeg das Agio 
für bie Konventidnemünze auf 5 Prozent normiren wird; 
der allegirte Minifterialerlaß wenigftens hat genau dieſes Ber⸗ 
hätmiß feftgehalten: 
Großbritannien 

london, 24. März. Die Regierung wirb dem Parla- 
ment die Korrefpondeng mir Franfreich über das Paßweſen vors 
legen. Um vie gegenfeittgen Bezichungen zu erleichtern, follen 
in allen Häfen Papburcaur errichtet werben. 

— Die neuen Admitalitätslorde haben füngf an: .die 
Hafenbehörden von Portsmouth. die: Anfrage gejtellt, wie viel 
Breit 78 erfordern würde, 50 Kanonenboote dienfibereit aus 
den Deds in die See zu ftellen, Sofort wurde praftifch der 
Berfuh gemacht, und es hat ſich herausgeſtellt, daß vermittelft 
ber neuen Maihineneinrihtungen dieſes Boot binnen ſechs 
Minuten: ins Hafenbeden hinausgezogen wurde, daß fomit 
binnen 48 Stunden 50 Ranonenboote bienftbereit mit geheizkem 
Keffel aus Portsmouth auslaufen können. 

Das Andenken des in Lucknow gebliebenen Sir Henry 
Lawrence zu ehren, ertheilte die Königin feinem älteften Sobne 
tie Baronetwuͤrde und bie oftindiiche Kompagnie beabfichtigr, 
ibm einen Zahresgehalt von 1000 8, zu votiren, 


BKrantreicd, 

Paris, 23. März, Man liest im „Moniteurs: "Die 
Polizei nahm einige wichtige Verbaftungen vor. Geit einiger 
Zeit wurden unbewohnte Yandhäufer, namentlich zu Neuiliy, 
Auteuil, Pay, Puteaur u, f. w. Nachte audgeraubt, Eobalb 
die Polizei bievon Kunde erlangte, ließ fie aufpaffen und bie 
Tpäter wurden fellgenommen, ‚Bereits fand man zahlreiche 
geitoblene Gegenftänbe, Spirgel, Uhren , Betten u. ſ. w.“ Wahr⸗ 
Ichrinlich theilt der ⸗Monit.« diefen Borfall deßhalb an riner nicht 
gewöhnligen Stelle mit, um dem Gerüchten non abermaligen 
politiichen Berbaftungen zu widerſprechen. — Der „Gourrier 
de Marſeille- meldet, daß ein neuer Convoi von [4 Perſonen, 
welde in Folge des Sicherheitögeleges verhaftet wurden, am 
Freitage mit dem Dampfbopte ber »Meflageries imperiales« 
nad Stora abgegangen if. — Eine telegraphiſche Depeſche 
des Dlarineminifterd am die Behörden der Küſtenarrondiſſements 
Schreibt die Aushebung der Seeleute von 20 bis.40 Jahren vor, 
melde noch nicht vier Dienftjahre zählen, 

— 24: März! Der Herzog v. Malakoff iſt an Berfigup!s 
Stelle zum Geſandten in England ernannt worden, 

— 25. März. | Der Miniſter der. auswärtigen Angelegen- 
heiten bat an ſaͤmmtliche Agenten und Konfuln im Auslande 
ein Circularſchreiben gerichtet, worinier alle yormalitätemaäher 
begeichmer, welche bei Ausfertigung eines Paſſes zu beobuchten 
ſeyn werden. Dem Circularfihreiben liegt ein Formuları bei, 
in welchem alle vorausfichtiihen Fälle und Verhätiniffe aufger 


Jaͤhlt werten, 


— Polen. 


Von der polniſchen Srenze, 19. März Die pol: 
niſche Zeitung "Ezasa betätigt heute bie Nachricht, daß bie 
zufüfhe Regierung den Beſchluß gefaßt habe, Truppenfonzen« 
trirungen im Königreihe Polen eintreten zu laffen, „weil die 
bermaligen Zuflände in Frankreich Anlaß zu Befürbtungen von 
neuen politifhen Stürmen im weftliden Europa gäben, bie 
feicht die franzöflfchen Grenzen überfhreiten dürften. 


Türkel. 
Der Fürſt Gortſchakoff — der Pforte in einer euergiſchen 
Note, die erſt vor 12 Tagen in Konſtantinopel überreicht wurde, 
den meunten Paragraph des Parifer Vertrags ins Gedächtniß 





unerträglich gewordene Schichſal dir hriftlihen Völterſchaften 
in der Türkei zuöverbeffern. Die ruffiihe Regierung verwahrt 
fih gegen den Berwurf, ſich in die Beziehungen des Sultans 
zu feinen hriflihen Unterthanen oder in bie innere Ber: 
waltung der Türfei einzumiſchen; fie macht aber auf die ſchlim⸗ 
men Folgen aufmerfiam, melde daraus entſteben müſſen, wenn 
ber das Wohl der Epriften betreffende Ferman nicht zur Aus» 
führung fäme. Hoffentlid werden ſich die übrigen Großmächte 
diefer Jaterpretation des neunten Artifeld des Pariſer Berirags 
anfchliegen, bamit Rußland ſich nicht in dem Schein fege, als 
habe es allein Theilnahme für die Chriſten in der Türkei, 


A. Kranzbühler, verantmortl, Mebaftenr, 











zurüdgerufen,, 








Samstag den 3. April 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in Webenheim bei Fried» 
rich Schwarz dem Achten, Taffen Jafob 
Mofhel un Konrad Shwarz, Ackers— 
leute, in Webenheim beide wohnhaft, nad- 
beſchriebene, am Hochwald, an der Straße 
von Webenpeim nadı Mittelbach und Buben- 
haufen figende Hölzer auf Borg verfleigern, 
ale: 


1 kiefern Bauftamm. 
28 fichten Bauftämme für Balfen und 
Sparren. 
3 bainbuchen Stämme für Werkholz. 
112 birfen Bauſtämme für Balken und 
Sparren. 
18 Klafter birlen und buchen Holz. 
15,000 gemifchte Wellen mit 6 Schup lan» 
gen flarfen Prügeln, 
6000 Bohnenftangen. 
3000 hafeln Reiiftöde. 
Zweibrüden,, den 27. März 1858. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 29, März: 1858, Vormit- 
tage 9 Uhr, zu Miederhanien, läßt Epri« 
fian Schrrer, Aderer daſelbſt, in feiner 
Wohnung auf Borg verſteigern: 

100 Zentner Heu Ir Dnalität. 

60 RKornſtroh und 

30 „Wickeelſtroh. 

Schuler, f.b. Notär, 











Donnerstag den 1. April 
1858, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibräden auf der Bie— 
ber’ihen Weide, Täpt Chriſtian Bier 
ber’s Witwe nachfolgende Mobilien 
gegen baare Zahlung verfteigern: 
2 große gußeiferne Bauchkeſſel mit Zus 
ehör, 3 Bauhbütten, mehrere klei⸗ 
nere Waſchbütten, 3 Garnftangen, 
eine Parthie Bleicherpfähle, 3 Mar 
friche, mehrere Eimer, Rändel und 
fonfige Bleihergerätbihaften. 
Scduler, k. b. Notär. 
An einem fpäter zu beftimmenden Tage 
laͤßt Gutebefiger Schraut vom Bom⸗ 
bacherhofe, Gemeinde Zweibrüden, auf 
Borg bis Martini nachſthin verfleigern: 
60 Klafter Prügelholz, 
20,000 ftarfe Wellen, 
18,000 Bohnenftangen und 
8,000 Erbienreifer. 
Stuler, kb, Notär. 


Montag den 12. April 1858, Bormit- 
tags 9 Uhr, zu Schwarzenader im Wohn- 
haufe des Adjunften Wilhelm Gravius, 
laffen die dort wohnpaften Eheleute Yas 
tob Eron und Katharina Bellatre ihre 








auf Schwarzenader Bann gelegenen 
mobilien, beftehend in einem geräumigen 
Wohnhauſe mit Zubehör und dabei gelc- 
genem 1 Morgen großen Garten, ferner 
in 27 Morgen Aderland,, theild mit Korn, 
theils mit lee befaamt, 2 Morgen Wieſe 
und 12'/, Morgen Wale, — zu Eigen: 
thum verfteigern. 

Nähere Erfundigungen find bei Gefchäfte« 
mann Heinrih Baum dabier zu erholen. 

Säuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 14. April 1358, Nach— 
mittagd 2 Uhr, zu Nicderauerbach bei 
Daniel Baumann, läßt Philipp Biefr 
fing, Müller vafelbfi, auf mebrjäprige 
Zabltermine zu Eigenthum verfteigern : 

a, Ernfiweilers-Bubenbaufer 

Bannes: 

1) ’], Morgen Wiefe in der Längwieſe, 
neben Eugen Wilhelm und Jobann 
Münd. 

b. Niederauerbadher Bannes: 

2) 2 Morgen Ader an den Zeilbäumen, 
neben der Kirhenfchaffnei und dem 
Pfarrland. 

3) 1 Morgen Ader in Kellersböſch, neben 
Jakob Denger. 

4) 4'/, Morgen Ader am Aucrbader- 
weg, fünfte Ahnung, neben Peter 
Hudlet und Jakob Nidel, 

Zweibrüden, den 27. März 1858, 

Schuler, k. b. Notär. 





Mittwoch den 31. März 1858, Nad- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Zweibräden,, werden bie nachbeſchriebenen, 
dem Karl Freiherrn von Efebed, Rent: 
ner, zu Zweibrüden wohnbaft, gehörigen 
Immobilien auf weitere ſechs Jahre ver» 
padtet: 

Auf Irbeimer Bann: 

1°/, Morgen 23 Ruth, Ader auf Brühl. 
ftaden ober im den Srummädern, 
neben Konrad Gehlbach. 

3, Morgen Ader im Flur gegen Zwei: 
brüden, Ae Ahnung, neben Jakob 
Schwarz und Witwe Stempel; in 
4 Looſen. 

1’/, Morzen 7 Ruthen Ader auf der 
rotben Glabm, neben Erben Schweig- 
bofer und Kafpar Schönborn. 

Auf Zweibrüder Bann: 

$ Morgen Acker hinter den Hafners— 

Öfen, neben Jalob Vatter's Erben. 
Buttenberger, fgl. Notär. 





Gleih nah dieſer Verpachtung läßt 
Heintich Heintz, Bierbrauer, in Zwei— 
brüden wohnhaft, folgende Immobilien, 
unter vortheilbaften Bedingungen, in Eis 
genthum verfteigern, ale: 





Im] 











1) Seinen ungetprilten Antheil an einem 
in ber Stadt Zweibrüden an der 
Irbeimer Straße, neben Philipp 
Duudel: ſtehenden Wohnbaufe mit 
Keller, Stall und Hofraim, 
5 Morgen 3. Biertel 16 Ruthen 
Acker auf Irheimer Bann, an dir 
Remife, neben Peter Lo und Jo— 
bann Bihr. 
. Morgen Wieſe auf Ernſtweiler⸗ 
Bubenhauſer Bınn, beim Teufels 
graben, neben ver Rirchenichaffnei 
und Chriſtian Ambos, ie 
1 Morgen 3 Biertel 6 Nutten Wieſe 
auf Einöd⸗Jugweiler Bann ‚im 
obern Brühl, neben  Gpriftian 
Schlimmer. 

Buttenberger, kgl. Notär, 
—— — — ,s — — — 

Montag den 29. März 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr, au Irheim bei Friedrich Seel; 
werden die Geblbach' ſchen Meder und 
Wiefen, wie folde in M 32 ds. Blattes 
beſchrieben find, zu Eigenthum veriteigert. 

Gefiner, fol. Notär. 
u mm 
Fabrnißverfteigerung. 

Montag den 29. März 1858, Morgens 
um 9 Uhe, in ihrer Behaufung zu Hom⸗ 
burg, laffen die Witwe und (Erben des 
daſeldſt verſtorbenen Handelsmannes Zus 
lius Hatry verjleigern: 

Eine volltändige Brannt⸗ 








mweinbreunerei mit 2 Kefleln, 
der eine 2, der andere 3 Ohm 
“ baltend; mehrere Braunt- 
weinfäffer; 1 einfpännigen 
und? zweifpännige Pferdes HE 
wagen; Pferdes 
geſchirt; Pflüge, 
Eggen -und. fon« 
ftige Ackergeräthſchaften. Im 
[2°] Ansmann, £.b. Notär 
Leihhaus! 
Mittwoch den 14. April 
. J.Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei, 
brüden, werdendie von M 
40008 bi8 60008 incl. nicht 
eingelösten oder nicht er 
neuerten Pfander verftei- 
gert. [#] 





Mentag ven 29, Mär i-%, um 9 
Uhr Morgens, , werden im’ Schulbauſe 
zu Kleinbundenbach nachbeſchriebene Holz 
forlimente verfirigert: 

#. Aus tem emeindewalbe vom Slein« 
tundenbadh : 

Schlag Grünsberg und Mühlwald: 

30 eichen Wagnerſtangen. 

b. Aue dem Gemeindewalde von Groß— 

tunbenbad: 
Schlag Eifer: 
4 cichen Bauholzſtaͤmme 4, Mi. 





Bernifcte Befanntmadungen. 





Enpetenmufler 
in fchönfter und größter Auswahl bei 


J. Carl, 
Tapzzierer 





Di 3” — — 


Peru⸗Guano 


in erſter Qualität; weißer, Ziaͤbriger und 
ewiger Klecſaamen billigſt bei 
2, Joru, 
der Hauptwache gegenüber, 





Durch 'kine Anderung der Betrichöein- 
richtung find auf tem Irbeimet Merk 
42 Blasbälge, mittlerer Größe, meiſtene 
noch in ganz antem Etande, entbehrlid: 
geworben‘ und Billin abzugeben. e 

Srheimer Werk, den 22. März 1558. 

Rotb, Heck & Shwinn. 





und Lackirer dabier etablirt bat und ver 
bindet -mit bem Verfpreden guter Arbeit 
und billiger Bedienung bie Bitte um pe 
neigten, Zuſpruch. Seme Wohnung befin, 
det ih im Hinterbaufe bei Hrn. Pofamen, 
tirer Rod. . 

Auch kann ein junger Menſch bei dem— 
ſelben im bie Lehre treten. 

Heinrich Knoll, 
Tünder und Lackirer 

Der Unterzeihuete hat fid als Schneider 
dahiet etablirt und bittet feine Freunde 
und Goͤnner um geneigten Zuſpruch. Seine 
Wohnung ift bei Daniel Auerbader, Wirth, 
in Aen Stode. Auch fann bei demſelben 
ein junger Mienſch in die Vebre ereten, 

‚Beoeibrüden, ven 28. Maͤrz 1858. 

Borg Dappel. 








Der Unterzeichnete empfichlt feine Ar 
bäten'im Tünden und Kadıren nad ben 
neueſſen und geſchmackvollſten Muſtern. 
Seine Werfhätte iſt bei Hrn, Schneider⸗ 
meiſter Gentes in der Irheimer Straße. 
13’] Lutwig Bohrer. 


Bel Unterzeichnetem find alle Sorten 
Herren», Damen: und Rinder-Strophüte, 
von den frinften bis zu den orbinärften, 
fehr billig gu haben. Es werben and 
alle Sorteti Strobpüte bei demſelben ger 
waſchtu und gefärbt und zu neuen Façons 


umgeändert. 
G. L. Brand. 














Nenſtadter 


Vleiche 


— ⸗⸗t 
Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich für obige Bleiche wieder Tücher 


übernehme. 


Die Bleiſchſpreiſe ſammt Frach toſten fine: 


Für glatt Kinen und Gebild bis. zu ®/, breit, die Elle . 


"» Damaftgebilb 
Zweibräden, im März 1858, 
[3°] 


3 fr, 
4 * 


Franz Schmidt. 


Alles mit Gott! 
Bvanaelifher Gebetbuch für alle Morgen und Abende ber Woche in vierfacher Ab: 
wechölung, für die Reit: und Felertage, für Beichte und Kommunion, jowie für befon« 
dere Zeiten und Lagen, von Suther, Alusculns, Habermann, Arnd, Seriver, fafe- 
nius, Spener, Meumann, Arnold, Franke, Schmolk, Stark, Terſteegen, Store, Moos 
und vielen andern Gottedmännern, 


5, Auflage, 416 Seiten. 


Mit einem Stahlſtich. 


Elegant gebunden 


mit Goldſchnitt und Golbverzierung. Preis: A. 1. 20 fr. 


Von diefem Bade mwurben innerhalb A Jahren 8000 Eremplare 


DE... was deſſen Gediegenbeit, elegante Nusjlattung und 


Bılligfeis wohl beffer beweiet, als jede weitere Empfebhlung und Anpreis 


lung. 


Es chthält eine mannigfaltige Auswaähl ächt evangeliſcher Kerngebete 


für jere Zeit und Verhäliniß, wie ſolche in Feinem andern Gebetbucht vereinigt 
ind, fo daß in demjelven jener Eläubige Trof und Erbauung in allen Wechſel 


fällen des Lebens Anden wird. 
zu haben in 


Fr. Lehmann's Buchhandlung 


in Zweibrüden. 





Acchter 
Peru-Guano 
ift frifch eingeiroffen und jedes belichigr 
Quantum zu haben bei 


EG, W. Fretter 
in Landſtubl. 





Schloſſer Shimper’s Erbin find 
geſonnen, ihren amı Auerbacherwege (in 
den Augärten) gelegenen Gatten zu ver 
faufen, Näheres ba Og. Schimper. 





Schöne Mirabellenbäumden fowie alle 
Eo:ten verevelter Roſen bei 
Gärtner Tomfik. 


[2°] Conrad Wilde bat mehrere Zaufend 
Akbubige Ueberbindlatten zu verfaufen. 








Guter Pierderünger zu verkaufen bei 
Friedr Rallenbad. 





Belhälmärter Wänner bat jungen 
Bude zu verfaufen. 





Schreiner Mofer bat gutes Alecheu 
zu verkaufen, 





Lehrer Ghüſck von Langwieden bat 25 
Zir. Heu erfier Qualität zu verkaufen, 








[2°] Obmet Ir Qualität bei 5. Schmidi 
in ber Delmühle. 


Rei Lob. Wamprechtshammer, 
Tüncher und Maler, fann ein junger 
Menſch in bie Lehre treten, 

Auch but derſtlbe mehrere Wohnungen 
bis Oſtern und Jobanni zu vermietben. 





Bi Jalob Schug, Schreiner, kann 
ein junger Menſch in bie Lehre treten. 


Der Pfandſchein Aa 5723 e ift verloren 
geaangen und wirb für ungiltig erklärt. 


Johann Knauber, Wagner, nimmt 
einen Lehrling an. 





Gaärtner Yommel hat auf Jobanni 
eine Taglöhnerwohnung zu vermieten, 
Mann und Frau fonnen faft das ganze 
Jahr Arbeit bei ibm baden. 


Schilling bar in dem ehemaligen 
Flöthner'ſchen Haufe ben dritten Stod 
iu vermierben und fann berjeibe ſogleich 
oder bis Jobanni bezogen werben, [2°] 


P. Nobrbacher bat ım feinem Haufe 
am Fruchtmarft ben dritten Stod bis %0- 
banni zu vermiethen. 


Hofpitalihaffner Stug bat fein in ber 
Landauer Straße gelegenes, früber Schim— 
per'ſche Wohnhaus gu vermiethen. 


In dem Rodter'ſchen Haufe, in der 
Hintergaſſe find noch zwei Meine Logis und 
die Schenertenne mit Heufpeicher barüber 
zu vermietben und ſogleich gu beziehen. 

Nüberes bei Kran; Shmibt in ber 
Delmüple. [2°] 


Jakob Hien bat barjenige Logis, wel- 
ches Georg Dioliter bewohnt bat, zu vers 
mietben und bis Johanni zu bejichen, 








Wittwe Wolff in ver Loͤwengaſſe hat 
ein Heines Yogis zu vermietben und bie 
Jobanni zu beziehen. 





[3] ©. Poppe hat im drüten Stode 
feines Hauſes auf Jobanni rin Vogis zu 
vermietben. 

Bäder Seel hat ein möblirtee Logis 
zu vermieipen und fogleich zu bejichen. 





Mobiliar: Feuerverſicherungs Anſtalt | 


sayeriſchen Hnpotheken- und wechſelbank 
mit einem Garantiefapital von 3,000,000 Gulden ohne den Reſervefond. 





2” 


* Geſchaäftsabſchluß pro 1857. 


Das — ——— der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen —— am 





Schluſſe des Jahres 1856 In Kraft mit . A. 220 
erhielt im Jahre 1857 einen Netto- Zugang (abzügli aller aufgehobenen und — —B von fl. 10,208,350 
betrug fomit wltimmo Dezember 1857... 0. ._f 2831,016,350 
Bür Brands@ntfgäbigungen wurden an 20 Befgäbite veraugebt ——7 141,636 
und feit dem Beftehen ‚der Anftalt . : i fl R — „3,00 .796 


Dedungsmittel find: 


Das urfprünglih baar eingezablte —— von BE? JE A 3,000,000 
Der Refervefond nunmehr von. .» de Ar ee a Ts re 935,500 
Die Brämien: Heferse von . . . . ‘ ; r : . i e J _ 160, 670 

fl. 4,126,179 


Die fortwährend ſteigende Zunahme des Verſicherungezugangs bemeidt die große Theilnahme, welche bie Feuerve ihperungs- 
Anftalt der Bayeriihen Bank fi felt ihres Beſtehens zu erfreuen bat, indem das Brrficherunde- Kapital auf A namhafte Höhe 
von 231,016,350 ®ulden gebracht wurde. Diefes Vertrauen gegründet fih in den baarenGarantiemitteln der An 
ftalt und in Gewährung aller Bortheile, melde von andern foliden Anftalten geboten werben können. 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 

Herr Bähr, 8. 9, kgl. Voltzeitommiffär in Lubwigehafen; Herr gen ß., Kaufmann in Rautereden ; 

„ Baumgart, 4, Geſchaͤftomann in Langenfandel; ZJager, F Kaufmann In Berggabern ; 

„ Boos, G., Seifenficdrr in Rodrmhaufen; „ Kipperr, 6, Gefhältsmann in — 

Blianer, H., Kaufmann in Landſtuhl; w„ Mattern, 5, Ginnehmer in Annmweller; 

„ Binger, ©., fol. Einnehmer in Gufel; „ Müller, ®. ®., Bürgermeifter in Alſenz; 

" Deidesheim er, F., Kaufmann in Reuftabt ; " Regnault, C. £, Thlerarzt in Kirchheimbolanden; 
"„ Durlader, 2, Geſchäftemann in Grünſtadt; "n Sauerb 8 C., Kaufmann in Homburg; 

Edenroth, F., — Raufmann in Winnweller, in provi⸗ Schaaf, P. J. ‚ Raufmann in Dürfdeim ; 

forifcher Eigenfdaft ; „ Sulid, 3 * Kaufmann in Edenkoben; 3 

EHrhard, F., Kaufmann in Frankenthal; „ Schneider, A, Kaufmann in PBirmafens; 
Bladung, D., Notariatöclere in Bermersbeim; w„ Wolfer, al. Boßerpeditor in Mutterhadt ; 
„ Gentes, J., Kaufmann in Zweibrücken; „ Wolff, W. 5, Kaufmann in Landau— 


Borgenannte Herren Agenten, zugleih zur Belorgung von Anmeldungen für die 


Sparfaffen-Zontine- und Lebend-Berficherungs-Anftalten 


y wenden zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feutrogefahr, unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Eulen aan im Unglüdsfalle, Hiermit ergebenſt empfohlen. 
Speyer, im Februar 1858. 


Die Haupt-Hgentut für die Pfalz: 








El es ee ee za De en ı  &6rard. 
Bad Gleisweiler —— el amade De 
bei Zandan in der Pfalz, ng reg pe. Pfund zu 
Vaffer- und Moltenkur. Eleltromagnetiſche Seilapparate.| ;  mepntehie ber sitern mapt 
Kiefernadelbäber. AA 





Die Waſſerkur verſpricht die günftigſten Heilerfolge in den Frühlingemonaten, — 
indem die —— erſchlaffende Luft des — ber ftärfenden Wirkung des Duell: — ſarier Geldcours ——— — 
waflers nicht felten förend in den Weg tritt, — Die Moltenfur beginnt am 20.| "pie preuß. on 1-3) 


vi , . 4 
pri. — Die Kranlbeiten, welche auf tie einfachſte und gründlichſte Weiſe, und zwar Bet. Ar-Guten-Sue j f 3ER 
jährlich in großer Anzahl hier gebeilt werden, find: Schwäche und Reizbarkeit der] Dufaten . ——— Ze 3 3 
aut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, zu Erkältungen, Rheumatiemen jeher —* ent ee 1834195 
a Katarrhe, Kongeftionen zur Bruſt; Verdauungeſchwächt, Skropheln, varicöſe Ain Zi — ar 
2 our Hämerrheiden, Gicht, Hppochondrie; Hpfterie, unregelmäßige monat: a dir, r = 
Reinigung, weißer Fluß, Bleichſucht tranfpafıe Reizbarkeit des Nervenſpſtems, — FTaff ·Sqheine 44 
He opfe und Weſi ihteichmerz, nerpöfe Rontrafturen, beginnende Päihmung. to en" * en 
| Dr. er 2. Schneider. ' 
Bad Gleisweiler 9* * — hen 


#1: f Kr bei. Senden. ne *8* 
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Dueihrücerllocenblall. 


Brfheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ a fand, Dienstags und Freitag. 
! er.’ Yentlie dreimal: Sonntag, 
Breis: bei der Grp, genommen 45 Kr. virrtetjlhrind. Anferate: Mi Mir die dreiizaft, Seile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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DEE Wicertelja 





hrs- Abonnement. 


— beginut mit dem 1. April für die Monate 


BR Der Abonnements 
preis if: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom» 


Mai und. Zuni. 


men umd bei den f, Poftämtern beflellt 45: Fr. Ans: 
wärtige Beflellungen nehmen auch die BoR- und Kan- 
tonöboten an, 


SR Bayern 


Gr} 117% i 

Münden, 21. März. Mus den nun gedruckt vorlies 
genden. Berspandlungen. des. Grfepgebungsauefhufls. der zmrie 
sen Rammer erficht man, aus weichen Urfaden das Gefcpges 
bungsmerf für jept mißlungen if. Nach dem Wirderzufammens 
tritt bed Auefcufles wurde ‘demfelben von tem Gieatsminifter 
ber Zußiz eine eingehende Erflärung abgegeben und im biefer 
act Puntıe, veribiedene ‚Bragen von prinzipicller Widtigfeit 
enthaltend, aufgeftelt, Ueber dief⸗ Punfte verlangten bie £, 
Staate miniſter des Juncen und ber Zuſtiz eine fofortige genaue 
und Hare Beihlußfoffung des Ausichufles, weil fie von brr 
beptollfig- Delhi pie fene ner rue . *2 
bigung abhäng madıten. Der Ausſchuß bat nun zwer wur 
ge in. umfofjeute Erörterung gezogen und in materieller 

cziehung denjelben au theilweiſe beigeftimmi, allein er pie 
es ‚geihäftsortnungemäßig micht für zuläffig, ſchon jept ber 
Bimmte Seſchlüſſe zu faffen, ſtellie vielmehr auf Grund feis 
ner Beratbung über. diefe Punkte eine Reihe Dirskiiven auf, 
die Itiglid vom den Meferemten über das Strafgelegbub bei 
Bearbeuung des Referals behufs der zweiten Leſung des Etrafr 
geſet buchs benügt werben ſollten. Die-genannten F. Staats⸗ 
minifier ertlärten hierauf in einem Schreiben an den Aueſchuß, 
daß deſſen Beihlußfaffung ter Regierung nidt gemüge, daß 
fie vielmehr über bie in ibrer Erllärung hervorgehobenen Prins 
äirienfragen: eine fofortige Beihlupfoflung in beſimmter, Harer 
and unummwuntener Weife verlangen müßten. Der Aueſchuß 
fuchte hierauf in einem Erwiederungeſchreiben fein Verfahren, 
auf welcher er beharrte, zu redifertigen. Dieſes Schreiben 
ift vom 13. te. M. Um 20 te, M. erfolgte dann bie bereite 
mitgetbeilte allerhöchſte Entſchließung, melde tie Sigungen ber 
Ausibüffe aufbebt. HIER 

— 24. Mär. Unfer f. Hof wird — 5* Mai das Hof- 

lager in Myniphenturg beziehen; Se. Maj. König Ladwig will 
einen: Theil des Eommerb auf feinem Schloſſe bei Edenkoben 
zubringen und fpäter fih nach eopolbäfron bei Salzburg te 
— — Dem Vernehmen nach wird gegen Ende April ber 

erlobungsalt Ihter fi Hob. ber Ptinmeſſin Marte (Tochter des 
Herzogs Mar) mit bem Kronpringen von Nrapel tnich Pro: 
tura tion volzogen werben. — Die Borlefungen an tinferer Hoch⸗ 
ſchule find für das Winserfemefter bis anf einige bereits been⸗ 
det; bad Somimnerfemefter beginnt am 12. April, 

Lt 4 s 3 f 





(Dienfesnahrihten.) Gemäß allerhoͤchſſen Signate 
vom 16. und hochßen Meftripts bes f. Etantsminifteriums ber 
Zupig vom 17. März 1. 3. haben Er. Maj. ber König fi 
. allergnäbigft derogen gefunden, bie In Lautertcken erledigte Se⸗ 
riotebotenſtelle bem Srrichtöbotentanbibaten Heinr. Anguft Kipp 
Yon Edenkoben „ feinem 'ollernnteribänigken Anfuchen entſpre⸗ 
hend, zu verleihen. 


Dienstag, 0. März 

































urch Regierungs-Gntfhliefung vom 22. u. 23 März. J. 
Wir nd 4 Landi. Zweibrüden: Ghr. Loch an bie 
Etelle des unterm 17. März 1.5. mit Tod abgegangenen Bürs 
jermeifterd Daniel Kraus jun. zum Bürgerm. von Irbeim; 
Bittor Grafflon zum Polizeiadj. von Et. Jngberter Grube; 
m Landt. Pirmafens: Jat. Kiefer 1. zum Bürgerm. und Adam 
Echheiber zum At. von Enalftadt, ich. Rettensing zum Adj. 
son Echauerberp. 
” * burc Regierungäbefehluß vom 23. Mär; 1. 3. murben 
ernannt: der Schnigehilfe Org. Hartmayer in Hoßlech zum 
Lehrer an ber prot. beutfchen Schule in Knittelaheim in prob. 
Eigenſchaft; ter Lehret Tat. Hoffmann’ in Saufenheim zum 
Lehrer an ber prot. deutſchen Schule in Marborf in befinitiver 
Eidenſchoſt; bann durch Beſchluß vom 24.b8.: ber Schuldienſt⸗ 
exfpeftant und bisherige Privatgehilfe Friedrich Konrad Haſt 
von Gdanungen zum ®ehilfen an ber kath. deutſchen Schule zu 

eim, Lok. Zweibrüden. 

Mai. — König haben ſich allergnäbigfi bewogen ger 
hunden, unterm 25. März bie Stelle eines Rothe am Appel 
iatie negerichte Yon Mittelfranten dem orbentlihen Profeffor ber 
Rechte an der Umiverfität Würzburg, Dr. Lubwig Weis, ju ver⸗ 
leihen. 


Berlin, 18. M —A — — R⸗ag⸗ v find Dier meh· 
sere broſilianiſche Ingenieure anweſend, welchen bie Abſicht zu⸗ 
eſchtieben wird, Vorbereitungen zur Anmerbung von Deutſchen 
ür die brafiliouiften Pflanzger zu treffen. . Die Provinzial 
und bie biefige Rofal-Preffe bat ſſch mit ber Angelegenheit 
wieberholt befchäftigt, und es iſt nur zu vermundern, daß 
biefe warnenben Stimmen nit durch bie Heinen Kreiebläiter 
bis in bie Meinten Landgemeinden verbreitet werben. Von ben 
brofifianifhen Kammern find 4 Mil. Ihr. zu Prämien für 
Geſellſchaften beftimmt, welde Aktien» und Zweigvereine bils 
ben, um für die Ginführung deutfcher Arbeitökräfte thätig zu 
ſeyn. Es wird daher im Laufe bes Sommers ſich eine großr 
artige Mgitation für ‚bie Auswanderung nah Brafilien ent« 
wideln, Die Auswanberer lönnen einzig Arbeiter auf ben Kaffee 
und Zuder-Plantagen, nicht aber freie KRoloniften werben, weil 
bie von ber Regierung vorgefchlagene Bermeilung der Staate- 
Länbereien und beren Parzelirung zum Verkauf an Koloniften 
mach einem Geſetze vom 18. Sept. 1850 durch das Ausführungs- 
Reglement vom 30. Jan. 1854 fo abgefhwächt unb umgeben» 
tet wurde, daß faum noch der Schein einer freien Rolonifirung 
übrig geblichen if. Dr. Heußler, in feinem Bericht an bie 
Polizei Direftion bes Kantons Zürich über mbie Schweizer auf 
den Rolonien in Ean Paulo, in Brafiliena,. 1857, bei Schult⸗ 
bef, führt mehrere Beilpiele au von ter Erblichleit ber Schul» 
ben bes Waters auf die Kinder, Diefe werben baburch zu eis 
nem weißen Sklavengeſchlecht Herangebilbet, „Kin Mann (Na 
34 auf Zbifata) verheiratete ſich fagt er Erite 46, "mit 
einer von brei Schweſtern, welche zuſammen 1200 Milreis 
Schulden halten. Nah dem auf ber Kolonie vorher üblichen 
Erbrechte hatte ter Maun von feiner Frau blos bem britten 
Theil. der Echulben übernehmen follen! Ihm mwurbe aber troß 
feiner Proteftation bie ganze Schuld in fein Buch getragen. 
Dabel waren alle Bücher in portugleſiſcher Sprache geführte 
uf. w. Es find Fälle vorgelommen, wo die Rontiafte durch 
Zufäge in portugiefifcher Sprache, daß bie Familie fih für 
bie Schulden des Vaters verbürge, ohne Wiſſen ber Bethei⸗ 
Tigten gefälfcht wurben. Die foburgifche Regierung hat bereits 
bringenb vor ber Auswanderung nah Brafllien gewarnt. 


Trier, 22. Mir In voriger Woche and ber 2 
loͤhner Johann Meifterbung, 26 Jahre alt, nen und wo 
baft zu Berntaſtel, vor bem Aſſtſenhof zu Trier unter der ! 
Mage, in ben Monaten Zuli bis November v. J. fleben Brä 
angelegt zu haben. Die fieben auf jedem einzelnen Brand 
züglichen ragen wurden von dem Seſchworenen wit abſoli 
Stimmenmehrheit bejaht und ber Angeklagte vom Afjifenf 
zu lebenslaͤnglichet Zuchthausftrafe verurtheilt, 


Großherzogthum Helfen 

Matnz, im Mär, Dir Mainzer Dombauderein 
dur das große Unglück, welches = vorigen Jahre unf 
Stadt beimgejucht, in feiner Tpätigfeit nicht welentlich geſt 
worden ift, bat neuerdings eine fehr reihe Gabe empfang 
tadem ihm der Erzherzog Albrecht von Deſterreich für die W 
derherſtellung und Vollendung des Biefigen Domes eine Sum 
son 500 fl. EM. huldreich Überwiehen bat. 723 


Dänemart 


Kopenhagen, 21. Mär, Die Antwort der dãniſch 
—— an den —— iſt im geheimen Staatsrat) a 
angenommen und geflern an Hrn. v. Bülow- 
furt abgefandt — > ER. DR 
— 23. März. Mach ber wBerling’fhen Zeitung. i 
bie Antwort ber Regierung (an ben len nei 
außerſt verföhnlih. Der Finanzausſchuß beantragt ſolche ns 
änderungen des Bübgets, daf feine ertraorbinären Steuer: 
in den Senegihämern ziert find. 
— #0 März. mDagbladet«- meint, die daͤniſche Antwor 
Iaute ungefähr, daß die Kos erfteu Paragraphen ber bolflei, 
niſchen Serfaſſung den Ständen zur Begutachtung ‚vorzulegex 
ſeyen, und daß bie fernexe Stretibehandlung einer von Däne- 
warf und dem Bunbz erwählten Kommiffton zuzuweiſen fep. 


Frankreich 


Paris, W. Mär. Im ber Sihung bes gefebgeb 
Körpers vom Freitag den 19. wurbe der ——R — 
fend die Abänderung bes. $. 259 bes Sirafgefepbuchs, eingebracht. 
Der vom Präfiventen verlefene Entwurf lautet in ber bean- 
iragten neuen Faſſung: Jede Perfon, welde öffentlich ein Kos 
Rüm, eine Uniform_obier sin» Meparatiam u u 10% € 
nit zutommen, oder lich unrehtmäßin einen Adeldtitel beige- 
neben Kat, fol mit Grfängniäftrafe von ſechs Monaten bis 
2 Jahren und mir einer Geldbuße von 500 bis 5000 Fres. 
Beßtaft werben. Das Gericht kann bie Einräfung bes Urtheils 
gamı oder im Auszuge und auf Koften des Verurtheilten in 
te zu bezeichnenden Journale verfügen, 

— 21. Mär. Vorgeſtern Hieft Marſchall Ganrobert fei- 
nen felerlichen GSinzug in Manch. Der Marfchall war zu Pferde 
in &ala-Aniform, den General Ambert zur Seite, Die Trup- 
pen bildeten Spallere auf bem ganzen Weg. Die entlaffenen 
ober beutlaubten Soldaten, welche in Afrika unb in ber Krim 
unter ihm gedient Hatten, waren. vor dem Hotel de France 
aufgeftellt und präfpntiiten ihrem ehemaligen Sefehlshaber eine 
Fahne, Derfelde wird bie Haupttäbte feiner Kommandants 
Schaft, . Meg, Lüneville, Straßburg und Befangon demnächſt ber 
fuden. — Der Einzug des Marſchalls Baraguey d’Hilierd 
in Tours I auf den 23, feſtgeſeht. — Ein Propinzialblatt 
ber „Drleanaida, melder: Die Bebörbe ift jetzt außerordentlich 
firenge in Betreff ber Paſſe. Geſtern Abend, als bie Züge 
anlamen, verlangten bie &enbarmen allen Reifenben, die in 
Drleans anbielten, die Päffe ab, und einer von ihnen, wel 
her den feinigen verloren hatte, wurde abgeführt, um ſich aus⸗ 
zumeifen. Zugleich verſichern bie Blätter, daß es feit vorigem 
Gonnabenbe Sliemannen geftattet wurde, ohne Paß in Bow 
logne ober in irgend einem andern Hafen bed Kanals abzu. 
Reigen. Bis jeht hatte biefe Mafregel nie beftanben, fol aber 
don nunan mit aller Strenge gehandhabt werben, 

— Für die deutſche Benölferung in Paris fol eine Tath, 
Beet gegrünbet werden, welche ihren @ottesdienfi iu der St. 

enovefa · Kirche (Pantheon) abhalten wird. 

— Eine gewiſſt Anzapl von Difizieren hat vom dem Krirge- 
minifterium die Ermächtigung erhalten, in Civildienſte überzu⸗ 
treten. Sie werden ſämmtlich im Miniflerium des Innern ders 
wendet werten, 

— 22. Mär; Die Rüftungen, melde jept in den Kılegsr 


Häfen gegen China Betrieben werben und befonders Kanonen 


boot eringem Ziefgange betreffen, find_bem Bernehmen 
a in golge = 4 igault de Gencullly's jungſten Be⸗ 
richten angeordnet wordeg, da derſelbe geinelder hat, bie Sa«- 
den ftünden .jebt fo, Daß bie wer Derbänbeten erfordere, 
nah Peting vorzudringen, da bie ütna hie von Kanton nichts 
* 22. Min. Dir „Meonikare bringe Fire Note über 


eine neue Körperfchait, „Comite de traveaux histordques et des 


„aogiedtes savantes,“ bie der Unterrichtsminifter auf kaiſerlichen 


Befehl gegründet. Diefelbe hat den Zwed, bie Spige der in» 
—— Hierarchie zu bilden, allen. wiſſenſchaftlichen Se— 
fellfgaften einen beſtändigen Schub zu gewähren und.bem Un⸗ 
terrichtöminifter fortwährend über beren Arbeiten zw berichten zc. 
Die newe Körperfchaft iR mit andern Worten beftimmt, alle 
wiſſenich aftlichen Gefellſchaften, namentlich aber auch das bis⸗ 
ber hoc unabhängige Inſtitut, unmittelbar unter dit Regierung 
zurfteflen, “Herr dein Onteronntöre gehört zu den Mitglledern 
diefer gãnzlich von der Regierung ernannten Korperſchaft. 

Man fhreibt dem „Monitenr deleemert aus Algier vom 
15. März: Wie verfichert wirb, werben bie Truppen gegen Enbe 
des Monats nad den Strafen abgeben, wm bort zw arbeiten, 
Es ſcheint, daß bie Divifion'Memault ſpeziell für bie Arbeiten 
au ber Gifenbahn von Algier nah Blidah verwendet werben 
fol. Die Abſicht dio Generalgonverneuns ſcheint zu fepn, bie 
Truppen fo viel als möglid bataillonsweile in. ber Nähe ihrer 
Arbeiten unterzubringen. 

— 24. Mär. Mit den Unterhanblungen beireifs ber An- 
naherung poifhem Neapet und ven Weſtniachten ſcheint es nun 
ernſt geworben zw ſeyn. Man wiacht in offiziellen Kreifen fein 
Seheimniß mehr daraus, Diefe Unterhandlungen werben durch 
Vermittelung mehrteter europaͤlſchen Grofmäcte geführt. Mau 
ſcheint ſich eimen baldige Etfolg zu verſprechen. Ueberhaupt 
fieht man umgehend einer günftigeren Geſtaltung ber interna⸗ 
tionalen Beziehungen entgegen und verfpricht ſich viel vom Zur 
faınmentteten des Pariſer ſſes, welcher ſchon für Mitte 
Mat angefündigt wird. Wengſtens hält man es für mahr- 
feinlich, daß. bis dahin die Einberufung ſchon vor ſich gehen 
fann. Zn . 

Aus Marfeilfe vom 16. März wird dem wRorbe ges 
fhrieben , daß daſelbſt täglich Helemwazen —— — 
— mh Din ie waufZuh, — win" uueunge - 
bãcht Werden, da Marſchall Randon erflärt ya, Rambefla 
könne, ohne Gefahr für die Skherbeit dirfer Sträftolnie, Peine 
Drportirten mehr aufnehmen. Man if jegt mit der Mahl eir 
‚ner neuen Strafkolonie in der Provinz Dran befchäftigt. Bor: 
(dung find die Einſchiffungen eingeflelt und die polinſch Vver⸗ 
dachtigen werden im Staatsgefängnig untergebradpt. Derfelbe 
Korrefpondeat Schreibt, dah die Brigadegenerafe die gemefleniten 
Befehle erhalten haben, durchans keine Beurlaubungen zu ber 
willigen; der Kriegsminifter behalte ſich im Nothfalle vie Er⸗ 
teilung vom einzelnen Beurlanbungen allein vor. Arhntich 
Welfungen find dub in Toulon eingetroffen, damit Offiziere, 
fowie Mannihaften feden Augenblick volltändig verfügbar find. 

Straßburg, 4. Mär. Mm 15. nähften Monats wird 
bie Bahnfirede eröffnet werben, welde Veſoni mit Belfort ver» 
bindet, woburch ber ununterbrochene Vetkeht auf der 492 Kilos 
metres langen Gifenbahn von Paris nach Mühlhaufen Herge- 
ſtellt ſeyn wird. 

Türkei. 


Bien, 18. Marz. Der arkiſche Feldzug gegen den mon+ 
tenegrini a Voltstamm von Wafojewiridp if. — Dank der 
biplomatifhen Bermittlung. des. öfeereihiigen und des franr 
zoͤſiſchen Geſandten in Konftantinopel.— auf unbeftimmte Zeit 
vertagt. Der Fürſt Danilo Hat eigentlich feioft die Zuitlarior 
ergriffen; er Hat auf die Nachricht von der befclofkenen, Mir 
litäterefution ‚gegen die Nabien Wafojewitkh und Lutkchi: den 
monfenegrinifchen. Senator Perpwitih nab Konftantnopel gu 
ſchidt und ihm bie * — Ules, aufzubieten,,: Die 
hope Piorte über die wahre Sadlage und bie ſchwierig gewor« 
bene Stellung des Fürſten aufzuklären und eine beiberfeits des 
friedigende au ar Borg en Den Großßweſſte Aali 


den 


Vaſcha ging auf den Vorſchiag ein: der. Srnatar. Peromirid 
wurde angemiejien, fih-fofort mit dem Pfortenfommillär Lemat 
Effendi in Benehmen, zu ſetzen. Diefer Staatsmann ‚nahm 
den 186 Adae landten ſeht woplmodem anf ab 
lud ihn überbir® ein, bie Fahrt nad ‚Red ADemegomimn): im 





ſeinem Gefolge mitzumachen. Furſt Danilo iſt bereit, 
tommiffär Kemal im dem türkiſchen Desptaugrigr 


oota mit, 
den erſt t i lin q 
—ã—ù Nasıaı Sid Penn an ai 


Ein türkifches. Schranbenlinlenſchiff 


abbreden, 
vXriek, 24. Mär. 
unb eine Schranbenfregatte mit 3500 Mann find unter Kabri 
Paſcha am 23. im dei Bucht vom Kek (Herzegowina) eingelau⸗ 
fen; ein drittes Schiff wirb) nachlommen. sr an 
Donaufürfteutbümer. 

Den eur WB: ächten liegt gegenwärtig zur näheren 
Ermägung br eurd ans ausgearbeitetes Beojett über 
die Fünftige Organifation ber Donaufürftentbämer vor. Unter 
bem gemeinfamen Namen w„BVereinigte Provinzen der Moldau 
und Walachei- fol jebem Fürftentbume ein dom Gultan zu 
ernennenber Hofpobar vorgefegt werben, ohne jeboch eine Wer 
ſchiedenheit iiber xim ſelbſt jw ftarmireni; ven Divpms 
ſteht die Prüfimgg der Bubgeld ju. Die demnächtt in Paris 
zufaniimemtretömdbe Konferenz wirb über den Vorſchlag umd bie 
einfeinen Gutachten dann natürlich erfl bie weitere Entfcheidung 


— riepenlamd. 


04 griechiſche Regierung hat, wie die „Eſperance/⸗ von 
Athen, 9 Miürzy:beflütige, deſchloſſen, ven Wiederaufbau der 
durch das Grobeben zerflörten Stabt Korinth an ber alten 
Bauſtelle nicht zuigeftatten , fondern die Gründung der neuen 
Staot: am dem Punkte anzuordnen, mo das alte Lechaion am 
toriuthiſchen Meerbufen lag) Schon if eine Kommiſſton von 
—— eraannt, welche den Bauplatz unterſuchen fell. Die 
„Eſperaucc⸗ wůnſcht daß die neue Siadt ber demnächſtigen 
Durchſtechung der Landenge von Korinth nicht im Wege, ſon— 
dern für dies Projekt vortheilhaft gelegen ſey. 


te Afien 


'Umtlien Nachrichten zufolge iſt Deb nah Raltutta 
underdegt., "= Die Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten 





rin den 3. März 1858, Nabe 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Zweibrücken, werden die nachbeſchriebenen, 
dem Karl Freiherrn von Eſebed, Rent: 
ner; zu Bweibräden wohnhaft, gehörigen 
Immobilien, auf, meitere ſeche Jahre ver 
pachtet; u 1,0 j 
— —7 Irheimer Bann: 
17, orgen 23 Ruth. Ucker auf Brühl« 
‚Haben. ober in den SKrummädern, 
neben Konrad, Gehlbadh. 
3), Mor ‚cn Ader im Flur gegen Zwei 
uhräden, 2te Ahnung, neben Jakob |; 
Schwarz und Witwe Stempel; inf, 
4 Looſen. 
1°/, Morgen 7. Ruthen Ader auf ber 
- Stabır, neben Sben ig⸗ 
hofer und Kafpar Schönborn. 
Auf Zweibrüder Dann: 
4 Morgen der hinter ben Dafners- | 
Ben, neben Jalob Batters Erben. | 
Buttenberger, gli Notär. 


obern 









t 


geaben, neben ber Kirchenſchaffnei 
und Ebriftian Ambos. 
3) 1 Morgen 3 Biertel 6 Ruthen Wieſe 
auf. Einöd / Ingweiler Bann, im 
Brühl, 
Schlimmer, — in zwei Looſen. 
b. Dem Heinrich Heing und dem 
Karl Robrbader gemeinſchaftlich 
angebörig: 

Bon einem in ber Stadt Zweibräden 
an ber Frheimerfitaße, neben Philipp 
Dundel gelegenen Wohnhauſe folgende 
Eberle: im Vorberbaufe 1 Stube, 1 
Kımmer und 1 Küche im untern Stod 

N und ben halben Speicher; im Hinter⸗ 
j baufe Keller, Stall und erfie Dung- 
grube, dem ganzen Sprider und ger 
meinſchafilichen Hofraum. 
Buttenberger, kgl. Notär, 


Holjverfteigerung. 
Dienstag den 6. April 1858, auf dem 








Gußland, weide mit ben Weſtmächten 
gemeinfame Forberungen.abgefanbt haben, erwarten Ehina’s Ant- 
wort Mitte März. Es benätigt fi, daß bie Blotade von 
Kanton am 10. Febr. aufgehoben warb, DEN 


” 


Mainzer Sandelsbericht vom 26. März, ° 


Während am heutigen Fruchtmarkte in Kolge kleinar Zufuhren 
Breife etwas Höher gina und namentlich Weizen bis 9’/, 4 */, fl. 
bezahlt murde, blieh die Stimmung im Großhandel matt; Die 
flauen Berihte von’ Holland und Bonbon übten ihren Kinfluß. 
Roggen und Gerſte unverändert, Hafer dagegen feiten Oben ſe 
Hülfenfrähte. Kletſamen flau. Bir notiren Weizen eff. und per 
März 9, 2%, fl, per Mpcit, Mai 9°/, fl., Roggen 8°/, fl. 
Bere 8°/, a *], fl. alles per. 200 Bid., Hafır ef, 6.fl., ver 
März 6°/, fl. Kobliamen 19°/, fl. Mobnſamen 25'/, fl. Klee 
fanien tother 24 a 25 fl-, meißer 29 à 30 fl., Luzerner 24 & 
26. Biden 11°, a 12 fl. 

In der Fruchthalle wurden verkauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen: 

323 Side Weizen A 95.39 Er. per Sad von netto 200 Pfd. 


147°, Kot 4 Ta Au iu m 3*1680 
TE. Bf. 617 „u 160, 
4 „ Sfr u 6. MO u u u [7 «„ 120, 


Mubdl eff. ſtill und unverändert, auf Termine fefter, eff. 25 fl. 
per L00-RU. ohne Bah, per Mai 43 & */, Thlt., ver Oftoßer 
44'/, & 45 Ihle. per 280 Bio. (.@. m. F. Leinöl 22°, à 237, 
Mohnöl 43'/, & dd fl. Branntwein umverändert, —. 





A. Kranıbühler, verangwort. Redalttur. " 





Die verehrlihen biefigen Abonnenten‘ des 

DER oc werden darauf aufmtrffam ger 

mabt, daß von nun an auch der Traͤgerlobn — 3 Kreujet 

pr, Duantal — zugleig mit den Mbonnemente-Brbühren vier, 
teljährlih erhoben werden wird, 





Sams 








— 3. April 1858, Nach⸗ 
Bann, beim Teufels: [mittags 2 Uhr, in Webenheim bei Bried- 
rich Schwarz bem Achten, laffen Jalob 


Moſchel und Konrad Schwarz, Aders- 
leute, in Webenheim beide wohnhaft, nach⸗ 
befpriebene, am Hochwald, an ber Straße 
neben Ghriftian [von Webenpeim nach Mittelbach und Buben» 
** ſitzende Hoͤlzer auf Borg verſteigern, 
ale: 
1 iefern Bauſtamm. 
23 fihten Bauftämme für Balfen und 
parren, 
3 hainbuchen Stämme für Werkholz. 
112 birfen Bauftämme für Balten und 
Sparten. 
18 Klafter birfen und buchen Holz. 
15,000 gemifchte Wellen mit 6 Schuh lan» 
gen ſtarken Prügeln. 
6000 Bohnenflangen. 
3000 hbaſeln Reifftöde. 
Zweibrüden, den 27. Mär; 1858. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 12. April 1858, um 2 
Uhr Nachmittags, auf der Amtiftube des 








Gleich nach dieſer Verpachſung Taffen 
Heinrich Heintz und Karl Robrbader, 
Heide Bierbrauer, in Zmeibrüden mohn- 
haft, folgende Immobilien in Eigenthum 
verſteigern, als: 

a. Dem Heinrich Heintz allein 


4 & gebörig: 
1) 3 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen]. 


Ader auf timer Bann, an ber 


+ Remife, 
J 8 


ann 
ofen. 





neben Peter Loch und Jo⸗ 
aͤhr, — in geeigneten 


Bombacher Hofe bei Zweibrücken, Rad: 
mittags 2 Uhr, Täßt Gutsbeſitzer Spraut 
von da auf Borg bis Michaeli naͤchſthin 
werfeigern: 
46%), Mater Prügelpotg, 
20,000 ftarfe Wellen, 
25,000 Bohnenftangen, 
: 8,000 Erbfenreifer; ſodann 

44 Looſe Streulaub in 44 Morgen 

Wald. 

Die Hölzer find dequem abzuführen. 
Schuler, b. Notär, 





Notär Bonlangerzu Saargemünd, were 
den folgende Jumobilien öffentlich verſlei⸗ 
gert, als: ! 


1) Das ſchoͤnt 
bifloxifh 
befannte 
früberberts 
ee chaftliche 
er But 
u Sräfinthal, 
* gelegen in 


(Rpein- 








mind, Zweibräden und Saarbrüden 
und beftehend aus einem Herrenhaus 


— und Kapelle in -gotbifchem Bauſtyl, - 


ſchoͤnen Oärten, geräumigen Defos 
nomitgebäuden, Mühle und Zubehd⸗ 
rungen, circa 50 Hektaren Mderland, 
6 Heftaren Wieſen und 3 Hektaren 
pie 

Bis zum Tage ber Berfteigerung kann 
dieſes Gut auh aus freier Hand gefauft 
werden, 

Wegen Befihtigung dieſes Gutes ber 
liebe man fih an M. Tincelin, Gärt- 
ner dafelbft , zu wenden, 

Auf Berlangen wird das Inventar mit- 
gegeben. 

Ein ſchönes in 
Saargemünd, 
rue dior gelege · 
nes Wohnhaus, 
neben M. Kerin⸗ 
gerund M. Wal- 
ter. 

3): Mebrere auf dem Banne von Saar- 

gemünd gelegene Aderfelder und Wiefen. 

Eintritt in Befig und Genuß der zu ver- 
feigernden Immobilien, welche aus dem 
Nahlaffe der zu Saargemünd verlebten 
Eheleute Theodor Kabry, gemelener Eis 
genthümer, und Gertraude Mathieu her 
rühren, ſogleich 

Die näheren Bedingungen fünnen bei 
Notär Henneguin in Meg und bri No: 
tär Boulanger in Saargemänd erfragt 
werben. [?'] 


Lohrindenverfteigerung 
gu Niedertirhen, Kantons Gufel. 
Mittwod den 7. April 1858, Morgens 
um 11 Uhr, zu Nieberfirhen, wird das 
diesjährige Lohrinden-Ergebnig aus ten 
geufardaen der nachgenannten Gemeinden 





— 


ffentlich verſteigert, ale: Ztr. 
1) Bubad, Schlag Kurzendorn, ca, 30 
2) Hoof, " Stark, „ 75 


3) DOfterbrüden, Schl. Brüderbufk, v 105 
4) Saal, Schl. Zwiebelrech, "80 
5) Selchenbach, Schl. Brüderbufch 
u. Shaderwaldr 50 
Niederfirchen,, Ben 27. März 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
127 Wern. 


Jagdverpachtung 
zu Niederkirchen, Kantons Cuſel. 
e Samstag den 
10. April 1858, 
> Nadmittags 3 
un MER Uhr, werben in 
bem Lokale des unterfertigten Bürgermeifter- 
amtes die Feld» und Waldjagden in den 
Gemarkungen von Bubach, Hoof, Marth, 
Niederkitchen, Oſterbrücken, Saal und 
Selchenbach in einen weiteren fechsjäh- 
rigen Pachtbeſtand öffentlich vergeben. 
Niederlirchen, den 27. März 1858. 
Das VBürgermeifteramt, 
[2°] Wern. 


Bermiichte Bekanntmachungen. 


- GERCTLIEN- VIREN. 

Mitwoh den 31. de., Abends. */,8 
Uhr, Probe für den gemifhten Chor im 
Bereinelofale. 





Phir 












"pfalz), " Nähr dba — 

























n 
I — “— — 
Ih bringe hiermit ‚zur Angeige, daß ich fürs ‚obige, @leicpe "witber: Tückr 


übernehme. 
Die Bleihpreife fammt Frachtkoſten find: 


Für glatt Leinen und Gebild bis zu */, breit, De @e. 0°. 
MRS 4 20.0 00 a a iamen 


Homburg, im März 1858. 





3 kr, 
4 


[3°] F. Boitl. 


Einladung. zum Abonnement. 
Mit dem 1. April beginnt ein vierteljäprliches Abonnement auf ben 


Knifersianterer Boten für Stadt und Laud 


für die Monate April, Mai und. Juni. Der mBotea exſcheint wöchentlich in- drei 
Dlättern, naͤmlich Mittwochs, Breitags und. Sonntags. „ Der Preis beträgt ‚für dieie 
Monate 42 fr., inbegriffen des Poftaufichlags. — Wie bisher, fo werden wir aud 
ferner bemüht ſeyn, auf Alles, was das engere Vaterland Bayern und namentlich 
unfere pfaͤlziſche Heimath näher berührt, unſer beſonderes Augenmerk zu richten, ſowie 
auch bie wichtigen Zeitereigniſſe unfern Lſern moͤglichſt ſchnell und überſichtlich vor, 
führen. — Ueber den pie igen Fruchtmarkt erſtattet der „Boten wöchentiich Bericht; 
außerdem bringt er auch den Frankfurter Gelvcours, die Mainzer Marft- und fon 
Rige Handelsberite, ſowie die Sruchtpreife ſammtlicher Märkte der Pfalz. — Juden 
wir zu Beſtellungen hiermit freundlichſt einladen, wollen diefelben für auswärts: be 
den zunaͤchſt gelegenen 2. Pofterpeditionen und jene für die Stadt und Umgegend in 
der Druderei gemacht werden, 
Kaijerslautern, im März 1858. Die Kedaktion. 





Aechter 
Peru-Guano 


in erfter Qualität; weißer, Zfähriger und 
ewiger Rleefaamen billigjt bei 
2, Zorn, 
der Hauptwache gegenüber. 


Gemäß Art. 165 der Lokal-PolizeisBer- 
orbnungen ber. Stadt Zweibrüden vom 
Jahr 1838 haben die Befiger von Hüh- 
nern und Tauben zur Zeit ‚der Saat in 
den Gärten und Feldern diefelben einge⸗ 
fperrt zu balten. Diefen Artifel in Er: 
innerung bringend, bemerft man, tab 
gegen — unnachſichtlicht 
Beſtrafung veranlaßt werden wird, 

Der fgl. Polizeilommiſſaͤr 
Hohe. 















Durch eine" Aenderung der Betriebsein, 
rihtung find auf dem Irheimer Merk: 
12 Blasbälge, mittlerer Größe, meiſtens 
no im ganz gutem Stande, entbehrlich 
geworben und billig abzugeben, 

Irheimer Werk, den 22. März 1858, 

Roth, Heck & Shwinn 


Am Samstag den 27. März, Vormit⸗ 
tage, wurde auf dem Biftuwalienmarktie 
ein goldener Haarring gefunden, Div 
felbe kann gegen Entridtung der Ein« 
rüdungsgebühren und nah gehörigem 
Anfpruchdausweis auf dem Polizeinmie 
abgeholt werben. 

Der kgl. Volizeitommiffär, 
Hohe. 








Bei A. & F. Apprederis in Blies— 
taſtel iſt eine große Auswahl durchaus | 
neuer Taperenmufter eingetroffen. Ferner 
baben diefelben circa 300 Schub 3 Zoll 
dider Nußbaummatriche und cirea 60 Zur. | 
Heu erſter Qualität zu verfaufen. [3] 


Bei dem Unterzeihneten werben alle 
Sorten Herren« und Damen - Strophüte 
gebleiht und mad ber neueſten Barifer 
Tagen umgeändert; Auch werden alle 
Sorten Strophäte bei demſelben gefärbt, 

Jafob Ziemer, 
Hutmacher. 


————— 

Gaͤrtner Lommel hat auf Johanni 
eine Taglöhnerwohnung zu vermicthen. 
Mann und Frau fönnen faft das ganze 
Jahr Arbeit bei ihm haben: 





Beipälwärter Männer hat jungen 
Buchs zu verfaufen. 


Bei J. Batter im »Lowen iſt der 
ganze zweite Stock mit oder ohne Möbel 
zu vermietben, ) 

— — — — 











Gegen erſte hypothetkariſche 





Verſicherung liegen 400 bie Mer ap re er‘ 3 — 
800 fl. zum Ausleihen bereit. yinto preuß. 200005 ‚9 544-55] 
Bei wem ? jagt die Rep, d. Bl. * Zehn · Gulden · Stüle u 
utaten —FF ds Beh = 
„| Iwanzig-Branten-Stüde . . » 9 181-419 
Bi ‚eine rother und blauer Klee na Be Samen ET u = 19 
[2] P I. Römer. IpreußEafSteine. . . . » 1 44-451 





Aftien. 
4°, Yubınh.»Berb, E⸗Alt 143 P, 


Gewäflerte Stockñſche bei 
W Pfatz Warm.·E · At 995 pP. 


Wery. 


Drud und Berlag von Aug. Krangbühler in Zweibrücken. 


vr, 


| 


Dueibrüczer Mochenhlall 








Eeſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifhe Blätter wörenıtih dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitag:. 
"Hreis: bei ber Exp. genummen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 
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Freitag, 2. April 
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- Bierteljahrs- Abonnement. 

Daffelbe begann mit dem 1. April für die Monate 
April, Mai und Juni. Der Abonnements: 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Boltämtern beftellt 45 Hr. Aus- 
wärtige Beitellungen nehmen auch die Poſt- und Kan- 
tunsboten an. 








Bayern 

Münden, 25. Mär. Das biefige Militärgericht. bat 
fern Abend gegen den Soldaten Gabler wegen qualifizirten 
ordes ein Todesurtheil gefällt, Gabler hatte in Gemein— 
schaft mit einem -Dienfifneht, Marfreiter, vor einigen Jahren 
einen Raubmorb verübt und fih dann geflüchter, wurde aber 
vor einigen Monaten in Ungarn ergriffen und bierher gelie— 
fert. Marfreiter, der alsbald nach begangenem Berbrechen 
in Unterfuhung fam und vom Schwurgericht zum Tod ver— 
urtbeilt wurde, hat fein Verbrechen bereits mit dem Leben 

gebäßt. 
— 28. März. Se. f.Hch. Prinz Aoalbert ift mit fämmt- 
lichen Herren feines Gefolges diefen Abend mit dem Eilzuge 


wieder bier eingetroffen und von der f. Kamille auf die beri- - 


lichſte Weile empfangen worden. Se, f. Hob. erfreut ſich tes 
teten Woblſeyns. 

— Auf fommendes Jahr Fällt die erſte Gedächtnißfeier 
bed buntertjäbrigen Beftandes ver Afatemie ter Miffenfchaften 
ju Münden, melde bekanntlich 1759 von Churſürſt Mar Jo— 
ſeph III. geftiftet werden iſt und von jeber die hervorragendſten 
Namen auf wiſſenſchaftlichem Gebiete zu ihren Deitglicbern 
zählte. Dem Vernehmen nach fe tie k. Etanterrgierung biezu 
tie Auswerfung einer namhaften Summe beabfichtigen, woven 
eine Anzahl Preife für verſchiedene wiffenfhajtliche Bearbeitungen 
gebildet würben, um aud fo ter Bereutung dieſes Feſtes wür—⸗ 
tige und zweckentſprechende Denfnäter zu ſetzen. 

Aus der Pfalz, 30. März. Die vöchſtbeſteuerten 
Grundbeſitzer der Pfalz haben vier Lantrachemitglieter und vier 
Erfagmänner in getrennten MWablhantiungen zu wählen. Zu 
tem Ente find diefelben im vier Wahlbezirfe eingetbeilt, näms 
lich Speyer (mit den Landkommiſſariaten Speyer, Franfentpal 
und Neuftadt), Raiferslautern (mit den Landk. Kaiferslantern, 
Kirchheim und Gufel), Yandau (mit den Landk. Landau, Berg» 
zabern und Germereheim) und Zmeibrüden (mit den Lantk, 
Zweibrüden, Homburg und Pirmafens). In jetem berfelben 
iſt ein Landrathomitglied und ein Erſatzmann zu wählen und 
tie Wahl findet am 9. April nächſthin, Morgens 11 Uhr, 
fatt, Die Zahl ter ſtimmberechtigten Grunbbefiger in ber 
Balz beträgt 114. Die 31. Difteiftsräthe find in 16 Wapl- 
bezirfe vertbeilt, in deren jedem 1 Landrathsmitglied und 1 
Erfagınann zu wählen find, nämlih: 1) Neuftadt, 2) Dürkheim 
und Grünftadt, 3) Speyer und Germersheim, 4) Kandel und 
Dergzabern (Wahlort Billigheim), 5) Landau und Evenfoben, 6) 
Dahn und Annweiler, 7) Pirmajens und Waldfiſchbach, 8) Zwei« 
brüden und Neubornbach, 9) Homburg und Bliesfaftel, 10) 
Landflupl und Waldmohr, 11) Eufel und Pautereden, 12) Dis 
terberg und Wolfftein, 13) Kaiferdlautern und Winnweiler, 
14) Obermoſchel und Rodenhaufen 15) Kirchheim und Gölls 
beim, 16) Frankenthal und Mutterftadt. (Mit Ausnahme von 
Kandel-Bergzabern ıft immer der erfigenannte Kantonshaupt« 








— 


ort ber Wablort.) Die Wahl finder überall den 13. April, 
Morgens 10 Uhr, Ratt. 

In Grünſtadt fand vor einigen Tagen in feierlicher 
Weile die Ueberreihung der goldener Medaille des Ludwigs, 
ordens an den prot. Lehrer Valentin Schüßler ftatı. 

Neuftadt, 26. März. Die bei den Aififen des erften 
Quartals der freiwilligen Tödtung ihres Kindes von den Ge— 
Shworenen für nicht ſchuldig befundene ledige Näherin Bafler 
von Mußbach iſt wegen fahrläfiiger Tödtung auf nächſten Diened- 
tag vor dad Zuchtpolizeigericht Frankenthal geladen. 





(Dienftesnabrihten.) Seine Majeſtät der König 
baben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 25. März 
vom I. April an auf Das erledigte Rentamt Eufel ven Rech— 
nungsfommiffär der Regierungs- Finanztammer der Pfal; , Fried- 


id Marnet, feiner Bitte willfahrend, zu befördern und an 


deffen Stelle ven Funktionär genannter Ainanzlammer, Konrad 
Freyhöfer, zum Rehnungsfommiffär im prov. Eigenfchaft zu 
ernennen, . 


Dejterreid. 


Wien, 235. Mär. Die Pforte hat auf das Beftimms 
teſte erlärt, in feine Gebletsabtretungen an Montenegro zu 
willigen. Bon Seite Defterreihs if diefer Entſchluß volltom- 
men gebilliget worden und es ift ſicher, daß Freiberr v. Pro: 
fefh dem Großvczier das Emverſtändniß Defterrelihs mit der 
von der Pforte beobachteten Politit ausgeiprogen hat. Um 
ben Montenegrinern tie Möglichfeit zu bieten, ihren Lebens« 
unterhalt J— eine friedliche Weiſe und nicht durch Raubzüge 
in die benachbarten Sebiete zu erwerben, iſt die Pforte Wil 
lens, ihnen einige Pänderfireden zur Bebauung gegen einen 
billigen Pacht zu überlaffen,, ein Entihluß, welcher gewiß alle 
Anerkennung verdient, — An die Negulirung der Donau am 
weifernen Thoren ſoll nunmehr allen Ernſtes gedacht werdet. 
Es liegen zu diefem Ende mehrere Vorſchläge vor, welche von 
oͤſterreichiſchen, englifhen und preußiſchen Ingenieuren aus- 
giarbeiter worden find, Sobald ſich die Donauuferftaatenfom» 
milfton, aus ven Bevollmächtigten Dejlerreihs, Bayerns, 
Würteinbergs und ber Pforte beſtehend, bier definitiv konſti— 
tuirt haben wird, was jedenfalls im Laufe des nächſten Mo— 
nats geſchehen feyn wirt, fol über vie Vorſchläge berathen 
und der von ber Rommiffion empfohlene unverzüglich in Aus« 
führung gebradt werden. 

Linz, 26. März. Geſtern fahen wir zum erjten Male 
in Wien die bayerische Flagge auf der Donau wehen. Das 
erfie Dampfboot „Inn-, ber befannten Firma 3. ©, Riebl 
u. Comp. aus Neuötting in Bayern gehörig, bat glüdlih ger 
lantet und {ft daher die freie Donau als eröffnet zu betrachten. 


Breußenm 


Berlin, 23. März. Der Prinz von Preußen feierte heute 
feinen 61. Geburtetag- 

— 26. März, Die „Bank: und Handelezettung« fhreibt: 
„Sichtrem Vernehmen nah ift, auf Beranlaffung der frangös 
ſiſchen Geſandiſchaft, ven bieffeitigen Behörden bereits Lie 
Benachrichtigung zugegangen, daß fie allen Perfonen, welde 
nah Franfreih zu reifen beabfichtigen, bemerklich zu machen 
hätten, daß bas Bifa von ten Betreffenden perſönlich in den 
Bureaur der Geimdifhaft nachgeſucht werden müffe.» 


Koblenz, 24. März. Wie die „Kobl. Zig." vernimmt, 
Tautet dad Gutachten der von der Zentral-Rheinfdifffahrts- 
fommiffion nah Köln abgefenderen technifhen Deputation 
dahin, daß bie Pfeiler der Brüde jeder um 5 Fuß zu erhöhen 
und den Sciffern zu überlaffen fey, ſich hiernach paffende 
Maften anzufdaffen. 

ee Heffen. 

Mainz, 26. Mär. as Hilfefomite hat, ſeitdem es 
-in ben Befig der amtlichen Taration des Immobiliarſchadens 
gelangt ift, ch fogleih mit den nöthigen Borarbeiten befaßt 
und wird nad deren Bollendung fofort aus den vorhandenen 
Geldern vorläufig wenigftens den unbemittelten Hauseigenthü- 
mern bie volle Enıfhädigung anmeifen. 

— Der von Preußen in der Bundesverfammlung ge: 
flellte Antrag, auf tem alten Käfrih, dem Haupifhauplage 
der Pulvererplofion, ein großes Befefligungswerf zu errichten 
und demgemäß das nöthige Terrain für Rechnung des Bundes 
anzufaufen, wird, wie man in unterricdhteten reifen verfüchert, 
die Zuftimmung des Bundes erhalten. Die Kauffumme wird 
nad ciner vorläufigen Schägung einen Betrag von etwa hun» 
berttaufend @ulden errätchen. 


Freie Städte 
Branffurt, 28. März, Gutem Bernehmen nah hält 
des Ausſchuß, dem bie in der gefirigen Sigung bes Bunbes- 
tags zur Vorlage gefommene dänische Rüdäußerung zugewieſen 
wurde, bereits morgen Sigung, um bie Borſchläge bed Kopen- 
hagener Kabinets zu prüfen. 


Schweiz. 

Bern, 25. Mär. Dee Telegraph bringt heute aus 
Baris bie unerwartete Nachticht, dag die Audienz des Hrn. 
Dr. Kern beim Kaiſer doch nicht one günfigen Erfolg geweien 
ſey, da Napoleon nad dem Vorſchlag des ſchweizeriſchen Ge— 
fandten durd fein Minifterium die franzöfifchen Agenten babe 
ermächtigen laffen, das Bilum obne perfönlihes Ericheinen 
der Papinhaber zu ertheilen, wenn biefe Landesangehörige find 
und der Pag dur ihre Regierung mit beionderer Empfehlung 
und unter ihrer Berantwortlicpfeit eingefanbt wird, Es iñ 
dies eine weſentliche Erleichterung bei ber fonf fo läftigen und 
gehãſſigen Paßmaßregel. Ob hierdurch aber bie öffentliche 
Meinung in der Schweiz ganz zufrieden geſtellt wird, if zu 
bezweifeln, ba diefe Verfügung bie Erridtung der Sonfulate 
nicht beichlägt. Daß Napoleon ſich wieder der Schweiz mit 
mwohlwollender Geſinnung zumendet, hat hier Freude erregt. 


Großbritannien 


London, 26. März. An ber Ausrüftung bes Leviathan«, 
ber rubig vor Deptforb liegt, wird rährig gearbeitet. Die innere 
Ausftattung iſt kontraktlich verichiebenen Unternehmern an- 
vertraut worben, bamit fie befto rafcher vollenbet werben kann. 
Die übrigen Beftanbiheile, biejenigen nämlich, bie zur Steue- 
zung bes Miefenfciffes sc. gehören, müſſen fämmtlich erft wie⸗ 
berholten Proben unterzogen werben, da bie ungewohnten Di: 
menfionen bed Fahrzeuges entfprechenbe Apparate erforbern, ber 
ren Wirkfamteit zu betätigen bie blofe Inbuftiondtheorie nim⸗ 
mer binreiht. So bat es 5.B. lange gedauert, bis man ſich 
über die zwedmäßigften Anker entſchied. Man hat bie fogenann- 
ten Trotmanfchen angenommen, bie vor allen andern bem gro« 
Ben Borzug haben, daß fle in allen ihren Theilen Glaftizität 
befigen und Leichtigkeit und Feſtigkeit in fi vereinen. Gin 
Anker bdiefer Art von 112 Ztrn. Schwere zeigt bei einer Span- 
nung von 1120 Ztrn. blos '/, Zoll Abweichung von feiner ur⸗ 
fprüngliden Form, und auch biefe verlor ih allmälig, als man 
mit ber vermittelt bybraulifcher Mafchinen erzielten Etredung 
nachließ. Im neuerer Zeit werben fämmtliche großen Kriegs» 
fhiffe Englands mit biefen von Trotman patentisten Antern 








i öfen, 

Berfteigerungen. its Des 

Donnerstag ben 8. April 1858, Nade 
mittage 2 Uhr, auf dem Siadthauſe zu 
Zweibrüden, läßt bie Witwe von Lubd- 
wig Yabenberger in Zweibrüden fol 
gende Güterftüde, Zweibrüder Bannes, 
auf mehrjährige Zahltermine in Eigenthum 
verfteigern, als: 

1°/, Morgen Ader hinter ben Hafner: 





Klee befaamt. 


2] 
Schwarz und 
brüden, — 
theilt, 


7 der Brechfaut, 
ſchaffnei; — bievon ift die Hälfte mit 
Morgen Klecader, neben Jakob 


Zweibrüden, den 1. April 1858. 
Schuler, k. b. Notär. 


| 


verfehen. Sie wurben für ben „Reviathana bei Woob in River 
pool fabrizirt. | 


Frankreich. 


Paris, 24. März. Gin GSeneralinſpeltor ber ftanzöſi- 
ſchen Sefängniſſe bat ſich auf Befehl bed Miniſters ber öffent: 
lichen Sicherheit nah Lambeſſa begeben, um bie Geſundhelts⸗ 
verhältniffe der Straffolonie zu prüfen und bem Miniſter einen 
Bericht darüber abjuflatten. 

— 235. März. Die Berbachtes halber zur Deportation nah 
Algerien beitimmten Berhafteten werben nicht nach Lambeſſa ger 
ſchafft, da diefe Straffolonie ſchon überfüllt it, ſondern follen 
in ven Haupt-AderbausAnfiebelungen des algerifchen Kittorales 
untergebracht werben. Es barf dies als eine weſentliche Er 
leichterung des Schidfals biefer Unglüdlihen betrachtet werben. 
Uebrigens find im ber jüngiten Zeit wieder mehrere Verbafr 
tungen in ben Departements wegen vaufrührerifhen Geſchreies⸗ 1 
erfolgt. | 

Rußland nd Polen 


St. Petersburg, 15. Mär. Den Nachrichten von | 
Siegen umferer Truppen im Kaufafus, dem glängenben Ein | 
dringen in tie fhwarzen Berge dur die Argunſchlucht, iſt 
wieder eine Hiobspoſt gefolgt. Die wfreipeitdürftenden« Gorzi 
(Bergvölter) haben eine unierer Örenzanfiedelungen überfallen, 
die Häufer niebergebrannt, was ſich vertheidigt, miedergemegelt 
und Frauen und Kinder in die Sflaverei geihleppt. | 

Barfhau, 21. März. Die Landesſprache, in ten Schus 
fen ſchon wieder bergeftellt, foll nun auch in ben Berwaltunge- 
zweigen, wo fie ber rufüihen hat weichen müſſen, wieder ein- 
geführt werben; namentlih in der Poſtverwaltung. 


Türkei. 


In Damaskus iſt ein großes Unglück geſchehen. Der 
ungeheure Schnee hat eine Menge Häufer erdrückt. Man ber 
rechnet den Schaden auf 50 Mill. Piafter. 


Ehbina. 


Der Timestorrefpondent aus Kanton ſchreibt vom W. 
Januar, er habe fih einige Mühe genommen, um den von 
den Ehinefen beim Bombardement und Sturm erlittenen Ber 
luſt zu erfahren. Keiner der amtlichen dinefifhen Berichte 
gebe die Zahl auf mehr ald 200 an und er ſey geneigt, den 
chineſiſchen Berichten Glauben zu fohenten. Dolmerfcher feyen 
ein ftarf gefühltes Bebürfnig. Es feine in ganz China nur 
drei brauchbare engliſche Dolmetfher zu geben: Mr, Wade, 
Mr. Parker und Wr. Aabafer, Die hätten auch Tag und 
Nacht weder Raft noh Ruhe. Außer ihmen gebe es noch den 
Chineſen Wang und einen Portugiefen, Namens Lozario, — 
Alles in Allem habe die Armee nur „fünf Mäuler», um ſich 
den Eingeborenen verftändlih zu machen. 

Marfeille, 26. März Dan hat folgende Nachrichten 
aus Ranton vom 14. Kebr.: Der von den Berbündeten einge 
fegte Givilgouverneur Pekwi, fowie der Tartarengeneraf find, 
des Verraihs verdächtig, feflgenommen worden, Aus demſel⸗ 
ben Grunde wurde Meb nad Kalkutta gebracht. Die „Ju 
fleriblew, melde ihn dabinführt, wirb Truppen von Kalfutta 
bringen. Die chineſiſchen Kaufleute vermeiden ed, mit ben 
Europäern Gefchäfte zu machen, Die Geſchwader werben vor 
Peling geben; dieſt Maßnahme wird nunmehr als unerläßlich 
betrachtet. Die Admirale unterfagen es fremden Eivilperfonen, 
in Kanton zu übernachten. Taucher find mit Rettung ber 
Millionen bed jüngft zu Orunde gegangenen Schiffes „Avas 
beſchaͤftigt. 


A. Kranzbähler, verantwortl. Redalteut. 










Holzverſteigerung. 
Dienstag den 6. April 1858, auf dem 
Bombacher Hofe bei Zweibrüden, Nabe 
mittags 2 Uhr , läßt Gutsbefiger Schraut 
von da auf Borg bis Michaeli nächſthin 
verfteigern: . 
46'/, Alafter Prügelpolz, 
20,000 flarfe Wellen, 
25,000 Bohnenftangen, 
8,000 Erbfenreifer; fotann 


einfeite 
anderfeits die Kirchen» 


ber Gemeinde Zweis 
in zwei Loofe abger 


LE 


44 Looſe Streulaub in 44 Morgen 
Wald. 
Die Hölzer find bequem abzufübren. 
Schuler, k. b. Notär. 


Samstag den 3. April 1858, Nach— 
rg 2 Uhr, in Webenpeim bei Fried⸗ 
rich Schwarz dem Achten, laffen Zafob 
Mofchel und Konrad Schwarz, Adere» 
leute, in Webenheim beide wohnhaft, nadı- 
befchriehene, am Hochwald, an der Strafe 
von Webenheim nach Mittelbach und Buben- 
haufen figende Hölzer auf Borg verfteigern, 
als: i 

1 fiefern Bauftamm. 
28 fihten Bauftämme für Balfen und 
Sparren. 
3 hainbuchen Stämme für Werkholz. 
112 birfen Baufämme für Balfen und 
Sparren, 
18 Klafter birfen und buchen Holz. 
15,000 gemifchte Wellen mit 6 Schuh lan» 
gen farfen Prügeln. 
6000 Bohnenftangen. 
3000 haſeln Reifftöde. 








Zweibrüden, den 27. März 1858. 
Schuler, f. b. Notär. 
Hausverfleigerung. 

Samstag den 10, April nädft 

al pin, Nadhmittage 2 Uhr, zu 

Spesbah in tem untenbezeich- 

neten Wohnhaufe, läßt Heinrid Barth, 

Birth und Defonem, in Haupiftuhl wohn: 

haft, das nacbeſchriebene, durch ipn von 

Mihad Port acquiririe Wohnhaus auf 

längere Zablungstermine zu Eigenthum 
öffentlich verfteigern, als: 

Plan 23, 24 und 25. Ein zwei 
födtges Wohnhaus mit Brenn- 
haus, Badhaus, Scheuer mit 
Stallung, Schweinfällen, Hof: 
raum und Garten, das Ganze 
auf einer Fläche von 27 Dezimalen 
zu Spetsbach mitten im Dorfe ge: 


legen. 

In birkem Immöbel wurde feit vielen 
Zahren mit dem beflen Grfolge Wirth 
ſchaft, Bäderei und Delonomie betrieben 
und if daffelbe feiner günfigen Rage und 
feiner foliden Bauart und Räumligkeiten 
megen zum Betriebe eines jeglichen Ge— 
ſchaͤftes geeignet. 

Candftupl, den 17. März 1858. 


Aus Auftrag: 


tedy, 
[2’] f. Notär. 
en me cCc‚h— 
Holjverfteigerung. 


Montag den 12. April 1858, bes Dor- 
mittagd um 9 Uhr, zu Pirmafens im der 
Wirrhebehaufung von Philipp König; 

Laͤßt Hr. Friedrid Bruch, Apotheler 

Pirmafend, folgende, in feinem, eine 

eine halbe Stunde von bhiefiger Stadt, 
unmittelbar an der Straße nah Landau 
gelegenen Walde fi befindliche Hölzer 
auf Termin verfleigern, ale: 

50 Rlafter kiefern Scheit- und Prügel: 

[ 


olz. 
320 Stüd " Bauftämme 3. u. 4. 
Rlafle. 
5000 Wellen. 


Pirmafens, den 28. März; 1858. 
Kirſch, k. Gerichtebote. 


Minderverſteigetung. 

Am kommenden Donnerdtag ben 15. 
April I, Irs., Bormittage um 10 Uhr, 
wirb auf der Kanzlei des f. Pandfommif: 
fariats dahier zur Vergebung der Arbeiten 
für Herftelung eines neuen Santonds 
gefängniffed in Zweibräden auf dem 
Minderverfteigerungsmwege geihritten wer⸗ 
den. Diefelben find veranlagt: 

1. Für Herftellung des Gefängniß— 
gebäubes: 


1) Erd», Maurer: u. Steine fl. fr. 

bauerarbett. -. » » + 6908 50 
2) Kalt» und Sandlieferrung 880 — 
3) Zimmermanndarbeit . 1732 50 
4) Dadvederarbeit . . .„ 545 24 
5) Schreinerarbeit . 742 1 
6) Shlofferarbeit. . » 1918 12 
7) Slaferarbeit 336 — 
8) Tünderarbeit . 121 47 


Summa .13185 4 

II. $ür Herflellung ber zu dem 

Gefängnißgebäude gehörigen 

Waſchküche, Holy, Kohlen 
und Strohlege: 


1) Erd», Maurer u, Stein fl. fr. 
bauerarbeit. - x “2 60 50 

2) Ralf: und Sandliefrung 80 — 
3) Zimmermannsarbeit . „ 154 42 
4) Daddederanbett „. . „912921 
5) Shreinerarbeit . .» 18 — 
6) Sclofferarbeit. . . 29 — 
7) Glaftrarbeit 5 22 30 
8) Tünderarbeit . . .» » 545 
Summa . 1090 8 


UI. Fäür Herflellung der Gefäng— 
nifmauer: 


1) Erb, Maurer u. Stein fl. fr. 
bauerarbeit. . . . . 2500 20 

2) Kalk» und Sandlieferungg 280 — 
3) Schreinerarbelt . . . 50 — 
4) Sclofferarbeit. . . » 45 — 
5) Tünderarbeit . . » » 8 — 
Summa 2883 20 


IV. Für Herftellung eines gebohr— 
ten Pumpbrunneng fl. fr. 
im Gefängnißhofe: 390 12 
Die Pläne, Koftenanfchläge und das 
Bedingnißheft liegen bis zum Berfleige- 
rungstage auf der Amtsfanzlei des f, Yand- 
fommiffariats Zweibrüden zur Einſicht ber 
Steigerungsluftigen offen. 
Zweibrüden, den 30. März 1858. 


Holzverfteigerung. 

Mittwoch den 7. April l. J., des Mor⸗ 
gene 10 Uhr, im Schulpaufe zu Erfweiler, 
werden aus bafigem Gemeindewalde, Schlag 
Hölzberg und zufäliges Ergebniß, verfteir 
gert: 

4 eihen Bauflämme 3, u. 4, RI. 

21 fifrn  ® 

9 pappeln Nugfämme, fhön. 
16 Tangmwieden, 
1300 Zaungetten. 
5900 Bohnenflangen. 
46 Klafter gemifchtes Prügelholz. 
2), = aepen " 
4785 gemiſchte Reifermellen. 
Das Bürgermeifteramt. 








Rohrindenverfteigerung 
zu Niederfirden, Kantons Gufel. 


Mittwoch den 7. April 1858, Morgens 


um 11 Uhr, zu Niederfichen, wirb das 
diesjährige Rohrinden-Ergebni aus den 
Holsfhlägen ber nachgenannten Gemeinden 
öffentlich verfleigert, ale: Ztr. 
1) Bubach, Schlag Kurzendorn, ca, 30 
2) Hoof, " Staffel, „ 75 
3) Ofterbrüden, Schl. Prüderbufh,» 105 
4) Saal, Schl. Zwiebelrech, . 80 
5) Selchenbach, Schl. Bruͤckerbuſch 
u. Schacherwald⸗ 50 
Niederkirchen, ben 27. März 1858. 
Dad Bürgermeifteramt, 
[?’] Wern. 


Jagdverpachtung 
zu Niederfirhen, Kantons Cuſel. 
Samstag ben 
10. April 1858, 








EN 


— 


— = Uhr, werben in 
bem lofale des unterfertigten Bürgermeifter« 
amtes die Feld» und Waldiagden in ben 
Gemarfungen von Bubach, Hoof, Marth, 
Nieterlirden, Dfterbrüden, Gaal und 
Selchenbach in einen weiteren fehejähr 
tigen Pachtbeſtand öffentlich vergeben. 

Niederfirhen, den 27. März 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 

[?] Wern. 


Holjveriteigerungen, 

Montag ben 12. April I, J. werden 
in der Bürgermeifterei Bruchmuhlbach nad» 
verzeichnete Hölzer verfteigert, ale: 

A. Gemeinde Bogelbad, 
Morgens 8 Uhr, in dem Schulpaufe da- 
ſelbſt: 

3 eichen Bauſtämme 3, M. 
7 buden Nuttzabſchnitte 
31 Klafter buchen Scheitholz. 
8, Anbruchhol,. 
5, Brügelbol;. 
225 buden und Weichholzwellen. 

B. Gemeinde Bruhmühlbad, 
Nachmittags 3 —— Schulhauſe dar 

elbſt: 


5 eichen Bauſtämme 3. u. 4. Æl. 
4 NMutzſtäͤmme 4. ML. 
29 kiefern Bauſtämme 4. ⸗ 
3 Sparren. 
2'/, Klafter buchen Scheitholz. 
10973VPrüͤgelholz. 
900 eichen und Hefern Reiſerwellen. 
Bruchmühlbach, ben 30. März 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Bermiihte Bekanntmachungen. 
Bandagift Bächler, 


Inhaber zweier filbernen Medaillen, 
it am 13. und 14, April im Ballhaus 
zum goldenen Wagen in Forbach 
zu ſprechen. Zahlreiche Beweife volltän- 
diger Heilung von Brüchen und augenblid» » 
licher Linderung der Schmerzen legen vor. 

Sein Etabliffement befindet fid in Wie, 
Dep. de la Meurthe. (3 


Bei A. & F. Apprederis in Blies—⸗ 
faftel ift eine große Auswahl burdaus 
neuer Tapetenmufer eingetroffen. ferner 
haben diefelben circa 300 Schub 3 Zoll 
dider Nußbaummatriche und circa 60 ir. 
Heu erfier Dualität zu verfaufen. [3’] 














Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar, 


Aufträge für dieſe ald ganz vorzäglih befannte und bewährte Bleiche, 
welche ſowohl ald reine Raſen⸗ oder Naturbleiche, als auch als Kunſtbleiche 





benugt werden fann, übernimmt und beforgt zu ben billigſten Preifen 


Zweibrüden, im April 1858. 
[5'J 


Aug. Lehmann. 





Neuſtadter Bleiche. 


——— ze — 


Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich für obige Bleihe wieder Tücher 


übernehme. 


Die Bleihpreife fammt Fradttoften- find: 


Für glatt Feinen und Gebild bis zw °/, breit, Die Elle . 


v Damafgebib . . . u 
Zweibrüden, im April 1858. 
13°] 


a. ee . or. * 4 “ 


Franz Schmidt. 





Bei J. Mader im Gijen- 
menger’ichen Haufe jind alle 
Sorten Weiß: und Blum— 
mehl, Grbjen, Saatbafer, 
Wicken, Gerite, dreijäbriger 
rotber Stleefaamen und Zwies 
bein zu haben. 


Braunfhmweiger und Göttinger 
Eervelatwürfte find foeben angefommen 
bei E. Wend. 


Bei Fr. Lindemann am Gontwiger- 
wege find weiße und Oleisweiler Kartoffeln 
im Zentner käuflich zu haben. 


Wilhelm Schreiber, , Schuhmacher, 
bat mehrere Sorten Sctzkartoffeln zu ver 
faufen. 


Schr fhöner rother und blauer Klee» 


faamen bei 

[2°] P. J. Römer. 
Chriſfian Singer hat gutes Heu, 

zweirtihige Saatgerfte und Erbfen zu ver- 

faufen. 





Schöner breijähriger Kleeſaamen bei j 
{2’] P. Walzer. 


Bel Louiſe Shwarp in Bubenhaufen 
find mehrere Zentner Runfelrüben um 
billigen Preis zu haben. 








Baum. 


Bei Karl Geyer, Schneider in Blies— 
taſtel, können zwei ©ejellen in Arbeit 
iseten. [?'] 


[2] Bei Balentin Grand, Schreiner, 
fann ein junger Menfh in die Lehre 
treten. 


Bei Unterzeihnetem find 


— 
er zu verfaufen, ſowie auch von 


legteren zu vermicthen, 
[2*] 3. Jaberg, Klaviermacher. 


Ein 6'/,oftaviges gutes Klavier iſt zu 
vermiethen. Näheres bei der Red. d. Bl. 


ifte Qualität Ochſenfleiſch pr. Pfd. 
11 kr. bei Gottfried Flidinger. 


Beldälwärter Männer hat fungen 
Buchs zu verkaufen. 
Morgen Samttag den 3. be. 
Kränzchen, 
wozu höflich einladet 





L. Groß. 
Bei Unterzeichnerem fann ein gefitteter 


junger Menſch in die Lehre treten. 
Robrbader, 
[2') Goldarbeiter. 





Der f, Notar Wieſt zu Bliesfaftel ſucht 
einen braven Pferdelnecht. [?’] 
Outer Pferdedünger zu verfaufen bei 

Friedt. Kallenbach. 


neue und gebrauchte Klaviere 





Gemäß Art. 165 der Lotal-⸗Polizei⸗Ver⸗ 
orbnungen ber Stadt Zweibrüden vom 
Jahr 1838, Haben die Befiger von Huh⸗ 
nern und Tauben zur Zeit der Saat in 
den Gärten und Feldern bdiefelben einge— 
fperrt zu balten. Diefen Artikel. in Er— 
innerung bringend, bemerft man, tes 
gegen Zuwiderhandelnde unnachſichtliche 
Beſtrafung veranlaßt werden wird. 

Der kgl. Polizeikommiſſär, 
Hohe. 


Wer gegründete Forderung an die Bar 
fantmaffe der Fürzlich dabier verlebten 
Näberin Louife Hofmann, Witwe von 
Jakob Guth, zu maden bat, wolle ſolche 
alsbald bei unterzeichnetem Curator biejer 
Maffe anmelden, und Diejenigen, welche 


‚derfelben noch etwas ſchulden, werben hör 


lichſt erfucht, fofort am ihn Zahlung zu 
leiten. 
Zweibräden, ben 31. März 1858, 
Kohl, Beihäftsmenn. 





Verfloſſenen Mittwoch ben 31. Mär 


wurde auf vem Wege vom Bahnhofe dabier 
durch die Stadt cin Notizbuch mit Paf 


verloren, welches der Finder gegen ent: 


fprehende Belohnung an Polizeidiener 
Fuchs dahier abgeben wolle. 


Daniel Auerbaher bat mehrere Logis 
im 2ten und 3ten Stode feines Hauſce, 
fowie eine geräumige Werfftätte im untern 
Stode auf Johanni zu vermiethen. [2'} 


Fudt-, Brod. und Kleifchpreife ? der Statt 
Raiferslautern vom 30. März. 











pr. Itt. fl. fr. | kr 
W hd Pie, Kormbrod . IT 
Korn «+ 414 2 " Weifbrod . T 
Sprd . . 337 | Ocfenfleifh pr.Pfv, — 
Spelzfern . 432) Rübfleifp 1. Dual. — 
erſſe 4 8) " 2 ev - 
Dafer .432| „m - 
Erbſen 316 Kalhbfleiſch t. - — 
tinfen e —— " 2. #0 — 
Biden .„. .. 5383| Dammelfleifh . 
Bohnen .—— | Schweinefeifh . . — 





— —— GG a 
Frucht-, Beod-, Fleifd- &c. Preife der Stadt 
somburg vom 31, März 
pr. tr. fl. fr. 
Weisen . 452 | Weißbrod, 14 Kar. 


Kom... . 4 6 | Kombrod, 3 18 
Sp. . 2.33% " 2. 2 


kt. 


En a a a Dee _— " 16 

Die Wittwe von Ludwig Yadenbergerf Eerfle, 2reidige — — | Bemifchtbrov, Age, — 

h N " Uelbige 3 16 | Das Paar Wed id 

bat basjenige Logis, worin bieper die ] mpirgpuge a —— ri 
Bäckerei betiicben wurde, nebft deren Einsf Hafer . 435 i 

- : > . 436 | Küpfleifh 1. Dual. 12 

richtung und bazu erforderlichen Räumlich- | Erbin . . . 543 „" 2». MW 

keiten fofort zu vermierhen. [2'] 8* I Ralbfeifd . . . 8 


Ph. Dundel hat ein Logis im zweiten 
Stod mit 3 Zimmern, Kühe, Speicher 
und Keller zu vermiethen und fogleidy oder 
bis Johanni zu — 

Auch ſteht bei demſelben ein Klavier 
billig zu verkaufen. 


Wittwe Neubert hat die Wohnung, 
welche Herr Appellationegerichtsrath Kel—⸗ 
ler hewohnt, zu vermiethen und bie Jo: 
banni zu beziehen. [2*] 


Bäder Horn hat eine Heine Wohnung 
zu vermietben und fogleih zu bezichen. 


Louife Clundt hat ein Logis zu ver— 
miethen. 





ne ammeifiei R 
Rartofen ..l 4 ——— — .22 


Koblſamen Butter, Kar.. . 


Frudtt-, Brod-, Aeiſch⸗ &r, Preife der Stadt 
Zweibrüden- vom 1. April, 


pr. Itt. fl . 

Weizen — Weißbrod, 15 Kgt. 13 
Kan... 4128Kornbrodn 
Gerfle, Zreibige 4 8 2 1 
".. 4eeihige — — ” I" 6 
Spell. 34 Gemiſchtbrod, IKgt. 22 
rein —— J ae TEN 
intel . — — ndteifiht.D:pr.@ # 
Wiſchftucht — — 122 
Dafır. . 424 | Kalbflelid . . . Bd 
Erbfen 5 8 | Hammellleifg . „12 
Biden . 449 | Schweinefleifh . 16 
Kartoffeln . . 1 8 | Wein, I Biter . „24 
den . 248 | Bier, 1 wo. 6 
Strop 1 24 | Butter, ı Rar.. „32 





Drud und Berlag von Aug. Rrangbühler in Zweibrüden. 


—— 


8 —2* Ba 
u 


Zurxihtücher Wochenhlall 





Erſcheint mit feinem Unserheltungeblatte: „Pfalziſche Blätter“ möcentli& dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagk. 


Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. viertelj 





lich, Inferate: B Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Ned, Auskunit ertheilt: 4 Kr. 





Daſſelbe begann mit dem 1. April für die Monate 

ril Mai und Juni. Der Abonnements. 

preis if: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 

men und bei den f. Poftämtern beftellt 45 Hr. Aus- 

wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kam- 
tonoboten an. 





2. Bayern, 
Wanchen, 24. März Das heute Abend erfhienene Re⸗ 
gierungeblart publigirt den am. 3. Mpril in Kraft tretenden chi» 
dirten deutichsöflerreichifchen Telegraphen-Bereind: Vertrag , ſo⸗ 
wie das einen integrirenden Beftanbiheil deſſelben bildende 
Reglement für die ſelegraphiſchen Korrefpondengen, Die Ge⸗ 
bühr für eine einfache Depeſche (20 Worte) bis zu 10 Meilen 
Entfernung ift von 1 fl. 12 Er. auf 42 fr. ermäßigt worben ; 
für die telegr. Rorrefpontenz, welche aueſchließlich auf ten 
smter bayer. Berwalsung ſtehenden Etaate-Telegrappenlinien 
er Beförderung kemmt, ift gemäß allerhöhfter Verfügung vom 

4. Dezember 1857 der Einpeitöfag für eine einfache Depeſche 
auf 21 fr. (bisher 36 fr.) und der Zuſchlag für je 10 Worte 
vuumeht anf 7 Er. feſtgeſtellt worden. 

Wärzbarg, 26. März Die im dem Banknotenfäl- 
ſchungeprogeß Verurtheilien find biefer Toge Hab ben beirefs 
fenben Etrafanftalten atgeführt worden, mit Ausnahme ber 
Buctrudedichtiinge, für welche, wie man hört, ver Gerichte: 
Hof ein Begnabigungegefud am Se. Maj. den König geriätet 
bat, bie zu deſſen Verbeſcheidung bdiefelden hier in der Brohn: 
veſte bleiben. 

Aus Frankenthal, 30. Mär, wirb der ⸗Pf. Big." ge 
ſchrieben: Welche Umwandelung in dem bei dem legten Spezial⸗ 
geridte in Zrocibrüden zum Tode verurtheilten Bramtftifter und 
Meuchelmörber Eichler vorgegangen if, zeigt ein Brief deſſelben 
an beit in ber eiften und legten Prozeßverhandlung fo oft gt» 
naunten Bürger Breßler, bem er durch Feueranlegung in ber 

" Edeune bes Nachbars Drgünter Haus und Hof ber dem Ropfe 
jufammen zu brennen gebarhte, Er bittet darim biefen feinen 
früberen Dienfiherrn und Firmipathen wiederholt um Verzeihung 
und empfiehlt ſich feiner Gürbitte, ba er vorausfihtlich bald vor 
zum jenfeitigen Richter Rechen werte. Belanntli hatte ber 

breiber dor dem BVerhörrichter und in der Öffentlichen &e- 
sihtsfigung erflärt, daß er an feine einftige Berantwortumg 
vor dem höheren Richter glaube umb bie Anflht babe, mit 
dem Tode ſey Alles zu Ende. 





( Dienſteonachricht.) Durch. Regierungs-Entſchließung 
vom 26. März. Its. wurden die Fankſidnen eines tath. Diſtrilis 
ſchulinſptttors für den Kanton Blieskaftel dem kath. Pfarter 
und Lolalſchulinſpeltor Frübie in Blieskaſtel üͤbertragen. 


Großherzogthum Heffen. 


Worme, 27. März. 99. MM. der König und die 
Königin von Preußen haben dem Ausſchuſſe des Luther-Denf- 
mal·ertins zur Förderung feines Unternehmens einen Beitrag 
von 1000 fl. überfenten laſſen. 


—— 
Hamburg, 23. Mär. Wie fehr unſer Handel”gegen, 
wärtig darniederliegt, gebt daraus hervor, daß, wie piere 
"Handelszeitung» wiſſen will, zu Ditern 1200 Kommid.peo 
Dient gekündigt if. Die „Handelszeitunge glaubt zwar Mit 
felbft an die volle Zahl, indeß ift eine annähernde Zapl auch 
fhon enorm genug. A 
Schweiz. 
Bern, 2. März. Hr. Franzoni aus Teſſin, der von 
der Mainzer Polizei als Mazzint verdaftet wurde, verlangt eine 
Entſchädigung von 1000 f., wofür ſich auch ber Bundesrarh Bei 
der heſſiſthen Negterutg verwenden werde, 


Krantteie. 


Paris, 26. März. In ber Veterinärſchule zu Alfort, 
in ber Nähe von Gharenton, hat eine Heine Emeute ſtattge⸗ 
funden: einzelne Schüler haben ben Gchorfam verweigert. Ein 
anderer Fall von Infurborbination ift die Urſache ber beabſich⸗ 
tigen Neosganifation ber Gentgarbed. Die Gentgarbiften haben 
ben Rang von Unteroffizieren und meigern fi in Folge deſſen, 
ihre. Pferde felbft zu warten. 

— März. Man first im halbamtlichen Theile dee 
„Moniteur„: Dur Bıfhlug vom 27. de. Mis. hat der Kaifır 
50 wegen verfhiedener Verbrechen und Bergehen verurtpeilten 
Individuen die Strafe ganz ober theilweife erlaffen. Unter ben 
völig Begnadigten befinden fih: 4) brei Kopfer⸗Modelirer, 
welde am 23. Febr. vom Zudipoligrigeridt tes Seine-Depar- 
tements —* Zuſammenrottung veruribeilt wurben; zwi 
Frauen, welche Prinzeffin Mathiſte in Folge eines neuerlichen 
Beſuchs im Gefängnifie Et. Lazare der Gnade des Kalſero 
empfahl. — In dem Yugenblide, wo man fo viel von bem Bc- 
fege über die Adelstitel ſpricht, if eine Statiſtik des Senats 
und bes gefeßgebenden Körpers hinſichtlich der Zahl ihrer adeligen 
Mitglieder nicht ohne Interefie. Der Senat zäplt unter den 
Seinen: 16 Herzoge und Fürflen, 20 Marquis, 38 Grafen, 
2 BViromtes und 20 Barone. Der geieggebende Körper ift nicht 
ärmer, er befigt: 3 Herzoge ober Fürften, 14 ‘Marquis, 31 
Grafen, 8 Vicomteo und 36 Barone. - 

— Der Winifter des Innern hat durch Erlaß vow 8, März 
angeorbnet, dag alle Kanonen, bie fid in vielen Gtätten im 
Befige der Grmeindebepörden befinden, um bei Feiczligkeiten 
zu dienen, au bie Arſenale abgeliefers werden follen. In dem 
Erlaffe wird gefagt, daß fi die Kanonen in ſchlechtem Zuſtande 
befinden und beim Sebrauche Schaden (!) anrichten lönnen. 
Sie ſollen ſpäter durch andere in beſſerem Zuftande erfegt werden. 

Aus dem Elſaß, 23. März. Seit einigen Wochen ber 
merkt man in vielen Fabriken größere Tpätigfeit, und in den 
oberrheinifhen Manufatturbezirken herrſchi wieder mehr Begehr 
nah Waare. — Die Schifffahrt bat wieder begonnen, und 
auf den Rannälen zeigt, der Verkehr bereits rege Lebendigkeit. 
— Die Getreibepreife finfen von Neuem, ta auf dem Lande 
die Borrärpe, namentlich an Kartoffeln, noch immer fehr Rast 


find, 
Türkel. 


Das ⸗Pays⸗ hat telegraphiſche Nachrichten über bie tür- 
fifche Erpebition nad ber Herzegowina: Am 23. erfhien 
das türkifche Gefchwaber (1 Echraubenlinicnfhif, 1 Dampf- 
fregatte und 1 Brigg) in Sicht der Küften Albaniens und ging 
Nachmittags fühlih von Sabioncello vor Anker. Am nãchſten 


Am nächfen Tage vereinigte fi bie Dampffregatte Feiz-i-Bahtl, 
welche ein Trausportſchiff im Schlepptau hatte, mit bem Ge: 
fhwaber, unb Abends ging der Kommijfär en shef näber an 
ber Küfte vor Anker. Die Landung erfolgte am 25. an ber Spihe 
von Klek zwifchen Narenta und dem Meinen Hafen Stagno am 
äußerten Ende Dalmatiens. Klek hängt durch einen ziemlih 
feilen Weg mit bem Thal von Bopovopolie zufammen, wohin 
bie Engpäffe münden, welche Montenegro umgeben und nah 
Trebigne und Gatslo führen; bie ottomaniihen Truppen werben 
diefe beiden Punkte ber Herzegowina befegen., Das Haupt- 
auartier wirb zu Gatsko feyn. 


China. 


(Die Fli⸗pan⸗ pan. Bericht Yehs an ben Kalſer von China.) 
Seitdem Deb Gefangener der Ftanzoſen und Englaͤnder iſt, ent 
ſchloß er ſich, über die Vorfälle bei Kanton reinen Bericht an 
ben Kaifer bes bimmlifhen Reiches zu erflatten, aber bevor 
man biefen Rapport nach Peking abjchidte, lieh man ıhm über 
fegen und fand, bag er feine Niederlage folgendermaßen in 
einen Sieg zu transformiren wußte. Er fagt, bad, da bie 
Barbaren es wagten, auf Peling losjurüfen und er ihre geringe 
Anzahl ſah, er fie in bie Stabt einlieh, Me dort zwang, bie 
Kommandantfhaft der Stabt zu übernehmen, dort bie Polizei 
zu machen und die Stabt zu verwalten, was fie, wie er fagt, 
in nit geringe Berlegenbeit verſezßt. Was ihn betrifft, fo 
ging er, um ſich perfönlich ihrer Flotte zu bemäcdhtigen, bie 
er nicht zurücdgeben wirb, bevor fie um Gnade gebeten haben. 
Da ih Mitleid mit ihrer Moth Hatte, fügt er bei, jo hatte 
ih ihnen. ben Schlüſſel zur Staatölaffe gejchidt, aber meine 
treuen Untertbanen legten wir ihn wieder zu Wüßen. 
Und da biefe Barbaren, welche weder lefen noch fchreiben, noch 
ſprechen Fönnen, unmöglich zurecht hätten fommen können, fo 
befabl ich Pekwe und Lonchong, ihnen zu helfen; fie thaten 
nach meinem Befehl und Alles geht gut. Dennoch mwürbe es 
nicht ſchaden, wenn fle das Korps ber Flispan-pan ſchlcken 
würden, um ben Barbaren zu belfen, fih wieder einzufchtffen 
und fie gegen ben Pöbel zu beſchützen, ber ſie niederzumachen 
brobt. Das Korps der Fli⸗pan⸗pan oder ⸗doppelten unverlehr 
baren Soldaten« wirb fo genannt, weil bie Leute ber erſten 
Reibe eine Eifenplatte tragen, melde fie von Kopf bis Fuß 
bebet. Diefe Platten bienen ben zwölf Fuß langen Flinten 
bes zweiten Siebe zur Laffette. Diefe Art von Schild if mit 
Deffnungen verfehen, durch welche man ben Feind ſehen fan, 
und an 5 Stellen tafferollartig eingebrüdt. In biefen Ber 
tiefungen bereiten je 10 Dann ihre Rüde. Wenn biejes Korps 
bivowalirt, fo pflanzen file bie Gifenfchilbe im Kreife herum 
und impfen, im. Fall eines Angriffs, hinter biefen improvi: 
firten Fotts. Ohne bie Kanonen würben bie Klispan-pan noch 
weniger Leute verlieren, als bie Koſaken im Kaukaſus und 
bie Engländer nenefter Zeit in Indien. 


Oſtindien. 


Dem ⸗Papé⸗ wird — daß, zufolge einer telegra- 
phiſchen Depefche,, gegen Mitte Febtuar zu Allahabad ein Striegs- 
rath abgehalten werben follte, welchem ber General en chef, 
der Öeneralgouverneur und fünf Generale anwohnen wollten, 
Frage der Berathung if, ob bie Engländer mit ihren dermas 
Tigen Streitmittein die militärische Operation im Königreiche 
Audh im März beginnen oder weitere Berfärfungen abwarten 
follen. In legterm Ball würden die Dperationen bis zum 
nächſten Herbſt verfchoben bleiben, da der General en chef 
während ber mörberifchen heißen Jahreszeit nicht ins Feld 
räden will. 

Eine Timessforrefonbenz aus Bombay, 24. Febr., fagt, 
bag Nina Sapib, nah den Mittheilungen der Eingebornen, 
ſich in Audh befindet und in einem Zuſtande tiefter Angf und 
Berzweiflung ſich umbertreibt, Mit Ausnahme einiger Mah- 
ratias von ber Irreqgulären Infanterie haben feine Anhänger 
ihn ſämmtlich verlaffen, over von ibm ihre Entlaffung erhal« 
ten; er fireift mit fo ficherhafter Eile und Ungeduld im Lande 
bie Kreuj und Quer, daß er nad dem bezeichnenden indiſchen 
Sprihwort van einem Ort zu Mittag ift und an einem ans 
dern fih die Hände wäſchta. Durch fortwährenten Wechſel des 
Aufenihalts und der Tracht glaubt er die Chancen feiner Ge: 
fangeanabme zu vermindern und einem Feinde zu entgeben,, ge⸗— 
gen den er zu ſchwer gefündigt hat, um auf Bergebung hoffen 
zu können, 


Der Bombaper Korrefpondent der „Times berichten Fol⸗ 
gendes über den Prozeß des Könige von Deipi: In Beireff 
ber Ermordung ber Engländer bet dem Aufſtand am 17. Mai 
v. 3. konnte demfelben nichts bewiefen werden. Go ziemlich 
erwiefen wurde aber, daß der König leitenden Antheil an den 
Mordtharen hatte, die im Palaft vorgefalfen find. Nicht der 
Schein eines Beweijes babe von feiner Seite geliefert werden 
fönnen, daß er fich abwehrend ober nur paflio verhalten habe, 
Die Indicien, daß er eine Korrefpondenz mit Perfien während 
des Krieges mit dieſer Macht unterhalten habe, konnten wicht 
genügend erwiefen werden. Belanntli wurde der Gefangene 
zur Deportation nach den Andamanen ⸗Inſeln verurthellt. — Din- 
richtungen finden in Delhi noch immer ſtatt. 

Die Andamanen-Infeln, die bem Könige von Delhi zum 


Tebenslänglichen Berbaunungsort angewiefen wurben, liegen in 


ber Bal von Bombay, Die größte und mörblichite iſt 140 eng« 
liihe Meilen lang und 20 Meilen breit, Im Zentrum erhebt 
ſich der allen Schiffen wohlbefannte, 2400 Fuß hohe Sabdle 
Peak, von dem fi einige Heine Flüſſe dem Meere zumenden. 
Bauböfger gibt es bafelbit in Menge, doch if die Mangrove 
bie einzig erwähnensmwerthe Baumftucht. Die wilden Ginwoh- 
ner leben zumeift von Fiſchen, verſchmähen aber auch Einedh- 
fen, Schlangen, Guanas und Ratten nicht. Sie find wild und 
graufam, aber feine Ranntbalen, wie man lange geglaubt bat, 
weil fie ihre Hütten mit gebleihten Knochen verzieren (es ftellte 
ih ipäter heraus, daß bies Knochen einer Heinen verwilderten 
Schweinsgattung fepen, bie auf der Juſel fortlommt). Es if 
ein armes BVölllein von negerartigem Ausfeben, das mit Roth 
fein Daſeyn friſtet und ſich mur baburch gegen bie vielen In ⸗ 
feften ſchüßen kann, daß es ben ganzen Leib mit Lehm und 
Moraſt überüreicht. Dabei halten fie auf guten Anſtand und 
begrüßen einander jebesmal, indem fie ein Bein in bie Höhe 
beben unb ben Schentel mit der flahen Hand freiem: 





Berfhbiedenes. 


Swinemünde. Mm 14. März ereignete fih bier bas 
Ungläd, daß auf einem Liebhabertheater, bei der Aufführung 
von Schillers Räubern durch Handlungstommid, ein Alteur ben 
andern erfhoß. Des beiferen Effektes wegen hatte eriterer näms 
li fein Zergerol mit einem Piropfen verfehen, welcher beim 
Schuß den unglüdlihen Mitipieler ins Geſicht traf und ihn 
lebensgefährlich verlegte. 

Branffurt. Unter Borantsagung einer Fahne, unter luſtlgem 
Trommelfchlag und bewaffnet mit Schippen und Haden, jog 
geftern eine Schaar von circa 80 Sachfenhäufer Bärtuern hinaus 
ins Feld. Es galt jeboch diefer Ausmarfch weder kriegerifchen 
noch Bergnügungsgelüften, fondern hatte ven edlen menfhen- 
freunbliden Zweck, einem zur Zeit von Krankheit beimgeiucten 
braven Mitbürger bad Feld zu beitellen und bem and Wett Ge— 
feflelten fo eine fchwere Sorge abzunehmen. Derartiges finb 
wir jwar von unfern übermainifhen Nachbarn feit Jahren ger 
wohnt, nichtöbeftomeniger muß aber doch von jebem ſolchen Alt 
zührender Nächftenliebe gebührende Notiz genommen merben. 
vEhre allen Betheiligten!« 





Münden, 30. März, Bei ber weltern MWerloofumg ber 
Apror. Grundrenten-Abldfungs:Shuldsriefe, die heute im B. Oben 
ftattfand, wurden nachbezeichnete Haupt Beriem mit Den beigefügten 
Enbnummern gejsgen: Hauptferie 22, Eadnummer 20; 78, 98; 
97, 41; 69, 94; 100, 37; 105,76; 10,100; 82,49; 104,50; 
104, 40; 105, 32*, 107. 39; 104, 16; 90. 35; 48, 26; 60. 
72; 39, 88; 16, 38; 3, 42; 80, 56; 73,64; 69, 18; 26,30; 
109, 06; 12, Ti*, 106, 49; 38, 24; 37, 92; 74, 93; 7, 22; 
105, 22; 74, 89; 33, 29; 6. 02; 48, 30; 68, 69; 20, 43; 
78, 71; 61, 25; 77, 05; 89. Yi1*, 69, 24; 103, 19; 90, 78; 
20, 94; 82, 69; 35, 35; 113, 82; 88, 93; 70, 72; 52, 70; 
59, 30; 113, 12; 78, 86; 45, 72; 68, 69% 38, 30; 6, 22; 
56, 53; 84, 16. An Die Stelle der mir * bezeichneten bereird 
früher gezogenen Nummern hat die je nachfolgende zu treten, Mit 
ber Heimzahlung ber verloosten Obligationen wird fofort begonnen 
werben. 





u Krangbüßler, verantwortl. Mebafteur, 
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Verfteigerungen. 


Dienstag den 20. April 1858, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Reifenberg in ber Be: 
hauſung der Wittwe von Heinrich Hüther 
tem Zweiten; 

Laflen die Erben des in Bliesfaftel ver- 
lebten Eigenthümers Mathias Pletſch 
die zu deſſen Nachlaß gehörigen, auf den 
Bännen von Reifenberg, Contwig, Maf- 
weiler und Riefhweiler gelegenen Immo» 
bilien, im ungefähr 54 Tagwerken Ader, 
land und Wieſen beftebend und einen Theil 
des zur Gemeinde Reifenberg gehörigen 
„Stodbornerhofguts« bildend, nebſt Wohn—⸗ 
haus, Scheuer und Stallungen, auf mehr- 
jährige Zahltermine in Eigenthum verfteis 


gern. 
Zweibrüden, den 1. April 1858. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 8. April 1858, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Zweibrüden, läßt bie Wittwe von Yud- 
wig Yadenberger in Zweibrüden fol 
gende Güterftüde, Zweibrüder Bannes, 
auf mehrjährige Zahttermine in Eigentum 
verfteigern, als: 

1°/, Morgen Ader hinter den Hafner: 
öfen, an der Bredfaut, einfeite 
Wittwe Pod, anderfeits die Kirchen» 
ſchaffnei; — bievon ift die Hälfte mit 
Klee beſaamt. 

2'/, Morgen Kleeader auf dem Galgen- 
berg, binter ber Dſelbach, rechts, 
neben Jakob Schwarz und ber Ger 
meinde Zweibtücken, — im zwei Roofe 


abgetheilt. 
Schuler, k. b. Notär, 


Montag den 12. April 1858, Bormit- 
tag6 9 Upr, zu Schwarzenader im Wohn, 
Haufe des Adjunften Wilhelm Gravius, 
laffen bie bort wohnhaften Eheleute Ja- 
lob Eron und Katharina Bellaire ihre 
auf Schwarzenader Bann gelegenen ms 
mobilien, beſtehend in einem geräumigen 
Wohnhaufe mit Zubehör und babei gele- 
enem 1 Morgen großen Garten, ferner 
— 27 Morgen Aderland, theils mit Korn, 
theils mit Klee befaamt, 2 Morgen Wicfe 
und 12'/, Morgen Wald, — zu Eigen: 
thum verfteigern. 

Nähere Erkundigungen find bei Befchäfts- 
mann Heinrid Baum bahier zu erholen. 

Säuler, k. b. Notär. 


Mittwoch ven 14. April 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, gu Nieberauerbach bei 
Daniel Baumann, läßt Philipp Blef 
fing, Müller vafelbft, auf mebrjäprige 
Zapitermine zu Eigenthum verfeigern: 

a. Ernfiweiler-Bubenhaufer 

Bannes: 

41) *q. Morgen Wiefe in der Längwieſe, 
neben Eugen Wilhelm und Johann 
Münd, 

b. Niederauerbaher Bannes: 

2) 2 Morgen Ader an ben Zeilbäumen, 
neben der Kirchenſchaffnei und dem 
Pfarrland. 

3) I Morgen Ader in Kellersböſch, neben 
Jakob Denger. » 

4) 1°), Morgen Ader am Auerbader- 
weg, fünfte Ahnung, neben Peter 
Hudlet und Zafob Nidel, 

m Schuler, k. b. Notär, 





Holzverfteigerung. 

* Dienstag den 6. April 1858, auf dem 
Bombader Hofe bei-Zweibräden, Nach— 
mittags 2 Uhr, läßt @utsbefiger Shraut 
von da auf Borg bis Midaeli nächſthin 
verfteigern : . 

46*/, Klafter Prügelbolz, 
20,000 ſtarke Wellen, 
25,000 Bohnenftangen, 

8,000 Erbfenreifer; ſodann 
44 Looſe Streulaub in 44 Morgen 
Wald. 


Die Hölzer find bequem abzuführen. 


Schuler, ?. b. Notär. 
RT 
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Montag den 
12. April 1858, 
Nachmittags um 
2 Uhr, in der 
Behaufung des 
Wagners Philipp Rnauber zu Zwei— 
brüden, werben auf Mnfichen von Hein- 
ih Kohl, Geihäftsmann, wohnhaft in 
Zweibrüden, Qurator der valanten Ver— 
laffenichaft der zu Zweibrüden verlebten 
Louife Hoffmann, geweienen Wittwe 
des vor ihr dafelbft verlebten Schneiders 
Jakob Guth, die zu diefer Verlaſſenſchaft 
gehörigen Mobiliargegenftände gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden, ale: 


* Tiſche, Stühle, 
1 Ehiffoniere, 1 
Kommobd, 1 Betts 
lade, Bettung, 
m Getüch, Klei 
dungeftüde, — MENT 
Küchen · Geſchirr 
und allerlei fons 5 
ſtige Hausge⸗ 
rathſchaften. 
Buttenberger, kgl. Notär. 
Holzverſteigerung. 

Freitag den 9. April I. J., Morgens 
9 Uhr, werben auf dem Bürgermeiftereis 
Lofale zu Einöd aus dem dafigen Gemeindes 
walde, Schlag Bruchberg und Schlangen- 
böble, nachgenannte Hölzer auf Zahlungs» 
termin öffentlich verfteigert, als; 

1 eihen Bauſtamm 2. Kl. 
2 " Bauflämme3. " 


2 * 1 4 * 






3 fiefern ” 4. ⸗ 

25°/, Klafter buchen Scheitholz, knorr. 
2 anbr. 
5/, *eichen fuorr, 
2 " " anbr. 
16,  " _ gemifchtes Prügelpol;. 


800 buden Reiferwellen. 
175 eihen P) 
900 gemifhte " 


Montag den 12. April 1858, um 2 
Uhr Nachmittags, auf der Amteftube des 
Notär Boulangerzu Saargemünd, wer« 
den folgende Immobilien öffentlich verflei: 
get, ale: 


Das fchöne 
biftorifch 
befannte 
4 früher hert⸗ 
ſchaftliche 
= Gut 
2 Sräfinthal, 
p — gelegen in 
der Gemeinde Bliesmengen (Rpein- 










pfalz), in der Nahe von Saarge⸗ 
münd, Zweibrüden und Saarbrüden 
und beſtehend aus einem Herrenhaus 
und Kapelle in gothiſchem Baufyl, 
fhönen Gärten, geräumigen Defos 
nomiegebäuben, Mühle und Zubehös 
rungen, circa 50 Heltaren Mderland, 
6 Heftaren Wieſen und 3 Hektaren 
— 

Sis zum Tage der Verſteigerung lann 
dieſes Gut auch aus freier Hand gekauft 
werden. 

Wegen Beſichtigung dieſes Gutes ber 
liebe man ſich an M. Tincelin, Gärt⸗ 
ner daſelbſt, zu wenden, 

Auf Verlangen wird das Inventar mits 


gegeben, 
2) Ein fhönes im 
Saargemünd, 

rue d’or gelege« 

nes Wohnhaus, 

neben M. Kerin« 

gerund M. Wal- 

— —— ter, 

3) Mebrere auf dem Banne von Saar« 
gemünd gelegene Aderfelder und Wiefen. 

Eintritt in Befig und Genuß der gu vers 
feigernden Immobilien, welche aus dem 
Nachlaſſe der zu Saargemünd verlebten 
Eheleute Theodor Fabry, geweiener Ei⸗ 
genihümer, und Gertraude Mathieu her— 
rühren, ſogleich. 

Die näheren Bedingungen föünnen bri 
Notär HDennequin in Meg und bri Ros 
tär Boulanger in Saargemänd erfragt 
werben, [*] 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Bandagiſt Bächler, 


Inhaber zweier ſilbernen Medaillen, 
iſt am 13. und 14. April im Gaſthaus 
zum goldenen Wagen in Korbach 
zu ſprechen. Zahlreiche Beweife vollitän- 
diger Heilung von Brücen und augenblid- 
licher Linderung der Schmerzen Ilegen vor. 

Sein Etabliffement befindet fih in Wie, 
Dep. de la Meurihe. BJ 


Auf dem Wege von Winterbad nad 
Zweibrüden wurden am Donnerdtüge ben 
{. April 40 Gulden Papiergeld verloren, 
Der vebliche Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen eine gute Belohnung entweder bei 
Hrn. Arjunft Schmidt in Zweibräden 
ober bei dem Hrn. Apjunften 9. Schmidt 
in Winterbach abzugeben. 











Wohnungsveränderung. 

Unterzeichneter macht feinen Freunden 
unb Gönnern bie ergebene Anzeige, daß 
er feine bisherige Wohnung bei Herrn 
Bädermeifter Horn verlaffen bat und 
nun in dem E. Eiſenmenger' ſchen 
Haufe am Marktplage wohnt. Zugleich 
ſtellt er bie Bitte, das ihm feither gefchenfte 
Vertrauen auch in feiner jegigen Wohnung 
gütigft bewahren zu wollen. 





[2') W. Wer. 
Dei A. & F. Apprederis in Blies⸗ 
taſtel if eine große Auswahl durchaus 


neuer Tapetenmufter eingetroffen, Ferner 
baben bdiefelben circa 300 Schuh 3 Zoll 
didder Nufbaummatriche und circa 60 Ztr. 
Heu erfier Qualität zu verfaufen. [3°] 





Bad Gleisweiler 


bei Landau in der Pfalz. 


Waſſer⸗ und Moltenkur. Eleltromagnetiſche Heilapparate. 


Kiefernadelbäder. 


Die Bafferkur verſpricht die günftigfen Heilerfolge in den Früßlingemonaten, 
indein die warme, erſchlaffende Ruft des Sommers ber färkenden Wirkung des Duell» 
maflers nicht felten flörend in den Weg tritt, — Die Molfenfur beginnt am 20. 
April, — Die Kranlheiten, welche auf die einfachſte und gründtichfte Weiſe, und zwar 
alljährlich in großer Anzahl bier geheilt werden, find: Schwäche und Reigbarkeit der 
Haut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, zu Erkältungen, Rheumatismen jeber 
Art, Katarrde, Kongeſtionen zur Bruſt; Verdauungeſchwäche, Skropheln, varicöfe 
Fußgeihwüre, Hämorrhoiden, Gicht, Hppochondrie; Hyfterie, unregelmäßige monat» 


liche Reinigung, weißer Fluß, Bleichſucht; franfhafte Reizbarkeit des Nervenipftems, 
einſeitiger Kopf und Geſichtsſchmerz, nervöfe Rontrafturen, beginnende Lähmung. 


Jede nähere Ausfunft ertheilt 


Dr. — 2, Schneider, 


Bad Ghleisweiler 





[4’] bei fandan. 
Neuftadter Bleiche. 
u rm— 
Ih bringe hiermit zur Anzeige, daß ich für obige Bleihe wieder Tücher 
Abetnehnie. 


Die Bleihpreife ſammt Frachtkoſten find: 


Für glatt Reinen und Gebild bie zu */, breit, die 


"„ Damafgebib . . . 
Homburg, im April 1858. 
Br 


3 kr., 


Ele. . 
F 4* 


F. Voitl. 





— Montag ten 5. April, 

Abends, große mufifalifche 

Unterbaltuiig im Frucht ⸗ 

hallfaale, im Wechſel mit Blech⸗ unb 

Streidinuflf, autgeführt vom gafigen 
Mufltcorps des f. 4, Yägerbatatllons. 

Anfang: 38 Upr. 

Einrritisfärten A 18 fr. werden dur 
8, Shmolze abgejeben. — Entree an 
der Kaffe: 24 Fr. | 

Speifen und Getränke, ſowie auch Bier 
verabreiht Hr. Hein, Gaſtwirth zum 
rothen Ochſen. 

Stod, 


Stabes Horniſt. J 


Gegen erfte pppothefarifche 
N Berfiherung liegen 400 bis 
y 6 800 fl. zum Auoleihen bereit. 


BDeiwen? ſagt die Red. dB. 


2» 
Pr annes, find zu verkaufen oder 
ſogleich zu verpachlen. Nähere Ausfünft 
ertheilt 


2 Bu 

a neue und gebraucte Klaviere 
zu verfaufen, ſowie aud von 
leßteren zu vermiethen. 

[2'] 3. Zaberg, Klaviermacher 


en Mn —— 
Ein 6) ,oftaniges gutes Klavier iſt zu 
vermiethen. Näheres bei ber Rev. d. Bi. 


Det Unterzeihnetem lann ein gefitteter 
junger Menfch in die Lehre tretem, 

| Robrbader, 
[?*) Goldarbeiter. 


Baum. 
Bei Unterzeihnetem find 


Morgen Ader. in den Srummädern, II 


Zweiten Ofterfeiertag 
armonie-Muſik, 
wozu hoöflichſt einlädet 
. Wiwe. Benzino. 


Oſter montag 
armonie-Muſik 


in Bubenhauſen bei 
Chr. Renner. 


Unterzeihneter hat «in Schreibpult mit 
wei Schränkchen und Schubladen wegen 
Wopnungsvetänderung billig zu a 
[2] W. Wery. 

Bei Louiſe Shwarg in Bubenhauſen 
find mehrere Zentner Runfelrüben um 
billigen Preis zu haben. 





Schöner dreijahriger Kleeſaamen bei 
2°] + 


P. Walzer. 


Ehrifian Singer bat gutes Heu, 
zweireihige Saatgerſte und Erbfen zu ver⸗ 
kaufen. 


[2°] Bei Balenıin Grand, Sqchteiner, 
faun ein junger Menſch im die Lehte 
treten. 


Bei Karl Geyer, Schneider in Blice⸗ 
faftel, fönnen zwei Gefellen in Arbeit 
ireten. [2°] 


Ph. Hublig, Schreiner, fucht einen 
trbrling. 


Der k. Notar Wieft zu Blieskaſtel fucht 
einen braven Pferdelnecht. [?? 





Vermiethungen. 





Die Wiltwe von Ludwig Ladenberger 
bat dasjenige Logis, worin biäber bie 
Bãckerei beirichen wurde, nebft deren. Eins 
richtung und dazu erforderlichen Räumlich⸗ 
keiten fofort zu vermiethen. [7] 


Wittwe Neubert Hat bie Wohnung, 
welde Herr Appellationsgerichtsrath Kel⸗ 
ler bewohnt, zu vermiethen und bie For 
banni zu beziehen. [2*] 


. Daniel Auerbader hat mehrere Logis 
im 2ten und Zien Stode feines Saufe # 
fowie eine geräumige Werfflätte im unten 
Stode auf Johanni zu vermiethen. [Bj 


Das Johan Zbig’fhe Logis if zu 
vermiethen Bei 
Schreiner Richter. 
Nikolaus Bähr im der Bergſtraße m 


ein Logis im zweiten Stod: mit oder ohne 
Stallung bis Johanni zu vermiethen. 

















Zu vermiethen und bis Johanni zu be⸗ 
ziehen: zwei Zimmer, Küche, Keller ind 


Speicher bei 
Paul Beresheim 
in Blieslaſtel. 


Bittwe Klenic in der Karleſtraße hat 
ein Logis mit 3 Zimmern und Kache zu 
vermieihen und Bis Johanni zu bejichen, 


Bei I. Batter im »Löwen« iſt der 
— Stock mit oder ohne Möbel, bis 
ohanni beziehbar, zu vermiethen. 





' Daniel Sterigel in der Lammgaſſe 
bat im feinem Haufe den zweiten Stod 
zu vermiethen. 


G. Boppe hat im dritien Stocke 
‚feines Haufes auf Johanni ein Logis zw 
Dermicthen, 








Wittwe Forſtmaier hat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


— Mum mern 


der Siepung 3 ea 
J 


am 30. }: 
‚59. 71. 38. 7. 15. 
Nächfte Ziehung zu Münden den 8, de. 
Frankfurter Beldcours som 1. April, 
ten z i M. IM-BS 
vittd Preuß. , . 8954-55} 
ou, Zcehn-Bulden-Stüde ": 9.42-43 
ulaten . £ "» 5 29-30 
anzig-Aranten-Stüde * 9 19-20 
Englifde Soprreigne -» 11 38-42 
anten-Thaler . "- 21%0-| 
ven. EU. . 0. + ” — 
9.+Kaf.-Särine, » 1 44-455 
tv. Eaffen-Anweif, . .4 — 
Dollars in Gold..... ” — 
Aktien. 
4* „ Ludwh·Berb. E.⸗Att 142, P, 
4 ,- , Milz Marxm.E.⸗Ati. 99, P. 


Des heil. Dflerfefles, wegen 
wird das Dienstageblatt einen Tag fpäter 


If ausgegeben, 





Drud und Berlag von Aug. Rranzbüpler in Zweibräden. 





Erflsint sit feinem Unterhaitungsbiatis: „Pfälgifhe Blätter“ nöd dreimal: Eonkt 
Preis; bei der Exp, genommen 45 Ku. vierteljährlich, Inferate: 8 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; m 


RR 42. 





yaB- Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erſchiene⸗ 
nen Rummern werden, fo weit, der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. j 





Bayern 


Aus Bayern. Einer Befannigebung bed Generalcomites 
des landwirthſchaftlichen Bereind * e iſt der Unterricht ver 
Sonn und Feiertagsfchäler in der einfachen landwirtbfchaftlichen 
Buchführung nunmehr Im ganzen Rönigrei eingeführt; den f. 
Difriiöfpulinfpeftionen find von den refp. k. Kreisregierungen 
entfpreddende Formulare mitgetheilt worden. 

Münden, 27. März. Die k. Afabemie der Wiffenfchaften 
feierte heute ihr 99. Stiftungsfett durch eine öffentliche Sitzung, 
welcher unter Anbern bie &. Staatsminifter Frhr. v. b. Pforten, 
@raf v. Reigersberg, v. Zwehl nd v. Ringelmann beimohnten. 
Der Borftand ber Akademie, Gcheimrath v. Thierſch, eröffnete 
die Sigung mit einem auf bie Feier bezüglichen Vorwort. Ht. 
Alabemifer unb Prof. Dr. Prantl hielt hierauf die Feſtrede — 
er ſprach über bie gefchichtlichen Vorftufen der neueren Rechts, 
philofophie, und biefem folgte ein Vortrag bes Hrn. Afabe- 
miters unb Profefjors Dr. Thomas, über bie in ber k. Hof⸗ 
und Staatsbibliotet von ihm neunufgefunbenen Gedichte Fran⸗ 
eisen Prirarca’s. 

— 31. März Im Laufe des heutigen Vormittags hat 
im Thronfaale Sr. Maj. des Königs die im Konfordat fei- 

efegte feierliche Beeidigung des neuen Biſchofs von Regens- 
Tea, Hrn. Dr. Ignaz Seneftrey , ſtattgefunden. 

Regensburg, 29. März Der im jüngften Konfifo- 
rium zum Bifhof von Regensburg präfonifirte Gihfädter Dom- 
berr und Seminardireltoͤr Dr. Seneftrey wird bald nad den 
Dterfeiertagen bier eintreffen und ſich in der hiefigen Kathe⸗ 
drale fonfecrirem laſſen. Die heilige Handlung foll Se. Em, 
der päpflihe Nunsius Für v. Chigi unter Aſſiſtenz der Dir 
ſchöfe von Eigfäde und Paffou vornehmen, 

Bayreuth, 26. März. Nachdem bereits feit drei Jab- 
ren am unferem Gymnafium Unterricht in der Stenographie 
ertpeilt wird, machie ber Lehrer ver Stenograpbie dahler, Hr. 
n. Puſchtin, dur einen geflern Abend im Auditorium des 
Gymnafiums gehaltenen Vortrag den Anfang , dieſe Kunſt auch 
in die Kreife der Beamten- und Geidäftswelt einzuführen. 
Erfreulich für bie Liebhaber der Stenograppie und ehrenb für 
den Sinn des hiefigen Publifums war es, daß außer den höhern 
und niedern Gtaatebeamten au bie Gtaatedienftadfpiranten, 
der Lehrſand, die Handels- und Gefhäftswelt vertreten waren, 

Würzburg, 29. März Seitens des alademiſchen Ge- 
nats find bereits die geeigneten Schritte geſchehen, um bie Ers 
haltung des Hrn. dest. eis für unfere Univerfität allerhöd- 
fien Orts zu erwirfen, 

Speyer, 1. April. Se. Mai. der König haben aller= 
gnadigſt zu genehmigen gerußt, daß zum Zwecke der Erbauung 
eines Schulhauſes und der Reparatur ber Spnagoge für die 
ifraelitifhe Rultusgemeinde zu Dütlofsrod, Landgerichts Hams 
melburg, eine Kollelte bei ihren Blaubensgenoffen in allen Syna« 
gogen des Reiches vorgenommen werde. ⸗ 

Ludwigshafen, 3. April. Gr. Majeſtät König Lud⸗ 
mwig bat die hiefige katholiſche Gemeinde durch ein Aka 74 
Dftergefehent angenehm übrrrafgt. Diefelbe erhielt naͤmlich 


78 
„Diendtage und Freltage. 
eb. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


dauernd und in monumentaler Weife & ehren, follen von bies 


ſem Gefcenfe bie zwölf granitenen Säulen im Innern des 
Schiffes der Kirche errichtet werden. Der bereits genehmigte 
Bauplan iſt von: bem..großherzoglih badiſchen Oberbaurath 
Hubſch, dem lunſtgeübten Reſtaurator des‘ Kaiſerdomes, entz 
worfen und obwohl die vorhandenen Mittel noch lange nicht 
ausrrichen, ſoll mit der Ausführung bes Langhauſes aldbalh 
begonnen, der Ausbau ber Thürme und des Ehores dagegen 
auf eine fpätere Zeit verſchoben werden. Man hofft, im Laufe 
des Sommers, während der Anweſenheit bes Könige Ludwig 
in der Pfalg, den Grundflein legen zu können und biefe eier 
durch die Brgenwart Seiner Majeflät verberrlicht zu ſehen. 


CP. Btg.) 
Defterreid: 

Dem franz, »Paysa wirb telegraphiſch berichtet, daß bie 
erfien Truppen bes öfterreichifhen Dbfervationdforpsd gegen 
Montenegro am 28, in Trieft nad Cattaro eingeſchifft wur 
den und fofort auf der weflihen Orenze Dalmatiens, nahe 
am Blochhaus von Sappaya, Straße von Antivari, Poſto 
nehmen folten. Marfhall Mamula wird perfönlih nad Gat- 
taro fommen, und wies die Rommandanten an, ſich bie da— 
bin firenge in DOpfriwurivir uuf öfterreihifhem Oeblet zu halten. 

Benedig, 23. März. Der Tod lichtet rafch die Reigen 
der öflerreigifhen Veteranen. In der verfisffenen Rat farb 
Feldztugmeiſter Graf Gorzfowsly, der Held von Mantua. 
In ihm ging wieder einer jener Männer pinäber, welde Defter- 
reichs Kriegegeſchichte zu ten bervorragendfien Größen zählt. 


Breußen. 


Berlin, 27. März. Die „Neue Preuß. Ztg.“ Schreibt: 
„Wegen der Spielbanfen hat die Rommifjion des Derrenpaufes 
den Antrag der Herren Grafen Igenplig, Freiperen v. Gaffron 
und von Below auf Aufpebung jener Inftitute einfimmig an- 

enommen. Es ik wohl micht zu bezweifeln), daß auch das 
Pienum des Haufes ſich ebenſo ausſprechen und baburd bie 

egierung unterlügen wird in ihrem Beflreben, diefem lonjeſ⸗ 
fionirten Stantal ein Ende zu mahen, In Preußen gibt es 
befanntlih Meine Spielbanfen mehr. Die zu Aachen if vor 
einigen Jahren aufgehoben worden. Es muß immer wieder 
karan erinnert werden, daß bie deutſche Nationalvesfammlung 
zu Frankfurt im Jahre 1848 die Aufhebung aller Spielbanfen 
beſchloß. Iſt es micht über die Maßen traurig, daß bie four 
veränen Staaten ein eklatantes Unwefen nicht blos dulden, four 
dern begünftigen, das jene Berfammlung für intolerabel erklärte! 
Die Entrepreneurs aber folder Banken ziehen befanntli einen 
umgeheuren Gewinn davon. Auch in Frankreich find die Spiel« 
banfen ſchon aufgehoben. Das Herrenhaus hat mit diefer An⸗ 
elegenpeit einen Gegenftand er ber recht eigentlich zu 
einen Rechten und Pflichten gehört: die Antragfteler verdienen 
ben beften Danf dafür. 


Sachſen. 

Dresben, 29. März, Durch ein heute publizittes Ge⸗ 
fe wird das Zollgewiht vom 1. Nov. d. J. ab als allgemeines 
Landesgewicht eingeführt. 

Baden. 


Karlsrube, 29. März. Sämmiliche Bürgermeifter bes 
Landes, wir haben berem 1582, follen bei amtlihem Auftreten 


als äußeres Zeichen ihrer Würde mit einer fülbernen Kette ber 
hängt werdeny bie fie ılm den Hals tragen und melde im 
einer Kapfel das Brufbüb des Grofherzogß enthält Zu die- 
fem Ende ift von Der u Ten ung bie fi 

von 4746 Schub filberner fog, Grhfenketien (alle 3 Schub für 
jeden Bürgermeifler) ansgeihrichen, 


Großherzogthum Heifen. 
Mainz, 26. März Bon Seiten des preußiſch 
vernementd wird den Goldateny die in Folge ber 
plofion geblieben, ſſud, auf „beuiheb»dem Dorfe, Zahlbach ge 
Tegenen Kies ein Denkmal ah werben, und zwar dicht 
neben der Stelle, wo die gefallenen Solvaten des Jahres 
1848 liegen. — 


ulverer- 


Raffen 


Wies baden. 31. März... Geſtern Lam unfere Polizei 
einigen Falfhmünzern auf die Spur und hat zmei davon in 
Arreſt gebracht. Der Eine, derfelben:ift bereits früher, wegen 
Berausgabung: ſalſcher Gelder mit 2 Jahren Korrektionshaus 
beflraft: worben, ’ 


Sachſiſche Fürfkeuthümer. 
Weimar, 29. März” Die durch die Pulvererplofion 
vrrunglüdten Mainzer find noch nicht vergeſſen; fle haben wie⸗ 
der ein wahrhaft furſtliches Befchent erhalten, indem der Groß⸗ 
derjog. und. die Öroßperzogin-®roßfürftin zufammen: 1000 fi. 
überjandtem: . \ os 
'un em Hgetland. 


mer, im März, Wohl felten hat man den Rhein 
—2— befebt geſehen, wie re Icpten Tor 
en nadı erhäbtem Wafferftande. Ueber 120, fait alle belabene, 
Stif: bebedten den Ryein vor und bei der Stadt, dazwiſchen 
eine Menge Remorqueure, bie mur mit Mühe die angehängten 
Schiffe durch den Vaſtenwald durchſchleppen fönnen, Uls Ber 
weis, was ber Rhein im Vergleiche zur Eiſenbahn befürdert, 
ag die Meitrheifing dienen, daß mach fiherem Berichte allein 
in ige er 200,000 Zir. Gfiter mehr die Stadt paf- 
ſirten, als im ’ganzen Fahre #857 per Eifeubahn hiefige Stadt 
vorbeigefahren Be 


Eranutvetom 


re, 2 März. Der perfifhe Defandte Feruc-Khan 
wird as 5 April mit dem ſaͤmmtlichtn sehe 
perfopal: verlaffen, um im feine Heimath zurüdzufchren, Am 
45, wird er ſich in Marfeille auf einem zu feiner Berfügung 
geſtellten Pranzdfifchen Kriegaſchiffe einihiffen. Er wird drei 
Monate in Konftantinopek, verpeilen, um bie Frage der tür 
kiſch ⸗ perſiſchen Grenzregulirung definitiv zu erledigen. Gegen 
Mitte des Monats Yufi wird er nah Trapezunt abgehen, 
hadhden‘ die von Petfien engagitten. franzöflfhen Dffiziere im 
Monat Iumi in ber türkifden Hauptſtadt eingetroffen ſeyn 
werden n 

— Einer der angeſchenſten Kaufleute Havre's, Frederic be 
Coninck hat dem Karfer eine Petition eingereicht, worin er 
die Zweckm aß igkeit, ja die Nothwendigkelt einer allgemeinen Zufion 
der Eiſenbahnen und Ginführung eines Tarifs für Waarens 
und Reifenden-Trangport barftellt. 

Straßburg, 26. Mär. Alle Briefe ans Lothringen 
Mimmen barin überein, daß Marfchall Ganrobert fly überall 
ber innigften Aufnahme erfreut. Die Bevblkerung im Allge⸗ 
meinen wie bas Militär laffen es nicht an Kundgebungen ber 
Hang und Ehrfurcht für ben hochgeſchaͤhten Vertreter bes Kaiferd 


Türkei 


Smyras, 20. Mär. Die erfie Lokomotive in Vorder⸗ 
afien. iſt am 3, März bier angefommen, und in wenigen Tagen 
wird der Dampf, au bier pfeifen; man bat jegt bie Gtre 
nad Aidin und jene über Uſchak nah Geutari im Auge, 


Ehbina. 

Contre⸗· Admiral Rigault de Genouillp, Kommandeur en 
chef: der. franzöfifchen Seeftteitträfte in China, übermachte dem 
Marineminifter die Abſchriſt der von den Bevollmächtigten der 
beiden Mächte erlaffenen ‚Koflcktiv-Rotififationen und die Mb« 
ſchrift der Polizei · Verordnungen, welche die Oberbefehlshaber 
von England und Frankreich veröffentlichten. 


Say.) vom 9 März lauten allfeitig befriedigend. 


Oſtindien. 


N h re 

Lonbon,728. März Math einer offiziellen Depeſche flug 
Gencral Dutram die Angeiffe der au zweimal mit Gr: 
folg ab. Um 5. März; mabinen Sie Eolie Campbell und die 
Genckale Dutramı und Frans Boftion var Ludnow; fie Hatten 
50,000 Daun Amfauterie, 10,000 Mann Reiter und 120 Ge⸗ 
ſchützt. — Im Mahratien-Lande kamen Rubrflörungen vor. 

— 29. Mirz. Reue offizielle Berichte aus Bombay 
General Franfs 
hatte auf dem Marſche sun Rudaow drei glänzende Giege 
errungen und dem Feinde dabei 2300 Mann getöbıre) während 
Oberſt Grand den Nina Savib beflegte und beidiefer Gelegen: 
en 1800 Mann tödtete. Das Belagerungshrer vor Rudaom 
chickte ih zum Bombardement der Stadt an. Gr % 


— 


Berthiedam ehe 

Wie wenig. bier Engländer durch die Meuterei der Sipahi 
überrafcht worben feyn können, erfiebt man aus: einer Stelle 
bes. Wertes: „Das. Leben bei Generals Fri Don 
auf welde aufmerffam zu machen au ber Zeit ſeyn möchte. 
Belanntlih machte Hr. von Gagern bei feiner Rüdreife aus 
Botavia im Jahr 1847 einen Abftecher nach Kalkutta und fagte 
bei biefer Gelegenheit: » Sonntags ben 27.. Dezember (1846) 
bin ich mit Graf Börk mehrmals in bas Mufeum ber Asiatic 
Society gegangen, um bie Collection of drawings von Rolanel 
** zw beſuchen. Ein Hindu, ber. ala Unterbibliorhekar 
angeftellt ift, zeigte und Ales. Ich babe eine Konmerjation 
mit ibn augeknüpft, woraus Folgendes hervorgiug; Die, Bra 
minen find dar nicht bagegen,.baß englifche Sprache und eng« 
tiſche Wiffenſchaft verbreitet werbe; fo haben fie ih bem Me- 
dieal College aus den, Seltionen micht widerſetzt; aber fie fin 
aufgebracht über. bie Belehrungsserfuhe (conversions), bie 
freilich bei den Hinbus cher Gingang finden, als bei den unanfı 
geflätten Mubamebanern. Sie beiranpten ihre Religion. ald 
die ihnen vom Schickſale beitimmte Form des Gottesdieuſtet, 
als ihr Bigentbum, ihre Sitte, ihre SGejchichte und National: 
tät, bie fie Anberu uufgubringen weder Beruf no Verpflichtu 
fühlen, aber ih nicht nehmen laſſen wollen. Auders verh 
ed ſich mit den Muhamedanern, bie Has gegen bie. Ghrißen 
nähren. Während bes lchten Krieges mit ben Sikha war bie 
Zurht und bie Spannung. zwiichen bem verſchiedenen Natios 
nalitäten und Meligionsbefennern jchr groß und erfizedte ſich 
bis Kalkutta. Auch vom anderer Seite habe ich gehört, baf 
Hindu und Mubamebaner bamals. ſchon die Köpfe erhoben und 
es nicht an bebrohlihen Aeußerungen fehlen liegen, 5. ©. den 
Europäern auf ber Strafe und in. den Kaufläben ſchon weniger 
ebrerbietig begegneten. — Früher hatte mir Br. v. Cled ge 
fagt: Große Gefahren und auswärtige Kriege haben wir für 
Indien nicht mehr zu fürchten, bie einzige Gefahr, welche bie 
ſtete Aufmerkſamkelt des Gouvernements erheifcht, kommt von 
ben Muhamedanern, bei welchen viel mehr Fanatismus berrfiht, 
und beſonders größerer Zufammenbhang beiteht, ald bei den 
Hindus. Er bar die Meberzeugung, daß unter ben Muhame 
banern über ben ganzen Orient eine »fchleichenbe Komfpiration 
gegen bie Ehriften oder Europäer beſtehe / und daß fie ihr 
Heil von ber in Europa überbanbnehmenden Demagogie er- 
warten, wodurch bie europäifchen Regierungen geſchwächt mer» 
ben mwirben.« 


[Eine turpfäljifche Amtsvorftanbsbefolbung.] Wenn all 
pfälziihen Beamten verhältnigmäßig fo,geftellt. waren, wie ber 
legte Oberamtstruchjeb (Amtsvorftand) zu Kreutznach — und 
bie höheren waren’d gewiß —, fo wirb man’s begreiflich fin- 
ben, baß fie mit tieffter Ueberztugung von dem Wunſch erfüllt 
gewefen fepn mögen: „Fröblich Pialz, Gott erhalt’s,n. Der 
Wunſch ging jebod nicht in Erfülung; der pfälzifhe Staat 
unterlag ben Stürmen der Zeit. Der genannte Truchſeß — 
Schweilharb war fein Name — bat ben Umſchwung ber Dinge 
bitter empfinden müffen. Beim Herannahen ber Franzoſen 
flüchtete er fih mit andern Beamten nah Mannheim, um dort 
ben Zeitpunkt abzuwarten, wo er wieder auf feinen Poſten 
zurüdtchren könnte, Diefer Zeitpunft wollte jeboch nicht kom⸗ 
men, und fo manbte fi ber Truchſeß um eine angemeijene 


Suftentation an bie Regierung, Uns Teßterer bie Ausmeſſung 












ee m 

6 bei, Geldes er zu Kreuj · 
bren bes "örigen Sahrhunderts 
arbabt Hätte. DaB ganze Einfommen berechnete er au 5536 fl. 
29 fr., ohne Rriminaffälle,‘ Borftellungsgebühren, Diätem sc., 
melde ex auf 300. fl. veranſchlagt, — eln Suͤmmchen, mit 
ka ſich in der Meinen Brovinglaltabı uns fo eher mochte le⸗ 
en 3 ‚als das Geid damals einen weltaus höheren Werth 


* — 


nach in den 80er und 90er 


als jeht. Unter ben zjablreihen Blzügen, welde fein 
—B bildeten ,. werden u. ML. folgende verzeichnet: 
ng Salz, Beflügel:, Accidental · und Holzgeld ‚än- 
Big. 334 fl. 57. fe, Jubengeleit And Dehrt ftänbig 15, I 
— 16446 Ränbig 2 fl. 30 fr., Halfterageld 35. fl. 43°/, Pr 
DOfferläuimer von ben Adminifzationsfhaffheien 36.fl., ats 
tinswedf don ber Stabt 5 I., zu Neujab robn 41 Familien eben 
fo viele Hüte Zuder im geringiten GSewicht à 3 Pfb., à 53 fr, 
jufammen 108 fl. 39 kr., Apothefer-Neufahr, von jebem 1 
Hut: Buder a3 Dfb. und Rauchımert für 1 fl, zufammen 10 
#.,, Martrzoll,, beichenb iaus bem Zehnten aller auf den Marft 
aelommenen: Waaten 260: fl., 400 Srüd Kappes von der Ge⸗ 
meinde Freilaubersheim 8 f.: 24 fe; 2000: Kappespflangen 4 ff., 
von ber, Gemeinde Oberbilbersbeim eine Klıd mit jungen Hüb« 
nern im der jeltemften Zeit 5 fl. 30 fr., von der Mebtiffin zu 
Erbingen · Lebluchen und Schuupftuh 2 fl. 30 .uf.is Da- 
zu Zuſtijgefälle im. Betrag von 1973 fl.:50 Fe. und große 
Naturalbezüge an Frucht, Wein, Strob, Frobnben, von ber 
Zagb, ver Fifcheret, dem Vogelfang 0. — Man wird zuge: 
den Ba ber Xiuchfeh zu Kreuznach war ſ. 8. ein gemach⸗ 
ter ann. 


Di Falfhmänzerei iR in Portugal ein förmlider Zus 
4 eworden. In ben Provinzen Minho, Tras os 
Montes’ und Beira Alta find bie nicht entbedten Falſchmünge- 
seien noch chen ſo zahlreich als bie entbelften; ihre Zahl if 
ungeheuer. Die Cruzodos novos werben derart bearbeitet, daß 
man in, ganz. Portugel faſt feinen vollwichtigen mehr findet, 


% DEE eniommnſteuer in SachfenCobutgeGotha 
zeigt ein, bemgstenöwertbes Verhaltulß ch zahlt nämlich die 
Stabt’Gobark allein 0000 Thle. mehr Stehern, als das ganze 
doch im Durchſchnitt recht wohlhabende Lakd. Diefe Erfcheis 

ſoll aber weniger in den Bermögendverhältniffen ſelbſt, 
als, —— * ——— * | — 


aub wichtRänbi« J 


— fo 





ufpiel ber au fehen, 
n. bie Alte ‚ber 
gend. nicht erinnern können. Na dem es einige Ile 
* eſchnelt, wurde ber Himmel heiter, es erhob aber 
ind, welcher den gefallenen Scähnet nicht iole ſonſt in 
53232*8 aufhoh und dahintrieb, ſondern auf ber —X— 
flaͤche derart fortrollſe, daß dieſelbe nun ganz —* I gen 
Kugeln bis zur Größe eines Vierteleimerfaifes bedect in. Man 
vergleicht den jehigen Anblid einem Schlachtfelde, wo Map 
feden Kalibers in Millionen jerffteut liegen⸗ 523 
rend bes Stutmes war wirklich prachtvoll, ein Ungläd ir —— 
ijetzt noch nicht bekahnt geworden. 


[Zur Wahl deß Berufs.) Der) —— warnt * 
feiner neueſten Quartalrundſchau unpermögenbe junge Leute fehr 
vor ber Betretung bir Tanbwirthfchaftlichen — da —⸗— 
a vollſtandig überjeht ſey 


Hund 


Karlsruhe, IR März: Bei der heute bier flaitgehabten 
49. & der badiſchen 35. fl.⸗Loofe find auf nach ſtehende 
Nummern die dabei Bemerkien Hauptpreife: gefallen: ro. 303,144 
40,000 fl. Nro. 330,459 10,000 fl, Nro. 198,483 5000. fl, 
‚Nre. 19,178, 110,869, 113,667, 232,727 und 254,690 je & 
“ 2000 #.! Des. 38,978, 48,400, 53,489, 57,452, 59,119, 80,120 
150,368; 168,990, 298,661 und 829,913 jene & 1000 ff. 


af de ein & 








Mainz, 2. Adeil; Ber ziemlich botraͤchtſchen Jufuhten blieb 
Getkelde 'diefe Bohr ohne erheblichen. Umfag And Breidänderling. 
Wir nötteen: Weizen !9'/, M., Kom 8'/, M., Gehe 89, i. 
Safır 6a °/, FL, Rosifamin 19°/, f., Mobaſamen 26 M. Raser 
umserändert, eff. 24°, fl., m Mai 43 & 42'/;' Mebir,, H Oft. 
44 Rihtt., Mohndl is i Leindl 23%, fl., Häffenfrühte ge 
fragt, Bohnen 14 fl, Erbin 11.f., Sinn 11%, fl 

— 31. Ni, Weizen 200 Bio. 9 fl. 51 fe.; Korn 180 
BOT Mi fe; Bere 160°Pfe: 6 M.' 19 fes Hufer 120 Dih. 
6 fl. 3 kai 4 Bidt Shmarzbrob 12%, fr.; 3 Mid. Weiß⸗ 
brod 15 Er. — DWeifmehl das Maker & 140 Pr.  — fr, 
Noggenrithl difto 8 ſI. — fr. 


t 





w|£cambähler, wtenutrh, Medaltaut. 











Wagnrnt. "Philipp Anauber zu Zweis 
brüden, werden auf Anſtehen von Hein» | 
rih Kohll, Gelhäftsmann, wohnhaft in 
—— —— der vakanten Ber- | 
zu: Zweibrüden verlebten | 
gouife en, geweſenen Witwe 
des wor ihre. daſelbſt verlebten eiders 
Jakob Guth, vie zu dieſer Verlaſſenſchaft | 
gehörigen Mobiliargegenftände gegen gleich 





=. »uwg' * auf — NA 
ger 


2 Rinder, Nag⸗ 

Er tige Kalbin, 12 

Stid Mutttr⸗ 
fhafe mit Lämmetn; — Zentner J 
Weizen, 30 Itr. Korn, 83m, Gerfe, 
30 Zir. Früb- umd Schwabenhafer, 
250 Ztr. Kartoffeln, beſonders foge: 
—* NRumbacher, 60 Sir. Heu, 
50 Zir. Kornſtroh, 
eicheln, gut: keim ahid auch aus der 
Hand verfaufbar. 


SHofzverftei erum 
zu Getpereemg 









on 4 1 Pleld, 1 Haar - Donnerstag den 15. Apeil;l. Sü,: Nach⸗ 
Date, 2 Paar mittag6 am 2 Üpr, werden zu Oberwürge 
"Rabmitla ere, 3 Rübe, bach aus dafigem Gemeindewalde folgende 

K 2 tip, u. Hatzforttmente Dur Zahtungs lermin ver⸗ 
Behauſung * 


rap‘ eidgen Eh 


25 buchen Abſchnit tie. 
8 eichen Wagnerftangen. 
1 buchen Wagnerftange. 
27 kiefern Gerhfitan 

65 " _ Batmpfi ng 

{000 Be: 
37 Klafter buchen‘ Scheithol. 
18, ® " Prögel.' 


20 Hehe. Saut · 


baaze Zahlung verfleigert werben, als: Weber, fgl. Notar. a - Siem « 
* m " aöpın m" 
= Teenie en a * Heierfeigerung * Oberwũrzbach, den 1. April 1858. 
cn ar Tr — 1 Donnerstag den 15. April l. J., Bor» ‚Holjverfteigerung. 
ä Gerüd, Ale: (9 N mittags um 10 Uhr, werden zu Biden» Freitag den 9. April 1858, des Mor« 
















ralhihaften. 
“ Tr fgl. Notär. 


——— —sß⸗ — — 
Montag ben: 12. April 

1858, Morgens 8 Uhr, 

zu Eppenbrunn. in feinem 

= Haufe, läßt Bürgermeifter 





fe _® " 


dalheim aus dem dafigen Gemeindewalte 


nachdezeichnete Holzfortimente auf Zah: 


bungeflüde, —ı 
Sinti lungstermin verfteigert: 
ftige Hauege⸗ 1 eichen Banflamm. 


15 buchen Abſchnitte. 
4 aspen Grrüfiftangen. 
1350 fiefern Stangen. 
2° /, Klafter- Budhen —— 


Scdendaihein, den 1. April 1666 


gend 9 Uhr, auf dem Kirſchbacher Hofe, 
werden aus ben Doktor Böhmer’ 
Waldungen. folgende Hölzer auf Borg bis 
Michaeli an den Meiftbietenden verſteigert, 
ale: 

Schlag Kälberglafm. 

4 birfin Stämme 3, Maffe, 8 aspen 
Boten, 10 Klafter buchen, fie 
iern, birfen und aspen Prügelholz, 
3775 gemifchte Wellen mit a ee 

400 kiefern Wellen mit Prügeln. 


Drigel. 
- Welten: 





Schlag 40 Morgen. 
. Mafter buchen Prügelholz, 500 ger 
mifdhte Wellen. ° 

Schlag Kirſbacherwald, 
9 Morgen. 

300 tiefern Wellen. 

Kirſchbacherkopf. 

50 eichen Wellen mit Prügeln, 
Zweibräden, den 1. April 1858. 
Ambos, 





Minderverfteigerung. 
Am fommenden Donnerstag ben 15, 
1. Irs., Bormittagg um 10 Uhr, 
d auf der Kanzlei des f. Landkommiſ⸗ 
fariats dahier zur Bergebung der Arbeiten 
für Herfielung eines neuen Kantone» 
efängmiffes in Zweibräden auf dem 
nderverfleigerungsmege geſchritten wer: 
den. Diefelben find veranfchlagt: 


1. Für Herftellung dee Gefängnißs 
gebäubdes: 


1) Erd», Maurer- u. Steine fl. Er. 

bauerarbeit. . . » + 6908 50 
2) Kalt⸗ und Sandlieferrung 880 — 
3) Simmermannsarbeit . . 1732 50 
4) Daddederarbeit . . . 545.24 
5) Schreinerarbeit . . . 742 1 
6) Schlofferarbeit. . « . 1918 12 
7) Saferaret . . 2». 336 — 
8) Tünderarbeit . 121 47 


Summa . 13185 4 


1. Für Herfiellung ber zu dem 

efängnißgebäube gehörigen 

Bafhtühe, Holy, Kohlen 
und Strohlege: 

1) Erd», Maurer» u, Stein- fl. fr. 

bauerarbeit. » «= « » 650 50 

2) Ralf» und Gandlieferung 80 — 


3) Zimmermanndarbeit . . 154 42 
4) to... 19 21 
5) Schreinerarbelt . » » 18 — 
6) Schlofferarbeit. . » - 9 — 
7) Glaferarbeit . F 22 30 
8) Tünderarbeit . . » 545 

Eumma . 10% 8 


nifmauetr: 
1) Erde, Maurer« u. Stein fl. fr. 
. 2500 20 


bauerarbeit. . . » 2 
2) Rall- und Sandlieferung 20 — 
3) Schreinerarbeit . 50 — 
4) Schloſſerarbeit. 45 — 
5) Tünderarbeit . .. 8 — 
Summa . 2883 20 
IV. Für Herfiellung eines gebohr⸗ 
ten Pumpbrunnens fl. Mr. 
im Grfängnißpofe: 390 12 


Die Plaͤne, Koftenanfchläge und bas 
Bedingnißheit liegen. bie zum Berſteige⸗ 
rungstage auf der Amtsfanzlei bes f. Land⸗ 
fommiffariats Zmweibrüden zur Einfiht der 
Steigerungsluftigen offen. 

Zweibrüden, den 30. März 1858. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Bandagift Bächler, 


Inhaber zweier filbernen Medaillen, 


it am 13, und 14. April im Gaſthaus 
zum goldenen Wagen in Foerbach 
gu ſprechen. Zahlreiche Beweiſe vollſtaͤn⸗ 
diger Heilung von Brüchen und augenblick⸗ 
licher Linderung der Schmerzen liegen por. 

Sein Etabliffement befindet fih in Wie 
Dep. de la Meurihe. [3°] 


Die bekannten Achten 
Rheiniſchen Bruftcaramellen 


unb 
Gebr. Levers balfamifche Erd⸗ 
nußöl:Seife 
find Acht zu haben bei 


[11] 


Parifer Eorfetten 
obme Naht, 
afl. 1. 48 fr, pr. Stüd, bei 
B. Maxyer. 








. Lebmann 
in Zweibräden. 





Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar, 





, Aufträge für diefe als ganz vorzüglih befannte und bewährte Bleiche, 
welche fowohl ald reine Raſen- oder Naturbleiche, ald auch als Kunſibleiche 
henugt werben fann, übernimmt umd beforgt zu den billigfien Preifen 


Zweibrüden, im. April 1858. 





[5° | Aug. Lehmann. 
Neuftadter Bleiche. 
Ich bringe Hiermit zus Anzeige, daß ich für obige Bleihe wieder Tücher 
übernehme. . 


Die Bleihpreife fammt Frachtkoſten find: 


Für glatt Leinen und Gebild bis zu */, breit, die Ele. - 


" Damafgebilb . . . 
Zweibrüden, im April 1858. 
ß’ 


. dr, 
4 


* * * 


Franz Schmidt. 


Muiwoch MWbend .'/,B Uhr im Eafino- 
faale Probe für gemifhten Chor, 


Wohnungsveränderung. 

Unterzeichneter macht feinen freunden 
und Gönnern die ergebene Anzeige, daß 
er feine bisherige Wohnung bei Herrn 
Bädermeifter Horn verlaffen hat und 
nun in dem 8. Eifenmenger’fchen 
Haufe am. Marftplage wohnt, Zugleich 
flellt er die Bitte, das ihm feicher geſchenlte 


Vertrauen auch in feiner jetzigen Wohnung 
gütigſt bewahren zu wollen. 
127 W. Wery. 





Dir Unterzeichnete hat alle Gattungen 
Fourniere- zu verkaufen; aud übernimmt 
derfelbe Hölzer zum Schneiden und liefert 
vom Zoll 12 — 16 flarfe Blätter. Die 
Fourniere find fehr fhön und Außerft vor 
tbeilhaft zum. Verarbeiten, aud werben 
ſolche zu möglichft billigen Preifen belaffen.. 

Jakob Neu, Schreinermeiſter. 
[3°] (Rarisftrafe.) 


Unterzeihneter hat ein Schreibpult mik 
zwei Schränkchen und Schubladen wegen 
Mohnungsveränderung u Fi —* 
[129 Werp. 

Ein 6'/,oftaviges gutes Klavier iR 
vermietben. Näheres bei ber Red. d. Bl. 


Das Gartenpaus bed Unterpricneien, 
welches bisher von Herrn Altuar Banzer 
bewohnt wurde, ifr von Johanni an je 


vermiethen. 
[3°] Kröber. 

P. Rohrbacher hat in feinem Haufe 
am Fruchtmarkt das 6, welches Her 


Baufondufteur Kröber bewohnt , zu vr 
miethen und bis Johann zu beziehen. 

Nikolaus Bähr in der Bergfiraße hat 
den untern unb zweiten Stod feines Haw 
ſes bis Johanni zu vermiethen. 


Pfaͤlziſche Eiſenbahnen. 


 Puweibrüher Awecigbaha. 
Forbach Mainzer Riqtung: 


Abgang von ns. +Mitad, Nentat. Mobs, "Mbht. 
Zweibrüden 6° 8 12— Fr 5» Tee 
Ankunft daſ. 79° ge» der Gr: ger 
Abgang von 

Homburg . 6++9— 12 — Se — 


Morgens 4** geht ein Bütergugvon Pomburg ab · 
= Mainzg-Forbader Richtung: 

ang don +Mtrad. Miss.Nmtaa. duda Mhbh 
——— rg gr 12— 3° 51» 7° 


8» 
Aulunftdaf, 72⸗ Ya des ge gs gr 
je+ 41° — 8 


Abgang von 
Homburg . Tr 9 
BSemerlung Die mit Etermchen (9 begeicdhueitt 
am = Bofal+ und die mit Artuchen (F) Begeichurien 
—X 


— — — — — 
Frankfurter Geldcours sem 3, April, 


OiEaeE War Ze WR ur se 


.a 08 0 0° 


o preuß. ” 
0. Zhm@uen-Stüd. . » 


BE en 5 23-90 
Zwanzig-ranlen-Stlde . . » - 9 19-20 
Engliige Sovereigub .» ı . "= 11 39-42 
Rünffranten-Thaler . . x." 2 %0-j 
Preuß -Eaf-Sgeine. . » . » 1 44-8 


Aktien. 
4", LubwhBexb. E.⸗Akt. 1421 P, 
4 . Pfãtz. Maxm.·E.⸗Ati. 981 P. 





Druck und Berlag von Aug. Arangbühler in Zweibrüden. 








er Wochenblatt 


Srfipeint mit feinem Unterhaltungshlatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöhmtlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Breis: bei der Exp, genommen 45 Kr. viertel 


A 43, 



















D- Auf dieſes Blatt kann fortwährend 
h abonnirt werden, Die bisher erfchiene- 
werden, fo weit der Vorrath reicht, 





nen Nummern 


nachgeliefert. 


9: Das Königreich Oude (Audp). 


— 
Bald nach dem Ausbruch ber indiſchen Empörung zeigte 

es ih, daß dieſelbe nach zwei Mittelpunkten pen Delhi 
und dos Mönigreich Audh, infonterheit befien Hauptflabt Ruß 
nom. Anfänglich hatte jedoch der erftere Ort eine fo überwiegende 
Bedeutung, daß man zu der Mnfiht und Hoffnung verleitet 
werben fonnte, daß mit bem GErlöſchen biefes Revolntioneher- 
bes ber Brand überhaupt gelöfcht werben würde. Diefe Meis 
mung bot fi nicht bewährt; im Gegentbeil, nad dem Fan 
Delbi's nahm ber Aufftand im Königreih Auch erfl rot feine 
volle Ausdehnung an. Nur mit genauer Motb konnten bie in 
Bitabele von Luknow eingeſchioſſenen Guropder, bie unter 

3 ae — * und Strapazen dem hundertſach überlegenen 

e mehrere 
Din; DIE Eravı rn | Trop geboten hatte "befreit m 
guügte fi, eine Meine, auf bem Wege zwiſchen Gamnpore 
und Lulnomw gelegene Pofition, Alumbagh, als Schlüſſel zu 
ben Tünftigen Angriffsoperationen zu halten. Nun berrfchte 
Die Rebelion unbedingt im ganzen Umfange bes Königreichs, 
unb bie Armee, auf bie fie ſich ſtüßte, ſchwoll nad und nad 
auf mehr als 100,000 Mann, großentbeils wohleingeibte und 
Priegstüctige Truppen, an. Auch außerhalb bes Landes, bes 
fonders am obern Ganges, wo bie Rebellen vorbrangen, ge 
warn ber Aufftanb neue Kraft, unb zwar in bem Maße, daß 
Der engliiche Oberbefehlähaber, Sir Eolin Gampbrll, vor allen 
Dingen bort eingreifen zu müſſen glaubte, um bei feinem bes 
vorfichenden Vormarfh auf Luknow ben Rüden frei zu halten. 
Es bauerte lange, bis es ihm gelang, bie einem ſolchen Feind 
gegenüber «erforderliche Truppenmacht mebft Kriegematerial zu: 
fammen zu haben. Endlich aber war eine zur Hälfte aus Eu, 
zopäerm und zur Hälfte aus eingebormen Truppen beftchende 
Aımee verfammelt, deren Stärfe — wohl übertrieben — auf 
60,000 Mann mit 120 Kanonen angegeben wird, währenb 
mehrere anbere Korps fih an andern Stenzpunkten zum Gin« 
marſch anfammelten. Die fonzentrifhen Operationen haben 
in ben erften Tagen bes März ihren Anfang genommen; be 
zeit bat ber Telegrapb Kunde von ber Aulunft ber Haupt- 
madt vor Luknow und einer Reibe flegreicher Gefechte ber Unter 
Rüpungstorps gebracht, und während wir bies fehreiben, liegt 
bie Hauptftabt von Aubb vieleicht ſchon befiegt zu ben Füßen bes 
britiſchen Reoparben. 

Unter biejen Umftänden bürfte es von Intereffe ſeyn, Gi» 
niges zur Gefchichte dieſes neneften Kriegsichauplages beizu- 
tragen. Wir folgen im Wefentlihen einem aus unterrichteter 
Feder ſtammenden Auffage bir «Köln. Big.“ 

Das Königreih Audh war im Grunde niemals fo recht 
unabhängig. Es ift nacheinander vom allen in Oberinbien ein» 
dringenden Groberern unterworfen worden, zulegt von ber Oſt⸗ 
indifhen Kompognie, vor ihr von ben Mohamebanern, umb bie 
Dynaftie, tie jegt um ben Verluft bes Thrones webllagt, kann 
ihr Redt nur von Ufurpation und Auflehnung gegen ben Groß⸗ 
mogul in Delhi ableiten, deſſen Recht gleichfalls blos anf bem 
Schwerte berubte. 





lich. Inferate: 9 Kr. für die dreiſpalt. Seile; wo bie Med, Auskunft erthellt: 4 Rı. 


Freitag, 9. April 





1858. 














Edon a Jahr 1764, als 
Schudſchah eb Taulah, mit der inbifchen Kompagnie angebun— 











Ihre Truppen find 
nicht geübt, angeführt und regelmaͤßig bezahlt, wie Enge 
Ein zahlreiches europäifches Heer wird uns bie Heriſchaſft ers 
ringen und erhalten. Auch find bie inbifchen Fürften ber An⸗ 
ſicht, daß unſer grengenlofer Ehrgeiz fold eine allgemeine Herr 
ſchaft anſtrebe. Wir können fogar nicht fichen bleiben, wenn 
wir aud wollten. Mir felbft müſſen am Ende Nawab feyn, 
nicht blos im ter That, fondern auch dem Namen nad; mir 
And gezwungen, entſchieden aufjutreten!a So war es damals, 
fo it es no heute in Indien, und was Glive's tiefbliddendes 
Nantsmännifhes Genie im Frühlinge der britifchen ©röße in 
Indien vorberfagte, es tritt heute, wo tie Gonne biefer Herr⸗ 
beit hoch und heiß am Himmel ficht, mit neuem Nachdrude 


Vanais 
æompognie freut? a . y⸗e MINE nicht durch: die Oftinbifche 
auch Stürme im Parlamente, und ber gewaltige ptiv ſint⸗ 
ſich zuletzt auch mit Humor in bie zu Londen belichte halbe 
Mofregel, indem er meinte, Aubh könne, ba fein Herrfcher 
leiblich fähig fey, als Schuhmauer gegen Mabrattten und Af- 
ghanen gute Dienfte leiften. Dan verfubr bei bem Friedens⸗ 
fhluffe in ber Form alfo möglichft gelind, thatin Wirklichkeit 
aber Alles, um ben Namwab nie wieber jelbfiftänbig werben zu 
laffen. „Im ber inbifchen Stantsweishelt — äußert Clive in 
einer Depefche aus jener Zeit — beiden Bewohnern Hindoſtans 
beftebt das Wefen zum großen Theile in der Form. Geitbem 
wir bie Steuern erbeben, find mir ber That nad die Herren 
bes Landes, Dem Nawab bleibt blos ber Name und Schatten 
der Herrschaft. Uns geziemt, uns nüßt es aber, biefen Namen, 
diefen Schatten zu verehrten, Unter ber Heiligkeit biefes Scheines 
fönnen wir alle Nebergriffe fremder Wächte niederfchlagen, ohne 
in bie Nothwenbigkeit zu fommen, unfer eigenes Anfehen bloße 


juftellen.« 
(Schluß folgt.) 
— — e e — — 
Bayern. 


Münden, 30. März. Durch ein Ausſchreiben ber f. 
Orneraldireftion der Berfehreanftalten werden bie f. Poflans 
falten darauf aufmerffam gemacht, daß bie bei poste restante- 
Sentungen öfters üblichen Anwendungen einzelner Budftaben 
oder Ziffern an Stelle des Namens des Empfängers nur bei 

ewöhnlichen Briefen zuläffig find, zur Nefommandation bes 

Aimmte Briefe oder Fahrpofiendungen ber Art dagegen fofort 
bei ber Aufgabe zurüdgewiefen werden müffen, da bie Poſt⸗ 
anſtalt für —— ohne namentliche Bezeichnung des Em⸗ 
pfaͤngers bezüglich der richtigen Ablieferung eine Garantie nicht 
zu übernehmen vermag. 

— 1. April. Giner in dem neueften Hefte der Zeitichrift 
für Geſetzgebung und Rechtspflege in Bayern veröffentlichten 
Ueberfiche über die Thätigfeit des fländigen Kriminalfenatse am 
oberften Gerichtshofe im abgefloffenen Jahre entnehmen mir 
folgende Daten: Die Zahl der (in 80 Sigungen) erlaffenen 


Erkenntniffe beläuft fih auf 340, von welchen 313 in öffent 
licher, 27 in geheimer Sigung gefällt wurden. 6 Erfenntniffe 
wurden in der Plenarverfammlung erlaffen. Bon 285 Nichtig: 
feitöbefchwerden wurden 221 und zwar 206 Beſchwerden ber 
Angeklagten und 15 Raatdanmattfaftlide verworfen. 62 Er: 
tenntniffe wurden vernichtet und zwar 21 auf die Beſchwerde 
der Angeklagten, 38 auf die der Staats behörde, 3 auf beider- 
feits erhobene Beihwerde; in 2 Fällen erfolgte theils Vernich⸗ 
tung, theild Verwerſung. Nur in 13 Fällen wurde ben Aus 
trägen der Staatsbehörbe am oberfien Gerichtshofe nicht ent: 
ſprechend erfannt. Auf ſämmtlicht von dem f. Generalftaats · 
anmwalte erhobenen Beſchwerden zur Wahrung des Geſetzes (5) 
wurde ausgeiprochen, daß das Geſetz verlegt worden ſey. 
Sämmtlihe von Berurtheilten gefellte Geſuche um Wieder 
aufnahme des Strafverfaprens (21). wurden verworfen. In 
12 Fällen wurde von den Schwurgeridishöfen auf Todesftrafe 
erfannt, außerdem nod 1 Todesurtheil im Ungeforfansver: 
fahren erlaffen. Ueber 16 Perfonen wurde bie Tobesftrafe 
verhängt, nur an 3 wegen Mordes Berurtheilten vollgogen. 

— Das Eifenbahnweien in Bayern wird bis zum Herbft 
diefes Jahres eine bedeutende Erweiterung erfahren, denn es 
werden bis dahin die Eifenbahnftreden von Rofenpeim bis 
Kufftein, von Lichtenfeld bis Koburg, von Ansbach bis Gunzen- 

aufen, dann von den Dfibahnen bie Linien von Münden bis 

—** und von Nürnberg bis Hersbruck dem Verkehr über- 
eben werben können. — Die diesjährige Berfammlung bes 
ud» und nerddeutfchen Mporbefervereind wird in Würzburg 
und zwar vom 13. bis 15. Sept. fattfinden, 

Münden, 2. April. Das vielbefprocdene Haberfelds 
treiben im Bezirk des k. Landgerichts Miesbah hat zu“ einer 
umfaffenden Unterfubung Anlaß gegeben, melde jegt durch einen 
Beihlug der Difritiepoligeibehörde, wodurch breizehn Anger 
ſchuldigie mit Wrrefirafen belegt und im bedeutende Koften 
verurrpeilt wurden, zu Enbe gebradgt wurde, Die Mehrzahl 
der Beipeiligten wird fich auf dem Berufungswege an bie Kreis 
tegierung von Oberbayern wenden. Bekannilich waren in Folge 
diefer gefehwidrigen Uebung der Bolkepolizei 50 Mann Militär 
drei Wochen lang gleichzeitig mit einer Unterfuhungstommifiten 
in der Gemeinde Föching anweſend. 

Augsburg, 3. April. Unfere Runft-Gueng-Fabrifa dis 

cacht und maflenhafle Klagen von Seiten ver Bes 
wohner Augsburg fowopl, ald der nädfigelegenen Orte her- 
borgerufen bat, if nunmehr vom birefigen —— — — mit 
einer jedesmaligen Strafe von 150 fl. bedroht worden, im welche 
bie Babrifvireltion fo oft verfällt wird, als gegründete lagen 
über eime neuerdings vorgefommene Verbreitung von ſolch mephi⸗ 
tiſchen Dämpfen zur Anzeige gelangen, 


Das Betrlebsergebniß ber pfälzlfchen Lubwigsbahn vom 
Monat März ift folgendes: 

67,715 Berfonen ertugen . . . 
378,262 Zentner Güter ertrugen , 
782,960 » Rolen „» .. 

Summa ber Betriebseinnahmen 
Der Monat Mär; 1857 bat ergeben. 195,411 fl. 46 ir. 


Mehreinnahme im März 1858 . . . 8,813 IM. 


Das Betriebsergebnig ber pfälzifhen Marimilians- 
bahn vom Monat März ift er 
18,972 Perfonen ertrugen . . . 
59,078 Zentner Güter ertrugen . 
203580  ® Rolen » 


- Summa ber Betriebseinnahmen 
Der Monat Mär, 1857 bat ertragen 


Benigercinnabme im März 1858. . 

Srfammteinnabme in ben verfloffenen 
6 Monaten bes Jahres 1857/58 . 

in den gleihen Monaten bes Jahres 
1856/57... . si 


Wenigerelnnahme im —— Jahre 


38,904 fl, — ki. 
52,953 fl. 55 fr. 
112,367 fl. — fr. 


204,224 fl. 55 fi. 


6,552 fl. 14 ir. 
4,208 fl. 16 fr, 
10,940 fl. 38 fr. 


21,761 fl. Sk, 
25,177 fl. 31 fr. 


vaiõ i. 28 i 
118,061 fl. 19 Mr. 


127,891 fl. 38 Mr. 
9,830 fl, 19 kr. 





(Dienkesnahrihten.) Seine Majeſtät der Köni 
haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, untern 30. Min 
ben Nevierförfter zu Bienwaldmühle, Franz Kilian Baader, 
zum Holzpofverwalter in Neuftabt zu ernennen und an beifen 


Stelle zum prov, Revierförfter in Bienwalbmähle, Forkamts 
Langenberg, den Altuar am Triftamte Neuſtadt, Balentin 
Böhe, vom 1. April an zu befördern. 

Durch allerhödhftes Dekret vom 5. April iſt Hr. Bezirke 
gerichts praͤſident Damm in Kaiferslautern auf Anfuchen in 
—— Eigenſchaft nah Zweibrücken verfegt, Hr. Staatspro⸗ 

rator Molique in Landau als eg oma en nah 
Raiferdlautern, Hr. Staatsprofurator Wernz in Zweibrüden 
ald Bezirfsgerichtöpräfident nah Landau, Hr. Gtaatsprofura« 
tor Munzinger zum I. Staatsprofurator am Appellationsgerichte 
ber Pfalz, Hr. Unterfuhungsrihter Schmidt in Landau zum 
U. Staatsprofurator dafelbft befördert, 


Preußen. 


Münfer, 31. März. Bon ber öfterreigiihen Geſandt⸗ 
ſchaft zu Berlin gehen gegenwärtig Beſcheide an diejenigen 
jungen Juriften ein, welche fich beim öfterr. Juftigdepartement 
um Anftelungen beworben haben. Die Antworten lauten für 


die hiefigen Juriften und namentlich für diejenigen, welche fih 


fhon in den weiteren Stadien bed Refendariats befinden, in 
fowelt ungänftig, als barin geantwortet wirb, daß auf Ucber- 
teitt in den öſterr. Zufigbienft nur folche junge Männer rechnen 
fünnen, welde „einerfeits die landesgeſttzlich vor eſchtiebtuen 
rechts» und ſtaats wiſſenſchaſtlichen Borfludien gemacht, anderrr- 
ſeits die theoretifchen Prüfungen mit Erfolg beftanden haben.» 


Rurbeffen. 


Fulda, 30. Mär. Zu ber bier im Jull ftattfindenden 
Berfammlang hoher geiſtlicher Würdenträger Deutſchlands zum 
Zwede gemeinfhaftliger geiftlicher Exrerzitien erwartet man bie 
drei Kardinal-Erzbifhöfe von Köln, Prag und Wien und 15 
Bischöfe. 

Großbritannien 


London, 2. April. Die Vorbereitungen zur Berfenfung 
des atlantiſchen Kabeltaues geben Mille und gemeffen vor ſic 
Bis geftern hatte der Niagara« 84, ber vAgamemnon« 320 
Meilen an Bord aufgenommen und am 10. Mai hofft man 
mit biefer beſchwerlichen Arbeit fertig zu je Sin erſt die 

Am — ⏑— enorme J wud iM 
elrsä TE Eagen der Faß ſeyn dürfte, dann beabfichtigen bie 
Direftoren der Geſellſchaft, alle bedeutenden Ingenieure und 
Maſchiniſten nad Plymouth einzuladen, bamit fie fi über 
bie getroffenen Vorrichtungen tritt ausfpreden mögen. Wenn 
au dieſe theoretiſche Prüfung gut befanden if, follen bie 
beiden Schiffe Ende Mai etwa 300 Meiten weilih von Zr 
land in Die See pinausfahren, um bie Berfenfungsapparake 
einer mehrtägigen praftifhen Probe zu unterziehen. Bon Ame- 
tifa erwartet man noch einen Raddampfer, ber bei der Drahi- 
—55— Bi. In _ er würden ſich 5 Kriege 

er beiden Nationen ber Ausführung be i 
Unternehmens betheiligen. ee ng 


Fraukrteich. 


Paris, 3. April. Der Moniteur- bringt über die 
Bertheilung der St. Helenamedaillen einen Pre area Ar 
tifel. Am 31. März endete der Termin für Anmeldungen 
2 —— vd mens Zahl der in Parid, den 

artementen un m Auslande vertbeilten i 
an man a 200,000. b Dekorationen 

— In einem der frangöflfhen Häfen, in Havre, hat 
bie kaiſerliche Regierung bereits herbeigelaffen, ihre _ 2 
vorſchriſten zu mildern, Es fommen dort Reifende aus Rord- 
und Südamerifa und andern Theilen der Welt an, in denen 
man von den neuen Paßverſchärfungen unmöglid nod Kennt 
ni haben fann, und es wäre doc gar zu unbillig, einen 
Menfchen nad Braftlien oder Kalifornien zurüchuſchiden, weil 
fein Paß nicht ganz den neuen Anforderungen entfpridı. Ja 
Calais, Dieppe, rer, wird die Paßrevifion fehr ſtrenge 
gehandhabt und das Grpäd der Reifenden mitunter laͤcherlichen 
Prozeduren unterworfen. So mußte unter Anderm eine eng: 
life Dame 24 Stunden in Calais bleiben, weil ihr Zap» 
pulver einem Chemiker von den Behörden dafelbft zur Unter 
fugung übermittelt worden war. Die fran;. Polizei mittert 
nämli feit dem Attentate Knallſilber in jedem weißen Pulver 
= — — * wenn fie auch offenbar zu 

nderem um Autterale eines 
pinfels dienen kann. s TRERRENE 


— Die Srhorben geben mit umerbittlicher Gmergie in ber 
BDefeitigung aller für die Ruhe Franfreihs gefährliden Mo, 
mente vorwärts. Der Befig eines alten Nationalgardefäbeld 
genügt, um eine ernfte Beſtrafung nah fi zu ziehen, und 
«8 if fein Ort fo fiher, daß nicht die Polizei die dort vers 
ftiedten Waffen aufzufinden verflände.: Die Entwaffnung bes 
Landes wird binnen Kurzem vollftfändig feyn müffen, befon» 
bers wenn bie Regierung Klon die Kabrifation ber Zündhütchen 
iu die Hand nehmen umd ſie nur einzelnen unverbächtigen Per: 
fonen in beflimmter Zahl verkaufen follte. * 

— Die Gründung eines kaiſerlichen Adels ſcheint nahe 
bevorftehend zu ſeyn. Die Armee foll dabei ganz befonders 
bedacht und die neuen Adeligen mit Liegenfhaften theils in 
Frankreich, theils in Aigerien dotirt werben. Unterbeffen geben 
fih im Ag Are Körper einige oppofitionelle Anwandlungen 
gegen ben Gefegesvorfhlag fm Bezug auf die Anmaßung von 
Adelstiteln Fund, aber e3 verfteht fih von ſelbſt, daß diefe An⸗ 
wanblungen fehr ungefährlich find. 

— Die „Patrien meldet, daß bie Freunde Lamartine's 
«zur Erleichterung der Lage des berühmten Schriftſtellersx eine 
Eubffription eröffnen. Neben dem Zentral-Subjfriptiongbus 
zeau nehmen Unterzeichnungen an:, Der Eredit mob., Hachette ıc. 
Der Kaiſer Hat 10,000 Fr., Prinz Napoleon 1000 Fr. und 
der Minifter des Innern 500 Fr. für Ramartine unterzeichnet, 

— Am 12. Därz verhörte man zu Touloufe zwei Arbeiter 
vor dem Zuctpolizeigeriht wegen Aufreizung zum Haffe der 
Regierung — ein Kind hatte fie angezeigt. Einer ber Zubörer, 
ein Pofamentiergebilfe, fagte zu einem Nachbar: „Dieſe Männer 
feinen Opfer zu feyn; das Kind, welches fie angezeigt, iſt 
vom Polizeitommiffär dazu dreſſirt. Er fügte dann Kr bafj 
din Monaten Franfreih etwas erleben werde 10. Er kenne zu 
Toulouſe alle Polizei-Agenten.o Diefe legte Ueberzeugung wurde 
ihm verderblich, fein Nachbar war ein folder — da er in 
dũrgerlicher Kleidung, unter die Zufchawer vermifcht, den öffent» 
tigen Verhandlungen beimohnte, alfo beflimmt, die Geſpräche 
Der Zuſchauer zu belauihen — und am 25. März wurde ber 
Pofamentier für feine Unvorfihtigfeit von demfelben Polizei 
gericht zu zwei Monaten Grfängniß verurtpeilt. Fortan kann 
der Arme dur bloßen minifteriellen Beſchluß nad Algerien 
deportirt werben, 


Stalien. 


Briefe aud Neapel melden, daß in der Provinz Prin: 
zipato Giteriore bie Erderſchütierungen fih zu ermeuern begin« 
nen. In der Nacht vom verfloffenen 7. aufden 8, März wur⸗ 
den bie Orte Sapri, Caſaletto und Bibonati davon heimger 
ſucht. Mehrere Häufer flürzten ein, andere wurden unbewohn⸗ 
bar. Die Bevölkerung fampirte im Freien , indem fie eine Wieder⸗ 
bolung der Stredensuaht.vom 16, Dezember vermuthete. 


Mailand, 28. Mär. Aus ber zwifhen Grema und 
Brescia liegenden Ortſchaft Orzinovi wird folgender ſchauder⸗ 
volle Borfall gemelder. Ein Pächter, der eine bebeutenbe 
Summe eben gelöster Goldſtücke bei fi hatte, Fehrte daſelbſt 
Mbends in ein Wirthepaus ein, um daſelbſt zu übernachten. 
‘Er war fo unflug, bem Wirthe die vertraulihe Mittheilung 
zu maden, daß er viel Geld bei fid führe. Diefes reizte bie 
Habgier deſſelben fo mächtig, daß er mit feinem zwanzigjährigen 
Sohne verabredete, den Pächter in der Naht zu ermorden 
und defien Leiche im dem anliegenden Garten zu vergraben, 
Das beudleriihe Benehmen des Wirthes erregte den Verdacht 
des Pächters, der ſich angefleibet zu Bette legte und wachſam 
blieb. Um 1 Uhr nad Mitternadt tritt der Wirth mit einem 
Stilet in das Schlafzimmer bes Gaſtes, der ihm aber zuvor« 
Sam, bie Waffe entwand unb ihm mit derfelben todt zu Boden 
ſtreckte. Kaum war dies gefchehen, als vom Garten aud ein 
Steinden ans Fenfter gejchleudert ward, womit der Sohn 
Dem Bater andeuten wollte, baß er bereit ſey, die Begrabung 
vorzunehmen. Der Pächter warf die mit einem Beittuche ein» 
gehüllte Leiche bes Wirthe aus bem Fenſſer im den Hof, eilte 


Dann ohne Zeit zu verlieren, zum Gendarmeriepoflen und fam ' 


mit drei Mann in dem Mugenblide zurüd, ale der Sohn be- 
ſchaͤftigt war, die Leiche in die Grube zu legen. Auf bie Frage 
Des Gendarmerieforporale, was er made, erwieberte er ſtot⸗ 
ternd, er begrabe ein verendetes Pferd. Schau’ beffer nad, 
verfegte der Korporal, die Dede aufreißend und die Laterne 
vorhaltend, Wie vom Schlage getroffen, rief Jener: Gs if 
mein Bater! und geſtand fogleih Alles ein. 


‚Reßbland. 


St. ONE 25. März Der Kuifer hat die im 
Jahr 1828 auf dem Linienfhiff „Alerander Newsli- wegen 
Meuterei zur Berbannung nad Sibirien verurtheilten Schiffe- 
mannjhaften zur Rückkehr begnabigt. 


Griedenland. 


When, 26. März Wicderholte Erdſtoͤße fegten bie Des 
wohner Öriedenlands in Furdt und Schreden. Zumal, da 
var menigem Tagen ein ebenio flarfes Erdbeben wie jenes, 
welches Rorinty zerftörte, die Stadt Lepanto (Naupaftos) faſt 
in einen Scutihaufen verwandelte. Auch bier flürzten die 
Mauern dee Aropole anf die unglädlibe Stadt herab. Das 
Zirtern der Erbe dauert in Korinth for. In den meiften Städten 
des Pelopognes hat man mehr oder weniger biefe Erdbeben ge⸗ 
fühle. Sıhmlurgen find für die unglüdlihen obdachloſen Ber 
wohner jener Sradt angeftellt worden. Der König Dito ber 
fahl, aus feiner Privatlaſſe den Berunglädten 15,000 Drach⸗ 
men zu verabfolgen. Der Prinz Abalbert von Bayern ließ 
tem Comité bei feiner Anweſenheit in Korinth 100 Louisd'or 
einhãndigen. Der ruifiihe Gefandte, Herr v. Deroff, ſeudete 
100 Dukaten. 

Montenegre 


Bon Seiten des f. k. Ronfulats in Mofar if die Nach⸗ 
richt in Wien eingetroffen, dag Für Danilo ein Aufgebot 
von 20,000 Mann anbeiohlen habe und dag in Montenegro 
aroße Vorbereitungen zum Kriege getroffen werden. Ueberall 
werden Berihanzungen aufgeworfen und die iu die ſchwarzen 
Berge füprenden Wege unbrauchbar gemacht, um ben türfifhen 
Truppen das Vorbringen in biefelben möglihit gu erichmeren. 
Die Türken werden vorläufig den Difrift von Niffih, der 
unmittelbar an Montenegro grenzt, befegen und das Fürken- 
thum ſtreng eerniren, 





Berfhbiedenes. 


Paris, 26. März. Borgeftern Rand ein Hr.’ Rep unter fol- 
genden eigenthümlichen Umftänben vor bem Zuchtpoligeigericht bes 
Seine-Departements unter ber Anfhulbigung der „Tödtung burch 
Unvorfichtigkeit,n Hr. Rep in Juhaber ber Branntweinfchenfe 
zum «Steldichein ber Tapferen / in ber Kometenftcaße im Parifers 
viertel Stos · Caillou. Kürzlich ließ er einen großen Gaal aufs 
führen, ben er mRaliforniena nannte und am 26. Febr. lieh er 
folgende Anzeige anfchlagen und vertheilen: "Zum Stelldichein 
der Tapferen. 14 Rometeuftraße gu Gros-Eaillou — Haus Alfreb 
Rep, genannt „Kalifornien“. Aus Anlaß einer neuen Bergrö« 
berung find die Kunden, welde mein Haus mit einem Beſuche 
beehren und feine Produkte verfuchen wollen, eingelaben, Mon- 
tag ben 1. unb Dienstag ben 2. März, von 12 bis { Uhr 
Mittags, wwjechfreinn bei mir zu jehren.n Die Brauntwein» 
Tiebhaber des Wiertels — umb Gott weiß, wie viele es deren 
zu &:08:Gaillon gibt — erwiefen ber verführerifchen Einladung 
bes Hrn. Mey fo große Ehre, baf am 1. März lange vor ber 
fefgefeßten Stunde eine beträchtliche Menge vor ben Thüren 
Kaliforniens harrte. Zur befagten Stunde fam Mey ben Ver: 
fprechungen feines Programmes fo volltändig nach, baf der Polt- 
zeilommiffär einfchreiten zu müfen glaubte und Rey befahl, bie 
feit einer halben Stunde begonnene Bratiövertheilnng einzuftellen. 
Aber es war fchon zu fpät, denn eine Menge Individuen lag 
völig, ja einige zum Tode beraufht auf bem Stroh in einem 
Nebenban. Der Polizeitommiffär fhidte eilends einen Arjt ba- 
bin, welcher bie beiben Männer, beren Zuftand am bedenklich⸗ 
ſten zu ſeyn fehlen, nad bem Spitale bringen lief. Einer ber 
felben, ein Lumpenſammler, Ghriftoph, farb bort in ber Nacht. 
Dies veranlaßte bie Ladung Rey's vor bie Zudtpolizei. Er 
verfihert, bap er bemüht war, bie Ordnung aufrecht zu halten 
und bie Gratisvertheilung auf ein vernünftiges Maas zu ber 
ſchraͤnken. Der Lumpenfammler Ghriftoph, das Opfer feiner 
Böllerei, war gerade an biefem Morgen aus bem Gefängniß ge» 
fommen, unb es if wahrfcheinlich,, daß er bie zmölfte Stunde 
nicht abgewartet hatte, um fich für bie gezwungene Abftinenz 
zu entfhäbigen. Das Gericht erflärte ben Mey ber Toͤdtung 
durch Unvorſichtigkeit⸗ für ſchuldig, verurtheilte ihn aber, im 
Anbetracht ber milbernden Umftände, nur zu 50 Fr. Geldbuße. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 























Den 13.: Daniel Heinrih Kuhn, 35 3. alt, 
Zeugweber aus Eufel- 
Den 17.: Georg nel, 32 3 alt, Soldat. 
Den 18,: Tobigeburt welblichen Geſchlechte. 
Denf. Tag: Heinrih Schäfer, 78 J. alt, Fuhr- 


mann. 

Den 19.: Katharina Eliſabetha Schneider, 73 
3.6 M. alt, Wittwe von Bartholomäus Men 
ner, Zaglöhner. 

Den 20. Johann Ludwig Rabenberger, 60 3. 
6 M. alt, Bäder 

Den 21.: & ina Geibert, RO 3. alt, Wittwe 
von Johann Rilolaus Bommer, ZTaglöhner. 

Den 22.: Auguft Peter Bachmann, 5 M. 20 
T. alt, ©. v. er Bachmann, Schreiner. 

Denf. Tag: Ratharina Weidt, 64 J. alt, Irbig. 

Denf. Tag: Karolina Bilpelmina Theobald, 
4 3.5 M, 21 T. alt, Ehefrau 2ter Ede von 
Johann Baptift Philipp Keller, f. Appellatione 


Den 27.: Maria Magvalena Gachot, 91 3. ? 
M.alt, Wittwe von Ärieprid Auerbacher, Sattler. 

Den 30.: Karl Peinzih Ludwig Hed, 41}. 
alt, lebigen Standes, Rothgerber. 


Verehelicht haben fh im Mär; 1858: 
Den 15.: Hermann Otto Eduard Weddigen, 
Kaufmann aus Barmen im ee Sreuden, 
u ._ Eharlotte Zee —* 5 
en 22.: Johann Lreup, vatjäger, m 
Margareipa Sue er * 
Den 30.: Philipp Grawitz, Fabrikarbeiter, mit 
Anna Eliſabeiha Caspari. j 
Zweibrüden, ven 7. Mär) 1858. 
Der Civiltanpsbeamit, 
Stengel. 


— —— — 
ccucht· Brod- und Sleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern sem 6, April. 

pr. tr, fl.fr. | ’ 
438 | 6 Pie. Korubrod . ı7 
Kom... . A12| 2 S T 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß meine 


beftehend in einer fhönen Auswahl der 


neneften Modenrtifel für Herren und Damen, 


angefommen find und empfehle folde beſtens zu geneigter Abnahme, 


Mc. Dos. Wenigst. 
Tapeten-Muſter, 


in größter und neueſter Auswahl, bei 
A. Schuler. 


GASINO, 
Montag den 12. de. 


Tanz: Unterhaltung. 
Anfang: 7 Uhr. — 


Im Notar Schmolze’fhen Haufe if 
die Wohnung im unteru Stode, melde 
Hr. Kirhenfhaffner Bernhard bewohnte, 
zu vermieihen und ſogleich oder bis 1. Juli 
zu beziehen. 


Im Grattel'ſchen Hinterhaufe iſt ein 
tleines Logis zu vermiethen. [2') 








Anzeige. 
Seinen Freunden und Gönnern empfiehlt 
feine Wirthſchaft 


„Bum Scohfinn“ 


(früher "@intracht«) 
Zweibrüden, den 5. April 1858. 
Carl Lamarche., 



















Unterzeichnete macht hiermit ben’ hiefi- 
E und auswärtigen Damen bie ergebenfte 
nzeige, daß fie ihre bisherige Wohnung 
verlaffen und nun bei Wittwe Embfer 
in der Karloſtraße wohnt. Zugleich bittet 
fie, das ihr geſchenkte Vertrauen auch ferner- 





— — nm nn „ Weißbrod . 
him gütigh bewahren zu wollen, wobei fie] Gin möblirtes Bimmer hat zu vermietpen | Spılg. . . . 331 Dchfenfleifä pr. Po. — 
die Berficherung gibt, bie verehrten Damen . Brand. Speljten . . — ubflelſch N Dual. — 
auf das nn, u Elegantefte | — — — ——5 , 7423 — A 
in allen vorfommenden Fällen zu bedienen. ivilltand der Stadt Zweibrücken. fen 458 | Ralbleifht. - — 

Anna Zattau, Frifirerin. Civi Pan Einfen . a! Er —— 


Biden . . . 5 5| Dammelfleifih . .-- 

Bohnen . . „. — — | Schmeinefleifih . . — 

Frucht· Brod-, Aeiſch· &c. Preife Der Stadt 
Ssomburg vom 7. April. 


Geboren wurben im Mär; 1858: 


Den 3.: Eharfotte, Tochter von Friebrih Karl 
Knoll, Barbier. 
Denf. Tag: Elifabetha Ppilippina, T. v. Daniel 


nen 

Ein feidenes Halstuch wurde gefunden 
und fann gegen Anfprude-Ausweis und 
Entrichtung der Einrüdunge-Grbühr auf 


3 Stauter eb. pr. Itt. fl. fr. ki. 
dem Polizeiamt abgebolt werben. Denf. —— Heinrig, Sohn von Daniel] Weizen . „ 455 | Weißbrod, 14 Rar. — 
—————— [enparbt, Zaalöpner aus Eontwig. Rom... . 4 5 | Rormbrod, 3" 18 

Bei Balentin Flickinger > —* — —— Frieverifa, T. v. Anton >. — — 3 12 
frühe, Gleieweiler und gelbe Kartoffeln | Ifendöd, Shubmaser. m > - En 
Den 8: Anna, Z. v. Friedrich Petri, Maurer. | Gerfie, Zreihige — -— | Gemifi tbrob,3Rar. — 
fäuflih zu haben. Den 11.: Karolina, * v. —XX Sqligher, 8 


ige -- — | Das Paar Bed 10 8? 
Mifhirudt . . 4 13 | Odfenfleifhrr.Piv. — 
Dafer. -» » . 437 | Ruüpfleiih 2 u 5 


Meßger und Weinwirth. 
en 13.: Aoolf Karl Philipp, ©. dv. Jatob 
Adolf Segel, Kirſchner. 
Den 16.: 


0 
Theobald Cloßß, Blechſchmied zu Ditt⸗ 
weiler, hat Steinllee / Saamen zu 12] 





taufen Eifadeipa, T. v. Yohann Eiham-| Bohnen . . .— — galbd ieiſ 5 
s —* ‚ Bierbraner aus Traidendorf, Kreis Dber- zum Ai 1 ” ammel * .. 3 

ß . arto are chrori ih. -1 
Das Gartenhaus des Unterzeibneten, en 13 : Karl rledrich, S. v. Peter Brand | Kobifamen . . - — Beier, ı a 2 


welches bisher von Herrn Afınar Banzer 


d jun, Schloſſer 
bewohnt wurde, if von Johanni am zu 


Tr —— — —— — 
Denf. Tag: Jatob Ludwig, ©. v. Chriſtian Frucht· Prod-, Aeiſch· &c. Preiſe der Stadt 


Zweibrüden vom 8. April. 











; oehl, Maurer. 

vermictpen. Kri a Ratharina, T. v. Ellas Rüv| _ __ pr.äie. fr. 
[3’] 2) b et, fer, Tüncher Weizen ... AH Welßbrod, 1 Kar. 13 
5 Denf. Tag: Elifabeiha Friederita, T. v. Kon-| Kom. . „ . 4 1 | Rombrod, 3 " 48 
Karl Häniſch, Bleicher, hat ein Logis [rad Diehl, Bierbrauer. Bere, Zreibige 4 18 “ 2" RR 
auf Johanni zu vermieten. Auch bat Da 5: Nergartihe Ypitippina, T. v. Karl pe. ER 3% Gmitätbrob,3.K9r. 22 
berfelbe eine Parthie gutes Heu und Obmet Emil Edel, Bäder und Weinwirth. Sbeljtern . . — — | Das Paar Wed 108.2 
zu verkaufen. [?’]] Denf. Tag: Daniel Jodanu Wigael, Dust, —— Rind —28 mai 
£ — Geſtotben find im Mär; 1858: a: len 6 
In ben Heinrich Bieber’fhen Ge⸗ Den 1.: Todtgeburt männlichen Geſchlechts. | Erbfen 453 r heit 5 N 
Häulichfeiten im der Irheimer Straße da: | Den 3.: Maria Anna Scherrer, 69 Jahre 3| Widen ıu tele — 
bier find Scheuer, Shoppen, Stallungen, | Monate alt, Epefrau von Adolf Sqwarz aus Kartoffeln ı 8 a, er. 3 
2 Arbeitsfäle, Heufpeicher 2c. zufammen | Branfentpat. : 2 5 


De RR 48 | Ber, ir .. 

od.» 2. 124 | Butter, I Kar... „3 

Frankfurter Geldcours vom 6. April, 
wech 8 


Den 4: Philipp, 5 M. alt. 
Den 5.: Karl Theodor Hugo Poriner, 4 M. 


oder theilweife zu vermietben. [3’) 
m TI FB Bag alt, ©. v. Friedrich Portner, Eigentpümer. 








Frau Noel har ein Logis im unterm] Den 7. BA tupwig Kamm 1 3. 19 T.J Pilsen .. 9 34-35 
Stode, beftchend in Stube, Kammer, Küche, ng 31 — —— at ag * er. z — —— 335 

en 9. : Marimilian Perzl, 13. 2 M. alt, Zehn ⸗Gulden⸗ . 9 42-43 

— — Dungplap De — * en Per — — Pr an ae 23-30 

: = ö ⸗ en 10,: Tobtgeburt weiblichen Geſchlechts. wanzig · Franlen · Stůüle 91-7 
Witwe Klöckner hat ein Meines mör| Den. Tag: Yopann Karl Rüdert, 74 3 en ee rg 
blirted Zimmer zu vermiethen. M. alt, Schuhmader. veuß-Eaf Scheine. . » » " 1 A4-Bl 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbübler in Zwelbrüden. 


* 


‚Mm 
er 
— 
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- Dweibrücer Wochenhlall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wöhentlit dreimal: Sonntags, Dirmsrags und Breitag t. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Dieb. Ausfuniteriheilt: 4 Kr. 








DE. werden. Die bisher erfchiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern. 


Münden, 4. Apsil. Zur Unterflügung der durd das 
Erdbeben verunglüdten Bewohner von Korinth in Gricchenland 
bat Er. Majıflät der König Ludwig die Summe von dreitau« 
fend Dradmen dem hiefigen k. griechiſchen Konfulate zufenden 
Laffen. — Wie es ſcheint, iſt der mit Frankreich abgeſchloſſene 
Poſſvertrag ouf Hinderniffe geftoßen, denn derſelbe ſollte, wie 
anfangs befiimmt war, fhon am 1. Arril in Wirkfamkeit tre⸗ 
ten ; berfelbe ift aber zur Zeit noch nicht ‚einmal pubiigict, 

— 5. März. Sichtrem Bernehmen nad haben Se. Maj. 
der König zu genehmigen gerubt, daß Ente Auguft ober im Laufe 
des Geptemberd vier Brigaden zu größeren Waffenübungen zu 
fammengejogen werden unb zwar je eine gie Brigade in 
Lagern bei Augsburg, Schweinfurt und Regensburg und cine 
Kavallerie: Brigade ebenfalls bei Regenoburg. Das in ten näd- 
ſten Tagen erfheinende Militärwerortnungsblatt wird bie näheren 
Beflimmungen. hierüber enthalten. 

Aus der Pfalz, 8. Mär. Dem Bernehmen nad 
werben nächſtens wieder zwei, durch das Spezialgeriht wegen 
Beiheiligung am Steinfelder Zuge Berurtbeilte ihre Freiheit er⸗ 
halten. Ce. Maj. der König haben nämlid zu verfügen ge— 
ruht, taf Karl Simon und Jalob Hemmer von Bergzabern, 
erfierer zw jwölfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt, mit Ende 
Mai 1,.%,, und Iegterer zw 8 Jahren Swangsarbeit verurtpeilt, 
Ende diejes Monats im Freiheit gefegt werden. Die Zmangs- 
arbeitöfirafe war fhon vor einem Jahre durch bie Gnade des 
Königs in korretrionelled Gefängniß umgewandelt worden. Rad 
ter Kreilaffung Beider werden nur noch ganz wenige wegen ber 
Ereigniffe des Jahres 1849 Berurtheilte im Dr ; 

N . Btg. 

Speyer, 8. April. Bei der heutigen Wahl ber prote- 
Rantifgen Geifllipkeit wurde Hr. Delan Mofchel in Eufel 
wieder zum Landrathsmitgliede gemäplt. | 


(Dienftesnahriht.) Seine Majelät ter König 
haben Sid —— bewogen gefunden, unterm 3. April 
zu verfügen, daß der Sig des einen Notare im Kanton Mutter- 
Radt fortan in Fubwigehafen fepn folle, und bemnad dem Notär 
Ehriftian Leuchſenring die erbetene Berfepung von Oggersheim 
nad Ludwigshafen zu bewilligen. 


Defterreid. 

Wien, 2. April. Oeſſerreich und Bayern haben forben 
eine neue Etappen-Konvention für ben Durchmarſch öftesreichi« 
ſcher Truppen durch das Königreih Bayern im Ariedenszeiten, 
fpegiell der nach den Barnifonen von Mainz, Sranffurt, Raftatt 
und Um beflimmten Truppen, abgeſchloſſen. Die bisher in 
Geltung geweſene EtappensRonvention vom Jahr 1818 if da- 
Durd aufgehoben. 

Preußen 

Aus Thüringen, 5. April. * Es; find neuerdings Ge- 
rüchte aufgrtaudt, demen zufolge-vor einiger Zeit eine Berſchwo⸗ 
zung gegen bas eben Sr. Maj. des Könige von Preugen in 
Gotha oder Erfurt entdedt worden wäre, Wie aus glaubs 
würdiger Duelle verfihert wird, war allerdings von Erfurt 


Sonntag, 11. April 














; Anzeige nach 
Berlin erflattet und in Folge deffen der Polizeidirektor Stieber 
von dort nah Erfurt und Gotha ee das Ergeb» 


aus: eine auf ein foldhes Berbrechen beyügliche 


niß der von ihm angeftellten Unterfuhung aber fiellte faft mit 
Gewißheit heraus, daß ein Schreiber bei ber thüringiidhen Ei« 
fenbabndireftion, der angeblich zwei Verſchwörer belaufcht haben 
fol, feine ganze Enthüllung einfach erbichtet Hat, weßhalb aud 
fofort eine Rriminalunterfuhung gegen ihm eingeleitet worben 


if. 
Kreie Städte 

Frankfurt, 6. April. Die Zufuhren von unferer heute 
begonnenen Letermeffe waren ſchon geftern, namentlich in Sohls 
Ieter, fo enorm flarf, wie wirs feit Tangen Jahren nicht erlebten, 
Die Lederhalle mußte deßhalb früher als zur gewöhnlichen Stunde 
geöffnet werben, um nur bie Maffe Borrätpe des Tags über 
abzuladen und unterbringen zu lönnen. Kein Wunder daher, 
wenn die Preife durchgehends einen fehr bedeutenden Abfchlag er⸗ 
fahren; Bet Wildfohlleter, welches in vergangener Herbſt⸗ 
mefje mit a 90 Ripfr. per Zollgentner bezahlt wurte, wurde 
beute 70 4 75 Rthlr. aefordert. Geſchäfte wurden jedoch noch 
feine abgefchloffen, da Käufer auf noch niedrigere Preife rechnen, 


Großbritannien. 
London, 2. April. Der Prinz von Wales ift 
fonfirmirt worben. — Rah einer Anzeige Lord Cowley'e er: 


halten Engländer in Frankreich wieber. wie früher franzöfifhe 


e. 

— Das Gerücht, daß der Erfönig von Delpi ſchuldig ge» 
fproden umd zu Iebenslänglicher Traneportation verurtheilt ſep, 
war irrig. Sein Prozeß iſt noch nicht zu Enbe, 


Frankreich. 
Baris, 5. April. Heute um 2 Uhr Nachmittags iſt ber 
Boulevard de Sebaftopol eröffnet worben. 
— ©e. f. Hoh. der Kronprinz von Würtemberg wirb im 
Mai mehrere Tage am kaliſ. Hoflager zubringen. 


oO Rindien. 
Die Engländer haben bie Hanptpunfte von Ludnow am 
10., 14. und 13. Märzmit Sturm genommen; die Beinbe flohen 
in Maſſe in der Richtung von Rohilthond, von Artillerie und 
Kavallerie lebhaft yerfolgt. (Tel. Dep:) 


A. Krangbähler, werantwortl, Redakteur. 
zT 


Ausfchreiben. . 


Am 3. Aprill. Iro., Vormittags, wurde auf bem Woden- 
markte dahier zum Nachtheile der Ehefrau bed Oberfägers An« 
dreas Koch von hier ein mit blauen Perlen geflidter und mit 
gelbem Schloſſe verfebener Geldbeutel mit 9 fl. 54 fr. dur 
bis jegt ‚unbefannte Tpäter entwendet. Das Geld beftand aus 
Ar 1 Bierundgwanzigfreugers und 5 Sechokreujer⸗ 

üden. ‚ 

Unter Beröffenttiihung des Diebſtahls erfuche ich Jeder 
mann, etwaige Anbalrepunfte über Befiger der geftoßlenen Ef⸗ 
eften oder über den Thäter bei mir oder der nächſtgelegenen 

olizeibepörbe zur Anzeige zu bringen, 

Zweibrüden, ben 6. April 1858. 

Der 9 Staatsprofurator, 
(84.) — 


nn. 


Berfleigerungen. 

a Montag den 
12. April 1358, 
Nahmittags um 
a br, in ber 
Behaufung des 
Wagners Philipp Rnauber zu Zwei- 
brüden, werden auf Anſtehen von Hein» 
rich Kohl, Geihäftsmann, wohnhaft in 
Zweibrücken, Curator ber valanten Ber 
laffenfhaft der zu Zweibrüden verlebten 
Louife Hoffmann, geweſenen Wittwe 
bes vor ihr daſelbſt verlebten Schneiders 
Jakob Guth, die zu en Verlaſſenſchaft 
Örigen Mobilla nde gegen gleich 

baare Zahlung verfleigert werben, als; 

Tiſche, Stühle, 


4 Ehiffoniere, 1 
Kommod, 1 Bett 
— ſtige 


lade, Bettung, 
rathſchaften. 






a 


Grtäd, 
bungsfüde, — 
Küchen · Geſchirr 
und allerlei ſon⸗ 
Hausge · 





DI 
En 
Fe sı 


Buttenberger, fol, Notär. 


nz 
Montag den 12. April 1858, Nach⸗ 
geltont 2 Uhr, zu Schwarzenader im 


ohnhaufe des Adfunften Wilhelm Gras 
bius, laffen bie dort wohnhaften Ehr- 
leute Zalod Eron und Satharina Bel. 
Taire ihre auf Schwarzenader Bann ge: 
legenen Immobilien, beſtehend in einem 
geräumigen Wohnhauſe mit Zubehör und 
dabei gelegenem 1 Morgen großen ®arten, 
ferner in 27 Morgen Ackerland, theils mit 
Korn, theild mit Klee befaamt, 2 Morgen 
Wieſe und 12°/, Morgen Bald, — zu 

igenthbum verfleigern, 
äbere Erfundigungen find bei @efchäfte- 
mann Heinrich Baum dahier zu erholen, 

Säuler, 1.6. Rotär. 


Mittwoch den 14. April 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Niederauerbach bei 
Daniel Baumann, läht Philipp Blef- 
fing, Müller daſeibſt, auf mehrjährige 
Zahlterneine zu Eizenthum verßeigern: 

a. Ernfiweiler- Dubenhanfer 

Bannes: 
1) ’f, Morgen Wieſe in der Laͤngwieſe, 
—— Eugen Wilhelm und Johann 


b. Niedrrauerbacher Bannes: 

2) 2 Morgen Ader an ben Zeilbäumen, 
neben der Kirchenſchaffnei und dem 
Pfarrland, 

Morgen Ater in Kellersbbſch, neben 
Jakob Denger. 

4) 1'/, Morgen Ader am Auerbadhers 
weg, fünfte Ahnung, neben Peter 
Hudlet und Zafob Nidel, 

Schuler, k. b. Rotär, 


Diendtag den 20. April 1858, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, auf bem Stodbornerhof; 

gaffen die Erben des in Bliesfaftel ver- 
lebten Eigenibümerd Mathias Pletſch 
bie zu beffen Nachlaß gehörigen, auf den 
Bännen von Reifenberg, Contwig, Maf- 
weiler und Rieſchweiler gelegenen Immo⸗ 
bilien, in ungefähr 54 Tagwerlen Ader- 
land und Wieſen beftebend und einen Theil 
des zur Gemeinde Reifenberg gehörigen 
„Stodbornerhofguts« bildend, nebft Wohn: 


baus, Scheuer und Stallungen,, auf mehr- 


Zhltermine in Eigenthum verftei⸗ 


8 
Zweibrüden, den 1, April 1858. 
Schuler, k. 5, Notär. 


Donnerstag ben 22. April 1858, Nad- 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ber 
Amteftube ded unterfhriebenen k. Notärs, 
laffen die Erben des verlebten Bädermeir 
ſters Ferdinand Römer in Zweibrüden 
folgende Immobilien auf mebrjäprige Zapl- 
termine in Eigenthum verfieigern, als: 

Gin dreiftödiges zu Zwei⸗ 

brüden an der Hauptftraße 

haus mit 

Nebenhaus, Keller, Hinterhaus 
fammt Keller, Stall und Hofgering, 
—— Schickendantz; Haus ⸗ 


Na 103. 
Ernftweiler- Bubenpaufer 


i Bannes: 

2) Plan 680, 681*/, 682. 2 Mor⸗ 
gen Wieſe im Bubenhaufer Almend, 

3) PMan:M 521. 1 Morgen 10 Ru- 
tben Wiefe beim Teufelsgraben, 

4) Plan 684°, 1 Morgen Wieſe 
im Bubenhaufer Almend. 


iejenverfteigerung. 
Montag ben 19. April 1858, Morgens 
um 9 Upr, zu Reiskirchen in der Woh- 
nung des Adiunkten Zunfes, laſſen bie 
Herren Abraham Levi III. zu Bfiedtafel 
und Genoffen in geeigneten Looſen zu Ei⸗ 
gentbum verfleigern : 

31 Tagwerfe oder 42 Morgen Wiefe, 
ber „Mühlweiher⸗z, auf dem 
Banne von Erbad + Reidfirchen, 
.. ber Erbader Rabrif ge 


egen. 
Die Wieſenfläche gehörte früher zum 
Karlöberger Hofe. Es befindet fih in ber 


felben ein reiches Torflager. 
[3"] Ansmann, k. b. Notär. 
Holzverfteigerung. 


Freitag ben 23, April 1858, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, in feiner Behaufung au 
Homburg, läßt Herr Weinwirth Ludwig 
Cappel daſelibſt verſteigern: 

18 fihten Bauſtämme 4, AL. 

48 Siefern ir und 2. 3. u. 

4. K 4 


1 eihen Wagnerſtange. 

3 Klafter fiefern Scheitholz. 

4," ”„ _ Prügelbol;. 
1365 fıefern Wellen. 

Die Hölzer figen auf dem Roßberge im 
Banne von Homburg und find bequem 
abzufahren. 


3) __ Unsmann, !.b.Notär._ 
Leihhaus! 

Mittwoch den 14. April 
[. J Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei⸗ 
bruͤcken, werden die von M 
40000 bis 6000e incl. nicht 
eingelösten oder nicht er- 
neuerten Pfänder verftei- 
gert. a] 


Bermifchte Bekanntmachungen. 

' Bon Montag den 12. bie zum 23. die 
ſes Monats wirb die Berififation von Mag 
und Gewicht in der Stadt Zweibrüden 
in dem Haufe der Frau Web, Weihinger 
vorgenommen, wovon man fänmtliche Ge⸗ 
werbtreibende andurd in Kenntniß jegt. 

Zweibrüden, den 8. April 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 

Allen Bekannten, Breunden und Ber 
wandten, von denen perfönlich Abſchied 
zu nehmen mir nit mehr möglih war, 
fage ich hiermit ein herzliches Lebewohl. 

Sweibrüden, den 2. April 1858. 


ang, 
fgl. Dber-Apprllationsgerihtd- 
Rath. 





Unter zeichneter empfiehlt ſich dem geeht⸗ 
ten Publikum im Anfertigen von 
bei jeder Witterung. Das einzelne Por 
trait foftet 2 fl., Familien-Portraits 31. 
Anmeldungen werden bei Hrn. Chriſtian 
Preffer, Wirth und Bäder, entgegen 
genommen. Aufenthalt unbeflimmt, : 
Homburg, im April 1858, 
F. X. Haffenmäller 
aus Oinweiltt. 


Die neueſte, ſehr reichhaltig ausgeſtattete 


Tapeten⸗Muſterlarte 


iſt angekommen und nimmt Beſtellungen 


darauf an 
D. Ritter 
in St. Ingbert. 
Der. Unterzeichnete beehrt fi hiermit 
zur Anzeige zu bringen, daß er fid in 
hiefiger Stadt als Schmiebmeifter etablirt 
bat. Mit dem Verſprechen folider und 
billiger Bebienung verbindet er die Bitte 
um fleigigen Zufpruc. 
Zweibräden,, den 6. April 1858. 
Daniel Staudter, 
wohnhaft im Rödterfihen Haufe in 
ber Hintergaffe. 
Anzeige. 
Seinen Freunden und Bönnern empfiehlt 
feine Wirthſchaft 


„Bum Srohfinn“ 


(früher »@iutracht“) 
Zweibrüden, den 5. Aprıl 1858. 
Carl Lamarche. 


MWohnungdveränderung. 
Bon heute an befindet 
ih dad Lotto-YAınt im 
Haufe des Hrn. Bierbrauer 
Jacoby in der Fruchtmarktſtraße. 
Zweibrüden, den 10. April 1858. 
Der Unterzeiänete benadprichtigt hiermit 
feine verebrlihen Runden, dag er feine 
bisherige Wohnung verlaffen hat und jept 
bei Herrn Guſtav Shift er, Sattler, in 
der Frudtmarkt-Straße wohnt. 
Bei demfelben Tönnen auch ein Geſelle 
und ein Lehrling eintreten. 
Wilpelm Dielmann, 
[?'] Schneider, 
Unterzeicyneter warnt hiermit Jeder⸗ 
mann, feiner Frau und feiner Tochter 
Etwas auf feinen Namen zu borgen. 
Davib Jägen, 
Scloffermeifter in Homburg. 








CASINO, 


—— 


Montag den 12. de. 


Tanz: Unterhaltung. 
"fang: 7 Uhr. 


Der Unterzeihnete empfiehlt feine aus 
5000 Bänden befichenbe,; mit dem Meut⸗ 
ften und Beften verfebene 

Leih⸗Bibliothek 
einem geehrten Publifum zur gefälligen 
Benügung. 

Auch bat derſelbe eine kleinere Leih— 
Bibliothek ſehr billig zu verlaufen. 

St. Ingbert, den 8. April 1858, 

D. Nitter. 



















| Tapeten Peniter, 
a ee A. Schuler. 


Schwarze und farbig carrirte 
Seidenzeuge, 


ſchöne MRufter und gute Dualität, pr. Saab A fl.1:45 In; 


Seidene Mantillen 


in ſchöner Auswahl kei 


 Parifer Gorfetten N9- Dos. Nenigst. 
A fl. 1. 48 — Er * Ziehung am 31. Mai 1858 
B. Moaver. 





Grh. Badischen: Eisenbahn-Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Haupigewinne i 14mal fl. 50,000, 54mal #. 40,000, 12mal fl. 35,000 
23 mal 8. 15,000, 5ömal fl. 10,000, 40mal 1.5000, 58mal fl, 4000, Sößmal, 
fl. 2000, 194mal 1. 1000 &e, &c. 
Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. 

Original-Obligationen kosten fl. 5%2%/, und werden nach der Ziehung & fl. 
50°/, wieder zurückgenommen. 

Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung wieder ver- 
kaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein- und Verkaufspreises von fl. 
2% pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der Prümienfcheine 


Gegen erfte hypothekariſche 
Rerfiderung liegen 400 bie 
800 fl. zum Ausleihen bereit, 

Bei wem? jagt die Red. d. Bl. 


Unterzeichneter wohnt jegt im Rödter- 
Then Haufe in der Hintergaffe, was er 
feinen Freunden und Gönnern hiermit an⸗ 
zuzeigen ſich beebet. 

Auch ſucht derſelbe einen braven Jungen 


in die Lehre. 
Ppilipp Higner, 
{?) Schneidermeiſter. 


Unterztichneter macht hiermit bie erge⸗ 
benſte Anzeige, daß er ſich als Schreiner 
dahier etablirt hat, und bittet feine Freunde 
und Gönner um geneigten Zuſpruch. Seine 
Wohnung befindet fi dei Wib. Hoffmann, 
der Karlöfirche gegenüber. Auch nimmt der: 
felbe einen jungen Menſchen in die Lehre. 

Philipp Profit. 


Joſcph Schuler hat eine gut erhaltene 
Stiege, mehrere Genfer und eine Blähe an 
einen Berkaufsladen billig abzugeben. [2°] 

Witwe Study har frühe blaue, fo 
wie noch andere Sorten E$- und Erg. 
fartoffeln zu verkaufen. [2*] 

Heiner. Touffaint bat alle Sorten 
Soathafer, Gerſte, Widen, Erbfen und 
Klecheu zu verkaufen, 

T A Schlofer auf dem Hall 
plaße, hat alle Sorten jhönen Kleeſaamen 

u verfaufen, 

R. Rallenbam hat auserleſene gelbe 
Kartoffeln zu verlaufen. [2*] 

BWittwe Schetting in Erfmeiler hat 
30 bis 40 Zentner Heu erfier Dualität 
zu verkaufen, 

Theobald Bio, Bledfchmied zu Ditt- 
weiler, hat Steinfler»- Saamen zu ver⸗ 
Saufen, [2°] 

Bei Unterzeichnetem iſt ein eichener er 
tühfhrant und ein Blaebalg zu ver- 


Faufen. i 
Balentin Rehels 
in Bliesfaflel. 
DA D. Ritter in St, Ingbert kann 
ein tüchtiger Buchbindergefelle bei gutem 
Lohn dauernde Beihäftigung finden, u 
BDA Peter Kuhn, Schneider, fann ein 
guter Geſelle Arbeit finden, 


Kurf, Hessischen Stants-Anlehens 


vom Jahr 1345. 
ptzewinne: 14msl fl. 70,000, 22mal f. 63,000, 24mal 1, 50,000, 
60mal A. 14,000, 60mal fl. 7000, 6ümal A 3500, 120mal fl. 2625, 
180mal fl. 1750 &ec. &c. 
Der geringfte Gewinn, den jeder Prämienfchein erhalten muß, beträgt fl. 95.15. 

Original-Prämien-Scheine dieses Anlehens kosten fl. 73'/, und werden 
solche nach der Ziehung & fl. 70 wieder zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prämien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur den Unterschied des Eln- und Verkaufs- 
preisen von fl. 3. 30. für jeden verlangten Prämien-Schein einzusenden, 

Die Betheiligung an diesen Verlaosungen ist in allen Staaten gesetzlich 
erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft werden aufs Bereitwilligete ertheilt. 


Aufträge sind direkt zu richten an 
Anton Horiz, 
Stents-Effchten-Handlang 
[1] in Fraukfurt am Main. 


Als folide und vortheilbafte Kapital 


Anlage 
für Erfparmiffe, zur Berwendung für Grburtstagss, Eonfirmationd-, Pathengefchenfe 
u. ſ. w. empfehlen wir: 
Rönigl. Bayer. Ansbacher Cooſe, bie jaͤhrlich 2mal, am 15. Mai und 
15. November, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 14,000, 12,000, 
10,000, 8,000 ıc, zurüdbezahlt werben und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften. 
Anlebens:Loofe der Stadt Neuchatel A fl. 5 das Sräd, 10 A fl. 48, 
jährlich 2 —— an 1. Mai und 1, November, mit Preiſen von Francs 
100,000, 35,000, 30,000, 25,000, 15,000 :c. ıc. 
Die Roofe beider Antehen find mie irgend einem Verluſte unterworfen und bleiben 
fo Tange im Werthe, bie fie durch einen ſichern Gewinn zurückbe zahlt werden. 


Aufträge werben prompt ausgeführt Dur dad Handlungshaus 
63) . Julius Stiebel junior & Co. in Frankfurt aM. 


Bei Schuhmacher 2. Huffong in derg Konrad Wildt bat einen großen Deus 
Hintergaffe iſt ein Logis zu — auf ſciner Scheuer am Kreuzberg 
befichend aus Stube, R ju vermieten, 





ammer unb Rüde. 





Sayerifhen Hypotheken- und Wedhfelbank 


mit einem Garantielapital von 3,000,000 Gulden ohne den Refervefond. 





Gefchäftsabfchluf pro 1857. 
Das Berfiherungs-Rapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftoberichtes am 
Schluffe des Zahres 1856 in Kraft mt... fl. 220,248,000 
erhielt im Zahre 1857 einen Netto» Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen Verfierungen) von fl. 10,268,350 


betrug fomit ultimo Dezember 1857 . . — are a Fi fl. 231,016,350 

Für BrandsEntfhäbdigungen wurden an 242 Beihädigte verausgabt —— 141,636 

und feit dem Beflchen ber Matt PR ER a ee .» fl 3,070,796 

Defungsmittel find: 

Das uriprünglid baar eingegablte SarantlesKapital on . “. fl .3,000,000 

Der Refervefond nunmehr vom. 2.2 fl. r 

Die Prämien Referve von . . N 190,679 
fl. 318,15 


Die tr rend fleigende Zunahme des Berfiherungsgugangs beweist bie große Theilnahme, melde bie Beuerverfiherungs- 
Anftalt der Bayerifhen Banf ſich feit ihres Beſtehens zu erfreuen hat, indem das Berfiherungs-Rapttal auf die namhafte gr 
von 231,016,350 Bulden gebracht wurbe, Diefes Vertrauen begründet fih in den baaren®arantiemitteln der An- 
Ralt und in Gewährung aller Bortheile, welde von andern foliden Anftalten geboten werben künnen. 


Eoneeffionirte Agenten für die Pfalz find folgende: 
Herr Bähr, 8. A., kgl. Bolizeilommiffär in Ludwigshafen; Herr Henri, L., Kaufmann in Lautereden ; 
„ Baumgart, A., Geſchäftemann in Langenkandel; äger, F., Kaufmann in Bergzabern ; 
„ Boos, G., Seifenfieder in Rodenhanfen; Lippert, C., Gefhäftdmann in Kaiferslauternz 
„ Bidner, e Raufmann in Landſtuhl; Mattern, F., Einnehmer in Annweiler; 
„ Binger, &., kgl. Ginnehmer in Gufel; Müller, &, P., Bürgermeifter in Alfenz; 
" 
” 


Deidespeimier, $., Raufmann In Neuftadt; Regnault, € L., Thterarzt in Kirheimbolanben; 
Durlader, 8%, Gefhäftsmann in Grünftadt; 
Edenroth, F., Kaufmann in Winnweiler, in provi« 


ſoriſcher Eigenſchaft; 


Sauerbrey, G., Kaufmann in Homburg; 
Schaaf, 9. 3., Kaufmann in Dürkhelm; 

Schlick, 3. B., Kaufmann in Edenkoben; 

Ghrhard, F., Kaufmann in Frankenthal; Schneider, A., Kaufmann in Birmafens; 
„ Blabung, B., Rotartatöclere in Germersheim; Wolfer, kal. Poferpeditor in Mutterfadt ; 
»' Gentes, J., Kaufmann in Zweibrüden; v„ Wolff, ®. 8, Kaufmann in Landau, 


Borgenannte Herrem Agenten, zugleich zur Beforgung von Anmeldungen für die 


Sparfafjen-Tontine: und Lebend-Berficherungs-Anftalten 
beauftragt, werben zur Vermittlung von Berfiherungen gegen Feuerogefahr, unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Gntfhädigung im Unglüdgfalfe, hiermit ergebenft empfohlen. 
Speyer, im Februar 1858. 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
4°] . Gerard. 


Dlgtagtententenienlenleriententen nn ee 


he 5 b “ 
Fonrniere-Berkauf und Hebernabme von — Gefcbäft in Möbehr, nimtth am 
— 








Hölzern zum Fonrnier-Schneiden. — ertan f — * J — , —5 
— —— — x - 
A fegentlihft empfiehlt, wird er ſich be- 
[7 Der Unterzeichnete bat alle Gattungen Fourniere zu ver- | **— 
1 faufen; auch übernimmt berfelbe Hölzer zum Schneiden = liefert —2 ri ’ ne = 
1] vom Z0l 12 — 16 Rarke Blätter, Die Fourniere find Ir fdön | . —* En 8 
und äußerft vortheilbaft zum Verarbeiten, auch werben ſolche zu “1 3  Samml Simon 
möglichft billigen Preifen btiaffen. j L wohnhaft bei Hrn. Lehrer Sergmülker 


Iakob Neu, Schreinermeifter. 4] in der Karioftraße. 
| Zweibrüden, Karlsſtraße. 7 ne Hänifh, Bleicher, hat ein Logis 
— tritt were [auf Johanni zu vermichen. Auch hat 
Al IT: 1: —154 IE 1: I: lE berfelbe eine Parthie gutes He d Ohmet 
E zu verkaufen. gutes Heu un er 
Das Gartenhaus des Umterzeibneten, g Bäder Schimper’s Witwe bat zweij P. Grand jun. hat in feinem Binter- 
welches bisher von Herrn Aktuar BHanzer J Logis zu vermierben, melde bis Johanni Jhauſe ein Logis und am Kreuzberg eine 
in wurde, if von Johann; am zu Ibezogen werben fönnen. [2] | Scheuer zu vermicthen, 

vermiethen. Im Grattel’fhen Hinterhaufe in ein HB. Heing hat in der Gymnaſiume- 

13 Kröber. fleines Logis zu vermiethen. [27 Iſtraße ein Meines Logis zu —— 


Drud und Berlag von Aug. Arangbäpler in Zwelbrücen. mn 

















Grſh· iut mrit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfalziſche Blätter“ wöhentlik dreimal: Sonntage, Dienstags mb Frettage. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imierate: I Kr. für wie dreifraft. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 






45. 





- Das König 
(8 dt wP.) : 

Was Glive im gewohnter Brifhe und Ungezwungen—- 
helt aub ſpruch, iſt ſetidem tie Mraris aller britithen Ref: 
kenten an indiſthen Höfen, iſt mamınılid die fete Politik der 
Engländer gegen Aubb geweſen: mon achtete bie Form, erlaubte 
fich aber befio mehr in ber Soche; man behandelte ben et emaligen 
Wezier bes Oreßmogule als Selbſiheriſchet des Repek, doch man 
banbelre mie in elnem eroberten Rande, umd wel nimm Beni Merg- 
fen einen Schein des Harmloſeſſen verleihen Tonnte, fo nabın 
man fi felten Etwas übel. So if es geſchehen, daß die er 
ſchichte von Muth feit far einem völlen hrhundert eine end · 
Iofe Reibe von Heibungen und Ränken, Verwidlungen und Des 
mütbigungen wie vom ungeheusen Seldopfern und Geſchenlen 
au bie Dfintifhe Kompagnie iſt, und daß zulcht kaum ein en⸗ 
derer Aut weg blich, um biefem Knäuel vom Scheußlichkelten unb 


reich. Dude (Audh). 


—_. 


Berlegenheiten ein Ente zu machen, als die Ginverleibung.- 


Serie Biefe TIER wentgſtens die ſchere Ausſſcht, daß, ſebald nm 
noch Ein Heir und Grbicher Im Lande, bie Regierung ſich ver» 
einfachen Jaſſe vinb die Bevölkerung geordneteren unb geregel⸗ 
ren Zuſſanben entgegengeführt werden fönne, Selbſt der König, 
Ber hren verlor, mar kaum mehr old die Gliederpuppe 
des Reſſdenten, meht als der Blihableltet, an dem fi der Groll 
des ebruuten Voltes entlud, um gefahtlos für bie Briten zu 
verrauchen. Die Seſchichte dieſes eihten und eigentlichen Sitzes 
des Hinduvolles und Bramanenthums iſt überhaupt eine gar 
tragiſche, und ’e6 wären 'biefen fünf Millionen Menſchen — fo 
viel wenigfiens zählte Audh vor Ausbruch ber großen Eiyabi- 
ötörumg + wohl beſſere Beiten zu gönnen. 


er 
Mnd bo hieß das Land‘, weldes im Norden an Nepal 
fößt, tas »umangreifbare», Ayotbya, aus welchem Aubbfich im | 


Laufeder Jahrhunderte bildete, — eine ber fruchtbarftien Streden 
der Grbfugel, me ſchon 8500 Jahre voi Chriſtus Schradadewa 
amd 1500 Jahre fpärr Rama, die. fiebente Bleifd werbung ber 
Wiſchnu, geberifeht haben ſoll, befien Thaten Malmiki, gefeiert 
bat. Rama folgten 65 „Herriher,, deren Lehter Zeitgenoſſe des 
Ditramaditya, des Könige von Ujjain, war, welcher in der 
erften Hälfte des erſten Jahrhunderte vor Ehrifius lebte. Damals 
nahm -Aystbpn’s Erlbfiänbdigkeit cin Ende, und es bing bis zur 
mufeltmänmifhen Eroberung im 12. Jahrhundert bald vom Reiche 
des Eauranaftıu, bald ven bem bes Mewar ab. Gurbsubbin« 
"Skat unten arf Auth dem Eiifton Mutbamed Sri von@&asre, 
And es gehörte dem Herrſcher in Delbi, biomdas Reid; des Oraf- 
moguls in Zritmmer sging. Im Jabre 1711 wurde ber Gruͤnder 


ber jipt entrhronten Dynaftie zum Vizelönig don Audh emannt; : 


im Jahre 1760 erflärte ber Vaſall, ber vom Greßmogul ben 
Zirel Wefteritwg, ſich unabhängig, und im Jahr 1819 nahm 
mit Bewilligung der Ofindiften Kompagnie Gahßl⸗iddin / Haldar 
“gen Lirel vRönige an. Dieſer Fürſt war, wie berjegt in Kal · 


-Auttahefangen gehaltene letzie König von Audh, ein berühniter ” 


Schiilftſteller. 

Obgleich die muſtlmaͤnniſche Bevoͤlleruug, ber auch die ge⸗ 
Mürzte Synaftie angehört, micht umnbetraͤchtlich ift, ſo darf Audh 
doch recht eigentlich das Laud heißen, Mo der Hindu ⸗Tyopus 
fich in den höheten Klaſſen reiner, kräͤſtiger und tapferer, als 
anderswo In Hinboftan, erhalten hat. Ans biefem Grunde ließ 


die Indiſche Konpagnie mit Dorliebe bier ihre bengalifchen Se⸗ 


poy · degimenter auwerben. 


Dienstag, 13. 





Rabe mit bem Lufljchloffe des Königs, Sarah Valbſch, mit ben 
zeigenben Saͤrten und Wildpatken, bie von allen Neifenben 
bewunbert werben. Die dritte Statt, bie auf ber Norbfeite von 
dem &umti befpielt wird, beſteht hauptſächlich aus Paläften, 
Mofcheen und zum Kultus gebörenten Gebaͤuden. Hier liegt auch 
ber Palaft ber emglifchen Refibentichaft, in den ſich bie Briten 
zuiädzogen, als Luknew in bie Sewalt ber Auffänbdifchen ges 
allen war. Doc nicht blos durch feine Prachibauten und Zanber- 
‚Härten, durch feine fd welgerifche Hofhaltung unb religiöfen Fefte 
und Aufzüge war Lufnemw von jeher berühmt, es galt mit Recht 
auch als das indiſche Athen, als bie Etabt, wo Belchiten, 
Schriftſteler und Dichter aus cMlen @auın zufammentreffen unb 
ibre Gebanken, Phantofieen und Träume auszutauſchen pflegten. 
Mit Lutnow's Foll if ber Eturz ber indiſchen Heriſchaft rollenbit. 
&Geffen wir, kaf von ibm auch eine neue Aera moberner Ge⸗ 
fittung und Sildung für jene, ſeit Anbegiun ber chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung fo ſchwer bedräugten und bekrückten, von ber Natur 
fo verſchwenderiſch ausgejlatteten Länder onbeben werde. Es iſt 
ein ſcweres, doch einer großen Nation, wie bie engliihe, tra 
aller ihrer Härten und Heibigfeiten, würdiges Etüd Arbeit. 


— — — — —— — —— — 
Bayern. 


Münden, 6, April, Die bier lebenden Griechen feier 
ten heute das Feſt der Befreiung Griechenlands von der tür« 
fiihem Herrſchan durch ‚einen fehlligen Gostredienft in ber grio⸗ 
chifch · laholiſchen Kirche. — Der zur Zeit noch hier weilende 
neuernannte Biſchof von Ne;ensburg, Dr. Ignaz Seneſtrey, 
wird am 15. de. Mis. nach Regeneburg abreiſen, wo am 2. 
Mai feine Weihe zum Biſchof Ratıfindet und zwar durch den 
pöpfllichen Nuntius Fürſten Chigi, Erzbiſchof von Mira, den 
die Biföfe von Würzburg und Paſſau ajfiftiren werden. 

— Se. Majeſtät der König haben, um einen verbeilerten 
Betrieb ber Landwirthſchaft raſcher zu verbreiten, den Wunſch 
allerhoͤchſt zu erfennen gegeben, 1. daß in jedem Kreiſe wenig« 
ſtens eine Aderbaufchule befiche und daß demnad) mit möglidy- 
fer Beichleunigung auf die Verwirllichung deffen hingewirkt 
werde; 2. da mod in manden Gegenden des Rönigreiche durch 
Regulirung Mleinerer Flüffe und Bäche bedeutende Strecken Landes 
gewonnen, weite Thalgrgenden vor Ueberſchwemmung grichügt 
md-namentlich -Wirdgrimde vor übermäßiger Näffe bewahrt 
werden fönnen, fo fol'von Seite der Kreisregierung das Augen« 
merk beſonders hierauf gerichtet werben; 3. foll im jeder zu⸗ 
fälfigen Weife darauf hingewirlt werden, dag die agrikultur- 
chemiſchen Erfahrungen unter den Landwirthen immer mehrivers 
breitet und moͤglichſt mugbar gemacht werben, 

— 7. April. Bei dem am 24. de. Mis. an unferm Hof 
Hattfindenden Grorgi-Ritterfeft werden virr Drbensfandidaten, 
barunter auch der k. Etaatenmmifler Hr. Graf v. Reigeteberg 
von Sr, Maj. den König den Ritterſchlag erhalten. 


— 9. April. Einer der KRorpphäen unferer Känſtlerſchaft, 
der 8. Hofmaler Zofepp Karl Stieler, ift heute Morgen ger 
florben, Gr war geboren zu Mainz am £. November 1781, 
fand alfo im 77. Lebensjahr. Dit ihm ſchied einer der aus- 
gezeichnetſten Porträtmaler unferer Zeit, dem es gegönnt war, 
fih bis im die legten Jahre feines Alters feinem Berufe zu 
widmen, und der als Künſtler, wie ald Privatmanng, glei 
hope Achtung genop. (Er war der Maler der in der Schön: 
beitsfammlung König Ludwigs vereinigten Portraits.) 

Zweibrüden, 9. März. Bei der heute dabier ſtattge⸗ 
babten Wahl wurden aus der Klaſſe der Vertreter des großen 
Grundbefiges der Landkommiſſariate Zweibrücken, Homburg 
und Pirmafens von 22 Wählern gewählt: ald Landrath Herr 
Borrlieb Loew, Gutsbefiger unb Rentner von Landſtuhl, mit 
21 Stimmen, und als Erfagmann Herr Jakob NRebbolz;, Bür— 
germeifter und Butsbefiger von Merzalben, mit 18 Stimmen. 

Landau, 9. April, Durch die größeren Grundbeftger 
im I. Wahlbezirk (die Landkommiſſariate Landau, Germers⸗ 
heim und Bergjabern umfaſſend) wurden heute hier gewählt: 
als Landrathsmitglied Hr. Ferdinand Böcking, k. Advolat, 
und als Erſatzmann Hr. Andreas Heinrich Vollmer, Gats— 
beſitzer in Edentoben. Hr. Böcking war ſchon früher ein mehr⸗ 
jahriges ſehr tüchtiges und thätiges Landrathemitglied. 

Kaiſerslautern, 9. April, Bei der heute Vormittags 11 
Uhr dahier ftattgehabten Wahlhandlung wurde durch die wahl« 
ſtimmberechtigten Grundbeſitzer ber Landkommiſſariatsbezirke Kai- 
ſerelautern, Kirchheimbolanden und Cuſel Johann Janſon, 
Burdbefiger in Harxbheim, als Landrathömitglied und Frhr. 
Karl v. Gienanth, Hüttenwerkbeflger in Hochfein, als Er- 
fagınann gemäßlt. Pf. 3tg-) 


Frankreich. 


Paris, 3. April, Mehrere auswärtige Journale haben 
von ber bevorfichenden Einbringung eines Geſetzvorſchlages zu 
Sunften einer Unterſtüßung für bie Opfer vom 14. Jan. ges 
ſprochen. Es feheint noch nichts beſtimmt, allein die „PBatrien 
bringt einen Artikel, aus weldem gefhloffen werben könnte, 
daß bie biesfälligen Gerüchte nicht ganz aus ber Luft gegriffen 
find. Zehn Perfonen find bem Attentate zum Opfer gefallen 
und hundertfehsunbfünfzig find mehr ober weniger verwundet 
worden. Wir wiſſen, daß die Regierung bie Abficht hat, bie 
Be ber Getöbteten und ber Berwunbeten au belohnen. 

er Kaifer hat denfelben bisher feine Sorgfalt angedelhen laffen, 
doch handelt es fih nun um eine allgemeine Maäregel. Doch 
wird es babei gelten, zwei Kategorien feſtzuſetzen. Es befinden 
ſich nämlih unter den Opfern foldhe, bie bloße Neugier auf 
ben Schauplaß bes Attentats geführt bat, unb andere, bie durch 
ihren Beruf und ihre Pflicht dahin geführt worben find. Letztere 
haben einen größeren Anſpruch auf bie Freigebigkeit des Staates. 
Die da ihre Wunden überlebt haben, verdienen eine ausnahms- 
weife Belohnung, und bie Familien der Gebliebenen müſſen ber 
Aboptirung von Seiten bes Staates verfichert ſeyn. 

— 7. April. Statt ber Tunnelverbindung zwiſchen Eng» 
fand und Frankreich ift jetzt eine 7 Stunden fange Brüde, zu 
133 Mil. Fr. veranfhlagt, von dem englifchen Ingenieur Boyd 
vorgefchlagen. Er glaubt in drei Jahren fertig zu werben. 
Der „Moniteurw theilt das Projeft genau mit, 

— 8, April. Der Zeitpunft für die Eröffnung der Par 
rifer Konferenzen läßt ich endlich mit giemliher Gewißheit für 
bie erfte Woche des Monats Mai angeben, da nad einer heute 
aus Buchareſt eingerroffenen Depeſche die Arbeit ber beireffen« 





u Verfteigerungen. 


Mittwoch den 14. April 1858, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Niederauerbad bei 
Daniel Baumann, läßt Philipp Bleſ— 
fing, Müller vafelbi, auf mehrjährige 
Zahltermine zu Eigenthum verfleigern . 

a. Ernfiweiler-Bubenhaufer 

Bannes: 

1) ?/, Morgen Wieſe in der Längwieſe, 
neben Gugen Wilhelm und Johann 
Münd. 

b. Niederauerbader Bannes: 

2) 2 Morgen Ader an ben Zeilbäumen, 
neben der Kirchenſchaffnei und dem 
Pfarrland. 





3) 1 Morgen Ader in Rellırsböfch, 
Yatob Denger. 

4) 1”/, Morgen Uder am Auerbader: 
weg, fünfte Ahnung, meben Peter 
Hudlet und Jalob Ridel. 

Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 22. April 1858, Nach- 
mittag 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ber 
Amtöfube des unterfchriebenen k. Notärs, 
laffen die Erben des verlebten Bädermei- 
ſters Ferdinand Römer in Zmweibrüden 
folgende Immobilien auf mehrjährige Zabl- 
termine in Eigenthum verfleigern, als: 

) sa Gin dreiftödiges zu Zwei⸗ 
brüden an ber Hauptftraße 
ſtehendes 


ben Kommiſſäre beendigt iſt und gegen ben 13. bs. Mis. bie 
fithograpdieten ‚Exemplare, des Berichts unberzeicgnet werben 
fünnen; föbald die Kormalität erfüht ſeyn wird, werden bie 
verſchiedenen Regierumngstommiffäre in ihre Heimarh zurüdichren, 


Montenegro. 

Wien, 55 pri, Der Fir Dinilo von Montenegro 
bat dem RM. von Mamula die Mittbeilung machen laffen, 
bag er die entſprechenden Anfalten getroffen babe, damit feine 
Unteripanen das türfiihe Gebiet nicht mehr betreten und feine 
Feinpfeligfeiten ausüben. Man verjihert, daß ſich der Fürſt 
zu dieſer Erflärung veranlaßt ſah, wel F-M.-t. v. Mamula 
ihm feinerfeits vor Rurzem die Eröffnung machen lieh, daß die 
Belegung des Fürſtenthums buch öfterreichifhe Truppen er 
folgen würde, wenn nicht dafür geforgt werde, daß fürderhin 
alle Beimnpfellgkeiten gegen das tärkifche Gebiet unterbleiben. 


China. 

Nah den Nahrihten aus Hong-Kong vom 27. Febr. 
waren um Kanton große Maffen von Ehinefen verfammelt, 
um bie Stadt wieder zu erodern. Man ſagt, bie Repräfen« 
tanten der Mächte würden dieſes Jahr miht nah Peking ger 
den. — Web war in Singapore angelangt. 

Ofiudien. 

london, 9. April. Lucknow wurde am 15. März faſt 

gänzlih beſetzt. Der engliihe Verluft beträgt feine hundert 


Mann. 
Yfrila 

Aus Algier, 30. Märy, berichtet der „Alhb ars, baß bie 
dortige Beſatzung nad der Ebene zur Ausführung von Eifen- 
babnarbeiten ausgerückt ift und die, Miliz die Wachen bezogen 
bat, Die Renaulejhe Divifiom ſoll die Sektion von Algier 
nach dem Harraſch auf. der Algier Blivaper: Bahn bauen. In 
Algerien und Kabplien herrſcht die größte Ruhr. 


Amerika. 
New-Mort, 20. März. Der Kongreß bemilligte die 
Errigtung von 5 Regimentern Freiwilliger. 


a 
Mainzer Sandelobericht vom 9, April, 

Im Laufe der Woche baben einige Umfäge in Weizen flatt- 
gefunden und bie Brerfe haben ſich deßhalb etwas fefter geſtellt. 
Roggen und Gerſte ill und ohne Geſchäft. Hülſenfrüchte nur em 
detail gehandelt. Weizen ef. 9'/, fl., Roggen 8'/, a , fl, 
Gerſte 8°/, & '/, fl. p. 200 Bid, Hafer 6 & °/, fl.p. 120 Bir. 
Kohlſamen 19*/, I. Mobnjamen 25, & 26 fl, Kieefamm rother 
24 à 25 fl. DWiden 14 fl. 

In der Fruchthalle wurden verkauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen: 

423 Side Weien a 9fl 42 fr. per Sad von nette 200 Pfo. 


il u Kon u Tu Win m » „ 180 „ 
7 u Bf „65.270 u “ „..160 „ 
11 „ Se vw 6, —u eu " .„ 120. 


Weißmehl 9 fl. Roggenmebl 8 fl. per 140 Bid, Die Tare 
des vierpfündigen Moggenbrodes blieb unverändert. Rüböl eff. flau 
24°/, & 25 fl. p. 100 Bid. o. F., auf Termin halten Eiqner in 
Folge beſſerer ausmwärtiger Berichte Höher, p. Mai 42'/, 443 Thlc. 
y. Dftober 43’), a 44 Thlr. Brief. Beindt 22°, a 23 . 
Mopnöl 43°/, fl. 


NM. Kranzbühler, verantwortl. Mebaftsur. 










neben Hinterhaus 
ſammt Keller, Stall und Hofgering, 
neben Peter Schidendantz; Haus- 
Na 103, 

Ernftweiler- Bubenpaufer 
Bannee: 

2) Plan⸗- 680, 631'/,, 632. 2 Mor«- 
gen Wieſe im Bubenhaufer Allmend. 

3) Man:A& 521. 1 Morgen 10 Ru« 
tben Wirfe beim Teufeldgraben, 

4) Plan 684'/,. 1 Morgen Wieſe 
im Bubenbaufer Allmend. 

Schuler, k. b. Notär, 


Heuverſteigerung. 


Wohnhaus mir] Donnerstag den 29, April 1858, Nad- 








mistage 2 Upr, zu Grnfimeiler in der 
Bebaufung des Karl Hoffmann, läßt 
Dbergerichtfbteiber Faber dahier 


ca.. 300 3tr. füßes Heu 
auf Borg verfieigern. 
umalısun.d WBihuler,t. b. Notär ır 









2 er Prügel, 
1400 fiefern Reiferwellen. 
ee re) 
g nee: ee 


3 dden Bauſtämme und Abſchnitte. 


Holgverfleigerung in Stanlswaldungen 
—* t. —— 
Donnerstag, den 15. April 1858, des 
Mae.) Uhr, zu Thaleiſchweiltr · 
| evier Herſchberg. 
Gehau Schloßwald am Pfoſenborn. 


— Beiden Bauholzftaͤmme und Abſchnitte O duchen Nutzſtä mmen »r Ar 

Wieſenverſteigerung. Viamisn —— — 4. Kl. ti firiern Nuhhabſchnitt. DB lamıne 

‚Montag ben 19. April 1858, Morgens I 4 birken Bauholzſtamm 4 Kl. 2 Klafter buchen Scheit u. dio, fnorr, 
um 9 Upr, zu Reisfirhen in der Wop-f| 2 eihen Wagnerſtangen. Im u. Prügel. 


nung; des Ariunften Junfes, lafen biel 


Herren Abrabam Levi IE. zu Bliesfafel 
und Genoffen in geeigneten Looſen zu Eis 
genthum verfleigern : 


31 Tagwerfe over 42 Morgen BWiefe,] 
der »Mühlweiher⸗æ, auf demi' 


Sanne von Grbad » Reislirden, 


neben ‚ver Erbacher Fabrik geil 


—legen. 

Die Wieſenfläche gehörte früher zum 
Karlöberger Hofe. Es befindet fidr in der, 
felben ein reiches Torflager. 
13’) Andmann, f.b. Rotär. 


0 Wiefenverpachtung 
j der 
KRirhenihaffnei Zweibräden. 


‚Dienstag und Mitwoch den 4. umd 5. 


Mai 1858, Morgens um 8 Uhr, zu 
Einöd in der Behaufung des Andreas 
Kemmer, werben. die Schaffneimiefen 
auf den Bännen von Einöd, Gutenbruns 


nen, Lauglirhen, Bierbach, Waitweiler |’ 


und Webenpeim für die biesjährige Heu— 
und Obmeternte verpadtet. 

Donnerstag. ben 6. Mai 1858, Nach: 
mittags, um 1. Uhr, im Fruchthallſaale zu 
Zweibräden, wird mit der Verpachtung 
ver Scaffneiwiefen auf ven Bännen von 
Zweibrüäden, Bubenhaufen, Niederauer- 
bach, Gontwig, Rimjhweiler und Irheim 
fortgefahren. 

Der Pacht wird zahlbar 1. Sept. 1858. 

Feder Pächter hat bei bem Zufchlag 
einen als zablfähig befannten Solidar⸗ 
bürgen zu detken, ; 

Zweibrüden, den 12. Aprif 1858. 
——— 


olzverſteigerungen 
in Staatswaldungen. 

Mittwoch den 14. April 1858, Mor- 
gend 9 Uhr, zu Homburg: 

„U Revier Karléberg. 
Schläge Bierherrenwald, Hirfchwirthelod, 
Karlsluſt, Schloßberg, Langenbielerkopf, 

Birkling, Merlenbach und Zufälliges 
gebniß. 
24 eichen DBau- und Nupftämme 1., 2,, 
3. u. 4 M. 


22 buchen Nutzſtaͤmme. 

79 fichten, laͤrchen und liefern Bau- 
fämme u, Stangen. 
2 Weihholztämme. 

22°], Klafter Ofchubig, fiefern Stempel» 


olz. 
eihen Nutzholz. 
buchen Scheit u. Prügel. 
eichen ditto. 
17), = verfchieb. ditto. 
6200 verfhied. Wellen. 
Freitag ben 16. April, Morgens 9 Uhr, 
zu Reifenberg: 
Revier Winterbad. 
Diftrift Engelfcheid. 
36°, Klafter verſchieb. Prügel. 
22625 buchen und Weichholzwellen. 
Zweibräden, im April 1858. 


75° 
8 






Pi ' ’ holy 
2000 Gebund gemiſchte Reifermellen, 






- ‚holz: 
800 Gebund buchen Wellen mit Prügeln, 


}. 
3000 Gebund buchen und gemiſchte Wellen 





meindewalde babier, als: 








feiern Scheit. 
" :.Pröügel. 


17 Klafter buchen Scheitholz, Fnorrig * w 
“ —* 
50 buchen Reiſerwellen. 


u. anbr. 


’ 

59," wi Prügelbolz: 

84, " eihen Scheitholz, Inorrigf Dahn, den 6. April 1858. Ar 
u. anbr. Das Bürgermeifteramt, 

1 n "„  Prügelbolz. ea A. A. 

5 „ birken Scheitholz. Konrad, 

3 v "  Prügelpolz. Gmdeſchrbr. 

32/, » aspen Scheit⸗ und Prügels 


— —— — —⸗— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Hebrollen der Gemeinderlimlagen 
in hieſiger Stadt pro 1857/58 find der 
Stabtlaffe zur Erhebung überwiefen. wors 
den. Simmtlihe Steuerpflichtige werden 
deßhalb erfucht, beim Empfauge ber An: 
forberungsgzertel ihre Schuldigkeit fogleidy 
zu berichtigen, 

Zugleich wird bemerkt, daß 
a. für den Gehalt ber Feldſchützen und 

Waulwurffanger, fowie für Weg- 
unterhaltung 12 fr, auf 4 fl. Grund» 
fieuer, 

b. für Armenfleuer und Beitrag zur An« 
ſchaffung der Drgel je 6 fr. auf dem 
Gulden Befammtiteuer 

verteilt und baf bei letzterem den Prote- 
Ranten die ganze Steuer, während bei, 
gemifchten Ehen die halbe Steuer aufger 


Gehau Schloßwald an der Nafhrd. 
4, Klaſttr buchen und a Prügelr 


Gehau Selters an der Meifentar. 
4 tiefern Bauſtämme 4. Ro 
10 »*  unb adpen Sparren, 
14 Klafter gemiſchtes Sceit- u. Prügele ] 
hol 


mit Prũgeln. 
Zufällige Ergebniſſe. 
6: tiefern Bauſtamme 4. Kl. 
18°/, Klafter buchen, eichen, birlen und 
\ gemischt Scheit⸗ 
u. Prügelbol;. 
— —— — — — —— 


Holzverſteigerung —— — 
zu Dahn, er a Pirmas Aweibräten, * 12. April 1858. 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Der Unterzeignete. benachrichtigt hiermit 
feine verehrlihen . Runden, daß er feine 
bisherige —— verlaſſen hat und jegt 
bei Herrn Guſtav Schäffer, Sattler, in 
der Fruchtmarkt ⸗Straße wohnt, 


Am 20. April nähfihin, Morgens 9 
Uhr anfangend, ſchreitet das unterfertigte 
Bürgermeifteramt zus Verſteigerung von 
nachbezeichneten . Hölzern aus dem Ge— 


1. Schlag Gerftel. 
8 eichen Bauffämme und. Abfchnitte, 


214 kiefern J „3. u. 4. Kl. Bel demſelben lönnen auch ein Geſelle 
77 Gerüſtſtangen. und ein Lehrling eintreten. 

114 „ Sügblöde 2. u. 3. Ri. Wilhelm Dielmann, 

1229 * N) 4. 8. 12°] Schneider. 





Bad Gleisweiler 


bei Landau in der Pfalz. 


Waſſer- und Moftenkur. Eleltromagnetiſche Heilapparate. 
Kiefernadelbüder. 


Die Waſſerkur verſpricht die günftighen Heilerfolge in ben Fruͤhlingemonaten, 
indem die warme, erfchlaffende Luft des Sommers ber flärfenden Wirkung des Quell⸗ 
waſſers nicht ſelien ſtoöͤrend in dem Weg tritt, — Die Molfenfur beginnt am 20. 
April. — Die Krantheiten, welche auf bie einfachſte und gründliche Weife, und zwar 
alljährlich in großer Anzahl hier gebeilt werben, find: Schwaͤche und Reizbarkeit der 
Haut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, zu Ertältungen, Rheumatismen jeber 
Art, Katarrhe, Kongeftionen zur Bruſt; Verdauungeſchwaͤche, Skropheln, varicöſe 
Fußgeſchwüre, Hämorrhoiden, Gicht, Hypodondrie; Hyſterie, unregelmäßige monat» 
liche Reinigung, weißer Fluß, Bleichſucht; franfpafte Reizbarkeit des Nervenſpſtems, 
einfeitiger Kopf und Gelichtefchmerz, nervöſe Rontrafturen, beginnende Lähmung. 


de nähere Auskunft ertheilt 
reger Dr. med. 2, Schneider, 
Bad Gleisweiler 


[4°] bei Sandan. 


















Ziehung am 1. Mai ass | F Heuverkauf. 
mou Einige hundert Zentner von dem be⸗ 


Grh.’ Badischen Eisenbahn-Anlehens| Hr, sn Bier, wir 


regnet eingebracht, hat zu verkaufen 
HR vom Jahr 1845. | Lehrer - Furembunget 
AT? 75.0007 Send: 10,008, 4ekal 1. 5000. kBaal 2. 4000, Sobani pa —— 
23mal fl. 15, L 10; 2 al fl. ‚'58Mal fl. 4 k malli — „_rssiuaungieerulaiide, © 00 
1. 2000, 1944mal fl. 1000 &e. &e. | —— —— 
Der geringſte Gewinn beträgt 4a zu £ 

Original-Obligationen kosten fl. 5%°/, und werden nach der Ziehung & fl. Shlofer Rrnanber hat Mechenv zu 

50'/, wieder zurückgenommen. | | verfaufen. ’ r 
Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung wieder ver-| _ _. \.\ 

kaufen wollen, haben nur denUnterschieil des Ein- und Verkaufspreises von fl, 

2 pr. Loos zu etitrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 


de aämienſchei 
r vs feine 


Kürf. Hessischen Staats-Anlehens 


vom Jaliır 1545. 
Hauptzewinne: 14mal f. 70,000, 22mal 1.63,000, 24malfl, 50,000, 
60mal N, 14,000, 60mal fl. 7000, GOmal fl. 3500, 120mal fl, 2625, 
180mal fl. 1750 &e. &e, 
Der geringfte Gewinn, den 2 Prämienfchein erhalten muß, beträgt fl.95. 15. 

Original-Prämien-Schetne dieses Anlehens kosten N..73#%/, und werden 
solche nach der Ziehung A fl, 70 wieder zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prämien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, häben ebenfalls nur den Unterschied des Eln- und Verkaufs- 
preises von fl. 3. 30, für jeden verlangten Prämien-Schein einzusenden. 

Die Betheiliging an diesen Verloosungen ist in allen Staaten gesetzlich 
erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskanft werden aufs Bereitwilligste erteilt, 

Aufträge sind direkt zu richten an 
Anton Horix, 


Staats-Effehten-Handlung 
[2] in Frankfurt am Main. 


Als folide und vortheilhafte Kapital 


| Anlage 
für Erſparniſſe, zut Verwendung für Geburtstags>, Confirmations⸗, Vathengeſchenle 
u. ſ w. empfehlen wir: 
Koͤnigl. Bayer. Ansbacher Cooſe, die jährlich 2mal, am 15. Mat und| 
15. November, mit Gewinnen von fl. 23,000, 20,000, 18,000, 14,000 , 12,000, 
10,000, 8,000: ıc. zurüdbezaplt werden und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd koſten. 
Anlebens-Koofe der Stadt Neuchatel A fl. 5 das Süd, 10 A fl. 48, 
jährlich 2 Berloofungen, am 2. Mai und 4. November, mit Preifen von France 
100,000 , 35,000, 30,000, 25,000, 15,000 ıc, ıc. 
Die Looſe beider Anlehen find nie irgend einem Verluſte unterworfen und bleiben 
fo langerim Werthe, bis fie durd einen fihern Gewinn zurückbezahlt werden. 
Aufträge werben prompt auegeführt durch das Handlungsbaus 






r 





In den Heinrih Bie ber ſchen Wie 
bäulichfeiten : in der Irheimer Straße da⸗ 
hier find Scheuer, Scyoppen, «Stallungen, 
2 Wrbeitefäle, Heuſpeicher 20," Itſammen 
oder fheilweife gu vermicthen. 137 


‚Bäder Shimper’s Wittwe hat gwei 
Logis zu vermiethen, welche bie Johuumi 
bezogen werden können. no 2 








Konrad Wildt hat einen großen Heu⸗ 
fpeicher auf feiner Schener ain Kreuzberg 
gu vermiethen, e 





‚Lehrer Seegmüller hat ein Heincs 
Logis zu vermiethen. i 


Mepger Kling har einen Heufpeicher 
zu vermiethen. 


Rum me en 
— der 3tepung zu Münden 
am 8, April: 4 
18. 20. 60. 61. 19. 
Nächfte Ziehung zu Regensburg den 20, de 
te — 
Pfälzifhe Eiſenbahne 


Pweibrüher Sweigbahn. 
(Minterbient.) 
Borbad-Mainzer Nidtung:,.. 
Abgang von Megd. +Mtas. "Nmtas. ‚Hk as 

Zweibrüden 6° Br 12— 2 Ye 58 74% 
Ankunfidaf. 779°» 1 Ar GE gr 
Abgang von * 
Homburg . 629⸗ 12 0 1 
Morgens 4*° geht ein Büterzuguondombintgab - 
Mainz-Korbader Richtung; 
Abgang von +Mrgb, Meas. FMEAS. Amtas."Uppd. Abe. 
Zweibriden © 81: 12— 3% 518 
Ankunft daſ. Tito ya ger gar Hg 


















[2] Julius Stiebel junior $' Co. in Frankfurt a/M. | gang von 
Pomburg. 78 9⸗ * N Die 
- r 1 rs 1 r ” - i it @ \ 
MWohnungsveränderung. Im Meffing’fden Haufe auf dem zus ind Cora: "und dir mit rriymen (f Beiichneten 


Gmer mae. 


Hallplatze iſt eine ſehr ſchöͤne Wohnung 


—————— ——— mit Küche und Keller, wozu auch Stal- 


Amntee Logis in ‚Dei PH ig 











werfäfftn ind Wohnt Nunnehr fang geheben werden laun, jegteig over Sranhfarter Geldeours vom 10. April. 
maber Schmidt’fhen Haufe ir 186 bis Johanni — ferner ein großer Spei⸗ | gRoten — . Wr 
Sonnengaffe Wer zu vetmiethen. Das Nähere im 2ten| vitto dreus "9554-565 
* JSioce bei P. Böhm. —* 3chn-Bulden-Stüde-. — 
* We j = — Ash ER Ah A ED ER ak ap = ufaten . Fer 4 6 , 
Pr denn A a > =. Zwei möblirte Zimmer fu vermiethen FrähsigdrärtenStide > 1 Bopm2a 
feiten Freunden und Gönnern Hiermit an⸗ van 0,1. uf en nei juni er ee —* rn 
i pp Drunagel junior, Preus. Were “ BEE 
zuzeigen fi beebit. ö = Nr Preuß -Baf»Scheine. - » . vr 1 Mi-l5 
Auch ſucht derſelbe einen braven Jungen [*] Schieiner u. Stublmacher. I Hin. Garen-neir. . . 3 ’ 





in die Vehre, Dollars in Wh... ... " * 
Aktien. 


4°’, Ludwh·Berb. EUR. 144] P, 
1 ,,°,, Pfalz. Marm.⸗E.All. 9NP, 


Winwe Study Hat frühe "blaue, fo» 
wie noch andere Sorten Eß- und Sch: 
fartoffeln zu verkaufen. f2’] 


Philipp Hitzner, 
[?} Schneidermeilter. 





Joſeph Schuler bat eine gut erbaltene 
Stiege, mehrere‘ Fenfter und cıne Bläbe an 
einen Vertaufsladen billig abzugeben. [2?] 


Ein eichener zweithüriger Kleiderſchrank 
billig zu verkaufen, Das Nähere in ber 
Erp. d. Bl. 





Drud und Berlag von Aug. Krangbüpdler in Zmweibrüden, 








weibrücker Woch 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhentiih dreimal: Eonntags, Dienstags und Breiragt. 
Preis: Bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für bie preifpalt. Zeile; mo die Ned, Auskunft ertbeilt: Kr. 





——— —— 


Bayern 


Münden, 9. April. Die Stenogranbie ſoll fünftigbin 
in Bayern einen. obligaten Lehrgrgenftand bilten und demzu— 
folge in allen Siudienanftalten. des Landes als folder einge— 
führt werben. 

— Der erſte Präfident des oberften Gerichtöhofe, Frhr. 
von Wulffen, it heute Nachmittag geftorben. 

Vorgeſtern farb in Augsburg, allgemein beflagt, im 
54. Febensjahr Herr Marimilian Frhr. von Baſſus, f. Kam— 
merberr unb Lanttagsabgeortneter. 

Würzburg, 12. April. Die Eingabe des afatemifcen 
Ernatd um Belaffung des Profeffor Weis an unferer Univer—⸗ 
ſität ift abfchlägig beichieden morter. j 

Speyer, 10. April, Im Kreicamtsblatt von geftern 
wird eine Ernenerungewatl ter Handele« und Kabrifräthe, bie 
olle zwei Jahre zur Hälfte zu geſchehen hat, im der Weife an, 
geordnet, Taf aus jedem diefer Gremien biedmal drei durch 
das Loos zu beftiimmende Mitglieder augzutreten haben, 

Aus der Pfalz, 10. April, Aus Kreier und Polizei 
Rraffonts des Jahres 1857/58 find vom f. Negirrungspräfls 
bium für bie Herſtellung neuer Diftrifteftragen E000 fl. keftimmt 
und auf folgente Werfe vertheilt worten: Je 1000 fl. haben 
erhalten die Straßen: 1) von Bergjabern nah Annwener, 2) 
von Anleinigen nad Kleinkarlboch, Pole, Franfenthal, 3) durch 
Bas Reipolteliicher Thal, Leke. Eufel, 3) von Ermtad nad 
Etontenbüpl, Lrfe, Kaiferslautern, 5) ren Falfentufg über 
Detfeld sc. nah Oberhauſen, Erle. Zweibrüden, 6) turd tas 
Münferthal, dis. Kirchheim ; je 500 fl. haben erhalten tie 
Straßen: 1) von Klingenmänfter nach Völleroweiler, Ele, 
PFergjabern, 2) von Pirmafens bis zur fronzöfijhen Gterze 
bet Bitſch, 3) von Eteinalder nah Maflpalten und 4) ron 
Dahn rab Werßenburg, laztere drei Bla, Pirmafene, — In 
Berückſichtigung ter durch die Neorganifation des Baumefens 


eingerrerenen neuen Eintheilung der äußeren Baubehörden iſt 


tie Leitung ter Unterſuchung und Probe ber fi ſtſtehenden Dampfe 
keſſel ben 8 Baubeamten ter Pfalz für den Umfang ihrer Amtes 


bezirfe übertragen worten; nur für Et, Ingbert und Umge-⸗ 


gend bleibt diefes Geſchaͤſt, wie bieher, dem Markſcheider Bed: 
barbt dafeltfi, 

* Zweibrüden, 13, Apıil. 
Bertreter ter Difirifte Zmeibrüden und Hornbach tahier vor« 
genommenen Wahl eines Abgeordneten zum Landrathe wurde 
das ſeltherige Landrathemitglied Hr. Bürgermeifter Stengel 
von hier einfimmig wieder gewählt und ald Erſatzmann Hr. 
Bürgermeifter Oberlinger von Hornbach. — In Kaiſere— 
lautern wurden gewählt: Dan. Ritter sen. von Ermbdd 
als Landrath urd Frz. Karcher von Saiferslautern ale Er» 
fagmann. — In Speyer wurden von ben Diftrifierärhen 
Der Kantone Speper und Germersheim gewählt: als Landrath 
das bicherige Landrathemitglied Jofepb He, Kaufmann in 
Germersheim, und Friedr. Ußlaub, Gussbefiger in Speyer, 
als Erfagmann. — In Franfenthal wurden durch bie Dir 
Arifierärhe von Franfenthal und Mutterſtadt Karl Wendel, 
Bürgermeifter von Lombeheim, bieperiger Eefretär tes Panb« 
rathö, als Abgeorbreter und Friedrich König, Gutsbrfiger 
in Oggerebeim, als Erfagmann gewählt. — In Neuftadt 
sourben gewählt: uld Landrath Karl Philipp Kmöckel, Mühlen- 
befiger von ta, und ale Grfagmann Qutebefiger Jchann Berg 
told von Duttweiler (bieberiges "Yantratpemitglied). — In 
Landau wurde turd tie Diſtrikteräthe von Landau und Eden⸗ 
Toben Mathias Leberle, Outebefiger in Edcoheim (Mitglied 


Freitag, 16. April 


R gunfhlugt find angelegt. 


Bei ber Heute dur bie | 


1858. 













om — — — — —— 
der letzten Landrathsverſammlung), als Lautratbsmitalied uud 
Karl Hoffmann, Bärgermeiſter und Rentner in Landau, ale 
Eriagmann gewählt. — Ju Billigheim wurde Rothhaas 
zum Landrathemitglied und Sieben zum Erſatzwann gewählt 
— Die fatholifche Geiftlichfeit aus den Dikanoten ter Bezirle 
KRarferelautern und Zweibrüden wählte Hrn, Pfarrer Friebis in 
Blieskaſtel zum Tandrathemitgliede und Hın, Pfarrer Duy in 
St. Ingbert zum Erfapmann, 


Breußenm 
—  Bertin, 12. April, Der Winifterpräfident verfündigte 
heute in den beiten Häufern, daß dem Prinzen von Preußen 
bie Etellverirertung des Königs auf weitere drei Monate über- 
tragen worben fey. 


Freie Städte 
Sranffurt, 9. April. Wie fhon im Boraus berichtet 
wurbe, find auf unferer Meſſe ale eterforten mehr oter weniger 
bereutenb abgeſchlagen. 


Rußland md Polen 
Perrrsburg, 11. April. Die Hauptmacht tes Tide 
tihna-Ditafgemenis. hat bie Höhe ven Dargo kefegt. Es iſt das 
letzte Hinderniß alljeitiger ruſſiſcher Vewegung. Wege zur Ars 


Bon ber polmnifhen Srenze, 7. April, jchreibt 
bie „Allg. Ztg.»: Unfere heutige Warfchauer Korsefponbenz jpricht 
faft nur von militärifchen Bewegungen im Königreiche, Schon 
vor mehreren Wochen, war aligemein bas Gerücht verbreitet: 
bie Beiagung bes Königreichs ſolle bedeutend verſtärlt werben, 
angeblib, weil das Parifer Attentat und die in folge. beifel« 
ben eingetretene Epannung zwiſchen Frarfreih und England 
politiihe Verwidiungen im Weiten beforgen ließen. Indeſſen 
fand das Serücht bis jeht feine Betätigung; heute aber wird 
gemelber, daß bereits ber Befehl zur Aufitellung einer aus brei 
Armeekorps beftebenden Objervationdarmee in KRönigreih Polen 
erloffen ſey, und zwar in der Art, daß bas biöber in und um 
Warſchau konzentrirt geweſene erfie Infanterieloıps nach Eüben 
bis hart am die galiziſche Grenze — mit dem Hauptquartier 
zu Lublin — vorrüden fol, wogegen das zweite Infanterie⸗ 
forps, das bieher in Litthauen ſtand, zwiſchen Warſchau 
und Plozk aufgeftellt werben wird, und ein drittes aus ben 
Oſſeeprobinzen Rußlands in Litthauen eintückt. Die Militär 
bewegung fol ihren Grund in ben. bermaligen politiſchen Verr 
bältniffen ber. Baltan- Halbinfel haben, indem die wuffiiche Re: 
gierung entſchloſſen ſey, ein faltiſches Ginſchreiten Defierreichs 
in keiner Weiſe zu geſtatten. So viel iſt außer Zweifel, daß 
fein Krieg in Rußland populärer ſeyn würde, als einer gegen 
Oeſterreich, indem ber Ruſſe bie Wendung bes letzten oriens 
telifchen Kampfes lediglich der Haltung Defterreichs während 
beffelten zuſchteibt. — Nach einer Poiener Korrejpondenz in 
ber Filf. Pftztg.« ſollen die brobenden Differenzen zwiſchen 
Bıanfreih und England wegen ber Inſel Perim einen nict 
anerbeblihen Einfluß auf bie suffiiche Maßregel ausgeübt haben. 
So viel ift jebenjols gewiß, daß in Beziehung anf diefe Ich: 
tere Frage Rußland und Franfreih Hand in Hand gehen. 


Ofindien. 

Das englifche auswärtige Amt veröffentlicht folgende De— 
yefche aus Alerandrien vom 3. April: Ans Luduow. Gr 
neral Dutram bat am 6. März den Gumti überſchritten. - Sir 
€. Lugard drang von der Dilfufha aus vor und eroberte am 
10. die Martiniere und das Banfgebäude. Am 11. ward ber 


enblall. 


Yalaft der Königia durch Hope's Brigade genommen. Am 
13. wurden der Kaiferbagh und Jmaumbarra, eine Maffe von 
Paläften in der Nähe der Refidentur, erflürmt und beſetzt. 
Am 14. begann ver Feind in Maſſe aus ber Stadt nad 
Rohilcund zu ſtrömen. Ihn verfolgte von ber einen Seite 
Brigadier Campbell, von der andern Sir Hope Grant mit 
flarfen Abtheiſungen Kavallerie und reitender Artillerie, 


A. Kranzbühler, verantworil. Rebafisur. 
— — — — — — — — 


Bericht des Vorſtandes des Vereins zur Wiederher— 
ſtellung der Vorderſeite des Kaiſerdomes zu Speyer an 
alle Mitglieder und Freunde des Vereius. 


In unferem legten Berichte vom 11. Dezember 1880 
haben wir bie Hoffnuug ausgeſprochen, in dem nächften Berichte 
den Mitgliedern des Vereins die Vollendung der Borberfeite bes 
Kaiferbomes zu Speyer ankündigen zu fönnen. 

Unfere Erwartung ift nicht getäufcht morben. 

Wir find fo glüdlih, den Freunden unfered Unternehmens 
fagen zu fömten, daß bie Arbeiten zur Ausführung des Baues 
in der ganzen Größe feines Umfanges vollendet find. 

Nachdem durch grofmüthigfe ünterſtüßung von Sr. Maj. 
bem König Ludwig von Bayern bie beiben weſtlichen Thürme 
bereits im Jahre 1856. volänbig bergeftellt waren, wurde im 
Frübjahre vorigen Jahres eifrig mit Ausführung ber weſtlichen 
Kuppel fortaefabren; bie. Dahbrbedung von Sanbfteinplatten 
fand obne Unfall ſtait und ſchon im Juni vorigen Jahres wurde 
die Marienroſe als deren Spitze aufgeftellt. 

Noch vor bem Eintritte bes Herbſtes waren bie Parament: 
arbeiten an der Oberfläche bes untern Seſchoſſes zu Ende ge- 
bracht, das aus dem urfprünglichen 40 Fuß hoben Maueru 
beſteht. 

Die zur Zierde bes Portales beffimmten Statuen wirben 
noch im Nosember in ben Nifchen aufgetelt. 

BVollendet fieht hunnchr bie VBorberfeite bed Domes vor 
den Augen bes Beſchauers, ausgeführt in ihrer urfprünglichen 
Geſtalt, in der ganzen Reinheit bes Bauſiyls. 

Die aus Auftrag Sr. apeſtoliſchen Maj. bes Kaifers von 
Defterreich von Joſeph Gaſſet aus Tyrol Hergeflellten fünf Statuen 
über dein mittleren Portäle in den gelbenen Niſchen bilden ben 
fhönfen Schmuck ber foloffalen Fronte, 

Der aus den Zuſchüſſen Sr. Hoh. bes Herzogs von Naſſau 
ausgeführte Mittelftod des Baues Neigt barüber empor mit feinem 
seichen Runbfeniter. 

Utber den ſchmucken Säulengängen,, bie das ganze Gebäude 
umlaufen, erhebt ſich majeftätifch die Kuppel mit ben beiben 
fuftigen Thürmen. 

Die allgemeine Stimme gibt ben bisherigen Leiftungen 
das Zeugniß ber Anerkennung. 

Mur der Eintritt des Winterd hat bie lehten Mrbriten an 
ber Borballe unterbrochen, 3 

Diefe Arbeiten in Ausführung zu bringen, werben wenige 
Wochen nach dem Gintreten ber mildern Jahreszeit hinreichen; 
biefelben werben mur nod bie Herftellung des Plattenbeleges, 
ber Misgangstseppen, des Abſchlußgitters und bed Trottolrs 
vor dem Dome zu umfaffen haben. 

Im Innern ber durch Die Großmuth Gr. Maj. des Kat: 
fers Franz Joſeph bergeftellten Halle iſt nur noch die Eingangd- 
tbüre in die Kirche zu vollenden. In kürzefter Zeit werben bie 
Mifchen bereit ſeyn, um bie in Wien angefertigten Statuen ber 
acht beutfchen Kaifer und Könige Deutſchlauds aufzunehmen, 
welche im Dome ihre lehte Wuhefkähte gefunden. Ebenſo wet⸗ 
den von Wien bie biftorifchen Reliefs mur erwartet, um fie 
ben zur Mufnabme bereit lebenden Mauerflächen einzufügen. 

Die von Joſeph Safer dahier angefertigten Reliefbilder 
bir beroorragenbfien Wohlthäter des Domes und Bisthums, 
nämlich: Raifers Karl bes Großen, Königs Dagobert, bes Kaifırd 
Ruprecht von ber Pfalz, Kaifers Franz Joſeph von Defterreich, 
Königs Marimilion 11. und Königs Eudwig 4 von Bayetn 
find vollendet und zum Theil den Standorten eingefügt. 

Auch das von dem Bildhauer Renn zu Speyer angefertigte 
Relief über ber Gingangsthüre in ben Dom iſt bereits an feine 
Stelle aufgenomuten. 

Obgieich eine mennenswerthe Ueberfhreitung bes Doran- 
ſchlages für dem eigentligen Bau nit ſtattgefunden hat, fo 


waren doch viele Ausgaben nothwenbig für Arbeiten, melde fh 
in Folge bed Baues ergeben haben. 

Wenn auch anfangs bie Beibehaltung bed Kernes ber im 
‘Sabre 1772 aufgeführten, alſo nicht dem urfprüngliden Bau 
angebhörigen Kuppel beabfihtigt wat, fo bat man ih bob, um 
den arhiteftonifhen Anforderungen vollkommen zu genügen, 
entfehloffen, bie Kuppel gan; nen und wleder genau an der⸗ 
felben Stelle aufjubauen, wo fie ſich urfpränglich befand. 

Dur den Ban felbft wurde die Aufftellung eines neuem, 
bem enormen Gewichte der Slocken entfprehenden Gloden- 
ſtuhles, Abänderung und neue Aufſtellung ber Uhren nothe 
wenbig. 

Ebenſo war die Herftellung ber @ittertbore, eines ent» 
fprechenben Plattendeleg:s und von Ableitungsfanälen vor dem 
Dome nicht zu vermeiden und nicht zu verſchieben, wenn wir 
nicht bas Ganje unvollendet zurüdlaffen wollten. 

Zur Ausfüßtung aller dieſer Arbeiten war eine Guhime , 
von circa 16,000 fl, weiter erforderlih, als wir durch unfere 
bisherigen Bemühungen für den Bau zur Verfügung. ftellen 
fonnten. 

Der Hohmwürbigfte Herr Bifchof von Speyer hat daber den 
bringenben Wunfh geäußert, daß mir noch ferner beftrebt ſeyn 
follten, Beiträge für ben Ban anzufammeln. 

Um es möglih zu machen, die erforberlihen Summen 
einftweilen auf andere Meife aufzubringen, haben wir uns gerne 
bereit erfiärt, ımfere Bemühnugen mit allen Kräften fortzufegeit. 

Mit dem biäher aufgemendeten Mitteln murbe viel gelei« 
ſtet; es wurde eine fo opulente und Poloffale, 100° breite 
und 100° hohe Façade mit einer 190° hohen Kuppel und zwei 
230° hohen Thürmen aufgebant. 

Es wäre baher eine Einftellung der weiteren Arbeiten iwe- 
gen bes noch ungebedten Reſtes der Koften vor ben zahlreichen 
Freunden unferer Sache nicht zu rechtfertigen geweſen. 

Wir hoffen fiher auf das baldige Einfommen bei noch er- 
forderliden Summen, namentlich wenn wir bamit Die andauetn⸗ 
ben umd bedeutenden Beträge vergleihen, welche aus ‚ganz 
Deutfhland für den nun fhon 16 Jahre währenden Ausbau 
bes Kölner Domes zuflichen. 

Mir wenden und baher nochmals an alle Diejenigen, bie 
bisher unfer Unternehmen freundlich und großmüthig unterftüßt 
haben, mit ber Bitte, uns wie bisher aud weiter ihre Hilfe 
ju gewähren, auf bie wir bei unjerm Eutſchluſſe feit und un« 
erfchütterlich vertraut Haben. 

Es gilt ja die Vollendung eines ber größten Monumente 
ber beutfchen Nation. 

Die deutichen Fürſten und bad beutfche Bolt haben ge- 
meinfam ben alten Glanz unfers 800jährlgen Baues wieder. 
bergeftellt; er hat von je mit Deutfchland felbft gleiches Schick⸗ 
fal getheilt, er bat geglängt und geleuchtet mit ber Kraft und 
Größe unſers gemeinfamen Vateriaudes und bie Zeit feiner 
Zerfiörung und feines Auines war fait immer die ber gemein» 
famen Noth und bes Mißgefchides. 

Die von dem Kaffier des Vereins geftellten beflnitiven 
Rechnungen mwurben von dem Borftande geprüft und richtig 
gefunden. 

Hiernach beträgt bie Einnahme im 
Sabre 1856» 2 2. .. 

Die Audgaben betragen: 
a) für unvermeiblihe Portos 
b) für Drudfahen, Schreiber 
ec) für Berluft an bevalvirten 

Münzen.272412 
d) für ben Bau zur Verfügung 
ot. . » 39,174 049 w 
Sleiche Summe wie oben . 


Die Einnahmen pro 1857 betragen . 
Die Ausgaben betragen: 


.. 39,257 fl. 52 fr. 


18 fl. 50 kr. 
dr In 


39,247 » 52 = 
14,088 fl. 33 fr. 


a) für unvermeibliche Portos 19 fl. 2 Er. 
b) für Drudjaden, Schreibe 2 " 18 u 
€) für Ginfammier .. Ber — ⸗ 
d) für den Ban zur Verfügung 

geflt . 2. 0 14,019 0 19 " 

Gleiche Summe wie oben . 14,088 « 33 » 
Speyer, im Mär 1858. 
Der Vorſtand. 





Berfteigerungen. 


Montag ben 
26, Aprifnädft- 
bin, des Bormit- 
tags 9 Uhr, auf 
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Hörig, laͤßt Friedrich Chriſt, Müller dar 
eine junge traͤch⸗ 
— Eggen, Fäͤſſer, 
Ackergerãtbſchaften. 


der Blumenauer⸗ 
feld, auf Termin verſteigern: 
tige Stute, 2 Rein 
2 Rubrwagen u. dp 
N circa 60 Zentner vn 
1 ER 21 Kartoffeln, Pets 
Hornbach, den 13. April 1857. 
12° 


Müdle, zur Gemeinde Brenſchelbach ge 
A Merde, wobei 
* Kübe, 1 Rind, 
mehrere Pflũge, 
tung, Ttithe und fonftige Haus⸗ und 
Wal, fgl. Notär. 


MWiefenverfteigerung. 
Montag ben 19. Aprit 1858, Morgens 
um 9 Uhr, zu Reisfirden in ver Moh- 
nung tes Adiunkten Junfes, laffen bie 
Herren Abraham Leni III. zu Bliesfafiel 
und Genoffen in geeigneten Looſen zu Eı- 
genthum verftkigern : 

31 Tergwerfe oder 42 Morgen Wiele, 
ter »Mühlweiher«, auf bem 
Banne von Erbach-Reiskirchen, 
neben der Erbacher Fabrik ger 


legen. 

Die —ED gehörte früher zum 
Rarlöberger Hofe. Es befindet fih in der 
felben ein reiches Torflager. 

[3°] Andmann, fi b, Notär, 
‚Holzverfteigerung. 

Freitag ben 23, April 1858, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im friner Brhaufung zu 
Hötmbutg, läßt Herr Weinwirrh Ludwig 
Gappel'vdafeldft verfteigern: 

18 fichten Baufämme 4. Kl. 

48 fiefern " * 3. u. 


4 eihen Wagnerflänge. 
3 Kiafter fiefern Scheitholz. 
2," „Prügelholz. 

4365 feiern Wellen. 

Die Hölzer fipen auf dem Roßberge im 
Banne von Homburg und find bequem 
adzufahren. 
{3’] Ansmann, k. b. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Freitag den 23. April 1858, Nachmit- 
tage um 3 Uhr, in der Wohnung des 
admwig Eappel zu Hombarg, unmittel- 
bar nad der Cappel'ſchen Holzverſteige⸗ 
zung, läßt Herr Apotheker Log zu Hom⸗ 
burg folgende, auf dem Webersberge 
im Banne von Homburg figende, bequem 
abzufahrende Hölzer auf Borg verfleigern: 

30 after birfen Prügelholz, 

24 kieſern 

160 Stangen — birfen u. alazien Wagner⸗ 





bolz. 
3000 fiefern und buchen Wellen. 
2000 buchen Erbfenreifer, 
[3’] Ansmann, k. b. Rotär. 





Samstag den 17. Mori 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, laßt Michgel Kemmer 
in feinem. Wohnhauſe zu Einöd 


150 Ztr. füßes Heu 
eriter Qualität 
auf Borg bis Michaeli werfteigern. 
Schuler, Fb. Notär. 


en. - 











‚Heuverfteigerung. 

Freitag den 23, Aprit 1858, Na: 
mistagde um 2 Uhr, zu Blleskaſtel auf 
oem Stadthaufe, Taffen Aron und Michel 
ke vi von Zweibrüden 


ca. 300 Ztr. gutes Heu 
auf Borg verſteigern. 

Dliesfaftel, den 15. April 1858. 
[?'J Miet, fgl. Notar. 





Ben der Frankfurter Meſſe gurüd, 
empfeble ih meine befannten Gaäalan— 
terie» Urtitel in ben neueſten nnd ger 
jbmadvolften Gehenftänden mie in Yeid- 
baltigfter Auswahl beftene, 

S, Stern. 


Die befannten ächten 


Rheiniſchen Bruſtearamellen 


un 
Gebr. Leders balſamiſche Erd: 
nußöl-Seife , 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
112) in Zweibrüden. 


Don meiner Einfaufsreife zuräd: 


Zanz-lnterricht. 
. Montag den 19. de, nimmt der 
4 Unterricht des Unterzeichneten ſci⸗ 
ü nen Anfang, an welchem T 
er au in feiner Wohnung, Gaſthaus 
sum »Zweibrückerhof«-, au fprechen ift, 
3tmmer, h 
Univerfittäte-Tanzlebrer 
and Heidelberg. 


Bis fürfrigen Samotag den 17. B6. 
bäle Herr J. ©. Stelzer, Tanzlehrer 
aus Kaiferslautern, feinen Prüfungsbail 
im Saute des Hrn. L. Hirſch dahier ab, 
wozu Tanzfreunde höflichſt eingeladen find. 

Homburg, den 13. April 1858. 


Br Pfeffel, Skrident aus Zweir 
brüden, beabfichtigt .elne Beiuchsreife nad 
Amerifa, Gegründere Korderungen an ben« 
felben wollen dinnen adt Tagen tif dem 
Bürgermeifleramte dabier geltend gemacht 
werten. 











Unterzeihueter bat cine Stiege, mehrert 
eichene Tyüren und ein Handwägelchen zu 
verfaufen: 

Auch fan bei demfelben sein Grſelle in 
Arbeit, ſowie ein junger Menfth in Die 
Lehre treten, 


Ludwig Mofer, Stein. 


Eorfetten. 


Bon ben beim Tragen ſich felbft em- 
pfeblenden und ſchon befannten Gorfetten 
ohne Naht, mit und ohne Schloß, erhielt 
ih wieder frifche Sendung, von 1 fl. 
36 fr. pr. Städ und tbeurer. 

S. Stern. 


Eine ei guter Ef- unb 


gefeprt, xulanbe ih mir mein für bie | Sepfart 


Sommer⸗Saiſon gut affortirtes Lager in 
Hüten, Hauben, Bändern, Blumen se. 
unter beſter und billigfier Bedienung in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 
omburg, ben 15. April 1858. 
Johanna Dppenheimer, 
[?'] Modiſte. 


Lager in Strohhüten 


für Herren, Damen td Minder, in Prin— 
erh Royal und Amazonen ⸗Focçon, bei - 





A Unter eichneter macht die ergebenfle 
nzeige, daß er feinen Berkaufsladen 
aus bem bisherigen Lokale in das ehemals 


Grattel' ſche Haus am Marktplatze ver» 
legt bat. 
J. Brennemann, 
[2”] Hutmacher. 
Heuverkauf. 


Einige hundert Zenmer von dem be— 
fannten Medelsheimer Wieſenheu, unbe⸗ 
regnet eingebracht, hat zu verkaufen 

Lehrer Lurenburger 
[3°] in Peppenkomm. 


Zu verkaufen: 
Zwei Mutterfhweine mit 
Zungen bei 
Sofeph Reiner 
in Dormbad. 


. Stern. Hecfelbänte 


Ldichtenbetger. 


Kaufmann Cullmann hat mehrere 
große Delfäſſer zn verkaufen. [?} 


‚Schr gutes Heu iſt zu verkaufen bei 
Schreiner Rockenbach in Zweibräden. 


Epr. Rnorr dat 2 Paar nod wenig 
gebraudte Holländer Mählfteine, Boden» 
Heine | Met. 30 Eentimet., Läufer 1 Met. 
15 Centimet. Durchmeſſer, fowie auch 2 
inte billig zu 23 
Sonntag Den 18. do. 


Tanz = Beluftigung 
auf den „Tivoli in Blieskaſtel bei 
Wirth ALff. 











Sonntag den 18. do. 


Tanz: Mufif 
in Bubenhaufen bei 
Ladenberger. 





Sonntag den 18. d#. 
Tanz: Mufif 
Rarl Hoffmann 
in Ernfiweiler, 


Im Bedmann’igen Haufe am Wall 
— eine lleine Wohnung zu ver- 
geben. 


bei 





Zur bevorſtehenden Saifon empfehle ih mein neu affortirtes 
Waaren-⸗Lager, insbejondere 


Eine Ichöne Auswahl feiner Kleideritoffe fran— 
zöftichen und englischen Fabrifats im neue: 


ſten Geichmade, jeidene Mantillen, ſowie 
fchweren ſchwarzen Taffet, 


Jegtern A fl. 1. 36 fr, pr. Staab, 


MM. Ha 


Ziehung am Dt. Mai 1858 


Grh. Badischen Eisenbahn-Anlehens 


vom Jahr 1845. 

Haupigewinne : 14mal fl. 50,000, 54mal fl. 40,000, 12mal fi. 35,000, 
23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl, 4000, 366mal 
fl. 2000, 1944mal N. 1000 &e, &e. 

Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. 

Original-Obligationen kosten fl. 52'/, und werden nach der Ziehung & fl. 
50'/, wieder zurückgenommen. 

Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung wieder ver- 
kaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein- und Verkaufspreises von H. 
2 pr. Loos zu entrichten. 


. Ziehung am 1. Juni 1858 
der Pramienfheine 
e 


des 
Kurf. Hessischen Staats-Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14mal fl. 70,000, 22mal 1. 63,000, 24mal fl, 50,000, 
60mal fl. 14,000, 60mal fl. 7000, 6Omal A. 3500, 120mal A. 2625, 
180mal fl. 1750 &ec. &e. 
Der geringfte Gewinn, den jeder Prämienfchein erhalten muß, beträgt fl. 95.15. 

Original-Prämien- heine dieses Anlehens kosten fl. 73° /, und werden 
solche nach der Ziehung & fl, 70 wieder zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prämien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur den Unterschied des Ein- und Verkaufs- 
preises von fl. 3. 30. für jeden verlangten Prämien-Schein einzusenden, 

f Die Betheiligung an diesen Verloosungen ist in allen Staaten gesetzlich 
erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft werden aufs Bereitwilligste ertheilt. 

Aufträge sind direkt zu richten an 


Anton Horix, 
Staats-Effehten- Handlung 
in Frankfurt am Main. 


[3] 


Als folide und vortheilhafte Kapital: 


Anlage 
für Erfparniffe, zur Berwenbung für Geburtsiags:, Confirmations⸗, Pathengeſchenke 
u. ſ. w. empfehlen wir: 
Rönigl. Bayer. Ansbacher Looſe, bie jährlich mal, am 15. Mai und 
15. November, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 14,000, 12,000, 
10,000, 8,000 ıc, zurüdbezaplt werden und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften. 
Anlebens-Loofe der Stadt Neuchatel A fl. 5 das Süd, 10 A fl. 48, 
jährlich 2 DBerloofungen, am 2. Mai und 1. November, mit Preifen von Francs 
100,000, 35,000, 30,000, 25,000, 15,000 ıc. ıc. 
Die Looſe beider Anlchen find nie irgend einem VBerlufte unterworfen und bleiben 
fo lange im Werthe, bie fie durch einen fihern Gewinn zurüdbejahlt werden. 
Aufträge werden prompt ausgeführt durch das Handlungshaus 
[3] Julius Stiebel junior 4 Co. in Frankfurt a/M. 


— ——— —— — —— an nn nn nn nn 
SOeinrich Keller bat daejenige Logie,| Ein möblirted Zimmer zu vermiethen 
welches Küfer Beer bewohnt, auf Yo: |bei S. Stern, 

banni zu vermieden, *— 





In ben Heinrich Bieber'ſchen Ger 


# bäulichkeiten in der Irheimer Straße da- 


tier find Scheuer, Shoppen, Stallungen, 
2 Arbeitsfäle, Heufpeicher ıc. zufammen 
B’ 
Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen 
und bie 1. Mai zu beziehen bei 
Philipp Orünagel junior, 
[2°] Schreiner u. Stuhlmader, 
Im Berlage dieſes Blattes find vor 
rätbig:: 
Auszug aus dem Gewerbſteuer .Dekla⸗ 
rationsregifter über Gewerbs⸗Ab⸗ und 
Zugänge, — Nachweiſe über die zur 


gebenden Einfommenfteuerpflichtigen, 
— Fehlanzeigen, 


oder theilweile zu vermitthen. 
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Zube, Brod- uud Fleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern som 13, April. 


'pr. tr. fl.tx. kr. 
Weizen 130 6 Vſd. Kornbrod „IT 
Korn . . 46/2 v» Weißbrode. T 
Spelz . . 3 25 | Dofenfleifh pr. Pfd. — 
Speljtern 436 | Rüpflelig,.i. Dual. — 
Gerſſe 4 2) ” ee - 
fer . 419 ” 3, #0 — 
Erbſen .4581Kalhbfleiſch l. — 
Linſen 549 " 2. er - 
Biden 452 | Dammelflif$ . - 
Bohnen .— — | Scpweinefeih . . — 





mburg som 14. April. 
pr. tr. r J k 


en 50 | Weißbrod, 15 Rar. — 
Korn . . » 357 | Rombrod, 3" 18 
pe. x... 333 " 2» 2 
Speljtern . 25 “ I" 6 
Gerſte, Zreipige 3 35 | Gemifchtbrod, IRgr. — 
"reihe — — | Das Paar Wed tr? 
Niſchſrucht 4 71O0fenſleiſch pr. fe. — 
afer . 425 | Küpfleifp 1. Dual. 12 
bfen . 4% * 2. 190 
Bohnen 2 2* —— 
Biden 451 ge edih . „1 
Rartofen „.. 1 4 meinefleifh . . 16 
Kohlſamen . — — | Butter, 4 ar... 





Frudht-, Prod-, Aeiſch· xc. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 15. April. 


pr. Itt. fl. fr. k. 
. . . 457 | Weißbrod, 14 Kar. 14 
Kom. . “4 2 | Kombrod, 3 » 18 
Gerfle, Zreibige 4 27 " 2" 1% 


" 4reibige 3 37 ” I" 6 
ı 33 Gemiſchtbrod, IKgt. 33 


Spelj 331 
Speljlern — — ern 
intel +» 248 | Rinpfleifpt.O. pr. 7.12 
Miihfrudt .—_— r un. „Mt 
Dafer . 4 9 | Kalbe .„ . . 8 
(Frbfen 518 ammelfleifch ‚12 
i ... 439 weinefleifh . . 16 
Kartoffeln ı 8| Bein, ı ‚2 
du... 0. 248 | Bier, I 6 
Stroß. 1 24 | Butter, | Ror „32 








Frankfurter Geldeours som 13, April. 
pidolen Th FR 
ditto pr. 2 lei dl 
ol. Zchn-Bulen-Stüde. . 9424 
ulten . 2 2 2... = 5 29-0 
Zwanzig-Branten-Stüde . . "m 9204-215 
ze ... u PB I» 
nglifhe Sovereignd: -» . . ‚= 11 38-42 
zeuß. Eh, - . vi. — _ 
reuß-Eaf-Scheim. . . . ⸗14 14 
tv. Eaffen»Anweil,. . . * — 
Dollars in Gold . 0 — 
Aktien. 


42. LudwhBerb. E⸗Att 144] P, 
47," Pfälz. Marm.⸗E.Alt. 983 P, 


Drüd und Berlag von Aug. Aranybühler in Zwelbrücken. 








Wochenblall 


Erſcheint mit feinen Unterhaltungsblatte: iſche Blätter‘ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag, 
” Mreig: bei ber Exp. —— Kr. Enge vr Inferate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo dis Med. Auskunſt ertheilt: 4 Kr. 
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Bayern. 


Münden, 10. &pril, 
Er. Maj. König Mar fih im nächſten Monate zu cinem Bes 
fuche nad Berlin begeben. 

— 41. April. König Mor wirb für bad immer mehr 
fh vergrößernte bayeriihe Nationalmufeum zu Münden ein 
eigenes Gebäude aufführen laſſen. 

— 2, April. Ginem verdienſtvollen Offizier ter baye— 
riſchen Armee, dem &.= Mi. Frhrn. v. —S wurde heute 


tas ihm von Er. Maj, dem König ſür SOjährıge treue Dienfte - 


verliehene Ehrenlreuz des 8. Lubwigserdens im feierlicher Weiſe 
an die Bruft gebeiter. 

— Eine Ausjeihnung, die unferer einpeimwifchen Induftrie 
neuerlich zu Theil ward, ıft der einem biefigen Etempelgraveur, 
Hın. Echnigberger, geworbene Auftrag, die Staatd- und Private 
fiegel des Kaiſers von Rußland in hirfür zugeſendete Halbedels 
fieıne zu graviren — ein Auftrag, der um fo ehrenveller. ifl, 
als tar Grgeknif vorgängiger Aniragen in London und Paris 
ee unjern Mitbürger, als zu deſſen Ausführung vorzugsweile 
geeignet, hinwies. 

— 13. Arrıl, Se. Maj. König Ludwig wird Anfargs 
Juni ſich nach Yubwigshöhe bei Erenfoben begeben, bort ſechs 

ochen verweilen und dann mehrere Wochen in Afhaffenburg 
zubringen. 

Nach der „Muges. Abdztg.a hat ber Oberflaatsanwalt am 
Appellationsgericht zu Neuburg die Nichtigkeils beſchwerde gruen 
das Erfenninig tiefes Gerichtsheſes in dem Eifenbohn-Unter- 
fleifeprozeffe zurüdgenommen, Damit if die Sade erledigt, 
und ce find fomit alle Eifenbahnfondufteure ıc., bie in deren 
fen Inſtanz freigefpreden worden waren oder gegen das ver 
uriheilende Grienninig des Bezirfägerihts die Berufung ergrif 
fen hatten, definitiv freigefprecben. 

Würzburg, 7. April. Wie man vernimmt, ift an bie 
Kommantos der hiefigen Regimenter, alfo wahrſcheinlich an 
die gefammte bayerifcdye Armee, die Ordre ergangen, fofert 
die — ** für ſämmtliche Beurlaubte bie auf 
das Später beizufügende Datum herſtellen zu laſſen. Diefe Maß⸗ 
regel ermöglicht die ſchleunigſte Heranziebung der gefammien 
beutlaubten Mannſchaft, wenn ſolche in Folge irgend welder 
Urſache nörhig werten follte. 

Zu Yandräthen wurten ferner gewählt: In Dürkheim 
von ben Diſtrikteräthen Grünſtadt und Dürkheim als Yandrath 
Eduard Hilgard, Gntebefiger zu Freineheim, und als Erſatz⸗ 
mann Chriſtian Beder, Gutsbefiger zu Grünſtadt, bieher Mit: 
glied des Rantratfe; — in Gufel don den Diftriften Cuſel 
und Lautereden das bieherige Tantrathemitglied Jafob Emrich, 
Butötefiker von da, als Landrath, und Ludwig Benzino, eben: 
falle &utebefiger von ta, als Erfagmann; — in Dber- 
moſchel turd bie Diftriftsräthe Obermoſchel und Nodenhaur 
fen Delonom und Stärkjabrifant Peter Steig von Gerbach zum 
Landrath und tas früßere Yantrathsmitglied Gutebefiger Maris 
milian Nett von Obermoſchel zum Erfogmann; — in Pir 
mafens von den Diftriftegemeinden Pirmaſens und Mald- 
fiihbad Adam Bender ‚Bürgermeifter von Wallhalben, zum Land⸗ 
rath und Bierbrauer Ludwig Bartel zum Erfatzmann; — in 
Dapn von ben Diftriften Annmweiler und Dapn Bürgermeifter 
Spanier von Albersweiler zum Landrathsmitglied und Friedrich 
Wanzel, Defonom auf tem NRöffelebrunner Hof, zum Erſetz- 
mann. . 


Sonntag, 18. April 


Einem Gerüchte zufolge wärte J. 


gefellen, zu je 4 Jahren Einfperrung verurtpeilte. 8* 
Wie aus Körborn, Lois; Eufel, berichtet wird, iſt ſchon 
wieder unter dem Rindvieh der Milzbrand ausgebrochen. Kaum 
ift von dieſem Ort bie Sperre aufgehoben, jo wird fie ſchon 
wieder Über denfelben verhängt werten. 


(Dienfiesnabridhten.) Durch Regierungs-Entichlie 
gung vom 1. April 1. 3. wurden bie Funltionen eines f. kath. 
Difiriftefhulinfpeltor® 1) für den Kanton Winnweiler tem 
kath. Pfarrer und Lokalſchulinſpelior Karl Waldeder zu Winn- 
weiler, 2) für den Kanton Franlenthal dem lath. Pfarrer und 
Lofalfchulinfpeftor Andreas Daufcer in Frankenthal und 3) 
für den Kanton Grünſtadt dem Pfarrer und Lokalſchulinſpeltor 
Sofeph Dell in Großkarlbach übertragen. 


Defterreid. 

Wien, 11. April, Geftern iſt das Schlußprotokoll der 
BZollfonferenz —— worden, Das Refultat iſt unbefrie⸗ 
digend, Die Bevollmächtigten reifen ab, werden nenc Inftruf- 
- tionen einholen, Anfangs Juni wiederkehren und bie Berhand- 
langen ſodann von neuem aufnehmen. 


Preußen. 

Aus Berlin wird einem Hamburger Blatt als gewiß 
mitgeteilt, daß bie jũngſte Erflärung bes Kopenhagener Kabi« 
ned von Preußen als nidt ‚enügend befunden werde, theils 
weil Dänemarf in derſelben der Sejammiftaatsverfaffung fort« 
während eine für Hofflein verbinbente Kraft beilege, theils weil 
6 die Kompetenz des Buntes zur Wahrung der Rechte Hol« 
ſteins zwar formell anertenne, ober feine thatfächlihe Anwen⸗ 
„bung auf die vorliegenden Etreitpunfte geben wolle. 

— 12. April. Im unferer Etadt zirfuliren jegt falfche 
Zehnthalerſcheine (von der Ausgabe in grüner Farbe), welde 
fo fauber nadgebilter find, daß es fehr ſchwer ift, fie von ben 
richtigen zu unterfheiden. Bon unferen Kaufleuten wird deß⸗ 
balb jeder Zehnthalerſchein mir Mißtrauen aufgenommen. Die 
aufgefundenen falſchen Echeine find bereits der Kriminalpolizei 
überliefert. Bis jene ift es aber noch nicht gelungen, den Ber- 
fertiger der Falſifilate zu entdecken. 


Freie Städte 


+Franffurt, 10. April. Nah einem erlaffenen Rund» 
fhreiben wird die Berfammlung ſüddeutſcher Forſtwirthe vom 
6. bis 10. Juni bier abgehalten werden. Für die Koften ber 
Ber ſammlung hat ter Senat 2000 fl. verwilligt. 


Tirtei 


In Konftantinopel hat, einem menſchenfreundlichen 
Herkommen folgend, die Pforte auch diesmal alle chriſtlichen 
Schuldgefangenen fowie die wegen Poligeiübertretungen Ver⸗ 
bafteten am 1. April ohne Kaution aus dem Gefängniffe ent⸗ 
laffen, damit fie während. den Ofterfeiertagen ihre religiöfen 
Pflichten erfüllen konnten. 


—. Kranzbühler, verantwortt Rıbakteur, 




















Verſteigerungen. 


Wieſen -Verpachtungen. 

Freitag den 7. Mat 1858, Nachmittags 
um I Uhr, in ber Behaufung ber Wittwe 
Labenberger zu Bubenhaufen, werben 
folgende Wiefen für bie biesjährige Heu- 
und ObhmetsGrnte verpachtet werben, naͤm⸗ 

lid: 
1. Die Wiefen ber Frau von Berftett 
in Rarlörube, auf den Bännen von 


Eindd, Dierbach, Lautzkltchen, Weben- 
beim, Irheim und Nieberanerbah ge⸗ 


legen. 

H. Die Wieſen bes Albert von Lilier, 

Rentner unb Eigenthümer in Rarls« 

ruhe, auf benfelben Bännen gelegen. 

Die Wieſen bes Eduard von Lilier, 

Rittmeifter im f. b. 5, Chevaulegers⸗ 

Regimente, in Garnifon zu Bayreuth, 

auf benfelben Bännen gelegen. 

. Die Wiefen bes Karl von Lilien, 
temporär quiedzixter Fb, Oberlieu⸗ 
tenant und Rentner, in Karlsruhe 
wohnhaft, anf benfelben Binnen ge 
Tegen. ' 

V. Die Wiefen bed Karl Freiherrn von 
Eiebed babier, anf ben nämlichen 
Bänmen gelegen.  - 

Suttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 8. Mai 1858, Nad- 
mittags um 1 Uhr, auf bem Gtabthaufe 
zu Zweibrüden, werben bie bem weils 
Breiter Birgerhofpitale angebörigen Wielen 
auf ben Bännen von Ernſtweiler, Buben, 
haufen, Eindb, Bierbad, Contwig, Nirber- 
auerbab und Aweibrüden für vie diesjäh- 
zige Heu: und Obhmet-Ernte verpachtet 
werben. 

Outtenberger, fjl. Notär. 


14. 





Gleich nach biefer Verpachtung werben | 


no folgende Wielen für bie biesjährige 
Heu⸗ und Obmet-Ermmte verpachtet werden, 
als: 

1. Wiefen, dem Bürgermeifter Sten- 
gel babier gebörend: 

Zweibräder Bannesı 

1°), Morgen Tinte ber Bubenhaufer 

Chauſſée, zwiſchen ben Gräben. 

4 Morgen im. füßen Brühl, neben 

Wa hiſters Erben. 

1 Morgen links ber Bubenhauſer Ehauf: 

fee, nah der Schmwarzbrüde." 

2 Morgen in ber Gteegwiefe, neben 

Scloffer Wolff und Marr. 
3 Viertel 24 Rutben in ber Steegwiefe, 
neben Tuchfabrilant Bang. 
Arheimer Bannes: 
2 BDiertel 6 Ruthen in ber Breitwiefe, 
mittlere Ahnung. 
- 3 Biertel 10 Ruthen in ber unterm 
Breitwiefe, 

1 Biertel 16 Ruthen zwifchen ber Breit- 

wieſe. 

II. Die Schulwieſen, nämlich eine 
Wieſe in ber Laͤngwieſe, Ernftweiler-Buben« 
baufer Baunes, und eine Wicfe im ber 
Bidenalb.,, Irheimer Baunes. 

1. Der Wittwe Kallenbach babier 
gebörig: 

2 Morgen auf Amweibrüder Bann, in 

bes Steegwieſe, neben Wahlfter’s 


ben. 
*.. Morgen auf Ernſtweller Bann, im 










Montag den 10. Mai 1858, Nahmit- 
tags um 2 Uhr anfangendb, in ber Behau- 
fung bes Karl Hoffmann zu Ernitweiler, 
werben folgende Wieſen für die diesjährige 
Heu- und Ohmet ⸗Ernte verpachtet werben, 
nämlich: 


gerichta-Präfidenten v. Hein in Mün- 
Aweibrüden, Grnftweiler-Bubenbaufen, | & 


gehörig: 


hoͤrig: 


Fitting dahier gehörig: 
4 


fels gehörig: 


Esel, bei ber Ernftiweiler Brüde, neben 
dem Hofpital. 
Buttenberger, fgl. Notär, 


I. Wieſen bes fgl. Oberappellationd» 


en: 

Eindd-Iungmweiler Banned: 

20 Morgen 15 Muthen im der Guten⸗ 
bruuner Aue, auch bie Waſſertads⸗ 
wieſe genannt, — in 10 2oofen. 

43°), Morgen 20 Ruthen im Etzel, auch 
wan den Kirchtnaͤckern ⸗ genaunt, — in 
geeigneten Looſen. 

IH. Dem Rittmeifter vo. Pech mann 


28 Aren 46 Gentiaren auf Eruſtweiler⸗ 
Bubenhauſer Bann, In ber Rängwiefe, 
neben Peter Robrbacdher, 

IH. Der Kran Pfarrer Theyfohn gr 


PlanıNro. 1065. 2 Tagwerfe 31 Dei: 
malen ober circa 3 Morgen binter 
Grnfiweiler, beiderfeits Eugen Bil- 
beim, — in 2 Looſen. 


4 Morgen im Königewinkel, neben 
Karl Kuren Erden und Johann 
Münd. 


IV. Dem fgl. Appellationsgerichtöratb 


Morgen 3 Biertel 10 Ruthen in ber 
obern Breitwiefe, Irheimer Banned, 
neben ber Klrchenſchaffnei, — in 3 
Looſen. 
2 Morgen im Bubenhauſer Allmend, 
neben Ferdinand Römer, Vubenhaufer 
Bannts. 
Biertel 15 Ruthen in ber Amtéwieſe, 
beiderſeite des Bubenhauſet Dammes, 
neben ber Kirchenſchaffnei, Zweibrüder 
Banned, 
2 Morgen 1 Viertel 16 Ruchen allda, 
neben Rath Spach. 
3 Viertel alba, neben Anſtößern. 
V. Der minderjährigen Amaliav.Hofen: 


[27 


Zweibrüder Bannes: 

1 Morgen 18 Rutben hinter dem Klo— 
fter, oberhalb der Bubenbaufer Ehauf- 
fee, auf bem rechten Ufer ber Horn, 
neben Stalter von Monbijou. 

1 Morgem 1 Biertel 4 Ruthen allba, 
auf bem linken Ufer ber Horn, neben 
Philipp Gilmann und der Pfarr: 
wieſe. 

3 Viertel 31 Ruthen hinter dem Klo— 

ſter ober im Koͤnigswinkel, auf dem 

echten Ufer ber Horm, neben Rath 
pad. © 

Biertel 25 Ruthen im untern Oel— 

forb, auf dem linken Ufer der Horn, 

neben Obergerichtjchreiber aber. 

Morgen 21 Ruthen in ben Sterg- 

miefen, unten an bie Dom ftoßenb, 

neben Peter Schmidt und Lubwig 

Schüb. 

Eindd»-Ingmweiler Baumes: * 

81 Dezimalen im Kroppenftrang, neben 
bem Bad. 

1 Zagwert 8 Dezimalen im Dürrfelb, 
neben ber Kirchenſchaffnei. 


— 


— 












"ber 


1Tagwerl 32 Dezimalen vor ber Aus 
brüd, neben Jaksb Weidmann. 

1 Tagwert 32 Deyimalen in ber Alt- 
mähl, neben Georg Liller und Bar- 
thel Krumbach. 

3 Tagwerke 75 Dezimalen hinter Ernft- 

weiler, neben Wittme Bruch und Eugen 

Wilhelm, — in 5 Roofen, 

Suttenberaer, fgl. Rotär. 


Am nämlihen Tage, vor Beginn ber 
Verpachtuugen, laͤßt ber kgl. Oberappel⸗ 
lationsgerihts» Präftdent v. Heink im 
Münden eine Wiefe auf Eindder Bann, 
in ben Richenädern, neben ‚ber Straße, 
ben Mderfeld und ber Bliss, eitta 4 
Morgen enthaltind, in Gigentbum 
verfteigern, 

ÖOuttenberger, kal. Notär, 


Dienstag ven 11. Mai 1858, Nabe 
mittags um 1 Uhr, in ber Behaufung 
ittwe Babenberger zu Buben« 
haufen, werden folgende Wieſen für bie 
biesjährige Heu⸗ und Ohmet ⸗Etnte ver- 
pachtet werben, nämlich: 

1. Wieſen bes Gigentbümerd Karl 
Wildt babier: 

Einöber Bannes: 

4 Morgen 2 Viertel in ber Bterbaher 
Aue, in ber Kreuzwiefe, neben Lud⸗ 
wig Henigf und Aloys WMargreitter. 

2 Biertel bafelbft, neben Aloys Marz 
reitter und Pb. Jakob Schäfer. 

3 Viertel 16 Ruthen Im meſſingenen 
Sereirh, neben Ph. Jakeb Schäfer 
und Jakob MRichm. 

Viertel 10 Ruthen in ber Krumme« 

lab, neben Wittwe Mathieu und 

Balentin Huſſong. 

Viertel 16 Ruthen in ben vorbern 

Manndmatten, neben Valentin Huf- 

fong und ber Kirchenfchafftei. 

3 Biertel 16 Ruthen in der Laͤngwleſe, 

neben Georg v. Eſebeck's Erben unb 

ber Klrchenſchaffnei. 

Viertel 13’, Ruthen in ber Läng« 

iwiefe, bei ber Meinen Teſch, neben 

ber Kirchenfchaffnei und Pet. Riehm. 

Morgen 1 Diertel in ber Qutenbrunner 

Aue, in ben Strängen, neben ber 

Kirchenſchaffnel und Peter Hafner. 

Morgen 1 Viertel in ber Krenzwiefe, 

in ber Nähe bed Raplaneihofes, utben 

Baron v. Eonifentbal und Zaloh Lo— 

chet's Erben. 

Diertel in den Hunbwiefen, neben 

Daniel Fricker's Wittwe und Barthel 

Roth. 

Homburger Banned: 
5-Morgen 10 Rutben in ber Maſtau, 

am Reifteeg, neben Landgeſtüt und 

Kaufmann Scharpff. 

1”/, Morgen alba, neben Heinrich Zott 
und Karl Dipler, 

1’/, Morgen 24 Ruthen in ber Maſtau, 
neben Heinrich Zott und Adam Bott. 

MDartweiler Baunes: 

1 Morgen 1 Viertel in der Hundwieſe, 
neben Poilipp Marſchall und Geo 
Schneider. z 
Grnfiweiler-Bubenbaufer 

Bannes: 

3 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen in ben 
Laͤngwieſen, neben Witwe Mathieu 
und Friedrich v. Eſebed. 

Srheimer Banued: 
2 Biertel 8 Rutben in ber Schweinig- 
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und Spihwieſe, unterhalb den langen 
Strängen, neben Heintich Brüberle 
unb Peter Schud. 

2 Diertel 9 Ruthen in ber vorbern 
Bidcenalb, neben Ehriftian Brill und 
bem Mey. 

Niederauerbacher Banned: 

2 Morgen 20 Ruthen In den langen 
Strängen am elfengraben, neben 
der Kirchenfchaffnei. 

11. DWiefen, ber Frau Wittwe Bruch 

dahier gehörig: 
Ernftweiler- Bubenbaufer 
Bannes: 

2 Morgen in ber Längmwiefe, unterhalb 
der Ernfiweiler Brüde. 

1 Morgen hinter Grnitiweiler. 

Bon 2 Morgen am Wolisloh, neben 
Mittwe Hed und Locher's Erben, bie 
Hälfte gegen bie Stabt zu. 

Einöd-Ingmweiler Bannes: 

2’/, Morgen 14 Ruthen im ber Bier- 
badıer Aue, im Käsbrübl. 

1 Morgen 8 Ruthen in ben Nonnen- 
miefen, auch in ber Manndmatt ober 
Meierei, 

4*/, Morgen bei ber Mllmetswiefe, bei 
den vier Eichen am Gerharbögraben. 

2°/, Morgen 14 Ruthen im Kaͤsbruͤhl. 

Zweibrüder Banneb: 

4. Morgen am Wall, neben Ph. Bill 
mann und Wittwe Diehl. 

1°/, Mosgen am Gruftweiler Weg ober 
in ben Steegwieſen, bie ehemals 
Hallanzy’fede Wieſe. 

4 Morgen binter dem Klofter, neben 
Philipp Iheniohn’s Wittwe und Phi- 
liop Matbiasd Heingen Erben, 

1 Morgen in den Steegwiefen, neben 

Schullehret Schwar;. 


I. Wieſen aus ber Nachlaſſenſchaft 
der Wittme Herff babier: 
Zweibrüder Banneb: 

1 Morgen 2 Rutben im füßen Brühl 
am Pulvergraben, 

2/, Morgen 7 Ruthen in ber Amts- 
wieje, neben Witwe Streuber und 
v. Gjebed, 

1° /, Morgen 23 Ruthen im füßen Brühl, 
neben Bürgermeifter Stengel. 

Gindödber Banned: 

1°/, Morgen 26 Ruthen in ber Groß: 
wieje, in zwei Stüden. 

4 Morgen 8 Rutben in ber Hundwiefe. 

&benfoviel. bajelbit, 

1’/, Morgen 18 Ruthen im ewigen Neſt 
am Gerharbsgraben. 

Mebenbeimer Bannes: 
1 Morgen 18 Ruthen in der obern Spitz 
Irbeimer Bannes: 

3 Biertel 16 Ruten in ben Taubhauss 
gärten. 

IV. Den minderjährigen Karolina und 

Wilhelm Weidmann gehörig: 

2 Morgen 1 Bierrel in ber Hundwieſe, 
Wattweiler Banned. 

V. Der Frau von Landgraf babler 


gehörig: 
4’/, Morgen Wiefe anf ber Infel, Zwei 
brüder Banned. 
VI. Dem Heinsih Lehmann, Ladis 









Grnftweiler-Bubenhaufer Bannes. 


Frau Wittwe Kaifer in Herxheim, ger 
börig: 


Kaifer werben auf 3 Jahre verpachtet. 
Der Pacht bes Uders fängt nach ber Ernte 
bes laufenden Jahres an. 


tage 2 Uhr, zu Ernſtweiler bei Karl 
Hoffmann, werden für bie diesjährige 
Heus und Ohmeternte die Wieſen vers 









Wieſe, Niederauerbader Banned, 1’/, 
Morgen, im Gontwiger Thal, bei Tſchiff⸗ 
fif, neben den Grben v. Efebed, auf 
die Dauer von 3, 6 oder 9 Jahren ver- 


pachtet. 
Schuler, f. b. Notär. 

—— — —— — ——— — — 

Dienstag den 20. April 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stodbornerbof; 

Laffen die Erben bes in Bliesfaftel ver- 
Ichten Gigenthümerds Mathias Pletſch 
die zu Defen Nachlaß gebörigen, auf den 
Bännen von Reifenberg, Contwig, Maß 
weiler und Riefhweiler gelegenen Immo⸗ 
bilien, in ungefähr 54 Tagmwerfen Ader- 
land und Wiejen beftebend und einen Theil 
des zur Gemeinde Reifenberg gehörigen 
„Stodbornerbofguts« bildend, nebft Wobn⸗ 
baus, Schruer und Stallungen, auf mehr« 
jährige Zahltermine in Eigentum verftei« 


gern. 
Schuler, k. b. Notär, 
Be En Ba ee 
Donnerstag den 22. April 1858, Nach⸗ 


mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ber 
Amtsftube des unterfchriebenen k. Notäre, 





DWiefen, ber Philippine Lang, 




















vn. 


1 Morgen 8 Ruthen auf Bubenhaufer 
Bann, am Zenfeldbrunnen. 

1%, Morgen 16 Ruthen auf bemfelben 
Banne, unter dem Bubenhauſer Al: 
menb. 

8 Diertel 11 Rutben im fauren Brühl, 
neben Nikolaus Bähr und bem ®raben. 

8 Viertel in der Herrenwiefe, neben Phi» 
Iipp Gilmamı. 

76 Dezimaten Ader auf Marienfteiner 
Flur, Zweibrüder Bannes, neben Peter 
Hien und Fıln. b’Almaip. 
tiefer Adır und bie Wiefen ber Frau 


®uttenberger, kgl. Notär. 





Wieſen-Verpachtuugen. 
Mittwoch den 5. Mai 1858, Nachmit⸗ 


laffen die Erben des verlebten Bädermeir 
ſtero Ferdinand Römer in Zweibrüden 
folgende Immobilien auf mehrjährige Zahl- 
— in Eigenthum verſteigern, ale: 

) 2 


ia:2) 


pachtet: 

J. der Erben des verlebten Nikolaus 
Wolffangel dahier; 

11. der minderjährigen Kinder bed Zaver 
Napoleon Dornes, Salinendirel: 
tor in Saaralben; 

‚ des Chriftian Sturs, quiedz. k. b. 
Hauptmannd babier; 

. des Alone Margreitter, k. b. 
DObriften in Münden; 

V. der Karoline Riebinger bahier; 

. ber Erbmaffe von Philipp Ludwig 
Schulg in Mainz; 

. des Müllermeifters Heinrich Brud 
von ber Großſteinhauſer Mühle; 

. der Wittwe von Friedrich Geigel 


babier. 
Schuler, 1.5. Notär. 


Freitag den 14. Mai 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ernftmeiler bei Karl 
Hoffmann, werden bie dem Heinrich 
Joſeph Schüller, Eigeothümer im Zweis 
brüden, gebörigen Wirjen auf den Bän- 
nen von Einöd, Wattweiler, Ernftweiler- 
Bubenbaufen, Zmweiträden und Irheim 
für die diesjährige Heu- und Dbhmeternte 
verpachtet werben, 

Schuler, k. b. Notär. 


Sodann werben für bie diesjährige Heu— 
und Dbmeternte verpachtet die Wieſen: 

1. des fol, Appellationsgerihte:-Rarhs 
Spad dabier; 
des fal. Apvofaten Lo e w bahier; 
der Erben der in Zweibrüden vers 
lebten Ehegatten Heinrich Wahlſter 
und Sufette Renner; 
» des Aal. Appellationsgerichts⸗Raths 

Popp babier; 
V. * Georg Lilier, Rentners ba 

er; 
. ber Marie Freiin v. Efebed da⸗ 


hier; 
VI. des fgl. Bauinfpeftorse Wolff da- 


Ein dreiftödiges zu Zwei 
brüden an ber Hauptftraße 
I fiehendes Wohnhaus mit 
Nebenhbaus, Keller, Hinterbaus 
fommt Keller, Stall und Hofgrring, 
neben Peter Schidendang; Daus- 





Aa 103. 
Ernfiweiler- Bubenpaufer 
Banned: 
2) Plan: M 680, 681*/,, 682. 2 Mor- 
gen Wiefe im Bubenbaufer Allmend. 
3) Plan: M 521. 1 Morgen 10 Rus 
then Wieſe beim Teufelögraben, 
4) Man 684), 1 Morgen Wieſe 
, Im Bubenhaufer Allmend, - 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 
26. April 1858, 
a de Vormittags 
ii um 9 Ubr, läßt 
Jakob Sofsty, 















1, 
In. 





Kaufmann, in feinem Wohnhauſe zu Wall 
Pe‘ In, 2 Kühe, 2 
Les: | NReitfattel, 2 Su 
mehrere Waagen 
Mindmühle, 1 Schneidbank, 1 eifer- 
Bienen, 1 Zentner 
vın. 
Schuler, f.b. Notär. 


halben, weil er feinen Aderbau aufgibt, 
nachbeſchriebtue Mobilien auf Borg ver« 
fleigern: 
Ä 1 Pferb, 1 Rob» se 
Waͤgen, 1 eiferne — 
Egge und Uder- 
geräthe jeder Art, 
Perbögefhirre, 2 Wagenmechanilen, 
verschiedene Ketten, 1 Strobbanf, 
1 Ghar-A:bane, 1 
> mit Gewicht, 1 2* 
ner Herd, 1 Glaeſchrauk, 1 Schreib» 
pult, 1 Neuftabter 
Standuhr , 5 Stöde 
bier; * 
bes Belie Goldberg in Saarge⸗ Kleefaamen, 15 Bäfer, Tiſche u. dal. 
Dienstag den 27. April 1858, Bor 
mittags 9 Uhr, zu Limbach in dem Schul⸗ 
baufe, werden die zum Nachlaffe der bas 


münd. 
Schuler, k. b. Notär. 


Gleich nach dieſer Verpachtung wird 
die der latholiſchen Kirche dahier gehörige 





ſelbſt verlebten Eheleute Jalob Konradg 160 Stangen — birten u. afazien Bagner- 
Beber, im eben Müller, und Katharina 
Ritter gehörigen Wiefen, eirca 60 Mor- 
gen an Fläche, auf den Bännen von Lim- 
bach, Aliſtadt und Niederbexbach gelegen, 
auf acht Jahre verpachtet. 
Schuler, k. b. Notär. 


Geuverſteigerung. 
Donnerstag ten 29, April 1858, Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr, zu Ernfiweiler in der 
Behaufung des Karl Hoffmann, läßt 
Dbergerichtfchreiber Faber dahier 


ca. 300 Ztr. füßes Heu 


auf Borg verfteigern. 
 Säuler,t. 5, Notär. 


Freitag den ‚30. 
April 1858, Vor— 
mittags Uhr, auf 
Be der untenbeichriche 
nen Mühle, laſſen 
die Witwe und Er- 
Aben des verlebten 
Mällermeiſters as 

N et Schneider,ge 
nannt Balentin, die zur Gemeinde Gers- 
bad) gehörige vSonradsmühler, gewöhnlich 
»Heingenmübles genannt, jammt  Länbe: 
zeien auf neun Jahre verpachten. 

Diefe Mühle liegt 3 Stunden von Zwei: 
brüden, */, Stunde von der Straße von 
Zweibrüden nad Kaiſerslautern, inmitten 
vieler wohlhabenden Ortſchaften, eignet ſich 
auch zum Mahlen für ben Handel und be— 
ſteht aus zwei Mahlgängen, einem Schäl: 
gange und einer Delmühle, Hiezu gehören 
ungefähr 110 Tagwerke Aderland, wovon 
50 Morgen mit Kohl, Korn und Spel; 
befamt find, und 40 Morgen fehr gute 
Wieſen. 

Nähere Husfunft wird auf der zu ver 



















hol;. 
3000 fiefern und buden Welten. 
2000 buchen Erbfenreifer. 
[3°] Unsmann, f. b. Notär, 


BDorläufige Anzeige. 

An einem demnähft beſtimmt werden— 
den Tage laſſen die Erben der Frau Wittwe 
Sharpff, lebend Rentnerin zu Homburg, 
die zu deren Naclaffenichaft gehörigen, 
in den beften Lagen des Homburger Ban» 
ned und zwar größtentheild in der Maftau 
gelegenen Wieſen zu Eigenthum ver: 
ſteigern. 





Heuverſteigerung. J 

Freitag den 23. April 1858, Nach⸗ 

mittage um 2 Uhr, zu Blieskaſtel auf 

dem Stabthaufe, laſſen Aron und ‘Michel 
Levi von Zweibrüden 


ca. 300 Ztr. gutes Heu 


auf Borg verfteigern. 
Bliesfaftel, den 15. April 1858, 
—121 Wieſt, fat. Notar. 


LE WUnzeige. 

Das in den frühern Blättern zur Ber: 
fteigerung ausgefchriebene Gut „Bräfin« 
thalv, zur Gemeinde Bliedmengen in der 
Rheinpfalz gehörig, im ver Nähe von Saar: 
gemünd, Saarbrüden und Zweibrücken ge= 
legen, wird 


Montag den 26. April 1858, 

Nadhmittags um 2 Uhr, auf der Schreib: 

Rube des Notär Boulanger zu Saar- 
emünb, definitiv und ohne Bor: 
ebalt zugefhlagen werben. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 








Borladumg. 

Nach ng: Beendigung fämmts 
licher in dem Hallimenisverfahren gegen 
Ferdinand Knorr, Plüihfabrifant, in 
Zweibrüden wohnhaft, anpängig gewefenen 
Konteftationen werben bie zum Paſſiv⸗Sia⸗ 
tus der Fallitmaffe des befagten Fertinand 
Knorr mit ihren Forderungen zugelaffenen 
Gläubiger aufgefordert, fih Samstag ten 
achten Mai nähfthin, des Morgens um 
acht Uhr, in Perfon oder Durch einer Bes 
vollmäctigten im königlidden Bezirkoge⸗ 
rihtägebäude dahier einzufinden, um ter 
Rechnungsablage des Syndik beizumohnen 
und mit dem Falliten ein Konkordat abzu: 
fliegen, oder aber, falls ein foldes nicht 
zu Stande fommen follte, unter ſich n 
eine Union zu treten und fodann das Weitere 
zu verfügen. 

Auch ver Fallite felbft Hat fich bei vieler 
Unterbandlung einzufinden, 

Zweibrüden, den 3; April 1858, - 

Die gl. Bezirksgerichtokanzlei. 
Unterz.: Mittermaper, - 
fat. Untergerichtfchrbr. 
Schöne frifche Orangen, ä 8 tr. 
per Stüd, im Dußend billiger, bei 
2. Knerr. 
Sonatag den 18. de, La 
Tanz: Mufif 
in Bubenhaufen bei 
Witwe Tadenberger. 


Bei Ph. Florp kann unentgeltlich ganz 
guter Grund weggefahren werden. 


Bäder Shimper’s Witwe fucht einen 
Lehrling. 
Zimburger Räte, erfte und zweite 
Sorte vorzügliger Qualität, bet 
2, Kuerr. 























pachtenden Mühle ertbeilt. 
Zweibrüden, den 16. April 1858. 
Schuler, f.b. Notär. 


Wiefenverfteigerung. 

Montag ben 19. April 1858, Morgens 
um 9 Uhr, zu Reiskirchen in der Woh— 
nung des Adiunften Junkes, lafen bie 
Herren Abraham Levi II. zu Bliesfaftel 
und Genoffen in geeigneten Looſen zu Ei- 
genthum verfleigern : 

31 Tagwerke oder 42 Morgen Wiefe, 
der „Mühl weiher⸗-, auf dem 
Banne von Erbach-Reiskirchen, 
neben der Erbader Fabrik ge 
legen. 

Die Wieſenfläche gehörte früher zum 
Karlsberger Hofe. Es befindet ſich in der. 
ſelben ein reiches Torflager. 

[3°] Ansmann, Ed. Notär, 
Holjverfteigerung. 

Freitag den 23, April 1858, Nachmit⸗ 
tage um 3 Uhr, in der Wohnung des 
Ludwig Cappel zu Homburg, unmittel: 
bar nad ber Cappel'ſchen Holzverſteige⸗ 
rung, läßt Herr Apotheker Log zu Hom⸗ 
burg-folgende, auf dem Webersberge 
im Danne von Homburg figende, bequem 
abzufabrende Hölzer auf Borg verfleigern:: 

30 Klafter birfen Prügelbolz, 

‚ii fiefern „ 


Bekanntmachung. 


Am 1. Mei d. 3. wird an ber f,| Frankfurter Beldcours som 15. April. 
Studienanflalt dahier wieder ein Bräpa- Fe nt ———— ren 
randencurs im Lateinifhen fürf son. zem-@utden-Btäde) 4 42-43 
diejenigen Knaben eröffnet, melde imÄ Dutaten 5 "5 29-30 
Herbf, als am Anfang ded neuen Stu: anzig-Branten-Stüde . . » 9 20-21 


ünffranten-Thaler .... 2 
nglifhe Soorreigne ,» . . = 115 
zH s 


reuß. 
Des Eal-Schein. . . . r 
iv. Caſſen ⸗ Anweiſ. 


Aktien. 


4°, Yubwb.+Berb. E.All. 144 6. 
41,* , Pfälz. Maxm.⸗E.⸗All. 99: 6. 


DEE Einladung. 


Der Gäcilienverein gibt Sonntag den,25. ein großes 
Goncert im Nathhausfaale mit darauf folgendem Balie. 
Zur Aufführung it unter Anderm beſtinmt der Lobgefang, 
Sinfonie-Gantate von Mendelsjohn. Damit diejes Ela): 
ſiſche Werk des unvergeßlichen Meiſters würdig gegeben 
wird, iſt eine fleißige, gründliche Ginübung erforderlich. 
Die ſämmtlichen Mitglieder des Orcheiterd und der Chöre 
werden daher Dringend eingeladen, von nun an die Proben 
aufs Pünftlichite zu befuchen, Eine gelungene Ausführung 
des ſchwierigen Tonjtüdes iſt der ſchoͤnſte Lohn für die An: 


ſtrengungen der Proben. 
Der Ausſchuß. 


dienjahrs, in die Lateiniſche Schule aufge: 
nommen werden jollen. Anmeldungen wer 
den von dem Unterzeichneten bis zum legten 
April angenommen, 
Zweibrüden, den 15. April 1858. 
Das tal. Stubienrectorat, 
[?'] Dr. Dittmar. 


(RE nen une nn nn - 
Drud und Berlag von Aug. Kranzbähler in Zwelbrücken. m 





(Hierzu eine Beilage.) 


Deilage zum Bweibrücer Wochenblatte M 47. 








Bayern. 


Münden, 10. April, Der Beginn der Rofalinduftries 
Ausftelung wurde nun definitiv auf den 15. Jull feftgefegt, und 
wird diefelde bis zum 15. Dft., als dem hoben Geburtsfefte 
Iprer Maj. der Königin, dauern, bei welchen Öelegenbeiten 
jidesmal paſſende Feierlichleiten flattfinden werden. 

— Bor einigen Zapren hatte die Melromantie in unferer 
Stabt ihr Unweſen gerieben und beren Leiter hatten fogar einige 
Bücher; wMittheilungen jeliger Geiſter durch die (Dienfimagd) 
Maria Kohlhammer 20. erſcheinen laffen, Jene Bücher find 
vor Zahresjrift von Nom verboten und das Leſen ꝛc. derfelben 
mit Erfommunifation bedroht worden. Demungeachtet und ale 
ler geiftlihen Ermahnungen zum Troß haben die Hauptleiter 
diefes Teufelsfpudes, wie es ſcheint, nicht nadgegeben, denn 
das erzbifhöjlige Drbinariat Yier hat über diefelben nun bie 
&rtommunifation ausgeiproden; es find dies erwähnte Kohl 
bammer, der Defonom Friedrih und der Eifenhändler Schwei⸗ 
latt, letzterer ein ſehr vermögliher und fonjt angeſehener Bür⸗ 
ger unferer Stadt. 

— Diefen Abend erfolgte das feierlihe Leichenbegräbniß 
tes vorgefiern verlebten eriten Präfiventen des höchſten Gerichts— 
bois, f. Kämmererd ac, Fthrn. von Wulffen, unter fehr 
großer Teilnahme. aller Stlaffen und Stände unfrrer Statt, 
Die höchnen Würdenträger des Staates folgten dem Sakge 
des hochverehrten und verbienftvollen Mannes. Einer unferer 
eriten Gelehtten, ber Abt des hieſigen Benediktinerjtiftes hielt 
die Grabrede, die einen tiefen Eindtud auf die überaus zahl- 
reihe Berfammlung hervorbrachte. Der Berlebte war einft auch 
Mitglieb der deutſchen Nationalverfammlung in Frankfurt. 

— Bei der im nähen Sommer fattfindenden Feier des 
700jäprigen Jubiläums der Stadt Münden, welche durch ein 
ihönes Zufammentreffen mit ber deutſchen Runftaneftellung durch 
eine Rofalinduftrieausftellung und andere hervorragende Feicr« 
lichkeiten verberrligt werden fol, wird aud cin Tournier ver⸗ 
anfaltet, gang im mittelalterlichen Style; an ber Spige firht 
Hr. Graf Baſſenbeim, welder aud die Danpıkoften tragen will, 

Würzburg, 11. Aprıl. Sichtrem Bernehmen nad if 
Profefor Auguft Förſter in Böningen (früher in Jena) von 
der medizinischen Fakultat unferer Hochſchule jür die erledigte 
Proſeſſur der pathologiſchen Anatomie vorgefhlagen, und war 
das Gerücht, welches den Profeffor Arnold hiefür bezeichnete 
deumach ungegründet, 


Preußen 


Aus Preußen, im April, Eine für die Hastelover« 
bindung des Drients mir Mitteleuropa höchſt mwiwıige Idee, 
die Auffindung eines direkten Waſſerweges von der Ditiee nach 
bem ſchwarzen Deere, befäftigt gegenwärtig die Handelswelt 
in dem öſtlichen Theile unjerer Monardie, Es find zu dieſem 
Zwede einige Vorſchlaͤge gemacht worden, von melden ber, 
jenen Weg in weſtlicher Richtung zu ſuchen, den meilten An— 
Nang zu finden ſcheint. Derfelbe würde die Weichſel hinauf 
bie an die galiziſche Save pin führen, die Waſſerſcheide zwi⸗ 
ihen Oſtſee und jhwarzem Meer durch einen Kanal, welcher 
in den Dniefter mündet, überſchreiten, dann ftromabwärts auf 
dem Dnieber forigehen, um bei Dbeffa das ſchwarze Meer als 
feinen Endpunft zu erseichen. 

Berlin, 9, April. Der Bau bed Hafens an der Jabber 
Mündung, der jährlich 400,000 Thlr. fofter, wird von 1859 
ab noch 3'/, Mil. Tpir, in Yafprud nehmen. Der Baugrund 
iſt ſchwierig, aber doch für alle Steinbauten brauhbar, das 
Fahtwaſſer hat für die größten Kriegoſchiffe die erforderliche 
Tiefe; befanntlihd war man Jahre hindurch zweifelhaft, ob das 
ganze Projeft ausführbar fey, und je fiherer jegt feine Aus— 
übrung iſt, deſto weniger ift zu erwarten, daß der Unmuth 
der Hannoveraner über die preußifche Eiwerbung au der Nord; 
fee befänftigt werden wird. Das im Jahre 1856 entdedte neue 
Fahrwaſſer ift 40 Seemeilen weit mit Tonnen bezeichnet, der 
Plan für die nene Stadt an der Zahder Mündung if fertig. 


Sonntag, den 18. April 1858. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 14. April. Ein definitiver Schritt zur Lö— 
fung der holfteinifchen Frage dürfte, wie man der „Wiener 
Zeitungs aus Berlin jhreibt, ungeachtet der einverfländfichen 
Unfihten der beiden deutſchen Großmächte über die legten dä— 
niſchen Borigläge, noch nicht in jo naher Zeit zu erwarten 
ſeyn, da bei dem übrigen deutfchen Regierungen nod feine durch— 
weg übereinfimmenden Auffaſſungen berrihen. Jedenfalls iſt 
man aber bier der Meinung, daß cs jid bald ſeitens des Bun- 
des um eine von dem däniſchen Kabinet zu erlangende Garantie 


Handeln wird, welche für die Erfüllung der Forderungen dis 


Bundes zu gewähren fey, und dies als Vorbedingung für eine 
Verftändigung mit Dänemark pingefellt werben müſſe. 


Frankreich. 


- Baris, 7. April. Die Hundert⸗Gardiſten, welche bidher 
1200 Br. Löhnung, einen Pierdifnecht und Unteroffiziersrang 
hatten, find nach der neuen Reorganiiation bloße Reifkr mit 
1000 Fr. Löhnung und baben die Wartung ihrer Pferde ſelbſt 
zu beſotgen. Die Mehrzahl ber bisherigen Mitglieder dieſes 
Korps jucht eine anderweitige Stellung und wird dur h Leute 
aus ben Regimentern erſeht. — Die Charwoche bat wohl feit 
langer Zeit Paris nicht fo fromm geſehen, wie dieſes Jahr. 
Der Zudrang der Gläubigen zu ben Kir hen war während ber 
ganzen Woche fo groß, daß man ſich in längft vergangene Zeiten 
jurüdverfegt wähnen fonnte und alte Leute, welche Frankreich 
noch vor ber Republik gekannt haben, verjicherten, daß fie ſich 
nicht erinnerten, je Detartiges gefehen zu haben. Beſonders 
zahlreich war bie feine Welt in den Kirchen vertreten, Die 
Reihe ber Ganipagen wollte gar kein Ende nehmen und der 
Glanz und die Pracht ber Damentoiletten erregte allgemeine Bes 
wunderung. Die Frömmigkeit eines großen Theiles von Paris 
befchräntte ſich aber nicht allein auf den Kirchenbeſuch. In ben 
brei legten Tagen der Woche machten die Bleifcher ſehr ſchlechte 
GSeſchaäͤfte und viele, die ſich fonft höchitens bes Fleiſches ent» 
bielten, entfagten fozar diefes Mal ven Eiern und emäbhrten 
fih nur mit Wafferfuppen, Brod und Fiichen, bie fie mit Del 
genofien, Selbit die Butter hatten fie, ben Befehlen bes Erz— 
biſchofs von Paris gemäß, aus ihren Speifegetteln verbannt. 
Diele vornehme Leute liefen es aber bei dein Falten, dem Kirchen: 
gange unb ber fonftigen Erfüllung ihrer religiöfen Pflichten nicht 
bewenden, ſondern fie zogen ſich in bie Klöfter zurüd, deren 
es jetzt in Paris ſehr viele gibt. Die Damen erwählten ge= 
wöhnlich die, wo fie erzogen worben waren, und bie Männer 
begaben fich meiftens zu ben Jefuiten. Die große Frömmigkeit, 
bie ſich dieſes Jahr in Paris kundgibt, kann übrigens nict 
staunen. Der Impuls fommt von oben herab. In ben Tuis 
lerien hält man ſtteng auf die Gebote und Borjehriften ber 
Kirche, Der Hof, bie hohe und niebere Beamtenwelt und bie 
große Zahl berer, bie imbireft ober bireft von ber Regierung, 
ben Mohlihätigkeitganftalten und Vereinen, fowie ben anbern 
mildthätigen Inftituten abhängen, folgen dem von oben herab 
gegebenen Beifpiele, und bie Zahl derer, die aus legitimiftie 
fhen Prinzipien und and wirklicher Weberzeugung bie Gebräuche 
ber Kirche treu befolgen, ift dadurch bedeutend vermehrt worben. 
Man kann jedoch jchwerlih fagen, daß Paris in den Tehten 
Jahren moralifcher geworden ift. — Heute am Dfterfonntag 
bat Paris wieder fein altes weltlides Ausſehen gewonnen, 
Die Kirchen waren zwar beute noch ſehr ſtark befucht , aber dic 
Parifer, alle im präcdtigiten Sonntagsitaat die Strafen und 
Boulevarbs burchziehend, denken nur an ihre Bergnügungen 
und nichts erinnert mebr an das zerknirſchte Ausjehen, das 
Paris während ber legten Tage hatte. 

— 9, April, In der Begründung bes dem gejehgebenten 
Körper vorgelegten Gefegentwurfs wegen Bewilligung von Pen» 
fionen oder Unterftügungen an bie Verwundeten oder bie Fa— 
milien ber Opfer bes Attentatd- vom 14. Ian. beißt ed: Die 
Grplofion erieichte 160 Perfonen; 9 erlagen, 5 binterlajjen 
Wittwen und Kinder, 4 waren unverheirathet und gehörten jehr 
bebrängten Familien an. Außerdem wurden 13 fo verwundet, 


daß fie gebrechlich bleiben werben. Um biefen Unglüdlichen 
bie einzig mögliche Erleichterung zu reichen, beantragt das Ger 
feg eine Penfion von 1000 Fr. für bie Wittmen, 600 Fr. für 
Bäter und Mütter und endlich eine Penfion von 600 Fr. für 
bie gebrechlich Geblicbenen, Eine einzige biefer Tegteren Pens 
fionen mwurbe wegen ber außerordentlich ſchweren Berwunbung 
auf 1000 Fr. feſtgeſeht. Eine Summe von 30,000 Fr. ein für 
allemal ift zur Unterftüßung ber bebürftigen minder ſchwer Ver⸗ 
mwunbeten verlangt. Im Gefehentwurf find bie Namen ber zu 
Penfionirenden aufgeführt. Die Benfionen follen vom 14. Jan. 
an beginnen, in bas Buch ber Givilpenfionen eingetragen unb 
den Nationalbelohnungen gleich erachtet werben. 

— 11. April, Man liest im „Moniteura: Einige Jour: 
nale theilten voreilig bie Feititellung ber Dividende ber Aktien 
gewiffer Eiſenbahn⸗ umd anderer induftriellen Geſellſchaften mit 
und zmar zu einem Betrage, welder Binter bem fpäter von 
ben Berwaltungsrätben feitgefehten zurüdblieb, Es find bies 
Umtriebe, gegen welche bie AInbuftrie und bie Kapitalien bes 
Landes gefhügt werben müſſen. Die ®eranten ber betreffen- 
ben Journale wurden zum Parquet bes Faiferl. Profuratots 
beim Seinetribunal gerufen und benachrichtiget, daß berartige 
Vorfälle künftig als Vergehen wegen Verbreitung falſcher Nach: 
richten, nach Art. 15 des Dekrets vom 17. Febr. 1852, vor 
bie Gerichte gelangen werden. Die Aufgabe ber Preffe if, 
das Pablikum zu belehren, es nicht zu täufchen. 

— Die Zahl der Militärpflichtigen ans der Altersklafe 
1857, melde ein Kontingent von 100,000 Mann zu ftellen 
bat, iſt 295,309. Die Operationen des Reviflonsrathes wer: 
ben am 3. Mai beginnen und follen wie pro 1856 2 pGt., 
d. i. 2000 junge Leute, welche zur Unterſtüßung der Familien 
dienen, nicht einberufen werben. — Wie man fagt, bat fi 
eine Geſellſchaft von Kapitaliften gebildet, um auf dem neuen 
Boulevard be Sebaſtopol, in dir Nähe bes Boulevard St. 
Denis, einen ungebeuern Gaſthof zu bauen, welder 5000 Rei— 
fenbe beherbergen Lönnte und gegen welchen das Hotel ©. 
Nikolas in New Mor und das Hotel du Zoupre hier wahre 
Nupichalen feyn würden. 


Rußland 


Noh immer kommen einzelne bisher Verbannte aus 
Sibirien in Polen an; biejenigen Ammeftirten jedoch, benen 
bie Rückkeht nah Polen noch nicht geftatter ift, fondern bie 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Bon meiner Einfaufsreife zurück⸗ 





Anzei 


Dem Ürauenvereine bahier biene zur 


in ben öftlichen Gouvernements bes europälfchen Rußlands vor« | 
läufig internirt find, ziehen es ber Mehrzahl nad vor, in Si« | 
birien, wo ſie fi eine behagliche Eriftenz gegründet haben, zu 


bleiben. 
China. 


Hongkong, 27. Febr. Der amerilaniſche Kommiffär | 
bat eine Verordnung gegen den Handel mit Aulies erlaffen. | 

Nach den legten Nachrichten aus Kanton waren bie Zu« | 
fände ‘im Innern des Reiches den Kaiferlihen günftig. Die | 
Belagerung Nanfings dauert fort; ein Theil der Armee der | 
Rebellen war zu ben Raiferlihen übergegangen. Diefe erliegen | 
eine Proflamation, worin fie bin MWiderfpenftigen mit dem 
Schickſale der von ihnen zeritörten Städte Kiang ⸗Fu und Kua- 


Tſcheu drohen. 
Oſtindien. 


Aus Lucknow wird die Wegnahme von 210 Kanonen’ 
gemelder. 50,000 Mann enttamen und wurden verfolgt: Die | 
Großgutbefiger unterwarfen fid. 





Berthliedenen. 





Bern iſt im großer Freube. Die Bärenfamilie it um 2 
Junge vermehrt worden und nunmehr 8 @lieber ſtatk. Am 
Sonntag machte die Mutter ihren eriten Ausgang mit den 
Neugeboreuen, bie jo groß find wie junge Katzen 


Dir haben unfern Leſern zwei Unglüdsfälle zu berichten, 
bie in Folge von zu viel genoffenem 1857er erfolgten. Ein 
junger Dann erfror in ber Nacht vom Sonntag auf Montag 
auf bem Wege von Herrheim nad Landau und fonnte troß 
angewanbter Behandlung micht wieder ind Leben gerufen wer: 
ben. — Bei Bergzabern fam ein Dann unter das Fuhrwerk 
und wurbe demfelben ber Hirnſchädel entzwei gefahren, 


Zum Unterhalt ber binterlaffenen Familie bes größten 
ungarifhen Dichters unſerer Zage, Michael Börösmarıy's, 
wurde ſofort nach feinem Mbleben eine Subjtription eröffnet, 
bie, nun geſchloſſen, mehr als 100,000, fage hunderttaufend, 
Gulden abgeworfen hat. Das kann man Patriotismus nennen. 


— — —— — U31 — 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redalitur. 





Tanz Unterricht. 
Montag den 19. de, nimmt der 


ge 


gefebrt,, erlaube ich mir mein für bie 
SommerSaifon gut aſſortirtes Lager in 
Hüten, Hauben, Bändern, Blumen ıe. 
unter befter und billigfier Bedienung im 
empfeblende Erinnerung zu bringen, 
Homburg, den 15. April 1858. 
Johanna Dppenbeimer, 
[2°] 


Modiſte. 
Unterzeichneter macht die ergebenfle 
A Anzeige, daß er feinen Berkaufsladen 
aus bem bieherigen Kofale in das chemals 
Grattel’fhe Haus am Marftplage ver: 
legt bat. 


[2°] 


J. Brennemann, 
Hutmacher. 


Heuverkauf. 

Einige hundert Zentner von dem bes 
fannten Medelsheimer Wiefenheu, unbe⸗ 
regnet eingebracht, hat zu verkaufen 

Lehrer Qurenburger 
(3] in Peppenfomm, 





Zu verkaufen: 
Zwei Mutterfchweine 
Jungen bei 
Sojeph Reiner 
in Hornbach. 





Nachricht, daß nächſtens die Wahlzetiel, 
worauf zehn Mitglieder für den neuen 
Ausſchuß zu verzeichnen find, abgeholt wer: 
den; fodann, daß die diesjährige Berloos 
fung vorläufig auf Anfang Juni feftgefegt 
wurde. 

Da die Kleinkinderbewahranſtalt ihr Be— 
leben bauptlählih auf den Ertrag dieſer 
Berloofung gründet, fo ift die Birte, daß 
man fi recht lebhaft betheiligen, ſowie 
auch viele fchöne Arbeiten einfenden möge, 
gewiß gerechtfertigt. 

Der Ausfhuß des Srauenvereins: 
3. Cotta, W@ulmann, . Damm, 
®.Dittmar, P. Ringer, C. Geßner, 
M. Groſch, F. Hech, S. Herold, 
R.Krafft, Krieger, A.Lilier, 

J. Raab, P. Schimper. 


Leſet dieſes! 

Ich bitte alle Gläubiger, die mehr an 
mich zu gut haben als ven Reſpekt, fi 
in furger Zeit bei mir zu melden, damit 
feinem etwas verloren gebt. 

Uthweiler, im April 1858. 

Marias Thomas. 





| Kaufmann Gullmann bat mehrere 
große Delfäffer zu verfaufen. [?’] 


44 Unterricht des Unterzeichneten ſei⸗ 
nen Anfang, an welchem Tage 
er auch in feiner Wohnung, Gaſthaus 
zum "Zweibrüderhofe, zu ſprechen iſt. 
immer, 
Univerfitäte-Tanzlebrer 
aus Heidelberg. 





Unterzeihneter erlaubt: ih biermit auf 
feine ſo febr beiicbten Limonaden 
zazeuse, au leur d’erange, 
in ganzen und halben Flaſchen, fowie 
auf fein Selters und englisches 
Sodawasser aufmerffam zu machen. 


2. Kuerr. 
Zwei Waagen nett Gewicht und eim 
Wirthotiſch find au verfaufen bei 
Daniel Bietz, Gerber. 


Johann Müller in Gerbarbebrunn 
bat vorzäglide® Heu und verſchiedene 
Sorten auserlefene Kartoffeln ju- ver 
faufen, 


3. DI. Cajar bar gute Epfartoffeln 
zu verkaufen, . 








— — 


Sehr gutes Heu if zu verfaufen bei 
Schreiner Rodenbad ın Zweibrüden, 


Drud und Berlag von 4. Arangbüpler in Zweibräden, 








Erſcheint mit feinem Anterhaltungsblarte; „Pfälgiſche Blätter“ wöcentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitage. 
Preis; bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft erteilt: 4 Kr. 








Bayern 


wurbr. 

— 4. April. Die neuefte Nummer der in Darmflatt 
erſcheinenden „Neuen Militärzeitung« bringt von bier folgende 
Mittgeilung: „Gs ift befannt, dat König Marimilian N. bei 
jeber Gelegenheit die Ehre feines ihm treuergebenen Bolfes auf 
das Eniſchiedenſte zu wahren verſteht. Folgende Thatſache be 

“ Rätigt das auf's Kräftigſie. Al der König vor längerer Zeit 
zu Paris war und ſich dort einige Zeit aufpielt, verlangte ber 
franzöfifche Geſchichtſchreiber Tpiere bei dem Könige vorgelafs 
fen gu werden, was aber biefer,, eingeben der Filtlonen, melde 
Tpiers in feiner Geſchichte dee Kortulars und Raiferreichd über 
das bayerifhe Herr und feinen ruhmgefrönten Kührer Wrede 
fi erlaubt hat, mit gerechter Entrüftung ablehnte. Diefer Zug 
ächter Ritterlifeit hat gewiß ben franzoͤſiſchen Geſchichtmacher 
mehr tefhämt, als alle Berichtigungen, welche über fein zwar 
vortrefflih geihriebenes und gut gruppirtes, aber von Unwapr- 
heiten Arogentes Werk erſchienen.⸗ 

— Dem Bernehmen na ift man in München mit. einer 
Revifion der vor einigen Zahren eingeführten neuen Schulord ⸗ 
nung für die Gymnaſien und Lateinfhulen befhäftigt, um ver» 
ſchicebenen Mängeln berfelben, welche bie Erfahrung herausge⸗ 
Acht Hat, abzubelfen, 

— 16. April. Die im Herbfte vorigen Jahres flatige: 
habten Brigade-Fager haben befanntlich nur acht Tage gedauert; 
ta aber bdiefe Zeit für bie größeren Uchungen, welche für heuer 
beabſichtigt find, nicht ausreidet, fo wurde die Dauer der dies⸗ 
jährigen Lager auf 10 Tage beftimmt. Das Lager bei Augs- 
burg ift dos erſte, es bat am 3. September feinen Anfang zu 
nehmen, und an baflelbe werben ſich bie Lager bei Regens · 
burg und Schweinfurt anſchlie hen. 

— 15. April. Geflern Vormittag verſuchte ein junger 
Maler in einem Anfalie von plöglier Geifteeftörung in 
die bem Publifum nicht zugänglihen Appartementd in ber f. 
Refidenz einzubringen. Derſelbe wurde jedoch bald mwieber in 

emeffener Weife auf den rechten Weg und, in Berüdfihtigung 
Frines Zuftandes, in tas allgemeine Krankenhaus gebradt. 

Aus Altbayern, 12. April, Die bayeriien Bencbif- 
tiner-Abteien, die fonft in feinem organifhen Zufammenpang 
zu einander fanden, haben fi zu einer Kongregation vereinigt, 
deren Statuten vom Papft genehmigt wurden. Gifter Borftand 
derfelben ift ter Abt von Meiten. Auch vor ber Säfularifa- 
tion befand eine folde Kongregation bayrrifcher Abteien mit 
Noviziate und Stubien-Gemeinfdaft. 

egendburg, 12. April, Die Polizei hateine Dieb ds 
Bande von mehr als einem halben Dutzend Köpfen aufgcho» 
ben, welde in ben Pofalitäten eines berüchtigten ehemaligen 
Wirrpehaufes ihre Diebsbeute untergebrabt hatten. Die ge— 
flohlenen und dortſelbſt aufgefundenen Orgenftände werden nun» 
mehr mit den lange im Berborgenen thätigen Sutuftrierittern 
dem f. Bezirksgericht übergeben. 

Mürzburg, 14. April, Das Kollegium ber Gemeinde— 
bebollmaͤchugten bat fih auf Antrag eines feiner Mitglieder in 


g, 20 









. April 








diefen Tagen bahin autgrforeden, taf Sin. Prof. Weis das 
Nah $. 16 


fl. zu fieigen hat. 
0 eines Bolkefhulichrerse in gleichem Zeitraum bio, zu 

Speyer, 15. April. Kür die bei ber biesjährigen Aus— 
bebung ber Allierotlaſſe 1836 nicht erfchienenen und proviſoriſch 
der F. Armee zugetheilten Konffribirten wird bem Bernehmen 
nad am 14. und 15. Mai nähfihin eine Nachſtellung dahier 
flatıfinden. 

Zu Landräthen wurden ferner gewählt: In Kirchheim— 
bolanden von den Wahlbezirken Kirchheimbolanden und Gölle 
beim als Landrath der f. Reg.⸗Rath Band von Speyer und 
als Erfagmann Bürgermeifter Reinheimer von Kirchheim⸗ 
bolanden. 

Otterberg, 14. April. Wie namentlich in Amerika und 
Englund bereits ſolche Geſchäͤfte beſtehen, wirb eben auf in 
Diterberg eine englifche Schnellgerberei aufgebaut, dertu Bes 
serebörigrwipümer Hr. Karl Dub @erber von hier, if. Ne⸗ 
benbei will derſelbe auch eine Schuhleiſtenmaſchine aufftellen, 
Me das DBetürfnig der Schubmacher weit und breit befriedigen 
wirt, Ebenſo wird au in biefem Etabliffement dafür geforgt 
werden, daß map geſpaltents Leder jeder Gattung erhalten fann. 
— Der Bau der neuen Weberei in Diterberg wird eben aufs 
Eifrigfie betrieben und derart fortgefegt, daß derfelbe in Zeit 
von drei Monaten fertig ſeyn wird. 


(Dienftesnahridt.) Durch Beihlug vom 15. April 
wurde der bieherige Berwefer an der gemeinfchaftligen Schule 
zu Plantage, Jakod Schmitt, zum Gehilfen an diefer Schule vom 
25. I. M. an ernannt, 


Defterreid. 

Bien, 13. April. Bon Heute an werben in dem b. f. 
Haupimünzamte hier, und vom 1. Dai I, S. an in den. f. 
Münzämtern Kremnig , Meiland und Benedig »Kronen« und 
fobald als hunlich „Halbe Kronen“ ausgeprägt werben. Un: 
ter Vorbehalt des jederzeitigen Herabfegens diefer Werthe ift 
vorläufig geftattet, daß »Kronen« urd „Halbe Kronen« bie 
einſchließlich 31. Oft. 1858 zu allen Zahlungen an k. f. Raffen 
und Einhebungeämter in bem Werthe von 13 fl. 6 fr. C.M. 
ober 39,,, Öfterreichifche Lire und bezüglich 6 fl. 33 fr. CM. 
oder 19,,, öͤſterreichlſche Lire verwendet werten fönnen. 

— Die ſtariſtiſche Kommiffion in Wien har auf Grund 
der ihr vom dritten Kongreffe eripeilten Bollmadt Yondon 
zum Berfammlungsort für den vierten, im Auguft 1859 ab- 
zuhaltenden internationalen ſtatiſtiſchen Kongreß beftiimmt. 

— Die Montenegriner haben neuerdings das öſterreichiſche 
Gebiet verlegt und mußten die Befagungen in Badua) und 
Gaftel Laſina verftärft werben. Bor legterem erſchien am 2, 
April ein Haufe Montenegriner und begann auf bie Belaz- 
zung zu feuern, Während deſſen folte ein Pulverſchiff, das 
die Wioontenegriner fon feit längerer Zeit aus Slorfu ermwar- 
teten, landen; der Berfuch mißlang jedoch, die Montenegriner 
wurden gefchlagen und das Pulverfhiff mußte wieder in Ser 


geben. Salih Pafha if dur einen Flintenfhuß am Kopfe 
verwundet worden und foll geftorben fen, 

— Nah der »Deſterr. Korrefp.o betrugen Die noch nidt 
abgefchloffenen Sammlangen zur Unterftüßung der burd bie er 
vererploflen in Mainz Berunglüdten, bie Beiträge der failerl. 
Familie (41,000 A.) mit eingefchloffen, gu Ende vorigen Mo» 
nats 285,256 fl, tie Beiträge in befonderen Mänzforten uns 
gerechnet. 

"Preußen 

Berlin, 15. Avril. In diefem Jahr wird die herkömm— 
Tiche orbentlüche Generalkonferenz des Zollvereins nicht flattfine 
ben, erforderlichenfalls indeß eine außerorbeniliche Konferenz 
einberufen werden. 


Sroßberzogtbum Heffen. 

Mopmi, 7. April. Der Ausſchuß des Yurher- Denkmals 
Bereins 935 weitere drei Berzeichniſſe der ſeit Erftattung des 
Jahree berichts eingegangenen. Beiträge ericheinen laſſen. Nach 
dieſen waren im März 81,473 fl. 41 Er. eingelaufen. 


Norwegen 


Thpriftianta, 14. April. Eine in letzter Nacht bier aud« 
gebrochene Feuerebrunſt hat das ganze Zentrum von Chriftia- 
nia verbeert; das Vofal der Kreditbank iſt abgebrannt, alle 
darin befindliben Papiere find jedoch gerettet worden. 

— Dir in der vergangenen Nacht 1*/, Uhr ausgebrochene 
Feuersbruni in erſt heute Nachmittag 2 Uhr gelöfdt worden, 
nachdem fie drei Quartiere zwifchen der Oſter⸗, Prinzen⸗, Schif⸗ 
fer- und Königstraße zerſtört haste, Der angerihtete Schaden 
wird auf eme palbe Million Spezies geſchätzt. 

. Bcanlreie, 

Paris, 13. April. Marihall Magnan 309 geftern feier: 
lich in Lille ein. Die, Gendarmerie und die Dragoner bildeten 
Die Eokorte, das achte Linienkegimeunt, die Artillerie und Pom- 
piers, ſowie die Kavallerie bildenen Spalier. Nachmittags em: 
pfing der Marſchall vie Behoͤrden und am folgenden Tage ſollte 
große Revue ſtattfinden. — Bon ben fünf Kommandos ift das 
des Marihalls Canrobert das umfangreihite. Zu demielben 
geboren 36 feſte Pläge und 23 offene Barnifonsitädte, fomie 
44 Regimenter Infanterie, drei Jagerbataillone, 18 Kavallerie: 
regimenter, 7 Urtillerieregimenter, 1 Genieregiment im Pen 
und. 1. Regiment. Pontonniers in Srraßburg. 

— Bei Gelegenheit bes Geſetzentwurfs über ben „fait, 
Adel« ift auch von der Gruͤndung von Maforaten wicherum Die 
Mede; biefelben follen auf ben großen Domänen in Algerien 
gegründet werden. 

TZürfei 


Ronftantinopel, 7. April. In Cirtaſſien iſt ein Kom: 
plott eutdectt worden. Oberſt Banguya iſt gefländig und, wurde 
fammt rufjüihen Emiſſären zum Tode verurcheilt, 


China 
Nach einem Schreiben aud Kanton, 23. März, wurde 


bem verftorbenen Linien⸗Schiffs-Kapitän Collier cin Grabmal 
auf dem europäiſchen Friedhof errichtet, Um: deu Europäern 


die Zirkulation in der ungeheuren Stade. einigermaßen zu er» 


leichtern, werden bie Häufer mimtrirt und Die Mamen der 
Straßen in franzöſiſcher und engliſcher Sprache angeſchrieben. 
Zwei große Hauptüraßen, welde bie Stadt im Kreug durchſchnel⸗ 
ten, erhielten die von Norb nach Süd den Namen «„Napolcons-“, 
Die andern wid: 






Donnerdtag den 22, Aprit 1858, Na» 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ber 
Amteftube des unterfihriebenen k. Notärs, 
laffen die Erben des verlebten Bädertnei- 
ſters Ferdinand Römer in Zweibrücken 
folgende Immobilien auf mehrjährige Zabls 
termine in Eigenthum verfteigern, ale: 

1 Gin dreiftödiges zu Zwei⸗ 
brücken an ber Haupiftrafie 

ſtehendes MWohnbaus mit 
Nebenhaus, Keller, Hinterbaus 


Aa 103, 





ſammt Relfer, Stall und Hofgering, 
neben Peter Schidendantz; Hautr 


Ernftweiler- Bubenbaufer 
Bannes: 
2) Plan. 680, 691*/,, 682. 2 Mor- 
gen Wieſe im Bubenbaufer Allmend. 
3) Pan: Mr 521. 1 Morgen 10 Ru- 
then Wieſe beim Teufelsgraben, 
4) Dani 684'/,. 1 Morgen Wicfe 
im Bubenbaufer Allmend. 
Schuler, f.b, Notär. 





tigeren Straßen wurden Lonboner:, Parifere, Peteröburger-, 
New Horker-, Madrider- und Piffaboner-Straße benannt, 

Aud Hongkong, 27. Febr., wirb der «Times« gefchries 
ben: »In der Umgebung von Kanton dauert noch immer Die 
alte feindfelige Stimmung gegen Die Ausländer fort. Eine Ans 
zahl Offiziere, die eine furze Landvartie machten, faben ſich 
genötbigt , zurückzufchren, weil einige hinefifhe Soldaten auf 
jie gefeuert hatten.“ 





Berfhbiedenes. 





Ueber bie fozlalen Zuſtände in ber Hauptitabt ber norbe 
amerifaniihen Union, in New-Mort, fihrieb unldugſt ein 
anterifanifches Dlatt , der „New-Porfer Heralda: a Die Zunahme 
ber Verbrechen im dieſet Metropole if in den lezten Wochen 
wahrhaft ſchaudererregend geweſen. Die färfiten Züge aus dem 
Räuberleben in Ranjas erblaſſen vor ber ſchredlichen Wirkiich- 
keit, bie jeder Tag und jede Nacht in dieſer Stadt gebiert. 
Unfere Strafen wimmeln im voflen Sinne bed Wortes von 
wilden Unmenſchen, und Die von denfelben begangenen Schenf- 
lichkeiten dürften nur von denjenigen der Sipähls in Gavin 
pur und Delbt übertroffen werden. Yunge Mädchen, wie arıne 
alte Frauen fallen gleichmäßig als Opfer unferer ſtädtiſch er: 
zogenen Karaiben, während unſere jungen Tigerfprößlinge bas 
Garrottiren wie ein Handivert und Geichäft betreiben, indem 
fie ohne Unterſchied fiber einzelne Fußgänger herfallen, beren 
Ausfchen ihnen ein Portefenille, eine Ahr oder Demantnadel 
verheift. Die fgenplihiten Löcher und Schlupſwlakel aller 
Art, Lie unfere Stadt unterböhfen, wie die Rattenlöher nud 
ter eimem Fußboden, haben, wie es fiheint, all ihre Banbiten, 
Räuber und Vagabunden jeber Art zu elnem großen Karneyal 
des Verbrechens in uniere, Straßen geſchleudert.« Die Einzel 
beiten ihrer Gräuelibaten füllten mehr als febs Spalten des 
vHeralda! 


J 





Mainzer Sandelsbericht vom 16. April. 

"Im Folge ver beſſeren Haltung der auswärtigen Märkte, na⸗ 
mentlich des Londoner, iſt Die Stimmung für Weizen im Laufe der 
Wocht non fehler geworben, ohne jedoch zu nennenämerthen Um‘ 
fügen zu führen. Roggen, Gerſte und. Hafer ſtill. Weizen 9°/, 
a, i. Roggen 8‘, A, Gerſte S'/, a ’/, fl. per 200. Bid, 
Hair 6 fl., per 120 Bro, Kohlſamen 19%, MM. Mohnſamen 
25’, 26 f. Kleefamen matt, other 24 3 25, 

Ia ber Fruchthalle murben verfauft zu folgenden Duchichnitid- 
preilen : j 


481 Side Wein A 9. 41 fr. per Sad non netto 200 Bio. 


5. „ Rn. „» Tr dat u He AM .. 

IT u Be 60 Er iO 

46 7 Hafer “” 6 ” 27 ” " ” " a 120 " 
Nüsdl, Während effective Waar⸗ obıte Beben bleibe, iſt na⸗ 


mentlich ber Gerbtteemin belichter, da es feinem Zwuriftt mebr 
unterliegt, Dah pie junge Revoſaat Überall gelitten bar und theil⸗ 
weise wmngepfläge werden mußte. Mir notiren eff. 24%, a fl 
ver 100 Bid. ohne Faß, per Mai 42", Tple, ver Olt. 44*, à 45 
Thin. per 280 Bio. l. G. mir Faß, Mobnöl 43 a fl., Leinöl 
22°/, a 23 fl., Branntmen 23 A 24 fl. excl. Oltroi. 





N. Krangbühler, verantwortl. Redalteur. 





Montag den 
26. April 1858, 
des Bormittagd 
um 9 Uhr, lädt 

T Jalob Sofely, 
Kaufmann, in feinen Wohnhauſe zu Wall⸗ 
haften, wril er ſeinen Acerbau aufgibt, 
natbefhriebene Mobilitu auf Borg ver 


ſteigern: 


1 Dierb, 1 Foh⸗ 
Ien, 2 Füße, 2 
Mögen, 1 ciferne 





Hoffmann zu Ernfime gelegenbeita .r. [ver 
lich der übrigen Verpacht 280 i 

Filier, Rentner in eibrüden , 

wn Wieſe auf Einöd-Ingweiler Bann, 
die Wafferradswiefe genannt, in 12 Roofe 
abgethetit, für pie viesjäprige Deus und 
Öhmeternte verpachten. “ 
Buttenberger, fol. Notär. | 


Holzverfleigernung. 

Rreitag den 23. Upril 4858, Nahmit: 
tags um 2 Uhr, in feiner, Bebauung zu 
Homburg, ‚läßt. Herr MWeinwirih, Burg 
‚Sappel daſelbſt verſteigera; 
18 fichten Bauſaͤmme 4. ‚Rt... 
48 kieſtru und Bloͤche 3. u. 























4539 erung 
Bit tantßwaldungen. 
Scmdıan en a Adbril 1853, um 9 

Uhr des Morgens, zu Reichenbrunn: 

Nevier — 

BER Birkeatophff. 

14 buden Nugftimme, 

———— buchen * 1. — 
— „aſtig uud kaorri 
975 buchen Wellen. ' MC — 
225 gemischte " * 

‚Schlag Dreinagel. - 
69 adden Abſchnitte. 
73 sr.ten „m 
166 den Wiynerltangen, 

6000 buchen Kadgerten, a an 

Schlag Steinkoph. x, 
50 aepen Banflänme. "...«, 2 
23°/, Rlafter aepen Scheit. 

i Schlag Hl." U 
T ceihen Bauftänme 3. RI. 
15 —⸗ " 4." 
13 buchen Nusbolzabichnitte, 
14 eihen Wagnerſtangen 
27°/, Rlafter buchen Scheit 1. Dual. 
1656aſtig und Enorrig. 
48 ." eichen u J " 
400 buchen Wellen. , 
Schlag Rbeinſelſerloch. 
5°/, after buchen Streit. 
yon o uw : Prügel, 
Schlag Ommersthal. 
t eihen Bauſtamm 4. AL. 
51 aspen Bauilämmt. 

116 # Genitilangen 
1 ahorn Nutzſſamm. 

2 birfen " - 










„3.1 Egge und Ader- 
geräthe jeder Art, 
1 Reitfattel, 2 


Perbegefirre, 2 Wagenmesanıken, 
ſdiedene Ketten, 1 Strobbahf, 


1 Ehar-Arbane, . 
mehrere Waagen 
mit Gewicht, ;1 , 


5 Bındmmibie, l Schneibbanf, «t siiere] > 
omen Herd, A, &lasichrauk, 1 Schreib: 


pult, 1. Neuftadter 
Standubv, 5 Sıöre 
4 »- Bienen „1. Bentner - 


Aleeſaamen, 15 Faͤſſer, Tiſche u. dgl. 
irn Sculer,.f. b.Notär, 


‚Dienstag den 27. Aprit 1858, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Limbach in dem Schul— 
Jar e, werden bie zum, Nacblaffe der das 
‘ verledten Ebeltule Jalob Konrad 
Weber, im Leben Müller, und Katharina 
Ritter gehörigen Wieſen, circa 60 Mor— 
gen an Fläche, auf den Bännen von Lim— 
bad, Altſtadt und Niederbexbach gelegen, 
auf acht Jahre verpachtet. 

Schuler, k. b. Notär. 


Freitag" den B0. 
Aprit 18585 Vor: 
mittags 9 Uhr, auf 
N ber untenbefchriche: 
"nen Müble, lafien 
die Witiwr und Er⸗ 
bem des verlebten 
F Mallermeiſters Ja— 
N SS hneider,ge 
nannt Woalentin, die zur Gemeinde Herich 

















Farar 





it 
Ih 


, 
3 


1 eichen Wagnerſtange. 

3 Klafter kieſern Scheitholz. 

4," " Prüͤgelholz. 
1365 fiefern Wella 119.7 

Die Hölzer figen auf dem Noßberge im 
Panne‘ von Homburg und find bequem 
abzufahren. 
[3°] Ansmann„f.b. Notär. 

7 


Holzveriteigerung. 

Freitag den 23. April 188, Rachmit ⸗ 
tags um 3 Uber, in der Wohnung des 
Yudwig Cappel zu Homburg, unmittel 
bar nad der Cappel'ſchen Holzweriteigt 
rung, läßt Herr Motheker Log zu Hom: 
burg folgende, auf dem Weberebergt 
im Bann? von Homburg figende, bequem 
abzufabrende Hölzer auf Berg verſteigern: 

30 Kafter birfen Prügelbolz, 





berg gehörige wtonrademüßle», gemöbulid 24 0 Kiefern " 5 
A A genannt, ſammt Lände: | 100 Stangen = bitfen unfazien Wogner⸗ | Ib eidgen Waguerlangen. PA) G 
seien mil neun Jahre verpachten. | botz. g puben ’ ı si 


7), Kläfter aspen Sceit, 
1900 buchen -Facagerten. 
Zufälliges Ergebniß. 
2.cichen Bauſtamme 4, RI, 
2 buchen Nugbolzabfehnitte, 
175 eichen MWagnerflangen, 
31 buhen .,M 
Sabern " 
27 erlen Nutzſtangen. 
14 Klafter buchen Scheit. 
21. „JVPrügel. 
8 eichen 
10 vw. Weihholg Scheit und Prügel, 
5, w  gemilctes Stodholz. 
350 gemiihte Wellen, 
Zweibrüden, im. April 1858, 


vermiſchte ungen. 


Cäcilien ¶ erein. 


3000 kiefern und buchen Wellen. 
2000 buchen Erbſenreiſer. 

[3°] Unsmann, f. b. Notär. 
——— — —— — — — 


Diefe Muhle Tirgt 3 Stunden von Zwei⸗ 
bruten */, Stunde vom der Strafe von 
gweibrücken nach Kuiierslautern, Inmitten 
wieler wohlhabenden Ortibaften, eignet ſich 
auc zum Mahlen für den Handel und ber 
ftept aus zwei Mablyängen, einem Schälr 
gange umd einer Delmüble. Hie zu atbören 
ungefähr 110 Tagwerke Aderland, wovon 
50 Morgen mit Kehl, Korn und Epel; 
defam find, und 40 Wiorgen jebr gute 
Wieſen. 

Näpere Husfunft wird auf der zu ver— 
vachtenden Mühle eribeilt, 

nuddn ‚Schuler, £ 6b. Notär. 


ee — — 

Mittwoc; den 5. Mai 1858, zu Etnſt⸗ 
weiler in der Bebauſung des Karl Hoff: 
mann, vor Beginn der Wieſenverpach— 
tungen, läßt ber Aal, Bauinipeftor Fran; 
Trau von Kirhheimbolanden auf mehr— 
jährige Zabltermine zu Eigenthum vers 


Montag den 





- der Blumenauer⸗J 
Mühle, zur Gemeinde Brenuſchelbach ge 
börig, täßt Friedrich EChrift, Müller dar 
jelbft, auf Termin verfteigern: 


a. 4 Pferde, wobei 
Bi eine junge traͤch⸗ BEN 
tige Smute, 2 

ort z Kühe, 1 Nind, 
— 2 Fuhrwagen u. 
See mehrere Pflũge, X 






W Erg circa 60 Zentner 
LE WU Kartoffeln, Bet 


er tung, Ziihe und fonftige Haus: und * 

Morgen 15 Ruthen oder 3 Tagwerke Adergerätpfchaften. Sonntag den 29. April nächsthin, 

8 Dezimalen Wieſe in ten Biergärten, | Hornbach, ben 13. Aprit 1857. Nachmittags 5 Uhr, grosses Con- 
EinödeIngweiler Banns, nebemfarl [2°] £ Walg, fol. Notär. ecert, unter Mitwirkung auswärliger 


Kräfte, im Fruchthaus-Saale, mit darauf- 
folgendem Balle. . 
PROGRAMM 
1. Abtheilung. 
Hochzeitsmarsch von Mendels- 
sohn-Bartholdy , Solovorträge für Te- 
nor, Piano und Violine. 
1. Abtheilung 
Kohzesang, Sinfonie-Cantate von 
Mendelssohn - Bartholdy , ausgeführt 
von lem ganzen Orchester, gemischten 
Chor und Soli’s, 


Blamberger. 
Schuler, k. b. Notär. 


Hierauf lägt Poilipp Bleffing, Mal— 
{er von Niederauerbach, cine Wiefe von 
3/, Morgen in der Langwieſe, neben Eugen 
Milpelm und Johann Münd, Ernftweiler- 
Bubenbaufer Banned, zu Eigentbum ver— 
fleigern. 


—— nn 
Mittwoch ven 28. April nächſthin, 
Vormittage 9 Uhr, im Gemeindehauſt 
u Hornbach, laſſen Chriſtian Oberlin— 
ger, Bürgermeiſter, und Jafob Dber- 
lnger, Bierbrauer dafelbft, die ihnen an: 
gehoͤrenden Wieſen daſigen Bannes, wobei 
23 Morgen im Schwolbertbale liegend, 
sur Die diesjährige Deus und Ohmeternte 
verpacken. 
Hornbach, ven 17. April 1858. 
[?*] Walg, kgl. Nosir. 
u u 


Skhuler, k. b. Notär. 


— — — — 
Montag den 10. Mai 1858, des Nabe 
mittags, in ter Bebauſung des Karl 
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Bad Gleisweiler 


bei Landau in der Pfalz. 


Waller: und Moltenkur, Clektromagnetifche Heilapparate. 
Kiefernadelbäder. 


Die Bafferkur verfprit die günſtigſten Heilerfolge in den Frühlingemonaten, 
indem bie warme, erfchlaffende Luft des Sommers ber flärfenden Wirkung ded Quell: 
waſſers nicht felten flörend in den Weg tritt. — Die Molfenfur beginnt am 20. 
April. — Die Krankheiten, welche auf die einfachfte und gründlichfte Weife, umd zwar 
alljäprlih im großer Anzapl Hier gebeilt werden, find: Schwädhe und Reizbarkeit ber 
Haut, Neigung zu übermäßigen Schweißen, zu Erkältungen, Rheumatismen jeder 
Art, Katarrhe, Kongeftionen zur Bruft; Verdauungeſchwäche, Skropheln, varicöfe 
Bußgefhwüre, Hämorrhoiden, Gicht, Dypodondrie; Hyſterie, unregelmäßige monat: 
liche Reinigung, weißer Fluß, Bleichſucht; krankhafte Reigbarkeit des Nervenſpſtems, 
einfeitiger Kopf und Gefichtsfchmerz, nervöfe KRontrafturen, beginnende Lähmung. 


Jede nähere Auskunft ertheilt L 
Dr. med. 2, Schneider, 
Bad Gleisweiler 


- Heilbronner Bleihe 


bei Wimpfen am Nedar, 


[4°] 








Aufträge für diefe als ganz vorıüglih befannte und bewährte Bleiche, 
welche fowohl als reine Rafens oder Naturbleidhe, als auch als Kunſtbleiche 
benugt werben fann, übernimmt und beforgt zu den billigfien Preijen 

Zweibrüden, im April 1858. 


Aug. Lehmann. 


Als folide und vortheilhafte Kapitals 


Anlage 
für Erſparniſſe, zur Berwendung für Geburtstags:, Confirmationd-, Pathengeſchenke 
u, ſ. w. empfehlen wir: 
Rönigl. Bayer. Ansbacher Koofe, die jährlich 2mal, am 15. Mai und 
15. November, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 14,000, 12,000, 
10,000, 8,000 ꝛc. zurüdbezahlt werden und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften. 
Anlebens-Loofe der Stadt Neuchatel A fl. 5 das Stüd, 10 A fl. 48, 
jährlih 2 Brrioofanaen., am 1. Mai und 1. November, mit Preifen von France 
100,000 , 35,000, 30,000, 25,000, 15,000 ıc, :c. 
Die Looſe beider Anlchen find nie irgend einem Berlufle unterworfen und bleiben 
fo lange im Werthe, bis fie dur einen fihern Gewinn zurüdbezahlt werden. 


Aufträge werben prompt ausgeführt durd das ndlungshaus 
[4] Julius Stiebel Junior & Co. in Frankfurt a/M. 


Bekanntmachung. 


[5°] 





Mainzer Handfäfe, Prima» Limburger 
und Schmeizerfäfe, rother SKleefaamen, 


Am 1. Mai d. 5. wirb an ber fi 
Studienanftalt dabier wieder ein Präpa- 
randencurs im Lateinifhen für 
diejenigen Knaben eröffnet, melde im 
Hab, als am Anfang des neuen Stu: 
dienjahrs, in die Lateinische Schule aufge 
nommen werden follen. Anmeldungen wer» 
den von dem Unterzeichneten bis zum legten 
April angenommen. 

Zweibrüden, den 15. April 1858, 

Das kgl. Stubienrectorat, 
[?] Dr. Dittmar. 

Bei Peter Lindemann bier find meh— 
rere Zentner ausgezeichnet reiner Saams 
bafer, von ſchwererer Gattung als ber 
gemöhnlidhe, zu verkaufen, 


Eine Kaut Dünger zu verkaufen bei 
9. Lehmann. 





- 


irifcher Portland-Gement bei 
Aug. Lehmann. 


Bi ©. Scholler, Schuhmacher, 
fann ein guter Geſelle fogleih in Arbeit 
treten. 
—— — — — 


Frankfurter Geldeours som 17. April. 


piſtolen ——— fl. 9 35-36 
ditto Pre. > 2 2 2. = 9 55-58 
Doll. Zehn ⸗Gulden · Stücle. » 9 42-43 
DeialB : » 2.2... „5 29-30 
Zwanzig-Sranten-Stüde "9 20-21 
ünffranten-Tpaler . "22-4 
nglifhe Sovrreigns - „11 38-42 
Preuß. Zhlir. . » 2.» - .o. — 
reuß-Eaf-Scheine. -. » 1464 
iv. EaflenAnweif, . -» » . — 


Aktien. 
4*. Ludwh⸗Berb. E-At. 1441 P. 
4,,*., Pfälz. Marm.-E.-Alt. 99} ©. 


Ziehung am 31. Mai 1858 


des 


Groſoherzoglich Dadiſchen 


Eifenbahn-Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: I4mal fl. 50,000, 
54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, | 
23mal fl. 15,000, 5ömal fl. 10,000, 
40mal fl. 5000, 58mal A. 4000, 366mal 
fl, 2000, 1944mal fl. 1000 &e. &e. 
Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. | 

Original-Obligationen kosten fl. 5%, 
und werden nach der Ziehung à 11.50*/, 
wieder zurückgenommen. 

Diejenigen Theiluchmer, welche die | 
Loose nach der Ziehung wieder verkau- | 
fen wollen, haben nur den Unterschied 
des Ein- und Verkaufspreises von fl. 2 
pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der ge we 
es 


Kurfürftlidd Heſſiſchen 


Staats - Anlehens 


vom Jahr 1845, 
Hauptgewiune: 14mal fl. 70,000. 
22mal fl. 63,000, 24mal fl, 50,000, 
60 mal A. 14,000, 60mal fl.7000, 6Omat 


|. 3500, 120mal fl. 2625, 180mal fl. 


1750 &c. &c. 
Der geringfte Gewinn, den jeder Prä= 
mienfchein erbalten muß, beträgt fl. 95'/,. 

Original- Prämien- Scheine dieses 
Anlehens kosten fl. 7.3’/, und werden 
solche nach der Ziehung & fl, 70 wie- 
der zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prä- 
mien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur 
den Unterschied des Ein- und Verkaufs- 
preisen von fl.3.30 für jeden verlang- 
ten Prämien-Schein einzusenden., 

Die Betheiligung an diesen Verloosun- 
gen ist in allen Staaten gesetzlich erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft 
werden aufs Bereitwilligste ertheilt, 

Aufträge sind direkt zu richten an 

Anton Horix, 
Staats-Effehten-Handlung 


[1] in Frankfurt a/M. 








Pfälzifhe Eiſenbahnen. 


Bweibrüher Dweigbahn, 
(Winterdienit.) 
Forbach Mainzer Richtung: 
Abgang von Wiras. +iMtad. »Nmtae. Mods. "Mbps. 
Zweibrüden 6° 8 12— 3" 52 Tie 


Anlunftdaf. TH» 1 dir 6* gie 
Abgang von 
Homburg . 639— 12: — se — 


Morgens 4*° geht ein @üterzugvon Homburgab 
MainzForbacher Richtung: 
Abgang von +Mras.Megs. * Mtas. Nmut as Abds Abs. 
Zweibrücken ® 8 12— 32576* 


Ankunft daf. To 94 is» 4)+ 61» Bio 
Abgang von 
Homburg . 7° 9* is de _ De 


Bemerfung Die mit Sternchen (*) bezeichneten 
Büge find Lokal ⸗ und die mit Kremiden ct) brjeichnetem 
Süterziiae. 





Druf und Berlag von Aug. Aranzbühler in Zmeibrüden, 


- 


"in 


a 
F — — 
— g 


- Huribrücer Mo 





Erſcheiat mit feinem Unterhaltungẽeblatie: „Pfälziſche Slatter“ wöhertid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
Preis: bei der Exv. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: ARE ür die dreifpalt, Zeile; mo bie Ned, Auskunft erteilt: 4 Kr. 





Die Urfachen des indiſchen Aufitandes. 





Belanntlich hat man ſchon da und bort verſucht, in bas 
Duntel der Urfacben ber Eipahisrevolution einiges Licht zu 
bringen. Gin ſolcher Verſuch liegt und vor in cinem interefs 
fanten Aftenftüd. Es ift die Denkfchrift eines Sipahioſfiziers, 
Namens Eheil-Habayıl: Ali, ber fein ganzes Leben in 
der bengelifchen Armee zugebradht hat und deſſen Vorfahren 
feit 1763 ebenfalls fortwährend in engliſchen Dienften geftan- 
ben waren; in bdiefem ziemlich Tangen Schriftſtüde gibt ‚ber 
Rerfajfer feine Anficht über bie Urfochen des Aufſtandes funt, 
bie er Selegenheit hatte, genau kennen zu lernen. Den Ans 
fang ter Unzufriedenheit in ber bengalifhen Armee verlegt er 
auf das Jahr 1833 und fucht ihren Grund in ber berühmten 
Erpebition gegen Kobul. Die Hindus gingen nur mit Wider 
mwilen über ben Indus, ta nad bem Nusfprude eines ber 
alteu Kaifer von Delht bie Hinbureligien jenfeits bed Indus 
nit mehr ıriftirt. Was ober bie Unzufriedenbeit noch ver 
mehite, mar die Unmiglichkeit, wegen bes kalten Klima’s bie 
ſublichen Qäter zu nehmen, und ferner die Bekleidung mit 
Schaſpelzen, welde bie Difiziere ten armen, vom Froft ge: 
aquälten Soldaten ougibeilten; bie Eipabis, obgleich fie wusten, 
daß fie tur Berührung einer Tbierbaut ihre Kafte verlieren 
würden, fehlugen bie Pelze leineswegs aus und beklagten ſich 
auch nit einmal, fonbern verbiffen ihren Unwillen, eiſtlich 
aus Furcht vor ben Offizieren, und bann aus Furt vor ben 
Afgbanen, welde ein aufrübreriiches Heer leicht befiert baben 
würden. Das Rachegefühl der Eipahis murbe bei ber Rücdkeht 
nur noch größer, ba bie übrigen Hindus nichts mit ihnen zu 
ſchaffen Haben wollten, meil fie auf bem Feldzuge in Afgba- 
niftan ihre Kafte verloren hatten. Die Mohameraner ihrer 
feits waren auch unzufrieven, weil man fle gegen ihre Reli» 
gionebräber geſchict hatte; fie rühmten fi, abfichtli immer 
vorbeigefchoffen zu haben. 

Gine andere Gelegenheit, wobei die übertriebenen Vorut⸗ 
theile der Hinbus fchwer gefränft wurben, war bie Grünbung 
von Hofpitälern für die Soldaten; biefe Vermiſchung ber 
Kaften unb Religionen war in ihren Augen ein Oräuel; man 
muß nämlih wiſſen, daß ein Hindu miche nur nicht mit ei— 
nem Mufelmann zufammen it, fondern auch nicht mit 99 
andern Hinbus unter 100. Denn nicht bios, daß ihre Kaſten 
ſtreng geſchieden find, fonderm jede einzelne, 3. B. bie der Brar 


minen, zerfällt noch in einige Dugend Unterabtbrilungen, von ' 


derien Beine mit einer andern in Berührung kommen darf. Dies 
fer seligiöfe Kanatismus geht oft fo weit, daß fie lieber Hun⸗ 
ger leiden , ald ihre Kafte verlieren, inbem fie mit einem An: 
dern zuſammen effen. Kommt ein Bramine aus bem Hoſpi⸗ 
tal ober bem ®efängniffe, fo ift er überzeugt, feine Kafte ver- 
Ioren zu haben, und wird mit feiner ganzen Familie ein Feind 
der Regierung. Die Thätigkeit der Miffienäre erregt nur in⸗ 
fofern Ungmfriebenbeit, ald man geheime Abfichten ber Megie- 
zung babinter vermufber. 

Es ift sein- unmöglich, bie Borurtheile der Hindus in Nichts 
zu verlegen; was man aud thun möge, fie ſuchen und finden 
darin immer eine Verlegung ihrer religiöfen Sahungen. Die 
Ginverleibung bes Königreibs Dude und ein Generalbefehl 
vom September 1856, wonach jeder Soldat zu fhwören hatte, 
überall zu dienen, vermehrte bie allgemeine Unzufriedenheit, bis 
die Fettpatronen fie zum Ausbruch braten. Diefe Mifftims 
mung ber Armee war von ben Golbaten, bie überhaupt nur 


Schmeichelei haben, fo geheim gehalten worden, daß bie Of- 
fisiere nichts davon ahnten. Scheil Hab: yulsAli beflagt es, 
baf bie Offiziere jeht ihren Eoltaten jo fehr entfiemtet find, 
Früher waren fie vieleicht weniger gebildet als jegt, aber fie 
lebten mit ben eingebernen Offizieren unb verkehrten mit Hinbu« 
frauen, welche nicht ohne Einfluß im Regimente waren. So 
erfuhren fie, was in ben Reiben vorging, während jeht ber 
junge Offizier gleich mit feiner Goufine verbeirathet anfommt 
umb feine Komfagnie nur als Paradeſtück anfleht. Jatzt feben 
bie Engländer ibre Fehler ein und wundern fi, mie biefer 
faule Zuftand hat fo lange dauern fönnen. 





Bayern. 


München, 13. April. Die Ausgabe neuer Zehngulden⸗ 
Noten der bayeriihen Hypotheken- und Wechſelbank it nicht 
erft, mie einige Blätter mittheilen, in Folge der Entdeckung 
falicher Noten beſchloſſen worden, benn die Arbeiten zur Der: 
ſtellung folder neuen Noten haben fon vor mehr al zwei 
en begonnen. Seit längerer Zeit iſt man au bereits mit 

Drud beichäftigt und befft bie Ente diefes Jahres fo weit 
biemit vorzurüden, daß im nächſten Zahr die Auegabe, reip. 
Ummecelung ber neuen gegen die alten Noten ftattfinten lann. 
Die neuen Roten tragen das Datum $. Auguft 1857. Die 
Bank läßt auch neue Huntertgulten,Roten anfertigen, deren 
Ausgobe aber erſt fpäter erfolgen dürſte. 

— 14. April, Der von Gr. Maj. dem König Mar ine 
Leben gerufene St. Johannis-Berein für freiwillige Armens 
pflege hat ſoeben feinen dritten Jahresbericht, für 1856/57, 
ausgegeben. Er entwidelt auf 200 Duartfeiten cin aufchau⸗ 
lihes Gemälde ber fegenereichen eg. age des Haupibereing 
und feiner 624 Zmweigvereine, welbe in den Kreiſen Ober— 
und Niederbayern, Oberpfalz und Oberfranken, Unterfranten 
und Schwaben fi in ten Zahlen zwifchen 50 und 80 beme= 

en, in ben Kreiſen Pfalz und Mittelfranfen aber die hohe 
Bapı ven 115 und 442 erreicht haben. Die Borforge für bie 
religiöfe, firtliche, überbaupt geiſtige Pflege der Armen trat 
überall in erfte Linie. ine Hilfeleiftung für Linderung mates 
rieller Noth wurte unter dem Einfluß einer günftigen Ernte 
weniger begehrt, und es fonnten daher auc größere Mittel zur 
Berwirklihung zwedmäßiger Maßnahmen für Gefundheites und 
Krankenpflege , namentlib zur Begründung und Förterung von 
Kranfenanftalten, aufgewendet werden. 

— 17. April, Geſtern Abend ift der f. Apellationsgerichtẽ⸗ 
rath Hr. Herrſchmann, 63 Jahre alt, geftorben, Es ift dies 
feit Dftober der fünfte Todesfall unter ben Borfländen und 
Mitgliedern des oberfien Gerichtshofes. 

Würzburg, 13, April. Befannılic hat die Kommiſſion, 
welche gemäß Bundesbeſchluß vom 18. Dez. 1856 zur Bera⸗ 
hung eines allgemeinen deutſchen Handelegefegbuchs feit dem 
15. Sam. v.. 3. in Nürnberg verfammelt war, beichloffen, ihre 
bisherigen Verhandlungen durch den Druck zu veröffentlichen, 
und mit, Genehmigung ber Bundesverſammlung die Beforgung 
biefer amtlichen Ausgabe ihrem erften Sefretär, Bezitkogerichts 
zath J. Lug in Nürnberg, übertragen. Bon diefer im Bers 
lag der Stahel'ſchen Buch und Kunftdanblung hier erſcheinen⸗ 
den amtlichen Ausgabe, die bis längftens Ende Juri volltän« 
dig fertig ſeyn wird, liegen gegenwärtig brei Hefte vor. In 
der Borrede gibt Herr Bezirfegeripteran Lug einen geihicht- 


lichen Neberblid über den Bang der Verhandlungen. Das 
anze zur Veröffentlichung beſtimmte Material erſcheint in drei 
— ber erſte enthält die Protofolle über bie erfte Leſung des 
erften und zweiten Buches, der zweite die Protokolle über die 
erfie Leſung des dritten Buches des preußiihen Entwurfs, der 
dritte Theil die ſämmtlichen Protofolle Über die zweite Leſung. 
In einem Beilagebeft werben bie in ber erfien Sitzung der 
Konferenz vorgelegten, jedoch nit zur Berathung zugelaffenen 
beiden öfterreihifhen Entwürfe, der zar Berathung gezogene 
Theil des preußiſchen Entwurfs, ferner der nad der erfien Re» 
fung bergeitellte Rebaftiondentwurf und der aus ber zweiten 
Vefung bervorgegangene Entwurf beigegeben. Durch ein gt 
naues Zahlen und Sachregiſter wird das Nachſchlaägen, fowie 
die Orientirung über die forreipondirenden Artifel der öſterrei⸗ 
chiſchen Entwürfe mit denen des preußiihen erleichtert und 
namentlich auch ermöglidt werben, daß man ſich leicht Darüber 
belehren kann, welches das Schidial jedes einzelnen Artikels 
des preußiſchen Entwurfs im Laufe der mehrfahen Berathung 
war unb welche Entftehungsgefhichte jeber einzelne Rechtöfag 
des Entwurfs der Konferenz bat. 

Würzburg, 17. April. Der Stadtmagiftrat iſt dem 
Antrag ber Gemeindebevollmädtigten, Hrn. Prof Weis das 
Eprenbürgerredyt zu verleihen, nicht beigeireien, 

Speyer, 20. April, Für die bei ber biesjährigen Aus» 
bebung der Altereklaſſe 1836 nicht erfchienenen und proviiorifch 
der 8. Armee zugetbeilten Konffribirten wird an ven nachſtehend 
bezeichneten Tagen in dem Baflpanfe zum Witreisbadperpeie 
babier eine Nachnellung Ratfinden und zwar: Freitag den 14. 
Mai nächſthin für die k. Landkommiſſariate Berggabern, Landau, 
Germersheim, Neuftabt, Pirmajens und Speyer, und Samstag 
ben 15. Mai nächſthin für die f. Landkommiſſariate Cufel, 
Frankenthal, Homburg, Kaiferslautern, Kirchbeim und Zwei— 
brüden. Die Berhandlungen werben jedesmal Bormittage 
acht Uhr mit ber Viſitation ber vorgeſtellien Mannſchaft be— 
ginnen. 

—Zweibrücken, 22. April. Eben iſt ein reges mufls 
kaliſches Leben hier, Jeden Abend finden Ehor- und Orchefter⸗ 
proben ſtatt zur Einübung von Mendelsſohn's „Lobgefang«. 
Wenn auch bezweifelt wurde, ob es dem Cäcillenvereine, deſ⸗ 
fon aftive Mitglieder nur aus Dilettanten beftehen, möglich 
werden würde, dieſes ſchwitrige Tonſtück gelungen zur Aurüp- 
zung zu bringen, fo ſchwinden biefe Zweifel von Probe zu 
Probe mehr, und dem funftliebenden Publifum von Zweibrüden 
und beffen Umgebung ſteht nächſten Sonntag ein mufitiliicher 
Genuß bevor, der nur im größeren Städten ober bei Muſik— 
fehen mit Aufwand großer Koften zu haben ift. Der Gäcilien- 
verein verbient alle Anerfennung für diefe Aufführung. Möge 
bie Berechtigung hierauf fih durch einen zahlreichen Befund des 
Publilums verwirklichen. Diefer ift um fo notwendiger, als 
das Concert außergemöhnlide Koften durch Beiziehung aus: 
Wärtiger und bezahlter Mufifer zur Vervolftändigung des Or⸗ 
chtſters und Befegung der Grfanzfoli’d veranlaft und die Ein- 
trittöpreife ſehr niedrig geftellt find. Rad dem vorliegenden 
Programm zahlen die jih bis Gonntag A Uhr abennirenden 
Nichtmitglieder für Concert und Bal A Perfon 1fl., Familien 
1 9. 30 kr., an der Kaffe die Perfon 1 fl. 12 ke, die pal- 
fiven Mitglieder 30 fr. und die aktiven baben freien Einteitt, 
Der Ball erfheint hienah als wahre Gratisheigabe. Dem 
Beifpiele der meiften Städte der Pfalz folgend, verbindet der 
Gäcilienverein audnahmdweife einen Ball mit dem größeren 
Concert, um den Dilettanten und Dilettantinnen für die Stra 
pazen ber Proben einige Entſchädigung zu bieten und den bie 
Dalimufif ausführenden, beim Concerte befpäitigten Bahmufl« 
fern eine befontere Geldentſchädigung zu gemähren. 

Wie man erfährt, if bie Nachricht, daß in ber Ger 
meinde Körnborn abermals der Miljbrand ausgebrochen 
fey, ungegrünbet, 


Breußen, 


Berlin, 17. April. Im der heutigen Sigung bed Her» 
senhaufes wurde u, A. der Antrag auf Befeitigung der in ben 
deutſchen Bundeeſtaaten befichenden öffentlichen Spielhäufer 
einftimmig angenommen, 


Großherzogthum Heffen. 


‚Mainz, 16. April. Dem Bernebmen nad ift geitern 
wieder bie bebeutenbe Summe von 40,000 fl. für bie durch die 


Pulvererplofion befchädigten biefigen Bewohner and Deſterreich, 
dad in dem unfere Stadt betroffenen ſchweren Unglüde ung 
ſchon fo reihe Beweiſe werkibäriger Bruderliebe gegeben, bei 
dem biefigen Hilfscomit& eingetroffen. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 15. April. Mit bem Sefteigen enbigte un« 
fere Oſtermeſſe, die im Allgemeinen nicht fonberlich bebeutente 
Abfäpe erzielte. Nur auf dem Lebermarfte fiellte ſich nad ben 
Ofterfeiertagen eine ziemlihe Rährigkeit ein, jedoch zu beden⸗ 
tenb niebrigen Preifen, Der belangreiche Umjag kann im Durch: 
ſchnitt zu 36—40 pGt. niedriget notirt werben. ; 

— 16. April. Ueber die dänifhe Erflärung if in der 
gefrigen Bunbestazüpung nichts vorgeommen. Dob fu 
lauenburgifche Angelegeupeiten berührt, Die lauenburgifhen 
Stände ſiad befchieden worden, bad es ungewöhnlich und un: 
nöthig feyn würde, ihrem zu Ende Febr. zu erfennen gegebes 
nen Wunſche zu willfahren, die Prototollerflärung bes bolſtei⸗ 
nifhen Sefanbten (vom 4. Febr.) über und wider ihre Beſchwer⸗ 
ben mitgetbeilt zu erhalten, ba bie Bunbesverfammlung be 
reits (At. Febr.) einen Beſchluß gefaßz, ım welchem auch ihre 
Eingabe Berüdfihtigung gefunden. Abermals find einigen ches 
maligen ſchleswig holdteimifhen Offizieren Bewilligungen zu 
Theil geworben; eine Anzahl neuer Geſache iſt eingelaufen. In 
Beichwerbefahen aus Anbalt-Defau:Käthen und Bernburg if 
befhloffen worden, die Regierungen anfjuforbern, einen ver: 
faffungsmäßigen Zufand M VBerbanblung mit ben. Ständen 
herzuſtellen. In Sachen ber Nitenburger Mitterfhaft ſoll bie 
Regierung wiederholt aufgefordert werden, fich zu erklären. Auch 
von einer Bingabe aus Luremburg ift die Rebe gemwefen, wo 
man wie anderer Orten gegen Grplofionen beffer gefichert zu 
werben wünfcdt. Dannover hat angezeigt, daß die betreffen- 
den Staaten, mit Ausſchluß Holfteind, eine (beiläufig: auf 
feiner Bunbesanorbnung berubende) Konzentration des zehn. 
ten Armeelorpd zum Zweck von Herbftübungen vorbereiteten, 
Der Ausſchuß zur Begutachtung ber bei ber allgemeinen Wech⸗ 
felorbuung zu erfebigenben Zweifel und Anftände bat Borfchläge 
gemadt. Sie follen den Regierungen mitgetheilt werden. Man 
dürfte alfo in einigen Wochen einen Beſchluß im biefer feht 
wichtigen Angelegenbeit zu erwarten baben. 

— 17. April, Bezeichnend für bie Ueberfpetulationen in 
Leber dürfte erfcheinen, daß am Stluffe ber hieſigen Leber 
meſſe 500 Bürben unverlauft eingeftellt wurden. 


Großbritanwien. 


Man fchreibt bem wPaysa aus Liverpool, 14. April, 
daß brei Flotteningenienre nah New-Dork aogingen, um in 
ben Bereinigten Staaten beträhtlide Quantitäten von Bau: 
bolz für die englijche Mdmiralität anzufaufen. Nach ihren In- 
firuftionen baben fle ih unmittelbar nah Margland und Ohio 
begeben, wo die fhönften Wälder find. Die Admiralırär hat 
überdies alle Segelfäftenwahtichiffe duch Dampfer erſetzt; das 
Berfonal in den Werften von Portämouth wurde um 900 Ar« 
beiter vermehrt, man baut ſchwimmende Batterien für ben Küften- 
dieuſt, unb au ber Küſte wurden 9 Batterien errichtet. Außer- 
dem iſt im Arfenal von Woolwid das Perfonal um 2000 Arbeiter 
vermehrt worden Diefe Mafregeln, fünt bad «Pays« hinzu, 
waren Hbrigend feit lange befhlojfen und ftehen in feiner Be— 
zichung zu den gegenwärtigen Berhältniffen. 


Frankreich. 


Paris, 16. April, Große Senſation erregte in Paris 
bie Umgeſtaltung des Zuilerien-Gartend, Derfelbe wird nime 
lich im zwei Hälften getheilt werden, Die eine, welche nad 
den Champs Elpſees bin liegt, wird dem Pablikum verbleiben, 
bie andere Hälfte aber zu dem jeht fehr Meinem reſervirten 
Garten der Tuilerien geſchlagen werben. Der refersiste Garten 
felbit wirb in einen englifchen Part umgewandelt werben, wos 
rin ber Kaiſer, bie Kalſerin und ber failerlih: Prinz luſtwan⸗ 
bein können, obng, wie biefes jeht ber Fall it, von bem Pur 
blifum gefehen zu werben. Diefe Mafregel wird in Paris keine 
befonbere Befriebigung erregen. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteut. 





BVerfteigerungen. 
Montag den 
26. April 1858, 


des Bormittage 





Kaufmann, in feinem Wohnhauſe zu Wall- 
halben, weil er feinen Aderbau aufgibt, 
nachbeſchriebene Mobilien auf Borg ver 
fleigerme 
1 Dferb, 1 Foh⸗ 
len, 2 Kühe, 2 — 
Waͤgen, 6 Stud 
Schaft, 1 eiferne 
Enge und Ader« 
ds geräthe jeder Art, Su 
1 Schweinfeffel, 
2 Wagenmedanifen, 2 Pferbögeicirre, 
verſchiedene Ketten, 1 Strobbanf, 
1 Char:a:bane, 
mehrere Waagen 
mit Bewidht, 1 
Windmühle, 1 Schneidbant, 1 eier 
ner Herd, 1 Blasihrant, 1 Schreib, 
ruft, 1 Neuftadter 
heil Standuhr, 5 Stöde 
Bienen, 1 Zentner 
Kleeſaamen, 15 Faͤſſer, Tiſche u. dgl. 
Sduler, k. b. Notär. 
— — ——— m a 
Montag den 26. April 1858, Morgens 
9 Uhr, zu Altenkirhen in ter Wobnbe- 
baufung Des verlebten Gerbers Guſtav 
Holzbader, werben gelegenheitlih ber 
Berfteigerung der zu befien Nachlaß gehö- 
rigen Mebilien mitverfleigert: 
Sämmilihe zur Oerberei gehörigen Ge 
rätbfhaften, fowie eine Parthie füßes 
Wieſenheu. 


Waldmohr, den 18. April 1858. 
1?*] Cuny, fgl. Notär. 


Freitag den 30. April nächſthin, des 
Nachmittags um 2 Uhr, bahier im Stadt» 
baufe, läßt Karl Greff, Metzger babier, 
300 Zentner Wieſenheu von vorzüglidher 
Qualität auf Borg verfleigern. 

Dliesfaftel, den 21. April 1858. 

Aus Auftrag: 
13'] Wieft, fol. Notar. 








Wald: Veriteigerung 
in Franfreid. 
Dienstag den 11. Mai 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Meg auf der Amtes 
ſtube des Notärs Hennequin, werden 


150 Heftaren ſchöne Waldung, 


zu Flevy, Kantons Bigy im Meofel- 
bepartemente, gelegen, in Eigenthum ver 
ſteigert. 

Dieſer Forſt beſitzt vortreffliche Hoch⸗ 
waldſchlaͤge, — vorherrſchend ſind Eichen 
erſter Qualität, Forſtwirihſchaftliche Kul⸗ 
tur wie Schlagmarkung im beſten Stande. 
Die Gänge zu den Schlägen können jeder 
zeit ſowohl zu Pferd als auch mit Fuhr⸗ 
werfen benügt und bie Hölzer leiht nad 
der Meer Straße und der Metz ⸗Thiondiller 
Eifenbahn verbradt werden; — aud die 
Lille Straßburger Bahn gewährt einen neuen 
Abfagweg für biefe Produkte. Alle Arten 
Wild bieten eine herrlibe Jagd. 

Dis zum Tage der Berfteigerung fann 
ber Wald gegen genügende Gebotsſumme 
auch auch freier Hand verfauft werden. 


Wegen Beſichtigung ber Liegenſchaft 
mwolle man fih an ben Privatförfter M'L. 
Billers zu Flevy und megen bed Ber 
faufs an Notär Hennequin zu Mes 
menden, 121 


Landguts-Verſteigerung. 

Nähftfommenden Montag den 26. April, 
Nahmittage um 2 Uhr, wird durch Notär 
Hennequin von Meg und Notär Bou- 
langer von Saargemünd, auf ber Amts— 
ftube des Vestern, Folgendes Immöbel zur 
definitiven Berfteigerung in Eigenthum ge» 
bracht: 

Das ſchöne, hiſtoriſch bekannte, früher 
berrſchaftliche Gut 


Gräfinthal, 


gelegen bei Bliesmengen in der bayeriſchen 
Rheinpfalz, in ver Nähe von Saargemünd, 
Zweibrüden und Saarbrüden und beftehend 
aus einem Herrfchaftshaufe und gothiicher 
Kapelle, fhönen Gärten, geräumigen Delo- 
nomiegebäuden, Mühle und Zugebör, un: 
aefähr 50 Heftaren Aderlanb, 6 Heltaren 
Wieſen und 3 Heftaren Wingert. 

Wegen Befihtigung des Gutes beliebe 
man ih an M Tiercelin, ®ärner auf 
bemfelben, menden. 

Befig-Antritt und Genuß erfolgt gleich 
nach dem Zuſchlag. 

Die näheren Beringungen fönnen bei 
den beiden obengenannten Herren Notären 
erfragt werben. 


genwerfeigeruugen 
in Staatdwalbungen. 
Montag den 26. Aprıl 1859, Morgens 
9 Upr, zu Walbmohr: 
Revier Jügereburg. 
Schlag Kleinottweilerwald, Yeimenfaut, 


— — 1 


‚6. 
3*. Klafter buchen Stangenprügel. 
13’, " emiſchte Prügel. 
175 gemtjchte Bellen, 
3500 buchen Trutteln (farke Zaungerten). 
1350 " Bodnenftangen. 
Schlag Kaͤswald 4a und 6, Websweiler- 
ſchlag. 
2300 buchen Wellen. 
Schlag Käswald 3a. Brüchel. 
8!. Klaftet verſchiedenes Brennholz. 
Zufaͤlligts Ergebniß. 
1 eichen Bauftamm 4. RI. 
2 Fiefern Abfchnitie 4, " 
4 vw Gparren. 
*/, Rlafter buchen Scheit u. Prügel. 
2/, "Kiefern Prügel, 
Dienstag ven 27. April, Morgens 9 
Uhr, zu Hornbach: 
Revier Hornbad. 
j Schlag Konrädden. 
11 eihen Nutzſtämme 4, RL. 
6 Klafter buchen Scheit 1. Dual. 


3," D " aſtig u. fnorr. 
” " "  anbr. 

4#/," "  Prügel. 

Ye gemifcht Scheit. 


”/, m  buden Stochholz. 
475 buchen Melfen. 
Schlag Mittelbuſch. 
2 eihen Nugtämme 4. Kl. 
5 atpen Bauflämme, 

1 Klafter buchen Scheit. 
18 "m Prügel. 
/,® Siefen m 
1225 verſchiedene Wellen. 


Schlag Mohrfitters. 
6°/, Mafter buchen Scheit u. Prügel. 
10, m Weichholzprägel, 
1850 verfchiedene Wellen. 
Zufälliged Eraebnig im Herruwald. 
11 eihen Nugftämme 4. Ri. 
1!/, Rlafter buchen Seit u. Prügel. 
3, Jeichen bitte, 
200 eihen Wellen. 
Zweibrüden, im April 1858, 


— —— — — ——— u —— ug 
Holzverſteigerungen in Staatöwal- 
dungen 
bes gl. Forſtamts Pirmafens. 

Montag den 26. April 1. J., Bormit- 
tags 9 Uhr, zu Pirmafens ım Gaſthofe 
zum Lamm: 

Revier Yemberger Glashütte. 
Säläge Hüttentbalerbald Na 29 und 33, 
Lausknick, Schügenfopf. 

42 eihen Bauffämme u. Abſchnitte 4. Kl. 
45 9 Wagnerftangen. 
39 Klafter buden Scheit, anbr. 


6°/, " eihen bitte, 
3/,* birfen ditto. 
22 "  buden Krappenprägel. 


8,25 buchen Reifermellen. 
Revier Birmafens, 
Schläge Herrfhaftsfopf und Brunnen- 
ube 


*/, Sklafter eichen Stiefelpotj. 
17/, buchen Scheit, gut u. knorr. 


1 eichen ditto. 
3/, * birken und aspen Scheit. 
4), "  birken, aspen und Fieferm 


Prügel. 
3,50 buchen Reiferwellen. 

Dienstag den 27. April I, J., Bors 
mittags 10 Uhr, zu Eichels bachermũhle: 
Revier Winzlen. 

Schlag Kallofen. 
2 Klafter buchen Scheit. 
98,00 gemiſchte Wellen. 


Holzverfteigerung. 
Montag den 26. lauf. Mis., des Mor« 
gend um 10 Uhr, wird zu Altheim aus 
dem Schlage · Großerwald⸗ folgendes Ge⸗ 
hoͤlze verſteigert: 
29 buchen Nutzſtämme von 8 bis 14 
Schuh Länge, 7 bis 12 
Zoll Durchmeſſer (Wagner 
hol;). 

100 aspen Gerüfitangen. 

10%, after buchen Scheit. 

2275 gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügeln, 

Altheim, den 14. April 1858. 


Holzverfteigerung 
su Ommershpeim. 
Diendtag den 27. April lauf. Jahres 
werden im Saale des Gemeindehauſes zw 
Ommerdheim nachſtehende Holgfortimente 
aus dem daſigen Gemeindewalde, Schlag 
Oberthalerhang, gegen Zablungstermin 
öffentlich verfleigert: 
1 eihen Bauftamm 2. AL, 
20 » Bauflämmed, » 
3 buchen Nutzſtaͤnme. 
17 hainbuchen idem. 
43 aspen Bauſtämme 4. Al. 
12 birken Nutzſtaͤmme. 
1 ahorn Nutzſamm. 
2/, Klafter buchen Scheitholz 2. Kl. 
63 "  gemifchtes Prügelpolz. 
3025 gemiſchte Wellen, 
Ommersheim, ben 19. April 1858. 





Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Das Auffuhen und Zerſtören ber Vogel⸗ 


nefter und bas Einfangen der Nahtigallen 
unb. anderer Singvögel, ſowie das Einſam⸗ 
mein der Ameifeneier ift bekanntlich ver: 
boten. 

Die Feldfhügen und fämmtliche Polizei— 
bedienfiete find wiederholt beauftragt wor« 
ben, dieſen Gegenſtand befonbers zu über- 
wagen und gegen jeden Gontravenienten 
auf Grund der befichenden geſetzlichen Be- 
fimmungen unnachfichtlich zu protofolliren. 

Die verantwortlichen Eltern, Bormüns 
der und Pflegeeltern werben hiermit ind- 
befonbere erſucht, ihre Kinder auf dieſes 
Berbot aufmerffam zu machen und fe von 
jedem derartigen Berfuhe abzuhalten, 

Zroeibrüden, den 23. April 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Die bekannten ädten 
Rheiniſchen Bruftcaramellen 
un 


Gebr. Leders balfamifche Erd: 
nußoͤl⸗Seife 
find ächt zu haben bei 
Aug. Lehmann 
[13] in Zweibrüden. 


Saamenforn. 
Sibirifhes Sommerforn, pr. Pfo. 7 kr., 


bei E. Dümmiler 
[3’) 


in Homburg. 
60 Ztr. Erdäpfel 


find zu verfaufen. Wo? iſt zu erfragen 
in der Erp. d. U. 








| dem Wege von Oberbexbach nad 
ber Entenmühle bei Homburg wurde am 
verfloffenen Samstage eine Wagenmechanif 
verloren. Der rebliche Finder wolle die⸗ 
feltie gegen Belohnung auf befagter Mühle 
abgeben, 


Ein Jagdhund männliden Geſchlechts, 
von brauner Farbe, an Bruft und unterm 
Körpertbeile mit weißer Zeihnung, bat ſich 
verlaufen. Der Ucberbringer erhält eine 
Belohnung. Näheres in der Erp. d. DI. 


ı Gefunden ; eine goldene Cylinderuhr mir 
Keite; Näheres bei der Redaltion. 





Ziehung am 31. Mai 1858 
des 
Grofsherzoglid; Badifdjen 


Eifenbahn-Anlehens 


vom Jahr 1845. 


Hauptgewinne: I4mal fl. 50,000, 
54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, 
23mal fl. 15,000, S5ömal fl. 10,000, 
40 mal fl. 5000, 58 mal fl. 4000, 3i6mal 


fl. 2000, 1944mal fl. 1000 &e, &e. 
Der geringfte Gewinn beträgt 44 fi. 

Original-Obligationen kosten fl. 52°), 
und werden nach der Ziehung & fl. 50* 


2 
wieder zurückgenommen. 


Diejenigen Theilnehmer, welche die 
Loose nach der Ziehung wieder verkau- 


fen wollen, haben nur den Unterschied 
des Ein- und Verkaufspreises von fl. 2 
pr. Loos zu entrichten. 
Ziehung am 1. Junt 1858 
der Prümienfheine 


= aurtũrſuin Hheſſiſchen 
Staats - Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewiune: 14mal fl. 70,000, 


22mal fl. 63,000, 24mal A, 50,000, | Sri 


60mal A.14,000, 60mal fl. 7000, Kömal 
fl. 3500, 120mal fl 2625, 180mal fl. 
1750 &e. &e, 


r geringfte Gewinn, den jeder Pra | Bohnen.  . — — | Shmeineheiih „ , — 
‚ Srudht-, Brod-, Sleifh- &c. Preife der Btadt 


mienfchein erhalten muß, beträgt fl, 95'/,. 

Original- Pramien- Scheine dieses 
Anlehens kosten fl. 73'/, und werden 
solche nach der Ziehung & fl, 70 wie. 
der zurückgenommen, 


Die Theilnehmer, welche diese Prä- —8* 


mien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur 
den Unterschied des Ein- und Verkaufs- 
preises von fl.3.30 für jeden verlang- 
ten Prämien-Schein einzusenden, 
Die Betheiligung an diesen Verloosun- 
gen ist in allen Staaten gesetzlich erlaubt. 
Pläne und jede gewünschte Auskunft 
werden aufs Bereitwilligste ertheilt, 
Aufträge sind direkt zu richten an 
Anton Horix, 
Staats-Effehten-Handlung 
in Frankfurt a/M. 





[2] 
Achter ſranzöſiſcher Schnupftabak bei 
9 


P. J. Romer. Din 





Als ſolide und vortheilhafte Kapital: 


für Erfparniffe, zur Verwendung für 
u. ſ. w. empfehlen wir: 


Anl 


age 


Geburtstage:, Confirmations⸗, Pathengeſchenke 


Königl. Bayer. Ansbacher Loofe, die jährlich RMal, am 15. Mai und 
15. November, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 14,000, 12,000, 
10,000, 8,000 ic, zurüdbezaplt werben und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften. 

Anlehens:Koofe der Stadt Neuchatel & fl. 5 das Grüd, 10 A fl. 48, 
jührlih 2 Berloofungen, am 2. Mai und 1. November, mit Preifen von France 


100,000 


‚ 35,000, 30,000, 25,000, 15,000 ıc. ıc. 


Die Loofe beider Anlehen find nie irgend einem Verluſte unterworfen und bleiben 
fo lange im Werthe, bis fie durch einen fidern Gewinn zurüdbezjahlt werden, 
Aufträge werben prompt ausgeführt durch das Handlungshaus 


[5] 


Julius Stiebel junior $& Co. in Frankfurt a/M. 














, Chr. Rnorr hat 2 Poar noch wenig 
gebraugte Holländer Muͤhlſteine, Boden, 
fteine 4 Met: 80 Gentimer,, Läufer 1 Meı, 
15 Gentimer. Durchmeſſer, fowie auch 2 
Hechſelbaͤnke billig zu verfaufen. [2% 

Dr. Erbelding bat Hru von beiler 
Qualität zu verkaufen. [?'} 


I. Batter im „Löwen« hat gutes Heu 
zu verfaufen. 


Burgunder» Effig bei 





” 
L. Knerr. 
Drei Gejtllen finden mit gutem Cohn 
dauernde Beſchäftigung bei ? 
Schreiner Berſch. 
Br. Lindemann bat einen ?/, Mor 
gen großen Garten neben feiner Wohnung 
EURER >. 
Däder Horn hat zwei möblirte Zim- 
mer zu vermiethen. 


Epriiitan Singer dar ein möbliries 
Zimmer zu vermierhen. 


Raiferslautern vom 20. 


—ñ m nn nun — 
Frucht⸗, Brod- und Aeiſchyteiſe der Stadt 
April, 


pr. Zir. fl. ke. ! kr. 

® ... 432 | 6 Po. Kornbrod . 17 
Kom . 4 A| 2 v Webber „ 7 
h. - 3 27 | Dbfenfleifh pr. Pfd. — 
Speljtern ‘ “ Audfleiſch Dual. — 
Re 3 " . ⸗ — 
Dafer . . 417 „" in 
Erbfen 423 | Ralblkeiipi. — 
linfen . . om =- " Le. 
Widen . 434 | Dammelfleifb . . — 
Bohnen .— — | Schmeincleifb . „— 


Somburg vom 21. April, 


pr. tr. fl. fr. fr. 

D. 0. 434 | Weifbrop, 15 Kar. — 
Kom. . 356 | Kombeon, 3 " 17 
TREE © 7 | „" 202 
ljteru . 4 30 ” I" b 
WSerfle, Zreipige — — | Gemifchibrod, AKgr. — 
”  Arelbige 3 15 | Das Paar Wect 10 Up? 
ühfenht . . 4 8 | Dibienfleifhpr.Pfo, — 
fer. 2.0. 414 | Rübfleifh 1. Dual, 12 
rbfen . 447 ” 2. 10 
Bohnen u | Ralbfleifh . 8 
Biden . 4 5 | Dammeldeifb . . 12 
Kartoffeln 1 4 | Scweinefleifih . . 16 
Roplfamen .—— | Butter, ; Rar.. „32 





Frudt-, Brod-, Fleifd- Kr. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 22. April. 

pr. 3ir. A. fr. | fk. 

Weizen 455 | Weißbrob, 15 Kgr. 13 

Kom... . 351 | Kombrod, 3 w- 47T 

Gerfie, Zreibie — — ” 2 2 

”„  Areibige 3 23 ” in" 6 

#4. . .. 332 | Gemilhtbrop,IRgr. 22 

. — — | Das Wed Meth.? 

tel .— | Rinpelfpi.D. pr. 12 

Mifcfrugt - 415 „ m „oil 

afer . 48 iſch 8 

Exbſen 56 melfleifch 12 

Biden . . 453 qweinefleiſch . „16 

Kartoffeln... 1 8 ein, i ter. „24 

deu . . . 248 | Bir, 1" z.B 

Strob. - . .. 1,24 | Butter, ; Am, „32 
Der pöhfte Preis des Bafers it 4 M. 0 Mr. 
Arankfurter Beldcours nem 20. April, 
Polen . ... 4 436536 
ditto preuß .. 9 238.66 
—* Zehn · Galben · Stücke5042⸗43 
utaten . FR "„ 5 29-30 
nzig-Franten-Stüde - 9 20-21 

änffranten-Thaler "» 22- 
nglifhe Sovereigns . - 1 38-12 
Preuß. -Eafl-Shpeine "„ ı4-] 


Aktien, 
4°, Yubiob.-Berb, E-Mlt 1441 P, 
91,*,, Pälz. Marm+E.-At. 99, 6. 


Drud und Berlag von Hug. Aranjbübler in Zwelbrüden. 





weibrüdker Wochenblatt. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitage. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierte 


ch. Inferate: 3 Rt, für bie breifkalt. Zeile; mo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Münden, 17. April. Der Miniferpräfident Frhr. v. 
der Pfordten ift im feiner Eigenihaft ale Staatsminifter des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten geſſern Abend nadı Ros 
fenpeim abgereist, um von da aus auf den Eifenbahnlinien 
nah Kufftein und nad Salzburg bie Arbeiten zu befidhtigen 
und wegen der Entfheidung einiger noch ſchwebenden Fragen, 
wie namentlid bezüglich der Stellung des Bahnhofs in Salz» 
burg, Borfehrungen zu treffen. Für die Dauer der Abweſen ⸗ 
beit des Frhrn. v. d. Pfordten if die Oberleitung des Staats. 
minifteriumd bes f. Haufes und des Aeußern dem f. Staate- 
minifter Grafen v. Reigersberg und jene des Handelsminifter 
riums dem Staatsminifter v. Zwehl übertragen. Der Vollen⸗ 
bung der ganzen Eifenbapnlinie von hier bis Salzburg und 
bis Wien hofft man bis zum Herbft des nächſten Jahres eut- 
gegenfeben zu dürfen. 

— Die dur den Tod des Arhen, von Wulffen erledigte 
Stelle des 1. Präfidenten des oberften- Gerichtshofes. fol, wie 
man mit großer Beſtimmtheit vernimm, dem Appellationsge⸗ 
sichtöpräfidenten v. Kieinfchrot, früheren Zuftigminifter, über 
tragen werden. 

— 18. April. Die Gencraldireltion der k. Berfehrsan- 
alten beabfiptigt,, auf unferen Eifentahnen Perfonenwagen ein 
zuführen, die nach dem Mufter der würtembergiihen gebaut find. 
Es werben folche bereits in der Kramer: Klcti’fchen Fabrik zu 
Nürnberg gefertigt und ſollen ſchon während des nädhften Som- 
mers auf der Münden-Gtarnderger Bahn zur Anwendung 
fommen. 

— 19. April. Geſtern Bormittag wurde unfere biesjäprige 
Dlumenausftellung eröffnet. Diefelbe findet wieder im Glas⸗ 
palafte ſtatt und bietet abermals einen prachtvollen und groß⸗ 
artigen Anblid. Das Arrangement des Ganzen iſt rin fehr 
geſchmadvolles. 

Speyer, 22. April. Im f. Blinden-Infitut in Mün- 
hen fommen für das Jahr 1858/59 zwei bis drei Freiplätze 
allgemeiner Stiftung in Griebigung, für welde fohin Bewer- 
bungen aud dem ganzen ſtönigreiche zuläffig find. Geſuche 
um. bieftiben müſſen nebſt den erforderlichen Belegen den k. 
Landfommiffariaten vorgelegt werben. 


(Dienſtesnachrichten.) Durch Beihluß hoher k. Re: 
gierung vom 3. April wurden W. A. Seel, Kaufmann in 
Zweibrüden, E. Dümmler, Wirth in Homburg, Zalod Gofety, 
Raufmann in Landflupf, und Marl Wolf, Stadtichreiber in Eufel, 
au Unteragenten für das Auswanderungs ⸗ Expedientenhaus Wood, 
Paillette und Bielefeld in Havre beftätigt. 


Oeſterreich. 

Wien, 18. April. Der Kaiſer hat einer bedeutenden Ans 
zahl von Offizieren höheren und niederen Grades, bie megen 
Beteiligung an den Ereigniffen der Jahre 1848 und 1849 in 
Ungarn verurtheilt und dann begnabigt wurden, huldreichſt num 
auch nabengehalte zugewicfen. 

Breußen. 

Köln, 16. April. Im wenigen Tageır beginnen bier die 
Affifen des zweiten Duartald, und fon — das Kölner Pu⸗ 
blifum dem Prozeß der Wittwe des Weinhändlerd Mid. Jof. 
Brüdmann, die angellagt it, ihren Ehegatten und ihr neun« 
jähriges Töchterchen durd Gift ermordet zu haben, mit höd« 
fer Spannung entgegen. Gin Goldarbeiter Ramens Dahmen, 
mit welchem bie Wittwe Brüdmann im verbrederifchem Ber 








* 


1858. 





haͤltniß gelebt und der im die Unterſuchung verwidelt war, hat 
fi im Gefängnig erhängt und ſich bierdurd dem irdiſchen 
Richter entzogen. Zu Elberfeld if die Juſtiz ebenfalls mit einem 
Doppelgiftmord beiaßt. Dort ſtehen cin Mann und eine rau, 
beibe verheiratber gewefen, in dem Verdacht, erflerer feine * 
letztere ihren Mann durch Gift getödtet zu haben, um über den 
Bräbırn der Gemordeten ein neues Epebündnig zu fließen. 


Baden. 

Karlörupe, 19. April. Nah dem Beſchluſſe der 33 
fen Berfammlung beurfher Naturforfher und Aerzte in Bonn 
fou die 3Afe Berfammlung in unferer Reſidenzſtadt abgehalten 
werben. Die diesjährigen Geſchäfteführer (Hofrath und Prof. 
Dr. W. Eiſenlohr und Mevizinalraıy Dr. R. Bolz dapier) haben 
dazu die Genehmigung des Oroßherzogs erhalten und den An⸗ 
faug der Berfammtung auf ben 16. September 1858 feftgefegt. 


Frankreich. 

Paris, 17. April. Der berühmte Luſtſchiffer Poitevin 
laͤßt in biefem Augenblick einen Ballon bauen, welcher fich zu 
ben bis jegt bekannten Ballonen wie mReviarbans zu einem 
Flußpyroſtaphen verhalten wird. Das Schiff foll, fagt man, 

of genug ſeyn, um fünfzig Perfonen mit Webend mitteln 
ür vierzehn Tage aufjunehmen. Herr Poitevin behauptet, 
biefen Riefenballon nah Belichen lenken zu Lönnen, unb man 
fpricht bereits von einer Luſtluftfahrt von Marfeille nach Algier. 
Die man fagt, wird ber neue „Reviathans am 15. Auguft zum 
erfieninal auffteigen ober — nicht. 

Das zu Breft erſcheinende Blatt ⸗LOcean« zeigt an, 
bag Gomez mit dem nwächſten Zuge Berurtheilter an Bord bes 
vAdour⸗ nah Gayenne trandportirt wird. — Belanntlich has 
ben portugieilfche Behörden eim frauzöſiſches Schiff, welches an 
ben „freien KRüftene bes wefilichen Mirifa wfreie Negera auf 
nehmen wollte, abgewiefen, tbeild weil fie den Küftenftrich als 
portugiefifhes Gebiet im Anſpruch nahmen, theils auch weil 
fle bie Ueberfegung von Negern nach franzöfifhen Kolonien in 
DWeftindien als Sklavenhandel betrachteten. Gegen biefes Aufs 
treten bat bie frangöfifche Regierung eine energifche Note an 
bie portugieſiſche Regierung gerichtet. 


Italien 
Neapel, 7. April. Ein Frangofe, Anopfmaher, ver- 
trieb geftern die Kinder eines neapolitanifhen Marineoffijiers, 
bie irog verfehiedener Warnungen und Klagen abermals feinen 
Garten betraten, mit Fußtritten und Obrfeigen aus demfelben. 
Der Dffizier mit mehreren Freunden fan hinzu und töbtete 
den Franzoſen durch einen Degenfioß. Der framgöfiihe Kon 
ſul hat fofort Mage erhoben. Der Offizier und feine Mitſchul⸗ 
digen find verhaftet. 
Portugal 
Liffabon, 18, April, Prinz Georg von Sadfen hat 
ſich Heute mit der Infantin Dona Maria Anna, Schweſter 
bes Königs Dom Pedro, verlobt. 


Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 4. April. Man wird ſich nod des 
Unterganges des Linienfhiffes wReforts tm Herbſt des vorigen 
Jahres erinneen, welches auf der Fahrt von Reval nach Kron« 
ſtadt plögfih umfchlug und mit feiner ganzen Bemannung von 
faſt taufend Mann. in einem Augenblide unter den Wellen ver- 
ſchwand. Damals glaubte man allgemein, die Urſache dieſes 
ſchredlichen Ereigniffes ſey darin zu fuchen, daß das Schiff 
entweder feinen genügenden Ballaſt eingenommen habe, ober 


daß die Gefüge nicht gehörig befeffigt worden waren, fo daß 
fie plöglih auf eine Seite rollten. Eine von dem Kaifer-nieber- 
gefeßte Unterfuhungstommifiion bat das Ungegründete dieſer 
Anſicht dargethan. Dur eine Menge von Zeugen wurde er: 
wiefen, daß ſowohl die Gefüge befefligt, ale hinreihender Bals 
laſt vorhanden war. Dagzgen Reilte ih heraus, daß das Schiff 
bei einem großen, ſchlecht vertheilten Transport im vorberges 
benden Jahre fehr gelitten hatte, ſchlecht Falfatert war und einen 
großen Led gehabt hatte, auf wilden der Befeblshaber mehr» 
mals aufmerkſam gemadht worden war. Das Waſſer ſtand deß— 
halb im Kiel nicht nur fehr hoch, fondern brang fortwährend 
fo ftarf ein, daß es nur mit Mühe bewältigt werden fonnte, 


bedeutend vergrößert und bag eingebrungene Waffer endlich bas 
Umfhlagen bewirkt habe. Befonders beachtenowerth tft es noch, 
daß ein zweites der mit dem mReforts fegelnden Schiffe aus 
ähnlichen Urſachen beinahe von demſelben Schidial ereilt wor» 
den wäre, und daß demſelben erft, als die Schiffe nah dem 
Unfalle beilegten, gelang, des eingedrungenen Waſſers Herr 
zu werden. 

St. Petersburg, 16. April. Vom 1. Juli d. J. ab 
haben alle zur Einfuhr fommenden Waaren noch 5 ſtopeken 
vom Sıeuerrubel behufs Berwendung für die durch den Eifen- 
bahnbau nöthig werdenden Grenzbauten zu zahlen, — Das 
Eis der Newa iſt noch feſt. 


A. Rranıbübler, verantwertl. Redakteur, 



























Verjteigerungen. 
Montag ben 
FH. 26. April 1858, 
— des Vormittags 
RN um 9 Uhr, läßt 
or Jakob Sofoky, 
Kaufmann, in feinem Wohnhauſe zu Wall⸗ 
halben, weil er feinen Aderbau aufgibt, 
nachbeſchriebene Mobilien auf Borg vers 
ſteigern: 
1 Pferd, 1 Foh⸗ 
len, 2 übe, 2 — 
Waͤgen, 6Stüd 
Schafe, 1 eiferne 
Egge und Ader- 
x een geräthe jeder Art, Su 
1 Schweinfeffel, 
2 Wagenmedhanifen, 2 Pferbögeidirre, 
verſchiedene Ketten, 1 Strobbanf, 
1 Char⸗a · banc, 
mehrere Waagen 
mit Gewicht, 1 
Windmühle, 1 Schneidbanf, 1 eifer« 
ner Herd, 1 Glaoſchrank, 1 Schreib: 
pult, 1 Neuftadter 
heil Standuhr, 5 Sıöde 
. Bienen, 1 Beniner 
Kleeſaamen, 15 Faſſer, Tifhe u, dgl. 
Schuler, k. b. Notär, 
Dienstag den 27. April 1858, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Limbach in dem Schul: 
baufe, werden bie zum Nachlaffe der dar 
elbft verlebten Eheleute Jakob Konrad 
eber, im eben Müller, und Karharina 
Ritter gehörigen Wieſen, eirca 60 Mors 
gen an Fläde, auf den Bännen von Lim: 
bad, Altftadt und Riederberbach gelegen, 
auf act Jahre verpactet. 
Schuler, f. b. Notär. 
Heuveriteigerung. 
Donnerstag ben 29, April 1858, Nach⸗ 
miltagge 2 Uhr, zu Ernfiweiler in ber 
Behaufung des Karl Hoffmann, läßt 
Dbergerichtfehreiber Kaber dahier 
ca. 300 Ztr. füßes Heu 
auf Borg verſteigern. 
Schuler, b. Notär. 
Freitag den 30. 
April 1858, Bor- 
mittags 9 Ubt, auf 
der untenbefchriche: 
nen Müble, laſſen 
De die Witwe und Er 
Fehlen des verlebten 
r 2 Müllermeifterse Jar 
Fr eo Schneider,ge: 
nannt Valentin, bie zur Gemeinde Herſch⸗ 
berg gehörige vStonradsmüble», gewöhnlich 
"Heingenmühlen genannt, jammt Yänbes 
reien auf neun Jahre verpachten. 


brüden, */, Stunde von der Straße von 
Zweibrüden nad Kaijerslautern , inmitten 
vieler wohlbabenden Ortſchaften, eignet fid 
auch zum Wahlen für den Handel und bes 
ſteht aus zwei Mablgängen, einem Schäl— 
gange und einer Oelmühle. Hiezu gehören 
ungefähr 110 Tagwerke Aderlanp, wovon 
50 Morgen mit Kohl, Korn und Spel; 
befamt find, und 40 Morgen fehr gute 
Wieſen. 

Nähere Audfunft wird auf der zu ver— 
padtenden Mühle ertheilt. 

Schuler, k.b. Notär. 


Wieſen-Verpachtungen. 

Mittwoch den 12. Mai 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler in der 
Behauſung bed Karl Hoffmann, wer— 
ben nachbefchriebene Wiefen für bie bies- 
jährige Hens und Obmeternte verpachtet 
werben: 

I. Den minderjährigen Kindern bes 
Zaver Napoleon Dornes, Salinenbiref: 
tor, in Saaralben wohnhaft, gebörend: 

Ginöber Banned: 

1'/, Morgen in ber Kreuzwieſe. 

Ebenſoviel bafelbit. 

3 Viertel in der Mühlane. 

2 Morgen.am Gerbarbögraben. 

1 Morgen in der Gänsmeibe, 

1 Morgen im obern Brübl. 
ErnftweilersBubenbanfer 
Banned: 

2'/, Morgen in ber Längwieſe. 

1°/, Morgen unten am Wolfoloch. 

2 Biertel im Bubenbaufer Almend. 

1 Morgen 1 Biertel in ber Schmalz— 

wiefe, 

Ebenſoviel beim Teufelsgraben. 

2 Morgen am Teufelsbrunnen. 

5 und ein halber Morgen allda. 
Wattweiler Bannes: 

3 Viertel in der Hundwieſe. 

2 Morgen allda. 

1 und ein halber Morgen allda. 

Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 1 Viertel in ber Steegwiefe. 
Srbeimer Banned: 

2 Morgen bei Arheim im Holzgarten. 

IH, Dem E. b, penfionirten Hauptmann 
Sturk babier gehörend: 

Gruftweiler-Bubenbaujer 


Bannes: 
2 und ein balber Morgen in der Läng- 
miefe. 
1 Viertel 10 Ruthen in ben Sped- 


gärten. 

Morgen 1 Biertel zwifchen ber Ernſt⸗ 

meiler und Bubenhauſer Brüde (bie 

ehemalige Altbach). 

4 und ein halber Morgen beim Teufels- 
biunnen. 


nn 





Ginöber Bannes: 
Morgen 16 Ruthen in ber Eilen⸗ 
ober Großwieſe. 

Morgen 3 DBiertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bohnenwinkel. 

Morgen in der Hundwieſe. 

Morgen 3 Viertel im Bruchegel. 
Morgen 1 Viertel im Kroppenftrang. 
Morgen allba. 

SIrheimer Bannes: 

2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
Holjgarten. 

Mattweiler Bannes: 

3 Viertel 5 Ruthen in ber Hundwieſe. 
1: Morgen allba. 
1 Morgen in der untern Hundwleſe. 

BZweibrüder Bannes: 

1 Morgen 2 Biertel hinter dem Klofter. 
111. Zur Nachlaſſenſchaft ber Nikolaus 
Dolffangel’fhen Ehegatten babier ge— 
hörig: 


— 
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Zweibrücker Bannes: 

6 Morgen 2 Ruthen in den Steegwie- 
fen, am Eingang. 

1 Morgen 1 Biertel 24 Ruthen allda, 
an ber Simon’ihen Brauerei. 

1 Morgen 19 Ruthen daſelbſt, die fos 
genannte Brunnenwieſe. 

Einöder Bannes: 
3 Morgen 3 Viertel im untern Brühl, 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe. 
Wattweiler Bannes: 
1 Morgen 2 Biertel in der Hundwieſe. 
JIrheimer Bannes: 

4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 

IV. Dem k.b. Obriften Margreitter 

in München gehörend: 

Einöb-Ingweiler Bannes: 

4 Morgen 10 Ruthen in ber Gaͤns— 

weide. 

2 Morgen 2 Biertel in ben Nonnen« 
wleſen. 

2 Blertel in ben Kreuzwieſen, in ber 


Aue, 
Ernfweiler « Dubenbanjer 
Bannes: 

5 Morgen 2 Viertel im Bubenhaufer 
Almend, meben Jakob Hoft und 
Wittwe Labenberger, in 5 Looſe ab⸗ 
etbellt. 

2 Viertel alba, neben Witwe Laben- 
berger. 


V. Der Erbmafe von Philipp Ludwig 
Schulg in Mainz gebörend: 
Auf Zweibrüder Bann: 

2 Morgen in den Stiegwiefen, neben 
Nitolaus Wolffangel und Thomas 
Marr. 

1 Morgen 16 Ruthen allda, neben Ka- 
tharina Wolff und Jakob Römers bes 
Dritten Witte, 


Beilage zum Bwei 


- 


Veriteigerungen,. 


Mielen +» Berpadhtungen, 
Freitag ben 7. Mat 1858, Nahmitiogd 
um ANbr, in der Behaufung ber Wittwe 
Labenberger zu Bubenbaufen, werben 
folgende Wiefen für die diesjährige Heu- 
unb Obmet-Ernte perpachtet werben, näms 


li: ; 

I. Die Wiefen ber Frau von Berftett 
in Karlsruhe, auf den Bännen von 
Sweibräden, ErnftweilerBubenhaufen, 
Eindd, Bierbach, Laupfirhen, Weben⸗ 
beint, Ixheim und Niederauerbach ge- 
legen: 

H. Die Wielen bed Albeıt von Lilier, 
Rentner und Gigentbümer in Rarlds 


IH, Die Wiefen tes Edward von Lilien, 
Rittmeifter im f. b. 5. Chevaulegers⸗ 
Regimente, in Garnifon zu Bayreuth, 
auf denſelben Bännen gelegen. 

IV. Die Dielen des Karl von Lilien, 
temporär anleszirter f, b. Oberlienr 
tenant und Mentner, in Karlsruhe 
wobnbaft, auf denfelben Bännen ge 
legen. 

V. Die Wiefen des Karl Freiheren von 
Gfebed babier, auf den nämlichen 
Bännen gelegen. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Samstag den 8. Mai 1858, Nat: 
mittags um 1 Ubr, auf dem Stabtbaufe 
zu Bweibrüden, werben die tem Zweir 
brüder Bürgerhofpitale angebörigen Wieien 
auf den Bännen von Gruftweiler, Buben: 
haufen, Gindd, Bierbach, Enttmwig, Nicber 
anerbab unb Zweibrũcken für bie biesjäh- 
tige Heu: und Obmet-Ernte verpachtet 
werden. 

Guttenberger, fgl. Notär. 
eich nach diefer Verpachtung werben 
noch folgende Wieſen für bie diesjährige 
Hew- und Ohmet⸗Etnte verpachtet werten, 
als: 
1. Wiefen, dem Bürgermeifter Sten- 
gel bahier gehörend: 
Zweibrüder Bannes: 
1"), Morgen int ber Bubenhaufer 
Shauffee, zwiſchen den Gräben. 
4 Morgen im füßen Brühl, neben 
Wahiſter's Erben. 
1 Morgen linfe ber Bubenbaufer Shanf: 
fee, naͤchſt ber Schwarzjbrüde. 
2 Morgen in ber Steegwieſe, neben 
Schloffer Wolff und Marr. 
3 Wiertel 24 Rutben in der Steegwieſe, 
neben Tucfabrifant Lang. 
Srheimer Bannes: 
2 Viertel 6 Ruthen im ber Breitwiefe, 
mittlere Ahnung. 
3 Biertel 10 Ruthen im ber untern 
Breitwieſe. 
1 VBiertel 16 Ruthen zwiſchen der Bteit⸗ 


wieſe. 
nl. * Schulwieſen, nämlich ein 
Wiefe in der Längwiefe, Eruftweiler- Buben 
baufer Banned, und eine Wieſe in ber 
Bidenalb, Irheimer Banned. 










gehörig: 


Montag den 10, Mai 1858, Nadmit- 


Heus und Ohmet⸗Ernte verpadhtet werben, 


gerichts-Präfidenten v. Heing in Mün- 
sube, auf benfelben Binnen gelegen. | chen: 

















Sonntag, den 25, April 1858. 


I. Der Witwe Kallenbach babier 


2 Morgen anf Aweibräder Bann, in 
der Steegwieſe, neben Wahlfier’s 
Erben, 

3), Morgen auf Grnfimeller Bann, im 
Gpel, bei ber Eruftweiler Brüde, neben 
dem Hoſpital. 

Guttenberger, kal. Notar. 


tags um 2 Uhr anfangend, in ber Behau- 
fung des Rarl Hoffmann zu Ernflweiler, 
werben folgende Wiejen für die diesjährige 


nämlih: _ 
1. Wiefen bes kgl. Oberapvellationd- 


en; . 
Einddb-Ingweiler Bannes: 

20 Morgen 15 Ruthen im ber Guten— 
brunner Aue, auch bie Waflerrabs- 
wiefe genannt, — in 10 Xoojen. 

43°), Morgen 20 Ruthen im Etzel, auch 
an ben Kirchenäderne genannt, — In 
geeignelen Looſen. 

II. Dem Rittimeiſtet v. Pech mann 

gehörig: 

28 Ären 46 Gentlaren auf Ermflweiler- 
Bubenbaufer Bann, in der Laͤugwieſe, 
neben Peter Rohrbacher. 

111. Der Ftau Pfatter Tbeyfohn ge 

börig: 

Plan Nee. 1065. 2 Tagwerle 31 Dezi: 
malen oder circa 3 Morgen hinter 
Ernftweiler, beiberfeirs Eigen Wil 
beim, — in 2 Zoojen. 

1 Morgen im Königswinfel, neben 
Karl Kuren GEsben- und Johann 
Münd. 

IV. Dem tgl. Appellationsgerichtsrath 

Fitting babier gehörig: 

4 Morgen 3 Biertel 10 Rutben in ber 
obern Breitwiefe, Irheimet Bannes, 
neben ber Kirchenfchaffnei, — in 3 
Looſen. 

2 Morgen im Bubenhauſet Allmend, 
neben Ferbinand Römer, Bubenhaufer 
Bann. 

Biertel 15 Ruthem in ber Amtéwieſe, 

beiberfettö bed Bubınhauier Dammes, 

neben ber Kirchenfchaffnei, Zweibrüder 

Banned, 

2 Morgen 1 Biertel 16 Ruben alba, 

neben Rath Spach. 

3 Biertel alba, neben Anftögern. 

V. Der minderjährigen Amalia v. Hofen 
fels gehörig: 

Zweibrücker Banned: 

4 Morgen 18 Ruthen hinter dem Klo— 
ſſer, oberhalb der Bubenbauſer Chauſ— 
fee, auf dem rechten Ufer ber Horm, 
neben Stalter yon Monbijou. 

1 Morgen 1 Biertel 4 Rutben allda, 
auf bem linken Ufer ber Horn, neben 
Philipp Gilmann und der Pfarr: 
wieſe. 

3 Biertel 31 Ruthen hinter dem Klo— 
ſtet ober im Königswintel, auf dem 
rechten Ufer der Horn, miben Rath 


Spach. 


= 











brücker Wochenblatte X 50. 


3 Biertel 25 Ruthen im untern Dels 
torb, auf dem linten Ufer der Horm, 
neben Obergerichtfchreiber Faber. 

1 Morgen 21 Rutben in bem Gterg- 
wiefen, unten am bie Horn ſtoßend, 
neben Peter Schmidt und Ludwig 
Shüß. 

GinddsGngmweiler Banned: 

81 Dezimalen im Kroppenftrang, neben 

bem Bad. 

Tagwert 8 Dezimalen im Dürrfeld, 

neben der Klrchenſchaffüei. 

Zagwert 32 Dezimalen vor ber Aus 

brüd, neben Jalob Weidmann. 

Tagwert 32 Dezimalen in ber Nit- 

mübl, neben Georg Lilier und Bar- 

thel Krumbach. 

Tagwerke 75 Dezimalen hinter Ernft⸗ 

weiler, neben Wittwe Vruch und Eugen 

Wilhelm, — in 5 Roofen, 

Tagwerk 21 Dezimaten Wicle hinter 

Ernfweiler, am Zufammenfluß des 

Horn: und Schwarzdachs, neben (pri: 

ſtian Herold. 


VI. Dim Rentner Georg Lilier in 


— — 


— 


ws 
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Zweibrüden gehörig: 


25 Morgen Wieſe auf Einöo-Fngweiler 
Bann, die Waſſerradswieſe genannt, 
in 12 Looſe abgetheilt. 

Buttenberger, kgl. Notär. 





Am nämlichen Tage, vor Begiun ber 


Verpachtuugen, läßt der fgl, Oberappel⸗ 
lationsgerihtö« Praͤſſdent v. Heinp in 
Münden eine Wiefe auf Einöber Bann, 
in den Kirchenädern, neben ber Straße, 
dem NAderfeldb und der Bliss, 
Diorgen enthaltend, in Gigentbum 
verfteigern. 


circa 4 


Bustenberger, fgl. Notär. 


Dienstag den 11. Mai 1858, Nach- 
mittogs um 1 Ubr, in ber Behaufung 
der Wittwe Ladenberger zu Buben 
haufen, werden folgende Wiefen für bie 
diesjährige Heu⸗ und Ohmiet⸗Erute ver⸗ 
pachtet werben, nämlich: 


1. Wieſen des Eigenthümers Karl 


Mildt babhier: 


Ginöber Bannes: 
4 Morgen 2 Viertel in ber Bierbacher 
Aue, in ber Kreuzwieſe, neben Lud⸗ 
wig Henigit und Aloys Diargreitter, 
Biertel bafelbit, ueben Aloys Marg- 
zeitter und Vh. Jakob Schäfer. 
3 Viertel 16 Ruthen im meſſingenen 
Gereith, neben Ph. Jakob Schäfer 
und Jakob Richm. 


[0 


3 Viertel 10 Ruthen in ber Krumm⸗ 


lab, neben Wittwe Mathien und 
Valentin Huſſong. 

Viertel 16 Ruthen in dem vordern 
Manndmatten, neben Balentin Huf» 
fong und ber Kirchenſchaffnei. 

3 Viertel 16 Ruthen in der Laͤngwieſe, 
neben Georg v. Eſebed's Erben und 
der Kirchenſchaffnei. 

Viertel 13%), Ruthen in ber Läng- 
wiefe, bei ber Heinen Teich, neben 
ber Kitchenſchaffnei und Bet. Richm. 
Morgen 1 Viertel in der Outenbrunner 


— 


In 


n 
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Aue, in ben Strängen, neben ber 
Kitchenſchaffnei unb Peter Hafner. 

4 Morgen 1 Viertel in ber Kreuzwieſe, 
in ber Nähe bes Kaplaneihofes, neben 
Baron v. Loniſenthal und Jakob 2o> 
cher's Erben. 

2 Viertel in den Hundwieſen, neben 
Daniel Fticker's Wittwe und Barthel 
Roth. 

Homburger Bannes: 

5 Morgen 10 Ruthen in der Maftan, 
am Reiſteeg, neben Landbgeftüt und 
Kaufmann Scharpff. 

1'/, Morgen allda, neben Heinrich Zort 
und Karl Didier, 

‚1°/, Morgen 24 Ruthen in ber Maftau, 
neben Helnsih Zott und Adam Zott. 

Wattweiler Baunes: 

1 Morgen 1 Viertel in der Huudwieſe, 
neben Pyilipp Marſchall und Georg 
Schneiber. 

Gruftweiler- Bubenbaufer 
Banues: 

3 Morgen 1 Viertel 10 Rutben in ben 
Längmielen, neben Witwe Mathieu 
und Friedrich v. Giebed. 

Arhbeimer Banneß: 

2 Viertel 8 Ruthen in ver Schweinig- 
und Spitzwieſe, unterhalb ben langen 
Strängen, meben Heinrich Brüberle 
und Peter Shud. - 

2 Biertel 9 Rurhen im ber vorbern 
Bidenalb, neben Ghriftian Brill un 
dem Meg. 

Mieberanerbader Banunes: 

2 Morgen 20 Ruthen in ben langen 
Strängen am Belfengraben, neben 
der Klirchenſchaffuei. 


Hl. Wiefen, ber Fran Wittwe Bruch 
babier gehörig: 
Gruftweiler-Bubenbanfer 
Banned: 

2 Morgen in ber Längwiefe, unterhalb 
ber Genftweiler Brüde, 

1 Morgen binter Ernſtweiler. ' 

Bon 2 Morgen am Wolfsloh, neben 
Wittwe Hed und Locher's Erben, bie 
Hälfte gegen bie Stabt zu. 

Einöd-Ingweiler Banned; 

2’/, Morgen 14 Ruthen in ber Bier- 
bader Aue, im Käsbrühl. 

1 Morgen 8 Ruthen in ben Nennen: 
wieſen, au in ber Manndmatt ober 
Meierei. 

1°/, Morgen bei ber Allmetöwiele, bei 
ben vier Eichen am Gerbarbsgraben. 

2’/, Morgen 14 Ruthen im Käsbrühl. 

BZweibrüder Bannes: 

1 Morgen am Wall, neben Ph. Gil: 
mann und Wittwe Diebl. 

1?/, Morgen am Ernſtweiler Weg ober 
in ben Gteegwielen, bie ehemals 
Hallanzy’iche Wieſe. 

1 Morgen binter dem Kloſter, neben 
Philipp Thepiohn’s Wittwe und Phi— 
lirp Mathias Heingen Erben. 

1 Morgen in den Steegwiefen, neben 
Schullehrer Schwarz. 


II. Wieſen aus ber Nachlaſſenſchaft 
ber Wittwe Herff babier: 
Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 2 Ruthen im füßen Brühl 
am Bulvergraben. 
». Morgen 7 Ruthen in ber Amts: 

























wiefe, neben Wittme Streuber und 
v. Gjebed. 

1'/, Morgen 23 Rutben im ſuͤßen Brühl, 

neben Bürgermeifter Stengel. 
Eindsber Bannes: 

1°/, Morgen 26 Ruthen in ber Groß— 
wieje, in zwei Stüden. 

1 Morgen 8 Rutben in ber Hundwieſe. 

Gbenfoviel daſelbſt. 

1*/, Morgen 18 Ruthen im ewigen Neſt 
am Gerharbsgraben. 

Webenbeimer Bannes: 
1 Morgen 18 Ruthen in der obern Spiß. 
Irheimer Bannes: 

3 DVieriel 16 Ruthen in ben Taubhaus: 
gärten, 

IV. Den minderjährigen Karolina umb 

Wilhelm Weibmann gehörig: 

2 Morgen 1 Biertel in der Hundwieſe, 
Wattweiler Bannes. 

V. Der Frau von Landgraf babier 

gebsrig: 

1*/, Morgen Wiefe auf der Infel, Zwei: 
brüder Bannes. 

VL Dem Heinrich Lehmann, Ladi- 

rer babier, gehörig: 

2 Morgen 28 Muthen unterhalb ber 
MWolistsher, neben Georg Hed’s 
Wirtwe und Friedrich Mohrbacher, 
Ernſtweiler ⸗Bubenhauſet Bannes, 

VII. Wieſen, ber Philippine Laug, 
Frau Wittwe Kaiſer in Hetrheim, ge 
hörig: 

1 Morgen 8 Ruthen auf Bubenhauſer 

Bann, am Teufeläbrunnen. 

1'/, Morgen 16 Ruthen auf bemjelben 
Banue, unter dem Bubenbaufer AU: 
mend. 

3 Viertel 11 Ruthen im fauren Brühl, 
neben Nilolaus Bähr und dem Graben. 

3 Viertel in ber Herrenwieſe, neben Phi⸗ 
lipp Gillmann. 

76 Dezimalen Ader auf Marienfteiner 
Blur, Zweibrüder Bannes, neben Peter 
bien und Fıln. b’Aallmafy. 

Diefer Adır und bie Wiefen der Frau 
Kaifer werden auf 3 Jahre verpachtet. 
Der Pat bes Ackers fängt nad der Ernte 
bes laufenden Jahres an. 


VL Dem kgl. Advokaten Slaffer 
dahier gehörig: 

Circa 2 Morgen Wieſe in ber Step: 

wieſe, Zwribrüder Baunes. 
Outtenberger, kgl. Rotär, 

— — — —— —— — ⸗ 

Mitiwoch den 28. April naͤchſthin, 
Vormittags 9 Uhr, im Gemeindehauſe 
zu Hornbach, Taffen Chriſtian Oberlin- 
ger, Bürgermeiter, und Jalob Ober- 
Iınger, Bierbrauer daſelbſt, die ihnen an: 
gehörenden Wieſen daſigen Bannes, wobei 
23 Morgen im Schwolberthale liegend, 
für bie diesjährige Deus und Obmerernte 
verpadten, 

Hornbach, ten 17. April 1358. 
121 Waltz, kgl. Rotär. 


—— mm ——— —— 
Freitag den 30. April nächſthin, Des 

Nachmutags um 2 Uhr, dahier im Stade: 

baufe, läßt Karl Greff, Metzger babier, 

300 Zentner Wirfenpeu von vorzäglicer 

Qualität auf Borg verfleigern, 
Dliesfaftel, den 21, April 1858, 

Aus Auftrag: 

[3°] Wiek, kgl. Notar. 







Montag den 26, April 1858, Morgens 
9 Upr, zu Altenkirchen in der Wohnbe- 
yanfung Des verlebien Gerbers Guſtav 
Holzsbacher, werben gelegenheitlih ber 
Berfteigerung der zu deſſen Nachlaß gehö— 
tigen Wobilien mitoerfleigert: 
Saͤmmtliche zur Gerberei gehörigen Ge: 
raͤthſchaften, ſowie eine Parthie fühes 
Wiefenpen, 
Waldmohr, den 18. April 1858, 
[2?] Euny, fgl. Rotär. 


Nachmittags 2 Uhr, laſſen die 
Unterzeichneten wegen Mangel 
an Beſchäſtigung für ihre Grubenpferde 
auf ber Altenwalder Grube 14 bis 15 
Std, meiſtens deſte Qualität Arbtits⸗ 
pferde, auf Berlangen in Wahl unter 50 
Stück, gegen baare Zahlung verfeigern. 
Sulzbach, den 22. Aprıl 1858, 
Gebr, Friedt. u. Ludw. Zeiß. 


Bekanntmachung. 
Montag den 3. Mai c., 








Webenheim. (Holjverfleigerung.) 
Mittwoch ben 25. Diejes, des Morgens 
10 Uhr, werden zu Webenheim aus bein 
Gemeindewalde, Schlag Paulusbufh, fol- 
gende Hölzer verfleigerr: 
64 kiefern Bauftämme 4. Kl. 
114 bitlen Wagnerjtangen, 
. 3 atazien Nugfämme, 
1 " Wagnerftaugen. 
47°), Rlafıer birfen Prügel, 
Sodann aus dem Schlag Zufälliges 
Ergebniß (Pirmannswalo): 
1500 Kiefern Hopfenſtangen. 
5 ⸗Bauſtaͤmme 4. 2. 
3'/, Rlafter Prügel. 





| Bermifchte Bekanntmachungen. 
Saamenkorn. 


Sibiriſches Sommertorn, pr. Pfd. 7 fr., 
kei E. Dümmiler 
[3?] in Homburg. 


Girca 100 Zentwer ſchoͤnes, fühes Deu 
billigit zu haben bei Michel Yeoy, Vever- 
hänpter ın Blicekaftel, wohnhaft am Markt» 
plage. 

Dr. Erbelding bar Heu von beſter 
Dualität zu verfaufen. [2’] 


Ballhandſchuhe, alle Sorten Bäder, 
Papiere als Vlumenhalter bei 
Joſeph Schuler. 


Schr guter Kartoffeldranntwein, 6 fr. 
pr, Schoppen, bei 
L. Knerr. 


— 





Gefunden: 

Eine Halenpflugſchar, welche der recht ⸗ 

mäßige Eigenipümer bei Adjunkt Heß im 
Watlweiler abholen fanır, 


Drei Beielten finden mit gutem Cohn 
dauernde Belhäftigung bei 
Schreiner Berſch. 


Suter Prerde-Dünger 
lit A. Aĩ 228. 


nn 
Ph. Keller hat Heu zu verkaufen, 


Drud und Berlag von U. Krangbüpler in Zweibrüden, 


Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 
Daun: 

1 Morgen 2 Biertel in’ der Längwirfe, 
neben Karl Roth und ber Kirchen ⸗ 
ſchaffnei. 

VI. Dem Friedrich Lehmann dahier 

gebörend: 

1 Morgen in ben Steegmirfen, Zmel- 
brüder Bannes, neben Wittwe Heing 
und Georg Hed’s Witiwe. 

4 Biertel 19 Ruthen im Gchwarzen- 
weiher, Gindds Ingmweiler Bannes, 
neben der Eiſenbahn. 

vN. Dem Müllermeiftee Heinrich 

Brud von ber Großfteinhaufer Mühle 
gebörenb : “ 

4 Morgen 1 Viertel in Nieberhaufen, 
Ixheimer Dannes, in 2 Loofen 

Stuler, f. b. Notär. 


— — — — 
Freitag den 14. Mai 1558, Nah: 
mittags 2 Uhr, zu Grnftweiler, in ber 
Behaufung ven Karl Hoffmann, mir 
Heinrich Joſeph © Kbüller, Gigenthi- 
mer in Zweibrüden, bie nachbezeichneten 
Wieſen für bie diesjährige Heu: und 
Obmeternte verpachten laſſen: 
Bann von Einödb-Ingmweiler 
in ber Bierbadher Aue: 
2°/, Morgen 6 Rutben in deu Nonnen 
wiefen, neben Bäder Dich. 
3°, Morgen 24 Ruthen in ben Nonnen: 
wiefen, neben ber Kirhenfhaffnei. 
4°), Morgen in ben Laͤngwieſen, neben 
ber Intberifchen Kirche. 
4 Morgen in den Längwiefen, neben 
Rath Popp. 
3 Biertel 2 Rutben in den Längwiefen, 
neben ber vorigen Wiefe und Chriſtian 


Brüd. 

1°/, Mergen 24 Rutben in ben Grum ⸗ 
ni ‚ neben Peter Hofer, 

2 Viertel 26 Ruthen in ber Greßwieſe 
bei Gindd, neben den Erben ber Frau 
Wittwe Herff. 

4 Morgen 6 Ruthen in ber Großwieſe 
am Bohnenwintel, neben Jakob Ehrifts 
mann und Valentin Kettenring. 

Bann von Wattmweiler: 

4°/, Morgen in ben Hunbwiefen, neben 
Georg Nor, oben ber Hauptgraben, 
unten bie Blirs, 

2'/, Morgen alba, neben ber borigen 
Wiefe und den Erben Weidmann. 

Bann von Ernftweiler: Buben 

ans baufen: 

4°/, Morgen in ben Längwiejen, neben 
Rath Popp. 

4*/, Morgen alla, neben Adam Schil⸗ 
ling. 

1 Morgen neben ber vorigen umd- ber 
folgenden Wiefe. 

4'/, Morgen allda, neben ber vorigen 
Miefe und ber Kirchenſchaffnei. 

2°/, Morgen allda, neben der Kirchen⸗ 
ſchaffnei und Bäder Stengel. 

4°/, Morgen in bem Bubenbaufer Als 
mend, neben Steinhauer Soft. 

Bann von Zweibrüden: 

1?/, Morgen im füßen Brühl, sehts 

und Iints ber Ghauffee, bei ber erften 


Heneinfahrt. 
2], Morgen 21 Nutten au Wall 
und jenfeite 


hinterm Klofter, dieffeits 
bes Muloergrabens, neben Bäder 


Nieberauer. 








Bann von Jrbeim: 
27 1 Mötgen in der Breitwieſe, neben 
ehaun Fürmer. 
2°/, Morgen 20 Ruthen in ber Herren⸗ 
wiefe, oberhalb der. Irheimer Mühle, 
neben Georg Rilier und Peter Kuhn. 
Schuler, f.b. Notär, 


Sogleich nachher werben für bie bied- 
jährige Heu⸗ unb Obmeternte verpactet 
bie Wieſen: ß 

I. Dee fgl. Appellationsgerichte-Rathe 
Spad babier: 

2 Morgen 3 Biertel 22 Rutben im 
Pferch, an ber Irheimer Chauſſee, — 
in 2 Yoofen oder je nah Liebhabern 
im Ganzen. 

Viertel 28 Ruthen Tinte ber Buben- 
baufer Ghauffee, zwiſchen ben Orär 
ben, beiberfeits bie Kirchenſchaffnei, 
auf Rarl Moe ſtoßend. 

Diertel hinterm Kloſter, neben Phi— 
fipp Kaul und Erben v. Hoſenfels. 
Morgen 14 Ruthen in ber Amts— 
wiefe, einfeitd die Kirchenſchaffnei, 
anberfeits folgende Wiefe, früher bem 
Mepger Philipp Daniel Thepfohn 
nebörig. 

Morgen 2 Viertel 22 Rutben daſelbſt, 
einfeits vorige Wiefe, anderjeits ber 
Aitbach, oberend Müller Brünis- 


> 


mw 


holtz. 
Saͤmmtliche Wieſen auf Zweibrüder 
Bann. 

3 Viertel in ben Längwieſen, Gruft 
weiler ⸗ Bubenhauſer Bannes, einfeits 
Schmied Heim, anberjeits Erben 
Sturk. 


11. Des fol. Advotaten Loew bahier: 

3 Viertel in den Spedgärten, neben 
bem Meg. 

2 Biertel neben der vorigen Wiefe. 

2 Viertel im Bubenhaufer Almend, ne⸗ 
ben Ghriftian Dingler. 

3 Viertel alba, neben Philipp Keller. 
Diefe vier Wieſen Ernjtweiler-Buben- 

baufer Bannes. 

4 Morgen im obern Brühl, neben Friebe 

sich Sabenberger, auf Eindder Bann. 


111. Der Erben der in Zweibrüden ver 
lebten Ehegatten Heinrid Wahlfter und 
Sufette Nenner: 

2 Morgen 16 Ruthen hinter bem Klo- 

ſter, neben Wilhelm Kallenbach, Ron 
rad Knauber und Ludwig Brünis— 


holtz. 

1ꝛ. Vorgen 16 Ruthen im füßen Brühl, 
neben Bürgermeifter Stengel und Paul 
Weidmann. 

13 Morgen 22°/, Ruthen allda, neben 
Banl Weidmann und Jakob Moe. 

3 Biertel allda, neben Chriſtian Röller 
und Notär Schuler. 

4 Biertel 20 Ruthen allda, neben Fried— 

rich Jakob Kom und Bürgermeilter 

Stengel. 

Viertel 21 Rutben allda ; neben Bürs 

germeifter Stengel und ben Wahlſter⸗ 

ſchen Erben. 

Morgen 6 Kuthen alba, neben Mag- 

—— Janton und Adam Marp- 

of. 

4°/, Morgen allba, neben Adam Marks 
loff beiderjeite. 

3°/, Morgen allda, neben Georg Em- 
fer’s Wittwe und Dr. Schulb. 


» 


— 














dah 


1Morgen 14 Ruthen in ben Steeg⸗ 
wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Haͤniſch. 

4 Morgen 1 Biertel an ben Berbhäus 
fern, einfeitd ber Weg zur Eıfens 
bahn ‚ anderfeits Philipp Yanrent, — 
in 2 Loofen. 

1 Morgen 2 Biertel 13 Ruthen allba, 
neben Witwe’ Kallenbach und bem 
Weg zur Eifenbabn. 

»/, Morgen am Wall, neben Michael 
Kunf und Gefchmwifter Janton, 


IV. Des fol. Appellationegerichte⸗Raths 

Popp babier: 

Eindb-Iwgweiler Bannes: 

2 Viertel 28 Ruthen in ben Längmwielen, 
— ber Klrchenſchaffnei und Wittwe 

utz. 

1 Morgen 14 Ruthen beim Gerbarbs« 
graben, neben Xav. Nap. Dornes 
und Nikolaus Fiſcher. 

Zweibrüäder Bannes: 

4 Morgen 27 Ruthen in ber Amtswieſe, 
neben Wittwe Wehner und Notär 
Schuler, 
Ernfiweiler - Bubenbaufer 

Bannes: 

1 Tagwerk 17 Dezimalen in ben Läng- 
wiefen, neben Karl Wildt und An— 
walt Schülfer. 

Homburger Bannes: 

3 Viertel 7 Rutben iu ber Maſtau, 
neben Heinrich Zott und bem Lanb« 
geküt, 

2 Morgen 1 Biertel 8 Ruthen allda, 
vn bed Weges, neben Helene Dis 

T. 

2 Morgen 1 Biertel 14 Ruthen alba, 
neben der Blies und Helene Didier. 

V. Des Felir v. Goldberg in Saar- 

gemünd: 

1 Morgen 16 Ruthen auf Ginöd-Ing- 
weiler Bann, in ber Meinen Teich. 

* Der Marie Freiin v. Eſebeck da- 

ier: 

1 Morgen an ber Trift einer 
Banned, — 


. Die Rentner Georg Lilier bar 


Auf Irheimer Bann: 

$ Morgen 2 Biertel 18 Rutben im 
Brühl, an ber Schleuße, oberhalb 
der Arheimer Mühle, 

2 Morgen 3 Viertel in ber Breitwiefe. 

2 Biertel 12 Ruthen in der untern Breit« 
mwiefe. 

4 Morgen 5 Rutben allba. 

1 Morgen 1 Biertel 12 Ruthen In ber 
mittleren Bidenalb. 

4 Viertel 1 Ruthe bei ber Birkhaufer 
Brüde. 

8 Biertel allda, in ber Sped. 

4 Viertel 7 Ruthen in ben Taubhaus« 
gärten, 

29 Rutben allda, im Ohmbader Hübel. 

5 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 
Brüht, bei der Irheimer Mühle, 
Diefes Stüd wird in geeignete Loofe 

abgetheilt zur Verpachtung gebracht. 


vi. Des tgl. Bauinipeftors Wolff 


ier: 

2 Birrtel 25 Ruthen in ben Stetg- 
wiefen, neben bem Klofter Woͤrſch⸗ 
meiler. 

3 Biertel 13 Ruthen alba. 


8 Viertel dafelbit, neben bem Klofter 
MWörfchweiler, 


Sämmtlihe Wieſen EinödeIngweiler] - 


Banned, 
IX. Der Wittwe Geigel babier: 
1°/, Morgen in Niederhaufen, Srheimer 
Banned, f 
Schuler, f, b. Notär, 
Gleich nah dieſer Berpachtung wird 
die der latholiſchen Kirche dahier gehörige 
Wieſe, Niederauerbacher Bannes, ik 
Morgen, im Eontwiger Thal, bei Tſchiff- 
tif, neben den Grben v. Eſebeck, auf 
die Dayer von 3, 6 oder,9 Zapren ver- 


pachtet. 
Schuler, k. b. Notär. 
Mittwoch den 12. Mai 1858, zu Ernſi⸗ 
weiler in der Behauſung des Karl Hoff: 
mann, vor Beginn der Wieſenverpach⸗ 
tungen, läßt ber kgl. Bauinfpektor Franz 
Trau von Kirhheimbolanden auf mehr» 


jährige Zahltermine zu Eigentum vers 
F 


ern: 
Morgen 15 Ruthen oder 3 Tagwerke 
8 Dezimalen Wiefe in den Biergärten, 
Einöd⸗Ingweiler Banns, neben Karl 
Bamberger. 
Schuler, ?. b. Notär. 
Donnerstag den 20, Wat 1858, 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem 
Stadthaufe zu Zweibräden , wird 
das dem Leonhard Moltz, Feillenhauer 
allda, angebörige, vierſtöckige Wohnhaus 
in der Karlöfirage, neben Peter Griſot 
und Johaun Rockenbach, unter fehr vor 
theilhaften Bedingungen zu Eigenthum ver- 
fteigert werden. 
Schuler, f, b. Notär. 


Mittwoch den 5. Mai 1858, zu Einod 
in ber Behaufung des Andreas Kemmer, 
gelegenpeitlich der Schaffneiwieſen · Verpach⸗ 
tung und unmittelbar nad) derſelben, wer⸗ 
den noch nachverzeichnete Wieſen für die 
diesjährige Heu- und Ohmet · Ernte ver⸗ 
pachtet: 

I. Dem Hrn. Dr. Böhmer in Franf- 
furt a. M. gehörig: 

Auf Einöd-Ingweiler Bann; 

Ungefähr 22 Morgen oberhalb ber 
hwarzenader Mühle, — in 13 
Looſe abgeibeilt. 
I. Dem proteftantifhen Almoſenfond 
in Bweibrüden 3 
1 Tagwert 13 Dezimalen in der 
Laͤngwieſe, Einöder Bannes, 
und 
ebenfoviel in der fängwiefe auf Ern ſt⸗ 
weiler-Bubenbaufer Bann. 
[2] Geßner, kgl. Notär. 


—__— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Gemäß Art. 79 der Lokal⸗Polizei Ver⸗ 

orbnungen ber Stadt Zweibrüäden vom 
abre 1838 tarf Riemand Frembe in 

ein Haus aufnehmen oder beherbergen, 





ohne augenblidlih die Anzeige über ihre 
Ankunft und die Dauer des Aufenthaltes 
auf dem Polizeibureau zu machen und die 
Reifelegitimationen derfelben abzuliefern. 

Umgebungen diefes Artikels werden im 
Auftommengfalle zur geeigneten Beftrafung 
beantragt werben. 

Zweibrüden, den 22, April 1858, 

Der fgl, Polizeiflommiffär, | 
Hohe. 
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==> New-York. 





Die amerifanifchen Bof » Dampfigiffe vr Wanderbilt Europäi- 


schen Dampfschiffs-Linie 


Danderbilt von 5500 Tonnen 


Ylorth Star „ 2500 


" 


Ariel 
fahren zunaͤchſt wie folgt: 


” 
13 


2000 


Abfahrten von Dapvre: 


YIortb Star am 18. Mai, Danverbilt am 9. Juni, Ariel am 15. Juni, 
Star am 13. Juli, Danderbilt am 21. Zuli, 


North 


Abfahrten von Bremen: 


North Star am 14 Mai, Ariel am 11. Junt, North Star am 9. Juli. 


Nähere Auskunft Über Kracht und Paffage ertheilen: 
in Paris: Albert N. Chrystie, 27, rue Richelieu, 
" Bremen: Heinr. Rüppel & Sohn, 


v Havre und Mainz: 


fowie deren Agent 


Ehryſtie, Schlößmann & Comp. 


Herr S. E. Wend 


Heute Sonntag den 25. April 


Eröffnung 
Helwig'ſchen Gartenwirtbichaft 


am Rreugberge 
mit Harmoniemufif. 


Auf dem Kirchheimer Hofe bei Breit- 
furtd findet Sonntag den 2. Mai, unter 
Mitwirkung der Mufif des k. Jagerbatail⸗ 
lons von Zwweibrüden, ein 


Maifeft 
Ratt, Gür gute Speifen und Getränfe if 
beftend geforgt und ladet hiezu freund- 


lichſt ein Bitfch. 
Harmoniuns, 


mit und ohme Pedal, im Preife von 33 
bis zu 400 fl., find wieder zu haben bei 
3. ®. Lützel. 











Meinen Freunden und Gönnern made 
ich hiermit die ergebene Angeige, daß ich 
nun Bei Herren Bäder Horn, in dem Lo— 
fale, welches bis jegt Here Wilp. Wery 
inne hatte, wohne. 

Wie früher, werde ich mich auch ferner 
ftets bemühen, das Geſchmackvollſte und 
Neuefte in Hüten, Hauben, Spigen, Bän- 
dern, Krägen zc, zu den billigfien Preifen 
ju liefern und bitte um häufigen Zuſpruch. 

Zweibrüden, den 20. April 1858. 

Zouife Ber, 
Pugmaderin, 


Chriſtian Singer hat gutes Heu, Eß—⸗ 
und Sctzkartoffeln zu verlaufen. 


Wittwe Wehner hat Heu erfier Dua« 
lität zu verfaufen, 


in Zweibrücken, 


Cacilien verein. 


Heute Sonntag den 25. April, Nach— 
mittags 5 Uhr, 
in Srudtball-Saale: 


Großes Concert 
"Ball. 


Karten zum Goncert und Ball zu 1 fl. 
für die einzelne Perfon und 1 fl. 30 fr. 
für die Familie werden bis 4 Uhr Nach- 
mittags bei dem Bereinsfaffter Hrn. Kaufe 
mann Gullmann abgegeben. — An der 
Kaffe 1 fl. 12 fr. pr. Perfon. — Bereins- 
mitglieder (die ganze Familie) zahlen 30 fr. 
für Concert und Ball. — Freien Eintritt 
genießen nur die Mitwirkenden. 

Achte weſtphäliſche Shinfen 
und holländiſche Häringe find wie- 
der angefommen bei &. Wend. 

Eine Sendung neuefer Goldleiften 
iſt angefommen bei 

NR. Wahrburg. 


Bei Schuhmacher Shwarz fünnen 
zwei gute Arbeiter dauerude Befhäftigung 
finden, 

9. Toufjaint hat Saathafır, Biden, 
Erbien, Hru und Kleeheu zu verkaufen. 

Bäder Shimper’s Witwe fuhrt einen 
— 1 Wie 

Witwe Forftimaier hat dem mweiten 
Stod ihres Haufes zu vermitthen und bie 
I. Dftober zu beziehen, 


S- Nummern 


ber Ziehung zu Regensburg 
am 20. April: 
S6. 20. 19. 0. 28, 


Nächte Ziehung zu Nürnberg den 29, de. 


Drud und Berlag von Aug. Kranybüßler in Zweibrüden, 


(Hierzu eine Beilage.) 





@rfopchät hie‘ fen Uhkecheftungektätte: , 


Blätter“ woͤchentlich dreimal! Sonntags, Dienstags und Breitagk. 


„Bmit: bet der Sry. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 9 Kt. für Die dreifpalt. Zeile; imo Die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 


s, 





1858. 





Baverm 


Münden, 18. April, Wie wir vernehmen, haben von 
den fehr wenigen bayerifhen Unterthanen, welche ſich um Ber- 
leihung der St. Helena: Medaille bewarben, einzelne bie aller« 
höchſte Bewilligung zur Annahme der Medaille nachgeſucht und 
erhalten; «0 if aber auch der Fall vorgefommen, daß Bethei⸗ 
ligte nach erlangter Erlaubniß zur Annahme, die Medaille 
unter der Erflärung  zurüdgaben, daß fie erft nad ber Hand 
richtige Aufflärung über die Bedeutung jened Dentzeichens für 
die Kriegeperiode 1792— 1815 erhalten hätten. 

— 19. April, Nah dem neueſten Rechenſchaftsbericht 
über. die. Derwaltung des ‚Penfionevereindg für Witwer und 
Waiſen bayerifcher Armee, zählt biefer feit fünf Jahren beſte⸗ 
bende Verein 518,. darunter 323 ordentliche, 126 außerordent- 
lihe und 69 Ehrenmitglieder, und verfügt über ein Bermögen 
von 116,066 fl., wovon 88,588 den Penfionsfond, 28,066 fl. 
den Stodiond bilden. iü-bei der matbhematifchen 
Grundlage tes Vereins nicht betheiligt, fondern dient zu fakul⸗ 
tativen Sweden, wozu unter anberm ber Einkauf in den Bers 
ein, d. h. die Erldge des Eintrittsfapitals für unbemittelte 
Aerzte gehört. Im abgelaufenen Jahr fanden ſechs derartige 
Einfäufe Rats, meuerdings befehloß der Verwaltungétath act 
weitere Einfäufe, wobei jeder der acht Megierungsbezirfe zum 
Borzuge tommen fol. 

— 2. April. Der nunmehr zum f, griedifhen Geſandten 
am T f. Hofe in Wien ernannte Ärbr, v. Sina mird in glei= 
Ger Eigenſchaft au am naferem k. Hofe beglaubigr. Behr. v. 
Gina wird deßhalb demnächſt hierher fommen , um unferm Mor 
narchen fein Brglaubigungsfchreiben zu überreichen. 

— Bon’ ven wenigen nod übrigen Offizieren ber bayeris 
ſchen Armee, welde ſich mit der großen Armee in Moelau ber 
fanden, als ber verhängnigvolle Brand bem Kaiſer Napoleon 
Halt und Rücktebr geböt, iſt abermals einer gefhieten: der 
penfionirte Oberſt der Ehrvanlegerd Ph. Trömer, der geftern 
Abend das Zeitliche fegnete. Der Berlebte war Eprenkreug dee 
Ludwigsordens, Ritter ded Berbienfordend vom heil. Michael 
and Ritter ber franz. Ehrenlegion ze. und zählte zu den ver⸗ 
dienfivolften Beteranen unferer Armee, — Als Hünftige Kron⸗ 
Yeinzeffin vom Neapel bezeichnet man- hier nicht die Prinzeffin 
Heleme, jondern eine jüngere Schwefter der Kaiferin Elifaberh, 
bie. Prinzelfin Marie, geboren am 4. Dit. 1841. 

— Hofrath Perner, der verbienftvolle Präfident des Mün- 
chener Thierſchutzvereins, theilt in feinem neueſten Flugblutte 
die insereffante -Tharfache mit, daß während ber vergangenen 
Faften auf Anorbnung ber vorgelegten Behörden ſowohl die lath. 
als. proteſt. Geiftlichleit bie Sache der Thierſchutzvereine in 
ihren. Predigten warm empfablen. Gleichzeitig. veroͤffentlicht er 
einen Auszug einer vor mehreren tauſend Zuhörern gebal- 
tenen, vorirefflichen ** und wendet ſich an alle Geiſt⸗ 
lichen mit der Bitte, bie Thierſchutzvereine in gleicher Weiſe 
wie ihre Mündener Amtebrüber zu unterflügen, eine Bitte, 
die gewiß alle Brrüdfihtigung verdient. 

— 272. April. Durch allerhöhftee Reffript wurden In 
den Ruheſtand verfegt: der harakt. Oberfilientenant und Platz⸗ 
Rabeoffizier Anton v. Mayer von der Kommandantfihaft Landau 
und der- Major und Plauflabsolfizier Mar. Ritter v. ZTylander 
und. zwar biefer unter Verleihung des Charakters als Dberft- 
Heuterant. Der temp. penf. darakı. Oberfilieutenent Karl 
Auiſer wurde ale Plapflabsoffizier bei der Kommandantſchaft 
Sermere heim realtivirt. — Nachdem die neuen Landtathswahlen 





Gnaden, König von Bayern ıc. ꝛc. Wir finden Uns gemaß 
Urt, 20 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 allergnadigſ 
bewogen, die Eröffnung der Landratheverfammlung für das 
Jahr 1858/59 auf Montag ben 7. Juni I, 3. an den. Sigen 


| Unferer Kreisregierungen. feflzufegen, und ertheilen Unferen 
; Kreidregierungen, Rammesn des 
- die Einberufung zu erlaffen Münden, den 


nnern, den Auftrag, din: 

a 
Mar. Graf v.: Reigereb Auf k. Alerpöhhen 

Befehl der Beneral-Sehrelär Minifterialratp v. Epplen.a 





(Dienfkesnahrigten.) Ge, Maj. der König haben 
fi allerguädigfi bewogen. gefunden, unterm 18. April ben 
Kommunalrevierfärfter Wilpelm Bechtel zu Wachenbeim, Fork- 
amts Dürkheim, in Anwendung des F. 19. der IX. Beilage 

© Berfaffungsurfunde für immer in den Ruheſtaud zu vers 
ehen ; auf das ſich hierdurch eröffnende Rommunalrevier Wachen⸗ 
heim zum prov. Rommunalrevierförfter den bermaligen Forſt⸗ 
amtsaftuar zu Zweibrüden, Gbuard Banzer, mit dem 1. Mai 
brginnend, zu ernennen. 

Durch Beſchluß f. Regierung der Pfalz vom 20. April I, 
I. wurden die Zunftionen eines f. kath. Difirikisfchulinipeltors 
für den Kanton Raiferslautern dem Pfarrer und Rofalfchulin« 
fpeftor Holderied in Kaiferslautern übertragen. 


Deflerreid. 


Wien, 18, April. Als Nachfolger des Grafen Balentin 
Eſterhazy, der feine- Entlaffung eingereicht hat und ſich ganz 
in das Privalleben zurüdzichen will, iſt der jegige Öfterreichis 
fche Oeſandte in Münden, Graf Hartig, beflimmt, Deſterreich 
in St. Petersburg zu repräfentiren. 


Preußen.“ 


Berlin, 20. April. Graf Monigelas, der Grfandte 
Bayerns am hiefigen Hofe, ift abberufen, um ſich in gleicher 
Eigenfhaft nah St. Petersburg zu begeben. 


Dänemark, 

Kopenhagen, 21. April. „Dagbladet- fpricht ſich heute 
in einem Leitartikel dahin aus: wenn ber Bundestag Daͤne⸗ 
marls Einräumungen zurädweile, fo dürfe die daͤniſche Regies 
rung feine weiteren Konzeffionen machen, fondern mäffe viel 
mehr alles Bisherige zurädnchmen. 


Großbritannien. 


London, 21. April. Dem Bernehmen nad wird bie 
Parifer Konferenz am 10. Mai zufammentsreien. 


Frankreiqc. 


Paris, 18. April. Der ⸗Moniteur⸗ macht heute ben 
verfchiebenartigen &erüchten über Beſteuetrung der Mobiliar» 
wertbe ein Ende. Gr erflärt, daß diefe Beſteuerung vor ber 
Hand nicht abgefhafft werben könne, beutet aber an, daß bie 
andern Münfche der Eifenbabntompagnien Berüdfihtigung fin- 
ben mwirben. Hieraus geht hervor, baf bie Griftenz bes Börfen- 
eintrittögelbes unb ber boppelten Liquidation erfilich in Frage 


— 
\% 2 
nn t if, unb dab man bie cahiers de charges ber Giien- 
- Bahngefellfhaften seiner Prüfung höchſt wäahrfheinlih unter 
— vwerfen wird. Die und die Zulafjung ber Eifenbabnobligationen 
ges, Terminotirung war ver Gegenſtaud ber por ben Geſellſchaf⸗ 
„ten aus geſprochenen Wünfche. 
Die ganze franzoͤſiſche Armee wird mit Karabinerflins 
‚ten perfehen werben, wie fie bei den Gardegrenadleren und Dol- 
Aigenten bereits eingeführt find. 40,000 diefer Gewehre für 


bie afritanifhe Armee find in Marfeille erwartet. Die gegen⸗ 


wärtig im ®ebraude fiehenden Gewehre werben ganz einfach 
veränbert und. mit gezogenen Läufen verfehen. — Die Pariſer 
Poligeipräfektur vertheilte geftern, wie jebes Jahr, Belohnungen 
an Fiakerkutſcher, DOmnibustondufteure se, welche fid deren 
burch Rüderftattung verlorener ober vergeffener Gegenſtaͤnde 
märbig machten. 
und Wertbpapieren au porteur, welche im Laufe des Jahrté 
1857 von ben Kutſchern und Kondukteuren zurüdigebracht wurbe, 
beiäuft fih auf nicht weniger als 224,112 Br. 37 ©, abge- 
fehen von Schmuck- und andern &egenftänben, 

— Die franzöfifche Regierung beabfihtigt nicht nur das 
Haus, weldjes Rapoleon l. auf St. Helena bewohnte, neu aufzu⸗ 
bauen, fonbern auch an ber Stätte, wo ber Kaifer beerbigt murbe, 
ein (großes Monument zu errichten. Sie wird daju einen 
Krebdit von 180,000 Fr. anweiſen 

— Der „Indep. Belgen wirb von bier geichrieben, baf 
bie portugieſtſche Regierung ber franzoͤſiſchen wegen der Zwiftig- 
keiten an der afrifaniihen MWeitlühe volftändig nachgegeben 
habe: die zwei feftgehaltenen franzöfifchen ⸗ Aus wanderer⸗Schiffe⸗ 
follen freigegeben unb ber Ausfuhr wireler Negera nach ben 
franzöflihen Kolonien kein Hindernis mehr in den Weg gelegt 
werben. = 7 

— 19. April. Der geſehgebende Körper if noch immer 
megen bes Parifer Berihönerungsgefehes in unbrbaglider Stim: 
mung. Der Präfungsausfhuß iſt in der Maforität’den Ges 
fepe durchaus nicht günftig geffimmt; ja vier Mitglieber find 
fpftematifch gegen Bewilligung ber 60 Mill. Zubuße von Seiten 
bes Staates, Es find dies die Herren von Gervequen, Beclere, 
Brame und von Pariew. Die drei andern‘ Mitglieber wollen 
Herabfegung ber Summe von 60 auf 45 Millionen und Ans- 
behnung ber Zahlftiften von’ 10 auf 15 oder noch lieber auf 
30 Jahre. 

— Für die franzöfifhen Antillen und la Reunion werben 
in Srantreich jept Sappeurfompagnieen geworben, beren Mann» 

aften fich verpflichten, in Kriegsjeiten bie Kolonien verthei- 
en zu helfen, in Friebenszeiten fi bei ben öffentlichen Ar- 
beiten verwenden zu laffen. 

— 20. April. Zur größeren Bequemlichkeit ber Meifen« 
ben finb bie Beamten bes Paßweſens in Greil, Boulogne, Gar 
lais unb Habre beträchtlich vermehrt worden. — Eine tune⸗ 
fiſche Aregatte, ber ·Manſur⸗, if am 17. Abends mit einem 
einzigen Paffanier an Borb in Marfeile angefommen; man 
vermuthet, daß biefes Kriegsfhiff eine hohe Perfon aus der 
Regentſchaft nah Frankreich gebracht hat. 

— 21. April. Bon ben Individuen, melde in Folge 
bes Mttentatd vom 14. Januar verhaftet mwurben, werben 15 
unter ber Anfchuldigung der Betbeiligung bei geheimen Gefell- 
ſchaften, Befig von Waffen und Munition vor bem Zuchtpoligeir 
gericht zu Paris erfcheinen. Die Verhandlungen follen morgen 
beginnen unb 2 obes, 3, Tage dauern. Der Chalons'ſche Puiſch 
wird im nähften Monat vor bie Affifen des Saone» und Roires 
Departements gelangen. 

Marfeille, 21. April, Zu Malta wirbt die Abmira- 
Tität die beften Matrofen aus ber Handelsmarine für Indien 
an. Die maltefer Journale proteſtiren gegen biefe Maßnahmen, 
welche dazu beitragen, die Handelskrife auf ber Infel zu mehr 
sen. — Man fpricht von einer neuen Differenz zwifchen Per: 
fien und England, welches behanptet, bie Regierung von Tes 
heran babe ben: Beitrag verlegt, indem fie mebrere taufend 
Afgbanen gefangen’ halte und das Gebiet von Afghaniftan nach 
immer nicht räumte, 

Ltr tr 


Als Neueſtes wird ausber Herzegowina gemeldet, baf 
ber Rommiffär der Pforte, Kemal Effenbi, den fremten Gon- 
fuln bie Mitteilung machte, daß bie türfifche Regierung nicht 
abgeneigt fep, ben Montenegrinern bas Thal Nifie Rudine zu 
überlafen, welches zur Herzegowina gebört, fehr fruchtbar in 
unb bei 10,000 Menfchen Nahrung geben koͤnue, wenn es an« 


Die Summe an Gold, Silber, Baukuolen 


‚ viel von fi reben. 





gemejfen kultivirt würbe, was bis jet ber immerwährenben 
Einfälle der Montenegrin und Uskoken wegen nicht ber Fall 
war. Die Einwohnerzahl Montenegro's wirb gewöhnlich viel 
zum hoch angenommen. Manche Geographen geben dieſelbe auf 
120,000. Seelen an, während fie in MWirklichfeit nicht mehr 
als 68,000 Seelen zäblt, Died menigftens if das Mefultat 
ber im Muftrage bes Fürften Danilo. dorgenommenen Bolls- 
zählung. 

Man fhreibt dem „liniversn aus Jerufalem, 1. April: 
Der Zudrang von Pilgern, welche zu ben Diſſidenten gehören, 
iſt biefes Jahr außerorbentlih; von allen Geiten rüden bie 
Karavancn heran, um bie Einwohnerzahl Jerufalems zu ver 
boppeln. Die Klöjter reichen nicht mebr aus, fo daß bie Pil- 
per die Straßen ber oberen Stabt förmlich bebeden. Man 
fhäpt auf.t5 bis 16,000 bie Zahl ber griechiſchen — er, 
bulgarifchen, moldanifchen, walachiſchen, armenıfchen ſhriſchen 
und baghtſchen Pilger, Auch die Kathollten find’ dieſes Jaht 
zahlreicher als ſonſt, und außer ben orientaliſchen Katholiken 
trifft man auch etwa 200 Engländer, Franzoſen, Polen, Vreu— 
ben, Defterreicher, Ungarn, Bayern, Staliener und Sübame: 

aner. 


Oftiindien. 


London, 24. April. Die neueſte focben gemeldete Poſ 


aus Kalkutta reicht bis zum 23, April.. Audh in pacifiziet, 
ai Iufurgentenheer floh nah. Sandehra. Nina. Sapib ent 
am. 


China. 


London, 24. April. Die Nachtichten aus Hongton 
reichen bie zum 15. März. Kanton if ruhig. Durch ein faif, 
Eoitt wird Drh degrabirt und tin neuer Gouverneur ernannt, 
mit dem Auftrage, frifhe Unterhanblungen anzufnüpfen. 





Berfchbiedenes. 





Eine merkwürdige Thatfade wird von dem unfeligen 
Ueberflug an Grifou (dem fog. „ſchlagenden Weıters) in den 
Gruben von Nemwcaftle einen Begriff geben. Gin feit 19 Jah⸗ 
ten verlaffener und ifolirter Kur der Kohlengruben, wo jebe 
Kobhlenpore ald Gasröpreamündung benugt werden fann, brachte 
einen engliihen Bergmann damals auf ben Gedanken, eime 
Röhre von ’/,, Meteg im Duschmeifer damit in Verbin 
zu fegen, und man fhägt die jäprlihe Maſſe kohlenbaltigen 
Waſſerſtoffgaſes, das fi bis jegt aus der Mündung entwidekt 
bat, auf eine Million Kubikmeter, Die Röpre wurde bis: zu 
einer gewiffen Höpe über den Boden geleitet, das ausftrömende 
Gas an der Mündung angezündet, und fo drennt dieſe Riefen- 
famme, vor den Winden hin und ber wogend, feit 19 Jahren 
Tag unb Nacht. 1846 flieg bie Hige zu einer ſolchen Jtenfl« 


tät, daß fie über eine beträchtliche Fläche und in einer Dicke 


von einigen Linien bie Stollenwände in Koafd verwandelte; 
Zu den Kohlengruben Nord»-Englands allein wird die Zapl 


‚ der Opfer, die der Orifou in den Jahren zwiſchen 1799 und 


1841 gefordert, auf 1840, in den Werfen von Durham und 
Nortpumberland von 1756 bis 1843 auf 1491 geihägt. Im 
einer Tjährigen Periode der neueften Zert baben die Haupt⸗ 
Erplofionen in den Kohlenminen 1099 Arbeiter getöbtet. 


Die Norbamerifaner haben jeht den Bau eines Schiffes 
im Plane, bas "Behemota heißen, die Größen-Berbältniffe 
bes engliſchen Leviathan um elm Viertel überbieten und mur 
mit Matrofen bemannt werben fol, melde fehs Fuß meſſen. 


Stuttgart. Gin Prozeß, ber durch. ben Bant bes flüͤch⸗ 
tig gewordenen Bankiers Weiß veranlaft worden war, macht 
Der Kaufmann Großfhopf in Ulm bat 
nämlih von Weiß einige Staatspapiere bezogen, barunter auch 
ein Bftere. 250:fl,-Loos, Großſchopf fchrieb zurüd, er liebe 
biefe Loofe nicht, und es wäre ihm angenehmer, andere bafür 
zu erhalten, Gr bat aber feine anbere Bapiere, ja überbaupt 
feine weitere Antwort von Weiß erhalten, Bei ber letzten 
Staatsanlehens Lotterie Ziehung zu Wien bat mun -bas- er- 
wähnte Loos ben Haupttreffer mit 200,000 fl. R.-M.- gewon- 
men. Die Gläubiger bes Weiß machen jeht dem Beſiher bes 





2 
Schreiben, des, Sroßfhopf, bas ‚Loos gehöre ber Welß'ſchen 
Gantmafle. Es it aber wenig wahrſcheinlich, bap) fie mit 
ihren Anfprücen bei dem Gericht durchdringen. 


Aus Elberfeld, 27. März, wird gefchrieben: Geflern 
Doftk ereignete fih in einem in der Albrechiöftraße 


** 
folgender Borfal: Ein armer Privatſchreiber findet. geſtern Mits9 


tag zur Regulirung von Gelhäftsangelegenbeitem Einlaß in bie 
Wohnung: eines Fabritarbeiters.» Es wird ihm Plap angeboten . 
an! Dfen; währenbier. unbeachtet dom den anbein Anweſenden 
da fist, macht er mit ben Fingern einen Griff in eine auf 
dem Ofen ſtehende Schäffel, in welcher noch einige Fleiſch⸗ 
Rüde verharrten, und führt von dem Fleiſche einiges zu Munde, 
aber, wahrſcheinlich um nicht ertappt' zu werben, recht eilig 
und fo unvorfichtig, daß ihm bas Fleifch im Halfe Reden bleibt, 
ber Stidfluß hinzutritt und er in Zeit von 5 Minuten eine 
Leiche if, 


Eixue jegt von ber königl. bayer. Staatsregierung privile- 
girle Erfindung des Buchhändlers Gummi in Münden bürfte 
von ‚allgemeinem Intereſſe ſeyn. Der Grfinder nennt fein 
Präparat »Dftindifches Pflanzenpapiera, welches das engliiche 
Pflafer niht nur vollſtändig erfegen, fondern auch Arztlihen® 
Hıtbeil noch ben großen Vorzug haben fol, daß es bie Wan⸗ 
ben nie. reije und befbalb auch in vielen Fällen, wie z. B. 
bei Brandwunden und überhaupt bei allen offenen Hauptwunben, 
wo oft das enalifche Pflafter gar nicht brauchbar ſey, ſich mit 
bem beiten Erfolg anwenden laſſe. Dabei ift es fünfmal bil— 
- Tiger, ald das engliide Pilafter. Die 16. pharmareutifchen 
Notabilitäten, Profefjosen Vr. Buchner und Witiftein in Müns 
en, haben fih ver, biefe Erfindung fehr günftig geäußert, 
ebenfo das. Arjtliche Intelligenzblatt Für Bayern und mehrere 
andere mebiginifbe Zeitfhriften. r 


EHRT 





belebtem Umſatz flauer. ir notiren: 1 9'/,, Korn fl, 8° 
Gere f. 8%/,, Hafer fl. 6,. Mäsil, FM —S 
ſchaft⸗, eff. ĩ. 24*/,. por Mai Mıble. 42, per Dir. Rthle. 4 
a ’/,, Mobndl fl. 45, Reindl fl. 23, Kohlſamen fl. 13'/, 

fen früdite unverändert, Like 
— Weisen 200 Bio. 9 fl. 20 fr. Kom 180 Ph, T 
12 fr. Gerſte 160 Po. 6 fl. 3 fr. Hafer 120 Div. 6 fl. 1 

4 Dh. Schwarzbrod 12 fr; 3 Bid. Weißbrod 14'/, fr. — Weiß⸗ 







meh das Maler & 140 Pfo, 9 fl., Roggenmehl ditto 8 fl, .... 






„ ##* Bweibrüden, 26. April. Der Eäcilienverein bie- 
figer Stadt hat dur die höchſt gelungene Aufführung eines 
größeren Goncertes am geftrigen Tage einen erfreulichen Be⸗ 
weis feines eifrigen Strebens und feiner anerfennens 
Leiftungen gegeben. Wer die Schwierigkeiten der zur A ⸗ 
rung gebrachten Symphonie · Cantate Mendelsſohn's fennt, wird 
gerne zugeſtehen, daß dieſelben durch das gelungene Zufammen- 
wirten von Chor, Solis und Drchefter in befrledigender Weiſe 
gelöst wurden. Die Zahl der Mitwirkenden beſtand aus nahe zu 
100 Perſonen, kraͤftig unterſtütt durchdie willlommene Bei⸗ 
hilfe unſerer Muſitfreunde von St. Ingbert, Hombutg, Wald- 
mohr, Bexbach und Landſtuhl, ſowie der Sänger Baumhauer 
und Peruiga von Heidelberg. Beſondere Erwähnung verdienen 
bie Borträge ber beiden Sopranſolo's, fowie die in ber erfien 
Abrheilung meifterhaft vorgetragene Phantafie Thalberg's für 
das Bianoforte. Hält fih die Thätigfeit ber aktiven Mitglieder 
bes Gäcilienvereins- und der Biebertafel in gleicher Reit rege 
und Ichendig, wie ſich dies im der legten Zeit Tund gegeben 
bat, fo türfen wir mit Stolz auf die neu erwachende Llebe und 
Begeifterung für die edfe Tonfunft in unferer Stadt hinbliden 
und wünſchen dazu von Herzen Glück. 





Gemãß Art: 79: der Lofal-PolizelrBers 
orbmangen ber Stadt Zwribrüden vom 
% 1838 darf Nitmand Fremde in 
fein‘ Haus aufnehmen oder beherbergen, 
ohne augenblidiich vie Anzeige über ıhre 
Ankunft und die Dauer des Aufenthaltes 
auf dem Polizeibureau zu machen und bie 
Reifelegitimationen berfelben abzuliehern, 

Umgebungen diefes Artikels werden im 
Auftömmensfalle zur geeigneten Beftrafung 
beantragt werben. 

Zweibräden, ben 22, April 1858, 

| Der fgl. Polizeitommiffär, 
u Hohe. 


dnsh 


Berſteigerungen. 

Freitag den 30. April näͤchſthin, des 
Nahmirtage um 2 Uhr, dahier im Sradı- 
baufe, läßt Karl Greff, Megger babier, 
300 Zentner Wiefenheu von vorzüglicher 
Dualität'auf Borg verfleigern. 

Diiesfafel, den 21. April 1858, 

Aus Auftrag: 

[3°] - Wieſt, fol. Notar. 


Zwangsverfteigerung. 

Samstag den 15. Mai nächſtbin, bes 
Morgens um 9 Uhr, zu St. Ingbert auf 
dem öffentliben Marftplage, werden durch 
den unterzeichneten Aunftionär des f. Ge⸗ 
richtsboten Appredberis von Blicefaftel 
die machbezeichneten gepfändeten Gegen: 
fände zwangswelſe gegen glei baare Zabs 
lung öffentlih an den Meiftbietenden ver 


fleigert: 
— pferde, 1 ditto 
Grauſchimmel, 
8 Pferds geſchirre, 2 fahle Kuͤhe, 
2 Hühner, 2 Hahnen, 1 Ziegen⸗ 


2 braune Stut- 


‚., Amtliche Belantmachung. 





; bod ,  melitere‘ 
R Tiſche u, Stüple, rau 
1 filberne Sad- 
uhr, 1 Wanduhr, 1 Rleiderfhranf, 
ca. 20. Pfund hänfenes und ca. 30 


2 Pfund wergenese EL: 
Garn, 1 tube ——— 
— ner Mannsésroc 


Bettzeug, Weißzeug, verſchie⸗ 
dener ſonſtiger Hausraih. 

Blieskaſtel, den 24. April 1858, 

2") Walp. 





Belanntmachung. 
Montag den 3. Mai ce, 
Nachmittags 2 Uhr, laſſen bie 
Unterzeichneten wegen Mangel 
an Beſchäftigung für ihre Grubenpferde 
auf der Altenwalder Grube 14- bis 15 
Süd, meiftens befle Dualität Arbeits- 
pferde, auf Verlangen in Bahl unter 50 
Städ, gegen baare Zahlung verfteigern, 

Sulzbach, ben 22. April 1858, 
Gebr, Friedr. u. Ludw. Zeig: 


Nieederkirchen, Kantons Cuſel. 
Lieferung von Straßendeckmaterial. 

Sametag den 1. Mai 1858, des Nads 
mittnge 1 Uhr, im Amtsiofale bed unters 
fertigren Bürgermeifteramts, wird bie Bier 
ferung des Unterhaltungsmaterials für bie 
St. Wenteler Diftriftsftraße -im Bann von 
Bubach und Saal pro 1857/58 in einem 
Looſe an den Wenigfinehmenden vergeben. 
Unternebmungsluftige werden hie zu mit dem 
Bemerfen eingeladen, baß der Koſtenanſchlag 
und die Bedingungen hieroris zur Einſicht 
auftiegen. 

Niederficchen, den 23. April 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
a. A 


B. &. Roos, 





A. Kranzbühler, veraniwortl. Redalteur. 





Montag ben 3. Mai lauf. Irs., um 
10 Upr Morgens, wird zu Bödweiler 
folgendes EL verfteigerts · 

Salag Grünbad. 

59 eichene Bauftämme 4. RT, 

35 birfen und afpen Gerüſtſtangen. 

1 bainbuchen Abſchnitt. 

7 after eichen Scheltholz. 

1050 eichene Wellen, 
Schlag Scheid. 

1 eichen Nutzſtamm 4. Al. 

4 adbdſchnitte von 14, 20, 28 
und 40 Zoll Durchmeffer, 
fegterer zu einer Dels 
preffe geeignet. 

Altheim, den 24. April 1858. [2*] 





Bermifchte Bekanntmachungen. 








10 Klafter buchen Sceitholz 1. Kl., 
Mt -, „  Prügelbolz, 
1700 buchen Wellen, 
am Kettiröberger Hange im Watt- 
weiler Thaͤlchen figend, find zu vers 
faufen durch 
Gebr. Marſchall 
[2] in Wartweiler. 


Parifer Stahlreif, 
fowie Fifhbein und Steiffordel zu Reif 
röden empfiehlt 

J. Brud. 


Saamenforn. 
Sibiriſches Sommerforn, pr. Pd, 7 fr, 
bei E. Dümmter 
[3’] in Homburg. 


— 





Ziehung am 31. Mai 1858 
des 


| Fourniere:Berfauf und Hebernahme von ‚7 


Hölzern zum Fonrnier-Schneiden. & 
L 


7 Der Unterzeihnete bat alle Gattungen Kourniere zu ver: a: 
kaufen; auch übernimmt derfelbe Hölzer zum Schneiden und liefert — 
vom Zoll 12 — 16 farke Blätter, Die Fourniere- find ſehr ſhön I3 

und Außerft vortheüpaft zum Verarbeiten, aud werben folche zu = 
7 möglihft Silligen Preifen belaffen. r 
=] Jakob Neu, Screinermeifter. * 


Erofsherzoglid Badischen 


Eifenbahn-Anlehens 
vom: Jahr. 1845: 
Hauptgewinne: 14mal fl: 50,000, 
54mal. 40,000 ‚;;12mal fl. 35,000, 
23mal 0.15.0000, 5ömal fl. 10,000, 
40mal fl. 5000, 58mal fl..4000, 366 mal, 
fl. 2000, 1944mal: fl; 1000 &e, &e; 
Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. 

Original-Obligationen koäten fl, 52, 
und werdem nach der Ziehung A 1. 50%), 
wieder zurückgenommen. 

Diejenigen 'Theilnehmer, welche die 
Loose nach der Ziehung wieder verkau- 
fen wollen, haben nur den Unterschied 
des Ein- und Verkaufspreises von fl. 2 
pr. Loos zu entrichten. 


mr 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der Prämienfheine 


des 
Aurtürſtlich Heſſiſchen 


Staats - Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14mal fl. 70,000, 
22mal fl. 63,000, 24mal fl, 50,000, 
60 mal fl. 14,000, 60mal fl. 7000, 60mal 
fl 3500, 120mal fl 2625, 180mal fl. 

1750 &e. Ke. 
Der geringfte Gewinn, den jeder Praͤ⸗ 
mienfchein erbalten muß, beträgt fl, 95*/,. 

- Prämien- Scheine dieses 
Anlehens kosten fl. 73*/, und werden 
solche nach der Ziehung a fl, 70 wie- 
der zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prä- 
‚mien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur 
‚den Unterschied des Ein- und Verkaufs- 
preisen von fl,3.30 für jeden verlang- 
ten Prämien-Schein einzusenden, 

Die Betheiligung an diesen Verloosun- 
gen ist in allen Staaten gesetzlich erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft 
werden aufs Bereitwilligste ertheilt, 

Aufträge sind direkt zu richten an 


Anton Horiz, 
Staats-Effehten-Handlung 
[3] in Frankfurt a/M. 
—— — —— 


Pfalziſde @ifenbahnen. 
Pweibrüher Bweigbahn. 


(MWinterdienk.) 










Zweibrüden, Karleftraße. 








Das conceflionirte Auswanderungs-Erpedigntenhaus 
& Bielefeld eau> in Havre 


‚ befördert regelmäßig Auswanderer nach Amerika mittelft 
Dampf: und Segelfchiffen 
zu bitligtem Preife, 
Zu Abfhliefung von Allorden und zur Ertheilung von nützlichen Auſſchlüſſen, 


wozu fi der unterzeichnete conceffioniste Agent durd feinen mehrjährigen Aufenthalt 
in Amerifa die nöthigen Erfahrungen gefammelt hat, if ſtets bereit: 


W. Aug. Seel, gaufmann 


in Zweibräden _ ' 
Nachricht für Ackersleute. 


Concentrirter Dünger, genannt Staubmist. 














Dieſer Dünger von, einer unbeftreiibarem Kraft wird bei Meg von den aus 
Abtrittögruben gezogenen Beftandtpeilen und bem von ben Schladhthäufern und Reini» 
gungsplägen der Stadt Meg herrührenden Slute verfertigt, 

Er lann bei jeder Kultur, felbft bei berjemigen des Gartens, angewendet] 
werden. 

25 Heltoliter per Heltare genügen für bie Kultur der Getreidearten. 50 
Heltoliter. find für diejenige des Kopie erforderlich, 

2 Sranfen 50 Gentimen der Heftoliter. 

Um fi von biefem Dünger zu verfhaffen, wende man fih an Hrn. 8, L. 
Datrin, deutfhe Straße, 53, zu Mes. 


Als folide und vortheilhafte Kapital; 


Anlage 
für Erſparniſſe, zur Verwendung für Grburtstags:, Confirmations⸗, Bathengefchente 
u.f. m. empfehlen wir: 
Aönigl. Bayer. Ansbacher Koofe, die jährlich 2mal, am 15. Mai und 
15. November, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 14,000, 12,000, 
10,000, 8,000 ꝛc. zurüdbezahlt werden und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften, 
Anlehens-Loofe der Stadt Neuchatel & fl. 5 das Stüf, 10 4 fl. 48, 


jäbrlih 2 — ** am 4. Mai und I, November, mit Preiſen von France 
100,000, 35,000, ‚000, 25,000, 15,000 16, ıc, 





” Borbad-Mainger Richtung: 
bgang von, Mess. Migt. Amtas Mod. "Ubds, 
Aweibräden 6° Bis 122 Sen Bir qos 
Ankunftbaf. 779°» ds Yir Gi: Be 
Abgang von 
Homburg . 6°9— 124 — Je — 
Morgens 40 geht ein Güterzug von Homburgab- 
Maing-Borbader Richtung: 
Abgang von +Mrgd. Meg. Vtas. Kits." Mbps. ERS. 
Zwelbrälden 7 8 12— 2575 
Ankunftdaf. Tre Yes gas gs Bis Sie 
Abgang von 
Homburg . 7° 9 1 ge _ 78 
BSemerfung. Die mit Sternchen (9) bejeichnetem 
e *8 botal· und bie mit Kreuscden (#) bejeichnetem 


Die Looſe beider Anichen find nie irgend einem Verluſte unterworfen und bleiben 
fo lange im Werthe, bis fie durd einen fihern Gewinn zurüdbejahlt werben, 
Aufträge werden prompt aufgeführt durch das Handlungepaug 


[6] Julius Stiebel junior & Co. in Frankfurt a/M. 





Drud und Berlag von Aug. Rranzbähler in Zweibräden. 


eibrücker 





Wochenblatt. 





Erſcheint mit fei Unterbaftungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ mwöcentlit dreimal: Sonntags, Dienstags und Areitage, 
Preis: ———— genommen 45 Kr. —— Anierate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 









Breita 





Bayern 


Münden, 22. April. Trog der ungünfigen Nachrichten, 
"welche mehrere Blätter über die Schickſale ber nah Südamerika 
ausgewandeıten Tyroler bringen, regt fih neuerdings die Aus-, 
wanderungsluft und ſchon find nahe an 500 Zyroler, zum 
arößern Theile aus ber Umgegend von Jnnebrud, auf dem 
Wege nad ter Kolonie San Pedro und am Mucurifluffe in 
Brafilien. Die Leute, unter welden fib aud ein Arzt und 
zwei Schullehrer befinden, find friſchen Muths, obwohl ihnen 
der Abfhied von der Heimath, die fie wegen ber ſich dort im» 
mer ungünftiger geflaltenden Berpältniffe verlaffen, ſchwer wird. 

— 24. April, Das Feſt des Ritterordens vom heiligen 
Grorg iſt heute an unferem f. Hofe in fehr glängender Welſe 
gefeiet worden. Eämmtliche Ordensmitglieder tragen bei Beier: 
lipfeiten, wie beim heutigen ehe, bie altritterliche Kleidung. 
Die Feier begann mit der Abhaltung eines Drvensfapiteld, dem 
der feterliche Zug durch den a nad der alten Dof- 
fapelle folge und an weldem Se. Majeſtät ver König ale 
Drvenegroßmeifter und tie f. Prinzen Luipold und Adalbert 
als Großpriore des Ordens und alle übrigen Ordensmitglieder 
Theil nahmen, Während des Hochamts eripeilte ber f. Ordens⸗ 
grogmeifler den neuen Ordensmitgliedern den Ritterſchlag und 
verlieh dann einigen älteren Mitgliedern höhere Ordenegtade. 
Es folgte dann tin großes offentliches Rilterbankett im weißen 
Saale.ber k. Refivenz, zu welchem dem Publikum der Zutritt 

atten war. 5 

ai — Heute Nahmittag nad ber Feier des Gt. Georgis 
Ruterfeſtes, bei weldem bie HH. Auguf Graf v. Reigere: 
berg, I. Staateminifter des Innern, Ludwig Otaf v. Paums 
garten und Starl v. Oberntorf ben Ritterichlag erhalten, wer⸗ 
den Se. Maj. der König ih nad Schloß Derg begeben und 
bis morgen Abend am Starnbergerfee verweilen. 

— Dem Bernehmen nad fieht eine beträchtliche Vermeh⸗ 
rung ber Arbeitefräfte an den äußeren Bezirfögeridten dur 
die Ernennung von ungefähr 60 Bezirksgesichtsaflefforen in 
Aus ſicht. 

— er, 24. April. Im Betreff der Bücherantiquare 
ift vom Staatöminifterium bes Handels die Berfügung gerroffen 
worden, daß biefelben (die einfachen Bücertrödler ausgenom- 
men) fih in Zukunft einer Befähigungsprüfung zu unterwerfen 
haben; die Zulaffung zu diefer if jedoch nicht durch den Nach- 
weis voliftändig befiandener Lehre und Servirzeit im Buchhand⸗ 
lunge gewerbe bedingt. 

* Zweibrüden, 27. April. Heute früh 7 Uhr wurde 
der dur das f. Spezialgericht am 10. v. M. zum Tode vers 
urtbeilte Dienfitnecht Joſtph Eichler aus Ederbach in Baden, 
nabdem Se. Maj. der König feinen hinreihenden Grund ger 
funven, diefe Strafe in Gnade zu mildern, unter dem Zur 
firömen einer großen Menfhenmenge, worunter namentlich) jehr 
viele Landleute mat ihren unerwachſenen Rindern bemerkt worden 
find, durch das Fallbeil hingerichtet. Wie f. 3. in dieſen Blättern 
mitgetheilt, war Eichler ſchon im vorigen Jahre durch das t. 
Arfliengericht zum Tode verurtheilt, die Straft aber in lebens⸗ 
längliche Zwangsarbeit umgewandelt worden. Wir er fid bie- 
fer Gnade würdig gezeigt, bewies der am 21. Febr. d. 3. an 
einem Mitgefangenen ım f, Gentralgefängniffe zu Raıferelautern 
durch denfelben verätte Todiſchlag. 


¶Dienſtesnachrichten) Durch Beſchluß der k. Regie⸗ 
rung ber Pfalz vom 21. April 1. J. wurden dem kath. Pfarser 


a, 30. April 


u 
— — — 


betathen. 


1858. 





und Vokalfchulinipeftor Joſeph Karl Gretter zu Rlaufen die 
Funktionen eines fgl. kath. Diftrikisfchulinfpeftors für ben 
Kanton Waldfiſchbach übertragen; 

Dann durch Beſchluhß vom 26, diefed ernannt: ber 
Müller Adam Heing von Neumühle zum Poligeladfuntten für 
die Gemeinde Dbernpeim-Rirdienarnbad, 


Defterreid. 


Wien, 19. April, Die Anhänfung von Streitmaffen im 
Königreih Polen iſt eine Thatſache, welche Defterreih beforge 
maden und ebenfalls zu einer gefteigerten militärtfchen hi» 
tigfelt herausfordern fönnte. Inzwiſchen vernimmt man hier 
nichts von den entſprechenden Abfihten und Maßregein, Die 
ruſſiſchen Truppenzufammenziehungen in Polen follen aber nur 
dem Öflerreihifhen Kabinete andeuten, daß Rußland wachſam 
ift und feine Einmifhungen Defterreihs im die inneren Ange 
legenpeiten der Türfei dulden werde, fofern diefelben zu einer 
veränderten Macıftellung im Oſten führen fönnten. & mehr 
Ocherreich in diefer Beziehung eim gutes Gewiffen har, um 
fo weniger braudt ed jih um fene rufifhe Maßnahme zu fün- 
men. Was aber tie Rüfungen Englunds und Frankreichs 
anyeht, fo find fie zunächſt wopl nur darauf gerichtet, daß bie 
beiden treuen Alliierten fi gegenfeitig Ta Achtung verfinern. 
Tr franzöfifhen Rüfungen fünnten freilih auch jede andere 
Rabtung nehmen; aber jo lange Deutſchland einig ift, wird 
Deflerreih feine befonderen Borfeprungen gegen etwaige na» 
poleonifhe Geluſte zu treffen haben. 

— 20. April. Das forden audgegebene Berorbnungs- 
blatt für den Dienftbereid des öſterreichſſchen Finanzminifteriums 
enthält eine Verordnung, wodurch alle Erleichterungen, welche 
bisher im Zollverfahren den öſterreichiſchen oder ſonſtigen Dampf» 
booten ausnahmsweife gewährt worden, auf die Dampfer und 
unter Umftänden auf alle Schiffe anberer Nationen ausgedehnt 
werben. Defterreih bemeist hierdurch, mie ernft «6 ihm da— 
rum zu thun ſey, bie Freipelt der Donau und die Gleichſtel⸗ 
lung aller Blaggen bei der Donauſchifffahrt, foweit fie dazu 
berechtigt find, zu einer Waprpeit zu machen. 


Breußen. 


Berlin, 21. April. Die Wohnungsnoth und die Woh- 
nungsvertbeuerung haben einen fo großen Umfang erreicht, daß 
bie Mietper anfangen, große Pos Ads zu halten, um 
fi) über Adhilfe gegen die Forderungen der Hausbefiger zu 

In der vergangenen Wode fund bereiss eine ſolche 
Berfammlung ftatt, in welder bie Idee angeregt wurde, vom 
ben Wıethern aus eigenen Mitteln Häufer bauen zu laſſen. 

— 22, April. Die Kommiffion des Herrenhauſes hat 
geftern mit 13 gegen 4 Stimmen ſich enıfdhiedın, bie Ableh⸗ 
nung ber vom Haufe der Abgeordneten angenommenen Rüben« 
feuer» Borlage zu empfehlen. 

— 26. April. In der heutigen Sigung des Herrenhaufes 
wurde bei der Debatte über die Nübenjteuer der Rommufjions« 
antrag, fo wie das Merveldi'ſche Amendement verworfen, ber 
Regierungsantrag dagegen, welder die Genehmigung ber Rü- 
benjuderfteuer verlangt, mit 89 gegen 40 Stimmen ange» 
nommen. 


Großherzogthum Heffen. 
Mainz, 26. April. ‚In der heute im Wartefaal exfter 
Klaſſe der heſſiſchen Ludwigsbabn hier abgehaltenen General» 
verſammlung ſtellte der Verwaltungsrath folgende Anträge: 


oder 5 pGt. 2) Die Ueberwelfung von 200 fl. an Das Mage’ 
er Hilfstomite für bie Vefchäbigten.vom IB. November. 2) 
ie Heberweifung von 1000 fl. an den Penflond: und Unten 
ffügungsfond, 4) Die Heberweifunig von35,019 f.57 fr. an 
ben Grneuegungsfonb. 5) Die Genehmigung ber Anlage einer 
Zweigbahn” von Bifhofsbelm nah Neu Iſenburg und 6) bie 
Bewilligung von 1 Mill. Gulden mittelffAusgabe neuer Aktien 
ober Prioritäts-Obligationen zum Bau der eben begeichueten 
Bahn. Saͤmmtliche Anträge wurben einftimmig genehmigt. 
Worme, 18. Aprıl. Das eben erſchienene 6. Verzeich⸗ 
niß der Beiträge zum Luther: Denfmal jeit Erftattung tes Jahres» 
berichts zeigt als vom 1. bis 18, April weiter eingegangen 2519 fl. 
an. Summe ber überhaupt bie jetzt eingefendeten und ange 
meldeten Beiträge 68,712 fl.; Summe der bis heute entſtau⸗ 
—* Ausgaben .1851 fl. 52 fr.; Reſt 66,760 fl. in runder 
umme, 


4) bie Bertheilung riner Divibende von 3 30 krperPilkle,> 


Freie Städte, 


Hamburg, 22. April, Um 26. tritt bier die deutſche 
Seerechtokouftrenz zuſammen. Der Rıtter v. Raule aus Wien, 
ber der Nürnberger Hanbelggelepgebungs- Konferenz (deren Fort: 
fegung Die bier tagen follende if) im Falle der Verhinderung 
des bayerifcben Juſtizminiſters präfldirte, ift bereits bier eine 
getroffen. Für die bier zufammentretende Konferenz hat ein 
Bau Komite, beſtehend aus den dieofeitigen Mitgliedern der 

ürnberger Konferenz und einigen binzugejogenen Sadver- 
ſtändigen, nämlih den Herren Dr. Halle, früher Präſes des 
Handelsgerichtes, U. 3. Ders, Rheder, und N. Huptwalder, 
bem anerfannt erfahrenften und früher beſchäftigſten Makler 
für See-Affefurangen, die erforderlihen Borbereitungen und 
Einleitungen getroffen. Die Konferenz bringt ihren bisherigen 
Sekretär, den bayerifchen Bezirfögerihtsran 3. Lutz, bieber. 
Dean hat indeffen für zweckmäßig erachtet, außerdem zwei bier 
fige Setretäre zu ernennen. Erwäplt dazu find, dem Verneh⸗ 
men nad, Dr. v, d. Meven, zweiter Bibliothefar der Roms 
merz-Bibliothef, und Dr. Ullrich. 

Sranffurt, 25. April, Der holfeiniſche Ausſchuß hat 
jegt feine Tpätigfeit in Betreff der däniihen Erflärung beens 
det. Der von dem bayerifhen Geſandten abgefaßte Bericht 
iſt feſtgeſtellt und genehmigt, fo daß deſſen Vorlage am näd- 
fen Donnerstag bevorftebt. 


Frankreich. 

Paris, 21. April. Die Schwierigkeit, welche die An- 
werbung von Negern zur Verrichtung von Handarbeiten in 
den franzöſiſchen Kolonicen feit einiger Zeit bierer, ſcheiut bie 
Regierung zu dem Entſchluſſe veranlaßt zu haben, dem bie» 
herigen Anwerbungefpitem an der afrikaniſchen Küſte gänzlich 
zu entfagen, um dadurch den Vorwürfen zu entgchen, welche 
man, mit Recht oder Unrecht, den franzöſiſchen Werbern über 
die Refrutisung freier Arbeiter gemacht bat, Um jedoch dem 
Mangel an Arbeitsfräfren in den ftanzöſiſchen überfeciigen Ber 
figungen abzuhelfen, wird man wahrſcheinlich für die Pflan— 
zungen bafelbft indifche Kulies in Sold nehmen und fpäter viels 
ĩeicht chineſiſche Arbeiter, welche fedr thätig find und gerne aus 
ihrem Baterlande auswandern. Jedoch haben die letztern nicht 
bie Gelehrigleit der Neger, find Tafterhaft, verrärgeriih und 
allen mögliden Ercefjen ergeben, fobald fie fih nicht hinläng— 
lich im Zaume gehalten fühlen, 

— 23. April. Ueber die Thätigfeit der franzöſiſchen Marine 
erhalten wir einige Ginzelnheiten, die mit Intereffe gelefen werden 
dürften: Frankreich wird im Jahr 1859 über 150 Kriegsſchrau⸗ 
bendampfer von großer Geſchwindigkeit verfügen; es find Bis 
nienſchiffe, Fregarten, Korvetten, Dampfaviios. Weder die 
Raderdampffchiffe, noch die gemiſchten, noch die Segelſchiffe find 
mitgerechnet, ebenfomenig tie Kriegeichiffe, die einem Sprials 


dienſte gewidmet find, als Kriegstraneporifdiffe, Kanonenboote, - 


Bombarden u. ſ. w. — Der Tabafsverbrauch nimmt in Franf- 
reich noch jährlich im ziemlich bedeutender Weife zu, wie man 
aus dem Anwachſen der Staatseinfünfte erfehen kann. Die 
Tabafsregie brachte ber Megierung 1850 122 Millionen ein, 
1852 130 Millionen, 1853 138 Millionen, 1855 152 Mit 
lionen, 1856 163 Millionen, 1857 173 Millionen, 

‚. — Somohl von hier ale aus der Provinz fehren in 
diefem —— viele polniſche Flüchtlinge theilwelſe mit 
Frau und Kindern in ihr Baterland zurüd. Den Unbemittelten 
wird von der rufflihen Regierung eine Reifeunterftügung und 
zollfreie Einführung ihrer Habfeligfeiten gewährt. 


— 24. April, Der vom Minifter des öffcutlichen Unter 
richts verlange Suppiementärektrevit von 300,000 Fr. zur 
Ergänzung ‚der Brioldung der Elementar-Pehret, wurde vom 
geſe zzebenden Körper mit 221 Stimmen’ einfiimmig angenom: 
men, 

Dom franzöfiihen Oberrhein, W, April. Heute 
wird die legte Mörheilung der Mühlhauſen-Pariſte Eiſenbahn 
(Belfort-Befoul) von ben Kontrolbeamten bes Staats _Äber ihre 
Berriebsfäbigkeit geprüft und da bielelbe ſich bereits für ben 
Verkehr ale geeignet bewährt bat, fo wirb in einigen Tagen 
die ganze Bahn dem Transport für Reifende und Waaren über» 
grben. Außerordentlihen Gewinn ziehen die oberrheinifchen 
Städte, namentlich Mühlhauſen, durch diefe neue Straße, welche 
den Weg nah der Haupiſtadt und dem füdlichen Frankreich 
beträchtlich adkürzt; denn biöher mußte Alles über Straßburg. 


Montenegro. 


Bon ber montenegr. Grenze, 12. April, wird ger 
melbet, daß Fürft Danilo eine Verorbnung erließ, laut wel 
her bei kirchlicen Funktionen von nun an wieber bie @&ibet- 
formel für bie Erhaltung bes Kalfers und der Raiferin von 
Rußland, dann für bie ruſſiſche orthobore Synode zur Anwen 
bung fommen fol. Der Arhimanbrit von Gettinje, Nikanor 
Njequs, war nah Petersburg gereist, wahrſcheinlich In ber 
Abſicht, fh als Bifhof von Montenegro und Epirus Lonichi- 
ren zu laſſen. — Kürzlich hatten die Montenrgriner anf dem 
Stkutarifee 18 tärfifhe Schaluppen genommen. Der Hand» 
fireih geſchah im einer finftern Nacht und in dem Augenblide, 
als die Fahrzeuge von der Mannihaft entblöjt ruhig am Str 
ftade unter Anfer waren. Auf Vermittlung der europälfchen 
Konſuln in Skutari wurden die Schiffe jedoch wieber freiger 
geben und nah Branja erpebirt, 


Oſtindien. 

Die Nachrichten aus Luknow reichen bis 22. März. Am 
20. kehrte der Brigadier Campbell von ber Verfolgung tes 
Feindes zurüd. General Dutram vernichtete und zerftreute bie 
Rebellen in ber Stabt. Einige Fanatiſche ſchoſſen noch auf die 
Truppen. Man fagt, baf ber erſte Minifter des Königs von 
Audh, weicher ſich unter ihnen befand, gefallen fey. Die Pros 
Mamation bes &eneralgouvernents, worin die Zemindars (gro: 
fen Gutsbeflger) aufgefordert wurden, ſich zu ergeben, blich 
ohne allen Erfolg. Audh iſt pacifieirt, Der Feind fliebt gegen 
Sunbiera ; Dſchung Bahador rüdt gegen Allahabad. Die Hipe 
fteigt. Nach einem Telegramm aus Allahabad, 24. Mär, 
hatte Sir Hope Grant ein Infurgenten-Rorps, gegen meldet 
er am 23, audrüdte, zerittent und ihm 12 Kanonen abgenom: 
men. Das Urtheil über den König von Delhi wurde noch 
nicht veröffentlicht. 





Berfhbiedenes. 





Ein hinefifher Meyer, Wie der Name Meyer ſich 
verzweigt, davon gibt folgende Anekdote Runde, Der He 
Sefbäftsreifende eines Berliner Handlungsbaufes trifft unlängk 
in einem Gaſthauſe ber Provinz mit einem Ghinefen zufammen 
Diefer ift wie ber Berliner ber franzöllihen Sprache mächtig, 
daraus entfpinnt fi der Faden einer näheren Belannticaft 
unb machbem beide ihre Ideen auf franzöfliihem Wege ausge 
taufcht haben, wechfeln fie zum Abſchied ihre Adreffarten. Ald 
ber Berliner die des Ghinefen betrachtet, ba weiß er nicht, ob 
er feinen dtiberrafbten Augen traum dürfe. Denn auf be 
Karte ſteht ber leuchtende Name: "Julius Meyer aus 
Honglong.n 

Die e8 ſcheint, bat die amerifanifhe Geſellſchaft, 
melde es übernommen hatte, bie verfunfenen Sıiffe 
aus dem Hafen von Sebaftopol zu Schaffen, ſchlechte Ges 
fhäfte gemacht. Die Fahrzeuge find von bem berüchtigten Wurm, 
Teredo genannt, dermaßen burchlöcert, daß bas Pulver, wor 
mit man bie Schiffe auseinanberfprengen wollte, nicht genug 
Widerſtand fand und nur einen Theil der Kiele zerftörte; ber 
Hafen liegt noch immer voller Trümmer, 





A. Kranzbüh fox, weraniwerii. Rebakteur. 





Amtlihe Bekanntmachung. 
(Münzfälfbung betreffend) 
Bor Annahme fchweizerifher U Franck: 


Stücke wird gewarnt; beren Jahreszahl 
it 1850 und find diefelben von Blei und 
Hanglo®. 


Aweibrüden, den 27. April 1858. 
Der fgl. Polizeifommtifär, 
Hobe. 





Verfteigerungen. 


Holzverfleigerung in Staatöwaldungen 
des f. Forſtamts Waldfiſchbach. 
Donnerstag den 6. Mai 1858, des 
Morgens. 9 Uhr, im Rathhausfaale zu 
Walt fiſabach: 

Revier Waldfiſchbach. 
Schlag Hahnenberg am Reitpfad. 
103 eichen Nutzſtämme und Abſchnitte 2., 

3. u. 4. Kl. 
99 buchen bitto (einige Meggerflöge). 
1 hainbuden bitto. 
15 birken ditto und Abſchnitte 2, Kl. 
- 1 aspen Nutzhotzabſchnitt. 
43°), Klafter buchen, eichen, birfen und 
aspen Sceitholz, anbr. 
Schlag Hundsberg am Geiersneſt. 
36 eihen Nugbolzfämme und Abſchnitte 
3. u. 4. &l. 
19 buchen ditto. 
1 birfen ditto 1, SH. 
1 aspen bito 2, * 
3 Rlafter buchen unb eihen Scheitholz, 
anbr.' 

Schlag Fröhn am mittleren Sommerforf. 
Al eihen MWagnerholz » Stämme und 
Stangen. 

Schlag Fröhn am bintern Sommerfopf. 
38 reihen“ Waanerholz » Stämme und 
Stangen. 

2’/, Klafter eichen Sceitholj. 
Schlag Zufällige Ergebniffe im Hornbader- 
wal 


d. . 
A Rlafter buchen Sceithof;. 
m " " fnorr. 


Prugel. 


2 
20 





Peinverfteigerung 
zu Mußbach bei Neuftadt an der Haardt. 


— Freitag den 14. Mai nächſthin, 
Dun fäßt Dirt Dr. Kröger, Outsbefiper 
Bebaufung allda, nachverzeichnete ſelbſtgezogene, 
forgfältigh ausgelefene und rein gehaltene Weine verfieigern, naͤmlich: 
Stud 1853er Mußbacher Traminer, 
1853er Mußbacher Rothen. 
1854er Mufbacher. 
1854er Mußbacher Traminer. 
4855er Mußbacher. 
1855er Mußbacher Traminer. 
1856er Mußbacer. 
1856er Mußtader Traminer. 
1856er Mußbacher Rothen. 
1657er Mußbacher. 
1857er Mußbacher Traminer. 
1857er Mußbacher Rothen. 

83° /, Stuͤct zuſammen. 
Die Proben dieſer Weine werben an ben beiden ber Verſteigerung 
vorhergehenden Tagen und am Berfteigerungstage an den Fäffern 
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verabreicht. 
den 24. April 1858. 


Neuftadt, 



















Schlag Hilſchberg im, Klauſerthal. 
86 eihen Bau- und NusholzHämme und 
Abſchnitte 4. Mi, * 
Schlag Hilſchberg am hintern Rappentopf. 
6 eihen Bauſtämme 4. Al. 


—— — — — 


Zwangsverfteigerung. 

Samstag den 15: Mai nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, zu St. Ingbert auf 
dem öffentliben Marftpfage, werben durch 
den unterzeichneten Aunftionär des f. &r« 
rihteboten Apprederis von Bliesfaltel 
die nachbezeichneten gepfändeten Gegen: 
fände zwangsmelfe gegen glei baare Zab⸗ 
lung öffentlih an den Meiftvietenden ver- 
fleigert: j 


A eichen ‚Mbfchnitte von, 14,20, 28 
und 40 golf Durchmeſſer, 
Iegterer zu einer. Del⸗ 
preſſe geeignet. 

1] 


Altheim, den 24. April 1858, 
| Bermifchte Bekanntmachungen. 
Ziehung am 31. Mai 1858 


des 


Grofsherzoglidy Dadiſchen 


Eifenbahn-Anlehens 
vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: I4mal fl. 50,000, 
54mal fl. 40,000, 12mal fl. 35.000, 





— 23mal fl. 15.000, 5ömal fl. 10.000, 
————— 40mal fl. 5000, 58mal f. 4000, 366mal 
Graufhimmel, fl. 2000, 1944mal fl. 1000 &e. &c. 


3 Pierdögefbirre, 2 fahle Kühe, Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. 


"1  Original-Obligationen kosten A. 52*4 

. a — 1 Biegen und werden nach der Ziehung & A. 50°/, 
Zifte u. Etüble rl wieder zurückgenommen. 

1 filderne Sal Diejenigen ‘Theilnehmer, welehe die 


Loose nach der Ziehung wieder verkau- 
fen wollen, haben nur den Unterschied 
des Ein- und Verkaufspreises von . 2 
pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der Prämienfcdeine 
des 


Rurtürſtlich Heſſiſchen 
Staats - Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14mal A. 70,000, 
22mal fl. 63,000, 24mal A. 50,000, 
GOmal 1. 14.000, 6Omal A. 7000, 60mal 
fl. 3500, 120mal fl 2625, 180mal fl. 
1750 &e. &o. 

Der aeringfte Gewinn, den jeder Dräs 
mienfdyein erbalten muß, beträgt fl. 05*/,. 
Original- Prämien- Scheine dieses 
Anlehens kosten fl. 73’/, und werden 
olche nach der Ziehung & fl, 70 wie- 
der zurückgenommen. 

Die) Theilnehmer, welche diese Prä- 
mien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur 
den Unterschied des Ein- und Verkaufs- 
preises von fl.3.30 für jeden verlang- 
ten Prämien-Schein einzusenden. 

Die Betheiligung an diesen Verloosun- 
gen iat in allen Staaten gesetzlich erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft 
werden aufs Bereitwilligste ertheilt, 

Aufträge sind direkt zu richten an 

Anton Horiz, 
Stants-Effehten-Dandlung 
[4] in Frankfurt a/M. 


10 Klafter buchen Scheitholz 1. Rl., 
21 “ „Vrügelholz, 
1700 buchen Wellen, 
am Ketteroberger Hange im Watts 
meiler Thaͤlchen figend, 
find zu verkaufen durch 
Gebr. Marſchall 
[2'] in Wartweiler. 


Erdäpfel, 
der Zentmer zu 30 fr., fomie rothe frühe 
und weiße tiefaugige Kartoffeln find zu 
verfaufen. Wo? ift zu erfragen in 2 


S ubr, 1 Wanduhr, 1Kleider⸗ 
— ſchrant, ea. 20 Pfund bäns- 
a) fenes und ca. 30 Pfund 
wergened Garn, 1 tucener 
Mannsrod, Bettzeug ud 
Weißzeug, verſchiedener N 
fonftiger Hausrath, 
Blieskaſtel, den 24. April 1858. 
[2”} MWals, 





— — 


Holzverfteigerung zu Böckweiler. 


Montag ben 3. Mat lauf. Jre,, um 
10 Upr Morgens, wirb zu Bödweiler 
folgendes Gehölze verſteigert: 

Sclag Grünbad,. 
59 eichene Bauftämme 4 RI. 
35 birfen und aſpen Gerüfflangen. 
1 hainbuchen Abſchnitt. 
7 Klafter eichen Scheitholz. 
1050 eichene Wellen. 
Schlag Scheid. 
1 eichen Nugftamm 4. RI, 





des Vormittags 10 Uhr, 
zu Mußbab, in feiner 
beim Herbften 


Werner, tgl. Notär. IErp. d. 8. 





Jahrınar! 
in der Stadt Zweibrücken 
am Dienstag den 11. ds. Mis. 
Zweibrüden, den 29. Avril 1858. 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


DEE Handichuhlager. 


Unterzeichneter beebrt ſich einem vereh- 
rungswärdigen Publilum hiermit anzuzei⸗ 
gen, daß er ben bevorflebenden Maimarft 
wieder mit feinem Hanbichublager beziehen 
werde, Daffelbe enthält Handfchube von 
allen Sorten, in Waſchleder, Dänild- 
leder, Glacẽ und Seide, darunter auch 
lange und weldhe mit zwei Knöpfen, fer« 





ner balbfeivene und leinene Sommerhand⸗ 


ſchuhe, wie fonft noch verſchiedene Sorten 
für Damen, Herren und Kinder, audy welche 
mit Kleden zu gamı billigen Preiſen. 

Außerdem empfiehlt derjelbe auch Hofen- 
träger und Strumpfbänder von fein. 
fler und befter Qualität, in Gummi und 
den vorzůglichſten Lederftoffen. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 

Yobann Schellhorn 
aus Tyrol. 


sa. Watterich, 
Damenfiefels&K Schub Fabrifant 
aus Mainz, 

macht einem hohen Adel ſowie dem geehr- 
ten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
er den bevorfichenden Zweibrüder Markt 
mit feinem befannten Damenftiefel« und 
Schuhlager beziehen wird. — Die Bude 
ift mir obiger Firma versehen. 


Frau Herged aus Trier 
wird in circa 2 Wochen mit einer großen 
Auswahl Gorfetten und Gorfetten- 
Leibchen in Zweibrüden eintreffen und 
bittet Die geehrten Damen, ihren Bedarf 
in diefen Artikeln bis dorthin gütigft zur 
rüdbalten zu wollen. 

Ihre Wohnung ift wie gewöhnlich im 
Gaſihauſe zum „Pfälzerhofe. 


Parifer Corſetten 
obne Naht, von fl. 1.48 fr. an; bitte 
mit Medanit, von fl. 36 fr. an, fo: 
wohl in weiß wie in grau, find wieder 
in großer Auswahl angefommen bei 

B. Mayer. 





Heute Abend präcis 8 Uhr 
Generalverſammlung. 
Betreff: Wahl eines Sekretärs. 
Hierauf; Uebung. 
Zweibrüden, den 30, April 1858, 
Der Dorftand. 


Sweibrüde Feuerwehr. 


Nähften Somntag, Nachmittags präcis 
5 Uhr, im Fruchthallſaale: 
Ausſchußſitzung, 
wozu bie bett. HH. Ausſchußmitglieder 
freundlichft hlerdurch eingeladen find, 
Zweibrüden, ten 30. April 1858. 
Der Sauptmann. 


Stroh: m Palmhüte 
für Herren, Damen und Kinder in den 
neuelten Kormen, worunter Brinceh Royals 
Facçon, bei 

B. Mayer. 





— auf dem Tivoli 
in Bliesfaftel 


Wirth ALff, 


Sonntag ben 
2, Mai 





Bir 
2. 





wozu böflich einladet 


3. Lehmann, 


Wer Forderungen an ben fürzlidh zu 
zer. verfiorbenen Aderemann Friedrich 
eblbach zu machen bat, wolle ſolch 
bei Unterzeichnetem anmelden, wenn «6 
noch nicht gefcheben iſt. 
Kohl, Geihäftsmann, 


_——— — — — 
Frucht⸗ Drod⸗ und Aeiſchyreiſe der Btadt 
April, 








Raiferslautern vom 27. 
Die bekannten ädhten “> pr. Ztr. f 5 EAN. Rote * 
3 ehen— 7 . at 
Rheinischen Bruftearamellen| on . 4 2|2 = Wehe. 7 
* — —— 
Gebr. Ballamaijcge rn: Ga] 7 EB - 
nußöl-Seife ee, - Ben 
find Acht zu haben bei j rg 2 —— —— 
Aug. Lehmann teiden . 436 | Dammelleifd . : — 
[14] in Zweibrüden, | Bobnen — — 


Auf dem Kirchheimer Hofe bei Breu— 
furth findet Sonntag den 2. Mai, unter 
Mitwirkung der Mufif des k. Zägerbatail: 
lons von Zweibrüden, ein 


Meaifeft 


fatt. Kür gute Speifen und Getränfe ift 
beftend geforgt und ladet hiezu freund» 


lichſt ein 
Bitſch. 
Sonntag den 2. Wat 


Tanz Mufif 
in Bubenbaufen bei 
Witwe Fadenberger, 
Berloren gegangen: ein Haar:Bracelet 
mit Goldſchloß, ſchlangenartig formist, 
Der redliche Finder wird gebeten, baffelbe 
gegen eine gute Belohnung in der Erpe— 
dition d. BI. abzugeben: 


Witwe Embfer bat Erbfenreifer zu 
verfaufen. 


Ph. Keller bat Heu zu verkaufen. 








Als folide und vortheilhafte Kapital, 
n 


age 


für Erfparniffe, zur Verwendung für Geburtstage:, Confirmationd-, Pathengeſchenke 


u.f.w. empfehlen wir: 


Rönigl. Bayer. Ansbacher Koofe, die jährlih Zmal, am 25. Mai und 
15. November, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 15,000, 14,000, 12,000 
10,000, 8,000 ꝛc. zurüdbezahlt werden und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften. 1 


Anlehens-Loofe der Stadt Neuchatel A fl. 5 das Süd, 10 A fl. 48 
jahrlich 2 Berloofung.n, am 1 Mai und 1. November, mit Preifen von Krance 
100,000, 35,000, 30,000, 25,000, 15,000 . ıc. 

Die Loofe beider Anlchen find nie irgend einem Berlufte unterworfen und bleiben 
fo lange im Wertbe, bis fie durch einen jihern Gewinn zurüdbezablt werden. 
Aufträge werben prompt aufgeführt Durch das Handlungshaus 


7] 


Drud und Berlag von 


Julius Stiebel junior $ Co. in Frankfurt a|M. 


Ftucht⸗ Drod-, Sleifh- &c Preife der Stadt 
Ssomburg vom 28, April. 


Bei EEE | Brinernn Pa 
— eißbrod, — 
Korn .. 350 | Kormbrop, 3’ 17 
Sp. . . . 324 w 2: in 12 
Speljtern 4% ) e ws 
Serfie, Zreifige 4 — ed — 
Acreibige 3 30 as Paar Wed 108.2 
Miſchfrucht .» 4 1 | Debfenfleifhpr. Pf. — 
üfer.; ; 4.16 | Rüpfleifh 1. Dual, 12 
Erbien 4 — 2. 10 
Bohnen — — | Ralf . . . 8 
Widen — | Hammel , 12 
Kartoffeln 14 —— .% 26 
Koblfamen . . — — | Butter, | Rar.. . 32 


— — —— —__ 
Frudt-, Brod-, Feiſch⸗ &c. Preife der Stadt 
— som 29. April. 


pr. tr. fr. 
Weigm „825 | Weißbron, 14 Mar. 12 


WB. , » 30 | Kombrod, 3 " 16 
Gerfle, Zreibige 4 19 ” 2. 1 
2 dreidige 3 32 J I» 5 
Spell. . . 315 | Giemifdtbrod,3Rar. 20 
gg 424 —* — 
a — — udeiſch Q pr. 12 
Miihfruht . —— ” Er ” „it 
Dafer . x » .: 343 | Kalbfleild . u 
Erbfen . 5 — | Dammeldeif$ . „12 
Widen . 440 | Schweincfeifd . . 16 
Kartoffeln I 8 | Bein, ı Üter . „28 
F 28| Bier, 1"... 8 
Strod, - 1 24 | Butter, ı dor. .30 


EEE] 
Frankfurter Geldcours vom 27. April. 


Piftolen . ... # 9937-38 
bitte preuß. . > 9 DIE 
Boll. Zehn · Gulden · Stüle 4485 
Dutaten 5 8-31 
Iwanzig-Franfen-Stüde 9 21-22 
Anffranten«Thaler . 2 2 
Englifhe Sovereigng . . ., - U 2 
Bar u 64 0 — u - 
reuß «Eaif.-Scheine 1 45j- 
Div, Eaffen-Anmweif, . F er u 
Aftien. 


s° „ Yubınb»-Berb E-Aft 144 p. 
4 ti Prälz. Warn»E»au. 39 2 


ug. Xrangbüpdler in Zweibrüden. 


3 | f 4 em 
5 


— 


7 3* 
y 


— — — — — — — — — 


— — 





Bavern. 


Mänchen, 22. April. Man liest im Journal Deuiſch⸗ 
lanta: Der geheime * zwiſchen Fraufreich und Rußlaud, 
deſſen Eriſtenj, trotz aller Sorſicht, mu welcher deſſen Geheim ⸗ 
haltung Brotadter wird, dennoch delannt wurde, bildet gegen⸗ 
wärtig bier im eingewiibten Kreiſen ein Thema ber Beſpre— 
ung. Die Orurdzüge deſſelben werten dahin bezeichnet, daß 
Tegrered bei aßcn/alle möglichen Eventualliäten in Cheritofien 


Frankreich ungehintert gewähren laffen werte, während dieſes 


umgefehrt fi nit in die mögliden Epentualitäten ‚an ‚ber 
unten Donau 
laſſen verſpricht. 
25; April." Der vieljährige Bevollmächtigte Bayerns 
beim Gentraltureon tes’ Zellpereirs in Berlin, Deriftierialrorp 
v. Meirner, iſt bier singemeffen. Za tefelbe Boyırm bei ten 
jüngft beendeten Zellfonferenzgen in Wien varıreten har, ſo dürfte 
er wehl zu Tem Zweck bicher gelommen ſeyn, nähern Bericht 
üben tie Verkortiungen bei jener Konferenz zu erflaiten uud 
neue Inſtrultionen für tie wiederbtginnerden Konferenzen. zu 
erholen; Man begt üttigens im größenn YPutlifum wenig 
Hofinung af einen günfligen Erfolg. 
— Wie man vernimmt, hat ſich der f, Staateminifler 
Freiherr d. d. Pferdten onf der fünaften Meife nach Salzburg 
mit dem Stand der Arbeiten am Eiſentahnbau allenthalben 
fehr zufrieden erllärk— Es foll gegrüntele Hoffnung befichen, 
daß wir bie zum Herbſt 1859. mit ber Lolom otive von bier bis 
Wien fahren fonnen, ’ 
— #Zwribrüden, 1. Mai. Mit dem 2. de, beginnt auf 
ben. pfätzilhen Bahnen der Eommtrbienft, 


4 | 

"Duimftesnabridt.) Se. Moj. ver König. haben Eich 
allergnäbinft bewogen gefunden, unterm 24. April zu genehmis- 
geh, daß tie kaih. Parrei Wattenbeim) Lois. Frankenthal, 
von bem Biſchof von Speyer dem feitherigen Berweſer derſelben, 
Priefter_ Dr. Ftiedrich Honorar Krüll, verliehen werde; 

a 'Defterreid. , 

Wien, 23, April. Wie Heute ammich fundgegeben wird, 
hat Se. M der Kalſtr in der Abſicht, aucd Tas Anbtrfen 
Vs An der patriofifhen Erhebung Tprefe im Sabre 1809 mit 
hervorragendem Verdienſt als Ehägenmajer beipeiligtem Jofeph 
Spedbader zu ‘ehren, mittelft allerhöchſten Handidreiteme 
vom 20:9. M. ängeorenet‘, ' daß bie irdiſchen Ueberreſte bee 
Genannten aus ber bieherigen Grabflätte zu Hall nah Inns— 
brud übergeführt, dort im der Hofkirde ‚neben ten Gebeinen 
des. Andreas Hıoferbrigefegt und daß neben tem Monumente 
des Letztern ein Denkfteim wie, für Pater Joachim Hafpinger 
aufgefelit und. mit einer entſprechenden Inſchrift verſehen werde. 

— 27, April. Sicherer Mintheilung zufolge wird dem Han⸗ 
del mit den neuen Anichensloofen.& 100 fl. der öſterreichi⸗ 
fchen ;Serebiranfalt in ‚Preußen kein Hinderniß mehr entgegen: 
fiepen. I y 

:Wreußenm 
Berlin, 27. April, Im allerh. Auftrage bee 
find die: beiden Häufer des Landtags 
Minifterpräfidenten geſchloſſen worden. 
Großherzogthum Heffen. 

— Mainz, 26. April. Aus Defterreich find in ben legten Tas 

n wieder zwei Sceudungen im Geſammtbetrag von 10,935 fl. 
a8 fr. zum Beſten ter durch die ‚Pulvererplojion Beſchädigten 
bier angelangt. { 





Könige 


au milden und Rupland | tert freie Hand m: 


heute Nachmittag von dem 


f ribrücher Wocenblalt 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsbiatie: „Pfülgiihe Blätter“ wöchentlich dısimal: Sonntags, Dienstags und Freitage, 
-Wreiß: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Anierate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med. —* 





Sonntag, 2. Mai 


etbeitt: 44r 





Greie Städte 
Bamburg, 27. April. Geſtern find in dem dazu an« 
gewicſenen Werfhen Lofale in der Dammthorfirafe die Kon« 
ferenzen über das Seerecht nah einer von denrPräfidenien v. 
Naule erwiederten Begrüßungsrede des Bürgermeifters Binder 
eröffnet worten, ‘; 
Sranffurt, 30. Apri.- In der gefirigen Buubesvers 
fammlung hat der boifteinifde Aueſchuß Bericht erſtatiet, Die 
Abſtimmung finder in drei Wochen flatt. Au 


Grofbritanniem 


Yondon, 24 April. Das hiefige deutſche Hofpital „ beffen 
fegensreiche Wirkiamfeit fatıfaın befannt iR, bereitet einen Aufs 
ruf an alle Deusiche vor, um fie zu einer Unterſtützung biefes 
Infiumes aufzuforbern. Die freiwilligen Jabresbeiträge reichen 
eben nur mir genauer Noth aus, um die 3500 8. E lichen 
Untirhaftüngsfoften aufzubringen und tas Romite ficht feine 
Möglidkeit vor fi, Lie. drüdende Schuldenlaſt von 1500 R., 
wilde durch unumgäanglid: nethwentig gewordene Neubauten 
und Reparaturen wntflanden ift, abzufragen. Es pat baber 
deſchle ſſen, im Mai tes fommenten Jahres tinen großen Ba— 
gar zum Beften des Hofpitals in London zu veranflaltın und 
bittet wie vor zehn Jahren um Beiträge deutſcher Kunſt und 


1858. 


MurfhenRleißes, vum Geſchente oller Aut, wie die Liebe fe 


im Die Hand gibt, ſey es am Porzellan, Glas, Eifenarkrimn, 
Gemältin, Zeidnungen, weibliden Handarbeiten u. f. wa 
— 28, Apıil, (Telegramm.): Im Haufe ter Lorbe wurde 
tier Zulaſſung der Zudem ins Parlament verworfen. Das eng» 
liſche Miniſterium verweigerte die Votlage der Korreſpondenz 
über den däniſch⸗deutſchen Streit, da die Frage der europäiſchen 
(Parifer) Konferenz vorgelegt werden ſoll. 


B$ranfreıı. 


Yaris, 23. Ipril Der Entwurf eines Gefegbußs für bie 
Kriegemarine wurde in der yeftrigen Sigung des geſetzgebenden 
Körpers mit. 250 gegen 3° Stimmen angenommen, Heute 90. 
tirte ber gefepgebende Körper einen Krebit von 300,000 Fr. 
für Rufbefferuing ber Gehalte der Voltsſchuttehrer. 

— Abermale ‚fiel ein Opfer des Attentats vom 14.'Ya- 
nuar: der Garde de Paris’ Henrion erlag im Spital Bals 
de-Orace, nad fchmerzlichen Reiben, den an jenem Tag erhals 
tenen Wunden. ee , 

— 29. April. Dee: „Dioniteurs theilt mit: Die bisponi« 
bein Eoltaten ter Klaſſe von 1856, 42,060 Mann, find zum 
aktiven Dienft berufen. Der Beweggrund dazu if, bie Armee 
auf ihre bubgetmäßige Vollzahl von 302,400 Mann zu bringen, 
ohne bereitd verabfhiebere Leute wieder zur Fahne zu rufen. 


Spyanten. 


Einem der Korreip. Dav. jugegangrnen Briefe aus Ma- 
trid zufolge foll die Stimmung: in Spanien eine fehr bedenkliche 
feyn, fo daß man ftäglich einer Bewegung entgegenfieht. 


Rußland und Polen. 


Aus St, Petersburg find wieder Nachrichten über bie weis 
tere Regulirung des Zolltarifs, für nad Rußland eingehende 
Waaren befannt geworden. Es gebt aus denfelben hervor, daß 
bie, Reduzirung Pr nicht blos darauf bezieht, die Gingange- 
zöle zu ermäßigen, foubern daß man auch Darauf bedacht if, 
ber Fabrifation in Rußland durd Die Zöle Sup zu ſchaffen, 
wo ein folder nothwendig erſcheint. So ıf die Eingangsab- 
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abe von Parafinlichtern nit rg | 
Rubel für das Pud exböht mworben. 


weil, wie verfichert wird, bie einheimifche 














Berfteigerungen. 


Miefen +» Verpachtungen. 
Freitag ben 7. Mai: 1858, Nachmittags 
um 1 Uhr, in ber Behaufung ber Wittwe 
Labenberger zu Bubenhaufen, werben 
enbe Wiefen für bie diesjährige Heu: 
und Obmet-Grnte verpachtet werben, näm« 


1. Die Wiefen ber Frau von Berftett 
in Karlsruhe, auf den Bännch von 
Zweibrüden, EruftweilersBubenhaufen, 
Eindd, Blerbach, Lautzkirchen, Weben- 

heim, Irheim und Mieberäuerbach ge⸗ 
legen. 

HH. Die Wieſen bes Albert von Lilier, 
Rentner und Gigentblimer in Karls: 


rube, auf denſelben Bännen gelegen. | & 


» Die Wiefen bed Ebuarb von Lilier, 
Rittmeifter im 8. b. 5, Chevaulegers⸗ 

‚Regimente, in Garniſon zu Bayreuth, 
auf benfelben Bännen gelegen. _ 

: Die Wiefen bed Karl von Lilier, 
temporär quieszitter l. b. Oberlleu⸗ 
tenant und Rentner, in  Karlörube 
wohnhaft, auf denfelben Bännen ge 
Segen. 

V. Die Wiefen bed Karl Freiheren von 

Efebed babier, anf ben nämlichen 

Bännen gelegen. 

Önttenberger, kgl. Notär. 


Samstag. ben 8, Mai 1858, Nad- 
mittags um 1 Uhr, auf bem Stadthauſe 
zu Zweibrüden, werben bie bem Zweis 
brüder Bürgerhofpitale angebörigen Wieien 
auf ben Bännen von Ernſtweiler, Buben- 
bauen, Cinod, Bierbab, Gontwig, Nicber- 
auerbach und Zweibrüden für die biesjäh- 
tige Heu: und Ohmet ⸗Ernte verpachtet 
werden. 

Guttenberger, fol. Notär, 


Gleich nah biefer Verpachtung werben 
noch folgende Wieſen für die diesjährige 
Heus und Obmet-Ernte verpachtet werden, 





‚als: 


I. Wieſen, dem Bürgermeifter Sten- 
gel dahier gehörenb: 
weibrüder Bannes: 
1%), Morgen links ber Bubenhaufer 
Ehauffee, zwifchen ben Gräben, 
4 Morgen im ſüßen Brühl, neben 
Mahlfter’s Erben. 

1 Morgen links ber Bubenbaufer Ehanf: 

fee, nähft ber Schwatzbrücke. : 
2 Morgen in ber Steegmwiefe, neben 
Schloſſer Wolff und Marr, 

3 Viertel 24 Rutben in ber Steegiwiefe, 
neben Tucfabrifant Lang. 

Srheimer Bannes: 

2 Biertel 6 Ruthen in ber Breitwieſe, 
mittlere Ahnung, e 

3 Biertel 10 Ruthen in ber untern 
Breitwiefe. 

1 Biertel 16 Ruthen zwifchen ber Breit- 

wieſe. 

1. Die Schulwieſen, nämlich eine 
Wieſe in der Längwiefe, Ermfiweiler-Buben- 
er Banned, und eine Wieſe im ber 

idenalb, Irheimer Bannes. ' 


und zii auf Aid 
ie Einfu 
ſchiedeuen Arznei» und Mpotheferwaarer if ganzlich Berboten, 
hoben werben fol, welche fähig ſey die zut 


Bon ber: | furrenz des Must 


bihlie dadurch des 
Einfuhr verbote⸗ 








III. Der Wittwe Kallenbach bahier 
gehörig: 

2 Morgen auf Zweibrüder Bann, in 
ber Steegwiefe, neben Wahliter’a 
Erben. 

2), Morgen auf Grnftweiler Bann, im 
Gpel, bei ber Ernfimeiler Brüde, neben 
bem Hoipital, 

®uttenberger, fal. Notar: 


Montag den 10. Mai 1858, Nadhmit- 
tags um 2 Uhr anfangend, in ber Behau— 
fung des Karl Hoffmann zu Ernftweiler, 
werben folgende Wiefen für bie diesjährige 
Heu⸗ und Ohmet-Ermte verparhtef' werben, 
nämlid: 

1. Wiefen des gl. Oberappellationds 
gerichtö-Präfidenten v. Heins in Män- 


en: 
Einöd-Ingweiler Bannes: 

20 Morgen 15 MRuthen in ber. Guten» 
brunner Aue, auch bie Wafferrads; 
wiefe genannt, — in 10 Looſen. 

13'/, Morgen 20 Rutben im Epel, auch 
van den Kirchenaͤckern⸗ genannt, — in 
geeigneten Roofen. 

U. Dem BRittmeifter v. Behmann 

gehörig: 

28 Aren 46 Gentiaren auf Ernſtweiler⸗ 
Bubenhaufer Bann, in der Laͤngwieſe, 
neben Peter Rohrbacher. 

111. Der Frau Pfarrer Theyfohn ge 

börig: 

Plan Neo. 1065. 2 Tagmwerke 31 Dezi: 
malen ober circa 3 Morgen hinter 
Grnftweiler, beiderjelts Eugen Wil- 
beim, — in 2 Roofen. 

1 Morgen im Königswintel, neben 
Karl Kurzen Erben und Johann 
Münd. 

IV. Dem fol. Appellationsgerihtsrath 

Fitting babier nebörig: 

4 Morgen 3 Biertel 10 Ruthen in ber 
obern —— Srheimer Bannes, 
neben ber Kirchenfchaffnei, — in 8 
Looſen. 

Morgen im Bubenhauſer Allmend, 

neben Ferdinand Römer, Bubenhauſer 

Banned, 

3 Viertel 15 Ruthen in ber Amtéwieſe, 
beiberfeits bes Bubenhauier Dammes, 
neben ber Kircbenfchaffnei, Zweibrüder 
Bannes. 

2 Morgen 1 Biertel 16 Rurchen allda, 
neben Rath Spad. 

3 Biertel alba, neben Anſtößern. 

V. Der minderjährigen Amalia v. Hofen. 

fels gebörig: 

Zweibrüder Bannes: 

1 Morgen 18 Ruthen hinter bem Klo» 
fter , oberhalb der Bubenbaufer Chauf⸗ 
fee, auf dem rechten Ufer ber Horn, 
neben Stalter von Dtonbijon. 

1 Morgen 1 Biertel 4 Ruthen allda, 
auf bem linken Ufer ber Horn, neben 
Philipp Sillmann und der Pfarr: 
mieie, 

3 Biertel 31 Rutben binter bem Klo- 
fter oder im Königsmwintel, auf dem 
rechten Ufer der Horn, neben Rath 
Spach. 


» 


A Kt Anis, verantwortl. Redakteur. 





nen chemifchen a rege produziren, aber darch die Kons 
ed —4 
nung zu erhähten, aus. 


m ift, bie entſptechende Ausdeb- 











3 Biertel 25 Mutben im untern Oel⸗ 
forb, auf dem linken Ufer der Horn, 
neben Obergerichtfchreiber aber. 
Morgen 21 Rutben in ben Sterg- 
wiefen, unten an bie Horn ſtoßend, 
neben Peter Schmidt und Lubwig 
Schü. . 
Eindb-Ingmweiler Bares: 

- Sb Degimalen im Kroppenfirang ; neben 

bem Bach. 

1 Tagwerk 8 Dezimalen im Dürrfelb, 
neben. ber Kircheuſchaffnei. 

4 Tagwerk 32 Dezimalen vor ber Au- 

 brüd, neben Jakob Weibmann., 

1.Tagwerf 32 Desimalen in ber Alt- 
müßl, neben Georg Lilier unb Bar- 
thel Krumbach. 4 

3 Tagwerte 75 Dezimalen hinter Ernſt⸗ 
weiler, neben Wittwe Bruch und Eugen 
Wilhelm, — In 5 Looſen. 

1 Tagwert 21 Dezimalen Wiefe Hinter 
Ernftweiler, am Zufammenfluß bee 
Horn- und Schwarzbachs, neben Epri- 
Rian Herold. 

VE Dem Rentner Georg Rilier in 

Bweibrüden gebörig: 
25 Morgen Wieſe auf Einöd-Fngweiler 
Bann, die Waſſerradswieſe genannt, 
in 12 Looſe abgetpeilt, 

VIEL. Dem Marimilian v. Hofe 

fels in Zweibrücken gehörig: 

6’, Morgen Wirfe im Bombacher 
Thal, — in vier Looſen. 

Suttenberger, kgl. Notär. 


Am nämliden Tage, vor Beginn bet 
Verpachtungen, läßt der kgl. Oberappel- 
lationsgerichtss Präfident v. Heinp in 
Münden eine Wiefe auf Einöder Bann, 
in ben Kirchenädern, neben ber Strafe, 
dem Miterfeld und ber Bliss, circa 4 
Morgen enthaltend, in Gigentbum 
verfteigern. 

Outtenberger, fal. Notär, 


Dienstag ben 11. Mai 1858, Nab- 
mittags um 1 Uhr, in ber Behaufung 
der Wittwe Labenberger zu Buben- 
baufen, werben folgende Wiefen für bie 
diesjährige Heu- und Obmet-Ernte vers 
pachtet werben, naͤmlich: 

1. Wieſen bes Eigenthümers Karl 
Wildt babier: 

Einöber Bannes: 

4 Morgen 2 Biertel in ber Bierbacher 
Aue, in ber Kreuzwieſe, neben Lud⸗ 
mwig Heniaft und Aloys Matrgreitter. 

2 Viertel bafelbft, neben Alohs Marg- 
reitter und Dh. Jakob Schaͤfer. 

3 Viertel 16 Ruthen im ieifingenen 
Grreith, neben Ph. Jakob Schäfer 
und Jakob Riehm. 

3 Viertel 10 Ruthen in ber Krumm ⸗ 
lab, neben Wittwe Mathieu und 
Balentin Huffong. 

1 Viertel 16 Kusben im ben vorbern 
Mannsmatten, neben Valentin Huf- 
fong und ber Klrchenſchaffnei. 

3 Viertel 16 Ruthen in der Ränywiefe, 
neben Seorg v. Eſebed's Erben und 
ber Kirchenfchaffnei. 





2 Biertel 13*/, Muthen in ber Läng ⸗ 


wie i, ber Heinen) fs &, neben 
ber chef und "Riebm. J 
1 Morgen 1 Biertel in der Outenbrunner 


Aue in den Sträugen, neben ber 
Kirchenſchaffnel und Peter Hafner. 

4 Morgen 1 Viertel in ber Krenzwieſe, 
in ber Näbe des Kaplameibofes, nıben 


Baron v. Louiſenthal und Jatob Los | 


ders Erben. 
2 Biertel in den Hundwieſen, neben 


Daniel Frider’s Wittwe und Barthel] 


Roth. 
Somburger Bannes; 
5 Morgen 10 Ruthen in der Maſtau, 
am Meifteeg, neben Landgeſtüt und 
„Roufmann Scharpff. 
and Karl Didier. 
4°), Morgen 24 Ruthen in ber Maſtau— 
neben Heinrich Zott und Adam Zott. 
oh WBattweiler Bannes: 

1 Morgen 1 Viertel in der Hundwieſe, 
neben Poilipp Marſchall und Georg 

ESchneider. 
Eruſtweilerz⸗Bubenhauſer 
ar Bannes: 

3 Morgen 1 Viertel 10 Rutben in dem 
Längwieien, neben Witwe Mathieu 
und Friedtich v. Giebed. 

Hrbeimer Baumes: 

2 Biertel 8 Ruthen in. ber Schweinig« 
und Spihwiefe, unterhalb ben langen 
Sträugen, neben Hemrich Brüderle 
und Peter Schud. 

2 Biertel 9 Ruthen in der vordern 
Bidenalb, neben Ghriftian Brill und 
dem Weg. 

Nieberanerbaber Bannes: 

2 Morgen 20 Ruthen in ben langen 
Strängen am Felfengraben, neben 
der Kirchenichaffnei. 

1. Wieſen, ber Frau Wittwe Bruch 

babier gehörig: ‚ 
Ernftweiler-Bubenbaufer 
Bannee: 

2 Morgen in der Längmiefe, unterhalb 
der Ernftweiler Drüde. 

1 Morgen binter Ernft veiler. 

Bon ? Morgen am Wolfsloh, neben 
Witwe Heck und Locher's Erben, die 
Hälfte gegen die Stadt zu. 

Einöd-Ingmweiler Banned: 

27) Morgen 14 Rutven in ber Bier: 
bacher Aue, im Käsbrübl. 

4 Morgen 8 Rurben in ben Nonnene 
wieſen, auch in der Manndmatt oder 

Melerei. 

1 Morgen bei ber Allmetswiefe, bei 
ben vier Eihen am ®erbarbsgraben. 

2°], Morgen 14 Kutben im Käsbrübl, 

Zweibrüder Bannes: 

1 Morgen am Wall, neben Pb. Gill— 
mann und MWittwe Diehl. 

1°/, Morgen am Grnftweiler Weg ober 
in den Steegwieſen, bie chemals 
Hallanzy’ihe Wieſe. 

1 Morgen binter dem Kloſter, neben 
Philipp Theyiotn’s Wittwe und Phi— 
Urp Matbias Heingen Erben. 

41 Morgen in den Steegwieſen, neben 
Shullehrer Ehwarz. 

1 Morgen Wieſe allda, 
Warbieu’rhe Mieie, 

HI. Wieſen aus der Nachlaſſenſchaft 

ber Wittwe Herff babier: 


bie ehemals 


1°/, Morgen. allda, neben Heinzich Bott] 


Sgweibrüder Baumes) 7 
4 Morgen; 2 Muthen im ſüßen Brühl 
am Bulvergraben. 2 HraL: 
2, Morgen 17 ı Rutben - in der Amts⸗ 
wieſe neben Witwe Streuber, und 
v. Eſebed. 
1’/, Morgen 23 Ruthen im ſußen Brühl, 
neben Bürgermeifter Stengel. 
Ginöder Bannıy: 


wiefe, in zwei’ Stüden. 


Ebenſoviel daſelbſt. 
1 Morgen 18 Ruthen im ewigen Neſt 
am Grrbarbsgraben. ı 
Mebenbeimer Bannes: 


Irbeimer Bannes: 

8 Bieriel 16 Ruthen in den Taubhaus« 
gärten: 1 

IV. Den mimderjährigen Karolina und 

Wilhelm Weidbmann gebörig: 

2 Morgen 1 Bieriel in der Hunbwiefe, 
Matrweiler Bannes, 

V. Der Frau von Landgraf babier 

gehörig: 

1’/, Morges Wiefe auf bet Inſel, Zwei: 
brüder Bannes. 

VI. Dem Heinsih Lehmann, Ladi- 

rer babier, gebörig: 

2 Morgen 28 Ruthen imterbalb ber 
Wolféelöcher, neben Georg Heck's 
Wittwe und Friedrich Rohrbacher, 
Ernſtweiler⸗ Bubenhauſer Bannes. 


VII. Wieſen, der Philippine Lang, 
Frau Wittwe Kalſer in Hetxheim, ge 
hötig: 

1 Morgen 8 Ruthen auf Bubenhaufer 

Bann, am Teufelsbrunnen. 

1'/, Morgen 16 Ruthen auf bemjelben 
Banne, unter dem Bubenhauſer All- 
menb. 

3 Viertel 11 Rutben im fauren Brühl, 
neben Nifolaus Bähr und dem ®raben. 

3 Viertel in der Herrenwieſe, neben Phi- 
lipp Billmann. 

76 Dezimalen Ader auf Marienfteiner 
Flur, Zweibrüder Bannes, neben Peter 
Hien und Kıln. b’Allmafy. 

Diefer Adır und bie Wiefen ber Frau 
KRaifer werden auf 3 Jahre verpactet, 
Der Pacht des Ackers fängt nach ber Ernte 
des laufenden Jahres an. 

VIII. Dem kgl. Apvofaten Glafier 
dabier gebörig: 

Circa 2 Morgen Wiefe in der Sterg 

wieſe, Zweibrüder Bannes. 
Guttenberger, fal. Notät. 





Im Laufe des Monate Mai, an einem 
fpäter noch näher beſtimmt werdenden Tagr, 
in ber Brbaufung des Heinrich Schnei: 
der zu Miteibah, läßt Albert They- 
john, Gurebefiger auf dem Bickenaſch— 
bacher Hofe, auf Borg verfteigern: 

ca. 30,000 buchtne Bohnenftangen, 

ca, 3,000 fieferne und afpene Wellen, 

Guttenberger, fol. Notär. 





Wieſen-Verpachtungen. 
Mittwoch den 12. Mai 1858, Nachmit⸗ 
sage 2 Uhr, zu Ernſtweiler bei Karl 
Hoffmann, werden für die diesjährige 
Heu» und Dbmeternte die Wieſen ver⸗ 
pachtet: 


1'/, Morgen‘. 26 Ruthen in der Groß⸗ 
Lt Morgen: 8 Ruthen im ber Hundwieſe.J 


1 Morgen 18 Ruthen in der obern Spig.f | ° 


N rk era ‚bes verlebten - Nifolaus 
olffangel babier;, » nf, } 
| N. der minderjährigen Kinder, des Raver 
+ "Napoleon Dornes, Salinendirel⸗ 
| tor in Saaralben; m 
! U dee Ehrifian Sturg , quiedgsf. b. 
| ‚Dauptmannd -babier ; » 
' IV,;bes AUoys Margreitter, Fb; 
Dbrifien in Münden; > 
V. der Raroline Riedinger babier; 
VI. der ln: von Art 
"Schul 


Schüuler, f.b. Notär. 


2 e nn 
Freitag den 14. Mai 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ernſtweiler bei Karl 
Hoffmann, werden die dem Heinrich 
Joſeph Schüller, Eigenthümer in Zwei⸗ 
brüden, une Wieſen auf den Bän« 
nen von Einöd, Wattweiler, Ernſtweiler⸗ 
Bubenhaufen, Zweibrücken und Irheim 
für. die diesjährige Heu und Dbmeternte 
verpachtet werben. 
Schuler, k. b. Notär. 


Sodann werden für die diesjährige Heu⸗ 
und Ohmeternte verpachtet die Wieſen; 

l. des fl. Appellationo gerichts ⸗ Rathe 

Spadch dahler; 

ll. des fol. Advolaten Loew dahler; 
I, der Erben der in Zweibrüden ver- 
lebten Ehegatten Hein. Waplfier 
und Sufette Renner; 

. des Pal. Appellatiouegerichts-Raths 

Popp bahier; 

. des Felix v. Goldberg in Saar» 

gemünd; 

5 * Marie Freiin v. Eſebeck das 
ier; 

des Rentners Georg Lilier da— 

bier; 

vin. * fgl. Bauinipeftors Wolff das 

ier; 

IX. der Wittwe Geigel bapier; 

X. des Rentners Heinrih Zott m 

Homburg : 

3 Morgen 20 Ruthen hinter dem Klo- 
fer, neben ber Kirchenſchaffnei und 
Hauptmann Sturg. 

Skuler, k. b. Notär, 








Heuverfteigerung. 

Samstag den 15. Mai 1858, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Ernfiweiler bei Wirth 
Karl Hoffmann, läßt Obergerichtſchrei⸗ 
ber Faber dabier nob cisca 200 Zent- 
ner Wieſenheu erfier Dualitär auf 
Borg verfleigern. 

Schuler, f.b. Notär, 


Mittwoch den 5. Mai 1858, zu Einöd 
in der Bebaufung des Andreas Kemmer, 
gelegenbeitlich der Schaffneiwitſen · Verpach⸗ 
tung und unmittelbar nad derſelben, wer« 
den nob nabverzeihnete Wieſen für die 
diesjährige Heu- und Dpmet-Ernte ver⸗ 
pachtet: 

J. Dem Hrn. Dr. Böhmer in Frank— 
furt a. M. aebörig: 

Auf Einöd-Ingweiler Bann: 

—— 22 Morgen oberhalb ber 

bwarzenader Mühle, — in 13 
Looſe abgeiheilt. 








IE. Dem proteſtantiſchen Almoſenfont 
in Bweibrüden gehörig: | ' 

I Zagwert 13; Dejimialen in der 
Längwiehe, Eindder Bannes, 
und 

ebenſoviel in der Längwiefe auf Ern ſi⸗ 
weiler⸗Bubenhauſer Bann. 


[2 Gefner, tal. Notär. 
Hausverfleigerung. 

Dienstag den 11. Mai 1858, Nach 
mittags um.2 Uhr, auf dem Stabtbaufe 
zu Homburg, laſſen bie Erben des bafelbit 
verhorbenen Metzgers Wilhelm Fuchs auf 
SHE. verfieigern: 

r zu Homburg in der Erbadher- 

ei: baus ſammt Zugehör, begrenzt 

von Wilhelm Simon und Friedrich 
Zöller, 

In demfelben, wird feit einer Reihe von 
Jahren das Mebgergewerbe mit beftiem Er 
folge betrieben. Es eignet fih aber auch 
um. Betriebe eines jedem andern, insbes 
—* eines faufmännifhen Geſchäfts. 

Ansemann, f b. Notär, 


— — — — 





— 






EA tage 12 Uhr, 
in dem Ge⸗ 


habt, läßt — Salek Bernhard, Mil: 
fer zu Obrigbeim, die ihm gebörige, auf 
dem Banne von Obrigheim gelegene Mühle, 
die „Neumühlen genannt, unter fehr vors 
theilhaften Bedingungen eigenthümlich vers 
ſteigern. 

Die Mühle iſt ganz ——* ents 
hält drei Mablgänge, einen Schälgang, 
eine Shwingmüble, einen Säuberer und 
eine Delmüble mit doppelter Preffe; die 
Mähle Befigt 11 Fuß Gefäll; der Eis⸗ 
bad, von dem die Mühle betrieben wird, 
enthält ſelbſt im trodenften Jahrgange fo 
viel Waffer, daß das Geſchäft nie Stö- 
zung erleiden fannz; zu einem koniſchen 
Merke umgeändert, liefert das vorhandene 
Waſſer eine Kraft für 12 Gänge; bas 
Mühlmwerf ift gang neu und größtentheils 
von Eiſen. 

Zu diefer Müple gebören noch folgende 
Sebäude und Liegenſchaften, ale: 

4) Ein ganz neu. erbautes zweiflödiges 
Wohnhaus mit B ſehr freundlichen 
Zimmern, einem Salon, Geſinde— 
ſtuben, 2 Küchen mit Borrathsfam: 
mern, großen Speicherräumen und 
einen? gewoͤlbten Keller ; 

Zwei große. Scheuern, Gtallung 
für 40 Süd Bieb und mehrere 
Stiweinftälle; 

Gpallen» und Holzremifen, Brenn: 
baus, Bachaus umd großer Hof 
mit Pumpbrunnen ; 

3 große Gärten und 3 Morgen 
Wieſe mit Objtbäumen ; 

1 Morgen Adır, worunter ein ge— 
wölbter Keller, 


2) 


3 


—⸗ 


4 
5 


— — 













ſtraße ſehendes 2ftödiges Wohn⸗J 





Die Gebäude‘ find im beiten Zuftande, 
aufs Solibefte erbaut und bilden ein ge 
ſchloſſenes Ganzes. 


Das Etabliffement Liegt in der ſchönſten 


Gegend der Rheinpfalz ‚2 Stunden: von 
Worms und Frankenthal und 1 Stunde 
bon Grünftadt. 

Bon dem Mequifitionspreife fan ein 
anfehnlihes Kapital gegen jährliche Ent 
rihtung von 5 Prozent Zinfen auf den 


‚Immobilien ſtehen bleiben, 


Bis zum Berfteigerungstage fann das 
Ganze auch aus freier Hand vom Eigen: 
thumer gefauft werden; bemerft wird jedoch), 
daß ber Zuſchlag am "Tage der Verfleige: 
rung jedenfalls erfolgt, wenn nicht vorber 
ein Berfauf ftattfindet. 

Unmittelbar: nah der Mühle werden 
bie Güter des Deren Bernhard — Acer⸗ 
feld vorzüglihfter Güte — in einzelnen 
2383 zu eigen verſteigert. 
Dirmſtein, den 28, April 1858. 
[2*] Wagner, f.b, Notär. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Jahrmarkt 


in der Stadt Iweibrücken 
am Dienstag den 11. Mai. 
Zweibrüden, den 29. April 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Aechter 
Peru-Guano 


ſtets vorräthig und billigſt zu haben bei 
. Zorn, 


[3°] der Hauptwache gegenüber. 


Diermit zeige ich ergebenft an, daß id 


diefe Woche mein 


Sclofer - Geſchäft 


engelengen babe und indem ih alle in 
dieſes Geſchaäft einichlagınde Arbeiten mir 
Vergnügen übernebme und beſtens auszu— 
führen im Stande bin, empfehle ich mic 
meinen Freunden und Goͤnnern unter Zus 
fiherung prompter und billiger Bedienung 
biermit beſtens. 
Lonis Frand, Sohn, 
wohnhaft in meines Baterd Haufe 
in der neuen Milieftraße, neben 
Schreiner Danenwalb, 


Parifer Gorfetten 
obne Naht, von fl. 1.48 fr. au; ditte 
mit Mechanik, vonfl. 2.36 fr. an, fo 
wohl in weiß mie in grau, jind wieder 
in großer Auswahl — bei 


B. Mayver. 
Erdaͤpfel, 


der Zentnet zu 30 kr., — rothe frühe 
und weiße ttefaugige Kartoffeln find zu 
verfaufen. Wo? it zu erfragen in der 
Exp. d. Bl. 2° | 


n 


Guter Kümmelbranntwein, 6 fr. 
Schopven, bei 


bir 


Konrad Diepf. 








Sonntag den 2.) Mai u I 
Fall “Irheim. 
. Seiedr. Seel. 
Sonntag den 2, Mai 


Tanz: -Mufif > 
in Bubenhaufen Ki 
Wittwe Pade I: 


Heute Sonntag 


Tanz: Mufik 
in Bubenhaufen bei 
Chr. — 7 


2 geübte Geſellen in Herren und eher in 
Damen⸗Schuh-u. Stiefel Arbeit fönnen daus 


ernde Befchäftigung finden bei Org. Hublitz 
Tr — — — — —— —— — 


Zwei Kaferburſche und ein Lehrling lon⸗ 
nen eintreten bei Karl Sreifhberh N, ‚ Küfer 
in St. Jngbert, 





Zwei leichte Wagen mit eiſernen EZ 
find billigft zu verfaufen bei 
Martin Döyenhetuih 
[2] in Blieskaſtel. 
ee — — 
Unterzeichneter halt ein Lager in. Kid. 


tbran und gibt von ſelbem auch in kleinen 
Duantiräten ab. 
If. Hatry. 


[3°] 
Outer 1 ‚Pierde-Dünger 
Bi 2 


Ein [höner ‚ eingelegter, zweithüriger 
Kleiderichrant iſt zu verfaufen; * fon 
die Redaktion, 

Jaf. Auerba de r am — hi 
gutes Heu zu verkaufen, [?] 











— — — — — — 
Wagner Singer har Nammeln ‚Hei 
und Sıroy zu verkaufen. 














TE. Keller hat pat Heu zu verlaufen. 


3. Vatter im vRöwens bat ſehn gutes 
Heu zu verlaufen. 


Hof. Hatry hat gute Epeärtoffeln zu 
verfaufen. »- [2°] 








— — —— — 
Einnehmer Wirte von Aßweiler hat 
Wieſen heu beſter Qualuat au verkaufen. 








Bäder Sec bat ein möblictes Logis 
iu —— und ſogleich zu beziehen. 





Pfätzife Bifenbabnen. 


Zweibrüher Sweigbahn. 


!Bommerdienft.) 


ForbachMainzer Rihtung: 


Abgang von Mens. Vnttat. Wed, bes. 

Zweibräden 6'* 8 10°» 1er 6:3 09% 
Ankunft daſ. 7° 97° .14°* 2,7810" 
Abgang von Meat. 
Homburg „br gu gr Br 


Mainzeforbaher Richtung— 


Abgang von NMeus. Miss, Raitak. Mbps. 

Jweibrliden ®6’»+8 > 170°° Jio Zen 53 905 
Antunft Daf “Jar ge 112* 2» 41% 71, 10'* 
Abgang von 

Hamburg „Ti — 105*12 4 051 ,9*° 


Bemerkung Die mit" begeldineten Züge find Gutet ⸗ 
Hugh 





Drud und Berlag von Aug. Arangbübler in Iweibrüden, 


s 


F 


“Dueibrüdker 


— 


Wocenblall. 





Sriheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mögentlik dreimal: Sonntags, Dienstags und fr eitage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo Die Red. Auskunft erteilt: 4 Kr. 











Münden, 25. April. In Folge allerhöchfter Genehmigung 
werben in Athen und Syra baperifche Ronfuläte errichtet. Bayern 
bat zur Zeit an 55 Drten in den verichiedenften Rändern der Erbe 
KRonjulate und in 24 Staaten Geſandtſchaften ıc.; einige der Ge⸗ 
fanden fiad im mehreren Staaten gleichzeitig beglaubigt. 

— 237. April. Sicherem Bernehmen nad bat Se. Maj. 
der König zu der beabſichtigten Feier des 70Ojährigen Beftes 
bens unserer Stadt die allerhöchſte Genehmigung in wohlge- 
fäliger Weife zu ertheilem geruht und zwar in der Art, daß 
die Seffeier am Sonnabend den 25. September Abents beginnt 
und daun am 26., 27. und 28. fortgefegt werte, Eine Ber» 
bindung des Jubiläums mit dem DOftoberfeft wird nicht flatt« 
finden, vielmehr Iegteres am 3. Ollober feinen Anfang nehmen 
und wie bisher abgehalten werben. 

— 28, April. Der k. Hofmarfhell und Flügelabjutant 
St. Maj. des Könige, Oberſt Ludwig Frhr. v. Zoller, wel⸗ 
her geſtern Abend 8 Uhr gefund und wohl fi in die i. Re 
fiben; verfügte, wurde eine Stunde fpäter plöglich vom Schlag 
gerührt und Fonnte Teider wicht mehr zum Leben gebracht werten. 


(Dienftesnahridhten.) Dur Beſchluß ber f. Regie 
rung ber Pfalz; vom 26. Mprit 1. 3. wurde ber bisherige deh⸗ 
rer an der proteſt. deutſchen Eule zu Esweiler, Ehrif. Die, 
zum an ber proteft. Vorbereitungefgule zu Kaifere- 
lauten, dann der bisherige Lehrer an der protefl. deutſchen 
Schule zu Rheingönngeim, Perer Klein, zum Lehrer an ber 
oberen Rnabenfpnie in Kaiferslautern vom 1. Mail. 3. an 
ernannt; durch Beſchluß vom 28. I. M. wurde der bisherige 
Lehrer an der proteſt. deutſchen Echule zu Neuburg, Peter 
Dorn, zum Lehrer an der protefl. deutſchen Schule zu Rinn- 
thal, dann der Verweſer an der proteft. deutſchen Schule zu 
Bortenbah zum wirklichen Lehrer an biefer Stelle in proviſo⸗ 
riſcher Eigenfhaft ernannt. 

Sraufreid. : 

Paris, 23. April, Nah dem im «Bulletin des Lois“ ver 
Öffentligten Dekrete über bie Reorganifation ber Hundert-Garben 
wird dirfes Korps künftig aus 2 Kompagnien unter | Oberft, 1 

tenant und 1 Major beftehen. Es wird 221 Difi- 
zgiere, Wateroffiziese und Soldaten mit 179 Pferden zählen. 
25 Reiter vom Remontelorps werden als Ordonnanzen zuges 
theilt werden, Die Gage des Korpeochefs iſt 10,000 Fr. wenn 
er Dberfi, 9000 Fr. wenn er Dberfilieutenant und 8000 Fr. 
wenn er Mafor if; ferner 2000 Fr. für Bureau-Roften. Der 
Rittmeiſter bezieht 5000 Fr., der Oberlieutenant 4000 Fr., der 
Lieutenant 3500 Fr., der gewöhnliche Gardift 1000 Ar. Die 
zu Lieutenants beförderten Unmteroffiziere erhalten 1500 Fr. für 
Die erfien Umiformirungsfoften. 

— 25. April. Im Departement Loimet:Cher wurben po« 
litiſche Verhaftungen vorgenommen. 8 ober 10 Individuen, 
verfhiedenen Handwerken angebörenb, wurden in ben Gemein- 
ben Breteval und Ligniere fefgenommen, Diefe Individuen 
waren Ditglieber ber geheimen Geſellſchaft »WMarlannea und 
hielten ibre Zufammenkünfte in einem unterirdifchen Gewölbe 
bes Echloffes von Fréteval, wo fie auf einen Dolch fhwuren, 
ben man in ber Loite fand. Mebrese Gendarmeriebtigaden war 
sen vereinigt worden, um bie @erichte zu begleiten. Nach 
einem vorläufigen Verhot wurden bie Angeklagten ind Gefäng⸗ 
niß nad Dendböme abgeführt. Die von ben Verhafteten bereits 
gemachten Seſtändniſſe führen zu einigen weitern Verhaftungen 
im Rantone Mer. 


— — — — ——— — 


Dienstag, 4. Mai 














— 27, April. Die hier beglaubigten Repräfentauten des 
Kirchenſtaats, Oeſterreichs, Rußlands, Belgiens, Hollands, 
Sardiniens, Schwedens, der Türkei und Toskana's hauen 
heute eine Zufammenfunft, bei welcher Graf Walewski Frant- 
reich vertrat, im Minifterium des Aeußern, um über eine Ba 
lohnung zu berathen, welde dem Erfinter des jegt beinahe alls 
gemein angemendeten eleftrostelegraphifhen Schriftipfiems, Hrn. 
Morfe, zugebacht werten fol. 

Marfeille, 27. April. Nach Berichten aus Hong-Rong, 
15. März., hatte bie proviforifche chineſiſche Regierung mittelft 
eines Proflamation das demnädftige Gintreffen bes vom Kais 
fer geſendeten Nachfolgers Deb’s angezeigt. Die Proffamar 
tion forbert bie Ghinefen anf, bie Befihle des Kaifers abzur 
warten und mit ben Fremden im Gintracht zu leben. Die HH. 
d. Gontabes und Dliphant, welche nah Suchow gefhidt wur: 
ben, um zu unterhanbeln, hatten auch Echreiben bes ruſſiſchen 
und amerifanifchen Bevollmächtigten mitgenommen, „Oper 
land Regifters meint, bie befte Unterhandlung wäre, gerabe: 
wegs auf Peding losjurüden. Lord Elgin hatte auf bem Wege 
nah bem Norben Swatow beſucht, wo viel Engländer find, 
die Opiumbandel treiben und Goolied anwerben. — Nach Brie- 
fen aus Kallutta, 22. März, wird ber Parteigänger-Rrirg in 
großem Maßſtabe betrieben. Die Briefe fpredhen auch von ber 
Hite und herrfchenben Krankheiten. Das Papier der oſtindi⸗ 
ſchen Kompagnie verlor 18 pCt. umb ber Hanbel hat wieder 
‚abgenommen. — Luknow war theilweife veröbet, 

* Türkein. 

“> Mus, Konſtantinopel wird die nicht unwichtige Nachricht 
gemeldet, daß vie Pforte ſich entſchioffen habe, bir. ide 
Bevölkerung ebenfalls zum Militärbienfte zu verwenden, Das» 
dur wird dem allgemeinen Wunſche der Chriften entfprogen, 
ba, abgefchen von der bann tparläcdhlich werdenden Gleichſtel 
fung mit den Mufelmanen im Staatedienf, die bieher gezahlte 
Loetaufsſumme oft bei weitem die Rräfte der Becheiligten über 
Regen und in Folge deffen die Kamilien dem Ruine zugeführt 
hat, Man fegt no Hinzu, daf die aus chriſtlichen Elementen 
zufammengefegten Regimenter vorwiegend in Aflen verwendet 
werden follen, d. i. in aueſchließlich muſelmänniſchen Pro⸗ 
vinzen. 





Montenegro. 

Rußland bat bem Fürſten Danilo verziehen-umb bie Tſcher⸗ 
nagorzen wieder zu Gnaden aufgenommen. Der Senat, mit 
welchem ter Fürſt die geſehgebende und Die exekutive Gewalt 
theilt, if der Anſorderung ber ruſſiſchen Synode, bie vom Staat 
fequeftristen Kirchengelder und ®üter ben Klöftern unvermeilt 
aurüdzuftellen, fofort nachgelommen. Der Fürft Danilo hat 
ſich auch herbeigelaffen, die weltliche Mat von der kirchlichen 
zu trennen und zm ber Ernennung eines von bem ruffljchen 
Patriarchen abhängigen Vladika (Bifhofs von Montenegro) 
bie Einwilligung zu geben. Joanewitfh Njeguſch, ber Archis 
manbrit von Getinje, ein Better bes Fürften, befindet ſich be 
reits anf ber Reife nah St. Beteröturg, um dort ala Biſchof 
von Montenegro die Werben zu erhalten unb als Abgefanbter 
bes Fürften die von bem verflorbenen Vladika Peter in bie 
Kaffe der Feſte Peter und Panl deponirten nicht unbedeutenben 
Gelder für montenegrinifche Staatszwede, falls es die Um- 
Hände erheifchen folten, zu erbeben. Die Tfchernagorzen ſchmei⸗ 
ein fib mit der Hoffnung, der Gzar werbe diefe vheiligen« 
Gelder nicht angreifen unb ben Tfhernagorzen wieder eine —* 
liche Dotation zukommen laſſen. 


Mainzer Handelsberiht vom 30. Ap 
Im Großbandel bat ſich ſeit unſerem letzten 
verändert und der Umfag iſt noch immer unerheblich. Mir notiren 
Weizen 9", °/,, fl, Roggen 8 a ’/, fl, Gerſte s a '/, fl, 
alles ver 200 Pfo., Hafer 5°/, 4 6 fl. Hülienfrädte matter, 
Kohlſamen 19 5 '/, M., Kleeiamen ohne Geſchäft, Mohniamen 
25 a °/, R., Widen flau 9 à 10 fl. Der Landmarft war heute 
ftarf befabren und Preife wichen nicht unbedeutend, 
verkauft in der Fruchtballe zu folgenden Durchſchnutépreiſen: 
gf. 10 fr per Sad von netto 200 Bio, 
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Berfleigerungen. 


2 Dienstag ben 
2 — 18. Mai 1858, 
—X 


hy ah auf der jur Ger 
; a meinde Hetſch⸗ 

ey) berg gebörenden 
rRonratsmühlen, und nörhigenfalle am 


folgenden Tage, fedesmal Vormiitags 
9 Uhr, läßt die Witte des allta ver 


lebten Müllermeifterd Jakob Schneider, 
Stuten mir Rob: 
3 Stück Ochſen, 
ki a ? i 
Himmel, — ferner: 
ter, Ketten, Eg⸗ 
ſonſtiges 
üch, Küchenge⸗ 


genannt Balentin, auf Borg verſteigern: 
len, 1 einjäbris 
6 Schweine, 48 ie 
100 Zir. Heu, 200 Zir. Kornſtroh, 
5 
gen, Pilze und ES 
——— 
U ſchirr u. Haus- 


» E 3 Baar fette Och⸗ £‘ 
— ges Foblen, 8 
—— c 
Stück Ayahnige z 
00 Zr, Kartoffeln, 4 Wagen, 
Adergerätbe , 
gerathe jeder Urt. . 


















„. 
F 






jedann 


Schuler, Fb, Notär. 


fen, 2 Pferde, 2 
* 
Kühe, 4 Rinder, 
2Faſſel, 
worunter 1 brei⸗ 
Bettung, Ge 





Wieſen-Verpachtungen. 
Mutwoch den 12. Wai 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Einſtweilet in ber 
Behaufung bes Karl Hoffmann, wer 
ben nachbefchriebene Wieſen für die bies- 
jährige Heu» und Obmeternte veipachtet 
werben: 


1. Den minderjährigen Kindern bes 
Kaver Napoleon Dornes, Salinenbiref- 
tor, in Saaralben wohnhaft, gehören: 

ä Ginöber Bannes: 

1*/, Morgen in ber Kreuzwieſe. 

Ebenfovicl bafelbit. 

3 Viertel in der Mühlane, 

2 Morgen am Gerhardsgraben, 

1 Morgen in der Gaͤnsweide. 

4 Morgen im obern Brühl. 

Grnftweiler- Bubenhaufer 
Bannes: 

2'/, Morgen in ber Längwiefe. 

1°/, Morgen unten am Wolfsloch. 

2 Viertel im Bubenhaufer Almen, 

1 Morgen 1 Biertel in ber Schmal;z- 

wieſe. 

Ebenſoviel beim Teufelsgraben. 

2 Morgen am Teufelsbrunnen. 

5 und ein haiber Worien alba. 

Battweiler Bannes: 

3 Viertel in ber Hundwieſe. 

2 Morgen alba. 

1 und ein halber Morgen allva. 











icht nichts 


Gs wurden 


180 „ 


Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 1 Biertel in ber Steegwiefe. 
JIrheimer Banned: 
2 Morgen bei Ixheim im Holzgarten. 
NH. Dem}. b. penflonirten Hauptmann 
Sturk babier gehörend: 
Grnitweiler-Bubenbaufer 
Banneb: 
und ein balber Morgen in der Läng- 
wieſe. 
Viertel 10 Ruthen in den Sped- 
gärten. 
2 Morgen 1 Biertel zwijchen ber Ernſt⸗ 
weiler und Bubenbaujer Brüde (bie 
ehemalige Altbach). 
und ein halber Morgen beim Teufels— 
bıumnen. . 
Ginöber Bannes: 
1 Morgen 106 Ruthen in ber Enten« 
ober Großwieſe. 
2? Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bohnenwinkel. 
7 Morgen in der Hunbmiefe. 
3 Morgen 3 Biertel im Bruchthel. 
1 Morgen 1 Viertel im Kroppenftrang. 
1 Morgen allda. 
. Arbeimer Banned: ’ 
2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
Holzgarten. . 
Wattweiler Bannes: 
3 Viertel 5 Ruthen in der Hundwieſe. 
1 Morgen alba. 
4 Morgen in der untern Hundwleſe. 
Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 2 Viertel hinter dem Klofter, 
Hl. Zur Naglaſſenſchaft der Nikolaus 
Wolffangel’fhen Ehegatten babier ge- 


börig: 
Zweibrüäder Bannes: . 

6 Morgen 2 Rutpen in den Steegwie- 
fen, am Eingang. 

1 Morgen 1 Biertel 24 Nutben. allda, 
an der Simon’ihen Braurrei, 

1 Morgen 19 Rurhen daſelbſt, die for 
genannte Brunnenwicfe, 

Einöder Bannes: 
3 Morgen 3 Biertel im untern Brüßl. 
1 Morgen 2 Biertel in der Hundwieſe. 
Wattweiler Dannes: 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe. 
Irheimer Bannes: 

4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 

IV. Dem f. b. Obriftien Margreitter 

in Münden gebörend: 

Einöb-Fngweiler Bannes: 

1 Morgen 10 Rutben in ber Bäns- 
weibe, 

2 Morgen 2 Biertel in ben Nonnen» 
wiejen. 

2 Bieriel in ben Kreugwiefen, in ber 


— —— 


— 


Aue. 
Ernftweiler » Bubenbanfer 
Bannes: 
5 Morgen 2 Biertel im Bubenhaufer 
Almend, neben Jakeb Hoft und 
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Weißmebl 9 fi. 
Ayfünbigen Moggenbrodes wurde von 12 auf 11°), Er. ermäßigt. 
Nüböl eff. und auf Termine weſentlich feſter bei lebhaften Umfag; 
ef. 25°/, A 26 HM. per 100 Bio. ohne Faß, per Maidta’/, Thlr, 
ver Oft. 46'/, Thlr. per 280 Pro. l. G. mir Faß, Mohndi 43 a 
’/, fl. Brannımen 23 A 24 fl. erfl. Oftroi, ' 





N. Kranzbühler; 





per Sad von netto 160 Vfd. 
* v " " 120 " 
Roggenmehl 8 fl. ver 140 Die Taxe des 





verantmortl. Medafteur. - 


Wittwe Ladenberger, in 5 Loofe ab» 
etheilt, 

2 Viertel allda, neben Mittwe Laben- 
berger. 

V. Der Erbmaffe von Philipp Ludwig 

Schulg im Mainz gehörend: 
Auf Zweibrüder Bann: 

2 Morgen in ben Steegwieſen, "neben 
Nikolaus Wolffangel und Thomas 
Marx. 

1 Morgen 16 Ruthen allda, neben Ka- 
tbarina Wolff und Jakob Nömers des 
Dritten Mitte, 

Auf Ernftweiler-Bubenbaufer 

‚. Vann: 

I Morgen 2 Biertel in der Pängmwiefe, 
neben Karl Roth und der Kirchen— 
ſchaffnei. — 

Vi. Dem 

arbörend: 

1 Morgen in den Stergwiefen, Zwei⸗ 
brüder Banneo, neben Wittwr Heing 
und Georg Hed's Witwe. 

I Viertel 19 Ruthen im Schwarzen⸗ 
weiber, Ginöd » Inzweiler Banneg, 

„eben ber. Eiſenbabn. 
VI. Der Karolina Riebinger babier 
gebörend; ; 7 

1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen in deu 
untern Moljslöhern,, Ernftweiler- 

i Bubenhaufer Bannes, 

vm. Dem Müllermeifter Heinrich 


Brud von der Großſiein Mübh 
gehötend: —— 


I Morgen. 1 
Irheimer 


Ftiedrich Lchmann dahier 


Biestel in Miederhe 
Bannes, in en ” 
Syuler, £ be Motär. 


— — — nenn 
Freitag den 14. Mai 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Etnſtweiler, in ber 
Behaufung von Rarl Hoffmann,  wirb 
Heinrih Joſeph Schäüller, Eigenthũ⸗ 
mer in Zweibrücken, die nachbezeichneten 
Wieſen für die diesjährige Heu: und 
Ohmeiernte verpachten laffen: 
Baunvon Ginöbr-Ingweiler 
in ber Bierbacher Aue: 

2'/, Morgen 6 Rutben in den Nonnen« 
wielen, neben Bäder Bieh. 

3, Morgen 24 Ruthen in den Nonnens 
wieſen, neben ber Kirchenſchaffnei. 

1°, Morgen in ben Längwiefen, neben 
ber lutheriſchen Kirche, 

1 Morgen in ben Längwiefen, neben 
Rath Popp. 

3 Viertel 2 Rutben in ben Längwiefen, 
neben ber vorigen Wieſe und Ehriftian 
Brüd, 

1’/, Mergen 24 Rutben in ben Orums 
merwiefen, neben Peter Hofer, 

2 Viertel 26 Ruthen in der Großwieſe 
bei Einöd, neben den Erben ber Frau 
Wittwe Herff. 

4 Morgen 6 Ruthen in ber Großwieſe 
am Bobnenmwintel, neben Jakob Chrifte 
mann und Valentin Kettenring. 





Baun von Mattweiler: 


I. Der Erben der in Zweibrücken ver 


1. Morgen in ben Hundmiefen, neben Jlebten Ehegatten Heinrich Wahljter und 
Georg Nor, oben der Hauptgraben, f Sufette Nenner: 


unten bie Blies. 

2*/, Morgen allba, neben ber vorigen 
Miefe und ben Erben Weidmann. 

Bann von Eınftweiler:Buben- 

Baufen: 

1*/, Morgen in ben Längmwiefen, neben 
Rath Popp. 

12, Morgen allda, neben Adam Shil- 
ling. 

1 — nebru ber vorigen und ber 
folgenden Wieſe. 

4°/, Morgen allda, neben ber vorigen 
Wieſe und der Kirchenſchaffnei. 

2/, Morgen allda, neben ber Kirchen⸗ 
ſchaffnei und Bäder Stengel. 

4*/, Morgen in dem Bubenbaufer Als 
mend, neben Steinhauer oft. 
Bann ſ von Zweibrüden: 

4°/, Morgen im süßen Brühl, rechts 
und links ber Chauſſee, bei ber eriten 
Heueinfahrt. 

1°, Morgen 21 Rutben am Mall 
hinterm KRlofter, bieffeits und jenieite 
bed Pulvergrabens, neben Bäder 
Niederauer. - 

Bann von Frbeim: 

Morgen ın der Wreitwiefe, neben 

ebanu Farmer. 

2°, Morgen 20 Hutben in ber Herren» 
wiefe, oberhalb der Irheimer Mühle, 
heben Georg Lilier und Peter Kuhn. 

Schuler, k. b. Notär. 


Sogleid> nachher werben für bie bies- 
jährige Heu und Ohmeternte verpachter 
die Wieſen; 

1. Des“tgl. Appellationsgerichts-Raths 
Spa dabier: . 

2 Morgen 3 Biertel 22 Rutben im 
Pferch, an ber Irheimer Ehauffee, — 
in 2 Yoofen oder je nach Liebhabern 
im Oanien, 

3 Viertel 28 Ruthen links ber Buben- 
baufer Chauſſee, zwiſchen ben ®rä- 
beu, beiderjeits ‚bie Kirchenſchaffnei, 

“auf Karl Noe ftoßend, 

3..Biertel hinterm Kloüer, neben Phi— 
lipp Raul und Erben v. Gofenfels. 

1 Morgen 14 Ruthen in ber Amts-— 


2/ 





wieſe, einfeitd die Kirchenſchaffnei, f 


auderſeits folaeude Wieſe, früher dem 
Metzger Philipp Daniel Theyſohn 
gehörig. 

Morgen 2 Vlertel 22 Ruthen daſelbſt, 
einſeits vorige Wieſe, anberjeitd ber 
Altbah, oberend Müller Brünis- 


— 


bo. 
Sämmtlihe Wiefen auf Zweibrüder 
Bann. 

3 Viertel in ben Längmwiefen, Ernit- 
‚weilersBubenbaufer Bannes, einfeits 
Schmied Heim, anderſeits Grben 
Sturk. 

. Des fgl. Advokaten Lo ew dahier: 
Viertel in den Speckgärten, neben 
bem Weg. 

Biertel neben der vorigen Wieſe. 
Viertel im Bubenbaufer Almend, ne 
ben Ghriftian Dingler. 

Biertel alba, neben Philipp Keller. 

Diefe vier Wieſen Ernftweiler-Buben- 

baufer Banned. 

4 Morgen im oberm Brühl, neben Fried» 


ws un.» or 


zich Labenberger, auf Emöber Bann. Ipier: 


2 Morgen 16 Ruthen binter ben Klo— 
fter, neben Wildelm Kallenbach, Konz 
rab Knauber und Ludwig Brünid« 


bolp. 

1?/, Morgen 18 Ruthen im füßen Brühl, 
neben Bürgermeifter Siengel unb Baul 
MWeibmann. 

1'/, Morgen 22'/, Ruiben alba, neben 
Waul Weibinann und Jalob Noe. 

3 Viertel allda, neben Ghriftian Röller 
und Notär Schuler. 

1 Biertel 20 Rutben allda, neben Fried⸗ 
rich Jakob Kom und Bürgermeifter 
Stengel. 

2 Viertel 21 Ruthen allda, neben Bür- 
germeifter Stengel und den Wahlfter: 
ſchen Erben, 

1 Morgen 6 Ruthen allda, neben Mag- 
dalena Janton und Adam Marhr 

loff. 

1. Morgen allda, neben Adam Marks 
loff beiderſeits. 

3), Morgen allda, neben Georg Ems 
ſer's Mittwe und Dr. Schultz. 

4 Morgen 14 Ruthen in den Steeg« 
wiefen, neben Eugen Wilbelm und 

- Daniel Hänifc. 

I Morgen 1 Viertel an den Gerbhäu— 
fern, einſeits der Weg zur Eiſen⸗ 
bahn, anderjeis Philipp Laurent, — 
in 2 Poofen, 

1: Morgen 2 Biertel 43 Ruthen allba, 
neben Witwe Kallenbach und bem 
Weg zur Eifenbabn. 


. Morgen am. Wall, neben Michael‘ 


Runft und Geſchwiſter Janton. 


IV. Des fol. Appellarionsgerichts⸗Rathé 
Popp tabier: 

Einöd⸗JIngweiler Bannes: 

2 Biertel 28 Ruthen in ben Längwieſen, 
neben ber Kirtbenfchaffnei und Wittwe 
Lutz. — 
Morgen 14 Ruthen beim Gerhards⸗ 
graben, 
und NRilolaus Fiſcher. 

Zweibrüder Bannes: 
Morgen 27 Ruthen in ber Amtswieſe, 


— 


— 


neben Wittwe Wehner und Notär 


Schuler, 
: Grnftweiler- Bubenbanfer 
Bannes: 
Tagwert 17 Dezimalen In ben 2äng- 
wiejen, neben Karl Wildt und Uns 
walt Schüller. 
Homburger Bannes: 
Viertel 7 Rushen in ber Maftau, 
neben Heinrich Zott und bem Land- 
geftät. 
Morgen 1 Viertel 8 Ruthen allta, 
links bed Weges, neben Helene Di- 
bier. 
2 Morgen 1 Biertel 14 Rutben allda, 
eben ber Blies und Helene Didier. 
V. Die Felir v. Goldberg in Saar 
gemünd: 
1 Morgen 16 Rutben auf Einöb-ng- 
mweiler Bann, in ber Meinen Teich. 


VI. Der Marie Freiin v. Efebed da 
bier: 
Irheimer 


1 Morgen an ber Trift, 
VII. Des Rentners Georg Lilier da 


gu 


= 


ww 


Banned, 
















Homburg: 


neben: Zar. Nap. Dornes 





Auf Irheimer Bann: 

4 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen im 

Drübl, an ber Schleuße, oberhalb 

ber Irheimer Mühle, 

Morgen 3 Biertel in ber Breitwiefe, 

Biertel 12 Rutben in ber untern Breit- 

wieſe. 

Morgen 5 Ruthen allba, 

Morgen 1 Viertel 12 Ruthen in ber 

mittleren Bidenalb, 

Diertel 1 Ruthe bei ber Birfhaufer 

Brüde, 

Viertel allda, in ber Speck. 

Diertel 7 Ruthen in ben Taubhaus- 

gärten. 

29 Rutben allda, im Ohmbachet Hübel, 

5 Morgen 2 PWiertel 14 Ruthen im 
Brühl, bei der Irheimer Mühle, 
Diefes Stüd wird in gerignete Looſe 

abgetheilt zur Verpachtung gebracht, 

- Des pl. Baninipehiors Wolff 


u — — — — ee 


2 Diertel 25 Ruthen in ben Steeg⸗ 
wiefen, neben bem Kloiter Woͤrſch⸗ 
weiler. 

3 Viertel 13 Rutben allba. 

3 Biertel daſelbſt, neben dem Klofter 
BWörfchweiler, 

Saͤmmtliche Wieſen Einöd-Ingweilert 
Banned, + 

IX. Der Wittwe Geigel bahier: 

1°/, Morgen in Nieverhanfen, Irheimer 


Bannes. 
Heinrich Jott in 


X. Des Rentners. 

3 Morgen 20 Rutben hinter dem Klo» 
fter, neben der Kirchenſchaffnei und 
Hauptmann Stuttz. ee 
. - Skhuler,-t. b, Rotär. 


Gleich nah tiefer Verpachtung wird 


Idie der farhotifchen- Kirche dahier gebörige 
Wiefe, Nieberauerbaher Bannıs, ah 


Morgen, im Gontwiger Thal, bei Tſchiff⸗ 
if, neben ver Erben v. Eſebeck, auf 


jdie Dauer von 3, 6 oder 9 Jahren ver⸗ 


pachtet. 
Sch uler,"f. b, Notär. 


Mittwoch den 12, Mai 1858, zu Ernſt⸗ 
weiler in der Behauſung bes Karl Hoffr 
mann, vor Beginn ter Wielenverpad: 
tungen, läßt ber kgl. Bauinipeftor Franz 
Trau von Rirhbeimbolanden auf mehr- 
jährige Zahltermine zu Eigenſhum ver 
ſteigern: 

4 Morgen 15 Nutben oder 3 Tagwerke 
8 Dezimalen Wieſe in den Biergärten, 
Einöt⸗Ingweiler Banns, neben Karl 
Blamberger, — je nad Liebhabern 
im Ganjen ober in geeigneten Looſen. 

Schuler, k. b. Notär, 


Miefenverpachtung. 
Donnerstag den 6. Mai, des Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Yurcau bes E, 
Landgrhütd, werden 
7 Leoſe Wiefen im neuen Schloßygarten, 
die Wieſe im Tſaiffliker Thälchen, 





u Watiweiler und 
„ binter ver Inſel; 
Dann Montag den 10. Mai, des Mer⸗ 


gene 9 Ubhr, im Gemeindehauſe zu Wald⸗ 
mohr, die zum Jagersburger und Eichel⸗ 
ſcheider Hofgute gebörenden Wieſen für vie 
diesjährige Heu⸗ und Ohmet⸗Ernte looe⸗ 
wtiſe öffentlich verpachtet. 

Zweibrüden, ten 26. April 1858. 





Mittwoch ben 12. Mai naͤchſthin, Mors 
gene um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 

adthauſe, läßt Herr Landrichter Till: 
mann dafelbfi 800 bis 1000 Zentner 
Dbmet parthieweife auf Zahlungstermin 
—— 


Wald⸗Verſteigerung 
in Franfreid. 
Dienstag den 11. Mai 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Meg auf der Amte- 
ſtube des Motärd Hennequin, werben 


150 Heftaren Ichöne Waldung, 
zu Blevp, Kantons Bigy im Mofels 
bepartemente, gelegen, in Eigenthum ver» 


fleigert. 

Diefer Forſt beſitzt vortreffliche Hoc- 
waldfchläge, — vorherrichend find Eichen 
erfier Qualität. Forſtwirthſchaftliche Kul⸗ 
tur wie Schlagmarfung im beften Stande. 
Die Gänge zu dem Schlägen können jeber- 
zeit ſowohl zu Pferd als aud mit Fuhr- 
werfen benügt und die Hölzer leicht nad 
ber Meper Straße und ber Metz ⸗Thionviller 
Eiſenbahn verbradt werben; — aud bie 
Lille-Straßburger Bahn gewährt einen neuen 
Abfagweg für dieſe Produfee, Alle Arten 
Wild bieten eine herrliche Jagd. 

Dis zum Tage der Berfteigerung fann 
ber Wald gegen genägende Gebotsfumme 
auch auch freier Hand verkauft werben. 

Wegen Beflchtigung ber Liegenichaft 
wolle man fih an ben Privatförfter M'?. 
Billers zu Fleyy und wegen bes Ber 
Taufs an Motär Hennequin zu Meg 
wenben, [2°] 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


sa. Matterich, 
Damenfirfel-& Schuhsfabritant 
aud M z 
macht einem hohen Adel ſowie dem geehr- 
ten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
er den bevorfichenden Zweibrüder Marft 
mit feinem befannten Damenfliefel« und 
Schuhlager beziehen wird. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verfehen. 


— Eine große Parthic 
go Erbfenreifer und Bohnen 
fangen, ſowie eine Duam- 

* audgezeichnete Gleisweiler Kartoffeln 


J. Sieger 
auf der Stadtwaag. 


Ansmann, f. b. Notär. 











Amtliche Bekanntmachung. 


Der Urt. 159 der Lofalpolizei:Berorb- 
nung, welder das Befahren und Beweiden 
des Exrerzirplages, fowie das Grafen auf 
demfelben verbietet und wornad der Zu: 
gang zum Grerzirplag während bes ge— 
möhnlihen Ererzirens und der größern 
Manöver für Jedermann verboten ift, wird 
mit bem Bemerfen in Erinnerung gebracht, 
daß die Uebertreter unnachſichtlich beftraft 
werten, 

Zugleih werben die Eltern, Pflege⸗El— 
tern und Vormünder in Kenntniß gefeht, 
baf Die Rinder während bes Excrzirens 
von dem Ererzirplage fern zu halten find 
und daß das Betreten dieſes Platzes, fo: 
wie das Pärmen in ben angsengenden 
Alleen waͤhreud dr8 Ererzitiums bei ſtreu⸗ 
ger Strafe unserfagt ſey. 

Zweibrüden, ten 3, Mai 1858, 

Der fgl. Polizeifommiffär, 
Hohe. 





Ziehung am 31. Mai 1858 
des 
Grofsherzoglid) Badifdhen 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: I4mal 4. 50,000, 
Small fl. 40,000, 12mal A. 35,000, 
23mal A. 15,000, 55mal A. 10,000, 
40mal fl. 5000, 58mal fl, 4000, 366mal 

fl. 2000, 1%44mal fl. 1000 &c. &ec. 
Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. 

Original-Obligationen kosten fl. 52'/, 
und werden nach der Ziehung & f.50'/, 
wieder zurückgenommen. 

Diejenigen 'Theilnehmer, welche die 
Loose nach der Ziehung wieder verkau- 
fen wollen, haben nur den Unterschied 
des Ein- und Verkaufspreises von fl. 2 
pr. Loos zu entrichten. 




























Ziehung am 1. Juni 1858 
der Prämienfheine 
des 


Aurtürſtlich Gefiihen 


Staats - Anlehens 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14mal fl. 70,000, 
22mal fl. 63,000, 24mal fl, 50,000, 
60mal f1.14,000, 60mal fl. 7000, 60mal 
fl. 3500, 120mal fl. 2625, 180mal fl. 

1750 &e. &ec, 
Der geringfte Gewinn, den jeder Prä- 
mienfdhein erhalten muß, beträgt fl. 95° /,. 
= Prämien - Scheine dieses 
Anlehens kosten fl. 7:3'/, und werden 
solche nach der Ziehung & fl, 70 wie- 
der zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prä- 
mien-Scheine nach der Ziehung wiede 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur 
den Unterschied des Kin- und Verkaufs- 
preises von fl. a. 40 für jeden vwerlang- 
ten Prämien-Schein einzusenden, 





Zwei leichte Wagen mit eifernen Achſen 
find billigt zu verkaufen bei 
in Oppenheimer 
[2°] im Blieskaſtel. 


Jak. Auerbacher am Fruchtmarkt Hat 
gutes Heu zu verlaufen. [2°] 


Heu erfier Qualität bei 
Winwe Setting 
in Erjweiler, 


_ Biligfte Spargeln durch bie Wald- 
mohrer Bötin, 





Hof. Hatry hat gute Eßkartofftlu zu 

verfaufen. [2°] 
Einnehmer Witte von Aßweller hat 

Wieſenheu defter Dualität zu verkaufen, 


gart Rohrbacher hat gutes Heu zu 
vertaufen. — 


Winwe Bühler hat 2 möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 
— — — — —— 


— Nummern 


der Ziehung zu Nürnberg 
9. April: 
19. 26. 


am 29. 4 

17. 5. 68, 
Nächte Ziehung zu Münden den 11. Mai. 
6 





werden aufs 'Bereitwilligste ertheilt, 
Aufträge sind direkt zu richten an 
Anton Horiz, 
Stants-Effehten-Hanblun 
[5] ia Frankfurt a/M. 


200 Gebund ſchönes Koruſtr ob 
zu verfaufen. Näheres in der Erp. d. Bl 







n — "|  Stankfuter Geldeours vom 1. Mai. 
Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, — 
gegründet auf ein Aftien-Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon] aog, on Buiden-Gtäde j 9 441-455 
zwei und eine Halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit diefem Kapi=| Dutaten . — 5 3031 
tale, dem binzutretenden Neferven im Gefammsbertrage von Thlr. 99,158] Imanzig-Branten-Stüde "9205-213 
1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien-Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden») —— 
Erzengniffer: veuh. SL. © 222. o= = 
ö Bu Prämien find fell; Nachzahlungen finden nicht datt. Die —— 1 64 
Entſchädigungen werden ſtets prompt und längſtens binnen Monats«-] Div. Eaffem-Anmeil.. . . . * — 
frift nad Fenfeltung derfelben durch die Geſellſchaft audbezaplt. Dolars in Gb... .. » * 


Aktien. 
4° Ludwh.·Berb. E.Att. 144, P. 
4,- , Mil Marm.⸗E.⸗Aki. 99 P. 
Bm nn 
FE Hierzu eme literar. Beilage der 
Gottſchich'ſchen Buchhandlung in Neu- 
ſtadt a. d, H. 


Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die 
Verſicherten ſtets prompt und vollftändig erfüllt, mas auch für die. Folge gefchehen wird. 
Nährre Auskunft erteilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei dem: 
ſelben lönnen aud Antragsformulare in Empfang genommen werben, 
Zweibrüden, im Mai 1858. _ 
Der Eonzeffionirte Agent: 


Carl Lehmann, Geſchäftsmann. 





Drud und Berlag von Aug. Krauzbübler im Iweibrilten. 


Pan a 
\ “ * 


1 


Zuribrücer Wochenhlall 





er - einem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wentlich ori MÄantas, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Exp. gmommen 45 Kr. visrteljährlih. Inferate: Br. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








AR 59. 














Mind j B.; ayerm. 
noen, 2, Mai. Der f, Kämmerer und Rei 
ber Krone Bayerns, Klemens Freiherr v. —— 
if heute im 83. Lebensjahr geflorben. Der Berlebte, der feit 
längeren Japren als Direltor bes oberfien Berictepofe pen, 
fionirt war, zaͤhlte zu den ältefen und, feines hoben Wlters 
ungeachtet, thätigfen Mitgliedern unferer.erfien Kammer und 
ipres Aueſchuſſes für die Orfepgebung, in welden er wäh« 
kei vieler Landtage von der hohen Kammer gewählt worden 
Augsburg, 29. April. Ge. Maj. der König bat bi 
feiner Zeit vom Bezirfsgerichte Au eburg Fe ———— 
—— — ——— werche 
egen da 
a. 8 gr8 8 erftinftanzlide Urtheil nicht ergriffen, 
Speyer, 24. April. Unfer mRetfchervereinw, welder Bes 
fanntii zum Andenten an die heute * 929 Jahıen Pr —* 
Spe veꝛer Reichstage übergibene Pıoteftation, von welder ber 
Protefanten-Name ih herfcreibt, eine proteftantifche Kirche 
bier zu erbauen gebenft, kat einen erfreulichen Forigang. Eeine 
reg — Ion bis jegt Cd. h. feit 9 Monaten) auf 
‚7 . eıvon Li i 
meinte a nn aa Paben bie Olicber ber, granaslifihen, Ms 
gleichen Betrag für jebes der beiden folgenden Sabre gezeichnet. 
Bon den 218 übrigen proteftantifchen Pfarrgemeinben der Pfalz 
haben bis fegt nahe an 100 ihre Ginzeichnungsliften nebit ih» 
ven erftmaligen Beiträgen (0667 fl.) — Hier nach 
dürfte in der ganzen Pfalz, Speyer inbegriffen, muthmaßlich 
bie Jahreeſumme von 15,000 fl., mithin in drei Jahren eine 
Seſommtſumme von etwas über 40,000 fl. jufammenkommen, 
wozu ſich dann noch ein Beitrag ber Hädtifchen Kommune Epryer 
im Betrage von 12,000 fl. gefehlt. Auch aus bem jenfeitigen 
Bayern und aus Baben, mo (ebenfo wie neuerbings auch in 
Kurhefien und Medlenburg) die Kirchenbetörben ben Betrich 
der Eammlungen felbft in bie Hanb genommen haben, find 
bereits nambafte Summen eingelaufen. II. HH. bie Herzoge 
von Anbalt-Deffau und Anhalt:Bernburg haben bem Vereine 
Hochherzige Geſchenke im Betrage von 157 fl. bereits übermadht; 
in faft allen deutſchen Staaten iſt wenigftens bie Griaubniß 
jur Bornahme von Sammlungen gegeben. 


(Dienfesnahridten) Ge. Maj. der König haben 
Sich alleranädigit bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
erledigte vierte Dompitarfiele an dem biſchöflichen Kapitel zu 
Speyer von dem Bılhofe daſelbſt dem Prieftir Friedrih Nie 
dinger, Pfarrer in Oberorterbab, Lardfom. Berggabern ver 
lieben werde; endlich Die erletigte proteſt. Pfarrfiche zu Wolf- 
fein, Defanats Rautereden, im der bisherigen Berbindung mit 
der Funktion eines Defans bed genannten Dreinats-Brzirkes, 
ten Pfarrer und Diſtrikto⸗Schulinſpektor N = Obermicfau, Des 
fanats Homburg, Wilhelm Heinrih Welder, zu verleihen. 

Durd Beſchluß ter k. Regierung der Pfalz vom 18. April 
l. 3. wurde der Path. Pfarrer Johannes Pfeiffer zu Klingen: 
münfter zum Diftrittefgulinfpefior für ben Kanton Bergjar 
bern ernannt, . ; 

Defterreid. 

Prag, 22. April. In Folge des Poſſeſſionsgeſetzes ift 
es in jüngfier wie in früherer Zeit häufig vorgefommen, daß 
Hfracliten, welche ſich in den Beiig von Realitäten fegen wol» 
ten, folde durch chriſtliche Freunde faufen und als Gigentbum 
der letztern eintragen ließen, ſich aber mittelſt Wechſei, Bor- 


Freitag, 1 Mai 





werfungen und Gegenbriefe den Befig fierten, wofür ber an» 
eblihe Käufer gewöhnlich eine bedeutende Summe erbielt, 
ziele Advolaten Deſterreichs, welche bderlei Käufe gewöhnlich 
oſchloſſen, haben dabei gute Geſchäfte gemacht. Gegenwärtig 
nd jetod im nördlichen Böhmen Unterfuhungen gegen folche 
zcheingeſchäfte eingeleitet und die Klage wegen Geſetzesumgeh⸗ 
ng anhängig gemacht worden. 
Breußen. 

Berlin, 29. April. Heute fand hier die Bermählung 
er Prinzeffin Stephanie zu Hopengollern-Sigmaringen mit dem 
Bönig von Portugal flatt. 

Sächſiſche Fürftenthümer. 

Gotha, 26. April. Ein angefehener- hiefiger Dann, der 
in’ Paris feiner Geſchaͤfie wegen fi aufpielt, ſchrieb vor Kurz 
zen an feine Angehörigen: „Erwartet mich ſchon in einigen 
Tigen, beun id muß meinen Aufenthalt in Paris abfürzen, 
ohne meine Geſchafte völlig abgefponnen zu haben. Ein Bes 
fol iſt mir zugegangen, nad weldem ich mid jeden Bormits 
tog auf der Polizei zu melden habe; dieß ift mir natürlich un⸗ 
eriräglih und ich ziehe es defhalb vor, fo raſch als moͤglich 
abjureifen. Gleiches Shidfal mit mir baben alle Fremden in 
minaet Orte Re veſen Gwäng eriragen müfen, beiten mm 
Paris." 

Yranfreid. 

Paris, 20. April. Nad Berichten aus Havre fheint bie 
Auswanderung nah Amerifa in biefem Jahre eine äußert leb⸗ 
bafte zu werden und namentlich Deutſchland ein beträchtliches 
Kontingent bazu fielen zu ſollen. — Die Auswanderung nad 
Amerifa entzog ber alten Welt, nach bem ftatiftifchen Werte 
William Brommwells, von 1819 bis 1855 db. 1. in 37 Jahren 
nidt weniger ald 4,212,124 Inbivibuen, und zwar: von 1819 
bie 1829 (11) Jahre 128,502. Bon 1830 bis 1839 (10 9.) 
568,381. Bon 1840 bis 1849 (10 3.) 1,427,337 und von 
1850 bis 1855 (6 3.) 2,118,404. Obenan fteht England, 
wildes mit Schottland und Irland ein Kontingent von 2,343,445 
Ausmwanderern fiellte, banı folgt Deutfchlanb mit 1,242,089. 
Frankreich Tieferte in ben 37 Jahren von 1819—1855 nur 
188,752 Auswanderer, Was bie Gewerbe ber Auswanberer an- 
belangt, fo zählte Brommell unter ben 226,298 Inbivibuen, 
welche 1854 nad ben Vereinigten Staaten auswanberten, auf: 
169,561 Aderbauern, 37,000 Handwerker und Hanblanger, 
15,173 Kaufleute, 1260 Seeleute, 237 Merzte, 137 Yuriften, 
397 Geiflihe, 213 Ingenieure, 26 Profefiosen, 66 Rünf- 
ler u. ſ. w. 

— Der Erfinder der gezogenen Ranonenläufe, Herr Treuille 
de Beanlieu iſt zur Belopmung für biefe verdienftlihe Erfins 
dung vom Major zum Oberſtlicutenant der Artillerie befördert 
worden. 

— Bom Bouverneur des Senegal bringt der »„Moniteurw 
einen umfangreichen Bericht über eine glüdlich beendete Expe⸗ 
dition der franzöſiſchen Truppen nah Rıiomre in Noniambur 
(Eayor). Die Kolonne, welche am 3. März von St. Lonis 
ausging, war an hundert Mann flarf. Die Franzoſen ver- 
brannten zuert vier Dörfer, ohne dem Feind zu ſehen, dann 
fam es mit den Ndiamburd zu einem hartnädigen Kampfe, in 
welchem Iegtere 21 Mann tobt auf bem Plage ließen und dann 
die Flucht ergriffen; bie Framoſen harten zwei Verwundete. 
Bei der Einnahme von Nıomre ſelbſt wurde Lieutenant Pipy 
erſchoſſen. 


Amerila 
Nah einer Korreip. 


15. Febr. zwiſchen den 
Mormonen und Utah-Invianern fat, 
Regiment erbeutete 24 


Berfteigerungen. 
Bekanntmachung. 
Unterhaltung der Staats ⸗ 
firaßen betr, 

Donnerstag den 20. Mai I. J., Mor: 
gene 10 Uhr, werden im ber Kanzlei der 
unterfertigten Behörde die Materialliefe- 
rungen zur Unterhaltung der Staatoftrafen 
für die Etate jahre 1858/59, 1859/60 und 
1860/61 an die Wenigfirehmenven öffent: 
lid) verfieigert, was mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daf die Bebingun» 
gen bierorts eingeiehen werden können, 

Zweibrüden, den 4. Mai 1858, 

£ Asgl. Landkommiſſariat, 


Damm. 
31 __ Raab. 
Freitag den 7. Mai 1858, Nachmittags 
1 Uber, in der Behaufung der Wittwe 
Labenberger zu Bubendaufen, werben 
folgende Wieſen verpachtet: 
1) Die Wieſen der Frau v. Berſtett 
in Karlsruhe; 
2) die Wieſen des Albert v. Lilier 
dafelbfi; 
3) jene des Karl v. Liller daſelbſt; 
4) jene des Eduard v. Lilier in Bay- 
reutb; 
5) die Wiefen des Karl Freiperrn d. 
Ef G bed in Zweibrüden. . 


Samstag den 8, Mai 1858, Nadhmit- 
tage um 1 Uhr, auf dem Stabrhaufe zu 
Zweibrüden, werben verpadtet: 

1) Die Zweitrüder Hofpttalmiefen ; 

2) die Wieſen des Bürgermeifters Sten- 

gel in Zweibrüden; 

3) die Schulwieſen; 

4) die Wiefen der Wittwe Kallenbach 

in Zweibrüden, j 
Buttenberger, tgl. Notär. 

Montag den 10. Mai 1858, in ber 
Behaufung des Karl Hoffmann zu Ernfis 
weiler, gelegenheitlich der übrigen Berpadh- 
tungen, werden die der Maria Ambos 
gehörigen Wiefen für die diesjährige Heu⸗ 
und Obmeternte verpachtet werben, näm- 
li: 

1 Morgen 1 Biertel 12 Ruthen auf 
Zweibrüder Bann in der Steegwieſe, 
neben Eugen Wilhelm. 

4 Morgen 10 Ruthen auf demfelben 








Dann im fügen Brühl, neben Wahl: [3°] 


ſter's Erben, 
Buttenberger, fol. Notär. 
reitag den 14. Mar 1858, Nabmıts 
tage 2 Uhr, zu Ernfiweiler in der Ber 
aufung von Karl Hoffmann, gelegen: 
eitlih der angekündigten Wieſenverpach⸗ 


tungen, läßt die Wittwe von Karl Joſeph [3°] 


Müller in Blicokaſtel nachbeſchriebene 
Wieſe für die diesjäprige Heu» und Opmet: 
Ernte verpachten, als: * 
Plan-Nro. 1927. 2 Morgen 1 Viertel 
im Frohnert, vordere Ahnung, Weben» 
beimer Bannes, neben Zal. Schmidt 
bem Sechsten. 
Schuler, k. b. Notär. 


der vUllg. Btg.u aus dem Hauptqu 
tier der Utah-Armee fand ein Gefecht bei Eco Ganuians 
Truppen ber Berein. Staaten und i 


Gefangene und 56 Maultbiere, 2 
Berluft auf amerifantfher Seite it an Todten 1 Difister u 







16 Mann, an Berwundeien 4 Offiziere und 32 Mann. Oberf- 


überrafcht. 
Das amerifanif 


»2° fügt Derr Dr. 
E Behaufung allda, 
5 
N. 


verabreicht. 
Neuftadi, den 24. April 1858. 


200 Ztr. Wiefenheu 
erfter Qualität 
auf Borg verfteigern. 
Schuler, k. b. Notär, 


Hausverſteigerung. 

Dienstag den 11. Mai 1858, Nach— 
mittans um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Homburg, laffen die Erben bes dafelbft 
verftorbenen Meggers Wilhelm Fuchs auf 
Zahlungsfritt verfteigern: 

za br zu Homburg in der Erbacher⸗ 

u. ſtraße ſtehendes 2ſtöckiges Wohn- 

baue ſammt Zugehör, begrenzt 

von Wilhelm Simon und Friedrich 
öller. 

In demſelben wird ſeit einer Reihe von 
Jahren das Medgergewerbe mit beſtem Er— 
folge betrieben. Es eignet fi aber auch 
zum Betriebe eines jeden andern, indbe- 
fondere eines faufmännifhen Geſchäfts. 
3° Ansmann, f. b. Notär. 

DMitwod den 12. Mai nanıiipın, Mor: 
gene um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stadthaufe, läßt Herr Pandricıter Till 
mann daſelbſt 800 bis 1000 Zentner 
Heu und Oh met partpieweife auf Zub: 
ungstermin verfteigern, 

r Andmann, f. b, Notär, 


MWiefenverpachtung. 

Freitag den 14. Mai 1858, Morgens 
’/10 Uhr, auf dem Stadthanfe gu Hom 
burg, werden bie der Frau v. Berfteri 
in Karlsruhe angehörigen Wieſen Doms 
burger Banned für tie diesjährige Heu: 
und Dpmeternte verpachtet, ale: 





lieutenant Reihenau it felb durch einen Pfell im linfen 
Oberarm verwundet. 


Die Truppe wurde von den Mormonen 


A. Kranssbäbler, verantwortl. Redalteur. 





Freitag den 14. Mai nähfihin, des Bormittage 10 Uhr, 


a: forgfältigh ausgelefene und rein gehaltene Weine verfteigern, nämlig: 
Stüd 1833er Mußbacher Traminer. 
1853er Mußbacher Rotben. 
1854er Mußbacher. 
1854er Mußbacher Tramtner. 
1855er Mußbacer. 
1855er Mußbacher Traminer. 
1856er Mußbacer. 
1856er Mußbacher Traminer. 
1856er Mußbacher Rothen. 
1857er Mußbacher. 
1857er Mußbacher Traminer. 
1857er Mußbacher Rothen. 
/ Sid zufammen. 
Dr groben — Weine werben an ben 
vorhergehenden Tagen und am Berfteigerungdtage an ben Faſſern 


beiden der Berfteigerung 


Werner, tal. Notär. 


54 Morgen Wieſe im obern Enten 
weiber, in 28 Xooien. 
32 Morgen Wieſe im unterm Enten 
weiber, in ie Looſen. 
4), Maraon irir nm he J 
* v ® ine Bo 
[3] Ansmann, f.b. Notär. 


Haud- und Wiefen-Berfteigerung. 

Dienstag den 18. Mai 1858, Morgens 
um 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt 
baufe, laffen bie Erben der daſelbſt ver 
ftorbenen Gbeleute Chriftian Sharpff, 
lebend Kaufmann, und Eliſabetha Bow 
bong zu Eigenthum verfteigern: 

1) Ein zu Homburg im ber Welfchgaffe, 
auf. 17 Dez. Fläche Nebendes zwei⸗ 
Rödiges Wohnhaus fammt umfaſſen⸗ 
ben Delonomiegebäulikeiten und 
ſehr geräumigem, rings abgeſchloſſe 
nem Hofe, 

Daffelbe ift zum Betriebe einer 
größern Ockonomie fowohl, als 
auch eines jeden fonftigen, na 
mentlich eines faufmännifchen Gr 
ſchaͤfts oder einer Bierbrauerei ger 
eignet, Es läßt fi bequem fe 
abtheilen, daß ber eine Theil mit 
dem andern keinerlei Gemeinſchaft 
bat. Auf Verlangen der Steig 
Tiebdaber fann es baber auch in 2 
Abtheilungen ausgeboten werben. 

Ein mit diefem größern Haufe zu 
fammenbängenbes Meincıed Wohn 
dans, auf 2 Dez. Fläche in ber Un- 
tergaffe zu Homburg ſtehend. 

1 Tagw. 79 Dez. (2'/, M.) Wieſe 
an ber Lohmüh'e, neben Zobann 
Hirſch und v. Gfebed in Zweibrüden, 
2 Tagw. 64 Dez. (3'/, M.) Wicfe 
schts am Zmeibrüderwege, neben 
Dr. Laval und Färber Güfborf, in 
3 Looſe abgetheilt. 


2) 


3) 


4) 





- 


5) 1 Tagm..87 Des. (2'/, M.) Wieſe 
am Badhaus, nıben Kranz Dubens 
böffer und Unftöfern, in 5 Boofe 
getbeilt. 

2 Tagw. 75 De. (3°, M.) Wiefe 

in ber Maflau am Meititeg, neben 

Heinrich Bott und Wilbt von Zwri« 

brüden, in 3 2oofe getbeilt. 

3 Zagw. 67 Dez. (4), M.) Wieſe 

in ber Narrenwiefe in ber Moftau, 

neben Heintich Zott und Dr. Didier, 
in 5 2oofe getbeilt, 

1 Tagw. 82 Der. (27), M.) Wieſe 

in ber Kälberwieſe in der Maftau, 

nebın They ohn von Zwribrügten und 
anftoßenbem Ackerlande. 

9) 4 Tagw. 18 Dez. 5Y,M.) Wieſe 

im Henigfad ın ber Moſtau, neben 

Dr. Didier und Philipp Saueıbrey, 

in 5 Looſe getheilt. 

48 De. E. MI) Wieſe in ber 

Schmolau, neben dem Bade und 

Dr. Dibier. 

1 Tagw. 19 Dez. (1’/, M.) Wieſe 

bafelbit, neben Daniel Martin und 

Dr. Dibier. 

1 Tagw. 48 Der. (2 M.) Wiefe 

im Schwarjenweiber, neben Heinrich 

Bett und Georg Huber. 

1 Zagw. 60 Dez. (2), M.) Wieſe 

im obern Bruch im Weiber, neben 

Konrad Schramm und Jakob Klein. 

61 Dez. E . M.) Wirfe links des 

Karlöbergerwegs, neben Adam Se- 

liamann unb Erben Tranois (Elifa 

betha Boubong). 

15) 77 Dej. (1 M) Sarten mit Gar 
tenbaus am alten katholiſchen Kirch: 
bofe, neben Ehriftian Log unb Ja— 
tob Löw. 

Liegenfhaften find Homburger 


6) 
7) 


8) 


10) 
11) 
12) 
13) 


14) 


Banned, 

Die größern Wieſen werben zunaͤchſt in ben 
angegebenen Leoſen, bann im @angen aus 
geboten, 

Sämmtlibe Wiefen find von audge- 
zeichneter Güte und bebärfen — mit weni» 
gem Ausnahmen — nie der Düngung. 

&s ift baber namentlid Kapita— 
liften die günftigfte Belegenbeit 
zw einer fihern und nubbringen- 
ben Kapitalanlage geboten. 


[40] Andmann,f. b. Rotär, 


Wiefenverpachtung. 

Freitag ten 21. Mai 1858, Morgene 
um 8 Uhr, auf dem —— 
bei Homburg, läßt Herr Zahariä von 
Lingentpal die folgenden zum Sarle- 
bergechofe gehörigen Wieſen für die biee- 
jährige Deu: und Ohmeternte verpachten: 

1) 66 Tagw. oder 88 Morgen Wieſe 

in der Reihersbach, in dB Looſe ger 
theilt, : 

2) 37 Tagw. 50 Dez. oder 50 Mor⸗ 

en Wieſe in der Binfenfapp, in 
3 Looſe getbeilt, 
3) 1 Tagmw. 56 Dei. oder 2 Morgen 
Miele am Youifenhof, j 
4) 4 Tagw. 26 Dez. oder 5" /, Morgen 
Wieſe daſelbſi. 


[3’] Ansmann, f. b. Notär, 


Bermiichte Bekanntmachungen. Mincralwaſſer frifcher Fullung, 
ser b ald:; NRagozy, Selters, Emfer, 
Acdıter “4 Rriedrichsballer , Domburger, 


> 2 Edwalbader, Weilbacher Shwr- 
Peru-Guano fel · und Saltibüger Bitterwaſſer. 
Alle andern Sorten werden auf Beſtel⸗ 
ſtets vorraͤthig und billigſt zu haben bei [fung beſſens beſorgt. 
%, Zorn, [3] W. Wery. 


[3?] der Hauptwache gearmüber, 


Ein grünfeıdener Regenſchirm ift bei 
Unterzeihnetem fichen geblieben und fann 
gegen die Inferationegebübren bei demiel« 
ben in Empfang genommen werben. 

fr. Lehmann. 


Nachricht für Ackersleute. 


Concentrirter Dünger, genannt Staubmitt, 


Diefer Dünger von einer unbeftreiibaren Kraft wird bei Meg von ben aus 
Abtrittegruben gezogenen Beflandtheilen und dem von ben Schlachthäufern und Reints 
gungeplägen der Stadt Meg berrührenden Slute verfertigt. 

Er fann bei jeder Kultur, ſelbſt bei derjenigen des Gartens, angewendet 
werden. 

25 Hetoliter per Heftare genügen für bie Kultur ber Getreidearten. 50 
Helftoliter find für diejenige des Kohls erforderlid. 

2 Franfen 50 Gentimen der Heftoliter. 

Um fih von biefem Dünger zu verfhaffen, wende man fih an Hrn. B. 8. 

Matrin, deutſche Straße, 53, zu Dep, 


Den 1. Juni 
Ziehung des Kurf. Heſſiſchen Prämien-Stantö-Anlehens. 
Die Hauptgewinne deffelben find: 14mal Tplr. 
40,000 Kr. Eıt., 22mal Thir. 36,000) Pr. Ert., 24mal Tpte. 
32,000 ®r. Ert., 60mal Thir. SOOO Pr. Crt., 60mal Thit. 4000 
Pr. Ert., 60mal The. 2000 Pr. Ert., 120mal Thlr. 1500 Pr. 
Ert., 180mal The. LOOO Br. Ert., 300mal Thle 400 Pr. Ert., 


600mal Thlr. 200 Pr. Ert,. 


Der geringfte Preis, ben mindeftens jedes Obligations-Loos erzielen muß, 
ik Thir. 55 Pr. Ert. over fl. 96. 15 Er. 

Dbligations-Loofe, beren Derfauf überall geſetzlich erlaubt ift, erlaflen 
wir gegen ats Einfendung des Berrage von Thlr 42 Pr. Grit. oder fl. 73 
30 Fr., nehmen aber folde auf Verlangen nah genannter Zirhung zu Thir. 39 
Pr. Ert. oder fl. 68. 15 Er, wieder zurüd. 

Es baben daher aud unfere rerp. Abnehmer, welche jegt ſchon gefonnen find, 
und Ihre Dbligationd:-Foofe nach erwähnter Ziehung wieder zu erlaffen, anſtatt des 
vollen Berrags nur den Unterſchied des An⸗ und Verkaufspreifes von Thlr. 3 Pr, 
Ert. ober fl, 5. 15 Er. für jede zu verlangende Obligation einzufenden, (NB. Bei 
Urbernahme von 11 Obligations Looſen find nur Thlt. 30 Pr. Ert. oder fl. 52. 
30 Er zu zahlen, gegen Einſendung von Thlr. 60 Pr. Ert. oder fl. 105 werden 
dagegen 25 Obligations:Loofe überlaffen.) 

Biehungstiften fofort franfo nad der Zichung. 

Stirn & Greim, 
Staats: Effeften-Bandlung 
im Frankfurt a/ M. 


Pfalz Zweibrüder Eifenbahn. 
Fr Be 
—— 
Er 
Nahdem die wiederholten Reklamationen bes proviſoriſchen Verwaltungeras 
thed ber Pfalz ⸗ Zweibrüder Eiſenbahn-Geſellſchaft bei jenem der Piälziihen Lubwigs⸗ 
bahn, wegen Uebernahme der Jnitiariv-Roften oter einem Theile derfelben, durch ſetz⸗ 
tern abiplänlich beſchieden, wurde die Rebnung erfierer Geſellſchaft, welche zur Bin 
fiht auf dem Bürgermeifteramt dabier während 8 Tagen offen liegt, feitgefegt. 
Nah Abzug der Fnitiariv-Koften verbleitt fl, 1. 48 fr. auf jede gezeichnete Aftie, 


melde gegen Einhändigung derſelben bei Herm C. Froelich babier ausbezaplt 
werben. 


Ein gebildetes Mädchen wird in einen 
ſtonditorladen geſucht und fann jogleich 
eintreten. Wo? iſt in der Erp. d. Bl, 
zu erfragen. 

8 D. Dümmler hat 1’), Morgen 
ewigen Rlee an der Kıfanırie zu verlebnen. 





Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Nedar, 





Aufträge für biefe als ganz vorzüglich befannte und bewährte Bleiche, 
welche fomohl ald reine Raſen- oder Naturbleiche, ald auch ald Kunftbleiche 
benugt werben fann, übernimmt und beforgt zu dem billigften Preiſen , 


Zweibrüden, im April 1858. 
[5°] 


Aug. Lehmann. 





Das conceffionirte Auswanderungs » Erpedientenhaug 


Wood, 





Paillette 


& Bielefeld Ses2#2 in Havre 


m 


befördert regelmäßig Auswanderer nach Amerifa mittelft 
Dampf: und Segelfchiffen 
zu billigfiem Preife. 
Zu Abſchließung von Alforden und zur Ertbeilung von nützlichen Aufſchlüſſen, 


wozu ſich der unterzeichnete concefjionirte Agent durch feinen mehrjährigen Aufenthalt 
in Amerifa die nöthigen Erfahrungen gefammelt hat, ifl ſtets bereit: 


W. Aug. Seel, Kaufmann 


in Zweibrüden. 


Als folide und vortheilhafte Kapital: 
Anlage 


für Erfparniffe, zur Verwendung für Geburtstage:, Confirmatioas⸗, Pathengefhente 


u. ſ. w. empfehlen wir: 


Koͤnigl. Bayer. Ansbacher Cooſe, die jaͤhrlich 2mal, am 15. Mai und 


15. November, mit Gewinnen von fl. 25 


‘ ’ ’ ’ 


18,000, 14,000 , 12,000, 


10,00, 8,000 ꝛc. zurüdbezahlt werben und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd koften. 


Anlebens-Loofe der Stadt Neuchatel a.fl. 5 das Süd, 10 A fl. 48, 
jährlich 2 eg Se am 2. Mai und I. November, mit Preifen von rates 


100,000, 35,000, 


‘ 


000, 25,000, 15,000 sc. ıc. 


Die Looſe beider Anlehen find nie irgend einem Berlufte unterworfen und bleiben 
fo lange im Werthe, bis fie dur einen fihern Gewinn zurüdbezahlt werden, 
Aufträge werben prompt ausgeführt durch das Handlungs haus 








[8] Julius Stiebel junior & Co. in Frankfurt a/M. 
‚Die belannten ächten Maifeft im Wald bei Neuhaͤuſel! 
$ ini $ Sonntag d 
Rheiniſchen Bruftcaramellen nf „.Geuniog dee 
Gebr. Leders balfamifche Erd: NR Meaifeft 

nußöl-Seife A im Wald bei 
find Acht zu haben bei 2a Neuhänfel 
Aug. Lehmann halten, wozu höflichſt hiermit ein» 
[15] in Zweibrüden, [ladet 
Georg Huſſong. 


Das auf den 2. Mai anderaumt ger 
wefene 


Maifeft 
auf dem Kirchheimer Hofe bei Brelfurth 
fonnte eingetretener Hinderniffe wegen an 
obigem Tage nit abgehalten werden und 
findet nun, jedoch nur bei günftiger Wit« 
terung, nädften Sonntag den 9. Mai 
ſtatt, wozu ergebenft einladet 
Breitfurth, den 6. Mai 1858. 
Jakob Bitſch, Wirth. 


Impfregiſter, Impftabellen und Impf⸗ 

ſcheine in der lihographiſchen Anſtalt von 
Fr. Lehmann 

in Zweibrüden, 





Sonntag den 9, Mat wird bei Unter: 
zeichnetem bad : 
Maifeft 
mit Tanzımufif abgehalten. 
Schwarzenader, den 6. Mai 1858, 
Gravius. 





Sonntag den 9. do. 


Tanz-Muſik 
Rarl Hoffmann 
in Ernſtweiler. 


Schloſſer Marr hat ein fleines möblir- 
tes Zimmer fogleih zu vermiethen. 


bei 





Bekanntmachung. 

Der nächſte Bicb- und Frubtmarft 
wird des beil. Chriſtihimmelfahrts ⸗ Feſtes 
wegen am Mittwoch ben 12. de, Mies. 
dahier abgehalten. 

Zweibrüden, den 6. Mai 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Im Notär Schmolze'ſchen Haufe if 
die Wohnung im untern Sıode, welde 
bisher Herr Kirchenſchaffner Bernhard ber 
wohnte, fowie eine Heine Wobnung im 
dritten Stode zu vermiethen und ſogleich 
ober bis 1. Juli zu beziehen. 3'] 


Billigſt und gut wie Ulmer! 





Frudt-, Brod- und Kleifäpreife Der Diode 
Baiferslautern vom 4, Mai, 





pr. Zit. fl. te. ı fr. 

Weiten . . 4321| 6 Po. Kornbrod , 16 
Korn . . . 346 " Meißbrod „ 7 
Spelikern .. Fre) * * 
— — l. . 

Gere . . 347 | m m u ee 
aan) men = 

Enten. ——— — ——— 
en : 42% melfleii$ . . — 
Bohnen — — mweinedetfh . „ — 





Frucht⸗, Brod-, Aeiſch· ac. Preife der Stadt 
Somburg vom 5. Mai. 


pr. Bir. 3 Bein k. 
Som... 338 | Rombrı a) at cn 
Spelz . .. 345 ”  » 
Spelg A — ” 1 * 6 
Serfe, ige — — Gemifgtbrod, I3Rgr. — 
"- dreiblge 3 38 | Das Paar Wed 10 Em? 
Miſchfrucht. 345 Defenfleiih pr. Die. — 
Dufr. . . . 343 Rüpfleifg 1. Dual, 12 
Eben . . . 4 — ” 10 
—*— .. — — PNalbflelſe 
... — el 
——— 
Rohlfamen .—— | Baiter, I Rar.. „3 
Frudt-, Prod-, Aeiſch· ac. Preife der Dtadt 


Zweibrüden som 6. Nlai, 





pr. Bir, fl, fr, k, 
ge in aeibteos, 1 Ras. 15 
u ornbrop, 3 
Gerſte, Zreihige -—- — “ 2» Hr 
Spetj 3 * Gemifeht —— 
— — brod,3Rgr. 21 
STE ED 0 
. . 1.D. pr. 
Mifhfruht . . — — E ” a ” n 53 
Dafer. . 4 | Ralbfleiih . .8 
aufn i . 38 er . +14 
. . mweinefleifh . „16 
Kartoffeln .18 „1 ei || 
en „> » 248 ‚uw _ 0.08 
6. + . 124 | Butter, Kar.. „32 
Frankfurter Beldcours som 3, Mai. 
Piftolen ar . A. 9 37-38 
bitte pub. . 2 ı 2. = 9568-57 
I. Zehne@ulden-Städe. . = 944 1-45} 
ufaten . . a 30-31 
anzig-Aranten-Stüde . „9 205-213 
anten-Thaler ans ” 2- 
nglifhe Sovereigns ”» 11 40 
u A She er w — 
reuß TCaſf· ne. " j- 
iv, Eaffen-Anmweif. . Pr ' = ’ 
ollars in Gb... .. . — 


Aktien. 
4° , Lubinh.-Berb, E⸗Att 144 P, 
v',",, Pilz. Marm. F.⸗All. 99 p. 





Drud und Berlag von Aug. Arangbühler in Zmeibrüden, 





— 
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eher Woceblll 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsbiatte: „Pfälziſche Blä * 
im Blätter“ wiid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag. 
Vreis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 8 ir die breijpalt. Zeile; mo bie Med. MUnitEnNG ertell: R 
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beria WARE x 
en, 1. Mai. Das neuefte Regierungsblat P 
nn bie Uebereinkunft zwifchen Bayern be as: über 
er rg und Berrflegung kaiſ. öfterreichifcher Truppen 
— ayern, baum über bie Vorfpanneleiſtung an biefelben. 
. Art. 1 umfaßt fie walle in Friebenezeiten durch bas 
ayerifhe Gebiet ftattfindenden Märfhe und Transporte kaiſ 
öfterreichifcher Truppen, in welcher Richtung unb nad weldem 
ge ai biefelben auch ziehen mögen; fo namentlich 
er Märfche nad den Bunbesfeftungen Wiainz, Raftatt und 
. m, bann nad der freien Stadt Franffurt a. M. und von 
— ———— bie Reziptozität zu „in dem Falle, 
. zu j 
er eg insg ppen durch kati, öfterreicpifches Gebiet 
— 3. Mai. Den früheren Befuhern ber "Batariau 

den Wallfohrern nad Planneg if ſicherlich nod ein en 
hafter Junge im Gebähtnif, ber an ben Füßen gelähmt ſich 
entmeber mit Krüden mühfam ſchleppte oder auch bodenb mit 
ben Hänben babinrutfchte und bie mitleibigen Herzen in Kon⸗ 
tribntion zu bringen pflegte. Se. Maj. ber König Marimilian 
gerubte gmäbigft, fih bes ganz verwahrlosten viergehnjährtgen 
Burfchen anzun bmen. Gr wurbe in das in jüngfter Zeit ents 
ffandene orttopäbifhe Inflitut des Herm Krüyer gebracht, wo 
berfelbe bis jeht micht mur dem Getraud feiner ®lieber mwieter 
— ſondern auch in moraliſcher Beſſerung erfreuliche 
a 


ıfgrütte acigt Zemsine Tbatface, die mit vereingelt ſeht, 


zutheilen im Stande ſeyn —B8 gunſtiaes Befnltat mit- 


Das Betriebsergebniß ber pfälzifchen Lubwigsbahn vom 
Monat April ift folgendes: 
712,362 Perſonen ertrugen 
404,069 Zentner Güter ertrugen 
693,340 - Roblen „ . 


Summa ber Betriebseinnahmen 
Der Monat April 1857 bat ergeben. 


Mebreinnahme im April 1858 . 

Sefammteinnahme in den verfloffenen 
7 Monaten bes Jahres 1857/58 .1,228,348 fl. 41 fr. 

in ben gleichen Monaten bes Jahres 
18565597 2 22000 ne «ht 1l. 80 tc. 


Mehreinnahme im laufenden Jahre 75,213 fl. 10 fx, 
Das Betriebsergebnig der pfähifhen Marimiliand- 
bahn vom Monat April ift folgendes: 
22,077 Perfonen ertrugen 3 
74,899 Zentner Güͤter ertrugen 
181,440 " Roblen « 
Eumma ber Betriebseinnahmen 
Der Monat April 1857 hat ertragen 22,237 fl. 46 kr. 
Mebreinnabme im April 1858 . » 51 fe 29 kr. 
Geſammteinnabme in ben verflojfenen 
7 Monaten bes Jahres 1857/58 
in den gleichen Monaten des Jahres 
4880157 . - “oo 00. 0. 150105 f. 24 ie. 
MWenigereinnahme im laufenden Jahre 9,778 fi 50 kr. 
Aus der Pfalz, 30. April. Nach einer Beriügung der 
Generalbdireftion der f, 5. Berfehrsanftalten muß, vom 1. Mai 
1. 3. anfangend, einer jeden Fahrpo ſtſendung, welche nicht ın 
Briefform verpadt iſt, eine befondere Begleitadreffe beigegeben 


41,925 fl. 53 fr. 
52,997 fl. 56 fr. 
96,962 f_35 fr. 
191,886 fl. 24 fr. 
173,216 fl. 10. _ 


. 18,670 fl. 14 fi. 


7,707 fl. 43 &. 
5,19 | 9 
9,452 fl. 23 fr. 


22,289 fl. 15 fr. 


140,386 fl. 34 fr. 


Sonntag, 









Mai 








sen. Die Brgleitadreffe folk mindetens aus einem zuſam · 
gelegten Blertelbogtn Papier beſtehen und muß mit einem 
rude bed Peiſchafite, mit weldem die Sendung ſelbſt vers 
offen it, verſehen ſeyn. Dem Aufgeber ſteht es übrigene 
‚„ Matt der bloßen Bepleitadreffe auch einen verſchloſſenen 
ief als ſolche zu denützen; ber fegtere darf jedoch mit Geld 
x andereu Grgenfländen von angegebenem Werte nicht bes 
wert ſeyn und foll im ber Regel das Gewicht eines einfachen 
iefes, d. i. ein Loth Zollgemict nicht überfteigen. = 
Dienftiesnabrinıen.) Durch Beſchluß der k. Regie 
Ba vom 26. April 1. J. wurde ber Schuldien ex⸗ 
Nan Ppilmpp Sältzer in Biſchbeim auf die erledigte proteft. 
bilfenftelle in rock: Eigenschaft berufen; dann durch Beihluß 
m 29. April der Pfarrer Dr. Zermes zu Homburg in Kon- 
senzinfpettor für ben Kanton Homburg und ber Pfarrer Vers 
erer im Kümelberg zum Konferenzinfpeftor für den Kanton 
Ibmohr ernannt. 
— * VBeſchluß der k. Regierung ber Pfalz vom 30 April 
J. wurde der bleberige Ehulgehilfe an der prot..beutichen 
schule zu Epeyer, Jobann "Schwager, zum wirklichen Lehrer 
w biefer Schule im provif. Gigenihaft ernannt; dann vom 1. 
Kai der bisherige Schulgehille am ber laih.⸗deutſchen Schule 
u Hanpofen,, Anton Lieb, zum Gehilfen an ber lath. deuiſchen 
schule zu Pirmaſens; bie bisherigen Schulgehilfen an ber 
pot., refp. tath.deuiſchen Schule zu Kaiſerelautern, Lemaire 
uns darl Mayer, zu Lehrern an bieler Schule ; der bisherige 
Sahr"kegtts Va lol· Saul zu olffein, Guflav Fuprmann, 


gm ion 
dwei;. 

Bafel, 29. April, Am 27. d. M. fand die feierliche 
Eröffnung des Hauenfteintunnels fiat. Durch bie Tunnelver- 
bintung ıft nun das weidgemöffiihe Kreuz⸗ der ſchweizeriſchen 
Zentralbahn volfländig hergeſtellt. 

Srantreid. 

Paris. 26. April, Daß Frankreich nicht zur See rüftet,, hat 
ber „Monitenr« dem biefigen Korrefponbenten der rJnbepenbance 
beigen gegenüber naddrüdlich erflärt, Go viel aber ſteht fe, daß 
niemals eine größere Thätigfeit in den See-Arfenalen und auf 
den Kriegswerften bes Landes berrfchte, Frankreich befigt jebt 
an Dompfern: 30 Schrauben-kLinienſchiffe, 35 Fregatten, 18 
Korvetten, 79 Avifo’s, 5 ſchwimmende Batterieen, 20 Kanos 
nenboote, 8 Ranonierfhaluppen und 20 Transportfhiffe; am 
Segelfiffen: 15 Linienihiffe, 28 Fregatten, 11 Korvetten, 
24 Avifo’s, 6 Ranonenboote, 3 Bombarben, 34 leichte und 
26 ſchwere Transporiſchiffe. Auf den Werften find im Ban 
beg:iffen 53 Schiffe, darunter 7 Linienfchiffe und 15 Fregatten, 
Mas aber bie nächſten Jahre anbetrifft, fo haben laut Hersm 
Devind’s Bubget-Berichte bie gefordeiten Kredite zum Zweck: 
ut) die Vollendung ber Hebergangd: Flotte burch bie Umbildung 
berfenigen Kinienftiffe, welche fid dazu elqnen, in Schiffe bes 
gemifcbten Eyfemd; 2) der Schrtitt für Schritt zu bemirtenbe 
Bau einer rofben Dampfer-Flotte von 150 Kombattanten-Scifs 
fen; 3) die Vollendung ber begonnenen Transpottſchiffe und 
ben Un bau von einer gewiffen Anzahl Segel-Fregatten in Trans» 
port-Dampfer, woduich die Transport-Flotte auf 72 Schiffe 
getracht werde; 4) die Fortfegung der Hafenarbeiten in Eher 
bourg unb die Anlegung von Ausbefferungsbofiins unb Spe—⸗ 


zialbanftätten in vier andern Kriegshäfen.“ Auch ber Artillerie: 


parf von Bincennes wird, wie der mIndependancen von bier 
berichtet wirb, verdoppelt. 


- 


— 27. April, Der Kaifer wird 
hung der Statue Napoleon l., 


ar Baſſin, 
graben, if eines ber foloffalfien W 
it 420 Meter lang, 200 breit, r 
und dem Ausrüftungehafen wirb 
von 100 M. Länge, 18—26 I. 
in Berbindung ftehen. 


7 
Trodendode, 


— 30. April, Auf Verlangen mehrer 
franzöſiſche Gendarmerie —— ek RR 


Rußland un Po 


Rrafau, 7. April, Der "Ezasa 
refponden; aus Riem (ritthauen), 
reizungen ſeitens der Popen und 


vernements Drel, Minsk 





a . Juli 
ſeyn, um den Rattbabenden Feſtlichkeiten at re en 
bee Gröffnun 
ber Unter-Wafferfegung des Sina u. —— 
auch mehr als Mjäpriger Arbeit in dem e 
bauten ber Weg 
1788 tief. Mit ders 
das Baſſin durh Een 
Breite und 12—14 Life 


En De in Folge vorfr 
afonen bi ü 
Anlaß der Reformen der bäuerliden Berhältniffe —* en 
Dan Hört von Unruhen in —— namentlich den 1. 
Ä und Grodno, wo Bereits di r 
nete Macht Bat einf&reiten müffen, um bie Ruhe 5* 


werden loͤunen. 


wovon 5 fertib, Bienen ganz in 


Körben, iſt in ber 
noch Zweifel ihrer 
len. 


meldet in eincırs 


bejegen zu lönnen. 





N. Kranzbüßler, verantworil. Redatten 





Wieſen -Verpachtungen. 
Mittwoch ben 12. Mai 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Einſtweiler in ber 
Bebaufung bed Karl Hoffmann, wer 
ben nachbefchriebene Wiefen für bie bies- 


Jährige Heu» und Obmeternte verpachtet 
werden: 


I. Den minberjährigen Kindern bes 
Zaver Nopoleon Dornes, Salinenbdiref: 
tor, in Saaralben wohnhaft, gebörenb: 

17 — Bannes;: 

. Morgen in der Kreuzwieſe. 

Ebinfooier bafelbft. * 

3 Biertel in ber Muͤhlaue. 

2 Morgen am Gerbardsgraben, 

41 Morgen in ber Bänsweibe, 


1 Mor i 
Pr He —EXLL 


Bannes: 
2°/, Morgen in ber Laͤngwieſe. 
4°/, Morgen unten am Wolfoloch. 
2 Biertel im Bubenhaufer Almend. 
1 Morgen 1 Biertel in ber Schmalj- 
wiefe, 
Ebenfoviel beim Teufelsgraben. 
2 Morgen am Teufelsbrunnen. 
5 unb ein halber Morıen allba, 
Wattweiler Bannes: 
8 Biertel in der Hundwieſe. 
2 Morgen alba. 
4 und ein halber Morgen alla. 
Zweibrüder Bannes: 
1 Morgen 1 Viertel in der Steegwiefe. 
Irheimer Banned: 
2 Morgen bei Irheim im Holzgarten. 
1. Dem k.b. penfionirten Hauptmann 
Sturk bahier gehörend: 
Ernfweiler-Bubenhaufer 
Bannesb: 
2 und ein halber Morgen in ber Läng- 
wiefe. 
4 Biertel 10 Ruthen in ben GSped- 
gaͤrten. 

2 Morgen 1 Biertel zwiſchen ber Grufts 
weiler und Bubenhauſer Brüde (die 
ebemalige Alibach). 

4 unb ein halber Morgen beim Teufeld- 
Brunnen. 
Einöder Bannes: 
4 Morgen 16 Ruthen in ber Gnten- 
ober Grofwiejfe, 









2 Morgen Siertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bohmeintel, 
7 Morgen iver Hunbmiefe. 
3 Morgen Ziertel im Bruchehel. 
1 Morgen 1Mertel im Rroppenftrang. 
1 Morgen ah, 
Ixheter Bannes: 
2 Morgen Uſdeuthen im ehemaligen 
Holjaarten. 
Mattwiler Banned: 
8 Viertel 5 Athen in der Hundwieſe. 
1 Morgen allk. 
1 Morgen im ser unterm Hundwlieſe. 
Zweibrider Bannes: 
1 Morgen 2 Bieıtel hinter bem Klofter. 
NM. Zur Nedlaſſenſchaft ber Nikolaus 
Wolffannel'saen Ghegatten babier ger 
Zweibrüder Bannes: 
6 Morgen 2 Ruthen in den Stergwie- 
fen, am Eingang. 
1 Morgen 1 Biertel 24 Ruthen allda, 
an der Simon'ſchen Brauerei. 
1 Morgen 19 Ruthen daſelbſt, die fo: 
genannte Brunnenmiefe, 
Einöder Bannes: 
3 Morgen 3 Biertel im untern Brühl. 
1 Morgen 2 Biertel in der Hundwieſe. 
MWattweiler Bannes: 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundmirfe. 
Srheimer Bannes: 
4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 
IV. Dem k.b. Obriften Margreitter 
in Münden gebörend: 
Einod-Jugweiler Bannes: 
4 Morgen 10 Ruthen in ber @äns- 
weide. 
2 Morgen 2 Biertel in ben Nonnen» 
wiefen. 
2 Viertel im ben Kreuzwleſen, in ber 


Aue. 
Ernftweiler - Bubenhbanfer 
Bannes: 

5 Morgen 2 Biertel im Bubenhaufer 





Almend, neben Jakeb Hoſt und 
Wittwe Labenberger, in 5 Looſe ab⸗ 
getheitt. 

2 Viertel allda, neben Wittwe Laden⸗ 
berger. 


V. Der Erbmaſſe von Philipp Ludwig 
Shulg in Mainz gehörend: 


Anmeldungen wegen j 
Bienenverein werden mit Vergnügen entgegen genommen. 


Homburg, ven 1. Mai 1858. 








gebörend: 


Für Vienenfreunde. 

Der Umterzeichmete erlaubt fih biermit, bie or d 

Mitglieder des —* Bienenvereind, ſowie bie übrigen 

Bienenfreumde der Umgegend darauf sun. zu machen, baf 
verſchiedene Bienenwohnungen von 

nie ne Spftent bei ihm in Augenſchein genommen 


die verehrlichen 


—2 und 6 Beuten nad 


Diefe neue Artvon Wohnungen (Dtergon’sen), die ganz 
zerlegt und wieder zufammengefegt werten fünnen, woburd bie 
fg u faffen find, mie in den 
i ehr dem Zufa erla 
a um Pfalz * zu befannt, als daß darüber 
Bewährung fattfinden könnte. 

Bei dem Herannahen der warmen Witterung unb ber 
Schwärmgzeit lade ich alle Bienenfteunde böflicht ein, davon 
Einficht zu. nehmen und ih 
willlommener feyn wird, gen 
nurgen fi anfertigen zu laffen, um mit jung 


Befigers fommen und fih 


laube, daß diefe Nachricht um io 
— es noch Zeit iſt, ſolche Woh⸗ 
en Schwärmen 


Aufnahme zum pfälzifhen Haupt- 


@. Dümmler. 





Auf Zweibrüder Dann: 
2 Morgen in den Steegwieſen, neben 
Nitolaus Wolffangel - und Thomas 


Marr. 

4 Morgen 16 Ruthen allda, neben Ka⸗ 
tharina Wolff und Jakob Roͤmers des 
Dritten Wittwe. 

Auf BERRWELIIE-ESRURFRRE 
ann: 






nn: 

1 Morgen 2 Biertel in der Längwirft, 

— Karl Roth und der Kirchen⸗ 
ſchaffnei. 

VI. Dem Friedrich Lehmann dahiet 


1 Morgen in den Steegwieſen, Zwel⸗ 
brüder Banned, neben Wittwe Heintz 
un Beer 3 Yelben ke Sgwargn 
weiber, Gindd: Ingweilee Bannes, 
neben ber Eilenbabn. 

VI. Der Karolina Riebinger babier 

gehörend: 

1 Morgen 1 Viertel 17 Ruthen in ben 
untern Wolfslöchern, Ernſtweilet⸗ 
Bubenhauſer Bannes. 

Dem Muͤllermeiſter Heinsih 
Brud von ber Groffteinhaufer Mühle 
gehörend: 

1 Morgen 1 Viertel in Nieberhauſen, 
Irheimer Bannes, in 2 Loofen. 

Schuler, k. b, Rotaͤr. 


Freitag ben 14. Mai 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Grnfiweiler, im ber 
Behaufung von Karl Hoffmann, mir 
Henrich Joſeph Schüller, Gigenthir 
mer in Zweibrüden, bie nachbezeichneten 
MWiefen für bie diesjährige Hew: umb 
Obmeternte verpachten laſſen: 

Bann von Einöd-JIngweiler 

in ber Bierbacher Aue: 

2'/, Morgen 6 Rutben in den Nonnen 

wiefen, neben Bäder Biech. 

3; Morgen 24 Rutben in den Nonnen« 

mieien, neben ber Kirchenſchaffnei. 

1’/, Morgen in ben Längmiefen, neben 

ber lutherifchen Kirche. 
1 Morgen in ben Längmwiefen, neben 
Rath Popp. 

8 Viertel 2 Ruthen in ben Rängwiefen, 
neben ber vorigen Wieſe und Ehriftian 
Brüd. 


1°/, Morgen 24 Ruıben in ben Orum- 
metriejen, neben Peter Hofer. 

2 Biertel 26 Rutben in ber ®reftiefe 
bei Ginöd, neben ben Erben ber Frau 
Mittwe Herff. 

4 Morgen 6 Rutbhen in ber Großwieſe 
am Bohnenmwintel, neben Jakob Ghrift- 
mann und Balentin Kettenring. 

Bann von Wattweiler: 

1°], Morgen in ben Hundwieſen, neben 
Seorg Noe, oben der Hauptgraben, 
unten bie Blies, 

2/, Morgen alba, neben ber vorigen 
MWiefe und ben Erben Weibmaun, 

Bann von Ernfiweiler: Buben 

baufen: 

1°/, Morgen in ben Längwiefen, neben 
Ratb Popp, 

4°/, Morgen allda, neben Adam Scil- 
ling. 

41 Morgen nebrn ber vorigen unb ber 
folgenden Wieſe. 

1°/, Morgen allda, neben ber vorigen 
Wieſe und ber Kirchenſchaffnei. 

2'/, Morgen allda, neben ber Kirchen⸗ 
ſchaffnei und Bäder Stengel. 

4°, Morgen in dem Bubenbaufer Als 
mend, neben Steinhauer oft. 

Bann von Zweibrüden: 

4?/, Morgen im füßen Brübl, vehts 
und finds ber Ghauffee, bei ber erften 
Heueinfahrt. 

1°/, Worgen 21 Rutben om Wal 
hinterm Rlofter, bieffeits und jenfeite 
bes Puloergrabens, neben Bädır 
Nieberauer. 

Bann von Srheim: 

2'/, Morgen in ber Breitwiefe, neben 

Johann Karmer. 

2’/, Morgen 20 Rutben in ber Herten, 
wieie, oberhalb der Irheimer Mühle, 
neben Georg Lilier und Peter Kuhn. 

Schuler, k. b. Notär. 


Sogleich nachher werben für bie bied- 
jährige Heu⸗ und Ohmeternte verpachte 
die Wieſen: 

1. Des igl. Appellationsgerichts-Rarhs 
Spach babır: 

2 Morgen 3 DBiertel 22 Ruthen im 
Pferch, an ber Irheimer Chauſſee, — 
in 2 Loeſen oder je nad Yiebhahern 
im Ganim. 

3 Biertel 28 Ruthen Tinte der Buben- 
banfer Ghouflee, zwiſchen ben ®rä- 
ben, beiverfeits bie Rirchenfchaffnel, 
auf Karl Noe flofend, 

3 Biertel hinterm Kloter, neben Phl- 
Iipp Raul uno Erben v. Hofenſels. 

1 Morgen 14 Ruthen in ber Amtd« 
wiefe, einfeitd die Kirchenſchaffnei, 
anderſeins foluende Miefe, früher dem 
Diepger Philipp Daniel Thepfohn 
nebörrg. 





1 Diorgen 2 Biertel 22 Ruthen bafeibft, | 


einfeite vorige Wieſe, anberfeitd ber 
Altbach, oberend Müller ‚Bränie- 


of. 
Emails Wieſen auf Zweibrüder 
Bann. 

3 Biertel in ben Längwiefen, Ernſt⸗ 
weilersButenbaufer Banned, einfeits 
Schmied Heim, anderfeits Erben 
Sturh. 

D. Des fgl. Advokaten Locw dahier: 

3 Viertel in ben Spedgärten, neben 
bem Weg. 





2 Biertel neben der vorigen Wieſe. 

2 Biertel im Bubenhaufer Almend, ne= 
ben Ghrifian Dingler. 

3 Biertel alba, neben Philipp Keller. 
Dieje vier Wieſen Emftmeiles-Buben- 

baufer Bannes. 

4 Morgen im obern Brühl, neben Frieb- 

wich Labenberger, auf Einöder Bann. 


"MI. Der Erben der in Zwribräden vers 
lebten Ehegatten Heinrich Wahlfter und 
Sufelte Nenner: 

2 Morgen 16 Ruthen Binter bem Rlo- 
fier, neben Wilbelm Kallenbach, Kon⸗ 
rad Knauber und Ludwig Brünis⸗ 
holtz. 

1°/, Morgen 18 Ruthen im fühen Brühl, 
neben Bürgermeifter Stengel und Paul 
Weibmann. 

1’), Morgen 22'/, Ruthen allda, neben 
Paul Weidmann und Jakob Noe. 

3 Diertel alba, neben Chriſtian Röller 
und Notär Schuler. 

1 Viertel 20 Ruthen allba, neben Fried⸗ 
sich Yafob Korn und Bürgermeifter 
Stengel. 

2 Viertel 24 Rutben alba, neben Bür- 
germeiiter Stengel und ben Wahlfter: 
fihen Erben. 

1 Morgen 6 Authen allda, neben Dlag- 
nu. Janton und Abam Marb- 
of. 

4°/, Morgen allba, neben Adam Marb- 
foff beiderſeits. 

3'/, Morgen allda, neben Georg Em- 
fer’8 Wittwe unb Dr. Echulg. 

1 Morgen 14 Rutben in ben Gterg- 
wiefen, neben Eugen Wilhelm und 
Daniel Haͤniſch. 

1 Morgen 1 Viertel an ben Gerbhäu— 
fern, einjeitd ber Weg zur Eiſen⸗ 
bahn, anberfeits Phillpp Yaurent, — 
in 2 Looien, 

1 Morgen 2 Viertel 13 Ruthen allda, 
neben Witwe Kallenbach und bem 
Meg zur Kifenbabn. 

/, Morgen am Wal, neben Michael 
Aunft und Geſchwiſter Janton. 

IV. Des fgl. Appellationsgerichts-Raths 

Popp babier: 
Gindb-AIngweiler Bannes: 

2 Biertel 28 Rutben in ben Rängwielen, 
neben ber Kirchenſchaffnei und Wittwe 
Lutz 


1 Morgen 14 Ruthen beim Gerhardsé— 
graben, neben Tav. Nap. Dornes 
und Nitolans Fiſcher. 

Zweibrüder Bannes: 

4 Morgen 27 Mutben in ber Amtsmwiefe, 
neben Wittwe Wehner umb Hotär 
Schuler. 

Ernftweiler» Bubenbaufer 
Bannes: 

1 Zagwerf, 17 Dezimalen in ben äng- 
wiefen, neben Karl Wilbt unb An 
walt Schüller, 

Homburger Bannes: 

3 Biertel 7 Ruthen in ber Maftau, 
neben Heinrich Bott unb bem Land— 
geſtüt. 

2 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen allda, 
links bed Weges, neben Helene Di: 
bier, 

2 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen alldo, 
neben ber Blies und Helene Dibler. 

V. Die Belir v. Goldberg in Saar- 

gemänd: 


1 Morgen 16 Rutben auf Einöb-Fng- 
weiler Bann, in ber Heinen Teich, 
* Des Rentners Georg Lilier dar 

r: 
Auf Irhbeimer Bann: 

4 Morgen 2 Biertel 18 Rathen im 
Brübl, an ber Schleuße, oberhalb 
ber Irheimer Mühle. 

2 Morgen 3 Biertel in ber Breitwieſe. 

2 Biertel 12 Ruthen in der untern Breit« 
wieſe. 

1 Morgen 5 Ruthen allba. 

1 Morgen 4 Diertel 12 Ruthen in ber 
mittleren Bidenalb. 

4 Biertel 1 Muthe bei ber Birkhaufer 
Brüde, 

8 Viertel allda, in ber Sped, 

1 Biertel 7 Ruthen in ben Taubhaus⸗ 
gärten. 

29 Rutben allda, im Ohmbacher Hübel. 

5 Morgen 2 Diertel 14 Rutben im 
Brühl, bei ber AIrheimer Mühle, 
Diefes Stud wird in geeignete Looſe 

abgetheilt zur Verpachtung gebracht. 
vn Des kgl. Bautaipeftors Wolff 
babier: 

2 Birrtel 25 Rutben in ben Steg 
wiefen, neben bem Kloſter Wörfch- 
meiler. . 

3 Viertel 13 Ruthen alba, 

3 Biertel bafelbit, neben bem Kofler 
Woͤrſchweiler. 

Sämmtliche Wieſen Elnöd⸗Ingweller 

Vannes. 

Vm. Der Wittwe Geigel dahier: 

19 Morgen In Niederhanfen, Irheimer 
Bannes. 

IX. Dres Rentners Heinrich Zott in 

Homburg: 

3 Morgen 20 Rutben hinter dem Klo« 
ler, neben ber Kirchenſchaffnei und 
Dauptmann Sturg. 

Schuler, k. b. Notär, 


Gleich nach biefer Verpachtung wird 
die der latholiſchen Firche dahler gehörige 
Wieſe, Niederauerbacher Pannee, 1 
Morgen, im Contwiger Thal, bei Tſchiff 
tif, neben den Erben v. Eſebeck, auf 
die Dauer von 3, 6 oder 9 Jahren ver 


pachtet. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch ben 12. Mai 1858, zu Ernſt⸗ 
meiler in der Behaufung des Karl Hoffe 
mann, vor Beginn der Wieſenverpach⸗ 
tungen, läßt der kgl. Bauinfpefter Franz 
Trau von Hirhheimbolanden auf mehrs 
jährige Zabltermine zu Eigenthum ver⸗ 
fteigern : 

4 Morgen 15 Rutben ober 3 Tagwerfe 

8 Drzimalen Wirfe in ten Biergärten, 
Einöd⸗Ingweiler Banns, neben Karl 
Blamberger, — je nad Liebhadern 
im Ganzen ober in geeigneten Looſen. 
Schuler, f.b. Rotär, 


pa mm 
Donnerstag den 20. Mai 1858, 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem 

b Stadihaufe zu Zweibrüden,, wird 
das dem Leonhard Moltz, Feilenhauer 
allva, angehörge, vlerſtöckige Wohnhaus 
in ber Karlsſtraäße, neben Peter Brifot 
und Johann Rockendach, unter ſehr vor⸗ 
tyeilhajten Bedingungen zu Eigenthum vers 


feigert werden. 
Schuler, k. b. Notär, 


Bi 
“ 








Dienstag den 
18. Mai 1858, 







ER auf der zur Gr 
ee meinde Herſch⸗ 
berg gehörenden 


"Konradsmühlen, und nörhigenfalls am 
folgınden Zage, jedesmal Bormittage 
9 Uhr, läßt die Wittwe bes allda ver- 
lebten Müllermeifters Jakob Schneider, 


5) jene der Amalie v. Hofenfels 
dahier; 
6) jene des Georg Lilier dabier; 
7) jene des Marimilian v. Hofenfele 
dahier; 
8) jene der Marie Ambos. 
Outtenberger, fol. Notär. 


Am nämlihen Tage, vor Beginn ber 


Angebote find pr. Heftoliter (== '/, Malter) 
zu ftellen und bis längſtens kommenden 
Dienstag den 18. Mai, Vormittags 11 
Uhr, bei bem Vikar Krieger in St 
Ingbert verfchloffen mit ber Wuffchrift: 
Kall⸗Lieferung“ einzureichen ; bei bemjelben 
fönnen auch bie Fieferungsbebingungen täglich 










Verpachtungen, Täßt ber kgl. Oberappel 





t. Ingbert, den 7. Mai 1858, 


* eben werben. 
[2"] 


genannt Balentin, auf Borg verfieigern: 
re 3 Baar fette Och⸗ 
fen, 2 Pierde, 2 
Stuten mit Rob: 


Das Presbpterium. 


mm m 
Montag den 17. Mai 1858, des Mor: 
gens 9 Uhr, zu Rubenheim, werden bie 
von bem dort verlebten Peter Sand IV, 
rüdgelaffenen Mobiliargegenftände öffent. 
lid verfteigert, ale: 


1 Kub, 1 Rind» X 
> den, G Hühner, F 


lationsgerichtös» Präfident v. Hein in 
Münden eine Wieſe auf Einöder Bann, 
in ben Kirchenädern, neben ber Strafe, 
bem NAderfeld unb der Blies, circa 4 
Morgen enthaltend, in Gigentbum 
verſteigern. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag den 11. Mai 1858, Nab- 
mittagde 1 Uhr, in der Behanfung der 
Witwe Ladenberger zu Bubenhaufen 
werben folgende Bickn für die diesjährige 
Heu- und Dbmeternte verpadtet: 




















2 Schränf:, Ber 
tung, Getüch, 
Küchen⸗Geſchur, 
etwas Heu und 








1) Die Wieſen des Karl Wildt da— 


Stroh, Früchte und Kartoffeln, 














len, 1 einjähri« 
Kühe, 4 Rinder, 

2 Faffel, 3 Stück Ochſen, 
Stüd 4zahnige 
Hämmel, — ferner: 

500 Ztr. Kartoffeln, — 4 Wagen, 

morunter 1 brei⸗ 

ter, Ketten, Eg⸗ EN 

gen, Pflüge und 

EI Bettung, Ors 

— tüch, Küchenge⸗ IB 

17"... 7%) 

gerätpe jeder Art. 

Schuler, f. b. Notär, 
tags 2 Uhr, zu Einoͤd in ber Behaufung 
von Michael Kemmer, läßt Johann 
für die biesjährige Heu- und Obmeternte 
verpacdten: 

3 Morgen Wieſe in ben Grofwiefen, 
neben Peter Hafner. 

Hundwiefen, neben Erben Wolff- 

angel. 

Aue, neben Heinrich Kiefer. 
Ebenfoviel Wieſe alba, neben Wilhelm 
. Morgen 6 Ruthen Wiefe bei Ing⸗ 

weiler, neben Peter Hafner. 


ges Fohlen, 8 
6 Schweine, 48 
100 Ztr. Heu, 200 Zir. Kornfirop, 
fonftiges Adergerätbe, — fodann 
idirr u. Hauds 
Freitag ben 21. Mat 1858, Nahmit: 
Ruppentbal, Gigenthümer in Einöd, 
Auf Einöb-Ingweiler Bann: 
1’, Morgen 16 Ruthen Wieſe in ben 
/, Morgen Birfe in ber Bierbader 
Graflus. 
Schuler, k.b. Notär. 










tags um 2 Uhr, zu Aliſtadt in der Be- 
baufung des Heinrih Jakob Schleppi, 
laffen die Erben des zu Ludwigshafen 
verlebten quieszirten kgi. Bezirkerichtere 
v. Failly bie biesjährige Heuernte von 
50 Morgen Wieſen auf Altfladter Bann, 
in 50 Roofe abgetheilt, verſteigern. 


Proteſtantiſche Kirche in St. Ingbert. 



















bier; — — — — 
2) jene ber Frau Witwe Bruch da— Bermifhte Bekanntmachungen. 

In Folge Entfchliegung hoher k. Regie 
sung vom 15. v. M. wurde bie Beitrags- 
quote zur Branbverficherungstaffe für das 
Jabr 1857 auf 4 Er, von 100 fl. Verſi⸗ 
cherungs⸗Kapital feſtgeſetzt. Da bereits 
3 fr. gehoben finb, fo kommt noch 1 fr. 
jur Erhebung. 

Intem man auf Grund bes ſpeziell 
erhaltenen Auftrags bes k. Landkomm'ſſa⸗ 
siats vom 26. v. M ben verficherten Ge 
bäube-Eigentbümern bievon Keuntniß gikt, 
werben biefelben erſucht, ihre fchulbigen 
Beträge auf erfte Aufforderung an ben 
ſtaͤdtiſchen Ginnehmer, Herrn Krämer 
abzutragen. 

Gleichzeitig wirb bemerkt, ba, inhaltlich 
ber angezogenen Regierungsentfäliegung, 
dur die Anfammlung mehrjähriger Kech 
nungeüberfhüffe ein Fonds gebildet murbe, 
welcher vorausfichtlich ausreichen wird, bie 
im Laufe bes Jahres einfallenden Brand« 
entfhädigungen zu beden und baber von 
nun an und bis auf weiteres feine Bor- 
fbußerbebungen auf Brandaffefurangbeir 
träge ftattfinden werben. 

Zweibrüden, den 9. Mai 1858, 


ier; 

3) jene aus dem Nachlaß der Wittwe 
Herff; 

4) die Wicfe von Karolina und Wil- 
belm Weidmann dahier; 

5) jene des Heinrih Lehmann da. 
bier; 

6) jene der Frau v. Landgraf da, 


bier. 
7) jene des fgl. Advofaten Glaffer 
dahier; 
8) die Wieſen und das Ackerſtück der 
Wittwe Kaiſer. 
Guttenberger, fal. Notär. 
Heugrasverſteigerung. 
Freitag den 4. Juni 1858, Nachmit⸗ 


Buttenberger, £al. Notär. 


Die Maurer- und Steinhauerarbeit an 


Das Bürgermeifteramt, 


ber zu erbauenben prot. Kirche in St. Ingbert 
Stengel, 


fol im Submiffionswege vergeben werben, 









Karl Hoffmann, läßt Obergerichtſchrei- Der Koftenvoranfchlag beträgt fl. Mr. Diejenigen Schuloner, welde mit Ente 
ber Faber dahier noch circa ii * — Hrn 2 rihtung ber Umlage-Gelber noch im Rüd- 
\ ür bie Steinhauerarbeit . ande find, werden zur Vermeidung wei 

200 Ztr. Wiefenheu Zufammen 6262 59 Jterer Koften erfucht, innerhilb 4 Kan 






erfter Qualität 
auf Borg verfteigern. 
Schuler, f.b. Notär, 

Montag den 10. Mai 1858, Nadıe 

mittags um 2 Uhr anfangend, in der Be- 
haufung des Karl Hoffmann zu Ernft: 
weıler, werden für Die diesjährige Heu« 
und Obmeternte verpachtet werben: 

1) Die Wieſen des fol. Oberappella, 
tionsgerihts. Präfidenten v. Deing 
in Münden; 

2) die Wieſe des Rittmeiftere v. Peſch⸗ 


mann; 
3) die Wicfe der Frau Pfarrer They 
fopn bahier; 
4) jene deo tz. Appellationegerichtsrarhe 
Fitting dahier; 


ihre Schuldigkelt an bie Stadtfaffe zu ent: 
sichten, 

Zweibrüden, den 9. Mai 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 

2 Aktien, Aa 251 u.252 der Pialz- Zwei- 
brüder Eifenbapn, wurden ber Kleintin— 
ders dewahranftilt von Herrn E. C. als 
Geſchenk übergeben, wolür beitens dankt 

Die Dorfteberin. 

Deute Sonntag den 9, Wat, be güns 
figer Witterung , wird die 

Theyſohn'ſche Gartenwirthſchaft 
eroffnet. 

Backer Horn har 2 möblırte Zimmer 
zu vermietben, 


Steine und Kalk werben dem Uebernehmer 
geliefert und find bie Koften dafür vor- 
ſtehend nicht eingefchlofjer. 

Die Submiffionen find Bis Längftens 
fommenben Montag ben 17. Mat l. Irs,, 
Nachmittags 2 Uhr, verfchloffen mit der 
Auffchrift: „Maurer und Steinhauerarbeit« 
bei dem Bilar Krieger in St. Ingbert 
einzureichen, wo auch Koftenvoranfchlag und 
Bedingnißheft zur Einfiht aufliegen. 

St. Ingbert, den 6. Mat 1858. 

[2'] Das Presbyterium. 


Die Lieferung des Kaltes 
für ben proteft. Kirchenbau in St. Ingbert 
foll fubmiffionsweife vergeben werben, Die 
Lieferung beträgt ca. 1340 Heftoliter. Die 


Oruf und Berlag von Aug. Lrangbübler in Zweidruücken. ‚ i 
(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte M 56. 





Sonntag, den 9. Mai 1858, 





Berfteigerungen. 


Hausverfteigerung. 





Dienstag den 11. Mai 1858, Rad: |’ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Homburg, laffen die Erben des daſelbſt 
verflorbenen Meggers Wilpelm Fuchs auf 


Zaplungsfrit verfteigern: 


su ihr zu Homburg in der Erbader- 
ſtraße ſtehendes 2ſtöckiges Wohn; 
* haus ſammt Zugehör, begrenzt 
von Wilhelm Simon und Friedrich 


Zoͤller. 


In demſelben wird ſeit einer Reihe von 
Jahren das Mehgergewerbe mit beſtem Er⸗ 
Es eignet ſich aber auch 
um Betriebe eines jeden andern, indbe- 


folge betrieben, 


—8 eines laufmãnniſchen Geſchaäfts. 
[3’] Ansmann, f. b. Notär. 


Mittwoch den 12. Mai nähfpin, Mor- 
ge» um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 
tadthaufe, läßt Herr Yandrichter Till: 


mann daſelbſt 800 bis 1000 Zentner 


Heu und Dhmet parthieweife auf Zah: 
lungstermin verfleigern. 
[3’] Ansmann, f.b, Notär, 


Wiefenverpachtung. 

Freitag den 14. Mai 1858, Morgens 
7,10 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Hom- 
burg, werden die ver Frau v. Berftett 
in Karlsruhe angehörigen Wiefen Hom- 
burger Banned für die diesjährige Heus 
und Obmeternte verpachtet, als: 

54 Morgen Wiefe im obern Enten- 

weiber, in 28 Loofen. 
32 Morgen Wieſe im untern Enten» 
weiber, in 16 2oofen, 

4'/, Morgen Wiefe an der Lohmühle. 

8 v "» in ber Maitau, 
[3°] Ausmann, f.b. Rotär. 


Haus: und Wielen-Verfteigerung. 

Dienstag ben 18. Mai 1858, Morgens 
um 9 Ubr, zu Homburg auf bem Stadt; 
Haufe, laffen bie Erben ber bafelbft ver- 
ftorbenen Ghelente Chriſtlan Scharpff, 
Iebend Kaufmann, und Eliſabetha Bon- 
bong zu Gigenihum verfteigern: 

1) Ein zu Homburg in ber Welfchgaffe, 
auf 17 Dez. Fläche ſtehendes zwei⸗ 
Rödiges Wohnhaus fammt umfalfen- 
den Delonomiegebäulickeiten und 
fehr geräumigem, rings abgeſchloſſe⸗ 
nem ‚Hofe, 

Daſſelbe ift zum Betriebe einer 
größern Dekonomie fowohl, als 
auch eines jeden fonftigen, na 
mentlich eines faufmännifchen Ge⸗ 
ſchäͤfts ober einer Blerbrauerei ges 
eignet. Es laßt fih bequem fo 
abtheilen, daß ber eine Theil mit 
bem andern keinerlei &emeinfcaft 
bat. Auf Berlangen ber Steig. 
liebhaber fann es baber aub in 2 
Abtheilungen ausgeboten werben. 

2) Ein mit biefem größern Haufe zur 
fammenbängendes kleineres Mohn- 
baus, auf 2 Dez: Fläche in ber Un- 
tergaffe zu Homburg ſtehend. 

3) 1 Zagw. 79 Dez. (2'/, M.) Wiefe 
















an ber Lohmühle, reben Johann 
Hirfh und v. Efebil in Zweibrüden. 
4) 2 Tagw. 64 De. (3'/, M.) Wieſe 
rechts am Zweib:süderwege, neben 
Dr. Laval und Faber Süfborf, in 
3 Roofe abgetbeilt, 
1 Tagw. 87 Der (2), M.) Wieſe 
‚ am Babhaus, nen Kranz Duden: 
Höfer und Anſtßern, in 5 Loofe 
getheilt. 
2 Tagw. 75 Der (3'/, M.) Wieſe 
in der Maftau am Reitfteg, neben 
Heintich Zott un Wildt von Zwei» 
brüden, im 3 Loıfe getheilt. 
3 Tagw. 67 De. (P/,M.) Wieſe 
in ber Narrenwidge in ber Maſtau, 
neben Heintich Zott und Dr. Dibier, 
in 5 ®oofe gethelt. 
4 Tagw. 82 Dei. (2'/, M.) Wiefe 
in ber Kälberwige in der Maftau, 
neben Theyiohn ven Zweibrüden und 
anftoßendem Aderlande, 
4 Tagw. 18 Dei. (5, M.) Wieſe 
im Honigfad ın ber Maftau, neben 
Dr. Didier und Philipp Sauerbrey, 
in 5 Roofe getheilt. 
48 Des. (/, M) Wieſe in ber 
Schmalau, neben dem Bade und 
Dr, Didier. 
1 Tagw. 19 Dez. (1"/, M.) Wieſe 
bafelbit, neben Daniel Martin und 
Dr. Dibier. 
1 Tagm. 48 Des. (2 M.) Wieſe 
im Schwarzenweiher, neben Heinrich 
Zott und Georg Huber. 
1 Tagw. 60 Dez. (2'/, M.) Wiefe 
im obern Bruch im Weiber, neben 
Konrad Schramm und Jakob Klein. 
61 Dy. (. M.) Wieſe links des 
Karlöbergerwegs, neben Adam Se- 
ligmann und Erben Tranois (Elifa: 
betha Boubong). 
77 Dez. (1 M.) Garten mit Gar- 
tenhaus am alten katholischen Kirch: 
bofe, neben Ghriftian Lob und Ya: 
tob Loͤw. 

Alle Liegenfhaften 
Baunes. 

Die groͤßern Wieſen werben zunaͤchſt in ben 
angegebenen Looſen, bann im Ganzen aus: 
geboten. 

Sämmtlihe Wieſen find von ausge 
zeichneter Güte und bedürſen — mit weni- 
gen Ausnahmen — nie der Düngung. 

Es ift daher namentlich Rapita- 
liften die günftigfte Gelegenheit 
zu einer fihern und nutzbringen— 
ben Rapitalanlage geboten. 

[4] Ansmann, k. b. Notär. 


—— ——— — — —— men 

Montag den 17. ds. werden zu Blied- 
brüden in Frankreich, im Schlage feltn, 
nachfolgende Hölzer auf Zahlungstermin 
öffentlich verfteigert: 

750 eigen Bauftämme, 

7 buden Nugftämme, 

186 Klafter buchen Scheitholz, 
8800 buchen und eichen Wellen mit ſtarken 
Prügeln. 

Bliesbrücken, ben 2. Mat 1858. 

Das Bürgermetiteramt, 
B. Zuda, 


5 


u 


6 


ui 


7) 


8) 


9 


— 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


15 


— 


find Hombutger 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vorladung. 

Die Gläubiger des Falliten Moſes 
May von Thaleifhweiler, welche bei der 
legten Berififation der Sculdforderungen 
nicht erfchienen find, werden anturd auis 
gefordert, ſich Samftags den zwölften Juni 
nächſthin, Morgens at Uhr, in Perſon 
oder durch einen Bevollmächtigten im fgl. 
Vezirkögerichtsgebäude zu Zweibrüden ein: 
zufinden, um ihre Forderungen anzumels 
den und eidlich zu befräftigen. 

Zweibräden, ben 28. April 1858. 

Der kgl. Bezirkegerichtöfchreiber : 
Unterz.: Mittermaper, 
tgl. Untergerichtſchtbr. 


Ziehung am 31. Mai 1858 
des 
Groſoherzoglich Badifchen 


3 * 
Eifenbahn-Anlehens 
vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14mal fl. 50,000 
&4mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000. 
23mal fl. 15,000, 5ömal fl. 10,000. 
40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal, 
fl. 2000, 1944mal fl. 1000 &ec, &e. 
Der geringfte Gewinn beträgt 44 fl. 
Original-Obligationen kosten fl. 52°], 
und werden nach der Ziehung & fl. 50';, 

wieder zurückgenommen. 

Diejenigen 'Theilnehmer, welche die 
Loose nach der Ziehung wieder verkau- 
fen wollen, haben nur den Unterschied 
des Ein- und Verkaufspreises von fl. 2 
pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der Prämienfcheine 
d 


. Kurfürlid, Hefifchen 


Staats - Anlehens. 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: l4mal fl. 70,000, 
22mal fl. 63,000, 24mal fl. 50,000, 
60 mal fl.14,000, 60mal N. 7000, 60mal 
fi. 3500, 120mal fl. 2625, 180mal fl. 

1750 &e. &c. 
Der geringfte Gewinn, den jeder Praͤ— 
mienfchein erhalten muß, beträgt fl. 95*/,. 

Original- Prämien- Scheine dieses 
Anlehens kosten fl. 73"/, und werden 
solche nach der Ziehung & fl. 70 wie- 
der zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prä- 
mien-Scheine nach der Ziehung wieder 
verkaufen wollen, haben ebenfalls nur 
den Unterschied des Ein- und Verkaufs- 
preises von fl. 3.30 für jeden verlang- 
ten Prämien-Schein einzusenden, 

Die Betheiligung an diesen Verlooaun- 
gen ist in allen Staaten gesetzlich erlaubt. 

Pläne und jede gewünschte Auskunft 
werden aufs Bereitwilligste ertheilt, 

Aufträge sind direkt zu richten an 

Anton Horiz, 
Staats-Effehten-Handlung 


[6] in Frankfurt a/M. 





Voſt-⸗ Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Bremen, 
und zZ 


schen Dampfschiffs-Linie 






Havre 


„2 
— 





ae ali> New-York. 
Die amerifaniiden Por: Dampfidiffe ver Vanderbilt Europäl- 


Danpderbilt von 5500 Tonnen 


North Star „ 
Ariel " 
fahren zunächſt wie folgt: 


2500 
2000 


" 
„ 


Abfabrtien von Dapvre: 


,Vorth Star am 18. Mai, Danderbilt am 9. Juni, Ariebam 15. Juni, North 
Star am 13. Juli, Danderbilt am 21. 


Abfahrten v 
North Star am 14 Mai, Ariel am 1 


Juli, 
on Bremen: 
1. Junt, North Star am 9. Juli. 


Nähere Auskunft über Fracht und Paffage ertbeilen : 
in Paris: Albert N. Chrystie, 27, rue Richelieu 


» Bremen: Heinr. Rüppel & 
" Havre und Mainz: 


fowie deren Agent 


Sohn, 
CEhryſtie, Schlögmann & Comp 


Herr L. E. Wem 


a > 
Als Solide und — Kapital: 
n 
für Erfparniffe, zur Berwendung für Geburtsiags:, Confirmations⸗, Pathengefhente 


u. ſ. w. empfehlen wir: 


Rönigl. Bayer. Ansbacher Cooſe, die jährlich Zmal, am 15. Mai und 
15. Rovember, mit Gewinnen von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 14,000, 12,000, 


in Zweibrücken. 


age 


10,000, 8,000 ꝛe. zurüdbezahlt werden und fl. 7. 36 fr. pr. Stüd foften. 


Anlebens:Loofe der Stadt Neu 
jährlih 2 Segen, 
100,000, 35,000, 30, 


chatel à fl. 5 das Stück, 10 à fl. 48, 


am I. Mai und 4, Movember, mit Preifen von France 
000, 25,000, 15,000 ıc. ıc. 


Die Loofe beider Anlehen find mie irgend einem Verluſte unterworfen und bleiben 


fo lange im Wertpe, bis fie dur einen fihern Gewinn zurüdbezahlt werden, 
Aufträge werden prompt ausgeſührt durch das Handlungshaus 


19] 





Julius Stiebel junior $ Co. in Frankfurt a/M. 


Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, 


gegründet auf ein AftiensKapital von Drei Millionen Thalern, wovon 
zwei unb eine halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit viefem Rapi- 
tale, den binzutreienden Referven im Gejammtbetrage von Thir. 99,158 

und der Prämien-Einnapme Sicperpeit gegen Hagelſchaden an Boden» 


1 Sgr. 4 Bf. 
Erzeugniffen. 
Die Prämien find feſt; 
Entfhätigungen werden flets 
friſt nach Feſtſtellung derfelben du 


Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft bat dieſelbe 


Nachzahlungen finden nit ftatt. 
promptund längftens binnen Monats: 


vb die Geſellſchaft ausbezahlt. 


Berfiherten flete prompt und vollftändig erfüllt, was auch für die Folge gefcheben wird. 
Nähere Auskunft eriheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei dem: 
felben können auch Antragsformulare in Empfang genommen werden. 


Zweibrüden, ım Mai 1858, 


Der konzeſſionirte Agent: 
Carl Lehmann, Geſchäftsmann. 





, Mincralwaſſer friiher Füllung, 
FE ale: Ragozy, Selters, Emier, 
iM ÄAriedricsballer, Homburger, 
Scwalbacher, Weilbacher Schwe⸗ 
fel- und Saitſchützer Bitterwaſſer. 

Alle andern Sorten werden auf Beſtel⸗ 
lung beſtens beforgt. 
[3°] W. Wery. 


Unterzeichneter hält ein Lager in Fifch- 
tbran und gibt von felbem auch in Heinen 
DOnantiräten ab, 


[3'] Joſ. Hatry. 


Bei Ehriftian Shwarp in Zweibrüden 
iſt Ralf, wie auch Pflafterfteine und Platten 
au baben. 





Die 


ipre Berpflihtungen gegen bie 


Her Ghriftian Shmwark, Delonom, 
dabier wohnhaft, beabfichtiget auf feinem, 
lints der fogen. alten Landauer-Straße sub 
Plans» Ma 1175, 1176 gelegenen Ader, 
biefiger Gemarkung, einen Katlofen, ber 
bufs ber Kalkbrenn erei, zu erzichten, 

Alenfalfige Erinnerungen bagegen find 
innerhalb 4 Wochen bierortd vorzubringen. 

Zweibrüden, den 7. Mai 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Die Derloofung 
zum Beften der Rleinfinderbemahranfalt 
wird am 6, Juni nähfthin in dem Saale 
der Fruchthalle fartfinden, Die Zeit der 
Ausftellung wirb noch näher angegeben 
werben. ’ 

Zum Ginpfange der Arbeiten und fon 

ftiger Geſchenke iſt bereit: 

Der Ausfhuß des Srauenvereins: 
3. Cotta, $. Culmann, £. ®, 
Pittmar, P. Finger, €. ©efner, M. Groſch, 
S Geh, 3. Hersid, 9, Kraſſt, €, Aric- 
ger, A. Silier, 3. Uaab, P. Schimper. 





Evangeliſcher Kirchenchor. 


Donnerstag, am Himmelfahrts- Feſte, 
Nachmittags um 5 Uhr: 


Aufführung 
klaffifcher  Kirchengefänge 
in dem 

: FruchthallsBaale, 


Peru-Guano 
ift ſtets vorräthig bei 
Heint. Alingel 
[4] in Landſtuhl. 
Ein größered Hofgut von 300-600 
Morgen wird zu pachten geſucht. 
Näheres bei 
Garl Lehmann, Geihäftemann. 


Bei Bäder Shimper’s Witwe iſt 
ber Laib Brod 1 Er. unter der Taxe zu 
haben. 


Heu erſter Dualität bei 
Carl Lehmann. 


Hofpitalfgaffner Stug bat in feinem 
Wohnhauſe in der Landauer Straße zwei 
geräumige Zimmer mit oder ohne Möbel 
gu vermiethen. 

Pfälzifhe Eiſenbahnen. 
Duweibrüher Sweighahn. 
(Sommsrdirnfl.) 

Borbad» Mainzer Ridtung: 
Abgang von Mens, Vmurge. Wired, Abds. 











Zweibrüden 6'° 8+ 10 L'v 67» #gı3 
—— daſ. Tr ge» 112* 2: Tre #ıQı“ 
bgang von Dirab. 
Domdurg . 6 9 — gungen ie 


= MainzeBorbaher Richtung: 

gang von Wr. ira. Mnstabı MbbE. 

Imweibräden *6'= 8°» 10° 1": 3° 6: 915 

Ankunft das. "7er ger pger 23 ge 7 40** 

Abgang von 

Domburg „7 — 10° > #123 ge ii gia 

Bemerkung. Die mit * begeihietem Zuge (ud Güter » 
dar. 


Drud und Berlag von A. Krangbüpler in Zweibrüden. 
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Zuribrücher Wochen 


IV; 


all 


— — — 


Grideint mit feinem Unterbaltungsblatte: 


mPfälzifche Wlätter” mwödrtik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagé. 


Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. visrtelfährlid. Inierate: 3 Krfür die breifpalt. Seile; wo bie Neb. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 








M 97. 





— J a erm 
nden, 4 Mai, egen neuerlicher Berausgabu 
von falfhen 10-®ulten-Banknoten find in ber — ve. 
—*— abermals fünf Individuen verhaftet worden, darunter 
ein Schwager des verurtheilten Dürr, der Gemeindevorficher 
Zünglem von Sommernach, ein fehr vermöglider Oekonom. 
nr * — Bee Maj. des Königs Lut wig 
e be en d 
den 4. Juni feflgeiegt. ee 
— 7. Mai. Wir Hören von gutunterrichteter Geite, ba 
Brofeflor Meis zu Würzburg, unter Entbebung von der * 
kürzlich verliehenen Stelle am Appellationsgericht für Mittel- 
franten, zum Mitglied bes oberfien Gerihtehofes beftimmt ift. 
Ohne indisker zu fepn, glauben wir erwähnen zu bürfen, baf 
man in biefer beabfitigten Beförderung den hochherzigen Ent- 
ſchluß unferes erhabenen Monarchen erblidt, dem Wrofeffor 
ri * ag ee —— für die Pfalz einen 
nes grünblihen Kenntniß bes fran en Rechts entipre: 
enden Wirkungstreis zu — mn. 


(Dienflesnahrihten.) Se. Maj. der König haben 

—— ——— gefunden, ein de 30. a die 
— 

ae Ein Morramtetandineren Ührifien YNOTIIE EN ues⸗ 

frunn unb die erfebigte proteft. Pfarrftelle zu Mitielbrunn, 

Defan. Homburg, dem Pfarramisfanditaten Heit rich Etuard 

Roth von Speyer zu verleihen; 

Unterm 1. Mai in Muͤwauler, im Staate Wisconfin in 
Nordamerika, ein f, Konſulat zu errichten und baffelte dem 
3. Lutwig Arhrn. v. Baumbach dafefbft zu übertragen. 

Dur Beſchluß ter f, Regierung ber Pfalz vom 2. Mai 
1. 3. wurde ter Schulgehilſe Jakob —J— in Boſenbach 
zum Verweſer der Lehrerſtelle am ber protefl.»teuifhen Schule 
in Bleveebad ernannt; dann durch Beitlug vom 3. Mai ber 
Schulverweſetr Georg Yaur in Elmſtein zum Lehrer an ber 
bortigen protefl.sdeutigen Eule in befinittver Eigenfchaft. 

Baden. 

In Bezug auf bie Veberfpefulation geben bem wKarld- 
ruher Anzeiger⸗ folgende zuverläffige Nachrichten zu. Ein Meb- 
germeifter in *** fol über ein Zaufend Stüd Kalbfelle noch 
auf Lager haben, melde er zur Zeit ber hoͤchſten Preiönotirung 
Iediglib aus bem Orunte nicht abgab, meil er feine Waare 
noch theuter verkaufen wollte. Die dermaligen ganz niederen 
Angebote ſollen ibm einen beträdtlicen Schaden in Ausſicht 
ſtelien. — In unferer nahen Umgegend baben mehrere Pros 
buften-Spefulanten in Weizen und Tabak erhebliche Verluſte 
erlitten. Wir find auf das Geſtimmteſte verſichert worden, daß 
zwei⸗ und dreijaͤhriger Weizen noch in Maffe vorhanden ſeye, 
bag er jegt erft zu Tage fomme und deßhalb dem Preis fehr 
berabdrüde. Tabak von dem beflen orten babe gar feine Nach⸗ 
frage. Der Schleier, weicher bisher über die Veranlajjung ber 
hoben Preiſe alter Lebensberürfnifle, ungeachtet der ergiebigen 
Schre, ein Dunkel verbreitete, fängt an, ſich zu lüften unb 
läßt die Hauptfade darin erbliden, daß bie Rolle des Protus 
jenten und Epelulanten fih in einer umb berfelben Hand bes 
fand. Allein jeht will, ja muß man verfaufen, baber bas 
Sinten der Preife für Weizen und andere Probufte. Die Hart» 
nädigteit einzelner Protuzenten fol fogar fo weit aegangen 
feyn, daß fie ihre Sructvorräthe lieber im Vollftiredungsmege 
veräußern liefen, als im Wege bes mit mäßigen Pıeifen vers 
bundenen Privatverfaufes die Mittel zur Beſtreitung ihrer Der: 





Dienstag, 11 Mai 





Frankreicdch. 


Paris, 2. Mai. Der Ackerbauminiſter hat eine einge⸗ 
fende ſtatiſtiſche Ueberſicht über die noch brach liegenden und 
tr Menſchenhand ſowie der Maſchine zur Urbarmachung har⸗ 
enden Ländertien in Frankreich auoarbtiten laſſen und gefun⸗— 
dr, daß dieſelben noch volle acht Millionen Hektaren betragen. 
Hierzu licfern bie Bandes (Haiden) natürlicher Weiſe den Haupt⸗ 
ketrag, nad biefem aber folgt ſogleich Korfifa mit feinen vielen 
vrfumpften Thälern und Meercstäften. Die befibebauten Des 
— ſind das der Seine und das des Jura und der 
m, : 

Rußland 
ı St. Petersburg, 27. April. Wiederholt foßen bie 
andlänbifchen Journale in die Lärmtrompete und verfünbigen, 
bap ın Polen bebeutrmbe Heereömaflen zufammengezogen würden, 
feben fepn unb ka at, bald auf Defterreich dabıi abge= 
nen Blättern eine täglich wicheifehräbt"gvuptuft u s'vaile 
aus befter Quelle verfichert werben, daß alle biefe Gerüchte leere 
Erfindungen find, daß das ſtehende Heer burch bie Rebuftionen 
auf ein für bas weite Meich fehr befeidenes Minimum ge- 
bracht und dag von Aubäufungen an ben füb-wellliden Grens 
zen feine Rebe if. Polen hat felbftverfiänblich für Rußland 
feine firategifche Wichtigkeit nicht verloren, aber man befhränft 
ſich in jeder Hinficht auf das Norhwenbige. Im ganz Polen 
ſtehen etwa 90,000 Mann, vertheilt in Feungen unb Gan« 
tonnements. (Ganz Aehnliches bat biefer Tage bie »Wiener 

Big.“ aus Petersburg berichtet.) 

Türlei. 

Mien, 29. April. Die Pforte hat jeht ein Ultimatum 
an Deontenegro erlafien, welches fih im Weſentlichen auf bad 
gewiß billige Verlangen befhränft, daß die Montenegriner ſich 
in Zukunft aller räuberiſchen Einſaͤlle in das türkiſche Gebiet 
zu enthalten haben. Ginen Maßſtab für den Umfang dieſer 
Grenzräubereien mag ber Umfand abgeben, daß nachwelolich 
blos im Laufe des letzten Jahres 70,000 Stüde Bich auf 
türfifchem Boden von ihnen geraubt und gefiohlen wurden. 
Ale Anfprüce Montenegros übrigens auf Unabhängigkeit umb 
Eeltfinänbigfeit und das Verlangen ouf Abtretung eines Ters 
zıtoriums, welches bie Griftenz ber Montenegriner zu ſichern 
im Stande fey, hat die Pforte mit ber größten Entſchiedenheit 
zurücgemwiefen unb ihrerfeits die Thatfache geltend gemacht, daß 
Montenegro nie und zu feiner Zeit als unabhängig anerfannt 
worden fey und daß feine cinzige Afte und fein fonfiges Do» 
kument vorliege, welches berartige Anfprüche zu brgrünben ver⸗ 


möchte. 
Alien. 

Der „Moniteura berichtet aus Hong-Kong vom 26. 
Febr. Der erfte Theil der chineſiſchen Angelegenheiten ſcheint 
beenbigt. Die Ruͤdkehr ber Kriegsſchiffe auf dem Fluſſe hat 
begonnen. Lord Glgin kam vor einigen Tagen nah Hong: 
Kong jurüd. Baron Gros ging geſtern auf der »Mubacieufen 
nad Bocca-Tigris. Die andern Fahrzeuge ber franzöflfhen Dir 


de 
* 


A 
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viſion find bereits in —— und werben bemundchfigine- 
rican Reah und bie Gewäller von Kauton ver Hr 
Landbungstruppen find fämmtlih auf ben wefp. Fahtzenen wie- 
ber eingefhifft worben. In Kanton bleiben nur etia 500 
franzöfljhe Watrofen mit den 4 Fahrzeugen: "Baprieufen, 
vMarceann, „Mitsaillen und »Gatinate. Die Gagländ wer: 
ben zahlreiche Kanonenboote und außerdem ein Korps 90.2000 
Mann Seeleute, Sipabis und Artileriften unter Befen des 
Sen. Straubenzee zurüdlaffen. Durch den bebauerlichen Lod 
bed Kommandanten Eolier ſah der Admiral fih gezwunen, 
bem Linieufchiffstapitän von Aboville den Befehl über baskr- 
pebitionsforps zu übertragen. Seit Ankunft bes kürzlich son 
Paris gefhidien Genichauptmanns Labbé beſchäftigt manſich 
mit Befeftigung bed Damum bes tart, Generals, Sif der 
europälfchen Kommifflon, um es gegen einen Hanbflreich ſher 
zu ftellen, fals die hin, Soldaten und bie Tapieren ber Brr 
fer nach Abzug ber Schiffe irgend etwas verſuchen follten, yas 
nicht wahrſcheinlich if. Man kündigte eine Erhebung für en 
chineſtſchen Neujahrstag (14. Febr.) an; ale Bolten wuden 
verdoppelt, aber Ales lief ganz ruhig ab. Diefer Tageer: 
wartet man Baron Gros im HongeKong, mohin er kommt, 
um noch Giniges daſelbſt mit feinen englifchen Kollegen zu 
otdnen. Lord Elgin beabfihtigt nämlich in den eriten Taen 
bes Monats März nah dem Norden abzugeben und bei biier 
Selegenheit Amoh, Ning-PBo, Fou Bhou Fon zu befuchn. 
Baron Stos wird ſich direft nah Schang-Hai begeben. der 
„Admirals und 5 ober 6 Schiffe des frangöjtfchen Geſchwades 
werben ihn begleiten. Hr. Reed und Graf Putiatine wolkn 
gleichzeitig mir den hohen Komimiffären von Frankreich und &ız- 
land in Schang-Hai feyn. Man erwartet mit Ungebuld ins 
Eintreffen ber Fahrzeuge und Berflärfungen, beren Abgang ars 
Branfreih wir durch die Journale erfahren. Mit noch au 
Berer Ungebuld erwartet man bie Nachticht von dem Eindrute, 
welden ber Schritt ber 4 Großmächte auf den Hof von Bes 
fing machte, Diefe verlangen vom Herricher des himmlischen 
Reichs gleichzeitig wichtige Zugeftännniffe für die Givilifatton 
unb für ben Welthandel. 


e iedens»a 

U - 3 BER © Be zu Ende gegangene 
Pferdemarkt gehört, fowohl was Zahl der zu Markt gebraten 
Pferde als Kebendigfeit des Verkehrs und der Höhe der er ziel⸗ 
ten Preife betrifft, zu den beſten ſeit dem faſt 25jäprigen Ber 
ſtehen diefes Marltes. Weiter iR die Wahrnehmung zu maden 
gemweien, daß die Zahl der Buruspferde abermals gegen früber 
gugenommen hat und ganz gewöhnliche Pferde immer jeltener 
werden; es fommen ſolche jegt meift mur noch auf die Fleinern 
Märkte des Landes, da fehr geringe Waare hier gar nicht ges 
ſucht wird, Aus Münden und Augsburg waren fehr ſchoͤne 
Pferde durch Difiziere zum Berfauf gebracht, jedoch die Preife 
von benfelben ungemein hoch gehalten worden. Im f, Mars 
fall wurben an obengenanntem Tage zehn Stuten aus dem f. 
Lanbgeftüre verfteigert , aus dem fogenannten Landesbeſchaͤlerſtall, 
welcher belanntlich zur Beredlung des Landſchlage durch Kreu⸗ 
zung mit ber engliſchen Race dient. Es waren indeß mein 
wegen Alters oder fonftiger Fehler ausgemufterte Tpiere, die 
übrigens theilweile noch zur Zucht brauchbar find und zu Preis 
fen bis zu 355 fl. abgingen. Zwei füngere ſchöne und febler= 
freie Stuten gingen zu 520 und 800 fl. ab. Das Haupt: 
intereffe konzentrirt fich jedoch ſelbſtverſtändlich jedesmal auf die 
Verſteigerung ebler arabiſcher Pferde aus dem f. Reibftall und 
aus den Privargeftüten Sr. Maj. des Könige, wozu ſich in 
der Regel Liebhaber aus allen Theilen Europa’s einfinden und 
welche diefen Vormittag vor fih geht. Aus dem f. Marftall 
wurden 10 Pferde zum BVerfauf gebtacht, davon jedoch nur 
zwei Gjährige Bollblutaraber-Dengfte, wovon der eine für 1550 
fl., der andere für 1900 fl. verfauft wurde. Ein ſchon 13 
Jahre alter und fehlerhaft gewordener Mationalaraber, ein 
Graufhimmelbengft, fam auf 880 fl. zu ſtehen. Aus dem £ 
Privasgeitüt famen 20 Pferde zum Berfauf, wovon 3 alt und 
fehlerhaft, Die zu geringen Preifen verfauft wurden, 2 Tra- 
fehner-Stuten gingen zu 705 und 740 fl. weg, 2 engliſch⸗ara⸗ 
biſche Halbblutſtufen zu 760, 995 und 1050 fl., 3 vierteljäb- 
tige Vollblutſſuten arabifher Zucht zu 660, 2000 und 2370 
fl., 1 vierjähriger Trakehner Dengft zu 700 fl., 2 mit Fehlern 
behaftete Boliblutpengfie arabiſcher Zucht zu 605 fl. und 1535 fl. 


und G fehlerfreie Ajährige Bollbluthengfte, wirklich wunder- 
volle Thiere, mie Die obigen „Bollblurftuten ya 1260, 1300, 
1390, 1400, 2150 und 2680 fl. Kaufsliebhaber dazu waren 
aus verfgiebenen deutſchen Siaaten, namentlid aus Baden, 
Bıyern und Preußen, ferner aus ber Shweiz, aus Frankreich 
und aus Ruflanp, fowie aus Disemacrk vorhanden und wur- 
den gerade die ſchönſten und theuerſten Pierde für den Groß⸗ 
fürſten Michael und für Kopenhagen, mehrere für fremde Se— 
Rüte erſtanden. 

Rarey’s Pierdebändigungsmethode. Das «Bo. 
floner Zournala enthält einen Bericht über Rarey’s Seheim ⸗ 
mittel, welcher vor mehreren Jahren in amerifaniichen Blät- 
tern abgebrudt war und nad welchem das Letztete in ber An« 
wendung gewijfer Kräuter und D:le, welche die Pferbe auper- 
ordentlich lieben, beiteben fol. Das Wefentliche ver Behand- 
lungsweife berubt auf Kolgendem: die Warzen oder Auswüchſe, 
welche bie Pierde an dem inneren Theile der Feſſel haben 
(Horse-Caxtor), find außerorbentlih ammoniakhaltig und alle 
Thiere lieben den ſtarken Geruch, welden biefe Warzen ausd- 
frömen. Eben ſolche Barliebe haben fle für den Geruch von 
Rhodium Del, weldhes aus Arabien importirt wird und einem 
aus Kümmel berriteten Dele, weldes eine Art überwältigen- 
ben Ginfluffes anf fie zu haben ſcheint. Man reibt nun ein 
Stüd jener Warzen zu feinem Pulver, beitreicht bie Hand mit 
Mhodiumöl und Kümmelöl und mäbert fi dem Pierbe jo, daß 
es dad Del riechen kann. Dieies wirb fofort herankommen 
uund bie Nüftern nah dem Geruche aufblähen. Auf diefe ftreicht 
man nun mit der Hand etwas von bem Dele und ſucht auch 
davon hineinzubringen. Dann gibt man bem Pferbe ein Stüd 
Zuder mit dem Warzgenpulver veftreut zu freien unb wenn es 
zuthunlich genug geworben if, fucht man ihm das Maul zu 
Öffnen und einen Fingerhut vol Kümmelöl auf die Zunge zu 
gießen. Darauf ift das Thier volllommen fanft, gelehtig umd 
folgt Einem, wohin man gebt. Doch mu man es ſtets fanft 
und freundlich behandeln, es muß ſehen, daß man ihm wohl 
will und es thut dann Alles, was man von ihm verlangt. 

Münden bat mit feinen Vorſtädten nach ber vorjährigen 
Zählung 132,142 Einwohner, woron 109,911 dem Givil- und 
22,201 bem Militärftande ang-bören. Im Berwaltungsjahr 


1020 _r7= ‘ * ._. Mur gussunt, ALU Muihulitem, 
121 Proteftauten und 16 Iſtael ten. Chen gleichen Beleunt- 
niffes wurden 635 und folde gemifchten Bekenntuiſſes 65 ger 
ſchloſſen. Geboren wurden im genannten Jahre 4591 Kinder 
— 2337 ebeliche und 2254 außereheliche. Inter legtern be 
finden ſich indejfen 1200, welche im Bebärhaufe das Licht der 
Belt erblidten und mithin zum größten Theile fremden Miüt- 
term gehören. Geitorben ſind im gleichen Zeitraume 4156 In: 
bividuen, worunter 1202 Kinder unter 14 Jahren, 





Mainzer Sandelsbericht. vom 7. Mai, 


Im Großhandel Gar ſich nichts verändert. Zu bisherigen 
Preifen haben einige Umfäge in Weisen fkattgefunden und die feit 
mehreren Tagen eingetretene raube Witterung bei fortbauernder 
Trodenpeit hat die Stimmung befeſtigt, Doch iſt wor einer Beffe: 
rung des engliſchen und bolänviihen Markieß Fein regeres Geſchäft 
möglih. Wir notiren Weiten 9'/, & ?/,, f., Roggen SA %/, fl, 
Gerſte 8 A */, M. per 200 Pro, Hafer 6 fl, per 120 Bio, Kohl⸗ 
ſaat böher 19'/, à 20 fl. Hülſenfrüchte nur en detail gehandelt. 
Klerfamen obne Frage. 

Es ‚wurden verkauft in der Fruchthalle zu folgenden Durch: 
ſchnittepreiſen: 


318 Saͤde Weiten à 9fl. 35 Er. per Sad von netto 200 Pfd. 


91 u Korn " 7 " 11 " v ar [77 " 180 3 
J ———— 
63 " Safer „ 6 " 120 “ 


3 " ” " “ “ 

Weißmehbl 8. Roggenaehl 7 fL.30 fr. ver 140 Pd. Die Tare 
bed Apfündigen Moggenbroded wurde von 11"), auf 12 fr. er: 
bött. Bür Nübdl ſcheint endlih der Syefulition der rechte Zeit · 
punkt gekommen zu ſeyn und Terminpreif— boben ſich raſch auf 
46 Thir. per Mai und 49 Tbhlr. bez. per Oft. für 230 Bid. [. 
&. mit Faf. Leinöl auf die höheren engliihen Motirungen bin 
fefter 23 A °/, fl. Mohnöl 43 A /, MR. Bianntwein 23 A 24 
fl. excl, Oetrol. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


————— ——— u U www ww nn 


Berfteigerungen. 


Belanntmachung- 
Unterhaltung der Staats⸗ 
firaßen betr. 

Donnerstag den 20. Mai 1. J., Mor- 
gene 10 Uhr, werden in ber Kanzlei der 
unterfertigten Behörde die Materialliefe- 
zungen zur Unterhaltung der Staateftraßen 
für die Etatejahre 1858/59, 1859/60 und 
1860/61 an die Wenigftmehmenden öffent 
lich verfleigert, was mit dem Bemerfen 
befannt gemabt wird, daß die Bedingun- 
gen hierorts eingefehen werden fönnen, 

Zweibrüden, den 4. Mat 1858. 

Rgl. Landfommiffariat, 
Damm. 





13 Raab. 





Heuverſteigerung. 

Samstag den 15 Mai 1858, Nachmit- 

tags 2 Uhr, zu Ernfimeiler ber Wirth 

Karl Hoffmann, läßt Obergerichtſchrei 
ber Faber dahier nod circa 


200 Ztr. Wiefenheu 
erfter Qualität 


auf Borg verfeigern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Wiefenverpachtung. 

Freitag den 14. Mai 1858, Morgene 
2/40 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Hom 
burg, werben bie ber Frau v. Bernen 
in Karlsrupe angehörigen Wirfen Homs 
burger Bannes für Die diesjährige Heu: 
und Dbmeternte verpachtet, ale: 

54 Morgen Wiefe im obern Enten 

weiber, in 28 Roofen, 

32 Morgen Wire im untern Enten- 

weiher, in 16 Loofen, 


4) 2 Tagw. 64 Dez. (3’/, M.) Wieſe 
sehts am AZmweibrüderwege, neben 
Dr. Laval uud Färber Suüßdorf, in 
3 Roofe abaetheilt. 

5) 1 Zagw. 87 Dei. (2), MR.) Wiefe 
am Badhaus, nben Franz Duben 
böffer und Anftößern, in 5 Looſe 
getheilt. 

6) 2 Tagw. 75 De. (3'/, M.) BWiefe 
in der Mattau am Meitfteg, neben 
Heinrich Zott und Wildt von Zwei- 
brüden, in 3 Roofe getheilt. 

7)'3 Tage. 67 Dez. (I/,M.) Wieſe 

in ber Narrenwiefe in ber Maſtau, 

neben Heinrich Zott und Dr. Dibier, 
in 5 Looſe getheilt, 

1 Tagw. 82 Dez. (2°), M.) Wiefe 

in ber Kälberwiefe in der Maſtau, 

neben Theyohn von Zweibrüden und 
anftoßendem Aderlande, 

9) 4 Tagw. 18 De. (5*,M.) Wieſe 

im Henigfad ın ber Maſtau, neben 

Dr. Didier und Philipp Sauerbrey, 

in 5 2oofe getheilt. 

48 Dez. E. M) Wieſe in ber 

Schmalau, neben bem Bade unb 

Dr. Dibier. 

1 Tagw. 19 De. (1’/, M.) Wiefe 

bafelbit, neben Daniel Martin und 

Dr. Didier, 

1 Tagw. 48 Dez. (2 M.) Wieſe 

im Schwarzenweiber, neben Heintlch 

gott und Georg Huber. 

1 Zagmw. 60 Dry. (2), M.) Wieſe 

im obern Bruch im Weiber, neben 

Konrad Schramm und Jakob Klein. 

61 Day. (, M.) Wirfe links des 

Karlöbergerwegd, neben Adam Ges 

ligmann und Erben Tranois (Elifa 

betba Boubong). 

77 Da. (I M) Garten mit Gar: 


Proteftantifche Kirche in St. Ingbert. 

Die Maurer» und Steinhauerarbeit an 
ber zu erbauenben prot. Kirche in St. Ingbert 
fol im Submiffionswege vergeben werben. 
Der Koftenvoranjchlag beträgt fl. Fr. 
für bie Maurerarbeit . . . 3828 12 
für bie Steinhauerarbeit . 2434 47 
j Zufammen . 6262 59 

Steine und Kalf werben bem Uebernehmer 
geliefert und find bie Koſten bafür vor- 
ſtehend nicht eingefchloffen. 

Die Submiffionen find bis Tängftens 
fommenben Montag ben 17. Mai I. Irs., 
Nachmittags 2 Uhr, verſchloſſen mit ber 
Auffhrift: »„Maurer- und Steinhauerarbeit“ 
bei dem Bifar Krieger in St. Ingbert 
einzureichen, wo auch KRoftenvoranfchlag und 
Bedingnißheft zur Einficht aufliegen. 

St. Jugbert, ven 6. Mai 1808. 

[2° Das Presbypterium. 
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Die Lieferung des Kaltes 

für ben proteft. Kirchenbau in St. Ingbert 
— fubmiffionsweife vergeben werben. Die 
ieferumg beträgt ca. 1340 Heftoliter. Die 
Angebote find pr. Heftoliter (= '/, Malter) 
zu ftellen und Bis längſtens kommenden 
Dienstag den 18, Mai, Bormittags 11 
Uhr, bei dem Bilar Krieger in St. 
Ingbert verfchloffen mit ber Auffchrift: 
„Kalk⸗Lieferung“ einzureichen ; bei vemfelben 
können auch die Lieferungsbedingungen täglich 
eingefeben werden. 

St. Ingbert, den 7. Mat 1858, 
[2°] Das Presbyterium. 


10) 


41) 


12) 


13) 


14) 





| Bermifchte Bekanntmachungen. 
Evangelifher Kirchenchor. 





15) 


u . Iten katboliſchen Kirch⸗ 
4°/, Morgen Wieſe an der Lohmühle. ERDNE An Wenn Donnerst i ‚ 
8), “pn » in ber Diaftau. ——— Chriſtian Lotz und Ja⸗ — Ed Feſte, 







Andmann, f.b. Notär. 











[3°] 
Haus: und Wiefen-Berfteigerung. 
Dienstag den 18. Mai 1858, Morgend 

um 9 Ubr, zu Homburg auf bem Stadt- 

Haufe, laſſen bie Etben ber bafelbit ver⸗ 

ftorbenen Gheleute Chriſtian Sharpff, 

iebend Kaufmann, und Eliſabetha Bon 

Bong zu Gigenihum verfteigern: 

41) Ein zu Homburg in ber Welſchgaſſe, 
auf 17 Dez. Flaͤche Hebendes zweis 
ftödines Wohnhaus jammt umfallen- 
den Dekonomiegrbäulidteiten und 
fehr geräumigem, rings abgefhloffe- 
nem Hofe. 

Daffelbe it zum Betriebe einer 
größern Oekonomie fomohl, als 
auch eines jeden fonfigen, na: 
mentlich eines faufmännifhen Ge— 
fchäfts ober einer Bieıbrauerei ges 
eignet. Es läßı ſich bequem fo 
abtheilen, daß der eine Theil mit 
dem andern keinerlei Gemeinſchaft 
hat. Auf Verlangen ber Steig» 
liebhaber fann es daher aub in 2 
Abtheilungen ausgeboten werben, 

2) Ein mit biefem größern Haufe zu 
fammenbängendes kleineres Wohn- 
haus, auf 2 Dez. Fläche in ber Un— 
tergaffe zu Homburg ſtehend. 

3) 1 Tagw. 79 Dez. (2', M.) Wieſe 
an ber Lohmüh'e, weben Yobann 
Hirfh und v. Efebed in Zweibrüden. 


Alle Liegenfchaften find Homburger 
Baunes, 

Die grögern Wiefen werben aunächit in ben 
angegebenen Looſen, dann im Ganzen aus: 
geboten. 

Sämmtlibe Wirfen find von ausge 
zeichneter Güte und bedürfen — mit weni» 
gen Ausnahınen — nie der Düngung. 

Es it baber namentlidRapite 
Tiften bie günfigfte Belegenbeit 
zu einer fibern und nußbriugens 
den Rapitalanlage geboten. 

[5° Ansmann, b. Notär, 
— ⸗ — — ——— 
Holzverſteigerung. 

Montag den 17. Mar 1858, Morgens 
9 Uhr, auf dem Schauerberger Forfthaufe, 
läßt Hr. Staatsprofurator Munzinger 
auf Eigentum verfteigern ; 

20 Klafter buchen Scheitholz, 
80 "» Prügelholz, 
18,000 buchen Wellen, 
6,000 Bohnenflanzen. 
6 birfen Abichniite, 
Waldfiſchbach, 7. Mai 1858. 
Mep, kal. Notar. 


Mittwoch ven 19. Mai naͤchnhin, Mor« 
gens */,10 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Homburg, werben die dem Hrn. Wılpelm 
Probftmaier gehörigen MWiefen für die 
diesjährige Deu» und Dpmeternte verpach⸗ 
tet werben. [?'] 


Aufführung 
klaffitcher Girchengefänge 


im 
Fruchthall: Saale, 
Näheres befagt Das Programm. 





Die bekannten äcdhten 
Rheinischen Bruitcaramellen 


und 
Gebr. Leders balſamiſche Erd- 
nußoͤl⸗Seife 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
in Zweibrüden, 


Peru-Guano 


ift ſtets vorräthig bei 
Deine, ARlingel 
[4°] in Landſtuhl. 


Mittwoch den 19. Mai wird zu Thal 
iſchweiler das Zehn⸗Gebote ⸗ Einweihungs· 
Feſt- gefelert, an welchem Tage ein 


Ball 
Rattfindet, wozu freundlichſt einladet 


Der Ausfhuß: 
S. Kahn. M. Frank. 


[16] 











un 


Bon Hapvre fahren zun 
q 





äh nah Rem Mork ab: 


Regelmäßige Beförderung 
von Auswanderern 


über 
HAVRE, A NTWERPEN, 
ROTTERDAM 


nad 
New-York & New-Orleans, 
durch bie 
Pof- und Dampffdiffe 
neuer Rinie, 


m 18, Mai: „North Stars, Kapitän Cavendy, und Wm. Korting- 
hama, Kapitän Stetfon; am 1. Juni: „Admiral, Kapitän Bliffens; 
am 8. Juni: „Helvetian, Kapitän Marh; am 9. Juni: mBanderbilt«, 
Kapitän Lefevre; am 16. Juni: „Mercurys , Kapitän French; am 24. 
Juni: „Züride, Kapitän Rid; am 1. Juli: "Mulhoufes, Kapitän 


Willner. 


Bon Antwerpen führt am 10. Juni der ſchöne Dreimafler-Rlipper 


"John Hanloda, 


nad New York ab. 


Rapitän Toffin, 


Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtsverträgen empfiehlt fi 


Der konzeffionirte Agent: 


Garl Ludwig Dtt, Geſchͤftsmann 


in Zweibrüden. 





Nachricht für Ackersleute. 


Eonerntrirter Dünger, genannt Staubmitt, 


i Diefer Dünger von einer unbeftreiibaren Kraft wird bei Meg von den aud 
Abtrittegruben gezogenen Beitandtheilen und dem von den Schlachthäufern und Reint- 
gungsplägen der Stadt Meg herrührenden Blute verfertigt. 

Er kann Bei jeder Kultur, felbft bei derjenigen des Gartens, angewendet 


werben, 


25 Heltoliter per Heftare genügen für die Rultur der Getreidearten. 50 
Heltoliter find für diejenige des Kohis erforderlich, 


2 Franfen 50 Gentimen der Hektoliter. 


Um fih von biefem Dünger 


zu verfhaffen, wende man fih an Hrn. B. L. 
8. 





Batrin, deutfhe Straße, 53, zu Me 
Mineralwaffer friiher Füllung, 
f als: Ragozy, Geltere, Emfer, 
| Friedrichs bhaller, Homburger, 
a Schwalbader, Weilbachetr Schwe⸗ 
fel- und Saidſchützer Bitterwaffer. 
Ale andern Sorten werden auf Beftel- 


lung beftens beforgt. 
B’] w. Wery. 


Nächften Donnerstag ben 13. Mai 


und bei günfliger Witterung 
Eröffnung der Gartenwirth- 
Schaft mit Blechmufif, 
Stähler’fce Bier 
brauerei. 


Revierförfter Banzer hat einen Eres 
mitage-Dien, zwei Fenftertritte mır Schub: 
laden und eine Hundepütte zu verfaufen. 


8 Heing im »Dechſen« bat auserlefene 
rothe und gelbe Kartoffeln zu verkaufen. 

Im Notär Schmolze'ſchen Haufe ift 
die Wohnung im untern Stode, welde 
bisher Herr Kichenfhaffaer Bernhard be⸗ 
wohnte, fomwie eine feine Wohnung im 
dritten Stode zu vermiethen und fogleid 
ober bis 1. Juli zu beziehen, [3°] 








Eivilltand der Stadt Iweibrücken. 


Geboren wurben im April 1858: 
Den 1-: Louife,, Tochter von Karl Leonhard 


Braun, Schuhmacher. 
Eliſabetha, I. v. Peter Hen- 


Denfelben Tag: 
nemann, Maurer. 

Den 4.: Jullana Amalia, T. v. Wilhelm Ral- 
lenbach, Mepger. 

Denf. Tag: Sophia, Tav. Peter Derter, Tag ⸗ 
löhner aus Eimfein, Rıntond Reuftadt, 
j 23 ee 32 Sohn von Heinrich Jo⸗ 
eph Denigſt, Kaufmann. 

Den T7.: Karolina —— T. v. Johann 
Georg Ludwig Helwig, Bierdrauer. 

Den 8.: Peter, ©. v, Karl Allgeier, Pflafte- 


rer, 

Den 9.: Georg Ludwig, ©. v. Georg Wolff, 
Kaufmann. 

Denf, Tag: Friederifa Louiſe, T. v. Friedrich 
Valentin Hertel, Beſchaälwärter 

Den 11.: Karl Ludwig, ©: v. Karl Heinrich 
Va doler 

enſ. Zag: Joſeph. 

Den 12 Barbara. T. v. Jalob Stalter, Hof: 
beftänder vom Deileifterhofe. 

Den 14.: Soppia Henriette, T. v. Ludwig Seel, 
Bäder. 

Denf. Tag: Simon Johann, 

Den 16.: Margaretha Rurolina, T. v. Peter 
Michael Frevel, Zaglöhner. 

Den 17 Bertha, Z v. Salomon Reitlinger. 
ifraelitifcher Lehrer. 

Denf. Tag: Friedrich, S. v. Karl Wilhelm 
Mayer, Zimmermann. 

Denf. Zag: Karolina Eprifina, T. v. Epri- 
fian Nifolaus einer, Schreiner. 


Den 22,: Ppilipp, ©. v. Karl Ambos, Bier- 
brauer. 


Den 23.: Katharina Karolina, T. v. ann 
Georg Stein ee Shreiner. * 
Den 25.: Johanna, T. v. Johann Zafob Hei, 
Br nz Jakob, © Ge Derch 
en 29.: ‚6. v. I 
* af. Lay: Friedrich © an = 
enf. Tag: Frledrich, ©. v. Rri 
———— 
Yen 30.: War T. % 
a , eig A . VD 
enf. Zag: Anna, T. v. Chri 
PR —— briftoph Reinhard, 


Geſtorben find im April 1858: 

Den 1,: Karl Daniel T 4 
vd we niel Tpepfopn, 44 Zahre alt, 
en 2.: na Eliſabetha Köhler, BI 2. 
4 Monate alt, Ehefrau von Ppilipp Daniet ni 

ler, Buchdrucker. 
Den 5.: Karl Benzino, 78 3. 8 M. alt, frü⸗ 
u Tuchmacher, zuleht one Gewerbe, aus Au- 


el. 
Den 11.: Jakob Schmitt, 60%. 7 M. alt, 
au > aus — Kantons Grunftadt. 
na 


en 12.: Katharina Ellſabetha Herchenröther, 
I 1 98: ur 
— ann Heinrich Mayer, 66 3: 8M. 


Den 16.: Elijabetpa Margaretha Maper, 749. 
alt ’ ledig. 

Denf. Zag: Sophia Herter, 12 Tage alt, 
Tochter von Peter Derter, Tagiöhner aus Elm- 
fein, Kantons Reuftadt. 

Den 19.: Eparlotte Anoll, 9 M. alt, Tv, 
Peinrih Anoll, Radirer, 

Den 26.: Louiſe, 2 M. alt. 
er Tag: Elifabetpa Louiſa Ruf, 163. alt, 


Denf. Tag: Jobann Gottfried Scholler, 66 2. 


alt, Schubmacher 
Joſeph Eichler, 23 3. alt, led 


27.: 
Dienßtangt aus Eberbach, Grofperzogthum Ba- 


Verehelicht haben fi im April 1858: 


Den 13.: Mathäus genannt Geor 
Schneider, mit Ratdarinn Rarolina Ru ⸗ 
Den 22.: Karl Theodor Rüble, Schreiner, mit 


rt hilipp Rito 8 
enf. Zag: ep laus Profit, rei · 
ner, mit una aria Weber. —— 
Zweibrücken, den 7. März 1858, 
Der Civilſtandebeamte, 
tengel. 


Pfaͤlziſche Eiſenbabnen 


Dweibrüher Aweigbahn. 
(&ommerbienft.) 
Borbag-Mainzer Richtung: 


Abgang von Mess, VBmtgd, Mtgt. Abes 
Zwelbrücken 6'* 8:> 40°» L'* 6:3 #915 
Ankunft daf. 77+ gar 112⸗ 2° 70 210** 


Abgang von Mrst. 
Homburg . 6 1 — {tt 663 #40 


Mainz⸗Forbacher Richtung: 


Abgang von Meat. Mtgs. Nmtad, WUbrs 
330 rüden *628*2102⸗ 1535696 
Ankunft daſ. 72 94 g1>* 22 42— Tieggie 


Abgang von 

Homburg „*77° — 102 *1222 469*2 

Bemerkung Die mit" bezeichneten Züge find Guter⸗ 
nige. 
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Drud und Berlag von Aug. Lranybüpler in Zweidrucken. 


Zuxcihrücher 





Wochenblall 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich drcimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Breiß: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die dreiſpali. Zeile; wo Die Red. Auskunft eriheilt:- 4 Kr. 








Bayern 


Münden, 6. Mai. Se. Maj. der König Ludwig, wel⸗ 
cher, wie neulich erwähnt, in Landehut, ter Hauptſtadt Nier 
derbayerns, für Herzog Ludwig den Reichen ein pradtvolles 
Monument errichten läßt, empfing .bierfür diefen Nachmittag 
den Danf der genannten Statt dur eine eigend hierzu hier- 

er gefenbete Deputation. Se. Maj. beftimmte hierbei, daß 
die feierlihe Gnıhälung des Monuments am Geturtetage fet« 
nes Vaters, des höchſtſeligen Königs Mar Joſeph, am 27. 
d, M., flattzufinden habe. — Der Bevollmächtigte Bayern 
beim Zentralbureau des Zollvereins, Miniſterialrath v. Meir 
ner, hat fi vor einigen Tagen wieder auf feinen Poften nad 
Berlin begeben, Der Zeitpunft des Miederzufammentritts der 
Zolltonferenzen in Wien fol noch nicht beftiimmt ſeyn. 

— Dir Bevollmaͤchtigte Bayerns bei ber Rheinufer 
Raatınlommiffion in Mainz, Geheimrath v. Kleinfchrod, ift 
geflern wieder nah Mainz — 

— 9. Mai. Wie die Neue Münd. Ztg.« mittheilt, if 
die Nachticht der „Allg: Itg.⸗, ber frühere Seo. Weis von 
ag so fep unter —— der ihm verlichenen Stelle 
am Appellationegerichte von Mittelfranfen zum Miıgliede. des 
oberfien Gerichtshofes beftimmt, durchaus unbegründet, inbem 
an tiefe rafche Beförderung nicht entfernt gedacht worden. 

Augsburg, 3. Moi. Heute wurbe dahler in ber An— 
tiquariatsbuchhaudluug vom Fidelis Butſch mit ber in öffent- 
lichen Blättern vielbefprochenen Berfteigerung rylographifcher 
unb ippographifcher Seltenheiten begonnen. Namhafte Kenner 
haben ſich als Käufer eingefunden. Es murben im Laufe bes 
Vormittags 54 Nummern für mehr als 6000 fl. verfleigert. 
Die erfte Bibel von Gutenberg und Kauft erwarb Hr. Bär für 
die kaiſ. Bibliothek in St Petersburg für 2336 fl, Die las 
teinifche Basler Bibel von 1465 wurde für bie Privarbibliothet 
bes Rönigs von Sechſen erworben um 220 fl.; ebenfo bie erfle 
beutfhe von 1466 um 200 fl., bie zweite um 360 fl., bie 
fiebente von 1477 um 95 fl. und bie neunte von 1463 um 
111 fl. Hr Quaritch aus London kaufte eine erſte deutſche 
Bibel um 267 fl. und bie fünfte beutfche um 130 fl.z Hr. 
Boone aus London bie fechöte deutfche um 300 fl.; Hr. Vier 
weg aus Paris die zehnte beutfche von 1485 um 115 fl. und 
ven zweiten Theil ber nieberfächjiichen oder Kölner Bibel von 
1480 um 334 fl. 

Landau, 6. Mai. Als würbiges Beifpiel zur Nachah⸗ 
mung verdient wohl bikannt zu werden, welch ehrenden Bes 
weis die Gemeinde Wollmespeim dafür an den Tag legte, daß 
ihr das Intereſſe der Schule nicht gleihgültig fey. Der Gr 
meinderarh bajelbft hat nämlich im Laufe diefes Jahres die Lage 
ihres farb. Lehrers im verſchiedener Meile anfzubeflern geſucht 
und erft unterm 2, biefes wieder beſchloſſen, den Gehalt tes» 
felben bis zu ver von ihm gewünſchten Summe zu erhöhen, 
um fo dem häufigen und nadthriligen Lehrer-Wechſel am biefer 
Schule ein Ende zu machen. Ehre folgen Gemeinden! 


— |. 


Dienſtesnachrichten. Durch Beſchluß der f. Regie— 
zung der Pfalz vom 6. Mai 1. J. wurde das Gemeinderathemit 
glied Theodor Eryl von Nanzdiezweiler zum Yolizeiatjunften 
auf dem Kreuze zu Nanzdiezweiler ernannt; dann ter bieherige 
Schulgehilſe an der Futh. Schule zu Herxheim, Ludwig Herr 
mann, jum zweiten Lehrer an ber Fatb.rteutihen Schule zu 
Berg in provif. Eigenſchaft; durch Beſchluß vom 7. Mai wurde 
der Lehrer Jalob Knobloch in Kerzenpeim zum Vehrer an ber 


' proteſt. deutſchen Schule in Saufen 


1858. 


heim in definitiver Eigenfhaft 
und bie Schulgehilfen an ter fath.sdeutfhen Rnabenfchule in 
Speyer, Müller und Mühe, zu Lehrern daſelbſt ernannt. 


Defterreid. 


Wien, 1. Mai. Ein heute im Reichögefehblatt veräf- 
fentlichtes Patent vom 27. v. M. ftellt bie Grundfäge feft, 
nad welden in Folge bes faif. Patentes vom 19. September 
1857 bie Berhältniffe bes Münzverkehrs und bie Einführung 
ber neuen mOefterreichifchen Währungs geregelt werben, welche 
vom 1. November 1858 am die auefchliefenbe gefehliche Lan- 
beswährung bes gejammiten KRaiferthums feyu wird. Der Maß⸗ 
ſtab zwiſchen ber neuen Währung und ber bisherigen Wäh: 
rung ift für alle Beziehungen bes Staates und ber Privaten 
nach folgendem Berkältniß feflgefeht: 100 fl. E-M. (Zwan⸗ 
siggulbenfuß) mit 105 fl.; 100 fl. Wiener Währung mit 42 
fl.; 100 fl. Reihewährung (Vierundzwanzigguldenfuß) mit 
87° 00 M.; 100 Lire austrische mit 35 fl.; 100 fl. polnifche 
Währung des Krakauer Gebiets mit 25 fl. Goldftüde inlän- 
bifchen ®epräges hören am 1. Zuli 1858 auf, gefehliche Lan⸗ 
beemüngen zu feyn und von demſelben Tage an hört ber bis: 
‚ber geftattere Umlauf einiger Golbmüngen ausländiſchen Ge⸗ 
yıäges auf. Den in Betreff der Moten ber Öfterreichifchen 
Nationalbant zu gemärtigenden weiteren Verfügungen iſt in 
näcfter Zeit entgegengufchen. Die faif. Münzftätten bieten in« 
beffen die aͤnßerſte Ihärigkeit mit ber Ausprägung neuer Mün- 
zen auf und bie Nutionalbant ift mit ber Anfertigung vom 
Noten in ber neuen Währung tbätig beſchäftigt. 
















Breußen 


Berlin, 5. Mai, Der Minifter des Innern hat vor 
Kurzem dem Dberpräfidınten den Entwurf zu einem Die mem⸗ 
brationdgeiege behufs gutachtlichen Berichts darüber eingefandt. 
Danach follen ſämmtliche bäuerlihen Befigungen in Mairifeln 
gebracht werden und den Befigern fünftig nur geftattet feyn, 
bödftens cin Biertel des Arcals im Wege des Verkaufs oter 
auf andere Art vom Oute zu Irennen. Nur der Dberpräfident 
fann unter gewiffen Bedingungen von biefer Beihränfung die- 
penfiren. Außerdem fol die Berringerung der beftehenden Bauern» 
güter durch Zufammeufdhlagen mehrerer ꝛc. möglihft befeitigt 
werden. Werfchietene Regierungen follen ſich indeß bereits 
gegen einen folden —— aue geſprochen haben. 

Köln, 7. Mai. Der Aſſiſenhof hat heute Nachmittag 
das Urtheil gegen bie Witwe Hof. Brüdmann geb. Bliefing, 
angeflagt, ibren Gatten und ihre Tochter durch Gift getöbtet 
zu haben, gefällt; ber Epruc ber Gefchwornen lautete Schul: 
dig, merauf ber Hof bie Angeflagte unter Aberfennung ber 
bürgerlichen Ehre zum Tode vernriheilt bat. 

Fideie Städte 

Franffurt, 7. Mai. (X. D. d. Schw. M.) Die 
Bundesverſammlung bemilligte geftern für Mainz 160,000 fl. 
Entſchaͤdigurg. — Preußen beantragıe vellſandige Beröffent- 
lichung ber Bunterprotofolle. 

— Verſchiedene Zeitungsmittbeilungen tiber bie Höhe 
bes durch freiwillige Sammlungen nicht gededten Echabens 
ber Mainzer Privaten haben annähernd die Summe von 
150,000 fl. ald den noch aufzubringenden Men bezeichnet. 
Diefe Müthelung bat ſich mahrzu beflätigt, indem bie Bunbes- 
verfammlung in ihrer legten Eipung bie matrikulasmäßige 


Ausfchreibung von 160,000 .fl. beſchloſſen hat, u 

tt yo öffentlichen Wohlthätigfeit bie Gaebniſſe Ber’ TR 
wohlthätigfeit zu ergänzen. Die Bundesverſammlung bat, wie 
wir vermehmen, indem fie biefen AM äffenilihch Wohlıpätfg- 
feit beſchloß, jene Anſchauung abgewiefen, nach welchet ber 
Bund zur Dedung des Schadens der Mainzer Privaten serht- 
Tich verpflichtet wäre. ET. 

Grofbritanhien. 

London, 5. Mai. Noch if bie erwünfchte Telegraphen: 
verbindung mit Amerika nicht bergeftellt und ſchon ift eine 
neue Gefelfcbaft beabfihtigt, um einen zweiten Draht zu les 

en. Sie nennt fid "European and American Submarine 
Selegrapb Gompanys unb will in 20 Pf. St. Altien ein Ka- 
pital von 1,000,000 Pf. St. aufbringen. Plymouth foll ber End: 
zunft bes englifchen Taued werben, bas von bort über Kap 
Yinisterre nach) Liffabon, über die Azoren nah Boſton, auch 
nach Bermuda und von dieſem Punkte nah Nord» KRarolina 
weiter geführt werden fol. Die Strede ift an 4000 Seemeilen 
lang. Frankteich, Spanien und Portugal haben ber Geſell⸗ 
ſchaft, wie es heißt, vortheilhafte Ronzefiionen und ausfchließ- 
liche Privilegien ertbeilt, Bon Liffabon könnte bie VBerbinbung 
fpäter mit Gibraltar u. f. mw. bergeftellt werben. Die Namen 
ber Direktoren find noch nicht genannt. — Sir Eollin Camp: 
bell wird, wie bie Times in zweiter Ausgabe anfündbige, zum 
Dank für feine ausgezeichneten Dienfte von ber Königin bie 
Peerswürbe erhalten, 
Frankreich. 

Paris, 2. Mai. Nach zuverläſſigen Angaben hat ſich 
der König der Belgier genoöthigt geſchen, dem Londoner Kar 
binet bedrohlihde Symptome der franz, Politik in Form einer 
franz. Propaganda zu fignaliiren. Bon Paris find nad Belgien 
Zaufende von Et. Helena-Medaillen gefhidt worden; man 
ſpricht mit offenbarer Uebertreibung von 22,000. ine gut 
organifirte Propazanta, insbefondere in den an Frankreich 
Roßenden Bezirken, beabfibtigt, heißt ed, die mit St. Des 
lena⸗ Medaillen bebafteren Individuen am Napoleonstage im 
Auguf zu Demonftrationen in dem Städten und Dörfern zu 
vereinigen. Der König Leopold ift entſchloſſen, auch bei einem 
fo fkanpalöfen Anlaffe die Ausübung bes verfallungsmäßigen 
Berfammlungsrechtes niet zu behindern und bie Obrigfeiten erft 
einfcpreiten zu laffen, wenn bie Demonftrationen fid bis zu 
einem hochverrätheriſchen Charakter verirren. König Leopold 
fonnte es nicht unterlaffen, die Aufmerlſamkeit Englands, fel- 
ned natürlichen Berbündeten, auf die mögliche Gefahr zu 


lenlen. 
Rußland, 

Eine in Königsberg am 27. April aus St. Petersburg 
eingetroffene tel, Dep. meldet, daß ber ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen an bie Faif. Gefandifchaften ein Runtfchreiben 

erichtet hat, worin er die Weifung ertbeilt, Ausländern keine 

äffe zu viſiren. Obgleich bie ruffiihen Geſaubtſchaften nie 

Päffe von Ausländern für einen andern Staat ald Rußland 

vifiren, fo habe bie kaiſ. Regierung doc diefe Weiſung aus 

Eourroifie gegen bie franzöfiihe Regierung wirberholen wollen. 
China. 

Hongkong, 3. März. Es iſt wohl nicht allgemein be- 
fannt, daß bie ſpaniſche Regierung fit) ebenfalls an der Er- 
pebition betheiligt und auf der Durance 500 Mann von ber 
Manillabefagung herüber geſandt hat. inftweilen wird man 
biefe Spanier als Polizei in Kanton verwenden. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





BVerfteigerungen. 





Die Beſchreibung ber Immobilien mit 


Ausſchreiben. 


In dem Beſthe der Wacherin Sophie Paper, Ehefrau 
Speyer ‚von Pirmalens, ſowie in ‚jenem ihrer Schweſter 
Poikippine, Ehefrau Stengel —X ‚ würden nachbezeich⸗ 
nett Gegenflände gefunden, welche allem Bermuthen nad zum 
Nachtheile anderer, bis jegt noch anbefannter Eigenthümer bei 
Gelegenheit der Waſche entwendet wurden. Da die Möglich 
feit beſteht, daß dieſe Gegenftände theilweife auch Perjonen 
gehören können, welche fich gegenwärtig nicht mehr zu Pir- 
maſens aufhalten, fo wird die Sache hiermit zur Deffenilicteit 
gebradt und Jedermann, ber Eigentbumsanfprüde zu haben 
glaubt, aufgefordert, dem Ilnterzeichneten oder ber mächflen 
Polizeibehörde hievon fofort Anzeige zu machen. 

Beſchreibung der bei der Ehefrau Speper aufs 
gefundenen Gegenflände: 
1. Ein hänfenes Weibshemd, gezeichnet mit EK 6, 
2. Ein roth und weiß karrirter Kopffiffenüberzug. 
3. Ein gebilbtes vierediges Handtuch, gegeihnes JM 19, 
4. Ein bitto gezeihnet mit RH. 
5. Zwei leinene Sacktũcher ohne Zeichen. 
6. Ein ditto mit zwei rothen Streifen, MR gezeichnet, 
7. Ein Mannshemd von Leinwand und Galico, ohne Zeichen, 
8. Ein Handtuch von Yederleinwand, HP gezeichnet. 
9. Ein Meines gebildtes Tiſchtuch, MV gezeichnet. 
10. Ein leinenes Sadtuh, KH 20 gezeichnet, 
11. Gin baumwollenes blau und weiß farrirtes Frauenhals⸗ 
tuch. 
Bei der Ehefrau Stengel aufgefunbene: 
. Ein mit H gezeichnetes weißes Kopftuch ohne Zeichen, 
. Sieben weiße Sadtüder ohne Zeichen. 
. Ein weißes Sacktuch, S gezeichnet. 
. Ein ditto, gezeichnet mit 12, 
. Schs Handrüder ohne Zeichen. 
Zwei Manndhemden ohne Zeichen. 
Ein roth und blau karrirter Dedbeitüberzug. 
. Ein mit [J gegeihnetes Tiſchtuch. 
. Ein bitto ohne Zeichen. 
h = dito AG —— — 
. Bier Paar weiße baumwollene Strümpfe ohne Zeichen. 
Zweibrüden, den 8, Mai 1858, , 
Der fgl. Unterfuhungsrichter, 
Molitor, 


YAusfchreiben. 

Am 6. Mai abhin wurde burd den 13jährigen Knaben 
Joſeph Ningler, angeblih von Darmftadt, auf der Strafe 
von hier nah Homburg zum Nachtheile eines bis jetzt no 
unbefannten Fuhrmannes, welcher ben Knaben zu ſich auf den 
Wagen genommen hatte, nachſtehend befchriebene Pfeife ent 
wendet, weßhalb der betreffende Eigenthümer hiermit aufge» 
fordert wird, ſich bei dem Untergeichneten oder ber nädhften 
Polizeibehoͤrde befannt zu geben. 

Befhreibung der Pfeife: 

Eine Tabatspfeife mit porzelanenem Kopfe, worauf ein 
Gemälde, die Schlacht von Waterloo darftellend, einem por 
zellanenen Waſſerſack, einem 16 Eentim. langen Rohre, deffen 
oberer Theil von einem ledernen Gefledte, der untere aber 
fowie die Spige von Horn iſt. Das Rohr fcheint Alter zu 
feyn ale der Waflerfad und der Kopf. 

Zweibrüden, den 10. Mat 1858. 

Der fol. Unterfuchungsrichter, 
Molitor. 


O2 no nme 


—— 





Beuverſieigerung 


Mitwoch den 26. Mai 1858, Bormit- 
tags 9 Uhr, zu Rieſchweiler im Schul⸗ 
hauſe, werden bie dem Iſten Konfurrenz- 
beziske für Rektifilation der Bähe ange 
re Wieſen und Altbahftüde, auf den 

ännen von Rieſchweiler, Stambad), Dell- 
feld, Contwig, Niederauerbah unb Thal⸗ 
eiſchweiler gelegen, fowie ein in legterer 
Gemeinde befindliher Hausplag mit Gars 
ten«, Wieſen⸗ und Aderland zu Eigenthum 
verfteigert. . 


Plannummern ift bei unterzeichnetem fgl. 
Notär zu erfchen. 
Zweibrüden, den 12, Mai 1858. 
Schuler, k. b. Notär, 


Freitag den 14. Mai 1858, Nadhmit: 
tags 2 Uhr, zu Ernftweiler bei K. Hoff- 
mann, werben bie in ben frübern Blät- 
tern angefündigten Wiefen- Berpadtungen 


fatifinden, 
Schuler, k. b. Notär. 





Samstag den 15 Mai 1858, Nachmit- 
tage 2 Uhr, zu Eınftweiler bei Wirth 
Rarl Hoffmann, läßt Obergerichtſchrei⸗ 
ber Faber bahier noch cırca 


200 Ztr. Wiefenheu 
eriter Dualität 

auf Borg — 

chuler, f.b. Notär, 





MWiejenverpachtung. 
Breitag den 21. Mai 1858, Morgens 





um 8 Uhr, auf dem ——* 
bei Homburg, läßt Herr Zadhariä von 
ad ge bie — zum Karls⸗ 
b e .gebörigen. Wieſen für die bies; 
jagt Dar und Dbmeternte verpachten: 
1) 66 Tagmw. ober 88 Morgen Wire 
3 der’ Reiherobach, in 48 Looſe ger 
theilt, 
2) 37 Tagmw. 50 Dez. oder 50 Mor⸗ 
gen Wiefe in der Binfenfapp, in 
23 Looſe getbeilt. 
I) 1 Tagw. 56 Dez. oder 2 Morgen 
Wieſe am Louiſenhof. 
4) 4 Tagw. 26 Dez. oder 5*/, Morgen 
Wieſe dafelbf. 
[3*} Unsmann, f. b. Notär, 





Wieſenverpachtung. 

Dienstag den 25. Mai 1858, Morgen 
um 10 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Hom- 
Burg, läßt Herr Apothefer Ro dafelbA 
feine fämmtlihen, in den beften lagen bes 
Homburger Banned befindlihen Wiefen 
für die diesjährige Heu- und Dbmeternte 
verpachten. . 
B* Ansmann, f.”b. Notär, 


Mühleverfteigerung. 
FR Dienetay 
den 18. Mai 





tags 12 Ubr, 
in ten Be 
meinde hauſe 
zu Obrig- 


ler zu Dbrigbeim, die ihm gebörige, auf 
dem Banne von Obrigbeim gelegene Mühle, 
Die „NReumüples genannt, unter ſehr vor 
theilhaften Bedingungen eigenthũmlich vers 
fleigern. 

Die Mühle ift ganz oberſchlächtig, ent- 
Häle drei Mahlgänge, einen Schälgang, 
eine Shwingmühle, einen Säuberer und 
eine Delmüble mit doppelter Preſſe; bie 
Mühle befigt 11 Fuß Gefäll; der Eie— 
bad, von dem die Mühle betrieben wird, 
enthält felbft im trodenften Jahrgange fo 
viel Waffer, daß das Geſchäft nie Stö- 
zung erleiden fann; zu einem koniſchen 
MWerke umgeändert, liefert das vorhandene 
Waſſer eine Kraft für 12 Gänge; das 
Mäbhlwerk ift ganz neu und größtentheile 
von Gifen. . 

Zu diefer Mühle gehören noch folgente 
Gebäude und Liegenſchaften, als: 

1) Ein ganz neu erbauted zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit 8 fehr freundlichen 
Zimmern, einem Salon, Gefinde⸗ 
Ruben, 2 Rüden mit Borrarhsfam- 
mern, großen Speiherräumen und 
einem gewölbten Keller ; 

Zwei große Scheuern, Stallung 
fir 40 Stüd Vieh und mehrere 
Schweinfälle; 

Chalſen⸗ und Holgremifen, Brenn: 
baus, Badhaus und großer Hof 
mit Pumpbrunnen ; 

4) 3 große Gärten und 3 Morgen 

Wieſe mit Obſtbaͤumen; 

5) 1 Morgen Acktr, worunter ein ge— 

wölbter Keller. 

Die Gebäude find im beften Zuftande, 
aufs Solibefle erbaut und bilden ein ges 
ſchloſſenes Ganzes, 


2) 


3) 


Das Etabliffement, liegt in der ſchönſten 
Gegend der Rheinyiad, 2 Stunden von 
Worme und Frankenthal und 1 Stunde 
von Grünftadt. 

Bon dem Meauifitionspreiie kann ein 
anfehnlihes Kapital gegen jährliche Ent- 
rihtung von 5 Prozent Zinien auf den 
Immobilien ſtehen bleiben. Auch werden 
dem WAnfteigerer auf Berlangen 10 Jahres⸗ 
termine zur Zahlung der Steigſchulden ber 
willigt und bei Abtretung Abfchlagszab- 
lungen bis zu 50 fl. geftattet. 

Bis zum Berfteigerungstage kann das 
Ganze aud aus freier Hand vom Eigen: 
thümer gefauft werden ; bemerft wird jedoch, 
daß der Zufhlag am Tage der Verſteige— 
tung jedenfalls erfolgt, wenn nicht vorher 
ein Berfauf flatıfinvet. 

Unmittelbar nad der Mühle werben 
die Güter des Herrn Bernhard — Acker⸗ 
feld vorzüglichſter Güte — in einzelnen 
Parzellen zu eigen verfleigert. 

Dirmftein, den 28. April 1858. 

[2°] Wagner, k. b. Notär. 





Holzverfteigerung 
in Staatswalbungen, 
Dienstag den 18. Mai 1858, Mor: 
gene 9 Uhr, zu Reifenberg: 
Revier Winterbad. 
Parzelle Engelfcheidt, 
36 kiefern Bauftämme 4. Kl. 
65 # .Eparren, 
5 birfen Nutzſtangen. 
39 aspen Gerüflftangen. 
19/, Klafter buchen Stangenprügel. 
7 "  fiefern Prügel. 


3, " bifen —- 
613⸗Weichholzprũgel. 
21575 lange buchen Wellen, zu Bohnen- 


ftangen fehr geeignet. 
1600 Fiefern Wellen. 
5525 Weichholzwellen. 


Zweibrüden, im Mai 1858, 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Für Jagdliebhaber! 

Durh den ft, Borkachlifenn‘ 

auf dem Anleberee be an j 

burg if ein wohldreffizter zwei⸗ 
jähriger Hühnerhund (Hündin) von vor 
züglicher Race, im vorigen Jahre ſchon 
geführt, braun getigert und fhön gebaut, 
billig zu verfaufen, [2'] 


Ein junges Händen, von 
SR araurs Farbe, fogenannter | 
Schnauzer, iſt verloren gegan- ' 
gen. Der Ueberbringer bdeffelben erhält | 
eine angemeffene Belohnung bei - P 


Witwe Shimper. 


Aechter 
Peru-Guano 


ſtets vorräthig und billigt zu haben bei 
2, Zorn, 
[3’] ber Hauptwade gegenüber, 
8. Heing im „Dibfena bat auserlefene 
rothe und gelbe Kartoffeln zu verkaufen. 


J. Batter im ⸗Löwen“ hat gutes Heu 
zu verfaufen, 


Peru-Guano 
ift ſtets vorräthig bei 
vun Deine, Klingel 


in Landſtuhl. 
Sonntag ben 16. do. 
- — Tanz Mufif 
auf dem ⸗Tivoli⸗ in Bliesfaftel bei 
Wirth Alff. 


Im Notär Shmolze’fhen Haufe ift 
die Wohnung im untern Stode, welde 
bisher Herr Kirchenſchaffner Bernharb be⸗ 
wobnte, fowie eine Meine Wohnung im 
dritten Stode zu vermiethen und fogleidh 
ober bis 1. Zuli zu beziehen. [3°] 





Por-Danpfichifffahrt 


zwiſchen 


Bremen, 
und 







> 


Havre 


u#= New-York. 


Die amerifaniiden Pohl, Dampiisiffe ver Vanderbilt Europäl- 


schen Dampfschiffs-Linie 


Danderbilt von 5500 Tonnen 


Yıorıb Star „ 
j Ariel " 
fahren zunähft wie folgt: 


2500 u 
2000 


Abfahrten von Hapre: 
Yıortb Star am 18. Mai, Danperbilt am 9. Juni, Ariel am 15. Juni, North 
Star am 13. Juli, Vanderbilt am 21. Juli, 
Abfahrten von Bremen: 
Ariel am 11. Zunt, North Star am 9. Juli, 
Nähere Auskunft über Fracht und Paffage ertheilen: 


in Havre und inz : 


fowie deren Agent 


Ehryitie, Schlößmann & Eomp, 


Herr S. E. Wend 


in Zweibrücden. 





Pereinigter Dienft 
der 8. pr. Saarbrüder Eifenbahn, dert.b. vfälz. Ludwigsbahn und der geh. heſſ. Ludwigsbahn. 
Pfülz. Marimiliansbahn. 
Fahrplan fi: vn Sommerdienst, 
vom 2, Mai 1858 angefangen. 


In der Richtung | In der Richtung 
von Forbach nah Ludwigshafen (Mannheim), Speyer | von Mainz nah Ludwigshafen (Mannheim), Speyer 
und Mlain;. und Forbach. | 
Verionenzjüge, 1 


verfeonenzüge 
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Drud und Berlag von Aug. Aranzbübler in Zweibrüden. 
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Wochenblatt. 
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Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter woͤchentlich breiggl: Sonntags, Dienstags und Freitag 
Vreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viertiljährlid. Inierate: 3 Kr. für Die breifpalt, Zeile; wo bie Med, Auskunft ertbeilt: 4 Kr, 





München, 9. Mai. Der Gabeläberger Stenographen- 


BZentral-Berein dahier wurde mit uachfiefendem Allerhöchſten 


Hanbbillet beglüdt: "Der günftige Erfolg, welchen die vorjäh- 
tige Etenographen-Berfammlung zu Dresben hatte , erregt Meine 
freudige Theilnahme und indem Sch dem biefigen Stenographen: 
Eentral-Bereine für das mittelt BVorftelung vom 28, v. M. 
vorgelegte Exemplar bes von jener Berfammlung angenommenen 
Unterrittöbuches freundlichen Dank ausiprede, fann Ih nur 
wiederholt den Wunſch äußern, daß bie Sabelsberger'ſche Rebe: 
eichentunft immer größere Verbreitmg und Anerkennung 
Aude. Münden, 8. Mai 1858. Mara Diefer Allerböcfte 
Wunſch wird nicht verfehlen, alle Vereine und Lehrer ber Ste⸗ 
nograpbie aufs Neue zu ermuntern, in ihren Behrebungen für 
Berbreitung der Stenographie wie biäher eifrig und unabläffig 
forlzufahren. 

— 10. Mai. Anfangs kommenden Monats ſoll bie Ver⸗ 
Sobung ber Prinzeffinnen Helene und Marie in Anweſenheit ber 
hoben Bräntigame, des Kronpringen von Neapel und bed Erb» 
pringen Maximilian v. Taxis, durch eim glänzendes Feſt in 
Poftenbofen begangen werben. Die Bermählung bed Letztge⸗ 
nannten mis Prinzeifin Helene fell jan im Monat Auguſt 
flatıfinden. Der überaus reihe und geſchmacbolle Trouſſcau 
wird bemnähft im herzoglichen Palais aufgeftellt. 

— Zum Zmwede ter Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Walt fiſchbach, F. Yblfits. Pirmafene, iſt von Er. Mojeftät dom 
König die Bornafme einer Kollelte in den fammilichen fath. Rir- 
den der Regirrungebrzirke dieffeits des Rheine bewilligt werben. 

Aus Bayern, 11. Mai. Es verdient gewiß auch jen- 
ſeits unferer Grenze Anerkennung, daß unfere Behörben ein 
Augenmerk darauf haben, daß jede Voltejhule einen Edul- 
und Induftriegarten eigenthümlich beſitze. So erging Fürzlich 
feitens ber Regierung von Oberfianten an alle Landgerichte die 
Meifung, wfofort genau zu erheben, in welchen Echulgemein- 
den folde Arten von angemeffenem Umfange unb zwedent- 
ſprechender Einrichtung nicht vorhanden und daun jene Se— 
weinben zur Grwerbung und Anlegung des Schulgartens bins 
nen zwei Monaten anzubaltens, 

Augsburg. Im weitern Verlaufe ber BVerfteigerung 
xylogtaphiſcher und typogtaphiſchet Seltenheiten wurbe für bas 
Gutenberg'ſche Katholifon von 1460 auf Papier 671 fl. und 
für dafelbe Buch auf Pergament, an Schönheit bie Perle ber 
ganzen Verſteigerung, 4410 fl. erlöst. Erſteres fleigerte Herr 
Stargarbt aus Berlin, Iehteres Her Dechamps aus Paris. 
Boone aus London erworb das Missale Ratisbonense von 1518 
auf Pergament um 671 fl. Mehrere Holztafelbrude kamen 
auf 725, 1255, 1420 unb 1950 fi. 


(Dienftesönahrichten.) Durch Befhluß ber f. Re— 
ierung ber Pfalz vom 10. Mai 1. J. mwurbe ber bisherige 


ebilfe am der fath.edeutihen Schule zu Dahn, Wilhelm Kele 


der, zum Lehrer an der deutſchen Schule zu Bobenthal, Lolſſts. 
Pirmalens, in proviforifher Eigenſchaft ernannt. 

Se. Maj. der König habın Eich allergnätigft bewogen 
gefunden, unterm 10. April dem königl. Forſtwart Jatob Jo: 
ſeph Deder zu Bobenheim in Rücſicht auf feine mehr ale 
fünfztajäprigen treu und tadelloe geleifteten Dienfle die Eh⸗ 
renmänze des föniglich bayerifhen Ludwigs ⸗Ordens zu vers 
leihen. 


Sonntag, 16. Mai 
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Defterreid. 

Bien, 5. Mai. Bon Seite des Armeeoberfommando’s find 
nene Reduzirungen in der Armee angeorbnet worden, um den 
ohnehin bereits bedeutend verminterien Militäretat no mehr 
zu vermindern. Diefelben betreffen vornehmlich tie Artillerie, 
au werten vom 1. Juli an alle außerorbentlichen Zulagen, 
wie 4.2. beiden Equitationeinfituten u. f. w., eingeftellt. Das 
dermalen in Kraft befichenbe Reſerveſpfiem macht alkin eine 
ſolche Maßregel möglih, ‚ta man, trogdem bie Armee gegen» 
wärtig faum mehr als 250,000 Mann zählt, doch in fech# 
Moden dirfelbe auf 600,000 bringen fann. Uebrigens wird 
an den Feflungen in Galizien, fowie auch an ber Berftärfung 
ber gen in den italienifchen Provinzen fortwährend 
gearbeitet. ie bezüglihen Bauten a feinen Augenblid 
— worden und ſchreiten raſch ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. 


Preußen. 


Berlin, 10. Mai. Die zwiſchen ben Staaten des Zoll⸗ 
vereins und Deſterreich abgefihloffene Münzfonvention iſt fhon, 
namentlid im Handelsftande, ale ein — in der Regelung 
der -Müngverhältniffe und ale ine Erleichterung des Wertchre- 
begrüßt worden, Jetzt find nun neh Wunſche aus den reis 
jen ter Geſchaͤfteleute an das Eraatsminifterium gelangt, m 
wilden ein größerer Grad ber Einheit cıfircht und das Des 
malipftem eingeführt werten möge. Die Staale regierung firebt, 
fo virl man weiß, biefem Ziele zu, allein zur Zeit dürfte bie 
Einführung des Dezimalfpfiems doch noch nit thunlich jeyn. 

— Rüdfigtlid der finatlih nit anerfannten Diffitenten 
if befiimme worden, daß aud der gerichtlich erflärte Austritt 
aus einer der anerfannten Kirchen für fih allein den Augtre- 
tenden von ber Berpflihtung zum Fortentripten der aus dem 
Kirchenverbande fliegenden Abgaben und Laften nicht befreir, 
fondern dag mit Aueſchluß der Stolgebühren alle antern 594 
lichen Gebühren und Leiſtungen unverkürzt ſortzuentrichten find. 


Freie Städte 


Branffurt, 10. Mai, Die Mitglieder ber flänbigen 
Bürgersepräfentation waren heute zu einer außerorbentlichen Siz⸗ 
jung zuſammenberufen. Wie man bört, wurbe ihnen ein An« 
trag bed Senats vorgelegt, wonad bie öfterreiifchen 20. unb 
10: Rrenzerflüde, in Folge ber bevorfichenben Aenderung des bor- 
tigen Dünzfußes, nur noch bis zum 1. Oft. biefes Jahres hier 
in Umlauf bleiben bürften. 


Sdhweiz;. 

Bern, 8. Mai. Zu Gunflen unferer in halbe Sflas 
verei geratbenen Landeltute auf den Kolonien im Junern von 
Brafilien ift enblih ein Schritt geſchehen. Die von einer An— 
zahl Gemeinden für ihre Angehörigen beftimmten Hufeleiftungen 
werben dem Konſul in Brajilien übermittelt. Da berfelbe bes 
reits große Auslagen für tie Unglücklichen gehabt bat, fo wird 
—* Rechnung der Konferenz ber betreffenden ſtantone zu: 
geſtellt. 


Großbritannien. 


London, 5. Mai. Die Zahl der Schiffbrüche an den Küſten 
bes vereinigten Königreichs betrug nah einem Audweife der 
„Shipping Gazette/ im verfloffenen Monate 142, im Januar 
154, im Februar 162 und im März 179, zufammen 637. 


7 i 
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Die dem wPayda aus London, 6. Mai, geſchrieben 
wird, traf bort eine geheime Depefche.bes Ober Generals in 
Indien ein, morin er auf's Kindringlicfte Berftärkungen 
verlangt. Man verfichert, General Gampbell melde, daß er 
buch bad feuer bes Feindes und namentlih durch Krankheiten 
große Berlufte erlitten; dab Auch, trotz ber Ginnahme” Luck⸗ 
now's, noch in vollem Aufruhr ift und bie Juſurteltion noch 
jeden Tag zunimmt; baß “es fobln, um ben Anforberniffen 
genügen zu können, nothwenbig fiy, daß er fobalb wie mög» 
lich neue Truppen erhalte, Dieje Forberung ift um fo ernfter, 
ald ohngeachtet ber großen Vortheile, welb@&bie oſtindiſche 
Kompagnie bietet, die Anwerbungen nah Judien in England 
aufbörten. 

Dem „Paysu wirb aus London, 7. Mai, geſchrieben, 
daß die engliſche Regierung, um dem Anfuhen Sir Campbells 
um Berfärfungen zu genügen, kürzlich beſchloß, daß die Garnl- 
fonen der feſten Plaͤhe Englands ein Kontingent zur indiſchen Armee 
zu fiellen haben. 10 SInfanterie-Rompagnien baben bereits 
Befehl erhalten, wa Chaſham abzugeben, um dort auf von 
der oſtindiſchen Kompagnie gemietberen Fahrzeugen über Aegyp⸗ 
ten nah Kalkutta abzugeben. Gin zweiter und dritter Trups 
pentransport fol in Kürze folgen. Man verfibert, daß meh— 
rere Fefungsfommandanten dem Kriegeminifter bemerften, 
ihre Regimenter feyen nunmehr dermaßen rebuzirt, daß bie 
Sarnifonen nur noch nominell find und da Gagland fo zu 
fagen ohne Armee if. Diefe Bemerkungen bradten in London 
einen tiefen Eindruck hervor. Aushebung zum Dienite kennt 
England nit und die freiwilligen Unwerbungen find in bies 
ſem Augenblide Rull. 


Frankreich. 


Paris, 3. Mai. Die letzten Nachrichten aus den indiſchen 
Gewaͤſſern melden, daß der Gouverneur der Inſel Reunion 
von dem Admiral Rigault de Genouilly, der das franzöſiſche 
Geſchwader in Epina befehligt, die nothwendigen Sireitkräfte 
verlangt, um ben König Vinang von dem Stamme Mena- 
RE an der Weittühe von Madagasfar zu zühtigen, der ben 
Kapitän und die Bemannung eines franzöflidhen Handelsihif- 
fes umbringen ließ, nahdem er diefem eine Schlinge gelegt 
atte. 
— 6. Mai. Der Moniteur de l'armée«⸗ erklärt auf fol: 
gende Art bie Aushebung der Refruten, melde von ber Rlaffe 
1856 früher nicht einberufen wurden: "Im Anfang bes Jahres 
1857 war ber Gffeftioftand bedeutender, als bas Budget vorause- 
geſehen hatte, und um bas Gleichgewicht wiederhetzuſtellen, 
obme über bie bemilligten Summen binauszugeben, mußten 
viele Denrlaubungen bewilligt werben, in Folge beren bie 
Armiceforps im Jahr 1858 unter ihrem organischen Bollbe- 
Rande blieben, Im Jutereffe des Dienftes felbit burfte man 
biefe anormale Situation nit länger dauern laffen und darum 
murbe bie obige Ausbebung beſchloſſen. Von ben 42,060 Ein» 
berufenen find nur 300 für bie Kavallerie beitimmt und ber 
ganze Ref für bie Infanterielorps, beren Effeltivſtaud am 
meiſten durch die Beurlaubungen gelitten bat. Bon ben 42,060 
Einberufenen werben in Wirklichkeit nur etwa 33,000 unter 
bie Fahnen treten.a — Daffelbe Blatt bemerkt in einem Ar 
tifel über ben Krieg in Indien, baf bie Einnahme Lucknows 
lebiglih dem theuer erfauften Verrath Maum-Sings, Com» 
menbeur en Chef ber Infurgentenarmee, zu verbanfen ſey, daß 
biefer jedoch ſich und bie Engländer täufchte, benn er verſprach, 
auch feine Soldaten mit zum Abfall zu bewegen, von benen 
aber nicht ein Mann ihm folgte. 


Staliem 


In ben von den Erdbeben heimgeſuchten Diftriften halten 
neue Erdſtoͤße ftattgefunden und es waren dadurch abermals 
viele Häufer in Trümmer verwandelt worden. 


Rußland 


Preiersburg, 3. Mai, Gin ausführliches verbindendes 
Programm für die Arbeiten der Adelskomite's zur Bauernfrage 
iſt erſchienen. Daffelbe zerfällt in drei Perloden: 1. Prinpie 
pienfefftellung, 2, Durhfährung für jedes Gut, 3, Abfaffung 
eines Oefammtcoder für die Landbevoͤllerung. Die Borbereis 
tungsarbeiten der erfien Periode, flatiftifhe und fpftematifche, 
find auf ſechs Monate angefegt, worauf die Bauern alle Rechte 
ber übrigen fteuerpflihtigen Stände erhalten; doch find bieielben 


fo lange an das But gebunden, bis ihre Yosfanfung bewerf« 
ſtelligt if, 

Startftifhen Auswelfen aus dem Jahre 1851 zufolge 
waren unter den 68 Millionen Einwohnern Rußlands 22 
Milionen Leibeigene. Die außereuropäiichen Gubernien weis 
fen nur wenig Leibeigene auf, fo zwar, daß fih im Kutaisker 
nur Einer befindet, Dier muß mod bemerft werben, baß bie 
Kronbauern in diefem Ausweis nicht mitgezäplt find. 


Türkei. 


Wien, 10. Mai, Nachrichten aus Raguſa zufolge was 
ren ein türfifcher Dampfer und ein Yinienfhiff mit 3500 Mann 
Landungstruppen und 12 Feldgekhügen an Bord in Klek eins 
gelaufen, 


China. 


Man liest im Paysa: Nah ben lehten Cin Englanb ein 
gelanfenen) Nachrihten aus China befand fih Lord Eigin, 
welder fib an Bo:d ber Dampfiregatte „Fut ous⸗ nach bem 
nörbiichen Ghina begeben hatte, am 25. Mär in Begleitung 
bes Heren Raberthon, englifhen Konfuld zu Shaug-Hai, und 
bes Biſchofs von Viktoria zu Sou⸗Tſchou Fou. Man batte 
Kenntnig von einem neuen Edikt bes Kaiſers erlangt, weldes 
fein Staatsminister Yu-Ching an alle Provinz-Gouverneure 
richtete, um ihnen bie zu beobachtende Richtung vorzufchreiben, 
um proviforifh ben Handel mit ben Ausländern aufrecht zu 
erhalten, Diefes Dokument wurde günftig beurtgeilt und man 
hielt zu Hong-Rong ben bemnächitigen Abſchluß eines Vertrags 
mit bem vom Kaifer gefchidıen General-Kommilfär für gewiß, 
Bie man fagt, ſchrieb Lord Elgin, daß Alles fo gut ginge, 
daß er hoffe, bis Ende des Sommers wieber in London zu 
ſeyn. Die nah Peding abgegangenen Forderungen beanfprus 
hen für bie Zukunft Deffaung des Hafens von Tienn-Tienn, 
bes wichtigen Entrepois ber mongoliihen Wolle, welche ein 
bedeutender Ausfuhr- Artikel werden kann. Trotz bes Kriegs 
war ber Handel in ben verſchiedenen chineſiſchen Häfen fehr 
beträchtlich; nur jener Rantons lit, Nach der Zufammenitel- 
lung der Zofal»Zollbebörden wurden vom 1. Februar 1857 bis 
1. Februar 1858 don Chine nah England 94,270,000 Pid. 
Three ausgeführt. Es if dies bis jeht bie böchft erreichte Ziffer 
und bie Ausfuhr biefed Attikels nimmt täglich zu. Die Zahl 
ber im dieſer Periode im Die chineſiſchen Häfen eingelaufenen 
engliihen Schiffe if ungefähr 1400. Nah England kommen 
die Vereinigten Staaten mit 450, Holland mit 175, Spa— 
nien mit 150, Hamburg mit 130, Dänemark mit 100 u. f. w. 
Man fiebt bierans, wel’ enorme Geſchäfte die Welt mit 


China macht. 
Oſtindien. 


Aus Marſeille, 2. Mat, wird telegraphirt: Berichten 
aus Bombay vom 9. April zufolge hatte die Einnahme Luck⸗ 
nows nidht den gebegten Erwartungen entfprodhen. Die Stadt 
war verödet; bie Mibellen waren haufenweife nah Rohileund 
geflüchtet, Sir Colin Campbell hatte einen neuen Berfolgungss 
plan oraaniirt und war zit biefem Zwede nah Fyzabad mars 
firt. Nena Sahib, durch das Korps Bareily Khans verſtärkt, 
ſchickte fih an, die Engländer anzugreifen. Sein Bruber war 
im Beſitze von Kalpi. Die Zahl ber ven Aufftändifchen zu 
Kotah genommenen Kanonen belief ih auf 50. In ber Nähe 
von Alababad Hatten bie Engländer eine Schlappe erlitten.a 





VBerfhbiedenes. 


Aus ber Brauerei bes Herim Georg Pſchott in ber Neu— 
baufergafle in Münden iſt neueſtens ein eigens für ben über 
feeifchen Export fabrigirtes Bier, Doppel-Ale genannt, hervor: 
negangen, welches gleich dem Champagner in feit geſchloſſenen, 
fllberhalfigen Bouteilen verfandt wird, Rebtere find auch mit 
einer Eriquette, auf welcher in drei Sprachen (deutſch, fran« 
zoͤſiſch und engliſch) der Bezugsort angegeben ift, verſehen. 

Hamburg Um fi einen Meinen Begriff von einem 
norbftiefiichen Biebmarkte zu machen, biene die Notiz, bag am 
29. April auf dem zu Hufum 5500 Stüde Ochſen verfammelt 
waren. Dee Waare wurde mit 200 Rehlru. bänifh bezahlt 
(262'/, f.). Tauſend Stüde blieben unverkauft. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Mebakteur, 


2/, Morgen 6 Ruthen Wiefe bei Ing- 
weiler, neben Peter Hafner, 


Berfteigerungen. 





































Bekanntmachung. Schuler, f.b. Notär. 
ag — Sogleich naher wird die Wieſe bes 


kal. Baubramıen Trau von 4 Morgen 
15 Ruthen in den Biergärten, Einöder 
Banned, neben Karl Biamberger, für bie 
diesjährige Deus und DhmetsErnte ver» 


pachtet. 
Schuler, k. b. Notär. 


—— — —— — 

Mittwoch den 26. Mai 1858, Bormit- 
tage 9 Uhr, zu Rieſchweiler im Schul» 
baufe, werden die dem Iſten Konkurrenz⸗ 
besiste für Rektifikation der Bäche amge- 
börigen Wieſen und Altbadftüde, auf ben 
Bännen von Rieihweiler, Stambad, Dell- 
feld, Gontwig, Niederauerbach und Thal» 
eifchweiler gelegen, fomwie ein im legterer 
Gemeinde befindlichetr Haueplatz mit Gar: 
ten, Wieſen⸗ und Aderland zu Eigenthum 
verfteigert. 

Die Beſchreibung ber Immobilien mit 
Pannummern ift bei unterzeichneten lgl. 
Notär zu erichen, — 
Schuler, k. b. Notär, 
———— 

Montag den 31. Mai 1858, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, zu Contwig in ber Bebau- 
fung des Jafob Bender, werben bie auf 
Tontwiger Bann gelegenen Wieſen: 

1) Der Witwe und Kinder bed vers 

tebten fgl. Notäts Schmolze; 

2) des Eigenthümers Karl Wilde in 

Zweibrüden und 
3) die f.b. Rittmeiſters Karl Freiherrn 
v. Pechmann — 
für bie dicejaͤhrige Heue und Ohmeternte 
verpachtet. 


Donnerstag den 20. Mai I. J., Mor- 
gens 10 Uhr, werben im ber Kanzlei der 
unterfertigten Behörde die Materialliefe⸗ 
rungen zur Unterhaltung ber Staatefirafen 
für die Etate jahre 1858/59, 1859/60 und 
1860/61 am die Wenigfinehmenden öffent» 
lich verfleigert, wad mit dem Bemerfen 
befannt gemadt wird, daß die Bedinguns 
gen bierorts eingefehen werden können, 

Zweibrüden, den 4. Mat 1858. 

Ral. Landkommiſſariat, 
Damm. 
Raab. 


Dienetag den 
HER —— 18. Mai 1858, 

Ar "Bi FR auf ber ” * 
an einde erſch⸗ 

— —— berg gehörenden 
„Konratsmühlen, und nöıbigenfafie am 
folgınden Tage, jedesmal Bormittags 
9 Upr, läßt die Wittwe des allta ver 
Iebten Mütlermeifterd Jalob Schneider, 
genannt Balenıin, auf Borg verfteigern: 


* 3 Baar fette Och⸗ 
fen, 2 Pierde, 2 — 
Stuten mit Foh⸗ 


[3°] 














fen, 1 einjähri» 
ges Foblen, 8 
Kübe, 4 Rinder, 
2 Baflel, 3 Stück Ocſen, 
6 Schweine, 48 Aa 
Stüd Ayabnige 3 
Himmel, — ferner: 
100 Ztr. Heu, 200 Zir. Kornſtrob, 
500 Zir. Kartoffeln, — 4 Wagen, 
worunter 1 breis 4 hr 
ter, Ketten, Erzz INA 
gen, Plüge und, . 
fonftiges Adergerätbe, — 
eg BYıttung, Ges 
EA ich, Küchenge⸗ 
A ſchirt u. Haus» 
gerampe jeder Art. 
Schuler, k. b. Rotör, 
Donnerstag den W. Mai 1853, 
Natmittage um 3 Uhr, auf dem 
= Stadihaufe zu Zweibrücken, wird 
das dem Kronbard Moltz, Feilenhauer 
allva, angebörige, vierſtöckige Wohnbau 









Schuler, k. b. Notär, 






Heugrasveriteigerung. 

Freitag den 4. Juni 1858, Nachmit⸗ 
tage um 2 Mr, zu Aliſtadt in ber Ber 
baufung des Heinrich Jakob Schleppi, 
(affen die Erben des zu Ludwigshafen 
verlebten quieszirren fgl. Bezirfsrichters 
v. Failly die diesjahrige Heuernte von 
50 Morgen Wiefen auf Alrfladter Bann, 
in 50 Looſe abgetheilt, verfteigern, 

Den auswärtigen Steigerern fann auf 
Berlangen die den Berfteiglaffern gebörige 
in Homburg fchende Scheuer, weldhe ge· 
eignet ih, bie ganze Ernte aufzunehmen, 
zur Berfüqung geftellt werden. 


ſodaun 


ER 















abtbeilen, baß ber eine Theil mit 
bem andern keinerlei Gemeinſchaft 
bat. Auf Berlangen ber Steig- 
liebhaber kann es daher aub in 2 
Abtbeilungen ausgeboten werben, 

2) Ein mit biefem größern Haufe zur 
fammenhängendes Meineres Wohn- 
haus, auf 2 Dez. Flaͤche in ber Un« 
tergaffe zu Domburg ſtehend. 

3) 1 Tagw. 79 De. (2’/, M.) Wieſe 

an der Lohmühle, veben Johann 

Hirſch und v. Efebed in Zweibräden. 

2 Tagw. 64 Dez. (3°), M.) Wieſe 

sehts am Zweibrüderwege, neben 

Dr. Laval und Färber Süfborf, in 

3 Roofe abgetheilt. 

5) 4 Zagm. 87 Dez. (2'),M.) Wicfe 
am Babbaus, nm ben Frauz Dudins 
böffer und Anftößern, in 5 Looſe 
getbeilt. 

6) 2 Tagw. 75 Dez. (3), M.) Wieſe 
in der Mafau am Reitfteg, neben 
Heinrih Zott und Wilbt von Zweis 
brüden, in 3 Looſe getheilt. 

7) 3 Zagw. 67 Di. (4), M.) Wiefe 
in ber Narrenwiefe in ber Maſtau, 
neben Heinrich Zott und Dr. Didier, 
in 5 Looſe getheilt, 

8) 1 Tagw. 82 Dez. (2), M.) BWiefe 
in ber Kälberwiefe in ber Maſtau, 
neben They'ohn von Zweibrüden uab 
anitogendem Aderlande, 

9) 4 Tagw. 18 Dez. (5'/,M.) Wiefe 
im Honigfod ın der Maftau, neben 
Dr. Didier und Philipp Saueibrey, 
in 5 Looſe getheilt. 

10) 48 Dez. E/. M.) Wieſe in ber 
Schmalan, neben dem Bade und 
Dr. Dibier. 

11) 1 Tagw. 19 Dez. (1'/, M.) Wieſe 
bafelbit, neben Daniel Martin unb 
Dr. Dibier. 

12) 1 Tagw. 48 Dez. (2 M.) Wire 
im Schwargenweiber, neben Heintich 
Bott und Georg Huber. 

13) 1 Zagw. 60 Dez. (2, M.) Wieſe 
im obern Bruch im Weiher, neben 
Konrad Schramm und Yafob Klein, 

14) 61 Dy. (/, M.) Wirfe links des 
Karlöbergerwegs, neben Adam Ger 
liqmann und Grben Tranois (Glifas 
beiha Bonbong). 

15) 77 Dy. (1 M.) Garten mit Gar 
tenhaus am alten katboliſchen Kirche 
bofe, neben Ehriftian Lo und as 


4 


— 


in der Karlsſtraße, neben Peter Grifor 
und Johann Rockenbach, unter ſehr vor: 
theilhaften Bedingungen zu Eigenthum ver: 
feigert werden. 

Schuler, b. Notär, 


a in 
Freitag den 21. Mai 1858, Nachmit 
tags 2 Uhr, zu Einöd in ber Behanjung 
von Midael Kemmer, läßt Jehaun 
Ruppentbal, Eigenthümer in Ginöb, 
für vie diesjährige Heu— unb Obmeternte 
verpachten: 
Auf Gindd-Ingweiler Dann: 
3 Morgen Wirfe in ben Greßwieſen, 
neben Peter Hafner. 
4°/, Morgen 16 Ruthen Wiefe in ben 
Hundwiefen, neben Grben Wolff: 
angel. 
7, Morgen Wieſe in ber Bierbader 
Aue, neben Heinrich Kiefer, 
Ebenſoviel Wiefe allda, neben Wilhelm 
Srafius, 






— — — — — — 
Haus: und Wiefen-Verfteigerung. 
Dienstag den 18 Mai 1858, Morgens 

um 9 Ubr, zu Homburg auf dem Stabt- 

baufe, Taflen bie Erben ber bafelbft ver: 
ftorbenen Gbeleute CEhriſtiau Scharpff, 

Iebend Kaufmann, und Eliſabetha Bou- 

bong zu Eigenthum verfteigern: 












e tob Löw. 
Buttenberger, dl. Notär. Ale Liegenfhaften find Homburger 


Banned, 

Die größern Wiefen werben zunächtt in ben 
angegebenen Loofen, bann im Ganzen aus« 
geboten. 

Sämmtlibe Wieſen ſind von andger 
zeichneter Güte und bebürfen — mit weni« 
gen Ausnahmen — nic der Düngung, 

Es ift daher namentlid Rapitas 
liften bie günſtigſte Belegenbeit 
zu einer fihern und nubbringen— 
ben Rapitalanlage geboten, 

14) Ansmann, b. Notär, 


— — — — ⏑ 

Mittwoch den 19. Mai nächſthin, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſt zu 
Homburg, werden bie dem Hrn. Wilhelm 
probftmaier gehörigen Wiefen für bie 
diesjährige Hru- und Ohmeternte verpach⸗ 
tet werden. [2°] 


1) Ein au Homburg in der Welſchgaſſe, 
auf 17 Dry. Flache ſtebendes zwei⸗ 
ftödiges Wohnhaus fammt umſaſſen ⸗ 
den Detonomiegebäulisteiten und 
ſehr geräumigem, rings abgeſchloſſe⸗ 
nem Hoſe. 

Daſſelbe iſt zum Betriebe einer 
größern Oetonomle ſowohl, als 
auch eines jeden fonitigen, na 
mentlich emes faufuännijchen Ge⸗ 
fhäfts oder einer Blerbtauerei ge» 
eignet. Es Läpt ſich bequem fo 








Wieſenverpachtung. 
Folgende am 6. dieſes verpachtete Wier 
fen erhielten die höbere Genehmigung nicht; 
weßhalb diefelben Donnerstag den 27. l. 
Mies. auf dem Bureau des f. Landgeſtüts 
wiederholt verpadtet werden, ale: 
Die 7 Looſe im neuen Schloßgarten, 
die Loofe Au 1 und 2 der Wieſe bin: 
ter der Inſel und 
die Wirfe im Wattweiler Thaͤlchen, im 
‚2 Loofe eingetbeilt. 
Zweibrüden, den 13. Mai 1858, 


Mittwoch den 19. d. Mie., Nahmit- 
tägs 3 Uhr, in der bieffeirigen Kanzlei, 
werben die MWeiden- und Grasnutzungen 
fängd des Damme am dem Hornbäade, 
Zweibrüder und Bubenbauſer Gemarkung, 
fowie das Gras am Ufer bei den Gerb- 
häufern und der Pindenaffee für die dies— 
jährige Ernte meifibietend verpadtet. 

Zweibräden, den 12. Mai 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


ermifchte Bekanntmachungen. 
Für Jagdliebhaber! 

Durh den k. Forfigehilien 
auf dein Karlöberge bei Hom— 
burg ift ein wohldreſſirter weis 

jähriger Hübnerhund (Hündin) von vor 
zügliher Race, im vorigen Jahre ſchon 
führe, braum getigert und ſchön gebaut, 
illig zu verfaufen, [2°] 


Peru-Guano 


ift ſtets vorräthig bei 
Deine, Klingel 
[4*] in Landſtuhl. 


Pariſer Corfetten 
ohne Naht, von fl. 1. 48 fr. an, bei 
B. Mayer. 
straßburger 
Porzellan⸗Oefen 
von der feinſten Qualität, in Auswabl, 
ſowie auch ſelbſtfabrizirte Defen empfichli 


Friedrich König, Hafner 
121] in Zweibrüden. 


Feuerfeites Champagner 


Kochgeſchirr 
nebſt weißem und braͤunem Porzellan in 
beliebiger Auswahl empfiehlt 
DM. Gugenheim. 


40 Maurer, 
wovon 15 bis 20 ſchon in Tunneld ge 
arbeitet haben, ſewie ein tüchtiger Palier 
finden fofort dauernde Beſchäftigung gegen 
einen Lohn von 20 bis 25 Sgr. bei 
Klämbt & KRornepfy 
in Ottweiler. 
Unterzeichneter halt ein Lager in Fıld- 
thran und gibt von felbem auch in Heinen 
Duantitäten ab. 
[3°] Joſ. Hatry. 
J. Singer bat gutes Heu, Ohmet 
und Gerſtenſtroh zu verkaufen. 












Ds conceffioni te Auswanderungs -Gryedientenhaug 
Wood, 


| Paillette 
& Bielefeld in Havre 
befördert regelmäßig Auswanderer nach Amerika mittelft 
Dampf: und Segelfchiffen 
zu billigftem Preife 
Zu Abſchließung von Afforden und zur Ertbeilung von müglihen Auſſchlüſſen, 


wozu ſich der unterzeichnete conceflionirte Agent durch feinen mehrjährigen Aufenthalt 
in Amerika die nöthigen Erfahrungen geſammelt bat, if ſtets bereit: 


W. Aug. Seel, saufmann 


in Zweibrüäden. 


Lebengverficherungs- und Erſparniß-Bank 


in Stuttgart. 


Der dritte NechenfchaftesBericht diefer Anftalt, pro ult. Dezember 1857 abs 
geihloffen, iſt erfchienen und können bie Berficherten bei unterzeichneter Agentur 
folhen in Empfang nehmen. 

Der Ueberſchuß emtfpricht einer Dividende von 34'/, Prozent, fo daß bie 
Divibenben der drei legten Jahre eine Jahres: Prämie detrach lich überfteigen. 

Ich lade wiederholt zum Beitritt in diefe mwohlthätige Anftalt mit dem Ber 
merfen ein, baß Diejenigen, welde no vor Ende Junid. J. aufge 
J— werden, Antheil an ber ſich pro 1858 ergebenden Dividende 

aben. 

Profpekte und Antragbogen ſiehen unentgelilich zu Dienſten. 


Zweibrüden, den 14. Mai 1858. 











Der Agent: 
Baum, 


Die Kölnische Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, 


gegründet auf ein Aftien»-Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon 
zwei und eine halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit diefem Kapi— 
tale, den binzutretenden Referven im Gejammtbetrage von Thlr. 99,158 
1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien-Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden» 
Erzeugniffen. 

Die Prämien find fell; Nachzahlungen finden nit ftatt. Die 
Entfhätigungen werden lets prompt und längfteng binnen Monat 
frit nah Feſtſtellung derfelben dur die Geſellſchaft ausbezapft, 

Seit dem Befteben der Gefellihaft bat diefelbe ihre Verpflichtungen gegen bie 
BVerfiherten flets prompt und vollftändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird, 

Nähere Auskunft eriheilt der unterzeihnete Agent der Geſellſchaft; bei dem⸗ 
felben fünnen auch Antragsformulare in Empfang genommen werben, 

Zweibrüden, im Mai 1858. 
Der Eonzeffionirte Agent: 


Carl Lehmann, Geſchäftsmann 








Sonntag den 16. Mai 
Erſte 
abonnirte Reunion 
in Bubenhauſen bei 
Wittwe Ladenberger. 


Hoſpitalſchaffner Stutz hat in ſeinem 
Wohnbauſe in der Landauer Straße zwei 
geräumige Zimmer mit oder ohne Möbel 
zu vermietben, 


u  ————— — 
Frucht· Prod-, Sleifh- &c. Preife der Stadt 
Ssomburg vom 12. Mai. 


Es wird ein Kler- oder gutes Gras— 
pr. Zir. — gr 
) 


j ũ kr. 
ſtück zum Gränfüttern gefucht. Von wem? Welsbrod, 14 agr. — 





Bierreibige Gerfte bei — 
H. Touffaint. 


lie Weisen . 

ift in der Erp. d. Bl. zu erfragen. Som... . 331 | Rene, 3° or 46 
Zwei Kleeſtücket, am Gontwigerwegef Spei. . . . 312 „2 4 

\ 5] Syet ri n 

ich find zu vermiethen. Durch wen? ———— — Gemifchtbrod, 3Rgr. 2 
agt die Erp. dv. Bl. — — Areidige 3 * Das Paar Wed 10%? 
Wittwe Wehner hat Heu erſter Qua-| iihfrugt . 85 | Ddfendleiih pr. Pfo, — 
. ” R h re ri 

fität zu verkaufen und gute Wiefen zu Bade - — — RFıiG r — 3 

verpachten. — — — JPRalbileiſh...8 
Neutadier Blummehl, pr. Po. > fo gaomen : rrret,:3 

bei M. Gugenheim. Üxopifamen . .— — | Butter, j Rgr.. . 32 


Drud und Berlag von Ang. Arangbüßler in Zweibrüden. 











orhenbl 


⸗ — C — — 


Erſcheint mit feinem Unterbaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wödentlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei ber Exp, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunſt ertheilt: 4 Kr. 








Bayern. 


Münden, 10. Mai. Se. Maj. der König haben zu geneh— 
migen gerubt, baß den Theilnehmern, an bem biesjährigen Zen» 
traletanbwirthichaftäfefte, bem DOktoberfefte, bei Benüßung ber 
Eiſenbahn diefelbe Fahrtax⸗GErmäßigung wie jeit Jahren geftattet 


Es verlautet, daß ungeachtet der Aufhe— 
kung ter Geſetzgebungéausſchüſſe die Berothungen der Minis 
fterialfommiffion über das Givilgefegtuh ihren Fortgang 
nehmen und fiit der Mitte vorigen Monats wieder begonnen 
haben. 

— Ans Anlaß des bevorfichenden 700jährigen Jubiläums 
unſerer Stadt wird unfer Magiſtrat für eine volftändige Ge⸗ 
ſchichte Dündens alebald ein Preigausfchreiben erlaflen und 
zur Preisfonfurrenz einladen. 

— 12, Mai, Der f. Etaatöminifier der Juſtiz, Herr 
Dr. v. Ringelmann, wird zu Anfang Juni einen mehrmöcent- 
Hohen Urlaub antreten und ſich mit Familie nad Tegernfee 
begeben. — Gefern verſtarb bier plöglih an einem Herzſchlag, 
im &3. Lebensjahre, der pen. k. Dberappellarionegeriterarh 
Herr. Anton ». Hoffletten, Ritter des Berbienflortens ber 
bayerifhen Krone, welcher tur feine vieljährige Thätigleit 
am oberfien Eerichtehefe und durch vielſeitiges erles MWirfen 
in chrendes Andenfen binterläßt. — Eine befannte Münchener 
— leer ber Leibhuſar ter verfiorbenen Königin Therefe, 

amens Aſchwath, wird heute beerdigt. 

Augsburg, 9. Mai. Dem Bernehmen nad wurde von 
den protefl. Mitgliedern des Magiftrats und der Gemeinde 
bevollmädtigten an die Stelle tes Kapellmeiftierd Riegel der 
Univerfiräs-Diufiftireftor zu Heibelberg, Herr Hans Michel 
Schletterer, zum Aapellmeifler an den proteft. Kirchen ba: 
bier gewählt. 

Aus der Pfalz, Durd allerhöchſtes Reſtript vom 20. 
Nov. v. I. wurde die Trennung ber Filialgemeinde Maudach 
von ber Bath, Pfarrei Mutterfiabt unb die Errichtung einer 
kath. Pfarrei zu Maudach genehmigt. Rehtere, die 792 Pa- 
rochianen zählt, wirb im meueften Kreisamtsblatt zur Bewer: 
bung ausgefihrieben. — In Athen unb Syra wurden k. bayer. 
Ronfulate errichtet und erſteres dem Agenten Hermann Bernau, 
legteres bem Kaufmann Richard Mali übertragen. 


(DOrbensverleihbung) Ge Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunten, unterm 8, d. Mte. dem 
Polizeiadjunften Nifolaus Jäger zu Speyerdorf, Leks. Neus 
ſtadt, in Anerkennung feiner A7jährigen erfprießlihen Dienft- 
feiftungen , das filberne Ehrenzeichen des VerdienſtOrdens ber 
bayerifchen Krone zu verleiben, 


Defterreid. 


Aus Defterreib, 13. Mai. In unferen größern ins 
bufiriellen Kreilen hat der letzte Bericht, melden die Commis- 
sioners of customs in England an die Lords of the treasury 
erflatteten und ber aud dem Parlament vorgelegt warb, große 
Aufmerktfamfeit erregt. Es ift nämlich darin bemerft, daß die 
englifden Grenzbeamten, fobald fie auch nur den leifeften Ber» 
dacht begen, daß eingehende Waaren mit Zeihen, Stempeln 
oder Worten verfehen find, um die engliſchen Konfumenten 
zu bem Glauben zu verleiten, daß fie inländiigen Urſprungs 


Dienstag, 18. Mai 
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Tragen jedoch f = 


Woaren die Namen britifcher Fabrikonten, fo werben fie jo 


fort fonfigzirt und vernichtet. Es ift gewiß von Intereffe, | > - 


die ganze nicht engliſche Berfehremelt Kenntnig von je zZ 
englischen zollamtlichen Berfahren erhalir. —23 
* 


Preußen. or“ 


Berlin, im Mai. Die Berichte über die foriſchreitend 
Beſſerung im Befinten des Königs Tauten in hohem Grade 
erfreulich. Er bat in lepter Zeit nicht allein viele Beſuche ee 
pfangen, fonbern bereits begonnen, felbft Befuche zu maden, 
wie er ſich auch häufiger öffentlich zeigt und jüngft in Pots- 
tom den Empfang der Behörden geftattere. Wie befriedigend 
aber auch dieſe Thatfachen ſich darfiellen, fo unterliegt es doch 
feinem Zweifel, daß der Geſundheitszuſtand noch ber Soonung 
bedarf, Es ift baber fehr begreiflich, daß in ter vertrauteften 
Umgebung des Pandesheren die Frage Br Ermögurg fam: ob 
au bei zunehmenter Kräftigung bie Rückſicht auf tas Leben 
und bie Geſundheit bes Königs ſich mit der Loft der Regierung 
werde vereinen loflen ? Diefe Frage, von ter gewiffenpafteften 
Voßſicht und der hingebenften Liebe geſtellt, bat, wie bie „Bresl, 


-Ztg-n melbet, bie jeßt ihre Meibeidung ın dem ernfien Willen 


des Monarchen gefunden, welder entſchloſſen ift, keine Rüdfiht 
perſönlicher Natur über bie Pflichten feines königl. Berufes zu 
fegen. 


Baden 


Baden-Baden, 5. Mai. Das Komite für das Sänger: 
feft zeigt an, daß tie großherzoglide Direktion der Verkchrs⸗ 
onftalten auf eine Gingabe bes Fefifomites befchloffen hat, daß 
am 24. Mai, als tem Haupttage des Geſangſeſtes, Ertra- 
züge von Freiburg, Kehl und Mannheim nah Baden-Baden 
und zurück flattfinden; und zwar ift eine Ermäßigung bes 
Fahrpreifis von 25 Prozent durch Berabreihung von Retour« 
billeten nach Baden, welche am 23, und 24. Mai für die Hin⸗ 
reife und am 24., 25. und 26, Mai für die Rückreiſe ſaͤmmt⸗ 
licher Züge, Schnellzüge aufgenommen, Giltigteit haben, ein» 
geräumt. 


Großherzogthum Heflen. 


Mainz, 11. Mai, Heute Nahmittag fand auf dem 
biefigen riebhofe die feierliche Einweihung des Denfmals flatt, 
weiches bie preußifche Garniſon den bei ter ‚Pulvererplofion 
getödteten Soldaten errichtet hat. Der evangtliſche Garniſons⸗ 
prediger hielt eine Anrede und die Muſiklorps ber drei hier 
fiehenden preußiſchen Regimenter fpielten mehrere Choräle. Der 
Beierlifeit wohnten der Bicegouverneur, tas Dffizierforps und 
ein großer Tpeil der Mannihaften der hiefigen preußiſchen 
Befagungen bei. Das fhöne Wetter hatte außerdem eine große 
Zahl von Zufhauern aus ber Bürgerſchaft herbeigezogen. 


Kreie Städte. 


Frankfurt, 14. Mai. Die geſetzgebende Berfammlung 
bat, auf Senatsontrag, beſchloſſen, daß öflerreihifhe Zwan⸗ 
iger des 20-fl.:hußrs (Sehetägner) ältern &epräges ‚und 
Sehntrenzerfüde des 20⸗fl⸗Fußes (Dreibägner) fofort ald ge: 
fegliches Zahlungsmittel aufhören. 


Großbritannien. 


London, 7. Mai. Ja der geſtrigen Sigung des Unterhaus 
fes erwiederte Disraeli auf Die betreffende Interpellation Brishte, 
die Regierung babe den Öeneralgouverneur von Indien, Lord Gans 
ning, willen laſſen, daß fle feine in feiner letzten Broffamation 
ausgeiprochene Politif, wonach alles Grundeigenthum in Audh 
mit Ausnahme beffen der treugeblichenen Radſchahs konfisziet 
werden folle, volltändig mißbillige. Lord Canning müſſe vo1 
feinem Amte abtreten und fey bereits abberufen worden. 

— 8. Mai. Der Kaiſer Napoleon erhielt befanntlih uns 
läagft von der Königin eine Muiterfanone zum Andenten. Auf 
bieies Geſchent folgt jet ein anderes, weldes bie ganze fran» 
zoͤſiſche Nation interefjiren dürfte. In Woolwich liege feit dem 
Jahre 1829 die Bahre, auf der die Leiche des Bailerlichen Ber 
bannten in St, Helena zu Grabe getragen wurde. Sie ber 
ſteht aus dem Lntergeftch bes Wagens, deifen ſich Napoleon I. 
auf feinen einfamen Spazierfabrten über Die rauhen Höben der 
Inſel zu bedienen pflegte und aus dem man nad feinem Tode 
- Bahre improvifirt hatte. Stellenmweife if die ſchwarze 

be davon abgeblaft und zeigt den urfprünglich gelben Ans 

. Aud das Sammtbehänge ift von neugierigen Befuchern 

arg beihäbigt worden. Undere Acht engliſche Religuienfamms 

baben jogar Stüde Holz berausgefhnigt. Auf Befepl 

der Regierung iſt die Bahre geftern nach dem Arfenal geſchafft 

’ worden, wo fie gehörig reparirt werben foll, um dann die Reife 
nad Paris anzutreten, 


* Frankreich. 


» Baris, 6. Mai, Der Art. 259 des Strafgeſehbuches, bie 
Beſtrafung ber Aneignung falfcher Titel und Namen betreffend, 
lautet in ber jehigen Faſſung: Sebermann, ber öffentiich ein 
Koftüm, eine Uniform ober einen Orden trägt, ber ibm nicht 
zußtebt, fol mit 6 Monaten bis 2 Jahren beftraft werben. 
Seber, ber unberechtigt und in ber Abficht, fich eine Ehren— 
Auszeichnung anzueiguen, öffentlich einen Titel annahm ober 
ben Namen, welder ibm nad ben Standesliften zukömmt, 
geändert, gemechjelt ober mobifizier haben wirb, foll mit 500 
bis 10,000 Fr. Geldbuße beftraft werden. Das Urtbell foll 
ad margin. der anibentifchen Afte ober der Standesliſten be: 
merkt werben und ſteht dem @erichte die ganze ober theilweiſe 
Driöffentiichung des Urtheils in ben Fourmalen zu. Alles auf 
Koften bes Verurtheilten. 

— Das Gefhmwaber in Breft erhielt Befehl, zum Mittel: 
meer⸗ Evolutions · Geſchwader abzugeben. Man vermurbet, baf 
biefer Beſchluß vor ber Meife des Kaiſers nach Cherburg gefaßt 
mwurbe, bamit eine zu ſtarke Vereinigung von Kriegsſchiffen 
während ber Einweihungs-⸗Feſtlichkeiten jenfeit® des Kanals 
keine Beforgniß errege. 

— 7. Mal, Marſchall Bosquet ſprach biefer Tage 
ben Wunſch aus, ben Erzbifchof von Paris zu ſehen. Kardi— 
nal Morlot beeilte fih, dem Anſuchen des Kranken, beifen 
Zuftand einige Beforgnig einzuflößen feheint, zu entfprechen. — 
Die Königin von Holland wird heute Abend um 6 Uht am 
Straßburger Bahnhof eintreffen, begleitet vom Prinzen Na— 
poleon und dem Grafen Segur, Präfidenten de’ Bermaltungs: 
zathes ber Ofibahn, welche 3. M. in Straßburg erwarteten. 
Der Aufenthalt der Königin von Holland in Frankreich wirb 
einen Monat währen. 3. M. wirb einige Tage in Paris ver- 
weilen und banı nad Fontainebleau geben, mo ber Kaiſer 
unb die Raiferin bis zum 22. Zuni bleiben werben. 

— 8, Mal. Die früher faffirte und dieſer Tage neu 
verhandelte Angelegenheit des Lieutenants Mercy endete geftern 
Abend 5 Upr wiederum mit Verurtheilung des Angeklagten 
zum Tode, Die erfte Frage des freiwillig begangenen Mordes 
beantwortete ber Kriegsrath einſtimmig bejahend; Die zweite 
bed Vorbedachts wurde von nur Einer Stimme verneint. Der 
Berurtheilte hörte das Urtpeil mit Ruhe an. 

— 10. Mai. Lieutenant Mercy hat auf Andringen des 
Abbe Veis, feines chemaligen Profeflord, gegen bas wider ihn 
gefällte Todesurtheil abermals Derufung eingelegt, welche fos 
fort an dem Faiferlichen Kommiffär beim zweiten Kriegsrathe 
gelangte. 

— Die Angabe, daß die Konferenz am 17. Mai eröffnet 
werde, ift unrichtig; die Eröffnung wird erft am 20, d, M. 
ſtattfinden. 

— 11. Mai, Auf dem Boden und an ber Seite bes 
neuen Baſſins zu Gherbourg werben bereite zwei Platina-Platten 


mit ber Inſchrift angebracht:. „Die Unterwaſſerſehung fand 


ftatt am 24. Juni 1858 in Gegenwart I. MM. des Raifers 
Napoleon Il. und ber Kaiſerin Gugenlie.“ Das Hinter-Bafiin 
ift ein newer Kriegshafen von 420 Meter Länge und 200 
Meter Breite, der eine ganze Flotte aufnehmen fann, bie bort 
vor dem feindlichen Feuer völlig ficher Tiegen wird, Um biefes 
Rieſenwerk herzuftellen, mußte ber Felſen 18 Meter tief ger 
fprengt werben. 

— Heute um 12 Uhr trat ber Schrauben-Dampfer «Seine 
et Tamiſe- feine erfte direkte Fahrt von Paris nach London an. 
Gr hatte die englifhe und franzöflfche Flagge aufgezogen. 
Gine große Menfhenmenge hatte ſich auf ben Duais ringe 
funden, um dem Schiffe mit lauten Hurrahs glüdliche Meile 
zu wünfcden. 

— Die es beißt, wird ber Senat demnächſt einen Ber 
ſchluß erlaffen, welcher ben Prinzen Napoleon zum Statthalter 
von Algier ernennt, 

— 12. Mai. Der «Moniteur-æ enthält einen Artikel über 
bie montenegrinifhe Angelegenheit. Geſchichtlich wirb bes 
merkt, daß fein Vertrag bie Oberherrlichkeit der Türkei über 
Montenegro heilige. Wie der „Moniteur« mittbeilt, wollen 
bie Türken ben Difteift von Grahowo angreifen. Fraukteich hat 
Boritellungen in Ronftantinopel erhoben. (S. unten.) Enyland hat 
europäifche Kommiſſaäre zum Behuf der Kerritorialbereinigung 
auf ber Grundlage bes beſtehenden Zuftandes vorgeſchlagen. 
Obne Zweifel werben alle Mächte biefen Votſchlag annehmen. 


Italien 


Seit der in Belletri (im Kirbenfaat) verübten Ente 
wendung eines Mabonnenbildes tritt bie Regierung mit vers 
boppelter Energie gegen das Banditen⸗Unweſen auf, Nach 
Velletti ſelbſt find zwei Kompagnien Schmweizerfoidaten und 
romiſche Linieninfanterle verlegt und 25 Indibidnen, bie des 
Verkehrs mit Banditen verdächtig find, eingezogen worden. 
Mehrete dieſer Banpditen, die über bie Grenze flächteten, find 
auf neapolitanifhem Gebiete feitgenommen worden. Dean hofft 
auf dieſe Weile der Unſicherheit auf der Straße von Rom nah 
Neapel bald ein Ende machen zu fünnen. 


Montenegro, 


Bien, 14 Mai. (Telegramm) Die Türfen find bei 


GSrabowo total gefhlagen worden, Radri Pıfda ift geblieben, 


jämmtiidhe Kanonen find verloren, Klobuf (in der Herzegowina) 
wird von ben Montenegrinern belagert. 

Paris, 15. Mu. (Telegramm) Dir heutige „Moni: 
teur⸗ theilt mit, dag die fFeinbfeligfeiten der Türken gegen 
Montenegro begonuem haben, trotz ber Bitte der Mächte, einen 
Zujammenftoß zu vermeiden, . 


Amerika. 


Rew-Aork, 17. April. Die Rüftungen gegen bie Mor 
monen werben mit ziemlichem Nachdruck betrieben, Unter den 
Soldaten herrfcht große Unzufriedenheit und man fürchtet beim 
Eintritt des Frühjahrs maffenbafte Drfertionen, Die Un zu⸗ 
friedenheit erflärt ſich auch — abgeſehen von allen andern Uns 
annehmlichteiten — ſchon aus den enormen Preiſen, welche 
bie Soldaten den die Expedition mitmachenden Spefnlanten 
(Marketendern im Großen) für alle ſolcht Bedürfniſſe, die fe 
fid von ihrer Pöpnung anzufhaffen haben, bezaplen mülfen, 
Schon am 30, Januar galten im Lager die folgenden Preiſe, 
bie feitdem wahrſcheinlich noch bedeutend geſtiegen find: 1 Pin. 
There: 3°, Tpir., brauner Zuder 25 Sur, pr. Pio,, weißer 
Zuder 31 Sar., Salz 4 Tplr. 8 Spr. das Pfo., 1 orbinär 
Paar gefleckter Stiefel 17 Tpfr., ein Rlanellpemb 6 Thlr., 
gute Cigarren 8°/, Sr. pr. Stüd, orbinärer Sphirting 17 Sgr. 
bie Elle, ein Hoſenknopf 2'/, Spr., eine Kaffeemühle 7 Tolr,, 
ein Pfund Weizenmehl 11 Sar., ein Duarı orbinärer Korn 
branniwein 4 Thlr., ein Duart Cognac 8 Thlr. und alles 
andere im Verhältniß. Dabei fönnen die Solpaten freilich auch 
Pe 11 Dolars (16 Thlr.) monatlicher töhnung feine Seide 
pinnen, 





VB erfhbiedenes. 


In dem Kryſtallpalaſt von Sydenham if jet ber berühmte 
Goldtlumpen Blanch Barkly Nugget ausgeſtellt: er ift vom 
reinften Gold, wiegt 1743 Unzen und bat nur etwa G Unzen 
Beimifhung und werthloſe Materie; er ih 2 Zus 4 Zoll lang, 
10 Zoll breit und zwiſchen 1 und 2 Zoll did, Sein Wertb 
ift 8000 Pf. St. Bier Männer, bie zufammengrarbeitet, find 
bie Gigentbümer. Der eine berfelben fol über ben Fund vor 
Freuben beinahe geftorben fepn. 


Im ganzen Süben franfreihs, bem eriten Weinland 
Guropa’d, entfteben in nmeuefter Zeit großartige Brauerrien 
und troß ber ſchweten Staatsabgaben und ber haben Hopfen: 
preife gedeihen biefelben vortrefflih. Im ben Cafés der gro- 
Ben Städte Sübfranfreihs trinft man in biefem Augenblid 
ein Bier, welches fih mit dem beiten meſſen kann. Auf 
fat allen Eifenbabnftationen bis zum Mittelmeer crfrifcht ein 
GSlas guted Bier den beftäubten, burftigen Reifenden, bem bie 
Zeit keine andere Granidung gegen Hunger und Durft zu» 
läßt. Auf dem weit in bas Meer hinausgebauten  Hafen- 
damım bei Marfeille ſieht man neben dem Peuchttburm im 
biefem Augenblide die gebräunten nervigen Geſtalten ber 
MReparaturwerkitättene und Hafenarbeiter während ber Mit: 
tagshige an einem Glaſe Bier fi zu ihrer harten Arbeit neu 
Rärfen. 

In Paris gibt es Berlei Beerbigungesfllaffen, melde 
folgendermaßen tarıfirt find: 1. Kl. 2555 Fr., 2. Rt. 1531 Rr., 
— 848 Fr., 4. &l. 430 Fr., 5. KH. 194 Fr, 6. Kl. 76 Fr., 
7. RI. 52 Fr., 8. 8. 22 Fr., 9. Kl. 3 Fr 
gibt deren für alle Börfen. 


Kirchheim u T. Die Umgegend von Zeil bietet ein 
nicht uninterefantes Schaufpicl var. Es iſt wenigſtens den 
Grognoften befannt, daß die Gegend von Holzmaden, Dbims 
den, Zell mit dem Weiler Piiensbah ſehr reih an Lias— 
fchiefer if. Im diefem Liasichiefer nun if auf dem Felde zwi« 
fihen dem Bade Boll und dem Weiler Plienobach, etwa eine 
Biertelftunde von dem Dorfe Zell entfernt, ein Erbbrand aus— 
gebrochen, veranlaßt wahrſcheinlich durch ein Feuer, das in der 
gutgemeinten Abficht amgezündet worden feyn fol, umherliegende 
Schutthaufen, in welgen natürlich auch folder ölhaltige Lias- 
fchiefer fi befand, in Dünger zu verwandeln. Bon biefer 
Stelle aus verbreitete fi ber Brand im Innern des Bodens 
fort und nun kocht und raucht die Erbe in einem Umfange von 
180 Fuß. 

Man fchreibt der „Preffen aus Reichenbach: Bor 15 
Jahren farb hier der wohlhabende Habrifant Here Dppelt, 
deſſen Wittme und Kinder für denfelben auf dem Friedhofe eine 
Gruft erricpteten, in welcher die Leiche beigefegt wurde, Bor 
ungeiähr 5 Wochen flarb die Wittwe und die zurüdgebliebene 
Famitie ließ die Reihe der Mutter an der Seite des Baters 
beifegen. Wie fehr war man aber überrafht, als man beim 
Deffaen der Gruft den Sarg offen und ler fand, Bei ber 


Dean fieht, es 












Berfteigerungen. 





MWiefenverpachtung. 


Freitag den 21. Mat 1858, Morgens 
um 8 Uhr, auf dem Karlöbergerbofe 
bei Homburg, läßt Herr Zahariävon 


Miefenverpachtung. 
Dienstag den 25. Mai 1855, Morgens 
um 10 Ubr, auf dem Statihaufe zu Hom- 
burg, läßt Herr Apotbefer en dafelbft 
feine fämmtliben, in ben beften La 
Homburger Bannes befindlichen 
tür die diesjährige Htu- und Dbhmeternte 


nähern Unterfuchung gewahrte ber Todtengräber bie Gebeine der 
vermißten Leibe in einer Ede der Gruft in figendem Zuſtande! 
Eine Hommifjion von Seite ber Behörde hat fichergeflellt, daß 
det Begrabene ſcheintodt geweien, was man aus der Hirms 
ſchale des Hilfeſuchenden gejehen. 


Mainzer Sandelsberiht vom 14. Mai. 


Im Laufe der Woche haben nicht unbedeutende Umfäge in 
Weizen ſtattgefunden, ohne daß Preiſe Ach meientlich verändert 
hätten, Wir notiren Weizen 9%, a "/,, fl, Roagen Sa! Mu 
Gerſte 8 a '/, fl. per 200 Po, Kater 5°/, 46i1. per 120 Pie, 
Kobliamen bei ſehr unbedeutendem Vorrathe 20%/, a 21 fl. Hüls 
ſenfrüchte obne Handel. 

Es murben verkauft in der Fruchthalle zu folgenden Dur: 
ſchnitiſpreifen: 

464 Säcke Weijen A 9fl. 20 fr. per Sack von netto 200 Pfd. 
164 „ Kon „ 7,10. un u 10, 
3. Bf „ 6,16, „ " " „ 160 „ 
BA u Baer 6,5 un u *'e „ 120 „ 

Meiimebl SH. Rogaenmeb! 7 fl. 30 fr. ver 140 Pin. Die Tarı 
bes Apfündigen Moggendrodes blieb unverändert. Müböl bat bie 
gewonnene Vorltion, Bezahlt wurde für Diele Mode eff. 28 fl. 
ver 100 Bid. ohne Faß, per Mai 48 The, ver Dft. 50 
ver 230 Bid. 1. G. mit Faß. Heute per Mai 48 A */,, per 
Ott. 50 à *, Thlr., doch blieben Norirungen nominell, da feine 
Abgeber vorhanden find, Peindt 23 A */, fl., ver Herbſt 24 & 
*. il. Mohnöt 43 A '/, A. Branntwein 23 a 24 fl. excl, Detroit, 





U, Kranzbühler, verantworıl, Redakteur, 
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Ausſchreiben. 


Am 2, ober 3. be. Mis. wurde bei dem Sixtus Schuh, 
Dienſiknecht bei bem Wirthe Jakob Glafer von Rohrbach, aus 
feiner Schlafftube von bisher unbefannten Berfonen eine fllberne 
Tafchenubr entwendet. Diefelbe ift alter Fagon, hat ein weißes 
Zifferblatt, worauf fih ein Deureben, eine Senfe und ein 
GSebund Strob, in rother und gelber Karbe gemalt, ſowie 
deutſche Zablen befinden; ber eime Zeiger iſt von Meffing, ber 
andere von Gold. Die Uht war am einer Kette von ſchwarzen 
Roßhaaren befeftigt, woran ein Näblerner Uhrenſchlüſſel, und 
hatte einen Werth von 14 fl. 

Indem man vor dem Anfaufe ber befhriebenen Tafchenubr 
warnt, fordert man eben, ber über biefelbe irgenb einen Aufe 
ſchluß ertbeilen kann, auf, bei dem Unterzeichneten ober der näch⸗ 
Ren Bolizeibehörbe alsbald die beffallfigen Erklärungen abzugeben. 


Zweibrüden, den 15, Mat 1858. 


Der fgl. Unterfuhungsrichter, 
Molitor. 






5°/, Klafter birfen Prügel, 


22," adyen „ 
475 Weihholzwellen. 
Schlag Wolfsadt. 
51 birken Nußzholzabſchnitte. 
10 hainbudben uw 


en dee 
ieſen 





Lingenthal die folgenden zum Sarld: | verpadhten. 154 aepen Gerüfftangen. 

bergerhofe gehörigen Wieſen für die dire: |[3’] Ansmann, k. b. Notaͤr. — . — — 

jäprige Heu⸗ und Ohmeternte verpachte:. ; 66— 13°/, Klafter buchen Stangenprügel. 
* 66 Tagw. ober 88 Morgen Wieſe Holzverfleigerung 21°/, « Birken Sceit. 


in der Reihersbach, in 48 Looſe ger 
tbeilt, 

2) 37 Tagw, 50 Dei, oder 50 Mor- 
gen Wiefe in der Binfenfapp, in 
23 Looſe getbeilt. 

37 1 Tagw. 56 Dei. oder 2 Morgen 


zu Irheim: 


in Staatswaldbungen. 55 
Breitag den 21. Mai, Morgens 8 Uhr, 4050 buchen Wellen, 


Nevier Zweibrüden. 
Schlag Forſtberg. 
8 aspen PBauftämme, 
6, Klafter buden Stangenprügel, 


v Weichholzwellen. 


6100 Weichholzmellen, 


Zufälliges Ergebni im Forſtberg. 
1 eihen Bauftamm 2, RI. 


1 " 3. # 
a 2?/, Rlafter eihen Scheit. 
1 ” 


Wieſe am Louiſenhof. la #__ aspen 
4) 4 Tagmw. 26 Dez. oder 5'/, Morgen | 300 buden Meilen. " Etodbol. 
Wirfe daſelbſt. Schlag Hengſtwald. un gemifchte Prügel, 


[3°] Ansmann, f. b. Notär. 


35 adpen ©erüftitangen. 


Zweibrüden, im Mai 1858, 








Mittwod den 19, d. Mis., Nach mit 
tags 3 Uhr, in ber dieffeitigen Kanzlei, 
werben bie Weiden- und Grasnugungen 
längs des Dammes an dem Hornbadhe, 
Zweibrüder und Bubenbaufer Gemarkung, 
fowie das Gras am Ufer bei den Gerb» 
bäufern und der Lindenallee für die dies- 
jährige Ernte meifibietend verpachtet. 

Zweibrüden, den 12. Mai 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


40 Maurer, 
wovon 15 bis 20 ſchon in Tunnels ge« 
arbeitet haben, ſowie ein tüchtiger Palier 
finden fofort dauernde Beidhäftigung gegen 
inen Lohn von 20 bis 25 Sr. bei 
Klämbt & Kornetzkp 
in Ditweiler, 





Straßburger _ 
Porzellan:Defen 
von ber feinften Dualität, in Auswahl, 
fowie auch felbfffabrizirte Defen empfichlt 


Frledrid König, Hafner 
[2°] in Zweibrüden. 


Stahlreife, Fiſchbein, Reiftorbel und 
Reifrohr wieder vorräthig bei 
Joſeph Schuler. 


Bermiethung resp. Verkauf einer 
Färberei, 

In Folge Ablebend des Herrn Daniel! 
Simon bier find beffen zur Färberei 
eingerichtete Lofalitäten nebft geräumiger 
Wohnung fofort zu vermteihen und die 
betreffenden Utenſilien und Materialien zu 
verfaufen. 

Das Geſchäft des Herrn Simon, feit 
ber letztern Zeit und gegenwärtig base 
einzige an biefigem Drte, hatte wäh. 
rend 23 Jahren ftets eine ſehr ausgebehnte, 
auf eine Entfernung von A—5 Stunden 
fih erſtreckende Kundihaft, deren Fort: 
dauer namentlih and durch die in ber 
unmittelbaren Nähe wohnende bedeutende 
Zahl der Bergleute und Hüttenarbeiter 
geſichert if. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unter: 
zeichnete, 

Dttweiler, den 16, Mai 1858. 

e Der königlihe Notar: 
Ph. Lauter, 


Die belannten Achten 
Rheinischen Bruitcaramellen 


unb 
Gebr. Leders balfamifche Erd: 
nußöl-Seife 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
[17] in Zweibrüden, 


Heilbronner Bleiche 


bei Wimpfen am Neckar. 





Aufträge für dieſe als ganz vorzüglich bekannte und bewährte Bleiche, 
welche ſowohl als reine Raſen- oder Naturbleiche, als auch als Kunfibleihe 
benugt werden Tann, übernimmt und beforgt zu den billigfien Preifen 


Zweibrüden, im April 1858. 
[5*] 


Aug. Lehmann. 





Nachricht für Ackersleute. 


Concentrirter Dünger, 


Diefer Dünger von eimer unbeſtreiibaren Kraft wird bei Meg von den aus] y 


genannt Staubmitt, 


Abtrittögruben gezogenen Beitandtheilen und bem von den Schladhthäufern und Reini» 
gungsplägen der Stadt Meg herrührenden Blute verfertigt. 
Er kann bei jeder Kultur, felbft bei derjenigen des Gartens, angewendet 


werden. 


25 Heltoliter “per Heftare genügen für die Kultur ber Getreidearten. 


50 


Heftoliter find für diejenige Des Kohls erforderlich. 
2 Franfen 50 Gentimen der Hektoliter. 
Um fi von biefem Dünger zu verfhaffen, wende man fih an Hrn. V. L. 


Watrin, deutfhe Straße, 53, zu Metz. 

















Burgruine Sieingen zu Yand- 


ſtuhl. 
Am 2 Pfingfifeiertage 


wirb das gewöhnliche Bolfsfeft auf ber 
felben abgehalten, wo 


einladet 


u 
Das Feft:Eomite. 
Um */,1 Uhr Tablerd’Hote im Gafthaus 


FF zum goldenen Engel. 





Zugelaufen : 
Ein weißgefchedter junger 
.  Hübhnerhund (Hündin). Der 
CA reptmäßige Eigenthümer fann 
denielden gegen die Inferationsgebühren 
in Empfang nehmen, 
Niederwürzbach, den 15. Mai 1858. 
8 Schaller, 
Bürgermeifter, 


u” 
Po 


Verloren ! 

Ein goldenes, ganz mit Granaten eit- 
gefaftes Armband wurde auf dem Weze 
nad der Fafanerie verloren. Der redlicht 
Finder wolle baffelbe gegen eine gute Be— 
lopnung in der Erp. d. Bl. abgeben. 


Berloren gegangene Begenftänte, welde 
auf dem WPolizeibäreau abgeholt werten 
fünnen: Ein Sonnenſchirm, ein goldener 
Ohrring, ein goldener Uhrſchlüſſel. 








Borhang-Berzierungen, Rofetten, al: 
ferien, Ringe ac. in Bronze find ſoeben 
in großer Auswahl und in den neuefen 
Deſſins angefommen bei 

Louis Zanfohn. 


Ochſenfleiſch 


Tare: 13 Kreuzer per Pfund, 
bei Ludwig Kallenbad. 


Witwe Schäffer hat ein Klecſtück 
zu vermiethen. 


Schafdung bei 





Heinrich Seel. 


Wittwe Schäffer hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Pfalziſche Eiſenbahnen. 


Bweibrüher Sweigbahn. 
(Eemmerbienit.) 
Borbad-Mainger Richtung: 
Abgang von Mrad. Weite. Ditad, Abda 





Zweibräden 6'° 8:> 10°" dee Br» 3904 
— daſ. 72* 9° 112* 2> Tre 210⸗ 

gang von Deral, 
Domburg . 6 9 — Q 


31» 6** 9» 
ntanft daf.*77 Dre gies 2» gar Treggıs 
Abgang von 
Homburg „*737 — 10179235 46*9 
Bemerfuns. Die mit * bezeichneten Züge find Güter: 

süge. 





Frankfurter Beldcours vom 15. Mai. 
Pen 222222. 93835 
bitte ruf, . 2. 2 2.00 BD 55-56 
U. Zchn-Bulden-Stüde . . 9 43-44 
| ı (177 EEE 1977 
anzig-Branten-Stüde . . "= 9 20-21 
ünffranten-Thaler .. 2. 2 
nglifhe Sovereignd . . . » 1140 
zub. EBE - „ . 4-% u. — 
B-Eaf-Sceine. . . . r 145] 
io. Eaffen-Anweil.. . .. " — 
Dollars in Gold .» eu 2 0 4, 9 — 


Aktien. 


4°, Yubwb.-Berb. E.⸗Akt 1431 P, 
41,*,, Pi. Marm· E.⸗Ali. 987 P. 


Drud und Berlag von Hug. Rramygbüpler in Zweibrüden. 


I£ 
f 
— 


V 





Zurihtücher 


Paten 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ 
BPreid ; bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 









Bayern 


Münden, 15. Mai. Die von dem Senat von Franffurt 
in Betreff der öſterteichiſchen Zwanziger getroffene Maßnahme 
hat bier infofern überrafcht, ald man im diefer Beziehung em 
einfeitige® Bornehen einer Regierung nicht erwartete, Da nun 
aber vorausſichtlich andıre Stanten alsbald in gleicher Weiſe 
vorgehen werden, fo hat man, wie wir hören, fidh in diefer 
Beziehung bereits heute auch’ an unfert Staatsregierung ger 
wendet. 


— In Betreff der dieſen Herbſt abzuhaltenden größern 
Uebungen in der Brigade wurden im Weſentlichen folgende 
Beſtimmungen getroffen: Die Brigaden haben ſich wie folgt 
zu bilden“ I. Brigade bei Augsburg vom 3. bie 12, Sept. 
Kommand.: G.⸗Major Ritter v. Hartmann. 2. Bat.:dee Inf.» 
Leib-Reg., 3. Bat. des 1. Inf.-R., 2. Bat, des 3. Inf R,, 
42. Inf⸗R. mit 3 Bat,, 3, Bat. des 7, Juf. R., 3. Bat. dee 
35.:InfiR., 2 Est. des 1.Nür.-R., 2 Est. des, Ehev.-R., 
1 .6-Pf, Feldbatt. des 1: Art.:R., */, Komp. bed'&enie-R, mit 
einer PioniersHalbrguipage, ein Zug der 1. SanitKomp. — 
I. Brigade bri Megeneburg vom 7. bis 16. Sept. Kommand.: 
®.:Major 2. Graf v. Bengel-Sternau. 1. u. 3, Bat. des 6. 
JafR., 1. u. 2. Bat. des 8, Inf. R., 2, u. 3, Bat. des 11. 
Zaf.eR., 2. Zäg.:Bat., 1. u. 2. Div. des 2, FKür«R., eine 
6-Pf. Feldbatt, vom 1. u. 2, Art.-Reg. gemeinfihaftl, zu fom« 

Imen, Komp. des Gen.:R, mit einer Pionier-Halbequip,, 
ein Zug der 1. Sanit-Romp. — IN. Brigade bei Schweinfurt 
vom 14. bis 23. Sept. Kommand.: O. Major v, Krapeifen. 
2. Bat. des 4. Inf.R., 2. u. 3, Bat, des 5. InfsR,, 1. u. 
3. Bat: des 9, Inf.⸗R., 3. Bat. des 13. Inf.R,, 1. Bat. 
des 14. InfeeR,, 2 et. des 2, und 2 Gät. des 4. Chen. R,, 
eine B · Mf. Feldbatterie des 2. Art-M,, */, Komp. des Gen.-iR. 
mit eines Pionier-Halbequip., ein Zug der 2. San-Romp. — 
IV. Brigade beirRegeneburg som 11. bie 18, Seyt.. Kommand.: 
GM. O. Erbr. Bogt von Hunofeftein. 1. Ehen. R. mit der 
2.0 3. Div., 3. Ehevi Reg. mit 4 Esk., 5. Chep.⸗R. mit der 
130.2. Div., 1 Batt. des 3. reit. Art-R., '/, Amp. ded Gen.-M, 
mit einer Pion.-Halbequip., ein Zug der 2. San.-Komp. — 
Die Einberufung der Beurlanbten ıft bei den in dag Rager 
zödenven Infanterie- und Sanisätsabıheilungen fo anzuordnen, 
Daß fie ihre Herbfiwaffenübungen 4 Wochen vor dem Abmarfche 
in das Lager beginnen fonnen. Die zu den gröfern Uebu 
beftimmien, bermalen aber noch in der Pfalz befindlichen: Bas 
taillone haben biefe Borübungen in ihren neuen Garnifonen 
vorzunehmen. Gie werden dader nad den hierüber demnächn 
erfplgenden nähern Befiimmungen Ende Juli und in der erfien 
Hälfte des Auguft abgelöst, und zwar: das 2. Bat. des 3. 
Inf.⸗R. zu Grrmerspeim durch das 3. Bat. beffelben Regiments, 
das 1. Dat. des 6. InfR. zu Landau durch das 2. Bat. des 
13.. Juf.-R., das 2. Bat. des 8. Fuf.-R, zu Germeröpeim 
durch das 2. Bat, des 7. Inf R., das 1. Bat, dee 9, Zuf.ıR. 
zu Landbau burch das 2. Bat. deſflb. Reg., das 1. Bat. des 
14. Juf.“R. zu Landau durch das 2, Bat. deſſib. Neg., das 
1. Dat. des 13. Inf. R. zu Frankfurt a, M. durch das 5. 
ZägrBat. 

— Die Bezeihnung „Telegramm für telegraphifche Des 
peſche if nun aud amtlich bei uns eingeführt, denn in dem 
von dem dayeriſchen Telrgrappenamt ausgegebenen Tarif if 
jene Bortbildung zum erfemmal gebraudt. Im deutfeöftere 
reichlihen Telegraphenvereine befinden ſich jegt 377 werfchiedene 
Zelegrappenflationen und hierunter AO unter baperiſcher Ber 





widentlik dreima l: &» an tagt, Dienstags md Bone tage, 
8 Kr. für Die breifpalt. Zeile; wo die, Ned, Auskunft erhellt: dur. | 


Freitag, 21. Mai 























waltung ; es hat demnach ber Telegraph in Wenigen Jahren 
eise ſeht bebeutende Ausdehnung in Deuiſchlaad erfahren, - Seit 

der Einführung der billigeren Gebühren hat Ah vie Benutzung 

ber Telegraphen fehr bedeutend vermehrt. — Ge. Maj. ber 

König: hat den Frhru. M. 8, m, Rothſchild im Frankfurt 

zum I. Hofbanfier ertannt, 

— Dem Beruehmen nad iR ber mit der frangöſiſchen 
Regierung vor einiger Zeit verhandefte nene Pofiverrrag num» 
mehr catifizgiet uud die Ratiſttationen auch bereirs ausgewech⸗ 
ſelt, ſo daß derſelbe am 1, Juni in Kraft treten kaun⸗ 

Speyer, 18. Mai. Das Kreieanuebdian won geſtern 
enthält folgende Bekanntmachung: Lau Mittheilung der kgl. 
Taubſt ummen · Inflituts · Inſpeklion Münden kommen in Dieher 
Aufialt für Das ‚Schuljahr 1858/50 ein ‚Dreivierteld:, ein 
halber, und ngun ganze Äreipläge allgemeiner Stiftung in 
Erledigung, für welche fopin, Bewerbungen aus Dem ganzen 
Könfgreicht zuläfiig find, Gefube um dieſe Beripläpe find, 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegt, den fgl. Landr ' 
fommifjariaten vorzulegen. * angebrachte Aufnahms⸗ 
gefuhe, melde nur aus Mangel an Plab bisher nicht be⸗ 
rüdfichtiget werben fonuten, dezüglid welcher jedoch die zur 
Aufnahme berechtigenden Gründe noch jortdauern, koͤnnen ers 
neuert werden.“ 





(Dienftesnadrichten.) Se. Maj. der König haben 
ufolge höchſter Entſchließung des F, Staatemiriferiumd der 
Em vom 1. Mai 1 allerguädigft zu genehmigen gerußt, 
daß 1) der Steuer und Ormeindeeinnehmer Zofepp Hartmann 
von Altheim auf die Einnehmerei Wolfftein, 2) der Steuer» und 
Gemeindeeinnehmer Johann Rupertus von Meckenbeim auf 
bie Einnehmerei Annweiler und 3) der Steuer» und Grmeinde- 
einnehmer Franz Hagemann von Oaugrehweiler auf die Ein- 
nehmerei Rodenhaufen » ſammtliche auf Anfuchen, verfeßt 
werben, j 

Durh höchſte Entfliegung des Ef. Staatsminifleriume 
des Handel und der Öffentlichen Arbeiten vom 11. 1. Mies, 
wurde bie Funktion rines f£, Hafenfommiffärs in Ludwigshafen 
bem neuernamnten k. Oberzolfinfpeltor, Joſeph Elblein, dafelbft 


ũbertragen. 

Se. Maj. der König Haken Sich allergnãdigſt bewogen 
gefunden, unterm 14. Diai auf die zu Grünftadt in Erledi⸗ 
gung gefommene Notärsfelle den Notär Jofeph Minges von 
Edenloden und auf die Norärafielle zu Edenkoben den Notär 
Karl Börſch von Reuſtadt — beite auf ihr allerunterthänigfies 
Anfuchen — zu verfeßen und bie Hierdurih In Erledigung fom- 
mende Notaͤrsſtelle in Neufadt dem geprüften Rechts lanbidaten 
Eugen Huberwald von Mlfenz zu verleihen; 

Unterm 15. Mai den Notär Biltor Salmon von Roden: 
haufen auf bie zu‘ Freineheim in Erledigung gefommene Nor 
täreflle, feinem allerunterihänigfien Anfucen entſptechend, zu 
vetjegen, dem I. Uatergerichtöfchreiber am Appellationdgeriähte 
ber Pfalz, Heinrich Eckardt, die Notärsfiche in Rodenhaufen 
ju übertragen und den geprüften Rechtspraftifanten Drtto Hepp 
von Kirhheimbolauden zum MH. Untergerihtsfchreiber am Apr 
pellarionsgerichte der Pfalz in provtiorifcher Eigenſchaft zu 
ernennen, 


Preußen. 


Berlin, 12. Mai. Es verdient Erwähnung, daß im 
biefem Fruͤhjahre der Auswanderungefirom, wenn auch junächf 


nur aus den Provinzen Weftpreugen und Pofen, feine Rid: 
tung nah Rußland zu nehmen anfängt. Die Heimathmüden, 
meißtentheils Aderbauern, denen fich Arbeiter anſchließen, müf- 
fen in Rußland jedenfalls eine günſtigere Lage zu finden hoffen, 
als die fie aufgeben; warum dies gejchieht, mag indeffen dort, 
wober die Kunde gelommen if, befier und näher befanat feyn, 
als dies hier möglich ift. 


Pofen, 12. Mai, In unferer Provinz paifiren immer 
noch Dinge, bie in andern Kulturländern ald unmöglich er- 
feinen. So bat vor einigen Tagen ber Schuimeifter eines 
polnifchen Dorfes brei Kinder dermaßen gezühtigt, daß das 
eine am britten Tag geftorben if und bas zweite noch gefähr- 
lich krank darnieberliegt. Die Unterfuhung ift eingeleitet, das 
Refultat aber nob nicht befaunt. Werner hat in der Stadt 
Oftromo, wo bie Regierung erft vor wenigen Jahren eig kath. 
(polnifes) Gomnaſium gründete, ein empörenber Grceh ſtatt⸗ 
gefunden. An jedem Morgen werben bie Zöylinge vor bem 
Beginn bed Unterrichts von dem Lehrern in die Kirche gefüort, 
um bie Meſſe anzuhören. Dies geſchah auch am 3. Mai, 
Als aber während des Gottesdienfted bie Drgel bas vorges 
ſchriebene geiftliche Lied anftimmte, begannen fämmtlihe Schä>» 
ler ein umtirchliches Lieb mit fo lauten Stimmen zu fingen, 
daß die Drgel verflummen unb ber Gottesdienſt überhaupt 
eingeftillt werden mußte, Da biefer Exceß am 3. Mai ftatt- 
baıte, dem Jahrestage ber bekannten polnifchen Konftitution 
vom Jahr 1791, fo if darin vieleicht eine politifche Demon- 
firation zu erbliden. Den jungen Helden bürfte ihre Uebermuth 
aber ſchlecht belommen. 


Freie Städte 


Frankfurt, 9. Mai. Bekanuntlich werben bie Kontin⸗ 
gente der einzelnen Bundesſtaaten alle fünf Jahre durch die 
Bunbesverfammlung einer Muſterung unterworfen. Da bie 
legte Mufterung bed Bunbesheeres im Jahre 1853 ftattfand, 
fo wirb nach dem Antrag ber Militärfommiifion in biefem Jabre 
wieder eine ſolche Befichtigung vorgenommen werden. Die 
Mufterungszeit wirb von der Bunbesverfammlung nur allges 
mein für den Sommer und Herbit 1, J. beftimmt, die genauere 
Fenftelung des Zeitpunktes bleibt dem einzelnen Regierungen 
überlaffen. Die Mufterung felbft wird in folgender Weife ftatt« 
finden: Defterreih durch Preußen, Bayern und Würtemberg; 
Preußen durch Defterreih, Sachſen unb Hannover; Bayern 
burch Preußen, Hannover und Baden; Königreih Sachſen durch 
Preußen, Würtemberg und Braunfchweig; Hannover und Braun, 
fhmeig durch Oeſterteich, Sachſen und Sroßherzogthum Heilen; 
MWürtemberg durch Preußen, Sachſen und Kurheſſen; Baben 
durch Oeſterreich, Holſtein und Naſſau; Kurheſſen, Naſſau, 
Luxemburg und Limburg durch Oeſterreich, Sroßhetzogthum 
Heſſen und Medienburg; Großherzogthum Heſſen durch Preus 
gen, Luxemburg und Oldenburg; Holſteln und Lauenburg, bie 
beiden Medienburg, Oldenburg, Lübeck, Bremen unt Hamburg 
durch Oeſterreich, Baden uud Kurheſſen. Die früber angenom- 
mene Zahl von 30 Generalen für bie zehn Muiterungsbezirke 
wird beibehalten, mur büsfen bie mufternben Generale in je 
dem ber verfchiebenen Bezirke nicht Bundestontingenten deſſel⸗ 
ben Armeelorpd angehören. Die Reifekoften ber mufternden 
Generale werben von ihren refpeltiven Regierungen beftritten, 
Früher wurbe eine beſondere Inſtruktion für bie Mufterung 
eines jeben Armeckorps und cine ſolche für bie Reſerve Infans 
teriebiviflon ausgearbeitet; jetzt follen allgemeine Beitimmungen 
für fämmtlide Armeetorps im eine gemeinfame Inſtruktion 
jufammengefaßt werben. Jedes zu infpizirende Bundesfontin- 
gent bat an einem Drt zufanimenzutreten, wenn nicht befon« 
bere Umflänbe eine Ausnahme erheiſchen. 


Schleswig-Holfein. 


Altona, 12. Mai. Der Hiefige Hauptverein veröffent- 
licht einen Bericht über die für die entlaſſenen ſchleswig-hol · 
fteiniihen Beamten, Offiziere ꝛc. bei ibm aus Deutſchland ein« 
gegangenen Gaben. Es bat fih vom 1. April 1857 bis 1. 
April 1858 eine Einnahme von 17,537 Tolr. ergeben, von 
denen nad den nöthig gewordenen Ausgaben ein Ueberibuß 
von 10,034 Thlr. blieb. Unterftügt wurden 78 Familien mit 
ungefähr 400 Familiengliedern. Der Bericht hebt hervor, daß 
von ben eingebornen ſchleswig⸗holſteiniſchen Difizieren ſich kei— 
ner einer Unterftügung fritens des deutſchen Bundes zu er= 
freuen bat; eine solche trifft nur bie Offiziere anderer deutſcher 


Ränder, welche zur Zeit des Krieges in die ſchleswig / holſtei⸗ 
nifche Armee getreten find. Doch fol durch einen Gnadenaft 
ded Könige von Preußen etwa 20 eingebornen ſchleswig · hol⸗ 
ſteiniſchen Dffizieren aus deffen Privaſchatouille eine jährliche 
Unterftügung bi® auf Weiteres bewilligt worden ſeyn, während 
wohl noch 30 bis 40 andere Difiziere‘ die Dilfe des Bereind 
in Anfpruh nehmen müſſen. Schlieglid nimmt der Berein 
bie fortwährende Hilfe der deutfchen Beuderftämme in Anſpruch, 
denn es find jährlihd 12,000 Thlr. nöthig, um allen Familien 
(e6 haben fi wieder 7 neue Familien gemeldet, deren Erſpar⸗ 
niffe aufgezehrt find) hilfreiche Hand zu leiſten. 


Großbritannien 


London, 11. Mai. Die Berladung des atlantifhen 
Telegrappentabels fann als vollendet betrachtet werden und es 
if jegt bekannt, daß der „Niagara« und ber „Agamemnonu« 
ſich nicht inmitten bed Djeans, fondern 50 Meilen mehr gegen 
Wehen Rendezvous geben, weil man anzunehmen Grund Hat, 
daß erſteres Schiff, vas nah Welten ſteüera fol, Wind und 
Nebel gegen fih haben wird. Iſt der Draht nur erft in Neus 
fundland and Land gebracht, fo ſteht die Verbindung mit Neu» 
Drlcans ſchon ziemlich geſichert da, und glüdt die Derirutung 
auf der ganzen Strede, jo ſehen wir endlid die vier großen 
Welitheile in direktem geograpbifhen Verkehr. Es ift ausge» 
rechnet worden, daß eine in Konftantinopel um 2 Uhr Nach- 
mittags aufgegebene»Dipefhe um 6 Uhr deſſelben Nachmittags 
in Neu: Drleans eintreffen wird. Die erfte von Ronftantinopel 
am 2. d. M. vireft nach London abgeſchickte Depeihe war 
nämlih in der türkifhen Hauptſtadt um */, vor Mitternacht 
aufgegeben worden und war in London um 8 Uhr 57 Min. 
beffelben Tages eingetroffen, Mit andern Worten, bie Sonne 
ift von der Elektrizität beinahe um 3 Stunden überholt wor» 
den. Am 25. 06. follen die beiden genannten Schiffe ihre 
Probefahrt machen. Der Draht bteibt während derſelben ver« 
mittelt einer Batterie wahriheinlih in permanent geladenem 
Zuftande, um von beiden Seiten über den normalen. Zuftand 
des Kabels, obme weitere Signale wechfeln zu müſſen, unun» 
terbroden im Klaren bleiben zu fünnen, 

— 13. Mai. Im Laufe diefer Tage wird ber Dampfer 
»Dimalayas mit ungefähr 600 Verwundeten unb Kranken aus 
Jadien erwartet, In Chatham werden Borbereitungen zu 
ihrer Aufnahme getroffen, 

Ein Telegramm aus Paris vom 19. Mai bringt folgende 
Nahriht: Die Herzogin von Drleans ift in Richmond plöglich 
ohne eigentlichen Todesfampf geftorben. (Sie war die Wirtwe 
des 1842 georbenen franz, Rronpringen, Herzogs von Drleang, 
Sohnes von Louis Philipp. Die Herzogin Helene Lonife 
Elifabeth, geb. 24. Jan. 1814, mecklenburgiſche Prinzeſſin, 
vermählte fi am 30, Mai 1837. Bon Louis Philipp bei 
deffen Abdanfung am 24. Febr. 1848 zur Bormünderin bes 
Kronprinzen, ihres. Sohnes, und zur Regentin ernannt, vers 
fic$ fie mit ihren Rindern, dem Grafen von Paris und dem 
Herzog von Eyartres, Frankreich, nad dem vergeblien Ber- 
ſuche, ihrem Sohne die Anerkennung ale Tpronfolger zu er« 


halten.) 
Frankreich. 


Paris, 11. Mat. Der Regierung ſollen ungünſtige Nach⸗ 
richten über die Straßenexceſſe in Alexandrien zugekommen 
feyn. Eine Kriegsfregatte bat bereits Befehl erhalten, dadin 
abzugeben, um für dad Anſehen des franzöſiſchen Konſuls 
und bie Sicherheit der franzöſiſchen Nefiventen Sorge zu tra= 
gen. Dabei wirb es jedoch wahrſcheinlich nicht bfeiben. 
Franfreih wird eine von feinem Konful zu überwadende Uns 
terfuhung der Vorfälle und ftrenge Beftrafung der Schuldigen, 
Ausweifungen, Poligeimaßregeln, Satisfaftion u. f. m. ver⸗ 
langen. So ſehr uß Berlangen berechtigt und den Umſtaͤnden 
angemeffen erjcheint, -beforgt man do in politifchen Kreiſen, 
es könne hieraus eine neue Berwicklung hervorgehen. 

— 12, Ma. Die große Aftiengefeflihaft; welche die 
Freigebung des Fleiſchergewerbes ausbeuten  folte, hat gar 
femen Gewinn erzielt; die Sache iſt aufgegeben und die 
Geſellſchaft hat fih aufgelöst, ebenſowenig follen neue Flei- 
ſcherlaͤden entftanden fepn. Die Fleifchpreife find daher nicht 
gewichen. : 

— Die Konferenzen, beißt es heute, werben wohl erft 
nad) dem 20. d. ihren Anfang nehmen, 

— 13, Mat. In gut unterriähteten Kreifen und nament- 
lich im der Umgebung des Prinzen Napoleon, hält man die 


Schwirrigteiten, bie fi ber Uebernahme der algieriihen Res 
ierung von Seiten des Letzteren entgegenftellen, für gehoben. 

er Prinz wird, mie es beißt, Direkt mit dem Kaiſer forre: 
fponbiren und in allen Givilangelegenheiten durchaus jelbfitän» 
dig handeln, 

— Rarey, ber berühmte Pferdebändiger, hat am 10, de. 
feinen Unterribt in ben Marftällen bes Kaiſers begonnen; 
etwa 100 Perſonen wohnten der erften Lektion bei, E Ras 
rey begann damit, in englifher Sprache, welde ein Dols 
meiſcher überfegte, feine Merhode an einem fubigen Pferde zu 
dbemonftriren. Dann wurde eine mit allen möglıhen ſchlechten 
Eigenfhaften ausgeflattete Stute vorgeführt, welche von den 
geichidteften Kunftreitern micht hatte gebändigt werben können. 
Nachdem Rarey fie nad feiner Werhode behandelt hatte, lich 
fie fih ruhig die Füße zufammenbinden, auf die Erde, legen, 
am Schmweif und an ber Mähne auf dem Boden hinziehen; 
dann beflieg Hr. Rarey das Thier, fehte eine Trommel auf 
die Kruppe und fing an zu trommeln, ohne daß das Thier 
bie geringfte Bewegung machte. Dergleihen Kraftſtücke find 
indefjen nidht der Hauptzweck der Methode, ſondern dieſe fol 
befonderd bei jungen Pferden angewandt werten und fie all« 
mälig zu wohldrefjirten Thieren maden. Schon die erfte Bors 
lefung machte einen fehr günfligen Eindrud auf die Zuhörer, 
welche vollfländig von der Wichtigfeit und Zmedmäßigfeit des 
Berfahrens überzeugt wurben. Der Leltion wohnten General 

eurp und zwei andere Stallmeifter des Kaiferd und der Rai- 
er bei. 

— 14. April. Die englifhe Regierung fol geſonnen 
ſeyn, ihre in Spina befindlichen Truppen wieder nah Dftindien 
zurückzuſchicken. Es foll, fo wird hier erzählt, aus dieſem 
Grunde das Begehren an bie franzöfifhe Regierung geflellt 
worden fepn, diefe möge eine weitere Divifion nach China 
fenden. Man foll bier ſich bereit erklärt haben, dieſem Ans 
finnen nadzufommen. , 


Rußland, 


St. Petersburg, 9. Mai. Der vRaufafusa enthält 
einen ausführligen Bericht über die Befegung der Höhen von 
Dargo. Es geht aus dem Berichte hervor, daß nad Befrz- 
zung des Engpaffes Arzund das Ziel der Operationen darin 
beftand, einen Eingang in die walt loſe Landſchaſt ber ſchwar⸗ 
zen Berge aufgufinden und dadurch bie Möglichkeit zu gewinnen, 
im Rüden der von ‚ber Ebene unzugängüchen Engpäffe der 
großen Tſchetſchna operiren zu fünnen. Demnad wäre alfo 
die große Tſcheiſchna von den Ruffen noch nicht erobert. Das 
beflätigt auch der Bericht abermals dadurch, daß General Ewdo⸗ 
finow, nachdem er bie Höhen von Dargo befept hatte, mit 
dem Stos feiner Streitfräfte (10*/, Batailonen, 3 Sotnien Ko⸗ 
faten, 2 Sornien Milizen und 6 Kanonen) fi in die Heine 
Tſcheiſchna zurüdgezogen bat. . 


Dem »Dff. Trieftinos wird über Konftantinopel von einem 
blutigen Treffen berichtet, das zwiſchen 4 Batalllonen tuffi» 
fher Truppen und einer weit überlegenen tſcherkeſſiſchen Streits 
macht bei der firategifh hochwichtigen Pofition Schafpar im 
Kaufafus flattgefunden und die Bernidyrung ber von allen 
Seiten von einer Uebermacht umyingelten Ruffen herbeigeführt 
haben fol. Weitere Berichte werden abzuwarten ſeyn. Auch 
an:anderen Orten auf der nach Georgtewat führenden Straße 
fol es zu wiederholten Kämpfen gekommen ſeyn. 


Türkei. 


Ueber das ſchon kurz erwähnte Gefecht bei Grahovo 
berichtet eine telegraphifche Depeſche aus Trieſt, das dereite 
Bekannte nah Privainachrichten aus Raguſa wiederholend, 
wie folgt: Das Gefecht hat zwiſchen den Türfen und den ver— 
eintgtem Montenegrinern und Rajahs am 11. Mat ftattgefunden. 
Die Montenegriner follen 50 Todte und 70 Berwunbete ver 
Ioren haben, über den Berluft der Türken derlautet nichts Nä- 
heres. Beite Theile. kämpften mit gleiher Erbitterumg, - die 
Montenegriner angreifend, die Türfen ihre Pofition vertheidi⸗ 
gend. Die Streitiätte der Montenegriner unter Mirfo und 
der Rajahg werden auf 4 bis 5000. Mann, die auf den Höhen 
über dem Thale von Grabovo gelagerten türliſchen Trurpen 
beiläufig auf die gfeiche Zahl geibäge. Grabovo war einige 
Tage vor dem. Kumpfe auf. Beichl des Fürſten Danilo von 
den Grahovanern ſelbſt niedergebrannt worden. 


Phos phorſtreichhoͤlger. 


Konſtantinopel, 8. Mai. Ein zweites Erpebitionde- 
forpe von 4000 Mann, für Bosnien und die Herzegowina 
beſtimmt, iſt am Bord des Schraubenlinienschiffes „Peili Safer 
und zweier Äregatten abgegangen, 

Trieft, 16. Mai, Privatnahrichten aus Ragufa melden, 
daß Ferik Huffein Paſcha in Trebinje mit 2000 gefammelten 
Regulären ficht und noch 3500 Mann Berflärfungen, die ges 
landet find, erwartet, Die Türken follen ihre Niederlage einem 
Berrath der Montenegriner zufchreiben. Ein Angriff auf Tres 
binje (feitend der Monrenegriner) wird beforgt. 

Das bereits genannte Grahovo ift ein Drt an ber 
norbmweflichen Grenze Montenegro’s, mad der Zeichnung. ber 
beften Karten, 3. 9. ber Kiepert’fhen Karte der Türkei in 
4 Blättern, auf bem Gebiet der Herzegowina (Türfel) gelegen, 
Trebinje liegt etwas weitlih von Grahovo, etwa 6 Stunden 
vom adristifhen Meete entferne; Stahovo liegt noch weiter 
landeinwärte, 

Paris, 16. Mai, (Telegramm) Nah dem „Moniteur“ 
beflätige fi die Niederlage ver Türken bei Grahovo. Zwei 
Schraubenlinienfiffe, mAlgefirare und „Eylau“, baben Tour 
Ion am 14. verlaffen Cum fih in’s abriatifhe Meer zu ber 
arben). 

Paris, 18. Mai, Der "Moniteurs fchreibt in einer 
Note: Dem Andringen der Mächte nachgebend, bat bie Pforte 
formellen Befehl abgefendet, bie Feindſeligkelten mit den Montes 
negrinern zu juspendiren, Hoffnung auf baldige Verſtändigung 
it vorhanden. Die Montenegriner find in Grahovo ſtehen 


geblieben. 
Oftindien. 


Marfeille, 13. Mai. Die Poft aud Kalkutta bringt 
Nachrichten vom, 9. April, Die Korrefponbenzen lauten eine 
ſtimmig dabin, daß durch die Vermehrung ber Guerillas und 
bie eingetretene Hitze bie Hoffnungen auf eine bemnädßige 
Löſung wiiter binausgerfidt find. Die aus Lucknow entlom« 
menen Mebellen brangen in das von Truppen entblößte Innere 
Audh's ein; fle eroberten neuerbingd Azimghur und verhinder⸗ 
ten bie Berbindung der Engländer mit Gorudpur und Benas 
red, wohin die Pilanzer ſich eilig füchten mußten. — Die 
Indigo Ernte iſt auch im dieſem Jahre fat gänzlich verloren, 
— Bu den Leiten bed Krieges fommt noch bie in gang Ins 
bien berrfchende Trodenheit, ‚welche: jebes Beftellen ber Felder 
unmöglih macht. = j 


Ebina, 


Wie aus Rantom gemeldet wird, fanden ber dortige 
Gouverneur und kaiſ. Rinanzfommiffär im Begriff, die dem 
Verlehre mit dem Auslande eröffneten Häfen zw befuchen, um 
die zwiſchen den Eingebornen und ben Fremden beſtehenden Bes 
ziehungen zu prüfen. 

Nah Berichten, aus Hongsfong vom 30, März wird 
Lord Elain in Folge der. von Kalfutta erhaltenen Depeſchen 
ein engliſches Regiment nad Indien abihiden, fobald die erfien 
Berftärkungen aus Frankreich eintreffen werden, Dieſe wurben 
mit der "Dirandor Ende April oder Anfangs Mai erwartet. 





! 


VBerfbiedbenes. 


Zu Norfolk in Virginien warb kürzlich ein gewiſſer 
Lee, meil er zwei Stlaven zus Flucht verleitet hatte, zu 50 
Beitfchenhieben und ‚22jähriger Zuchtbausftrafe verurtheilt. 

Der Sewerbverein in Hannover hat eine golbene Mes 
dallle und eimen Preis von 300 Thlr. für bie Erfindung vom 
Zünbgengen: ausgeſedt, welche weniger gefährlich find, ale bie 

Preiöbemwerber haben ihre Fabrikate bis 
ls Januar 1859 einzufenden, — U 





” 


Frankfurt, 15. Mai. Nachſtehende zwölf Serim-Num« 
mern der: Andbadys®unzenbaufer 7+ A.» Loofe find Heute gezogen 
worden: Nr: 492,1819. 2068, 2350, 2560, 2910,. 3269, 3680, 
4206,-4341, :4372,.43792° 7 . 





A. Kranzbühler, werantwortl. Redakteur. 


⸗ 





Berſteigerung eines Erbpachts 
"Mittwoch ben 2. Juni 1858, Morgene 
um‘ 10 Upr, auf dem Stabthauſe zu Hom’ 
bitrg, faflen die Erben der bafelbft ver. 
Körbenen Eheleute Chriſtian Scharpff, 
lebend Kaufmann, und Eliſabetha Bou— 
bung — der Mbtheilung halber verſtei⸗ 
gern: | 

Einen auf der Kirrberger Mühle 

—laſtenden Erbpacht, beftchend: 
9 in einer jährlichen Rente von 7 
* altern oder 14 Hektolitern guten, 
bürren, marftreinen Kornes, oder aber 
in der Zahlung bed Preifes dafür 

‚wach den jeweiligen Martinimarft: 

‚ preifen, und 2) in dem in Muta: 

 tiöndfällen geihulbeten Laudemium zu 

2°|, des Berkaufs- oder Anjhlage- 
xeiſes. 

Sämmtliche Urkunden, auf die ſich ber 
Exbpacht gründet, liegen in authentiſcher 
Formmjvor und fönnen jederzeit bei Herrn 
Raufmann Heinrich Scharpff zu Hom- 
burg eingefehen werben, 

131 Ausmann, k. b. Notaͤr. 


Dienstag den 25. l. M., des Rahmit- 
tags um 2. Uhr, hier im Stadthauſe, 
laſſen die Oebruͤder Leni von hier mad« 
verzeichneie Wieſe in ‚geeigneten Loofen 
für bie, diegjährige Heu und Grummet ⸗ 
Ernie verpachten, nämlich; 

Die Brucwieſe/ Bann von Weben- 

heim/ etliche 20 Morgen enthal⸗ 

tend. 


Ditestafel, am 19, Mai 4868. . [2°] 


Bermifste Bekanntmadungen. 


Georg Kochly, Färber, in Zwei— 
brüden wohnbaft,, beabſichtiget in dem 
vom ihm acquitirten, im. der Fruchtmarkt- 
ſtraße dahier ſtehenden Hintergebäube, — 
ehemaligen Brauhauſe des Karl Gillmann, — 





Lit. A: HM 184°/, und Pl-Aa 391, eine | bei 


Färbere i gu errichten, was. mit bem Ber 
merfen.. befannt gemadbt wird, daß alle 
Diejenigen, welde irgemb einen gegründe- 
ten Einwand gegen bie Bewilligung ers 
heben zu fünnen glaube nen 


4 Wochen ausichliegender Friſt auf dem 
dieffeitigen Bürgermeißterande ‚we das Ge⸗ 
fud und der Plan zur Einſicht offen liegen, 
feprifrfich Kinzureiägen Haben. 
ven 49. Mat 1868: 
Das Bürgermeiftiranit, 
Stengel. 


Soeihelden, 









hen. 


unter Mitwirkung einer Mbtheilung des 


Mufitcorps des f. 4. Zäger-Bataillons zu 
Zweibräden, auf dem Kirdheimer 
Hofe bei Dreitfurtb am 24. Mai, 
Aen Pfingfifeiertage, abgehalten und ladet 
Höflihft dazu ein . 

Bitſch, Wirth. 


Pfingftmontag ! 
Harmonie-Muſik 


aufm 


dbabier 


von der 10ſtimmigen Blechmufit des f. 4.14 


ger» Bataillond. 
Unfang: *A Uhr Nachmittags. 
Entree: A Perſon 6 fr. 
Zweibrüden, ven 0. Mai 1858. 


Pfingſtmontag den 24, Mai 


Harmonie Muftf 
bei guten Speifen und Getränken, wozu 
freundlichſt einladet 
Petr Martin 
in Oberbaufen. 


Meine Badeaufalt if von heute an 
täglich offem und. lade zum fleifigen Bes 
ſuch für. diefen Sommer. böflıhit ein. 

Ch. Fickeiſſen. 


Auf, dem Wege von Homburg nadı 
Zweibrüden würde eine Partpie Vopfüdr 
verloren. Der Kinder wolle ſolche bei 
Hrn. Gerber Hedi hier geflgſt. abgeben. 








Bei dem Unterzelchneten fann ein guter 


Ürbeiter dauernde Beihäftigung haben, 
A. Neger, Schubmader, 


Ochſenfleiſch 
Tare: 13 Kreuzer per Pfund, 
ludwig Kallenbad. 
Eine Sendung Goldleifien der meueften 
Muſter if wieder angefommen bei 
i Joh. Braun, Glaſer. 





Es ein kleines Kleeſtück zu vermie⸗ 

erleger ſagt wo. Er 

Lehrer Baechle hat noch fehr gutes 
Heu zu verlaufen. 


Burgruine er zu Land⸗ en 


Am 2. Pfingftfeiertage 


wird das herfömmliche Vollsfeſt fattfinden, 
h mozu man: mit dem trgebenſten Bemerken 
"3, einkädt, daß am jemem Tage ber.von Zwei⸗ 

rc um 8 Uhr 45 M. abgehende Schnell- 
3 zug 'an ber Siation Laudſtuhl ausnahms- 
meife halten wird. 


Das Feſt⸗Comite. 


Ankunft daſ. Tr Dr dd 
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Bayern. 


Münden, 15. Ma. Wir find in ber angenchmen 
Lage, unfere Leſer von einer wiederholten edlen That Er. Maj. bes 
Koͤnigs Ludwig in Kenntniß zu fegen, Als in tem Umflurz- 
. jahre 1848 bie Wogen ber Revolution in Nom bodgingen, 
war Se. Heil, der Papſt gezwungen, vor den Nadfiellungen 
der Empörer und dem Dolch ter Banbiten an einem ficheren 
Dite Schutz zu ſuchen. Es murbe beſchloſſen, nad Gaeta zu 
entfliehen. Um aber unerlannt Rom verlaffen zu fönnen, fuhr 
der bi. Vater, old Hofmeifter des Eopnes unferes damaligen 
Gefandten in Rom, Grafen v. Epaur, verfleibet, mit der 
graͤflich Spau'ſchen Familie in einem einfahen Reifewagen 
und gelangte fo mwohlbchalten nach Gaeta. Graf v. Spaur 
hat feittem das Zeirliche gefegmet, die edle Oräfin v. Spaur 
iR nab Münden zurüdgefchrt und hat unter Anderem auch 
jenen Reiſtwagen, worin der hl, Vater auf feiner Flucht nah 
Barta fuhr, mir hierher gebracht. Diefen Wagen hat vor 
Kurzem Se. Mof. König Ludwig käuflich erworben und nun, 
um ihn old Grinnerung an jene verhängnißvollen Tage zu bes 
wahren, dem baper. Mufeum zum Geſchenl gemadt. Am 
Mitwoh Mittag bat bie feierliche Uebergabe diefes merfwür« 
digen Gefchenfes an das Komile tes Vereins flattgefunden, 

— 16. Mat. In Betreff des großen Feſtzuges, ber für 
bie Beier des 700jährigen Beſtehens unferer Stadt projeliirt 
it, vernimmt man, daß unjere Künftler, ſowie bie biefigen 
Befangvereine ihre Theilnahme an bemfelben zugefagt haben. 
Mehrere ber geachtelſten Künftler find bereits mit der Anfertie 
gung ber Zeichnungen zu ben Koflümen ic. ic. bes Feſtzuges 
beſchaͤſtigt. Derfelbe wird viele Hauptmomente ber 700jährigen 
Geſchichte unferer Stabt barflellen und man barf von ben Män- 
nem, bie an ber Spike des Unternehmens fiehen, erwarten, 
daß Grofartiged geboten wird. 

— NIS bayerifches Mitglied der Bundesfommiffion, welche 
bie biesmalige Inſpektion bed öfterreichifchen Buntesfontins 
gents vorzwuchmen bat, bezeichnet man ben ®eneral ber 
Ravallerie Fürften v, Thurn und Zaris dahier. Die Infpekr 
tion bes bayerifchen Bunbestontingents wird zum Theil in 
ben im September ſtattfindenden Brigabelagern vorgenommen 
werben. 

— Um bie Mitte bes nächſten Monats erwartet man hier 
Er. M. ben König Otto von Briechenland, ber ih zum Kur⸗ 
gebrauh nah Marienbad begeben will. 


Neufabter Thal, 19. Mai. Wie wir vom zuverläf- 
figer Seite vernehmen, find bie acht Geisböde, die die Ge» 
meinbe Lambrecht ber Stadt Deibesbeim vertragsmäßig für 
ihr Weiderecht in beren Walbungen für bie legten acht Jahre 
zu liefern bat, vollzäblig und mwurben ſolche bereits von bem 
f. Thieramt als tauglih eıllärt („ils sont bien cornus et bien 
eapables+), Durch weldhen Umſtand biefer Bodtribut veran⸗ 
laßt wurde, ift fo ziemlich allgemein bekannt, nicht aber, baf 
ber barauf bezüglihe Refognitionsvertrog von Napoleon 1. im 
Lager von Burgos in Spanien im Jahr 1808 durch eigenhän«- 
bige Unterichrift janftioniet wurde. Die Bäde werben demzu⸗ 
folge ihre Reife am kommenden Pfingfi-Dienstage mit Tages: 
anbıuh nah dem Drte ihrer Beflimmung antreten. Un 
Scauluftigen wirb es bei biefer Bodreife wahrſcheinlich niet 
fehlen, ba bie Führer ihren Weg mit ihnen über Neuftadt und 
Mußbach nehmen werben. In Rambredt hält man es bis 
dahin als Ehrenſache, biefe ftolgen Böcke in Butter halten zu 


1858. 
bfirfen, und es wird ficher von den bein fenben Bürgern Nichts 
verfäumt, dieſen gehörnten Gäſten bie forgfältigfte Pflege an⸗ 
gebeiben zu laſſen. 

Gbdenfoben, 20. Mai, Se. Maj König Ludwig wer: 
ben Samstag ben 5. nähften Monats Ihren» Einzug auf 
Ludwigeböhe halten, Unter den Allerhöchſten Herrſchaften, welche 
Sich dies Mal in ber Umgebung St. Maj. auf Lubwigshöhe 
befinben werben, nennt man bereits Se, f, Hoh. Prinz Adalbert 
mit ber Allerburchlausptigften Gemahlin und Ihre & Hoheit 
Prinzeſſin Mlerandra, 











(Dienfiegnahridten.) Dur höchſte Entſchließungen 
bes f. Staareminiferiums ter Juſtiz vom 8, Mai 1.5. iR ger 
fiattet, 1) daß ter Gerichtebote Karl Schönbern in Dürfheim 
bei feiner machgewiefenen Kräntligkeit den Gerihtebotenfandi- 
doten Daniel Gäckler von Edenloben als funftionirendben Ge— 
bilien mit der dem Letzteren eingeräumten Befugniß zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Aue übung der Zunftionen eines Gerichteboten annchme 
und von biefer Ermächtigung aufbie Dauer eines Jahres Gebrauch 
made; 2) daß ter Gerichtebote Reinhard Weiemann von Frans 
fentbal bet feiner — ————— Kräuflichkeit ven Gerichtsboten⸗ 
fant idaten Philipp Weismann von dort als funftionirenden 
Brhilfen mit ter dem Letztern eingeraäͤumten Befugniß zur ſelbſt⸗ 
fläntigen Ausübung der Zunftionen rined Gerichtsboten ans 
nehme und von birfer Ermächtigung auf bie Dauer eines Jahres 
Gebrauch made, 

Durch Beichluß ber k. Regierung der Pfalz vom 17. Mat 
1. 3. wurde ber Lehrer Matbeus Sanblar in Franfelbady zum 
Lehrer an der prot.deutſchen Schule in Rüffingen, in prov, 
Eigenfbaft, dann vom 18. d. ter Schufgehilfe Georg Diel⸗ 
mann in Freinsheim zum Behilfen an der 3, prot.-deutihen Vor—⸗ 
bereitungoſchule in Ebdenfoben ernamnt, 


Defterreid. 


Wien, 16. Mai. Die nah dem abriatifhen Meere 
beorberten franzöfifhen Linienfhiffe „Algefirass und „Eylaun 
baben, wie bie „nbepenbance beige» vernommen haben will, 
ohre indeß biefer Melbung großen Glauben beizumeſſen, bie 
von ber frangöfiihen mit ber engliften und rufffchen Regierung 
vereinbarte Inftruftion, bie Ausihiffung neuer türkifcher Trup⸗ 
pen an bem Küfen von Albanien zu verhindern. — Mittler 
weıle bat ber Kürft Danilo von Montenegro einen Abgeoıb« 
neten nach Paris geihidt, um von ber frangöfifchen Regierung 
Schutz gegen bie Pforte zu verlangen. 


Preußen 


Berlin, 18. Mai, Nah einer bier eingegangenen Mit: 
thellung bat bie Pforte in ben von England ausgegangenen Vor⸗ 
ſchlag eingewiligt, nach welchem bie montenegrinifden Grenjſtrel⸗ 
tigfeiten durch eine Rommiifion der Großmächte erledigt werben 


ollen. 

Berlin, im Mai, Als Folge der Uebereinkunft der-bei 
bem Münzvertrage vom 24. Januar 1857 beiheiligten Regie 
rungen wird bie Verwaltung des Staatsſchahes und Münz- 
wefens mit Einziehung ber um mehr als 2 Prozent abgenupten 
preußiſchen Einthaler Stücke vorgeben; die Mafregel fol ſich 
vorläufig auf die Zeit von 1750 bis incl, 1816 auf freien 
Stempeln ausgeprägten Thalern erſtrecken. 


Großherzogthum Heffen. 


Worms, 16. Mai. Das ‘zweite Verzeichniß der Beir 
träge zum Luther⸗Denkmal feit Erftattung des 5. Vierteljahrs⸗ 
berihtes vom 1. bie 15. Mai weist neue Eingänge im Ge— 
fammibetrag von 5710 fl. 38 ke. auf. 


Freie Städte, 


Hamburg, 14 Mai. Die demnächſtige Anerfennung 
ber hieflgen etwa fünfhundert Perfonen ſtatken Baptiſten Ge— 
Mreinde ald Gemeinde feitens bes Staates ſteht mit Beſtimmt⸗ 
beit bevor, nachdem biefer Sekte bier ſchon feit bem Jahre 
1848 öffentlicher Gotteodienſt zugeftanden war. Nur wird bei 
biefer Anerkennung als Gemeinde den Baptiſten auferlegt wer—⸗ 
den, ſich ber öffentlichen Vornahme von Taufen im Freien 
zu enthalten, bie fle in früheren Jahren vielfach in unange- 
nehme Konflifte mit bes Polizei gebracht haben. — Nicht ge= 
ringes Muffehen erregt bie am Dienstag erfolgte förmliche Ins 
folvengerflärung ber Hamburg-braülianifhen Dampfſchiffahrts— 
Geſellfchaft mit etwa 1,300,000 Mt. Bo. 


Großbritannien 


8onbon, 13. Mai. Als Hanptmittelftation für ben Te 
legraphen zwifchen Amerika und bem ganzen europäifhen Feſt⸗ 
lande foll bie Hafenftabt Hull auserloren mworben ſeyn. Zu 
biefem Zwede wird bort eben ein vierbräbtiges Kabel gelegt, 
das bei Spur Point in den Kanal gefenft und bireft nah 
Gurhaven geleitet werben fol, von wo aus bie Verbindung 
zu Lande weiter mit Hamburg u. f. mw. bergeftellt mürbe, 
London, Liverpool, Manchefter und Glasgow werben auf ber 
einen unb Balentia an ber irifhen Kühe anderfeits bireft mit 
Hull in telegrapbifche Korrefpondenz treten. Auf biefer neiten 
Linie fol übrigens Powell's Gloden-Apparat zur Anwendung 
kommen unb bie bisher gebrauchte Nabel erfegen, Die Zeichen 
würben burch Blodentöne gegeben. Nach welcher Methode, ift 
uns nicht gemauer befannt. Es wirb fi erft nah längerer 
Erfahrung hberausftellen müſſen, ob das Ohr verläffiger als 
bad Auge im Ableſen ber Signale (im biefem Falle im Ab⸗ 
‚bören berfelben) ſeyn wirb. - 


Frankreich. 


Paris, 16. Mai. Berichte aus London, ſwelche hier⸗ 
her gelangten, lauten dahin, daß die engliſche Regierung, wie 
ed ber „Moniteur⸗- gemeldet, eine Ausgleichung bes Zwiſtes 
zwifchen der Türkei und Montenegro durch eine europäifche 
Kommiffion befürwortet, ohne daß fe deßhalb geneigt ift, auf 
die Sefihtspunfte Frankreichs weiter einzugeben, Die Wei: 
ſungen, welche Lord Malmesburp nah Konftantinopel geſchickt 
bat, find in einem äußerſt rückſichtsvollen Tone abgefaßt und 
find befhmwichtigender Natur. Der Mbgefandte des Fürſten 
Danilo, welcher fich feit Kurzem bier befindet, ſoll in den 
nächften Tagen nach London abreifen. 





Berfhbiedenes. 


Paris. Große Senfation erregt bier ein blutiged Duell, 
das zwifchen Dffizieren und Herrn de Penne, Redakteur dee 
vfFigarow, unter dem Namen Nemo, am Nahmittage des 14, 
Mal im Walde von Befinep, in der Nähe von St. Germain, 
Rattfand. Die Beranlaffung zu diefem Duell war ein Artikel 
des Genannten im ⸗Figaro⸗, in welchem er fi über die uns 
gebobelten und groben Manieren, wodurch ſich die Unterlieus 
tenants in Gefelfchaften hervorthun, luftig machte. In Folge 
beffen erhielt er einen hoͤchſt groben Brief eined Unterlieur 
tenants. Hr. de Penne berichtete über diefen Brief in der 
legten Nummer des „iFigaroa, indem er binzufügte, daß man 
fid über ihn ng moquiren wollen; denn der Styl des bes 
treffenden Briefes ſey der Art, daß ihm nur ein Portier ges 
fhrieben haben könne. Der Brief war aber doch von reinem 
Unterlieutenant, der in St. Germain in Garnifon lag. Der 
felbe ſchidte eine Herausforderung an de Penne, die dieſer 
annahm, Das Rendezvous wurde im Walde von Befinep bei 
St, Germain genommen. Als Hr. be Penne mit feinen Zeur 
aan anf dem Kampfplatze erfhien, fand er dort aufer feinem 

egner noch ungefähr zwanzig andere Offiziere, zum Tpeil 
heil den 


ber Linie, zum arbrfüraffieren angehörig, ver 


fammelt, Nach den üblichen Gebräuchen begann ber Kampf 
zwiſchen de Penne und feinem Gegner, der ein Neffe des Ge— 
nerals Eſpinaſſe ſeyn fol. Letzterer wurde an der Hand vers 
wundet und maßte dad Duell aufgeben. Sofort trat aus dem 
Haufen der Difisiere ein anderer Unterlieutenant, den Garde— 
fürafiieren angebörig, bervor, um den Kampf, ben man nad 
Verwundung des wirflichen Gegners für beendet halten mußte, 
fortzufegen. Hr. de Penne mußte das Anerbieten annehmen, 
Der Kampf fiel jedoch höchſt unglädlich für ipn aus. Nachdem 
er mehrere Wunden erhalten, verfegte ihm fein Gegner einen 
Stich durch den Leib, worauf de Penne bemußtlos zu Boden 
ſtürzte. Dem Arzte Dr. Gucrin, den de Penne mitgenommen 
hatte, gelang es nit, das Blut zu fillen. Man brachte dep: 
bald den Verwundeten nach einem Wirthahaufe in Peeq. Seine 
Freunde haben feine Hoffnung, iha zu retten. Man urn ſich 
denken, welches Aufſehen die Art und Weiſe erregt, im ber 
biefes Ducll ausgefodhten wurde. Es erinnert an 1815, wo 
fh auch oft bis zu 8 oder 10 Difiziere der frang. Armee der 
Reihe nah mit einem und demfelben Difigier der verbündeten 
Armeen ſchlugen, bis diefer endlich unterlag. 

Bei dem Lieutenants⸗-Duell — heißt ẽs in einem andern 
Parifer Schreiben — ift es beifpiellos hergegangen. Nicht 
genug, daß Hr. v. Penne dur einen Schlag ins Geſicht ges 
zwungen wurbe, fi mit Lieutenant Hpene (der Mann heißt 
wirflih fo) zu ſchlagen, dieſer Difizier bat auch, wie dem 
"Nord" von hier berichtet wird, nachdem er Hrn. v. Penne 
einen Stich durch die Runge gegeben, diefem, als er bereits 
im Sinfen war, noch einen neuen Stoß in bie linfe Seite 
verfegt. Der anmweiende Arzt rief bem Lieutenant Hyene def. 
balb zu: „Sie haben ihn ermordet!“ Die Difiziere waren 
aber auch biermit noch nicht zufrieden; denn am nächſten 
Morgen erſchienen, während der Bermundete in äußerfler Ge: 
fahr ſchwebte und die verzweifelnde Frau an ſeinem Bette ſaß, 
noch zwei Hauptleute und forderten ihn zum Zweifampfe heraus. 
As Grund führten dieſe Herren an, fie feyen auch Unter 
lieutenants geweſen und fänden ſich deßhalb gleichfalls durch 
Hrn. v. Penue's Artikel beleidigt. Man gab ihnen, wie ber 
Berichterſtatter des „Nord⸗ hinzufügt, zur Antwort, wenn 
dieſer Grund gelten ſollte, ſo werde der Verwundete ſich wohl 
auch noch mit den 400,000 Gemeinen ſchlagen müſſen, die 
ſaͤmmtlich ja Hoffnung hätten , vielleicht einmal Unterlieutenants 
zu werben. Uebrigens macht das Benehmen diefer Herren bei 
vielen Difizieren in Paris ſelbſt den peinlichſten Eindrud. Der 
Raifer hat Befehl ertheilt, eine Unterfuhung über dieſe Bor- 
gänge anzufiellen und ihm Bericht zu erftatten, 





M. Kranzbühler, verantwortl. Mebaftenr, 
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YAusfchreiben, 


Am 15. Mai abpin wurben dem Herrn Fabrikbeſitzer 
Schwinn auf der Irheimer Müple Morgens zwifchen 3 und 
4 Uhr von feiner Wafhbleihe weg von bisher unbefannten 
Perionen die nachbeſchriebenen Gegenflände entwendet, als: 

1) Acht Kinderhemdchen, gezeichnet AS — LS — BS— 
Werth 8 fl. 

2) a geſtickte Kragen und ein glatter KRinderfragen ; 
ert . 

3) De Frauenunterröde und drei Kinderunterröde; Werth 


4) Eine Frauennabtjade; Wer 3 fl. 

5) un 7* Handtücher, AS oder LS gejzeichnet; 
ert 

6) Zwei Kuchenſchürzen; Werth 30 kr. 

7) Sechs Paar weiße Rinderftrümpfe; Werth 2 fl. 

8) Ein Paar geſtickie weiße Rinderhofen; Werth 11.30 Er. 

9) Drei Baar glatte Fenftervorhänge; Werth 3 fl. 

Mit Verwarnung vor dem Anfaufe der eben beſchriebenen 
Gegenflände fordert man zugleich Federmann, der Über dies 
felben trgend einen Aufſchluß ertheilen kann, anf, feine deffallfigen 
Angaben alsbald dem Unterzeihneten oder der nächſten Fol, 
Polizeibehörde zu machen. 

Zweibräden, den 19, Mai 1858, 2 

Der Ser Ueictenungerihler, 


olitor. 


——— — — — — Sn — —— ——— 


Verſteigerungen. 


Mittwoch den 26. Mai 1858, Bormit- 
tage 9 Uhr, zu Rieſchweiler im Schul: 
haufe, werden die dem iften Ronfurrenz- 
bezirfe für Rektififation der Bäche ange» 
börigen Wiefen und Altbadftüde, auf den 
Baͤnnen von Riefhweiler, Stambach, Dell. 
feld, Gontwig, Niederauerbach und Thal- 
eiſchweiler gelegen, fowie ein in legterer 
Gemeinde befindliher Haueplag mit Gar: 
ten, Wiefen« und Aderland zu Eigenthum 
verfteigert. 

Die Beſchreibung ber Immobilien mit 
Plannummern ift Bet unterzeichnetem kgl. 
Notär zu erfchen. 

Säuler, k. b. Notär. 





Montag den 31. Mai 1858, Bormit- 
tage 8 Uhr, zu Gontwig in ber Behau- 
fung des Jakob Bender, werben die auf 
Eontwiger Bann gelegenen Wiefen: 

1) Der Witwe und Kinder des ver 

lebten fol. Notäre Schmolze; 

2) bes Eigenthümerd Karl Wilde in 

Zweibrüden und 
3) bes k. b. Rittmeifterd Karl Freiherrn 
v. Pechmann — 
für, bie diedjährige Heus und Ohmeternte 
verpachtet. 
Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag ben 1. Juni 1858, Vormit: 
tags 9 Uhr, \ Rimfhweiler in ber Br- 
hauſung von Ghriftian Schneider, Täßt 
Heinid Schmidt von Nünſchweiler un- 
gefaͤht 3 Morgen Wiefe in den Dorf: 
wiefen, Rimſchweiler Bannes, auf mebr- 
jährige BZahltermine zu Eigenthum ver: 


fleigern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 7. Juni 1858, Nahmittags 
2 Uhr, zu Breitfurtb in ber Weilanb: 
fen Behaufung, werben für bie dies— 
jährige Heu» und Obmeternte verpachtet: 
1) Die Wieſen Breitfurtber Bannes 
ber Wittwe und ben Kindern bes 
verlebten F.Notärd Schmolze bas 
bier; 
2) bie Wiefen bes Eigenthümers Karl 
Milde von Zweibrüden, nämlichen 
Banned. 





An bemfelben Tage, Nahmittags '/,4 
Uhr, zu Mimbah in der Behaufung von 
Satob Schwarg VII, werben bie ber 
genannten Wittwe und Kindern Sch molze 
gehörigen Wiefen Mimbacher Bannes für 
Das laufende Jahr verpachtet. 


Schuler, k. b. Notär. 


Freitag ben 11. Juni 1858, Nahmit- 
tags 1 Uhr, zu Breitfurıb in ber Be 
Haufung bed Päders Bitſch, laffen bie 
Gıben bes auf bem Hunaderbofe verlebten 
Jakob Finger bie zu deſſen Naclajir 
gehörigen Weſen, Breitfurther Banneb, 
ungefaͤht 20 Morgen entbaltenb, für bie 
Diesjährige Heu- und Obmeternte vers 


achten. 
m Schuler, k. b. Notär. 


Hierauf wird Joſeph Dahlem vom 
HDunaderbofe, ebenfalls für die Heu- und 
Dbmeternte laufenden Jahres, 4 Morgen 
Wieſe nämliden Bannes verpachten Laffen. 

Schuler, k. b. Notär. 





Nah diefen Berpahtungen läßt Abra- 
bam Leni der Dritte von Blieslaſtel 
feine Wieſen Breitfurther Bannes, 10%/, 
Morgen enthaltend, für bie biesjährige 
Heu» und Obmeternte verpadten. 

Sduler, k. b. Notär. 





Montag den 31. Mai 1858, Nachmite 
tags 2 Uhr, in der Bebaufung des Hein» 
rich Schneider zu Mittelbach, läßt Als 
bert Theyfohn, Butöbefiger auf dem 
Bidenafchbaher Hofe bei Mittelbah, auf 
Borg verfleigern: 


eirca 30,000 buchene Bohnenftangen 
d 


un 
v 3,000 fieferne u. afpene Wellen, 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Heugrasverfteigerung. 


dreitag den 4, Juni 1858, Nadmit- [ 


tage um 2 Uhr, zu Alıftaot im der Ber 
baufung bes Heinrich Jakob Schleppi, 
faffen die Erben des zu Ludwigshafen 
verlebten quieszirten kgi. Bezirkörichtere 
v. Railly die biesjährige Heuernte von 
50 Morgen Wieſen auf Altladter Bann, 
in 50 Looſe abgetheilt, verfteigern. 

Den auswärtigen Steigerern fann auf 
Berlangen bie den Beriteiglaffern gehörige 
in Homburg flebende Scheuer, welche ge— 
eignet if, bie ganze Ernte aufzunehmen, 
zur Verfügung geflelit werben. 

Buttenberger, kgl. Notär. 





Miefenverpachtung. 

Dienstag ben 25. Mai 1859, Morgens 
um 10 Ubr, auf bem Stabthaufe zu Hom- 
burg, läßt Herr Mpothefer Log daſelbſt 
feine fämmtliden, in ben beften Lagen bee 
Homburger Banned befindligen Wiefen 
für die biedjährige Heu- und Dbmeternte 
verpachten. 
1397 Ansmann, k. b. Rotär. 


Wieſenverpachtung. 

Freitag den 28. Mai 1858, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in ihrer Behaufung zu 
Homburg, läßt Frau Witwe Weder 
dafelbft ihre fämmtlichen Wiefen für bie 
diesjährige Heu» und OhmetsErnte vers 
pachten. 


Gleichzeitig werden verpachtet: 
a. Die Wieſen bes Hrn, Rentamtegehilfen 
Hed zu Homburg; 
b. die proteft. Pfarrwiefe „In ber 
Maftau, 9 Morgen groß. 
Ansmann, f.b. Notär, 





Miefenverpachtung. 

Mittwoch den 2. Juni 1858, Morgens 
10°, Uhr, auf dem Stadthaufe gu Hom- 
burg, läßt Herr Bursbefiger Jalob Muns 
singer dafelbft feine fämmtlihen Wieſen 
Homburger Bannes für die diesjährige 
Heus und Dbhmit-Ernte verpachten, näm« 
lich: 


16 Morgen Wieſe in ber Maftau, 
8 * D 





" « Gcmalau. 

18 * " v verfchiedenen Las 
en. 
[3*] Ansmann, f. b. Notär. 
Hausverfleigerung 
in Sulzjbad. 

— Donnerstag den 
— 1L. Juliel. 3., Nach⸗ 


N mittags um 3 Uhr, 
'y 1 #5 läßt Jungfer Touife 
-—_ —_ Meyer zu Sulp 
bach beim MWirthe 
3 Ludwig Martin 
ihr dafelbft gelegenes, folid erbautes Wohns 
haus mit Hinterbau, worin bisher ein 
Ellenwaarengefhäft mit dem beiten Erfolge 
betrieben worden, gegen adhtjährige Zah⸗ 
lungstermine zum Eigenthum veriteinern. 
Der Genußantritt findet am 1. April 1861 
ftatt, jedoch wird dem Öteigerer vom 1, 
Zuli ec. ab bie bis zum Genußantritt Tau= 
fende, fehr beträchtliche Miethe der jegigen 
Miether überwiefen, 
Saarbrüden, den 20. Mai 1858. 
2] Röchling, Notar. 





Miefenverpachtung. 

Folgende am 6. biefes verpachtete Wie⸗ 
fen erhielten die höhere Genehmigung nicht, 
weßhalb diefelben Donnerstag den 27. 1. 
Mis. auf dem Bureau des F. Landgeftüts 
wiederholt verpachtet werben, ale: 

Die 7 Loofe im neuen Schloßgarten, 

die Loofe Ma 1 und 2 der Wirfe bins 

ter der Yufel und 

die Wieſe im Wattweiler Thälcen, im 

2 Looſe eingetheilt. 

Zweibrüden, den 13. Mai 1858, 


Diendtag den 25. 1, M., des Nachmit- 
tage um 2 Uhr, zu Webenheim, 
(afen bie Gebrüder Levi von hier nad 
verzeichnete Wieſe im geeigneten Loofen 
für bie diesjährige Heu. und Grummet- 
Ernte verpadten, nämlich: 

Die Brüdwiefe, Bann von Weben- 
beim, etlihe 20 Morgen enthals 


tend, 
Bliestaftel, am 19. Mai 1858. [2’] 


Bekanntmachung. 

Samstag ben 5. Juni I. 3., Morgens 
9 Uhr, wird die Herftellung eines artefl« 
fhen Brunnens am proteftl. Schulbaufe 
zu Einöd, veranfhlagt zu 211 fl. 30 fr., 
auf bem -Bürgermeifteramte von da im 
Minderverſteigerungswege vergeben. 

Der Koſtenanſchlag liegt auf befagtem 
Amte zur Einficht offen. 

Einöd, den 21. Mai 1858, 











Bermifchte Bekanntmachungen. 
Dad): und Meberbindlatten 


in jeber beliebigen Größe find ſtets vor⸗ 


sätbig bei 
Chr. Schäfer 
in Neuhãuſel. 


Ein gefitteter junger Menſch wird in 


i ente Handlung als Lehrlin 
Dr a 








Heufladter Bleiche. 


* Für die Neuſtadter Bleiche können jederzeit Leinen bei mir abgegeben 
werben, . 


[3°] Franz Schmidt. 


Rebensverficherungs- Gefellfchaft 
zu Leipzig. 

Der Beitritt zu diefem feit 1831 fegensreich wirkenden Inſtitute kann jeder: 
zeit erfolgen und if felbft dem Unbemittelten durch eine Feine täglihe Eriparnif 
möglid. Der Befig eines Berfigerungsicheines gewährt die Beruhigung, aud bei 
einem unerwartet plöglichen Hinicheiden für das fernere Wohl feiner Familie geforgt 
u haben. Der Gedanke, daß bie blühende Geſundheit dem Tode plögli unter: 
iegen fann, mahnt an bie Pflicht, für die Seinigen ohne Säumnif zu forgen, che 
es zu fpät iſt. 

Unentgeltlih jede Auskunſt, Statuten und Antragsformulare durch den 


Agenten ber Gefellidaft: 
WW. Aug. Seel, Kaufmann 


in Zweibrüden, 


Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
gegründet auf ein Altien-Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon 
zwei unb eine halbe Million effeftiv begeben find, gewährt mit diefem Kapi- 
tale, den binzutretenden Referven im Gefammtbetrage von Thlr. 99,158 
1er H Pf. und der Prämien-Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden» 

zeugniffen. 

Die Prämien find fell; Nachzahlungen finden nit ſtatt. Die 
Entfhätigungen werden lets prompt und längftend binnen Monat 
friſt nad Feſtſtellung derfelben dur die Geſellſchaft ausbezablt. 

Seit dem Beftehen der Gefellfhaft hat dieſelbe ihre Berpflictungen gegen bie 
Berfiherten ſtets prompt und vollfändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird, 

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent ber Seleufhaft; bei dem ⸗ 
ſelben können auch Antragsformulare in Empfang genommen werben. 


Zweibrüden, im Mai 1858. 


Zweibräden, im Mai 1858. 








Der konzeffionirte Agent: 
Carl Lehmann, Geſchäftsmann. 








Sonntag den 23. Mai wird bie Pfingftmontag ! 
RR a Pe Harmonie - Mufik 
wir fl auſ'm 
öffnet. wa: e 
A _____| PITOHL 
Gartenwirthichafts-  babier i 
Gröfnung he ee 


heute Pfingftionntag 


Org. Helwig. Anfang: */,4 Uhr Nachmittags. 


bei 





Entree: à Perfon 6 fr. 
"Pingk-Sonntag und -Montag | Zweibrüden, den 20. Mai 1858. 
Bodum Harnoniemufifl — —i — 
bei Bellaire, Bierbrauer Alten Nollen« Barinas pr. Pfd. 1 fl. 
in Einöt. abgelagerte Ambalema-Eigarren, eine große 


Auswahl kg Sm Hausbücher zu billi⸗ 

gen Preiſen, Schreibhefte für Schulfinder 

von Driendl, pr. Stüd 3 fr., empfiehlt 
€. 8. Ott. 


Mein Lager in 


Tüncher-Farben um Firniffen 
bringe ih hiermit in empfehlende Erinne | —— —— 
rung. Ein Bäderburfche, der fein Geſchäft 

Georg Wolff. Jperfett verſteht, kann gegen einen wös 
chentlichen Lohn von einem Aronenthaler 
bie zu drei Gulden fogleih in Arbeit tre— 
ten; wo? if in ber Erp. d. BL. zu er 
fragen. 


Es können jeden Tag Bäber genom- 


men werben bei 
Ludwig Barthel. 


Verloren! 

Ein preuß. 25-Thalerfhein wurde Frei⸗ 
tag Mittag vom Gymnaſium bis zur neuen 
Borfadt verloren, Der redlide Binder 
wird gebeten, ſolchen auf bem k. Polizei⸗ 
ame oder bei der Ned, d. DI. gegen gute 
Belohnung abzugeben. 


Ein größeres Hofgut von 300-600 
Morgen wirb zu pacdten geſucht. 
Näheres bei j 
Carl Lehmann, Geſchäftsmann. 


Dei 3. Ruppenthal in Einsöd if 
eine Scheuer zu vermietben. Auch hat 
berfelbe Kornſtroh zu verfaufen, 








Zu verfaufen: 
6000 Hiefern Bobnengerten. 
PBreiterhof, im Mai 1858, 
2. Höß. 


Bei dem Unterzeihneten fann ein guter 
Urbeiter dauernde Befhäftigung haben. 
U. Neger, Schuhmacher, 





Eine Sendung Goldleiften ber neueften 
Mufter ift wieder angefommen bei 
Joh. Braun, Olafer. 


_ Bei Balentin Franck können Screiners 
geſellen Arbeit erhalten. 


Es iſt ein kleines Kleeſtück zu vermie⸗ 
then. Berleger ſagt wo. 


Schloſſer Singer bat woch ſ utes 
Heu und Dpmei a ae — 








Heu erſter Dualität bei 
Earl Lehmann, 


Hoſpitalſchaffner Stug hat in feinem 
Wohnpaufe in der Landauer Straße zwei 
geräumige Zimmer mit oder ohne Möbel 
au vermlethen. 


Geſchäftemann Dit hat fein elterliches 
Bohabans ganz ober theilmeife zu ver⸗ 
miesben und bis Johanni zu bezichen. 


Richter Molitor hat 2 möblirte Zim- 
mer zu vermiethen. 


M. Griſot Hat zwei Logis fogleich 
oder bis Johanni zu vermiethen, 











Frankfurter Geldeours vom 20. Mai. 


Plolen » 22 200. 9 34-35 
ditto pre. » > 2... 9 554-564 

Holl. Zehn · Gulden · Stücke „943-404 

u r : u . : 30-34 
wanzigefrantmStlde - . " aa 

Hunfrate Pater re 22 4 
nglifhe Sovereignss... vw 11 40-44 
veuß. Eble. . » 2 0 0. " _ 
reuß-Eaf-Scheine. . . .- 145-] 
iv. Eaffenedumeif... . » 2 — 

Dollars in Gold a 22 + 

Aktien. 


4, Qupmd.-Derb. EAti 1491 P, 
41,7, Pig. Darm E-AH. 98 6, 


— — — m Ja 


Des beil. Pfingſtfeſtes wegen 
wird dad Dienstageblatt einen Tag fpäter 
ausgegeben. 


 Drud und Berlag von Aug. Rranybühler in Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifeh iendtage und Freitage. 
u : e Blätter“ m eimal: Sonntags, Diendtage und 
Preis: bei der Exp, genommen 45 Kr. — Inferate: — Zeile; wo bie Red. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





KM 63. 





Er 





Bayern. 

Aus Bayern, 18. Mai. Einige unferer Hanbelsfans 
mern, infonbers die von ber Öberpfal, en T 
ben fich zum Organ eines ſehr lebhaften Wunfches d 
tehrewelt gemacht, indem fie das Minifteri a: 0 
feinerfeits darauf Binzumwirfen, baß ber erg) * 
vertrag zwiſchen dem Sollverein und Oeſterreich v = 
1853 feiner Gntwidlung immer mehr entge fi nn 
Abfiht, dem Verkehr zwifchen beiben —— Alb — 
leichtem, zur Erfülung gebracht werde. Jogleichen ward — 
und gewiß mit Recht — als allgemeiner Wunich bie Anb 
nung einer deutfch-öfterreichifchen Maf- und * e Anbah⸗ 
bingeftellt, ewichtseinigung 

Mü ; f , 
— er —* ber hieſigen 
Comiteſithung einftimmig unter meh — res 
bei Architelten Bergers, Baumeifter J a 

ngenommen r D 
migung zu aa no ber allerhöchſten Gench- 

— Er. Maj. der König wird, um auch biefes Jahr ber 
Sronleißnamsprojeffion beimohuey. u Unwen....bis nad dem 
Ei vertan und mehrere Gegenden des Landes mit einem 
Beſuch erfreuen; Näheres über bie Reife bes Monarchen ift 
inbeffen zur Zeit noch nicht definitiv beffimmt. 

— Die „Bayer, Lob.u ſchreibt: Da fi abermald Tat 
Gericht ‚peibreitet,, ber Kaifer Napoleon werde mach bem 
Pngfifehe hierher fommen, jo wollen wir bemerken, daß ge⸗ 
agneren Orts. von einem ſolchen Beſuche bie jegt nichts bes 
fannt if. . 

— 19 Mai. Die Generalverfammlung ber katholiſchen 
Vereine Deutfchlanbs wird Im biefem Jahre, wie wir hören, 
im. Lauſe des Monats Eeptember in Köln abgehalten werben. 

Aus der Bfalz, 18. Mai. Die am 26., 27. und 28. 
April 1,3. in Speyer abgebaltene Approbationsprüfung haben 
folgenbe ‚acht Baber beſtanden, bie baber befähigt find, ſich um 
eine Baberfonzeffion zu bewerben: Joh. Bang aue Orofboden- 
beim, Joh. Braun aus Gimmelbingen, Joh. Butſch aus Ror- 
beim , Bernh. Staab aus Schwegenheim, Pet. Brentolb aus 
Hirſchhorn, Jakeb Epohn aus Laupfischen, Jakob Bold aus 
Settenbach und Georg Niebermaier aus Landbau. Xehterer erhielt 
bie Note woorzüglihu, 

Spepyer,.20. Mai. Ce. Maj. der König haben aus bem 
Gewinnantbeile der Müncen-Macener Mobiliar Feuerverſiche⸗ 
ruugogeſellſchaſt pro 1857 für bas Maximilions Setreidebilfs⸗ 
magazin, zur Vervollſtändigung ber Dotationsſumme von 20,000 
fl., weiter ben Funbationsbeitrag von 5000 fl. allerhuldvollſt 
zu gewähren gerubt, 


(Dienfesnadridt.) . Se. Maj. der König habın 
Si allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 14. Mai die erles 
digie proteft. Plarrfielle zu Vorderweidenthal, Def, Bergabern, 
dem Piarramtsfandibaten Georg Zimmermann von Hußgönheim 
zu verleihen. 


Defterreid. 


Wien, 17. Moi. Die heutigen Depeichen „vom mons 
tenegtlniſchen Kriegéſchauplahe- beftätigen, was mir bereite 







185 








8. 





er Verlufl ber Tütten ein ſehr großer geweſen. 
* ſind ae an regulären Truppen zu —— 
gen; ber Berluft an irregulaͤren (Baſchi ⸗·Bozuks) —— 
faeringer anzuſchlagen ſeyn, ſo daß im —* u 
ols zweitanfend Türken niebergemeßelt wurben. se 
Heol bes türkiichen Lagers foll bei Nadt flatigefun 
ba — und zwar mit fo vesrärherifhen Hilfsmitteln, wi 
fieter Bölten, die im Kriege ihre Ghre rein halten, ni L 
pommen. Während der fommanbirende Paſcha auf —— 
la gegenſeitigen ucbereintommens jedes weitere Bor * — 
cieüte, bemüßten bie Montenegriner den Moment, = — 
Wenſillſtand zu Stande kam, um auf die in sn F 
witen Osmonen ſich zu ** —— * erg er —* 
lacien. Die Notizen bierüber fin 
are doch ſcheint ber Berrath, ben bie Deprim — 
Muſa andeutet, noch eine 23 —— en * 
‚ tie wir heute nicht beruhren m i 
f —** der Türken ſolgende. Dat Gebiet von —* 
Arde bereitö früher gibßtencheils verlaſſen. Die 2 — 
Bade entgangenen Soldaten haben ſich bis in bas Heine Tag 





Huſſein Paſcha's no Trebinfe (Herzegowina) zurüdgejogen. 


en Zrekinje AR ohngefähr fo meit mie von 
— 5 Yan Ian, bem — ven wo die jungſten⸗ 98° 
biefer beffer bemoffneten und bifziplinirten &ataillone, te 
überdied mit entfprechendem Gefüge perſehen find, wird ber 
türfifhe Anführer vor ber Hand bie &renzen ber Herzegowina 
fhügen können Muf ein Bormwärtsgehen ift ed in biefem 
Augenblide nicht abgeichen. 

Wien, 22. Mai, (Telegramm.) Die Pforte nimmt im 
ber montenegrinifchen Angelegenheit ben Statusquo vom Jahre 
1856 an. 

— 22, Mai. (Telegramm.) Die Raiferin Karoline Aus 
gufte ift an ben Mafern erfranft. 


Brenunßen. 


Berlin, 15. Mai. Die Frage wegen Montenegro’s ift 
gerabe jebt eine fo brennende geworben, baf tie Konferenz zu Paris 
nicht wird umbin können, fie vor ihr Forum zu ziehen. Weber 
die Etimmung ber Orofmächte in Bezug auf biefelbe febt feſt, 
daß Orfterreih und Rußland mit Ensfchiebenheit für bie Selbſt⸗ 
ftändigteit bed Läudchens waren und daß Frankreich durch den 
Einfluß Ruflands fich bewogen gefühlt hat, biefe Anficht zu 
aceeptiren, wobei es jedoch bie Bedingung gemasht hat, daß 
eine vollſtändige Unabbängigkeit für Montenegro nit audger 
ſprochen werben fol, worin Rußland und Oefterreich beigeſtimmt 
haben. Gnglanb bat auf bie —— der Frage kein Ge⸗ 
wicht gelegt und Preußen liegt bie Angelegenheit noch ferner. 
68 bürıte jedoch eine übertriebene Hoffnung ſeyn, wenn man 
ber Anſicht bultigte, daß bie montenegriniiche Frage auf ber 
Porifer Konierenz enbgiltig gefelickter werben könnte, Gie 
wird bafelbft mebr zur Sprache gebracht werben, weil man ben 
Etatutauo zipifchen ber Pforte und Diontenegro erhalten je 
ben, als weil wan bie fieten Konflifte zwifchen biefen beiben 
Sıaaten für ewige Zeiten beilegen will. Dan wird Montes 
negro Ruhe gebieten, aber biefe Korterung dur bie Anbror 
bung ernſter Geuenmaßregeln nit unserflügen, Man mwirb 
verlangen, daß Montenegro fein Raub» und Kriegsipftem auf« 
gebe, aber keine Beftrafung in Ausficht ſtellen, wenn es doch 


— — auf Raub oder Krie 
auch wenig angehabt werden 5 
durch bie Formel ki. 
fes in türfifches 
und baf er feine 
babe, 
fönnen, 
— 17, Mai, 
werben näcfteng 


9 ausgeht. 
en, 

zu helfen Weif, daß bie 
Sebiet wider ſeinen W 
ine Unterthanen nicht in ſo 
um Feindſeligkeiten gegen die Ta 









Ginfälle feim 
len gefceper 
eſter Botmf 
sten vechint 


Großherzogthum Heſſen, 


Mainz, 18. Mai, Damit das ublitum i 
in ben leſten Jahren fo reichlich —— a 
— iſt eine neue, ſämmtliche Schichten bes Berfehrskg 
—— Pauique aufgrtaucht: die der Scchöbäßner, g 
$ anquierd nehmen biefe Münzforte nicht mehr als Bollzah 
rg das genügt, um vie Beſitzer diefes jonft jo belin 
h eldes in Angit uud Rrberhafte Haft zu verfeßen, ſich be 
— total als möglich zu entänfern. Das dies manchem & 
ger, Mandem, ber ſchon lange vergeblich auf Zahlung ba, 
zu Gute, fommt, ift bie fegrnöreihe Seite der Baniaue. & 
rap bie Verfaufsläden es jpüren, indem bie Seängitin 
— was ſie wohl in der, naͤchſten Zeit nörhig ba 
= —* um ſich dies jeht für die hiöfreditisten Sechsb aͤe 
* gen... Pflicht der Preife und bemmächft ber. betreffem 
ebörde ift «6 aber, das Bublifam über deu befürditeten V⸗ 
uß zu besubigen; benu bei die jehigen Schsbägner. nach in 
a et ” * nad dem noch geltenden Münzh 
Gach dem U u nme 24er 
und nah dem neuen, noch etwas —— —— 
2* Leute nicht, und zum Andern bilft bie Thatfach 
— bie Tonangeber des Geldderlehrs die fragliche Mü 
nicht mehr zum Nominalwerrb anne 
ber Mafie non Befiperu ber 
geub zu wünfcen, daß eine 
ber Modus öffentlich verfü 


Segen sourömäßige umgejegt werden kann. 


\ 
\ 


— 


n zſore 
bmen. Es iſt baber, am 
felben Berlufe zu eriparen, brims 


Freie Städte 


Sranffurt, 21. Mai. Im der geflrigen Bunbestags- 
figung wurde in ber bolfteinifärn Sache ein Vereinigungsvor- 
flag angenoimmen. Hinſichtlich bes eriten Punktes, der Ter- 
minftellung, murbe der Antrag ber Mehrheit bes Ausſchuſſes, 
(der erfte Antrag’ der Majorität bes Auoſchuſſes geht dahin, 
der Bundestag wolle befchliehen, bie bänifch-bolfteinifch Tauen- 
burgiſche Regierung, unter Bezugnahme auf die bem Bunbes- 
tag von berfelben gemachten Mittheilungen, aufzuforbern, fpäs 
teftens innerhalb ſechs Wochen ſich barüber zu erflären, in 
welcher Weife Dänemark, im Gemäßbeit bes Bundesbeſchluſſes 
vom 11. Febr. d. J., bie Verhäftniffe Holftein-auenburgs zu 
segeln beabfichtige, indem ber Bunbeetag ſich den Beſchluß vor- 
behalte, ben er je nach dem Werth, ven er ben in Ausficht 
ſtehenden Unterhandlungen werbe zuerkennen können, und nad 
ber Form, in welcher die künftigen Unterhanbfungen ftattfinben 
werden, zu faffen haben werde), binfichrlich des dritten Punttes, 
bes Inhibitoriums, ber Anırag des hannöverfchen Minderbeitsr 
gutachtens (die Nr. 3 des Hannoverfhen Borfhlags bean- 
tragt, ber Bundestag wolle ber f.-herzogl. Regierung, umter 
Bezugnahme auf den Befchlug vom 25. Febr., erflären, daß 
der Bundestag fih nicht nme in der Unmöglichkeit befinde, bies 
fen Beichluß in dem Sinne: ber Borfchläge Dänemarks vom 
26. März zu interpretiren, ſondern baf er ſich auch vorbehalte, 
jeben ferneren Entſchluß in Gemäßh:it der ferner eintretenden 
und mit der Faſſung und dem Zwed der vorerwähnten Befchlüfe 
nicht in Einklang ſtehenden Umftände zu faſſen) zum Befchluffe 
erhoben. \ 


Schweiz. 


In Felsberg (Kanton Graubündten) iſt am 15. do. 
wieder eine Feldpartie umter lauten Drehnen und dichten 


offizielle Berupigung exrtheilt, zefn.., 
Igem wwynven 


“ 


Schaden anjurichtan. 
Großbritannien 
rn erregt in militä 


der zufolge eine aus 
weldye die Nas 


Staubmwolfen zu Thal gerutſcht, ohne indep Siegen erheblichen 
Ns — 


x 


ed heist, 
ruſſiſchem Ranonenmeta 
Slodenthutm des Arfenal 
fanntlich weigerte fih die Reg 
fament, eine neue Londoner Brüde 


nennen. 


Gloͤcke im neugebauten 
Be⸗ 


Frautkreidch. 


i 16. Mai. Wie der „Bay. des trib.u aus Lyon 
—— u, bat ber Reviflonsrath bed a 
nach einer Berathung von 25 Minuten die Berufung 
Lieutenants Mercy gr das — ie ek 

-— Weber die Echebung DE U —— 
Algerien mit außerordentlichen Voll ma 

— 2 Raiiers zufolge der Privatrath a 

der, wie es heißt, biefe Bode zujammenberufen —* wird, 

um ben wichtigen Gegenftand in Brathung zu ziehen, —** 

— Wegen der vielen Vorkehrungen, bie noch ‚am 5 

ſind, wird das Lager bei Chalons erſt am 15. Juni € | 


— Die Gefhäfte auf dem Faßritplägen von Lyou, 
Rouen, Roubair, welche in der legten Zeit fih ER a 
sben berſprachen, find wieder in ben alten 2 ” 
tmir Mit Amerifa werben gar feine gan * 
madt amd wit England mur ſeht wenig. Das a — 
ter hat auch Den Buusitarfgätten geopen Sqaden berelithe 
werden. b 


Rußland, 


Bon der ruffifhen Grenze, 10. Mai Nach und 
nad gewinnen bie innern Angelegenheiten Rußlauds eine neue 
Geftaitung, und wenn bie Reformen, die jege jo mächtig Plag 
greifen, mit gleicher Energie ausgeführt werden, wenn das 
zegierende Syſtem ih glei bleibt, fo wird aus den Trüm- 
mern alter Zuftände. ein neues Gzarenreich hervorſtelgen, das 
ben europäiſchen Berhältniffen beffer paßt, als der Vorgänger. 
Ar Thätigkeit fehlt es nicht. Auf dem Tiſche des Kaiſers 
liegen! die Grundzüge zum neuen Bau und werden mit lobens⸗ 
werther Emfigfeit allerſeits die Matexialien zufammengetragen, 
bamit dort, wo etwas abgebrochen werden fol, fogleich audy 
neu gebaut werben könne. So wird jege dem Bernepmen nad 
ein altes Vorrecht zu Grabe gerragen und gleichzeitig ein Att 
der Gleichberechtigung ‚maniieltirk Bis jeht gibt es nämlich 
in Rußland drei Klaſſen (Gilden), in bie ver Raufmanneftand. 
nah der Steuerziffer getheilt wird; fämmtliche Gilden find 
retrutirungofrei und genichen überbies einige andere Borrechıe, 
die dem unbefteuerien Ständen nicht zukommen. Nun fol die 
zweite uno driste Klaffe aufgehoben und nur: bie erfle gelaffen 
werden. Kaufleute, die früher jenen angehörten, verfallen num 
wie jeder Andere der Militärpflicht, die in Zufunft fo ſehr ale 
möglıh verallgemeinert werden fol. Gegenwaärtig zäplt die 
ruſſiſche Armee bios Leibeigene und Adelige, der Bürgeritand 
trägt dort jelten bie Uniform, weil das Solvatenleben in Ruß— 
kand durch die großen Entfernungen und die Marichftrapazen 
cinerſeits und dur bie lange Dienſtdauer andererjeite noch 
ſehr gemieden wird und weıl die höhern Chargen großentpeits 
vom Aoel offupirt find. Da num mit dem erwarteen Brfege 
zwei privilegirte zahlreiche Klaſſen der Militärpflicht zuiallen 
und die erfle Gildenklaſſe nicht Jedem zugänglich iſt, fo dürfte 
in Zukunft auch der Mittelſtand in der Armee vertreten ſeyn. 
Sonder Zweifel wird gleichzeitig die Hoffaung der Ruſſen auf 
Reduzirung der Dienſtdauer realifirt weıden und der Krieges 
dienft aufbören ein Schrecken zu feym. 


Zürtei 


Trien, 18. Mai, Privornachrichten aus Raguſa melben, 
bag viele Montenegriner nad ber Bentevertheilung heimgekehrt 
find. ine Bande unter Bulalovib, mit Bognianern und 
Grahovanern, bat mehrere Türkenbörfer plündernd verbrannt, 
Klobut blofirt. Hufen Paiha fol eine Driginalerfiärung 
von Danilo’d Bevollmächtigten befigen, bie zum Schluß be» 
rechtigt. daß der Angriff der, Montenegriner am 13, während 
eines Waffeuſtillfinndes und bes Nüdzugs ber Türken von Oras 
bovo nad Klobul erfolgte, 

I Dhindien 

Man liest in einer Vrivatforrefponben; ber „Patrles aus 
Kalkutta, 9. April: In Lucnow befürdtet man eine furcht⸗ 
bare Seuche, Bereits wüthen unter den Truppen ernfte innere 
Kra Iheitemund bie Zaufende von Ochſen⸗, Kameelen-, Pferbe;, 
Elepb ;ntens, Hammel:, Ziegen-Nafe, fo wie die Leichen ber 
unbeeibigt gebliebenen Sipabis verpeften bie Luft, Man fagt, 
daß eine Anzahl der Inwohner biefer unglüdlihen Stadt zu« 
rüdtebrte, aber ale Dörfer der Umgegend ſind veröbet und bie 
Bewohuer bifunden die größte Furt vor den Eugländeru. 
Diefe ihrerfeits find nicht ganz obme Murube binfichtlich ihrer 
Verbündeten, der Shifs, melde feit ber Einnahme Ludnows 
Außerft anmaßend find und es laut fagen, daß fle, fie allein, 
den Sieg ersangen: „Bir waren — äußern fie — früher Euere 
Feinde und befämpften Guch; jest find wir Euere Berbündeten, 
aber pielleicht wicht für, longe,a Der Ghei biefer Shits, Jung 
Bababoor, verlang’e bereiis ben Lohn feine Dienjte und «6 
ift gar nicht unwahrſcheinlich, daß man mebr fordert, ald bie 
Engländer bewilligen önnen and wollen, — Der nit. bier bes 
findliche Bicelönig Deb fleht ſebt ſchmudig auf; er trägt, mie 
er felbft ſagt, fein Gewand Then gehn Jahre. Er raucht ftarf 
und ifr viel, namentlih Schweinefleiſch. Für Alles, waser 
fiehta: zeigd e ine große Gleihgiltigfeit. Auf der Reife gab 
er ſich nicht einmal die Mühe, das Kriegsjchiff zu befehen, 
an befien h er ih befand; und als eines Abends Schieß— 
übungen 3 ſten wurben und zah Schiff unter dem Donner 
ber Kanonen zittexte, lag er zu Bette und ftellte ſich tief fchla> 
fend. Spricht man von ber Macht Franfreihs und Englands, 
fo lat er vcrächtlich. 

Bombay, 24. April. Am 15. April bat ber General 
Lugard bie in Azinghur eingefhloffenen engliihen Truppen be- 
freit. Den Mafor Evans hat am 14. April die Bheels bei 
Santpore gefchlagen, Der General Roberts iſt auf dem Marſche 
nad Rosab; der General Roſe bat den Weg uach Kalpi eins 
geſchlagen. 


China. 


ber Poſt am 80. März hatte Lorb Elgin Nachricht erhalten, 
daß der kaiſerliche Kommiſſaͤt am 20. ober 25. Mprıl fpäteftens 
eintreffen werbe. Man hielt ben Abfchiuß eines Arrangements 
für fiher. Die Unterhandlungen follen übrigens weder in Ning« 
Po, noch in Hongkouqg oder Shanghai, fondern in einer Stabt 
am Hang-Klaug gepflogen werben. Die Abſicht, nach Peding 
zu geben, ſcheint aufgegeben, ba der Kaifer Ende Mai mit 
bem gonzen Hofe nad der Tartarei reifen und ben Kommiffär 
mit ber noͤthigen Vollmacht verfehen wird, i 





Verſchiedenes. 


Wie zahlreich die in aller Welt herumziehenden böbmi⸗ 
ſchen Harfenmädchen ſeyn mögen, läßt fib daraus entnehmen, 
daß in Prißnitz, dem eigenctichen haäusltchen Herde der Harfe 
nerianen,, voriges Jahr allein 300 Pälfe ausgegeben wurden. 
Redner man, dag mir Einem’ Paſſe 5 bis 6 Perfonen reifen, 
fo ergibt ſich Die peu Zahl von 1500 Harfenmäbchen, 
welde aus der Prißniger Gegend in die weite Welt zogen, 


— 


Mainzer Handelsbericht vom 21. Mat. 


Der Stand nuferer Saaten iſt vorteefflih, Warme Regen 
haben dem Boden die mörhige Feuchtigkeit gegeben und eine milde 
Temveratur begünfligt die Entwicelung. Die, Brrichıe von Außen 
lauten im Allgemeinen gleich günftig; nimmt man dazu, dag in 
Morbamerifa, iv. Muhland, in Polen, den Donaufürftenthümern 
und Ungarn große Morräthe der Berfendung barren. daß Frank- 
veih wie Deutichland mehr ala den eigentlichen Bedarf erzielt 
haben, fo ſcheint rim! baldiges Höbergrben der Wetreineprelfe richt 
wahrrſcheinlich. Welren Bei mänigem Mafag. «hl. 9, 8%), A. 
vier Oft. 9°), & 4 f., Roaun 83’, A. Gerſte B fl. per 
200. Bibi, Hafer 5°/, A ver 120 Po. Kohliamen 20 & "fl, 
Mobnfamen obne Geſchaft, ebeuſo Hhlfenfrünte Die Halle war 
heute ziemlich ſtark berahren. 

66 wurden verkauft in bir Fruchthalle zu Folgenden Destchs 
ichnittöpreiien: ne 
245 Side Weiten A IM. Adıkra per Sad von netto 200 Pfo. 


4125 — Koch vn Tun 4 . [oe " » 180 ” 
53 „ Befe „0, duo nn :+160 „ 
03 “ Hafer " 6 17 ” w 1 [3 ” 


120 „ 
MWeißmebl 8 fl. Roggeumehl 7 fl. ver 140 Bin, Die Tare des 
Apfündigen Roggenbrodes blieb unnerändert. Mäbdl wegen Mangel 
an Abgebern duf Termin höber, ef. 27'/, à 28 fl per 100 Bin, 
ver Mai 48°, The, ( 27°), fl. per 100 Pfo.), per Oft, 
51 hie. (— 29 fl. per 100 Bid.) für 2980 Bin. l. & mit 
Faß. Leindi 23°, fl. Mohnöl 43 & '/, fl. Bianntwein 23 & 
24 fl. exel, Dettoi. 


— —— — — — — —— — 





Verſteigerungen. 
Minderverſteigerung. 
Am kommenden Samsıng den 5. Jum 

t. Irs., Vormittags 10 Uhr, wird auf 

wder umterfertigten Beborde zur 
en der Arbeiten für Herſtellung 
der Difrifteftraße von der Ehauffee nach 

Merelsheim bis zum Orte Seyweiler im 

Minververiteigerungemwege geſchritten wer 

den: Die Koften find veranihlagt: 

1) für Berfteinung der Fahr- fl. fr. 

babn U 2 2 2 00. .,718 40 

2) für Kunftbauten jun — 200 — 

Die Ervarbeiten werben ta Regie aus: 
geführt. 

Uedernahmsluſtige werben zu diefer Ber 
fleigerung mit dem Bemerfen eingeladen, 
dag Pıäne, Koſtenanſchlag und Bedingniß- 
heit bis zum Berfieigerungstage täglich 
bierortö eingefeben werben fönnen, 

Zmweibrüden, den 21. Mai 1858. 

Agl. Landkommiſſariat, 

Damm. 


[3') Raab, 





Materiallieferungen zur Unterhaltung 








von Staatsſtraßen. 


Auf nachdezeichnete Staatsſtraßen wird 


die Materiallieſerunz im Submiſſtons wege 
vergeben. Die Bedingungen ſind die ſeni⸗ 
gen, welche der heute bei dem kgl. Band: 
fommiffariate Homburg abgehaltenen Ber 
feigerung zu Grunde gelegt waren un 
weiche noch beionders bei ter kal. Bau 


bebörde Zmeibrüden eingefehen werden f 


fönnen, bei welch fegterer Behörde auch 
die Angebote ſchriftlich, verſiegelt und mit 
ver Auffhrift: "Materiollteferungen auf 
Staateſtraßen- bis zum 5. Juni faufenden 
Jahres, Morgens 11 Uhr, franko einzu⸗ 
jenden find. 

I. Auf bie Straße von Kaiferer 

fautern nad Saarbrüden. 

In das Ifle Loos von Stunde 7 bie 
8*/, und in das 2ie Loos von B*/, bie 10 
tür jeted ber 2 Looſe gefonderte Preife: 

n. Granit von der Heidenburg bei Ober: 
ftaufenbad, 









a. Kranzbühler, verantwortl. Nebakteur 


€ — 


ib. aelefene Waden von Kotiwriler · Schwan 
ben und Öteegen, 

In das bte Loos von Stunde 13?/, bie 
'14*, und in, bası Tte Loos von Stunde 


ar, bie 15°%/,1 


9. Geleſene Wacken von Rottweiler 
Schwanden, Stegen, 
b. gegrabene Waden von Nieder und 
Mitielberbadh. 
2. Straße von Domburg nad 
Eujel, 
In das Ifle Loos von Homburg bie 
Stunde 1’/,r 
Kies aus den Gruben von Jägersburg 
oder Waldmohr. 
In das 2te Loos von Stunde 1°/, bis 
3?/, in Etöneberg: 
a. Kies von Jägersburg, Waldmohr 
oder Schöneberg, 
b. Baſalt von Herſchweiler-Wahnwegen. 


Zweibrüden, ven 22. Mai 1858. 
Königliche Baubehörde. 








Sonntag den 29. Mai 1858, Nachmit 
tags A Uhr, zu Bubenhaufen in der Be— 
haufung von Wittwe Ladenberger, 
laffen die Geſchwiſter Karl und Karoline 
Ladenbergervon Zweibrüden zu Eigen» 
thum verfleigern: 

PlansAa 200, 201.° */, Morgen 16 
Ruthen Ader im Klingelthal, Ernfi: 
weiler-Bubenhaufer Bannes. 

Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag ben 1. Juni 1858, Vormit— 
tags 9 Uhr, zu Rimfchmweiler in ber Be- 
hauſung von Öprifian Schneiber, läßt 
Heinrich Schmidt von Nünfdhweiler un« 
gefähe 3 Morgen Wiefe in den Dorf 
wiejen, Rimſchweiler Banned, auf mebr- 
jährige Zahltermine zu Eigenthum ver 


Reigern. 
Schuler, k. 5. Notär. 


Freitag den 4, Juni 1858, Morgens 
um 9 Uhr, zu Tſchifflik bei J. @ehmann, 
läßt Georg Filier, Rentner in Zwei 
brüden, 30 bie 40 Rlafter eihen Shäl: 
bolz im Erbuſch auf Borg verfteigern. 
[4'] Geßner, fgl. Rotär. 


Gm m —— — — — —— 
Verſteigerung eines Erbpachts. 
Mittwoch den 2. Juni 1858, Morgens 

um 10 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Hom- 
burg, taffen die Erben ber bafelbfi ver 
forbenen Eheleute Chriſtian Scharpff, 
lebend Kaufmann, und Eliſabetha Bou— 
bong — ber Abtheilung halber verflei- 
gern: 

Einen auf ber Rirrberger Mühle 

laftenden Erbpacht, beſtehend: 
1) in einer jährlichen Rente von 7 
Maltern oder 14 Hektolitern guten, 
bürren, marftreinen Kornes, ober aber 
in der Zahlung. bed Preiſes dafür 
nah den jewerligen Martinimarft: 
preifen, und 2) in dem in Wuta- 
tionsiällen gefhulbeten Laudemium zu 
2°), des Berkaufs- oder Anſchlags— 
preife, 

Sämmtliche Urfunden, auf die fich ber 
Erbpadht gründet, liegen in authentiſcher 
Form vor und fönnen jederzeit bei Herrn 
Raufmann Heinrich Scharpff zu Hom: 
burg eingefehen werben. 

[3*] Ansmann, f.b. Notär. 


Bekanntmachung. 

Samstag ben 5. Juni I. J., Morgens 
9 Uhr, wird die Hiritellung eines artefi- 
{hen Brunnend am * Schulhauſe 
zu Einöd, veranſchlagt zu 211 fl. 30 fr., 
auf dem Bürgermeifteramte von ba im 
Minderverfleigerungswege vergeben. 

Der Koſtenanſchiag liegt auf bejagtem 
Amte zur Einſicht offen. 

Ginöd, den 21. Mai 1858, 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Dach- und Ueberbindlatten 


in jeder beliebigen Größe find ſtets vor: 


räthig bei 
Chr, Schäfer 
in Neubäufel, 





Heufladter DI Bleiche. 


Für die Neuſtadter Bleiche fönnen jederzeit Leinen bei mir — 


werben. 
Zmweibrüden, im Mai 1858. 
[3°] 


Franz Schmidt. 





Poſt-⸗ Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 
Tot 


Bremen, 
und 





Havre 
New-York. 


Die amerifaniihen Bot: Dampffeiffe der Vanderhilt Europäi- 


schen Dampfschiffs-Linie 


Danpderbilt von 5500 Tonnen 


North Star „ 
Ariel " 
fahren zunähft wie folgt: 


2500  „ 
x " 


Abfahrten von Dapre: 
Danverbilt am 9. Juni, Ariel am 15. Juni, North Star am 13. Zult, Dan- 


derbilt am 21. Juli. 


Abfahrten von Bremen: 
Ariel am 11. Junt, North Star am 9. Juli. 


Nähere Auskunft über Fracht und Paffage ertheilen: 


in Havre und Mainz: 


Ehryitie, Schlößmann & Eomp, 
Hear L. E. Wend 


ſowie deren Agent 


in Zweibrücken. 





Die bekannten Achten 
Rheinischen Bruftcaramellen 


und 
Gebr. Leders balſamiſche Erd: 
nußöl-Seife 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 
in Zweibrüden. 


[18] 





Zu verfaufen: 
6000 Hefern Bohnengerien, 
Breiterhof, im Mai 1858, 
2. Höh. 


Eine ſchwarze Dachshündin mit brau- 
nen Abzeihen iſt zugelaufen; — wem 
it auf der Limbacher Ziegelpütte zu ers 
fragen, 


Geſchaͤſtsmann Kohll hat noch ein Klee⸗ 
ſtück von cinem Morgen und eine Wieſe 
von 3 Biertel 14 Ruthen zu verpachten. 





Ricer Molitor hat 2 moͤblirte Zim 
mer zu vermiethen. 








Nummern 
der Ziehung zu Le 


® am 20. Diai: 


42. 33. 7. 29. 76. 
Nächfte Ziehung zu Nürnberg den 29. Mai. 


Pfälzifhe Eiſenbahnen. 
Sweibrährr Sweigbahn. 


(Sommerbienf.) 
Borbadh- Mainzer Richtung: 





Abgang von Meat, Vmtad. Migs. Ubd 
Zweibrüden 6'° 8:9 10°° die 6° 91: 
Ankunft daf. Tıı gir 11®* 2> Tıs 101° 
Abgang ‚von 

Pomburg '. 6'* 9 — 6* Ir 
— Mainz-Forbacher Richtung: 

gang von we. br. 

Zweibrüden *61*8 0 Its 3* B* 94 
Ankunft daſ.*72 ds ggse 23 gas 7640* 
Abgang von 

Domburg „Tr — 10174235 40 Gt g85 


Bemerkung Die mit * begeihneten Züge find Güter» 
sa. 





Frankfurter Beldcours vom 22, Mai. 


Polen . . . . L. 9-35 
ditto preuß. 9383656 
Hol. Zehn · Gulden · Stüde . 43-44 
Dufaten . > M-31 
Iwanzig · Aranten-Stüde 9 20-21 
Engliige Govercig . v2 I 
er Ne 2..." 10 
Bra da. ‚Sirine. . .. - 14-] 
Div. Eafen-änweif.. . .. * - 
Dollars in Gb... .. — 
Aktien. 


. Ludw Berb E.⸗Att 143] P 
Valn Narn.-Er tt. 99 G. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbuabler in Zweibrüchen. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ möhemıid dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage, 








Bayern. 


Münden, 19. Mai. Auf ben 27. und 28, d. M. 
find weitere Berloofurgen der Eiſenbahnen anberaumt und 
zwar der 4pCt. im Betrage von 130,000 fl., der 4'/,p&t. ım 
Betrage von 260,000 fl. und ter 5pCEt. im Betrage von 
600,000 fl. Dinjenigen Befigern ber verloosten Obligationen, 
welche den Kapitalbetrog wieder anzulegen wünſchen, tft dieſe 
Wiederanlage entweder bei bem 4pCt. Eifenbahnanichen unter 
gleichzeitiger Arrofirung von 3’/,pEı, Staarsobligationen, oder 
bei tem 4’/,pEr. Gifenkahnanlehen geftatter, jetod iſt bie Ein— 
fiellung dieſer Wiederanlage jederzeit vorbehalten werben, 

— Mie man vornimmt, find in der Zwanzigerfrage bie 
hiefide Banf und einzelne Gehhäftebäufer um ein Gutachten 
erſucht worden und man glaubt, daß tie Angelegenheit hierorts 
noch im Laufe tiefer Mode zur Entideitung gelangen wird, 

— 20. Mai. Mit ziemlicher Beſtimmiheit verlauter, daß 
ter Zufammentritt des nächſten Landtags Mitte Dftobırs er= 
folgen werde, Die neulid von einem auewärtigen Blatt ges 
brachte Nachricht, daß der Kammer ein neues Wahlgeſetz für 
die zweite Rammer vorgelegt werden fol, hören wir vom guts 
unterriteter Seite beftätigen; ter erſte Entwurf zu demfelben 
fol Bereitd vollendet fepn. 

— 21. Wai. Die neuen franzifiihen Poßmaßregeln 
werben nad einer jüngfien Eröffnurg tes Miniſteriums bes 
Innern von jest an aud auf bayerifche Untertbanen ange 
wendet, Es wird nämlich der Eintritt nach Franfreihd nur 
Jenen geftattet werben, welde das biegu erforterlide Viſa 
perfönlih bei einem ber faif. franz. Agenten erlangt baben. 
Bon biefer Maßregel wirb nur dann eine Ausnahme gemacht 
und bas perſönliche Eriheinen nicht gefordert, wenn ter 
Reifepa von ber zufläntigen Behörde auegeftellt ift unb mit 
einer ſptziellen Empfehlung durch das Minifterium des Aeußern 
dem Taiierlichen Agenten unter Berantwortligfeit der bayerifden 
Negierung zugeſendet wird. 

— Bon Seite unferer Staateregierung foll behufs Feſt⸗ 
ſtellung einer gemeinſchaftlichen Maßnahme bezüglich der öfter 
reihifhen Zwanziger und Zchner das Urhalten einer Konfe- 
renz’ der betbeiligten beutichen Regierungen in Vorfhlag ge 
bracht worden und zunädft hierüber Berhanblungen im Gange 
feyn. Als Berfammiungsort der Konferenz iſt Münden vor» 

geſchlagen. 

— 22. Mai. Heute am Namendtage ber Prinzeſſin He⸗ 
lene, Herzogin in Bayrın, älteren Schweſter J. M. ber Kais 
ferin von Defterreih, iſt auf Schloß Poſſenhofen höchſtderen 
Verlobung mit dem Erbpringen Maximilian dv, Thurn und Ta, 
xis feierlihft verfünder worden. 

— Megen tes Todes der Herzogin von Dileans hat ber 
töniglidhe Hof von geftern an auf vierzehn Tage: Trauer ane 
elegt. 

. Würzburg, 20. Mai. Geflern traf eine allerhöchſte 
Entſchliehurng in Sade der. bei der Dün’igen Bantnoten« 
fälfhung,. beipeiligten beiden. Lehrlinge bier rim; die vom 
Schwurgetrichte hofe gegen dieſelben cikaunte fehsjährige Ar 
en wurde im Onadenmwege auf zwei Jahre herab 
geſetzt. 

5 19, Mai. In ber geſtrigen Generalverſamm⸗ 
Tung. ber hleſigen Bodenſecdampfſch Fiabriägefellfehaft wurde 
ber don einem Altionär geſtelte Antrag, Unterhanblungen für 
Nebernahme des Dampficiffiahrtäbetriebs von Geite des baye⸗ 





Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 8 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 


Freitag, 28. Mai . 








1858. 














sifhen Staates einzuleiten, nach mehrſachen Disfuffionen an- 
genommen, 

Aus der Pfalz, 25. Mat. Die Rechtokandidaten Jung 
und König von Landau, melde bekanntlich bei dem unglüdlie 
Gen Duell mit dem Oberlieutemant Raub beiheiligt waren, 
haben ſich lürzlich vor den richterlichen Behörden geſtellt, um 


vor den nacſſtens zuſammentretenden Aſſiſen abgeurtpeilt zu 
werden. 


Vom Gebirg, 25. Mai. Statt am Pfingfivienetag 
bem alibergebradten Gang nad Deidesheim zu machen, wird 
ber berühmte Geisbock von Lambrecht aller Vorausfiht nach 
in ten nädflen Jahren wieder in den Gerichtöfälen ter Pfolz 
berumgeführt werben, um da zu erfahren, was Rechtene Gr 
bar ſich nämlıd heute das grobe Vergeben zu Schulten fom- 
men loffen, flatt vor Eonnenaufpang, wie vorgeſchrieben, erſt 
um. balb fieben Uhr fid in Deiteepeim zu präfentiren, irogbem 
bier ‚zableriche Gruppen fon feit tem erſten Tageegrauen ber 
Ankunft dee gehörnten Tributs entgegen harten. Wir groß 
war bie Frente, als aus. dem tidhıen Genöll, dos über Mie 
ucugierige Merge einen feinen Regen hrrabfantte, tie Sonne 
einen eben raſch wieder verſchwindenden Etrahl hervorbrechen 
ließ und ber Bock noch immer nicht erſchienen war. Jetzt 
— bieß ed — ift der Vertrag verlegt; jegt werden wir ent⸗ 
He» die Lambrechter aus dem Walte bringen! Noch lange 
wartete tie Menge, bis endlich, geführt von den 8 jüngften 
Bürgern Lambrechts, naß, müde und ihre Annäherung ſchon 
von ferne durch jene befonnien Düfte veriündigend, die 8 Böde 
ihren Beſtimmunge ort erreichten, Echweigend wurde der mas 
leriſche Zug nad tem Rathhaus begleitet, vor welchem die 
Pöde einer Muſterung unterworfen und für wohlgehörnt 
und mohlteihoffene erflärt wurden. Mer ift bir jüngfte 
Bürger von Lambrecht ?s wurde jıgt gefragt. Der Girufene 
trat, den Bed am GSıridlein, bervor, „Die fieben anderen 
Böoͤde, ter Tritut für tie 7 vorhergehenden Jahre, — fo lan» 
tete der Entſcheid — find angenommen, ta für ihre Ankunft 
fein Zeitpunft fefigefegt war; ber achte aber, geführt von dem 
jüngften Pürger, if, der Bertragebefiimmung entgegen, nicht 
rechtzeitig eingetroffen: feire Annahme wirb verweigert." Gin 
Notarins nahm Dies zu Protefell und verbläffe ſtanden bie 
Lambrechier. (PH. ta.) 

Neuſtadt, 24. Mai. Zu welchem Ende Zuchtloſigkeit 
führt, bafür hat uns bie verfloffene Nacht ein meues trauriges 
Beifpiel gebtacht. Auf Pfingfimontog pflegt bier Alt und Jung 
gern auf bie fogemannte vHußelsKeriven zu gehen, -Diefed 
Feft, wenn man es fo nennen baıf, wird an einem. hübſch 
gelegenen Punkte des nahen Echönthaler Wäldchens ie Muſik, 
Epeife und Trank begangen und in aller Frühe fon babin 
aufgebrochen. Heuer litt es eine unangenehme Störung ba= 
tur. daß rohe, ber Schule und Kirche von jeher entfrembete 
Burfchen bald nach Mitternacht in Streit gerieiben, ber einem 
besfelben, Namens Widhüller, das Leben foflete, während ein 
anderer mehrere Mefferftiche bavontrug. Der in bringenbem 
Berbachte als Verbrecher ſtehende brittere Burſche läugnet bie 
That, wie wir vernehmen, bartnädig, troß’ ber beftimmiteh 
Ausfage einer babei anmefenben übernäctigen Dirne und ill 
nichts als einen Fauſtſchlag nach dem Grtöbteten geführt ha— 
ben. Die folort begonnene Unterſuchung wird' unzweifelhaft 
bie Wahrheit zu Tage fördern. . 

. &desheim, 25: Mai. Im der Nacht vom 22. anf 
den 23; der, wiſchen 1-2 Uhr, zog, vom’ Unnweilerthale 


herfommend, ein Gewitler, mit Hagel und ſtarkem ‚Regen ber 
gleitet, über die biefige Gemarkung und zernichtete in weniger 
als 8 bis 10 Minuten die Ernte von * des Acerfeldes, 
2/, der Weinberge und jene des ganzen iefenthales. Der 
unermeßlide Schaden laͤßt fih gegenwärtig noch nicht ber 
rechnen. (Pf. 318.) 


(Dienfesnahrichten.) Se. Maf. der König haben 
Sich allergnädigk bewogen gefunden, unterm 17. Mai bie 
fatholifehe Piarcei Frieſenheim, Los, Speyer, dem Priefter 
Peter Borf, Pfarrer zu Cakenbach, Loks. Kaiferslautern, zu 
übertragen. 

St. Maj. der König haben Sich allergnädigk bewogen 
gefunden, den prot. Pfarrer und Delanatsvermefer zu Homburg, 
Erhard Nifolaus Ernft Wündifh, zum Ditan des Defanats- 
bezirfes Homburg zu ernennen. 


Defterreid. 


Wien, 22. Mai. Auf die Nachricht von der Abfahrt 
zweier frangöfiiher Kriegsſchiffe nad dem adriatifchen Meere 
it der Erzherzog Marimilian, welcher mit feinee Gemahlin 
einige Wochen in Schönbrunn zu verweilen gedachte, fofort 
nach Benedig abgereist, Die öfter. Regierung bat bereits 2 
vor Benedig liegenden Fregatten Befehl ertheilt, mit Truppen 
nad Gattaro abzugeben, 

— Dem ehemaligen Polizeiminifier im revolutionären 
Ungam, Paul Hafnif, if durch die Gnade bed Kaiſers die 
Rüdkehr in fein Baterland geftattet worden. 

— 23. Mai, Die montenegrinifhe Angelegenheit, ſagt 
die „Oſtd. Poſt⸗, wird auf feinen Fall vor die Konferenz 
tommen. Die fünf Kommiffäre der Großmächte, deren Bers 
mittlung die Pforte angenommen hat, werben eine volltändige 
KRommilfion ad hoc bilden. Wie mit Beftimmtheit verlauter, 
will die Piorte nur auf Grundlage des Starusquo von 1853 
unterbandeln, db. h. auf Örundlage bes Uebereinfommens, 
welches zu jener Zeit mit dem Grafen Leiningen zu Stande 
gefommen. Jenes Uebereinfommen iſt das einzige völkertecht⸗ 
liche Altenftük, welches bie Pforte bezüglich ver Grenzfrage 
unterzeichnet bat. Zu jener Zeit war befanntlid die Pforte 
in unbeflrittienem Beſitz von Orahovo. 

Salzburg, 21. Mai. Der Borort ber lath. Vereine erhielt 
foeben aus Köln die beftimmte Zuſicherung, daß der Abhaltung 
ber Generalverfammlung zu Köln im Jahre 1858 kein Hinder: 
nig mehr entgegenftehe, (Die Berfammlung wird, ber „WR. 
Pr. Zig.« zufolge, im September ftattfinden.) 





Breußen 


Berlin, 21. Mai, 
Kishentag mit Einfhluß des Kongrefjes für innere Miſſion 
wirb in Ausführung der Beſchlüſſe des vorjähriaen Kirchentags 
den 14. bis 17. Sept. d. J. zu Hamburg flatıfinden. 

Danzig, 19. Mai. Der Ablauf der Schraubenforverte 
„Arcona« ift heute kurz vor Mittag glüdlih von ftatten ge- 
gangen. Prinz Adalbert war dabei in voller Apmiralsuniform 
ugegen; bie Prinzefin Marie von Hohenzollern vollzog bie 

> des Schiffes. Die „Arcona« iſt das erfie Schiff unferer 
Kriegsmarine, weldes auf der biefigen Werft ganz erbaut iſt. 


Württemberg. 


‚Stuttgart, 20. Mai. Heute wurde der Geſetzenlwurf 
über die Einführung bes Zollgewichts als Landesgewicht an» 
genommen, 


Schleswig-Holftein. 


Aus Holfein, 16. Mai. Nahdem man bei ber bies- 
maligen Refruten-Einkellung bei der Artillerie bie Einrichtung 
getroffen, daß die holſteiniſchen Rekruten gemeinfgaftlich mit 
den bänifchen In Rendsburg geichult werden, wird es möglich 
fepn, bei der diesjährigen Sufpeftion des boliteinifhen Bundes, 
fontingents ben reſp. deutſchen Bundesgeneralen body wenigſtens 
einige beutjche Soldaten zu präfentiren. Die Dänen wollen 
nämlih — fo verfihern däniſche Difiziere — dieſes Mal nicht, 
wie im Jahr 1853, der Ausfluce fi bebienen, daß das hol⸗ 
ſteiniſche Bundeslontingent, weil. es noch in der Rrorganifation 
begriffen fep, nicht präfentist werben fönne, ſondern fie wollen 


Der zehnte deutſche evangeliſche 


bie in Hofftein garnifonirenden dänifhen Truppen zur Mur 
fterung ftellen. 


Großbritannien 


London, 17. Mai. Nach den Feff. Bl. verfiarb bie 
Herzogin von Orleans an den Folgen der Grippe. 

— 19. Mai. Der ⸗Herald«a tpeilt mit, daß die Türkei 
die engliſch⸗fran zoͤſiſchen Vorſchläge in Betreff Montenegro’s 
angenommen babe und daß bie Fünf Geoßmaͤchte wahrſchein⸗ 
ih bald Kommiſſaͤre zur Regtlung dieſer Angelegenheit ernen⸗ 
nen würden. 


Frankreich. 


Paris, 17. Mal, Die «Independance belge- behaup- 
tet, daß der Mires’jge Riefenplan: fait ganz Marfeile (mit- 
telt einer Subvention von 35 Millionen) zu demoliren und 
in größerem Maßflabe, zum Theil auf erſt dem Meer durch 
Abfprengung der Kiäftenhügelreihe (Helfen) abzugewinnenden 
neuen Terrain, wieder aufzubauen, im Prinzip von der Res 
gierung angenommen ſey. Jedenfalld wird man aber für 
neue Wohnungen forgen, ehe man die alten abbrigt und ſich 
fo die Barifer Erfahrungen zu Nupen machen, 

— 18. Mai. Der Algeſiras- und der „Eylaua haben 
ben Beichl befommen, ihre Reife nad dem adriatifhen Meere 
nicht fortzufegen, 

— Hr. Rareg hat mit feinen Pferbebändigungsverfuchen 
entschieden Gluͤck gemacht. Er bat den Fournaliften unentgelt- 
lihen Zutritt zu feinen Erperimenten gegeben und die Blätter 
fprechen ſich ſehr günftig über den Yankee aus. Nun will 
man aber die Entdefung gemadt haben, Hr. Rarey habe das 
nörhige Geld zur Reife nad Guropa von Barnum befommen 
und diefer fey ed, welder die Erfindung, wenn man fi Dies 
fes Ausdruckes bedienen kann, audbeute. Man kündigt eine 
Reiie des Hrn. Rarey nad Deutſchland an. Trog aller Ueber: 
treibungen, die gewiß vorgelommen find, ſcheint doch als ges 
wiß angenommen werden zu fönnen, dag Hrn. Rarep's Ber- 
fapren ſchon wegen feiner Einfachheit und Unſchaͤdlichkeit für 
die Pferde fih erhalten werde. Die Frage iſt blos, ob die 
Bezaͤhmung dauernde Wirkjamfeit erweifen werde, 

— Geſtern, Montag, Morgens begannen zu Chalons fur 
Saone die Berhandlungen des PBurfches vom 6. März. Als 
Anfläger fungirt der Ealferl, Profurator Here Leͤvre. Unter 
den Vertpeidigern find fahr alle Anwälte von Chalons. Die 
UAngellagten, 36 an ber Zahl, gehören, mit Ausnahme eines 
Wire, alle dem Handwerkerftande an. Einer, Simon Ges 
rey, genannt Henei, Küfer, angeflagt in Chalond im Jahr 
—— eine geheime Geſellſchaft gegründet zu haben, iſt 

chtig. 

— 19. Mai, Man ſagt, der Kriegsminiſter habe Hrn. 
Hlene, dem Dffizier, welcher den Pigaroredafteur auf dem 
Kampfplatze zu einem zweiten Duelle provocirt hat, auf Die. 
ziplinarweg zu zweimonatlichem Arreſt verurtheilt. — Man 
bezweifelt nun vielfad die in Ausſicht geftellt gewefene Begna- 
digung des Lieutenant Mercy. 

— Dan erinnert fi, daß das „Sothaer Tagblatt« vor 
einiger Zeit den Brief eines Reifenden mittheilte, worin diefer 
fi über das Polizeiregiment in Paris beklagt und namentlich 
anführte, daß er fi jeden Morgen perfönlih auf der Prä— 
feftur zu fiellen habe. Der »Konftirutionnels erflärt heute biefe 
Nachricht in energiſchen Auspräden für gänzlich falſch. In 
ber Pariſer Fremdenpolizei ſey durchaus feine Aenderung ein- 
getreten und jeder Reiſende, der einen Paß beſitze, ſey hier in 
Paris durchaus frei, 

— %. Mai. Der von der betreffenden Kommiſſion auf- 
geſetzte und von Prinz Napoleon gebilligte Reorganifationsplan 
dezũglich Algeriens iſt ſchon cn: Dale im Miniſterrath 
geprüft worden und allem Anſchein nad wird die Erhebung 
des Prinzen zum Statthalter von Algier in Kurzem erfolgen. 

— 21. Mai. Der Gazette de Lyon- vom 20. zufolge 
wurde die gegen Lieutenant Mercy ausgefprochene Todesftrafe 
in m umgewandelt. 

— In der Zweifampfsangelegenheit des Hrn. v. Pone 
find für * zahlreiche Eivil: und Militärperſonen vor das 
Gericht zu Verſailles geladen. Der Zuſtand bes Hrn. v. Pone 
hat fid bedeutend gebeffert und das Fieber hat aufgehört. Die 
Gefahr iſt jedoch noch nicht befeitigt. 


— 22. Mai, Das ⸗Droito veröffentlicht folgende tele 
graphiſche Depeihe aus Chalons ſ. S., 21. Wai, 5 Uhr 
Abende. 15 Angeklagte wurden freigeſprochen. Berurtheilt 
wurden: einer zu 4 Jahren Gefängniß und 1000 Fr. Geld 
buße; drei zu 2 Jahren und 500 Fr.; drei zu 1 Jahr; drei 
zu 6 Monaten, einer zu 3, zwei zu 2 Monaten, fünf zu 1 
Monat, einer zu 14 Tagen und einer zu 50 Fr. Gelofirafe 
und Entziehung ber bürgerlichen Rechte. 

, — 233. Mai. Der »Moniteurs meldet in feinem halbamt 
lichen Theile, daß die Bevollmächtigten von Frankttich, Defler- 
reih, Großbritannien, Preußen, Rußland, Earbinien unb 
der Türkei ſich geſtern (22) im Hotel ded Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten in Konferenz; vereinigten, um 
fid mit der Drganıjation der» DonausfFürftentpümer zu be 
fchältigen. “ 

— 24, Mai. Hr. Billemeffant, Director des „Kigarow, 
ift auf nädften Samstag vor den Unterfuhungsricter in Bers 
failles geladen. Auch Hr. v. Pene ift bereits verhört worden; 
er befindet ſich entichieden beffer und wird morgen in feine 
Wohnung nad Paris gebradt werben. 

Straßburg, 18. Mai. Die Subitription für bie Er— 
zihtung bes Saartanald bat bis jet allein in ben Departe- 
menten bes Ober: und Nieberrheins ben Betrag von 7 Mil. 
Fr. erreiht. Die zum Bau biejes Kanals nothwendige Summe 
iſt auf 10 Mil. Fr. abgeſchätht. Die Abgeorbneten der Oft: 
bepartemente haben jünaf eine Aubienz beim Minifter ber öf: 
fentlicben Arbeiten gehabt und ibm den Stand ber Frage aus— 
einanbergefegt. Der Minifter bat bie Bemerfungen ber Ab» 
gtordneten günftig auigenommen und verfprodhen, daß biefe 
Angelegenheit, fowie bie Frage eines Zweigfanals von Colmar 
an ben Rbone-Rheinkanal bald erledigt werben folle. — Gegen 
Gnbe biefes Monats wirb ein Theil der hiefigen Bejagungs- 
truppen fi in bas Lager von Chalons begeben. 


Stalıem 


Die Frage von Monaco (dem Meinften italienifchen 
Fürſtenthum) kann als geregelt betrachtet werden, Der Fürft 
von Monaco wird gegen eine Gelbentihädigung alle feine 
Rechte dem König von Sardinien abtreten, 


Türkei. 


Die „Oſtd. Poſt/ theilt folgendes Nähere über den Ueber⸗ 
fall, den die Montenegriner gegen die im Rüdzuge befindlichen 
Türken unternommen, mit: Das Heine türkiſche Erpeditiond« 
lorps hatte zwiſchen Grahovo und Klobuf eine ziemlich feite 
Stellung genommen; theild durch einen tiefen Bach, theils 
durch felfiges Terrain geihüßt, hatte es, trog des Mangels, 
den es an Munition litt, keinen Angriff zu fürdten, um fo 
weniger, als legterer Umſtand anfänglid den Montenegrinern 
nicht befannt war. Die fremden Konfuln gaben fi alle Mühe, 
ben Paſcha zum Nüdzuge und zum Aufgeben der Feindirlig- 
feiten zu bewegen. Diefer zeigte ſich geneigt bazu, aber er 
beforgte, beim Aufgeben feiner vortpeilhaften Stellung dem An- 
griffe des Bergvoltes cin leichtes Spiel zu verfhaffen. Es 
wurde daher ein förmliher Waff.nftillftand unterhandelt, der 
von bem Fürften Danılo unterzeichnet und von dem franzdjis 
fhen Konful zu Sfutari dem Paſcha übergeben wurde. Das 
türtiſche Korps fegre ſich fofort in Marſch nach Klobuk; aber 
mittlerweile war der nicht fehr gute Zufland deſſelben den 
Montenegrinern far geworten. Durch cine Reihe von Zu: 
zügen aus der Herzegowina und den fonftigen aufftändifhen 
Gegenden ſahen ſich die Ejernagorzen bis zu einer Maſſe von 

bis 10,000 vermehrt. Waffenſtillſand und feierlicht Uns» 
terfchrift nicht achtend und nur die Gelegenheit zu Raub und 
Beute im Auge baltend, ſtürzten fie über die auf dem Marſche 
befindlichen türfifhen Truppen ber und megelten ohne Erbars 
men Alles nieder, was ihrer breifahen Uebermacht nicht ent⸗ 
kam. 

Aus Raguſa vom 17. Mai wird gemeldet: Seit dem 
13. hat fein Gefecht flattgehabt. Die Montenegriner halten 
fi innerhalb des Bezirkes von Grahovo; die Trümmer bed 
türfifhen Truppenforps befinden fib in Trebinje. 

"Nachrichten aus Ragufa zufolge find bei Klek abermals 
drei türtiſche Kriegoſchiffe — ein Kinienſchiff und zwei Fre— 
atten — gelandet und haben türfifhes Militär, im Ganzen 
2000 Mann, theils Jäger, theild von ber Garde, an bag 
Land gefept. Diefe Berflärtung der türliſchen Expeditionsarmee 


bat ihren Grund in dem von der Pforte gefaßten Entichluffe, 
wwar nit offenfiv gegen Montenegro vorzugehen, aber bad 
Laͤndchen zu cerniren und fünftigen Uebergriffen aus dieſem 
Sebirgskeſſel wirffame Schranken zu fegen. 


Oftindien, 


, Sir Lugard foreirte am 15. April die feindfihe Brüde 
bei Azimgbur und am 17. trieb die verfolgende Sireitmacht 
unter Brigatier Douglas die Rebellen aus der Stadt binaud, 
Eine Standarte und viel Munition wurde erbeutet, Berluf 
ber Engländer: 10 Todte und 37 Verwundete. 


Amerifla 


Nah Berichten aus’ Nem-Mort vom 8. Mai fand unzus 
verläfftgen Gerüchten zufolge zwiſchen den Mormonen und einer 
Zruppenabtheilung ein blutiges Scharmügel ſtalt. 





Verſchiedenes. 


Die Eiſeninduſtrie wird gegenwärtig in einem außerorbent« 
lihen Umfang betrieben. Einige Zahlen genügen, bies zu 
zeigen. England probuzirte 1854 60 Mil, Ztr. und 1856 
über 64 Mil, Ztr. Roheiſen. An England reiht ih Nord» 
amerifa, deſſen Robeifenerzeugung etma 20 Mill, Ztr. betrug. 
Preußen erzeugte 1856 5,260,000 Ztr. Robeifen, Defterreich 
5,764,168 Ztr., Naffan 400,000 Ztr., Ungarn 368,000 3tr., 
Sadien 230,000 Ztr., Hannover 140,000 Itr., Mürtemberg 
170,000 Zır., Baden 102,000 Ztr. Die ganze Moheifener: 
zeugung Deutichlands, Defterreich mit inbegriffen, betrug durch⸗ 
ſchnittlich in ben legten Jahren über 12 Mill. Ztr. Franfs 
reich und Belgien erzeugten je fo viel als Breuien. Alle bieje 
Länder zufammen Tieierten baber annähernd 100 Mill. tr. 
Die Eiienproduftion ift im einem fetigen Vorfchreiten begrif⸗ 
fen. So Rieg 3. ©. die Probuftion im Oeſterrtich von über 
3 Mil. Ztem. im Jahr 1850 in fletiger Zunahme auf beinahe 
5 Mill, Ztr, im Jahre 1855. In andern Ländern zeigte ſich 
eine noch weit fchnellere Progreffion. 


Die Lords im engliſchen Oberhaufe wiffen fih doch ihren 
ernften geieggeberifchen Beruf bisweilen auch eiwas gu erhei⸗ 
tern. Da überreicht einer eine Petition gegen bie keierkaſten 
und meint allen Ernſtes, es ſey unrecht, das die Flavierfpie- 
Inden Fräulein durch den Drgelmann in ihren Uebungen 
gefört würden, und fofort erhebt fi) ein anderer und bes 
merkt, bie Drgeldreber fönnten fih au ihrerfeits beſchweren 
über die Störung durch bie "Flavierhadenden« Fräulein, 


Aus Ungarn Giner Korrefpondenz aus bem Araber 
Komitate entnehmen wir als Kuriofum populärer Volksanſchau— 
ungen über Hagelfchlag-Verfiherung folgende Aeußerungen: 
In einem Theile jener Gegend trafen faſt alljährlich Dagel- 
fhläge ein; es wurben baber bie betreffenden Gemeinden von 
mehreren Ginfichtsvollen auf die Wohltbat ber BVerficherung 
gegen ein foldes Elementarereigniß aufmerkſam gemadt; da 
goben bie Walachen folgende Aeußerung ab: "Man folle ihnen 
äuerft bie vom Hagel verurfahten Schaden ausbrzablen, bann 
werben fie ſich aflefuriren laffenla Die beutfchen Ortfchaften 
lagten: "Wir verfichern mit Vergnügen unfere Fluren; man 
fol uns aber verfprechen, daß es nie mehr bageln wird!« Die 
Ungarn rüdten endlich mit folgender Bemerkung heraus: „Gerne 
laſſen wir gegen Hagel verfichern, wenn und im Voraus gefagt 
wird, in welchem Jahre es hageln wird !e 


Eslingen In einem Dorfe ber Nähe kam biefer 
Tage eine intereffante Herenaefchichte vor. Erwachſene Per- 
fonen warfen ein aus feinem Stall entlaufenes Schwein Abends 
tobt, ba fie annahmen, es fey eine Here und warteten neu— 
gierig ben Morgen ab, ob nicht ein altes Weib tobt im Bette liege. 
Alleln bald wurben fie durch Klage eines Nachbarn auf 
Entſchaͤdigung gewahr, melden Unfimm fie begangen. Gie 
mußten bie verlangte Entjchädigung- bezahlen. Die Seſchichte 
erfcheint in unferer Zeit faſt unglaublich; aber fie iſt volllom- 
men wahr, ' 





A. Rranzbäßler, verantwortl, Redalteur. 





Verfteigerungen. 





Samstag den 29. Mai 1858, Nachmit 
tage A Uhr, zu Bubenhaufen in der Be 
baufung von Wittwe Ladenberger, 
laffen die Geſchwiſter Karl und aroline 
Ladenberger von Zweibrüden zu Eigen- 
thum verfteigern: 

Plan-Na 200, 201. */, Morgen 16 

Ruthen Ader im Klingelthal, Ernſt⸗ 
weiler- Bubenbaufer Bannes. 
Schuler, k. b. Notär, 
—— — — —— — — 

Freitag den 4. Juni 1858, Morgens 
um 9 Udr, zu Tfhifflif bei 3, &chmann, 
läßt Georg Filter, Rentner in Zwei— 
brüden, 30 bie 40 Klafter eichen Schäl— 
bolz im Erbuſch auf Borg verfteigern. 
[4°] Gehner, fol. Notär. 





MWiefenverpachtung. 

Mittwoch den 2, Juni 1858, Morgens 
10'/, Uhr, auf dem Stadthauſe zu Hom- 
burg, läßt Herr Butebefiger Jakob Mun- 
zinger daſelbſt feine ſaͤmmtlichen Wiefen 
Homburger Bannıs für bie diesjährige 
Heu: und Ohmet Ernte verpadten, näm- 
lich: 

9 — Wieſe in der Maſtau, 

"r Schmalau, 
* " verſchiedenen La⸗ 


en. 
[3°] 


8 
Ansmann, f. b. Notär, 
Freitag den 4. Quni nädftbin, des 
Nadmittage um 2 Uhr, im Stadthaufe 
bier, werden die Wiefen des Pal, Rent 
Beamten Herren Syffert zu Raiferslaus 
tern für die diesjährige Heu- und Grummet⸗ 
Ernte wie gewöhnlich verpachtet, nämlid: 
Auf Lautzkircher Bann: 
42 Dezimalen in ber Scheflfurtb, neben 
Johann Bruch. 


2,87 " m: in geeigneten Loo⸗ 
en. 

2,29 „ in ben Panggärten, neben 
der Chauffer. 

1,80 D in der Aünftbeilung, ne: 
ben dem Graben, 

43 ” in der Sauerwieſe, ne 

ben Lazarus Neuber« 
ger. 

1,04 r in. den oberfien Wieſen. 


Blieskaſtel, den 25. Mat 1858. 





Holzverfteigerung in Staatswaldungen 
des fol. Korftamts Pirmafene,. 
Montag den 31. Mai fl, J., Vormit⸗ 

tags 9 Uhr, zu Pirmafens im Gaftpofe 

zum Pamm: 

Revier Rupperteweiler. 
Schläge Birfen und Bädhelborn. 
7°/, Rlafter eichen Miſſelholz 2. u. 3. 

St. und Stiefelholz. 


53 " buchen Scheit. 

102⸗ eihen m gut u. kn. 

532," fiefern m" 

128°/, " bieen m gut, kin. u. 
aubr, 

28/, "buchen Prügelu. Krappen⸗ 
prügel. 

8, eichen bitte, 
32 ” fiefern ditto. 


birfen Prügel, 


Revier —77 Gtacyätte, 


Zufällige Ergebniffe. 
3 eichen Bauftlämme 4. RI, 
1 " Nugitamm 93. " 
gi Klafter eihen Stiefelhotz, 
8/, "»  buden und Ha Sceit, 
gut, anbr. u, Prügel, 
1000 Stüf kiefern Bohnenſtangen. 


———-_ 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Der nächſte Fruchtmarkt wird des hf. 
Fronfeihnamsfeftes wegen am Mittwod 
ven 2, fommenden Monats Juni dabier 
abgehalten, 

Zweibrüden, den 27. Mai 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Unterzeihneter macht biermit bie erge 
benfte Anzeige, daß er fih als Meifer- 
ſchmied dahier etablirt hat, und verbindet 
mit dem Berfprechen guter Arbeit und 
billiger Bedienung die Bitte um geneigten 
Zuſpruch. Stine Wohnung befindet ſich 
im Pabſt'ſchen Haufe neben Kaufmann 
Stern und Mayer in der Hauptitrafe, 

Leonbard Mole, 
[?'] Meſſ tſchmied. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ic, 
bahier ein Ellen- und Spegerei-Waaren- 
Geſchäft etablirt habe, und indem ich mei⸗ 
nen geehrten Befuchern die reellite und 
billigſte Bedienung zuſichere, bitte ich um 
häufigen Zufprud. 

Bliesfaftel, im Mai 1858, 

[3" ] Nathan Levy. 


Ein gefitteter junger Menſch wird in 
eine frequente Handlung als Lehrling ge- 
ſucht. Näheres in ber Exp. d. Bi. 


Ein guter Fuhr- und Ackerknecht fann 
bei Franz Jakob Bririus in Lautzlir- 
hen eine dauernde Stelle bei gutem Lohn 
finden. 


Wirwe Führer in Schönenberg ver 
kauft die jümmtliben Uhrmacher Serätbe 
ihres verftorbenen Mannes aus freier Hand 
um billigen Preis, 





gm oRöwenu find bis Johanni 2 mö- 
blirte Zimmer zu vermiethen. 3. Batter. 


Rath Dingler, bat im untern Stod 
feines Haufes eine ganz neu und bequem 
eingerichtete Wohnung von ſechs ober adı 
beisbaren Zimmern und allem nötbigen 
Zubehör von Johanni an zu vermiethen. 











Witwe Neubert bat die Wohnung, 
welde Herr Appellationogerichtsrath Kel— 
ler bewohnt, zu vermietben und bie Jo— 


— den 30. Mai * 
Tanz-Mufif 


in Bliesfaftel bei Haud. 





Frudt-, Brod-, Aeiſch· &. Brei * 1207 
Zweibrüden vom 27. M 


pr. * 78 fr, 
Welzen Veißbrod, 1; Kur, 9 
RE non 8 BIER; 3 
Serie, Lreibige 4 12 r 12 
” dreipige 3 46 Bro 5 
2 A 711 Gemitctbrop, 3 2 
ri — — * ia 7 
inte — ind eich! 71 
WMiſchfruch — ke 12 
fer . : 38 galbeiſch RER: 
Frbfen - — | Hammelleiid . „14 
Biden . — eine — 
Kartoffeln SE M cin, 1 Ehre | 
Hu : 2.2.20 | Bir, iv 6 
— 124Butter, Kar... .32 
== — —— — — 





— — Fleifh- &c. Preiſe der Stadt 
Somburg vom 25, Mai, y 


pr. Jir. kr. fr. 
Seizen . . AM | Weißbrop, 13 Bi 
Korn 339 | Kormnbrod, 3 "17 
Spel;. 318 D “2 
Speivern 430 
erde, Zreidige — — Gemirttbrn, ai 
" dreibige — — | Das Pa — 2 
Nihfrust . . N N —— — — 
Dafer.. . 354 Rupieiig 1. Dual, 12 
Eben ...5 — "40 
Bohnen . Katdleife N . 8 
Widen Dammelfleifi$ . . 12 
Kartoffeln Soweinefeifg — 
—— u i8ar.. „30 











Fracht· Brod- und Sleifcpreife der Stadt 
—— som 25. Mai, 
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banni oder Micyaeli zu bezichen, [?’] 


Neuſtadter Dleiche. 








Für die Neuftabter Bleiche fünnen jederzeit Beinen bei mir abgegeben 


werden. 
Zweibrüden, in Mai 1858. 


Franz Schmidt. 





F ibrücer Mochenbl 


I. 





Grfceint mit feinem Unterkaftungsblatte: „Pfälziſche Blätter" woͤdentlich dreimal: Eonnrags, Dienetage und Arritage 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljaͤt tlich. Inſerate: 9 Kr. für Die breifpolt. Zeile; mo die Red. Auekunft ertbeilt: 4 Kr, ' 











Bapyerm, 


Münden, 21. Mai. Se, Maf. König Ludwig, der am 
5. nächſten Monats nad der Billa Ludwigehöhe in der Pfalz 
abreifen wird, bat ten Entſchluß ausgefprochen, zur Beier des 
700jährigen Jubiläums unferer Haupıftadt wieder hier ein · 
zutreffen. 

Nach einer neuerlichen offiziellen Zuſammenſtellung zählt 
Bayern in feiner gegenwärtigen Organifation 8128 ſelbſiſtän 
bige Gemeinden; in den 7 rechtsrheinifchen Kreiſen find es de⸗ 
zen 7410, die wieder in 6838 Rand» und 572 Stadt» und 
Marktgemeinden zerfallen; unter den legteren find gegenwär« 
tig 241 Stadte und Marfrgemeinden mit magiſtratiſcher Ber⸗ 
faffung und 331 Städte und Märfte ohne ſolche. Es beftehen 
nämlid 13 Städte I., 47 1. und 181 Stäbte und Märkte 
11. Kaffe — ſämmtlich mit Magiftraten ; fodann 40 Städte 
und. 291 Märkte ohne magiftrariiche Verfaſſung. Die Pfalz, 
welche die im bem Regierungsbezirken rechts des Rheins befe- 
hende Eintheilung ber Orte nad ihrer Berfaffung nicht fennt, 
zähtt gegenwärtig 713 Gemeinden, 

— 26. Mai. Die fehen lange verbreitete Nahridt, ba 
dem im Spätberbft sufammentretenben Landtage ber Entwurf 
eines neuen Wahlgefehes vorgelegt werben foll, findet darin 
ihre Beſtätigung, daß ein folder Entwurf im Minifterium des 
Innern ausgearbeitet ifl. Nach bemfelben fol eine Vertretung 
der. Kammer ftattfinden: 1) bed Adels, und zwar besjenigen, 
ber noch im Befige folder Gutstomplere ift, melde früher mit 
Gerichtäbarkeit verfehen waren, woraus auf jeden Kreis ein Ab⸗ 
georbneter gewählt werben fol; 2) des größeren Grundbeſihes; 
3) bes Meineren Grumdbefiges mit einem Genfus; 4) ber grö« 
feren Städte; 5) ber kleineren Stäbe; 6) bed Klerus; 7) ber 
Univerfitär. Die Waͤhlerklaſſen folen blos aus ihrer Mitte 
wählen ‚dürfen. — Die Nachricht, daß in ben näcften Tagen 
eine auf die öfterreichifhen Zwanziger bezügliche Gutſchließung 
erfcheinen werbe, iſt ebenfo unrichtig, als die, baf ber Frank⸗ 
furter Befhluß die Mißbilligung Seitens beutjcher Megierungen 
gefunben babe, indem bad, was in Frankfurt ald dem mit 
Deftereih in ber nächſten Beziehung ſtehenden Wechſelplatz ge 
ſchieht, auf ben gewöhnlichen Verkehr in ben fübbentjchen Staaten, 
wo die Differenz in Folge bes neuen Münzfußes ohnehin faum 
einen Pfennig beträgt, ohne Einfluß ift. 

"us der Pfalz, 23. Mai. Der proteftantifche Miſ— 
fionävereim, der bie Förderung der Mifflon unter ben Heiben 
zus Aufgabe hat, wird fein elites Jahreofeſt am fommenten 2, 
Juni in dem großen an ber Gifenbahn gelegenen Orte Mutter» 
ftabt feiern. Diefer Verein erfreut fih eines verbälmißmäßig 
fehr guten Fortgangs. Seine Zahreseinnahme bat fich im Laufe 
ber Ießten fieben Jahre verfünffacht. — Der pfälziihe Haupt- 
verein der Gyftav-Adolf-Etiftung wird fein fiebentes Jahres⸗ 
feſt im unſerm ſchönen Badeott Dürkheim zu Ende des naͤchſten 
Monals abhalten. 

Zweibrücken, 29. Mai, Die Verhandlungen bes 
£. Affiſen und Spezialgerichts für bas Il. Quartal 1858 wer- 
den am Dienstag. den 4. Juni unter. bem Borfig des Herm 
Nppellationdgerictsratbs Hoffmann beginnen unb am Frei · 
tag ben 11. Juni zu Ende gehen. Zur Aburtheilung fommen 
hiebei folgende Perfonen wegen nachbegeichmeter Verbrechen: 

a. Nififengeridt. 

4) Am 1. Juni: Franz Dagit von Kaifersloutern wegen 

Meineibs, ä 


_ Sonntag, 30. Mai 





1858. 


— — — — 
a ——— — —F 


2) Am 2.: Paul Miedreich von er ‚ 
felben Verbrechens. ⸗ â—— — 

3) Am 4.: Thomas Loder von Germershei ⸗ 
ſtahls unter erſchwerenden Umſtänden. — — 

4) Am 5.: Eduard Jung und Ludwig König von Landau 
—— freiwilliger Tödiung, beziehungsweife Theilnahme 
aran. 

5) Am 7. und 8.: Jafob Frey von Stetten wegen freiwil- 
liger Berwuntung feines Vaters und wegen Branbfliftung. 

b. Spezialgeridt. ;.. 

1) Am 10. Juni; Georg Frank von Falfenflein wegen Dieb» 
ſtahls unter erfchwerenden Umftänben. 

2) Am 11.: Heinrih Dierk von Münchſchwanderhof wegen 
freiwiliger Mißhandlung feines Vaters. 


Defterreid. 


Wien, 23. Mai. 63 verlautet aus ſicherer Quelle, baf 
bie Pforte alerbings ihre Brreitmiligkeit, den Konflikt mit 
Montenegro einem Austrag durch bie fünf Großmächte zu 
unterwirfen, erflärt hat, jeboch mit ber beflimmien Beſchrän— 
tung, daß ber Etatutquo von 1853, db. h. der Statusquo, 
wie er in ber mit Oeſterteich durch ben Grafen Reiningen 
getroffenen Dereinbarung fifgefeht worden, als Bofld biene, 
Domols gehörte ber Difrilt von Grahovo, ber jeht als fireis 
tiges Beſſſthum behandelt wirb, unbeftritten ber Pforte. 














Preußen. 


Derlin,. 25. Mai. Die Berhantlungen zwiſchen Preußen 
und Franfreih wegen Abfhluß eines Poftvertrages haben einen 
fo gänpigen Berlauf genommen, daß der Berirag bereits vor 
einigen Tagen unterzeichnet werden fonnte, 

— Die Bevollmächtigten der Parlfer Konferenz baben 
in deren erfter Sigung die Geheimhaltung ter Berhandlungen 
befchloffen. 


Baden. 


Karlsruhe, 26. Mai. In einem. Erlaffe des großh. 
Minifteriums des Innern vom 18. d. M. hat daſſelbe in Ueber⸗ 
einftiimmung mit dem großh. Minifterium ber auswärtigen An« 
F— enheiten das Paßweſen der aus Frankreich kommenden 

2** geregelt. Hiernach ſollen Franzoſen, welche aus dem 
Innern von Frankreich fommen, gleichviel, ob fie im Groß— 
berzogihum verweilen oder ‚nur burdreifen wollen, in das 
Großherzogthum nur zugelaffen werben, wenn ihre Päfle von 
der großp. badiſchen Srlandıfgaft in Paris vifirt find. Fehlt 
biefes Bıfum, fo darf die Erlaubnig zum Eintritt ins Land von 
der Grenzpolizeibehörde ausnahmsweife ertheilt werden, wenn 
Gründe zur fhleunigen Weiterreife vorliegen, wenn die Päſſe 
nicht veraltet, von der franzöſiſchen Heimathebehörbe ausgeſtellt, 
fowie mit dem zutreffenden Signalement und ber Unterſchrift des 
Inhabers verfehen und fonft in Orbnung ſind, auch die Bifirungs« 
tare mit 5 Fr. erlegt if. 


Großbrütannien. 


London, 24. Mai. Die fierblichen Reſte ber Herzogin 
von Orleans wurben vorgefterm in ber fath. Kapelle zu Wey- 
bridge - in- ber @raflhaft Eurrey- beigefeht. Dort ruben auch 
Ludwig Philipp und bie Herzogin von Nemours in ber Gruft. 


Eine große Anzahl hervorragender Franzofen, Giviliften ſowohl 
wie Militärperfonen, hatten fi eingefunken, um ber Leihen, 
feier ber verflorbenen Fürftin belzuwohnen. 


Fraunkreich. 


Paris, 22. Mai. Die Angabe über den Zuſammentritt ber 
Konferenz: Mitglieder bat bereits ihre Beftätigung gefunden. Heute 
Nahmittag um 4 Uhr verfammelten fich die zweiten Bevollmäds 
tigten des Parifer Kongreſſes im Minifterium der audmwärtigen 
Angelegenheiten unter ber Präfidentjchaft des Grafen Walemwali, 
im Kabinet bes Minifters ſelbſt, wo auch bie fünftigen Siz— 
zungen ftattfinden werden. Gegenſtand ihrer erften Unterrebung 
war bie Donaufürftentbämer-Angelegenbeit. Da bie Zahl der 
Bevollmächtigten diesmal nur 7 beträgt, fo figurirt anftatt 
bes runden Tifches, auf welchem der Vertrag vom 30. März 
unterzeichnet worden, ein ähnlicher Fleinerer Tiſch auf ber tech⸗ 
ten Seite bed Bureaus bed Grafen Walewski. Herr Bene 
bitti, als Sehretär ber Konferenz, bat feinen Platz in ber Nähe 
bes Fenflers eingenommen. Das monumentale Tintenfaß bes 
Kongreßtifches iſt burch drei Meinere Schreibzeuge erfeht. Graf 
Walewski fit dem Sekretärsrifch zunächſt und von feiner 
Rechten ab folgen: Baron Hübner, Lord Cowley, Gtaf Hap- 
felbt, Graf Kiffeleff, Marquis von Bilamarina und Fuad 
Paſcha, d. 5. in berfelben Ordnung, wie beim Kongreile. 
Ohne für heute in bie Detaild eingehen zu fönnen, können wir 
feboch bie BVerfiherung geben, daß man von heute an bie 
Schwierigkeiten zwifchen ber Türkei und Montenegro als beis 
gelegt betrachten fann. 


Rußland, 


St. Petersburg, 11, Mai. Privatnachrichten aus 
Sebaftopol melden, daß ameriktanifche Unternehmer dort an« 
efommen feyen, um von Neuem und zwar mit größern und 
Aartern Apparaten ale bie fräher verwendeten den Berfuch zu 
machen, die im Hafen verfenfien Schiffe vom Mreredgrund Herauf- 
zuſchaffen. Db fie dicomal glücklichet fepgn werden, mag bahin- 
eftellt bleiben. Diefelben Nachrichten erwähnen auch, daß man 
gt damit befchäftigt fep, Die Kirchen und Hauptgebäude ber 
Stabt wieder berzuftellen. 


Türkei. 


Wien, 22. Mal. Ju Zarquiza, einem fünf Stunden 
von Foccia entiernten Dorfe in ber Herzegowina, bat neuer 
bings ein Zuſammenſtoß zwiſchen ben Montenegrinern und 
einer Abtbeilung Bafbi-Bozufs ftattgefunden, im welchem leh- 
tere zurüdgebrängt wurden. — Fürft Danilo hat bem Feld» 
marfhallientenant v. Mamula bie Eröffnung machen laffen, 
baf ber Meberfall bes türkifhen Lagers durch feine Truppen 
baburh veranlaßt worben fep, baf bie ottomaniſchen; Streits 
träfte Grahovo geplündert bärten. Bon offljieler Seite wirb 
bies jeboc in Abrebe geftellt und gefagt, daß es die Monte 
negriner waren, welche den Waffenftillftand gebrochen hatten, 
ben ber Eefretär des Fürften, Herr Delarue unb einer feiner 
nähen Verwandten, Pero Pejovich, mit Kemal Effendi in 
Muſta am 29. April auf bie Dauer eines Monates, alfo bis 
am 28. Mai, abgeſchloſſen hatten. 


China. 


Hong-Kong, 13. April. Lord Elgin ſteht im Be— 
griffe, mit feinen Kollegen von Shanghai nach Teenſing 
aufzubrechen (um, wie eine andere Depeſche fagt, nach 
Peking zu geben), Die verbündeten flotten follten ihnen 
folgen. Der kaiſ. Kommiffär befand ih auf dem Wege nad 
Ranton, 

Trief, 24. Mai. Lord Elgin erflärte den Kaufleuten zu 
Spangpai, daß er auf feinen Forderungen bri der chineſiſchen 
Regierung befiepen und fie mötbigenfalls von Neuem mit den 
Waffen vor Peling aufrecht halten werde. 


Afritka. 


Nah Nachrichten vom Kap neueſten Datums iſt wieder 
ein engliſches Regiment (73) nah Dftindien abgegangen und 
hatte noch ein anderes Otdre zur Masfpbereitipaft. Dagegen 
war bie engliſch⸗ deutſche Legion wieder auf vollen Sriegeiuß 


mit voller Gage geſeht, vorläufig aber noch ganz im ihren 
bisherigen Stalionen und Anflsbelungen belaffen worden. Es 
verlautet aber, dag bemnähfl aus der englifhedeutichen Legion 
wieder Regimenter für dem aktlven Kriegodienſt gebildet 
werben jolten, zunächſt zum Garniſonsdienſt am Kap felbft 
und in der Weife, daß jedem Legionär freigeftellt werde, ob er 
wieder in aftiven Dienft treten oder auf feinen Pändereien 
bleiben wolle. Die aber nicht eintreten wollten, würden dann 
auf halben Sold gefegt werden, Es würde ſich wohl fo ge- 
falten, daß der größere Theil der Nichtverheiratheten wieder 
In aftiven Dienft träte, dagegen bie Berheiratheten auf ihren 
Ländereien blieben, 





Verſchiedenes. 


Aus der Provinz Sachſen. De Reich thum an 
nutzbaren Mineralien, welder ſich im unferer Provinz immer 
mebr auffchlieht, ift fo außerordentlih und in feinen allfeiti- 
gen Folgen fo erheblih, daß wohl darauf aufmerkſam gemacht 
werden barf, Neben ben reichen Koblenbergwerten in anbern 
Gegenden bed Baterlandes nimmt das Saljgebirge bei Siraf- 
furt an der Bode die hervorragendfte Stelle ein. Es bat bort 
eine Grbdede von 867 Fuß, beginnt bann mit einem Lager 
Bitterfalz von 100 Fuß Mächtigkeit, unter melden baß ge: 
baltwollite und reinfte Kochſalz im unerfchäpflichem Reichthum 
fteht; denn wiewohl fein Kryftall bereits 1136 Fuß tief burd- 
gebohrt iſt und überall gleiche Güte gezeigt hat, fo it doch 
bie Sohle des Lagers noch nicht entdeci worben. Die Salj- 
gewinnung gebt zwar erft feit einem Jabr von flatten und 
bie Ausdehnung ber Querfchläge Tann demnach nur erit gering 
ſeyn; auch iſt mur ein Fördetſchacht, ber Schacht v. Manteuffel, 
aufgethan, waͤhrend ber zweite, v. d. Heybt, dem Perfonen- 
derfehr bient; deſſen ungeachtet werden ſchon jeht täglich 
00—80,000 Zentner Salz zu Tage gefördert, indem zwei 
Wagen, jeder 15 Zentner tragend, ihren Weg and einer Tiefe 
von mehr als 1000 Fuß an ben Tag in 4 Minuten jurüd» 
legen umd zugleich zwei auf bem Doppelgeleife leer binabftei- 
gen. Die Salzwerke in ber Provinz werben in Folge biefes 
Reichthums ihre Gradirwerke bemmächt eingeben laſſen, ba 
ſchon jeßt jebes berfelben rägfich Hunderte von Zentnern Sal; 
zur Verdidung feiner Soole erhält. Wie wichtig biefe Ent- 
bedung für ben Staatswohlftand iſt, leuchtet von felbft ein, 
befonders wenn man in Betracht nimmt, bag Prenfen noch 
jährlich Millionen für Salz verausgabt unb wie wohlfell bie 
Förterung bei Straßfurt if. Während eine Laſt Pitterfalz 
(etwa 18 BZentner) für nicht mehr als gegen 17 Rıhlr. gefürs 
dert wird, ‚wird eine ſolche von bem chemiſchen Rabrifen mit 
125 Rthlen. bezahlt. Die Wohlfeilheit ber Forderung beruht 
auf ben günfigen Verhaltniſſen bes Salggebirges. Die ro» 
Kalle find zwar bei völliger Durchfichtigkeit ungemein bart, 
deſſen ungeachtet arbeiten nur 125 Menſchen in ber Tiefe, 
Die Arbeitefraft vermehrt fih aber in je jwet Monaten, ba 
innerhalb berfelben bie Förderung jedesmal durch zwei mene 
Duerfchläge waͤchst. Aus Allem gebt von felbft hervor, welche 
Bebeutung bie Entdedung bes Saljgebirges bat, bat von allen 
Sachkennern dem von Wieliczka vorgezogen wirb. 


Die Nachrichten über das Iransportwefen vom 15. Mai 
bringen folgende intereffante Zahlenangaben über den Briefvere 
fehr im Deiterrelch feit ber im Jahre 1851 erfolgten Reform 
bes Poftwefens; demnach hat bie Briefabgabe betragen: 

im Jahre 1851 31,196,000 Stüd, 


" = 1852 36,591,800 w 
"» = 1853 41,711,000 
" "1854 40,769,500 
" "= 4855 51,388,300 „ ® 
"=" 4856 54185400 
" "x. 4857 58,414,500 


Der Verkehr hat alſo bei der Briefpoft um durchſchnittlich 4*/, 
Milionen Süd jährlich zugenommen, und war am Rärfften 
In Micberöfterreich,, über 13 Mil.; am ſchwaͤchſten in Mähren 
und dem Küftenlanbe, mit refp. 3 und 2 Mil, Stüd. 


———— 00000005 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Rerfteigerungen. 


Montag den I. Mai 1858, Nachmit- 
tage 2 Uhr, in der Behaufung des Hein 
rich Schneider zu Mittelbach, laͤßt Al. 
bert Thepfohn, Gutsbrfiger auf dem 





Bickenaſchbacher Hofe bei Mittelbach, auf 


Borg verfleigern: 
circa 30,000 buchene Bohnenflangen 


und 
v 3,000 fieferne u. afpene Wellen. 
Buttenberger, fol. Notär, 





Heugrasverfleigerung. 

Freitag den 4. Juni 1858, Nadmit- 
tags um 2 Uhr, zu Aliſtadt in der Der 
baufung des Heinzih Jakob Schleppi, 
laffen die Erben des zu Ludwigshafen 
erlebten quieszirten fgl, Bezirksrichtere 
v. Kailly die biedjährige Heurrnte von 
50 Morgen Wiefen auf Alrfladter Dann, 
in 50 Looſe abgetheilt, verfteigern, 

Den auswärtigen Steigerern fann auf 
Berlangen die den Berfleiglaffern gehörige 
in Homburg ſtehende Scheuer, sin ge⸗ 
eignet if, bie ganze Ernte aufzunchmen, 
zur Berfügung geftellt werden. 

Buttenberger, kgl. Notär. 
SS ne — — — 

Montag den 31. Mai 1858, Bormit- 
tags 8 Uhr, zu Contwig in ber Behau- 
fung bes Jafob Bender, werden bie auf 
Eontwiger Bann gelegenen Wieſen: 

1) Der Wittwe und Rinder des ver⸗ 

febten fgl. Rotärs Schmelze; 

2) des Eigentpümers Karl Wildi in 

Zweibrüden und 
3) des f.b, Rittmeifterd Karl Freiherrn 
v. Pechmann — 
für bie diesjährige Hew und Ohmeternte 
verpachtet. 
Schuler, k. b. Notär, 


Dienstag den 1. Juni 1858, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Rimfchweiler in ber Dr- 
hauſung von Ehriſtian Schneider, läßt 
Heintib Schmidt von Nünfhweiler um 
gefähr 3 Morgen Wiefe in ben Dorf: 
wiefen, Rimfchmeiler Banned, auf mehr 
jährige Zahltermine zu Eigenthum ver: 


ſteigern. 
Schuler, I. b. Norät. 








Montag den 7. Zuni 1858, Nahmittagd 
2 Uhr, zu Breitfurth in der Weiland» 
ſchen Bebaufung, werden für bie dies— 
jährige Heu und Obmeternte verpadhtet: 
1) Die Wieſen Breitfurtber Bannes 
ber Wittwe und ben Kindern bes 
—— t. Notärs Schmolze da⸗ 
015 

2) bie Wieſen bes Gigentbiimers Karl 
Wil dt von Zweibräden, nämlichen 

Bannes. 





An demſelben Tage, Nahmittags */,4 
Ahr, jun Mimbad in ber Bebaufung von 


Jakob Shwarg VII, werben bie ber) 


genannten Wittwe und Rindern Sch molge 
gehörigen Wiefen Mimbader Bannes für 
das laufende Jahr verpachtet. 

Schuler, f.b. NRotär. 










beit bid zum Berfteigerun stage tägli 
bierorts eingefehen werben Br * 
Zweibrücken, den 21. Mat 1858, 
Rgl. Landkommiſſariat. 


Freitag den 4. Juni nähfbin, bes 
Nachminags um 2 Uhr, im Stadthaufe 
bier, werben bie Wiefen des kgl. Rent 
beamten Herrn Spffert zu Raiferslans 
tern für die Biesfährige Heu: und Orummet- 
Ernte wie gewöhnlich verpachtet, nämlich: 

Auf Lautzkircher Bann: 
42 Dezimalen in ber Schellfurth, neben 
Johann Brud, 
2,87 " allda, in geeigneten Loo⸗ 
2,29 " 


fen. 
1,80 * 


Freitag ben 11. Juni 1858, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, gu Breitfurrh in ber Ber 
baufung bes Päders Bitfch, laſſen bie 
Eıben bes auf dem Hunaderbofe verlebten 
Jakob Finger bie zw deſſen Naclaffe 
gehötigen Woelen, Breitfurtber Banned, 
ungefähr 20 Morgen enthaltend, für bie 
diesjährige Heu⸗ und Obmeternte vers 


pachten. 
Schuler, l. b. Notaͤt. 

























Hierauf wird Joſeph Dahlem vom 
Hunaderbofe, ebenfalls für die Heu- und 
Dbmeternte laufenden Yuhres, 4 Morgen 
Wieſe nämlihen Banned verpachten Laffen. 


Schuler, f.b. Notär. 





in ben Qanggärten, neben 
der Chauſſte. 

in der Künftbeilung, nee 
ben dem Graben, 


Nah diefen Verpachtungen läßt Abra- 
bam Levi der Dritte von Blieskaſtel 
feine Wieſen Breitfurtber Banned, 10°, 


Morgen enthaltend, für bie diesjährige 3° in der Sauerwiele, me 
Heu⸗ und Dymeternte verpachten. = Lazarus Neuber- 
Squler, b. b. Notär. 1,04  ." in den oberfien Wieſen. 


N ana mg nn nn 2 
ieöfaftel, den al 8, 
Freitag den 4. Juni 1858, Morgens Ri —— 
um 9 Uhr, zu Tſchifflik bei J. Lehmann, 
laͤßt Georg Filter, Rentner in Zwei 
brüden , 30 bis AO Rlafter eihen Schäl: 
bolz im Erbuſch auf Borg verfteigern. 
[4°] Geßner, fol. Rotär, 
m — — — —— 

Verſteigerung eines Erbpachts. 

Mittwoch ben 2. Juni 1858, Morgens 
um 10 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Hom: 
burg, laffen die Erben der daſelbſt ver, 
ftorbenen Eheleute Chriſtian Scharpff, 
lebend Kaufmann, und Elifaberha Bow 
bong — der Adipeilung halber verſtei⸗ 
ern: 

’ Einen auf ber Kirrberger Müble 
laftenden Erbpacht, Bejtchend: 
1) im einer jährlichen Rente von 7 
Maltern oder 14 Heftolitern guten, 
dürren, marftreinen Kornes, ober aber 
in der Zahlung bes Preifed dafür 
vab den jeweiligen Martinimarft- 
preifen, und 2) in dem in Muta- 
tionsfällen geſchuldeten Laudemium zu 
2°/, des Berkaufs⸗ oder Anſchlags- 
preiſes. 

Saͤmmtliche Urkunden, auf die ſich der 
Erbpacht gründet, liegen in authentiſcher 
Form vor und können jederzeit bei Herrn 
Raufmann Heinrih Sharpff zu Dom 
burg eingefehen werben, 

[3°] Ausmann, 5, Notär 





Wiefenverpachtung- 

Bet Gelegenheit der am 2. Juni auf 
dem Stadthaufe zu ——————— 
Jakob Munzinger“ ſchen Wieſenverpach⸗ 
tung laſſen Gebrüder Levd circa 11 
Morgen Wieſen, in der Moftau gelegen, 
in geeigneten Loofen für die diesjährige 
Heus und Ohmeternte verpachten. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Die Caſino⸗ Bibliothek dahier 


wird mädften Montag den 31. Mai wir 
ber eröffnet. j 
Um den bisherigen Unordnungen und 
Berfchleppungen vorzubeugen, veröffent 
licht man hiermit, auf den Gruud älterer 
und neuerer Ausſchußbeſcluſſe, folgende 


Beitimmungen über die Benützung 
der Eafino-Bibliothef, 

1. Borderbanb werden nur Montags 
Nachmittags von 1 bie 3 Uhr Bürger 
ausgegeben und aurüdgenommen. 

2. Rur wirfliden Cafino.Deitglievern 
ſſebt bir Benützung ter Bibliothel zu. 

3. Wer Bücher zu erhalten wünſcht, 
muß entweder den Empfang in bem dazu 
vorhandenen Regifter felbft unterzeichnen, 
oder burch die Perfon, welche beauftragt 
ift, dieſelben abzuholen, einen batirten 
Zettel überfenden, worin der Empfang 
befheinigt if. 

8 werden je nur 2 Bände zu glels 
her Zeit abgegeben, «8 wäre denn, daß 
ein Wert mehrere Bände enthielte, melde 
dann auf einmal ausgegeben werben bürfen. 

5. Die Leſezeit it 14 Tage. 

6. Wer zur gehörigen Zeit bie Büder 
nit zurüdbringt oder nicht wenigſtens 
die Befezeit prolongirem Läßt, übernimmt 
mit dem Abhofen die Berpflibtung, für 
dad angeorbnet werdende Rüdverlangen 
durch den Bibllotheldlener demfelben je 3 
fr. zu bezahlen. 

7. Ber Bücher befbädigt, namentlich 
die darin befindlichen Bilder verlegt oder 
berausreißt, ober wer das Bud verliert 
oder gänzlih unbrauchbar madt, baftet 


Minderverfteigerung. 

Am kommenden Samstag den 5. Juni 
{. Ire., Bormittage 10 Uhr, wirb anf 
der Kanzlei der unterfertigten Beboͤrde zur 
Bergebung ber Arbeiten für Herſtellung 
der Diftriftöftraße von der Ehauffer nach 
Medelöpeim bis zum Orte Seyweiler im 
Mindervrrfteigerungswege gefchritten wer⸗ 
Die Koften find veranfdhlagt? 
1) für Berfteinung der Fahr- fl. fr. 

bahn U #2 2... 718 40 
2) für Runflbauten zu . 200 — 
Die Erdarbeiten werden in Regie aus: 


eführt. 
E Uedernahmsluſtige werben zu dieſer ·Ver⸗ 
ſteigeruug mit dem Bemerlen eingelaben, 
daß Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingniß 





Le —— 


ten Schaden, Entſteht ein Berluft dur 
Berfchulden des Bibliothekdieners, fo haf⸗ 
ter diefer durch Abzug an feinem Verdienſt 
und es fann Entlaffung eintreten, 

8. Gontraventionen im Sinne bed $.7 
und die Weigerung, die durch den Biblioıh. + 
diener rüdzuverlangenden Bücher zu vers 
abfolgen oder die 3 fr. zu bezahlen, haben 
überdies zur Folge, daß keine Bücher mehr 
abgegeben werben, 

Zweibrüden, den 26. Mai 1858. 

Der Ausfhußf. 


Die Verloofung 
zum Beſten der Kleinfinderbewahranftalt 
wird eingetretener Hinderniffe wegen erfi 
am 13. Juni ftattfinden, und bitten wir 
die Urbeiten und fonftigen biefür beftimm- 
ten Gaben baldigft an die Unterzeichneren 
gelangen zu laſſen, um fie bei der Aue: 
ftellung, welche fpäter noch befannt ges 
macht werden wird, beffer ordnen zu fünnen, 

Der Ausfhuß des Srauenvereins: 
I. Cotta, $. Culmann, £. Damm, G. Pitt- 
mar, P. Finger, €. Orfiner, M. Groſch, 
4. Öch, 3. Herold, N. Arafft, €. Arieger, 

A. Silier, 3. Waab, P. Schimper. 


77 — Dae jenige Logis, in 
fi welchem Ferd. Shim- 
* per und deſſen Witiwe 
bisher die Gäckerei und 


Wirthſchaft mit dem beſten Erfolge betries 
ben, beitebend in großem Wirths- und 
Wohnzimmer (morin eine große ausge 
zeichnete Spieluhr fich befinden), Küche, 
Bıdftube, geſchioſſenem Hofe, mehreren 
Rellern, Stallungen, Speichern, Mehl: 
fammern ıc,, wird an einem fpäter be: 
flimmt werdenden Tage öffentlich vermiethet 
werden; inzwiſchen kann bies auch aus 
freier Hand geſchehen und ſchon an Jo— 
hanni oder Michaeli bezogen werden; — 
ferner find 2 Logis im Hinterbaufe mit 
Zubehör und ein fehr guter, 60 Schuh 
aroßer Keller auf bem reg 5 fotort 
durch die Eigenthümerin oder Geſchäfts— 
mann Det zu vermiethen, 


Gelben Stubenfand, 


den Einfpänner-Wagen voll zu 36 Kreu« 
zer, ben Zweifpäinuer-Wagen voll zu 1 
Gulden, gibt ab 
Homburg, den 28. Mai 1858. 
Joh. Matheis, 
Maurer, 





(Armenſache.) 
Urtheils⸗Auszug. 

Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken vom 27. Mai 1858 wurde 
auf Anftehen von Joſeph Tegelter, Schnei« 
der, in Schönau wohnhaft, Kläger, die 
Eliſabetha Legelter, ledig, volljährig, 
ohne Gewerb, in Schönau wohnhaft, ber» 


malen in ber Irecnanftalt zu Rranfenthal | [3?] 


fih aufhaltend, Bellagte, wegen Bloͤd— 
finnes für interbizirt erflärt und verordnet, 
daß ihr, geſetzlicher Vorſchrift gemäß, durch 
den Familienrath ein Haupte und Neben» 
vormund ernannt werde, 
Zweibrüden, den 27. Mai 1858, 
Kür richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Ginlk. 


Aecht chineſiſcher Thee, 


importirt in Originalverpadung, iſt in ben 

belichteften Sorten wicber angefommen und 

per Loth zu 6, 8 und 10 fr. zu haben bei 
W. Aug. Seel. 





Gefchäfts - Empfehlung. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich 
babier ein Ellens und SpezereisWaarens 
Geſchaͤft etablirt habe, und indem ich mei⸗ 
nen geehrtien Befuchern die reellſte und 
bilfiofte Bedienung zufihere, bitte ich um 
häufigen Zufprud. 

Bliesfaftel, im Mal 1858. 

? Nathan Levy. 


Unterzeihneter macht hiermit bie erge⸗ 
benfle Anzeige, daß er ſich als Mefler- 
ſchmied dabier etablirt hat, und verbindet 
mit dem Berfprechen guter Arbeit und 
billiger Bebienung die Bitte um geneigten 
Zufprud. Seine Wohnung befindet fich 
im Pabſt'ſchen Haufe neben Kaufmann 
Stern und Mayer in der Dauptilraße. 

Leonhard Molg, 
[2°] 


Meffeefhmied. 
Eine vollftänbige Bumpe von 6 fiefernen 
Sıöden, mit Eifen und allem Zubehör, 
nod wie neu, iſt zu verfaufen. Bei wem? 
ift in der Erp. d. BI. gu erfahren. 














Heute Sonntag 


Bock 


mit 
Harmoniemufif 

fowohl in der Haus: wie Gartenwirthſchaft 

von Helmig. 


Heute Sonntag, präzise */,3 Uhr, 
Kränzchen 


in Dberauerbad, wozu höflich einfader 
Ehr. Ebertr. 


Ein noch fräftiger verheiratheter Mann, 
welcher vorzicht, im Zimmer zu arbeiten, 
findet bei mir langjährige Beichäftigung. 

©. Poppe, 
[2'] Spielfarten- Fabrifant. 





Bis Zohanni Finnen einige junge Leute 
Koft und Logis erhalten; Berleger d. BI. 
fagt bei wem. 


Ein guter Fuhr⸗ und Ackerknecht lann 
bei Franz Jalob Bririus in Laupfir- 
hen eine dauernde Stelle bei gutem Kohn 
finden. 





Witwe Führer in Schönenberg ver» 
Bauft die fämmtlihen Uhrmacher⸗Geräthe 
ihres verftorbenen Mannes ans freier Hand 
um billigen Preis. 


Pappeldielen vorräthig bei 


Ph. Bleffing 
in Riederauerbad. 





Heu erfter Dualität bei 
. €. Lehmann. 


Die Wohnung im dritten Stode des 
Hilgard’ihen Haufes nebſt Zugehör ift 
vom 4. Dftober laufeuden Jahres an zu 
vermiethen. Näheres ift im Haufe felbft 
im dritten Stod zu erfahren. (301] 


Witſwe Neubert hat die Wohnung, 
welde Herr Appellationsgerichteratb Rels 
ler bewohnt, zu vermiethen und bis or 
banni oder Michaeli zu bezichen. [2°] 


M. Sriſot hat 2 Logis zu vermiethen 
und fogleich oder bis Michaeli zu beziehen, 


Die Kölnische Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
gegründet auf ein Altien-Kapital von Drei Millionen Thalern, wovon 
wei unb eine halbe Million effektiv begeben find, gewährt mit diefem Kapi— 
tale, den binzutretenden Referven im Gefammtbetrage von Thlr, 99,158 








Frankfurter Beldcours nem 27. Mai. 
.. 9 34-35 


. 
= 
* 


Praͤmien· Ei ve preuß. 2... 9 5354-56 
ee und der Prämien Gansppe, Oihapeie gegen Hagelſchaden an Boden 6 e. —E Ser ’ Bar l 

Die Prämien find fe; Yladzablungen finden nit flat. Die Fmanzig-Branken-Gtäde 5 9 20-21; 
Entfhätigungen werben fteid prompt und fängftens binnen Monats Fünffrantens u) 2241 
frift nach Feſtſellung derfelben dur die Defeltfhaft ausbezaptt. Englifpe Sovereigus . 4 


Seit dem Beſteben der Gefellſchaft Hat diefelbe ihre Verpflichtungen gegen die] Arrub- Zhle. . - 0.0. ke 

Berfiherten ſtets prompt und volltändig erfüllt, was auch für die folge gefhehen wird. — ER ——— 
Nähere Auskunſt ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei dem: | Dollare in Gold. . . * 

felben können aud Antragsformulare in Empfang genommen werben. 


Aktien. 
Zweibrüden, im Mai 1858, 


4°), Yubtop.-Berb. E.⸗Att. 143 bez. 
2, Mit, Maxm.⸗E.⸗All. 99} P. 


— “ 


Der konzeſſionirte Agent: 
‚arl Lehmann, Geſchäftsmann. 


Drud und Berlag von Aug. Lrangbübhler in Zweibrücken. 





rüker Wochenblall 


———— 


Grjiheint mit feınem Unterhaftungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ um dreimal: Sonntags, Disndtage und Freitag®, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. viesteljährlich, Imferate: A für die breifpalt, Zeile; wo bie Red, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayern. 


Münden, 27. Mai. Heute wurbe bie amgefündigte 
weitere Birloofung des 5prec. Eiſenbahn⸗ Anlehens — — 


men und hiebei gezogen: J. Von ben Obligationen au porteur: 


Bon der Hauptſerie J. die Endnummern 93*, 95*, 29, 57, 73*; 
11. 68, 14, &3, 22, 35; 11. 61, 67, 01, 66, 30%; IV. 77, 
100, 94, 44*, 22; V. 49, 47, 35, 08, 27%; V1.65, 33, 50, 
09, 95; VII. 35, 04, 40*, 73*, 19; VII, 61, 02, 94, 298 
90; 1%. 36, 57, 90, 24, 29; X. 09, 32, 76, 52, 35. 1. 
Bon ben auf Namen lautenden Obligationen: von Hauptferie 
I. die Entuummern: 75, 48, 05, 96, 53; 11. 75*, 80*, 42 
34, 9%. An die Stelle der mit * bezeichneten, bereite früher 
gezogenen Endnummern , bat die je nachfolgende zu treten und 
zwar bei No. 40 der Serie VII, bie Niro, 42, weil auch 41 
ſchon früher gezogen wurde. Mit der Heimzahlung der verloosten 
Obligationen wird fofort begonnen, es it aber deren Wirder- 
anlage ſowohl bei dem 4’/,prec., als bei dem Aproc, Eiſenbahn⸗ 
Anlcehen mit Arrofirung bıe auf meitere Befannimahung ge⸗ 
flattet worden. Morgen wird die Berloofung der 4 und 4'|,e 
proe. nn ftattfinden. ’ 
— Der heutige Tag ift in ber Erinnerung der Baye 

doppelt theutt: als Tag ber Geburt des König Be 
fepp (1756) und als Teg der Verlündun 


Diai 1010 gepdimnm Deuf-MTuns Dr 8 ber Aanggr am 
Schluß cires längeren Arufefe : „Die Niung gebietenbe 


Stellung, melde Bayern in Deutſchlaͤnd behauptet, iſt die 
Frucht feiner durch die Verfaſſung ihm zu Theil gewordenen 
ftaatlichen Entwidlung, tie Frucht der Bemühungen erleuch⸗ 
teter Fürften, bie einſichtsvoll und gürig, gerecht und mild 
eine Reihenfolge bien, welche im ber Geſchichte herrlich das 
ficht und dıren Namen König Mar, der Geber ber Berfaf- 
jung, König Ludwig, der Erhalter und König War II., ber 
Beförderer und Beihüger, jedem Bayern firte über Alles theuer 
ſeyn werten, 

— Die Seneraldireftion der f. Berfehrsanftalten hat die 
im Intereffe der Reiſenden fehr zwedmäßige Anorbnung ges 
troffen, daß binnen 6 Monaten alle Pofiomnibuswägen nah 
Vorſchrift umgebaut ſeyn müſſen, widrigenfalls dieſelben auf 
Koften der betr. Pofitälle umgebaut oder durch neue Wägen 
erjegt werden, j 

— 28. Mai. Se. Maj. der König wird fi unmittelbar 
nad der Feier des Fronleichnamefefes, an welcher Se. Mai. 
mit den Igl. Prinzen und dem großen Coriege Theil nimmt, 
zu einem Beſuche feiner hoben Verwandten nad Darmftadt 
begeben, Na mehrtägigem Verweilen daſelbſt beabſichtigt Sr. 
Mai. einen Aucflug auf tem Rhein bis Koblenz. 

— 20. Mai, Die Konferenz zur Dronung ber Angele- 
genheit ber öjlcıreid, Zwanziger und Zehner wird am 7. Juni 
hier zuſammentrtien. 

— Eine der „Pf. Big. am 20. do. geworbene Depeſche 
von Münden Bringt tie, erfreulibe Runde, daß Se. Majeſtät 
König Mar am 12. Juni in der Pialg eintreffen und die Stätte 
Ludwigshafen, Speyer, Landau und Germers heim beſuchen 
werden, 

Würzburg, fm Mai, Hofrath v. Scanzoni bat. in 
dieſen Zogen den an. ihm ergangenen Nuf nad Berlin definitiv 
abgelehnt, nachdem die von ihm geſtellten Sedingungen ſeines 
Berbläibene dahler, welche lediglich gewiſſe neu zu trefiende 
Eintihtungen im Bereich feines Wirkungskreifes betrafen, ge⸗ 
gehngt worden fiud, . . Wer 


Dienstag,. Juni 


— — 


mn 

















x Zweibräden, 31. Mai. Zu den morgen begin⸗ 
uden Sitzungen des igl. Mfifengerigts find nachgenannte 
ren — einberufen: 

1. Heinrich Ourleth, praktiſcher Arzt von Albersweller. 
2, Abraham Janſon, Gutebefiger von Dirmftein. 
3. Friedtich Dupre, Rechtefanditat und Gute beſitzer von 

Frantenihal. , 

4. Georg Diehl, Bürgermeifler von Hrudelhrim. 

5. Jafob Schauberg, f. Notär von Kandel. 

6. Friedrich Wernz, Outstefiger von Hördt. 

7. Konrad Rüb, @utsbefiger von Reichenbach. j 
8. Chriftian Lellbach, Müller von ber Schanzermühle bei 

Eſchbach. 

9, Peter Leonhard, Bürgermeifter von Mündmeiler a. Glan. 
{0. Zobann Röle, Bürgermeifter von Börrfabt, 
11. Johann Georg Göhring, Burstefiger von Altieheim. 
42, Peter Fetzer, Defonem von —— 
13. Peter Kleinhane, Gutebeſitzer von üffingen. 
14, Gottfried Ocbener, Weinbandler von Erenfoben. 
15. Nifolaus Gleich, Müller von Gdenfoben. 

16, Joſtph Kern, ——*— von Roſchbach. 

47. Franz Mlolaus, Gutebefiger ron Hambach. 


18. Leonhard Corel, Müller von Neuftadt. 
I 57 ee 5 in np Maltfilchhad 


20. Franz; Wagner, Bürgermeilter von Germerebern 

21. Wilhelm Zofepp Stodinger, Tabakshändler von Speyer. 
22, Karl Eüß, Privatmarn von Epeper. 

23. Abolpp Schwinn, Stiftenfabrifant: von Srheim. 

24.. Johann Jakob Ehrhartt, Glasfatsifant von St. Ingbert. 


Breußen 


Berlin, 25. Mai, Der von ber. Generalverfammlung 
der Anhaltiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gefaßte Beſchluß, welder 
5000 Thlr. aus din Reinerträgen zum: Bau bes Berliner Dos 
mes überweidt, ift dem Vernehmen nad durd eine von einem 
Aktionär erhobene Givilflage angefochten werben. 

Breslau, 21. Mai. Mit dem heutigen Frübzuge der 
oberfhlefifchen Eifenbahn find 50 Mann vem 6. Jägerbataillen 
nad Oberſchleſſen abgegangen. Diefelben haben wahrſcheinllich 
bie Beſſtimmung, gewiffe Ortfchaften im Kreiſe Beuthen zu be⸗ 
fegen, um bie hort mwieberholt vorfommenben frechen Einbrüche 
und Diebflähle befeitigen zu helfen. 


Baden. 


Karlsruhe, 26. Mai, Nachrichten aus Franffart 
zufolge ift die Frage wegen Erbauung ber Kehl-Straßburger 
Eifenbahnbrücde vor einigen Tagen tur die Bundesverfanms« 
tung : gelöst worden und im Ganzen im Sinne der Anträge 
unferer Regierung ausgefallen. Diefer Beſchluß if für unſer 
Eiſenbahnſpſtem aͤußerſt wichtig und wird die Rentabilität un⸗ 
ſerex Stautsbahn, bedeutend erhöhen. Wahrſcheiulich wird nun 
bald zur Aueführung gefdritten werden, ba die Drtailplane 
zwifchen beiden Kontrahenten feftgeftellt find. Man jagt, daß 
innerhalb drei Jahren die Brüdcke vollendet ſeyn wird. 


Groöoßherzogthum Heffen. 
Darmftadt, 26. Mai. Heute iſt ein Negierungeblatt 
erſchitnen, weldhes eine vom 22. d. batirte großh. Berordnung 
"enthält, dem Cours der öfterreih. Zwanzig- und Zehifreujers 
ftüde betr. < Diefribe verfügt,: in Erwägung der deßhalb von 


« 


ber öfterreih. Regierung erlaffenen Beſtimmungen Folgı: 
"Die Beflimmung der Bekanntmachung Bon 31. Deadr. * 
wornach die Sechsbaͤtzner und Dreibaͤtzatr auch fernerhin 
ihnen durch frühere Beſtimmungen uherien Gomrd vıd 
unb 12 fr. behalten folen, wird nſichtlich der öfter. 
Zwanzigkreuzerſtücke des 20 Fußes Altern Grpräges imi⸗ 
gebalte von 9/, Loth und binflhilic der Öfterreih. Zrhıs 
seritüde des 20 flrfußes aufer Wirkfamfeit geſetzt. fe 
Verordnung tritt mit der Verfündigung im Regierungste 
fofort in Kraft.u 


Freie Städte, 


Sranffurt, 23, Mai, Der Dortlaut bed am &. 

M, gefaßten Bundestagsbefchluffes in Betreff der ſchleswigl⸗ 

Reinifhen Angelegenheit ift, nad der Frankf. Poſtzig.« ‚I 

gender: Auf Grund ber Vorträge bes für die Berfaffungs 

gelegenheit ber Herzogthũmer Holfein und Fanenburg nir⸗ 

gefehten Ausſchuffes fahte die Berfammlung den Beſchluß us 

Anlaß ber von bem f. bänifchen Herrn Geſandten für Hoin 

und Lauenburg in ber Bundestagsfigung vom 26, Mär J. 

zu Protokoll gegebenen Erklärung, 1) am bie f, bänifche:r- 

zoglich holſteinifche und lauenburgiſche Reglerung, unterie- 

zugnahme auf die in den Aus ſchußvortraͤgen enthaltenen Gr: 
terungen, das Anſuchen zu ſtellen, ihr baldbımöglichit unb jen⸗ 
falls innerhalb der näditen 6 Wochen beftimmte Mittheing 
darüber machen laſſen zu wollen, wie fie, im Bollzuge des en⸗ 
besbefchluffes vom 11. Tebruar I. 3. Ziff. 2. gir, A., bie frr 
bältniffe ber Gerzogthümer Holftein und Lauenburg zu orten 
gedeute, fih aber auf biefer Grundlage die Beſchlußfaſſag 
barüber vorzubehalten, welcher Werth den in Ausücht aritelen 
Beratbungen mit deren Stäuben beitomme und eb und inael: 
der Form weitere Verhandlungen einzuleiten feyn werbn ; 
2) ber E. hetjogl. Regierung in Bezug auf die Ausführng 
bed Bundesbeſchluſſes vom 25. Febt. I. J. zu erklären „ wie ſie 
die Auslegung -bieies Bundesbeſchluſſes niche anzuerkennen vr 
möge, welde in ber Erklärung vom 26. März aufgeſtellt ft, 
vielmehr fit jede weitere Beſchlußfaſſung vorbehalte, fall Bhr: 
gänge zu ihrer Kenntniß fommen follten , weldye mit dem Zwecke 


Schweinz. 


Zärich, 24. Mai. In Sachen der braftliſchen Auswan · 
derungsagenten iſt Nunmehr ein neuer Stoß eriolgt, ber auf 
bie Frage ber Auswanderung nad Brafilien das bezeichnendfte 
Licht wirft. Gine Konferenz mehrerer Kantone batte bekannt: 
li einen eigenen Abgeorbneten abgefandt, bie Dinge an Drt 
und Stelle zu unterfuchen. Die Folge war, daß bie Koloniften 
überhaupt auch gegenüber ber brafilianiften Regierung mit ihren 
Rlagen genen die Mißbräuche und Ungerechtigfeiten des fog. 
Theilhaberfhaftsfpftems offen herausrückten. Darauf bin find 
nun mach jüngfer Mittheilung bes Schweizer Generaltonfuls 
in Rio Janeiro die Betreffenden von ihrem Machthaber Senator 
Vergue iro aufs Unmenſchlichſte behandelt, ihres beweglichen 
Eigentpumg beraubt und von der Kolonie Sau Paulo einfach 
weggejagt worden. Dem Schweizerkonſul ift es num zwar ges 
lungen, fie in ber Kolonie des Gen. Oltori ‘von Mucutp under 
günftigen Umftänden unterzubringen; allein er bemerkt, daß die 
glüdlicere Lage ganz mar am der Perfönlichkeit bes Direktors 
Dltori hänge, mit andern Worten, eine rechtlich politiiche Ga⸗ 
rantie für bie Zukunft ber Ausgemwanberten im Staate Brafis 
lien überall nicht vorliege. Es verdient in meiteften Kreifen 
aufs Nachbrüdlihfte wiederholt darauf bingewiefen zu werben, 
daß es fib in Brafllien thatfächlich lediglich handell um Ein- 
führung einer weißen Sflavenbevölferung, verbedt umter dem 
Schein freier Eiuwanderung auf Grund trügerifcher Kontrakte, 
und es {ft bezeichnend hiefür das thätige Intereſſe, welches im 
Sinn zu erwirkender fürmlicher Prinzipieller Anerkennung ber 
SHlaverei befanntlid die Sklavenhalterpartei ber norbamerifa- 
nifchen Staaten nimmt an ber betreffenden Entwidelung ber 
Dinge in Brafilien. 


Fraunukreich. 


Paris, 24. Mai, Ein Dekret, welches fürzlie ausgefeeigt, 
aber bis zur Stunde noch nich veröffenilipt wurde, räumt den 


Nieverkaffung zu ziehen," 


iche Rechte wie den Franzoſen in bez franz. Kolo⸗ 
a ae ein. Durch diefe MR regel —* 
nd bofft die franz. Regktrung Englaänder in die genannte 
She delauutuch rrefflich zu folonifiren 
verftehen. 


— Denn nicht außerotdentliche Umftände eintreten, wer 
bem ſich bie pers ec außer gegen an —* 
der Konferenzen, nur zweimal per Woche —— — 
Dauer dieſes Kongteſſes bürfte ungefähr ein Mona fe Br 

— 25. Mai. Aus bem —— = a... eo. 

itigen Untertüßungs-@elellichaft ge ervor, 

——— 8* Befelfchaften mit 470,414 —— gr 
Hievon waren 53,533 Ehren- uud 416,414 partizipiren * er 
alieder. Das Reſerve⸗Kapital beliei fih auf 18,897,920 Fr. 
93€ — 
— 26. Mal. Heute hat die zweite Konferenzſitzung 
efunden. Man bat ſich auch heute mit ber Prüfung 
—** der europaiſchen Kommiſſion befaht. In der —— 
Sitzung wurde den europäiſchen gg alle 
ber Konferenz für ihre ausgezeichnele und erfolgr Ber ber 
maltung votirt. In offiziellen Kreifen wird * oe — 
dauptet, daß die Konferenz ſich lediglich mit der von u 
Donaufürfiengümerfrage und mit der ————— * 7 * 
fahrtefrage befaſſen —— Doch machen ſich viele 

i einung geltend. 

— GB Die geſtrige zweite Konferenzfigäng — * 
von 1 bis-3”/, Uhr. Die drine Sitzung wird, wie man glaubt, 
et am Anfang ber nächſten Woche Rutrfinden. BR 

— Die 300,000 Fr., welde die Republif und dad : 
ſerthum der Herzogin von Drleans auszablte, fommen ie 
dem Staatsſchatze wieder zu Gute, da diefe Summe —— 
Herzogin von Orleans perſönlich und nicht auch den 
a. Der Rronprin von MWürtemberg wirb, er: 4 
geſtern fih von dem kaiſ. Hofe verabſchiedet hat , am nächſten 
Samstag nad Stuttgart zurüdreifen. 


Rußland. 
St. Petersburg, 29. Mai, Die ganze Bevölferung 


j eelen, fledelt umter 
Ben "eigen Figetihne, 1a sie a über und alle 
Auls werden miederggbrannt. Schampyl fanmelt Truppen 'und 
wird beobachtet. 


Türkei, 


Bei dem Interefle, weldes die tuͤrkiſch⸗ montenegriniſche 
Angelegenheit erregt, bürfte eine Erwähnung der Streitfräfte, 
welche die Pforte bis jept gegen Montenegro dirigirte, nicht 
unmilllommen fepn. Ginige Tage vor dem Abgange Kemal 
Effendi's gingen von Konftantinopel nach Kled ab: 3 Batail- 
lone Infanterie und 2 Bataillone Yäger, jebes ungefähr 800 
Mann ſtark, alle vom Stambuler Armreforps (Deri Saabet 
Orduſi) und zwar unter dem Kommando bes Mira Liva Kabri 
Paſcha. Ziemlich gleichzeitig mit ihmen wurden 2 Batterien 
des SarbesUrtillerieregiments babin entfendet Die vorermähn: 
ten Truppen wurden bie Sutorina hinauf nach ber Herzegowina 
erpedirt. Much befindet ſich bereits feit längerer Zeit eine 9% 
Obalit-Haubigen-Batterie des Artillerieregiments vom Stans 
buler Armeckorps bot. Am 4. Mai murden 8 Bataillone 
Infanterie und 1 Yägerbataillen vom Sarbeforps (Haſſe Or. 
duſi) unter dem Befehl bes Mira Liva Haſſan Paſcha in Kon- 
ftantinopel eingefhifft, dazu auch eine Bergbaubigen- Batterie 
bed Stambuler Armetkorps. Nom rumeliſchen Armeekorps 
(Kumeli Orbufl) aber befinden ih in Oberalbänien, an ber 
montenegrinifchen Grenze und im ber Herjegowina 12 Batail- 
lone Infanterie, 4 Batterien, 1'/, Renimenter Kavallerie und 
an irregulaͤren Truppen etwa 4000 Mann, unter den Kerif- 
Seneralen Huffim Paſcha und Abdi Paſcha. Die Sefammt: 
Rärke biefer Truppen bürfte immerhin an 17,000 Mann Sn: 
fanterie, 1200 Mann Kavallerie und 4000 Mann Jıreguläre 
betragen, denen im Ganzen 8 Batterien beigegeben find, 

Wie der „Gonftitutionnels meldet, find in Pärid teles 
gtaphiſche Berichte aus Trebinje, -22, Mai, eingetroffen. 
3500 Mann türkifcher Truppen von ber Garde des Sultans 
waren an biefen Tage in Trebinje eingetroffen, wodurch 
bie Zahl ber. vegulären Truppen munter Hufein Paſcha 


’ 


6000 - Mann flieg, Die Irregulären waren foriges 
ſchickt worden. Der türkiſche Genetal hatte Befehl erhalten, 
die nr einzußellen, fih aber in feinen Pofltionen 
zu balten. 


Oſtindien. 


Kaltutta, 22. April. Neuefte Nachrichten bringt eine 
amtlide Depefhe von vorfiebendem Datum: Bon Gamnput 
wirb gemelbet, daß ber sebellifhe Rajah von Myerporih mit 
einer nicht unbebeutenden Sſteitmacht in Ourzas angelommen 
ſey und man glaubt noch immer, daß bie Aufftändifchen bei 
Galpi Starb zu halten beabſichtigen. Kuer Singh verſucht, 
wie e8 beißt, in bie Bihar Diftrifte (Ober-Bengalen) einzu 
bringen. Es ift ein Preis von 25,000 Rupien (16,000 Tha⸗ 
Ier) auf feine Habhaftwerdung ausgefchrieben. Am 14. hatte 
Brigadier Walpole das Fort Rapour in Aubh angegriffen, ver 
lor 100 Mann und unter biefen 4 Offiziere. Das Fort felbft 
wurbe in ber Nacht vom Feinde geräumt. Die Brgum von Aubh 
fon ſich mit einem Gefslge von etwa 3000 Mann in einem 
andern der Feudalſchlöſſer Audhs bei Kheirabab befinden. Bri⸗ 
gadier Jones bat einen 2000 Mann fiarten Rebellenhaufen 
bei Kuful (2) angegriffen und zerfprengt. Gr nahm ibnen 4 
Kanonen (von ihren 6) weg und bradte ihnen ſchwere Berlufte 
bei. Darauf waren Biele nad ihrer Heimath entfloben, Ans 
bere mit den 2 geretteten Kanonen hatten ich nach Nujee Babad 
gewenbet. 


Yegpypten. 


Aus Alerandria vom 18-Mai iin Trieft anr 24. Mai 
ein Pof-Dampfer mit der Nachricht eingetroffen, dag Ahmed 
Pofha, der muthmaßliche Thronerbe bes Vize-Königd von 
Aegypten, mit Kereiy Bafha und dem Handelsminifter Rifaat 
Pafcha in Folge eines Unfallrs auf der Eiſendahn in den NH 
gefchleubert wurbe und ertranf, 

— — 


Verſchiedenes. 


Das ZJourtial-w’Universw berichtet, daß die engliſche Ab⸗ 
mirdlität Befehl zum Ban einer neuen rt vom Fahrzeugen 
gab, welche bauprfächlic durch die Gewalt bed Anptallens wir 
ten follen. Diefe Nacricht iſt richtig unb gibt das Pays 
Über die Einrichtumg diefer Fahrzeuge folgende Details : Diefes 
neue Fahrzerig, weldes man Maſſen⸗Schiff« nennen will, wirb 
die Dimenfionen eines Linieuſchiffs erften Ranges haben; Außer: 
lich wirb es mit fugelfeften Schmiebeeifens Platten bededt ſeyn, 
welde hoch über Bord des Fahrzeugs binausselhen, um bie 
auf Det befindlichen Mateofen und Solbaten vollſtaͤndig zu 
fügen. Am Borbertheil wird eine Art Eporn von aeichmiebetem 
Eiſen angebracht ſſeyn, ber, vom Bugſpriet ausgehend, an ben 
gleichfalls eifernen Kiel reihen wird. Es wird nur eine Bat- 
terie am Hintertheile aus ſchwerem Gefhüte haben, um Boll: 
geſchoſſe von ungebeuerem Gewicht zu fchleubern, und Bomben 
zum Feuern don Kartätfhen führen; die Bemaftung wird febr 
leiät ſeyn und ba es nicht zu langen Fahrten beſtimmt if, fo 
wirb +8 nur Proviant für 1 Monat an Bord nehmen. Um 
wirb man ben Rumpf eines gut 


ethaltenen Linienfchifs von 130 Kanonen dazu einrichten und 


ihin Den Namen »Deftruction« geben, Gs wird mit einer unge: 
gebracht 






ſteigerung mit 





Minderverſteigerung. 

Am kommenden Samstag den 5. Juni 
{. Ies., Bormittage 10 Upr, wird auf 
der Kanzlei der unterfertigen Behörde zur 
Bergebung der Arbeiten für Herſtellung 
der Diftrittsftrage von der Ehaufjee nach 
Medelspeim bis zum Drte Seyweiler im 


] tags 9 Uhr, 
Minderverfteigerungswege gelchritten were 


baufung von 


ven. Die Koften find veranfchlagt: 
1) für Berfieinung der Fahr- A. fr. gefähr 
2 ale * F ... 718 AO] wieſen, 


2) für Kunfibauten zu4 200 — 
Die Erdarbeiten werden in Regie aus— 


geführt. 


fteigern. 


Uebernahmeluflige werben zu diefer Ber 
dem Bemerfen eingeladen, 
dap Pläne, Koftenanihlag und Bedingniß: 
beit bis zum Verfleigerumgstage täglich 
bierortö eingefehen werden fünnen. 
Zweibtüden, den 21. Mai 1858. 
Kal. Landkommiſſariat. 





— — — — — 
Dienstag den 1. Juni 1858, Vormit— 


Henid Schmidt von Nünfhweiler un« 
3 Morgen Wieje in den Dorf« 
Rimfhweiler Bannes, auf mehr 
jährige Zahltermine zu Cigenthum ver- 


Schuler, k. b. Notär. 


werben kann, verſehen werben. Man hat berechnet, daß Pie 
Marimal:Schnelligkeit eiries ſolden Maſſen⸗Schiffes ein Viertel 
ber Schnelligkeit ver Kugel in ber zweiten Hälite Ihres Laufe 
erreichen wirb; daß wenn es ein hoͤlzernes Schiff in bie Flanke 
nimmt, es ihm auf bem Waſſerſpiegel einen fotchen Led bei— 
bringen wirb, daß es fofort ſinken muß, und daß es die Fre— 
gatten und RKorvetten, welche ed auf einer ber Bordfelte nimmt, 
überfegeln wirb; fo behaupten wenigſtens bie engliſchen Inge⸗ 
nienre, welche in ber Praris auf manches unerwartete Hinber: 
ni6 floßen werben. Aber biefer Verſuch ift immerhin bezeich- 
Pr m bie Richtung, welche ber Geekrieg annehmen zu wollen 
ein 


Brüffel, im Mai. Hier ift eine artiftifche politifche Ant- 
wort auf die unfelige St... Helena-Mebaille erfchienen und nennt 
fih die „Waterloo-Metailen, Auf dem Moers biefer meifters 
haft in Gyps ausgeführten Medaille fieht man ben vfhönjten« 
aller Granbärte ber Railergarbe, ber, wie Boffuet, wenn ich 
nicht irre, vom Mafchall Rankan fagte, von allen Sachen, die 
anbere Menfhen doppelt befigen, nur Gin Gremplar aufzu: 
weifen bat: Gin Obr, Ein Arm, Einen Beinwf.w. Die Un⸗ 
terfohrift lautet: „Du plus bean chavin woilä tout ce qui reste,“ 
Auf ber Rüdfelte ſteht eime berbe Widmung zu leſen. Das 
Kunftwert bat den Maler Felicien Roys zum Berfafler, ber ſich 
bereitö duch einige Zeichnungen in bem hier erfcheinenden Wip- 
blatte "Gulenjpiegela vortheilbaft bekannt gemadt hat; Wie 
es beißt, bat Her Roys wegen obiger Mebaille bereits ein 
Duell annehmen müſſen, welches heute auf nicht belgiſchem 
Gebiet ausgefohten worben fepn fol, Der Gegner war ein 
Franzofe, Sohn eines napoleoniſchen Offizters. Herr Roys 
wäre verwundet worben, jedoch fo leicht, daß er ſich in biefem 
Augenblid ſchon wieder auf den Beinen befinde. Der junge 
muihige Künftler ſoll erflärt haben, er fey allerdings bereit, ſich 
Einmal für fein Werk zu ſchlagen, jedoch feineewegs gefonnen, 
den vielen Hundert Trägern ber Helenas-Mebaille mit der Waffe 
in ber Hand Rebe zu fliehen. 


Mainzer Sandelsbericht,vom 28. Mai, 

Weizen wurde heute in ber Halle in Folge kleiner Zufabren 
etwas höher bezahlt, wie untenſtehende Ourd ſchnittopteiſe zeigen. 
Auch im Großhandel hat Ih eine beſſere Stimmung eıngeflellt und 
Beipen wurde im Laufe der Mode bid 9°/, fl. bezahlt. Roggen 
med Berfte ohne Beichäft. Wir notiren: Weizen eff. 9”/, a */, fl 
ogam 8 fl., Gerſte 8 fl. mer 200 Pfd., Hafer 5'/, A °/, fl. 
ver 120 Pro. Kobliamen 21 fl. 

Ge murben verfauft in der Fruchthalle zu folgenden Durch: 
ſchnltiopreiſen: 

262 Side Weizen A 9 fl. 54 fr. per Sad von netto 200 Pin, 


ME „Rom „Bund nn O5 
39 „ Gef „ 65 Gun un m 1605 
= . De 5. 10, 
MWeigmehl 8 fl. Rogammehl 7 fl. per 140 Vfd. Die Tore des 


Ayfündigen Noggenbrodes blieb unverändert. Miböl hat eine weitere 
Beflerung erfahren, Dftober-Del Anfonas der Wodye mit 52 fir. 
bez, iſt heute 53 Thlr. bez u. ©. (30°/,, fl. ver 100) Bfv., per Moi 
nominell ohne Abgeber 48°, Ihr. Lrindi 23°/, à 25fl. Möhndt 
43 fl. Bıanntwein 23 & 24 fl. excl. Oetroi. 


MR rangbübler, verantworil. Medafısur. 









Dienstag ben 8. Juni 1858, Bormit- 
ags 9 Uhr, zu Mitelbach, läßt Zatob 
Bollenweider in feiner Behaufung all» 
ta nachbeſchriebene Mobilien auf Borg 


verfleigern, ale: 


2 trächtige Kühe, 
1 Pferd, Adın 
gerärhe jeder Art, 


2 Schränke und 
w Rimfchweiler in ber Be— 2 Kommode, Ti⸗ nz 
Epeinian Schneiber, läft ſche, Stühle und 


fonftigen Hausrath. 
Säuler, k. b. Notär. 


Dienstag ben 8. Juni 1858, Bormits 
tags um 10 Upr, in ber Behaufung des 
Heinrig Schneider zu Mittelbach, läßt 


Zalob Bollenweider von da nachbe— 

ſchriebene Wieſen auf mehrjährige Zahl: 
termine zu Eigenthum verfteigern, al: 

Plan 335. 1 Morgen 1 Biertel 

13 Ruthen in der Breitwiefe, Ir: 

beimer Bannee, 

PlanzMi 1783, 1*/, Morgen in ber 

Kreuzwieſe, Einöd-Ingweiler Bannes. 
Schuler, k. b. Notär, 


DT — — — — — 
Freitag den 4. Juni 1858, Morgens 
um 9 Uhr, zu Tſchifflik bei 3. Lehmann, 
läßt Georg Filter, Rentner in Zwei— 
brüden, 30 bis 40 Klafter eihen Shäl: 
holz im Erbuſch auf Borg verfteigern, 
[4*] Geßner, fol. Notär. 























MWiefenverpachtung. 
Mittwoch den 2. Juni 1858, Morgens 
10'/, Uhr, auf dem Stadthaufe zu Hom- 
burg, läßt Herr Butsbefiger Jalob Mun- 
zinger dafelbft feine fämmtlichen Wieſen 
Homburger Bannes für die biesjährige 
Heu: und Obhmet-Ernte verpadten, näm- 


lid: 
16 Morgen Wieſe in ber Mafau, 
8 n (7) "r " Gchmalau, 
18 ”„  w verfhiedenen La⸗ 
en. 
[3°] Ansmann, £.b. Notär. 


Wiefenverpadhtung. 

Dienstag den 8. Zuni 1858, Morgens 
um 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Hom- 
burg, werden für bie diesjährige Heu- und 
Dhmeternte verpachtet: 

1. Die Wieſen des k. Kantonsarztes 

Dr. Didier zu Pirmafene, 

2. Die Wiefen des Rentners Jakob 
Munzinger zu Sweibrüden, da, 
runter die früher dem Pfarrer Weber 

ebörende MWirfe in der Maftau. 

Die Wieſen des minderjährigen Ja— 

fob Schäfer zu Homburg. 

Die des Kaufmannes Jakob Köbig 

bafelbft. 

. Die ber Eliſabetiha Boubong da— 

ſelbſt — die ehemals Tranois’fden 

Miefen. 

Die Wiefen der Margaretha Schmidt 

daſelbſt. 

Die Wieſen des k. Revierförſters 

Voltz zu Sippersfeld. 
Ansmann, f. b. Notär. 


6. 
7. 
[2"] 
Montag den 7. Juni nächſthin, Nach: 
mittags 1 Ubr, läßt die Wittwe von Lud⸗ 


wig Yadenberger, in ihrer Behaufung 
babier, gegen gleih baase Zahlung ver: 








en: 
Rommoden, 2 Bettlaben, mehrere Tifche, 
Spiegel; 3 Schweine, Päuflinge; 


Fruchtſäcke, eine Partie Bettfedern 
und Hanf, wergen und bänfen Garn, 
1 filberne und 1 goldene Tafchenubr, 
1. filbern Beſteck, 1 do, Collier, Bü⸗ 
ber verſchiedenen Inhalts, 2 Geigen, 
Muſikalien, Bettung und Getüc, 
Mannekleiver, 2 Pfeifen mit filbernem 
Beſchlag und fonftige Hausgeräth- 

fchaften. 
Zweibräden, den 31. Mai 1858, 
Mellarts, k. Gerichtsbote. 

— —— — 


Poſt⸗· Dampfſchifffahrt 








zwiſchen 









Bremen, 4 Havre 
und see New-York. 
Die amerifanifhen Bolt - Dampfisiffe der Vanderbilt Europäi- 
schen Dampfschiffs-Linie 
Danpverbilt von 5500 Tonnen 
Ylortb Star 7 2500 7) 
2000 


Ariel 
fahren zunähft wie folgt: 


" 


” 


Abfahrten von Dapre: 
Danderbilt am 9. Juni, Ariel am 15. Juni, North Star am 13. Juli, Dan: 


derbilt am 21. Quli, 


Abfahrten von Bremen: 
Ariel am 11. Junt, North Star am 9. Zuli. 
Nähere Auskunft über Fracht und Paſſage ertheilen: 


in Havre und Mainz : 


Ehrvitie, Schlößmann & Comp. 


Herr L. E. Wend 


ſowie deren Agent 


in Zweibrücken. 





Die bekannten aͤchten 
Rheiniſchen Bruftcaramellen 


und 
Gebr. Leders balſamiſche Erd⸗ 
nußöl-Seife 
find Acht zu haben bei 
Aug. Lehmann 


[19] in Zweibrüden. 


Eine frische Sendung 


Patent Portland Gement, 
Sabrifat Wobins K Cie., 
iſt nochmals eingetroffen bei 


3. 4. Maper 
in Saarbrüden. 


| Kieferne Bohnenpfäple, fehr ſchön, zu 
haben bei 
Dh. Niederauer, 
Piälzer Tabakspflanzen find zu verfaus 


f 
fen bei : 
oh. Müller, Wirth 
in Reinheim. 


Pappeldielen vorrätbig bei 
Pb Bleffing 
in Niederauerbad. 





Ehriftian Singer hat einen Kleeacker 
zu vermiethen. 


7 > Dasjenige Logis, in 
welchem Ferd. Schim— 
* per und deſſen Wittwe 
bisher die Bäderei und 


Wirthſchaft mitdem beflen Erfolge betrics 
ben, beſtehend in großem Wirthe- und 
Wohnzimmer. (worin; eine große, ausge 





'Tzeibnete Spieluhr‘; ſich befindet), * 


Backſtube, geſchloſſenem Hofe, mehrere 


‚IRellern, ı Stallungen, Speichern ‚Mehl⸗ 


fammern ꝛc., wird an einem fpäter be: 
Rimmt werdenden Tage öffentlich vermiethet 
werben; inzwiſchen kann bies auch aus 
freier Sind geſchehen und fhon an Jo— 
banni oder Michacli bezogen werden; — 
ferner find 2 Logis im Hinterhaufe mit 
Zubehör und ein fehr guter, 60 Schub 
großer Keller auf dem Kreugberge fofort 
durch die Eigenthümerin oder Gefchäfts- 
mann Ott zu vermiethen, 

———— 

Pfaͤlziſche Eiſenbahnen. 


Sweibrũcer Sweigbahn. 
(Eommterdierit,) 

Pr Forbach Mainzer Richtung: 

gang von Miras. Mmtad, Mia. Abbe. 
Zweibräden 6'° Bi» 109° dir 69 rg: 
Ankunft daf, 72 Dr7 ges 2° Ts 210 
Abgang von 

Homburg .„ 63 9rı gt 6:8 * 
pr Mainz-Forbacher Richtung: 

gang von Mras, Mia. Nmtak. i 
Zweibrüden®g:+ 8. 103° 1° —X Fra 
Anfımft daf. 72» Qse ff24 95 gar Teaggıe 
Abgang von 
Bomburg „A737 — Or n@225 4 gs: gas 
Bemerkung. Die mit" bejelcneten Düse find Gihter + 

süge, 


was. 





Te 

Frankfurter Geldcourg vom 29, ai. 
Pifolen 5 cl 98-35 

bitto preuß, . u. en 955,56 
DoU. Zehn· dulden Stüde, . » 9043-44 
Oufaten . at ——— 
Zwamig · Franken · Stück4 204-211 
Bünffeanfen-Tpaler “nr #: 2 W0-21j 
Englifhe Sovereignd . . „ 11 40-44 

end. Ihe, . . . .,:, ' _ 

euß an. . ed 45-] 

iv. Caſſen · Anweiſ. M — 
Dollars in Go... . . 5 — 


Artien. 
4%, Ludwh.· Verb. EAtt. 143) P. 
21,2, Mälz Marm +EUR. 937 P: * 





mi 1 de 





J 


Drud 


und Verlag von Aug. Kranzbäbler in Zweibrücken. 


Is 





weibrücker Wochenblatt 


Erigeint mir feinem Unterpaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter” wöhmtlid dreimal: Sonntags, Diensıags und Freita 9%. 
Vreie: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





X 67. 


Freita 





Bayern. 


Münden, 23. Mai, Der Berein für tie Feier dee 
700jäprigen Jubiläums der Stadt Münden bat ein Manifeſt 


veröffintlicht, worin mitgetheilt wird, daß der Verein beab⸗ 


ſichtigt, am einem der Fefttage, 26., 27. und 28. September 
L. 3., ein greßte umfaffındes Bild der Kullurgeſchichte der 
Stadt von ihrem erſten Keim bie zur Entwidlung ihret gegen» 
möärıigen Blüthe zu geten, „Gin reichbaltiger Zug (brift 16 
u. 9. in tem Maniſeſt), an welchem fih alle Schichten ber 
Benölferung beiheiligen mögen, fol, Jahrhundert für Jahr, 
huntert, das Entſtehen ter Stadt, ihre wachfente Bedeutung, 
ihren fulturgefchidtlichen Foriſchritt, ihre Austehnung und Ver⸗ 
fhönerung, die Geſchichte der Schöpfungen ihrer Fürften und 
Bürger, bie Entſtehung und Blürhe ihrer Zünfte und Gewerk⸗ 
halten, ihre Sitten und Volkofeſte, nicht minder aber auch 
ihre Betheiligung an welthiſtoriſchen Ereigniflen, die Topfers 
keit ihrer Bürger, ihre Aufopfirungefähigfeit, Treue und 
ürftenhaus, hin⸗ 


Der Mogiftrat ber air und Reſidenz⸗ 
ſtadt wollte aus Anlaß des 70Ojährigen Jubiläums Münchens 
für eine vollftänbige Geſchichte der Stadt einen Preis auefegen, 
der beffallfige Antrag har aber aus finanziellen Gründen vie 
Zufimmung des Gemeindefollegiums nicht erhalten, 

— ——— 23. Mai, Die allerhöchſte Genehmigung 

zum Ausbau bee bicfigen Doms nah tem vorgelegten Baus 
lan ift nunmehr erjolgt und einzig und allein nur von ber 
Bedingung des Nachweiſes der dazu erforberliden Geldmittel 
abhängig gemacht. Diefer wird im kürzeſter Friſt volftändig 
geliefert werben fünnen. 

— 26. Mai. Der Minifir v. d. Pfordten hat Urlaub 
zu einer längern Reife nad Jtalien erhalten. Er wird 
aber zunädhft nad Wien geben und tort fhon am 5. Juni 
erwartet, / 

In Landepur fand am 27. Mai, dem Geburtstag des 
höchſtſeligen Königs Warimilian I., die feicrlihe Entpüllung 
des dafelbft von Sr. Moj. dem König Ludwig gefegten Dior 
numents Herzogs Ludwig des Reiten fait. 

+ Zweibräden, 1. Juni. Aus verläffiger Duelle ers 
fohren wir, daß am Mittwoch den 9. Juni die feierlihe Grund⸗ 
Reinkegung zur farholifchen Kirche in Ludwigsbafen Ratıf[ndet. 
Es wird ſich hiezu mit nur der hochwürdige Herr Biſchof 
mit dem Domfapitel und zahfreichem Klerus, jondern auch 
der Herr Regierungepräfibent mit dem ſämmtlichen Regierung» 
perfonate von Speyer einfinden, fowie denn auch ſichert Hoff: 
nung vorhanden if, daß Sr. Maj. König Ludwig, der er 
je: Gönner des betr. Neubaues, ber genannten Feierlich⸗ 
eit beivohnen wird. 

Dürkheim, 38. Mat. Heute Mittag um 1'/, Uhr ent« 
lud ſich über unfere Statt mit großer Schnelligkeitthn hefti⸗ 
ges. Gewitter, - das in weniger als zwei Minuten den Boten 
mit: ziemlich großen Hageltörnern bedeckte; ter Schaden in ten 
Weinbergen if jedoch nur unbedeutend. Ein noch werit grö⸗ 
ßeres Unglück, das und hätte treffen können, wendete ber 
Himmel von uns ab. Blitz ich in der Mitte 
des Schulgebäudes ein, in welchem ungefähr 600 Schullinder 
verfammelt waren. Halb beräubt und mit entſetzlichem Jam— 
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mergeſchrei fürgten die Kinder zu dem Pehrfälen hinaus und 
wan glaubte, das Haus werde in Flammen fichen, allein es 
war ein fogenannter falter Schlag, der weiter feinen Schaben 
anrichtete,, als daß er einige Decken durchlöcherte. Mehrere: 
junge Leute, bie fib in der Vorhalle aufhielten, wurden zu 
Boden se ohne eine Verlegung davon zu Iragen. Die 
in Angſt herbeiftrömenden Eltern fanden ihre Kinder alle un: 


verfehrt, CP. 319.) 
Defterreid. 


Wien, 27. Mai. Es ift bekannt, daß Feldzeugmeiſter 
Graf Jellachich vor wenigen Monaten beurlaubt wurde, um 
feine hart angegriffene Geſundheit zu flärten, Der Graf hatte 
fidi auch von allen Geſchäften zurüdgezogen, aber man wollte 
ſchon bamals wiffen, daß er nicht mepr in vollem Befig feiner 
Griftesfräfte. fand. Leider fol mum fein Leiden ſich fo arg 
verſchlimmert haben, daß er im eine hiefige Anſtalt untergebracht ' 
werden foll. Graf Jellachich war bekanntlich im ungarifhen 
Kriege einer der hervortagendſten Führer der öſſerreichiſchen 
Armee unb einer ter heftigftien Gegner des Magparenthume. 
Als Kroate von Geburt war er befircht, fein Land zu heben 
und genießt noch jegt unter feinen Landsleuten eine außeror- 
dentlihe Popularität, 


Schweden und Rormwegen 


Der Redakteur des Stodholmer Blattes vFäderneslandetn, 
Lindahl, ift zur Toreeftrafe mütelſt Beiles verurtheilt werben, 
weil er faͤlſchlich und aus böfem Willen ein Fräulein Mens 
delſehn der Blutſchande gezichen hatte, Sein Bertheidiger, 
€. ©, Uggla, wurde zu einem Monat Gefängniß- und Berluit 
ter Advokatur octurtheilt, weil er wiſſentlich eine ungerechie 
Sache geführt. N 

Großbritannien 

London, 28. Mai. Die Ausführung bes Planes , ber frany. 
Nation ben Leihenwagen Napoleons 1, zum Stſchente zu mas 
Gen und ihn im allen feinen Gingelnbeitem genau fo abzu⸗ 
liefern, wie er war, als er bie Leiche des Kaiſero auf St. He 
lena zu ihrem Grabe führte, war bisher anf manderlei Schwie 
sigfeiten geftoßen. Es wußte nämlich Niemand genau anzu⸗ 


geben, wie ber Wagen unb ber Sarg ausgeftattet war und 


fehriftliche Dokumente, aus benen man ſich hätte Raths erholen 
fönnen, waren ebenfalld nicht auszumitteln. Da fand fich zum 
Slüd ein alter Invalide, ber dezumal bei Sir Hudſon Lowe 
im Dienften fand und beim Begräbniß zugegen war, Er if 
ein 83 Jahre alter Mann, ber fih tümmerlih vom Feilbieten 
von Brunnentreffe ernährt. Nach feinen Angaben wird jeht 
bie Bahre bes großen‘ Kaiſers andgeftattet. 


Frankreich. 


Parie, 26. Mai. Dem Mord⸗ wird von bier geſchrie⸗ 
ben: "Diplomatifhe Depeſchen wie Privarbricfe ang Spanien 
ſchildern die Lage dieſes Landes ale Auferft bedenklich und als 
einer Kriſis entgegengebend, deren Folgen ſich gar nicht abſchen 
laffen.« Derielde Korreipondent bemerft in Betreff Frantreibs: 
„Ges wirb als nahe bevorfiehend die Beröffentlihung eines Er 
laffes des Minifterd des Innern angefündigt, wodurch den 
Waffenfabrifanten verboten wird, Gewehre, Säbel, Witolen: 
kurz, Waffen jeder Art an Derfonen zu verfaufen, bie ſich nicht 
vorher mit einem Erlaubnißfhein zum Tragen von Waffen fit 
das laufende Jaht verfehen haben. . 


Rußland. 


St. Petersburg, 15. Mat. Neuderinge iſt verfügt 
worben, auch aus der Gerichtsbarkeit Des Bergweſeas bir 
Soldatenfinder vom Zwangsdienfte zu erflubiren, wie bag ber 
reits in andern Reffortö des öffentlichen Dienjtes geſchehen ift. 
Die „Senatözeitunge veröffentlicht den deßfallſigen Ufas nebft 
Reglement. 

Türkei. 

Wien, 25. Mai. Der Schwager des Fürſten Danilo, 
der Woiwode Mirko, hat in zwei Berichten Meldung von den 
Gefechten bei Grahovo abgeſtattet. Im erſten Gefecht am 11. 
Mai hatten hienach bie Montenegriner 55 Todte und 110 Ber: 
wundete, die Türken 320 Todte. Mirko berichtet, ex babe die 
Türken von allen Seiten eingeſchloſſen und dann am 13. Mai, 
tem Dimmelfabristage, babe er geftürmt. „Bon 13,000 Tür« 
fen entfamen nur noh 200—300 Mann, um zu erzählen, wie 
fi, Montenrgriner für ihre Land zu ſchlagen wiffen (durch völ« 
ferrechtverhöhnende Ueberfälle), Ihre Solvaten, Fürſt, haben 
7000 türtiſche Köpfe abgefhnitten, 8 Gefüge, 1200 Pierbe, 
500 Zeite genommen; die übrige Beute zu fonftaliren, war 
noch nicht moͤglich. as Schlachtfeld bietet den Anblick eines 
gefällten Waldes, die aufgebäuften Türfenleihname find ſchreck⸗ 
Ih anzuſehen. Auf Seite der Türken fielen 2 Paihas; ber 
Kopf des einen wurde vom heroiſchen Kapitän Ilija Djufanov 
von Guca abgefhnitten.« 





x Milifen Der Pfalz. II. Onartal 1858. 


Sitzung vom 1. Juni. 

Die Heutige erſte Sigung für das MM. Duartal 1358 
wurde eröffnet mit dem Aufruf ber für dieſe Seſſion einberu: 
fenen Geſchworenen, welche ſämmtlich erfchienen waren mit 
Ausnahme des Herrn Kleinhans aus Rüffingen, der ein 
Dispenfationsgefuh eingefchidt hatte und wegen Krantheit 
für dieſe Seflion von den Funktlonen eines Gefchworenen 
enthoben wurde. An feine Stelle wurde fofort aus der Liſte 
der Ergänzungsgefhworenen Herr Hien aus Zweibräden ge: 
ogt 


gen. 

Hierauf begrüßte der Herr Aſſiſenpräſident die Herren 
Geſchworenen in kurzer Rede, worin er ihnen ihre Pflichten 
warm ans Herz legte. 

Nachdem nunmehr auf dieſe Weiſe die Geſchworenenliſie 
befinitiv gebildet war, wurde ſogleich zur erſten Verhandlung 
gefchrittem gegen 

Kranz Dagit, 48 Jahre alt, Fuhrmann aus Kaiſers— 
lautern, vertheidigt durch den f. Anwalt Hrn. Bolfen. 

Den Gegenſtand des Verfahrens bilder eine Anklage wegen 
Meineids gegen genannten Franz Dagit aus Kaiſerslautern. 
&8 hatten nämlich die Holgbändler Klein und Grimm zu Neun, 
firchen im Frühlahr 1857 eine große Duantität Baumftäume 
in den Waldungen von Kaifersdlautern erfteigert und der Fuhr⸗ 
mann Kran; Dagit von da ben Transport der Stämme bie 
an bie Gifendahn um 341 fl. 16 fr. übernommen. Die erfte 
Abſchlagszahlung auf diefes Guthaben erhielt er von Mein 
und Grimm felbft in der Wirthſchaft von Spag in Kaiſers⸗ 
lautern im Beiſeyn des Letztern und bes Fuhrmanns Heiler 
im Bettag von 25 fl.; dann erhielt er von dem zur Zahlung 
beauftragten Spag nah einander in Heinen Summen und ohne 
Duittung 103 f., das Uebrige durch Schneider in Kaiferdlaus 
term, Als er vollftändig bezahlt war, verflagte er Klein und 
Grimm um 35 fl., indem er behauptete, jene erften 25 fl. 
von benfelben gar nicht und von Spag nicht 103, fondern 
nur 93 fl. erhalten zu haben. In der Verhandlung vor dem 
t. Landgerichte zu Kaiferdlautern [hob er den Beklagten Klein 
und Grmm und dem Wirth Spatz, mit Einwilligung ber 
Erfteren, einen Eid darüber zu. Erſtere erflärten, um bie 
geringe Summe von 25 fl. keinen Eid leiten zu wollen, und 
Spap fühlte ih nicht ganz ſicher; daher ſchoben fie alle Drei 
den Eid an Dagit zurüd, der ibn auch ausihwor, worauf 
Klein und Grimm zur Hrrauszaplung von 35 fl. veruripeilt 
mwurden. Der Punkt bezüglid des Spag wurde keiner Ans» 
Hage unterworfen, da berfelbe nit ganz ſicher war und unter 
ben oben —— Umftänden feiner Zahlung ein Jerthum 
möglich if. Die Heutige Anklage bezieht ſich daher blos auf 
den Eid über die 25 fl. von Klein und Grimm, Unb in bie 


fer Beziehung wurbe denn die Schulb des Angelfagten 

bie Flaren und beflimmten Ausſagen der bei Zahlung jener 25 
fl.. gegenwärtigen Zeugen fo uußer allen Zweifel getellt, daß 
der Bertheidigung nur ein feht geringer Spielraum blieb und 
die Debatten nur furze Zeit: in Anſpruch nahmen. Die Ges 
fhworenen ſprachen den Angeflagten des Meineivd ſchuldig, 
worauf der Gerichtshof ihn zum Berluft der bürgerlichen Rechte 
und zu den Koſten verurtbeilte. — 


Situng vom 2. Juni. 


Auf der Anklagebank ſaß heute Paul Miedreich, Schuh- 
mader von Dggereheim, des Meineids angeflagt, vertheidigt 
dur den f, Anwalt Hrn. Blaffer, 

Anfangs Januar 1856 wurde der Ziegeleibefiper Franz 
Ehrhard zu Frankenthal zum Syndiken ver Falllimaſſe des 
Leverhändlerd Adam Kimzel in Ludwigshafen ernannt. Unter 
der großen Zahl der Schuldner der Fallimentsmaſſe befand ſich 
auch der Schuſter Paul Miedreih von Dggereheim mit einem 
Schuldpoſten von 27 fl. 9 Er. für geborgted Leder. Nach ver: 
gebliger Mahnung belangte ihn Ehrhard vor dem f. Yandge- 
richte zu Mutterſtadt. Bei der gerichtlichen Verhandlung am 


16. Oll. 1857 ſtellie Miedreih feine Schuld ganz in Abrede, 


weil er nie von Kinzel Leder geborgt habe; hierüber wurde 
ibm ber Eid zugefchoben, den er auch ausfhwor. Nun ergab 
fid) aber aus den Büchern des Falliten Kinzel, dag Miedreich, 
ber ein ganz armer Mann ift, ſehr häufig Leder geborgt hatte, 
und dies wurde noch beftätigt burd eine Reihe von Z:ugen, 
mit denen Miebreih über feine Schulbverhättniffe zu Kinzel 
eſprochen hatte und die zum Theil felb zugegen waren, als 
iedreich bei Kinzel Leder borgie. 

Auch heute ſiellte ſich in der Öffentlichen Verhandlung bie 
Sade fo Mar dar, daß die Gefhworenen den Paul Miepreich 
des Meineids für ſchuldig erflärten, worauf das f. Aſſiſenge- 
richt denfelben zum Berluft der bürgerlihen Rechte und zu dem 
Koften verurtheilte, 


a u nn LI 


Münden, 28. Mai, Bei der Heute fortgefegten und been— 
beten Berloofung der Eiſenbahnſchuld wurden gezogen: Von ber 
4'/,proc. Eiſenbahnſchuld' (an die Stelle der mit ® bezeichneten 
bereits früher gezogenen Nummern hat Die nächftfolgende zu treten) 
und zwar: 

a. Don den Obligationen au porteur. 
Hauptferie 26 mit Endnummer 36. Hauptferie 31 mit Enpnummer 70, 
g 25. 
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b. Bon den auf Namen [autenden Obligationen. 
Hauptſerie 1 mit Endnummeer 46 und Hauptferie ? mit Endnummer 72. 
Es erfolgte dann die Verloofung der 4proc. Eiſenbahnſchuld. 
a. Bon den Obligationen au porleur wurden gezogen: 
Hauptferie 15 mit Endnummer 39. Gauptferie 12 mit Endnummer 80. 
54 
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” 
b. Bon den auf Namen fautenden Obligationen, 
Hauptferie 4 mit Gndnummer O4. Hauptferie 2 mit Endnummer 03, 


u 2 67. 
Es wird Hiermit das Verloofungsgefchäft für das laufende Jahr 
beendet. 

Karlarups, 31. Mai. Bei der heute bier fattgehabten 
50. Gerienziehung der großib. badiſchen 3ö+fl,-Boofe Ann nabfol- 
gende 20 Serien gezogen worden, ald: Nen. 347, 494. 583, 919, 
1540, 1646, 1876, 3039, 3066. 3178, 5064, 5596, 5977, 6516, 
6927, 7063, 7113, 7414, 7476, 7630, 


— — — — —— 
A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur, 


———— —— — —— — — — —— — — 


Bekanntmachung. 


Bade-Ordnung der Stadt Zweibrücken. 


? Da nun die Badezeit beginnt, fo fieht 
das unterfertigte Amt fich veranlaft, nad 
ftebende Bade-Drönung wiederholt zu ver- 
öffentlichen. 
Zweibrüden, ben 31. Mai’ 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





s _— h 
Das Bürgermeifttamtder Stabi 
Zweibrüden; 

Um die Babe:Anftalt bahier gemein: 
nügiger zu machen und die öffentliche Ord⸗ 
nung und Reinlichleit daſelbſt während ber 
Badezeit zu erzielen und zu fichern, fowie 
im Intereſſe der Sittlichfeit, hat, nad 
vorherigem Einvernehmen mit ber f. Kom« 
mandantschaft und dem f, Stubienrektorate 
dabier, auf den Grund der Gelege vom 
14. Dez. 1798, Art. 50; vom 16.—24. 
Aug. 1790, Art. 3, Ma 1; vom 19. — 
22. Zuli 1791, Tit, I, Urt. 46, Mal, 
und vom 28. Pluv. VIII, Art. 12 u. 13, 
— folgenden Beſchluß erläffen: 


1. ‘Der Babdeplag if Jedermann zur | 


gänglih, jedoch nur in folgender Dib- 

nung: R 
Die Zeit zum Baden if befimmt: 

Sonntage: für Erwachſene und Ältere 
Perfonen bis 12 Uhr Vormittags; Nach- 
mittags von 3—6 Uhr für die Schul: 
jugend, von 6—8 Upr für Erwachſene 
und ältere Perſonen. 

Montags: von 10—11 Uhr für bie 
Sculjugend, von 11—12 Uhr für Er⸗ 
wachiene und ältere Berfonen; von Mor» 
.y 6—10 und von Nachmittags I— 

Uhr für die Mannſchaft der biefigen 
Garniſon, von 4—6 Uhr für die Schü: 
ler des Gymnaſiums, von 6-8 für Ers 
wachſene und älıcre Perfonen, 

Dienstags: von I0—11 Uhr für bie 
Schuljugend, von 11—12 Uhr für Er- 
wachſene und ältere Perionen; von Mor: 
gens 6—10 und von Nachmittags 1— 
3 Uhr für die Mannſchaft der biefigen 
Garnifon, von 4—6 für die Schüler 
des Gomnaſiums, von 6-8 für Er- 
wachſene und ältere Perfonen. 

Mittwochs: bis 12 Uhr für Erwab- 
fene und ältere Perfonen; von I—3 Uhr 
für die Mannſchaft der biefigen Gar: 
nifon, von 3—4'/, Ubr für bie Schũ · 
fer des Gymnaſiums, von A! —6 Uhr 
für die Schuljugend, von 6—8 für Er» 
wachſene und ältere Perſonen. 

Donnerstags: von 10-11 Uhr für 
die Schuljugend, von 11—12 Uhr für Er⸗ 
wachſene und ältere Perfonen; von Mor 
gens 6—10 und von Nachmittags 1—3 
Uhr für tie Mannſchaft ber biefigen Gar- 
nifon, von 4—6 Uhr für bie Schuler des 
Gymnajiums, von 6—8 für Erwadfene 
und ältere Perfonen. 

Freitags: von 10—11 Uhr für die Shul- 
jugend, von 11—12 für Eıwachlene und 
ältere Perfonen; von Morgens 6—10 
und von Nachmittags I—3 Upr für die 
Mannfhaft der. hiefigen Barnifon, von 
4—6 für die Schüler des Gymnaſiums, 


von 6—8 für Erwachſene und ältere 


Berfonen. 





Maßgabe des Art. 









Samdtags: bid 12 Uhr für Erwachſene 

‚ umdb ältere Perſonen; von 1—3 Uhr für 

die Mannfhaft der Hiefigen Garnifon, 
von 3-4], für die Schüler des Oym- 
naſiums, von.4'/,—6 für die Schul⸗ 
jugend, von 6 für Erwachſene und 
ältere Perfonen. 

Der kleineren Jugend ift ein Badeplag 
bei der: fogenannten Holländer » Schleufe 
hergerichtet. 

3. Zuwiderhandlungen gegen bie vor: 
liegenden Behimmungen werden, inſoweit 
fie die öffentliche Ordnung und Reinlid: 
feit betreffen, nach Maßgabe der Art. 600 


und 606 des Befehes vom 3, Brum. IV 


und infofern fie die Befhädigung ober Zer⸗ 
förung ber eg er angeben, nad 
79, Na& 1 des Strafr 

geſetzbuchs geahndet. 
III. Der geaenwärtige Beſchluß foll, 


nach erhaltener Genehmigung des f, Land» 


fommiffariats, öffentlih befannt gemacht 


und fogleih in Vollzug gefegt werben, 


Zweibrüden, ven 26. Mai 1846, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





BVolizeilihe Bekanntmachung. 
Nah Art. 13 des Lofalpolizeibefchluffes 


der Stadt Zweibrüden find bie Einwohner 
oehalten, zur Zeit der Hige die Straßen 
oreimal mit friſchem Wafler flarf zu bes 
giegen, und zwar: bed 


8 Morgens vor 5 
Uhr, des Mittags zwiſchen 12 und 1 


Ubr und des Abends zwifhen 5 und 
6 Uhr 


Diefen Artikel in Erinnerung bringend, 


bemerft man, daß Unterlaffungen und Ber- 
fpärungen zur geeigneten Beltrafung ger 
bradt werben, 


Zweibräden, den 2, Juni 1858. 
Der fgl. Polizeifommiffär, 
Hohe. 








Verfteigerungen. 
Hausverſteigerung 
in Sanet Ingbert. 


FETTE» Montag den 21. 
7* = Juni 1858, Nach⸗ 


AT mittags um 1 Uhr, 


1-]P läßt Herr Viktor 
at 
















— Graffion, Bäder 
Fee und Wirth, zu Et. 

— — Ingberter Grube 
wohnhaft, fein im ber Mitte der Stadt 
St. Ingbert an der Hauptfiraße gelegenes 
yweifödiges Wohnhaus, früher »zur Eifen« 
bahn« geſchildet, beſtehend aus mebreren 
Sälen, geräumigen Zimmern, Bädereis 
einrihtung, dahinter gebautem großen 
Tanzfaale, Scheuer, Stallungen und fons 
Rigen Dekonomie-®rbäufichkeiten, fammt 
Billard und BWirrhögeräthichaften , auf 
(angjährige Zahlungstermine in Eigentpum 
verfleigern. 

In biefem Haufe wurde Gaſt⸗ und 
Kafftewirihſchaft, ſowie Bäderei ſeit mehr 
denn 20 Jahren mit dem beſten Erfolge 
betrieben; aud eignet ſich das Gange 
feiner günfigen Lage, Toliden Bauart 
und großen Räumligkeiten halber zum Be- 
wiebe eines jeden andern bebeutenberen 


Geſchaͤftes. 


















Sollte der Zuſchlag in Eigenthum an 
dem bezeichneten Tage nicht erfolgen kön⸗ 
nen, jo wird Haus mit allem Zugehör 
auf 3, 6 ober 9 Jahre öffentlich ver⸗ 
miethet, 

Bis zum Berfteigerungstage lönnen diefe 
Liegenſchaften auch aus der Hand verkauft 
werben. 

Liebhaber wollen fih deßhalb an den 
Unterzeichneten wenden. J 
St. Ingbert, den 1. Juni 1858. 4 
3 Horm', fönigl, bayer, Notar. 


Montag den 14. Juni nächte 
bin, Bormittags 9 Uhr, zu 
— Sepweiler im Hauſe des 
Adjunkten Albert, wird Peter Wad 
Eigentbümer zu Diedesfeld, das ihm auf 
dem Banne von Seymweiler angebörenbe 
Landgut, beſtehend in 

50 Morgen Aderfeld, wovon 22 Mors 

gen mit Welzen und 22 Morgen mit 

Hafer eingepflangt find; 

20 Morgen vorzüglicher Wiefen und den 

entfprechenden Wohn: und Oekonomie⸗ 
gebäuden — 

auf langjährige Zahltermine in Eigenthum 
verfteigern faffen. 

Die Berfleigerung gefhieht parzellen« 
weife und bie diesjährige Ernie wird glei 
mit an bie Steigerer überrragen, . 

Hornbach, ben 29. Mai 1858. 

[2'] Walg, fol. Notär. 








Jagdverpachtung. 
Limbach, Landkommiſſariats Homburg. 


* ſtommenden 
— Pr 14. Juni, des 
— a — Nachmittags 2 


Ubr, in dem 
Bürgermeiftereilofale zu Limbach, werben 
die Feld» und Malbjagden auf ben Gr 
marfungen von Limbach, Alliſtadt, Klein« 
ottweiler und Niederbexbach, rechts der 
Blies, auf ſiche Jahre verpadtet. 

Limbach, den 31. Mai 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 

[?] 





Hierthes. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag ben 8. Juni vächſthin, Nach- 
mittags 2 Uhr, zu Blieslaſtel im Stabts 
baufe, laſſen die Kinder und Erben bee 
in Blirsfaftel verftorbenen Eigenthümers 
Herrn Daniel Levi und beffen binter- 
bliebenen nun ebenfalls verlebten Wittwe 
Tperefia Weiler auf Borg verfeigern: 
1) Ewa 5 Morgen Klee im Mim- 
bacher Almend, neben der Bliedfafeler 
Straße, in Loofen. 
2) Einige hundert Zentner Stroh. 
3) Mehrere hundert Zentner Heu. 
4) 25 Zentmer Gere und Korn, [2'] 





Bermifhte Belanntmahungen. 
Gefchäfts - Empfehlung. 
Ich zeige biermit ergebenft an, daß ich 
babier ein Ellen» und Spezerei-Waarem- 
Geſchaͤft etablirt habe, und indem ich mei» 
nen geehrien Beſuchten bie reeüfte. und 
bifliafte Bedienung zufichere, bitte ich um 
häufigen Zufprud. 
Bliesfaftel, im Mai 1858. 
[3°] Nathan Levy. 





Die im Königerih Bayern Allerhöchſt konzeffionirte 
Magdeburger 


Hagelverficherungs : Gefellfchaft 
— Grundkapital: 5,250,000 Gulden — 


— in 6000 Altien, wovon bis jept 3001 emittixt find — 
verfihert aud im laufenden Jahte gegen Hagelfhäden zu billigen, feſten Präs 
mien Bodenerzeugniffe jeder Art, als: Getreide, Del- und Hülfenfrüchte, Tabat, 
Hopfen, Wein u. ſ. w., und hat zur größeren Sicherheit der Betheiligten eine erheb⸗ 
liche Rautionsfumme bei der Hppothefens und Wecfelbanf in Münden deponirt, 









Sleifch erfter Qualität, 
43 fe, pr. Pfd;, bei 
Ludwig — —————— 
@ottfr. Blteingee. 
Sonntag den 6. Juni, von Radmit- 
tage 3 Uhr anı 


Harmonie Mufif 


pn Abende 


Die Entfhädigungen werden ſteis prompt, längftens binnen Monatd A 3 L: 9 l l 
friſt nad Fenftelung des Schadens baar und voll ausbezahlt. bei Op. Fries 
Weitere Auskunft ertheilen bereitwilligt bie vom hohen Minifterium befätigten in. Irheim. 


Agenten, welde auch Berjicherungs-Anträge entgegen nehmen, fowie 


Dliesfafel, im Mai 1858. 





Ausz 

aus einer Gütertrennungsklage. 
Durh Ladung bes gl. Gerichteboten 
Rettig in Zweibrüden vom 1. Juni 1858 
bat riederife Corbier, Adersfrau, in 
Einöd wohnhaft und ih aufhaltend, Wittwe 
erfier Ehe des allda verlebten Ackerers Peter 
Schang und jegige Ehefrau von Er 
rih Klaus, Aderer, früher in Einöd, 
jegt in Bierbadh wohnhaft, gegen dieſen 
ihren letztgenannten Ehemann eine @üter- 
trennungsflage erhoben und den fal, Ad⸗ 
vofaten Heinrid Gink in Zweibrüden 
zum Anwalte beftefft. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
int 


Guftav- Adolfs'- Feft. 

Das Bezirksfeſt der Ouflav-Aoolf-Stif: 
tung für den Zmweigverein Zweibrüden 
wird nähflen Sonntag ben 6. Juni, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Kirche zu 
Großſteinhauſen gefeiert werden, wozu wir 
hiemit alle Freunde dieſer evangelifcpen 
Stiftung freunblid einladen, 

Für den Ausihuß der Vorſtand: 
Müller, f. Defan, 
i__ 

Wer gegründete Forberung an ben fürs- 
lich babier verftorbenen Kutſcher und Defo- 
nomen Herrn Adam Gerhard zu machen 
bat, molle folche bald bei Unterzeichnetem 
anmelden; Dagegen werten Diejenigen, 
welche an denſelben etwas ſchuldig find, 
aufgefordert, aud an ben Unterzeichneten 
Zablung zu leiſten. 

Zweibrüden, den 2, Juni — 

0 





Joſeph Deich vom Wablerhofe hat 
noch einige taufend Neiferwellen zu vers 
faufen, weldeer, um damit aufguräumen, 
zu 2 fl. 10 fr. pr. Hundert abgibt. [3'] 


Ein wohlerhaltenes Klavier mit 5 DI. 
taven und eine gute Bioline find zu ver⸗ 
faufen, Das Näpere bei Fr. Zink 


— — 


ſ. Forfimaier hat eine Wieſe, bei 


Etnöd gelegen, für die bieejährige Heu- 
und Dbmeternte zu verpachten. 


Drad und Berlag von Aug. Arangbübter im Imwelbrüden. 


Agent ber Magdeburger ageloericherunge- 


_ Sonntag den 6. Juni 
Tanz: Muflf 
in Bubenhaufen bei 





F. 5. Seyfert, 


Geſellſchaft. Chr. Renner. 





Sonntag den 6. do. 


Die Caſino⸗Geſellſchaft dahier beabſich⸗ 
tigt, aa pr —— ie dei Tanz⸗ — 
Leucht⸗Gas⸗Apparat, | in Riederauerbad). 





deſſen Gaſometer bis 3000 Kubilfuß faſſen J 
fann, zu verkaufen. Licbhaber dafür wol- 
(en fi: bie zum 14, de. Mid, an ben 
Borftand der Geſellſchaft wenden. 
Saarbrüden, den 2, Juni 1858. [2°] 


Rummer n 
der Ziehung zu Nürnberg 


5x am 29. Vai: 


- 84. 34. 18. 29. 5, 
—* —— zu Münden den 8, Juni. 





Eine friſche Sendung 


















Patent Portland Cement, susr-, Brw-, Arifa- x. Preife der Bra 
Fabritat Hebins «& Cie., — vom 2. Juni. 2 
ift nochmals eingetroffen bei | — 5 53 | Weißbrob, 14 Rer. 13 
3. 4. Mayer rt RR 3 50 Roembrob, ‚3 " u 

J y — 
Bel. > F ärcge 307 BE 

i + .. ‚ 
— — d 2 
Gelben ‚Stubenfand, au 222 | Bl —* wait 
ten Einfpänner-Wagen voll zu 36 Kreus 
jer, ben Zweilpänner- Wagen voll zu 1 Bir. — 3 * ——— * 
Gulden, gibt ab * 3a 
8 n . 4 Sqweinefl eiſch . „1! 
Homburg, den 28. Mai 1858. Kartoffeln ı 8 | Wein, I liter. „24 
Joh. Matheis, den. - 230 | Bier, 1 * . 

Maurer. Steh. - 1 24 | Bitter, yRer.. ‚3 
| Atacht· Brod- und Fleifcpreife der Stadt 

Badhofen Raiferslautern uom |, Juni, 
; . 3te. fl. tr. ft. 
bei \ 8. Aaner. MWeijen R - ‘ 47 m 838 — 
— Unterzeichneter empfichl 84 — 38 RR = 
alle Sorten Spiegel und Speij — aha⸗iſa * — 

Spiegelglas und bittet um * 9 
zahlreichen Zuſpruch. — ee . - 
Homburg, den 4. Juni 1858. * — aadieta won 
Friedrich Fiſcher, Widen .— — ——— — 
[3] Rammmakıer. Bohnen .— — | Schweineleifd -. „ — 





Franhfarter Geldcours vom 1, Juni. 





Sn dem Garten der Eremitage iſt ein 
friſch angelegted Klesftüd für die Deu» und 


Pirdlen . . . u. 9 34-35 
Obhmeternte zu verpacdhten, [2’J] 7 vitto p = "9 5554-56} 
mm nn —ñ — * ——— Stüde . 4 Eu 
a Bopucnpfähle, ſeht ſchoͤn, zuf Qufaten . .... - 
ten-Stüd 9 21 
haben bei —— Pe 


PH. Niederauer. | Engliige Sovereigue - . . * 


reuß. RER er 

6 -Eaff.-Scheime . oem 
‚GafemAnmeil,. .. . u. ® 
Dollars in Golp 


’ Altien. 
4, SubwpBerb. ErUkt: 143. | ” 
4 .. Milz. Darm. «E-Att. 98: P, 24 


Sonntag —* Juni 
Tanz Mufik 


auf dem Eiversberg, wozw. tinfabet 
+, Bram Derouet. 


oh 


er 7* Ne 
x > 
— — F 

i e * — 
De — 


— 


| | Bupribrücker 1 heublall 





Erſcheint sit. feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wödentlih Drsimal: Sonntags, Diendrage und Freitag. 
BVreis: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 















Bayerı. 


Münden, 24. Mai. Für die Holpaltung Er. Mai: 
BE Könige Purwig auf ber dudwigehöhe bei Edenkoben ift 
heute ein Theil tes Dienfiperfonals mit Pferten und Equipagen 
nady der Pfalz abgegangen. — Ein. Mitglied des Generolaubir 
toriatd ber Wımee, der f. Dberauditor Hr. Baptift Seneburg, 
it vergangene Nacht geftorben. 

— 28. Dai. Etcateraıb v. Hermann hot biefer Tage 
behufe Erledigung eines allerhöchften Auftrags ſich auf eine länger 
andautrnde Reije nad Frankreich und England begeben. Dem 
Bernehmen nad ſoll diefer vorzugemweife in einer vergleihenden 
Prüfung bed höhıren Unterrichis wie des —S— frag · 
uchet Länder beſtehen. 

— 2. Juni, Im Gefolge Er. Maj. bes Könige Mar auf 
ber Reife nah Darmflatt umb der Pfalz werden ſich befinden: 
Et. * Flũgeladjuſanten Generalmajor Freiherr v. d. Tann, 
Dberfilieutenant Graf Pappenheim und Dauptmann Freihert 
v. Leonrod, dann Gr, Maj. Selretär, Hofrath v. Pfiſtermeiſter 
und ter Leldarzt Dr. Schleiß v. Löwenfeld. Er. Maj. werden 
morgen nach der ey ee von hier abreifen und 
fs mit der Eifenbahn an dieſem Toge bie nad Würzburg und 

us er nach Darmpadı begeben, wo Br, Maf. 6 tie 7 
Tage verteilen wollen. 

Würzburg, 27. Mai. Hear Appellationegerichtöramp 
Dr. Weis wird nad: dem hiefigen „Anzeiger/ im Laufe ter 
naͤchſten Woche nah Eichſtädt abreifen, um fein neues Amt 
anzutreten, 

— 28. Mai, Sochben verläßt des "Album des deut⸗ 
ſchen Bereind zur Unterflügung ber Hinierlaffenen verdienter 
Künftter« die Preffe. Der Aueſchuß hat mit dieſer erſten Pur 
blifation gegögert, um fie möglichſt gediegen werben zu laſſen. 
Jetzt wird das Bud, mit Beiträgen II. MM. ver Könige 
Mar und Yutwig fo wie der gefeiertfien Dichter geſchmüdt, 
hoffenttich feinen Weg maden und ben mohlihätigen Zweck zu 
fördern vermögen. 

N 30. Mai. Neuern Nachrichten aus Münden 
zufolge ſteht die Wicderbefegung des hiefigen Erzbifchoffiges durch 
den Benediftinerabt, vormaligen Univerfitätsprofeffor Dr. Ha« 
neberg zu Münden, in naher Aueſicht, wodurch ſich die feit 
einiger Zeit in öffentlichen Blättern verbreiteten Gerüchte von 
“einer anderweitigen Befegung von felbft widerlegen. 

Lindan, 30. Mai, & 

Siadt 17 MNegermärden und Negerfnaben in Begleitung 
‚eines Abbé, von Italien fommend, an; biefelben wurden 
in Afrika angefauft, um zum Zwecke ter Erziehung und 
‚Ausbildung in einer Anſtalt zu Salzburg untergebracht zu 
werben. 
„Speyer, 27. Mai. Aus dem Gemwinranihiile ber 
Münden » Badener » Mobiliar » Reuerverfigerungs » ©cfellfchaft 
pro 1857 gerubten Se, Maj. der König vier Gemeinden in 
‘der Pfat naͤmlich Kindenheim, Otlerberg, Schweigen und 
Hilſft, die Summe don 1550 fl. zur Anſchaffung von Feuer⸗ 
lõſchgeraͤthſchaften ollergnädigft zu bewilligen. 


(Dienfednahrigten.). Se. Maj. ter König haben 
‚Sid allerguävdigft beivogen gefunden, unterm 29. Mai bie ers 
ledigte Kantonsarziſtelle in Ddermoſchel dem prokuſchen Arzte 
in Cuſel, Dr. Franz Georg Frank, in prowii. Gigenſchaft zu 
verleihen. Auf Dienſtvertrag wurden die Brief- und Faprpoft- 


Sonntag, 6. Juni 


— Hd > Ir, Sm ee = = 


efern Mittag kamen in hiefiger 








Erpetitionen zu Dahn dem feitherigen Poftgehilfen Wilhelm 
—* jene zu Dürkheim dem ſeitherigen Poſtexpeditor Ang. 
ayn zu Dahn verlichen, 
Shlesmwig-Holfeim 
Der Ultonaer „Merkur- enthält folgehben Artifel, dem 
man einen offiztöſen Urfprung zuerfennen will: wBereingelte 
Nahribten aus Repenhagen deuten darauf hin, daß das kgl. 
Miniferium in Bezug auf die tem neueflen Bundeebefhluß 
gegenüber zu ertheilende Antwort ſchon jegt Beſchluß gefaßt 
babe.» Welcher Arı dieſer Beſchluß ſeyn fol, barüber läßt 
fih das Stodholmer „Aftonblad⸗ aus Kopenhagen ſchreiben, 
bag er auf eine einfache Ablehnung jeder ferneren „Kinräu- 
mung” binauslaufe, 5 } it 


ITEM 


Darisd, 27. Mai. Auswärtige Blätter befhäftigen ſich 
feit mehreren Tagen angelegentlih mit. ratifalen Aenderungen, 
welde in ber Verwaltung Algeriens nahe ‚bevorftänben; die 
Ernenunng bes Prinzen Naroleon zum Generallieutenent ber 
Kolonie und feine baldige Abreife auf biefen hohen Boflen 
wirhe mid ausgemacht hingeſtellt. Selbſt bie halbamtliche 
vPatrie⸗ hat ſich le Tage zum Organ dieſer Gerüchtenge⸗ 
macht. Trogbem glaubt man aus befter Quelle verfihern zu 
bürfen, daß al das noch im meiten Felde ſteht. Wahr if 
nur, daß bie feit brei Jahren wirberholt angeregte Idee, ben 


‘ 


‚Prinzen Napoleon zum Statthalter von Algerien zu machen, 


feit einigen Wochen mit größerer Wärme wicber aufgenommen 
morben. Der Segenftand iſt aber offiziell noch gor nicht zur 
Sprache gebracht worden und zwar, weil bie offizisfen Befpres 
chungen die Eade noch nicht fo weit geführt haben, daß bie 
Berwirtlidung bes kaiſ. Projefts als gefichert zu betrachten 
wäre. Es find noch mehrere wichtige Punkte in ber Schwebe, 
über bie zwifchen Prinz Nopolcon und dem Kaifer, ober viel: 
leicht richtiger beffen Miniftern, nech feine Verſtaͤndigung erzielt 
if, Die Seibfiftänbigfeit, welde Brinz Napoleon in allen 
Beziehungen verlangt, ſoll bier mit ben Intereffen ber Se— 
fammtabminiftration, namentlich in Betreff ber Armee und 
Marine, nicht gut verträglich befunden werden. Moͤglich alfo 
und gar nicht unwahrſcheinlich, dab bie ganze Etotihalterfchaft 
no ind Waller fällt. Im keinem Kalle aber ift vor 1859 an 
bie Einführung ber neuen Organifation zu benfen, 
— Die Truppenbewegungen nach dem Militärlager in Cha 


Tone find bereits. angeordnet und auch bie Lieſerungen für den 


Berarf von Lebenemitteln find quégeſchrieben. Der Kaifer 
wird erſt Ente Juli nad Chatons kommen, 
— Nah einer Korselpontenz ber „Independance belgen 
ift die Verminderung des Beſuchs von Fremten, welche fonft 
in Paris zu verweilen pflegen, feit wer Dionaten fehr fühlbar 
geworben. n 
— 31. Mai. Die franzöſiſche Regierung fol, wie man 
and Paris ſchreibt, von dem beigifchen Kabinet Aufflärungen 
über die außerordentlichen Räftungen in der belgiſchen Armee 
und Über die Befefligung von Animerpen verlangt haben. 


Türkel 


Wien, 27. Mai, Die montenegriniſche Angelegenheit if in 
ein neues Stadium gelreien, denn die Piorte hat, im aner- 


Tennungewersber Mäßiging, ein neute Zugeftändnig'gimanı. 


Während fie die dahin den status quo von 1853 allen Unters 


handlungen zu Grunde gelegt willen wollte, bat Ar jebt ein- 
geroilligt, auf der Grundlage des status quo von 1856 ju 
verhandeln, d. h., deun damals war der Diſtrill von Gra- 
bovo in der Gewalt der Montenegriner, auf der Grunblage 
der Abtretung diefes Diſtrilts an Montenegro. Dagegen aber 
bat fie die beflimmte Forderung formulirt, daß ihre Suzeräni⸗ 
tät über Montenegro ausdrüchich amerkunt werde. Es beſtä⸗— 
tigt ſich Übrigens, daß der Höchſtlommandirende in Dalmatien, 
Feldmarfhalllieutenant Baron Mamula, nah Moftar gegangen 
it, um mit dem türfifchen Befehlshaber Huffein Pafba vie 
erforberliden Berfländigungen zu Verhütung weiterer Konflikte 
zu treffen. 

., Das Blutbad bei Grahovo war größer ald in mander 
Schlacht, die in ihren Folgen die Geſchicke großer Länder ent 
ſchied; außer ben acht Gefchägen, der Munition und ber Kriegs⸗ 
Foffe follen noch 7000 Gewehre erbeuter worden ſeyn. In 
Montenegro ift bei 100 Thalern Strafe verboten, über ben 
eigenen Verluſt zu forehen, dod hört man, daß aud bie 

ontenrgriner 700 Dann verloren haben, Unter den Ge» 
biiebenen befand ſich der junge Radanovich und der Pope Kuf- 
fawag, dem eine Kanoncnfugel beide Füße fortrif. Er hatte 
im vorigen Fahre befannalich in Konſtantinopel Danilo's Better, 
Giorgio Zuzza Perrovih, ermordet. In Radanovich verlor 
—— einen Geſinnungsgenoſſen, aber auch einen gefährliche 

egner. 


Oſtindien. 


London, 26. Mai. Die »Times“ bringt nachträglich 
zur legten indiſchen Boft einige Betrachtungen über die bortige 
militärifche Lage; fie if ber Meinung, daß 30,000 bis 40,000 
Mann ber’ 'empödrten Sipabi:Regtmenter noch anı Leben unb 
unter Waffen find; ungefähr bie Hälfte werbe in Bareilly, bem 
jebigen Mittelpunkte des Wiberftandes, vereinigt ſeyn. Die 
übrigen Truppen bes bortigen Rebellenchef3, mohamebanifchen 
Abenteurero, welcher Das Uebergemicht über ale andern Führer 
erkangt haben ſoll, feyen umbisziplinirt und beſtehen aus ben 
Sefolgen ber börtigen Hänprlinge. Cine regelmäßige Rekm- 
tirung bes felmbliden Heeres mit Disziplinirung fey unmög- 
lichz Kriegsbienft ſey unpopulär in Indien und werde nur ber 
Beute oder ber regelmäßigen Befoldung wegen aefudt; für 
erſtere ſey eine geringe und für lehtere gar feine Ausſicht auf 
Seite ber Rebellen vorhanden, Somit werbe bie Zahl ber 

.ıbisziplinirten Feinde durch jebes Treffen zufammenſchwinden; 
ein großer Ehenl werde offenbar ſich zerſtreuen und Sicherheit 
in ber Verborgenheit fuchen, Damit tmöftet ih bie Times«, 
während fie in Bezug auf ben bevorftebenden Sommerfeldzug 
eingefteht, daß der ſchlimmſte Feind in Judien das Klima ift. 
Das Blatt verweist ferner in Betracht der jehigen Rage auf 
bie Vortbeile, welche eine telegrapbifche Verbindung init Ins 
biem im jegigen MAugenblide barbieten würbe, mo befonbers 
die inbifche Regierung, bei ber Ungewißhelt befien, was in 
England gefhicht, ein arges Hemmniß für jede Thätigfeit 
finden muß; ed brängt um fo mehr zur Ausführung diefer 
Unternehmung, hinſichtlich beren es bei ber frühern Anflcht 
Bheibt, nach welcher die Richtung buch das rothe Meer ben 
Borzug beit. Kapitän Pullart von der Hönigl. Marine, ber 
mit Unterfuchung biefer See zu bem Zwede beauftragt war, 
‘hat nämlich feinen Bericht an bie Mbmiralität abgeftattet und 
lehteret if veröffentlicht, Der Kapitän erflärt, baß fein Meer 
fih für Legung eines unterfeelfchen Taues fo qut eignet, mie 
bas rorbe;: an beiden Ufern ſey ein paffendes Bett vorhanden; 
das Waſſer fey tief, aber nicht mehr als in anberen Meeren, 
wo unterfeeifse Taue gelegt ſeyen, vielleiht nur mit Aus- 
nahme einer Stelle in der Mitte. Die ganze Beichaffenheit, 
fo weit fie esforfcht wurde, ſey folder Art, daß eine Befchä- 
bigung bed Taues Äh nicht erwarten laffe, auch nicht durch 
Korallenriffe, bie man für das wefentlichfte Hinderniß ber Un- 
ternehmung bielt. 

Die neurften offiziellen Nachrichten aus Bombay find vom 
9. Mai. Die Belagerung von Bareillp folle am 10. Mai 
beginnen. Der Feind war in mehreren Treffen gefblagen 
worden, aber General Walpole fheiterte beim Angrıffe auf 
das Fort von Rowas und verlor 100 Dann. Im Könige 
reiche Audh unterwarfen ſich viele vornehme Talukdars. 


Amerita 


NewrMork, 15. Mai. Hiefige Blätter beſchweren ſich 
darüber, daß ameritanifche Schiffe von englifchen in ungebühr: 


lichet Weife durchſucht wurden, Die Durchſuchung bat ihren 
Grund natürlich, derin, daß „bie betreffendem merikanifchen 
Fahrzeuge bes Sklavenhandels verdächtig fin, Muh im Kon⸗ 
oreh iR bie Sade bereits zur Sprache gefümmen, Geftern 
nahm ber Senat einftimmig eine Refolntion am, melde den 
Präfidenten auffordert, Alles, was Über diefen Segenſtand zu 
feiner Kenntniß gelommen fep, fowie bie mit. Bezug barauf 
gethanen Schritte dem Haufe mitzutheilen. — Laut Berichten 
— warb ber Sklavenhandel noch immer offen be— 
trieben. 

(Raut einer tel, Dep. aud London vom 2, Juni theilte 
Lord Figgerald dem Haufe der Gemeinen mit, der Admiral 
ber Eofadre in den mexikaniſchen Gewaͤſſern fey beordert, jede 
Kollifion mit den Amerikanern zu vermeiden.) 

Aus New-York, 18. Mai, wird geſchrieben, dah 
Gummings, der Gouverneur von Utah, am 1. April in die 
Hauptfladt der Mormonen eingezogen fey. Dieſe hätten ihre 
Waffen niedergelegt und feyen nad den weißen Bergen aus« 
gewanbert. * 


* 
J 


* [1 * 


x Ufjifen dee Pfalz. IL. Ouartal 1888. 





Sigung vom 4 Juni." 


Auf der Anklagebant ſaß heute Thomas Foder, 34 Zapre 
alt, aus Germereheim, Barbier und Tanziehrer, vertheidigt 
durch den Rechtefandivaten Hrn, Edhard, Tyomas Kober 
war angeklagt: k 

1) Am 30, Juli 1857 aus dem Poftburcau zu Oberflein. im 
Fürftentpum Birkenfeld einen Bricf mit 33 Tpaltrd ent 
wenbet zu Haben; — 

2) In der Nacht vom 17. Auguſt 1857 in dem Wirthe— 
baufe von 3. Koch zu Eufel einen Diebflaploverjüg wit 
Einfteigen und Einbreden verübt zu haben; ; 

3) In der Nat vom 20. auf den 21. Auguſt 1857 in 
dem Poftpaufe zu Birkenfeld eine Reiſetafche mir 650 
Tpalern unter erjhwerenden Umpänden zum Nachtheile 
bed Hanbelsmannes Bernhard Wolf non Gobernbeim 
geſtohlen zu haben. 

Thomas Lover parte ſich auf jeiner gehmjäprigen Wander, 
fhaft durch ganz Deutſchland durch verjihievene Beweiſe von 
Muth und Geiftesgegeumart ausgezeichnei. Zu Heuigeapajen 
in Schleswig-Holftien holte er bei einem Brande fine Duan: 
tirät Pulver unter großer Gefahr mitten aus dem Feuer und 
rettete dabri eine Perfon und koſtbare Grrätye aus den Flam⸗ 
men, wojär er von der Magdedurger Feuerverſicherungogeſell⸗ 
ſchaft 10 Thaler Belohnung erhielt; in Augsdurg reitete er 
mit eigener Yebensgefahr drei Perfonen, die dem Eritiden nahe 
waren, aus den Koafen, wofür ihm der Magiſtrat cıne Be 
lopnung von 42 fl. zuſprach. Nach Germeroheim zurüdgefehrt, 
ernährte er ji als geididter Tänzer durch Tagzunterricht an 
verfhiedenen Drten ver Pfalz, Gr unterhielt ein Liebes ver⸗ 
haltniß mir Katharina Schäſer aus Maikammer, mit ber er 
nah Wmerifa zu gehen beadfigtigre, wozu er die noöthigen 
Mitref zuiege no burch Tanzunterrihr in Cuſel verdienen 
wollte, Nach Berübung des legten der obengenannten Ber 
brechen eilte er mit dem dadurch gewonnenen Gelde ſammt feis 
ner Geliebten nad Havre, wo er aber nad mehrtägigem Auf: 
enthalt vor feine Einſchiffung auf telegrappıfıye Krquifition 
ber bayerifhen B.hörten verpaftet und auegeliefers wurde. 
Anfänglich läugnete er in der Borunterfugung Alles, bis er 
durch jeinen bei dem Eimbrud zu Gufel verlorenen Schläſſel, 
ein bei ber Verübung der beiden letzien Tpaten gebrauqhtes 
und gefundenes Stemmeifen und dur‘ andere wichtige Jadir 
zien ſo in die Enge getrieben wurde, daß er endlich die been 
legten Handlungen eingeitand, - 

Bezüglich des erſſen Berbrehend lautete der VWahrſpruch 
ber Gefchworenen auf nichtſchutdig; fo auch brzuglig, der zwei» 
ten That, die er zwar eingeflandın, die aber von den Ge— 
ſchworenen als nit hinteichend betrachtet wurde, um einen 
Dicbitahlöverfuh zu begründen, Des lehten Verdrechens aber, 
das Far bewiefen und eingeitanden war, wurpe er fürfhuloig 
geſprochen und in Folge davon zu Gjäpriger Zmangsarbeıt 
und zu ben Koſten verursheilt. . 





A. Krangbühfer, verantwortl: Rıbakteur. 





 Berfteigerungen. 
Verfteigerung 
einer 
Gichorien : Fabrif. 


ſtrahe zu Zweibrüden; 

In Bollziebung eines Urtheils des Kal. 
Bezirfögerihts zu Zweibrücken vom 14. 
Mai 1853, 

Und auf Anſtehen von: 

I. Eyriftopp Knorr, Eichorien-Fabrifant, 
wohnhaft in Zweibrüden, eigenen Na- 
mens wegen der zwifchen ihm und fei- 
ner verlebten Ehefrau Karoline Weir 

et beftantenen Gütergemeinfhaft und 
in feiner Eigenfbaft als Nebenvormund 
der nachgenannten Heintich Simon’iden 

Kinder; 


II. Den Kindern ber vorgenannten Cbri- 


ſtoph Knorr'ſchen Eheleute, reſpeltive 


deren Repräſentanten, als: 
1. Karoline Louiſe Knorr, Ebegauin von 
Ehaumont Spfert, kgl. Rentmeifter, 


wohnhaft in Kaiferslautern, und Yege || 
term felbft; 2. Margarethe Antoinette 


Knorr, Ehrfrau von Merander Böding, 
Eichorien-fFabrifant, wohnhaft in Saar: 
gemünd in Franfriih, und Vegterm 
ſelbſt; 3. Louſſe Konſtantia Knorr, Ehe ⸗ 
frau von Friedrich Wilhelm Neubert, 
Haupifaffier der pfälziſchen Ludwigs— 
bahn, wohndaft in Ludwigehafen, und 

Vebterm ſelbſi; 4. Helene Knorr, ohne 
Gewerbe, wohnbaft in Zweibrüden; 
5. Rofa Augufte Knorr, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Zweibrüden, Witwe des 
zu Waldmoht verlebten kgl. Kantons: 
arztes Doftor Ludwig Rabus; 6. Hein⸗ 
rich Simon, Pluͤſchfabrikant, wohnbaft 
in Zweibrüden, als gefeglicher Vor— 
maund feiner mit feiner verfebten Ehe⸗ 
gattin Sofepbine Knorr erzeugten 5 
noch minderjährigen, gewerdlos bei 
ihm wohnenden Kinder, Namens: 
a Pauline, b. Ida, c. Oskar, d 
Hermann urb e. Jofephine Simon, 
über welche der obgenannte Chriſtoph 
Knorr Nebenvormund if; — 

Wird dur unterfcpriebenen, dazu durch 
Das angeführte Urtbeil beauftragten Karl 
uttenberger, fgl. Bezirkonotat, mwohnbaft 
in Zweibrüden, der Untheilbarfeit wegen 
in Tigenthum verfleigert werben: 

Eine zur Gütergemeinihaft der obar- 
nannten Chriſtoph Knori'ſchen Ehe: 
leute gehörige, auf dem Banne von 
Zwelbrücken, ober dem Hundhaus 
gelegene Ciorien-Fabrıf fammt allen 
dazu gehörigen Gebäulichleiten, der 

danzen Fabrif-Ginrihtung und allen 
—* gehörigen Geräthſchaften, ſowie 
fammt dem dabei gelegenen Gartens 
und Mderland, zuſammen 2 Tagwerle 
BI Dezimalen Fläche enthaltend — 
Plan- Ai 722 ab, 723, 724, 725, 726 


und 721. 
Das Bedingnißheft zu dieſer Verſteige⸗ 
rung kann von Jedermann bei Unterzeich⸗ 


netem eingeſchen werben 
B Be anf, 1. Oftober 1858, 
wird das Geihält für Rechnung der bio- 


herigen Eigemtpämer ununterbrochen fort: 
" Suttenderger, fol. Notär. 









ſchen Behauſang, werden für die dies— 
‚jährige Heu- und Ohmeternte verpachtet: 
1) Die Wieſen Breitfurtber Banncs 
ber Wittwe umd ben Kinder bes] 
verfebten f.Notärd Schmolze da⸗ 







Fuhrmann alda, angehöriger Ader von 


Dienstag ben 8. Juni 1858, Vormit⸗ 


‚tags 9 Uhr, zu Mitrelbad, läßt Jakob 
Vollenweider in feiner Behauſung all» 


da nachbeſchtiebene Mobilien auf Borg 


verfleigern, ale: „ 
Atrachtige nähe, 
1 Pierd, Adır 
gerärbe jeder Art, 
a ſche, Stühle und rer 
fonftigen Hausratb. 
Schuler, k. b. Notär. 
Dienolag ben 8. Zani 1858, Bormtit« 


2 Schränke und 
2 Kommode, Tis 
tags um 10 Uhr, in ber Bebaufung des 


Heinrich Schneider zu Mittelbach, läfr 


Jakob VBollenweider von da nachbe— 


ſchriebene Wieſen auf mehrjährige Zähl: 
termine zw Eigenthum verfteigern, ale: 


Plan Na 335. 1 Morgen 1 Viertel 
13 Ruthen in der Breitwiefe, Ir: 
beimer Bannes, 

Mana 1783. 1*/, Morgen im ber 
Kreuzwieſe, Einöd- Ingweiler Bannes. 

Schuler, f. b. Notär. 


Montag den 1. Auni 1858, Nachmittags 
2 Ubr, zu Breitfurth in der Weiland 





bier; 


2) bie Wiefen des Gigentbiimerd Karl] 


Mildt von Zweibrüden, nämlichen 
Bannes. 


An demfelben Tage, Nachmittags '/,4 
Uhr, zu Mimbab in ber Bebaufung von 
Jakob Schwarg VII, werben die ber 
genannten Wittwe und Kindern S dh molze 
gebörisen Wiefen Mimbaher Bannes für 
das laufende Jahr verpachtet. 


Schuler, f.b, Notär. 


Donnerstag ben 10. Juni 1858, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Irbeim in der Behau⸗ 
jung von Friedrich Seel, wird nachbe- 
ſchriebenes, tem Johann Junkes, Wirth 
im Irbeim, geböriges, auf Ernſtweiler- 
Bubenbaufer Banır gelegenes Güterftüd 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum 
verfteigert, ale: 

Man- Ns 1742%°/,. 2 Viertel 20 Ruthen 
Ader jenfeirs Langenthal, neben Jo: 
fepp Schwarz. 

Schuler, f. b. Notär. 


Donneretag den 10. Juni 1858, Nach— 
mittags 4 Ubr, zu Bubenhaufen, in ber 
Bebaufung der Witwe Ladenberger, 
wird ein dem Anton Wittenmeyer, 





1°/, Morgen oder 113 Dezimafen auf dein 
Bınne von Irbeim, auf der Warweiler 
Höbe, in der Rothhecke, im Gigenthum 
verfleigert werden. 

Schuler, k. b. Notär. 
nn — ———— — 
Wieſenverpachtung. 

Dienstag den 8. Juni 1858, Moraene 
um 9 Uyr, auf dem Stadıbaufe zu Dom» 
burg, werden für die diesjährige Heu- und 
Dbmeternte verpachtet: 










4: Die Wieſen des 3 Kantonsarzies 

Dr. Didier zu Pirmafensi 

Die Wieſen des Rentners Jafob 

Munzinger zu Zweibrücken, das 

runter die früber dem Pfarrer Weber 

gebörende Wieſe in ver Maftau, 

3.: Die Wiefen ded minderjährigen Ja— 
fob Schäfer zu Homburg. 

4. Die des Raufmannes Jakob Köbig 
daſeloſt. 

5. Die ber’ Eliſabetha Boubong da— 

ſelbſt — Die ehemals Trausis’fhen 
Wieſen. 

6. Die Wieſen det Margaretha Schmidt 
daſelbſt. 

7. Die Wieſen des k. Revierförſters 

Volhtz zu Sippersfeld, 

[2°] Ansmann, f b. Notär. 

— — — og — — 
Montag den 7. Juni nächſthin, Nadıe 

mittage 1 Uhr, läßt die Wittwe von lub» 

wig Yadenberger, in ihrer Behaufung 

dabier, gegen gleih baare Zahlung vers 

fleigerm: 

3 Rommoden, 2. Brttladen, mehrere Tifche, 
Spiegel; 3 Schweine, Läuflingez 
Brudriäde, eine Partie Bettfedern 
und Hanf, wergen und hänfen Gar, 
t füberne und 1 goldene Taſchenuhr, 
1 filbern Beſtechk, tdo, Collier, Bir 
her verſchiedenen Inhalts, 2 Beigen, 
Muiifalien,  Bettung— und Getüch, 
Mannekieider,, 2 Pfeifen mit ſilbernem 
Beſchlag und fonflige: Hausgeräte‘ 
ſchaften. 

Zweibrücken, den 31. Mat 1858. 

Mellarts, k. Gerichſoboie. 
— — — — — — 

Verſteigerungs⸗Anzeige. 

Dienetag den 8. Juni vächſtbia, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Blieskaſtel im Stadt⸗ 
hauſe, laſſen die Kinder und Erben des 
in Blirdfaftel verſtorbenen Eigenthümers 
Herrn Daniel Levi und deſſen binter- 
bliebenen nun ebenfalls verlebten Wittwe 
Thereſia Weiler auf Borg verſteigern 


1) Eiwa 5 Morgen Klee im Mim— 
bacher Almend, neben ver Bliedkaſteler 

2 Einige hundert Zentner Stroh. 

3) Mehrere hundert Zentner Heu. 


Straße, in Poofen. 
4) 25 Zenmer Gerfte und Korn. [2"] 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Ein großes Quantum 
Behnenpfähle hat zu 
verfaufen 


I. Steger 
auf der Stadiwaage. 


Unterzeichneter empfichlt 
alle Sorten Spirgel und 
Spiegelglas und bittet um 
— Zuſpruch. 


urg, den 4. Juni 1858. 
Ent Friebrih Fiſcher, 








[3°] Kammmacher. 
Mineralwaſſer, 
alle Sorten, fiets in friſcher Fül« 
Au lung, bei 
= P. J. Roemer. 
Badhoſen, ohne und mit Gummi, bei 
S. Stern. 


Herr Univerfirätd « Tanzlehrer Ludwig 
Zimmer von Heidelberg machte der Armen: 
kaſſe ein Freiwilliges Geſchenk im Betrage 
von zehn Gulden, wofür hiermit öffent« 
licher Danf ausgefproden wird, 

Zweibrüden, ven 4. Juni 1858, 

Der Buͤrgermeiſter, 
Stengel, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 

Nah Art. 13 des Lokalpolizeibeſchluſſes 
der Stabt Zmweibrüden find bie Einwohner 
gehalten, zur Zeit der Hige die Straßen 
dreimal mit friſchem Waſſer flarf zu bes 

ießen, und zwar: des Morgens vor 8 

br, des Mittags zwiſchen 12 und 1 
Ubr und des Abends wilden 5 und 
6 Ubr. 

Dielen Artifel im Erinnerung bringend, 
bemerft man, daß Unterlaffungen und Ber- 
fpärungen zur geeigneten Beftrafung ger 
bradt werben. 

Zweibräden, den 2. Juni 1858. 

Der tgl. Polizeifommiffär, 
Hohe. 


———— 
Zu verpachten 3 Biertel 14 Ruthen 
Wieſe auf Niederauerbaher Bann, auf 
Felsborn, neben der Rirdenfchaffnei und 
Daniel Ried, durd 
Gefchäftsmann Kohl. 


In dem Garten ber Eremitage iſt ein 
friſch angelegtes Stieehüd für die Heu- und 
Dpmeternte zu verpachten. [2°] 


Bogner Singer bat 3 Biertel blauen 


Klee zu vermiethen. 


Aecht chineſiſcher Thee, 
importirt in Driginalverpadung iſt in den 
beliebteften Sorten wieder angefommen und 
per Loth zu 6, 8 und 10 fr. zu haben bei 

W. Aug. Seel. 


Neueite Bleiftiftfpiger, 
prafiifh und billig, bei 
Joſeph Schuler. 
Reine Sauerwaffer-Rrüge A 3 fr. fauft 
Karl Edert, am Gefängnig wohnhaft. 


m. Griſot hat einen Heufpeicher und 
zwei Logis zu vermiethen. 





Sonntag den 6. Juni, von Nachmit ⸗ 
tage 3 Uhr an: 
. Harmonie Mufif 


und Abende 
54 Li 
tes 
” : Sie, 





Sonntag ben 6. Juni 


Tanz Mufif 
Karl Hoffmann 
in Ernfiweiler. 


Bei Herrn Kaufmann Wolff im der 
Haupifiraße if der dritte Stock, ſogleich 
oder bis Johanni beziehbar, zu vermieihen. 


Jakob Hien hat im dristen Stode fei: 
nes Haufes ein Logis zu vermierhen, welches 
fogleich bezogen werden kann. 


Civilftand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurben im Mai 1858: 
Den 2.: Ratharina kouiſe, Tochter von Karl 
Ludwig Being, Gaftwirth, 
Den J.: Yalob, Sohn von Georg Hoepl, 


. Tag: Eilſabetha, T. v. Johann Berr- 


ner. 
Denf Tag: Philipp Andreas Ludwig, ©. v. 
Andreas Koh, Dank er. 

Den 8.: Zouife Karolina, T. v. Georg Leopold 
Klein, Schuhmader. 

Den 10.: Philipp Ludwig, S. v. Bartfolo- 


bei 














mäus Eggenſchwiller, Keſſelſchmied aus Magen | Spel 


dorf in der Schweiz. 
Den 14.: Emma Louiſe Karolina, €. v. Eranz 
* Müplenbefiger. 


en 16.: Karl, S.v, Philipp Dienk, Schloſſer. 
Denf. Tag: Charlotte Karolina Elifabeiha, T. 
v. Johann Philipp Karl King, Mepger. 
en 23.: Mathiide Mapdalena , P v. Peter 
Paul Dallanzy, Buchdrucktt. 
Den 25.: Franz, ©. v. Georg Jakob Avril, 
Taglöhner 


en 27.: Rudolph, ©. v. Balentin Ernft Büch ⸗ 
ner, Mechantfus aus Nürnberg. 

Den 31.: Karolina, T. v, Konrad Rammel, 
Babrifarbeiter. 

Denf. Tag: Yatob. 


Geftorben find im Mai 1858: 

Den 10.: Srieverifa Sophia Berter, 19 Jahre 
8 Monate alt, lebi 

Denf. Tag: dilfabetha Rung, 26 3. alt, ledig, 
aus Wollmespeim, Kantons Yandau. 

Denf. Zap : Jofepp Ringle, 22 3. alt, Sol- 
dat aus Webenheim, 

Den 16: Sufauna Louiſe Leiner, 473.8 M. 
alt, Bittwe von. Ehriſtian BHollerith. 

Denf. Tag: Todtgeburt weibl. Geſchlechts. 


Den 1, Iuli 


" Den %6 : Framleta Katharina Ramper, 71 
3. 3 M. alt, Wittwe zweiter Ehe von Johann 
Peter Chriſtoph Fr 

: Ger: 


Denf T Arolpb Mahlmeifter, I 
4 = alt, ©. v. Michael able 4 
macher 


Den ?77.: Johann Adam Gerhard, 663. 6M. 
alt, Eigenthümer. 
Denf. Tag: —— Bruch, 54 J. alt, Wittwe 
a 


von Georg Forſtmaler. 
Peter Marfpal, 633. AM. 


Den % : Johann 
alt Huffchmied. 

Denf. Tag: Friederifa Charlotte Salomea Miüt- 
ter, 66 3. alt, Iedig, 

Denf. Tag: Margaretfa Deder, 66 3. all, 
Ehefrau von Karl Martin Gtepdan Allgayer. 
i * 3.: Suſanna Dorothea Heim, 66 8. alt, 
ebig. 

Vrrebelicht haben fh im Mai 1858: 

Den 6. : Franz Zaver Depp, Parquet-Sefretär, 
mit Anna Barbara Klüpenfpies. 

Denf. Tag: Be Zpeobald Maurer, Barbier, 

u 


Elifaberha Gor 
Den 20.: Yatob Ehriftian Wolf, Eigentpä- 
mer, mit. Maria Karolina m. 
en 25.: Karl Schmidt, Schloffer, mit Ka- 
tharina Heid, 
Den 26.: Yafob 


ilipp Haack, Schloffer , mit 
Margaretha Ener — 


Zweibrücken, ven 7. März 1858. 
, Der Civilſtandabeamte, 
Stengel, 
———  ———___ nn 2 ——— 
Frucht·, Brod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stadi 
somburg som 2, Juni, 
pr. Ztr. fl. kr. k. 
. 456 | Beißbrop, 14 Kir. — 
Kom.» .. 30 Rorabıen, 3" — 
u "208 
— eis | muissann.ad 
€, e — — em r — 
wi · —— 
* enfſeiſch pr. fo. — 
ge . 3 T | Rüpfleifh 1. Dual. 12 
Erben _ — ” . 1 
Bohnen — — ann 8 
Biden . .— ammel . +3 
Kartoffeln . . — 56 bmweinefleifih . . 16 


Butter, | Ra... „30 


Koblfamen . . 


Frankfurter Geldcours som 3. Juni. 


Piholen are fi. 9 345-351 
bitte Pre. . . 20. ”» 9 56-57 
Doll. ZcehmBulden-Städe. . » 943-4 
Dufaten . . 3 © | 
Imanjig-Branten-Städe .. . » 9 21-22 
hoher vu... 2% 
nglifhe Sovereignd . . - 114 
euß. Thlr. . Fa Er a a — _ 
reuß-Eaf-Sheim. . . . » 1454 
Aktien. 


4°, Ludwh⸗Berd. E.- Mt. 143] bez 
4 ,*,, Pälz. Marm-E AH. 98; P. i 





Ziehung des Kaiferl. Königl, Defterreichifchen Staats - Anlehens 


Die Hauptgewinne beffelben find: 5mal fl. 200,000, 5mat fl. 


30mal fl. 100,000, 5mat fl. 80,000 
23mal fl. 30,000, 37mat fl. 20,000 


vom Jahr 1854. 


170.000, 5mal fl. 140,000, 5mal fl. 110,000, 


‚ 5mal fl. 70.000, 5mal fl. 60,000, 10mal fl. 50,000, 17mal fl. 40,000, 


‚ 18mal fl. 10,000, 130mal fl. 53000. 


Der grringfe Preis, den mindeflens jedes Dbligatione-Loos erzielen muß, if fl. 300 G.-M. oder Thlr. 205°/, pr. C. 


oder fl. 360 ım 24-fl.:fFuß. 


Odligatious · Looſe, deren Verkauf überall gefegli erlaubt ift, erlaffen wir 4 Franko / Einſendung des IBe⸗ 


trags von Thlen. 180 pr. C. oder fl. 315, nehmen aber ſoiche auf Verlangen nach genanuter 


fl. 308 wieder zurüd, 


Ziehungsliften fofort franfo nad ber Zichung. Aufträge find direkt zu richten an 


[3] - 






und Berlag von Ang. Rrangbäpler-imigweibrüden. 


iehung zu Tplr. 176 p. €. over 


Stirn & Greim; 
Staats-Effelten-Dandlun 
in Frankfurt a/ın. 


8 








weibrücen Wochenblatt. 
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Bayern 


Münden, 1. Juni. Im Zuchthauſe in unſtrer Vorftadt 
Au iſt geftern zum zweiten Male der traurige Fall vorgrfom- 
men, daß tin Straͤfling, Johann Hag, von zwei andern Sıräf- 
lingen erichlagen wurde. 

— 1. Juni. Seit geftern wird ber Nüdkehr bed Juftiimini- 
fir Dr. v. Ringelmanı und deſſen "Ernennung zum Präfi 
denten des oberfien Gerichtebofs ala eine feftfiehende Thatſache 
betrachtet. Neben Minifter Ringelmann und murdem andern 
Demerber um dieſe Stelle hatte auch Minifterpräfident v. d. 
Piortten für diefelbe candidirt, trat jedoch auf ven Wunſch dee 
Königs von feiner Bewerbung zurüd. Als Nachfolger des Hrn. 
v. Ringelmann wird ber bermalige Öeneralfiaatsanmwalt v. ſti⸗ 
liani genannt. 

Dürzburg, 1. Juni. Wie wir vernehmen, follte gehen 
mwifchen einem jungen Mnfen unb einem Baron dv. R. tin 

tftolenduell im Suttenbergwald unweit Deidingsfeld ſtattfiu⸗ 
den. Die Herren waren nebſt ihren Zeugen in brei Chaiſen 
über Heidingefeld in ben Wald gefahren; fie konnten abet i 
Borbaben nicht ausführen, da fie bei ihrer Ankunft bafel 
fofort von Würzburger und Heidingsielter Polizeimannfcaft, 
welche bie von ihrer Abficht umterrichtete Poligeibehörde Heid 
bingsfeid dafelbft aufgeſtellt batte, angebalten und zur Heimtehn 
veranlaßt wurden. 

— 2. Jani. Im Laufe des gefirigen Tages mwurben 
drei weitere Duellverſuche, bie ſaͤmmtlich mit tem erwähnten 
zufammerhängen fellen, von ber Polizei, melde zuvor davon 
am Kenntmf gefreut worden mar, vereitelt, 

Landan, 3. Juni. Am 1. dieſes Monats verunglückte 
in ten Hinterwaltungen der Oberhaingeraite der Bürgermeifler 
Perer Mirges 1. von Flemlingem, intern er Beim Aufhalten 
des Wogene , teffen Hemmmafchine getroden, zu Boten ſtürzte 
und turdr die fortrelfenten Näter im augenbircklich ſödilicher 
Weiſe verlegt würde, Er hinterläßt eine trautrnde Wittwe und 
fieben Kinder, 

Ludwigshafen, 5. Juni. Se. Maj. König Ludwig 
find beute Nachmittag gegen drei Uhr hier angefommen und ha⸗— 
ben um 3 Uhr 15 Min. tie Reife nah Lud wigehöhe mit ber Eiſen— 
Bapn. ſortgeſetzt. — Die auf nädften Mittwoch anberaumte 
Grunkfieinlegung zur kath. Kirche foll nad 9 Uhr des Mor— 

ene flatifinten. König Ludwig wird um 8 Uhr 27 Din. von 
Neufatt aus mit einem Ertrazug bierberfahren und nad brene 
Digter Geremonie Sich nad Aucıtad an ber Bergſtraßze bes 
geben. CP. Itg.) 


Das Betriebdergebnif der pfälzifchen Lubwigsbahn pom 
Monat Moi ift folgenbes: 

93,910 Perſonen ertugen . 
384,790 Zentuer Güter erfrugen 
569,980 " Rn "m .. 

Summa ber Betriebseinnahmen 
Der Monat Mai 1857 bat ergeben. 
Menigereinnabme im Mai 1858 
Seſammteinnahme im ben verfloſſenen } 
8 Mouaten des Jahres 1857/58 . . 1,408,728 fl. 27 fr. 
in ben gleihen Monaten des Jahres 
Ba a en » +1,336,101 fl. 20 fr, 


Mipreinmahme im laufenden Jahte TE Fi 


52,840 fl. 16 fr. 
47,664 fl. 30 fr. 
79,874 fl. 59 fr. 
180 379 fl. 45 fi. 
182,965 fl. 48 fi. 


. 2,586 fl. 3 iu 


72,027 fl. 7. . 


Dienstag, 8. Juni 
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Das Betrtiebsergebniß ber pfälziſchen Marimiilians« 
bahn vom Monat Mai ift folgendes: .. 
26,667 Perfonen ertrugen 

74,294 Zentner Güter ertrugen 
155,820 " Roblen ” 
Summa der Betrichseinnabmen. 22,094 fl. 21 Er 
Der Monat Mai 1857 bat ertragen 25,583 fl. 8 fr. 
BWenigeriinnabme im Mai 1858 . 2,888 fi. 47 ir. 
® fammteinnabne im ben verfloffenen 
8 Monaten bed Jahres 1857/58 


in ben gleichen Monaten des Jahres 
1856/57 . 2... — 


9,076 fl. 43 tr. 
5,427 9, 
8,190 29 kr. 





163,044 fl. 56 fr. 
175,748 fl. 33 Mr. 


Benigereinnahme im laufenden Jahre . 12,703 I. 37 ir. 

Dürkheim, 1. Juni. Der Bohrer von ungefähr ſechs 
Zir. Gewicht, weicher vor 10 Wochen bei einem Bopeverfuch, 
den die piefige Saline betreibt, in einer Tiefe von 340 Fuß 
im Sande fleden blieb, wurde geftern nad mühevollen und fofl« 
fpieligen Arbeiten zur Freude des dabei beſchäftigten Perſonals 
wieder zu Tage gefördert, Ohne diefen Umfand wäre alle 
bieperige Arbeit vergeblich geweien und der Bohrverſuch hätte, 
unter Abreifung und Wirteraufbauung des Thurmes, an einer 
andern Stelle wieder von vorne angefangen werten müffen. 
Der durch diefen Unfall entſtandene Schaden beräuft fih auf 
mehr als 3000 fl. ! 


Breußen. 


Berlin, 3. Juni, Die zu einer Konfultation dach Sant- 
fouci berufenen Aerzte find dem Bernehmen Ha in der Ans 
fiht einperftanden , daß Sr. Maf. dem Könige zur Sommer- 
fur ein längerer Aufenthalt in Bebirgegegenten (e8 wird 
Tegerniee genannt) und fpätet am beit Meere anzuempfeblen 
ſey. Eine definitive Entſcheidung über die Wapt der geelg⸗ 
nerften Dexter if jedoch ausdrücklich vorbehalten, bis nad 
Berlauf eines Monats mit Räckſicht auf die inzwiſchen wieder 
—— Erfahrungen eine abermalige Berathung abgehalten 
eyn wied, 


Großherzogthum Heffen. 


Darmflabt, 4. Juni. Bie großberzogl. Familie, Se. 
f, G. ben Großbetzog in der Uniform: feines bayer. Reg. am 
ber Spitze, Bat forben auf dem biefigen Bahnhofe ibren hoben 
Saft, Er. Maj. den König Marimilian von Bayern empfan« 
en, welcher auf einem Grirazug der Moin-Nedurbafn um 4 
dr Nachmittags bierfelbſt anlangte. Die Muflt des I. Ju 
fanterieregiments war mebft einer Abtheilung deifelben auf dem 
Bahnhofe aufzeftelt und jahlteiche Zufbauer brabten dem 
Monsschen, welcher ſich in das fürfliche Reſidenzſchloß begab, 
ihre Huldigung bar. 


Yrantreid. 


Paris, 31. Mat, Der Moniteur veröffentlicht ben’ zwiſchen 
Frankreich und Bayern unterm 19. März abgeichloffenen ‘Boft- 
vertrag; Das Porto ein o franfirten Brirfes bis zu 10 Gnmes 
GSewicht, ber in Franheich oder Algerien nach Bayern aufge 
geben wird, ıft auf 40 Gent, 11’), 8.), vom einem mist 
fraufirteıw Briefe gleiten Gewichte auf GO Eemtim, (18*/jfr) 
Fefigefeht. Gin in. Bayern nach Frankreich: aufargebener Brief 
wow 10/®ramımes koſtet frantist 12 ri, unfemdrt SEM Bi 


trägt bie Entfernung zwiſchen bem Aufgabe- und Beftimmungs: 
sıt in gerader Rinte nur 30 Kilometer (7°/, Stunden), fo 
koſten die Briefe beiderfeits nur die Hälfte, alfo im ber Pfalz, 
wovon hier allein die Rede feyn ann, unfranfirt 9, frankirt 

— 4. Juni, Das Defret über bie neue Organifation 
Algiers iſt Samstag, wie bier verfihert wird, vom Kaiſer in 
Fontaineblan unterzeichnet worden und dürfte fomit demnächſt 
im "DMoniteurs eriheinen. Dan ift hier auf vie Veröffentlie 
hung diefes Dokuments gefpannt, Die dem Prinzen Napoleon 
zugefprohenen Bollmachten find fehr ausgedehnt und ber Prinz 
wırd bei Ausübung feiner Gemwalten unıntıtelbar vom Kaifer 
abhängen. Was die militärifhe Situation betrifft, fo wird 
biefelde feine weſentliche Beränderung erleiden, obgleich bie 
namentlicde Direftion au in die Hände des Prinzen gelangen 
fol. Die vorzüglihfte Abſicht bei der fraglichen Neugeftaltung 

eht dahin, ben ölonomiſchen Intereſſen einen befondern Aufs 
hwung zu verleipen und ben öffentlichen Arbeiten, bem 
Handel, der Landwirthſchaft in Algerien neue Tpätigfeit zu 
eben. 
— Noch che tas neue Geſetz gegen die falfchen Titel zur 
Ausführung fommt, maben fid deffen Wirkungen deutlich z eine 
' große Anzahl von Daronen, Grafen, Bicomts, Marquis (Ind 
plöglid verſchwunden und verfhiedene Namen haben wie mit 
einem Zauberichlage einen ganz andern lang angenommen. Aber 
noch eine vorausfihtlice Folge bat Das neue Geſetz nad fich gezo 
gen. Der Juſtizmmiſter wird beſtürmt mir Birgefuhen, welde 
bie Erlaubniß eines Zufages zum Familiennamen oder einer gänz« 
lichen Umtanfbung verlangen. Es wird immerhin Leute genug 
geben, welche über Nacht mit einem andern Namen fich behaftet 
füpfen werben, 

— Dem Bernehmen nad werben mehrere neue ‚Truppen« 
theife nah China geſandt werden, 

Aus dem Eiſaß, 21. Mai. Bei fortbauernd günfiger 
Witterung und den täglib ſich mehr befefligenden Aueſichſen 
für eine gefegnere Ernte hält die Wohlfeilheit aller Lebenomiſ- 
tel an. — Bel uns hat der Weinftod wenig gelitten und bie 
Preife der geringeren Sorten finb abermals im MWelben be— 
griffen. Der Handel in Landesprodukten überhaupt zeigt eine 
beiipiellofe Flauheit. 


Rußland. 


St. Petersburg, 21. Mai. Die Nachrichten, ald ob 
man daran benfe, den Krieg im Kaukaſus auf feienlihem 
Wege zu beendigen, find vollſtändig irrig. Im Gegenteil 
werben fortwährend aus ben öftlıchen Gouvernements bes 
trädılihe Verſtärkungen an Infanterie und Artillerie das 
hin geibicdt, um die dortigen Armeen, über die alle ganz« 
barın Ungaben noh immer gu niedrig gegriffen find, auf 
einen Stand zu bringen, ber 4 raſche Brendigung bes ſtrie⸗ 
ges geſtattet. 


Türkei 


Aus Ronfantinopel, 22, Mai, iſt in Trieh am 28. 
Mai tie Nabrıcht eingetroffen, dah, nachdem ber Divan am 
20. einen Beſchluß In der montenrgrinifchen Angelegenbeit ges 
faßt batte, 14 Bataillene noch ber Herzegowina und Bosnien 
abgefbidt und Halim Palba zum Befehlshaber in Trebinje 
ernannt wurde. Die »Times- meldet: „Die Türken ſehen be- 
deutende Truppenabtheilungen bei Ragufa and Sant; br frangd- 
ſiſche und der eugliſche Konful aber bemühen fich nach Kräfıen, 
einem Infammenftoß zuvorzukommen. 

Don der montenege Srenze, 17. Mai. Zwiſchen 
Skutari und Antivarl, ſchreibt bie v„Mgramer Ztgw, iſt ein 
türtıfches Armeelorps fongentrist, beftehend aus 12,000 Daun, 
wovon zwei Drittheile itrequlär find, Die Viontenegriner cr 
richteten bei Dobofi Berfhanzungen, auch erhielten fie neue 
Berüärkung von Gertinje, wonach fie bermalen gegen bie al: 
banefifte Grenze eine Stärke von 2800 Köpfen und eine Mes 
ferse von 1000 Dann haben. Das Kommando iſt tür dem 
Augenblid dem Senator Turo Plamenae und bem Kapitän 
Butur Berov anvertraut. Mebrigene glaubt man nah ben 
girffenen Borbereitungen, bak bie Türken bie ganze Gernicer 
Mapie längs dem See von Skutari ohne große Schwierigkeiten 
befegen können, ba in biefer Pofition die Montenegriner weder 
Son Bergen noch Felſen geredt find. Bei Grahovo find im 
den verſchledtnen Gefechten 400 Monteriegriner theils geials 
len, theils an ihren Wunden geftorben; auch ber Serdat Ghn⸗ 


sadfodie fiel burch eine Kanonenkugel, Fürſt Danilo fegte eine 
Straie von 300 Fl. für Jenen feſt, ber Nachtichten vom Kriegs⸗ 
fhaup age oder Angaben über Todte und Berwundete verbreis 
ten jollte, ? 

Konfantinopel, 26. Mai. General Abbi Paſcha, 
meldyer während ber jüngiten Rimpfe in Montenegro verwunder 
wurde, it am 25. in Sfutari geftorben. Die Mufelmänner 
find ſehr aufgebradt und die Erpedition fol auf 20,000 
Mann vermehrt werden. Die Einihiffungen dauern fort. Alle 
Befandten unt Ausnahme des Öfterreihiihen Internuntius haben 
ber Piorte Voritellungen über dieſes Vechalten gemacht und 
bie Piorte hat verfproden, die Feindſeligkeiten einzuftelen, und 
erklärte, unterbandeln zu wollen, aber außerhalb ver Parifer 
Konferenzen. Drei Dampfer haben BVerftärfungen nah Can- 
dien gebracht. 


Montenegro. 


Paris, 2. Jun. Der „Monitenra veröffentlicht ein 
Schreiben des Fürften Danilo von Montenegro, worin der— 
felbe Erläuterungen über die neulichen miliäriiden Dpera- 
tionen gibt, um damu zu beweifen, daß der türfıfde Kom: 
mandant bie Durchreiſe des Sekretärs Danilo's benügen 
wollte, um trog an ihn ergangener abmahnenten War: 
nungen eine ſchwierige Pofltion zu räumen. Die N ever- 
lage war eine Folge der Rückzugsbewegung ohne Waffenftill« 
fand. Der Fürft Hat feinen Truppen verboten, bie Grenzen 
zu überichreiten. 


Amerika. 


Das »Unlvers«- erhält aus New-Mork eine Korrefvon- 
denz, welche wir der Suriofität halber und da es fh um Deutiche 
handelt, theilweiſe wiebergeben. Es wurde befanntlich in New» 
Dort und andern Städten eine Manifeitation zu Ehren ber 
Urheber bes Attentas vom 14. Januar veranitaltet, Das 
Hauptelement dieſer Kundgebung , fagt bad »Untversu, fomohl 
ber Zabl ald der Phpfiognemie nah, bilderen watürlich die 
Deutihen. Was find im Allgemetuen bie Deutiben in ben 
Vereinigten Staaten? Prakeiſche Materialiften, bie nur an 
diefe Melt glauben und durch alle möglıdhen WMitiel ein wahr 
haft epienrifches Leben zu führen ſuchen. Menu ibnen das 
wicht gelingt, fo nehmen fie ihre Zuflucht zum Selbimorbe, 
der bier faft nur bei Deutfchen vorfommt. Diefe Bevölkerung 
liefert bie meiften Profirmirten und organifirt jene Bäle, mo 
die äußerſte Jugend neben ber fchamloieften Zügellojigkeit 
fchreitet.. Dennoch werben fie troß des Geſehes von der Por 
lizei gebuldet, welche die Zıbl der republifaniihen Wähler zu 
vermehren fuht. Die Deutfhen in New Dork haben nidt 
weniger ald 33 Theater und Kaffeehäufer, wo Muſik gemadt 
wird, und bald wird viefe Zahl noch größer werben, Bon ben 
Stolienern beißt es, das wenn fie einıged Geld befigen, fie 
balbw'gs fajb.onable nbuftrieritter werden und ben Leuten 
für Geld die italienifhe Revolution erzählen ober fon alle 
beufbaren Gewerbe auf einmal treiben, Iſt ber Taliener 
aber ein armer Schiuder, fo nimmt er bie Dreborgel zur 
Hand. Der Franzofe, wenn er Etwas hat, if Kaufmann 
oder Spratlebrer, als folder wirb er oit von bem Öffentlichen 
Anfalten ausgefhloffen, weil er felten Wähler ıft, das ver 
brieße ihn und nun wirb er rother, Alles zerfiörender Repus 
blitaner. Der Sraniofe außerhalb feines Landes ift ein Pins 
fel, der feine Landslente verfbreit und aus Enqgherzigkeit und 
& telfeit ſich jeder Bildung einer literarifchen ober Bergnügungs- 
gefellichaft widerſetzt. j 

Philadelphia, 15. Mai. Große Aufregung machen 
die neuen Silber- und Goldminen In Iowa, Orizaba, Mari: 
pofa, Puget, Sund ıe. Kin Brief, der beute in ben öffent» 
then Blättern erſchlen und von San Fanzisko in Ralifornıen kam, 
meldet: »In den engliihen: Befigangen am Puget Sund, am 
Tbompfoo und Fragerefiug Fb fo zeihe Goldentdeckungen ger 
macht, daß Taujende Kalifornien verloffen, um nad dem neuen 
Edorado zu ziehen Die Soldaten ber Eugländer, welche dort 
ſtatienirt waren, ſiad in Maſſe defertirt und werden mit Gold 
beladen zurückkehren. Die Huifon: Bay: Rompagnie bat bereits 
zwei Zentner defes Goldes nab England abgefhidt, welches 
fie am Fort Hoffnung von Yıblanern und Andern getauft, 
In Jown, einem der norbwehlihen Territorien ber Verel⸗ 
nigten Staaten, wo ebenfalls Gold reihlih gefunden wird, 
bat fi bereits. ſchon viel Kumpengeſindel von unfern großen 


allantifhen Städten eingefunten und bald wird Morb unb 
Diebftahl an der Tagesorduung ſeyn, wenn nicht bie orbent« 
lichſen Bürger daſelbſt bem Uebel bald vorzubeugen ſuchen. 
— Bon unferer Utah-Armee, welde ausgezogen, um bie Mermo« 
nen zu züdtigen, ertabren wir, daß die Mannſchaft qefund 
ift, baß es aber ter 2000 Mann ftarten Armee an Lebens: 
mitteln feblt; Spekulanten, melde ber Armee naczieten, wer» 
ben fdon Lebensmittel beifhoffen und unferer Regierung 
dann eine gebörige Zeche machen. MUeberhaupt ift biefer 
Krieg abermals ein unnötbiger und bas Bolt der Ber: 
einigren Etoaten bat bofür Millionen zu bezahlen, ebe nur 
ber geringfte Zwed erreicht wird. Die Hilfstrupoen, melde 
ſchon längjt bei ber Hauptarmer ſeyn folten, paffiren erſt jeht 
St. Louis, 


— —— —— — — — 


x Aſſiſen der Pfalz. II. Duartal 1858. 


Sigung vom 5. Juni. 


Bei überfühtem Saale fand heute eine Berbanblung flatt, 
teren Orgenfiand bieber noch nie von den Aliıfen ter Pratz 
abgeurtbeilt wurde, wobei auch das Publikum durch feinen 
zabtreihen Beſuch nnd geipannte Aufmertſamkeit eine Tpril- 
nabme fund geb, tie felbit durch bie drüdende Hipe nicht 
gemindert werben fonnte, Angellagi waren nämlih zwei junge 
Männer aus ben bıffern Ständen: 

1. Ebuard Jung, 26 Jahre alt, Rechts kandidat von Landau, 
wegen freimiliiger Tödtung des f. Gemeoderlieutenants 
Marimittan Raub, vertheidigt durch den f. Anwalt Hin. 
Golſen; 

2. Lut wig öntg, 23 Jahre alt, Nedtsfanbidat von Landau, 
wegen Tpeilnabme an vorgenauntem Berbrechen, verthei⸗ 
biyt durch ben f. Anwalt Hrn. Giat. 

Die unache des betlagenswerthen Votfalls, der zur beus 
tigen Berhandiung die Beranlafung gab, mar folgende: Am 
6. Fıbruar letzthin entſſand auf dem Gafinoballe zu Landau 
zwiſchen dem Angelfagten Jung und bem verichten Oberlitu⸗ 
tenanı Raub em Wortwechſel. Letzierer find an der Thüre 
des Tanzlaales, ale Jung raſch im den Saal trat; Rauh cılte 
ihm nach mit den Worten: „Sie haben mic geſtoßen,« wo» 
rauf Jung erwiederte: "Ja, aber ich habe Ste um Eutichul: 
bigung nebiten.u Raub entgegnete hirrauf: „Wiſſen Sıe nicht, 
mas Anftand iſt — id habe nichts davon gıhort,a und auf 
die Bemerfung ded Jung: So baben Sie Ibre Dyren nicht 
dei ſich achabı,a fuhr Raub barſch beraus: „Sie find ein ger 
meiner Mınid.e Durch bas, Dazwiſchentreten anderer Ball: 
gäfte unterblieben wiſchen Beiden weitere Erörterungen; ſpaͤter 
äußerte Raub: »Den babe ich ſchon lange auf der Mud, den 
ſchieß' ich einmal nieder.” 

alle Berluche, die Streitenden zur Zurüdnahme ihrer 
beleidigenden Arußerungen zu bewegen, blieben vergebend; fie 


griffen, von Leidenſchaſt und falichem Ehrgefühl bingırijlen, . 


zu dım vermeintlichta einzigen und letzten Heilmittel ber Der 
legten Ehre — zu dem gweitampf, wobei Rechtslanditat König 
feinem Kollegen und Viitangellagten Jung, und Oberlieusenant 
Habt feinem Kameraden Naup jrkundiste. Die Forderung lau 
tere auf einen Gang Frumme Sibel bis zum Udführen von 
der Menfur mit ab etreten.n Schundanten und ohne Ropfbes 
dedung. König lieſerte Säbel und Pautzeug und das Durll 
fand am 17. Kebruar Matt. Im jweit,n Gange flug ter 
Angek agte Jung dem Raub fo mit dem Eäbel über die linfe 
&tirnirite, daß der Schärrlfaodhen gan; durdgebauen und bie 
Hirnhaut in dem Umfangr einee Groichenftüdes bloßgelegt war. 
N tem Diebe war ber Zmweifampf beendigt; ber Verwundee 
erhielt die forgfältigfe Pflige, die Wunde heilte aub anfäng« 
Lid, ober fpäter verſchlimmerte fle id mwiecer und Raub farb 
am 26. Februar, Die beiden Angeklagten entzogen fi ber 
Verhaftung durch bie Flucht nad Fraßtreich, ſtellten ſich je 
Doc mod zur rechten Zeu vor ber Berbandiung. 

Die glängend und ſcharffiunig acfübrie Vertheidigung machte 
haupiſachlich geltend, Daß kein ſptzurlles Giſez uber Das Dutt 
in unfır.m Strafgelrgbud vorlirge und Laß bie Tormmng ım 
Durli durchaus mit mit dam gewöhnttben Mord auf rine 
Stufe geitsllt, ſomu nicht unter ben Art, 295 des Snafgriegr 
bus fubfummt werten fönne, weıl bae Ducli a'6 Sicherunge⸗ 
mittel gelränfter Ehre und als getzenſeniges, auf Bırırag ber 








ruhendes Berhältnig aus ganz anbern Triebfedern und Beweg— 
gründen hervorgehe, ala ber Mord; weil das Duell, nah dem 
jegt nodb fo fe eingemurzelten Borurtpeil, meiſt, wie aud 
bier, moratifh geboten ſey, intem der Beleivigte font feine 
ganze geietlichaftlihe Stellung gefährdet feben müßte; weil beim 
Durll die verdrecheriſche Ablicht, das weſentliche Erforderniß 
ver Sırafbarfeit feble, und weil entlib Jung durch die Ber 
leidigungen Raud’s und deffen Unverjöpulichfer zum Duell 
provoziert worden ſey. = 

Auf das Nisıfhuldig der Geſchworenen wurden beibe 
Argellagten freigeiproden und verli fen unter Bagleuung ber 
begiücdten Bäter und unter den @ludwünfgen ihrer zahlreich 
anmefenden FKolfegen den Saal, 


—— — — — — — — 


Verſchiedenes. 


Wien, im Mai. Seit einigen Tagen lodt eine induftrielle 
Aus Dung zu mohl.bätigem Zmwed zablreihe Beſchauet an, 
eine Au fiellung von patentirten wUeberfledelungsmobiltens, 
Der Grfinder, ein Hr. v. Man ft in, war bis vor Rum. 
Ofistr und wurde durch bä-fige Dislofation veranlaßt, ih 
mir dem Problem zw befbäftigen, wie man fein Heb und But 
auf die am wenihen beſchwerliche und zugleich ſicherne Weile 
die erforderlichen weiten Reifen matten laffen könne. Was er 
zunäcit zum eigenen Bedarf erfounen, bat er jegt in großem 
Maßſtabe ausgeführt, und es länt ſich nicht läugnen, daß oor⸗ 
züglıh in dem weitgeſtreckten Oeſterteich, wo Beamte, Militärs 
u. f. w. ſich bicher fo bänfig genöthigt ſahen, ibre Eilnrichtun⸗ 
gem mit Verluſt zu veräußern, der ihnen im Bergleih mit ber 
Sefahr eines weiten Tran- ports noch immer geringe erfchels 
nen mußte, feine Erfl dungen aroßen praftifhen Weitb haben. 
Das Seheimniß beſteht im Weſentliwen tarin, daß anftatt bet 
Verlelmung, wo irgend möglich, die Verbindung durch Schrau: 
ben, Reiie-Epannung u. f. m. angewan’t worden {fl und zwar 
fo finnreich, daß man in den meiften Fällen burüber ſtaunt, 
daß die Welt nit tägit auf ben Gedanken aekommen ift. In 
einem Kleiderftranf vom mäßger röße verpadi Hr. v. Mann 
fein J. B. die voltänbige Garnier eined Ealond unb ber 
Schrank ſelbſt verwandelt fib auf bie einfachfe Weife in eine 
Vacktine, bie nur fiunirt und anfgegiben zu werden braudt. 
Die Zerlegbarkeit ber Möbel geftatiet, zugl-ic ſich von ber So⸗ 
lid-tät der Arbeit zu überzeugen, auch werben bıe anggeftellten 
Müfter jeder Prebe bezüglich ihrer Haltbarfeit ausgejeht. Da 
die Breife verbäftnigmäßig niedrig normirt find, läßt fib eine 
qünjtige Einwirkung dieſes Un’ernehmens auf bie Möpelfabri» 
fation in Wien überhaupt Hoffen und wie fehr Reform n ba 
nöthig And, weiß Jeder, der in ber Lage war, fih eine Ein» 
richtung anjuſchaffen. 

* Zweibrüden, 6 Juni. Geſtern wurden an mehreren 
Stöden im Judenthale dit erſten Traubenblüthen geiunben, 


— 


Mainzer Sandelsbericht vom 4. Juni. 
Bri ſchleppendem Vertauf gingen heute in der Holle bie Preife 
etwas zurſick. Im Großbandel dauerte die Luftiofe Stimmung fort 
urd die Umfäge blieben gering. Untere Norrungen find: Weigen 
9’/, f.. Rogarn 8 fl, Gerſie 8 fl. ver 200 Pid., Hafer 5"), 
a”, fl per 120 Pid. Kohliomen 21 fl. 

Es wurden verkauft in der Fruchthalle zu folgenden Durd: 
fhnit:epreifen: 
494 Side Weizen à 9 fl. 31 fr. per Sad von netto 200 Pib, 


137. Kom u 1 6 180 „ 
Mi u Beh u 6u due m 160 „ 
76 „ Dar u 6n DE |. 2 


Meiimebl 8 fl. Nogammebi 7 A. ver 140 Bin, Die Ture Dad 
Anfündigen Mogaenbroded murde vor 12 auf 141*/, fr. ermähigt, 
Mübdl ama ın Molge ber flsuen Berichte von Aufen auf 51 Tıle 
(29 fl. per 100 Bid.) per Dfiober aurüd, bob fit aber beute 
wieder auf 51'/, ihlr. (29°), A. per 100 Dfo.) Leindı 23'/, fl. 
Mohnöl 43°, fl. 


m 


A. Kranzbühler, verantworil. Medalteur. 


Berfteinerungen. 


Minderverfleigerung. 
Am fommenden Donnerstag den 17. 1. 


Mis., Vormittags 10 Uhr, wird auf ber 


dieffeitigen Amtefanzlet zur Vergebung ber 
Arbeiten für Herſtellung einer 300 Miteı 
' Tangen Gtrede 
Falkenbuſch über Dellfeld nach Oberhaufen 
und zwar von der gebauten O toſtrahe zu 
Rieſchweiler an im der Richtung gegen 
Deufelo, auf dem Minderverſteigerungs 
wege geſchruten werben, 
Die Koften find veranlagt: 

I. Berfteinung der Fahrbahn zu 678 fl. 
IL SHunftbauen . . © 2... 72» 


Summa 750 fl. 


Die zu 450 fl. veranfblagten Erdarbeiten 
werden in Regie aueg-führt, 
Pläne, Kofenanfarag und Bedingniß« 
beit liegen zur Ginſicht hierorts offen, 
Zweibrüden, ten 5. Juni 1858. 
Kgl. Lant koumiſſariat. 





Dienstag ben 15 Juni 1858, Vor» 
mittags 8 Uhr, zu Gontwig in ber Be: 
baufung bes Jafob Bender, läßt Adam 
Schilling, Bentner, in Zmweibrüden 
wohnhaft, jeine auf dem Bann von Gout 
wig gelegenen Wiefen für bie diesjährige 
Heus und Ohmeternte verpachten. 

Zwerbrüden, den 7. Juni 1858, 

Säuler, k. b. Notär, 


— — — — — 

Freitag ben 11. Juni 1858, Nachmit⸗ 
tags 4 Ubr, zu Breitfurch in ber Be: 
baufung bes Bäckers Bitſch, laffen bie 
Gıben bes auf bem Hunaderhofe verlebten 
Jafod Finger die zu deſſen Naclaff: 
gehörigen, Weſen, Breitfurther Banıes, 
ungefähr 20 Morgen entbaltend, für bie 
biesjährige Heu-_ umb Obmeternte vers 
pachten. 

Schuler, Pb, Notär, 


Hierauf wird Joſeph Dahlem vom 
Bunaderbofe, ebenfalls für die Heu⸗ und 
Dbmeternte laufenden Jahr⸗s, A Morgen 
Wieſe naͤmlichen Bannes verpachten laffen 

Schuler, k. b. Notär. 


Nah dieſen Verpachtungen läßt Abra- 
ham Levi der Dritte von Blieskafter 
feine Wieſen Breitfurtver Bannrs, 10%, 
Morgen enthaltend, für tie diesjährige 
Heu⸗ und Dhmeternte verpacken. 
Schuler, k. b. Notär, 


Montag ben 21. Juni 1858, Nach 
mittags 2 Uber, zu Limbah im Schul: 
bauie, wird ein zum Nachlaſſe bes daſelbſt 
veriebten Drüllers Jalob Konsad Wıber 
geböriges Wobnhaus mit Stall, Scheuer, 
Bärten und einer fogenannten Waichm efe, 
jufammen 1 Mo gen 1 Biertel an Kläde 
enthaltend, zu Eigenhum verfteigert, 
Schuler, k. b. Notär. 

— — — — — — — — ——— 
* 4 Montag dem 14. Juni nächſt 

bin, Vormittags 9 Uhr, zu 
Seypweitler im Baule dee 
Arjuntıen Albert, wird Peter Wad, 
Eigenthümer zu Dietedield, das ihm au 
dem Banne von Seyweiler angehörend. 
Yantgut, beflehend in 





der Diſtrikteſtraße von 













80 Morgen Aderfeld, wovon 22 Mors 
gen mir Weizen und 22 Morgen miı 
Dafer eingepflangt find; 

0 Diorgen vorzüglicher Welen und den 
enifprehenten Wohn» und Oekonomie⸗ 
arbäuden — 

auf Tangjährige Zapltermine in Eigenthum 
verfteigern laffen. 

Die Beritergerung geſchiebt pazzellen« 
weıfe und bie diesjährige Ernte wird gleich 
nit on bie Steigerer überrragen, 

Hornbach, den 29. Mai 1858, 

[?*] Walg, kgl. Notär. 


Eine frifhe Sendung 


Patent Portland Gement, 
Babrifat Hohbins K& Cie., 
it nochmals eingetroffen bei 
J. 4. Mayer 
[3°] in Saarbrüden, 


Neuefte Bleiftiftfpiger, 


prafiii und billig, bei 
Joſeph Schuler, 


ao” Unterzeihneter emp fichlt 
alle Sorten Spiegel und 
Spiegelglas und bitter um 
zahlreichen Zuſpruch. 

Homburg, den I. Zunt 1858. 


Friedrich Fiſcher, 
[3°] 


Kammmächer. 
Jahrmarkt 


in St. Inabert 
den 15. Juni, 


Joſeph Def vom Wadblerhofe hat 
noch einige taufend Meifermellen zu ver 
faufen, weldheer, um damit aufzuräumen, 
su 2 fl. 10 fr. pr. Hundert abgıbt, [3°] 














Jagdverpactung. 
Limbach, Landtommiffariats Homburg. 


4* * 


Kommenden 
14. Juni, tee 
Nachmittags ? 

7 — Udre, im dem 
Burgermeiſtereilokale zu Limbach, werden 
bie Feld- und Waldjagden auf den Ge— 
marfungen von Limbach, Alıftadt, Klein: 
otiweiler und Nicderbexbach, rechts der 
Blies, auf ſiche Jadre verpactet. 

Limbach, den 31. Mai 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
[*] 






a 





Dieribes, 








Pfaͤlziſche Mifenbabnen. 
Sweibrüher Sweigbahn. 


Semmerdiendt) 
Forbach-Mainzjer Richtung: 
Abgang von Dreh. Bmtgd,. Diss, Wbdd 
“s 


Bermifchte Befauntmadungen. 
Ausftellung 


der zur Berloofung gefendeten Gaben: 
Donnerdtag, Rreitag und Samstag, 10., 
11. und 12. Juni, von Morgens 9 bie 


Mittags 12 Uyr, Nachmittags von 2 bie | 3Meibräden 6'° 2 de 6 gu 
5 Uyr, im Saale der Fruchihalle. zu baf. 77° Daı dee 23 Fer 210 
Sonntag den 13. Juni, Nachmittags —— Fe — 


um 3 Uhr, findet die Verlooſung ebenda- 
ſelbſt ſtatt. 
Der Ausſchuß des Frauenvereins. 


Mainz-Borbader Richtung: 
Abgang von Wras. Wird. Nmtad. NEM 
Zmweibrüden *6'* 1340:0 iv %ra 6» 91 
Ankunft daf. #7, gsepgae 22 gas 770 
Abgang von 
Domburg .7* — 05H eia ge Qui gi 
Bemerfung. Die mit * begridmeten Züge find Güter 

Bige. 


Deine, im Sommer fo fehr angenehme 
und beliebte 
Limonade gazeuse, au ci- 
iron & fleurs d’orange 
in ganzen und halben Fiaſchen, 





Selters- und engliſhes Soda- Frankfurter Gelicours vom 5. Jüni. 
Waffer Püsten T eg 2 5 2-5 
erlaube ih mir, nebſt feinen beutfchen und Mi VERE — - 
randiifhen Wiqueuren, äbtem| Due uden-Stüde . . . Dası 
Rum de Jam.., Coznac, Ar- Zwanzig-franfen» Städte . . - 9.24-22 
rac, Schwezr Absyntle, fomwie fÄinffeanten-Tpater ... » 22% 
Cham ner ın ganıen und hat: ———— ge 11 0 
ben Flaſchen, feinem Meothwein in Ve ein Me... = AS 


Alalben Hiermit in freundliche Erinnerung 


ju bringen, 
2. Knerr. 


Reis See; Dampfſchifffahrt 
(Niederlaͤndiſche Geſellſchaft) 


von Ludwigshafen vom 1. Juni 1858 
täglücher Dienst noch allen Stationen am Rhein 
bis Rotterdam und London. 
Abfahrt der Schlepp⸗Kähne: alle 8-10 Tage. 
Näh:re Auskunft errbeilt 
Ludwigshafen a/#h,, im Juni 1858, 
[3°] | 


Aktien. 


42.. Ludwh⸗Bexb. E.Att. 149) 6 
4,7, Mälg. Marm.⸗E.⸗Alt. 98; G, 








Der Agent; 


Elemens Grobe. 





Drud und Berlag von Aug. Rrangbübler in Zwetbrüden. 





| Payeibrücher Wocherblall | 





Cefcheint mit feinem Unterhaltungsblatie: ,r 


Vreis bei der Exp. genommen 45 Kr. virtetjährlih. Inferate: 













Fr 


| — Bayern. 

Münden, 1. Juni. Der oberfte Oerichtehof Hat in 
feiner jüngften Eigung den Grundfag audgefrroden, doß nicht 
nur Befehle und Anorbnungen, jondern das ganze dienſtliche 
Aufıreten eines Beamten unter dem Schutze bee Geſetzes ftebt; 
«8 ıft daher ‚eine Wibrıfigung, wenn Jemand einen Dramten 

efäprfih bedroht, weit Letzterer ihm dienſtlich anzeigte. — Eine 
—39 welche vor mehreren Tagen Staeterath v. Her⸗ 
mann angetreten hat, wird fich anf Belgien, Frantreich und 
England erfireden und 9-10 Wochen ın Anfpruch nehmen. 
Sie bezwedt bie Einfigt werihiedener proteft. Umterrichte: und 
Verforgungsanflalten, welden Zweck and rine früpere‘‘ Reife 
nach Herrenput harte. ’ 

— 6. Juni, Gutem Vernehmen mad Beficht höchſten Dres 
die Abfiht, Taf die Kammern dee Landtags im Taufe des kom⸗ 
menden Sepiembero zum XVIII. Lanttag zufammenzreten ſollen. 
Zu Die Kammer der Reicheraͤthe wird bei dieſem Ranttag Gr, 
1. D.'der Herzog Karl Theodor in Bayern ols neure Mugkrd 
eintreten. — Die Bevollmädtigten zur Konferenz, welche die 

; ſind meiſi bereite Hier ein · 


’ 
getroffen, fo daß diefelbe Morgen Vormittag wird expert werben 
fönnenz man glaubt, daß dieſelbe nur von furger Dauer feyn 
wird. Im Laufe dieſes Monats wird hier aud die von Zeit 
zu Zeit ftatıfindende Sonferomg höherer Polizeibeamten der beuts 


fen Staaten fiaufinden. 

. Würzburg, 5. Juni. Es betätigt ſich, daß Profeflor 
Körfter im Göttingen den Ruf an bie hichge Univerfität ange 
nommen bat, 

Speyer, 7. Juni, Heute murben bie Eikungen bed 
Kreislandratbes turd. Hrn. Megierungsnräfldenten v. Hohe mit 
folgender Auſprache eröffuet:, „Meine Hereen! Der Hulb und 
Snade unfered erbabınen Monarchen pertaufe ich bie Chie, daß 
ich nun zum zweiten Male beinfen bin, hier in diefem Saale 
eine meugewählte Landraihs Berfoanmlung zu eröffnen, Im 
Namen ber Kal. Regierung heiße ıch Sie herzlich willfommen, 
Der Landrath iſt durch Artitel 13 des Lanbratbögeiched vom 
28. Mat 1852 beiufen, fiber bie Gultigkeit der Wahlen zu 
beſchlleßen. ‚Du Diefem Zwede übergebe ib hier bie Wablaftem, 
Die Iandespsreslihe Fürferge Sr. Ma]. ‚unjers alergmävi. fen 
Königs und Heren bat ſich für die Pfalz neuerdings. alängenk 
Du gegeben, Se, Kol. Maj. haben gerubt, dem Marimi: 
tane-Hilfsfond zu ben bereiis früher demielben zuge wendeen 
15,000 fl. noch weitere 5000 fl, zu uwenden, und Sie werben 
vieleicht demnährt Gelegeyheit finren, St. Kgl. Mei Ihren 
chifurchtsvellen Daut parſ nlich ausdrücken zu fönnen. Nach 
Artitel 22 5-8 Laubrathe gefehes übergebe ih hiermit bem 
* die Kreisfonds-Rehnupgen und Etato und ſoufige 
ben Witkungékreis bes Landraihes betreff nde Vorlagen zur 
Prüfung und Aeußerung. Wünſcheu Sie Auftlaͤrung über Zu⸗ 
frände bed Renierungdtezirles, fo wolln Eie Eid. nur ge⸗ 
fäligft on Hermm R:gierumnebirefter d. Bettinget menden, der 
Ibren Elpungen beimobnen wird. Die Kgl. Regierung brfißs 
Feiches Materiol und wird bem Landrathe mit Veranügen hei 

agiiche Auftlärung geben. Noch Artile 21 bes Laudrathsat⸗; 
—* baben die Mitglieber des Landiafhes folgenden Gib im 
die Hände des Kol. Kommiflärs zu leiften: "nIb ſchwöre 
Treue dem Rönge, Seberſam dem Geſebe, Beot achtuug ter 
Staatéderfaſſuug und gew: ſeu haft· Erfüllung ber dem Landtathe 
obliegenden Lflihten, fo wahr mir. Gott helfe und fein heili⸗ 
ges Goangelium.un Jh eiſuche Sie daher nzeln us Gides⸗ 


eitag 


ſche Blätter wärs dreimal: Sonntags; Dienstags und Breitage, 
3 8. für bie dreifpalt, Belle; wo Die Ned, Auskunft teilt: A An. 


11.:3uni 
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leftung vorjutreten. (Namens-Aufruf und Beeibigung.) Unb 
nm, meine Herrn, nochmals berilich willfomnmen! Jm Namen 
& Moj. des Könins von Boyern erfläre ich bie Landraths⸗ 
Srfammkung der Pfalz für eröffnet. Se. Maf. ber König lebe 
hich! hoch! hoch!⸗ 

— Zum Präſidenten des Landrathes wurde Hr. Hütter 
wertötefiger Crämer v. Gt. Angbert, zum' Sttretaͤr Hr, 
Fürgermerfter Wendel von Yamköheim gemäylt. Beide 
pifferdeten vleſe Ghreuſtellen auch während der legten Band» 
ratheperiode. 

— Dem Vernehmen nad wurde ber fönigl. Regierunge« 
präfident Herr v. Hope durch den Telegraphen nad Darms 
Radt zu König Mar gerufen. Man glaubt, bäp biefe Beru ⸗ 
füng mit dem. nahen Befuche Er. Moj. in der Pfal —— 

J 


Zweibrücken, 12. Juni. Nach hier eingettoffenen Rap» 
richten werden. Se. Maj. unfer König bei Ihrer demnaͤchſtigen 
Reife in die Pfalz auch unſere Stadt wahrſcheinlich mit Ihrem 
Aberpöcften! Brfuche deehren. Dieſelben werden voraue tlich 
von bier aus Ihren Meg über St. Ingbert nach Germepps 
heim nehmen. Bereits find Hier Feftcronkes zuſammengetreten, 
denen der Stadtrath zum wärdigen Empſauge des aufetkbten 
Lehursvarrs umbehingiem Kredit gewährt. bei 

N Ruiferslautern, erg In der am h. De. dapirr 
abgehatenen Generalverſammlung des Pferdegucht Vereines , brt 
meisber viele Mitahieder deſſelben und zwar aus allen Pferde⸗ 
wucht sreibenden Theiten ber Pfol; gegenwärtig waren, wurde 
Ürhenem Bernehmen nach befayloffen: 1) gute SAuten, welche 
por deren Seſigern nicht werkauft werden wollen, ſollen dem 
Vereine Daturd gewonnen werden, daß biefelben aus: det 
Bereind-Kaffe 5 Yabre Jana jährlich eine Prämie von 10 fl. 
erhalten, ‚die betr. Stuten müflen aber zuvor von einer Kom- 
wiffien des Bereines dei Gelegenheit der Preifevertpeilung zu 
Boeibrũcken geprüft und daber vorzügtt deren I rg it 
ale gute Zuchtpierde dabei berüdficrigt werben. Der zweite 
Beſchiuß ermächtigt den Bereine-Borfland, unter Minirfung 
eines Kommiffiond- Mitgliedes 10-20 Siück zur Nachzucht, 
forte zu dem Orfonomie-Dienfte der Öftlben Pfalz tüdılge 
Sluten anznfaufen, Zuvor wurde die Wahl der Rommifflon 
vorgenommen und mit Auc nahme eines Mirglitdes, für we» 
yes Herr Paul Stodinger in Dirmfein eintrat, ale früheren 
wieder gewählt. 


(Dienftesnahrigten) Be. Maj. der König haben 
durch ‚ollerhöcfte Emtühlirfung vom 27. Mai 1858 zu gench- 
migen gerupt: 1) bie durch basAblehen bes Rekiors Theodor 
Gimb.l; am der Laudwirthſcha ts und Gewerdſchule zu Landau 
Medale Kehrftelle für Nanut geſchichte, Laudwitihſchaft Chewie 
yod Tednit dem Lehrer dieſer Fächer ad der Laudwirihſchafts- 
und Sewerbſchult zu Rörblingen, Dr. Graf Ebermaper, zu vers 
leibam „ ;2) demfelben zugleich die Buntıion 'einee Reliord ber 
erfgeaannten wehnifhen Unterrichisanſtalt in wiberufliher 
Eiatuſchaft zu: Übertragen. - ; H 

Sr. Maj. der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen 
atſunden, umterm 30: Mai bie erlerigte prof, Parrſielle zu 
Hobfichten, Dekanots Obermoſchel, dem Biarramtemmbivaten 
Yunmig. Chriſſian Stoch von ‚Speyer zu verleihen. 

Breunpem 

Aus Bestim ſcheribt man, daß die Zolfonferen: in Wien 
zur Berhandlung: übe Bertepröerlölbrtrung zwiſchen Oeſterreich 
und dem Zollverein alobald nad) Bendigung der fin Juli be⸗ 

















vorfehenden außerorbentlihen Zollvereindfonferenz wir 
genommen werden folle; 3 liege dies Fa a 
der Zollvertins ſaaten. en le: 

Bom Rhein, 3. Fand. Fa Öbem nun dem Boost 
ber katholiſchen Vereine Deuſchlands die offizielle Anzeige u- 
genangen, bap ber Abhaltung der 10. Generaluerfammiungin 
Köln kein Hinderniß im Wege ftehe , fall bie diesjährige Br» 
fammtung wirflih dort abgehalten und zwar fchon auf »ie 
erfie Woche bed September anberaumt werden, Wie es beht, 
haben mehrere ber höchiten Firchlichen Würdenträger ihre Betiel« 
ligung zugefagt ; unter Anberen erwartet man ben Rarbimls 
GErzpifhof Rauſcher in Wien und ben Fürftbifchof Förfter in 
Breslau. Da überdies die Korpphäen der katholiſchen Parei 
in Franfreih und Belgien fih in Köln zur Berathuug en- 
finden dürften, fo bürften bie dort zu führenden Berhandlungn 
biefes Mal von befonderer Wichtigkeit werden. 


Freie Städte 


. #Kranffurt, 6. Juni, Dem Bernehmen nad if in eiter 
heran ſtaugehabten Sitzung des Bundestags der Bau ter 
Eiraßburg-Kehler Ryeinbrüde genehmigt worden und der Biu 
fann demgemäß beginnen. Das Nähere über die Feſtungewerke 
“wird demnähft vereinbart werben. — Die Muſterung ter 
Bundesarmiee ift auf September feftgefegt worden und ed vor 
lauiet, daß Dänemark feine Einwendungen gemacht hat, Tie 
ee Verhandlungen betrafen größtentheild Deilitäranger- 
genheiten. 
amburg, 4. Juni. Endlich iſt das Geſuch der biri- 
en. Baptiflen, deren Zapl man auf 5—600 ſchätzt, eine vom 
taaf aurrlaunie Ocmeinde zu. bilden, gewährt worden. Nah 
weijährigem Anfirengungen iſt es ihnen gelungen, Das beteei= 
ende Senassdeftet zu erwirfen, nur dürfen fie feine Taufpand» 


lungen im Freien, verrichten, 
‚Gropbritannien 

Aus Piymoutb, 3. Juni, telegrapbirt, man ber ⸗Times⸗, 
baf der Dampier „Agamemnona mit ben fıegatten „Niagata«, 
»Balorousa und »Borgona geftesn auf einer Probefahrt nach 
ber Bay von Biscaya höchſt ‚gelungene Verſuche mit dem at- 
Iantifchen Telegrapbentau angrftellt hat, Die Erprbition fell 
Mittwoh ben 19, zur entſcheidenden Arbeit von Plymouth 
abgehen. Nah einem Telegramm der Morning Porta waren 
Die Berfuche, mißlungen.. Das Tau, ſey 8 engl. Meilen weit 
glüdlich gelegt worden, als das Debr ber Boje brah und im 
Folge davon bie Drähte auseinanderriffen. Die Berfuche wurden 
—* ſuspenditt. Das Geſchwader gerieth auch in dichten 
<bel..,. 


ae Frantreic. 

Paris, 5. Zuli,. Die Bevollmädtigten der europäifchen 
Mächte haben fih heute im Minifterium des Auswärtigen zur 
dritten Konferenzligung verfammelt. Die Berathung bat um 
12°/, Uhr,angefangen und bis 3 Uhr g’bauert, 

— Man fhreitt aus Lyon: Dem Defret von 1813 entr 

ſprechend wird der. unter dem 28. Mai vom Kaifer zu lebens⸗ 
längliger Häft begnadigte Lieutenant Mercy am 5. Juni, 11 
Uhr, vor den zweiten Kriegötath geführt werden, um dad 
Schrelben zu vernehmen, duch meldes bie Todeoftrafe ihm 
erlaffen wird; fodann wird er in Uniform und mit Epaulesten 
nah dem Plag Bellecour gebracht und dort Angeſichts aller 
Truppen ‚ber Divifion degrabirt werden. Der Berurtpeilte 
hörte das Wrgebniß feines Gnadengeſuchs mit großer. Nieder 
gelhlagenbeit an. 
u. — Imkager von Ehalons wird fehr emfig gearbeitet, Ee 
follen 42 Gebäude von 30 Meter Länge und 6 Miter Breite 
aufgeführt: werden und dazu dienen, ein erſtes Truppenlorps 
wäprend des. Winters ju beherbergen. Die Berten werden am 
Tage senkrecht: aufgeftellt und haben die Soldaten -in. Folge 
dieſer Borrihtung fehr räumliche Zimmer, Im dieſem Augen⸗ 
blide werben ber Pulvertburm und die VBorratyemagazime fertig 
gebaut, Auch follen zwei Muſterpachtſitze errichtet werben ‚ welche 
mit Berfergung der Armer und mit Berbejferung bes Bodens 
beauftragt! find. Die Räumlikeit, auf welcher ſich das lager 
befindet, ift.größer als der Naum innerhalb ver orufifationen, 
auf dem ſich die Smdt Paris brfinder. 


— Rad ‚einer ‚meugen Berlügungnbes, Fiminzminiftere 
8 vie Revolpers in die Kategotie der verdoenen Waffen, 
ren Einführung, unterſagt puürde 


— Der Minifter des Innern hat im ———— 
NRundſchreiben bier Präfeltel dahin bedeute 6 fie feiner 


eiſchrift im, Betreff, ‚Biegenfchaften bei Hofpizien und 
ER ätıgteitäpereine die — Beilerib Reine Folge zu geben 
hätten. + mErh Ri 

FR. M ontänegke RR, 

Trief, 5. Juni. (Telegramm.) Privatnachrichten aus 
Eattaro zufolge find Die zwei franzöſiſchen Kınienfchrffe dor Badua 
vor Anker gegangen; der franzöjiihe Admiral hatte fi zum 
franzöfichen Generalfonful nah Gertinje begeben und war 
vorgeitern zurüdgifehtt. Dbige Schiffe find nun vor Gravofa 


eingetroffen; der englifhe Kriegdvampfer Coqueite it von bort 
ausgelaufen. _ 


j Ofindien. . 

Wir dem „Pays aus Bombay gefchrieben wird, war 
bie Hige bereits furdibar. General Walpole, welcher, um 
rechtzeitig zu Futtighur anzufommen, bei 55 Grab Hıge mars 
ſchiren mußte, verlor am 25. und 26. April 77 Mana durd 
den Sonnenftid. 


Amerila 


New⸗-Yort, 12, Mai. Die Nidwanderung nad Europa 
ſcheint in diefem Jahre außerordentlich, man möchte ſagen, bes 
unrubigenb flark zu werden, Mit ven, in jüngfter Zeit erper 
dirten Segelſchiffen wurden ungewöhnlid viele Paſſagiere be 
fördert und die Dampfiiffe find überfüllt, So 5.8. batte bir 
am Sonnabend von hier nad Hamburg abgebende » Baronlar 
490 und der gleichzeitig nach Havre gefegelte Dampfer #Aragos 
305 Paſſagiere am Bord, Angenommen, daß die Heinere Zahl 
ver-Rujütenpafagiere nur eine Beſuchs- oder Geſchäftsreiſe beab⸗ 

btigt, bat Dog die überwiegende Zapl der Zwiſchendedspaſ⸗ 
agiere wohl die Abfiht, auf immer in bie alte Heimath zurüd« 
zußchren., Der faßlichſte Grund diefer flarkfen Rüdwanderung 
liegt im ber. Nahrungsloſigleit, welche der allgemeinen Handele 
kriſts gefolgt if. 


U we ua u } 
x Aſſiſen Der Pfalz. I. Ouartal- 1858. 


Sigung vom 7. und 8. Juni; 


In "2 legten, zweitägigen Berhandlung fam zur Ab⸗ 
urtheitung Jakob Frey, 36 Jahre alt, Taglödner zu Stetten, 
Ranıons Kırdheimbolanden, vertheibigt dur den f, Aumalt 
Hen. Bollmar. 
3 . Frey iſt angeflagt: Ma 

1) der freiwilligen ſchweren Mißhandlung feines rechtmäßl⸗ 

gen Baters Sehaftian Frey und — 
2) der frelwiligen Branpftiftung, verübt an der Schruer 
- des Wilhelm Henn zu Sıerten. a ne 
Der Bates des Angeflagıen hatte mehrere Rinder und 

ſuchte fi und die Seinigen durch Taglohn und in fpätern 
Jahren durch Korbflechten zu ernähren, Der Angeklagte ‚ergab 
fi ſeht früpe dem Branntweinteinfen, trüg nidıs ju den 
Koften der Haushaltung durch eigene Arbeit bei uad half fo 
gar voch den Fargen Verdienſt feines Vaters mitbetzehren. 
Auch Letzterer war dem Trumf ergeben und es herrſchte in 
feinem Haufe befländig Zant und Streit. Am 21. März 1849 
fat der Sohn- wieder betrunten nah Haufe und wollte die 
von ihm felbit gefrevelten Sıöde, bie der Vater zum. Korb, 
flechten nörh'g hatte, verfaufen, um den Erlös im Wirtpehaus 
zu veririalen. Dem widerjeßte ſich der Vater und es kam 
zum Streit,’ wobei endlich der Sohn feinen afıch 66jährigen 
Bater dermaßen auf den Haufen eichener Sröde hinwarf, daß 
derſelde eine Rippe brach und im der Folge noch eine Lungen« 
entzüudung Befam, ſo daß er weit über 20 Tage arbeitdun- 
fäpıg war, z 
‚> ‚Der gegen den Angeflagten damals fofört Angeordiieten 
Verhaftung entzog ſich derſelde durch die Flucht und rieb fi 
längere Zeit in Fronkreich und Algier umher, Das gerichtlihe 
Verfahren: wurde daher bis zu‘ feiner Habhaftwerduug einge⸗ 
ſtellt und als er fpäter nad Stetten zurückkehrie, war der 
Borfal vergeſſen. Der Baer des Angeklagten ſtarb im Lauft 
der Zeit und-jo glaubte derfeibe wohl dem Atm der Gerechtig⸗ 
keit entgangen zu ſeyn; allein ein neues Verbreben, beffen 
er ſich verdächtig maͤchte, drachte feine frühere Frevelthat wies 
ber in Erinnerung. > 9. - ei 





— Seit feiner Rudkehr nach Stellen führte ber Angeflägte 1 


feiwi früberes Leben fott — er Tebte vom Walbfeevel, tranf 
übermäßig Brauntwein und übernachtele in Scheuern und 
Ställen der Bewohner von Stetten! Nach mehreren @efängniß: 
firafen wegen Forſtfrevels wurbe er unterm 29. Dezmbr. 1857 
wegen Mißhandlung des Polizeidieners Schwarz zu Stetten 
von dem Zuctpolizeigerichte zu Kaiſerslautern zu 2monatlicher 
Gefängnißſtrafe verurthellt und in dem biebei erhobenen Leu—⸗ 


mundezeugniß des Bürgermelfters von Gauersheim wurbe er 


als warbertejcheum bezeichnet, und fo auch fpäter von-bem Ad⸗ 
junften Henn zu Stetten. 

Aus dem Gefängnig zurüdgefehrt, Auferte er ſich drohend 
über das ihm durch diefe Zeugniffe zugefügte Unrecht und fagte 
unter Anderm: «Nun, ich werde ihnen fhon einen Poſſen 
fpielen; man muß aber nur flille ſeyn, ich werde es ihnen 
gedenfen ıc.» 

Am Montag ben 15. Febr. 1858, Nachmittags zwifhen 
2/ -und-Y, 4 Uhr fland piöglich bie mit Heu und Stroh ge⸗ 
fülte. Scheuer des Adjunfıen. Henn in hellen Flammen und 
brannte ſammt den angrenzenden Stallungen nieder. 

Am Tage nah dem Brande äußerte fich der Angeklagte, 
welder damals beftändig in betrunfenem Zuftande war, bem 
SHrinrid Stein von Stetten gegenüber: „Bruder, wenn man 
Scheuer und Stall anfteden will, fo muß man politisch ſeyn,“ 
und zu der Dienfimagd von Georg Dpligmadher fagte er: 
„Wari', ich flede auch dem Obligmader fein’s an, mit einem 
Streihhölghen iſt's geicheben.a 
Dieſe Arußerungen lenkten zuerft den Verdacht auf ben 
Angeflagten und man eritmerte ſich jeßt wieder der von dem ⸗ 
felven vor dem Brande ausgeltogenen Drohungen, Auch fand 
man auf dem Ader hinter Henn's Garten Fußſpuren, bie. von 
dem Gartenthütchen des Machbars Johannes Frey nad dem 
Garten des Apfunften führten; man verglich fie mit ben 
Schuhen des Angellageen, die volllommen hinein paßten. Aud 
waren bie Schuhe des Angeflagten am Tage des Brandes 

ang mit Feldgrund bevedt, was nicht vom Schmutz der Dite- 

raße hetrühren fonnte, obmohl damals Thaumeiter herrſchte. 
Am Abend nah dem Brande erbat ih der Angeklagte, 
der gebolfen hatte beim Löihen des Brandes, bei der Frau 
des Arjunften Henn ein Hemd mit dem Zufage: „Es wird 
aber nicht verbrannt.“ 








„o Berjteigerungen 


‚Donnerstag den 17. Juni 1858, Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Stadthauſe zu 
Zmweibrüden, laſſen die Erben. des allta 
verlebten Rutfchers und Drkonomen Adam 
Gerhard nahbrzeihnete Ländereien, Zweis 
brüder Bannes, Öffentlich verpachten, als: 
41 Morgen Ader in ber Oſelbach bei den 
Zuche lochern, ‚mit Rom; 

1, Morgen Ader an der Oſtlbach redhter- 
— „hand Galgenmweg, mit Kartoffeln; 


für bie biesjährige 
verpachten. 








wig gelegenen Die 


Schuler, k. b. Notär, 


Hausverſteigerung 
in Sanct Sn 


Dieſe mb verſchiebene andere weitfäufige Indizien Ueſen 

den Berbacht auf den Angeflagten fallen, era hl 
„Die BVertheidigung ‚madyte bezüglih des erften "Punktes 
der Anklage geltend, es fey zu bezweifeln, daß die mehr als 
20tägige Arbeitdunfäpigteit des Vaters des Angeklagten eine 
bioße Folge ber Verwundung geweſen fep, ba. erſt am achten 
Tage nah dem Borfall der Arzt beigezogen wurde; überbies 
fey die Verwundung böchftens dur Fahrläſſigkeit bes Angers 
flagten entflanden. —— 

Bezliglich der Brandffiftung ſuchte die Vertheidigung nach⸗ 
zuweiſen, daß gar noch nicht feſtſtehe, ob durch verbrecheriſche 
Hand das Feuer gelegt worden ſey ober nicht. Und wenn 
Erftered der Fall wäre, fo ſey der Beweis dur Die gegen 
den Angeklagten vorgebrachten Thatſachen wicht hergeſtelli, da 
die Fußıpuren hinter dem Garten des Henn auf von Jemanden 
herrüßren fönnten, ber zu dem Brande hingeeilt fey; ba der 
Schmutz an den Schuhen des Angeklagten leicht erklärlich ſey, 
indem berfelbe als unordentliher, ſtets betruntener Menſch 
wohl nur feiten feine Schuhe geputzt haben möge; ba die vers 
ſchiedenen Meußerungen des Angeklagten, bie auch nur im Zur 
Rande der Trunfenheit gemacht worden ſeyen, ſich auch anders 
erflären laffen, als aus der Beziehung derfelden zum Schuld» 
dewußiſeyn des Angeflagten; da ein Verbrecher ſchweige und 
ſich giüte, den Namen feines Verbrechens auszuſprechen u. ſ. w. 

Die Geſchworenen erflärten den Angeflagten bezüglich des 
eriten Verbrechens für ſchuldig, bejüglic des weiten für nicht 
fhuldig, worauf er zur Zwangsarbeit auf die Dauer von 5 
Jahren und zu. den Koſten verurihellt wurde, 

Hlemit ſchloſſen bie Affifenfgungen für das I. Quartal 
und bie Gefhworenen wurden von dem Heren Affifenpräflventen 
entlaffen. » i 

Die beiden vor das: Spezialgericht Verwieſenen, Frank 
wegen friminellen Diebſtahls und Dieg wegen Mißhandlung 
feines Barers, haben ‚gegen das Verweiſungsurtheil dad Rechts: 
mittel. der Nichtigkeitsbeſchwerde und der Kaſſation ergriffen, 
und es werben alſo biefe beiden Angeflagten erfi im nachſten 
Quarial abgeurtheilt. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redaltaur. 





fen (citta 26 Morgen) Jauf 3, 6 ober 9 Jahre öffentlich ver⸗ 
miethet. 

‚Bis zum Verſteigerungstage können dieſe 
Viegenfhaften auch aud der Hand verkauft 
werben, 

Liebhaber wollen fih bdefhalb an ben 
Unterzeihneten wenden. 


St. I ed ben 1. Zuni,1858, 


Heus und Obmeternte 


gbert, 
Montag den 21. 





2 Morgen Ader am Tſchiffliker Berg, 

mit Weizen; 

1 Morgen Ader allta, mit Widen. 

2 Morgen Ader allda. 

-Diefe Yänvereien gehören. ber Kirchen- 
ſchaffnei und werden für das laufende und 
tommente Jahr verpachtet. 

4’/, Morgen Kleeader in der Rothens 

lahm, für bie erfie Schur; 

1 Mergen Wieſe an der Bubenhaufer 

ce. Ehauffee; ; j 

I /, Morgen Wiefe in ber Meiereiwieſe; 

1 Morgen Wieſe im Rönigsminfel; 
1 Morgen Wiefe linferpand am Gont- 
'wiger Weg. 
Die Wiefen blos für die diesjährige 
Heuernte. 
Outteiberger, kgl. Notär, 
— — — — — — — 
Dienstag den 15 Juni 1858, Bor 
mittaus 8 Uhr, zu Gontwig in der Be: 
haufung bes Jakob Bender, läßt Adam 
© eitting, Rentner, in-Bweibrüden 
wohnhaft, feine auf dem Bann von Gont- 





wohnhaft, 
St. Ingbert an der Hauptftraße gelegenes 
weiftödiges Wohnhaus, früher „zur Eifen« 
babnna geſchildet, beſtehend aus mebreren 
Sälen, geräumigen Zimmern, Bäderei- 
einribtung, ‚dahinter gebautem großen 
Tanzſaale, Scheuer, Stallungen und fon: 
tigen Detoromie-®rbäulichkeiten, , fammı 
Bllard und Wirhsgerärhfhaften, auf 
fangjährige Zahlungstermtine in Eigenthum 
verfleigern, 

In. diefem Haufe wurde Gaft» und 
Kaffeemiripfchaft, ſowie Bäderei feit mehr 
denn .20: Jahren . mit: dem beften Erfolge 
betrieben; aud eignet fi das Gange 
feiner günftigen. Lage, foliden Bauart 
und großen Raͤumlichkeiten halber zum Be: 
triche eines jeden anbren bedeutenberen 
GSeſchaftes. ir 1 

Sollte der Zuſchlag in Eigentbumsan 
dem. bezeichneten Tage. nicht. erfolgen fün- 
nen, fo wird Haus mit allem Zugebör 








Yumi 1858, Rad: | 13°) orn, fönigl.. bayer, Notar, 
mittags um 1 Uhr, A 
Mtäßt Herr Witior Derfteigerung 
u Braffion, Bäder „eines 
MR und Wirtp, zu St. Landgutes. 
—zZJagberter Grube N Montag 
fein in ber Mitte der Stadt ben 21. Ju⸗ 
* ni. Irs., 
— be Na⸗ 


— 

mittags um 2 Uhr, zu St. Ingbert auf 
der Amtsſtube des unterzeichneten fol. No⸗ 
taͤrs, läge Ludwig Friedrich Glafer, 
Aderer, wohnhaft zu Biſchmisheim, ſein 
*/, Stunde von Roprbah und ?/, Stun— 
den von Gt. Ingbert gelegenes Gut auf 
ver Rohrbacher Glasbüne, Bann von 
Robrbach, beftehend in Wohnhaus, Scheuer, 
Stalluosg, Brennhaus mit Breunerei⸗Ein⸗ 
eitung, geräumigen :Hofräumen, ſodann 
45 Morgen: Wirfen und Aderland, wo⸗ 
von Irgteres ; mit Korn, Weigen, Hafer 
und Kartoffeln bepflanzt ‚ auf. Jangjährige 
Jablungstermine öffenilich in Eigenthum 
verſteigern. | 

Solite der Zuſchlag in Eigentpum wegen 
‚zu geringer Augtbote nicht erfolgen koͤn⸗ 
uen,.fo. wird das Gut. an dem oben. bes 
jeidpneten Tage auf 6 oder 9 Jahre öffent 





lich Beier 2 fan daſſelbe bie zu 
Berfteigerumngstage aus ber Danb — 
werden. 
Liebhaber wollen ſich deßhalb an be 
— wenden. 
—* ‚ben 6. Juni 1858. 
[2] em, tönigl. bayer. Netar. 


on , 
Mittwoch ven 16. Juni naͤchſthin, Mor- 

s um 9 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
2 burg, laͤht Herr Landridter Till: 
mann zu Homburg ungefähr 60 Morgen 
Wieſen, Homburger und Erbacher Bannes, 
für die diesjährige Heu⸗ und Ohmeternte 


verpachten. 
en Ansmann, k. b. Notär, 


— — — — — — —e —e — — 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen 
des fgl. Forſtamts Pirmaſens. 
Montag den 14. Juni nächſthin, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Eichelebachermuͤhle: 
Revier Binzelu. 
Schläge re —— und Zufäl- 
e E 
17 eichen fin 9 ud al. 
50 fichten und aspen —— 2,3% 
l. 


u. 
6 hen Nutzſtäͤmme und Abſchuitte 2,, 
3. u. 4. 8. 
21 eihen unb aspen Orräflftangen. 





". Baumpfäbhle. 
64, Klafter buchen Scheit, gut, fnorr. 
u. anbr, 
22 "  eidhen, buden, birfen und 


adpen Prügel und 
Krappen. 
1375 eichen Schälwellen. 
Revier Ruppertsweiler. 
Schlag Birfen. 
420°, Ktafter dirfen Seit, gut, knorr 
u. anbr, 
4 " eihen Prügel, 
BDorftchende iſt bie letzte Holzverſteige⸗ 
rung pro 1857/58 aus ſämmtlichen Re: 
vieren des dieffeitigen Korftamtes, 
Pirmafens, den 4, Juni 1858, 








Pferdeverfteigerung. 
Donnerstag den 17.1. Mts,, 
bes Morgens 11 Uhr, werben 
im Geftürspofe dahier 2 Stur- 
foblen im Alter von 2 und 3 Jahren 
Öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 7. Juni 1858, 


———— — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Heute fam dem unterzeichneten Bürger: 
meifteramte folgende Note nebft dem er- 
mwäbnten Beirage zu, welche unter wohl- 
efalliger Anertennung hiemit zur Deffent- 
Ti ichleit gebradt wird. 
Zweibrüdfen, den 8. Juni 1858, 
Das Bürgermeiiterant, 
®. Schmidt, 1. Apjft. 
Aus Beranlaffung des nimftigen Aus— 
gange einer Prozedur gegm Thomas Loder 
aus Germersheim made ich mir ein Ber 
guügen Daraus, zum MWople der chriftlichen 
unb ifraelieifehen Armen in Zweibrüden 
eine Summe von 50 Franfen zu fpenden. 
Den 8. Juni 18658. 
Gez.: Bernhard Wolff, Kaufmann aue 
Eobernheim.u 





CARCILIEN: -YIRREIN. 
Kreitag, Abende 18 8 Ahr: 


Haupt» Brobe 
für den gemiſchten Gbor. 


Cãcilien Nverein. 
Samstag den 12. Juni 


GONGERT 
im Lafinofaale. 
Anfang: | 7 Ubr. 
Diefes Goncert ÄR au zugleich für die vers 
ehrlihen Caſinomitglieder beſtimmt. 


Die Caſino⸗Geſellſhaft dahier beabfich- 








lı RT Duatität it Nindfleifch, pr Pin 


Kalbileiich a Str. pr. Pfo,, bei 
Ludwig Kattenbas, 


—— — —— —— — —ñ 

Ein Regenſchirm und zwei Sonnen⸗ 
ſchirine fönnen nach erfolgtem Eige nthume⸗ 
nachweis auf dem Polizeibureau apgeyek 
werben. 


— — —ñ nn 
Badhoſen mit und ohne Gummi, neut 
Sendung, bei 


8, Mayer 
BG En 
J. Ruppentbal in Einhb —* | 
Scheuer zu vermichen. 
N — ee —— 
Frudt-, Brod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Dtadt 
Zweibrüfen som 10. Juni. 


N m: Ei Weißtrod, 1 Pe: 
tigt, Ihren gut erbalenen Bor. : 2 339 1 Recmmn.d Ale 
Leucht⸗Gas⸗Apparat, Gerne, 2re Aue ” 1.0 " 3 
deſſen Gaſometer bis 3000 Kubitfuß faſſen Sy. “ 317 Snirätbeob,3 2 
fann, zu verkaufen. Liebhaber dafür wol: | Srelitern 22 ——— 2 
len fih bie zum 14, de. Mis. an den 23 * Rind —— 
Vorſtand der Geſellſchaft wenden. * Id rg 2 Kalbfleifi z 
Saarbrüden, den 2. Juni 1858. [2 Ersten © 2. — — | Baum hung, : 
: ie: — r — J 
x Bein, I Liber . » 
Deineralwaller, In : :4.5] Sa ve 
Strop. » 1 24 | Butter, 1. Rot... . 


alle Sorten, in frifher Füllung 
bei 
Peter Lellbach“s Wewe. 


Knochenmehl 
und _ 

Peru- Guano 
billigt und im jedem beliebigen Quantum 
flets zu Haben bei 

E. Dümmiler 
in BSomburg. 


Iahrmarkt 
in St. Inabert 
den 15. Juni. 

Eine Parthie 


Sonnenfchirme 


wird ganz unterm Preis abgegeben bei 
Deter Lellbach‘'s Wiwe. 


Eonmeg den 13. Juni 
Zweite 
abonnirte Reunion 


in Bubenhauſen bei 
Wittwe Ladenberger. 


— — 








Sonntag den 13. Juni 
Tanz-Muſik 


auf dem "Tivolia in Blieskaſiel bei 
Wirth Alff. 


Gin Gärtner, ber ſeit vorlgem Herbit 
bet Herrn Schmwinn in defien Garten am 
Auerbacher Weg arbeitete, wünſcht ander, 
weitig eine Stelle. Darauf Reflektirende 
wollen fib gefälligst an Ehrifttian Daub 
wenden, welcher nähere Ausfunfs ertheilen 
wird, 








Frudt-, Prod-, Sleifh- Kr. Preife der Stat 
Somburg vom 9. Juni, 





weh — BWeifdrod, 15 Rgr. 8* 
um .. . 1} — 
330Kornbrod, 10 
—— ee N. " ”„ 4 
Splukm ..— — — 6 
Serfte, Zreidige — — —— * 
BE a EEE Dar Pas pR. 
5 & en pr. * 
Dafır . RR a — where 4. Das 1 
Tee "3 
2} . ra — 
SWicken — NDammeifieiſ * 
Kartoffeln . . — 56 ——— — — * 
Kohlſamen. — — | Butter, | Käe 
eucht· Brod- und Sleifchpreife der Steht 
Raiferslautern vom 8. Fumi, 
. Ze. fl. fr. 
Weizen  . 451 | 6 Pib. Kornbrob . 16 
Kom. »..98358)|2 - Weißbrob „ 7 
Sp . 3 31 | Dihfenfieifh prPfe, — 
Sphlem :.— —| A iſch 1. Dual. — 
Gere ii. +.34 r er I 
——— . 8 9 BR a En 
Erbſen — — | Ralbieifd 1. — 
dinien. . . 0 —— ” — 
Vicken — — Sdammelfleiſh — 
Bohnen— — | Schweineflifh .. — 





Pifolen fl. 9 344-3] 
IT 2 Eee 940 47 
DoUu. Zehu⸗ Gulden · Stiükge. DARIN] 
Dufaten . N 1 
zwanie, Aranfen- -Stüde 92 
unffranten ⸗Thaler — —— 

gg Sopereignd - . "Abd: 
Preuß, Ehe. . 20. ” 21 
Preuß · Caſ · ee ... vv ID 
Div, Caſſen · Anweiſ. — u 
Doldars in Gb...» . = — 


Aktien. 
4°, Yubinb.-Berb. E.⸗Alt 143.6. 
49 /,*,, Pfälg. Mamn.-E,rAt.:99 P, 


Druck und Berlag von Aug. Kranabübler in Zweibrüden. 


weihrücker 








Wochenblatt 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifebe Blätter“ wöhmtlid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 





a 71. 





Bayern. 


Münden, 7. Juni. J. Maj. bie Königin haben ih heute 
zum Beiuche ber berzoglihen Famille nad Poſſenho en begeben, 
begleitet von 33. kk. HH. dem Kıonpringen und dem Prinzen 
Otto. — Heute Mergen ift ber f. Rriegsminifter Oeneralmajor 
v. Manz zum Kurgebrauch nah Marienbab abgereist und hat 
für denfeiben, im allerböchften Mufırag, ber f. Geuerallieute⸗ 
mant v. Bofh das Bortefeuille des Kriegeminifteriums über- 
nommen. 

— 8. Zuni. Bei der Gröffnung der Konferenz zur Regelung 
der Zwanziyer-Angelegenheit waren nachbezeichnete Mitglieder zu⸗ 

egen: von Würtemberg: Bergrath v. Schübler; von Baden: 
Drünzrath Rachel; von Großherzogihum Heſſen: D.-Finanjrath 
Ewald; von Meiningen: Staatsrath Blomeier; von Bayern: 
Min Dircher v. Bever ald Bevolmächtigter, dann Minifterial 
rar v. Wanner, die Minifterialaffefforen Dr. Loſchge und 
Eutiner und Dbermünzmeifter v. Hand! als Beiſitzer. Die 
Bevollmächtigten ge und Nafjaus waren nod nit au« 
weiend. Die Konferenz hielt bereits heute wieder eine Sitzung. 

— 9. Juni. Der Rüdtehr Er. Mai. tes, Königs 
aus ber Pfalz wirb bis Ende ber fommenden Mode entgegen 
gefeden. Se. Maj. werben jedoch nicht hierher fommen, fon» 
dern ſich direkt nah Pindau begeben, wo Se. Maj. am 17. 
oder 18. do. eintreffen wollen. Rad mehrtägigem Verweilen 
dafeldft werden Se. Maj. eine Reife durch das Hodgebirge 
antreten und biefelbe bis Berchtesgaden ausdehnen, wohin fi 
bereits am 15. do. 3. M. die Königin begibt. Die Herren, 
welche außer ben f. Abjutanten Ge. Maj. auf die Reife ber 
gleiten fouen, die Prof. foren v. Kobell, Riehl und Bodenfledt 
und Oberftlieutenant Graf Ricciardelli haben ſich am 17. de. 
von bier zu dem Monarden nad Lindau zu begeben, — Se. 
K. H. Prinz Karl von Bayern wird ſich auf Einladung feines 
f. Bruders demnähft zum Bıfuche nad Lut wigohöhe bei Eden⸗ 
toben begeben und einige Zeit daſelbſt verweilen. — Ge. Mai. 
der König von Griechenland geruhten dem Geheimratb Pro- 
feffor v. Thierſch aus Anlaß von beffen bevorfichendem 50jäh- 
rigen Doftorjubiläum das Öroßcommenthurfreug bes griechiſchen 
Erlöſerordens zu verleihen. 

Ludwigebafen, 10. Juni. Se. Maj. ber König 
Mar find heute Vormittag nah Schwetzingen gereist, werben 
dort übernadhten und morgen nach Baten-Baden geben, um 
3.8. 9. der frau Prinze-fin von Preußen einen Beſuch ab: 
zuftatten. Rädftın Camerag, 12. d. M., gedenken Se, Maj. 
die Pfalz zu beſuchen. Allerhöcftdiefelben werden Bormittags 
in ‚Yutwigsbafen eintreffen, von da über Speyer nach Ger⸗ 
merebeim reifen, sum bie dortige Feſtung und Garnıfon zu 
infpiziren, donn nah Epeyer zurüdiehren, bort übernadten 
und am: nädften Bormittag im Dome daſelbſt einem feierlichen 
OHochamte belwohnen. Wabrſcheinlich wird die weitere aller» 
bödfte Reiſereute folgende feyn: Momnag Befub in Landau 
und Rebue der bortigen Garniſon, Nagılager auf Yurmiges 
höhe; Dienstag Beſuch in Zweibrüdin, vielleicht auch in 
Er, Irgberi; Mittwoch Beſuch in Neuſtadt und Dürlheim. 
Doch fünnten dieſe Diepofitionen nod immer einige Abaͤnde⸗ 
rungen erleiden. Die Reife Er Maj. in der Pfalz findet nad 
Vorſchrift I. Ratt. — Heute Nachmittag um I Uhr 20 Din. 
famen 33. RR. HH. ter Großherzog und Lie Greßherzogin 
von Heſſen hier dub, um in Yutwgehöhe Er, Maj. dın fös 
nig Ludwig auf längere Zeit zu deſuchen. CP. Brg.) 


Wrris: bei der @rp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erthellt: 4 Kr. 








1858. 





(Dienfesnahridt.) Ge. Maj. der Rönig haben 
Sich alleramädigft bewogen gefunden, unterm 3, Juni unter ben 
von dem Stadımagıflrat Rothendurg an der Zauber für die proteſt. 
Parrei Et. Leonhard präfrntirten drei Seiſtlichen dem bermas 
Iigen Pfarrer zu Battenberg , Dekan Durkheim in der Pfalz, 
Karl Guſtav Feledrich Ebert, die allerhöchſte landes fürſtliche 
Beftaͤligung zu ertheilen. 


Deſterreich. 


Dien, 6. Juni. Das heute ausgegebene Reichsgeſeh ⸗ 
blatt enıhält einen Erlaf des Finanzmin etiums vom 1. Junl, 
welcher einen weiteren Vollzug bes Uebergangs zum neuen 
Münzfuß anorbnet. Daß alle wicht nah dem neu einzufüh« 
senden (45 fl.) Münzfuß ausgepräiten Münzen cingefammelt 
werben follen und baf mit Enbe Oftober d. 3. folgende Münzen: 
Halbe Sulden, alte Sltebenzehner, Bünfjcehntreuger-Stüde, 
alte Giebener, polnifhe Gulden und die Scheidewünzen 6 
Rrıyar WW., 3 Kreyer @W., 2 Kreuzer WW., 1 Kreuzer 
DW., ’/, Kreuzer uw , 3 Kreuzer Conv. Münze vom Jahr 
1851, *, Rreuger Conv.⸗M. vom Jahr 1851, Folnıfche *), 
Qulden und polnifhe 5 Grofhenftüde außer Umlauf treten, 
iR ſchen angeoıbntt. Der neueſte Erlaß geftattet, daß von 
jest an ale bis einfchlichlih zum Jahre 1856 ausgeprägten 
inländifhen Münzen bei bem Paiferiichen Sold⸗ und Silber- 
Einlöfungs- und Münzämtern gegen bie Münzen des neuen 
Münzfußes tarijmäßig al marco eingelöst werden. 


Breußenm 


Berlin, 5. Juni. Die Reife, welche Se. k. H. Prinz 
Albert von Sachfen-Roburg: Gotha nad bem Kontinent unter 
nommen bat — überhaupt bie erfte Reife ins Ausland ohne 
bie Königin von England, deren Gemahl er ift — bient bem 
Bernehmen nach einem politifben Zwech nämlich bie Euccef: 
fion in dem Herzogſhum Eadfen-Koburg-Gorha fehtzun:den. 
Der regierende Herzog Ernſt if befanntlich kinterlos m db Pring 
Mibert würbe ald einziger Bruder demnächſt ber Thronfolger 
ſeyn, wenn er nicht zu Gunften feines zweiten Eobnes, des 
englifchen Prinzen Alfreb (geb, ben 6 Auguft 1844) auf das 
Recht verzidtete. Diefes fol nun in Koburg burch einen förms 
lichen Akt, bei bem bie perfönlihe Segenwart des Prinzen⸗ 
Sewahl erforderlich war, gefcheben ſeyn. 

— 6. Zunt Im Folge erneuter Konfultation ber 
Aerzte wird Er. Maj der König fib nun bo bereits in ben 
legten Tagen biefes Monats nad Tegernfee begeben und im 
bem zur Dispofition geftelten Schleſſe des Prinzen Karl von 
Bayeın Wohnung nehmen. Während des Hod ommers if 
dem Bernehmen nach der Anfentbalt an ber Oſtſee oder in 
Grbmanndtorf anempfohlen, eine be ondere Kur aber nicht ans» 
geordnet, Der am 23, Juli d. 3. ablaufende dreımonatliche 
Termin bed Manbats für ben Prinzen von Preußen zur 
Fortführung ber Regierungégeſchäſte wird zunädit bis zum 
Monat Oktober wieder verlängert werben. 

— 8, Juni. Die minfierielle mZeits ſchreibt: Einige 
audmärtige Blätter haben neuerdings verſchledcnartige Mitthei- 
lungen über den Gefuntbeitezuftand Er, Maj. tee Könige und 
über die Ergebniffe der Berathungen ber zur Konfultation Zus 
gezogenen Aerzte gebracht. Wir freuen und, berichten. zu föns 
nen, daß die ven ums eingezogenen Erkundigungen ven Sadıs 
verhalt viel günftiger feſtſtellen, als bie or Angaben jener 


Blätter. Nicht nur, daß bie konſultirten Aerzte ihze volllaog⸗ 
mene Uebereinſtimmung mit * von dem Lerbaͤrzten eingeſh 
genen Heilverfahren und mit dem angededeten feraereu Gange 
deffelben erflärt haben, fo auch ber Zuſtand Gr. Maj. fm 
Allgemeinen wie ven Umftänden nah als «in fo befriedigendtr 
befunden worden, dag wohl wur noch ZJwaifd und Ungemifr 
heit über den Beirpunft der vollfommenen Geneſung, mict 
aber barüber, ob dieſe erfolgen werde, vorhanden find, Wie 
wir fonft nod vernommen haben, werden 35. MM. ber Rs 
nig und bie Königin noch bie gegen Ende des Monats aller 
höchſtihren Kufenthalt in Sanslouci, der den König ſehr ars 
fräftigt hat, behalten und bann den erflen Theil ves Sommers 
in einem Drte am Abhange der Alpen, wahrscheinlich in Kreutd, 
zubringen, im Spärfommer aber fih nad einer dem Meere 
benachbatten, näher noch nicht beftimmten Dextlichkett bir 
geben, 


Baden. 


Karlörube, 7. Juni. Wie heute die „Klor. Zig.u im 
einem balboffiziellen Artitel meldet, bat bie beutfhe Bundes: 
verfammlung am 5 d. M. den Vertrag, werden Baden mit 
Frantreih wegen Grrichtung der Kebler Brüde abgeſchloſſen 
bat, gutgeheißen, bie Ausführimg ber Brüde genehmigt umd 
zwar unter Billigung ber von Baden ſelbſt vorgefhlagenen 
und andzuführenden Schugmaßregeln im Großen und Ganzen. 
Diefer Beſchluß fey das Ergebniß einer längeren, eingebenden, 
reiſſichen Prüfung aller bier einfhlägigen militäriichen Fragen, 
forwohl im Sthöoße det Mititäıtommifflen, als iu dem des 
"HM iktärausfehuffes und Ber Buitbesverfammlung felbit. — Das 
Wert fol ohne Verzug in Angriff genommen und fo raſch ge- 
Lördert werden, wie ed bie bei deſſen Vollendung In Frage fir 
henden Vertehröintereffen gebleterijch fordern. 


Gtofsritannien. 


London, 4. Jun.“ Zu ber Auéerüſtung bes Leviathan 
{ft wieder eine Paufe eingetreten, ba bie nöıbigen Gelber fehlen. 
Um dieſe herbiizufchaffen (8 werden 220,000 Pf. eıforbert), 
"will die Eaſtern Steam Navigation Gompany für je 20 Pf. 
"eine Jabresrente von 5 Pf. möährınd der naͤchſten 8 Jabse 
garantiren und bie betreffenden Verhandlungen find eingeleitet, 
Das Shiff ſelber fol mach feiner Vollendung nicht, mie es 
bisher hieß, nach Auſtralien geben, fonbern zum permanenten 
Baflagier: und Frachtendlenſt zwiſchen Liverpool und Portland 
in den Berein. Staaten verwende werben. Angenommen, ba 
es bie Reife in 7 Tagen zurücklegt, daß es jäbrlih 7 bid 8 
Fahrten hin und zurück machen fanu und daß es mit jeder 
Fabst 2100 Paſſaglere mitnimmt S ſeht ſangumiſche Annah⸗ 
men), würde es eine anſehnliche Dividende abwerfen. Uuter 
diefen Borausiehungen iſt ber Reineztiag einer jeden Fahrt auf 
42,700 Bf, oeranſchlagt. Die Fahrtaxe würbe je much beu 
3 verichiedenen Klafjen ber Pläge 21, 12 und G Pf. betragen. 
— Range bevor der Leviathan feine Segel aufipaunen wird, 
- m feine Probefahrt zu machen, wirb es entjbieden ſeyn, ob 
bie 4elegraphifhe Verbindung zwiſchen Amerifa und Gutopa 
no in biefem Dabre vollendet fepn wird. In 4 Wochen 
fpäteftend werben wir über dieſen Puukt Gewißheit haben 
und wenn feine neuen „Dinderniffe eintreten, mwahrichemlich 
noch, früher. Denn am nächſten Samsetag ober Diontag follen 
Niagaras und vAgamemnone fih mit dem Tau auf die große 
‚Reife begeben, 
— 7. Juni, Bom Ktiegeminifterium ift an die Depots 
ber indiſchen Megimenter der Befehl ergangen, 10,000 Dann 
Kavallerie und Infanterie zur fofortigen Einigtffung nah Judien 
bereit zu halten, Mit viefen würde bie Aal. Armee in Judien 
(nominell) die Störfe von 100,000 Mann erreit haben. Bet 
allen weſtindiſchen Regimentern it auf Defepl bes Dencrals 
fommandanten die weite Zuavenhofe eingeführt worden, 
London, 9. Juni. (Telegramm.) Aus Liſſabon wird 
die Verlobung der Infantin mit dem Prinzen Georg pon 
Sachſen angezeigt. 
Frankreiq. 
Paris, 5. Zunt. Es herifcht darüber jehzt im ber di⸗ 
plomarifchen Welt nur noch eine Stimme; daß es mit ben 


Arbeiten zur Reorgänifirung ber-Donan Fürſtenſhümer fo raſch 
nicht geben wird, ald man bei Eröffnung der Konſerenz hoffıe, 


Fuad Pafha Hat fi bereits zu einem längeren, Aufenthalte 
eingerichiet ind bei Maifoag rin Landhaus hier Monate 
gemiethet, an it zwar ig Allgemeinen eigperftand n, ein: 
ander Rongeffiomen zu adden, aber Deo’ zäher in ben einzel: 
nen Fallen. Died war der rum, wehbalib man mac ber 
zweiten Sihung erſt neue Zunfruffienen über eine Reihe von 


‚Punkten, bei welchen ſehr fiaıfe Begenfäge zu Tage getreten 


waren, einholen muste Bor Mitte oder Ende Juli wird 
nicht an den Schluß ber Konferenz zu benfen ſeyn. — Der 
„Moniteurs bringt deute den Bericht des FfligeM nifters über 
bie. Givils und Handelögerichts Verwaltung im Jahre 1855, 
Die Zahl und die Arten ber Prozejfe in beiden Gerichtszwel⸗ 
gen waren fait biefelben, wie im Jabre 1855; doch will der 
Joaſtiz-Miniſter nicht verfehlen, darauf hinzuweiſen, daß, wäh— 
rend die Geförderung ter RriminalsZuchtpolizeis Proſeſſe einen 
bemertenswertben Foetſchrint und eine füchtbare Veſchleunigung 
zeigt, die Givil- Brogedur im Jahre 1856 nicht taſcher ald im 
Sabre 1855 mar. 

— Wenn man ben Grad ber Freundſchaft und ber Der 
brüberung ber Afliırten ermiffen will, fo darf man nur an 
das Schidſal denken, welches ihre gemeinſchaftlichen Unter 
n hmungen erfahren. Wir haben geſeben, welch ein Ende ber 
Krim⸗Feldzug genommen bat, ber die ruſſiſche Matt für 
immer brechen follte; ber Ausgang der chineſiſchen Erpebition 
wird aufs Neue an das Farturiunt Montes erinnern, Krauß 
reih bat den Gedanken an eine neue Senbung von Hilft 
truppen aufgegeben, natürlib im Ginserftänbniffe mit Englarb, 
Es ift, wie aus guter Quelle verfihert wird, beichloffen morten, 
mit dem naächſſen Courier bem Baron & 08 und Lord Elgin 
den Befehl zu ertbeilen, in Canton felbft mit dem Gefansten 
von Being zu unterhandıIn und ihm bie Stadt fofort wiedet 
zw Nbergeben, da fie nur eine Verlegenheit für die Allüirien 
fep! Der Kaifer von China ſcheint geneigt, einige Kongeffionen 
zu maten, bie bariu beftchen follen, bie fünf Häfen dem 
enropkifchen Handel für immer offen zu halten uud gemifle 
Bürgfcaften für die Kultuefreiheit der kathotiſchen Kirche zu 
verleihen. Das ift allerdings nicht viel, nachdem man ben 
Mund fo vol genommen bat. 


Gtalien. 


Neapel, 1. Juni. In der Mitte der vorigen Woche 
öffneten fih am Veſuv neue Krater, er fpie Lava nad allen 
Richtungen. Abends fheint der ganze Birz grönh:t und über 
feinem Haupte fihwebt eine glühenpe Kappe. Die Lavaſtröme 
befinden ſich wicht blos auf dem Befup, fondern auch auf dem 
alten Kegel und in dem Zwiſchenthale, die glühende Maſſt 
bedeckt die Lavaebene, fo daß Alles eine plähenbe Maſſe bil 
bet. Dean denfe ſich Ströme, breit und reißend wie bie Ahome, 
welche in verfchiedenen Richtungen hinabftürzen und Gewäſſer 
mit fi wälzen, von denen ein glübender Schwefelhauch dem 
Zuſchauer entgegenweht; mehrere dieſer Fluͤſſe ſchlängeln ih 
auf eine Ränge von 7 bis 8 Kilometer, füllen die Schluchten 
au und mahen Seen wie die, ia wilde Dant.’s Ber: 
dammte tauchten; dazu bas Gepraffel, wie wenn Hagel auf 
die Hauſerdaͤcher Ihlägt, nur flärfer und ein beſtändiges unter: 
irdiſdes Gedonner; Bäume und Sträucher werben auf weite 
Entfernungen bin verdorrt und lodern plöglih in Brand auf. 


Rußland. 


Vom Raufafus find Nächrichten eingetroffen, nad 
welden die Unterwerfung der Minen Tſchetſchna mit Erfolg 
vorihreitet, und zwar faſt ohne Blutvergießen und fo zu fagen 
auf friedlichen Wege. In Folge der Belegung der Argonichlunt, 
meldet G.⸗. Emwpofimow, hat fi die ganze Vrvölferung des 
gebirgigen Theiles der Heinen Tfheriona ohne Bedingung 
uaterworfen, ihre wilben Schlupfwinfel verlaffen und ſich in 
die Epene unter den Schug ber ruſſiſchen Truppen begeben, 
Die Zıyl diefer Auswanderer konnte zur Zeit der Abfaſſung 
des Napports noch nicht. ganz genau angegeben werden, br 
lief ſich aber jedenfalls auf 12—15,000 Seelen. Die von 
innen bewohnten Auls, 96 an der Z bl, find niedergebrannt 
mworten und ed merben in der frubtbarım Ebene zwiſchen 
Sunſchei und ber f. g. ruffiihen Etrafe neue, regelmäßig 
Kolonieen angelegt. Diefe Unterwerfungen erfolgten in ver 
Beit vom 13. bis 27. April. Um bie Flüchtſinge vor jedem 
Berfuche der feindlichen Gebirgsſtämme zu beſchüßen, zog rin 


Theil der Truppen am 28. von Gechi nah ben Anböhen 
Stalafyi und der andere Tpeil des Tigetihna: Departements 
am 29. in die Ebene und Tagerte Ab am Walerik. Der ganze 
Beruf. wöhrend ven Operationen nom 13, bie 30. April be⸗ 
ſchraͤnlue ſich *8* auf 2 Topte und 9 Berwundeie. 
Auf dem ganzen gebirgigen Theile ber kleinen Tſhetſchyg bie 
zu ben Marken von Schubutomwsf, Viheboist und Afinef 
war zur Zeit Fein cinziger Aul übrig geblieben und nur eine 
geringe Anzahl eingefleifter fanatiſcher Familien hatte ſich in 
die fernen Berge geflüchtet, „Solche Erfolgen — jo ſchließt 
der Bericht — whaden Schampl brunrybigt, Befürdtend, daß 
bas Beifpiel der Meinen Tichetſchna die Bewohner ber 
großen anfisdden möchte, und um feinen ſinlenden Ciafluß in 
den Bergen zu unterügen, fammelte der Imam eine bedeus 
tende Schaar um fid und zog mit derfefden in ber zweiten 
Hälfte des April ia die Wälder zwiſchen pen Forts Woſdwi⸗— 
ſchenk und Stalin. Um nun die a derielben näher 
zu beobachten und jeben Berfuh von Seiten des Feines pu 
iteln, General Ewdokimow, nad dem er einen Theil 
feiner Truppen in Gecht zum Schutze der Uebergeſtedelten zus 
rüdgelaffen,, am 30. Upril mis ben Hauptfräften des Tſchetſchna⸗ 
Derafpemints'nad dem Argun vor" 


Oftindien. 


Die „Times“ bringt folgende Nachrichſen aus Ralkutta, 
5. Mai: General Roſe flug die Mebellen und tiüdiete ihnen 
700 Mann; doch Häht die Joſurrcktion bei Calpi Stand. 
Nena Sabib fand mit feiner ganzen Reitgrei zu Bareillp; er 
verfuchte cd, über den Ganges zu gehen, um fi mit feinem 
Bruder zu Gatpi zu vereinigen und ven da nah Centtal ⸗In⸗ 
dien zu entfommen. Dem General Montgpmerg verdankt man 
die Wirverherftellung der Rube in Audd, Zu Mom ſchlug 
ein Stamm aufrührerifiher Bregbrwohner sie smgbians De 
tachement zurhd. Di 


Ehina 


Der „Preffen wird aus Gamton, 12. April, geſchrieben: 
mDie Dinge verwideln fi jeden Tag mehr, Aus ber Petition 
des kaiſ. Kommiſſärs ging hervor, daß er bie Abſicht babe, 
mit den europäifchen Besollmächtigten in Ring: Po ober Shang- 
hai zufammenzutreffen; daraus kounte man ſchließen, daß bort 
auch die Verhandlungen flatifinden würben und bie flotten nicht 
nöıbig hätten, weiter zu geben. Die Eblaubeit der Mander 
rinen bat ter Eache aber plötlich eine andere Wendung gegeben 
und wir find abermals aflem Zufällen eines Krieges überlaffen. 
&s ſcheint nämlib, daf glei nach ihrer Ankunft in Shang« 
2 bie Bevollmächtigten vom Generalgourerneur der Provinz 

ebe-Riang eine offizielle Antwort auf ihre Depeſchen erhielten. 
Diefe Antwort hatte Lord Eigim tief verleht; fie fant nämlich, 
wie «6 beißt, daß Ganıon ein für allemal der Ott für bie 
biblomatiſchen Verhandlungen mit dem Auslande jft und bo 
alſo bir Europäer nur dort und nicht anderowo ihre Forderun⸗ 
gen fund zu geben haben, wenn fie wollen, daß man fie an- 
Höre. Unterbeflen fam ber nene Geſandte bes Kaiſers auf bem 


Don. 


rgeihriebenen Wege in Su⸗Iſcheu an, änberte bonn plöß- 
1a auf die erhaltenen Nachr % 6m Teinen Meg und IR 
nad Ben Häfen zu veifen, wo bie eu opäifch.n Geſandten ich 
befauben, fchlug er den Landweg Über Hang⸗Tſcheu und Jokien 
nach Gauton ein. Ohne Zrveifel wollte er bie Bevollmädtigtem: 
zwingen, nad Ganton zurückzukehren. Lord Elgin erllärte aber, 
daß er fh barauf nicht einl ſſen und mun dem Kaifer ſelbſt 
in Peking einen Beſuch abftatten werde. Die alllirten Flotter 
find hierauf am 10. April von Shanghai unter Segel gegangen,‘ 
um bie Mündung des Peiho zu erreichen. Dan wırb mit ber 
Einnahme der wichtigen Stadt Tien Tfin beginnen. Bon ba 
können die Iruppen in einem Tagemarſche durd ein gefunbes 
Rand hindurch bie Thore der Hauptſtadi erreichen; bie failerf, 
Kegiwrung wird dann fehon andere Salten aufziehen und Lord 
Elgin in ganz der Mann, nm feine Forderungen mit Energie 
burchzujeßen.“ 


VBerſchiedenes. 


Nah vifiziellen Berichten des Staatésſekretärg zu News 
Dorf, Lewis Caſt, kamen vom 1. Januar 1844 bis zum 
34. Dezember 1857 in bem verſchiedenen Häfen ber Verein. 
Staaten wicht weniger als 3,807,018 Auswanderer anz bie 
meiften lieferten bie Jahre 1851, nämlih 408,828, und 
1854, wo bie Summe bis zu 460,474 flieg. Weit über ein 
Drittel der Einwanderer waren Deutſche. 


(Bine mutbige und fräftige Fran.) Aus Rouen wirb fol- 
gern intereffante Rettungsfall berihtet: Die fünfjährige 
Tochter des Schiffers Galle will zu ihrem Bıter auf das 
Schiff laufen, alitſcht auf dem Brette aus und fällt im die 
Seine, been Meilen das Kind augenblidlich verfchlingen. 
Der Vater flüzjt ſiß im den Strom, taucht unter und bringt 
fein Toͤchterchen an bie Oberflähe, Dy perlofen ihn, wahrs 
ſcheinlich in Folge bes heftigen Schred’ns, bie Kräfte und er 
Üintt ſammt bem Kinde unter. Da ftürzt fi bie inzwiſchen 
herbrigeeilte Mutter ind Waller und es gelingt ihr, Mann unb 
Kind gu retten, 


Münden. Dieſer Tage fonb bei Er, Maj. bem Könige 
Mar die Gröffnung ber bis jegt noch verfiegelten Zettel fait, 
die die Namen ber Verfajjer der beiden Konfurrengtramen ent- 
bielten. Als Verfaſſer der Sabinerinnen- fellte ſich Paul 
Hevfe, als Autor ber „Wittme des Mais» Marineratb Jorban 
in Frankfurt herauf, Der König beglüdwünſchte hierauf Hra. 
Hepfe zu bem errupgemen Preife und ſprach ſich bezüglich einer 
Wiebe holung ber Mlnefchreibung von Pıeifen für dramatifche 
Erzeugniffe dahin aus, daß dann jedenfolls antike Stoffe nicht 
zur Bebanblung genommen werben bürfın. Binuen zwei 
Sabren fol eine folde Ausfhreibung erfolgen. 


m. Kranzbühler, vrantwortl. Redaktaur. 





"Merfteigernngen, 


1 Morgen Wieſe an der Bubenhauſer 





Dounerötog den 17. Juni 1858, Nadır 
mitſage um 2 Uhr, im Stapıhaufe zu 
Zweibrüden, laffen bie Erben des allta 
verlebten Autfchers und Difonomen Adam 
Gerbard nachbezeichnete Yändereien, Zweis 
Brüder Bannes, öffentlih verpachten, als: 

1 Morgen Acker in der Oſelbach bei ten 

Kucdelödern, mit Korn; 

4 Morgen Ader an der Dielbadı rechter: 

hand Galgenweg, mit Kartoffeln; 

2 Morgen Ader. am Ticiffliter Berg, 

mir Weizen; 

1 Morgen Ader allda, mit Widen, 

2 Mergen Ader aliba. 

Diefe Laͤndereien gebören ber Kirchen⸗ 
ſchaffnei und werben für. bas laufende und 
fommente Jahr verpactet. 

1'/, Morgen Kireader in der Rothen⸗ 

glahm, für die erſte Schur; 


Chauffee; 
1'/, Morgen Wiefe in der Meiereimieie ; 
t Morgen Wieſe im Köningmwinfel ; 
1 Morgen Wicfe linterbaud am Gonts 
wiger Weg. 
Die Miefen blos für die diesjährige 
Heuernte. 
Guttenberger, kgl. Notär. 





Montag den 28. 
=) und Diensrag beu 
er ee 29. Zuni 1858, 

PEN jeneemal Nasıntır 
tags um 2 Uyr 
anfangend, in der Adam Gerbard’iden 
Bepaufung zu Zweibräden, laſſen die Erben 
des zu Zweitruücken verlebten Kutſchers und 
Oetonomen Adam Gerhard die zu dei 
sen Nachlaß gehörigen Mobiliargegenſtändt 
in Eigenthum verſteigern, ale! 





4 Pierde 2.Rüpe, 
— IträchtigesRtind, 
2 große Chaiſen 


i UN AR Halbe N 
Z halle, 2 Fuhr ⸗· 
Eggen und fonftige Fuhr⸗ 


und Uderaerärhichafteen; fooann 


ö Tiſche, Stüple, 
real mebrere Roms 
> mode, 1 Sa 
1 frertär mit Auf⸗ 
ef tung, Getüch, 
) Kleivungeftüde, 
Kuchengeſchirr, Potzellan 


ſatz, 1Standubr, 


Spirgel, Bilver, 
Bertladen, Bet⸗ 





und Zinn, 1 Küchenſchranuk 
und allerhand fonfit ıe Haud« 
und Küchengerathſchaften. 





richten. 
Guttenberger, fol. Notär. 


m m —— 
Breitag den 1%. Juni 1858, 
und nit, wie angelündigt, Dienstag 
ben 15 Juni 1858, Bormittags 8 Uhr, 
6 Contwig in ber Behaufung bes Jakob 
enber, läßt Adam Schilling, Rent- 
ner, in Zweibrüden wohnhaft, feine auf 
bem Bann von Gontwig gelegenen Wieſen 
(era 26 Morgen) für bie biesjährige 
Heu- und Ohmeternte verpachten. 
Schuler, f. b. Notär. 


Zwangsverfteigerung. 
Mittwoch ben 23, diefes Monats, Bor- 
mittags 11 Uhr, vor bem Gemeindehaufe 
zu Hornbach, werden durch den Unter⸗ 

zeichneten 
2 Kühe, 2 Dofen, 3 Rinder, I Bar 
gen, 1 Windmäple, 1 Borberpflug, 
1 Sieb, 2 Heuleitern und 1 Tiſch — 
gegen baare Zahlung zwangsweife verfci- 
“ gerh 
Hornbad, den 10. Juni 1858. 
Neu, fgl. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 24. lauf. Mis., Bor 
mittags 9 Upr, Verſteigerung bes Pferde 
büngers in den KavallerierStalungen pro 
Juli, Auguſt und September 1858. 
Zweibrüden, den 10, Juni 1858. 


—— — — — — — — 
Montag ben 21. und Dienstag den 
22. Juni naͤchſthin, jedesmal Nachmit- 
tage um 2 Uhr, läßt Bernhard Mayer 
in feiner Behaufung dahler 50 Spirgel 
in Rußbaum: und Goldrahmen von ver: 
ſchiedener Größe, wegen theilmeifen Auf: 
eben dieſes Artıkels, gegen glei baare 
Saplung verſteigern. 
—— — —ñ —se —ñ — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Eingetroffenen Nachrichten zufolge 
werden Seine Majeſtät König 
Marimilian I. bis Montag oder 
Dienstag unfere Stadt mit einem 
allerhöchſten Befuche beglücken. 

Um daher den maſſenhaften An— 
fragen zu entſprechen, wird bemerkt, 
daß bei diefer Gelegenheit die Häu- 

fer mit Fahnen, Laubgewinden u. |. w. 


geibmudt und Abends illuminirt 
werden. 
Da befanntlich die biefigen Ein- 


wohner bei ſolchen Gelegenheiten 
Alles aufbieten, um die Stadt in 
ihrem fchöniten Glanze zu zeigen, 
fo bedarf es wohl von Seite einer 
Behörde keiner bejondern Aufforde- 
rung biezu. 

Zweıbrüden, den 11. Zuni 1858. 


Das Feiteomite. 


aus einer Gütertrennungsflage. 

Durh Ladung bes fol. Gerichtöboten 
Ladenberger in Zweibrüden vom 9 
Junj 1858 hat Eliſabetha Schmidt, ohne 


Gewerbe, Ehefrau von Adam Munzim: 
ger, früher Pofftallpalter, vermalen Fuhr⸗ 
und Adersmann, in Homburg wohnhaft, 
gegen biefen ihren genannten Ehemann 
eine Bütertrennungsflage erhoben und den 
fgl. Advofaten Golſen in Zweibräden 
zum Anwalte befellt. 
Für richtigen — 
olfen. 


Bekanntmachung. 

Die auf den 15. Juni l. 3. feftgefegte 
Abhaltung des Gt. Ingberter Jahrmarits 
fana plöglic eingetretener Hinderniffe wegen 
an biefem Tage nicht flatıfinden, wird 
baber auf ben 22, deſſelben Monats ver- 
ſchoben. 

St. Ingbert, den 11. Juni 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 


Empfehlung. 

Der immer mehr zunehmende Waſſer⸗ 
mangel, welcher bas Betreiben der Papier» 
fabrifation im Laufe diefes Sommers un: 
möglid machen könnte, hat mid) veranlaft, 
mein Lager in den befannten, beliebten 
Papierſorten fo zu fompfetiren, daß ich 
alle Aufträge fofort auszuführen im Stande 
bin. Eonceptpapier pr. Ries 2 fl. 
18 fr. bis 2 fl. 36 fr.; fein Kanzlei. 
papier a3 fl und 3fl. 12 fr. fann ic 
beſtens empfehlen. Diefe Sorten bürften 
fd für Düreaur, fowie für die Herren 
Apothefer (zum Gebraude für Säddhen 
und Rapfeln) befonders eignen. 


R. Wabrburg. 





— — 


hi Mineralwaffer, 
f 
bei 


alle Sorten, im frifger Füllung 
Peter Rellbah’s Wiwe. 


4 
find gegen erſte hypotpekarifche 
Berfiherung auszufeihen. 

Näderes bei dem kgl. Notare Horn in 
St. Ingbert. [?'] 
Eine Parthie 


Sonnenfchirme 


wird ganz unterm Preis abgegeben bei 
Peter Lellbach's Wiwe. 


Glacéhandſchuhe 


billigſt bei J. Bruch. 


Ballhandſchuhe 


J. Schuler. 








bei 


Eine neue vollftäntige Bejirksrichter⸗ 
Uniform iſt zu verfaufen bei 
Schneidermeiter Cajar. 


Verkaufzweier Häufer nebft Ländereien 
zu Schweigen in Frankreich. 

Zwei Häufer mit allen zur Defonomie 
gehörigen Einrihtungen, nebfl circa 40 
Hellaren Barten«, Ader« und Wieſenland, 
in Schweigen, Kantons Wollmünfter in 
Franfreih, gelegen, find zu verkaufen. 
Liebhaber wollen ſich an Epriftian Bud: 
beit, Aderer daſelbſt, wenden. 





Heute Sonntag den 13. Zuni 
‚Zweite 
abonnirte Reunion 


in Bubenhaufen bei 
Wittwe Ladenberger. 





Heute Sonntag 


Harmonie-Mufif 
zu Bubenhaufen im Garten bes Unter⸗ 
zeichneten. 
Er. Renner. 


Heute Sonntag 


Harmonie Mufif 
in Rimfhweiler bei 
Chr. Schneiber. 


Joſeph Defh vom Waplerhofe hat 
noch einige taufenb Reiferwellen zu ver- 
faufen, weldeer, um damit aufzuräumen, 
zu 2 fl. 10 fr. pr. Hundert abgidt. [3’] 


Bei Zofepp Flöthner, Schuhmader, 
fann ein guter Urbeiter dauernde Bejchäfr 
tigung ‚haben. 


FE” Der Rellerhals wird wirder ges 
tündt, 
Homburg, im Juni 1858. 


Lehrer Seegmüller hat den zweiten 
Stod feines eh ald ein Ganzes 
oder auch zu zwei Logis geeignet, auf 
Michaeli zu vermichen, 


Bei Herrn Kaufmann Wolff in der 
Hauptfiraße iſt der dritte Gtod, ſogleich 
oder bis Johanni beziehdar, zu vermieihen. 


Konrad Wildt hat einen großen Heu⸗ 


fpeiher zu vermiethen, 
ber Shpung au Münden 


65. 63. 32. 5. 55. 
Naͤchſte Ziehung zu Regensburg den 17. Juni. 








Rummern 


Frankfurter Geldcours vom 10, Juni. 








Pihsen ..... fi. 9 35; 
bitte Pre. . 2 2 0. " 9 56'-57] 
Ho. Zehn-@ulden-Stüde. . » 9 42:-434 
Dufaten . BRTIETEPER 9-31 
manzig-Sranfen-Stüde . . v» 9 214-223 
ünffranten-Tpaler PF 22 
agliſche Sovereignd . . 11 40 
2, 3 A er " * 
euß · Caſfſ·Scheine.. = 4A -1-} 
io. EaffeneAnmeil, . .. !. " — 
Dollare in God... ., . “ — 


Aktien. 
4*/, Ludwb·Berb E.Att 1437 6. 
a . Pfalz. Maxm⸗EAAtn. 99 P. 


Drud und Berlag von Hug. Kranzbabler In Zweibrücen. 


> 


Zurilrücher 


Wocherhlall 


a — —s! — — 


Erſqheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöͤchentlich drsimal: Sonntags, Dienotage und Breitage. 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. fürbie dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Bayern. 


Münden, 10. Juni, Wie man hört, wird fich bie 
Konferenz nice blos mir der Awanziger-Argelegenbeit, ſendern 
mit den fürdeuifhen Münzver hältnifien übırbaupr Feiafiım, welde 
auf Grund des Wiener Münzvertrago geregelt werten ſellen. 
Den Vorſitz in dir Konferenz führe Hr, Diinifiertaltiretter 
9. Bever. Er 

— Die Konferenz zur Regelung der Iwanziger-Argilegens 
heit hielt heute eine Sitzung, welde außer den birtite genannten 
ald neueingetroffene Bevollmädtigte beiwohnten: für Preußen 
Dberfinanzratb Seidel, für Nofau Banfbirefior Neuer und 
für Rudoſſtadt Minifter v. Pertel. Dem Verſchlag, dir Zran- 
gar auf 23°, kr. zu fegen, iſt dem Vernehmen nod ter 

ntrog entgegengefegt worten, diefelben ohne olle Aenderung 
auch An ald geſetzliches Zahlungemittel zu belaffen. Em 
Beſchluß iſt indeſſen nod nicht gefaßt und c& türften nech einige 
Sitzungen rorhwendig cıfceinen, 

— Zufolge einer in jüngfier Eikung tes Münchener 
Magiſtrats gewachten Mitibeilung-bat tas f. b. Hantelsmini« 
ſterium feire Abſicht, eine allgemeine Müblerdnung für ganz 
Bayern zu erlaflen, bei der großen Berichiedenbeit ber bezüg« 
lichen Berhältniſſe in ten einzelnen Theilen des Landes und 
bei dem Umſchwung, in weldem das Mühlweſen degriffen ıf, 
wieder aufgegeben, ba jib bei dieſen Berhätmmiffen eine allge- 
meine teßtalifige Verordnung wweter ols wänidenemerh tar 
ſtelle, noch als ausführbar erideine, Da wo eire Reviſion 
der bifichenten Mühlorenung als nothwentig erſcheine, foll fie 
von ber f. Kreieregierung innerhalb ter atminiftratwen Zu: 
ftändigfeit und vorbehalttih des Rekurſte im geeigneter Weiſe 
vorgenommen werben. Einer. der weſentlichßen Punkte bei der 
Revifiom ift die Fefifepung des Viahllohnes der Müller; biebei 
ift von dem Grundjag aue zugehen, daß über tie Große tes 
Viaplichnes zunädft die freie Vereinbarung ter Müller umt 
ihren Kunden eniſcheide, im entgegenarhigien Kalle gilt ber 
bieherige Mahllohn, der entweder in Geld ober @etreide ger 
geben werden fann, 

— Für unſcre Stadt iſt diefes Jahr ein rechtes Zubie 
Jäumejahr. Zur Beſchicung ber großen denken Runftaus« 
fielung, welche zur Feiet des jetzt hundertjohrigen Beft bene 
ter. Afademie der Künſte im Slaspeolafte vom 15. Juli an 
fatıfinter, fommın von allen Seiten die erſteulichſten Zufogen. 
Zum eıfien Male wird Deuiſchland tie geſchichtliche Enımid- 
lung, ten Reichthum und tie Manniglaltigkeit, mie tie hohe 
Meifterichait feiner neueren Kunſt der Weit zu einem Orlammt: 
übertlid vor Augen flellen. Diefe Aueſſellung wırb weſent⸗ 
lich dazu beitragen, zu beftimmen, weldem Bolte jegt bie 
Palme ın der Kunft getührt. Mögen inebifontire auch tie 
Privaten aus ihrem Bıfige zum deutſchen Kunſtfeſte beiſteuern, 
Tamıt die nationale Kunft in cbenfo vollftärtiger ale würtiger 
Werſe repräſentirt werde. Nach dem Willen Str. Vioj. tee 
zegisrenden Königs wird zugleih bei der f. Erzgießerti eine 
heile und folite Halle erbaut werben, in wilder die Modelle 
von all’ den Statuen aufjuftellen find, welche im Erzaufi von 
Bier im alle Yänter gingen. Befanzilih find dieſe Werte 
ebenfo berühmt als zablreih; fie tragen die Nomen der erſten 
FKünftler ter Welt, Der biefige: Gewerbeverein verarftalter 
zum Eommer, ebinfalle vom 15. Juli an und in dem weuen, 
bodräumigen Gtospalofte, eine Int uſtricaue ftellung, welde 
von dem taſchen Auifhwunge ter Gewerbe in Bayeın, mas 
menilich des Kunſihandwerſee, Zeugniß geben wurd, Den 


Haͤnde wit der Aueſchmüdung unferer Eradı. beſchäftigt, um 
Er. Mai. dem Könige: Mor, dir fett 6 Johren bie Piatz 
Dicht mehr mit einem Seſuche begiüdt hatte, einen würtigen 
Empfang zu bereiten. Alles harıte beute Bormirtag der ns 
funft., dee Könige, als gegen. 11 Uhr cine, Depeſche eintraf 
mit der Dieltung, dep Er, Dioj. vicht vor Montag Lubmwigs- 
bafen und tie Pjalz befuden werten, (Bi.3) 


(Dienfiednadricrten) Durch Beſchluß ber fol. 


Regictung der Pfalz vom 9. Junt 1. 9. wurde ber Schu. 


bienfieripeftant Jokob Häberlein aue Murterfiatt an tie Stelle 
des früheren Gehilfen am ter proteßantiſch-deutſchen Schule 
zu Freineheim berufen; ferner dur Beſchluß vom 11. ber 
Eultienfierfpefrant Heinrich Schneider aus Mitielbah zum 
Gehilfen an der proieſtantiſch⸗deutſchen Schule zu Feilbingert 
in previſ. Weiſe. : 

Er. Mij. der König haben Eich allergnädigſt bewogen 
gefunten, unterm 3. Juni rom 1. Juli an den Haupifalz« 
amtefafjier Jeh. Bopuſt Ziekelin zu Kiffingen zum Salzbeamten 
in Branfenthal zu ernennen, ) i 


Baden 


Schwegingen, 10. Juni. Eine zahlreiche, aus Beam⸗ 
ten und Bürgern: befiebende Geſellſchafr von Mannheim — 
bie fogenannıe Räuberhöhle — harte alle Räume dis Gafl- 
boice "Zum Ertpringerw dahier befrgt, als, völlıg unerwartet, 
der König Mar von Boyern daſelbſt anfem. Die Geſellſchafi 
fieltie foglihd Er, Maj. die.von ihr eingenemmenen Zimmer 
zur Verſügung und zog- ſich in das Drargerugebäute zurück, 
um ſich da geſelligen Brenten hinzugeben. Angenehm wurden 
ſedech die Herren überraiht, als (pater König Wiar mit einem 
At jutanten unter jhren ericheen, über eine Stunde in ihrem 
Kreiſt werwerlte und mehrere Lieber anhörte, teren eins auf 
ten Wurf Er. Maj. wuterhoit wurde. Die Geſillſa aft war 
ganz ennudt von Lem freuntiicen urd leutirligen Weſen bes 
Rövrge,teflen Ar jutanı bie zu ibrer ſpäten Ridichr rad Mannheim 
unter ibnen verweilte. Ers Dial. fuhren nab Heidelberg, um 
tert Nachtlager zu nehmen und morgen in BadensBaten dem 
arehberzogl. Hof und ter Frau Prungeffin von Preußen einen 
Beſuch abzuftatıen. & 


Kreie Städte, 


Granffurt, 12. Juli. Die vermitiwete Frau Land⸗ 
präfiu ron Heſſen-Hemturg Leuiſe Friederike, geb. 1. März 


» 


1798, ift in verflofenır Nagy in Bad Homburg hingeſchieden. 


Großbritanwienm- - 


London, 11. Juni. Der »Ayamemon« und der Nia⸗ 

aran gingen geſtern von Pıymanıp ab, üm Mit der Verfen- 

Kung des atlanuſchen unterſeciſchen Telegraphea⸗Taus zu be: 
ginnen, 


Srantreid. 


Paris, 10. Zum, Der „Indep zufolge fol bie bes 
abfiptigte Trennung der Verwaltung Algeriens von der Franl⸗ 
reichs wieder fehr in frage fliehen. Prinz Napoleon, ver zu 
ber höditen Stellung dabei auserfehen war, ſoll fih nad 
Bontainebleau begeben und auf dı8 hohe Amt verzichtet haben. 
Bi.le glauben indeffen immer noch nicht, daß der Kaiſer dies 
ſes Projekt, auf das er Werth zu legen foheint, aufgeben 


ud, 
— Die Berhandfungen der Konferenz drohen ſich fehr in 
Dir Länge zu ziehen und man fhägt die Dauer auf 2 Monate. 
Die vierte Konferenz fand heute um halb zwei Uhr ſtatt. — 
Der Hof Hat auf Brfiepl Des Kaiſers zwölitägige Trauer für 
die Herzogin von Drleand angelegt. 


Jtalien 


Neapel, 5. Juni, Der Ausbtuch bed Veſuvs währt 
Die Lavaſtröme haben newe Verwüſtungen angerichtet. 
iſt von Schteden ergriffen. Ja Folge des 

ch ter Srater des Bulfans gefentr. 


Türkel. 


Konſtantinopel, 5. Juni. (Telegramm.) Nuerdings 
find nad ber Herzegamina Truppen abgegangen. Fuad Bafta 
bat in Paris eine Mote übergeben, laut welcher die Pforte 
Den Statue quo von 1856 ald Balls der Verhandlungen an« 
ilnmt, dabei aber Ihre anf ber erſten PVarifer Konferenz ab; 
gegebenen Erflärungen awirecht erhält. Auf bie Anfrage über 
den Zwei des im adriatiihen Meere erſchienenen Rinienfchiffe 
fol Staf Walewöti erflärt haben, Frankreich wolle bie Unter- 
brüdung bes Aufftandes an der türfifch:mentenezrin. Grenze 
nicht verhindern. 


fort. 
Die Bevoͤllerun 
Erpbebens Hat 


Ehbina 


Man hatte Nachrichten aus Hong- Kong, 23. April: 
Die Bevollmächtigten waren durch eine Depeſche aus Peking 
aufgefordert worden, nah Canton zurüdzufepren, wohin der 
Kaifer einen neuen Kommiſſär aefdıdı hatte — Mın fagt, 
dog die Epinefen zur Wiedereroberung Cantons Truppen kon⸗ 
zentriren. Lord Elgin und feine Kollegen waren nach Peiho 
abgegangen. 


Afrika. 


In Plymonth iſt das Dampfpacketboot „Ethiopen, Com⸗ 
mandeur Croſt, von ber Weſtküſte Aftika'se eingelauſen. 
Croſt traf am 15. April ein franzöſiſches Schiff „Goeli Reyinau 
mit einer großen Anzahl Neger an Bob, die nicht zw fteuerm 
verfanden. Er fhidıe nad einiger Unterhandlung einen Df- 
fisier auf das Schiff, worauf 250 der Neger ans Ufer ſchwam⸗— 
men und fat alle von bem Kapitän des framgöflfchen Schiffes 
umd einem Haufen Eingeborner ermordet wurden. »Coeli te: 
gina» war ein Stlavenfahrer, deffen Kapitän, Monfleur Si- 
mon, bei Gap Valmas 500 Schwarze dur falfche Vorſpie— 
gelungen an Borb lockte und ım Feſſeln ſchlug. Als er in 
Liberia auf eine Weile ans Land ging. be’reiten ſich die Neger, 
verſchafften Ah Penermaff n und erihoffen ale Matrofen bis 
auf zwei und den Schiffsarzt. „Coeli Rezina« ift nun in den 
Hafen von Munrovia bugfirt worden. Ueber Kapitän Simon 
fagt die Po nichts Näheres mehr. 

Zwiſchen Blad Point Bay und Reango an der Weſttküſte 
von Afrika iſt vor Kurzem ein Sklavenfahrer von dem bri« 
tifchen Krenger ⸗Hetouu aufgebracht werben. Die Jaıb bau«rte 
eine Weile, und im Fliehen ſteckte ber Schwarze erſt bie fran- 
zöflihe und dann bie amerifantihe Flagıe auf, zulegt warf 
ber Echiffer bie Flagge über Bord. Gr hatte feine Sciffs- 
papiere, aber eine Menge Keiten, Keffel, Waffeıtonnen und 
Sklaven an Bord. Die Beimannung beitand aus 25 verwegenen 
Burſchen, von denen 12 Spanier waren, die ich während ber 
Durchſuchung verſteckt Hatten. Die Kerle hatten 1200 ®, in 


Dublonen bei ih. Das Schiff wurbe nach Siersa Leone ges 
fhleppt. — Diefe P:ifen ld nicht fo felte ATS man glaubt ; 
fle werben nur kr wegen ber Verwickeiung In Amerika aus: 
fuhrlicher mitgetheili. 


Ame⸗erika. 


New-Mort, 22. Mai. Der Krieg mit ben Mormonen 
fheint, wenn man Telegrammen aus Leavenworth Slauben ſchen⸗ 
fen darf, zu Ende zu fepn. Es wird gemeldet, daß Brigbam 
Young auf allen aktiven Widerfland verzichtet und feine Aute: 
ritat in bie Hände bed vom Präfiventen ernannten Stafthal« 
terd Gumm'ng niebergelegt habe, Es fol dieſes Reſultat durch 
bie Darftellungen des Heren Thomas Kane, eines Brubers be# 
berühmten MNorbpolfahrers, bewirkt worden ſeyn, ber felkt 
Mormone ift und vor einigen Monaten aus eigenem Mutrieh 
als Fredensftifter nach Utah reiste, Im füdlihen Kalifornien, 
wo man ıhn für einen Kundfhafter ber Mormonen hielt, wäre 
er beinahe todigeſchlagen worden. Der ganje Kartoffeltrieg 
gegen die Mormonen, der kopf- und planlos begonnen und 
ebenfo ausgeführt wurde, hat an 10—12 Millionen Dollars 
gefoftet, Etwas tbeuer für einen Sieben-Schwaben-Zug. 

— Der Mew-Nork-Herald⸗ zählt 21 amerifanifce 
Schiffe auf, bie in Tehter Zeit von britifchen Kreuzerm ange 
balten wurben. Derfelbe Herald, welcher über dieſe Mißhand⸗ 
lungen« gewaltig empört iſt und John Bull zur Regenſchaft 
gezogen ſehen will, bringt an einer andern Stelle bie ſtatiftiſche 
Bemerkung, daß 28,531 mArbeitera — Neger, Kulies und 
Yucasan-Fudianer — feit 1853 in Guba ans Rand gefeht 
wurden und daß 4804 aus jener Zahl bei ber Heberfahrt um's 
Leben kamen! 

— 27. Mal, Die allgemeine Aufregung in dem Berei- 
nigten Staaten aus Anlab der von englischen Kreuzern an 
amerifauifh n Schiffen verübten Unterfuhungen bat ſich ges 
Reigert, Alle Schiffe ber Bereinigten Staaten follen mit Ra- 
nonen verfehben und neue Sch fe gebaut werben. 





Berfbiedenes. 


Die Turnfahrt nah Venedig, von ber wir in einer 
früheren Nummer Erwähnung thaten, wurde in ber projektirten 
BWeife ausgefühıt und hatten fih dazu 26 Theilnehmer einge- 
funden. Die Reife wurde unter fir5mendem Regen am Pfingk- 
montag ben 23. Mai angetreten. Die erften Tage waren fehr 
Bart, denn auf Regen folgte Froft, Sturm und Schnee, fo daf 
nur mit Mibe der Gotthard zu pafliren war. Mm 28. Abends 
fom man in Mailand an, bes. andern Tags Abends 6 Uhr 
wurde nach Venedig gebampft umb britthalb Tage bafelbft ver 
meilt. Den 1. Juni ging es wieber beimwärtd über Verona, 
Gomo und den Gplügen bei einer erbrüdenden Hitze, und die 
Geſellſchaft kam per Ertrapoft und Dampf am 6. Juni, Mit, 
tags 2 Ubr, in Ulm am. Die Reife war zwar ald Turnfahrt 
ausgefhrieben. Das fchlechte Wetter Anfangs, bie nachfolgende 
italienifhe Hihe aber und befonders die große Zahl ber Theils 
nehmer gab Beranlaffung, daß die Tour micht ganz mit Beab, 
ſichtigter turnerifcher Einſachheit gemacht werben fonnte, doch 
bewegten fich die Koften bes Gingelnen bei den meiften zwiſchen 
60 und 70 fl., eine immerhin noch geringe Summe in Getracht 
ber gefebenen Naturichönheiten und Kanſtſchähe, die den Thal⸗ 
nehmern durch das ganze Leben in Erinnerung bleiben werden. 


Bor 60 Jahren ftrandete bei ber frieflihen Inſel Sch el. 
ling das englifhe Schiff „Rutines mit ungeheuer reicher Ras 
dung. Seit Beginn bes Frübjahrs if man fortwährend mit 
ber Bergung ber Reihthümer aus ber Tiefe befhäftigt. Am 
1. und 2. Juni wurden wieder 13 Silberbarren zum Werth von 
34,000 Golden und am 3. noch 17 Gold» und 20 Silberbar 
ren aufgefifcht, 


Der Handel mit Kanarienvögeln it nicht fo Mein wie bie 
Waare. Bon Danz'g gehen in jedem Frühjahr nah St. Peters: 
burg ganze Schiffsladungen ber Heinen befiederten Sänger ab, 
und in Philadelphia in Amerika betreiben tiefen Handel Deutfce 
in folder Ausdehnung, daß es ihnen jährlich 40,000 Dollars 
abwirft. 

Münden. Die über Dr. Gall's fogenannte Weinver- 
eblunge-Merbode aus der Pfalz und Unteriranfen vom Staatd« 
minifterium bes Innern eingeholten Gutachten fliimmen im 


varın überein, daB bie Ausubung und 
bed genannten Verfahrens als tem Krebit ber echten Franken⸗ 
unb Yfälzerwerne und folgeweife bie dertige Weinptoduttion 
elbft gefätrdend zu eradten und ba fon aus biefem Grunbe 
ie feinere Auftechthaltung der im dem erwähnten Kteiſen gegen 
bie Falſa ung oder Alterirung des natürliten Weins beftehe: ben 


und dem Brhürfniffe vorerſt genügenden Probibiticheftimmiiigen | 


ee dem ®alifiren der Weine wünſchene werſh ſey. Die 

fhnteminifteriendes — und bed Innetn ttädten, einem 
Refttipre an die betreffenden Hegietumgen dont 10. April gemäß, 
diefe Auffoffung entfrrechend ſowohl ber generwärtigen Sach— 
Inge, als dem Intereſſen der Weinproduzenten. Die genannten 
Regierungen wurden bei diefer Gelegenheit in Keuntniß gefebt, 
daß ber König den Wunſch zu erfenren nab, es möge für eine, 
den Eduß ber reingeboltenen Weine bezwedenden Kontrole 
and Offentunde — allenfalls mit Hilfe bes landwiribſchaftlichen 
Mereins oder befonderer Weinban-Bereine — beitmöglichtt Eorge 
getragen werben. 


Yrainzer Sandelsberiht vom 11. Juni. 
Getreide. Der Stand unferer Saaten bat ſich feit Ende 
Mat in Folge der übermäfigen Hige — am Tape zwiſchen 20 
und 26 @rad, Nadıs meift über 15 Grad — ungünftiger geflaltet 


ber Witreibebreife, obglelch mad; Maßen Felne Wer- 
vorlag. Weizen bar ſich von 9'/, fl. auf 10*/, 


l 

an 

iR en y Roggen * —* auf 8'/, fl., * ver 

er 5°/, fl. per-120 Pid. Kobliane : 

Mopnranieh 25%, N Mn Ki, Faire ohne Bra. Alttankihe 

ur en detail gebanbelt. irfen Feblten heute gänılıh, da die 
Witninhlgel die Müller zum Ginftellen des Echälens gerwungen 

bar. Der Landmarft war heute fehr ſchwach befahren und Preife 

gihiden wenhatb fehr do: 

—— virla ft ih Ber Fruchthalle ju ſolgehdel Sin: 

129 Sid: Walken a 10 fl. 13 Er. per Sad von nette 200 Pie. 


5 5 tue m „180, 
IT u Grifte 5 : ur | ei „ 160 „ 
50 Hafer „ „18, 


” ” u ‚® 
Weismebl 9 fl. Roggenmehl 8 fl. ver 140 Bro. Die Zar deb 
Aufündigen Möggenbrodes murde von f{*/, auf 12%/, fr. erhöht, 
MäbdL auf Lieferung matter, eff. 29°/, & */, Tblr, per 100 Bfo, 
per Dftober 52°), Thlt. Bef., 52 Go. (29°, fl. Beh, 29 34 
Std. per 100 Bid.) Leinoöt 23’/, & 24 fl, Mohnöl 43 a 404 f. 
Branntmein 23 a 24 fl. exel. Octroi. 


— — — — — — — — —— 
A. Kran sbühler, verantwortl, Redalteur. 





Hausverfteigerung 
in-Sanct Ingbert. 

Montag den 21. 
Jani 1858, Nab- 
4 mittags um 1 Uhr, 
läßt Herr Biltor 
a Sraffıon, Bäder 
und Wirth, zu St 

* — Ingberter Grube 
wohnhaft, fein in ber Mitte der Siatt 
St. Ingbert an der Haupifraße gelegenee 
zweiftödiges Wohnhaus, früber zur Eifen- 
babn⸗ geſchildet, beſtehend aus mehreren 
Säten, geräumigen Zimmern, Baͤckeren 
einrichtung, dadinter gebautem großen 
Tanzſaole, Scheuer, Stallungen und Jon 
fligen Deloromie-&rbäulihkeiten, ſamm 
Brand und Wirbsgerätbichaften, auf 
Icdugläßrige Zahlungstermme in Eigenthum 
werfleigern. 

In diefem Haufe wurde Gaſt⸗ und 
Kaffeewiribſchaft, ſowie Bäckerei ſeit mebı 
denn 20 Jahren mit dem beften Erfolge 
betrieben; aub eignet ſich Das Garne 
feiner günftiaen Lage, foliden Banarı 
und großen Räumlichkeiten halber zum Be: 
triebe eines jeden andern bedeutenderen 
Geſchaͤftes. 

Sollte der Zuſchlag in Eigentbum an 
dent Bezeihneten Tage nicht erfolgen für 
nen, fo wird Haus mit allem Zugebo 
auf 3, 6 oder 9 Jahre öffentlich ver 
mietbet. 

Bis zum Verfieigerungdtage fünnen dieſe 
Liegenſchaften auch aus der Hand verfauft 
werben, 

Liebhaber wellen fi deßhalb an ben 
Unterzeihneten wenden, 

St. Ingbert, den 1. Juni 1858. 
13°] Horn, lönigl. bayer. Notar. 


a 





Verſteigerung 
eines 


Landgutes. 


ben ?1. Ju⸗ 


ni I. Are,, 
— — — des Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, zu St. Ingbert auf 


Montag 


Diefer Mode 


ver Amtsſtube des unterzeichneten fol. Nos 


ars, laßt Lubwig Friedric Safer, 
Adcerer, wobnhaft zu Biſchmiebeim, ſein 
. Stunde von Rohtbach und Stun— 
den von St. Ingbert gelegenes Sur auf 
ver Robrbacher Hasbülte, Bann von 
Rohrbach, beftchend in Wohnhaus, Scheuer, 
Stallusg, Brennbaus mit BrennereisEin« 
richtung, geräumigen Hoftäumen, ſodann 
45 Morgen Wieſen und Aderland, wo— 
von legteres mit Korn, Weizen, Hafer 
und Kartoffeln bepflanst, auf langjährige 
Zablungstermine öffentlich im Eigenthum 
verfteigern. 

Solite der Zuſchlag in Eigenthum wegen 
zu geringer Angebote nit erfolgen Fön 
nen, jo wird das Gut an dem oben be— 
jipneten Tage auf 6 oder 9 Jahre öffent: 
lich verpachtet; auch fann baffelbe bis zum 
Berftergerungsiage aus der Hand verkauft 
werben, 

Liebbaber wollen ſich dehhalb am ben 
Unterzeichneten wenden, 

&t. Ingbert, den 6. Juni 1858. 

[2’J Horn, koͤnigl. bayer. Notar. 


———m— — 


Minderverfteigerung. 

Am fommerden Donnerstag den 17. I, 
Mis., Vormittags 10 Uhr, wird auf ber 
vieffeitigen Amtelanzlei zur Bergebung ber 
Arbriten für Heritellung einer 300 Meter 
langen Stiede der Diftrifieftrage von 
Kaltenbuf über Dellfeld nad Oberbaufen, 
und zwar von der gebauten Diteftraße zu 
Ruſchweiler an in ber Richtung gegen 
Deuield, auf dem Minderverfieigerungs: 
wege geſchruten werden, 

Die Koften find veranfchlagt: 

I. Berfteinung der Fahrbahn zu 678 fl. 
1. stunftbauten » x». +. . 72 

Summa 750 fl. 


Die zu 450 fl. veranfhlagten Erdarbeiten 
werben in Regie auegrführt. 
Pläne, Kottenanfbiag und Bedingni« 
heft liegen zur Ginficht hierorts offen, 
Zweibrüden, ten 5. Juni 1858. 
Kal. Lanpfommiffariat. 





Pferdeverſteigerung. 


Donnerstag den 17.1. Mo, 
bes Morgens 11 Uhr, werten 
im Gendtspofe dabier 2 ih. 


fehlen im Mr von 2 und 3 Jahren 
offentlich verſteigert. 
Zweibruckenn, den 7. Juni 1858. 





Bernifhte Bekanntmachungen. 
Iahrmarkt 


in St. Ingbert 
den 22. Juni. 


( Mineralwaffer, 
hf ge Sorten, im frifber Fuͤllung 
An e 


—⸗ 





Deter Lellbach“e Wiwe. 


Glacehandfchube 
von 48 fr. an und feinfe weiße; — 
Papier, Blunkhhalter bei 


Joſeph Schuler. 





Unterzeichneter teiffe am 24. Juni mit 
einer größeren Partie neuer und ſolid ge- 


arbeiteter , . 
Windmühlen 


am Gaßhaus zum Ocſen dabier ein. Für 

deren Güte bürgt den reip. Käufern Die 

Unterfchrift Herm. Joſ. Seibel 
von Huuenftein, 





Bei Johann Ehrhard, Schneider 
meifter in Sciffweiler bei Neunkirchen, , 
fünnen brei bis vier ordentliche Arbeiter 
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
finden. 





Ein fotider Huſſchmied fann fogleih in 
Arbeit treten bei 
Schmid Esper, 





Konrad Wildt hat einen großen Heu⸗ 
fpeicher zu vermiethen. 





Den 1. Juli 


Ziehung des Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Staats-Anlehens 
vom Jahr 1854. 


Die Hauptgewinne deſſelben find: 5mal fl. 200.000, 5mal fl. 170 000, 5mal fl. 140,000, 5mal a. 110,000, 
30mal fl. 100.000, 5mal fl. 80.000, 4mal fl. 70 00V, 5mal fl. 60,000, 10mal fl. 50,000, 17 mal fl. 40,000, 
23mal fl. 30,000, "37 mal fl. 20,000, 18mat fl. 10 ‚vv0, 130mal fl. 5000, 


Der geringſte Preis, den mindeflens jedes Obligations«-Loos erzielen muß, iſt fl. 300 G.⸗M. oder Thlr. 205° C. 
oder fl. 360 im 24efl.:Fuß. Big b /. pi. 


Obltaations· Looſe, deren Berfauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir * Franko⸗Einſendung des Br: 


trags von Tylrn. 180 pr. C. oder fl. 315, nehmen aber foldye auf Verlangen nad genanuter Zichung zu Thlr. 176 p. €. oder 
fl. 308 wieder zurüd. 


Ziehungsliften fofort franfo nad der Ziehung, Aufträge find direkt zu richten an 


Stirn & Greim, 


Staatd-Effelten:Da udlung 
[3°] in Srankfurt a/m. 


verlooſung. Nachricht 


Bei der heute dahier lattgehabten Ber- für 


loofung zum Beften der Kleinkinderbewahr⸗ Auswanderer. 


anftalt wurden nachftehende Nummern gef _ . j 
zogen: * * —— Lemaitre 5 Wash. a in Havre 
mm nn — — Jund i ebi unächſt die Pont: und reımaiter» Ki und H 
380| 920[1256]1223|2151| 136| 1580 ne ee u a ad are 


1838| 966|1301| 351lıss0l 1625| esı] 1- Don Banre nad New Dort: 








. - . —* Am 24. Juni: Sowamſet, Kapitän Martin — 4. Juli: Galena, Ru 
se a . _ . — pitän Learitt — 8. Juli: Züri, Rapirän —— — 16. Juli: J.$. 
202512296114u0| 504| sısl 8312479 &perfon, Kapitän Furber — 24. —— Therefe, Kapitän Walbare 


- > bie "Damplieife: 
1894 [1157] 1431 [1703| 559| 1374| 373 ee 6 
= . — — ander: 
25911429] 717|1717] 1268| 1516] 940 a 


8661601] 38312153] 428] 1259| 158 PR — 
418|1444| 1653 |134u| 1463| 247| 803 2. Bon Antwerpen am 1. Juliz Conftitution, Kapitän Famd. 


196/1195| 48314991 ı753l2414| FB gum Abſchluſſe von Ueberfahrtsverträgen zu den billigften Preifen empfiehlt ſich 


en 1642| 1466 9— mr rt Der konzeſſionitte Agent: 
281| 1544/2371 | 1484| 1812] 6 
315 1420/2316) 505|2211|2026| 1253 Carl Ludwig Dtt, Gefsäftsman 


1798| 332] 853] 331]1762] 448] 389 in Zweibrüden. 


Dauppfſchifffahrt 


2471) 61185912992020 932] 893 


1a son] 8] 1] 08 ao 5] TEHLHE-& SEL: 


31412460[2095| 831] 2384/1305] 696 














180712198] 1810| 75] 54) 74412281 9 
1603|2227| 249 1083|1654| 461| 510 6 tiederländilche ne 
1%6|1724| 586|1859] 390] 675) 567 von Ludwinsbafen vom 1. Juni 1858 
2427/1494| 2411| 46| 425] 562) Mi täglicher Dienst nad allen Stationen am Rhein 
1756 2226| 7151112912031 | 1019| 532 bis Rotterdam und London. 
er Kr an —9 Hm —— Abfahrt der Schlepp-Kähne: alle 8—10 Tage. 
ö * * 5 " 2 Nähere Ausfunft ertbeilt 
eſchehen r ? . . 
Zmweibräden, den 12. Juni 1858, — Sadwigohaſen a / uh. im Juni 1858. Pen : zu A N . 
Das Bürgermeiiteramt, [3°] ohe. 
W . 
In ten. ve — Pfaͤtziſche Eiſenbahnen. Frankfurter Geldcours vom 12. Juni. 
— — eß piſtolen + 2354* 
Swribrüchet Sweigbahn. ditto Preuß 936-577 
600 ll. [Eommerdienft.) ae Zchneäniven-Btüde , J u 
bab-Mai . Dufaten .. > H-31 
fird gegen refte byrotbetariiche TEEN. Ye per "nn mu m, —— —— X 
Zweibruüden 6'+ 8° 10‘ 6» .s I Pe - 
äberr t dem Tal, ae H Abgang von : eaa preus. Thlr. 2 — 
St. Ingbert. [2) Bomburg . 6 9: — fi gr: #50 Berub at — — nn 1 85-)-} 
m —— — d. Kaſen⸗An weiſ... * — 
Landfrachtbrief er RR ed eigen Dolars in Go. > . >. pe 
x gang von rat. Mess. Nmtgd. bes 
” ie * „Freibtäten 6.8 101° % * PR Aktien. 
* RER - nfunft dba 2sQes ger ı# 10° #* „urn Erb en 143° 6. 
Mechtelformulare er BEE NE ET ‘>, al, Marm-E.-UH. 98} P. 


find porrätbig in ber ——————— Bemertun a. Die mit* —— Zuge ind Guter · — 





Druct und Berlag von Aug. Krauzbäbler in Imelbrüden. 


I 
a Tan — 


Buibricker Wodhenhlall, e 


*⸗ 


Erſcheint mir ſeinem Unterhaltungdbtatte: „pPfalziſche Blätter‘ 


dent dreimal: ee Dienstags und Breitage ler = 
VBreid: bei, der Erp, gmommen 45 Ar. vierteljährlich. Inferate: t 


Kr. für Dir breifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 7 * 











Landraths-Verhandlungen. 


(Erſte Sihung.) Nah erfolgter Eröffnung der Land⸗ 
ratho · Berſammlung durch den Herrn Regierungopraͤſidenten und 
nad vorgenommener Wahl bes Praͤſſdenten and Sehetärs ber 
Berfammlung, woräber bereits Diitiheilung geicheben, ertheilte 
ber Landrath feinem Mitglieve Herrn Lederle von Gbesbeim 
den nachgeſuchten Urlaub auf bie Dauer ber biesjährigen Bee: 
havidhungen,, wegen Kamilienverhältiifien, bie befien Anweſen⸗ 
beit zu Haufe unumgänglid notwendig machen. Gotaun 
wurde zur Begutachtung einer Mahl-Rellamation des Kreiberrn 
Rasl-»,- Dienanth zu Hochſtein, ein Ausihuß, aus den Mit, 

liebern, Hreısen Boediug, Gelber, Jordan uud Wendel befte- 
ſchloſſen wuude 
hachſt referire das Landraihs Mil⸗ 











nahme meuer Wahlen verlangt, weil im erſten Beilift der k. 
Bahl-Rommiflär erklärt habe, die Wahl des Reklamanten ſey 
nicht zuläffia, da mur ein Ortsbärger des Wablbefrts, melde 
Gigenfhaft ber Gewaͤhlte „?. Regierungsrab Wand, doch auch 
nicht befiße, gewählt werden könne, waf über ünrichtig Hey, 
inde jeber Bewohner bed Regierumgd Bezirks, ber bie, einem 
Ibaren, fonit möthigen Eigenſchaften hide, geſehlicher Wer 
mang gemäß, mälle gewählt werben Hürfen; und weil in’ 
leßterem Bezirke cin Bevollmächtigter, den dr, als zu den Höchſt⸗ 
beiteuersen,gebörend, hätte ſtellen därſen, hei der Landiarhowahl 
—— worden wäre. gt — — 
m Rah Mnficht, des Art. 8 bes Landtaths-Geſetzes vom 28 
ai 1852 uubrin Betradht, daß berielbe'die Wohlbarkeit als 
Vertreter der Diſtrikts Gcmeinten: von der Sigenſchaft rined 
Semeindegliedes des Wahlbezitkes abhängig macht; daß Freis 
herr Karl ©, Gicnanth dieſe Eigenſchaft amrkauntermaßen ıicht 
beſitzt, daß bemmmach.;die non bem & Wahl Kommiſſae, überdies 
‚niperben Wahlin in amtlicher Weiſe zemachte Aeußetung, 
das. Reklamant nicht wählbar ſey, abgeſehen vom ber Ftage, 
welches Dawicht einer ſolchen im Allgemdinen belzalegen ſeyn 
‚Künfıe, mit den geſehlichen Beſtimmungen übereinſinumt; daß 
dagegen der 4 Regierungsrarh Wand Gcheinveglied von Ker⸗ 
zeuhtimn iſt; Mh Auſicht ferner bes Art. 2, Abi. G, und bes 
Art, 4 des Difniltö-Wefehes vom 28. Mhi 1852 und m Be— 
tracht, daß biefeiben bie Theilnahme ad dem Diitriftsiatbe: 
durch einen Debolmäctigten hinfichlich dir, bie höch ſte Srund⸗ 
ſteuer im Diftrikte entrichtenden Eigenthümer mar: an bie Bor 
bedingung be& Jodigenates Tnüpfen; daß demrach allerdings 
MReloment das Net hatte, am bh LandkatheWah'en in ber 


Diitril:-@emeinde , Raiferslautern Winnteiler mittelft eines 


Beyollmächtigtett Theil zu nehmeh und das Et. Bun Kemmif- 


gegen bie Zulaͤſſigkeit eines Bevollmächtigtyn ausq · ſprochen hat; 
bat, aber, munter ber Vorausfvpung, dub Reklamant an der 
Wahl Theil genommen unb feine Stimme einem andern als 
dem gewähl en Abgeordneten gegeben häfte, bemielben immer 
u die nach dem Wejehe nöıhige abjolnte Miforitärt von 38 
unter 65 Gkimmen verblieben wäre, be die Rattgehabte : 


Freitag, 18. Suni 


‚Bording, Hilgard 





“gu den auf Bay 





des Weirhes ſich 


Wabl dennoch ald ailtig erſcheine; verwarf ber 





g gen bie Sitigkeit ber Lant raths ⸗/ Wahlen der Diftrikts ⸗ Gemeinde 
KirchheimbolandenGollheim und Kaiſere lautern Winnweiler ein⸗ 
gertichten Reklamation ald unbegrüudet. 

Sodanu bildete die Randratbs: Berfammlung bie vorbe⸗ 
sarbenden Ausſchüſſe und bezeichnete, auf den vom einzelnen 
Mit„Ticdern gemambten Vorſchlag, durch Aftlamation die nach» 
benannten Landräthe, nämlich: Für den erften Ausſchuß 
(Segenſtaͤnde bezüglich bes Kreisſouds) die Herten Loew, Heß, 
Janſon, Knödel, Wand und Ritter Für ben zweiten YAus« 
ſchuß (Rreis:Anftalten) bie Herren Jordan, Boeding, Selbert, 
Lew, Etengel, Benter und Epanier. Für ben bitten Aus— 
ſchuß (Straßen und; Rheindämme) bie Herren Ritter, Hilgard, 
Rothhaas, Grlbert, Steig und Janfon. Für den vierten Aus- 
ftug (Schulwefen), die Herren Ghmant, Moſchel, ' Yrübis, 
Cintid, Pflüger und Wand. Kür den fünften Ausfhuß (es 
ſondere Wünfhe unb Anıräie) bie Herren Jordan, Loew, Heß, 

und Knoͤckel. — Hiemit, wurde bie Sihung 
geibloffen. han i * 







Bayern MN 
Die #D. Allg. Ztg.⸗ berihret aus Manchen folgenden 
Zug von Jhrer Mij. der Königin Marie: «Unmittelbar nad 
ber Mbreife ihres Gemahls machte die Königin Marie einen 
Ansfing hoch Bareibrunn und kaum dort angelangt, eilte fie 
ihrer Lierlings ⸗Beſchaͤftigung bei u el gen, dem 
Vlnmenpflüden, emtzegen. Kũhnen Muthed Metteite fie dab 
ſtelle Jfariıer hinab, Fain aber bald auf eine fogenaninte Weiche; 
ber Boten entwich unter ihren Füßen und fle tutſchte unaufe 
baltıam in die Tieſt hinab, far in tie Fluthen ber Iſar. n 
ihren Höfiamch hatie ihr mür eine bei dieſem gejährliden 
Vergnügen! 'zu folgen gewagt, wurde pon bemfelben Seſchicke 
bertogen, wie bie Rönigin, blieb aber am Geftrüppe hangen, 
fiel: und erhob fofhrt Hilferuie. Die. begleitenden Ravakiere 
hefen oben am Uffrrande bin und bet, vergeblich, ſich bemü- 
bed, rer Norhleieuden Hüfe zw leiften. a entftlog fh 
die Königin, der dimen Hofbame felbit zu helfen; fie Homm 
mınter amperorbentlilber Anstrengung die fleite „Höhe wieder hin⸗ 
an und bimauf zu ihr. Sofort kam weitere ilfe unb bie 
Hofdame wurde wilder an ben Rand bes Uferd binaufgebracht. 
Der herbeiger Arzt, ber eiſt fräter anfommen konute, 
found den Seilihtn Beinbtuch der Hofbame zwar nicht, 
wohl aber ind ſeht bedeutende "uration. Ber Muth, bem 
bie Königin bei diefer Gelegenheit zeigte, wird allgemein be- 
wunt ent. 51 
WMänchen, 13. Juni. Wehrend das ofenfible Ziel der 
Reife ders Miniſtewräfidenten Fihrn. v. d. Prordten Augarn 
it, vernehmen von gut unierrichtettr Seite, daß deſſen 





Auſenthalt ım Wien den beſtimmten Zwick har, in Borberrttutg 
8 Aumag im Auguſt zu Hannover zuſam⸗ 
mentretenden Follfduferenzen eine SE On: 
ſchru dem — und Defterteich anzudahnen. — im 


" Herbie yuiammentrttenten Laudeaihe wirb aud das Bundesopreß ⸗ 
gefig vorgelegt meiden, Y 


BZtribrüden, 17. Juni, linfere Stadt MR in derfreu⸗ 
bigften Aufregung, da eine :gefern hier eingetroffene Depeſche 
bie. ſchon ſeit einigen Tagen —* erwartete Anfunft-umferes 
altvercprien. Lantebarerd Auf heum Nachmittag Fehfogt. Die 


Stadt prangt im fhönften Feſiſchmucke und bie Bewohner har 
ben Alles aufgeboten, um iprem geliebten Monarchen ihre An- 
hänglichfeit auch Außeriih at den Tag zu legeu. 


(Dienftesnahridbten.) Se Mıj. der König baben 
Eid allergnädigit bewogen gefunden , ben bisherigen 1. Sraats- 
Yrofurator am Appellariondgerichte zu Zweibrüdm, Ludwig 
Munzinger, auf fein alleruntertbänigites Anſuchen zum Staats- 
profurator am Bezirksgerichte Landau, am deſſen Stelle zum 
I. Staateprofurator am Appellationsgerichte zu Zweibrücken 
den bisherigen N. Staatsprofurator an jenem Gerichte, Karl 
Heinr. Schmidt, endlih an deffen Stelle zum Il. Sıaatspro- 
turator am Wppellationsgerichte in Zweibrücken den Bizirfsr 
richter Mar Loc in Landau zu ernennen. . . 


Defterreid. 


Bien, 8. Juni, Fehr. v. d. Pfordten, der fih, wie 
Bereitö" gemeldet, zur Zr bier befindet, wird mit einer Aus: 
zeichnung behandelt, welche Zeugaiß dafür ablegt, wie ſebr 
man die feſte und taktvolle Hattung der bayerifchn Politit, 
ihre befonnene ind konſequente Sufalung, ſowohl der Stellung 
Bayerns in Deutſchland als der Stellung Deutſchlands zu den 
europäiihen Berwidlangen, zu würdigen weiß. Graf Buol 
hat wit blos, um dem bayerfichen Minifter zu begrüßen, 
zeitweife feinen Panpfig in Groß-Enzersporf verlaffen, ſondern 
er hat, um bleibend mit ihm fonferiren zu fönnen, für bie 
ganze Dauer der Anmefenpeit deffelben feinen Aufenthalt in der 
Stadt genoninen. 










b. Zu Reinheim wer Behau 


Pr J Ben. ’ 

Berlin, 9. Jimi. Died wpreußiiche —— iſt im 
Stande, die Nachticht zu veſtätigen Daß am 10. Auguſt zu 
Hannover eine Gencralkonſerenz ver Jollvereinsbevollmächtigten 
eröffnet werden wird, in welder, und Erledgung der gemöhn- 
lichen Geſchäͤfte, Die mit Defterreih angefnüpftenAlnterband- 
lungen den Gegenſtand weiterer Erwägung bilden follen. 

— Der neu acereditirte Geſandte Bayerns am bieflgen Hofe, 
Graf Bray, bat beute Sr. k. H. dem Prinzen von Preußen 
fein Beglaubigungsſchreiben überreicht. 


Frankreich. 


Patis, 11. Juni. Die Pariſer Rorrefp.a hatte nenlich nad 
ber mBreffen die auffallende Nachticht gebracht, daß der Hof 
aus Anlaß bes Todes der Herzogin von Drleıns auf zwölf 
Zage Trauer anlegen werde, Diefe-Motiz beyog-fih auf ben 
Petersburger Hof, was bie »Peeſſe⸗ gu bemerken vergaß. 
Das gerannte Blatt bringt diefelbe Nachricht Heute noch⸗ 
mals, fügt jedoch Hinzu: Man liest im Zunmal be St. Pe- 
teröbourg. . 

ar ui nE 

Belgrad, il. Juni, Heute haben einige Niſams (tür« 
tiſches Militär) die Wohnung des engliſchen Konfulsı angegrif« 
fen. Serbiſche Wahen haben Die Misamsı zurüdgeichlagen. 
Die türfiiche und die ſerbiſche Bevölkerung. ſind in großer Auf- 
regung. Das ferbifche Militär ſchützt das eugliſche Konfular: 


A. Rrangbübler, verantwortl.'Mebakteur,. 


fung Brunnen am Schloßberg unter dem 


BVerfteigerungen. - 
Eingetretener Hinderniffe wegen wird 
bie auf, Hufleben der Erben des zu Zoei⸗ 
brüden verlebten Kutſchers und Defono. 
men Adam Gerhard in Aa 7L diefee 
Blatt:s ausgeſchriebene Verpachtung meb» 
rerer Ländereien und Wieſen Zmweibräder 
Bannes erfi Dienstag den 22. die 
fes, Nabmirtags um 2 Uhr, im Stadt: 
baufe zu Zweibräden flatrfinden, 
‚®uttenberger, kgl. Notär. 





Wieſenverpachtungen. 

— den 22. Juni 1858, Mor 
en um 9 Uber, zu Homburg auf dem 
tadthauſe, läßt Herr Gutsbeſitzer Jalob 
Munzinger daſelbſt feine Wieſen Hom- 
burger Banned — ungefähr 42 Morgen — 
für die diesjährige Heu: und Dpmeternte 
nerpapten. 
tn, Ansmann, f. b, Notär, 


’ Mittwod dem 23. Juni 1858, Mor- 
em um 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 





omburg, werden die zur Deeder 

üble achdrigen Wiefen im 
Beeder Weiher für die diesjährige 
Hrus und Dhmerernre verpadtet. 

' Ansmann, f.b, Notär. 


.. ?ieitation, 

‚An den nachbezeichneten Tagen und Or 
ten werden die nacbeftriebenen, aus dem 
Nachlaſſe des zu Bliesfafel veriebten Eigen⸗ 
ihümers Daniel Levi berrübrenden Im- 
mobilien wegen erfannter, Untheilbarkeit 
in Eigenthum verſteigert, nämlich: 

I. Au 30. Zuni nächſthig: 
a: Zu Herbigheim in der. Wohnung 
des Adfunfıen Ko, ... 9 Uhr: 
Auf Herbigbeimer Bann: 
24 Dez. Wieſe ın 2 Stücken. 
50: m ıAdır = 2 
Auf Rutenprimer Bann: 
26 Dej., davon die unvertheilte Hälfte 
Ader in der Klingelborner Ahnung. 





—— Florſch, des Nachmittage 
bi. _ 
Auf NReinheimer Bann: , 
2,03 Dig. Wieſe in 8 Stüden. 
IE Ami. Juli nädfbin: 
a. Zu Bebelsheim in der Wohnung 
des Arjunften Bogelgefang, bed Mor- 
gens 10 Ubr: 


id * 


Weg; 11 Des. Pflanzgarten bei dem 
Gerbhaus ; ?/,, Der., 1 Zimmer von 
einem Haufe neben demfelben Gerb⸗ 
haus, — Alles gelegen in Bliedfaftel 
bei der —— * 
48 Dez. Garten mit Gartenhaus im 
—— neben Zagarlas 


* — er 1 " Birke ee 
1,75 Dez. Aderland in 5 Srüden, . . 
Wieſe an einem Süd. 4,09 —5 33 neben 
b. Zu Drmedheim in der Wohnung i x 
des Adam Fuchs, des Nachmittags um zu. J a wwilſchen Neit 
2 Upr: 3,72 * w auf der Agd, neben der 


Auf Drmesbeimer Dann: 
3 Dez., ein Wohnhaus mit Zugehör 
in der Gemeinde Ormesheim. 
49,” Bıee in 7 Stüden, 
4,72 ». Aderlaud in 14 Stüden, 





Esanffer, dent’ Fußweg 
und Zahariad Oppen 


beimer, 


2, Webenheimer Bann! 


. i 3 Dez. Wieſe am Schehlwies zraben, 
Hl. Am 2; Julimächſthin: neben Jotob —* 

a. Zu Biefingen in der. Wohnung dem Vietten. 
bes Heinrich Nifolaus, des Nachmittags 66 "rw din dem vordern Holj⸗ 
I Uhr: rolefen, neben With. 

Auf Birfinger Bann; Shwarı Wib. 

2,04 Dez. Aderland in 7 Stücken. 46 in der Meinharpslache, 
77 WBieſe „83 neben Daniel Mallet. 
b. Zu Ballweller im Schulbaufe, | 4,24: = ‚Ader inden hintern Almends 
des Nabmitiaıs 4 Uhr, die Güter borlis ärten, vom Mimbacher 
gen Bannes, welche nicht auf Ofterberg Hpfad dur Hihmitten, 
und Werthenhölachen liegen, naͤmlich: neben der Ehauffer nach 

4,40 De. Ader in 8 Stüden, Bliedtaftel, dem Fluth · 

47 vw Wien 2 graben und Erben Hoff- 
IV. Am 5,6. und 7. Juli nächſt mann, 1). 
bin, au Bliesfaftel in dem Garten, 2 0." imgrofen Gunterothal, 
faale des Mathias Alff, des Nachmittage neben Johann Schunf 
immer von I bi 6 Upr, die Güter fol- Wittib. 
gender Gemarlungen: 22 aſer Eisborn, neben 
1. Blieofafieler Bann: :  Yalob Hawm. 

13 Dry. Fläbe mit einem zweiltödigen. 62 m: ar Baudiergrund, auf 
Wohndauſe, Nebeubau, Scheuer, Tr den Gemeindewald flo» 
Stallung, Waſchküche und Hof⸗ ſßend. 8 
raum, gelegen im der Stadt. Blies | 1,112 m. obig-Renferäberg, neb. 
kaſtel an der Strahe nah Saarge 24 dem Weg. 
münd, acben Karl Greff. Bir m "in der Dill anm der 


13 Dez. Flache mit einem &erbs u. Wohn“ 


baus, Kohimüßle und Hofraum dann 


Chauff b 
—— — =) 





4 De ten in den hi 
94 gä — 
Schwarz. 
3. Wattwelter Bann: 
77 Dr; Wirie in ben Hundwieſen, neben] | 
Stifenfieder Kurz von Zweibräden. 
4. ——6 Bann: 
auf ben, Gewannen Ofter- 
J On ertbenhölzhen, nämlich: 
HD Ader auf Diterberg, Ae Ab⸗ 


—* 






" nung,» «reichen. dem 
* Blickweiler Weg, uno] 31 
RENT: der Banngrenze, neben 
dem Weg. 9 
224 m. allda,. Afte, Ahnung, 
neben Kranz Kuhn. 
2,09 ⸗allda, neben Geſchwi⸗ 18 
oh fier Morian, 
2,22 v " alba, Aſte Abnung, 
BRUT 34*0 Blickweiler⸗ 
eg und, der Baum-⸗ 
grenze, neben Franz 
* Hegemann. 39 
27 .0#.. auf Ofterberg in. der 
unterſten Ahnung, neb. 
“ Franz König, 17 
21 2 8 Dez. Ader im Wertben- 

. boͤlzchen, neben Weg 

und Simon Levi. 

5°": 82 Acker allda, neb. Zah. | 36 

’ wi. 
63 7 Weg ins Werthen⸗ 
bölzchen. 76 
N 5 Raußfirder Bann: 
7 Tagw. 83 Dez. Wiefe bei der Heu: 
fabrt und im Wolfe-f 43 
winkel, neben Weg 
und Joh. Der. Wad.f 78 
— 418 Wiele in der Sauer» 
in wieiry  meben Karl] 73 
Hauck. 
6. Mimbacher Bann: 67 
28 23 Wieſe im Wühlenegel, neben 
Friedrich Schwarz. 49 
21" v"  allda, neben Jaf, Göl- 
un. zer dem Vierten. 14 
34 ”» ım Bruch, neben Jak. 
: Bölzer. 12 
18 — im Wickarte weiher, neb. 
Georg Lindinger. 
42533 Stiavciut Bann: 17 
u Wiefen. 
48 * im Etze lgarten, neben Dawo| 11 
und Arjunfı Müller. 

127 * in den Robrwieſen, neben Za-.) 56 
charias Oppenheimer und Si- 43 
mon und Zabarıas Levi, 

31 » imGipofubl, neben Karl Greff 
und Touſſaint Dieg. 33 
8 » allda, neben Touffaint Dieg 
und Joh. Adam Kraud, 2,11 
78 "tm Toptened, neben Moſes 
Levi und der Blies. 
—54  allda, zwiſchen Alerand, Levi. 18 
DU m ala, neben Alexand. Levi und 

s Elrfaberba Nikel us. 

1,07 * allda, ueben Michael, Aron 73 
und laaf Levi und der Olök- 
nerei. 

22 im Brofengarten, neben Org.| 98 
Beier und Yobann Nifolans. 
29." im Brübl, neben Gig. Rreder] 22 
und Pet. Kraus, Der, Müller 
‚ Junior und Pet. Haag Kinder. 19 
23  », ‚am Brunnengraben, neb. Bern» 
hard Weidmann und Jafob] 45 


Hurtb. 


‚Kohl und Zac, Levi. 


‚im Erppfubl, 


* * in un a Probwicken, — Peter 


—* 
und Simon und Zach Levi. 
in den Sauerwieſen, neb. Jo⸗ 


ſeph Grob und Johann Zius 


Ehefrau. 


allda, neben Zofeph Grob und|| 


Mich, , Aron und Iſaak Levi. 
allda, neben Zofepb Grob und 
Simon und Zac, Levi. 


allda, neben Malbiao Steis |: 


und Simon und Zac. Levi. 


in der Kungerwieſe, ned. Stel 
mon und Zah. Levi und Glöck 


nerei. 


allda, zwiſchen Simon und] 


Zac. Levi. 


im Seligmacher, einſeits Si⸗ 
Lest, ander-| 
ſeits Aron, Michael und Ziaat | 


mon und Zach 


Levi. 
in den Rohrwieſen, neb, Si: 


mon Levi und Pit. Kopl dem | 


Jungen. 


allda, neben ‚Peter Kohl dem | 
Jungen und Job. Atam Kraus, 


Jacharias und Simon Levi und 
Zofeph, Kraus Wib. 

allda, neben Simon und Za: 
charias Levi und: Peter Haag 
dem Jungen, 

an der hölzernen Brück, neben 
Reter Haag Kinder und Jafob 
NRosbermel Erben, 

am frauenborn, neben Georg 
Schneider und Jakob Kohl. 
allda, neben Jakob Dippel- 
bofer und Zach. Dppenbeimer. 
in der Thellung, neben Peter 
Bohr und Rıkı Blies kaſtel. 
in ber Knebelowieſe, neben 
Paul Becker und Iſaak Joſeph. 
in der Theilung, neben Jak. 


allda, — Peter Hurth und 
Mic. Levi. 

allda, neben Midacl, Aron 
und Iſaat Leni, _anderfeits 
Alerander Levi. 

im Wieſenwerth, neben Alex. 
Levi und Iſaal Zofrpp. 
allda, neben Joſeph Groh 
und Peter Kraus dem Alten, 
allva , zwiſchen Martın Bauer, 
allva, neben Martin Bauer 


und Micd., Aton und Iſaat | pr 


Levi, 
allvda, neben Martin; Bauer 
und Zah. Dpvenheimer, 
allta, niben Johann Adam 
Kraus und Jatod Beresheim 
dem Alten. 

im neuen Alntend, neb. Mar: 
tin Dppenbeimer und Georg 
Golling. 

in den Sıödwietn), neb. Mar⸗ 
tin Oppenheimer und. Georg 
Becker. 

allta,‚neben Peter Bohr und 
Peter Verſchneider. 

allda, neben Pet. Berichneider 
und Beorg genburger Web, 
uchen Touffamt 
Dieg und Jakob Hager Erben. 
allda, neben peter Kraus und 
Karl "Sref, 


ee — gangl 





b Aderlanb,, 


—70— Tue, 
Bra Sat * 
Bird. 

"a3, Be wife Levi und 


Sufann — 
in ai witlen, neben 


0 Aron, Mid. und Iſaat Levi 
und Johann Breit, 


APR. Su 
wi 
1.60. Dig bein Hemgeaherg, neben Fean 


Beresbeim, Wrb., Poll. T 
uod, Bılent. Neu. 


6 m auf Dre, neben Karl 
Hagtr und Simon Levi, 
3,08 allda, neben. Simon Koi md 
dem’ Wer. 
36.,.# im Örofengärten, neben dem 
er Weg und Per. Hodreiter. 
27 m. vor Nüdert, ben Aranz 
Bereobrim tb, und Abrah. 
Levi dem Dritten. 
6 " auf Kiffel, neben Peter Zapp 
und Wild,-Rladihen. 
17... . im Kriefengärtdn, neh, Ema- 


nuel Ledi und Joh. Benper. 
8. Alſchbacher Bann: 

36 Dez. Ader auf Rotbenthaler Berg, 

ni 6te Ahnung, neben Ad» 
-..  junft Rothermel, 

auf Kothenthaler Betg, 

Öte Ahnung, neb. Chri⸗ 

ſtlan Stopp, 

9. St, Ingberter Bann: 

54 Der Wieſe unter der Sitzweiler⸗ 
Müple, neben Poſthalter Jakob und 
Mathias Bohnert. 

10. Kirfel-Wenbänfeler Bann?" 

79 Dez. Ader im Waldland, linf® der 
Straße, neben Jatob Conrad don 
NRohrbach. 

11. Altheimer Bann: 

6 Dez. Wirfe auf Krämer, neben Arım 
Laturell. 

19 Dez. Acker auf den naſſen WEN, 

neben Johann Par. 


7 m m. Hi ver Kalbau, neben 
Adam Sprunf Wib. 

35 " . " in der Scılögeswirg, 
neben Karl fFirmerg, 

U"  -' am Afhrabertopf neben 


Adam Muller. 

FE Bel der Verſteigenung in Blies⸗ 
faitel, wird die vorſtehende Reihenfolge der 
Bänne eingehalten. 

V. Am8 JZuli nächſthin: 

a. Zu Breitfureh, des Morgens 9 
br: 


Auf Breitfurtyer Bann: 

12 Des. mit einem zweitödigen Wobns 
aufe ‚nebit Keller, zwei Ställen, 
hoppen mit Schmeinitall, Hof— 

raum und fonftigem Zugebör, und 

2 Dez. Pflanzgarten, beriammen gele⸗ 

nen an der Straße in ter Gemeinde 

Bre.tfurth, neben Joſeph Areidinger, 

26 Du Garten am Bornbübel, neben 
Georg Gentes. 


3.0: . in 8 Krautgärten 
oder Göllregarten, 
jenfeitd des Fiufuras 

, bens, neben Daniel 
Agne. 
Biejen 


26 Dez. in den obern Spigwicien, neb. 
Abraham Yeni dem Dritten 
und Daniel Ayne. 


52 vr allda, neben Une. 



















y Du 7 ei im a ee ert. — und bie, per Hin. 5 Alk PR Yan 465 
64 — — 21€ 6 ey Fünf Tagwerle 66 Dezimalen dir | Pichung ber, —— 
Arch Yannıt Sn Ind und —2* riss erreich. 


Aabere Baskunft ertpeilt der Unter» ER Anlehenk 


beichnere. vom Jahr 1354.” 1» 


Be. Pr ar jattind: odet eh 
* ieſe, ü ir Jakob König undf ' 





Heler Sutter. Watbınohr, den 12. Juni 1858 edes Obl'gärions . 
39, = , allda, neben. Peter Sucht, ° ; Euny, 1, d. Notär. I — pen A einen 
4,46 « , alba, nedtn voriger Wirfe ind 4 


ger rne in Gulden Öonv.-Mühre: 
Spiegelverfteigerung. 170,000, ' 140.000, 110.000, 
Diontag, den ‚21. und Dienstag den 100,000, 80,000, 78,000, 60,000 ete. 
22, Sunt, nicht, jetesmal Nachanit- Der gerlgste Gewiun beträgt 300 Gulden 
tags um 2 Uhr, läßt Bernhard Wape -M. 
in feiner Bebaufung Malle ca, 50 Spiegel Die Kiebühgslinten wertien pünktiichst 
in Nußkaum- und Golvrabmen yon per. |Trane® Fugesindt. 
fchiedener Größe, wegen 8 Auf. ||, Pine, sowie jede gewünschte dähere 


diefes Artıfeld, gegen gleih baarel; Auskunft - werden ahf's „Bereitwilligne 
tung verſteigern. ns 'frdiicb Ercheilt. v 


Iſchen Lebi... 
54 » allta, neben Yatoh Weinland 
und Iſchen Pepi. 
26 vorn an den Krautgärten bei 
dem Saubörn, heben Mättin 
u 
15 " Klee: neben Oebig Beier. 
60 iu det Moͤhlwieſe, ae Jalob 
Finger Erben und Wlidt von 








Zwrbräden. At 
47 " ‚in & Feinern —— — ———— — Staats- hton Horio, 
u de Vermiſchte Bekanntmachungen, ‚11 in Frankfurt a/M. 
b. cr Ay RR "bes Nachmit⸗ ; y = 
tage * er: y po Gerichtliche — — rg Gerd a — 
Auf, dottigtih Sen: Durch reihräträftläes Urtheil des Igl. pt, Ztr. fl k 
3* Di. Bm in.6 Süden, Zuchwoliztigerichis vahler vom 26.Apri Seuen ... 6 5 Weisbeon, u Rat. it 
Adrtland in 4 Stüden. 1853 wurde am: * 46 “Rornbrod, io. 18 
‚Vk Am’ 9 —* naͤchſtbin, Nach ⸗ Friedrich Werp, Goldarbeiter 44 Br ı 


in Zweibrüden, Semiſchib rod 3Rgt. 23 


wegen einfachen Banterotis zu einer Ge- Speljten . . 


Das Paar Bed 104.2 
fän, fängnißftrafe von zwei Monaten verurtheilt, Band * Bf 


Auf dortigem Banne; 1.D. pr. 014 


a2 
"49 12 
{ St hiermit , geſehlicher Borfchrift geiträß, | Hafer. . . - u 
9. D- — * — * den. jur öffentlichen er gebracht wird, —* —X ge * Win : 
“Be gföheren He er * Yejen wer: Avehrac ben 16. Juhi 1858, —333 ei N 
in ‚gecgurten Bopfen Ober, aud im ‚Der fol. Staa — lie EN IE Tach 
©.) Duriy, f k. 1.24 | Butter, ; Rare. .32 


EB nn] u eat Le 
e ‚8 » Bebingn nen 
* egeeung e NE Ein M BEER Awei Sonnenfhirme Arecht-⸗ Brod-, Aeiſch· &c reife der Baht 


u — unterzeifieten k. Rötar eingefehen 
unb ein fhwerjet ihenſchleiet köhhen reiht 16. Juni. 
Die orale le: in dem, en I. in gi dem Porzeidurad gegen Anfpruhe:| m.;,.., 5 m 
gurem Stande und fann au A uemweid abgeholt werden. ug Re J ig Rar 
kein, . ergert werben, — — — 
auch erlang en die ie Ve the 


ARCHE TERN, | rieig = — ER 


mit fonftiger ——— vergeben werden, m 
Age 77 as Paar Wed 1 
* Heute Abend 7 Uhr ih Ceiner'ſchen gierad * I 1 re: 


die Aha ie gutem Zufande bes 


Km Gatten i Abfcjkd für De — pitifa 4. Duck, 12 
ren Stabshorhiften m... ou 7 

—R * Cr 1858. Bro, ——— des Cãcilienvereins, —* — — — — ei .n N: 
die Mitglieder wi { i en 2 

137 —Wieſt, fol. Notar. — ei ee ten Ai rer ri = reg F 





ß— ————— =. 
Jull, um 2 Uhr Nachmittage, zü 
firchen, Kamons uw ae ter. 





Unterjeithneter trifft - am 24. Jan mit| Srudt-, Brod- un tası 
eider- —* Pr Heuer und ſoud U Zaifeteikureer von 16. * 
arbeilbte pr. Im 


ne an W Weizen il > cr 

erlebten Serber da ze Ri ornbrob  , 17 

fav Hol bader gehörige —* indmühfen Korn De Be 14 ” Ubrod 8 
4 


in Eigent Ki BER ert, und ne am Gaſthaus zum Ochſen dahier ein. Für Dr Ing F 


deren Güte dürgt den reip: Räuferhi.vıel Bere . . Ken er, — — 
Unierſchaift -Derm, Zoß Seibel Ge. ib 4,20 3, m 
J von Haueuſtein. N Yen, u \ Tr hu artcha 


date \ infen, . . u : — 
Ein folider Suffami fann ſogleich in *8 —— me AI 


Irpgit terten bei, .., wi. } . — 
Sbauun Eoper. | srenmurter Beipcoure mom 15, June 


2. Borkmaigr hat tie BWicfe, . bei —. ei: wi 5 9.36 ,-374 


9 —— Shops be, Ieiſtdckig und 
Maffid im Etinen Und 13 faft 
neu erhäit, faihime Scheurr, meh 
veren (dich, Waſchlacht, einer 
dt k geräumige Setberet, 

Und friien Raͤumtu, ölbten 
ern \end Kubi ab 
nebit vigen Obſt. ir je und 





zu tgarıch —* 29 Dezimalen das " 9564-57 

: Mu en, Aut Bruhnch une ie Fin‘ in — * 8 man! ee Du e 
Guten Mio Affern Fer im — ⸗ vanyig-ranten-Btäde im 9 4.22 
vie Alte en gelegen. im Garten unfftan fen · Thaler am ne 2 Aue 
Dieſes Anm ignet fi feiner Be: Beifihe defe Vlreh Ritter. hg Sovereignd »... = 1 Pie 
ſchoffe nheit nad ſowdhi zum Betriehe eine] h — ⸗ — ean en ni ge 
an oder tg jean: le wi Ldehret Srrgmühter Hat ven zweiten Be Are BL : 
r Eintiätung dl wre jebtn zrößttneEta⸗J Stoit feinen Hauſes, im Ganzen odet ge PR REES > en. 76 J 
Aiſſemenis in Diudiit ke Ne beſte henden Ihe, 0 Vermietpen. une * Kern Ki * wi Pr 


d# und Berlag von Hug Blawnbäbier im — 


— 


ı 


“ Bunribrücker Modhenblall. 


Grigeins mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wödentlit drrimal: S 
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und Sreitas 2 
mo die Ned, Ausfunit ertheilt: 4 Sir. 





Sonntag, 20. 





(Dritte Sıhung) Das Landrathe. Mitglied Her 
Benber erüattete im Namen bed zweiten Ausſchuſſes Bor- 
trag. bezüglich ber pfaͤlziſchen Vrandverfiherungdanftalt, wo⸗ 
nad ſich folgende Rechnungsrefuliate aus dem Jahre 1857 
ergaben : 

Die Einnahmen, einichlieflih bes Mftivrefted aus den 
Vorjahren betiagen 132,277 fl. 21 Fr. 3 hl., bie Ausgaben 
82,447 fl. 43 fr., -bieibt Cinnahms-Ueberſchuß 50,129 fl 38 
th. 3 51, biezu ber Betrag bes älteren Borihußfeubs mit 
10,712: fl..6 fr., bemnab Aktiv⸗Beſtand ber Anftalt 60,841 fl. 
4 &. 3 bi, wovon zur Bildung eined, nad Nıt. 21 ber 
Brandverfiherungd-Drbnung vom Jabr 1817 vorhanden feyn 
foDwnden Vorſchußſonde und nach einer, auf den Antrag bes 
Laudrathes in feiner Gigung vom 9. Juni 1857 erfolgten 
Minifterialenthliegung verwendet werben; follen 60,000 fl.; 
als FinnahmsUeherſchuß auf das Jahr 1858 geben alfo 
über 841 fl. 44 Fr. 3 hl. Zu irgend einer Erinnerung 
—* dieſer KreigeAnftelt fand ber Laudrath Feine Berans 
aflung. 

z Sicrauf Kal, 2* im Namen bes zweiten Aus— 

6, deſſen Mit € I 
5* mao Bi E —— —A RER SEINE: 
tommen zur Hferung wie folgt: 

h Ginnabme: 41) Bears Rebuungs: Rüdſtand aus 

1856/57 1580 fl. 10 . 1 bL, 2) südfänrige und Taufende 
Aunnitäten 5768 fl 21 Er. 1 hl., 3) Zinfen von Rapitalicn 
bei ter #, filialbant x. 575 fl. 54 fr., 4) rüderhobene Ge⸗ 
zichtötoften e20 fl. 30 fr.; Summa ber Einnahmen 8144 fl. 
55 I. 2 hl. _ 
I. Musgabe:. 1) Stiftungsmäßige Darleipen auf Anni 
täten 6733 R., 2) Berwaltungstoften 243 fl., 3) Do: fhüffe 
auf Serichtefoften 78 fl., 4) Zinövergätung ıc. vom den ange» 
kauften Staats: und Gifenbahu-Obligationen 397 fl. 37 tk, 
5) Rüd.sfäge und Nicberfcbläge auf ungiebige fiftungemäßige 
Dasteiben 233 fl. 34 .; Summa ter Audgaben 7680 fl. 1u kt.; 
demn b verbleibt ein baarer Ueberſchuß von 464 fl. 44 fr. 2bl. 
Der reine Bermögendftanb ber Rreichilisfaffe betraͤgt am Schluffe 
des Mehnungrjohres 1856/57 34,844 fl. 44 fr. Auch bezüg- 
lich diefer Kreis-Anfalt fand ber Laudrath zu ziner Erinnerung 
feine Beranlafjung. 

Endlic ftattere bad Ranbratbe-Ditglied Herr Bording Bericht 
ab über die Gıltigkeit der Kandrathe- ablen, welde, nachdem 
die einzige ingelaufent Wahlreklamation bereits in der vorher⸗ 
gehenden Sitzung beirieden werben ift, zu feiner weiseren Bes 
anftandung Beranloffung gaben. Der Ramdrath- cıllärte bem- 
gemäß fämmtlide Wahlen für giltig, ben Wunfch hin ufügem, 
alle Wahlprototelle möchten eine derartige Befareıbung des 
Wohlherganaes enihalten, daß aus benfelben bie @®iltigkeit ber 
Dablen mit Siterbeit erfannt werden kann. 

Zu weitern Berlaufe diefer Sihung mwurben drei motivirte 
Gingaben überrrids, ald: 

1) eine ‚folge vom Sandraths-Mitgliebe Herrn Wenbel, 
wenhe — bezuguebmend ‚auf ein Antjcreiben 8. Begierung vom 
45. Ay 1858, das bei dem Volkoſchulen dier@rnteferien ab» 
Aellı, dagegen Ferien in der Zeit vom 15. Geptember bie 4. 
Nopember geäutter, — dahin gebt, ber Laudrath wolle bei £ 
Reglerung beantragen, bi« Eintheilung diefer, zu Ferien gebo- 
denen Zeit je nach den örtlichen Bebit: fniffen — möge ben Orts: 
faultommifftonen anbeimgegeben werben; 


2) eine andere won ben Mitgliebern Herren > si unb 


die öde Schulverorbnung vom 45. Mai 1857 wur — 2 — 


ſtande bezüglich bes Schulweſens, 5 —— gebracht wer⸗ 
ausbrüden, bie k. Regie⸗ 


tigen Lehrern zu beſtehen ; die Berufung und ® 
Schulgehilfen nur in der Weife ri wie daß —— — * 
ber Gemeinden nicht verlegt werben; — überhaupt möge ber 
— —— eine nr Erklärung bas gefehliche Recht 
emeinden zu 
—— ei © Wahl des benöthigten Lehrperfonale wahr 
3) eine Eingabe bed danbrathe Mitgliedes 
beantragend, ber Landrath möge —— ee ve 
KRrrisgewerbihule in Kaiferslautern ein landwirthfchaftlicher 
Kurfus eingeführt, zu dem Zmide ein tidtiaee Bebrer bes Land⸗ 
worhf&aft amgefiellt und die Sirpetung, Bed Unterrichts tw dem 
fäbigten Profefioren bei ber Gewerbſchule gegen angemeſſenes 
Honorar übertragen mwerbe, mas dem in ber Pfalz beſtehenden 
Beokrfniffe eines landwirthſchaftlichen Unterrichtes enifpre- 
den und bob die Kreiefoubs nicht befonders befaften würbe, 
— biefür aus Gentralfonds jahrlich ſchon 18000 1. bezahlt 
en. 
Diefe drei Eingaben mwurben bem vierten Ausfchuffe zur 
Begutachtung begeben und hierauf bie Sitzung geichloffen. 


— — ——— — ee 


Bapernm. 


Münden, It. Juni, In Betreff ber Befreiung ber 
Hagelverfiherungs:Befelichaften von Taren und Stempeln bei 
Aufftelung von Aaenten wirb durd . Miuiſterlolteſttipt ver 
fügt: daß die, Privatvereinen zur Berfiberung ber Feldfrüchtt 

egen Werter- und insbrfondere Hagelſchäden im Art. II. des 

Geiehes vom 28 Dez. 1838 bemilli sten Begünftigungen au 
denjenigen ausländischen Hagelverſicherungs Geſellſchaften zu 
gewähren ſeyen, melde das Recht zum Geſchaͤftobetrieb in 
Bayern bush allerhöchte Kou eſſion erlangt haben. 

— 44. Juni. Die Konferenz höherer Polizeibeamten if 
heute Borm ttaa durch dem Direktor ber f. Poligeibireftion Muͤn⸗ 
den, Hin. v. Düring, eröffnet worben. 

— Die Konferenz bezüglib ter Zwanziger-Augelegeuheit 
wirb heute wieder eine Sidung halten. Gin befinitiver Be 
ſchluß ſcheint noch nicht gefaßt zu ſeyn, ba bie Anſichten über 
ben Zeitpunft, bis zu weichem bie Zwanziger nod solle Geliu 
Haben follen, ob bis 1. Nov. b. S. oder bis Guide 1859, J 
getheilt find, 

— 15. Juni. Heute ih. im 8 Mage dahen 0. 2 
die Königin mit den deiden Prinzen per Eiſenbahe Sich na 
Rofınbeim begeben, werden von da bie Reife mit Hofrelais 
fortfegen und heutt Abend im Derchtesgaten eintreffen. 
ft. HD. Prinz und Prinzeifin Luitpold mit Familie haben-Sı 
biefen Morgen nach Kintau begeben, wo die Frau Pringeliin 
wit Kindern die zum Herbſt verweilen werben, während Höhf- 


ibr Gemahl in einigen Bode zu Truppeninipeftionen. zurärf« 
zufebren, ſpäter aber wirder ſich nad Lindau zu begeben ge⸗ 
denlt. * 

— Dim Vernehmen Hab wird die hohe Jermählung 3. 
£. H. der Herzogin Helene in Bayern mis dem Erbprinzen von 
Thurn und Taxis Mitte Auguſt und ‚zwar im Schloſſe zu 
Poſſenhofen fattfinden. : 

Speyer, 16. Juni. Geftern Nahmittag traf der Plag- 
Adjutant und f. Hauptmann Pelletier von der Feſtung Ger- 
meropeim mit einem B2jährigen Unteroffizier der Garniſone— 
Kompagnie Königspofen, dem Feldwebel und Kafernmeiiter 
Jacoby, dabier ein, welch Letzterer bei der Iuipizirung der 
Fefung Germersheim dur Se. Maj. den König, ſogleich 
nad deren Beendigung, hierher beordert worden. war, um 
aus der allerhöchften Hand Sr. Majeſtät die goldene Medaille 
des-E. Berbienflordens der bayeriſchen Krone ın Empfang zu 
nehmen. Diefer ebrwürbige Beteran der bayern. Armee zäblt, 
mit Einrehnung ber zehn Feldzüge, weiche er rümlichſt mite 

emact ‚hat, einundachtzig Dienftjahre und erfreute ſich bisher” 
En bes: Beſitzes von ſechs Delorationen, worunter die Ehren- 
münze des ; Lupwigs-Drpens, die Tapferfeits- Medaille und‘ 
das Ritterkreuz , der franz. Gpreniegion. Sichilich ergriffen 
war ber ehrenwerthe Soldaten Öreid in dem Momente, ale 
ihm, an feine ſchon fo reich geſchmucte Bruft, im 82. Vebens« 
jahre und no immer im aktiven Dienfte,. von Sr. Mıjeitär 
auch die fiebente Deloration gehefset wurde, und bir hulovolen 
Dorte,;,mit melden dieſen Aft, der allerhöchſten Gnade Se. 
Majeftät, zw, begleiten geruhten, fülten mit um je. tieferer 
Rüprung fein muthiges Derg, als er erſt kutz vorber im 
Kreile ‚feiner. jüngeren. Dieufgenoffen. die Bitte am Diele ‘ges 
richtet uud ausgeiproden haste, am: ibm ein Beifpiel zu meh: 
men, wie wärbig und edel unfer allergnädigſter Rönig und 
ro. Treue und -Anhänglikeir, unermüdere Pflichrerfüllung 
und, wahres Verdienſt durd alle Grade des Standes zu de⸗ 
achten und zu belohnen wife. — Möge in der That das Bei— 
ſpiel unſeres edlen Veteranen. Jacoby Rabahsung finden in 
ber ganzen, hayerifchen Armee zum Ruhme unſeres königlichen 
Herriberd und zum Segen des. Baterlanoes! (Bi. 3.) 
ee Bweibrüden; 18 Juni. Die Ankunft Sr. Majeſtät 

: Ken ee A ten 
Exirazuge: der pfalziſchen Yubwigsbahn hier an und wurden im 
Bahnhofe von den Spitzen ber Ei Behörden ehrfurchtvollſt be⸗ 
grüßt.:, Ws. Se Minjekät, aus dem. Bahnhofgebaude treten, 
der, außen harreuden wnüberfehlichen Menge ſichtbar wurden, 
begann ein »vieltaufenditimmiger „Jubel, der von Schritt zu 
Schritt ſich fleigerte und ven das Blodengeläute und Böller- 
ſchie ßen nicht: übertäuben konnte, An der in ver Mäbe des 
Bahnhedes wrrichteten prachtvollen, mit Fahnen in den Landes⸗ 
farben und pfälziichen Städtewappen finnig gezierten Epren« 
pforte brachte Here Bürgermeifter Stengel, umgeben von 
dem Stadtrathe, den Witgliedern der Feflcomites und ben 
Bertretern ſämmtlicher Gemeinden des Landfommiffariatsbezirke, 
den Willlommsgraß ber Stadt dar, worauf Se. Mij., ge 
folgt von biefen Herren und der zahlreichen Ehrengarde, durch 
bie von bier Bid zum Gaſthauſe zum Zweibrüderhofe Spatier 
bildende Jugend fümmtlicher hiefigen Lepranftalten nad genann- 
tem Gaſthofe fih degaben und daſelbſt unter unendlihem Jubel 
der zabllos Verſammelten Abdfteigquartier nahmen. Einen er» 
greifenoen Eindruck machte es auf alle Anmefenden, mie auf 
dieſem gingen Wege vie weißgekleideten Schülerinnen fubelnd 
ihre Blumenfränge, bie unermädlih „Hoch- rufenden Knaben 
ihre. blauwemßen ihnen fhwargen, aus allen- Kenitern feft« 
Ti gefchimücdte Damen mit Tücern‘ dem geliebten Könige 
Grüße zuwinkten und Ge, Maj. mit herzgewinnender Areund: 
Tihfeie nah allen Seiten umter ſtetem huldvollen Yädeln 
mit Hand und Blid freundliche Gegengrüße fandten. Auf der 
Treppe ded Zweibfüderhofes wurde der gelebte Herrider von 
vierund;wanzig weiß geffeibeten, mit himmelblauen Schärpen 
gezierten Jungfräuen empfangen, von denen Allerböchſtdieſelben 
ein von Hrn, Lehrer Arnold verfaßtes finniges Begrüßungs⸗ 
gedit und einen Blumenſtrauß alierhuidvollſt entgegenzunehmen- 
geruhten. Unmitteibar nad ber Anfunft erfolgte die Aufwar— 
tung ber f. Beamten und ver Bertreter der ®rmeinten, melde 
Öfterd unterbroden werben mußte, da dit unten Harrendeu 
dur ſtürmiſche Hochrufe zu erfennen gaben, daß fie ihren ges 
lieben Palsgrafen zu fehen wünfchten, welcher dent auch jedesmal 
freundlich grüßend an den Fenſtern fich zeigte. Nach der Bor- 


flellung fuhren bie ſchön und geſchmackooll verziekten Feſtwagen 
vor Sr. Maß vorüber, in behörigen Maj. die 
Stadt, wobei 36 wiedexbolt JIhre größte Des 
friedigung über die wirflic. unübertecfflih „nusgefäprten Deto- 
tationen der Häufer, Trlumpbbögen #.- amedtüdıen. Dieſelbe 
Beiriedigung ipraden Sr My. bei der mir Einbruß ber 
der Nacht begonnenen feenhafien Beleuhräng der, Stadt aud; 
uniere wohl felten in folber Schönhrit anzutreffenden Allen 
trugen, mit farbigen Lampen beleuchtet, weſentlich zur Ere 
hoͤhung dieſes großartigen Erndrude bei, Da Se. Majeſtät 
den in dem Frubthall-Saale projektirten Ball ablebaten, 
um im Freien den Schönen Abend genießen zu fünnen, wurde 
chnell eine italienische Nahe in ber Linden-Allet improvifirt, 
wo Sie bid gegen Mitternacht zu verweilen getuhten. — Heute 
früb 6 Uhr drachte die Liedertafel dem geliebten Monarchen 
einen Morgengruß, worauf Se. Maj. in ben Allen einige 
Zeit promenirten. Um 8 Ubr erſchienen Allerbö wſtdieſelben zu 
Dferde auf dem Ererzieptag und, beßen bie isfige Garnıfon Res 
one paſſiren, bechtigten jorann dir Geſtütapferde, eſuchten hierauf 
den vom projeftisgen Bill ber noch Felich aeibmüdren Frucht: 


"pallfaal, die Rrusınalt, wo Ge. Maj, mit Intereſſe die dort 


agernden ru die, Erprüugiffe der Biegen Gegend,  präftem, 
u 2 Pe) Bon’ hier aus ehren Allerdöchtt« 
dieſelben unter dem Jubel der zahlreich — — — 
Bevoͤllerung fa For Abſteigquaktier zuräd. Unmitldar darauf, 
eriolgte die Abfahrt nach dem Babnhofe. Auf dere‘ Wege da⸗ 
bin war wieder, wie beim Empfange, die Schaljtgend aifger 
ftellt, An der Epreupforte rief Hr. Bürgermeiſter Stengel, 
dem fid die Siadträthe, die Mitglieder der Fercumileh und 
die Eprengarde aberma‘s angereibt hatten, St. Maj. ein hergr 
lies Lebewohl zu. In der Nähe des Bahnhöfe" harte fi 
eine große Menfhenmenge aufgeſtellt, um- dem ſveidenden Mo⸗ 
warden, diſſen freundliches Weien ſichtbar überall ven’ free 
dıgiten Eindruck machte, den Scheidegruß bringen zu fönnen. 
Wie wir hören, fahren Se. Maj. über Grantenftein nach Dürf: 


—— 14. Juni. Se'ne Majeſtät der König kLubwig 


haben ſchon bie erſten Tage Allerbötftibres Aufenthaltes auf 


Kuswigsböähe durch wihrbaft königliche Akte ber rer 
* ? i i t 
ati $ gehe Sud vn Seine Majettät: zur Untertüßung 


am 29. vu Meunts betraffenen 
Ärmiten Einwohner bes Anmmweiler Thale eine Summe von 
1000 fl., für jene der Gemeinde Oleisweiler eine Summe von 
500 fl. und einem GArtner im Edesheim, deffen ganzes Be— 
ſibthum, einfhtüfig eines Slaſshaufes, durb dem Hagelſchlag 
verwüänet worden iſt, eine ſolche von 200 fl. zu bewilligen ger 
rubt haben. CHE Bra} 
Karferslautern, 12. Juni, Aus ciner Befanammas 
hung des f. b. Stautminifleriume des Innern, Die Verpachtung 
der Gemeindejagden betr , erfeben wir, daß von fimmtlichen 
7410 ®:meinden in 7390 die Jagden zur Vervachtung gebracht 
und ın 30 in Selbſtoerwaltung übernommen wurden. "Die ver 
pachteten 7380 Bemeindefagden zerfallen in 8928 Jagdbeſirte; 
die größte Zerſplitterung der Jagddezirke zeigt fi in Ober: 
franfen. Die Parzinfe aller verpachteten Grmeindrfagden be= 
truzen pro 1855/57 die Summe von 161,067 fl. 27 fr. Die 
in Selbftverwattung bebamdelten 30 Gemeinde-Jagden  enitzifr 
ferten nur ein Erträgniß von 451 fl. 7 fr, 


Defterreid, 


Wien, 12, Juni. Herr v. d, Piordten wird, nachdem 
er Pefip beiuche, einen Theil Ftaliene bereifen und dann durch 
Tirol nad Manchen zurückkehren. Deſſen Abreife von Wien 
nad. Peſth it auf den 18. d. M, feſtgeſetzt. — 


Breußen 


Berlin, 11: Funk, Dis daniſche Kabine hat yon neuem 
dur feine Diplomaten in Paris, London und St. Peters 
burg fondiren laffen, ob der Konflikt zwifchen Deumfchland und 
Dänemarf in ver bofftein-lauenburgifhen Angelegenpeit nit 
durch eine Bermittlung Frankteichs, Englands - over 'Rußr 
lands feine Loſung erhalten fönne, da- man dämfcherfes 
ten Unforderungen des Bundestages zu enifpreden : nicht 
vermöe und do jeden ernſtlichen Zwiſt vermeiden wolle, 
Dem Bernebmen nah haben die Kadineite von Paris, London 
und St. Petersburg für jet jedes Ernſchreiten, als zu früp, 
abgelehnt, 


— sgrofhergoipttimgeiten 


Mori, 10. Juni. Im Laufe ber vprammmenen Woche 
war ber Bildhauer, Profeffor Rietfchel aus Dresden, bem die 
Ausführung des Lutherdenkmals übertragen, im unſeter Statt. 
Derfelbe war hierber gekommen, um⸗ dem Komite mittelft eimi-, 
ger Stizzen, welde er mitgebracht, bie Idee mü blich zu ents 
midelıty mach welcher. er das Modell zum Dentmale zu fertigen 
gedentt und um zugleih Ginficht vom: dem Plage zu nehmen, 
welcher: jürnbie Auıellung bes Monuments in Ausſicht genom- 
mer—iit. - Dad Komite, dur die gemachten Vorſch äge im 
Höfen‘ Grade befriedigt, beamitragte ben Künftler, beide 
were das größere und bas'ffeinere, gu mobelliren und bes 
biett fi'sor, bemnähft, wenn bie Mobelle bier e ntreff m, nad 
Mofgabe. der bis dahin vorhandenen ober noch zu erwarten en 
Mrittel für die Ausführung bes einen ober bes andern Projektes 
fich zu entſcheiden. 


Freie Städte 


— Frankfurt, 12. Duni. In ber rn Sihung ber Bun⸗ 
besverfammlung. wurde, dem Antrag bes Ausſchuſſes in Mi— 
Titärangelegenbeiten gemäß, beſchloſſen, zu Herſtellung einer 
ſtehenden Gifenbahnbrüde über den Khein bei Kehl, nad Maf« 
gabe der von ber großb. badiſchen Megierung vorgelegten, von 
ihr "mit der faif. franzöf. Regierung abgeſchloſſenen Hebrereins 
kunft, die Zufimmung unter ber Bebiogung zw. ertbeilen, daf 
bie großb. Regierung die Verpflichtung zur Ausführung von 
Maßtegeln zur fernellen und bauernden Zerftösung' der Brüde 
in dem Umfange und in finanzieller Beziehung duf Orundlage 
bes. vorgelegten Projefts übernehme und diefelden gleichreitig 
mit dem Brüdenbau vollende, übrigens .aker die Feſtellung 
gebachter Schutzmaßregeln im Detail vorerft noch weiterer Gr 
wägung unb Beſchlußfaffung vonubehelten. 


d a! 
Großbritannien. 


London, 9. Junk. In Erwiederung auf eine Interpel⸗ 
— id Brouzham's ſprachen die Grafen Giarenton und 
meebu —8 — and, baf’die amerifaaiichen B richte 
über die von den engliſchen Kreuzern ausgeübten Durſu⸗ 
chungen außerordentlich abertrieben worden ſeyn mufiten. Lord 
Ciarendon verficherte, daß feine den Dffiyieren der Kreujers 
ſchiffe eriheilten Juſtruktionen die Beleidigungen, über weiche 
man, ſich beſchwert, in Feiner Weiſe rechtfertigen würden. Graf 
— ſagte, daß wenn die ameritanifchen Berichte genau 
„begründen fegen, es nicht möglich wäre, die Difiztett der 
user gut, vertbeinigen ; "aber eben heute jand eine Konferenz 










x 


mit dem amerifaniichen Gefandten-in London -fatt und es-ifl-- 
gearundeie ung vorhanden, nicht nur bie dermalen ob⸗ 
ſchwebende Differenz zu befeitigen, fondern auch künftigen Strei- , 
“sigfeiten vorzubeugen. ES RR, 
u X J —— 
Frankreiich. * 

Parié, 10. ni, Man liest im Moniteur«: Der 

Kalfer bat den frommen Gedanken, gehabt, Frankreich, deu Bes: ; 
6 der Wohnung“ zu fihern, wo ber Kaiſer Napoleon I. feine 
ge endete unb bes Grabes, wo feine Aſche gerubt hat. Der 
erhabenen Sorge Sr; Kaif. Maj. ſich anſchließend, hat ber 
eich ebende Körper dem Miniſterium ber auswärtigen Auges 
legenbeiten einen Rrebit von 180 000 Ar. zur Verfügung geſtellt. 
Die Erwerbung dieſer theuren Pläge iſt jeht eine abgeichloffene 
Thatſache. Am 18. März ‚übertrug eine Berorbnung ber gee 
feßn benten Verſammlung von St. Helena, welde am 7. Mai 
von ber Königin von England genehmigt wurde, dem Kaifer 
ber Franzofen und feinen Erben das abfolute Eigentbumsrecht 
auf die Domäne von Longwood nnd das Grab Napoleons 1. 
So find alfo Dank der bereitwilligen Vermittlung der englifchen 
Regierung dieſe heiligen Stätten, wo ein--unvergleichliches 
Schickſal fein Ende fand, von nın an Gigenthnm Frankreichs. 

— 14. Juni, „Die fünfte Konferenziigung fand heute Nach« 
mittag ftatt, . 0% : 

Straßburg, 10. Juni. Der in, Straßburg refidirende 
Auswanderung‘ kommiſſär benachrichtigt das Publikum, daß bie 
Kegierung dem Kommiſſatiat-zein beſonderes Nachweiſungs— 
burcau. beigegeben hat, wo die Auswanderer über Alles, was 
fie betrifft, Auskunft erhalten können, fowohl hinſichtlich ber 
Breife für die Heberfahrt auf ben Schiffen und für den Trands 
port auf den amerifanıfhen Eiſenbahnen, wie auch über alles 
anf den Wertb und die Ausmechslung der fremden Münzen 
Bezũgliche. Die Burcaur find alle Tage, mit Ausnahme, der 
Betertage, von 9 Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends offen.” 


Oſt indien. 


Die offiziellen Depeſchen aus Bombay vom 19. Mai 
melden, daß Bareilly am 7. Mai von Sir Colin Campbell 
obne bedeutenden Widerſtand beſetzt wurde. Ganz Robilcund 
it jege von den Engländern belegt, welche eine Amneſtie ver« 
öffentlichten, um die Deritellung der Ordnung zu beſchleunigen. 
Audh iſt ruhig. General Pofe- harte bei Komos den Find 
gänzlich geihlagen, ihnen 700 Mann getödtet und 7 Kanonen 
abgenommen, General Rofe marihirte auf. Kalpi. 


bh‘. 





A. Krangbühbler, verantmortl, Revakıu. 





Montug den 28. 


te i nt. und Sinn, 1 Küchenſchrank 

4 Verfteigerunge 3 und Dienstag den A und allerhand fonftige Haue⸗ 
‚Diensiog. den 22. Juni 1858, .Nadı| uhren RER 29. Iuni 1858, und Rücengerätbfhaften. 
mittdge Yum 2 Upr, im Stadthauſe zu Er OR jedesmal Nahmkı- | Das Bieh,- bie Sparen und die Fubr- 





Zmweibrüden, laſſen die Erben des allta 


x 


tags um 2 Mor fund Adergerärhicaften werben auf Borg 


verlebten Kutſchers und Okonomen Adam 
Gerbard nachbezeichnete lländrrrien, Zwei— 
brüder Bannes, öffentlich verpachten, als: 
Morgen Ader- in der Oſelbach beiden 
Fudelödhern, mit Kon; 
4 Morgen Ader an der Dielbadı redier« 
haud Galgenweg/ mit Kartoffeln; 
Morgen Ader.am Tſchiffliter Berg, 
mir Meizjen; 
4 Morgen Nder allta, mit Widen. 
2 Morgen Ader allda. 
 Diefe Landereien gehören ber Kirchen— 
fhaffaei und werden für das laufende und 
fömmente Jahr verpachtet. 
1%), Morgen Kleeader in der Rothens 
lahm, für die erſte Schur; 
- 1: Morgen Wieſe an der Bubenhaufer 
Chauſſẽe; 
4); Morgen Wieſe in der Meierciwieſe; 
1 Morgen Wieſe im Königswinkel; 
1 Morgen Wicfe Hinferpand am Gonts 
wiger Weg. 
Die Miefen blos für die diesjährige 
te. 
Outtenberger, fgl. Notär. 


anfangen?, in der Adam Gerbard’icen 

Bebaufung zu Zweibrüden, laffen die Erben 

des zu Zweitriden verlebten Kutſchets und 

Defonomen Adam Gerhard bie zu deſ— 

fen Nachlaß gebörigen Mobiftargegenftänd? 
care, 2 Fubr⸗ 


in Eigentbum verſteigern, ale: 
— wagen, Pflügt, — 
a Eggen und fonftige Fubr- 


und Adıryerärhichaften; ſobann 


— Tiſce, Stüble, 


4 Pferde 2 Rübe, 
Iträchtiges Rind, 
2 große Goarfen 
und cine Halb⸗ 


mode, 1 St 
frerär mit Aufs 
fag,1 Stanbubr, 
Spiegel, Biloer, 
Bertladen, Bet⸗ 
- tung, Gerüc, 
Kleidungeſtücke, 
Kachengeſchirt, Porzellan 


medrete Kom— 





verſteigert; die übrigen Gegenſtände aber 
aegen gleib baare Zahlung. Wer die auf 
Borg verfteigerten Gegenſtaͤnde glei baar 
bezablt, hat, kein Koſtengeld davon zu ent- 
richten, 

Suttenberger, kal. Notär, 


Montag ben. 21. Juni 1858, Nadıs 
mittage 2 Uber, zu Limbah im Schul- 
bawe. wird ein zum Nachlaſſe des daſelbſt 
verlebten Müllers Jakob Konrad Weber 
geböriges Wohnhaus mit Stall, Scheuer, 
Bärten und einer fogenannten Walchwiefe, 
zufommen 4. Mo gen 1 Viertel an Fläche 
enthaltend, zu Eigenthum verfteigert. 

Schuler,t. b. Notär, 











Donnerstag den 1. Juli 1858, Nadi- 
mittags 2 -Übr, uf dem. Stadthauſe da— 
bier ‚werben, bie, ber katholiſchen Kirchen⸗ 
fobrif gehörigen, ‚unter dem Schloßgebäude 
dabıer ‚befindlichen Keller von Au 1 bis 
tel. Au 29 auf mehrere Jahre in Pacht 
verfteigert. 

Schuler, f.b. Notär. 


Dienstag den 6. Juli 1858, Nadiihit. 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in der Be 
haufung von Wittwe Kabenberger, 
werben bie zum Nachlaſſe des daſelbſt ver- 
lebten Lothar Schopp und befien ver 
lebten beiden Ehefrauen achörigen Imme 
bilien gu Eigenthum verfeigert: 

1) Ein in Bubenhanfen ſehendes Wohn⸗ 

baus mit Zubehör, 

2) '/, Morgen 16 Ruthen Garten im 
Drt, neben Jakob Ulmann. 

3) */, Morgen 7 Nutben Garten mit 
Diefe allda, neben Vorigem. 

4) 1 Morgen 2 Biertel 8 Ruthen Ader 
am Delforbberg, neben Dieblhändler 
Strand, 

5) */, Morgen Ader im ber Haarfihnur. 
neben Karl Hoffmann, 

6) ”/, Morgen 16 Rüthen Ader hinter 
ber Letzmkaut, neben Jakob Hoſt. 

T) 8 Blutben adcer im ber Maafchaur, 
neben Michael Lahoree, 

8) J. Morgen 22 Ruthen Wieſe im 
BOubenbanfer Allment, neben Aimwalt 
& 


Eine Köchin wird geſucht 

Man fucht eine gewahbte Röhm, welche 
zugleich bie Haushaltung fühhren kann und 
obne frembe Beihilfe ale Haurarbeiten zu 
übern bmen gewillt {ft} dieſelbe müßte in- 
nerbalb drei Wochen eintreten, 

Das Nähere bei der Grp. b. BI, 
3weibrüden, den 49. Zunt 1858. 






















Gelhäfts «Empfehlung ;- 
Einem gerhrien Publikum nische ich bier 
mit bie — Unzeige, dah ich mig 
als Knopfdreber dahier etablirt Habe, 
und empfeble zugleich mein reich aeg 
ſtattetes Laget im allen Sorten Bein 
fnöpfen. 


















8. Beingand, 


— en ne 
Variſer Stablreife zu Reifröden in vor 

süglicher Qualität wieber vorräthig bei 
I Bruch, 


„Meyer’s Univerfums, Band VII IX, 
X. XI. X. Xu, XV. XVI. XVil, aut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. Zu en 
fragen in der Erp. d. Bi. 





Verkaufzweier Häufer nebft Ländereien 
zu Schweigen in Frankreich. 

Zwei Häufer mit allen zur Oekonomie 
gehörigen Einrihtungen, nebfi circa 40 
Deftaren Garten⸗, Ader: und Wicfenlanp, 
in Schweigen, Kantons Wollmünfter in 
Frantreich; gelegen, find zu verfaufen. 
Liebhaber wollen fid an Chriſtian Bud 
heit, Aderet daſelbſt, wenden. 


Bei 8. Hirſch, Bäder und Wirth In 
Homburg, ift bie „Dungmeiler Ziegelhütten 
mit Wohn und Defonomiegebäuben nebit 
Stüdwärrerhänehen, umringt von ohnge 
fähr 4 Morgen Raub und Wiefen, aus 
freier Hand zu verkaufen; ober es mwi:b 
biefelbe an eimem fpäter beftimmt mer, 
benben Tagt auf ben Abriß verfleigert. 


Minderverfteigerung. Unserzeichneter trifft am 24. Juni mir 

Auf Dotmerstag den 24. I. Monats, ri Partie neuer ued ſolid ge 
Bormittägs 10 Ur, wird auf beit Bür- » : 

germeifteramtsstofale zu Chlingen bie Windmühlen 

Herftellung von 530 Quadratmeter Rin« 

nenpflafter am Berbindungsmwege zwiſchen 

Erſweilet · Edlingen im inderverſteige · 

















Vom Euteroberg an iſt eine Kappe — 
loren gegangen; der rebliche Finder wir 
erſucht, biefelbe bei der Crp. abzugeben. 
da RETTEN 
2 Zimmer, auf die Hauptfirafe gehend, 
und eine Küde find ſogleich oder bis Michacu 
an eine ftille Familie zu vermiethen bei. 

j Abr. Altſchaller. 
An Fil. O. und D. in . 
Da Emil A. Hier nicht erifirt, fo wurde 


der Britf nit. angenommen. 
Einer der Behrimnigvoflen, 


Am 1. Juli 1858: 
Biehung der Obligationsloofe des 
k. k. Oesterreich. 








w, 
9) 1 Morgen 23 Muiben Weiter Hinter 
ber &hnfatit, heben Paul Schwarh. 
Schuler, k. 5. Notär, 








am Gaſthaus zum Ochſen bahier ein, Für 
deren Güte bürgt den reſp. Käufern bie 





. Seibel —* 
ar a vergeben werden, RR — —* — Staats-A nleheis 
hingen, den 14. Juni 1858. — Th vom Jahr 1854. 
Das Bürgermeifteramt, Heute Sonntag den Jedes ObligarionsLoos muß einen 
Spiegelverfteigerung. ' —— —* — 
— dei —* Tanzbeluſtigung Hauptgewinne in Gulden: 
a den 21. und Dienstag ben 5 mal fl. 200.000, 5 mal fl. 170.000 
22. Juni nächſthin, jebesmal Nachmit. bei El A. 140.000 ea 110.000. 
tage um 2 Uhr, läßt Bernhard Mayer Daniel Weuntz 30 mel A. 100,000, & mal A 80,000, 
— od - —— re in Irheim, 5 mal fl. 70,000, 5 mal fl. 60,000, 10 


mal fl. 50,000, 17 mal fl. 40,000, 23 
mal fl, 30,000, 37 mal fi. 20,000, 18 
mal fl. 10,008, 136 mal fl. 5000. 
Der geringste Gewion beträgt 300 Gulden 

CM. 
Obtigations-Loose sind sum Tages Cours 
zu haben ! 


von 
ſchiedener Größe, wegen theilweiſer Auf- 
gabe diefes Artikels, gegen gleih baare 
Zahlung verſteigern. 
— — — —— 


Vermiſchte Bekanntmachungen. | 
It Zu Die Koſtenrech⸗ 


Hente Sonntag fpielt eine Mbtheilung 
ber Mufit des 8. 4. Zäger-Bataillons im 


Stäbter'fchen Garten: 


Anfang: 3 Uhr. 
Ende: 6 fr. 


Montag den 21. Juni fpielt bie 10- 


Rimmige Blechmuſik bes gl. 4. Jäger- 
Bastaillons im 


Sberlinger-Reller 
in Hornbad, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 
Bei Johann Eprhard, Gimeider: 


meifter in Schiffweiler bei Neunfirchen, 
fönnen drei bis vier ordentliche Arbeiter 








Die Ziehungslisten werden pünktlichst 
franco zogesandt. 

Pläne, sowie jede gewünschtenähere 
Auskunft werden aufs Bereitwilligste 
ftanco ertheilt. 

Anton Horis 
8 taats-Effekten-Handluhl; 
[2] in Frankfurt a/M. . 


nungen 

für die dee Stadtverwaltung gemachten 

Lieferungen und Leiftungen find innerhalb 
3 Zagen hierorts einzureichen. 

Zweibrüden, den 20. Juni 1858, 
Das Bürgermeifferamt, 
In leg. Berd. d. Bürgermfre. : 
!. Sämidt, 1.Mj. 





Frankfurter Beldcours som 17. Jei: 





Ein faſt mod zang nenes, modernes ei gutem Lohn dauernde Beſchãftigung | Pikoien . - M 9 36-37 
Kanapet mir 6 Stüßlen, gar; mit Roh⸗ Kader, ? — * — * — 
haaren gepolftert, fomie ein under Tifth — — — — » 5 30-98 
nedft Trumeau ſtehen zu verkaufen. Worl Ein foliver Hufſchmied kann ſogleich inf Iwanzig-ArantwStüte . . » n 21-22 
{ft bei der Erp. d, DI. zu erfahren. Arbeit treten bei — mer — at EI 

In der Näpe der indemalke wurde — NT SIPen — ET a 
in Freitag ſtich ein brauner Filzhut ver | Fänf Stück meue Hauenfteiner Wind | Div. Kafeminmel.. .. . = — 


Isten, den der Finder gütigſt an ven Gi» 
eifienverein®®Diener Le h le abgeben laſſen 
wolle. 


müblen mit: eifernem Triebwerke fleben 
zum Berfauf im Gaſthaus zum Schſen 
dahier. 


Aktien. 
4. Ludmd.-Berb. E⸗An 143} ©. 
4,r, Pfala. Merm-Ertitt. 981,P, 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbäßler Mu Iwelbrüden 


JZurilrücer Wocenblall 


Ericheint nur ſeinem Unierbaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöhmtidh dreimal: Sonntags, Dienstags und IR 3 CC a 
Breid: bei der Erxv. genommen 45 Kr. viertet Ahrlich. Inſerate: 9 Kr. Mir bie dreiſpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft ertbeilt, 4 Kr: „> 
a Re 

















75. 





Mit dem 3. Juli 1858 beginnt ein neues Abonner 
ment auf dat Zweibrüder Wodenblatt mit feinem Unterhals 
tungsblotte Prälsifhe Alätter. Deſſelbe erfteint mie disber 
wöcentid dreimul und fofter, ſowohl bıi den köntgl. Reftämtern 
BAM als durd die Erpröition bezogen, ausfalnglih des 
Trägrılohne, vierteljäbilib AS fr. Das Wochenblatt cigner 
fi ner greß m Kuflage wegen verzäglidh zur Aufnabme von 
Infrraten, die durch die garze Pfalz, und einen großen Theil 
Rbeinpreußens die weiteſte Verbreitung finden, Der Reduktion 
Bıfiteben wird #6 auch ferier fiyn, die widtigfien Zageder, 
en fe, fo ſchnell ald es einem nicht täglich erfcheinenten 
Blaͤtie nur immer möglich iſt, zu berichten. — In dem Uster 
haltungeblatte findet ver Leſer ſtete bie gebtenunften Erzählungen 
u. f.w., ſo daß dufl-fbe, gefammelt, om Ende des Jahres wohl 
nicht dem legten PL $ in der Hauebiblsordet «innehmen bürıte, 
— Gerianete Beiträge für beite Bıätter find and flıte mtllfommen, 

Mir bitten diejenigen vefp, Abonnenten, welde das Blatt 
durch die Poſt beziehin, ihre Beſte lungen fogleih machen 
ju wollen, damit in dem Bequge keine Störung eintritt, 

Bu reiht zublreihem Abonnement ladet rin 


Landraths-Verhandlungen. 


(Bierte Sitzung) Zunächſt referiste Landraths Mit- 
glied Herr Regierungsram Wand, im Namen des 1. Aus- 
fouffes, über die Kreiefonds-Rednung pro 1856/57, wonach 
ſich entziffert: Bei ber eigen lichen Kıeiefonds:Rebnung eine 
Sciammt Einnabme von 557,659 fl. 18 fr, eine Gefammt- 
Ausgabe von 555 599 fl. 3 fr. und ein Attivreft von 2,060 fl. 
15 fr. Zu eigentliben Branftantungen dieſes Nehnungswe- 
fend bot ſich feine Veranloffung, bob fand der Lanbrath nö: 
thia, Folgendes beizufügen: l. Beim Gtat des Landrathes. Tie 
bier vortommende Krebir Mererfbreitung von 1796 fl. 18 Er. fand 
in Folge der beiden im Jahr 1856/57 (Dezember 1856 unb 
Sun 1857) ſtattgeh bten Ranrrathe-Berfommlungen ſtatt und 
durch den Umftand, taß die burc bie Landbratho- Berfammlungen 
veranl: ten Ausgaben bisher ımmır erft in bem auf die er 
fanımlung ſo genden Jabıe in Auegabe gebtacht worden find. 
In Zufunft werben diejelben immer in ber Kreisrechnung des- 
zenigen Jahres in Ausgobe fommen, in weldem die Landraths⸗ 
Berfomminngen abgıhalten werden 11 Beitrag zur Per— 
fo: als und Bralswrigenz ber ———— Hier glaubte 
ber Rantratb bemeiten zu müffen, daß bie für biefen Ge— 
genſtand verrechnete Ausgabe von 353 fl. 59 fr. ohne vorber 
eifolgte Bemwiliyung bes Landtathes nicht hätte fartfindın 
ofen. 
‚ Hierani erfattete, im Namen beffelben Ausſchuſſes, deſſen 
Mitglied Herr Heß Vortrag bezüglich der Rechnungen 

a. über den Fond für Geme nbezwede mit einer Geſammt⸗ 
Einnohme ven 29,871 fl. 57 fr. 1 bl, mit einer Ausgabe von 
26,001 fl. 51 fr. und einem Ann Beflande von 3870 fl. 
6 fr. 1 bi; i 

b, über ben Fend zur Gründung einer Benfiondlaffe für 
Die Relitten des Lehrerperſonals der Rateins und Gewerbſchnlen: 
hit einer Seſammt Etunahme von 1677 fl. 42 fr., mit einer 
Sefamm⸗ Auegabe von 97 fl. 16 fr. und einem Altınrefle von 
41580’f, 26 k.; ' . 





Dienstag, 22. Juni 


Die Redaktion, . 


pe. 


— — ee 


e. über ben Borfhußfend für Schulhausbauten Cabmaf 
irte Polizeifir. fe für bie Edhuliebrerwitwenkaffe): mit eine 
SefammıGinnahnie von 13.586 fl. 3 fr. 1 hl., mit einer Ges 
fonmit-Ausgabe von 8900 fl. und einem Mftivrefle von 4686 fl. 
3% 1 hl. Eotann einem Beftande bes Fonds von 27,000 fl. 
Auch tezüglih biefer drei Rechnungen fand fib feine Urſache 
gu, einer Keanfiantung, doch tügte der Kondraih den Wunſch 
bei, es möge endlich ber bei Ichterem Fonds immer noch vor— 
grtraneme Poren mt 3 fl. 56 fr. 3 5bi., „als gewaltiam weg⸗ 
genommener Setrag⸗ geiſttichen und dafür dem Fonds aus ben 
Bineerträpniffen Erietz geleiftet werden. 

Zuletzt eiſtattete, vertietind den 2. Ausſchuß, deſſen Mit- 
alied Herr Eponier noch BVortiag Über bie R fultate der Rech⸗ 
mungen der Maifenbäuter von Blieckofel und Hemburg, melde 
alfo aufgeführt: find: a. Rechnung über bie ehemals gräflich 
Legende Walfenhausfirtung in Blieskaftel pro’ 1856/57: 
Einnahme 4860 fl. 23 fi. 2 bI., Auegebe 3720 fl. 47 Mr; 
Ueberibuß 1139 fl. 80 fr. 2 HI ; Einnabmd:Aushände beftchen 
82H 10 8; bleint Baaıvorsath 1057 fl. 26 fr. Ahl. Das 
Bermögen dieſer Stiftung befteht in: 1) dem Waiſenhauege⸗ 
täute zu Blieokaftel mit einer Flaͤche von 27 Dezim., geſchaͤtt 
in 10,000 fl, 2) zwei Gärten von 3 Tagw. 85 De;im, 
(ohne Wertbaugabe), 3) in Kapiralien 30,617 fl. 55"), fr, 
9 * Attenſchrant dt fl. 6 fr., in Summa 40,629 fi. 
1, ie. 

b. R mung ber Waifenhausftiftung für bas ehrmalige 
Herzogthum Pfalz» Zwerbtüden in Hombura pro 1856/57: 
Einnahme 15,408 fl. 50°,’ r., Ausgabe 12,340 fl. 52°/, fr., 
Ueberſchuß 3,067 fl. 58 fr., wovon noch im Ausftande finb 
1558 fl. 28 fr; verbleiben 1509 fl. 30 fr., wovon ber ver 
fügbare Theil verznslich angelegt ıf. Das Vermögen ber 
Anftalı beit.ht: 1) 3_ Immobilien 88 Tagw. 23 Dezim. im 
Werthe von 10,745 fl., 2) in Kapttalien 62,629 fl. 48 kr., 
3) in Hausgeränben 22 fl. 46 f.; Eun.ma 73,697 fl. 34 fr. 
Bezüglich dieſer beiten Rechnungen fand ber Landrath nichts 
zu erinnern, 


m Lu] 


Bayeran 


Münden, 16. Juni, Der dierjährige Garniſonswechſel 
wird vor den Yagırn ın ıo genter Werfcftautfinden: Das 2. Bat.dı6 
7. Inf: Reg. verläßt Zucolfiatı cam 21. Juli und geht über 
Rıuturg, Donaun öri, Neu-Ulm nad Gurmereheim, mo c6 
am 24. cinnıflı. Dar 2. Baı. tı8 8. Int⸗Reg. verläßt Ger⸗ 
merehe im am 24. Zulı und geht, mıtter Eifenbayn bie Mänchen, 
nach Paſſau, wo ce om 3. Aug. anıulommen bat. Das 5. 
Jäg.»Bat, geht am 27. Julı ven Forcheim tie Aſchoffenburg 
und am folgnenten Toge noch Frorkiunt Das 2. Par. bes 
13. Inf.rRrg. om 1. Bug, von Boyreuth voch Niboffenburg 
und cm 2 Aug. noch Yantau, Das 1.Pat. tes 6. Int.:Meg. 
om 2. Aug. ron Landau üter Bomterg, Nurnterg, Hrreirud 
vach Amtırg, no («6 am 6. Aug. einzutreffen bat. Das 3. 
Bar. dee 3. Inf.“Reg. wird Augeburg am 3; Aug., veriaffen, 
in NRıu-lim übırrodten unt am 4. ın Germ rekerm einıreffrt. 
Dor 2. Bat. tie 3. Int.-Rrg. geht am 4 Aug. von Gers 
m.reheım tie Neu-Ulm und am #. mob Bugelurg. Das 2. 
Pat. tes 14. Inf. Reg. verlöß Nünberz am 12. Aug., über 
nabıer am dieſem Tage iv Fürzturg, am telgenten ın Yud- 
mgehaien unt bot am 14. tr Land au eimzutsuffen, an welchem 
Tage dus 1. Bat, des 14. Jaf.-Rez. von Yandau über Afyaffen- 





> 


* 


Ss 1 


burg, Schweinfurt nach Nürnberg geht und am ig ⸗ 
trifft. Das 2. Bat. des 9. Inf.⸗Keg. get am 1 ag. mon 
Würzburg nah Ruowigshafen und am 15. nah Yanpaw, das 
1. Bat. des 9, Zafr Reg. am 15. von Landau nah Afdaffen- 
burg und am 16, nah Würzburg. Nach Bendigung der Lager 
findet dann folgender Wechſel An: Das 2. Bar. dee HM. Zar.» 
Nez. in Regensburg tritt den Marſch am 18. Sept: an und 
trifft am 25. in Gemersheim ein; das 4, Bat. des 10. Jaf.⸗ 
Ne. am 25. Sept. von G:rmerspeim nah Jızoldadt, wo 
es am 28. eintrifft; das 3. Bar. des 8. Zar.» Reg. am 25. 
Srpt. von Paſſau nah Germersheim, wo deſſen Ankunft am 
5. Dft. zu erfolgen hat, dann das 1. Bat. bes 12. Jaf.Rig. 
m 13. Sept. aus dem Lager bei Augsburg nah Neu Ulm. 
Bon der Kavallerie gebt die 2. Div. des 2. Evev.:Reg am 
21. Str. von Ansbab ab und trifft am 4. Dit. eine Eos 
dron In Speyer und dann je eine halbe am 5. Dit. in Wer 
mereheim und Landau ein; von der 1. D.v. des 6. Eben.» 
Reg. gebt eine Eek. am 4, Dft. von Speyer nah Landau 
und erh mit der am 5. Dft. von Oermersheim und der am 
6. von Yandau abgehenden halben Eskadron am 8, in Zwew 
brücken rin, an welchem Tage die 1. Div. des 2, Chev.⸗Ren. 
von Amweidrüden abmarfhirt und am 24, Di. in. Ansbach 
eintrifft. 

Ludwigshafen, 18. Juni. Bon der Bevölkerung an 
den Bahnpofitsrionen perzlub begrüßt, fuhren Se. Maj. Kö— 
nig Mar heute mit einem Extrazug in einem offenen Zeltwagen 
yon Zmweibrüden bie Frankenſtein und yon Da mit bereitile- 
bendem Wagen nah Dürkheim. Se. Mıjeftät gedachten in 
Wachenheim eine Einladung des Hrn. Luom. Haur, Wolff 
um Früpftäd anzunehmen, dann über Neutadt, Lambrecht, 
Brantened durch das Elmſteiner Thal nach dem einfam in 
derrlichem Gebirgs valde liegenden Forſthaus Johanniskreuz 

fahren, dort zu übernachten, morgen die Marburg zu be⸗ 
ba gegen Abend nach Speyer zurüdzufepren uub.am Sonn 
tag Morgen um 8 Uhr dur Ludwigohafen zufpmmen. (Pf. 3.) 

Neufadt, 18 Juni. Der Donner ber Böder und bas 
Gelaͤute der Sloden verfündete um '/,7 Ubr beure Abend bie 
Antunit Sr. Maj. bed Köntg Mar ım unferer Stadt, Be. 
Mai. kamen zunähit von Wachtenheim, wofelbfit Sie bei Hrn 
Ludwig Wolf ein Diner einzunehmen geruht hatten. An ber 
Ehcenpforte von den ſtädtiſchen Jehdeden empfangen, wire 
bem Nönig, nah einer Auſptache unferes Bürgermeifters, nach 
xheinifcher Sitte ber Ehrentrunk kredenzt. Hierauf burdfubren 
Se. Maj in langfamem Schritte, nad, allen Seiten hin buld 
valft graßende, im Geleite ver Mitglieder der S wüsengejellichaft, 
umringt von einem Kranze blüb nder Jungirauen, bie feftlich 
geibmädte Stadt ihrer ganzen Länge nad, alleuthalhen um: 
zaufcht vom den jubelnden Hotrufen ner Bewobuer. In der 
Nähe der am Ausgang der Stadt gegen ben Bahnhof zu er⸗ 

teten. Gbrenpforte angelommen, woſelbſt die Beamten Ge. 

nj. begrüßten, beities Alerhöcitberielbe, nachdem Er Sich 
mit fihrlibem Wohlgefaln nohmals Den Feſtſchuuck der 
Straßen beibant und Sich mit mebreren Perfonen, nament- 
lich mit dem Hrn. Landkommiſſät Kurz, länger untertalten 
Batte, dem für Ihn bereit ſtehenden Wagen und fuhr, den Hrn. 
Regierunsspräfldenten an feine Seite, begleitet von einem Theil 
feines Gefolges, noh nach dem, 7 Stunden von bier entfernten, 
mitten in ben pracdhtvollften Haltungen gelegesen Forfihaus 
Hobannisfreuz, um bafelbft die Nacht und dem morgigen Vors 
mittag zugubringen. 


(Dienhesnadricdten) Durch Beichluß ber k. Regie- 
zung ber Pfalz vom 41. Junt 1,5%. wurde ber Schulgebilfe Jakob 
Hamm in Birmafend zum Lehrer an der proseft.»deutichen Schule 
in Dellfeld in proviſ Eigenibaft erman ıt; Bann durch Brfhluf 
som 16. d. ber Schulgebilfe Johannes‘ Grübel in: Kheingön 
heim zum Lehrer an der dortigen proteft deutſchen Schule und 
ber Shuliieufteripeftaut Jakobh Häberlein aus Mutterſtadt 
zum Gehilfen an ber bortizen protefl.cheurfhen Schule in pro⸗ 
viſ. Eigenſchaft. 


Defterrveid: 


Bien, 15. Junl, Der bayeriſche Staatsminifer Febr. 
v. b. Pfordten bat gefteın Wien verlaſſen und feine Hrlanbs- 
zeife mittel Sudbahn fortgeſeht. 


Freie Städte 


Frankfurt, 16. Zum Im ber geſtrigen Sitzung bes 
Send wurde beihloffen, auch von Hieraus Die feit bem 8, 
d. in Münden tagenbe füddeutſche Dlämpfönfetenz zu befciden, 
Die Wahl eines Depurirten flel auf Hrn, Gemaior Bernus, ber 
deßhalb ſchou morgen abreifen wird, 

— 18. Jun. Hı der ge! vom, 17. de. 
find dem Bernepmen nah nur unerheblihe Gegenflände zur 
Verhandlung gefommen. Hervorzuheben dürfte erwa ſeyn, daf 
die freie Stadt Franfiurt mit der Bitte um Berminverung 
iored Bundeekontingento einzefommen und ein nadträglihes 
Geſuch des Buchofs Kerteler in Mainz um Unterftügung zu 
den in Folge der Pulvererplofion norhmendig gewordenen Res 
flauramonen der dortigen Kirchen abſchläglich beſchaden worden 
iſt. Die nächſte S.gung findet erſt in 8 Tagen ſtatt. 


Großbritannien 


London, 18. Jani. Im Oberhauſe erflärte Malmcs- 
burp, der englifhe Admiral babe den Befehl erhalten, vie 
Durdfudung und Anhaltung amerilanifher Schiffe zu unter: 
laffen. Man erwarte die Mitwirkung der amerilaniſchen Re: 
geerung bei Aufftelung der Meerespolizei, um Sklavenſchiffe 
an der Auffedung amerifanliher Flaggen zu verbindern, 
Spanien ſey kategoriſch zur Haltung der Beriräge ermahat 
worden. 


Kranftreid. 


Barid, 16. Juni. Der Lriegdmiuifter bat. ben Divir 
fionstommandanten die offizi-De Anzeige gemacht, baf der 
Kaiſer daB Bayer von Ghalons am 15. Juli eröffnen werde, 
Man glaubt, die Eröffnung werde mit großer Feierlichkeit 
geſchehen. 

— Dem ⸗»MPays« zufolge wird das Evolutionus zeſchwader 
von Toulon unter dem Admiral Romaimn⸗Desfoſſes zwiſchen dem 
15. uud 20. d. Mis. in See gehen. Es wird Algier: umd bie 
Küſte der Berberei bejuchen und gesen Ende Juli in Breft ein⸗ 
treffen. Dei Aukanft 33. MM. wirb das Geſchwader aus 
12 Schraubenlinien bifen, 5 Ftegatten, 4 Korveiten und 
eiuer Anzahl Dampfaviio’s beftchen; ed wird in 3 Divifionen 
ge heilt feyn, unter Viceadmital KR main: Desfoffes, Kommans 
dant en Chef, Gontreadmiral Lavaud und Contreadmiral Zus 
sien de Lagtaviere. 

— 17. Juni, Wie es heißt, hat der neue Minifter bes 
Innern die Prättkien an dem Tage feiner Ernennung auf teles 
graphiſchein Wege dahin bedeuret, daß fie in Betteff der Güter 
der Wopitpärigkere-Anftaleen meue Inſtruktionen abzuwarten 
hätten, 

— Es wird hier verſichett, von dem brireffenden Mächten 
ſey beſchloſſen worden, daß Montenegro bei ver bevorſtehenden 
Konferenz zu Konnantinopel nicht vertreten werde. Im Mir 
mftertum des Aeußern if der Bericht angefommen, welcher von 
der türkischen Regierung den Geſandten ter auswärtigen Mächte 
zu Konſtantinopel eingehändigt wurde und im welchem ber 
Dergang bei Grahovo erzäplt ift, woraus hervorgept, daß ber 
Bericht des Fürjten Danıto der Wahrheit ermangelt. — Ruß 
land, erzählt man hier in amtlichen Rreifen, beabſichtigt bie 
Hörizfeit der polniſchen Bauern aufzuheben und die Enifchär 
digung, welche ungefähr eine Milliarde betragen werbe, aus 
dem Staatoſchatze zu bezahlen, 


Türlei 


Aus Belgcab vom 8, Juni wird über ben ſchon erwäbn- 
ten traurigen Borfall Folgendes geiarieben: Geſtern Abend 
gegen 8 Uhr ging ber eugliſche Sauctallouſul v. Fonbanque 
auf der zwiſchen Stadt und Feſtung als allgemeinem Sp ızier 
ort Liegen eu W.eſe ſpazieren und ſehte ſich in der Nahe der 
Feſtungsſchanze nieder, Gin innerhalb der Feſtung aufgefellter 
tu diſcher Wahpeiten rief ihm etwas in türfiiber Sprache zu, 
mas er nicht veritand, worauf der befagte Geldat feinen Poften 
yerlieh, aus der Feſtung herauskam, ben englifchen Gemsral- 
ton ul ob e Weit res mit feinem Haubajonnet durch mebrere 
fharfe Hiebe ſchwet verlegte ud zuleht einen wohl 30. Piund 


‚Ihm zen Stein qaen Seinen Rücken ſchleuderte. Hert u: Fo 


dlanque liegt ‚gefährlich, darnjeder. Nur hinzulommende ‚und 
ben Türen wit Stei-würfen verfolgenee Schullugend Scheint 
benjelben gerettet zu haben. Wohl an 20 täskifhe Golpasen 


— —— 


4 


— — 


fanden auf tem Pehungewall alo mthätige- 
man hörte nur ben diteren Ausruf: Giaur, Kiöpek! s 


China. * 
Aus Beling wird eine ungünſſige Bears ber end + 
lijch ⸗ franzo ſiſchen Forderungen gemeld I: 3 
Amerika. 
New-MHork, 5. Jull. (Telegramm) ‚Sm Genate iſt 
eime Bill ‚eingerracht marken, zur Aufftelung einer Armee und 
Ausrüftung einer Klotte 10,000 000 D. zu bemilligen und bem 
Preäfißenten 50 000 Freimilligexur Abmweifung der engl.fhen Pra 
tenfionen zur Verfügung anzubieten, nörhigenf-As auch einen 
auferorbenılihen Seſandten nad London adzuſeuden. Im Re- 
prä entantenhaus if bie Propofition ei ıgebradht worden, den 
Pıäfidenten aufzuforbern, alle b.i Hantiungen engliſcher Kreu 
zer Berbeiligte zu verbaiten. Gin Antrag auf; Erbanung von 
40 Kriegefibaluppen wurde verworfen, dagegen ein Amenbement 
angetändigt ; turiides die Herſtellung von 30 Schiffen für noth⸗ 
wendig erflätte. Beide Hänfer beſchloſſen, die Distufflen über 
biefe Segeuſtaͤnde zu vertagen. 





Symbol des Steven; wtinthtintert um Wohllrben tus 
Merkmal des Freien“ ift unb „Arbeit f&änbet«! x 


—— —— t vom 18. Juni, 
Gewveibia Der uhr Bd Br MB | ide 
großen Zt unferer Provinz Ki dis Fe # u 
—8* genacht und der heutige Frubimarkt war deßbaſb fo ipar= 
ſaui Key —** — a 
tw 12°), fl. bezahit worden if. Korn lref ebinfalla Ber Hi bö 
dr vd hu in —8 (den Tagen elne nt su 
Me Malen and Möngeh writmiktele hat und in Werth Rohgen Ih 
wenig Tagen auf #6 Thir. wer Herbft‘ bimaufgrtritben ‚morven if 
darf es nikt Wunder nehmen, dag in bin Gloßhaud⸗ reifen n 
die Stelle ver ſtuͤeren er ebenfo fanguinifche Ermare 
tungen adtretäh find, Bd Feritiäh dor der Hand auf Tehr üncheter 
Baſis beruhen. Wranfreih, mo die Ernte dereitd beädnnch Bat, 
England, welches einer aldngendih Gegnte entgedenſteht, "Holland 
und die nordiſchen Märkte bieten feinen Anbaltsvunft für eıne fo 
plöglihe Hauffe von’2 fl. in 10 Tagen und ſelbſt ein beträcht⸗ 
licher Ernicausfall in Belgien, am Rhein und in Sdleſten wird 


durch die aus vorigem Jahre in Amerıfa, Rußland und Deutliche 
land noch lagernden Borrärhe mehr a’s gededı. Wir noriren Wriven 


Ür den Goniumo von den Müllern bis 





VBerfbiedente. 

(Auswanderung nah Brafilien.) Die Bemi- 
Hungen, deutſche Auswanderer nab Brafilich zu verloden, wer⸗ 
dem. etirigft forigeſedt. Es iſt dabte wiederholt davor zu war- 
men. Der offene Brief des Oberregierungstaths Kern über 
brafilianifche Auswanderung, ber feinen Zeit veröffentlicht 
it In Nichts von den geharniſchten Gntgegnungen ber 
Die „Leipz. Illaſtt. Zta.“ fagt am 
Schluß eines treffliden Artifeld: "Der Roth, fib vom brafi- 
Naniſchen Urwalde fern zu halteıt, ift qut, nur geben wır bas 
eiter, indem wir dem deutſchen Auswanderet sahen, von 
fih gang fern zu Halten unb ben bra- 
Manifden Menfbenjägern den Rath zu eribeilen, ſich felhht 
en brafllianifcen Urwald zu ihrer Heimath zu ermählen. Bor 


wurde, 
Menſchenjäger widerlegt. 


tin. 
Ki fen fürs Grfte 


allew Dingen aber wollen wir abwarten, 


Konflitution und Gefege geändert baben wird, und dann ver- 
glelchen und abmägen, ob das, was Brafilien den deutſchen 
Aubeiter an Recht, Freiheit und Vortheilen bietet, ben Vor⸗ 
zu mirflih vor dem haben wird, was bie Berfafjung und 
Kolonien, ber nordamerikaniſchen Union 
and ber argentiniihen Konfödera ion jegt Thon iM reichem 
Jedenfalls iſt der deutſche Arbeiter zu gut 
wie felbſt ein Hormeyer, einer des eifrigſten 


@efehe ber britiſchen 


Mafe narantiıen, 


Ir Vtafilien, wo, 





täfltanifhen Auewan erungsbeförderer, cingeſteht, 


120 Biv. . 


preifen verfauft: 






119 „ Kom 
21 GBerſte 
39 „ Hafer 


bis Brafilien feine 
Mm auf nad 


49 ©. Ne. d 


Nr. 4372: 100 fl. 


„Arbeit 












Berſteigerungen. 


Montag den 28. 
Zuni 1888, Nach⸗ 
ZA mutige 2Udr, zu 
im Bubenbauien im 
I Robubaufe von 





— 1 Kub, Bettung 
cden’äranf, Bert: 


Sorhar Sch ovp , laſſen deſſen Erben au! 
und Gerüch, 1 
Fe laden. Tiſche und 


Borg verſteigern: 
Schranf, I Kür 
Srüble, Rüden 


if 
gelthirr und fomitinen Haudratb. 
Schuler, f.b. Notär. 





Hausverfteigerung 
in Suljbad, 
——— Donnereiag ben 
1. Zulil. JI.Noch⸗ 
mittags um 3 Uhr, 
Läßı Jungfer Yonif 
J Meyer zu Sul 
bab beim Wirth 
ludwig Martin 
ihr dafelbil/gefeaenes, ſolid erbautes Wobn- 
Haus-mir Hinterbau,- worin bisber ein 
Elienwaarengefpäft mit dem beften Erfolgs 













betrieben worden, gegen achtjahrige 3 hr 
Inngetermitie zum Eigenthum verſteinern. 
Der Genufantritt findet am 1. Aprıl 1861 
ſtatt, jedoch wird dem Steigerer vom 1. 
Zul e, ab die bie zum Genußantritt lau: 
tende, ſehr beträchtliche Miethe ber jetzigen 
Meether uͤberwieſen. 

Saardrüden, den 20. Mai 1858; 

[?°] Röchling, Notar. 
m —— 
Holzverſteigerung. 

Freitag den 25. Juni, Morgens 10 
Uhr, im Stadtbauſe zu Homburg, läßt 
Iıtod Löw, als Bevollmäßtigrer feines 
Shwagris, Herrn Gräff in Münden, 
obngeräyr 30 bie 35 Klafter Schalprügel« 
bolz, bei Schwarzbach figend, auf Zah⸗ 
ungstermin verſteigern. 








Bermiſchte Bekauntmachungen. 


Der Unterzeichmete erlediget mit Ver— 
anügen den ihm bi der Scheidung Seiner 
Majefät des Röniae Marimilian IE Aller- 
höchſt gewordenen Auftrag durch nach ſehende 
Beröffnhhang! 

"„Sanen Sie den Fmeibrüdern, doß 
v5 ihnen- für-den- berzliben Embfang 
danke, daß Ich die angenehmflen Ein- 


Weißmebl 11 fl. Rogaenciehl 9 0% 
Avfündigen Moggendbrodes wurde von 12'/, atıf ir, &. ertöbt, 
Raͤbsol fefler per Oti. 52 Thlr. 
eiädl 24 fl. Mohnöl 44 & °/, fl. Brannıwein 24 fl. excl. Oetrol. 


Ansbach, 15. Juni. 
Prämien Zıehung der Ansbah«Bunzenbaufener x 
gene Am 


eff. 11'/, fl. ohne Verkäufer, per Off, A2# */, fe, Range 68 
9%, M., Gerfie 8°, fl., Alles per 200. U, Yen. 
In der Fruchthalle wurden buau zu folgenden Durchſchnitis 
98 Säde Wien A 12H. IT per SUR von netto 200 Pfd. 


„8Bur20Ou % ” " a' 180 u 
6 1:86 “en " " = " 
0 ” 0 

f. ver 140 In. Die Tarı de8 
ido 


(29. 32 Wr ido 3. v) 





BA dir beute dabitt Levi 
erien Lod 


erh die ae 444 Whblhkie es 


fallen: Nr. 34 ‚aus der Serie Nr. 3269 gewann 25000 fl. Ne. 
: 2600 fl. 
49 S. Rr, 29: 100 fl. Nr. 48 &. Nr. 3269: 100. AM Rr. AU 
8. Nr. 3680: 100 A. Ar. VER. 4206: 100 fl. Nr. 43 8 


2 8. Nr. 2069: 500 fl. Mr 


A. Kranıbübler, verantwortl Redatteur. 
di dab 








„drücke mitnehme und Mich in Zweis 

wbrüden, wie in Meine Bateritadt, 

Mbeimiſch fünle,“ 

Zweibrücken, den 20. Jul 1858, 

Der Rürgermölftet, 
Stengel, 


Am verfloſſenen Donnerttag iſt auf dem 
Wege nad Auerbach eine Wagenmechanit 
gefunden worden, bie gegen Weſitz aus⸗ 
weis in Empfang genommen werden kann 
bei 

Adjaukt Schöneberger 
in Rirrerauerbad, 





Auf dem Wege von Gontwig nad Stam- 
bach wurde eine Püchaſche mit fridener 
Mantilie 16. gefunden, welche der E’gentbür 
wer ‚gegen die Inferationggebübren bei A, 
Burfhard in Gontwig abholen fann, 


Es iſt ein Portemonnale von der Feucht⸗ 
marfiftraße bis zum Müßtyäßten virloren 
worden; der redliche Binder wird gebeten, 
taffelbe q’aen eine gute Belohnung in der 
örp, d, BI., abzugeben, 


Gefunden: 
Ein großer Schlüffel;-auf dem Bürger⸗ 
meifteramt abzuholen, 








Den 


Ziehung des Kaiferl, Könige. Ocfterreichifchen Staats - Anlehens 


vom Jahr 1854. 


Die Hauptgewinne bdeffelben ind: 5mal fl. 200.000, Smal fl. 170 000, 5mal fl. 140,000, 5mal f. 110,000, 
30msl fl. 100000, 5mal fl. 80.000, 5mal fl. 70.000, 5mal fl. 60,000, 10mal fl. 50, 000, 17mal fl. 40,000, 


23mat fl. 30,000, 37mat fl. 20,000, 18mat fl. 10,000, 130mal fl. 500UV. 


Der geringe Preis, den mindefeme jedes Dpligationd-Loos erzielen muß, ift fl. 300.6..M. oder Thlr. 206°/, br. €. 


ober fi. 360 ım 24-fl Fuß. 
Drligations-Yoofe, deren Berfauf überall 


fl. 308 wicher zurüd. 


eſetzlich erlaubt if, erlaffen wir gegen Franko⸗Einſendung des Ber 
trans von Tplen. 180 pr. C. oder fl. 315, nehmen aber folche auf Berlangen nah genanuter E\ 


iehung zu Tplr. 196 p. C. oder 


Ziehungsliften fofort franfo nad der Ziehung. Aufträge find birekt zu richten an 


187 | 


Stirn & Greim, 


‚Staass»Eifelten-Danplung 
in Sranffurt ajım. - ) 








fein: See AK. Danıpfihiiifahet 
(Niederländiiche Gejellichaft) 
von Ludwigshafen vom 1. Juni 1858 
täglicher Dienft nad allen Stationen am Rhein 
bis Rotterdam unb London. 
Abfahrt der Schlepp⸗Kähne: alle 8—10 Tage. 

a ee ra im Juni 1858 Der Agent 
Supwigshafen a / Uh. e : 

[3°] Glemens Grobe. 


Zu dem mit dem 1. Juli beginnenden neuen Quartale belicbe man bie Be- 
flellungen auf tas 


Journal für die Kreife Saarlonis, Merzig, Ottweiler 
und Saarburg 


mögiih bald in Saarlouis bei der Erpetition unb anberwärtd bei dem zunächſt 
gelegenen Fönigl. Poſtämtern zu maden. Das Journal, welches wöchentlich dreimal 
erſcheint, wird au fernerbin bemübt fepn, alles Wiſſenswerthe aus ber Nähe und 
—* mõglichſt ſchnell und vollftändig zur Kenntniß feiner Leſer zu bringen und im 

euifleron für gediegene Unterhaltung beftens Sorge tragen. — Itder Gonntage- 
nummer wird 





„Der Land: und Hauswirth“, 
der fih nach Verpälmig feines Raumes mit Allem befaßt, was im Bereiche der 
Land: und Haue wirthſchaft liegt, graris beigegeben, 

Der vierteljährlihe Abonnementepreis beirägt, wie bidher, 20 Ser. 

DEF” Die bedeutende, mit jedem Jahr noch zunehmende Auflage des Journals, 
das nur nur in fämmilchen Gemeinden der Kreife Saarlouis, Merzig ıc. eingeführt 
if, ſondern au über die Grenzen ber benachbarten Rreife hinaus und in Frankreich 
gelefen wırd, macht daſſelbe zur Berbreitung von Bekanntmadhungen jeder Art ganz 
befonders gekignet und wird der Raum der Bourgeois-Zeile mit 10 Pf. beregpnet. 

Saarlouis, im Juni 1858, j ü he 
Die Erpedition. 





Jeſeph Beber in Hornbah bat fehr 
ſchoͤnes, reines Kornfrop, im Gebunt 
und zentnermeife 5* Auch har 


—— derſelbe träch⸗ k ww. | 


tige Kühe, I Pferd 
und 2 Boblen, 

4 Schwein mıt 7 Jungen und 12 Ganſe 

zu verfaufen, 

Fünt Sud neue Hauenfeiner Wind 
münlen mit eiſernem Triebwerke flebeı 
um Berkauf im Gaſthaus zum Ochſen 
bavier. 

Kıne geraumige Wohaung, neu herge- 
richtet, hat zu vermiethen 

re Gy. Fideiffen. 


N 


Druc und Berlag'von Hug. Rramsbüdler tm Iweibruden. 


Bei Hirfh, Bäder und Wirth in 
Homburg, iſt die »Dunzgmeiler Ziegelhüttes 
mit Wohn- und Defonomirgebäuden nebil 
Studw rierhäuedhen, umringt don obnge 
führe 4 Morgen Land und Wieſen, aus 
treier Hand zu verfaufen; oder ed wid 
diefelbe an einem fpäter beflimmt wers 
denden Tage auf ben Abriß verfteigert. 
— der Ziehung zu Regensburg 
am 17. Junt: 


8. 7. 76. 59. 71. 





| Nächte Ziehung zu Nücnberg den 26. Juni, 


Am 1. Juli 1858: 
Bichung der Obligationsloofe des 
k. k. Oesterreich. 


Staats-Anlehens 


vom Jahr 1854. 

Jedes Obligarions- Loos muß einen 
Gewinn erhalten. 
Hauptgewinne in Gulden: 

5 mal fl. 200.000, 5 mal fl, 170,000, 
5 mal fl. 140,000, 5 mal fl. 110.008, 
30 mal fl. 100,000, 5 mal fl 80,000, 
> mal A. 70,000, 5 mal fl. 60,004, 10 
mal fl. 50,000, 17 al fl. 40,000, 23 
mal fl, 30,000, 37 mal fi. 20,000, 18 
mal fl. 10,000, 130 mal fl. Sau, 
Der geringste Gewinn beträgt 300 Gulden 

©.-M. 
Obligations-Loose sind zum Tages-Cours 
zu haben, 

Die Ziehungslisten werden pünktlichat 
franco zugesandt. 

Pläne, sowie jede gewünschte nähere 
Auskunft werden aufs Bereitwilligste 
franco ertheilt. 

Anton Horix 
Staats-Kffekten-Handlung 
[3] in Frankfurt a / M. 
mama — — ——)ꝰ 

Der Herr ohne Adreſſe, welcher im 
Blatte Aa 74 Frl. O. und D, einer Sacht 
befhuldige, wird hierdurch gebeten, ſich 
derjelben mäber zu überzeugen und fıla 
Bort zurüd;unehmen, wenn er nicht gründ ⸗ 
liche Gegenbeweiſe gebracht haben * 

‚rin 





Herrn U: 23. 

Sie haben wahrſcheinlich nicht den Muth 
ſich in Worten, fondern blos bildlich gegın 
mich auszurrüden, fo fordre ich Ihnen 
um bie Urfache biefer Reubung 


— 





Frankfurter Geidcours som 19. Juni. 


Piroien . . fl. u 36,-37 
Bitte preuu "9561-57 

Poll ZehneWulden-Stüde. . = 942- 

Qutaten .. 2238981 

Zwanzigefranten- Städte . . 92122 
unffranten-Tpaler „ 22-| 
nglifge Sovereigng - . ., » 1 40-44 

Preuß.-Eaff.-Syeine - . 1er 

Aftien. 


4°, Ludwh·Berb E-An. 1431 @. 
41,* „Malz. Marm-&-Att. 98 P, 





- Duseibrücher Wochenblatt. 


IE) 


Erſcheint mit feinen Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche WHätter" jöhentik dreimal: Eonntags, Disustags uni Brrltage 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: | Kr. für, bie drelſt alt. Zeilez wo dit Med. Auskunft eriheilt: A Kr, 
2 





Alan — — —— — —— — — 









—Daſſelbe beginnt mit dem 1. Juli für die Monate 
Juti, Anguft und September. Der Abounements- 
preis ift: vierreljäbtlich direkt bei der Expedition genom- 


men und bei den k. Poſtämtern beitellt 45 Kr. "Aus- 
ärlige Beflelluugen nehmen auch die Poft- und Kan— 
neboten au. - 





mM ni Bayern. 


Münden, 17. Juni. Geh. Rath Profeſſor Dr. v. 
Thierfch, welder geflern im engeren Kreife feinen 75. Ge— 
buristag feierte, wurde diefen Adend aut Anlaf feines fünfs 
(iafäprigen Doftorjabiläums von den fünf Etudentenforpd durch 
einen Fadeljug gefeiert. Die Stubirenten in langer Dopprl⸗ 
reihe die Seniören zu Wagen, begfeitet von mehreren Mufit- 
forps „ zogen vom Afademiegebäude durch die Kaufinger⸗, Weinz, 
Tpeätiker- und Brieniter: nah der Arcieftrage zur Wohnung 
des Oefeierten; eine Diputation beglückwünſchte denfelben und 
nahm in einer geli« vud gemürgonlien Auſpruche feinen Dant 
entgegen. Rad ftürmiſchem Hodrufen zog vie Studentenſchaft 
unter dem Geſange des Gaudeamus igitur von bannen. Vom 
fernen Auslande find Profefforen hier eingetroffen, um ten 

rentag des Brteranen deutſcher Wiſſenſchaften mitzufeiern. 
Profeſſor Dr. Doöderlein von Erlangen, Thierſch's ältefter 


‚Schüler und ſelbſt in den Jahren weit vorgerüdt, wird morgen 


erwartet, ’ 

— 8. Juni, Se Maj. der König hat“dem Geheimrath 
und Profeffor Dr. Friedrich v. Thierſſch zu dem 5Ojährigen 
Dottorjubiläum;, welches derfelbe heute begebt, das Grghferg 
des Verdienſtordens vom heiligen Midael verliehen. Bon dem 
König der-Belgier hat der Zubilar das Großkreuz des belgiſchen 
Leopoldordens und von dem König von Öriehenland das 
Grofcomtpurfreuz des griechiſchen Erlöferordend erhalten, Gine 
große Anzahl Dreputationen und einzelne Perfonen aus allen 
Ständen hatten ſich heute im prachivoll gefhmüdten Haufe 
des Profeſſors v. Tpierfh eingefunden,, um demſelben ihre 
Glüädwünfdhe darzubringen, ‚Der Staatsminiſter des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenpeiten, Derr v. Zwehl, ber 
ſich ebenfalls einfand, hatte von Sr. Maj. dem König ten 
Yuftrag, die bayeriſchen Ordens inſignien zu überreichen, Kıftor 
und Senat dre £, Univerjuät Münden üdergaben dem Yubilar 
mit ‚einer Slüdwunfdadreffe eine Abhandlung des Herrn Pro: 
feſſor v. Laſſault mlleber die propbetifhe Kraft der menſchlichen 
Seele in Dichtern und Denfern#« — fine der geiſtreichſten 
‚Arbeiten ihres Verfaſſers. (Muh von den Reltoren und Sub- 
reftoren, der Pfalz ging eine Adreſſe an den gefeierten Judilar 
ab.) Zur Feier tes Jubiläums, wird. morgen großes Äefibiner 
feyn. Friedtich v. Thierſch erfreut fich jo ſedr Der Hochach⸗ 
tung aller Stände ‚und Klaſſen „ver Bevölferung, daß das fıl+ 
gene. Feſt, welches er heute begeht, die allgemeinfte Theilmahme 
findet. 

Speyer, 20. Jum, Se. Majı König Mar hat heute 
Morgen, nach angehörter Mefje im Tom, unfere Stabt ver« 
faffen und über Mannheim die Reife nach Augsburg ic. ange 
treten. In Ludwigshafen äußerte fich der König: „Es hat mir 
febe wohl in der Pfalz gefallen, fie iſt ein: ſchönes Land; 
„wein Aufentpalt war ımur auf vier Tage beftimmt, allein. r6 


traf Se. Maj. 8 
dem Bahnhof von: den Truppeufommanbanten unb ben Vor—⸗ 
63* her. Civilbe 


der Bericht des 


— — 








— — 
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find ſechs daraus geworden, die mir ſchnell, wie im Traume, 
perflogen find. | n ırlı 
Ludwigehafen, 20. Juni. Vor Seinem Abſſchlede 
aus ber Pfals hat Aönig Mar — ſoweit bis jetzt bekaunt — 
folgende, Perſonen durch Ordensverleihungen ausgezeichnet: 
Hr. Megierungspräfident v. Hohe erhielt das Eemthurkreitz 
bes Givilverdienitotbens ber .baper,. Krone; Hr. Negierungs- 
bireftor dv. ‚Beitinger bas :Gomtburkreug des "Berbienftotbend 
vom beil, Michael! Das Ritterfirug ;deö Civilderdienſtordens 
ber bayer. Krone etbielten. der Hr. Generalmajor o, Krazeiſen 
und ter Ranbratbärräfibent: Hr. Heinrich ‚Erämer von Gt. 
Angbert (mit feilem Bruder Friedrich Grämer - Befiper ber 
bebeutenbften Gifedwerfe in Bayern), Das Mitterkreug jerfter 
Rlaffe bes. Verbienftordens vom «heilt Michath erbieltisHr. 
Gifenbahn- Direktor’ Albert Jaͤger in Lubwigshafen ‚has Ritter- 
kreuz zweiter Klaſſe die. HH: Bürgermeifter Schultz und Adinnkt 
Haid in Speyer, | fomie Hr. Bürgermeiftenstichtenbesger in 
Lubwigshafen. oc | 1? "(BE Btgi) 
Lindau, 20, Juni: Kente Abend 10 Uhr 20 Minuten 
ig Mor bier ein. Se. Moj. wurde anf 


ben ehriurditsnolit begrüßt uud fahr fobann 
uch ein von Bürgern ‚biefiger Gratis mie Fackeln gebildetes 
Spalier nad tem Gaſthof zum bayerifhen Haf..» Empfangen 
von den enthuflaftifhen Zurufen der Bevölkerimg, gerühte Se. 
Maj. die Beleuchtung bes Könige: Monumentd mid des Hofens 
in Augenidein zu hebmen und, jhien von bem ah gemworbenen 
Willtomm ſichtlich erftent zu ſeyn. (S. unten Stuttgart,) 


Dienſtesnachricht.) Durch böchſte Entſchlicßung des 
igl. Staatsminiſtetiums der Finauzen vom 24. Mai 1858 
wurbe bem kgl. Fofſtwart Ludwig König zu Wittgemartk, Forf- 
amts Lauteredın, wegen bienftwidrigen Verhaltens in Anwen- 
dung bes 5. 19 ber IX, Beilage zur Berfäffunge-Urkunde.die Dir 
miffton ertpeilt, " £ “ 

\ ‚Württemberg. 

Stuttgart, 21. Juni. Sr. Maj. der König Mar von 
Bayern Tamgte gefichn Bormittag, mit der Eifenbahn kon Dint- 
fat herfommend, auf hiefigem Bahnhof an. In reinem bereits 
flehenden vierfpännigen —— fuhren Se, Maj. in Bes 
gleitung Sr.-Maj.; des Königs Wilhelm nah der Wilhelinp, 
von wo II. MM. hierher zurüdkchrren und König Mar for 
damn bir Reife mit der Eijembapn weiter‘ gegen Lindau fortfegte. 

Kreie- Städte 

‚ Hamburg, 19. ’Iumi Mit einem Ertrajuge ‚'der Heute 
Nachmittag um 6 Uhr von hier erpedirt werden Toll gebe der 
Ref der von dem Hamburger Senat bei der öſterreich iſchen 
Regierung gemachten Anleihe von 10 Dit. Mt. Bes nebft 
den Zinfen fin eier Sendung von Silberbarren naty Wien 
zurück, nahdem dir übrige Theil im Betrage von 5 Mill, bes 
fanntlich bereits vn Wiehresen. Monaten zurüdgeiahtt warden 
if. Dadurch entlebigt ib Hamburg früher, als es Noth ıhat, 
der in dep Kriſis gemachten Schulden und es iſt erfreulich,zu 
bemerlen, mie die Spuren jener böfen. Zeit immer mehr wer⸗ 


ſchwinden. Hoffentlich wird die zweite Hälfte des Jahrro manche 


weiter geſchlagene Wunde :heilen. a 
roßbrifanuiem 

ı Man: ichreibt | bem / Pays aus London, 16. Juni, baf 
ommanbanten ber flottenbivifion im Merr- 


gi: 


bufen von Merifo angelommen war. Es geht bapapichresen, 
daß ber Offigier; welcher bie amerifanifhen Schiffennterfuhte, 
ber allgemeinen Inſtruktlouen bei, Aburisahltät ä5 banbelte : 
denn mach biefen Inftrukfſonen haben: bie iſchen Ereoif 
ziere das Met, alle Schiffe zu nißtisen, muter mehher 
Flagge fie auch fahren mögen, febalb bie Flagge ihnen 
falſch fcheint. Es fol nun jeht ein neues Reglement auf: 
gefeßt werben. 


Yrantreid. 

Paris, 16. Juni. Die bie ie eingegangenen Berichte 
über den Ausfall ber Wahlen zu den Departementalräthen find 
eniſchieden günfig für die Negierung. Die Repierungskan« 
didaten werben allenthalben, und zwar mit großer Majorität 
gewäblt. 








Berfteigerungen. 





— — 


kaſtel an der Straße nach 
münd, neben Karl Greff. 


Italien. 

Trier, 18*gJuni. rob overiſ he Mile Frhr. v. d. 

worden Bee Abb Bad Beyadig -nbgireist. 
0 Ofindien. 

Eine ad Malta eiugelsoffme Depeſche ber „Times“ 
erwähnt, baf ber Oberfommanbant vor ber Befehung Bareillys 
die Rebellen am 5. bei Nuliga-bribge geſchlagen babe; baf 
Nana Sahib und Khan Bahaboor entlommen feyen und daß 
der Zod von General Penny ſich beftätige. 








u A. Kranzbühler, verantwortl. Rebafteur. 














Saarge- 











ticitation. 

Un den nachbezeichnetten Zagen und Dr: 
ten werden die nachbeſchriebenen, ans bem 
Nachlaſſe des zu Blies laſtel verlebten Gigen- 
thümers Daniel Levi herrührenden Im⸗ 
mobilien wegen erfannter Untheilbarkeit 
in: Eigenthum verfteigert, naͤmlich: 

1. am 30. Zuninädftbin: 

a: Zu Herbigheim in ber Wohnung 

des Mofunften Koh, Morgens 9 Uhr: 
Auf Herbigheimer Bann: 
24 Dez. Wieſe in 2 Stüden. 


13 Dez. Fläche mt einem Gerb, u. Wohns 
baus, Lohmihle und Hofraum, dann 
Brunnen am Schloßberg unter dem 
Weg; 11 De. Planzgarten bei dem 
Gerbhaus; ?,, Dez, 1 Zimmer von 
einem Haufe neben demfelben Gerb: 
baus, — Alcs gelegen in Blieskaſtel 
bei der Pumpe. 

48 Dez. Gartsı mit Gartenheus im 

Schoried, meben Zacharias 


Levi. 
"  Wiefein der Schellfurtb, neben 


81 


50» Udr » 2 u 
Auf Rubenhrimer Bann: a 
26 Dez, davon bie umvertheilte Hälfte] 2,4 » m 
Ader in der Klingelbomer Ahnung. 
b. Zu Reinheim in der Bebaufung| 372 „ m 
der Gaͤchwiſter Florſch, des Nadmitiage ü 
2 Upr: 
Auf Reinheimer Bann: 
2,63 Dez. Wiefe in 8 Stüden. 2) 
HM. Am ı. Zulinädftbin: 28 D 
a. Zu Bebeloht im in der Wohnung 
des Adjuntien Bogelgefang, des Mor⸗ 
gene 10 Uhr: 66 » " 
Auf Bebelsheimer Bann: 
1,75 Dry. Aderland in 5 Strüden. 
14.» Miele an einem Srüd, 460 ⸗ 
b. Zu DOrmespeim in der Wohnung 
des Adam Fuchs, des Nachmittags um| 424 " 
2 Uhr: 
’ Auf Ormesheimer Bann: 
3 Dez., ein Wohnhaus mit Zugebör 
in ber Gemeinde Drmesheim. 
49 „Wieſe in 7 Stüden, 
4,72 « Wderland in 14 Stüden. PT 
Im. Am 2. Juli nächſthin: 
a. Zu Bieſingen In der Wohnung 
des Heinrih Nifolans, des Nachmittage 2% u x 
1 Upr: 
? Auf Biefinger Bann; 2 
2,04 Dez. Aderland in 7 Stüden, 
7 m Bicde “„3 
b. Zu Baltweiler im Schulhauſe.) 11 
des Nachminaas 4 Uhr, die Güter dorti— r 
gen Bannes, welde micht auf Ofterberg Te 


und Werthenhoͤlzchen liegen, nämlıd : 

4,40. Dez. Ader in 8 Stüden, 

47 vv Wien 2 

IV. Am 5., 6. und 7. Juli nädf- 

in, zu Bliesfafel in dem Garten» 
Kb des Mathias Alff, des Nachmittage 
immer von 4 bi 6 Uhr, die Güter fols 
gender Gemarlungen: 

1. Bliesfafleler Bann: 

13 Dez. Flaͤche mit einem zweilödigen 
’ Wohndaufe, Nebendbau, Scheuer, 
Stallung Waſchküchhe uiid Hof 


"aut, gelegen im ber Städt Bhies-P 


Georg Loth. 

in der Brüdwiefe, neben 
Erben Hoffmann. 
allda, zwiſchen Notar 
Wick, 

auf der Agd, neben ber 
Eyauffee, dem Fußweg 
und Zacharias Oppen⸗ 
beimer, 


MWebtugssmrer Mann: 
ez. Wiefe am Schehlwiedgraben, 


neben Jakod Ludwig 
dem Vierten. 

in den vordern Holz⸗ 
wieſen, neben Wilh. 
Schwarz Wib. 

in ber Reinhardslache, 
neben Daniel Müller. 


Acker inden hintern Almendes 


ärten, vom Diimbader 
Eußpfat durdichniten, 
neben der Ehauffee nad 
Pliesfaftel, dem Flutb« 
graben und Erben Hoff: 
mann, 
im großen Guntersthal, 
neben Johann Schunf 
NMittib, 
binter Eloborn, neben 
Jakob Hamm. 
am Bandlergrund, auf 
den Gemeindewald ſio⸗ 


end. 

obig Nenfersberg, neb. 
dem Meg. 

in der Dell an der 
Chauſſee, neben Job. 
Jakob Schwarz. 


4 Dez. Garten in den hintern Koppen⸗ 


gärten, neben Friedrich 
Schwarz. 


3. Battweiler Bann: 
77 Dez. Wiefe in ben Hundwieſen, neben 
Seifenfieder Kurz von Zweibrüden. 
4. Balltweiler-Wedlinger Bann: 
Die Güter auf den Gewannen Ofter: 
berg und Werthenholzchen, nämlich: 
1,66 Dez. Ader anf Ofterberg, 2te Ah⸗ 


dem Weg. . 
allda, Afte Ahnung, 
neben franz Kuhn. 
alida, neben Gelhmwis 
ſter Morian, 
allda, Afe Ahnung, 
zwifchen Blidmeiler: 
Meg und der Banıı- 
- Henze, ueben Frauz 
Hegemann, 
auf Dfterberg in ber 
unterften Ahnung, neb. 
Franz König, 
21 Tagw. 8 Dez. Ader im Wertben- 
hoͤlzchen, neben Weg 
und Simon Levi. 
5 32" adır allda, neb. Zac. 
i. 


ev 
63." Weg ins Werthen⸗ 
bölzchen. 
5. Laußfirhber Bann: 

7 Tagw. 83 Dez. Wirfe bei der Heu: 
fahrt und im Wolfe, 
winfel, neben Weg 
und Joh, Per. Wad. 


2,24 Dez. Adır 
209 ”» n 
222 0 


37 0" 


I # 48 Wieſe in ter Bauer 
wiefe, miben Karl 
Daud, 


6. Mimbader Dann: 
28 Drz. Wiefe im Wüflenegel, neben 
R Fricdrich Schwarz. 


21” v allva, neben Jak. Goͤl⸗ 
ger. dem Bicrten. 
34 #: m": im Brud, neben Zaf. 
Gölzer. 
18 „ "„ im Widartöweiber, neb. 


Georg Lindinger, 
7. Blidweiler Bann: 


a. Wiefen. 


. im Egelgarten, neben Dawo 
und Adjunkt Müller, 


27 » in den Rohrwiefen, neben Za- 
charias Oppenheimer und Si⸗ 
mon und Zadarias Levi. 

31 im Erdpfubl, neben Karl Greff 
und Touſſaint Dietz. 

8 * allda, neben Touſſaint Dietz 
und Joh. Adam Kran. 

TB u Am Todtened, neben Moſes 

Levi und der Blies. 

54 » allda, zwiſchen Alexand. Levi. 

24 " alba, neben Alexand. Levi und 
Elifabeiba Nikolaus, 

1,07°_ * allda, neben Mihael, Aron 
und Iſaak Levi und der Gloͤd⸗ 
nerei. 

22 m im Broßengarten, neben Erg. 
Becker und Johann Ritolans, 

29 ' w im Brühl, meben Grg. Beder 


23 Pa am Örunnengraben, neb. Bern⸗ 


12 


39 


Zacharias und Simon Leni und 


in der Senebelöwirfe, 


ı tin Dppenbeimer und Geyrg 
Couling 
in den Sdawieſen, neb. Mar 


allta, neben Peter Bohr und 


uud Pet. Kraus, Pet, Müller 
junior. und Per, Haag Kinder 


hard Weitmann und. Jakob 


Hurth. 

in den Großwieſen, neben Peter 
Blum und Karl Lorb, 

allva, 
und Simon und Zug, Yevi, 
in den Sauerwiefen, neb. 0: 


ſeph Grop und Johann Zins] . 


Ehefrau. 


allda, neben Joſeph Grob und | 


Mich., Aron und Iſaal Levi. 
allda, neben Zofepb Groh und 
Simon unb Zah. Levi 
alda, neben Matbias Steis 
und Simon und Zach. Levi. 
in der Kunzerwitſe, neb, Sir 
mon und Zac, Levi und Glöd. 
nerei. 

allda, zwiſchen Simon und 
Zac. Levi; 

im Seligmader, einfeits Si— 
mon und Zam. Teot, ander: 
feits Aron, Michael und Jfaaf 
Levi, 

in den Rohrwiefen, neb. Si: 
mon Levi und Wet. Kohl dem 
Jungen. 

allba, neben Peter Kohl dem 
Jungen und Joh. Adam Kraus, 


Joſeph Kraus Wib. 

‚alda, neben Simon und Za— 
charias Levi und Peter Haag 
dem Jungen. 

an ter hölzernen Brüd, neben 
Peter Haag Kinder und Jatob 
Rothermel Erben. 

am Frauenborn, neben Georg 
Schneider und Yatob Kohl. 
allvda, neben Zatob Dippel: 
hofer und Zach. Oppenheimer. 
in der Theilung, neben Peter 
Bohr und Kirche Blicskaſtel. 
neben 
Paul Beder und Ziaaf Joſeph. 
in der Theilung, neben Jak. 
Kohl und Zach. Levi. 

allda, neben Peter Hurth und 
Mid. Levl. 

allda, neben Michael, Aron 
und Iſaak Leoi, anderſeite 
Alexander Levi, 

im Wieſenwerth, neben. Alex. 
Levi und Jſqal Joſeph. 
allda, neben Joſeph Grob 
und Peter Kraus dem Alten. 
allda, zwiſchen Martın Bauer, 
allda, neben Martin Bauer 
und Mid., Aron und anf 
Levi, 

allda, neben Martin Bauer 
und Zach. Dppenheimer. 
allda, neben Johann Adam 
Kraus und Zafob Berreheim 
dem Alten, 

im neuen Almend, neb. Mar⸗ 


tin Oppenheimer und Srorg 
Beer. 


Peter Berfchneider. 


neben Philipp Bang 









—* wird die vorſtehende Reihenfolge der 
Bänne eingehalten. 


a a. Zu: Breitfurtd, des Morgens 9 
r: 


22 Dez. alba, neben Pet, Berfchneiver 
und Georg Vıgenburger Wid. 


bens, neben Daniel 


Aane, 








19" im Erppfubl, neben Touſſaint Wiefen. 

' Dieg und Jalob Dager Erben. || 26 Dez. in den obern Spigwiefen, neb. 

45 * allva, neben Peter Kraus und brabam Levi dem Dritten 
Karl Greff. unb Daniel: Agne. 

15 im MWedlinger Thal, nem] 52 u allda, uchen 
Paul Beder und Jakob Ber] gi Dj, in ben 5 im Strang, 
mer Wittib. neben Jakob Finger Erben. 

70 " allbı, neben Mofed vi und 64 » im Bruch, 2te Betlooſung, 
Sufanna Kohl. neben Danner Wittib und Ja— 

109 » in den Sauerwieſen, neben fob Finger. 

Aron, Mid. und Iſaak kevif 20 „ an der artins- oder Stod» 
und Zöhann Breit. “ wiefe, neben Jakob König und 
b. Aderlanb. Peter Sutter. 

60 Dez. beim Hemgeeborg, neben Franz 39°» allva, neben Peier Sutter. 
Beres heim Wtb., Phil. Zul] 1,15 " allen, ueben voriger Wieſe und 
und Balcnt. Neu, Iſchen Levi, 

6 auf Dfterberg, neben Karlf 54 = allva, neben Jakob Weinland 
Hager und Simon Levi, und Ifden Levi. 

3,09 « allda, neben Simon Levi undf 26 " porn an den Krautgärten bei 
dem Mer. dem Sauborn, neben Martin 

36. im Großen arten, uchen dein Bude. 

Weg und Bet Hödreiter, 15°" glipa, neben Georg Beder. 

27 u» vor Rüde, neben Franıf 60 « in der Mählwieſe, Are Jafob 
Bereeheim Wib. und Abrab inger Erben und Wildt von 

— Levi dem Dritten. weibrütfen. 
6°" auf Miffel, neben Peter Zappf 47 9” im 4 fleinern Parzellen. 
und Bilb. Fladcchen. Aderland. 

17 im Frieſengärichen, neb. Ema⸗J 3,85 Dez. in 9 Stüden. 


muel Levi und Joh. Bender. 
8 Alſchbacher Dann: 

36 De;. Adıer auf Rorhenthaler Berg. 

bte Ahnung, meben Ad 

junft Nothermel. 

auf Koibenthaler Berg, 

Öte Ahnung, neb. Ehri⸗ 

ſtlan Stopp. 

9 St, Imgberter Bann: 

54 De) Wiefe unter der Sipweller: 
Müble, neben Poſthalter Jakob und 
Matpias Bohnert. 

10. Kirfel-Neuhbäufeler Bann: 

79 Dez. Ader im Waldland, links der 
Straße, neben Jakob Gonrab von 
Robrbach. 

11. Altheimer Bann: 

6 Dez. Wieſe auf Srämer, neben Adam 
Barureli, 

19 Dez. Ader auf den waffen Betten, 

neben Johann Par. 

73 #» » inter Ralbau, neben 

Adam Sprunf Wib. 


b. Zu Bliesbalpeim, bes Rahmits 
tags um 2 Uhr: 
Auf dortigem Banne: 
2,25 Dez. Wiefe in 6 Stüden, 
1,10 ”" Ackerlaud in 4 Stüden, 


VI. Am 12, Zuli näcſthin, Nach⸗ 
— um 2 Uhr, zu Wolfers— 
beim: 

Auf dortigem Bann: 
5,09 Dez. Aderland in 12 Stüden. 
5" Mücdfe „5 m 

Die größeren Ueder und Wieſen wer⸗ 
den in geeigneten Looſen oder audy im 
Ganzen vergeben. 

Die Berfleigerungs » Bedingniffe fönnen 
bei dem unterzeineten.f. Notar eingefehen 
merden. 

Die Lohmüple in bem Gerbhaus iR in 
gutem Stande und fann auch für fih als 
lein verfleigert werden. Ebenſo fünnen 
auh auf Berlangen die Gerbereigeräthe 
mit fonftiger ng vergeben werden, 
vie ebenfalA in gutem BZuftande ſich bes 


35 vn in der Scildgeswics, | äapen, 
neben Karl Firmery, 
TU ®°° = em Albvaderfopf neben Biiesfaftel, den 15. Juni 1858, 


Aus Auftrag: 
{3°] Wieſt, gl. Notar, 


———r 
Morgen Vormittag 10 Uhr, auf der 
Kanzlei des unterfertigten Amtes, wird 
eine Partbie liefern Stämmden, zu Ges 
rüſt und Wagnerflangen tauglich, fowie 
Reifer und Wellen meiftbietend verfleigert. 
Zweibrüden, ven 25. Juni 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


E02 ——_ U 00] 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Berfloffenen Sonnta Abend iſt auf dem 
Wege von Blieekaſtel bie, Schwarzenader 
eine Wagen-Medanit verloren gegangen. 
Der xredliche Finder wolle es, behufs ber 
Arholung der Mechanik dur den Eigen⸗ 
tpämer, gefälligft bei dem Hrn. Bürger 
meifter in Eindo meiden — ⸗ 


Adam Muller, 
SI Bel der Berfteigerung in Blies: 


V. Am 8 Juli nächſthin: 


Auf Breitſurther Bann: 

12 Dez. mit einem zweiftödigen Wobn- 
baufe nebſt Keller, zwei Ställen, 
Shoppen mit Schweinftall, Hof: 
raum umb fonftigem Zugebör, und 

2 Dez. Pflanzgarten, beifammen gele⸗ 
den an ber Straße in ter Gemeinde 
Breitfurth, neben Joſeph Areidinger. 

26 Dez. Garten am Bornhübel, neben 

Grorg Gentes. 
uBtie.-!) 07 in den Srautgärten 
oder Göllerögarten, 

— enſeils des Flußgra⸗ 


Allee flattgehabten abentlihen Reunion 
find 4 der Stadtverwaltung Angehörige 
MWeibenftühle , wahrſchemlich aus Berſehen, 
verwechſelt worden; 3 davon find mit dem 
ſtaͤdtiſchen Zeichen verſehen. 

Wer ſolche im Beſitze bat, wird hiermit 
erfuche, fie anf dem  Dürgermeifteramte 
abzuliefern,‘ Mae” 

Zweibtäden, ben 21, Juni 1858. ° 

Das Bürgermeifteramt, 

Stengel. 


—— — Te rg 

Da ohngeachtet ber geſchehenen Auffor— 
derung die Koſten⸗Noten für die der Stabt- 
Verwaltung gemachten Lieferungen und 
Leitungen bis heute noch nicht alle einge: 
laufen und zur Stellung ber Rechnung 
dringend nothwendig find, fo ergebt an 









17/4 
pin -- 


2 7 Produtnon 


vu 0% min ber iur un 
‚ Sweibrücher Kiedertafel. 


Zu biefer Produktion, weiche nächſten 


Hoffmann in Ernſitweiler ſtattfindet, 
find die verehrlichen Mitglieder des Cäci— 


llen· Vereins freundlichht ‚eingeladen, | 


Zweibrüden, den 24. Yuni 1858. 
Der Ausſchuß 


Sonntag den 27. Zuni findet bei dem 
Unterzeihneten von einer Abtheilung Horni« 
iten bes k. 4. Fügerbataillone T 0% 


Blechmuſik 


ſtatt, wozu ergebenſt hiermit einladet 
M | 








Ey bem Haufe‘ ber vetſtorben 


Juli zu bezichen. 





en Wittme 


Holteritb if Fine ſchoe Wohnung im 
2m Sterfe, beſtrhend in 5 Bimmern hebt 
Zugehör auf mächfted Zul Michaeli zu ver 
‚micthen. 


"Sonntag, Nachminags AUpr, bei Herrn 


Niederauer, 


rn 


Unterzeichneler "hat im 8. Stode feines 
Haufes 2 möblirte Jimmer, auf die Haupt⸗ 
ſtraße gehend, zu vermlethen und bis 1. 
P= 


4. Gouturier Sohn. 


Witwe Bählershat 2 möblirte Zimt 
mer zu vermiethems ! 


it vont 24. Juni. 
f 


458 








ik“. 


k. 
16 
21 


. ’ Beifprod, Y R 

die betreffenden Perfonen die — Wirth auf dem „Tinolinf Rem... Kornbrod, Ei * 
— ihre Rechnungen innerhalb j in Blieskaſtel. Serie, 53 eher BEE: “ 

Tagen unfehlbar hierorts einzureichen, | ——— gl ! 78 u age 
widrigenfalls man annehmen müßte, daß Anı 1. Juli 1858: Spelitern = = Das Paar Bed OL. 3 
ſte auf Bezahlung Verzicht leiſten Biehung der Obligationslooſe des Dh gi. De 
a ne k. k. Oesterreich. Bar 2.2426 | Batfeig > 2 5 
Stengel. - |S8taats-A nlehens] =“ _ — | Somelnefeitg : - 16 
buh Wohor —— vom Jahr 1854 m 10 | Da 1 — —3— 

Joſtph Weber in Hornbach hat ſehr is 5 f ‘ A 
fhönes, reines Kornftrop, im Gehunn| Jedes Obligariong-Loos muß eihen| irod- 124 | Butter, | Rgr... „32 


und zentnerweiſe ajnacbın. Auch hat 


Gewinn erbalten. 








Frugt-, Brod-, Fleifch- &c, Preife der 


äch — Hanptgewinne in Gulden: 
ige Rühe Fe 5 15 mal fl. 200,000, 5 mal fl. 170,000, Somburg vom 23, Juni. 
und 2 Fohlen, 5 mal fl. 140,000, 5 mal fl. 110,000, pr. 3tr. fe, 


1 Schwwein mit 7 Zungen und 12 Gänfe 





30 mal fl. 100,000, 5 mal fl. 80,000, 


5 mal fl. 70,000, 5 mal fl. 60,000, 10] % 


k. 
. 6.28 | Weißbrod, 15 Kar. — 
.. 457 |) Rom, Fo" a 


zu: Werlanfen. | [mat f. 50,006, 17 mat a. 20,000, lei I m an 

Bei k. Hirfh, Bäder und Wirth inf mal fl. 30,000, 37 mal f. 20,000, 18] Serie, Zreibige — — | Gemifhtbrop,äßge — 
—* * bie "Dunzweiler Stegelpüttenf _ mal fl. 10,000, 130 mal fl. 5000. —— en — 
mit Wohn» md Ortonomiegehäuden nebn| Der geringste Gewinn beträgt 300.GnMden] nur "7 5.18 |Rapkeiig 1. Dual. 12 
Städwerlerhäushen, umtingt von obnge der 15 ſen — 7 io 
führ 4 Morgen Land und Wieſen, aus Obligations-Loose sind zum Tages · Cours] Bopaen „ — —2Ralbfleiſe ã 
freier Hand zu verfaufen; oder es wird zu haben. £ Be. wer — de . — 
biefelde an einem fpäter beſtimmt wer JUle Ziehungslisten werden pünktlichst] gonifamen. .2..— — | Bukters 4 Rat... „32 


benden Tage auf den Abriß verfteigert. 
pers er — 


Bei Johann Ehrhard, Scheider— 
meiſter in Schiffweiler bei Neunllrchen, 








france zugesamdt. 

Pläne, sowie jede gewünschte nähere 
Auskunft werden auf's, Bereitwilligste 
franco ertheilt. 


— — — rn 
Frucht· Prob- und Aeiſchycriſe der Dtadt 
Raiferslautern sem 22. Juwk 





ö drei bis vier ordentliche Arbeiter ‚Anton Horix pr. Zte. A. fr. fr. 
Du Base ——— Beſchaͤftigung Staats-Effekten-Handlung Bun - en ps 
finden. 474] in Frankfurt a/M. Spel. . . 27155 | Dipfeneifh pr. Ye. — 
Speljtem  . |, Ruhfleifg 1; Dial, — 

Einladung zum Abonnement, . 643 a 

— bfen — | Kabfeifgl. # — 

Auf ben un — — * — F „= 

’ 7 € Br ” az 
„„Kaiferslauterer Boten für Stadt und Land“ Bohnen Brian nn Fake 


Juli ein meued Abonnement. Derfelbe erſcheint, wie bisher, 


beginnt mit dem 1. ' 
und zwar Mittwochs, Freitags und Conntagd, und koſtet das 


wochentlich breimal, 
Dlatt im ganzen Umfange tes Königreichs Bayern balbjährlih nicht mehr als 





Frankfurter Beldcours sum 22, Juni. 


4.1. 24 fr. — Indem wir bie wichtigſten Zeitereigniffe in unferm Blatte ben ver« —— ler * der n 
ehrlihen Lefern fo ſchnell als möglich iſt, überſichtlich vorführen, werden wir auch peu. Zehn-@ulden-Stüle ... 1” 9 42443] 
ferner auf Alles, was unfer engeres Barerland Bayern und namentlich die pfaͤlziſche utaten ir" 3 f : u. 
eimath näher berührt, unfer befonderes’ Augenmerk richten. Aud werden wir fort- —— a. een a i 
— fämmtliche die Pfalz betreffende Beförderungen, Ernennungen und —— 64 —— — 54 
der Beamten in allen Zweigen des Staafe - und Kirchendienſtes mitzutheilen. — Die] Preuß. Toir. r x 
Frankfurter Geltcourfe, die Mainzer Wagrenpreife und fonftige Handels berichte, fomie ei Dacia J Shi 
die Preife auf ſämmtlichen Fruchmärkten der Pfalz wirb der "Boten regelmäßig und Dollars a — — — 


mogucht ſchneli mittheilen. — Bei Inferaten werden für die dreiſpaltige Zeile ober 
beren Raum 3 fr. berechnet. — Indem mir zum Abonnement einladen, bemerfen wir, 
dag die hiefigen verehrlichen Abonnenten , fowie jene, melde das Blatt durch Boten 
abhofen Taffen, aud für das nächſte halbe Jahr als ſolche betrachtet werden, ſofern 
feine Abbeflelung erfolgt; bie auswärtigen abet hiermit gebeten werben ; ihre Beftel« 
lungen recht bald bei ter ihnen zunäch gelegenen Vofterpedition zu machen, 


Kaiſerolautern, im Juni 1858. | Die Kedaktion. 


Drud und Berlag von Aug. Krangbäpler in Zweibrüden. mer 


Aktien:  „ 
4°, Yubwp.-Berb, EuMlt 143] ©. 
4/,*/, Pälg. Mar. €. UM./97y be). 

rin ET 


Erſcheat mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wöhmtih dreimal: Sonntags, Dienstags und Breitage. 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; wo bie Med, Auskunft artheilt: 4 Kr. 





‚„ Die vielen Beweife von Liebe und Anbänglichfeit, welche 
während Meines Aufenthaltes in_der Fell, 


Freude erfüllt. Ich beauftrage Sie, 


1858. 


ch in den legten Tagen 
allenthalben empfangen, haben Mich mit 


err Präfident, dem Kreife dafür meinen Danf 


auszudrüden, der Jh mit wohlwollenden Gejinnungen bin 


Lindau, den 21. Juni 1858, 


Ihr 
wohlgewogener König 
Mar, 


Der unterzeichnete fgl. Regierungs-Präfident fühlt ih Höhn glücklich, dazu auserwählt worden zu feyn, 
ſolch' beneidenswerthe Kumdgabe der befonderen Anerkennung Seiner Majeftät unferes allergnädigften Königs 


Der fol. bayer. Regierungs-Präfident der Pfalz, 


und Herrn zu vermitteln. 





Zandratbs:Berbandlungen. 


(Fünfte Sihung.) Im Namen bes 11. Audichuiles 
seferirte zunächft deſſen Mitglied Herr Selbert über bie ie 
fultate ber Rechnung ber Kreis-Armenauftalt zu Frankenthal 
pro 41856)57. Hiernach betrasen bie Einnahmen 67,957 fl. 
44 fr, bie Ausgaben 68,875 fl. 8 Er. und ergibt ſich ein 
Paſſivreſt von 917 fl. 24 fr. Diefer Paſſivreſt jeboh, als 
buch dringend nothmwenbige Mehrausgaben veranlaft, fomwie 
das ganze Rechnungsweſen ber Anftalt fanden keine Beanftan- 
bung; doch glaubt der Landrach mit unberührt laſſen zu 
tönnen, daß bie Gehaliszulage für ben Lehrer Bioler mit 
200 fl. per Jahr nur wegen beffen ansgezeichneten Leiftungen 
nicht beanftandet werde. Die f. Renierung bat biefe Gebaltd- 
zulage bewilligt, ohne daß der Landrath deßfalls gehört worben 
iR, und er glaubte daher bas Recht, wonach Erhöhungen ber 
Schalte von Beamten bei Kreis-Anftalten nur nach feiner Zus 
fimmung eintreten fönnen, bewahren zu müffen. Einem Anr 
trage, des Randrathe-Sefretärs zuftimmend, fügte ber Landrath 
no bie Grflärung bei, daß biefe Sehaltoerböhung nur ale 
für dem verdienftvollen Lehrer Biolet geltend betrachtet werden 
fönne; benn bei ber nächſten Vakatut im Lebrervienfte im ber 
Kreis-Armenanftalt werde fih ein guter Taubfinmmenlchrer um 
einen Gehalt von 600 fl. wohl aud finden und ob eine fpä- 
tere Aufbefferung bed Gehaltes in Ausficht genommen, ober 
vieleicht noch beifer ein Schulgehilfe ang«ftelt werde jur Gr 
theilung bes Unterrichts an bie in ber Anftalt vorhandenen 
nicht taubftummen Kinder, womit der Taubitummenlchier zum 
Nachtheile feines eigentlichen Berufes ober feiner Leittungsfä- 
bigfeit zw ſeht belafter it, werbe dann wohl ber k. Regierung 
die Beranlaflung zw eingebenden Erwägungen und darnach zu 
geeigneten Vorlagen am ben Landiath geben. 

Hiernach «rlattete, dem II. Ausſchuß vertretenb, beffen 
Mitglied Herr Mitter Vortrag über das Diftiftsiraßenmeien 
und der Lard⸗ath fand ih darauf zu folgender Verhandlung 
veranlaft: 

Die Bertheilung ber im Budget pro 1857/58 eingeflellten 
Summe nd 40,000 fl. ald. Beitrag zu ben Koften ber Unter 


haltung ber Difiriftößrapen, wie fle im Krelsamtsblatte Nr. 12, 


l 
v. Hohe. 


von 1858 verzeichnet iſt, wurte — als nach dem Antrage bes 
Landrathes fattgefunden — anerkannt und biergegen, fowie 
bezüglich ber Vertheilung von 8000 fl., wovon 3000 fl. aus 
Kreisfonds und 5000 fl. aus bem Polizeiftaffonde gefloffen, 
als Beitrag zum ben Koflen ber Anlage von neuen Difirifts« 
Rrafen, fand ber Landrath nichts zu erinnern. Bon biefen 
8000 fl. wurden verwendet: im Landkommiſſariate Bergzabern 
1500 fl., Srantenıhal 1000 fl., Eufel 1000 fl., Kaiferslantern 
1000 fl., Zweibrüden 1000 fl., Kirchheim 1000 fl., Pirma«- 
fens 1500 fl. Die BVertheilung ber im Budget pro 1858/59 
eingeſtellten 40,000 fl. ala Beitrag zu ben Unterhaltungstoften 
ber Diftrittöftraßen fol ebenfalls wieder durch die f. Regierung 
nad dem bisherigen Maßſtabe geſchehen, wonach benn auch 
jede Diftrilisgemeinde wieder nach ber im Jahr 1852 getrof 
fenen Beftimmung an bem von ihr aufzubringenden Straßens 
unterhaltungsfoften im Boraus einen Beitrag allein tragen foll, 
welder 2 pCt. ihrer Seſammtſtener gleihtommt. Die Laſt 
der Unterhaltung biefer Straßen, bie und ba Berbinbungs- 
ftraßen mit beim Auslande und mit bebeutendber Frequenz be: 
fhwert, ıft außerorbentlich verſchieden, fo daß als niebrigfter 
Betrag 2 fl. 2 kr auf 100 fl. Geſammiſteuer und als höchſter 
35 fl. 10 Mr. ſich berechnet, weßhalb denn auch die Landraths⸗ 
Diitglieder Hr. Loew und Hr. Wand den Antrag fielen, es 
möge jeder Bezirk im Voraus mit einem Betrage, ber fatt 
bisher 2, nun 4 pEt, feiner Gefammtftener gleihtommt, br- 
laftet und erſt darnab eine Tbeilnahbme an dem von bem 
RAreife aebotenen Fond ad 40,000 fl., pro rata der Stöße bes 
nötbigen Aufwandes in jebem Bezirke, geftattet werben, Diefer 
Antrag fand jedoch, nachdem er mehrfach befürwertet und ber 
fämpft worden war, bei ber Abfliimmung die Majſorität nicht 
und ber Landtath behielt darnab, dem Antrage feines Ans: 
ſchuſſes Folge gebend, ben feitherigen Bertbeilungsmaßftab bei, 
wonad jeder Diſtrikt im Boraus auf bie angeceutete Weife 
nur 2pGt trauen fol, (Schluß riefer Sikung im nätften Blatte.) 
I 3 
Bayern. 

München, 15. Junt. Die Mitglieder der vorige Woche 
bier verfammelt gewefenen Konferenz höherer Polizeibeamten 
haben uns bereits wieder verlaffen. 


— %. Juni. Die, Dauer des Aufenthaltes des Königs 
und der Königin von Preußen in Tegernfee ift vorläufig auf 
A Wochen beftimmt und 88 dürfte deren Anfunft daſtlbſt noch 
vor Schluß diefes Monatd ‘erfolgen. — “ 

— 21. Zuni, Dem Vernehmen nach wird der Mufent: 
halt Sr. Ma. des Königs in Lindau nur eine ſehr kurze Zeit 
Tauern und Se. Maj: die Neife durch unſer Hochgebitg ſchon 
im Laufe diefer Tage antreten. Auf diefer Gebirgstout 
werden Se. Maj. der König auch den Grafen v. Palla- 
viecini auf deffen ſchönem Schloffe Brannenburg mit einem Ber 
ſuche beehren. 


(Dienſtes nachrichten.) Durh Befhluß der f. Res 
gierung der Pfalz vom 17. Zunft I. 3. wurde ver Schulgebilie 
Heinrih Schweiger in Lemberg zum Lehrer an der protift. 
deutichen Schule auf der Lemberger Glashütte in proviforiiger 
Eigenfhaft ernannt; dann durch Beſchluß vom 19. d, ber 
Stuldienfteripeftant Jakob Bortiheller von Niebermohr auf 
die in Spesbad erledigte kath. Bepilfenftelle in proviſoriſcher 
Eigenfdaft. 


Defterreid, 

Mien, 20. Juni, In der Donaufürftenthbümerfrage ift 
man um einen Schritt weiter gegangen; dos ſogenaunte Pro» 
jeft von Fokſchani, demzufolge die Fürſtenthümer einen zu 
Fokſchani tagenden Divan und zwei Hospodare erhalten follen, 
it von ber Majorität nah langen Debatten nicht anjenommen 
worden, Deiterreih, Preußen, England und die Pforte haben 
fih dagegen ausgefprochen. Die Nachricht ift pofitiv. — In 
Betreff der montenegriniichen Frage iſt es eniſchieden, daß 
bei den begüglichen Verhandlungen Fütſt Danilo nicht vertreten 
ſeyn wird. 


Preußen. 


Berlin, 16. Juni, Gegenwärtig befindet ſich mit hohen 
Empfehlungen ber Profeſſor an ber Univerfität zu Belfaſt, 
Mevertnd Mr. Mac Coſh, bier in Berlin, um das preußiſche 
Schul⸗ und Erziehungsmwefen näher kennen zu lernen. Man 
beabſichtigt in Großbritannien die Gründung von Gymnaſien 
und Realſchulen nad ben auf bem Feitlande ſich vorfindenden 
beiten Muftern, da in Being auf den bezeichneten Theil des 
Schul- und Erziehungmefend man fib nicht mehr verhehlt, 
wie weit ®rofbritaunien namentlich hinter Preußen und Deutich- 
land überhaupt zurüdjteht. Es fol daher eine Kommiſſion 
niebergefegt werben, welche ſich mit biefem für die großbritans 
nifhen Lande wichtigen Gegenſtand ernſilich befallen wird. 
Bon Seiten des biellgen Rulmsminiiteriums find dem Dr. 
Mac Coſh die zur Erfüllung feine Aufgabe binfichtlich ber 
‚näbern Kenntnißnahme bes preußiſchen Unterrichtsweſens nö; 
thigen Andeutungen auf das Bereitwilligfie zu Theil geworden, 
Bon hier reist derſelbe nah Halle, Schulpforta, Yeipzig, Wien 
und von ber lepteren Stabt nach der Rbeinprovinz. 
Danzig, 19. Juni, 6*/, Ubr Abends. Furchtbar fieht 
es heute bei und aus. Gin fchredliches Feuer, vom: Winde 
angefacht, wüthet feit etwa 4'/, Stunden in unferer Stadt 
und bedroht uns mit einer bedeutenden Feuerobtuuſt. Bereits 
ſtehen im altftädtifhen Graben bie Dampfölmüble und chemiſche 
Fabrif des Stobtrath Braune, mebrere Nebengebäude auf ber» 
felben Seite und auf der geaenüberliegenden Straßenfeite bas 
Haus und die Habrifgebäude bes Stabtrath Hafe, ſowie mebrere 
daranftoßenbe Hänfer in lichten Flammen. 9 Uhr: das Feuer 
mütbet fort. Schon if auf beiden Seiten ein ıroßer Theil 
Ungeachtet aller Löſchmaßre— 


ber Mübhlengaffe niedergebrannt. 





mact wird, 
bierorts eingefeben werden fünnen. 
Zweibräden, den 25. Zuni 1858. 
Rot. Landkommiſſariat. 


Belanntmadhung. 
Unterhaltung ver Diſitilie⸗ 
firoßen betr, 

Donnerstag ven 8. Juli I. Jts., Mor« 
ens 10 Uhr, werden auf der dieffeitigen 
Gmtstanjiei die Materialetieferungen zur 
Unterhaltung der Diſtrikteſtraßen für die 
Eratejahre 1858/59, 1859/60 und 1860/61 
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an die Wenigiinepmenbeu öffentlich verſter-Janfangend, in der Adam Gerhard' ſchen 
gert, was mit dem Bemerken bekannt ge: 1 Behaufung zu Zweibrüden, laffen die Erben 








_ und Diensrag ten 
Een 29. Juni 1858, 
2 — jedesmal Nadınits 





zur Schmiedezaffe. Auf ber andern Seite brennt bie ganze 
Ede vom alfMäptifchen Graben nah bem ie t, wo bie 
Fabritgebäude des Kaufmang GBamm dem Beurr buch bie 
met Ötigen Subftangen gefüllten Rinne Nahrungsſtoff in Menge 
barbirten,; R 

Vom Rhein, 13. Juni. Frühere Notigen über bie 
biesjäbriae Berfammlung der kathol. Bereine Deutfchlands in 
Köln find dahin zu vervollitändigen, daß der 6., 7., 8. und 
9. September für die Verhandlungen feitzefent flab, beren 
Programm bemnähft zu erwarten ficht. Gemäß ber befteben- 
ben Geſchäftsordnung ift ber Hupertusverein in Salzburg mit 
deſſen Ausarbeitung beauftragt. 


Ftalienm. 


Im Königreich Neapel haben die Erdſtöße noch nicht gänz- 
lich aufahörtz unterm 19. Juni wird von borther gemelbet, 
daß in Sala fürdterliche Orfane gewüthet haben und 50 Häufer 
von Felscrümmern zerfchmettert worben find. 


Oſtindien. 


Man liest im »Banglote Herald«, einer Korreſpondenz 
ber »Patries aus Bombay zufolge: w Zu Poudichery fagt man, 
bag N na Sahib an den franzöfliben Gouverneur ein Schrei« 
ben für Napoleon IN. richtere. In biefem Schreiben bittet 
Nena Sobıb den Raifer, ihm gegen bie Engländer beigufteben, 
indem er anünt, bad wenn Napoleon feinem Anjuchen nicht 
eutipricht, er fih an einen audern enropäifchen Sounerän wen- 
ben wird,“ Ebenſo eigentbümlich ift — fügt der Korrefpon«» 
dent der „Pattie- bei — daß im ganz Indien bad Gerücht 
umläuft, dag nach einer feierlichen VBropbezeiung »in 3 Mor 
naten und 13 Tagen etwas Weißes verſchwinden mwirba, 
Natürlich beuten die Eingebornen bad „Etwas Weißes mit 
Engländer. oz 

Voriges Jahr um biefe Zeit gingen bie Chupatties (Fleine 
we ße Brode) von Dorf zu Dorf und man zerbrah ſich den 
Kopf ber die Beveutung des Symbols. Sept, erzählt ein 
Korrefpondent aus Judien, fenben bie Dörfer in bem Gau von 
Guzerat eimamder- kreuzweis gelegte Baumzweige zu, - ohne 
Zweifel ein Loofungsmwort, 


A. frangbühler, verannwertl. Medakteur. 





Der Bibel- und Miffionsverein 


der Synode Saarbrüden feiert am 30. Juni 1858 ſein Jahres» 
feſt daſeldſt in der Stiftekirche Sr. Atnual und ladet Dazu alle 
Freunde der Sache herzlich ein. 

Mit diefer Gelegenheit macht der Unterzeihnete zugleich 
befannt, daß der Verein ber Gaſtav Adolf Ketienitiitung über 
1000 ihm aeihenfte Schmuck · und Kunſtſachen in Berlin (leip: 
zigerhtraße 50) zum Beſten der Prälzer Kolonie Louiſendorf 
bei Kleve und der neuen Schule in Landshut in Bayern ver 
loofen wird, wozu Looſe A 15 Sgr. bei bem Unterzeichneten 
zu baben und buch Hra. Bifar Bafropb in Zweibrüden 
zu bezlehen find, 

Diefes Liebeswerf, das 3%. MM. die Königinnen von 
Preußen und Bayern unter ihren erhabenen Shup genommen 
haben, wird allen evangeliihen Frauen auf's Wirmie empfoplen, 
Die Kette it noch Lange nicht geſchloſſen und fol ſich noch 
über zahllos viele. Verbündete ausdehnen. 

Hoeſtermann, Landgerichtsrath, 
Schriftführer dee Bibel» u. Miſſionsvereins 
der Synode Saarbrüden. 











des zu Zweibrüden verlebten Kurſchers und 
Defonomen Adam Gerhard bie zu dei: 
ien Nachlaß gehörigen Mobiliargegenftände 
in Eigentbum verfleigern, ale: 


4 4 Pferde,2ſtühe, 
— trächtiges Rind, 
2 große Chaiſen , 


Montug den 28, 
und eine Dalb- 
F chaiſe, 2 Fubr- 
2 wagen, Piüge, ei 
F Eggen und ſonſtige Fuhr⸗ 
und Adergerärbichaften; ſodann 


tags um 2 Upr 





Tiſche, Stuhle, 
mebrete Kom⸗ 
mode, 1:-8% 
fretär mit Auf⸗ 
ſatz, Stanbubr, 
Spiegel, Bilder, 
, Berlladen, Bets 
fh tung, Gerüch, 
Kleidungeflüde, 
Küchengeſchirr, Porzellan Fr 
’ und Zınn, 1 Küchenſchrank 
und allerhand fonftige Haus⸗ 
* und Küdengeräthfchaften. 
Das die Chaiſen und die Fuhr⸗ 
und Adergerärhidaiten werben auf Borg 
veritelgert, die übrigen Gegerflände aber 
gegen gleib baare Zahlung. Wer die auf 
Borg verſteigerten Gegenſtaͤnde glei baar 









bezahlt, hat fein Rofteugeld davon zu emt« |! 


richten. 
Guttenberger, kal. Notär, 


Montag den 12. Juli 1858 und nö— 


thigenfalls am darauffolgenden Tage, jedes⸗J 
mal Nachm'ttage um 1 Uhr anfangend, h 


im Fruchtbausfaale zu Zweibrüden; 
In Bolzeyung eines Urtheils des fal 


—— zu Zw.ibrüden vom 17, 
58, yar 


Zunı 1 3 
Und auf Anſtehen ber Teſtamentéerben 

bes zu Zweibrüden im Indigen Stande 

unb ohne Defcendenz ve ftorbenen Kut 


fiber und Defonomen Aam Gerhard, fi 


nämlich: 


4. Der Kinder des zu Zweibrüden ver<f 


lebten Küfers und Biertrauere Dauiel 
Theyfoon unb diſſen hinter'aſſenen 
Wittwe Katharina Lauer, Wirbin, 
baf Ibft wohnhaft, als: a. Elt'abetha 
Theyſohm, obue Gewerbe, b. Wilbelmina 
Theyfohn , obne Beveibe, e Adam They— 
fohn, Küfer und Bierbrauer, d. Karl They— 
fohn, Kond torlehrling, e. Leuiſe Theyſohn, 
obne Gewerbe, und f Daniel Theyfohn, 
ebenfalls ohne Gew rue, alle ſechs nınders 
jäh ig, in Zweib üdın mwobıbait, über 
wilde ihre obg nannte Mutter Hauptvor« 
münbderin und Chriſtian Kuauber, Wag— 
ner und Oekonom, wohnhaft in Zweib ücken, 
Nebenvormund ift; 

1. Der Kinder der zu Zweibrüden woh⸗ 
menden Gbeleute Karl Molter und Kar 
tbarına Gerhard, als: a. Karl Molter, 
Schloſſer, wohnhaft in Zweibrüden, ſich 
zur Zeit in Mannberm aufbalt.nd, b Glifa- 
betba Violter, minderjahrig un ohne Ge— 
werbe, in Zweibrüden wohnbaft, vertreten 
durch ihre genannten Eltern als ihre Ber: 
mögensserwalter; 

Werben durch unterzeichneten, hlerzu 
durch das angeführte Urtbeil fommittirten 
Karl Onttenberger, gl. Bezistönotär, 


in Zmweibrüden wohnhaft, ber U tbeilbar- | 
feit wegen, folende zum Nablaffe des 
obebacht verlebten Adam Gerhard ges|: 


börige, fämmtlih auf Zweibrüder Bann 
liegende Immobilien auf jebsjährige 
Bablungstermime in Eigenthum ver- 
fleigert, nämlich: 

1) Ein in dr Stabt Zweibrüden, an 
ber Irheimer Etraße, neben Erben 
Morig ftehendes einftödiges Wohn 
haus mit Keller, Schopp, Stall 
und Hofraum 

2) Bon einem andern in ber Stadt 
Bweibrüden, an ber Jrheimer Stiaße, 
neben Karl Ludwig Ott lebenden zwei⸗ 































' Hofraum ‚folgende Theile: ber ganze 
untere Stod mit dem mittleren Drit- 
tel des Kellero, im Iten Stod eine 
Kammer gegen Ott zu unb gemein: 
ſchaftlicher Hofraum; — fobann ein 
bei diefem Haufe fichendes Stall mit 
Wohnung darauf. 
1 Zagwerf 32 Dezimalen Acket Bin- 
ser ben Hafneröfen, neben Friedrich 
Flamm und Wittwe Gillmann; — 
wird in 3 Looien veriteigert nad 
einem geometrifchen Plane; — mit 
Korm, 
53 Dezimalen Garten mit Wiefe 
vor dem fauern Brübl, neben Beter 
Collins Witwe und Welh. Wery. 
43 Dezimalen Garten in den Koben- 
gärten, neben Martin Baiſch und 
bem nachbefchriebenen Garten, 
23 Dezimalen Garten allda, neben 
dem vorigen Garten und Karl Bähr, 
40 Dezimalen Ader vor ben Attig- 
Adern, neben Karl Rohrbacher und 
— Sieius; — mit Kartof— 
ein, 
78 Dezimalen Ader hinter ber Ofel- 
bach, rechts am Galgenweg, neben 
v. Karl Dielmamı und Karl Römer; — 
mit Kartoffeln. 
1 Zagmweıt 11 Dezimalen Ader bin: 
ter der Oſelbach, bei din Fuchs— 
loͤchern, uebch der Kirhenihaffuei 
„ und, Heinrich Bieber; — mit Klee. 


3) 


ber Rothenglahm, bei deu Fuchs— 
lövern, neben Sophia Gajar und 
Wittwe Hübenerz — mit Kartoffeln. 
79 Deyimalen Wieſe binter dem 
Klofter, an der Bubenhauier Ghanf- 
fee, neben Amalia v. Hofenfels, 

1 Tagwert 5 Dezimalen Wiefe in 

ben Meiereiwiefen, neben bem Wiejen: 
gaͤßchen, ber fogrmannte Pferch. 

73 Dezimalen Wieſe im Königs. 

winkel, neben Pıäflvent v. Korbach 
und Leineuweber Schehl. 

95 Dizimalen Wiefe am Kloſter, 
linterband der Gontwiger Straße, 
neben ver Kirchenſchaffnei und Bleicher 
Häunifc, j 

I Tagmwert 15 Dezimalen Ader am 
Lerchenfang, neben Johann Sieius 
und Louife Gerhard; — tbeild mit 
Kartoffeln, theils mit Rrapp, theils 
mit Hanf. 

59 Dezimalen Ader rechts ber Ran- 

bauer Straße, neben Johann Sicius, 

17) 1 Tag werk 60 Dezimolen Ader auf 
bem Galgenberg, neben dem Hirten» 
land unb dem Weg; — mit Korn. 

18) 1 Taawerk 47 Dezimalen Ader am 
Galgenberg, nerven Ghrftian Müder 
und Georg Marr Rilier’s Erben, — 
die ungethe Ite Hälfte, 

Die andere ungetbeilte Hälfte 
biefes Aders, welde ber Rouife Ger 
hard nebört, wird mitverfteigert und ber 
ganze Ader in 6 gleiden Roofen 
ausgeboten; der elbe ift theils mit Weizen, 
theils mir Spel; bepflangt. 

20) 1 Tqwerk 34 Dezimalen Ader all- 
ba, neben Philipp Gillmann und 
Philivp Dundel, 

21) 95 Dezimalen Ader hinter der Oſel 
bach, lints am Galgenweg, neben 


12) 


f 5) 


16) 





Rödigen Wohnhauſe mit Keller und, 










1 Tagwerf 11 Desimalen Ader in | 
















Ghriftian Heim unb dem folgenden 
Stuck — mit Hafer, 

96 Dezimalen Ader allda, neben 
dorigem Süd und Konrad Ruauber; 
mit Hafer, 

1 Zaawert 16 Dezimıfen Ader in 
der Ifbifflider Del, neben Jakob 
Ludwig; — mit Korn. 

1 Zagwert 18 Dezima'en Ader all 
ba, neben Jakob Ludwig; — mit 
Korn. 

1 Tagwert 23 Dezimalen Ader all- 
ba, neben Jakob Ludwig; — mit 
Korn, 

99 Dezimalen Nder allda, neben 
Joſeph Meiferihmibt, 

I Zagweıt 23 Drzimalen Ader fints 
ber Landauer Strafe, neben Jakob 
Vatter und Karl Froͤlich; — mit 
‚Spez. 

1 Tagwert 60 Dezimalen Ader rechts 
der Landauer Strafe, neben Er edrich 
Portner und dem folgenden Stüd, 
82 Dezimalen Ader allda,; neben 
dem vorigen Stüd und Ghriftan 
Schwars. 
30) 20 Tagwerke 81 Dezima'en, Ader 

‚ und Wiefe in ber Tſchiffliker Dell, 
woron 7 Tagwerke 59 Dezimalen 
Wiefe und ber übrige Theil Ader- 
land if, begrenzt durch die Hafanı- 
sie, Wilhelm Haas, bie Auftöger, 
bie Krchenichaffnei, Daniel Bau— 
mann, Philipp Dunckel, Chriſtian 
Bradfiſch und Friedrich Reiner; — 
wird nad einem geometrifchen Plane 
in 21 Looſen verfteigert. Das Ader- 
land iſt größtentheils mit Weizen 
und theils mit Hafer bepflangt, 

4 Taqwerle 52 Derimalen Acker 
lints der Landauer Straße, neben 
bem Weg und Zofeph Meferfhmidt; 
wird nad einem geometrifchen Plane 
in 3 Roofen verfteigert; — iſt mit 
Hafer bepflanzt. # 

5 Tagwerke 3 Dezimalen Ader in 
ber Tſchifflicer Dell, neben bem 
Wer und Karl Molter; — wird 
gleihfals nah einem geometrifchen 
Plane in 3 Looſen veriteigert, 

Das Bedingnisheit zu dieier Verfleige, 
rung und ber Plan können bei Unterzeich 
netem eingejehen werben. 

Zweibrücken, den 24. Juni 1858, 
Buttenberger, kgl. Notär, 


' 22) 


23) 


29) 


31) 


32) 








ru Montag den 28, 

34 __ Juni 1858, Rad 
Bi EITER mittage 2 Uhr, zu 
— Area Bubenhaufen "im 
Wohnhaufe von 


deſſen Erben auf 





Lothar Schopp, laffen 
Borg verfleigern: 
1 Kub, Bettung 
— und Getüch, 1 
Schranf, 1 KRü- | 
chenſchrank, Bett 
a laden, Tiſche und 
Srüble, Rüden: 
geibirr und fonitigen Haudratb, 
Schuler, kab. Notär. 
ö— — 
Donnerstag den 1. Juli 1858, Nach- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe das 
bier, werben bie ber katholiſchen Kirchen⸗ 
fabrik gehörigen, unter dem Schloßzebäube 
dahier befindlichen Keller von Na 1 bis 


LL— —— —— ——— — — 


inel. Na 29 auf mehrere Jahre in Pacht 
verfeigert. 
Schuler, f.b. Notät. 


Dienstag den 6. Juli 1858, Narchmit- 
tags 2 Uhr, zum Bubenhauſen in ber Be- 
hauſung von Wittwe Babenberger, 
werden bie zum Nachlaſſe bes bafelbft ver- 
lebten Lothar Schopp und befien ber- 
lebten beiden Ehefrauen gehörigen Jmmo⸗ 
bilien zu Eigenthum verftelgert: 

4) Ein in Bubenhanfen fiehendes Wohn⸗ 

baus mit Zubehör. 

2) */, Morgen 16 Ruthen Garten im 
Ort, neben Jakob Ullmann. 

3) di Morgen 7 Rutben Garten mit 

iefe allda, neben Vorigem. 

4) 1 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen Ader 
am Oeltorbberg, neben Mebfhänbler 
Straud, 

5) *. Morgen Ader in ber Haarſchnur 
neben Karl Hoffmann. 

5) */, Morgen 16 Ruthen Ader Hinter 
ber Lehmkaut, neben Jakob Hof. 

7) 8 Ruthen acker in ber Haarfchnur, 
neben Michael Laforce, 

8) */, Morgen 22 Ruthen Wiefe im 
Bubenhanfer Allment, neben Anwalt 


öw, 
9) 1 Morgen 23 Ruthen Ader binter 
ber Lehmkaut, neben Paul Schwark. 
Schuler, k. b. Rotär, 


Hofgut-Verfteigerung. 
Donnerdtag 
den 12. Au- 
— 

achmittags 
um 2 Uhr, 
zu Zweibrü- 
den auf ber 

BE Amtoftubedes 
unterzeichne= 
ten f, Notärs, laffen Marr Bloc, Se: 
ligmaun Bloh und Moſes Bloc, 
anbeldleute, in Großblütersborf wohn» 
aft, das ihnen gebörige Hofgut, genannt 
»Buberhofa, auf Nünfhweiler-Dufenbrüder 
Bann, in der Nähe der Straße von Zwei- 
trüden nad Pirmafens gelegen, beftehend 
in 4 Wopnhäufern, Stallungen, Scheu: 
nen, Wiefen und Waltland, im Ganzen 
180 Morgen oder 135 Tagmerfe enthal» 
tenb, auf mehrjährige Zabltermine in Eigen» 
ihum verfteigern, 

Die Bedingungen find bei Unterzeid- 
netem eingnufeben und fann ein großer 
Theil des Steigpreiſes verzinslich ſtehen 
bleiben. 

Der Zuſchlag iR ſogleich definitiv, 
Zweibrüden, den 26. Juni 1858. 

Schuler, f. b. Notär. 


— — — ——— a — — 
Donneretag den 1. kommenden Moungts 
Juli, um 2 Uhr Nachmittags, zu Alten: 
tirhen, Kantons Waldmoht, Pialz, wer: 
den folgende zum Nachlaſſe des allda ver- 
lebten Werbers Johann Friedrich Guſtav 
Holtzbacher gebörige Liegenſchaften in 
Eigenthum verfteigert, und zwar: . 

1) Ein MWopngebäude, zweiltödig und 
muffio in Steinen und Holz; faft 
neu erbaut, fammt Scheuer, mehre⸗ 
ren Ställen, Waſchküche, einer ſehr 
geräumigen Gerberei, Hof und 





freien Räumen, gewölbten Kellern 
und ſonſtigen Zubehörungen, nebft 
einem DObfl:, Dflang- und Bemüfe- 
garten von 29 Dezimalen , das Ganze 
geſchloſſen, mit Brunnen und [aufen« 
den Waſſern verfeben und im Drie 
Altenkirchen gelegen. 

Diefes Anmwefen eignet fih feiner Des 
ſchaffenheit nad ſowohl zum Betriebe einer 
Gerbirei oder der Landairthſchaft, ale wie 
zur Errihtang eines jeden größern Eia- 
biiffements im Hinblick auf die beſtehenden 
Berkehrsverhaͤliniſſe und die örtliche Um⸗ 
gebung. 

2) 5 Tagwerke 66 Dezimalen Ader- und 

Wiefentand, 

Nähere Auskunft eriheilt der Unter 
zeichnete, 

Waldmohr, den 12. Juni 1858. 

&unp, f. b. Retär, 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Der Evangel. Berein bahier beabfichtigt 
feine mit neuen Büchern für Jung unb 
Alt vermehrte Biblisıh-f zu ordnen und 
einen Katalog druden zu Taffen, zu wel 
dem Ende bie Refer, fomie auch die Mit- 
glieder bes Vereins erfucht werben, bie 
noch in Händen babenden Bücher bis 
Sonntag ben 27. d. M. abzuliefern. 

Zwerbrüden, ben 24. Juni 1858, 

Der Bibliothekar. 


Geichäfts - Empfehlung. 

Einem gechrten Publitum mabe ich hier: 
mit die ergebenfte Anzeige, daß ih mich 
als Knopfdreher dahier etablirt babe, 
und empfehle zugleich mein reich ausge · 
ſtattetes Lager in allen Sorten Bein- 
fnöpfen. 





8 Weingand. 


Gefunden: 

Eine Wagenterte; der Eigenthümer fann 
biefelbe gegen Erftattung der Inferationd- 
gebühren bei Iſaak Dppenbeimer in 
Grreheim in Empfang nehmen. 


Bei Schuhmacher L'ami kann ein gu« 
ter Geſelle dauetnde Arbeit haben. 





Dienstag ben 29. Juni 
Zweite 


abonnirte Reunion 
Karl Hoffmann 
in Ernſtweiler. 


Bei Jakob Gerber, Schneidermeiſter 
in Bliestaſtel, koͤnnen zwei Geſellen dauernde 
Beſchaftigung finden. 


Unterzeichneter hat im 3. Stocke ſeines 
Hauſes 2 möblirte Zimmer, auf die Haupt⸗ 
ſtraße gehend, zu vermiethen und bis 1. 
Juli zu beziehen, 

A. Couturier Sohn. 


Schreiner Dielmann bat eine B- 
nung mit Schmweinftall, Keller und Dung- 
plag zu vermietben und fogleih ober bis 
Michaell zu beziehen. 


®, Wolff, Scloffer, bat im untern 
Stod feines Haufes bis Michaeli ein Lo: 
gie zu vermierhen. 


Am 1. Juli 1858: 
Bichung der Obligationslsofe des 
k. k. Oesterreich. 


Staats-Anlehens 


vom Jahr 1854. 

Jedes Obligations- Loos muß einen 
Gewinn erbalten. 
Hauptgewinne in Gulden: 

5 mal fl. 200,000, 5 mal A. 170,000, 
5 mal A. 140,000, 5 mal fl. 110,000, 
30 mal fl. 100,000, 5 mal fl. 80,000, 
5 mal fl. 70,000, 5 mal fl. 60,000, 10 
mal fl. 50,000, 17 mal fl. 40,000, 3 
mal fl, 30,000, 37 mal fl. 20,008, 18 
mal fl. 10,000, 130 mal fl. 50800, 
Der geringste Gewinn beträgt 300 Gulden 

©.-M. 
Obligations-Loose sind zum Tages-Cours 
zu haben, 
- Die Ziehungslisten werden pänktlichst 
franco zugesandt. 

Pläne, sowie jede gewünschte nähere 
Auskunft werden aufs Bereitwilligste 
franco ertheilt. 

Anton Horix 
Staats-Effekten-Handlung 
in Frankfurt a/M. 


bei 


[5] 





Die im Königreich Bayern Allerhöchſt konzeſſionirte 


Magdeburger 


Dagelverficherungs: Gefellfchaft 
— Grundkapital: 5,250,000 Gulden — 


— in 6000 Aktien, wovon bie feat 3001 «mittirt find — 

verfiert au im laufenden Jahre gegen Dagelichäden zu billigen, feſten Prä⸗— 
mien Bodenerzeugniffe jeder Art, ale: Getteide, Dei und Hälfenfrüdte, Tabaf, 
Hopfen, Bein u.f. w., und bat zur größeren Sicherheit der Betheiligten eine erheb⸗ 
liche Rautionefumme bei der Hppothefen- und Wechfelbanf in München” dbeponict, 

Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, läugſtene binnen Monate 
friſt nah Feſtſtellung bes Shadens baar und voll ausbezahlt. 

Weitere Ausfanft ertheilen bereitwillig die vom hohen Minifterium beftätigten 
Agenten, welche auch Vetſicherungs⸗Antrüge entgegen nehmen, fowie 

Zweibrücken, im Mai 1858, 


Aug. Lehmann, 


Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. g 





Drud und Berlag von Yug. Kranıbäpler in Zweibrüden, 





weibrüer Wochenhlall 


Eıfdemt mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ möhenrlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Yreis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für wie dreiſpalt. Zeile; mo Die Ned, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





DER Vicrteljanrs- Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 4. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abornements- 
preis ıft: vierteljährlich direft bei der Expedition genum- 
men und bei den f, Poſtämtern beflellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Pot- und Kan- 
tonsboten an. 





Landraths:VBerkandlungen. 


(Schluß ber fünften Sihung.) Der Gefammtbetrag ber 
Unterbaltungstoften der Diftriftöftraken iſt 134,165 fl. und bie 
Länge der ausgebauten Streden 866,004 Meter oder 234 geo« 
grophifde Stunden, und im Lonfe eines Jahres ift demnach 
eine Mehrung von 35,423 Meter oder 9’/,, Stunden ein: 
gelseten. 

Auch tie Vertheilung ber weiter eingeſtellten 3000 fl. zur 
Unterftlüpung von ärmeren Diftrifien bei Etrapen-Neubauten 
wurde ber f. Regierung anbeimgegebn und vom Landrarh 
ber dringende Wunſch beigefügt, eo möchten nobmals 5000 fl. 


gr eligeifraffonte wie im vorigen Jahre — wollir dankend 
e Anerkennung bed Yandrardes in Yrororon anpgeiprusem 


wurde — ber noch bartbebrängten Rreiegemeinde beigeſchoſſen 
werben. Noch wurde bezüglich dieies Gegenſtandes der Wunſch 
ausgeiprodhen, ed möge dem Straßen: Katajter noch beigefügt 
werden, in welder Länge jeden einzelnen Diſtrilt Staateftra- 
Gen. durchziehen. Die fchon oit geftelte Bitte um Aufnahme 
ber früher bezeichneten verfchiebenen Straßen in bie Meibe der 
Stoatsftragen wurde vom Landrath auch diesmal wiet erholt 
und babeı bemerkt, daß terfeibe ber in dem alleıhöchiten Land⸗ 
rathõ · Abjhicbe vom 13. Movember 1857 ollergnaͤdign verheis 
Genen Bedachtnahme auf den Umbau der Steige bei Affelheiu 
auf der Staatsftraße von Neuſtadt nach Alzey vertrauendvolft 
entgegenfebe. 

Auf den Antrag feines Mitgliedes Herrn Bording brachte 
ber Landrath dann noch die Erbauung ber Eleinen Staats- 
ftraßenftrede vom beutfchen Thore zu Landau nah Godromftem 
in emer Länge von nur einer halben Stunde zur Sprache, 
Der Rantrath, fortwährend bie Wichtigkeit dieſer kleinen 
Stiaßenſtrede erkenn nd umd überzeugt, daß beren Erbauung 
bedeutende Eiſparungen bei der Unterhaltung der Brüden und 
Strafen vor Landau fılbf tür bas Aerar bewirken müffe, glaubte 
deßhalb wieberbolt die Bitte ſtellen zu follen, dag, wenn das 
betreffende Budget bie fofortige Abhilfe dieſes Bedürfniffes nicht 
geftattet, bei Fertigung eines neuen bemijelben dic geeignete 
Beruͤckſichtigung zu Theil werben möge. 

Nachdem der dritte Auoſchuß, nah bem Bortrage feines 
Mitgliedes Heren Rothhaas, bie vorgelegten Koſtenan bläge 
über Unterhaltung der Rheindämme einer genauen Prüfung 
unterworfen, fand ber Rantraıh fowohl bezüglich des Ganzen 
als der einzelnen Pofitionen nichts zu bemerken. Die Ausgaben 
werden folgende ſyu: Unterhait und Anfiicht der Dämme und 
Schleußen: 1) von Berg bis Germeröbeim 1235 fl; 2) von 
Lingenfeld bis Neuhoſen 1550 fl.; 3) von der Rehbach bis 
Bobenbeim 1510 fl., endlich Mefersefond 705 fl. 

Sodann Hbergab, Namens des erſten Ausſchuſſes, deſſen 
Mitglied Hert Knoͤdel die Rehnungsnachweije über den Mari- 


Dienstag, 29. Juni 





miliane-®etreibefonb für 
ziffernd: 

». Einnahme: 1) Altivreſt am 1. Oft, 1856 64,747 fl. 
12 fr., 2) von f. Regierung aus dem Polizeiftraffond 13,000 fi, 
naͤnlich: a. om 22. Nov. 1856 8000 fl., b. am 31. Dez. 1856 
2000 f., c. am 21. März 1857 3000 fl., 3) für Zinfen 3601 fl, 
59 fr.; Eunma 81,349 fl. 11 fr. 

b. Ausgate: Agio für angelauite Staatsobligatiorien und 
verfallene Zınfen bievon 671 fl. 7 fr., bleibt Aftivtefiand am 
1. Dft. 1857 80,678 fl. 4 fr.; der Befland iſt nachgewieſen 
in 4°/,proc. bi per, Erantsobligationen mit 45,800 fl., 5pror, 
Frioritäteobligationen der pfälz. Ludwigobahn mit 34,800 fl., 
2 Tepofiten bei der Filialbank kutwigehafen mit 82 fl. 18 f.; 
Enmma 80,682 fl. 18 fr. Das hiernach ſich ergetende Mehr 
ad 4 fl. 14 fr. fol mit den nächſt eingehenden Zinfen ausges 
gliben werten. Kür den, wie vorftchend erfichtlid, von k. die⸗ 
pleiung aus bem Woli,eiftraffend übermiefinen fo bebeutenben 
Betrag leute ber Landroth den Aueſpruch feiner Dankharkeit 
gerne zu Protofoll nieder. 

Die Nebnungsnabweıfe über den Fond zur Grrichtung 
einer Kreie Ade buſchule übergab noch, im Namen bes 3, 
Aueſchuſſes, deſſen Wirgled Hırr Auödel, und darach find 
bie Defulrate dieſes Mechnungswefens folgende: 


- Dir Binuchme beficht 1) and bem Altivbefland am 1. 
str. 1656 14,170 fl. 10 9.., 9) an“ vom —— reis⸗ 


fonds pro 1856/57 1500 fl., 3) aus Zinſen von angelegten 
Rapitalien 701 fl. 30 k; Summa 16,377 fl. 40 fr. 

b. Die Ausgabe betiug an Agto für, Ankauf von Obli« 
gationen und verfallenen Zinien bierauf 75 fl. 29 fr.; ſonach 
bleibt Aftivbeſſant am 1.Oft. 1857 16,302 fl. 11 fr, welchet 
nachgewitſen ift, wie felgt: 1) 4- uno 4'/,pror. bayer. Staatd- 
obli.ationen 13,200 fl., 2) 5proc. Prioritätsobligationen ber 
prälz. Ludwigebain 3000 fl., 3) gegen 2 Schuldicdeine bei ber 
Fılialbant Ludwigsbafen 102 fl. 11 fr; Summa wie oben 
16,302 fl. 11 fr. Bezüglich der beiden bier betaillirten Rech⸗ 
nungsfübrungen fand ber Zandrath Nichts zu erinnern. 
u —————————— 

Baveru. 

Münden, 19. Juni. Der geſtern ſtattgehabten Sitzung ber 
Konferenz zur Regelung ber Zwanziger-Angelegenheit bat auch 
Her Bernus, ber Bertreter der freien Stadt Frankfurt, zum 
erjienmal beigewohnt, fo daß bei verfelben nun alle Regierungen 
des ſuͤddeutſchen DMüngvereins vertreten find. 

— 21. Juni, Dem Vernehmen nah wird in wenigen 
Tagen eine Ro. ferenzg von Bevollmächtigten ber Staaten Defter- 
reich, Bayern und Würtemterg in Vaſſau zufammentreten, um 
eine Uebereinkunft zum Vollzug bes Art, 22 ber Donaufchiffs 
fahrtsalte binfihtlib eimer erleihterten Zolbehandlung des 
Schifffahrtsverkehrs auf der Donan zu erzielen. Die Beroll- 
mäctigten find: ber f. f, Finanzrath Hr. Hirfh, ber k. 
bayeriſche Minifterialaffeffor Hr. Dr. Diepolder und ber k. wür⸗ 
tmb. Oberfinangratb Hr. v. Herzog. 

— Die »3 ita diachte jüngst eine Mittbeilung über tie 
diesfäbiige Bundesinipetnon, weiche, foviel Bayern betrifft, 
unvouftändig war. Bayern wird nämlıh, glei ten andern 
Staaten, nit einen, fondern 3 Öenerale zur Inipeftion ſtellen 
und nıdt nur, wir die „Zeit- angab, an ber Inſpektion 
bes öſterreichiſchen, fondern aud bes mürtembergifchen Kontin⸗ 
“gend, fowie jıner Staaten, deren Truppen zur Reſervediviſton 
geyören, Theil nehmen, ’ ' 


— 23. Juni, Ge. Maj. der König wirb morgen icüb 
von Lindau aus mit zahlreicher Braleirung vie {hen ammärnte 
Reife dur das zange bayerıfche Hochgebirge bis nah Berch- 
teögaden antreıen. — Wır man in engeren Seifen vermmme, 
wird bie feieslihe Bermählung Sr. k. 9. tes Krompringen von 
Neapel mit 3. k. ©. ver Herzogin Marie in Bayern im foms 
menden Oktober flatıfinden und dahier durch Prokuration voll: 
zogen werden, ' 

Lindau, 22. Juni, Se. Maf. König Mar bechrte ges 
fiern Abend die in der Nähe des Bades Schaden und in der 
Umgebung hieiiger Stabı gelegene Bifigung des Hrn. v. Brune 
und die großaruge Billa Lindenhof tes Hrn. A. Sruber, in 
Begleitung des f. Rlügelatfuranten Graien v. Pappenheim und 
ber Profefforen Niehl, v. Robell und Dr. Bodenftedt, mit einem 
iängeren Beſuche und fehrte gegen 9 Ubr in die Stadt umd 
das Hotel zum Bayer. Hofe zurud, mo fid die Mitglieder des 
biefizen Sängerfranzes zu einer Serenade verfammelt hatten. 
In den Morgenftunden des heutigen Tages widmete id Gr. 
Maj. den Regierungegefhälten und begab ji hierauf Vormit- 
tags in Begleitung Sr. f. H. des Prinzen Luitpold und mit 
hohem Gefolge mittelh bes im Farbenſchmuck der Alaggen 
ſämmtlicher Bovenfceuferft aaten prangenden D ımpfbootcs » Stadt 
Lindau” nad Grmatingen, um bie herrlichen Bartenanlagen 
einer Befigung des Engländers Towns und die Beflgung des 
Kaiſers Napoleon, Schloß Arenenberg, zu befichtigen. 

Kaiferslautern, 36. Juni. Se. Maj. König Qubwig 
trafen heute Vormittag 11°/, Uhr unter dem Meläute fänmt- 
licder Olocken der Stadt und unter Böllerſchüſſen in Beglei— 
tung 33. fl. HH. des Grohberzogs und der Frau Großher— 

gin von Heffendarmiadt nebſt hohem Gefolge in hiefigem 
abnbofe ein, um Sich nah ten v, Birmanıb'ichen Werten 
bei Trippftave und ins Karlsıhal ıc. zu begeben. 


(Dienfteönahridhten) Se. Maj. der König Gaben 
Sich allergnädtgft bewogen gefunden, unterm 22. Juni bie zu 
Eichſtädt bei dem Mehiel-Apprllanonsgerihte von Witielfranfen 
in Erledigung gekommenen beiven Karbftellen den Appellationse⸗ 
gerichterätben Dr. Ludwig Weis und Dr. Johann Bapriſt Sars 
ſorius zu Übertragen; dann zu der am Brjrfögerichte zu Yandau 
erlebigten Rıchrerfielle den Landrichter Johann Ludwig Glafer 
von Winnmeller zu befördern, * 


J Breußen. 


Berlin, 19. Juni. Es wird ans Berlin berichtet, man 
erwarte im Augun den baperiihen Staatsmintiter Herrn 
dv. d. Pfordten, der VBorfbläge zu einer Mebereinfunft zwifchen 
Defterreih und dem Zollvereine überbringen fol, 

— Die Retienangelegenbeit, üver die vor Jahre und Tag 
berichtet wurde, bat num ihren Abſchluß erlangte. Dem Bei: 
fpiele ber Rönigin von Preußen, bie einen von ihr felbft ge- 
tragenen Halsfbmud mir Diamanten ſteuerte, um der Gemeinde 
Lowifendorf in ver Rbeinproving eime Kirche, der Gemeinde Lando—⸗ 
but in Bayern eine Schule mit Biarrer und Lehrermohnung 
bauen :u helfen, find viele deutſche Kürftinnen mit aͤhnlichen 
mwertbvollen Baben gefolgt, wie die Rönigin Marie von Bayern, 
bie Prinzeffin Rarl von Hefien, die Großherzogiunen von Ols 
benbwg, MedinburgeStmwerin und Sırlig, die Pringefiin 
von Vreußen, die Prinzeffin Karl von Preußen, bie Herzogin 
Helene von Würtemberg, die Herzogin Matbilde von Würtem- 
berg, bie Herzogin von Anhalt Bernburg u.f w. Der tönig hat 
über zwan ig Runftiaden ge benft. Die Zahl der Gaben bes 
läuft fib auf nahe an taufend und werben deren noch mehrere 
erwartet. Diefe follen gegen den Herbit verloodt werden. Da 
ber Anſchlag ber genannten Kirchen- und Schulgebäude auf 
12 000 Rıbir. lautet, follen die Koften durch den Abſatz don 
24,000 Looſen & 15 Gar. gebedt werden. Die Zweigvereine 
thun zwar das Ihrige, doch wird es nöthig | yn, daß fi noch 
andere Hände darbieten. Demnaͤchſt foll dann ohne Verzug 
zus BWerwendung des Grlöfes geſchritten werben, 

— 22. Jan, Wie die „3 bw deute meldet, werden 
bie koniglichen Majeſtäten nächſien Wontag, ten 28. d. 
Monats, die Rıtie nach Tıgernier antreten, wo das Shlof 
Sr. t. 9. des Prinzen Karl von Bapern zu ihrer Verfügung 
geſtellt iſt 

Danzig, 21. Juni. Durch die geſttrige und heutige Feuers⸗ 
brunſt find im Ganzen 38 meiſteutheils ſehr große Gebäude 
niebergebiannt. Die Berfiherungsfummen merden auf mehr 


als eine balde Million Thaler veranſchlagt. Leider find auch 
einige Menſchenleben bei dieſem euer zu bellagen. Bon brei 
Arbeitöleuten, die aus einem Laden noch einige Gegenitände 
retten wollten, wurden zwei von einem einflürgenben &:bälf 
erfhlagen, ber dritte mmäte mit zerbrochenen und gequrtfchten 
Gliedmaßen in’s Bazareib gebraht werben, Außerdem find ver 
ſchiedene Beſchädigungen vorgekommen. So find beſonders bie 
eines Offiziers des 5. Inf.Reg., welcher durch das Herab⸗ 
werfen eines Sopha's bedeutend verletzt wurde, und bie eines 
Marine Matreſen hervorzuheben. Raum glaublich iſt ed, daß 
Jemand, des eignen Vortheils wegen, bei dem großen Jammer, 
ben bie Fruersbrunft über viele Mitbewohner unferer Stadt 
brachte, anf den ruchlofen Gedanken kommen konnte, dem 
Brande noch eine größere Ausdehnung zu geben unb in 
feinem Grundſtück, das von ben Flammen noch verfhont ge- 
blieben war, jelbit Feuer anzulegen. Doch ſoll man auf ben 
Fenitertöpfchen eines Haufes Haufen Schwefelhölger und bie 
Wände mit Zerpentin beftrichen gefunden baben, die auf eine 
ſolche Ftevelthat fchliegen laſſen. Der muhmaßliche Thärer if 
verhaftet mworben. 

Elberfeld, 21. Juni. Nach fünftägiger Berhandluug 
vor dem Aſſiſenhofe haben geſtern Abend Die Befhworenen ten 
Polizeifergeanten Auguſt Steiniger und die Wittwe Herken 
ſchuldig erkannt, gemeinfhaftlid im Dftober vorigen Jahres 
den Augun Herfen, Ehemann der Herten ‚ ſowie die Anna Scherer, 
Ebefrau des Steiniger, voriäglih und mit Ueberlegung durch 
Biidringen von Gift getödtet zu haben, und der Gerſchtshof hat 
in Folge deſſen gegen beibe Angeklagte unter Aberfennung ver 
bürgerlichen Ehrentechte die Toveshrafe ausgelproden. Die 
Witwe Herlen it von Seite der Gefpworenen der Gnade des 
Königs empfohlen. 


Baden. 


Kehl, 19. Juni, Hinſichtlich der baldigen Ausführung 
ber hieſigen ſtehenden Eifenbahnbrüde haben im neueſter Zeit 
Berhansfimgen zwifchen ben beiderfeitigen Technikern ftattge- 
funden. Die Brüde fol innerhalb 3 Jahren vollendet ſeyn und 
aus einem feften und bemwegliten Theile beitchen. Den Ober 
bau follen die badifhen, ben Unterbau die frangöfifhen In— 
gentenre ausführen. Für die Schiffe wird ein beweglider Durch⸗ 
laß angebracht. 
— Droghrrzoglhum peſen. 


Mainz, 19. Jani. Das k. preußiſche Gouvernement 
der Bundesfeſtung macht bekannt, daß die Sammlungen für 
bie in Folge der Mainzer Pulverexploſton Verunglüdten jetht 
im Allgemeinen als geihlojfen anzufehen wären ud das aus 
Preußen bis zum 14. Juni 1856 68,407 Thlt. 19 Spar. 9 Bf. 
an Beiträgen eingesangen und je nach dem ausgeſprochenen 
Willen der Geber theils an befdbädigte Mannſchaften, reip. 
beren Hamilien, theils an die hinrerbliebenen Famillen der durch 
die Erploflon Setödteten vertheilt worden find. 


Großbritannien 


London, 22. Juni, Die »Times« veröffentlicht heute 
die Haupt⸗Beſtimmungen ber neuen (dritten) indifchen Bi. 
Der Srfegentwurr enthält 66 Artikel. In Mrritel 1 wird ger 
fant, daß die Hertſchaft der ofmdifhen Kompagnie erlöfchen 
und das inbo-britifhe Reich binfort direft von der Krone re 
giert werden fol. Artikel 3 bejagt, daß, wofern nicht anber- 
weitige Beſtimmungen getroffen werben, einer der Haupt: 
Staatsſekretäre bie Leitumg der indischen Angelegenheiten in 
die Hand nehmen fol. Laut Artikel 4 folen nicht mehr als 
dier Sraatöfekreräte und Unter-Staatsfefretäre zu gleicher Zeit 
im Haufe der &cmeinen figen dürfen. Artikel 6 verfügt. daß 
der Staatsfefrerär und feine Unter-Staatsiefretäre aus ben Re 
venuen Indiens befoldet werden follen. Durch Artikel 7 wird 
dem Staatsfefretär eine Rathskammer zur Seite gefegt, bie 
aus 15 Mitgliedern beftehen fol. Artikel 8—16 beziehen ſich 
auf den Wahl Moous für bie Mitglieder der Raıh kammer, 
auf die Wieverbefegung erlebigter Stellen, auf die Amtdbaner 
ber Märhe, ihren Gehalt u. |. w. Metikel 65 beſtimmt, baf 
die te 30 Tage, nachdem fie durchgegangen if, in Kraft 
treten fol, 


Frankreic. 


Paris, 21. Juni. Marſchall Cantobert iſt Enbe bes 
Morars im Lager von Chalons erwartet. Der Seſammtſtaud 


ber Truppen wirb 18—19,000 Dann ſeyn. Zu ben großen 
Manövern wird ber Kaiſer währenb feiner Anmwefenheit vielleicht 
SZasallerieeDivifionen fommen laſſen. Gin Detachement ber 
in Paris garnijonisenden 3, Rompagnie ber Bau-Dupriers bat 
Befehl erhalten, nach Chalons abzugeben. — Der »Moniteur 
be l’armeew"ertlärt die vom „Nürnberger Korrefponbentens und 
anderen beutfchen Jourmalen gebrachte Nachricht, daß Frankrerch 
in verſchiedenen Gegenden des Nuslandes bienfitaugliche Pferbe 
kaufen läßt, für unwahr Die franzöfifhe Regierung, fagt 
ber Armee Moniteur« , ertbeilt Niemanden Auftrag, Pferde 
im Auslande zu fanfen und bie Hilfsquellen Frankreichs 
genügen volllommen zur gewöhnlichen Remonte feiner Ka— 
vallerie. 

— 22. Juni Die fiebente Ronferenzfigung, welche beute 
bätte ftattfinden follen, findet ſich gezwungener Weife durch 
bas Unwahlſeyn Fuad Pafbas, ber an riner Bnftröhren-Ents 
züubung leider, auf ungewiſſe Zeit vertagt unb bie Dauer ber 
Konferenzen mag fid nunmehr wohl auf ben ganzen Monat 
Jull erfiredn. Die ferner an ber pelitifhen Tagesordnung 
fih befindenden tiplomatifchen Beſprechungen wegen Monte 
nero haben noch mit begonnen. Gined der zu biefen Dis 
kuſſſonen nötbigen Glemente tft eine Spezialkarte des fraglichen 
Fürftenthums, wovon, wie man glaubt, fein volllänbiges ren 
plar beficht, Man glaubte anfänglih, daß Oeſterreich biefe 
Karte anfhaffen würde, allein diefe Macht erflärte, micht in 
bem Falle zu ſeyn, ſolches zu thun. Es if daher nun bie 
Rede davon, einige Fachmänner an DOrtiund Stelle ab;uorb- 
nen, um eine Speziatlarte von bem Gebiete bed Fürſten Da- 
nilo aufzunehmen. 

— 25. Juni. (Telegramm.) Gin kaiſ. Dekret im »Monis« 
teur⸗ Freirt ein Miniſterium Algeriens und ver Kolonieen. Prinz 
Napoleon it mit dem neuen Miniſterium beauftragt, 

Türkei. 

Aus Montenegro bringt die „Mgramer Zeitungs bie 
Nachricht, daß Danilo mit großer Sebnſucht der Heimkehr 
feines Sekretär Medakoviez harrt, welder nach Petersburg 
gegangen, um die regelmäßige Zahlung ciner Subvention von 
jährlichen 8000 Dufaten zu erbitten. Rußland fol jedoch eine 
fchwierige Bedingung ftellen, nämlich die Zurädgabe ber Kir, 
chengüter, melde Danilo, nachdem er fi feiber ſäculariſirt, 
für feinen Sädel verwendet hat. 

Aus Moftar in die Machricht eingetzoffen, baß bie Piorte 
im Begriffe ſey, eine Berftärfung von zehn Bataillonen Ins 
fanterie in bie Herzegowina abzufhiden und daß biefe Truppen 
nicht in led, fondern in Rayufa ausgeſchifft werden, wo ſie 
bem Scaipiaße ber bevorſtehenden Operationen näher wären. 
Gegenwärtig beitehen bie türfifhen Streitkräfte aus fünf Ya« 
taillonen, welde unter bem Beichl des Fürzlih aus Konſtan— 
tinopel angelangten Brigabegenerals Haflan Paſcha bei Billec 
fonzenteirt find; aus bei Bataillonen unter Daja Paſcha bei 
Nilſik und aus einem oder zwei Bataillonen, welche ber Nies 
berlage bei Grahovo entronnen find, aber in Folge ber erbul» 
beien Strapapen und ber erlittenen Verlufte zu einer weiteren 
Ssiegeriichen Berwendung nicht geeignet erachtet werben. Mit 
Einfluß der bis jept aufgeftelltem Freikorps von beiläufig 
5000 Mann beträgt ſonach die Geiammtjärke der Türken nahezu 
12,000 Dann mit 16 Beldgeichügen. 


Oſtindien. 


London, 25. Juni. Die heutige „Timesx meldet ans 
alkutta vom 18. Mai, daß Sbajebanpore am 11. entiegt 
mworten ſey. Kban Bobatur und Nena Sabib, die einen Ans 
griff darauf gewagt harten, wurden gefhlagen. General Camps 
bel war am 18. Dar in Futtpghur und paffirie daſelbſt den 
Ganges. Die Hige tft ungebeuer, die Beſatzung von kuckuow 
auf 2000 Dann herabgeſchmolzen. Omerſinah bedrohte von 
Allygbur aus bie Dombapftrage. In Punjab ift eine Milıtär« 
verſchwörung entdedt und fofort unterdrückt worden. Ghun: 
barajah ift in offene Rebellion ausgebrochen. 


China 


BHong- Kong, 5. Mai. 
gemeines Mißtrauen, daß viele Einwohner die Stadt verließen. 


Amerila 


London, 26, Junt. 
New-Yort vom 12. d. M. zufolge wird bie Differenz mit 


In Ranton bericht fo all | 


(Telegramm) Nachrichten aus 


England ald ausgeglichen betrachtet, nachdem bie britiſchen Has 
pitäne den Befehl erhaisen haben, fein ameritanifıhes Zabrjeug 
anzubalten. — Eumming ift ale Gouverneur in Urap eingezogen ; 
bie Mormonen wandern nah Jorora aus. 





Berfhbiedenes. 


Damburg. Der ungewöhnlich heftige Ausbruch dee 
Ve ſuvs und bie vullaniicen Redolutionen im Janern ter Erbe, 
welche die Beranlaffung der gewaltigen Erupnon find, jhrinen 
1& ſelbſt Ms im auſern Norden füplvar zu machta, wenigitend 
find Erfgeinungen in unisrer mähiten Nibe bobayıtet worden, 
die faum anders als durch efdiitterungen der Eroe, viedciat 
in bedeutender Entfernung, mochten erfiärt werden fünnen. Es 
wurbe nänlich am 5. Juns fait gleich jzeiug am Sıeande von 
Drlgoland und auf Wangerooge am der Kühe Dairieolanps 
ein plöghches Steigen der Nordſer brobadhter, das von artem 
Auftochen over Braufen des Meeres begſeret war and wobei 
ſcht leicht viele Meuſchen um's Leben hinten fommen könarı. 
Diejenigen, welche Augenzeugen der ſeliſamen Nuurerſcheinung 
waren, nahmen an, daß dieſes urploͤßliche Ste gen ber Ser 
mit einer örtlichen Urſache zuzuſcheeibden, jondera wahrſchein ⸗ 
lich ne Folge —— weiter Ferne fonmenun Fluthenbewe- 
gung ſeya möge Die Bewegung ber Wogen ging von Dil 
nr gung ogen gung = 

Berlin, Küylih hatte Hr. Thouret, Erfinder einer 
Blüligfeit, melde brennbare Stoffe zu brennen hindert, ein 
zablreiches Auditoriam im Krol’ih.n Garten verfammelt, um 
Proben über die Gemeinnütztgkeit feiner Erfindung adzulegen. 
Dieje fielen außerordeutlich gut aus; denn wärend nıhrpräs 
parirte Sıoffe ſofon in heller Famme aurloderten und jogar 
umfichende Gegenſtaͤnde zu ergreiien drohten, wogegen einiges 
mal ernfte Borfeprimgen getroffen werten mußten, widerſtanden 
ſolche Stoffe, welche präparirt waren, jeder Klamme. Diünne 
Kieider, Tapeten, Bouhffen, Borbänge, leichte Zeugt, Trepe 
pen, Bretter ıc. fonnten, trog großer untergelegten 5 ammen, - 
nicht entzündet werden. Die eingefadenen Perionen, unter 
Ihnen der Bürgermeißer Mıunyn, der Generatintencant v. 
Hüllen, der Granddirektot Scabeli ıc., marem von ber Bor 
ftellung im höchſten Grave befriedigt und «8 unterliegt ferner 
Trage, daß die Erfiadung 86 Hra. Zoouret, der übrıgend 
ın De Staaten rin Patent erhalten hat, ſeht gefucht ſeyn 
wird, 


Saarlouis, Züngk begrub man bier einen Sadträger, 
melden eine Müde geſtochen, vie, aller Wabrſchemlichkeit nad, 
auf einem miljbrantigen Thiere geſeſſen und fo mit ven Stube 
das Gift in den Körper des Unglücklicen bracte, der wenige 
Stunden darauf unter furdtbaren Schmerzen den Geiſt aufe 
gab, Die Leiche ſchwoll erſchr dlich und fo ſchuell auf, taß 
man fie nie länger liegen laffen durfte, Angeſichts dieſes 
beflagenswertben Borfalles halten wir es für PA dr, auf dag 
Gefährliche Der unverzeibirhen Bleingiltigfet vrlr Landleute 
und Bartenbejiger pinzumweifen, melde g törtete Maulwürf: ıc, 
offen liegen laſſen, anftatı file fofort eingufharren. Dar eine 
Stechfliege xc. auf einem ſolchen verweienden Korper geieilen, 
jo kann ihr Biß oder Stich vergiften® wirken und den Tod 
zur Folge haben, Außerdem beeile man fib, fobaib man von 
irgend einem Jnfekte empfintlich g bilfen oder geſſochen worden, 
die Stelle mır Satmiafgeıft zu benegen, der, foiort benugt, 
die Gefahr zu befchigen im Stande if. 


Edenkoben Um fl. Zuni, NRıtmittags argen 4 Uhr, 
hatten mir eime im unferer Gegend febr ſeltene Narurirideis 
nung, melde Allen, die fie zu ſehen Gelegenheit batten, feine 
geringe U berraſchung darbor, Eine fogenannte Winduoſe näms 
lid bewegte fih nabe am Sebirge von Suütweſt nah Norvoft 
über unfere Felder und rißß fo zgiemiib Alles mit ſich forı, was 
in ihren Weg fam, Wingerreftietel,, Bohnenpfaͤhle u,f.w.; einen 
Apfelbauın von 1%/, Fuß Durdmefler zerbrach jie am Stamme 
und riß ihm eine Sırede mit ſich, in ſchwerer Hit von einem 
andern Baume wurde ihr in Ayulüher Welſe zur Beute. Der 
Schaden {ft indeß nicht erheblich. x 





A. Kranzbühler, veramwortl. Redakteur. 


Münden, 22. Juni. Bei der dritten Verlooſung die 
„neuen Anlebens von 1852" zu 4*/, pGt., die heute flattfand, 
mwurben gezogen: » 


Bon Serie I. die Endnummern 15, 64, 08, 34, 47, 12, 72,48, 

96, 43, 73, 62, 50, 36.75, 

— 5 89, 09, 40, 63, 35, 16, 69, 81, 
53, 36, 92, 86, 64, 14, 71. 

= „N „ e 65, 66, 88, 63, 37, 31.39, 28, 
42, 47, 51, 01, 97, 48 30. 

—— "20, 28. 53, 90, 95, 38, 66, 93, 
94, 09, 75, 60, 41, 34, 80. 

„ ; vn, J 30, 80, 21, 64, 49, 97, 51, 69, 
14, 07, 72, 13, 76, 86, 52. 


Mit der Heimzahlung ber verloosten Obligationen wird fofort ber 
gonnen, — Geit Januar dieſes Jahrs war die Annahme von baaren 
Darlehen der Stiitungen, Gemeinden, Pfründen und öffentlichen 
Bonds bei den 4'/,pıocent, Eiſenbahnanlehen geftattet; dieſe Geſtat⸗ 
tung wird nun vom 1. Juli an eingeftellt und es fünnen von 
Diefem Tage an anfangend folder baare Darlehen nur noch bei dem 
Gifenbahnanlehen zu 4 pt. ohne oder mit Arroflrung flatıfinden. 


Mainzer Sandelsbericht vom 25. Juni, 
Unzureidhende Zufuhr trieb heute die Bructpreife in ber 
Halle auf eine vor wenigen Wochen noch für unmöglich gehaltene 


ald Ende Mai, ift alio fat mm 50 pGr. gefliegen. Im Groß⸗— 
bandel hat die Preißfteigerung ebenfalls Fortſchritte gemacht. *a 
manden Bällen if 12'/, & */, fl. bezahle worden. Mit blos 
die trüben Ernteaueſichten in unferer Gegend, fondern auch die 
in Folge Eleinen Waſſers gebemmte Schifffahrt auf dem Main 
hat daran Theil. Bezüge aus Franfen find dadurch febr erichmert. 
Doch beſchränken ſich die Umfäge meiſt auf den Gonfum, ba an 
ein Berladen nah dem Miederrbein bei der flauen Haltung des 
Kölner Marktes und der in Holland und England berrichenden 
Stille nicht zu denken ıf. Wir notiren Welzen eff. 12'/, 2 °/, fU. 
Roggen 9%/, ä ), fl., Gerſte 8’), & 9 fl. per 200 Bid, Hafır 
6'/, a */, fl. ver 120 Bio. 

In der Fruchthalle wurden heute zu folgenden Durchichnitts« 
preifen verfauft: 


87 Säde Weiten A 13 fl. 45 fr. per Sad von nıtto 200 Bir. 


104 „ Kon „9 „Bu u " „ 180 „ 
24 „ Gef „8,1, —44160 
1 u Safer „ 7.830, .. w „ 120 „ 


Weißmebl 13-fl., Roggenmen! 11 fl. 30 Er. per 140 Pfd. Dir 
Tare des Avfündigen Moggenbrodes wurde von 13"/, auf 15 fr. 
erböht. Rüböl Fille, eff. 29'/, & 30 fl. per Z. Ctt., ver Dt. 
52°/, A 53 Iblr. (29. 51 & 30. 8 ver 100 3.:617.) Leinöl 
fefter, 24 a °/, fl. Motndı 44 à 45 fl. DBrannımein folgt der 
feigenden Tendenz des Berliner Marlies, 25 fl. per Ohm excl. 


Höhe. Der heutige Durchſchnittopreis von Weizen ſteht 4 fl. höher 





Donnerdtag den 1. Juli nächſthin, Nade 
mittags 4 Uhr, wird die im Spitalgarten 
befintliche Ernte von */, Morgen 16 Ruthen 
Kornſtück auf dem Halm an Ort und Stelle 
verfteigert, 

Zweibrüden, den 26. Juni 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Donnerstag den 1. fommenten Monats 
Juli, um 2 Uhr Nachmittags, zu Alten: 
firhen, Kantons Waldmohr, Pfalz, mer: 
den folgende zum Nachlaſſe des allda ver- 
lebten Gerbers Johann Friedrich Guſtav 
Holtzbacher gehörige Liegenſchaften in 
Eigenthum verſteigert, und zwar: 

1) Ein Wohngebäude, zweiſtöcig und 
muffio in Steinen und Holz fait 
neu erbaut, ſammt Scheuer, mebhre- 
sen Stillen, Waſchküche, einer ſehr 

eräumigen Gerberei, Hof und 
Räumen, gewölbten Kellern 
und fontigen Zubehörungen, nebſt 
einem Dbfl:, Pflanz- und Gemüfe- 
garten von 29 Deztmalen , das Ganze 
geihloffen, mit Brunnen und laufen» 
den Waffern versehen und im Orte 
Altenfirhen gelegen. 

Diefes Anmefen eignet fih feiner Ber 
ſchaffenheit nah ſowohl zum Betriebe einer 
Gerberei oder der Landwirthſchaft, als wie 
zur Errichtung eines jeden größern Eta— 
bliffements im Hinblid auf die beftehenven 
Berkehraverhäliniffe und die örtliche Um— 
gebung. 

2) 5 Tagwerfe 66 Dezimalen Ader- und 

Wieſenland. 

Nähere Auskunſt ertheilt ber Unter— 
zeichnete, 

Waldmohr, den 12. Juni 1858. 

Cuny, k. b. Rotär. 





Holzverſteigerungen 
in Staatswaldungen. 
Freitag ben 2, Juli 1858, Nachmittage 
3 Uyr, zu Hornbach: 


Deteoi. 





1 eichın Bauſtamm 4. Fi. 
15 " Wagnerftangen. 
62 vw Hopfenitangen und Pfäple. 
8°/, Klafter eihen Schälprügel. 
575 eigen Schälwellen, 





Samstag den 3. Juli, Morgens 9 

Uhr, zu Homburg: 
Revier Karlsberg. 
Schläge Birkling, Meelenbach, Schloßberg 
und Zuf. Ergebniß. 

2 eihen Stämme. 

22°/, Klafter kiefern Stempelholz. 

22 fichten Stämme und Ötangen. 
1500 buden Wellen. 





Dienstag den 6. Juli, Morgens 9 Uhr, 

zu Reifenberg: 
Revier Winterbad. - 
Barzelle Engelfcheibt. 

117 eihen Wagnerflangen. 

7 " Baum: und Bahpfähle. 

24°, Klafter eihen Shälprügel. 
29100 buchen und fhäleichen Wellen, 





Freitag den 9, Juli, Morgens 9 Uhr, 
zu Irheim: 

Revier Zweibrüden. 
Schläge Hengfiwald und Wolfsacht. 
11 fibten Bauftämme 2, Kl. 

1200 eihen Wagnerftangen. 
500 "  Hopfenftangen und Pfähle. 
26 Klafter eiben Schälprügel. 
4825 eichen Schäl- und Weichholzwellen. 
Zweibrüden, ım Juni 1858, 
Das fol. Forftamt, 


Holjverfteigerung 

zu Wattmweiler. 

Mittwoch den 30. db, M., Morgens 9 
Uhr, werden zu Wattweiler folgende Höls 
jer verftcigest: 

Schlag Langenthal. 

2 Kiefern Bauſtämme. 

- 18 Sıüd eihen Wagnerſtaugen. 











after birken ſtark Prügelyolz. 

" ”„ geing 
53 eichen Schaͤlprũgel. 

1575 Stück gemiſchte Wellen, 








BIT 
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425 * eihen Schälwellen mit ſtarlen 
Prügeln. 
650» buchen Reiferwellen, 


Wattweiler, den 28. Juni 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
—ñ—ñâ ug —— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen 





Für einen geſitteten, mit den nötbigen 
Borkenntniffen ausgerünieten jungen Dann 
if in einem Saarbrüder Eiſen- und Ro: 
lontalwaaren-Befhäfte en gros & en detail 


tine 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. 
Fraukirte Anfragen beſorgt die Exp. 


8. Worif, Schloſſer, kat im untern 
Stod feines Haufes bis Michaeli ein Lo— 
gis zu vermiethen. 


Scloſſer Singer bat auf Miarli 
ein Feines Logis zu vermiethen. 


Pb. Dundel hat ein Meines Logis zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 


— —— — — 1 1 —— 











Frankfurter Geldeours vom 26. Juni. 
Phdlen .. . 20. dh 937-8 
ditto preuß u. + 938-857 
ol. Zchn-Bulden-Stüde . 9 42:43] 
ufaten ..⸗3 55 1% 7 | 
wanzig-franten-Stüde . 9 20,-214 
ünffranten-Tpaler- · 2 D- 
Engliſche Sovereigns 11 40- 
Preuß. Ze. 220% _ 
reuß «Taf ·Scheine. „145-4 
io, Kafen-Anweil.. ... » — 
Dollars in bob... .. ” = 


Aktien. 
4°, Ludwh.⸗Berb E-Aft. 143: P, 
4,,°,, Päl. Marm.-E.-At. 98 p. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbubler in Amreibrüden. 


I 


|« 





Erſcheint mit 
Preis : 














ee 


Vierteljahrs- Abonnement. 
‚Daffelbe begann mit dem 1. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abounements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Expedition genom«- 
men und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 Sr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Poft- und Kan- 
tonsboten an. 


Bayerım 


Münden, im Juni. In unferer Stabt ift Alles mit 
ben Vorbereitungen zu ben Zubiläumefeflichteiten beſchaͤftigt. 
Beſonders rührig gebt ee im Glaspalaſte Her, wo eben bie 
verſchiedenen Produkte des hieſigen Gewirbfleiges für die am 
15. Juli beginnende Pofal-Induftrie-Ausftelung eingeliefert 
werden. Die Skizzen zu dem beabfihtigten hifioriichen Feſt⸗ 
aus erregen allgemeine Bewunderung und die freiwilligen Bei⸗ 
träge zus Beftreitung der Koſten fließen ebenfo nambaft, ale 
ablteich. Viele Bürger haben 20, 100 bis 400 fl. ge⸗ 

">; -aud , ber Adel wird ſich zahlreich betbeiligen; Graf 


m Allan fa 








haben. Werden die Koflen aufgebradt und lönnen die No- 


füme ac. in fo furzer Zeit nah den Entwürfen augefertigt 
werden, dann wird ber Zug jedenfalls ein jo großartiger und 
glängender, wie ihn eine andere Statt Deutſchlande noch nie 
geſehen hat. BR 

— 24. Juni. Bom 1. Juli d. 3. anfangend, hat der mit die: 
ſem Tag für ven Fohrpofiverfehr im Innern von Bayern und 
im deutih-öfterreigiisen Pofverein in Wirffamfeit tretende 
Tarif au auf ven Fubrpoftverkchr aus Bayern nad der Schweiz 
und vice versa, zur Berehnung des bapyeriſchen Tarebezugs 
gleichmäßig in Anwendung zu fommen, 

Würzburg, 22. Juni. Geftern wurde bas bezirföger 
richtliche Urtheil im ber firairechtlihen Unterfuhung gegen ben 
Delmühlenbefiter R. Karl Meg von’ZTüdelhaufen verfünbet; 
es lautete auf acht Jahre Feftungsftrafe Il, Grades (gleich 
Arbeitsheus), geſchaͤrft alljährlich durch ahttägige Einfperrung 
in einem einfamen finſtern Kerker, abwechſelnd bei Woffer und 
Brod. Das Bericht erfannte ihn fchuldig des Gewohnheitsbe⸗ 
trugs, bes betrüneriihen Schuldenmachens und des Verſuchs 
zum betrügerifchen Banferottiren. Das erfte ber brei genanns 
ten Verbrechen fanb basfelbe gegeben durch die falfchen Bor: 
fpiegelungen, burch mwılce er in ben Monaten November und 
Dezember v. J., Januar und Februar d. J. eine Änzahl von 
Perfonen bewog, ihm Werthpapiere zu behänbigen, beren Erlös 
er zu eignem Nutzen vermendbete, während er vorgegeben batte, 
bie Papiere follten bei Gericht beponirt und in kurzer Zeit ihnen 
wieber jurüdgegeben werben. Die vielfache Ausübung beffelben 
Rniffs in fo kurzer Zeit und bas dabei an ben Tag gelegte 
Raffinement, inbem er ſich bei den @eprellten noch den Schein 
der Humanität gab, ftempelte ibn nad Maßgabe bes Geſehes 
zum Sewohnheitsbetrüger. Hiebei fam t8 gar nicht einmal 
datauf an, ob er damals ſchon zahlungsunfähig war und dies 
gewußt habe. Wohl aber kommt dies in Frage bei einem An« 
leben, das er fih in ber nämlichen Zeit von einem Juben aus 
jener Gegend geben ließ, bem er zwar keine falſchen Vorfpiege- 
lungen machte, bem er aber auch nıcht von dem ſchlechten Staube 
feines Vermögens im Reuntniß ſezte. Da er nun aber, wie 


feinem Unterhaltungeblatte: „Pfalziſche Blätter“ 


i wo tlich drei . 
bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inierate: 8* reimal: Sonn 


3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; 


ö— — _ 
Freitag, 2. Juli 


wo bie Med. Ausfunft ertbeilt: 4 Kr. 







bas Urtheil ausführlich erörterte, 
ſchuldet war und dies 
rl wiſſend, baf er 
ejer Anlebens-Anufnabme das 

Fir rad In ad Verbrechen bes betrüglichen 
tens endlich liegt barin, 
er ſich ſchon Überfchulder mußte, 
—— Vermögen, feiner Fran 
und ein ebenfalls in feinem Geſchäft api 
re f., das er von feinem R— 
atte, durch Hopothekbeſtellung und ſeinen Gompagnon 

Pac ertel 
durch Meberlaffung des Inventars ber Delmüble —* are 
au ibm batte, zu ſichern, 
andern zu begünfligen 
gerecht und wirb gewiß 
"reifen unter gewiſſen 
beren —— durch den 
o abgeſtumpft und namentli 
in dem Punkt der Keblichkeit bein Krebitnehmen gar zu * 


BSamberg, 23. Juni, Nachdem Domb:han 
die Miſchoflid⸗ Würde nice angenommen, pe ge «ii 
befannına den, Diſchof von Auseburg, Midarl v. Deinlein 
Bamberg ernannt. re —— 
Speyer, 29. Junt. Die vorfhriftsmäßige Bereifung 
bes Regierungsbezirfes der Pfalz behufs der Infpizirung des 
Baumefens ift in dieſem Jahre dem f, Dberbaurathe Herrmann 


übertragen worden, 
Defterreid. 


Wien, im Juni. Eine Geſellſchaft bayerifcher Rapita- 
liften bat fi zur Ermwerbung von Ländereien und Waldungen 
in Kroatien gebildet und einen Bevollmächtigten, um an Drt 
und Stelle die nöthigen Erhebungen zu machen, abgefandt. 
Diefer Bevollmädtigte if jept zurüd und bat das Kefultat 
feiner Neife in einem Promemoria niedergelegt. Gr hat in 
Kroatien durchgängig einen Boden gefunden, der zu bem 
fruchtbarften in ber Welt gehört, der aber, troß aller Bemüs- 
bungen ber Regierung zur Hebung der Rultur, entweder noch 
volltändig brad liegt, oder fo primitiv und nachläffig bear- 
beitet wird, daß ein Land, welches die Kornfammer für ganz 
Europa ſeyn fönnte, faum für ben Bedarf der eigenen jpärs 
lien Brpölferung: hinreichend produzirt. Daneben find, trog- 
dem auch bier heillos gewirthſchaftet it, Waldungen, nament⸗ 
lich Eichenwaldungen, in einem Umfang und Befland vor- 
banden, wie fie das übrige Europa faum mehr kennt. Das 
Promemoria flieht damit, daß es der Gefellſchaft die in 
Ausfiht genommene Erwerbung von Grundbeſitz auf das Drin- 
gendſte empfiehlt. Die zunaͤchn in Vorſchlag gebrachten Befiz« 
jungen gehören meift dem Grafen Erdödp. 

Bregenz, 24. Juni. Diefen Nachmittag */,4 Uhr traf 
Se. Moj. Rönig Mar von Bayern, von Lindau fommend, 
bier ein. Am Hafen ftanden die f, Wagen bereit, um ben 
König über Stwarzah nah Alberſchwende zu führen. Bon 
bier beabfihtigt Se. Maj. über ben ſchönen Lorena⸗Paß nah 
Schwarzenberg zu reiten oder zu geben, bort zu übernachten, 
morgen Hittifau zu befucden und über Sibratsgefäll und Ropren- 
moos oder über den Starzl-Pap nah Oberſtdorf zu reifen. Auf 
befondern Wunſch des Königs unterblieben alle Empfangsfeiers 
lichkeiten. h . 


tags, Diendtags md Breitage, 


JZuribrücer Wochenblall 









Sächſiſche Fürftentbümer 

Aus dem Eifenaher Dberlambe, 24. Zuni. In⸗ 
nerhalb zwei Tagen, vom 21. bio 23.0. M., ‚ind zmei wer 
bebeutenpdfien Drie unferes Bezisfs, der HMatteflcten Ratten: 
nordheim und die Stadt Geiſa durch er werheert worden. 
Befonderd wurde legtere Stadt ſchwer heimgeſucht; zwei Drit⸗ 
theil derſelben liegen in Aſche. Das Unheil ift dort fücchter 
lich; der größte Theil der Einwohner tft obdachlos und war 
nicht verſichert. 

Großbritannien. 

London, 26. Juni. ‚Einer ber merfwürbigften Orte ber 
Hauptftabt ift gegenwärtig der Eheſcheidungs-Gerichtshof. Es 
berrfcht in bemfelben ein gewaltiges Gedränge und bie Reich- 
tigkeit, . mit welcher bie Banbe ber Ehe gelöst werden, if 
erſtauglich. Nenn bis zehn Eheiheibungen kommen im Durch» 
fhnitt täglich vor und noch ungefähr 130 Paare, die fih ſcheiden 
laflen wollen, ſtehen auf ber Liſte. 


Fraufkreich. 
Paris, 25. Juni, Die »Patriew beſpricht das im heutigen 


„Moniteurs veröffenslichte Dekret, berreffend das Minifteruum für , 
Algier und die Kolonien; fie fagt: Prinz Napoleon wird nicht als 









ibt am Sige | 


Statthalter des Kaifers nach Algler geben, er 
‚ wo ihn fein 


der Regierumg ſelbſt, am Buße des Thro 
Rang hinter, mit der Mutorität —** rantwortlichkeit, 
Welche ver de rgahhm. Wir glauben, ics das beſte Mittei 
iſt, manche Swierigheit gu wermeiben. Much die Jntereſſen 
Algiers können dadurch mur gewinnen; denn der Prinz wird 
Algier ſicherlich befurchen nad dieſe häufigen Reifen, welche eine 
Nothwendigkeit feiner Stellung fheinen, werben es feiner ſchar⸗ 
fen Beobadhtungsgabe möglih machen, alle Elemente des Ge— 
deibens der Kolonie an Drt und Stelle zu würdigen und zu 
prüfen und feine Ueberzeugung, feine Anfihten, feinen Willen 
verfonlih an die Regierung zu überbringen. In feinem Rang, 
feiner Energie und dem Bertrauen bes Kaiſers wird er bie 
nöthige Autorität finden, ihnen Geltung zu verfchaffen. — 
Man ſieht einem Berichte des Prinzen im »Monitenrs ent 
grgen, worin derfelbe Die Örundlage einer neuen Organifation 
tür Algerien auseinanderiegt und eine Reihe von Borfcplägen 
bezüglich diefer Reorganifirung madt. Natürlih werden aud 
die Ernennungen der Chefs des neuen Minifteriums bald ver- 
Öffentliche werden, Wie man glaubt, wird das neue Minife: 


rium in dem neuen Louvre untergebracht. 


2 Kransbübler, verantwortl. Redakteur, 











und 7, Juli nädjt- 





, i 1. Am 5, 6. Dez. Acker am Bandlergtund, auf 
Berfteigerungen. bin, zu een in * Garten ·⸗ den Gemeinderald ſto⸗ 
ſaale des Mathias Alff, des Nachmittage hend. 
ER Eh ing ern immer von I bis 6 Upr, die Güter fol] 1,1 " m obig Neinferäberg, neh, 
* betr gender Gemarfungen: dem Meg. 
2 1. Bliesfafteler Bann: SB # ® in der Delian.br 


Donnerstag den 8. Juli I. Its. Moers 
gene 10 Uhr, werden auf ber dieſſeitigen 
Amtsfanzlei die MaterialsPieferungen zur 
Unterhaltung der Diftrifteftraßen für die 
Etatsjahre 1858/59, 1859/60 und 1860/61 
an die Wenigfinehmenden öffentlich verftei- 
gert, was mit dem Bemerken befannt ge 
macht wird, daß die Bedingungen täglich 
bierorts eingefeben werben fönnen. 
Zweibrüden, den 25. Juni 1858. 


Minwoch ven 14. Juli 1858, Na: 
‚mittags 2 Ubr, zu Zweibrüden im Wohn, 
Haufe dee Bädermeifters Ludwig Seel, 
laffen die Erben des babier verlebten 
Scloffermeifters Georg Shimper fol: 





















13 Dez. Fläche 
Wohnhbauſe, 
Stallung, 











einem Hauſe 


gende Liegenſchaften Zweibrüder Bannes, 81 hör 
abtheilungshalber, zu Eigenthum verſtei Wieje 
gern: 
1) ua Ein zweifödiges, in dorf 49 vr" 
9 Hintergaffe dahier ſtehendes 2,4 
en Wohnhaus mit Zubehör, F B r 
neben der Hed'ſchen Gerberei und 3 
Schreiner Fraud; und A 


2) 25, Ruthen arten in den Au 
* gaͤrten, neben Geſchäftsmann Hed. 


Geßner, fol. Notär. 
Verfteigerung von Korn auf dem 
alm. 

Dienstag den 6. Juli 1858, Morgens 
um 8 Uhr, auf dem Karlebergerhofe bei 
Homburg, läßt Herr Zabarıae von 
Lingenthal die Diesfährige Kornernte 
son etwa 20 Morgen Ader verftcigern. 
Die Kornfelder gehören zum Karleberger- 
bofe. Als Saatfrmbht wurde Brobfteier 


Korn benügt. 
—121 


4,24 


Ansmann, k. b. Notär. 


Licitation. 

Anden nachbezeichneten Tagen und Or. 
sen werden die nadpbef&ricbenen,, aus bem 
Nachlaſſe des zu Biiesfaftel veriebten Gigen- 
thumers Daniel Levi herrührenden Im- 
mobilien wegen erfannter Untherlbatkeit 
in Eigentum verfteigert, nämlich: 


26 


22 


Waſchlüche 
raum, gelegen in ber Stadt Blice- 
faftel an der Straße nah Saarge- 
münd, neben Karl Greff. 

13 Dez. Flache mit einem Gerb / u. Wohn: 
baus, Yohmühle und Hofraum, dann 
Brunnen am Scloßberg unter dem 

Mr 


haus, — Alles gelegen in Bliestaftel 
bei der Pumpe. 

48 Dez. Garten mit Gartenhaus im 

— neben Zacharias 


2. Webenheimer Bann: 
28 Dez. Wiefe am Schehlwiesgraben, 


graben und Erben Hoff: 

















mit einem aweitödigen 
Nebenbau, Scheuer, 
und Hofs 


Cbauſſee, neben, Joh. 
Jakob Schwarz. 
4 Dez. Garten in den bintern Koppen⸗ 
gärten, neben Friedrich 
Schmar;. 
3. Wattweiler Bann: 
77 De. Wire in ben. Hundwieſen, neben 
Stifenjieder Kurz von Zweibräden. 
J J N BDauf:! 
——— Die: 
berg und Wertbenhölzchen, nämlich 
1,66 Dez. Ader auf Oſterberg Aie Ah⸗ 
nung, zwiſchen dem 
Blidweiler "Weg und 
ber Banngrenge neben 
bem 


mer Don 


neben demſelben Gerb 


inder Schellfurth, neben 324" allda, üſte Ahnung, 
Georg Loih. neben Franz Kuhn. 
in der Bruckwieſe, neben 390 » ailda, neben Geſchri⸗ 
Erben Hoffmann. fer Morian. 

alda, zwiſchen Notar| 322 #» » allva, Afle Ahnung, 
Wieſt. zwifchen Bliuweilet 
auf der Agd, neben der Weg und der Bari 
Coauſſee, dem Fußweg grenze, neben ran 
und Zacharias Oppen: Hegemann. 

beimer, 37 ⸗ auf Oſtetberg in d 


unterſten Ahnung, meh, 
Franz König. 

21 Tagw.:8 Dez. Adler im Metikeil- 
boͤlzchen, neben WB 
und Simon Let, 


neben Jatkob Ludwig 
dem Bierten. 
in den vordern Holz. 


wieſen, neben Wilh, 5 ® 32  Nder alien . 
Babe: Bib. Lwi. * * 
n der Reinhardelacht 63 0 Weg ins Merten 
neben Daniel Müller. J Höhen. 
in de hinteren Almende. 5. Laugficher Bann: 
Kan: vom Mimbaerf 7 Tagw. BI Dry." Mipfe bein der Het: 
ußpfadvursicnitten, fabrt und im Wolfe⸗ 
neben der Ehauffee mach vwintel, ntben Weg 


Dlresfäftel, dem Fluthe und Joh. Pet Wad 
Wieſe in der Sauer 


wieſe, neb. Karl’ Hauc 


" +18 


mann, 


im großen Guntetsthal 6. Mimbacher Bann! - 
neben Johann Syunt| 28 Dez. Wieſe im Wühenegel, meben 
—— ie —— 

14 Fl 4 R h 28 
a oa 1. " "alba, neben Faf: Goͤl⸗ 


jet dem Bierien. 


L———————— EEE 


10 Dez. Acker auf den naſſen Betten, 


34 Dez. Wieſe im Gruch, neben Jal. 
Bi 


18 


27 


31 


saıaıah 


7. Btidmeiler Bann: 
a. Wiefen. 
418 Dry. im Etzelgarten 


, am Brunnengraben, neb. Bern« 


Darth. 
‚ „in ben Großwieſen, neben Peter 


allda, neben Joſtph Groh und 


nerei. 


im Seligmacher, einſeits ‚Sie 


Jungen und Joh. Adam Kraus, 


, an der hölzernen Prüd, neben 


‘Bohr und Kirche Blies kaſtel. 


in der Tpeilung,- 
Roy und Bad. "Levi. 


2 - 
„ im Wicarisweiher, neb. 
Georg Rinbinger. 


neben Dawo 
und Adjunft Mälfer. 

in deu Robrwiefen, neben 3a- 
charias Oppenheimer und Si: 
mon unb Zacharias Levi. 

im Grbpfwbl, neben Karl Breff 
und Touſſaint Dietz. 

allda, neben Touſſaint Dieg 
und Joh. Adam Kraus. 

im Todteneck, urben Moſes 
Levi und der Blies. 

allda, zwiſchen Alexand. Levi. 
allda, neben Alerand, Levi und 
Elifaberba Nitolaus, 

alida, neben Michael, Aron 
und Iſaal vi und ber Gloͤd⸗ 
nerei. 
im Großengarten, neben Org. 
Beer und Johann Rifolens, 
im Brühl, neben Grg. Becker 
und Pet. Kraus, Pet. Müller 
junior und Bet, "Haag Kinder. 


hard Weidmann und Jalob 


Blum und Karl Loth. 
ollda, neben Philivp Lang 
and Simon und Zah. Levi. 
in. den Sauerwiefen, neb. Jo⸗ 
feph Grob und Johann Zins 
Ehefrau. 

allda, neben Joſeph Grob und 
Mich., Aron und Iſaal vi. 


Simon und Zac. Levi 
allda, neben Mathias Gteis 
und Simon und Zad. Levi, 
in der Kungerwiefe, neb. Si⸗ 
‚mon und Jath. Leni und Mloͤck⸗ 


allda, zwiſchen Simon unb 
Zah. Veri. 


‚mon und Zach. Perl, ander 
feits Aron, Michael und Zlaaf 
Levi. 

in. den Rohrwiefen, neb. Sis 
men. Levi und Pet, Kohl dem 
Jungen. 

allba ‚ neben Peter Kohbl dem 


Zacharias und Simon Levi und 
Fofeph Kraus Wib. 

allda, neben Simon und Ja» 
charias Levi und Prier Haag 
dem Jungen. 


Peter Haag Rinder und Jalob 
Rorhermel Erben. 

am Frauenborn, neben Georg 
Schneider und Yatob Kohl. 
allda,„mehen Jakob Dippel⸗ 
hoſer und Zach, Oppenheimer, 
in ber Thellung, neben Peter 


in der Sinebelswiefe, meben 
a Beder und Iſaak Joſeph. 










b. Aderlanb, 


14 Dez. alla, neben. Peter Hurth und 
Mid, Bevi. 


" (alla, — Michatl, Aron 
und JIſaak Levi, anderſeite 
Alerander Levi. 


17 m Wieſe neben Aler. 
Rent und 93 Joſeph. 

11 allda, neben Joſeph Grob 
und Peter Kraus dem Alten. 

565 * allda, zwiſchen Martin Bauer. 

43 0" alte, neben Martin Bauer 


und Mich., Aron und. Ifaat 
Levi. 

alfta, neben Dlartin Bauer 
und Zad. Dppenbeimer, 7 
allda, miben Johann Adam 
"Kraus und Jakob Beres heim 
dem Alten. 

fa neuen Almend, neb. Mar- 
tin Oppenheimer und Georg 
Colling 

in den n Sıödwiefen , neb. Mar: 
tin Oppenheimer und Georg 
Becker. 

allda, neben Peter Bohr und 
Peter Verſchneider. 
allda, ueben Pet. Verſchneider 
und Beorg Pıgenburger Wib. 
im Erppfubl, neben Touſſaint 
Dieg und Jakob Dager Erben. 
allda, neben Peter Kraus und 
Karl Greff. 

im Wedlinger Thal, neben 
Yaul Beder und Jakob Ber- 
ner BWitrib, 
auda, neben Mofes Levi unb 
Sufanna_Ropl. 

in den Sauermwiefen, neben 
Aron, Mid. unb Iſaak Levi 
und Johann Breit. 


60 4. ‚beim Hemgesberg, weben Franz 
P Beresbeim Mib,, Phil. Tull 
und Balent, Neu. - 


86 auf Dfterberg, neben Karl 
‚Hager umd nei. | 
3,09 » allva, neben Simon Levl und 
dem ep. 
36 » im Grobeugareen, neben dem 
Weg und Per. Hochreiter. 
27 vr vor Rüde, neben rang 
Beree heim Wib. und Abrah. 
Leniidem ‚Dritten, 
6 * auf Riffel, neben Peter Japp 
und Wilh. Fladchen. 
17 im Fraeſengärichen, neb, Ema ⸗ 


nuel Levi und Joh. Bender. 
8. Alſchbacher Bann: 
36:D. Adler auf: Rorbenibaler Berg, 
te Ahnung, miben Ad⸗ 
junft Rothermel, 
auf -Kotbentbaler Berg, 
5te Ahnung, neh. Ehri⸗ 
fan Stopp. 
9% St. Ingberter Bann; | 
54 Dez. Wieſe unter der ‚Sigweller: 
Mühle, neben Poſthalter Jalob und 
Mathias Bohnert. 
10. Airtel— Neubäufeler Sonn: 
79 Dez. Acker im Waldland, * 
Straße, neben Jatkob Gonzab son 
Rohrbdach. 
ſi. Altbeimer Bann: 
Wieſe auf Srämer, neben man. 


TO 4 









78 u 
35 * 
71 * 


neben Johann i 

"» in ber ‚Kalbaıt, ueben 
Adam Sprunf Wib. 

"» in ber Schildgeswies, 
neben Rarl Firmerp. 

" am Aihhaderfopf neben 
Adam Müller. 


SE Bei-der Berfleigerung in Blies⸗ 


taſtel wird die vorſtehende Reihenfolge der 
Bänne eingehalten. 


NM: Am 8. Inli nächſthin: 
a. Zu Breitfurth, des Morgens 9 


Auf Breitfarther Bann: 

12 Dez. mit einem zweiftöcdigen Wohn: 
Haufe nebſt Keller, zwei Ställen, 
Shoppen mit Schweinſtall, Hof 
raum und fonftigem Zugebör, und 


‚Uhr: 


2 Der. 


Pflanzgarten, beifammen gele⸗ 


gen an der Straße in der Gemeinde 
Breitfurtb, neben Joſeph Freidinger. 


26 Dei. 


Garten am Bornhübel, neben 
Georg Gentes. 

» -in den Srantgärten 
oder GBöllerägarten, 
jenfeits des Flußgras 
beng, neben Daniel 


* 


. sn den. obern Spitzwieſen, neb. 


Abraham Levi dem Dritten 


und Daniel Agne. 


52 * albda, neben Agne. 
Bi Dez, in den Spitzwieſen im Strang, 
nchen Jakob Finger Erben. 
Gi = im Bruch, ie Berloofung, 
neben Danner Wittib und Jar 
loh ‚Finger. 
20 m san der Martind ober: Stok- 
wiefe, neben Jalob König und. 
‚Peter Sutter. 
39 "= ‚alloa, neben Peter Sutter. 
1,15 allda, neben voriger Wieſe und 
Jchen Levi, 
54 «m : alda, neben Jalob Weinland 
und Zigpen Levi, 
26 vorm an den Krautgärten bei 
dem Saubern, neben: Martin 
Fuchs. 
15 " allda, neben Georg Becker. 
60 in der Möuhlwieſe, Pu Yafob 
Finger Erben uad Wirst-von 
Zweibrikfen. 
47» ind Meinern Parzellen. 
Aderland. 
3,85 De. in 9’Srüden. 


b. Zu Btiesbalbeim, des Radmite 


tags, um 2 Uber: 


Anf vostigem Banne: 
2,25 Dez, Wieſe in 6 Stüden, 


1,10 ® 


Aderland in A Srüden. 


ul. ‚Am 2 Juli näbftbin, Nach 


mittags um 
beim: 


en su Wolferss 


Auf vortigem Banne: - 
5.09 Dig. Aderland in 12 Sfüden. 
5. Wide „dd 


Die g 


rößeren Weder und Wieſen wer: 
ten in —— Looſen dder auch im 
Ganzen vergeben. 


Die Berfteigerungs « Bedingniffe können 


bet dem unterzeichneten k. Notar eingeſehen 
werden. 


Die Lohmüphle in dem Serbpaus iſt in 


"gutem Stande und fann auch für ſich al» 


lein verfleigert werben. Ebenſo fönnen 

auch auf Berlangen die Gerbereigeräth« 

mit fonftiger Einrichtung vergeben werden, 

die ebenfalls in gutem Zuftande ſich be: 
den 


nben. ' 
Blieslaſtel, den 15. Juni 1858, 
Aus Auftrag: 
[3°] Wie, fol. Notar. 


—_____ — — — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Hundevifitation betr, 

Kommenden Freitag ben 2. Juli unb 
Samstag den 3. Juli, Vormittags von 
9—12 Uhr und Nachmittags von 2—4 
Uhr, findet die balbjährlihe, durd den 
Diftriktsrhierarzt vorzunchmende BVifitation 
der Hunde flatt. Saͤmmtliche Hundebefiger 
haben an den genannten Tagen gegen Er« 
legung von 12 kr. ihre Hunde vorführen 
und befidhtigen zu laflen. Unterlaffungen 
würden gemäß Art. 52 des Lofalpolizei- 
Beihluffes vom Jahre 1838 zur Beftra- 
fung beantragt werden. 

Zweibrüden, den 30. Juni 1858. 

Der fgl. Polizeilommiſſär, 
Hohe. 


Bekanntmachung. 

Ju der Strafanftalt Zweibrüden if die 
Stelle eines Auffchers erledigt. Bewerber 
um biefe Stelle, welche in der f. bayer. 
Armee zur Zufriedenheit gedient haben und 
ledigen Standes ſeyn müffen, haben ihre 
Geſuche, belegt mit ihren Militärabſchieden 
und fonftigen Zeugniffen über Woblverhalten 
und Brauchbarkeit innerhalb 14 Tagen von 
Heute an bei unterfertigter . Inſpektion 
perfönlih zu übergeben. Mit der Auffeher- 
ftelle ift ein monatlider Gehalt von 10 fl, 
der fih nad einer Tängeren bewährten 
Dienfizeit auf 11 und 12 fl. erhöhen kann, 
dann freie Koft und Wohnung und eine 
Monturentfhädigung von 20 fl. jährlich 
verbunden, 

Zweibrüden, ben 28. Juni 1858. 

Kgl. Infpektion der Strafanftalt und bed 
Beyirkegefängniffes. 
Wegen Beurlaubung des f. Infpeftors: 
Der Berwefer, 
G. Shider. 


Schützengeſellſchaft zu Zweibrüden. 
Nächſten Mittwod ben 7. 
Juli, Nahmittagg 3 Ubr, 
Strohſchießen auf der Schieß⸗ 
ätte. Die Mitglieder der Schügengefell- 
haft und Freunde der Schieffunft find 
biezu eingeladen. Die Theilnehmer hieran 
baben einen Preis nicht unter 1 fl. 30 kr., 
oder wenn fie vorziehen, feinen Preis ſelbſt 
zu geben, diefen Betrag an Herrn Solo: 
arbeırer Rommerskirchen abauliefern. 
Für gute Wirthſchaft und Muſik ift ge— 
forgt. 
Zweibrüden, den 1. Zuli 1858. 
Der Ausſchuß der Shüken 
geſellſchaft. 


Die verehrlichen Mitglieder des 
„Bienenvereins werden hiermit 
freundlichſt erſucht, ihren jährlichen 

Beitrag von 24 fr. in Bälte zu ent— 

richten. 


Homburg, den 30. Juni 1858. 
&. Schramm, Kaſſirer. 


















Für einen gefitteten, mit dem nötbigen 
Borkenntniffen ausgrrünteten jungen Mann 


{ft in einem Saarbrüder Eiſen- und Ko 


onlalwaaren · Geſchaͤfte en gros & en detail 


eine 


Lehrlingsſtelle 


befegen, 
Frankirte Anfragen beforgt die Erp. 


Wohnungsveränderung. 


au 


Unterzeichneter bat feine ſeitherige Wohr 
nung bei Hrn. Couturier Sohn vers 
laffen unb wohnt nun im Haufe des Hrn. 


Bider Horn. 
Zweibrüden, ben 1. Juli 1858. 
Niefterer, 
franz. Spradlehrer. 


 Sonnta 
Balter’icen Bartenwirtbiaft in St 


Ingbert dur eine Abtheilung Horniften 


des f. 4. Jägerbataillons 


Blechmuſik 


ſtatt, wozu freundlichſt hiermit eingeladen 


wird. 


J Sonntag den 4. Juli 
Dritte 
abonnirte Reunion 


in Bubenhauſen bei 
Wittwe Ladenberger. 


R 4. Juli 
Zany 
Mufif 

zu Tſchifflik, 
J. Lehbmann. 





Sonntag den 4. Juli 
Tanz = Beluftigung 
auf dem „Tivolia in Blieskaſtel bei 


Wirth Alff. 


Kerd, Knorr bat in feinem Wohn— 


baufe den zweiten Stod, beftehend in 6 


oder 9 Zimmern, Magd- und Geiüch— 
fammer, Keller und Holgplag, ſowie einige 


Yogis im Hinterhauſe, einen Heuſpeicher 
und einen großen gewölbten Keller ſogleich 


oder auf Michaeli zu vermiethen. 


Daniel Auerbader bat mehrere Mob: 

nungen zu vermiethen und ſogleich oder bie 
Michaeli zu bezieben. 

In vem Flickenger'ſchen Haufe in 
der Loͤwengaſſe iſt der untere und im zwei: 
ten Stof ein Neincs Logis zu vermierben. 

Bar Stadiipreiber Wengler find zwei 
Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermic- 
tben und bie 1. Auquft zu bezirben. 

Lehrer Scegmüller bat den zweiten 
Stock feines Haufes, im Ganzen oder ge- 
theilt, auf Michaeli zu vermiethen. 

Kari Römer, Glaſer, bar ein Logio 
zu vermiethen, fogleih oder bis Michaelt 
zu bezieben. 

Bei Fr. Bietz, Meſſerſchmied in ver 
alten Bongaffe, ıft auf Michacli ein Yogis 
zu vermterben. J 

Ph. Keller bat ein möbliries, bie 1. Au⸗ 
auft beziebbaree Zimmer zu vermiethen. 
MM. Grifot hatein Vogis, ſogleich oder 
bis Michaeli beziehbar, zu vermiethen. 








den 4, Juli findet in verfa 


Sonntag den 


Rein ausaelaffenes 


Scmweinefchmalz 
pr. Pfd. 26 kr., sim Bentner billiger, bei 


®. Flıdinger, 
Metzger in der Fruchſmarktſtraße. 





Nummern 


der Ztehung zu Nürnberg 
am 26. Juni: 


5. 36. 18. 77. 24. 
Nächte Ziehung zu Münden den 6, Zuli, ® 





Ftucht· Brod-, Fleifd- &c. 








Vreife der Stadt 


Zweibrüden vom 1. Juli, 
fh. 
Weißbrob, 15 Rar, u 


pr. Itt. fl. fr. 
— 816 
Rota.. 5%... 8 17 
Gere, Lreibige 4 12 

” Aretpige 3 40 
Sp. » » . 423 
+ 540 

530 


18 
De - :.. 23% 
12 


Kornbrod, 3 
" 


Gemiſchtb 
Das Das BedB 


„5 
14 
rob,3 . 23 





Srucht-, Brod-, Aeiſch⸗· &c Preife der Stadt 
somburg vom 30. Juni, 


pr. Itt. A. fr. 
ü 622 


se 
a2 
—5—5 
ss 
EN 
> 


IIsullı 


Kartoffeln . „ 1 
Koblfamen . . — 


I-IllIS&ElllSe 


Beißbrod, 13 Kg. 


Korndrod, 3 "„ 2? 


* 


chweiuedeiſch. 


2 46 


Butter, Kar. „DO 





Sudt-, Brod- und Fleifdpreife der Stadt 
Raiferslautern »om 29, Juni, 





pr. tr. fi. k. 

Weien . . . 6537| 6 Po. Kornbrob . 22 
— .. 343 25 Weißbrob . 11 

velz. 5 31) DOcfenfleifh pr. 
Speljtern — — | Küpfleifd 1. Be — 
Gerſte 531 "3 wo 
—— 5} >48 ” 3. mn — 
Erbfen — — Kaldbfleiſcht. — 
Zinfen — — 2." Bin 
Riden 445 | Dammelflif$ . .— 
Bohnen — — | Schwelnrdeifd . — 

Srankfarter Beldcours vom 29. Juni. 
Pilsen . , 45 IR 

ditto preuß u." 9 56-57 
Doll. Zchn-Bulden-Stüde. . » 942 
Dufaten , 2 "„ 5 9-31 
Zwanzigranken-Stüde . "- 9 238,-21j 
Aunffranfen-Tpaler De | % 
Englifhe Sovereigns . „41 
MUB ENE ” 2 
‚Eafi-Sheine. . ». . = 145] 

iv. Eafen-Anweil.. . .. ® — 
Dollars in Gold — 


Aktien. 


4* , Yudımd.»Berb. E.⸗Akt. 1437 P. 
4/,*/, Pal, Marm-E-aN, 975 ©. 


Drudf und Berlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrüchen. 





* 


Buseibrüher 


- 
5 


4 








habt. 


” H ” j j & D N 
Vrſcheint ‚mit feinem Umterbaltungsblarte: „Pfalziſſche Blätter“ woͤchtlich dırimal: Sonntags, Diensrage um Arritagt. 
Preis; dei der Exp. genommen 45 Kr. vimteljäbrlic. Inſerate: B Krür die dreiſſalt. Beile; mo Die Medi Auskunft erteilt: 4 Mr. 


— — mn 


80. 





— —— — 





DER Zierteljahrs- Abonnement. 

Daſſelbe begann mit dem 1. Juli für die Monate 
Juli, Auguft und September. Der Abonnements- 
preis ift: viertefjährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den £ Poſtämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
mwärtige Beltellungen nehmen auch die Boft- und Kau⸗ 
tonsboten an, 








Landratbs:Verbandlungen. 


(Schöte Sigüung) Die Berhanblungen biefer Sig 
zung bizögen ſich allein anf die Angelegenheiten des pfälzi: 
fen Laudgeſtütes und im Naurem bes zweiten Ausfcuffes 
erſtattete deſſen Mitglied Herr Jordan einen umfaſſtüden, alle 
Imtereſſen ber Anfalt erörternden Bortrag, woraus bad Mes 
fenelichfte bier folgt: Die Mechniing pro 1850/57' entjlffert 
eine‘ Geſummt⸗Einnahme von 56,125 fl, 40 Mr. und eine Ge 


ſanrmni⸗ Ausgabe von 47,815 fl. 55°, fe, wonach ein Aftiv: 


| —F RL. h 

en Bertar —XR 4 — en ahne, Mt 

erden im Auslande entnommen nd ſoll demfelben vefnnbirt 
werden. Es vrgibr ſich baber “ein mirklüäher Ueberſchuß von 
0309 F. 44°/, fr., don weldrm'indeffen auf'das Budget von 
1857/58 nur 5000 fl. übertragen wurden; der Reit von 
1309 fl. 44°], fr. iſt taber auf das Budgetpro 1858/59 vor- 
zütragen. Die Richtigkeit‘ ber Hechntungen ward "vom Landrathe 
anerfannt. 

Auch im Jahre 1856/57 ergaben ſich verfhiebene Kredite 
Weberfihreitungen. Im Budget waren J. 8, 1850 fl. für 
Stroh angejeht, während 2718 fl. 48 kei auagegeben wäden ; 
ferner für Sattelmejen 200 fl. angeſetht und 500 43 fr, 
amsgegeben; für Gefbirr 260 fl. angeſeht und 601 Tl. 10%), Er. 
ausgegeben. Dagrgem’ befinden ſich unter ben Einnahmen nicht 
vorbergefehene Weberfehüfle; ſo mar ber Erlös aus Pferden 
anf -1500 fl., jeher aus Holz · und Stteu auf 2500 fl. ange 
ſchlagen, während biefe Boten je 2210 Rd. mb 0521 j. 15, 


ertrugen. 

Das Budget bes Landgeſtütes pro 4858/59 ſchließt ab 
mit Aner Einnahme von 35;844 fl. und einer Ausgabe von 
40,204 fl, woraus fih eim Defleit ergibt vom 4360 fl. Bei 
Prüfung ber einzelnen Pofitionen Tieg ſich nicht verlennen, 





r 
und: die Ausgaben möglihit Hoch aufzuſtellen, wohl in ber Nb- 
foht, neue Kredit⸗ Ueberſchreitungen zu vermeiben. Die Tal. 
Regisrlung hat fich auch, wie aus dem Kreisbudget pro 1868/59 
ae etſehen HR; detanlaßt aefimbai „in Berüdfiihtigung | ber 
geiuntenen ®etreibepreife und anderer .gühfigen: Berhältwiffe 
Die Rreisbeiträge wieder wie früber zu mormiren, nämlich: 
ordentliche Beiträge 7000 fl., außerordentliche Beiträge 1000 fl., 


gufammen 8000 fl. 

ven Den kandtath beantragte mim ,: bas Budget des Landge ⸗ 
ſate pro, 1858/69- im folgenden Weiſe faſtzuſtellen: Die Br 
fanımt-Ginnatmen find berechaet zu 35,844 fl.; hiczu die. oben; 
wageuch ‚aus 4856/57. übergebenden 1309 i. dat. 
mutbmaßlicher Mebrenlöß: ans Höizern B54 fl, ibeünleichen 


i ‚Bienden 500 fl. „ BefammtlGinnahme 88,507 ,f. ; | ‚vielen Orten auch tel; flärter „, ald, man. aufa 
ee :hilırDie Heuctnit, hat ahren beſten Fotigang 20 u 


Re LIE i 









Sonntag, Juli | 1858. 








Die Gefammt-Ausgaben, angefblagen zu 40,204 fl., folten 
ermpigt werben: Bei Art. 43 an 2500 Heltoliter Hair a 3 fl. 
45. um 665 fl.,:bei Art. 52 ber Unterhaltung der. Pferde 
aufben Beisälfationen, wegen bir vorausfihtlid ſinkeuden 
Harrpreife, um 411 fl. 15°/, it., bei Art. 62 Torfgewinnungs« 
tote, durch deren Wegfall um 620 fl., alio zufammen um 
1691, 15°/, kr., baher Befammt-Ausgaben 38,507 il. 4.Axt. 
mohnd. dae Sieichgewicht pwiſchen Ginwahme, und. Ausgabe 
bergeillt würde, ; 
Airt. 62 wurbe bemerkt, daß die Berkeigerung ppm 
100 Duadrat-Rusben in ber. Spirkelwiefe ‚zur ‚Ausbeutung ‚bed 
Forfes 492 fl. Ib-tr., -alfo circa 2.f: per Ruthe ertragen 
hätte. -Gs werde demnach ‚für das näite Zahr ein Flaͤchen⸗ 
zauım son 600 Duadrat-Ruthen zur Ausbeute verſteigert mar 
den öinen, welche «inen Ertrag von circa 1200 fl. abwerfan 
wurdea; bieburh fielen nun bie Zorfgewinnungstoften mit 
D.,8. weg- ’ 
—9 Ba Laudrathe mitgetheilte Jahresbericht ber Anfalt 
ergab, daß, dem im vorigen Yabre ausgeſprochenen Wunſche 
gemäß, ein Bellbiutbengft arabifcher Race um ben Preis von 
3700 A. 11 kr. angelauft werden if. Das Juſtitut felbjt hat 
Kb in aneitenpegber Meite ausgebehnt;, bie Zahl ber Beibäl- 
Ratiemen hat Rn feit 1853 von. 12 auf 14, jene der Ding e 
von 51 auf 65 erhöht, welche 1853 1634, im Jaht 1857 
aber 2847 Stuten bebedten. ‚Bezüulich, des Antrages ‚ber Dis 
schrion, weldem ſich bie Kommiſſion des Pferdezuchtyereinß 
angefchloffen bat, daß für den großen Keitſchlag, ‚für ben gras 
ken Wagenſchlag und endlich, für den ſchweren Zng- und Ar 
beitsjchlag verfchiebene Heugſte aus dem k. Hofgeitüte Nohrem- 
felb und ‚weitere von *** und Veicheron⸗Ract ‚augefauft 
werben ſollen, ſprach der Laudrath das beſtimmte longer 
aus, daß ber biefür noch bispenible Foud ad 3500 fl. nicht 
überichsitten werde uub reihte ‚hieran. dag wiederholte Berlaugen, 
dag die Direktion des Landgeitütes bedacht ſeyn ımöyr, —* 
Kredit· Ueberſchteitzug, künftig zu vermeſden, damit nicht das 
Gleichgewicht zwiſten Ginnahme und Ausgabe geſtört merde. 
Ferner beautragte der Landrath, daß bei Fourage-Ankäufen nicht 
wie fruͤhet per Hektoliter, ſondern per Zentner A 50 Kilogramm 
gerechnet, und bie feitherigen Maße bei ber Berth ilumg ber 
FBourage ebenfalls. nach, den Gewicht eingerichtet ‚werben; Matt 
bes metriſchen Zentners wolle der einfache Zeutner 4.50 Kilo⸗ 
gaamm eingeführt. werben, 
av Naturalbubget pro 1858/59 gab zu keiner Bemer- 
fung Anlaß und wurbe yom Sandrathe angenommen. 


Bayern. 


Münden, 24. uk, : Die Hoffnungen auf eine geſegnete 
Ernte heben Ab wieder, die anbalteude Dücre iſt überall bei une 
durch aue giebige Gewiner regen unterdro hen worden und dae Gräfer 
and Saalen erholen fin: wieder prächtig. Die erftrulichſten 
Berichte fommen aus Nederbayern, der KRosufamımer- Baperns. 
Da. ver, Boden.,port fehr ſchwer if, fo bat „bie Dürre gar 


‚bein, Schaden, gebracht, fondern bir Blüthen des Rorne und 


des Weizens vorzüglich, entwideln. laſſca und, 3 
welche jeht von Ziit zu Zeit niedetgehen, befördera MUT ;b 
gedeidliche Entwicklung ber Körner. Der —— af im 


tn Jun 


— Dem Bernehmen nad wird die einige Male in 
Aue ſicht geftellte Hierherlunſt des —28 don an 
unterbleiben. Ä ur BE 

— 26. Zuni. Heine fand die’ 386, Sufftungs Jahreer 
unſerer Univerſitat fhartı) Die Frequäng iR in bedenendib⸗ 

nahme begriffen, denn die Mmiveriitde zählte im Jahre 350 

er  Studirende,roäprend ſie heue nur mehr von 103 

eſucht iſt. 

Aus ber Pfalz, 1. Juli. Durch Ordonnanz beiglr 
Appellationsgerichtepräfibenten wirb die Eröffnung ber Afen 
der. Pfalz für das britte Omartal 1858. auf den 1. Septeber 
naͤchſthin feflgefegt und zum Prälldenten derfelben der tgl Ap⸗ 
pellationsgerichtsrath Herr Joh. Gottfried Dingler ernanı 

Yudwigshafen, 30, Juni, Am 7. Juli wird & f. 
H'ver Prinz Karl von Bayern auf Ludwigshöhe zum Bache 
erwartet, _ J — uns 

Waldfiſchbach, 29. Juni. Se. Maj. König Woig, 
von deffen hochherzigen Geſinnungen die Pfalz fo viele umd che 
Beweiſe beſitzt, bat die arınen Katholifen von Walofiivad 
mit einem @efdyenfe von 2000 fl. als: Beitrag zu ihre fo 
dringend nothwendigen Kirchenbau überraſch Darch die) för 
nigliche Gabe hat ſich der vielgeliebte Furſt ein neues Deimal 
in den Hetzen feines treuen Volles gefehe md" ſich namerlich 
de hieſige kath. Gemeinde zum innigſten und tiefgefübhleſten 
Dant verpflichten. * cd. 34) ' 
 Sidinger'Höhe,' 26. Juni. Geſtern kam af bem 
Bahnhofe zu Bruchmũhlbach eine amerifanifche Etnteniſchine 
von Reirzig ati; fie wurde nad Gerhardsbrunn gebrait, w 
Amer ber Leitung bes daſelbſt wohnend —— bene 
Müller Verfuche im Großen damit atgeftellt werden folleı. Die 
Maftineik, wie man uns mitteilt) durch eine @:ffchaft 
angeſchafft worden und ſoll vorerft dazu beftimmt ſeyn, durch 
Atnmittelbare Verſuche feſtzuſtellen, ob ſolche Maſchinen über⸗ 
haupt in unfern· Vethaltniſſen anwendbar find. Bei dem ſtel⸗ 
sed Preis ber Arbeiter ift dieſe Frage von großer Tragweite 

ch werben ſich abe Landwirihe und Gutsbefiger lebhaft 
um; H =. geh gr ji ul m: 318.) 
J0d ı 4 | 77— 

EGSDienſteenächrichten.) Durch Beſchluß der, Reaier 
try alz a 26, Jumi’l, I. wurde, —— ——— 
rich NoE in’ Haßloch zum Gehilfen am ter bortigen prunf.r 
deufchen öberörtlihen Vitneiſchute ernannt. 

- Gemäß höchſter Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
der’ Finanzen vom 1. Juni 1858 baben Se. Maj. der König 
Anfetge allerböhften Signats vom 31. Mai deſſelben Jahres 

Mergnärigft zu genebmigen gerubt, daß 1) bie Steuer: und 
Ormeindeeinnebinerei Altheim dem Ginnebmerei-Randibaten 
und Rentamtd-Obrrfchteiber Jakot Bed zu Bliedtaftel; 2) die 
Steuer⸗ und Geneinde-Einnehmerei Meitenheim dem Gin- 
nehmerei Kaundſdaten und Stapdtfchreiber Johann Enders zu 
Eantereden, enblih”3) bie Steuer und Gemeinde⸗GEinnch⸗ 
merei Gaugrehweiler dem EinnehmereisKandidaten und derma— 
gen Einnehmereigebilfen zu Oggerohelm, Franz Peter Bertſch, 
Übertragen werde. _ 

Preuben. 


„2 Bertim,’29. Juni. (Telegramm.) Die „Jeit« erfährt, 
vaß der König vor der Abreiſe nach Tegernſee eine Drbre vollzogen 
have ‚Owelce- die bolle Srellvertrering und .. ber Staats⸗ 
geſchaͤfte bem Prinzen von Preußen auf fernere 3 Monate, vom 
23: Full ab, überträgt 4 — 


Baden. 


—Hartdrüße, 34. Juni. Mn der vorgeftern und geftern 
bier fattgehabten Braueroerfammlung. baben nad dem aufge» 
nommenen Berzeihnig 158 Brauer Theil genommen; 82 waren 
‘aus, dem Inland (von Karlsruhe 16), die Übrigen aus dem 
Ausland, ; Die; Sigungen, in welden techniſche Kragen, zur 
Erörterung ‚kamen ‚wurden ‚nuter ‚dem Borfige. deo Drn. Bauer 
son Kaſtell bei Maing-und der beiden Schriftführer H. Bunbs 





fu von Mannheim und K. Weiß von Karlacuhe gehalten, 
Für nachſtes Jahr wurde hld Brrfammiuggedht Mainz be- 
ß 


mmt, Pr ; \ 
& Deidehberg, 25. Intl, Belt Beide fagen Hier die 
Kommiffäre der verihiedenen ‚Kifenbabnprrmwaltungen ,; welche 
zum wendeutichen Berbanpe gebörm. Bew Hauptgegenitand 
hrer Berathungen bezieht ſich dem Vernebmen wa auf mehr: 
fache Erleihterungen bezüglich bes Güterverlehrs. 


Freie Städte 


Franffurt, 24. Juni. Der wZeits wird von bier zur 
Holftein-lauenburgifhen Angelegenheit geſchriebden :' In dem erfien 
Tagen des Juli läuft die an Dänemarf durd den Bundes» 
beihluß som 20. Mai gewährte ſechswöchentliche Friſt ab und 
damit tritt für die Bundesverfammlung der geſchäfliche Anlag 
ein,.über- das Was. weiter fu zu-beraspen.  Anıwortet-Däne- 
mark micht oder ungenügend, fo fhreiben die bereits jeit 1820 
beftichenden allgemeinen bundesgefeglihen Beſtimmungen für ven 
vorliegenden Fıl auf Das Beſtummteſte das cin; f Bers 
fapren vor. Die Buades ⸗Exekutlons -Ordnung v Auguſt 
1820 entoält in dieſer Beziehung die genaueſten Normen über 
die. Stellung des Exelutione ⸗ Ausſchuſſes und die Reihenfolge 
der anzuordnenden Maßaahwmen. n erflen vorbereitenben 
Schritt auf diefer Bahn hat die Bunbreverfammlung bereits 
am 18. Febr. d. J. gethan, indem ſie die Rekonſtituitung des 
Erekutiond:Ausfbuffes vornahm und zu deffen Mitgliederm bie 
Geſandten von Dejterreih , Preußen, Bayern, Sadfen und 
Wärtemberg wählte, Ob derjelbe wirklich in Thätigfeit treten 
wird, barüber werden die naͤchſen Wochen wohl Ausfunft 
geben. — * — RB 
Frankreide— 

Paris, 28. Juni. „Der, Kaſſationshof bat ‚tuifpiehen, 
daß eine falfche Nachticht, hie blos geiprächdweife uiter eini« 
gen Perfonen und ohne bie Abfiht, fie zu perbreiten ober zu 
veröffentlihen, geäußert werbe, midt, unter ar wg bes 
Artıteld 15 des. organ ſchen Dektets vom 17; & ruar 1852, 
woburch, bie Veröffentlihung und Verbreitung, falfcher Nach; 
richten beftraft wird, fällt. Cine falibe Nachticht wird bem- 


wach jegt erſt ſtrafbar, wenn nadgewiefen wurde, baf bie Pur 
Detaer pemhrbicih  Sombfichsinb mm wefrhh, fan, ER 


tan ham 
gut eht fi von felbkt, baf biefe Grenze immerbin noch eine 
ſeht unbeſtimmte bleibt; doch gilt obige. Eutſcheldung des 
Kaſſationshofs unter dem dermaligen Verhältniffen für nicht uns 
wichtig. a Ener. Tun Ai tie 

— Dos Waſſer der Seine finft von Tag im, Tag. und 
erreichte geſtern beinahe ben Stand. von 1719, dem nicderfien, 
welden man fennt. 5 

Siärtei.; 


2:4 Berichten aus Konftantinopel, 16: Juni, wur 
den abermals 3000 Mann Truppen nady Montenegro gefchidt, 
3 türtifhe Generäle wurden nad Bosnien gefenper. Am 15. 
haste ver öſterreichiſche Geſandte eine Zſtündige Konferenz mit 
dem Großvezier, in Folge einer auf Montenegro bezüglichen 
Depeſche. Das » Journal de Conſtantinople/ veröffentlicht: eine 
Deklaration der türfifhen Kommiſſäre auf Eandia‘, worin bir 
WBeſttafung pflicptvergeffener Beamten, volle. :Yusübung der 
Gefege, Befreiung von den neuen Steuern zugeſichert und den 
Coriften das Tragen von Waffen geſtattet wird, weil fle den 
Mufelmännern glei ſtehen. Die mohamedaniſche Bevölkerung 
der Infel war bewegt. Die Chriſten, 3000 an der Zäbhl,)Hicl- 
ten ſich in ihrer Siellung. >: 230 jur: 


Karlörube, 30% Juni.’ Ber der, heuie chen ſtattgehabien 
51. Gewinngiehung der badiſchen 85; @hildentuofe ſind ami dee: bir 
sehn nachſtehenden Mummern 1000: fl.. aefallen: Ma, A714, 
29,110,,82:273, 152 415, 152,425, 159,282, 158,878, 259.186, 
355,686 und 370672. a rn 


— — — — 23 — ö— — —— —— T - 5 
a. Rrausbübler, 'mrantmertl. Nedakteur. 








Berſteigeruugen. 


—* ben 12! um 1858 und’ nd⸗ 
tBigenfolld am baranffolgenben Tage, jedes. 
Hat Nahmittägs um- 1 Uhr anfangenb, 
im’ Keuchtbausfänle ju Zweibtücen, werben 
auf Anftchen ber Tefinmentserben bes zu 





"Zweibrüden verlebteh Rutfchers und Oeko⸗ 
nomen Adam Serhard folgenbr aue 
befien Nachlaß herrührende Smmobilien, 
ſaͤmmtlich Zweibrüder Banned, der Un- 
tbeifbarkeit wegen, ‚aüf fehsjährige 
Zablungstermine in Eigenthum ver | 
Reigert werben, nämlich: 





1). Ein In dr Stadt Zwelbdrucen, an 
ber) Irheimer Straße neben Erben 
Mori ſſtehendes einſtaiges Wohn: 
"Haus mit Keller, Schopp) Stall 
und Hofraum bi an si 
2) Bon - eivem anbem'dn der Stadt 
Zweibräden, an ber Irheimes Straße, 


neben Karl Ludwig Ott ſtehe nden zwel · ı 20) 1 Aaqwert 34 Dezimaleu Acer alle, 


fiödigen Wohnbaufe mit Keller und 
Hofraum folgende Theile? der ganze 

„untere Gröd mis dem mittleren Drit« 

> tel dee Reli Shen Stock eine 
Kammer gegen Ott zu und aemein-] 
fchaftlicher Hoftäum; — ſodann rim 
bei diefem Haufe ſtehender Stall mit 
Wohnung darauf. 

3) 1 Zagwert 32 Dezimalen Ader bin: 
ten den „Hafneröfen,, neben Friedtich 
Flamm und Wittwe Gillmann; — 
wird in 3 Loolen veriteigert nach 
einem geometriichen Plane; — mit 
Korn; 

4) 53 Dezimalen Garten, mit Wieſe 
vor dem fanern Brühl, neben Beter 
Gollin’s Wittwe_ und Wilh. Wery. 

5) 48 Oifinalen Garten in den Koden ⸗ 

aãctten neben Martin Baiich und 
dem nacbefhriebenen Garten. 

6). 23 Deyimalen Garten allda, neben 
bem ‚norigem arten und Karl Bähr. 

7) 40 Desialen Adler vor den MAttig- 
ädern, neben Karl Rohthacher und 
Sobann Sicius; — mit Kartof⸗ 
feln 

8) 78 Dezimalen Acker binter ber Oſel 
bacha cechte m Galgenweg, neben 
Karl Dielmann und Karl Römer; — 
Mit Kartoffeln. 

EL Xagwerf 11 Dezimalen Ader bins] 
ter der Oſelbach, bei den Fuchs— 

. lödern, neben ber Kirchenſchaffnei 

m Heinrich Bieber; — mit Rlee. 

40) ,i Tagwerf 11 Dezimalen, Ader in 
der Rofbennlabm, bei den Fuchs 
lödern, neben Sophia Gajar und) 

* Wittwe Hübener; — mit Kartoffeln 

dd) ;79 Drzimalen Wieſe  binter dem 
Klofter, an der Bubenhauſer Chauf- 
fee, neben Amalia v. Hofenfels. 

42) 1..Zagıgert 5 Dezimalen Wieje in 

4 1, ben Meigreiwjefen, mebeu bem Wieſen⸗ 
nähen, ber fogemannte Pferd. 

43) 73- Deyimalen Wieſe im Königs: 

‚; wintel, neben Praͤſident v. Korbach 
und Leinenweber Schehl. 
44) 95 Dezimalen Wieſe am Kloſter, 
—linterhand ber - Contwiger Straße, 
neben ber Kirchenſchaffnei und Bleisher 
149% Dänlfch, I. 
45) 1 Tagwerk 15 Dezimalen Acker am 
ELerchenfang, neben Johann Sicius 
7170 nd Louiſe Gerhard; — theils mit 
"ıRartoffelm, theild mit Rrapp, ' theils 


— mit Hanf. 
46) 59 Deyimalen Ader rechts ber Lan⸗ 
7,30 Hauer Strafe, neben Johann Sieiud. 
17) A Zagwert 60 Dezimalen Ader auf 
dem Balgenberg, neben dem Hirten» 
fand und bem Weg; — mit Korn, 
18), agwert Ri Dezimalen Ader am 
 Salgenberg, neben Ghriftian Rüder 
und Heingich@gjarz; — mit Widen, 
49) Bon 5. Tagmeılen 16; Degimalen 
Ader vor dem Galgenberg, weben 
Chriſtian Nüder und Georg Ması 
Bilienis Erbeir —ıı bie ungetheilte 

Hälfte. * 

Die andere ungethellte Hälfte 
piefes Aders, welche ber Rouife-Ber- 
Yazx db gehört, wird mihverfteigert "und ber 
ganze Ader in 6.gleihen Lopfen 
musgeboten; berfelbe ift theils mit Weizen, 
theils mit Spel; bepflanjt. 
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w Korn, 
25) 


Den 


27) 


28) 


29) 
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31) 
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Das Bedingnißbeft zu dieſer Verſteige⸗ 
rung und ber Plan können bei Unterzeich 
netem eingeſehen werben. 








r — 
Warimiliansfrage, läßt Fert inand Kuorr, 
Pluſchſabrifant, in Zweibräden wopnbaft, 
folgende Mobiliat⸗GOegenſtaͤnde gegen gleich 
baarr Zahlung in Eigenıhum verfleigern, u 













































geſchirt von Kup⸗ 
da,. neben Philipp Sillmann und VE ern Zinn 
# Philinp Dundel Eifen, Holz. Glas 


1. Porzellan, 1 Badewanne, 
2 Flöten, 1 Guitarre, 1 Paar 


> Pıltolen und einige andere 
— 1 eiferne 
Sr 


dfifle, — Bucher, wo: 

runter 1 Kon⸗ 

verſations⸗ und 1 lateinifches 
Lexikon, — Käffer und Büts 
seht, Farb» und Dampfkeſſel, 
1 Stredinäfhine und fon» 
flige zur Seipenfärberei ger 
börige Sirätbfhaften. 


Guttenberger, fak Notär. 


95 ya Ader hinter ber Diel- 
bad, Huts am Galgenweq, neben 
hriſt an «Heim und dem folgenden 
cz; mit Hifer, 

96. Dezimalen-Ader allda, neben 
vorigem Saüct und Konrad Knauber; 
mit ‚Hafer. 

1. Taaweık 16. Dezimalen Ader, in 
der Iſchifflicker Dell, neben Jakob 
Subwig; — mit Kom. 

1. Tagwert 18 Dezimalen Ader, all» 
ba , „neben: Jalob Ludwig; — mit 





Tagwert 23 Dezimalen Ader all» 
da, neben Jakob Ludwigz — mit 
Korn, 

99 Dezimalen Ader allva, neben 
Joſeph Mefjerichmidt. 

1 Zagweıt 23 Dizimalen Ader Infs 
der Randauer Straße, neben Jakob 
Vatter und Karl Arölih; — mit 
"Sper. 

1 Tagwerf 60 Dezimalen Ader rechts 
der Landauer Strafe, neben Ftiedrich 
Bortner und dem folgenden Stüd 
82 -Dezimalin Ader allen, meben 
dem vor gen Stück und Ehriftan 
Schwartz. 

20 Tagwerke 81 Dezimalen Acker 
und- Wiefe in ber Tſciffliker Dell, 
wovon 7 Tagwerke 59° Dezimalen 
Wieſe und der übrige Theil, Ader- 
land it, begrenzt durch bie Faſan⸗⸗ 
tie, Wilhelm Hıaß, die Anftöger 
die Kirbenichaffnei, Daniel Baur 
mann, Philipp Dumdel, Ghriftian 
Bradfiſch und Friedrich Leiner; — 
wird nad einem geometriſchen Plane 
in 21 Roofen verfteigert. Das Ader- 
land iſt größtenteils mit Weizen 
und theild mit Hafer bepflargt. 
‘4 Tagwerte 52 Dezimalen Ader 
Unks der Ranbauer Straße, neben 
dem Weg, und Joſeph Mefjerjchwibt ; 
wird nach einem geomietrifhen Plan 
in 3 Looſen ‚verfteigert; — iſt mit 
Dafer bepflanzt. ) a 
5 Tagwerte 3 Dezimalen Ader in 
ber Ticifflider Del, neben dem 
Den und. Karl Molter; — mirb 
aleichfalls nah einem geometrifihen 
„Plane in .3 Looſen werfteigett. 5, 





Mittwoh den 21. Juli 1858, Nach⸗ 
mittegs 2 Uhr, ‚auf, dem Stastbaufe zu 
Zweibrüden, läßt Ferdinand Knorr, 
Vluſchfabrikant daſelbſt, in Eigenthum 
verſteigern: 

Eine Wieſe auf Zweibrücker Bann, au 
der Landauer Straße, die ehemals 
„Kurtz'ſche Bleiche«, mit Wobns und 
Färdhaus „„ begrenzt durch Birrbrauer 
Yomer’s Witrwe,,das Militär-Aerar 
und den Bach, 1 Tagwerf_ 60 Dezis 
malen Fläche enthaltend, 


Diele Wieſe wird zuerſt in paſſenden 
Looſen und dann in, Ganzen verfteigert; 
auch kann dieselbe ‚bie am Tage ber Ber- 
fteigerung aus feier Hand verfauft wers 
den. 

Dit längs dem Mititärtall hin ziehende 
Dreiipige eignet ſich zu Holzlagerpläßen 
für Bäder, 

Das Banze ann, wegen feiner günftis 
gen Lage am Bleicherbach, der reines Waf 
fer liefert‘, jur Anlage reiner Kärberei, 
Berberei oder fonftigen Etabtiffemente em» 
pfohlen werben. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


— nn 


Dienstag ben 6. Juli 1858, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen in der. Bes 
hauſung von Wittwe Kabenberger, 
werden bie zum. Noachlaſſe des daſelbſt ver- 
lebten. Rotharı Schopp ud. deſſen vers 
febten beiden Ehefrauen ‚gebörigen Immo 
bilien zu Eigenthum verfeigert J 

1) Ein in Bubenhanfen ſtehendes Wohn 

baus mit Zubehör. . ! 

'2) * Morgen 16 Ruthen Garten im 

Ort, neben Jakob Ulmanı, 
3) *, Morgen 7’ Ruthen Garten mit 
Wiefe allda, neben Borigem. 

4) 1 Morgen 2 Biertel 8 Ruthen Ader 

ani Oelkorbbetg, neben Mehlhänbler 

"U Strand. 

5) ?/; Morgen Ader iin ber Haarfchnur, 

weben Karl Hoffmann. 

6) */, Morgen 16 Ruthen Ader hinter 

ber Achmlaut, neben Jalob ‚Hof. 

7).8 Ruthen Ader in ber Haarfchnur, 

neben. Michael Laforce. 


Suttenberaer, kgl. Notät. 


* Donnerotag den 


15. Juli 1858, 
7*8 Nahmittagg um 
we 2 Uhr, in feiner 


Behaufung an der 





. 


io: 

Schränke, Kom 19 

mope, Tiiche und a 

‚.. Stübfe, 1 Haus- 

hr und verichiebene fonftige 
Hauegerätbich ıften, — Brt- 

tung, ch 
































dtan 
T2. Au⸗ 

—J er. 
nr erh ahmittage 
‚um 2 Uhr, 
zu Zweibrü- 
den auf der 
ger er Amtoftubedes 

Anterzeichne= 
ten f, Notärs, laſſen Matx Bloch, Se: 
ligmann Blob wid Moſes Bloc, 
Handelsleude, im Großblinctodotrf wohn 
haft, das ihnen gebörige Hofqut, genannt 
"Huberhofa, auf Nünfhmweiler:Dufenbrüder 
Bann, in der Nähe der Straße von Zwei« 
bräden nad Pirmafens gelegen, beſtehend 
in 4 Wobnbaͤuſern, Stallungen, Scheu: 
nen, Wieſen und Waltland, im Ganzen 
180 Morgen oder 135 Tagwerke enthal- 
tend, auf mehrjährige Zahltermine in Eigen⸗ 
thum verfteigern, 

Die Beringungen find bei Unterzeidh- 
netem einzufeben und kann ein großer 
Theil des Steigpreiſes verzinslih fteben 
bleiben. 

Der Zuſchlag if ſogleich definitiv 

Schuler, f. b. Notär. 
— —— — — 

Verſteigerung von Korn auf dem 

alm. 

Dienstag den 6. Juli 1858, Morgens 
um 8 Uhr, auf dem Karlobergerhofe bei 
Homburg, läßt Herr Zadarıne von 
Pingenthal die diesjährige Kornernte 
von erwa 20 Morgen Ader verftigern. 
Die Kornfelder gehören zum Karleberger« 
bofe. Als Saatfrudt wurde Probſieier 
Korn benügt. 
121 


Hofgut⸗ Verfteigerung. 





mien Bodenerzeugniſſe jedet Art, "als: 
Hopfen, Wein u.f.w., and hat zur 


frift nah Fonfteltung des Schadene 


Homburg, im Zuni 1858, 


Bekanntmachung. 


Zweibräden, ben 28. Juni {858. 
Kgl. Jaſpektion der Strafanftalt und bee 
Bezirfegefängniffee. 
Wegen Beurlaubung des f, Infpeftors: 
Der Berweier, 
G. Shider. 


Für einen gefitteten, mit den nötbigen 
Vorkenntniſſen ausgrrüſteten jungen Mann 
iR in einem Saarbrüctker Eiſen⸗ und Ko 
ontalwaaren · Geſchäfte en gros & en detail 


eine 
Lehrlingsſtelle 
u beſetzen. 
Frantkirte Anfragen beforgt die Exp. 


Ansmann, f. b. Notär, 





Vermiſchte Befanntmadungen. 


Auszug 

aus'einer Öütertrennungsflage. 

Durh Ladung bes kgl. Gerichtsboten 
Kirſch in Pamaſeus vom 1. Zulı 1858 
bat Magdalena Goerlich, ohne beſon⸗ 
deres Gewerbe, Ehefrau von Ludwig aut, 
früber Rüter, dermalen obne Gewerbe, 
beide in Pirmafens wodnbaft, eine Klage 
auf Sütertrennung gegen dieſen ibren Ehe: 
mann erhoben und den fgl. Udvofaten 
Golſen in Zweibrädn zu ihrem Mn: 
„walte beflellt. 

Für richtigen Auszug: 
Golſen. 





Sonntag den 4. Juli 
Dritte 
abonnirte Reunion 


in Bubenbaufen bei 
Witwe Yadenberger. 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter bat feine ſeitherige Wob» 
aung ba Den. Couturier Sobn vers 
laffen und wohnt nun im Haufe des Hrn. 
Bidr Horn. 
Zwabräden, den 1. Juli 1858, 
Rieſterer, 
franz. Sprachlehrer. 





Sonntag den 4. Juli findet im der 
Walter' ſchen Gartenwirthſchaft in.Gt. 
Ingbert durch eine Abtheilung Horniſten 
tes f. A, Jagerbataillons 


Blechmuſitk 
ftatt, wozu freundlichſt hietmit eingeladen 
wırd, 


Sonntag den 4. Juli r 
Tanz Mufif 
Chr. Renner 
in Bubenhaufen. 





Ein virrräderiges maljlves Kinderwägel- 
hen ift zu verkaufen bei 
Abr. Altſchühler. 
"eine Heing, Dierbraurr, hat nod 
eine Parthle Malzfeime zu verfaufen. 








bei 












bis Mid aeli zu benehen. 


Die’ kin" Rönigtöidh · Bayetn Allerho chſt Tonzeffionttte' e 
Magdeburger » 
Dagelverficherungs-Gefellfchaft 

— Gtrundlapital: 5,250,000 Gulden — 


— 1116000 Attien wosdn bie jept 3001 emittirt find ⸗ 
verſichett auch im laufenden Jahre gegen Ha 
Getreſde, Otl · und Hühenfrüdte, Tadet, 
zroͤßeten Sichetheit ver Betheiltaten eine erheb⸗ 
ke Kautionsſumme Bei der Hppocheken- und Wechſeibant in 1 

Die Entſchãdigungen werden ters prompt, längfems binnen 
Baar und voht ausbezäbir, 

Weitere Auokunft erthelen bereitwillig die vom hohen Miniſterium beſtãtigten 
Agenten, welche auch Verſicherungo⸗Antraͤge entgegen nehmen, ſowie 


elſchäden zu billigen, feſten Präs 


Münden deponirt. 
Monatk 


X. Dümnler, 


Agent der Magdeburger Dagelverfiherungs: 


Geſellſchaft. 


Evangeliſcher Kircheuchor 


Montag Abend 7'/, Uhr: 
Shorprobe, 


Wohnungs Vermiethungen. 
Dasjenige Logis im Römene ‚welches 

bisher G. Stauffer bewohnte, Mt ſogleich 

oder bis 1. Dft. wieder zu vermethen. 


re — 
Heinr. Ambos in ber Jcheimer Straße 











hat im untern Stode a Dr 2 Sıu. 


ben, 1 Rüde, Stall und Stchruer dis 1. 
Oft. zu vermiethen. 


Daniel Stengel hat dm jweiten Sto@ 
feines Hanfes zu vermierpen/und dis (Dis 
chatll zu bejieben. 


Daniel Auerbather bafmeprere Wob⸗ 
mungen zu vermieden ud’ ſoglelch Ober bis 
Mibach zu beziehen. ] 


In dem Flickruger'ſchen Haufe in 
der Lowengaſſe iſt der untere und im zwei⸗ 
ten Stock ern Blernes Logis zu vermiethen. 
— — — — ——s, — — — 


Bei Fr. Bırg, Meſſerſchmied in der 
alten Bongaffe, ift auf Michatli ein Logis 
ju vermmethen. \ ı fe} 








M. Orıfot bat ein Logis, ſogleich oder 
bis Michaeli brjtebbar, zu vermechen. 


Eorittopp Delwig bat zwei Meine Wop- 
vungen zu vermieden und ſogleich oder 
bis Michaeli zu bezichen. at 


Die Unterzeſchnete hat ein Logis auf 
Michaeli zu vermicthen. 
Pyilipp Simon Wilde‘ 
Im Wolff'ſchen Haufe im Ber alten 
Poſtgaſſe tim zweiten Stod vornheraus 
ein Logis zu vermiethen. 1 











Bäder Schimprer'!e Witwer pt meb- 
rere Yogis zu vermiethen und foylei ober 


» 


— nn — LE Ja a iu 
Im Dirſau find um Dunrerhaufe swed 


Vog:s zu vermiethen. 


—— — —ñ — — — — — hl nn 


Drud und Berlag von Aug. Ktanzbäbler in Zweibrücen. 
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ago) Bnusbim:dh Ama urisetegnd mahnte If) Macbem Beäglih berifkuhumige: der — 
re — PER Bierteljahrs · Abonne t ut. | war, wurden bie Etats der ifolirten Lateinſchulen in fol 
* —— a RZ ’ rien Lateinſchulen in folgenden 
— —— mit a wear & Größen der allerböchften Genehmigung empiohlen, nämlich: 


# vierteljährlich ditekt bei der Erpedition'genoin- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Kr. Aüs- 
\ — aud die Pot und Kan- 

. au. 2 09 





‚a Kaiſerslautern 4785 fl.; dann für die Lalen 
Biummweiler 2136 fl., Bergzabern ed or z 
sfheim 3348 fl. 37 fr, Edenkoben 28I0f., Germereh 
al 1 BIER Pay: EN ‚fe. 

6 k., Sanbauı * fl. 26 &., Pırmafen 
Bl, * IRRE — 4 
Here Bfarser, Frubis erfiattete mun. Bericht bezüglich ‚des 
y regen Unterrichtes,,, namentlich... bes ‚dafür yr Ah 
‚1858/59. erforderlichen , Aufmandes. Nach ben Anträgen der 
———— erfordern: 4) ‚die Kreis Landwirthſchafig und 


1: die Krrisanftalt zu Frankenthal 4063 fl. 2 fr, und für, 
ik 


S 





‚urktertliar st 3 an Intiodnz , jr 
Zandratbs:Berbandlungen. 
rrSiehente Sigung) In biefer Gipung erſtattete 
” 89 36 im Namen des 4. Ausfufes Def Sl 
"Beriäte, die fih auf die ifolisten Cateinfchulch bejieben und 
woraus das Weſentlichſte hier folgt; | \ 
u Bebor af — Begenftand. der Tagesordnung 
gen murbe, küm eine 525 der l Regierung: 
Hinerfitäfs: un — en aus Sreisfonbs 


Mewerbibule-gu Kalferslautern (1,995... die Landwirtbichalte- 
und Semwerbihulen: ‚a. in ‚Speyer 5475; fl., bin Landau 
«5802 fl, umb ‚,e. in Sweibrüden 3325 fl, und, na dem non 
ber, f, Megierung ‚aufgeftellten Voranſchlage der Freis Ausgaben 
\ | ‚eiöfon af 1848/59 ſoll in ‚biefem „Jahre für ‚bie vorgemannten, vier 
Pr — — Ri Beige * emertung des Land‘ eh paar für —* ame lien Unterricht am ben Latein- 
im. feinem Protafolle ham DYahr 1037 un das I — ndes aus Kreismitteln geleiſtet werden: ) für die 
Landiahe Abſchledes dom 13, November i857 en ge x —R 1.00: 
dem Landratbe * be über die Bertheilung ber Mniverfitäts-| | (mapon rad TOBU" MESHÄEB TREE * era 9A 
me Hinafial-Stipendien von mehreren Jahren vorgelegt, um bie @ewerbichule in Speyer 1800 fl. ; 3). für die Gewerbſchule 
en 







Te nbrä ntnebmen, nad melden bie f. Re-| |. in Landau 1800 fl.; 4) für bie GSewerbſchule in Zweibrücken 
N Aa re —— it, und. um fich häßer! 1800.10. ;, 5). Außerorpentlicher Zufhuß für Anibaffung: von 
"ringeßend über bie „angerrgte Zurüdführung ber ber fg de re Dach —— 
gun ! ür ben gewerblichen Unterricht an den Lateinfanlen. 1400.f., 

en, Boltkion, anf, eine geringe Gumme —*— nämlich zu. Dürkheim, Frankenthal, Germersheim, Gtünſtadt 


enau legt b_ume« 
ie. genaue und eingehende Prüfung ber vorgelegten uud, und -Steukabt. je 200.1 =m.4000 r,, ju Gntel,. Gbenfoben, 
Kirhheim und Pirmaiens je 100, fl. == 400 fl,527), Diäten 


faflenden Vorträge und Aftenftüde gab dem Laudrath bie be⸗ 
und Reiſckoſten der Prüfungs-Rommifjäre 400 5; 8): Stipen · 


dien für-Polgtechnifer und Schüler ber GSewerbſchulen 1 200f8. 5 
9) Beitrag zur Gründung einer Penfionstaffe- 500 1.5101 Me: 
fervefond ‚für die Laudwirthſchaſts- und Gewerbſchulen 100.f. ; 
zufammen ‚21,595 fl; 

Nachdem der Landrath biefe Boranichlägeforgfältig erwogen 
und. babei bie. Pefition 5 #Zufhug für Anfbaffung vom Lehr⸗ 
attributen unb Sammlungen“ von 600: fl. auf 100 fl wieder 
zurücgeführt: ‚hatte, ſtimmte er den obem angeführten Borans 
fchlägen im Gefammtbetrage: von: 24095 fh, gleich den vorig⸗ 
jährigen, vollkommen bei. | 

Hiezu fügte der Landrath dann noch: folgende Bemer⸗ 
kungen ı;; Di a 
4) Immernoh würde gem gejehen werben, wenn die Lehter 
bei den &ewerbs« und iſolitten Lateinſchulen die ſchon fo lage 
projeltirte: Penſtons und: Wittwen Anftolt' bald zu Srimve 
brächten, und in Erwartung, bafı ihnen dies nun im nächſten 
Jahre gelingen werde, wurde det Betrag ad 500 fl. pro 1858/59 
auch nochmals eingeſtellt. ieia 

2) Die weitere Muterftühung seiner. Lehrerstochter aus 'ben 
Zinfen des für obgedachte Penflons:Anftalt bereits abmaffirten 
Fonds zu dem Betrage von’ BO.fl. finde keine Veanftandung ; 
wogegen ber Laudrath Ins aatlaitın 

3) auf Webernahme Heiner Alimentation ; für die: Wittwe 
des verlebten Rektors Dr, Gümbel‘ und ihrer Kinbersgu Landbau 
anfı Kreisionds nicht insider Weiſe eingeben ‚könne, wie 
ſolche durch ‚einer höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 29. 
Apeit I; Dusinonerit: auf ‚3: Dahre: bemilligt  worbem»ift. 


Stubitenben nicht mehr im Anfpruh genommen worden iſt 
md audi‘, ber Lage der Sache na, ulät mehr in Anfpruch | 


betr,a, beichloß der Landrath — jede Uebernahme von Benz 
‚Honen für die Lehrer folder Anftalten und ihrer Familien auf 
„Kreisfonds prinzipiell abmeifend — im Berüdfihtigung der Lage 


ichfells mitgeteilten Miniſterial. Reſkripte geltend gemachten 
&ründe, bie für biefen Leheer in bem Etat der Lateinſchule —3— 
Franlenthal bereits eingeftellte ‚Altenszulage von. 228 fl.:2 Fr. 
wicht. zu beanſtauden. ;"' mad Q R md. m) 


j 
\ 





t, — alfo Durdaus nicht Yon dem 
* hier au —— ig er ngebo- 
— 28 in Beittag von fl. geleitet Werbe, aber nur für 
ein Jahr. > 


Schlieflid fam noch ber von bem Landratho⸗Mitgliede 


Herm Jordan in ber Sitzung vom 9, I, M. geftellte Antrag 
bezuglich der Errichtung eines landwirthſchaftlichen Kurfus bei 
der Rreis Gewerbſchule in SKaifetslautern zur Verhandlung. 
Der Landrath pflichtete bemfelben bei und ftellte-bie ehrfurchts⸗ 
vollſte Bitte, Se. igl Maj. möchten einen landwitthſchaftlichen 
‚ Rurfus BA der Kreis ⸗Sewerbſchule in Kaiferslautten allerpär 
bigft einführen, beffallfige Erbebungen-und Propofitionen aber 
bur bie Aal. Regierung feiner Zeit dem verfammelten Land⸗ 
rathe in Borlage bringen Taffen. 





Bayern. 

Münden, 24. Zn. Nächbem Se. Maj. der König 
genehmigt "Hat, Baß die für den internationalen Verkehr 
m bensfch-öflerteihifchen Boitdereine geltenden Normen im 
eru genetuen auch für ben Poftverkehr im Innern von Bayern 
ur Anwendung kommen follen, teten mit dem 1. Juli 1. 9. 
Forgenbe wichtige Adndetinnigen in den”allgeneinen Befimmun- 
gen über bie Benügung der k. Poften in Batern'ind Leben: 
“F) die im ber Verorbnung vom 5. Juni 1849 feigefehte Bes 
ſchtaͤnkaug "des Marimafgerwichts für bie zur Beförderung mit 
ber Sriefpoſt yuläffigen Sendungen’ anf das Gewicht von A 
oh ee mii dem 1. Jul 1. 


werden. In gleicher Weiſe Findet! für bie das Gewicht von 
einem Zollothe überfteigenden Briefe bie VProgreſſton ber Tare 
für jebes Loth oder ben Thell eines Lothes Re im ym 


— his nn 
- neren Bertchre von Bayeın Anwendung. '2) Drudjahen unter 


Band können nunmehr auch im innern Verkehre von Bayern 
ohne befönderes Vetlangen des Abſenders bis zu dem Gewichte 
"won 16Loth mit der Btiefpoſt befördert meiden, 3) Für 
Woaretiproßen und Mirfterfendingen bat nunmehr bei deren 
Verſendung im Innetn von Bayern dieſeibe Tarermäßigumg 
wie bei) deren Verfendung nach und aus den Poftoereinsftanten 
"(für je" 2 Eat’ die einfache Brieftare) Anwendung zu finden. 
(Diefen ‘Sendungen barf'übrigend, wenn bie ermäßigte Tare 
eintreten fo, \nur ein einfacher Brief beigefügt ober ange 
Fänge fen. Iſt Ber Brlef fchwerer oder find bie Waarenpro, 
| Ben‘ ober Mafter in den Brief gelegt, fo wird bie Gerbung, 
Das heißt Brief und Probe zuſammen, als gewöhnlicher Brief 
tarirt. Die Torermäßigung fommt fowohl ben franfirten 
‚ld auch den unfrantitten’ Sendungen zu.) 4) Der für den 
Fahrpoũñ verleht im Innern von Bayern dermalien im Anwen— 
bug Hommenbe. Tarif’imit den Mintmalfägen von 6 mb 
42.8. tritt mit dem 1. Zuliıl. 3: gleichfalls außer Wirkfam: 
‚Feist: und #8: findet dagegen ber mit bemfelben Tage für ben 
Vereins Fahıpoftverkehr eintretende aeue Darif auch ‚für. Fahr⸗ 
poſtſendungen im innern Verkehre von Bayern öhne' itgend 
welche Modifikation Anwendung. 5) Die zur Zeit beſtebende 
Verpflichtung ‚zur Frankatut ‘der ıbem' fnmern Betkehre von 
Sayetn angehotigen Werfendtungen' von 'banren Binzäbhungen 
(Belbanweifungen) wird wufgehöben. " Die Eimahlatıgsgtbühr 
» amb- Portotare ift dieſelbe wie‘ ins Wereinaverfchre. 6) Die Res 
P Alamationdfrift ·de jũalich reto araemd irter Briefpoitfendiwigen. 
ſowie bezüglich der Fahrpoftitücte im innetn Verkehre vom Bayern 
fon lt I. anfangend gleſch maͤßig auf '6' Monate 
feitgeheßt. 37 1. Hu | 
1J Das: Verordaunga · Ünd-Angeigeblatt ber k. Verlehrs· 
anftalten ‚enthält eine Verfügung, bie Tarbebandiung der 
 gabrpofftüder zwifden Satzern vtechts des KRheines und ber 
Mfali dbetrcffend. : Mach derfeiben find, vom 4. Jun 1.9. 
enfangend, bein Derech nuug 1rlefer' Habrpoftfiürte "die halben 
Oe biets thetle dis cin zufanmeihimgendes Moſtgebiet Angu · 
‚Anehmem mund hlenach bie Taxen, dwie imm Vetkehre der Poftän- 


. außer Wirkfamteit und 
es Tönhen SHinmehr Am Inhern Vertehr don Bayern ebenfo, 
wie it Vertehre mit den’ Poftvereinsfaaten, aud Briefe über 
Bor bio zu dem Gewichte von 16 Roth auf Berlatigen bes | 
Ab ſenders zur Befdiberung mit ber Briefpoft übernommen 





BE 


ed Rheines ober Poſtanſtalten 
due Rudſicht F Beforderung 


über „bie Net den beifte! nur nad ber 


ch 
— abtorte und bem 
immn Ökte A Beftdinen Ger von bem Abfen- 


der oßer IEniränger feingibabene Mfnifirfäre für die Beför- 
derung über bie wiſchenlirgenden Verelndpoſtbeſttte bleibt ganı 
außer Anſatz. 7 

vr 2. Juli. 33 MM. der König und die Königin von 
Preußen find mit zahlreihem Befolge heute Bormittag 9 Uhr 
10 Min. im bhiefigen Bahnböfe eingetroffen. Noch vor halb 
10 Uhr uyd ohne die f, —— verlaffen zu haben, 
—— die n Relſenden auf-der-Rofenheimer-Bahu-wicber 
weiter. ” 

— Se. Maj. der König wird, dem Verneſmen Seracı, 
kommende Woche um Beſuche des Koͤnigs und der Königin 
von Preußen in Tegernfre eintreffen. — Die Dividende der 
baperifhen Hypothelen⸗ und Wechſelbank für das erſte Seme 
fter 9,43. »wirb- auf · 16 -Auiden per; Mic werben, 
mithin auf diefelbe Summe wie im vorigen Jahr — in 
geachtetet Beamter ‚der k. Miniferiatrarh Or. Alois Riederet, 
iſt dieſe Nat dahier vrrſchieden. Der Berblibede war mich 


ſtalten in Bayern rechts 
in der N ih, 


in weiteren Kreifen als Lieder-Komponift unter dem Namen MNe⸗ 
mebiusw_ fehr- beliebt. u hi 
— Geern Abend üm 9 Uhr verfchied. dahier ber "Siel 
verdiente Stabtpfarter zum hl. Ir. Hr. Dr. Rammoſer. 
Derfelbe war befanntlid aud eintr der Abgeordneten deefiger 
Stadt zur. zweiten Kammer, in. welde nun ber. Er 
Hr. Anton Riemerfhmid, Fabritant und bürg. Magiftratsratp, 
einzutreten bat. . uns 
am Der vom Bezirfegeriht Münden wegen dieb⸗ 
ſtatls zur Giſangnißſttafe verurtheilte Rechtsptaflitan r. 
'v. Taurphöus IR durch Minifteriältefteipt vom Stadtebdie 
‚Min Tide aBaORRAtOeN, sat Re 
— Se. Maj, der König haben zu genepmigen ‚gerubt, 
‚daß ‚bie voflefübezapften baperifchen Dſibahnaltien pr. 200, fl. 
mit a: ꝓroʒent. Berzinfüng bei Errichtung oder Surkogicung 
‘von militärtfhen Heirathskautionen zugelaffen werden dürfen. 
— Das Gfuh für Konzeſſionirung einer Eiſenbahn 
„mar Baiferwtuninen are Ru geimbvianden nach "Alzeı wurde, 
wie man vernimmt, allerhöchſten Drtes abgemiefen. (Pf. Ztg.) 
Speyer, 2. Juli. Sicherem Vernehmen näch hat. das 
k. Staats miniſterium, des Innern für Kirchen und Sau 
—— Bezügli der im September vorigen und Mär 
diefes Jahres von eitter Anzapl Proteftanten gegen’ dad Ber 
fahren des f. Konſiſtoriums zu Speper in Borlage gebrachten 
afferunterthänigften Borftellungen rejfribirt, daß es’ Diefe Der 
ſchwerden einer manen Würdigung ünrerfielt, jſrdoch keinen 
Grund gefunden Habe, denſelden eine ——— zu geben, 
„Pf. 35 


= 


Deflerteidh. mini nm 





gebratt bat. Die von 


Heinrich IV., Heintid V., Philipp von Schwaben, Ei 
von Naſſau, Rudolph von Haböburg und *** 


Frankrei'ch. Ken 

Paris, 28. Zum. In Toulon arbeitet man art vän 
der Einrichtung des »Bretagnes ‚auf welchen 33. * die 
Reife von Cherbourg nach Brefj machen weiben Ein Deil 
der Batterie wird in einen Salon und Sptifefaal umgewan · 
„delt. Dis Edolutlonsgeſchwader wird: Toulon am 5. wder' 6. 
"Juli verlaffen. Wie man verfichert, witde der Marine Mikhiler 
ſelbſt nach Chetbourg kommen, um während bes Aufentholtes 
"Sr Maj. als 'Seepräfett zu funttloniten. Moarſcha Beliffler 


3. [wird 'den Feſtlichkelten dafeldft jedenfalls: Hriwohnen. Das Wer 


"fdwader,’wöldhes zu Eberbourg bertinigt werben foll,. wird: 
ARrbithg Withrıben MODAFen: Fenn., Tanldug ua I ——— 
Um dem Feſte noch höheren Glanz zu vetlelhen, wird auf der 


— Are Seeſchlacht ee werden Der inn 
er, ur Srerim wird urit außerordentlicher Pracht 
—— ——— Altaber dem Geſchwader, wel⸗ 
* auf ber * legen und I3. MM. mit einer Kſechen 
Alive begrüßen ei, arkıitt ham im didfem Augenblide auf, 
die 18 Korte, welche bie Binfahrt ber Mhede inngeben und, 
die ale, 33. MM. gleiihfalls mit 3 Salsen- jalytien- werben... 
#ügt man, ſagt ber »Diräns, RE bonner, 
das Feriern der$ Eintenfäiiffe, tweldhe ben Raifer bon Obkrboutg 
nad Bıeft eökortiren, fo fiebt man, daß der darm ber Kano- 
nen minbelens ebeuſo furdtbar (ara. als.am 9. Septem« 
ber 1855 bei’ ver Einnahme bes Mälakoff. 
N Sur Aufnahme der Grenzen Möntenegros nah dem 
status quo don 1856 wird der Kapitän bes Gencralfiabs, 
Golis, HER: mich drel and chmanncan au Ott und Stelle, 
abgehen. Nis Romemiffär- iten Frankteichs der Trans 
zoͤſiſche Konſul in Raguſa bei den zu ferfigenben Arbeiten. ge- 
enwaͤttig ſeyn, nach welchem Beiſpiel b reitq· England feinen 
onſul zu gielchem Zmede ermächtigt hat und bie übrigen bes, 
tbeiligten Mächte ein Gleiches thun werden. h) 
— Der Zuftand Fuad Paſchas erlaubt ihm. noch immer, 
wicht, einer anbaltenben Diskuffion. beigumphnen „,.baber bie 
nächte Konferenzſihung morgen, wie tigt gemefen, noch 
nicht Ratifinden kaun. Es ficht. jedoch zu ermanten, -bafı 
folhe noch im Raufe ber: Woche abgehalten werben Su 
— An Borb bes. Pofiſchiffs der, Miffagerien "Hydaspen 
langte in Maſellle ein. prächtiger kg Ahr . feltener Gat⸗ 
tung am. melden ein aghpilſcher Fürſt alfer zum Se⸗ 
ſchenke mad. i " F 
Srrofbarg, 29. Juni. Auf dem lehten Fruchtinatkte 
bat ber Praͤfelt fehr Schöne Mufler algeriſcher Getteldeftuchte 
noſtithen lufſen welche fiir um 31.:Mat d. J. geerntet 
worden find und welche aus Weizen, Setſte und’ Hafet im’ 
Rörnerm und Aehren beſtanden. Dieſe Maſter, fagtder „Mth- 
bar⸗von 'Migier, wurden in die vorzüglichſten Fruchthallen 
Frantreichs geſchittt, um dem ſtaunenden? Publikum gezeigt‘ 
zu werben «hd um Fraukteich zu beweiſen, welches der bes 
fchleunigende Einfiuf'der afrifanifhen Sonne ift und wie früh 
die" Bodenfrüchte Aigeriens reifen. Hinſichtlich der Ernaͤhruug 
Frankreichs iſt diefe Frübreife unferer Felder einer ber fotbar- 
fen Vortheile und bie Austellung der befagten Muſter auf den 
Hanptmätkten des Mutterlandes ift für und bie beſte und bes 
zedtefte Empfehlung. — Die Ernteausfichtem ſtud in unfern 
Segenden fortwährend ſeht günftig; doch mären elnige Regen- 
tage. ſehr erwünfcht. Die Heben verfprechen einen 'reichlichen 
und dorzüglichen- Ertrag. 


Donaunfürftentbümer. 

Der. türkifhe Solbat, per: fih am engliſchen Konful im 
Belgrad thätlih vergangen hat, if von den türliſchen &t- 
riepten zum Tode verurtheilt worden. 

Oftrmdien 
:onbon, 25, Juni. 


des Telegramm aus Alerandrien vom 21, Juni: w 

Daten aus Kalkutta vom. 18., Madras 26. unb Eeylon 31. 
Mai. Shabjehaupore war am 14. Mai durch Brigadier Jones 
entfeßt worden, Lucknow mar während der Abweſenheit 
von General Hope Grant im Süben, burd 25,000 Dann 
unter Bigum bedroht geweſen. Um 15. marſchirte Sit Solln 
TFampbell, nachdem er eıne ftarke Truppenmacht unter Gene⸗ 
ral Walpole zurüdgelafien hatte, nach Futtyahur, wo et am 18,” 
eintraf, Man berichtet von einem Scharmüpel mit bem vom! 
Mulvie geführten Feinde. 5000. Mann Kavallerie und ebene 
fodiel Infanterie lagerten zwiſchen bem Oberfommanbanten uhb 
Mohundy. Beim Eintreffen der am nächften Tage erwarteten 
BVerfärkungen foll ber Feind aus Mohundy hinausgeworien 
werben. Campbell hatte den Ganges überfhritten. Die Dige 
war ungebeuer und die Truppen im Lucknow waren nicht gefund.“ 
Die Barnifon war auf 2000 Mann Infahterie reduzirt. Khan 
Babadur und’ Nena Gabib hatten die Wofltion “bes General 
ones beit Shohjehanpere amnenriffen, fie wlrben geworfen, 
bei weicher Gelegenheit-der’Mdjutant Foſſer fiel. Omet Singh 
Hatte den Ganges überfähritten und bebr 5 Allyghut aus, 
die Strafe ‘von Bombay. Jugdeopore fodr am 9. durch Ger 
neral Lugard offupirt worden; bie Auifländifcen Hohen nad 
Behi Ganges und General Pırgard vereiniate-Fih-mib—ber-— 
Truppenmacht bes Oberft Golfielbih im 13 wurde Obr iſt 



















riffen und man Bee um hören, «Der'@eneral bes 


"vom „‚Hnberabab‘, Hatte, 


"Blute 150 engl. 
55 — Er bat 


er wechſeln, fo ſprau 
rück. Dann aber fin 


ı Wetten gegen ihn, 


auf englifchen 


Die Times⸗ a NH ’ 





lin ⸗ 


geg hf 
-abfihtigte befhalb wieder nd nobeöpore jurücdzutchren. Am 


44 aud Sir Hußh Rofe in Etwolhh drel Gof von Ealper 


‚entfernt, Bor ibm im Front Batte ‚her u dem ſich 
Nabob von Banda angeſchloſſen hatte, feine Poſſtion. x 
15. erwartete ‚man ben, Angeiff., Die Rebellen ‚hatten eine 
‚Brüde über die Zumng gefblagen, um entwiſchen gu, Binnen. 
Ja „einer eg bes ‚vierten ‚eingebormen Regiments ‚km 
Dunjab war ‚eine |Berihwörung. enıbedt worben,, Die,,Ber- 
ſchwoͤrer wurben aufgefnäpft und bie Abtheilung nach Julufdur 
-birigiet. Der Rajah von, Shuuda in Nagpore, an ber Brenze 
is offen empörk. ,,.- 
— — 


Berfbiebenes 


Kalifornffge‘ Blätter "erzählen vom elnem merfwürbigen 
Pferderennen.| Jad Powers, ein berübmier Roßkamm, 
hätte gewetiet, 1a Pa n von unvermifctem Taltfornifchen 

tifen nachelnander in 8 Stunden zurüd:- 

t bie Weite gewonnen, ja er gelangte in 6 
nden 43 Minuten an’ Ziel. Er hatte dazu 24 Pferde 
gebraucht. Die erken 60° Meilen legte er in 2 St 30 Min, 
jurück und feines ber Pferde ritt er mehr ala A Meilen. Wollte 
ec aus dem Sattel, Tief ein paar Ser 

ne iu reden, dann fywang er ſich dir 
‘So Tegte er wohlgemuth 130" Meilen zur 
er an ſchwindelig zu werden. Er fohnte 
micht “mehr gerade im Sattel figen, klagte "über Unterftibe- 
ſchmeczen ‚und; —* ut zu ſocien. Raſch ſtiegen jetzt die 
Bis fie die Summe von 10,000 Doll. er⸗ 

von diefem Augenblick an war, Vowers 
Der Schelm Hatte 'nle Blur geſpuct, fon- 


unden, um feine 
ein friſches Pferd. 


reicht .hatten., Mb 
wieder ferngelund. 


dern blos eine; Mine wit Ziegenblut oder Bordeaurwein ge⸗ 


fallte Blaferangeköden, um zu Gegruwetten zu verloden.- So 
gewann er 10,000 Doll. und machte fi obendrein anbeiſchig, 
pferden diefelbe 'Stetede in 5 Stunden zus 
— Es fand ſich Niemand, ‚ber, die Wette angenom⸗ 


men. hätte, 

(EigenthämlicherShafefpeare-Kultus in Amerifa.), Im Staate 
Kentudyg wurden im Jahre inbei Städte im geringer 
- Entfernung von einauder gegründet welche die Namen „Romeo 
und Julia⸗ ‚erhielten. ‚Stirdiefer! Fit haben nun bie beiben 
Liebenden im Umfang fo zugensmmen, daß man ihrer bem- 
nädftigen Bereinigung entgegen ſieht und ſich alfo die fraffe 
Tragödie in ein duſiſpiel verwandelt, "Wie aber heißt dam 
bie neue Stadt? figerweife nur »Romeon. 


Mainzer Sandelsbericht vom 2. Zull. 
Obgleich; dab Getreidegeſchaft im Laufe dieſer Woche weniger 
Alrmifh mar, ‚als in der vorhergehenden, find doch MWelzenpreife 
um circa 1 höher gegangen, da fih der Umfag auch im 
Handel mur abıf "die Berforgung des Konſumo beſchränkt. 
Wır notiren Wiizen 13°), —’/, M, Roggen 11—/, fl., Setſt⸗ 
{4 f., Hafer 7 027, Hälfärfrätte und Hirfen nur im Detail 
gehandelt, über beiräßtlih. Köder, Beben 13 4 14 fl, Linien 
#3 & 20 fl. nah Qual.,.,Hifen 20*/, fl. Im Botge des Butter 
mangels find Rebkuthen fehr. geiubt und mit 95 A 102 fl. bezahlt. 
In der Fruchthalle wurden tie zu folgenden ODurchſchnitts · 
Abtiifen verkauft: 


242 Side ®eigch A 14. 1 Er. ver Sad von netto 200 Pfb. 


192 „Ren! 10 Au mom r „ 180 « 
nr Be FE ne 10, 
19 „da 8 120 „ 


" 9 — 
Außerhalb derfelben won 26. Juni bi 2. Pie" 
654 Side Weizen à 13 fl. 30 fr. per Sad von netto 200 Bid, 


Be 1, 
85 * Ger le „8 Bu wm " „ 100 -„ 
me 1 fl, Mogsenmeht 12 fl. per 140 Bin. Die 


are des Apfündigen Roggenbrodes wurde von 15 auf Kr 
erhöht. Mübdl in Molge ansmärtiger Notirungen fefter, eff. 31 fl. 
per Ott. 30'/, al3i fl. Leindl 24 & 25 fd. Mohnðl uch 
a6 fl. | 

— 


ee e — 4er 


453 244 th 


bübpler, verantwortl. Redalteut. 










































34 Inısu erſt geruuge Pr Huneigs 
m »Berfteigern f Man mn 
ad 1 Befaihitmachiig, '' ". " 
Unterhaftiirig ver Diptind 

1 J en J “N 


fira ir. 5 
2 ehe Ka, Zuli 1. Yre., Mor- 
———— —— 
tefaniztei "bie MaterialsPirferaugen‘ 
Tinterbaltung "der Diftrifräftra fir Dr 
Eiatejahte 1858/59, 1859/60 umv 1860) 
'an' die Wentgfhiepmenben öffenifid; verſtei 
gert, was mit dem Bemerfen bekannt gr- 
macht wird, daß die Beringungentäglich 
bieroris eingefehen werden fünnen. _ 
Zweibrüden, den 25. Juni 1868. | ° 
’ Rgl.. Lanpfommiffariat.. .. 





aledayd wald ı , nIL.aB 1) 

5 Baden 
Die Gläubiger der "Fallinmaffe a 

Kaufmanns Jakob Becker in Olanmüni 








Shuntag ‚den 41. Ill n as. 
— * der Srtın Bet 
im Bereit t.ber Fiedertafek Bapier eine 
m tale" Make im ‚Hoßwald hinter 
Ye, Dt der 306 Bereind nd 
re a var Wurthſchaſt dabei 
Zſien, den 5. Zuti isss 
„e muen& 79° Der Ausſchuß 


LIIDBRIMI. 
Heute Abend prazte 8 Uhr: Urbung. 
Mit dieſer Uebung beginni die Einäbung 

der Brfänge, welche für dag a Mo: 

nat ftättfindende Jehnjährige Stiftunge- 
fet der Piedertafel befimmt find, 

Möchte dieſes Stiftungsfet durd ben 
MWiedereinrritt aller früheren, Hier noch 
anmefenden Mitglieber in bie Liedertafel 
noch mehr verherrlicht werben und Ber⸗ 
anlaffung zu einer recht würdigen eier 
dieſes Feſtes geben. 

Zweibrüden, dem 6. Juli 1858. 


# — 








mann Jakob ir | in Homburg, ober 

an bie unterfertigte Gerichtsfanzlei portos 

frei einfenden, bamit biefelben mit ben 

Büchern des Kalliten verglichen werderi 

fönnen. 
Zweibrüden, den 25. Juni 1858, 
Die tal. Bezieksgerichtsfanglet. 
Unterz.: Mittermapyer, 
fal. Untergerichtſchrbr. 


. w Zweibrüden auf 





laffen . die Kinder 

— und Erben der da⸗ 

hier verlebien Wittwe von Georg Forſt⸗ 

maler. auf — Zahltermine zu 
Eigentpum  verfteigern : 

Ein dreiödiges, zu .Zweibräden an 


Betanntmachung. Der Vorſtand 
Ye —5* Pe ng Peer In der Strafanftalt Zwribrüden if die] 7 RATE - 
" ‚Btallung und Hofraum, .einfeire Stelle eined Auffchers erledigt. Bewerber ohnungs -Dermiethungen, 


5 : : um biefe Stelle, welde in ber k. bayer, 
— Kluũhenſpies, anderſeits Mar ** au Zufelmenei g Bien ’ * un 
: irth, | ledigen Standes feyn n, haben ihre 
r % ee Ua sd Fas en Gefuche, belegt mit ihren Militärabfchieden 
feiner großen Räumlichkeiten wegen aud 'und fonftigen Zeugniffen über Wohlverhalten 
1 Im anden Bebäfe ee 
Schuler, E.5.Notär. perfönlih zu wat re — der — * 
Melle iſt ein monatlicher Gehalt von 10 fl., 
r PROpIEDerREIGE MG. den 10, | Der ſich nach einer längeren bewährten 
5185 N "| Dienfzeit auf 11 und 12 fl. erhöhen kann, 
Ir 6 2 Uhr, * dann freie Koſt und Wohnung und eine 
— — — | von 20 fl. jährlich 
‚Sweibräden, den 28. Juni 1858, 
"pl. Inſpektlon der Strafanftalt und bee 
Bejirkogefaͤngniſſes. 
Wegen Beurlaubung des k. Inſpeltoro: 
Der Verweſer, 
G. Schicher. 


ahrmartt 


Ferd. Knorr Hat in, feinem Wohn- 
baufe den zweiten Stock, beſtehend in -6 
oder 9 Zimmern, Magd- und Getüch⸗ 
fammer, Keller und Holgplag, fowie ‚einige 
Logis im Hinterhaufe,. einen Heuſpeichtt 
und einen großen gewölbten Keller fogleich 
oder auf Michaeli zu vermiethen, e 


Shrißoph & elmwig hat zwei feine Wop- 
nungen zu vermiethen und fogleih oder 
bis Michaeli zu bezichen, 














Br Witwe Thepſohn in der Frucht⸗ 
marftfiraße ift big 1. Dftober ein Kleines 
Logis zu vermittben. 


# werden nachbefchrier 
rn N dene Jmmotılien auf 
mehrjährige Zabltermine zu Eigenthum 
verfieigert, nämlich: 

Auf Herfhberger Bann: 

1) 62 —— Frege * ai 
nannte „Odenbacher Weipermüble”, } . “ 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Map: in der Stadt Zweibrücken 
mühle mit 2 Mahl- und 1 Schäl—- am Dienstag den 20. Juli. 
rd gelonderter Deimühle, ge⸗ Das Bürgermeifteramt, 


Ein kleines Logis, beziebbar auf Mi— 
hacli, ift zu vermiethen bei 
C. Rübel. 


M. Grifot hatein Logis, ſogleich ober 
bis Michaeli bejiehbar, zu vermiethen. 

Im «Hirſch⸗ find im Hinterhauſe zwei 
Logis gu vermiethen. 




















onderter Scheuer mit Badfübe, Stengel. Aranhfurter Beldcou 3. Juli. 
Stallung, Brennerei, Schweinftällen - 6 2 * = = ae 
und Hofraum. F Rehrlingsfuchung. ‚dikto 514 —448 
2) 7°), Morgen Wieſe bei vorbeſchrie⸗ Bei Johann Wild, Sepneidermeifter peu. Ichn-Gulden-Stüde. . " 9421-33] 
bener Mühle. in St. Ingbert, fann unter anuchmbar lern eilt dag 384 
Auf Höbeinsder Bann: ren.Bedingungen fogleih ein Lehrling ein ⸗ afen» F 2 
3) 2°/, Morgen * hin — treten, aller Beoaenigus . „u 
4) 23°/, Morgen Aderland in ars NE 9.0 20,;0 —W 
5 a . Bei Untergeihnetem fönnen 1 bie 2 —— dein han an 
Die Diüpfe liegt inmitten wohlbabenber | ordentliche Arbeiter bei guem Lohn dau ⸗ Dollars in Geb... . .r — 
DOrefpaften, 4 Stunden von Zmeibrüden | ernde Beihäftigung: finden. _ £ 
und 1 Stunde von dem Rantonsbauptorte | St. Ingbert, den 4. Juli 1858 Aktien, , 
Waldſchbach. Johann Joſt, 4°, Ludwh·Serd. E.⸗Att. 143 P, 
- ‚Nähere Aufſchlüſſe ertbeilt ber Unter Blechſchmied. V.. Pfat. NVara⸗·EC.·Ati. 98 P, 
ne 





te. 
Zmeibrüden, den 6. Zult 1858. 
Schuler, k. b. NRotär. 


| Eine Herrſchaft —— ſucht bie zum 1. 
Auguſt eine brave Magd in Dienft, 





Drud und Berlag von Hug) Kranzbühler iu Zweibrüden. 





Dweibrücer 





ochenblall 


Griein: mit feinem Ynterbaftungsblatte: „Pfalziſche Mlötter” wöhentih dreimal; 
Preis: bei bir ı 











Landraths-Verhandlungen. 

(Achte Sihzung) Im Namen des IV. Ausſchuſſes 
eiſtattete Herr Pfarrer Ehmannt Bericht über die Yusgaben 
für das deutſche Schulweien pro 1858/59. Diefelben betragen, 
weil für Beiträge zu Schulhausbauten nit 6000 fl. wie früber, 
fondern nur 4000 fl. in das Kreisbubget pro 1858/59 einge: 
ftelt find, 85,395 fl. 17 fr. In Bezug auf den in biejer 
Summe enthaltenen Beitrag von 36,170 fl. 4 fr. zur Grgäns 


zung ber Gongrua bes beutjchen Lehrerperfonals bemerkte ter, 


Landrath, daß er au diefes Jahr diefem Ausgabepoſten, ber 
bie Kräfte der Pfalz in allzu hohem Grade in Anfpruch nimmt, 
nur bewegen bie Genehmigung ertbeile, weil er bad Lehrer 
perfonal vor einer Noth bewahren will, die höchſt verderblich 
auf das Stuimeien einwirken müßte und weil er zuverfichtlich 
haft Mor. Sin nl Rat Sr re he I De 
zechtigkeit ſich ſützende Reklamation an die Zentral-Schuldota: 
tionsfonbs endlich den entiprechenden Grfolg haben werde, 

Zur Errichtung einer höchſt nothwendigen Schulgehilfenitelle 
in Steinwenden bewilligte ber Landrath, ba die Mittel hlezu 
von ber Gemeinde nicht anfgebracht werben können, einen Zur 
ſchuß von 150 fl. 

Die zur Durchführung des neuen Normativd für das beutfche 
Schulweſen beantragte Summe von 1200 fl, wurde vom Landrathe 
befwegen nicht genehmigt, weil bie bereits genehmigten Ausgaben 
für das bentihe Schulmefen die Pfalz ſchon allzu ſeht in Anspruch 
nehmen und weil er der Anficht ift, daß dieſes Poftulat hätte 
eine Beranlafung zur Berüdjichtigung feiner vorhin erwähnten 
Reklamation ſeyn bürfen, 

Auf ben bereits früher berührten Antrag bed Landraths— 
Sekretär Hrn, Wendel, die Ferien ber deutſchen Schulen betr, 
fprach ber Landrath ben Wunſch ans, bie f, Regierung molle 
den beutihen Schulen die durch Regierungs:Ausfchreiben vom 
15. April 1858 unterfagten Ernteferien wieder geftatten und 
zwar im der Weife, daß die für Ferien benügbare Zeit zu Ernies 
unb Herbitierien je nach den örtliben Bebürfniffen und nad 
ben Beichlüffen ber Orts-Schul-Kommiffionen, in Verbindung 
mit der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion und dem f, Landkommiſſariate, 
verwendet werben biürfe, 

Dem ebenfalls früher fchon erwähnten Antrage ber Lanb- 
saths-Mitglieder H. Wendel und Hilgard, bie Durbführung 
der Minijterialverordnung vom 15. Mai 1857 betr., fib an— 
fließend, ftiflte ber Landrath das Anfuchen: 1) Die f, Regie 
zung wolle, wie bereits ſchon geſchehen, von ber ihr zuſtehen ⸗ 
ben Befugnis, neben ben Hauptlebtern, wo es zweckmäßig 
erjcheint, auch noch andere tüchtige Lehrer für bie Ertheilung 
bes Borbereitungs-Unterrihtes an Schullehrlinge auch künftig- 
bin Gebraud machen und in jedem Kantone einem ober aud 
einigen Lehrern dieſen Unterricht geftatten, weil es mur auf 
biefe Weife ärmeren und mitunter tüchtigen Jünglingen möglich 
wird, fih dem Schulfache zu wibmen. 2) Diefelde wolle die aus 
bem Schullehrerfeminar audgetretenen Grfpıktanten behufs ihrer 
einjährigen Praris im Siune ber angeführten Ordnung bei 
älteren tüctigen Schullehrern eintreten laſſen, bie nicht weit 

. 


Freitag, 9 


Tienttags und Freitage. 


\r. gmommen 45 Kr. viertel jaͤbrlich. Inſerate: 3 Ar. ür Die dreiſpalt. Jeilez mo die Med, Aute kunft ertbeilt: 4 Kr 

















\ find, fo daß 
lich in ihr elterliches Hans zutückkehten können, um nidt Koiten 
“ausgefcgt zu ſeyn, bie fie micht eiſchwingen können. 3) Die- 
felbe wolle fernerbin den $. 54, Mbf, 4 der allegirten Minifterials 
derotdnung wegen Berufung und Verfehung von Schulg:bilfen 
nicht in Anwendung bringen, weil eine folde mit der den 
Semeinden der Pfalz gefeplich zuftehenden Befugnig binficbtlich 
ihren * —— Lehrperſonals im Widerfpruche 
ebt und auf bie Verhaͤltniſſe ver Pialz ü i . 
a L ſſ Pialz überbaupt nicht an 
Auch dieſes Jahr wieder und zwat zum vierten Male, 
ſtellte der Landrafh bie unterthänigſte Bitte: "Se. kal. Maj. 
wollen, io wie den jenſeitigen Regierungsbe;irten, auch der 
Pfalz die verbäftnigmäßige Theilnahme an der in das Staate⸗ 
budget eingeſtellten allgemeinen Schuldotatlon allergnäpdigü ge⸗ 
währen«, dieſelbe alfo motivirend: Die Aeußerung im aller: 
böäften Landrathsabſchlede vom 13. November 1857 über biefe 
Bote habe den Landrath abermals überzeugt, daf ben Begrüns 
dungen berfelben, wie fie in den Kandratbsprotofollen von 
1555, 1856 und 1857 nicdergelegt find, nichts entgegengefcgs 


wer, Bert en re Vusſchließ 
ON: a heit >’ ch srhliehung ber Piolz von ber Theo; 


mindeiten rechtfertigen diirfte“ ünd- Bab"sen Landrat va 
Erwartung beftärkt, daß Se, fgl. Maj. die wiererhnlte Bitte 
ſowohl nach den Bruntfägen der Gerechtigkeit, als in Hinficht 
bes faftiften Verhältuiſſes volfommen begründet finden, fo: 
nah diefelbe zu gewähren und ihr recht bald den entiprechenden 
Erfolg zu geben allergnädigt geruben werben. Der Landrath 
babe fo viel: fprechende Beweiie davon, baf Se. Maj. ber 
Pfalz wie auch den übrigen Provinzen bes Königreichs mit 
gleicher Liebe zugerhan find und mwünfde baber dringend bie 
Brfeitigung einer faktiſchen Ungleichheit, bie gewiß in bem 
Willen Aberböhnbeffelben nicht begründet if. Cine folde 
Ungleichheit beftche aber gewih darin, daß aus den beiden Pos 
Ntionen des Staatebudgets „Allgemeine Dotatton der beutfchen 
Schulen» und vzur Dedung ber Congrug des deutſchen Kehrer- 
perfonald«, welche nahezu 400,000 fl. betragen, bie Pfalz 
nur 2200 fl, bejieht und ſonach jrmer namhafte Betrag faft 
ganz am die übrigen Vrovinzen vertbeilt wird; — baf mwäh- 
send die Gemeinden und bie Kreife jenfeits faft nichts für ihre 
Schulen thun und deßwegen fo bebeutende Zufchiife aus bem 
Staatsärar für ihre Schulen erhalten, bie Pfalz hingegen, 
melde durch Gemeinde- und Kreisbeiträge für die Beſoldung 
bes Echrerperfonald allein die Summe von 465,400 fl. bezahlt 
und deßwegen fait nichts aus dem Staatsärar zu dieſem Zwecke 
bezieht; — daß das Ausfcheidungsgeiet vom 23. Mai 1846, 
Art. Vl. 2Z, ganz fireng nur der Pralz gegenüber angewendet 
wird, für die andern Kreife aber in biefer Beziehung gar nicht 
vorhanden zu ſeyn ſcheint und fonach das diefem Geſethe zu 
Srunde liegende Prinzip der Oleichheit zum grösten Nachtheile 
ber Pfalz micht durchgeführt wird, Dieſe Ungleichbeit müſſe 
aber um jo mehr fhmerzen, als bie bier in Rede befindlichen 
Anfprücde der Pfalz ſchon ſeit Jahren vom Landrathe in un: 
widerleglicher Begründung erhoben worden, die Rechtmäßigkeit 
berfelben fo zu fagen zugeftanden ift und fo viele Nothſtände 
bes deutichen Schulmefens fich vorfinden, welde dringende Ab- 
hilfe fordern, bie aber aus Mangel an Mitteln nicht gewährt 
werben fann.“ 

Endlich ſprach noch der Landratb, auf den Antrag feines 
Mitgliedes Herin Jordan, ben Wunſch aus, kgl. Regierung 


möge bis zur nächften Landrathsverſammlung eine Resifion 
ber Nachweife bes Vermögens ber Gemeinden, nah beren 
Maßgabe gewöhnlih die Zulagen zu den Lebrergebalten aus 
Kreisionds bewilligt werben, vornehmen und bann hienach 
dem Landrathe eine Borlage machen laſſen. (Hiemit Schluß 
ber Sigung.) 

— — — —— ——— — — 


Bavern. 


München, 1. Juli. Se. Maj. ber König haben zu ge 
nehmigen gerubt, daß bie volleinbezahlten bayeriichen Oftbabn- 
Aktien pro 200 fl. mit 4'/,prozentiger VBerzinfung bei Errich- 
tung oder Surrogirung von militäriſchen Heirathskautionen zu: 
gelaffen werden dürfen, 

— 3, Juli, Für König Dito von Griecheuland find vom 
15. d. Mis. an im Kurbauie zu Kiſſingen Gemächer auf drei 
Wochen beftellt. Se. Maj. wird von Trieſt wahrſcheinlich über 
Wien und Prag nah Kiffingen reifen. — König Ludwig will 
am diesmaligen Geburtstage des Prinzen Karl (7. Juli 1795) 
mit Demfelben in deſſen Geburtehauſe zu Mannheim ſpeiſen. 
Später begibt fih Prinz Karl nach Iſchl und wird dann ben 
im September flattfindenden vier Lagern in feiner Eigenſchaft 
als Generalinfpeftor der Armee anwohnen. 

— 4. Juli. Nach neuerer Belimmung wird ber kgl. 
Minifterialpränident Frhr. v. d. Piordeen dieſe Woche hierher 
zurüdtchren, und es beißt, daß alebaib nad deffen Anfunft 
der Abſchluß ber- Verhandlungen der bier tagenden Münzfons 
ferenz zu erwarten ſeyn dürfte. 

— 5 Juli, Nah Berichten aus Hobenfhwangau 
haben Se. Maj. der König gefern Sonntag Vormittag 10 
Uhr die f. Burg verlaffen und die Gebitgsreiſe über Lermoos 
(erſtes Nachtlager) nah Patenkirchen, Ertal sc. fortgefegt. 

Tegersfee, 2. Juli. Die hohen Gähe Sr. f. Ho. 
des Prinzen Karl von Bayern, die preußiihen DMajeftäten, 
nebſt Ihrer k. Hop. der Prinzeffin Alerandrine von Preußen, 
find heute im erwünſchten Wohlſeyn dahier eingetroffen und 
wurben von der Einmwohnerfchaft Tegernfees aufs Derzlicne ber 


' eude u n, 
rüht. An Alt und Jung fab man ee eher. 


Königs Mar Joſeph nad fo langer Zeit in ihren heimathlichen 
Bergen wieder einmal ein aufrichtiges Willfommen und treu⸗ 
herziges Gruͤßgott zurufen zu fönnen. , 

Aus der Pfalz, 6. Zuli. Die ſiebente Jahredverfamme 
fung des pfälziichen Hauptvereind ber Guſtav Adolph⸗ Stiftung 
wird den kommenden 27. d. Mie. zu Dürkheim ſtattfinden. 

Edenkoben, 5. Juli. Se. k. Hob. Prinz Karl von 
Bayern wird — wahrfheinlih durch den Beſuch ber preußie 
ſchen Majetäten in Tegernfee abgehalten — nicht hierher fom« 
men. Der Hof wird am 19. Juli die Billa verlaffen, dann 
3 Wochen in Brüdenau und bis Mitte September ir Alhaffens 
burg bleiben, 

Kaiferslautern, 6. Juli. Wie als ſichtr mitgetheilt 
wird, find verfloffene Woche fo viel Früchte aus Frankreich 
über Schweigen mach Deutſchland gegangen, daß der Zoll da- 
von am Amte Schweigen in 5 Tagen 7000 fl. betragen bat. 
(Für den Sad müffen ohugefähr 7 fr. entrichtet werden.) Es 
ift dies ein triftiger Deweis, wie audgejeichner günjtig die Ernte 
in Franfreih ausgefallen ift. . 

Annweiler, 2. Juli. Se. Maj. der König Ludwig, 
unermüblih im Wohlthun, hat aud für den Bau einer kath. 
Kirche dapier 2000 fl. allergnädigft bewilligt. 


Das Betriebsergebniß der pfälziſchen EUudwigsbahn vom 
Monat Juni ift folgendes: 
79,400 Berfonen ertrugen 
440,102 Zentner Güter ertrugen . 
637,580 ” RKRoblen r 
Summa ber Betriebdeinnahmen 
Der Monat Zuni 1857 bat ergeben. 
Mebreinnahme im Juni 1858 . 
Sefammteinnahme in den verfloffenen 
9 Monaten bed Jahres 1857/58 . 1,602,672 fl. 40 kr. 
in den gleichen Monaten des Jahres 
1850/57 © .- = 0:  +1,515,110 |. 45 fr. 


Mepweiihiaßenk im lauſenden Yapıe '.. 87,508-f. 56. 





47,240 fl. 38 fr. 
55,072 fl. 42 fr. 
91,630 fl. 53 fr. 


193,944 fl. 13 fr. 
179,009 1.25 ie. 
14,934 fl. 48 fr. 


Das Betriebsergebniß ber pfälifhen Marimiliant 
bahn vom Monat Juni ifk folgendes: 
25,274 Berfonen ertmgen . . . 
95,208 Zentner Girer ertrugen. 7,011 fl. 36 fi. 
142,580 * Kohlen »w '. 7,786 fl. 26 fr. 
Summa ber Betriebscinnobmen 28,403 fl. 5 fr. 
Der Monat Juni 1857 bat ertragen 23,620 fl. 53 fr. 


Wenigercinunabme im Juni 1858 . 217 fl. 48 fi, 
Seſammteinnahme in ben verfloffenen 
9 Monaten bes Jahres 1857/58 . . 
in ben leihen Monaten bes Jahres 
IB een a 


Menigereinnabme im laufenden Jahre 


Delterreid. 


Wien, 1. Juli. Man fpricht heute davon, daß eintre- 
tenden Falles die Bundeserefution gegen Dänemark nicht durch 
Öfterreihifche ober preußiiche Truppen würde ausgeführt werden, 
man werde es eventuell vorziehen, dazu entweder ſächſiſche oder 
wohl gar Truppen des 10, Armeeforps, zu welchem das bol- 
ſteiniſche Bundestontingent im Divifionsverband ficht, zu fom- 
manbiren, Die Sache macht hier viel Auffehen, (Siehe unten 
den Art, der „Weſer⸗Z3tg.«) 


Breußem 


Berlin, 1. Zuli. Mit dem heutigen Tage wird in Preur 
fen das neue Landesgewicht, das Zollpfund (daſſelbe, welches 
wir in der Pfalz haben) eingeführt. Auch in Frankfurt, Wald 
et, Deſſau, den thüringiſchen und andern beutihen Staaten 
erhält daſſelbe von heute an alleinige Giltigkeit. 

— 3. Juli, Die —Zeit« beitätigt, daß Die Königin von 
Öropbritannien zum Beſuch ihrer Tochter, ber Prinzeilin Fried 
rich Wilhelm, nad der Aheinproving zu kommen beabfidtigt 
und wahrihrinlih den 10. Auguſt in Köln eintreffen wird, 
— Noch im Laufe diefes Jahres wird die Dewaffaung 
ber gefammten Yinieninfanterie mit Zündnadelgewehren burd- 
geführt ſeyn und alsdann im nächſten Jahr mit der Bewaff⸗ 


nung dee Snamehrsöinianterir hrannnen und * ahren werben, 
— Der „Weſer Zig.a wird von bier geſchrieben: "Ba 


den Borverhandlungen in Betreff einer etwaigen Erelution 
egen Dänemark hat Deſterreich Feine Neigung gezeigt, f. f. 
ruppen nah dem Norden dinaufzjufhiden. Der Erefurioner 
ausihuß in Franffurt wird bis zum 15. Juli warten, bevor 
er die frage unterfudht, ob den Bundesbeſchlüſſen von Diner 
mark nachgefommen it. Alsdann ftellt er ein Ultimatum und 
beftimmt eine mfurzen Friſt, innerhalb deren Dänemark paris 
son fol, Wie lang ober kurz ſie iſt, bleibt dom Aueſchuſſe uͤder⸗ 
laſſen. Civil-Commiſſare jollen das Erefurions:-Corps beglei⸗ 
ten und den Rechtezuſtand in Holſtein berftellen.“ 


Lippiſche Fürſtenthümer. 
Detmold, 1. Juli. Die lippiſche Stadt Barntrup von 
1600 Einwohnern iſt von einer großen Feuerobrunſt beimges 
fucht worden. Die Zabl der abgebrannten Wohnhäuſer beträgt 
52. Durch das Niederreifen mebrerer Gebaͤude hofft man zwar 
eine weitere Verhterung zu verhindern, indeß ſind die Sprigen 
noch in voller Tätigkeit. 


Freie Städte 


Hamburg, 1. Juli. Die Hier tagende Konferenz zur 
Regelung des Sechandelsredhts für das gelammte Deutſchland 
bat bie Beratpung über Die beiden erſten Theile des vorliegenden 
Entmurfes beendigt. Es beitebt vie Abficht, die Arbeiten während 
des Hochſommers dur zweimonatliche Ferien zu unterbreden. 


8,605 fl. 3 Mr. 


186,448 fl. 4 ir. 


199,369 fl. 26 fr. 
. 12,921 fl. 25 fr. 


Schweden und Norwegen, 


Die Gemahlin des ſchwediſchen Erbpringen zog unmittel 
bar vor ihrer Eatbindung auf das Land, aus Furt vor dem 
in Stochholm herrſchenden Puerperalfieber, welches unter den 
Wöchnerinnen herrſcht. Da dieſer Wegzug und fein Motiv 
offiziell bekannt gemacht wurde und ſomit alle Wöchnerinnen 
erſchreckte, jo fand ſich Prof. Cederſchiöld veranlaßt, ſich über 
die Sache zu äußern. (Er wies dem Charakter dieſer Kranmf⸗ 
heit nah, die keine Anſteckkung in fih trage, aber ſich immet 
allgemeiner ‚über Stadt ‘und Land zu verbreiten Dramen Die 
Urſache Fey allgenitinet Natur und Ticge in der ganz Europa 


beherrſchenden Krinolinenſucht verbunden mit der Schnürbruſt, 
wozu noch die furgen Manſelchen kommen. Am Ende fönnte 
man nod die Widerwärtigfeiten adwehren, welche durch bie 
grinolinen entftehen, indem man waͤrmere Betleidung unmit« 
teldar dem Körper gäbe; aber die Damenwelt risfire lieber 
ihre Geſundbeit, friere Tieber und werde zum Gegenſtand des 
allfeitigen Spoties, um nur dad‘ finbifche Vergnügen zu ges 
niegen, einer für unſer Klima unpaffenden Move zu bulvigen. 


Sroßfbritannien 


London, 29. Juni, Geftern gegen Mütag brach in eis 
nem Waarenlager der London⸗Docks eine furditbare Feuersbrunft 
aus, die bie gegen 6 Uhr wätbere und einen Schaden aut ich⸗ 
tete, der von kinigen auf mehr als 150,000 Piv. Sterling 
geihägt wird, Ein Dod:Arbeiter fam dabei ums Leben, — 
Seftern Nachmittag ſchifften ih an Bord des „Blenherm⸗ zu 
Gravesend 3 Bataillone Infanterie nad Kalkutta ein, Heute 
folgen ihnen 480 Mann, die der „Eaſttrn Monardr nad 
Auratichi bringt. 

— 1. Zuli. Der Schaden, den das Feuer in ben London⸗ 
Dods angerichtet bat, wird jetzt auf 300,000 Pi. Sterl, veran: 
fhlagt; doc ift dieſe Schägung feine zuverläſſige, da es bie 
ber noch nicht möglih war, die Verluſte genau zu ermitteln 
oder auch nur die Eigenthmer der zu Grunde gegangenen Vor⸗ 
rätbe zu fonftatiren. Der Brand dauerte übrigens noch bie 
gegen Mitternacht fort und erft gegen I Uhr Nadts fonnten 
Sprigen und Arbeiter entlaffen werden, Die Brandfätte fieht 
furchtbar aus. 

— Die türkifche Regierung — ſo berichtet Die „Timeẽ — 
hat für den Angriff auf den Belgrader Koniul, Hr. Fondlanque, 
volle Senugthuung geleiſtet. Das Regiment, in welchem jener 
Soldat, der den Konful angegriffen bat, dient, it von Bel— 
grab enifernt worden ; Der oͤldat felber und ber Difizier jiad 
nad Ronftamtinopel beortert, um bor Bericht geftellt zu wer⸗ 
den; der Paſcha bat dem Konful in eigener Prrion dad Be— 
dauern der Piorte ausgebrüdt und der britiichen Flagge zu 
Ehren wurden Salurhülle adgefeuert. 

— 5. Juli, Der „Niagaras hat die Hiobspoſt ũberbracht, 
daß das Kabeltau des trans atlantiſchen Telegraphen, nachdem 
auf bie Länge von 142 Meilen glücklich gelegt war, am 29. 
v. M., wahrſcheinlich aufdem /Agamemnon«, entzweigeriſſen iſt. 


Frankreich. 


Paris, 30. Juni. Glaubwürdige Berichte aus ben dis 
neſiſchen Gewaͤſſein lauten dahin, daß die Admitale Rizault 
be Senouillg und Seymour, welche das frangöfifbe und eng⸗ 
liſche Geſchwader befehligen, beſchloſſen haben, Peklug ſelbſt 
anzugreifen und daß fe zu dieſem Zwecke flache Boote zu 
Schang:Hai anfertigen laſſen, mittelft welchen ed ihnen mög- 
lich ſeyn wird, auf bem Fluffe Beirhe vorwärts zu dringen, 
der durch einen Kanal mit ber Hauptſtadt bes himmliſchen 
Reiches verbunden iſt. — Fuad zen bat dem Grafen War 
lewsty eine Depefche, bie er aus onftantinopel von felner 
Regierung erhalten, zugefbidt, in welder die berubigendften 
Berficherungen in Bezug auf die Senbung türfifcher Truppen nach 
der Herzegowina aegeben werben unb worin ausprüdlich erflärt 
wird, daß biefe Streitmacht durchaus nicht gegen Montenegto 
gerichtet fey. 

— 2. Juli, Der Kalfer Napoleon wird einen feiner 
Ordonnanz-Difigtere nad Köln fhiden, um daſelbſt die Königin 
von England zu begrüßen. 

— 4 Juli. In der geftrigen Conferenziigung foll man 
fi einander mehr gemäbrt baben. Die Erflärungen, welde 
die Reglerung des Sultand den Bertsetern Ruflande und Frarf- 
reihe in Bezug auf die rürfiihen Truppen in der Herzego⸗ 
wina geben, follen beirtedigend ſeyn und viel zu der günftir 
geren Stimmung im der Konferenz beigetragen haben, 

Straßburg, 1. Zul. Rach allen Anzeigen zu fliehen, 
pürfte eine Verminderung des Landheeres zu Anfang des Mos 
nats Dftober in Ausführung fommen. Der Effefrivftand des⸗ 


felden würde um jene ‘Zeit ohme die Cadres zu beeinträchtigen, . 


auf das Minimum bes friedenafuges gebracht. — Fir bie 
Aufnahme in die Speyialanfalten. zur Auebildung der Dffiziere 
ift bereits eine betraͤchtliche Beihränkung angeordnet. 
Staliem 
— Mad Privarbriefen aus Rom vom-26. Junt Haben dort 


neuerdings blutige Schlägereien zwiſchen ftanzöſiſchen und rönis 7 





“ groge Dorf und wird Tetder don Vielen geglaubt. Die 


ſchen Soldaten fatigefunden. Diefelben waren infofern nicht 
ohne Sefahr, als: das miedere Volk Mieme machte, ſich bei die⸗ 
fen Kämpfen zu betheiligen. An %0. war ein römtfher Ar⸗ 
tilferie-Solvat von den Franzoſen tödılich verwundet worben. 
Mehrere andere Schlägereien harten ebenfalls ähnliche Ausgänge 
&s firlen Leute auf beiden Seiten, Die franzöflihen Kriegs⸗ 
a fuchten dem Unmefen zu ſteuern und veruribeilten bie 

chuldigen, die fie ausfindig machen fonnten, zu den Galeeren. 
Der Genrrat Gopon, Oberbefebtehaber der franzöflfihen Trup⸗ 
pen, hatte einen ſtrengen Tagesbefehl erlaffen, in welchem er 
anordnete, daß die Hälfte der Mannſchaften eines jeden frau⸗ 
söflihen und römifchen Regiments in ihren Kaſernen fonfige 
nire bleiben ſollte, um nörhigenfals handeln zu fünnen und bie 
erforderliche Anzahl von Leuten zu den zablreichen Patromillen 
au ſtellen, von denen cine jede von einen Diftyier beſehligt wurbe. 
Bis zum 26. Hatted die Soldaten ihre Säbel noch nicht ger 
braucht, da derjenige, weldher zuerft feine Waffe ziehen würde, 
nat tem Befebl des Obder-Generals ſofort erfhoffen werden 
ſollie. Die römischen Truppen lieben die Franzofen nit; letztere 
follen Übrigen® den römiſchen Truppen gegenüber fehr htraus⸗ 
fordernde und beleidigende Manieren haben. 


Rußland. 


Während die Verbündeten China von ber Serfeite aus au⸗ 
areifem, verſucht es fein furdhtbarer Nachbar Rußlaud, von 
Norben ber einzubringen. Bereits bemächtigten ſich bie Rufen 
eines großen Landſttichs am Amur-Fluß und eine Geſellſchaft 
bildete ſich, um die Entwidiung ber Hilfsquellen dieſes Landes 
und feine KRolonifation zu beichleunigen. Diefe Geſellſchaft, 
fagt der „Scmaphoten, wurde von Fieutenant Benardafi und 
Hrn. Routawifhnifoff gegründet. Es if eigentlich ein Privat- 
Unternehmen, mit einem Kapital von 1 Milion Siülberrubel 
oder ungefähr 825.000 eſt. in 4000 Aktien zu 250 Rubel. 
Aber der Kaiſer bewilligte dieſet Geſellſchaft, auf Anempfeb- 
fung des Äbirifhen Komite's, folde Brivilegten, dag man fie 
füglih für ein Staats: InMtnt anfehen kann. Zwed der Ge⸗ 
feufhaft it: 1) Hanbelsverbindungen mit den nichtruſſiſchen 
Nationen am Amut anzutknüpfen; ben Bewohnern alles Feh⸗ 
lende zu liefern und dagegen Tbierhiute um) andere Tauſch⸗ Ar⸗ 
titel zu empfangen. 2) Den ruiflihen Koloniſten am Amur 
das Nöthige zu liefern; bie Waaren für ben auswärtigen Hau⸗ 
bel in die Deean⸗Häfen zu führen, auf allen entipredhend 
fheinenden Punkten einen innerm Handel zu bilden; Fiſcherelen 
am Amur, den Mebenflüffen und der Küſte anzulegen. 3) 
Transport: Mittel mah dem Otean berzuitellen und Dampf» 
und Segelichiffe auf dem Amur und bem Schilk zu unterhal- 
ten. 4) Gtablıffements zur Hebung ber Kofal-Fudußrie zu 
gründen. 

Reval, Ende Zuni. Privarbriefen zufolge iR in Eſth⸗ 
land ein Bauernaufſtand ausgebrochen, vor dem ſich fämmtlide 
Bursbefiger nah Neval flüchteten. Ein Gut war niedergebrannt 
worten, Bon Resal gingen 60 Mann Militär dahin ab, fie 
wurden aber von 1000 mıt Kaitteln bewaffneten Bauern em“ 
pfangen und es fan zum Gefecht, bei welchem 15 Soldaten 
erfhlagen und 40 Bauern erſchoſſen wurden. 





Berfbiedenes. 


London. Bei einer vor wenigen Tagen bier ſtatigefun · 
denen Verſteigerung alter theologiſcher Bücher wurde eine Bibel 
von einem bier angefledelten deutſchen Antiquir um den unge» 
beuren Preis von 595 Pfd. St. (gegen 7000 fl.) erftanden, 
naddem daffelbe Eremplar früber aus der Verlaſſenſchaft des 
Herzogs von Suffer um 195 Pfd. verfauft worden war. Es 
ift eine lateinische Bibel, die wahrfheintih im Jahre 1450 
oder 1455 in Mainz gedrudt worden if umd deren Lettern 
einer Handſchrift nachgeſchnitten find, damit das Buch etwa 
als Manuffript verfauft werden fünne: 


Bon der Lahn. In Münfter, Amts Runkel, hatte 
unlängt ein junger Burſche einen kleinen Zanf.im Felde mit 
einem IYjährigen, ſehr braven Mädchen; er kommt nah Haufe 
und erfranft plögfi, weil er von dirfem Miübihen, deffen 
Familie von jeher im Rufe der Hertrei geflanden bat — bes 
bert if. Das Gerüdt verbreitet ſich Schnell durch das anze, 

Ehrern 
des Zungen holen Fogar tinen befannten Herenbanner von dem 


benachbarten Wolfenhaufen, um den Zauber durch geheimniß— 
volle Mittel zu bannen. Die des angeihuldigten Mädchens das 
gegen erheben Klage bei dem Amte. 


Merheim. Die Seltenheit des Futter veranlaßte meh— 
rere unferer geringeren Sandleute, fi in den num faft einge» 
trodneten Merbeimer Brub zu wagen, um das dort nod 


warb das Virh, welches davon gefreffen, 
bis jegt 20 Kühe an Bergiftung. Sie hatten den Waſſerſchier⸗ 
ling, den fie weidend flerd zu umgeben pflegen, in der Krippe 
nit unterſcheiden können, gefreffen und mußten es mit dem 
Leben bezahlen, 


— — —ñ —— 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


franf und ſtarben 


üppig wuchernde Kraut zur VBiebfütterung zu gewinnen. Yeider 



















Den 27.: Ratl, 
föbner, 


Der Geſellen⸗Verein in hiejiger — * Farl, ©. v. Matpäus dappel, 


Bermiichte Bekanntmachungen. 
— — SR der Siepung ” Münden 
am 6. Juli: 


Stadt hält nächſten Sonntag den 11. Jul Denſ. Zag: Tonife, £ v. Franz Bubemann, 2 1 1 8 2 1 1 > 
enf. Tag 8 th ’ pP N chſt 3 b 93 8 9 } | . 
5 4: Karolin aa arina T. v bilipp a [4 ie un u Re enäbur den 15. "tu 
Jahres— Ball Keller, 2. Adjunkt — E 





Den 28: Katharina Elifabetba, T. v. Peter 
Daniel Wolf, Schloffer, 
Den 29: Georg Simon, 


im Gaſthaus zum Zweibrüder-Dofe und 
find ale Bürger zur Tpeilnapme daran 
böflihft hierdurch eingeladen. 


Frudt-, Brod-, Fleifh- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 8. Juli. 



















y Seftorben find im Juni 1858: -ätr, fl. fr kr. 

Zweibrüden, den 8. Juli 1858, Den 1.: Epriflina Eparlotte Denzer , 73 Jahre | Weizen —— — 10 | Weißbrod, 14 Kar. 16 

Der Vorſtand. |6 Wonate alt, BWittwe von Peter Paul Ped, Kom. . . . 450 | Kormbrod, 3 » 2 

— — — — —— Reohb gerber. Gerfie, Zreibige — — 214 

M Watterich Den 2.: Katharina Welſch, 81 I. alt, Witiwe dreipige 3 40 ” I vw 17 

4 4 5 von Adam rn; Schneider aus Peppenkum. Spel. ‚41 Grmifchtbrovd,3 gr. 27 

Deuenfiefel,& Saup-Gadritant — Su u RE alt, €. v. Sprhfern Pa: Des * —— * 
aus Main e arl Hublitz, uhmacher. _ - ind 1.D. pr. 

macht einem hohen Adel dem geehr- | Dem 6: Satob Weber, 36 3. alt, au: | Aihfrust 2. — — 

ten Publikum die ergebenite Emdar, daf — Be ARNO TOR —* > rein J a 
. N j : -_—— mine — 

er den bevorſtehenden Zweibrücker Martıl _Denf. Tag: Warta Charlotte Beingart, £0 | Widen — — | Sgmeinefleifg . . 16 

z . ; 3. alt, Witiwe 2. Ehe von Peter Sefrin, Wage Kartoffeln ı 8 Liter , „2% 

mit feinem befannten Damenftiefel » une ner and Gontwig. Sen 20 lBrı m 6 

Schuhlager beziehen wird. — Die Budel "Den 10. Deekiet Meifer, 72 3. alt, Zube] Srop. . 1 24 | Butter, I Bar... .28 


ift mir obiger Firma verfehen. 


Knochenmehl 


iſt zu jeder Zeit in befter Qualität und jedem 


mann, 

Den 11: Ludwig Simon, 13 T. alt, ©, v. 
Johann Lubwig Simon, Pierbrauer. j 

Den 13.: Wilpelmina Franzieka Riedmüller, 
TI 3. alt, ledig 


Ftucht⸗ Brod-, Fleifh- &e. Preife der Stadt 
Somburg vom 7. Juli. 














u + — : Briebrich Her ‚642. x. Itt. fe kr. 
beliebigen Duantum biligft zu haben bei en DOCH — SEEN. —— Beifbrod, agr. 
E. Dümmiler Den 18:: Katharina Louiſe Barthel, 29 3. 5 | Korn - 4.37 | Xorndrod, 3" 20 

[3°] in Homburg. | ®. alt, ievig Sm. ... 413 Se 
et pri Denf, Tag: Philippina Hausmann, 24 3. alt, ee — Gemiſchto er k 

en: ein Fingerring; wer ſich ale a 23.: Karolina Iutie Thepfohn, 10 M. alt, | " _ Areidige — — | Das Paar Br na 
igenthümer ausweiien kann, kann ibnfz, », Friedrich Yulius Thepfohn, Konditer. Rifchfeuht . . 452 | Odfenileiih pr. Pfo. —* 
egen die Inſerationegebühren bei Epriftian| Den 24.: Katharina Barbara Schäfer, 4 M.| daft. - . . 554 Küpfleifg 1. Dual. 12 
aub in Empfang nebmen alt, E. v Johann Baptift Schäfer, Blechſchmied | Erbfen — 2 2“ 10 

2 and Yandau, 8* — — Kalbfleiſh.. 

Tabalſetlinge find billig zu haben auff Verehelicht Haben ſich im Juni 1858: ; —— 112 re 16 
dem Kaplancihof. Den 22: Joſeph Arnold, Schuhmacher , mit Roplfamen .„ .— — | Butter, Rat... . 28 


Eleonora Janus. 
Zweibrücken, den 7. Juli 1858, 
Der Civilſtandabeamte, 
Stengel. 


2 


Frudt-, Brod- und Aeiſchpteiſe der Stadt 
Raiferslautern vom 6. Juli. 





— — — — 
M. GOriſot hat ein Logis, ſogleich oder 
bis Michaeli beziehbar, zu vermiethen. 


indflei à 10 fr, — — — — pr. Zit. fl. fr. kr. 
eng - 2 ji x Im Verlage diefes Blattes find ſtets —— —X. sw. een : 3 
gr vorrärbig: om . 5 " iäbrop „1 
——— "IE Gemeinde — Spel; . 454 | Dsienfeifppr.Pfo. — 
Hd nr „Tn Karholiiche und proteftantifche Kirhenbüngeis und a — aub fleiſch — Dual. — 

un R en, * 4 ” . " .. 
Pen I 2 Kallenbach — rate. Dafer >47 ” I. m — 
ü Journale fir Kirchenrechner. Erbfen — — | Ralbflifdgt. » — 

und Katholiſche und protwitantiiche Schulgeugniffe. Linſen — — * —J—— 

2. Weiumann. | Tuittungen für Benfionäre und Duiesjirte. Widen — — | Bammelleifh . - 


Todtenbeibau:Echeine, 
Tovienbeichau:Negiiter, 
Beldfrevelprotofoll:Kegifter. 
Forſtfrevel⸗Regiſter. 
Felpfrevel:Protofolle. 





Schweinelleifh . 









Frankfurter Beldcours vom 6. Juli. 





Civilltand der Stadt Iweibrücken. 


2. i Uebericht des Standes der Baumpfanzungen, Piftolen fl. 9 344-351 
Pie ee  Zopter von Peter Karl| germäfte-grotelolle für Bürgern, s Ditto preuf. 2" 9537-58 
Da ’ Mm > = lippi — < Protofolle über ben Bürgereid, Hol. Zehn · Gulden · Stücke 245 
Hilton Kmb 8 Phi _ Henriette, T. v. Verzeichnifie über die der Gemeinde angehörenden J Dufatn . . , 5 29)-30; 
” Hr ja . * ed Seräthicaften. Zwanzig-Franten-Stüde 9 20,21 
Bäder way: Mana, T. von Jatob Krämer, Ueberficht der in der Gemeinde vorfindlichen Armen. Rünffranten-Thaler wre 
een 11;; Sapıig, Sopn von Jobann adwig zilkeritenne Se 18 
[4 T. K b \ M ü ⸗ ⸗ [2 i “ - 
Den 12.: Anna Maria Katharina, T. v. Hein a — — Pers daS. RE j * 
rich Jakeb Dirgel, Tünder, Dollars in 6657 _ 
Den 15.: Daniel, &. v. Rarl Kaufeld, Aders- ZEN 


as aanae Smnelfungen für Gemeinden und Kirchen. 
Tabellarifche Ueberſicht der Auswanderungen. 
Schulverfaumniß⸗ Liſten. 
Gommunionzettel, 
Vaũ zeugniſſe 
Jurüdtelungs:Wefuche für Conſcribirte 
Tandiradhtbriefe, 
Wechſelfotmularien. 

ic. IC, 


mann, 
Den 18.: Deinrich Julius, ©. v. Beinri 
Theovor Re Wirth. — 
Den Louniſe Wühelmina, T. v. Friedrich 
Jatob, ©. v Heinrich 


Jafod Kallenbach, Schreiner. 
Joſt, Drabtzieher aus Irdeim. 


Aktien. 


40. Eupımp.-Berb. E.⸗Att 14235 G. 
4 1,*/, Pfalz. Marm EA. 97; P, 


— 


enf. Tag: Print 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbäßler in Zweibrüden. 


E 


Zuri 


pr . 
Se =. p 


ücher Wocenblall 





Beibeing mit feinem Unterhaltungsblatte:, „Pfälziſche Blätter woͤchenlick dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Wreißs: bei Der Erp, genommen 45 Kr. viertelfährli. Inſerate: 9 Kr. für dis drelſbalt. Zeils; wo bie Ned. Auskunft atheilt; 4 Kr. 

















yuB- Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Borrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern. 
= Münden, 4. Juli. Der Minifterpräfident Frhr. von 
ver Pfordten it von feiner Urlaubsreife nach Wien und Jtalien 
heutt wieder hier eingetroffen, wird aber, wie «6 heißt, noch für 
kurze Zeit unfere Stadt wieter verlaffen. 

- — 7. Juli. Wie jegt beſchloſſen, wird vie feierliche Er⸗ 
Öffnung der großen demmfchen Kunftausftellung im Olaspalafte 
Sonntag den 18. dei Mis: flatt haben. 9 

Nach Befanntgabe im heute erſchienenen Regierungs⸗ 
blatte Nr: 33 erhielten die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen zu ben 
Statuten der. .bayerifden Hppothefen- und -Rationalbank: betr. 
bie: Eröffnung von: Gonto-Gorrenid für Gutsbeſitzer und Ger 
werbtreibende,. bie Ei, &enchmigung. 

Legernfee, 4. Juli, Freitag den 2°d. M. gegen Mittag 12 
ur, Isofen II. MM, ber Rönig und die Königin von Preufen 
mit Seſolge in, Tegesmfee: ein und wurden von St. 1.9. dem 
Prinzen Karl von Bayern, welder mit ‚großer Sorgſamkeit 
alle Vorkehrungen zum bequemen Aufenthalte Ihrer Majeftäten 
im Schloffe hatte vorbereiten laſſen, auf das Herzliche em. 
pfangen. Se. Maj. ber König hat — dem Vernehmen nad 
— während der ganzen Reife — obne von berfelben irgendwie 
angegriffen zw ſehn — ih bes. ermänfchten Befindens bei ſteto 
beiterer Stimmung erfreut und ift wohl anzunehmen, baf her 
Aufentbeit in dem: teigend, romantiſch gelegenen Tegernfer, 
an welchen fi für Ihre Majeftäten noch bie ſchöne Jugend- 


erinnerung twüpft, bier frobe und glüdluhe: Tage: vexieht zu 
haben — nicht verfehlen wird, bie günfigfte Einwirkung auf) 


das Ergehen Sr. Majeftät auch noch ferner auszuäben.: Ob⸗ 
ſchon es bis jetzt feit der Ankunft Ihrer Majeſtaͤten bier fort- 


gefegt segnet, fo macht doch Ge. Mojeſtaͤt säglich eine Fuße; 


promenaden und wird lets bei heiterer Stimmung gefeben. 
Speyer, 7. Jull. (®eneralfpmober betr.) Ger Mai. 

der König haben, di d. Hobenfchmangau,, 2. Juli, in Betreff 

ber Verhandlungen ber proteft: Generalfgnobe der Pfalz vom 


vorigen Jahte allerhöäfte Eurſchließung geben. lafien,. aus: 


welcher wir in Kürze die Hauptpunfte, mittheilen, naͤmlich, 
daß das in Vorlage gebrachte neue Srſaughuch die Sauftion 
erhalten und ebenfo bie Ginführumg der biblifhen Seſchichte 
vor Zahn nebſt dem beantragten kirchengeſchichtlichen Anhange 
genehmigt, daß bagegen ber beantragten Aenberung ber. Zur 
fammenfehung: der Didcefanfpnobew die Gruchmigung, derfagt 


worben it. Der Schluß lautet: „Indem Wir Euch Vorfichens , 
des unter Zurüdgabe ſaͤmmtlicher Berichtöbtilagen zur weiteren, 


Berfügung: enöffnen, finden Wir: Uns gerne, veranlapt, ber 


Seneralfpnode wegen ber bei ihren Verhandlungen bewährten. 
Befonnenbeit, Würde und Ausbauer, ſowie in Beziehung anf 


die im ihrer allerunterthänigftem : Adreſſe Uns kundgegebene 
Seflnnung der Treue, der Anhänglickeit und bed Dantes, 
dann dem Dirigenten biefer Synode, dem Ronflftorial- 
Direktor Prinz wegen der, einfihtsvollen und zwedmäßigen 
Leiltung berjelben Unſere wohlgefällige Anerlennung auszu⸗ 
fpsecben.» ’ kr 5 

ferner haben Se. Maj. ber König laut Hädsfien Reffripts 
yom 4. do. das. Staatsminiſterium bes Innern für Kirchen 





- wegen des Cifers und ber Hingabe, mit welcher er bie ihm 

als königlihem Kommiffär bei der vorjährigen proteſt. Se— 

neralfynode bes Konfiftorialbezirtes Speyer zugemiefene Auf- 

gabe aledigt bat, bie allerhöchfte wohlgefällige Anertennung 
f 


u ren . (Pf. 3.) 
denfoben, 5. Juli Heute bat ſich ein fehr bedauet · 
licher -Anglüdsfall dahier ereignet. Eine in ber hieſigen Ge- 
meindsfandgrube vorhandene Vertiefung war mit einem War: 
nungs zeichen verfehen; als ſich heute —* dennoch ein Mann 
und ⁊x Mufzehnjähriges —** dieſelbe begaben, um Sand 
aſſe über ihnen zufammen und 


e Reichen wieder ans Tageslicht zu bringen. Möchte 
— * Fall Denjenigen zur erniten: Warnung: dienen, 


daraı * ug rjte bie 
erft 1,47 Aanger ſehn anfirengenber Bemũhung geiaug es, beide 
k a Dun ‚ 0 hung: gelang,ed, 


we 


h ufig bam Graben von Sanp, Lehm u. dgl. die 
nötb;z 


Bsrfiht außer Acht laffen. 


Defterreid. 


urhH, 30, Zuni. In ber verfloffenen Woche Hat ſich hier 
aus. Done an bebeutender Unglüdsfall ereigneis- „Der 
neue Remorqueur Ünsopas, eines der ſchönſten und färkiien 
Dampffchiffe ver Donaubampffchifffahrrögefelichaft, traf naͤm⸗ 
lich am 22. ober 23. von ber unterm Donau mit 14 ange» 
bängten Schleppiciffen Bier ein. Bei einer Krümmung bes 
Fluſſes gerierhen did lehteren mit ben unterhalb. des Blodöber 
aufgeſtellten Schiffsmählen in; Kolliſſon; das Ungläd te 
ed, daß gleichzeitig eine Kette zettiß, bie Mühlen, fonnten dem 
furdtbaren Anbrangı ben jchwer belabenen Schlepper nicht wi⸗ 
berieben und wurden, 38 an der Zahl, ſaͤmmtlich weggeriſſen 
mobei ein großer Weil derſelben ſchwer beſchaͤdigt, zwei. faft 
eitrũmmett wurbemi 

Yeti Sräapte 

Franffurt, 2. Zuli. Man. wird wohl, kaum irre geben, 
wenn der Ablauf der Dänemark gefehten Frift von 6 Wochen als 
"auf den 15. ds. fallend angenommen wird, ba ber Zeit. 
'punft der Mittheilung des Bundesobeſchluſſes am die k. däniſche 
N Regierung, zu Kopenhagen und nicht 75 an welchem der 

L. däniſche Geſandte erſucht wurde, den uß zur Kenntniß 
feiner Regierung zu bringen, maßgebend ſeyn dürfte. Sind diefe 
wenigen Tage verfloffen und hat Dänemagk feine bundesmäßige 
Berpfligiung nit erfüllt, fo wird das Verfahren in der Exekü— 
tionsinftang feinen Aufſchub erleiden. 

Schweinz. 

Bern, 3. Juni. Der Bundesrath hat einen von Frank⸗ 
reich. proponirten Vprſchlag angenommen, zwiſchen Frankreich, 
Sardinien und der Schweiz rine Konvention zu ſchließen, nah 
‚ welcher, Waarensaufi den Eifenbahnen dieſer drei Staaten frei 
‚perfendet:werbenfönnen, ohne an den Orenzen bes Zolls wegen 

angehalten. gu werben. R 


Kranfreid. 

Paris, A. Zub. Wiewohl der Kaifer, wie es noch immer 
beißt, das Rager von Chalons eröffnen wird, fo wird er doch 
feineswegs--den Oderbefehl führen, welcher dem Genrral Can» 
robert überlaffen bleibt. Diefer wirb in vorgefchriebener Weiſe 

dem par ge untergefegt ‚feyn und lediglich mit biefem 
in amtliher Verbindung, Reben. 


Rußland und Boy 
Bon ber polniſchen Grenze, I 
unruben im Kaiferreiche find jdnell Er 







meiften Orten bar we albeamten Mn 
taͤriſches Einſchreiten. Leute ft in dem 

Baiferlihe Wille werde us vollſtaͤndig ni — * geiug 
ausgeführt ; bin und wicber waren fle —8* damit unzufrioen, 
daß ſie Zinsbauern werben follten, inbem fle glanbten, bie 
GEigentbumsverleibung fol ohne ale Entihäbigung des Grind⸗ 
berrn von ihrer Seite flatthaben. Einzelne Aufwiegler fpidten 
auch bierbei bie Hauptrolle; biefe find aber fofort mit dner 
mäßigen Anzahl von Hieben belohnt worden und bamit ha’ bie 

Sache angebli ihr Ende erreicht. 


Oftindien. 


Marfeille, 2. Zuni.- Die nahfolgenden Nachtichten 
find wörtlich der „Bombay: Timed« entnommen: Das Ereig- 










en, griffen 


ſchnitten. Bevor die Belagerten den Plab x 
fie bie Gi tapfer * aber . warf fie mit 


5 zurũch, „ver 4 kiate ſich ihrer 
e und > imesa fügt an, 
Brad ne ’ en he ein 34 
tendes — IE der befchwerl und Her · 
märfche verwidelt find, mas die Niederlagen eindes un« 


erklärlich feinen läßt. Jugbespure, welches die Engländer 
einnahmen, verloren und wieder eroberten, it nenerbings 
durch die inbifche Armee eingefchloffen; &eneral Sugarb fegte 
ih in Bewequng, um biefer Sarnijon beizufteben, von mwel- 
Ger man feit 14 Tagen ohne Nachricht ift. General Grant 
war zurädgelommen, um Lucnow zu vertheibigen. Major 
Waterfield, welcher unterwegs überfallen wurde, -üft- getoͤdtet; 
Major Manſon, gleichfalls überfallen, — mit kiner — 
Gölorte um. 





e Rranzbübler, , ‚nsantwgstb: r, 


niß ber lehten 14 Tage if die Wiebereinnabme Galpi’s; aber 


ver Feind hat bie Berhinbung zwiſchen Calpi Ihaufi adge- 


— 





Berfteigern ngent. 


Donnerötag den 

5. Muguft 1858, 

2 Nadmittags 2 Uhr, 

A zu Zweibrüden auf 

dem Stadthauſe, 

laffen die Kinder 

* Hund Erben der da— 

bier veriebken MWittme von Georg Forft 

maier auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

Ein dreiftöciges, zu Zweibrücken an 
der Gontwiger Strafe ſtehendee 
Wohnhaus mit Keller, Hinterhaus, 
Stallung und Hofraum , einfeits 
Michael Klühenfpies, anderfeitd Mar 
Keller. 

In bdiefem Haufe wurde fräher Wirtb- 
Schaft betrieben und eignet ſich daſſelbe 
feiner großen Räumlichkeiten wegen aud 
zu jedem andern Geſchäfte. 

BAUER f. b. Notär. 








Sogleich nachher laßt Ratkarina Forſt 
maier babier bie ihr gehörige, auf Eindd⸗ 
Ingweiler Bann gelegene Wieſe von 1*/, 
Morgen, in den Kreuzwieſen, neben ver 
Eifenbahn umd Georg Friedrih Wolf, zu 
Eigenthum veriteigern. 

Skuler, f.b. Notär. 


RANIFVCeHeIgecEn, 

Dienstag den 10. 
Auguſt 1858, Nad- 
mittagg 2 Uhr, auf 
der zur Gemeinde 
Derfchberg gehören: 
den Dpenbader 
PWeibermüblen — 
FH werden nacbeſchrie— 
a El bene Immobilien auf 
mehrjährige Zabitermine zu Eigenthum 
verfieigert, nämlich: 

Auf Heribberger Bann: 

1) 62 Dezimalen Fläche. Die obge: 
nannte »Odenbacher Weibermüble”, 
bejlebend in einem Wohnhauſe, Mabl: 
müble mit 2 Mabl- und 1 Scäl: 
gange, gelonderter Delmüble, ge 
fonterter Scheuer mit Badfübe, 
Stallung, Brennerei, Schweinftällen 
und Hofraum. 
7°], Morgen Wieſe bei vorbeſchrie⸗ 
bener Mühle. 

Auf Höbeinöder Bann: 
3) 2/, Morgen Wirfe in 2 Parzellen. 






2) 


47 233°], Morgen Aderland in 6 * 


zellen. 

Die Müble liegt inmitten wohlhabender 
Oriſchaften, 4 Stunden von. Zweibrücken, 
2 Stunden von Pirmafens und 1*/, Stunde 
von dem Rantoensbauptorte Waldfiſchbach. 

Nähere Aufſchlüſſe ersbeilt der. Unter 


zeichnete. 
Schuler, £.b. Notär. 





beſaut⸗ Verſteigerung. 

Donneretag 
den 12. Au⸗ 
auf 1858, des 
Nachmittags 
um 2 Uhr, 
' zu Zweibrüs 
s den auf ber 
Er Amtoftube des 

unterzeichnes 
ten f, Notärs, laffen Marr Bloch, Se— 
ligmann Bloc und Moſes Bloc, 
Dandeldleute, in Broßblinersdorf wohn⸗ 
bait, das ihnen gebörige Hofgut, genannt 
"Huberbofa, auf Nünfchweiler-Dufenbrüder 
Bann, in der Nähe der Straße von Zwei« 
brüden nah Pirmafens gelegen ‚ beitebend 
in 4 MWobhnhäufern, Stallungen, Scheu— 
nen, Wiceſen, Ader: und Walvland, im 
Ganzen 180 Morgen oder 135 Tagwerfe 
enthaltend, auf mehrjährige Zabltermine in 
Eigenthum verfleigern. 

Die Beringungen find bei Unterzeich— 
netem einzufehen und kann ein großer 
Theil des Steigpreifes verzinslich fichen 
bleiben, 

Der Zuſchlag if ſogleich definitiv. 

Sduler, f. b. Notär. 





Mittwoh ven 
_ 11, Auguſt 1858 
a und bie folgenden 
—2 Tage, jedesmal 
Nachmittags um 

2 Ubr, zu —— laſſen die Kinder 
und Erben der dahier verlebten Wittwe 
von Georg Forftmaier in ihrer Behan- 
fung nachbeſchriebene Mobiliargegenftände 
gegen gleih baare Zahlung verfteigern, 


nämlich: 
Tiihe, Woſch reg 
und Nachttifche, 


Rohr⸗, Strob- und Weibenftühle, 





4 Slanapeen, 2 
Sefretäre, meh— 
rere Kommode, 
runde und anbere 


Rettladen, Schränke, Spie: 
gel, Bilder, Glaswaaren, 





Kupfer-, Meffing, Gifen-, 
Zinn» und Por: 
jellan ⸗Geſchirr, dr 
1 Pendule und 
1 Stanbuhr, 1 
goldene Repetir⸗ 
ubr, 1 golbene .ı 
Uhr mit fette + 
* Schlüffel, 1: goldene: Kette, gol · 
bene Obr- und Fingerringe,'1 goldene 
Vorſtecknadel, 2 ſilberne Vorleglöffel; 
12 filberne Eß⸗ und Kaffeelöffel, 2 
filberne Senflänncden mit: Zöffelchen; 
1 filbernes Salzkännchen und 1: bitte 
* Auderjange; 





Bl Mehrere Kiſten, * 
Bütten, Fuß⸗ hi 
fchemel, Lagers — 


hölzer, 1 Küchenſchrank, Vlechgeſchirr 
aller Art; 

| Plumeaur, Converten; Bett- 
CH deten, Bettung ; Matrazerr, 
I Strobfäde, große und lleine 
Ucherzüge, Zafeltücher ,  Tifhtüdher, 
Servietten, Leintücher, Handtücher, 
Frauenkleider ıc. x. 


Schuler, f,b: Notär, 3 








Montag den 12, Juli 1858 und uö- 
tbigenfalls am darauffolgenden Tage, jebes. 
mal Nahmittags um 1, Uhr anfongenb, 
im Fruchtbaus ſaale zu Zweibsüden, werben 
auf Anftchen der Teftamentserben.. des zu 
Zweibrüden verlebten Kutichers und. Deko« 
nomen Abam Gerbarp folgende, aus 
deſſen Nachlaß bersübreude —521* 
ſäämmtlich Zweibrüder Bannes, der Une 
theilbartkeit wegen, auf jebsjährige 
Zablungstermine in. Eigenthum ver- 
fteigert werben, nämlich: 


1) Ein in dr Stadt Aweibrüden, an 
ber Irheimer Etraße, neben Erben 
Mori ftebendes einftödiges Wohn: 
haus mit "Keller, Schopp;, Stall 
und Hofraum. 

2?) Von einem anbern in ber Start 
Zweibrüden, an ber Jrheimer Straße 
neben Karl Ludwig Ott ftehenden ls 
ſtoͤcigen Wohnhauſe mit Keller und 
Hofraum folgende Theile: ber ganze 
untere Stock mit dem mittleren Drite 
tel des Kellırs, im Iten Stod eine 
Kammer gegen Ott zu unb gemein- 
ſchaftlichet Hofraum; — fobann ein 









bei dieſen Bauſ⸗ FRE aM mi 
Wohnung baranf,- -U--: n 
4,8), 1 Tagmwerf 32 Dezimalen Ader hin⸗ 
ter ben Hafueröfen, neben Ftiedtich 
Flamm und Wittme Gillmann; — 
ho, wird in 3 Looſen verfieigert nad 
u 5 einem geometrifchen Plane; — mit 





5 Derimalen arten, mit, Wieſe] 


vor bem fauern Brühl, neben Veier 
4,,Gelin’s Wittwe und With. Wery. 
. 5) 43 Dezimalen Garten in ben Koben- 
aärten, neben Martin Baiſch unb 
dem nahbefäriebenen Garten. 
6) 23 Desintalen arten alba, neben 
bem vorigen Garten und-Karl Bäbr. 
7 40 Dezimalen Mder vor ben Attig- 
— sıädem, „neben, Katl Rohrbacher und 
Gön 2 un Sicius; — mit Sartof- 
eln. 
8) 78 Dezimalen Ader hinter der Oſel⸗ 
„hab, sechts am Balgenweg, neben 
fin, „Karl Dielmann und Karl Römer; — 
mit Rarioffeln. 
DD ı1 Tagmerk 11 Dezimglen Ader hin- 
„ter ber, Oſelbach, bei den Fuchs— 
“ "Töchern, neben ber Rirchenihaffnei 
und Heinrich Bieber; — mit Klee. 
40): i Tagwerk 14 Dezimalen Ader in 
1: ber NRothenglabm,; bei den Fuchs— 
lödern, ucben Sophia Cajar und 
Wittwe Hübener; — mit Kartoffeln. 
"79 Dezimalen Wiefe Hinter dem 
Kloſter, an ber Bubenhauſer Ehauf- 
"fee, neben Amalia v. Hofenfels. 
4: Zagwert 5 Dezimalen Wieſe in 
ben Meiereiwiefen, neben bem Wiefen: 
‚"gäschen, ber fogenannte Pferch. 
73. Dezimalen Wieſe im KRönigs- 
winfel, neben Präfident: v. Korbach 
und Leinenmweber Schehl. 
95 Dizimalen Wieſe am Kloſter, 
linterhanb der Contwiger Straße, 
neben ber Kircheuſchaffnei und Bleigher 
Häniich. 
1 Zagmwerf 15 Dezimalen Ader am 
Lerchenfang / neben Johann Sirius 
und Louiſe Gerhard; — theils mit 
Kartoffeln, theils mit Krapp, theils 
mit Hanf, 
16) 59 Dezimalen Ader rechts ber Lan 
bauer Straße, neben Johann Siciud. 
sEZzy 8 Tagntıt 00 Dejimäler Ad auf 
2 sebem Gaigenderg r 2* dem Hirien⸗ 
land und dem Weg; — mit Korn. 
18) 1 Tagmwert 47 Dezimalen Ader am 
Galgenberg, neben Ehriftian Rüder 
und Heinrih Gajar; — mit Biden. 
19) Bou 5 Tagmerken 16.Dy len 
Ader vor dem Galgenbe Inden 
Ghriftian Rüder und Georg Marr 
„Lilier’g Erben — bie ungetheilte 
R e 


14) 


15) 


I Die andere umngetbeilte Hälfte 
die ſes Acers, welche der Lanife Ger 

arb gehört, wird mitverſteigert und ber 
ganze tr in gleichen Looſen 
ausgeboten; derſelbe iſt theils mit Weizen, 
theils mit Spel; bepflangt. 

20) 1 Tagwerk 34 Dezimalen Ader all 
da, neben Philipp Sillmann und 
Phillyp Dundel, ", 

21) 95 Dezimalen Ader hinter ber Dfel- 
bad, lints am Galgenweg, neben 
Ghriftian Heim und dem folgenben 
Stüd; — mit Hafer. 

























* 


vorigem Stütk und Ronrad'Knauber; 
tn mit Hafer. 

‚28)' 4 Taawerk 16 Dezimalen Ader in 
der Aſchifflicker Dell, neben Jakob 
Ludwig; — mit Korn. 

1. Tagwert 18 Dezimalen Ader all- 
rba, neben Jakob Lubmig; — mit 
‚Korn. T 

1 Tagwert 23 Dezimalen Ader all 
ba, neben Jakob Ludwig; — mit 


Km 00,0 = 
99 Deglüralen Ader allen, neben 
m Joſeph Meiferfhmibt. 
1 Zagwerf 23 Drzimalen.Ader linko 
‚ber Ranbauer Straße, neben Jakob 
Balter und Karl Froöͤlich; — mit 
Spelz. = 
1 Tagwerk 60 Dezimalen Ader rechts 
ber Landauer Straße, neben Friedrich 
Portner und bem folgenden Stüd, 
82 Dezimalın Ader ‚alla, neben 
bem vorigen Stüd nud Chriſtian 
Schwarf. 
20 Tagwerke 81 Dezimalen Ader 
und Wieſe in der Tſchiffliker Dell, 
wovon 7 Tagwerke 59 Degimalen 
Diefe und ber Übrige Theil Ader- 
land if, begrenzt durch Die Faſane- 
tie, Wilhelm Hıas, die Anftöger, 
die Kirchenſchaffnei, Daniel Bau— 
mann, Philipp Dundel, Chriſtian 
Brobfifh und Friedrich Leiner; — 
wird nad einem geometrifchen Plane 
in 21 Xoofen verfteigert. Das Ader- 
land; ;dft ‚größtentheils, mit: Weizen 
unb iheils mit Hafer bepflanzt. 
4 Tagwerte 52. Dezimalen der 
links der Landauer Straße, neben 
bem Weg und Jojepb Meſſerſchmidt; 
wird nad einem geometrifchen Plane 
in 3 Looſen verfteigert; — iſt mit 
Hafer bepflanzt. 
5 Zagwerfe 3 Dezimalen Ader in 
der Tſchifflider Dell, neben bem 
Den und Karl Molter; — wird 
gleichfalls nah einem geometrijchen 
Plane in 3 Looſen verfteigert, 

Das Bebingniöbeit zu dieſer Verſteige⸗ 
rung unb der Plan — bei Unterzeich · 


29) 


30) 


31) 
32) 


netem eingefehen? 
Bnttenbera 
Mittwod den 14 Juli 1858, Nach— 
mittags 2 Ubr, „bei Wan Daumer zu 
Stambad; vapt Bade er er, 
Adersmann daſelbſt, In Eigenlhum ver 

fleigern: : 

1 Pferd 9J Ge⸗ 
ſchirr und uuen 
Wagen mit eiſernen 


er, igl. Notär. 





Adfen. 
Buttenberger, tgl. Notär. 


Mitwoh den 21. Zuli 1858, Nach- 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
Zweibrüden, läßt Ferdinand Anorr, 
Plüfdhfadrifant, daſelbſt, in Eigenthum 
verfigigern : 

Elne Wieſt auf Zweibrutter Bann, an 
bey. Landauer Straße, die chemals 
"Rurk’ice Bieihen ‚mit Wohn- und 
Farbbaus, begrenzt durch Bierbrauer 
Leiner’s MWittwe, das Militär-Aerar 
und den Bad, 1. Tagmerf 60 Dizis 
malen Fläche enthaltend, 





2): 96 Deyitrialen. Ader allda, neben 






ii 












Diefe , Wieſe wird juerſt in paffenden 
Looſen und dann im Ganzen verſteigert; 
auch kann dieſelbe bis zum Tage ber Bers 
feigerung aus freier Hand verfauft wer« 
dem, f S A us 
Die längs dem Militärſtall hinziehende 
Dreiipige: eignet ih zu Holzlagerpläpen 
für Bäder, . 
Das Ganze kann, wegen feiner günſti⸗ 
gen Lage am Bleicherbach, der reines Waf- 
fer liefert, gur Anlage. einer Wärberei, 
Gerberei oder fonftigen Etabliſſements em⸗ 
pfohlen werden. auzE 
Buttenberger, kgl. Notär, 


Donnerstag den 
15. Juli 1858, 
ER Nachmittags um 
RN 2 ihr, im feiner 
' — Behaufung ander 
Marimiliangfirage, läßt Gerbinand Rn orr, 
Plüfdfadrifant, in Zweibrüden wohnhaft, 
folgende Mobiliar-Begenftände gegen gleich 


baare Zablung in Eigenthum derfteigern, ald: 
ro Stühle, 1 daus- 
Haus gerathſchaften, — Bet- 
Hi 
ftüde, — Rüden a 
R Eifen, Holy, Olas 4 
KR Pittolen und einige andere 
_ runter 1 Rot 
ten, Farb⸗ und Dampiteffel, 
ftige zur Seidenfärberei ges 


Schränfe, Kom: 
more, Tiſche und a 
ubr und verſchiedene ſonſtige 
tung, Getüch 
und Seldunge: DS 
geſchirt von Kup⸗ 
fer, Meifing. Zinn, 
u, Vorzellan, 1 Badewanne, 
2 flöten, Guitarte, Paat 
Jagdgegenſtande, 1 eiferne 
Srlbfifte, — Bücher, wos 
R verſations⸗ und 1 Inteinifcges 
Lexilon, — Fäffer und Büts 
=y hörige Geräthſchaften. 
Guttemberger, tot. Notär. 








1 Sitreckmaſchine und jons 


Donnerstag den 5. Auguft 1858, Nach⸗ 
mittags „> Uhr, gr —2 
Zweibruͤcken, laſſen Heinri os, 
Birafhmied)! ee den 4 
und feine Rinder folgende, auf Zweibrücker 
Bann gelegene, Immobilien in Eigenthum 
verfleigern, als: 
1) En Ein in ber Stadt Zweibrüden 
an ber Irheimer u ſte⸗ 
khendes dreiſtöckiges Wohn⸗ 
"pand) mit Keller, Stallung, Scheuer 
und Hofraum, einfeits Karl Herde, 
anderfeits Wittwe Johum, Hausr 
M 99, : 
1 Morgen 24 Ruben Adcer in der 
rohen Klam bei den Fuchslöchern, 
neben Jafob Schwarg und folgendem 
Stüd. + 
Ebenſoviel Ader allen, neben vori⸗ 
gem Stüd und Philipp Dundel. 
2 Tagmwerle 3 Dezimalen Acker — 
Baumfüd — allda, neben Karl Noẽ 
und dent Weg. 
9) 1 Tagwerk Wiefe dafelbft, neben ben 
Anftößern, E 
Guttenberger, fgl. Notär. 






f) 
ws 





1 


— 





Mittwoch den. 14. Zult 18658, Nach⸗ 
mittags 2-Ubr,. zu Zweibrüden im Wohn 
hauſe des Bädermeiflers Ludwig Gert, 
laffen die: Erben‘ des dahier verlehten 
Schloffermeiftere Georg Shimper fol 
gende Liegenſchaften Zmweibrüder Bannes, 
abtheilungshalber, zu Eigenthum verſtei⸗ 

Hintergaffe dabier ſtehendes 


gern: 
ee Wohnhaus - mit, Zubehör, 
neben: der Ded’ihen Gerberei und 
Schreiner Franck; und 
2) 25°, Ruthen Garien in den Yu- 
gärten, neben- Geſchäftsmann Hechk. 


Geßner, fol. Notär. 


Ein zweilödiges, in ber 





[2; 

Mittwoch. ven: 14, di: Mis., des Mit 

tags. um 2 Uhr, auf dem Marftplage- zu 
Zweibräden, werben. folgende Feldfrüchte 
tes Joſeph Meiferihmied, Fuhrmann 
zu Zweibrüden, auf, dem. Banne von ba, 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gert: 

1). Der Hafer von 1 Morgen Ader 
auf den Waden; 

2) Die. Kartoffeln und das Gartenge— 
mũſe von. 2 Morgen Ader in der 
Oſelbach 

3) Die Kartoffeln, von 3 Morgen Ader 
am Faſanerieberg; 

4) Die Spelz von 7 Morgen Ader in 
ber Tſchifflickerdell. 

Zweibrüden, den 9. Juli 1858. 

Rettig, 8. Gerichtsbote. 


Bermiichte Bekanntmachungen. 


Auszug 

aus einem Interdiktionsurthell. 

Das k. Bezirksgericht zu Zweibrücken 
bat durch Urtheil vom 8, Juli 1858 in 
‚ Saden Karl Briam, Bäder, in Blies— 
faflel wohnhaft, und Konforten, Interdif- 
siondfäger, gegen Eliſabetha Scibert, 
ohne Gewerbe in Bliesfaftel wohnhaft, 








Wirrwe des daſelbſt verlebten Bäderd Jo⸗ 
bannBriam, Interdiltionsbetlagte, Leg» 
tere für interbizirt erflärt: und. verorbnet, 
daß berfeiben: nah gaeleplicher Vorſchrift 
durch den: Kamilienrath) ein: Haupt» und 
Nebenvormund ernannt werde, 
Zweibrüden, ben 8, Juli. 1858, 
Für richtigen Auszug: 
"Der f. Anwalt ber Interdiftionskläger, 
Eugen Bormw. 


ift zu jeder Zeit in befter Qualität und jedem 

beliebigen Duantum bilhgft zu haben bri 
-E. Diimmier 

[3?] in Homburg. 





Dienstag den 13. Juli: 
Dritte: 
abonnirte Reunion 
bei Rarl Hoffmann 
in Ernftweiler. 


Sonntag ten 18. Juli wird das 
TAUDBS-FB3 


in Rimfchweiler abgehalten, wozu bie 
Unterzeichueten hiermit höflich einladen. 
Rimfhweiler, 10. Juli. 1858. 
Chriſtian Brill, 
Jakob Yof. 





Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter macht hiermit, bie erge- 
benfte Anzeige, daß er feine bisherige u 
nung in der. alten. Pongaffe verlaffen und 
nunmehr bei Wittwe Klenſch in ber 
Karlsftraße wohnt, 
3. Jaberg, 


[2') Klaviermader, 





Bei Wittwe Sche pl, Leinenmwebrr, fann 
ein guten-@efelle, Arbeit, haben. 


— — 


CARCILIEN-VIRRIEIN. 


Heute Partie in. den Hochwald hinter 
Frpeim, Abgang des, Zuges mit Mufikbes 
gleitung don dem Bereinsfotaft aus Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Bei’ zweifehhafter, jedoch 
richt ganz ungünftiger Witterung wirb bad 
Reft in dem Lokale der Frau Mittiwe 
Ladenberger in Bubenhaufen ab» 
gehalten. 


Der Ausfhuß. 


M. Oxi ſo t hat ein Logis, ſogleich oder 
bis: Micharki beziehbar, zu vermicihen. 





Ein geräumiges Lokal, auf Michaell, 
ſowie ein fein möblirt Logis, ſogleich bes 
ziepbar, bei Witwe Klenſch (Karioſtraße). 


Ein Logis zu vermierhen bei 
Schuhmacher Buffong 
in der Hintergaffe. 


Ph. Heller hat ein möblirtes, bie 1, Aus 
guſt beziephaces Zimmer zu vermiethen. 


Schöner, guter, bärrer Hafer, pr. Zt. 
5. fl 24ı8e, bei Heinrich Touffaint. 





Frankfurter Beldcours som 8. Jali. 
Polen 2... 944-8 
bitte pre. 2. 2 2 2. + 957-8 
Boll. Zehn-Gulden-Städe. . » 9424-43] 
Dutaten es un 29-30 
wanzigeGranten-Städe . "„ 92-22 
ünffrante aler . “ 2 Zu- 
nglifhe Sovereigns „4 3 
3 1 tr "- 105-4 

Malen. . » . m 4 451-] 
. Eaffen-Anwe W. Da er vr vn — 
Dollars in Gold.. Br 


Acktien. 
kudwh.Berb. E.Att. 14316 
%,,° , Päl, Marm-€-H. 97] 6. 


———— 





Iuländifche 


Münchener und Aachener Mobiliar- Seuerverficherungs- 


N 
Grundfapital . 


Gefellfcyaft. 





Hechnungs-Abfchluf von 1857. 


Prämien, und Binfen-Einnahme.für 1857 CGei. der Prämien für fpätere Jahre) 


Prämiensfeferven . . . 


Berfiherungen in Rraftiwährend d. 31857 . . . 


4 


Zweibrücken: 
(auch für Homburg) 
Db. Laurent. 


* 


Die Agenturen in: 
VWirmafens: 
David König Sohn. 


0. 5,250,000. — 
Yan ug ". 3,012,425,, 1 
* “714 " 4,450,157: 36 
Ir}. 12,712,582.. 37 
— — — 1404, 234, 443. m 
Landſtuhl: 
C. W. Tretter. 





Drud’und Berlag von Aug. Aranıbähfer fm Zweibrücen. 


Zurihrücher Wochenblall 


Erſcheint mie Seinem Unterhaltungsblatis; „Pfälzifche Blätteräentih drsimal: Sonntags, Diensiags und Freftage. 


Priß: Sei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferatagr, für die dreifpaft, Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


.— — 
— — 


— 
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Laudraths-Verhandlungen. 


(Neunte Situng. 
ber Landrath zur Er a ler ſchritt 
Staatsgerichtohofe, wobei erwählt wurben: ‘ ) ——— 
Rentner und Gutsbefiger in Merzalben; 2) 3 doll 
— * ——— hmer in Landau; 3) Frietrih Be 

nier ’ £ 
Deublate: Dar’ und 4) Joſ. Steig, Outöbefiper auf bem 

Na Berndigung bieier 
— 0 ib 
—* —— — iu Rlingenmünfter, aus 2 

eſentliche bier mitgethell 

der Anſtalt am 34 an — Fee 
linge, 28 Bedienſtete, jufammen 126. Die — Ya 
Andalt für das Gtarefahr 1856/57 ergibt ei ng biefer 
nahme von 199,666 rgibt eine Geſammt⸗Ein⸗ 
13 Is fk., bemnac einen AftivsReft von 33,964 il 
and fh gegen biefelbe nibts zu erinnern und 

Der Etat ter ® * * ———— 

t Betriebekoſten fü 
nung, mc Ne Beätcungih? a0 il ana 
De u ae Ton, audı die Erfahrungen im bieksriasy ve⸗ 
ben Verbrauch, instefonbere was bie Heizung und Beleuchtung 
betrifft, geflatten, mit denfelben Krediten wie im vorigen Jahre, 
als genügend für ben Bettieb, in Vorſchlag nebracht worten, 
welches Verfahren auch die Billiaung deg Lanbrathes fand. Nur 
die einzige Pofition für Remuneration ber beiden Hausgeift- 
lihen war von 400 fl. auf 800 fl. von f, Regierung erhöht 
worden. Der Lanbrath glaubte ſedoch auf biefe Erhöhung nicht 
eingeben zu können und fprach ib für eine Ermäßigung ber: 
feiben,, auf 400 jl., hödftens 600 fl. aus, indem er ſich aud- 
brüdlih ‚vorbehielt, unter veränderten Berhältniffen die ent: 
fprechenten Veränderungen zu beantragen, Die Landraths-Mit- 
glieder HH. Dekan Moſchel, Pfarrer Ehmant und Frübis 
erklärten jedoch hinſichtlich dieſes Veſchluſſes, daß fie die im 
ben Etat eingeſſelten 800 fl. für bie Seelforge beider Konfeſ⸗ 
fiontn erhalten wiffen wollen, fo lange fi die geiftlichen Be- 
hörben nicht in der Lage finden, die Seelſorge gegen eine ge- 
singere Auegabe omorbnen zu Fönnen. 

Im Jahre 1856 wurde aus Erfparnig-Rüdfichten befchloffen, 
daß von Herftelung ber projeftirten Kapelle im Anfchlage von 
6146 fl. Umgang genommen und diefelbe in einem Saale des 
Direltorial: Gebäudes umteıgebradt werde, Die Unternehmer 
ber Bimmermannd- und Dachdeder Arbeiten willigten ohne 
— Bergütung in bie Auflöfung bes Bertrages, wogegen Rarl 
Ritter und H. Jäniſch in Kaiferslantern, melde in die Rechte 
unb Berpflidtungen der verkorbenen Unternehmer ber Erb», 
Maurers und Steinhauer Arbeiten getreten find, eine Entichä: 
bigung von 500. für Brubiabräumen, Bruch,ins, Berlufte ıc. 
verlangten. Unterm 20. April v. J. wurde nun zmfben ben- 
felben und ber 8. Bauinfpeftion Speyer ein Bertrag abgeichloffen, 
buch melden der frühere auf die Kapelle bezügliche Kontrakt 
autgelöst und bie fragliche Eutſchädigung zugefichert wurde. 
Gef Hliber Vorſchaift gemäß wurde biefer Vertrag dem Land⸗ 
rathe zur Zuftimmung mitgerheilt, welcher ſich auch, wach 
reifliber Erwägung alter obwaltenden Verhältniffe, damit eis 
verflanden. erflärte. 

Ferner wurden bem Sanbrathe zwei Reklamationen ver« 
fhiebener Bauslinternehmer mitgetbeilt;. in einer derſelben wird 





Diensta 13. I 


uli 1 858. 















füt näher bezeichnete angebliche Mehr- und Nacharheiten ober 
für erlitteme Verlufte der Betrag von 5498 fl. 59 ir., in ber 
auern von 10,000 fl. aus Kreismittelm ald Entſchädigung 
bemfprucdt. Der Landtath konnte fih jeboh von ber Recht⸗ 
maigteit dieſer Forderungen nicht uͤberzeugen und beſchloß 
dern Abwelfung, indem er zugleich in &emäfbeit des Land ⸗ 
ratdsgeſehes die f. Reglerung eintretenden Falles zur Prozeß⸗ 
fuͤtung ermädtigte. 

Zulept ſchrin noch ber Laudrath zur Wahl des Landtaths⸗ 
Auſchuſſes und es erhielten die abfolute Stimmenmebrbeit als 
‚fttalieder deſſelben die Herren: Ph. H. Krämer, Bottl. «om, 
Kl Wendel, Ferd. Bordiug, Dan. Ritter, Math. Lederle 
wo als Grfagmänner bie Herren 8. A. Jordan,’ Gb. Hllgarb, 
‘of. Heb, Job. Janfon, Dan, Gelbert und €. Pb. Anödel, 
Inmitteibar nach diefer Wahl ermwählte ber Ausſchuß durch 
dnamation zu feinem Vorſtande Hertu Krämer und zum Sr 
retär Heren Wendel. 

— — — — — — — 


Royorm. 


’ wiagen, 8, Juli. Die feierliche Eröffnung der. großen! 
eutfhet Kunflausftellung im Glaspalaſte wird nicht, wie bie» 
hi mm, am 15., Es erſt am 18. d. M. dur den 
5 : —— —2 — — “= Wöngener Pokal: 
ndufirieausfiellung, cbenfa m aspalaſt, wird ba 
bereits am 15. d. Ah. eröffnet. vr. u. 
Speyer, 8. Juli, Die Prüfung der beiben Kurſe an ben 
Schullehrer Seminarien zu SKaiferslautern und Speyer wird in 
biefem Jahre in ber Zeit vom 4. bis 14. Auguft abgehalten. 
Am 16, Aug. darauf findet bie Prüfung ber Seminarfchulen 
in Raiferslantern und Speyer ſtatt und am 18. Aug. beginnt 
alsdann die Anftelungeprüfung derjenigen älteren Schulbienft- 
Gripeltanten, welde, vor bem Jahre 1855 aus ben genannten 
Egullehrer-Seminarien entlaffen, fib biefer Prüfung noch 
zu unterziehen haben. Die Prüfung für bie Aufnahme 
der Schullehrlinge in bie beiden Schullebrer- Seminarien 
findet vom 20. bis 24. September I. 3. in ber Art flatt, 
daß ſich bie Schullehrlinge aus den Lanblommiffariatsbezirfen 
Berazabern, Gufel, Branfenthal, Germersheim, Homburg 
und Kaiferslautern am 20. Sep., bie Schullehrlinge aus 
—* übrigen Landkommiſſatiaten am 23. Sept, l. J. zu ſiſtiren 
n. 
Neuſtadt, 7. Juli. Bor einigen Tagen beſuchte Ge. 
Moj. König Lubwig bas Eimfteiner Thal und berührte auf 
biefer Tour auch bas im bem Ichtorsfloffenen theuren Jahren 
‚ wegen ber großen Armutb und Bebrängniß, bie bafelbfi herrſch⸗ 
ten, auch in weiterm Kreiſen belannt geworbene Dorf Eim- 
fein. Much für biefe arme Gemeinde war bas. Erſcheinen 
König Ludwigs, welcher feit feinem kurzen detmaligen Aufent- 
halte im unferer Pfalz ſchon fo viele Beweiſe von wahrbaft 
fönigliher Munifigeng gegeben bat, wiederum vom Gegen ber 
gleitet. Hoͤchſtderſelbe ließ mämlich geſtern dem Herm Land» 
fommiffär Kurtz bier für biefelbe ein Geſchenk von 500 fl. über 
reichen, zum Behufe ber Grünbung einer Kleinkinber-Bewahr- 
anftalt in jenem Orte. (Pf. 3.) 


Breußen 


Berlin, 5. Juli. Der Inhalt der Inſtruktionen, melde 
der bieffeitige Bundesragegefandte Hr, v. Bismarf-Schönpaufen, 
in Bezug auf bie weitere Behandlung der holſteiniſchen Frage 


” 


erhalten bat, ift in Kürze folgender: Gibt-Dänemap Male zu Progefien gerührt 
lauf des Termins feine oder feine in jeder Bittner up ’ 2 

ort, Wohg,ikitien wirbmgdäin sg au) eine. vauı {rühmen Bolieies — entweriene 
Damit feine weitere Zei werloren gehe, wir es ın dem beBil de Daslamente 


Antwort, fo joll fogleich zur Mindes ene 


fo daß genauere Befehber 


nothwenbia geworden ſind. 


in viefem Bereiche 


e kein im Auslande 


vor, talk mei 


treffenden Fall für räthlich crachtet, da bie Soche nicht moclebenber Emyjlänner daſelbſt als domichirt Betrachtet werben 


einmal dem Ausſchuß zur Brrichierfattung überwichn, jonderfoll 
daß fofort in derſelden Sigung — im derfelben Sigung —— Siaate aniäffig geweſen 
in welcher die Angelegenheit nach Ablauf des Termins dem Ausländern gelten, die 


nächſt wicber 
ſchloſſen werde. Ban; in demſelben Sinne 
zeichifche Präfivialgefandte inftruirt, 


felben follen aus einem fombinitten 
bilder aus baunoveraniſchen, 


auch im Bezug auf die zu ernennenden Bundesfommilfäre 

reits ſtaugefunden. Zur Deckung der ——————— — 
natũtlich Däurmarf zu tragen bat, würde man Movörderſt de 
bänifhen Rvenücn aus der Herzogthümern im Bin nehmen, 
Dis zu diefem Punkte ficht man aljo; Die Beilätigung de 
Sefagten werden, wenn Danmark feine, ober feine durdass 
genügende Antwort ertbeilt, oder fenft, wie auszumeidrn ud 


na binzubalten ſucht, demnaͤchſt die Thatſachn 


Freie Städte 


Frankfurt, 2. Juli. Der Bericht, melden de 
Bundestagsgrfandte in der letzten Figung ber —— me 
über die Augwanderungsfrage erflagtere,, gibt eine vollftändig, 
Ueberfiht ber gegenwärtigen Lage des Augmanderungsmeleng 
Mit einer Ueberfiht der betreffenden Geſetzgebung in den cin. 
zelnen deutſchen Staaten beginnend, fnüpft er daran eine 
fritiihe Schilderung der europäifhen und außereuropäifcden 
Answanberungsfänder und fließt mit einer Reibe von Anträ« 


gen, deren Tendenz dahin geht, die beimti 
zu verhindern, dagegen vie — ——— ——— 


Uebervoriheliung und Nadhtpeile zu fichern, endiih ar. gs" 


av. 
die, Auswanberungsgebiete im ber Türkei und der —S 


=) i j Die 
——— — 2 Shngele enbeit tine mehr- 
wöchentliche Friſt über die Abſtimmung vieler Anträge feſt · 
geſtellt. 

— 3; Juni. In der vorgeſtrigen Sitzung ber Bundes: 
verſammlung erklärten ſich die meiſſten Regierungen mit den 
eig Are bayerifhen Bundestagsgefandien einverftanten; 
die ter der Hanfefäbte Hamburg, Führt und Bremen 
verlangen dagegen bedeutende Mopififartonen,, weil fle befürchten, 
daß durch bureaufratifhe und. allzumeit gehende Apminıftras 
tiv· Vorſchriften das Auswanberungegefhäft febr. leiden. und 
dies: namentlich auf- die Rpederri. * zurückwirfen müßte, 
indem dadurch die Ausfracht nach Amerika ſehr rebugitt 
—— die Fracht im Allgemeinen bedeutend vertheuert 
wiürbe. — 


SSdmweig 


Bern, 4. Juli. Das Bundesgericht: Hat: geſſern den Pro«- 


zeß über bie Frage, ob Abrechnung über die Sonderbunds⸗ 
kriegokoſten unter den. ehemaligen Sonberbundstäntönen ſtatt⸗ 
jufinden. habe, einmätbig im- bejahendem Sinne entfhieben 
und. alle. erhobenen Emreben von Luzern, Mreiburg umd Zug 
verworfen. Es heißt, es banble fih um eine Summe von 
etwa 200,000 Fr.; welcherobige Kantone an bie übrigen hinaus» 
imzablen. haben. ' 
— 5: Hull, Die Bunbedverfammlung wurbe fm neuen 
Bundesrathhaufe ohne Felerlichteit eröffne, Zum National: 
sathepräfldenten mwurbe gewählt Oberſt Stehelin von Baſel; 
zum Bicepräfidenten Peyer-Jmhof von Schaffhaufen; Stände: 


von Waabt. 


Großbritannien. 
Lonbon, 3..Zuli, - Teflamentarifhe Verfügungen: von 


GEnglänbern, die im Auslandbe und. von Anslänvern, bie im; 


England, farben, hatten im Laufe ber legten, Jahre verſchie ⸗ 


zur Sprade gebracht wird — die Erefurion bement machten. * 
iſt auch der öfter Parlamentsakte nur daun von Wirkſamkeit 
uch in Bezug auf dildie britiſche 
Truppen, welde die Erefution voliſtrecken würden, yaten Bi auswärtigen Megierunaen abgefhloffen hat und 
nötbigen vorläufigen Beſprechungen bereits ftatıgefunden; Die Beſtimmung dieler Bil geht bahin, 
ee, junädit ger eines fremden Staates u ver 
preußiiheg und öfterreidyifchen feine Kuratoren zur Berwalrung 
Truppen, beſtehen. Dieſelben vorläufigen Beſprechungen haben haben ſollten, ber 











rathspraͤſident wurde Niggeler von Bern Viceprãſident Briatte 


nacheinander in einem und 
war, Daffelbe fol von 
in England lebten und bier ir Leſta · 
Es verfteht ſich vom feibit, daß eine derartige 
ſeyn fann, wenn 
Konsentionen mit 
eine fernere 
daß wenn Unterthanen 
einigten Königreich ſterben und 
ihres Vermögens zurüdgelaffen 
betreffende Konful "uratorftelle vertreten 


woferm er. nicht bei Jade: 


Regierung früher bezügliche 


et 5. Juli, Die „Times bringt ein Telegramm, 


a6 von Queenstown vom 5. Juli batirt und an die atları« 
* Telegrapheugeſellſwaft gerichtet iſt: Der „Niagaran = 
„Gorgonu trafen heute früh ein. Mittwoch Abend den 4 
ats wir 142 Meilen Tau gelegt hatten und Alles au 
„Ragaras vollfommen gut von Statten ging, börte das — 
nal vom „Agamemnon« auf, und nach ben Proben fagen bie Eirf- 
triter, dap das Tau auf dem oder nahe am —— 
riſſen ſeyn muß. (Der Citytorteſponden der Times ſch eh 
Die „Niagara wird aldbald witder nab dem Schanplage ber 
Dprrarionen abgehen. Dam vermutget, daß der Agameninon⸗ 
danit beihäftiat if, den verlorenen Theil des Taues —— 
auzufinden, Die Beamten der Geſellſchaft verichern, daß 
Berfenfungsverfuche ſogleich wirber aufgenommen werden.) 


Grankreic. * 


aris, 5. Juli. Die Patrie⸗ berichtet, daß der taiſerliche 
De kun — (tapitaͤn Rouſſin) auf der Donau 
fürzlich bis zum eiſernen Tpore binaufging. Es iſt dies das 
erde Mal, daß fo body auf der Donau rine feanzöflfge Kriege 
flache erſchien. Die „Patrie⸗ iſt ferner in der Laze, als cin 


febr begründetes G:rütht mitzurheifen, baß, die zufiithen MON 


fahrt auf der Donau ber- Anfiht der franzöſiſchen Kommiffäre 
beirraten, und“ wie diele, den Anttägen der öfterreicjifchen Kom⸗ 
miffäre entgegen, verlangen, daß dem Kanal St. Georges der 
Vorrang vor den beiden anderen Armen eitgerdämit und’ auf’ 
ibm die zur Schifffahrt nöthigen Arbeiten vorgenommen werben: 

— Man ſpricht davon, die Marineinfanterie” zu verieh- 
ren, weil der täglidy ausgedehatere Dienſt eine ſolche Bermrh- 
rung erbeiihe, — Wie das Jeurnal du Hasre⸗detichiet 
geht warn damit um, alle Häfen Frankreichs miteinander 
ın- telegraphiide Verbindung zw feßem, ſey es durch uber 
ſeeiſche Taue oder durch Telegraphenlinien auf dem Lande 
— Die achte Ronferenzligung wird übermorgen, Mitt 
woch ben 7, d., in Etiolles, dem Landſitze des Grafen Wis 
lewoti, farfinden, ein- Umfand, welcher anf einen günftgen 
| und vorbergeiehenen Mustang der Sacht ſchlitßen läßt. a 
| — 6. Jali. Die „Patries glaubt als: gewiß! mittheilen 
‚zu fönnen, daß die Königin von England’ die Einladung des 
| Krfend Napoteon IH, annahm und gleichztitig min Ihren 
Majeſtäten zu ben Feſten von Chrrdoutg begeben: wirk In 
Folge diefrs: Beſuchs wird das offi iell feſtged⸗ellte Programm 
einige Adaͤnderungen erfahren: und- glaubt die wPatrier zu willen, 
dag die. deßfallfi gen Anordnungen bereits’ ergangen find. Das: 
ſelbe Bla: ertläch die Nachricht ber Jadep. belgen, ale be⸗ 
abnchtige man in: Franfkreich die Ginführung bes Küſtenwach⸗ 
ſchiffwuems wie in Emuland, für unbegründer, 

— Dir junge König von Audh iff nach Paris gekommen, 
um feiner Mutier ein Deakmal auf dem muſelmaänniſchen Fried⸗ 
bofe, wo fir beerdigt if; ertichten zu laſſen. Der indiſche Prinz 
wird sich längere: Zeit hier ’aufpalten und har'fi einen Sprach⸗ 
Ichser genommen; 

— 7. Zul - Es iſt nun gewiß, daß bie Königin: 
Biltoria nad .Gherbourg fommt. Gs heißt, daß auch ein 
Theil der; ruffirdem: Flotte nach Cherbourz kommen werde 
und‘ man ſtellt auch den. Beſuch des Stoßfürſten Konſtantin 
in Ausfibt. Die Einmweihungsfeierlid keit wird am’ 7) Auguſt 
Ratıfindem,' wenn die Rönigin : Biltoria wicht einem: andern 
Tag feſtſezt, Sraf Merſigny iR in London mit: bem: Auf 


trage, Alles zu verſprechen, was Ihre britiſche Majeftät wün« 
ſchen faun. KL, 

— Fuab Para wird im Laufe ber nächſten Woche in 
London erwartet, um dafelbf ein Anleben für feine Regierung 
abzufhliegen; er bab biefen Abſchluß nicht. erſt abgemarter, um 
bier in Frankreich eine beträchtliche Anzahl von Perkuifons- 
waffen für Rechnung ber Türfei zu beſtellen. — Die Ronferenz 
bürfte fih ſchon in viefer Woche vertagen und während eines 
Monats Ferien halten, 


Rußland md Polen 


Bon ber polnifhen Grenze, 4. Juli Im benach— 
barten Koͤnigreich Polen fpridt fi die allgemenite Zufrieden» 
beit über die von dem &ünftlinge des Kaiſers, dem Ghei bed 
Miniiteriums für die innern und für die geiftliben Angelegelts 
beiten, Geheimen Rath Mucanoff, ausgearbtitete neue Ges 
meinbeordnung aus. Die Bauern find zufrieden, weil fle in 
ihrer höchſt mangelbaften Bildung vicht ifolist daſtehen, fons 
beim einen natürlichen Halt und Bertreter an dem Grundheren 
behalten und letzterer if ebenfalls zufrieden geitellt, weil er 
beforgte, durch die Gmangipirung ber Banern ganz vom biefen 
abgelöft, ja fi in ein feindfıches Verhältnis zu ihnen geftellt 
zu ſehen. Diefe Betorgniß iſt befeitiat, da nad Ver Neuen 
Gemeindeordnung der Grundbere nächte D »rigteit ber Gemeinde 
Bleibe‘, die Derspoligei haadhabt und im Gemeinderanh, mie 
im Gemeindegericht — eine Art Schiedogeticht — dew Bor 
fiß führt: Wilder Gutnbefiger das Amt eines folhen Vogts 
ber‘ Grmeinde wicht felbft' abernehmen, ſo kant er es mit Ge⸗ 
nehmigung ber Regierung einem Stellsertreter überfragem, auf 
beit dann bie! Veräntwortfichleit abergeht. Jede Gemeinde 
muß in Bufanft Imihseitens 50" Benerniellen: enthaften y' find 
wentger imseinem Dörje borkanden, fo werden mehrere Dürfer 
zu einer &emeinde zufammengefdlagen und die Sutsbeſther 
wählen bann aus ihrer Mirte den Vorsteher. — Die Bauerns 
exgeffe , welche in’ ber @tgend von Meval im Eitblaud flattge- 
habt, ind neuen Briefen. zuialge bei weiten uicht fo umfang: 
zeih, als das Gerũcht fie anfaıgs darftellte. war bat das 
Militär fort, ebfctätn| midi mu es IE Sau gerlöfen;, 
do in die Ordnung forort wieder hergeſtellt wotden. Die 
aufgewiexelten Bauern glaidten, daß: vie) Edellente die neuen 
zu ihren Gunften ang-ordneten Reformen nicht tefpeftisen wollten, 
weil biefelben nicht fofort ins eben traten. s 


Ah ke Manarict yoari 
Aus Tradefint Mae Richrtaten Mer mehrere biunge 
Treffen vor, die zwifchen Ruffen und Tſarkeſſen bei Soodihan 
und anderen Orten ſtattgefunden an pe Die Berlufte 
waren baidere ‚ bee der Ruſſen jedoch beräctliher; 
Diefe a nen, wihrend die Tſcheikeſſen das 

ann mis 38 i 

sähe Oſtindien. I Bi 

Mach Privatnachrichten aus Londow erblelt man bost aus 
Bombay die Mitthetlung, daß ber Abaang ber Poit der Ge— 
neral en chef einen Kriegsrath verfamm It hatte, um ‚bie Frage 
der Raumumg Lucknowe durch die @mgtänder zu prüfen. Seite: 
zeitig vernahm man, daß ein Tr»ppentorps lin Gilmärfden ger 
gen Mümbagb marſchire — dachte, ‚dab ‚eg behn,8 ber 
Dedungides Rüdjugs geſchehe. ! 

In Galtutıa garte man ji vor: einigen Wochen wieder 
aufittwas Außergemöunlisre‘ geiaßt gemacht, denn unter allen 
Sindu's ging das Gefläter, an einem genannten Tage des 
vorigen Monais werde „Etwas Werßesu von der Erde ver⸗ 
ſch winden. "Die Engländer baden. am ihre weiße Daut und 
an eine Berfbwörung Man fing bereitsi an, Frauen und 
Kinder in Siderpeit zu bringen. Erit’feätet eriuhe man, daß 
das Beige, das von der Erce verfhmwinden fpit, nichts aaderte 
ift, als der heilige weiße Giephanı Sam, &r dem Tode mabe 
ft, und für den man disher feinen cben rigen Nachfolger 
auftreiben fennte, .. , ' 
Der „Batrien wird aus Bombay, 4. Juni, gerieben: 

Die Enzläuder verliiren viele Leute dur bie beffäncigeu Ge⸗ 
fechte, aber noch mehr durch Rrankbeiten. Im lehten Monat 
kamen von einem einzigen Regimente 120 Mann burd die 
Hite und nur 20 in den Geiehten nm. — Die N bribten 
aus Ludnow find f br ſchlium Nur zwei ober drei Meilen 
von ber Stadt flieht ein” bedeutendes Mebellentorpe unter-bem 
bekannten Monlire Sabib , einem mobanedanifchen Fanat.ter, 





18 man bier zu Lande auf 20 


| welches das felerliche Gelubde geihan: bat, zu fiegen ober gr 
fallen und der durch Feind giohr Emtmie inib bemerfenswetthe 
——5— i — die Seele des Aufſtandes th Oude geworden it 


Die Einwohner wanderten ans Futcht vor rintär Angriffe 


' Hinbws au, während die 2000 Mann ſtarke engliſche Be⸗ 


‚ Tagung ſich befeftigte. Die Blattern marem ihr ber Stadt aus⸗ 
"gebrochen nub hatten ſelbſt einige Engländer: weggerafft,--- 
Es iſt jetzt ewig, daß mehrere junge Engländerinnem bet Ge⸗ 
metzel von Gmwnpore entgungen find, Eine von ihnen warde 
kützlich durch ihre Landoleute befreit; fie war von einem Sowat 
'(KRavalleriften) entführt werben“, 
Anerifa 

Vera⸗Cruz, 25. Mai. Zur Wirnurg gegen Auswan-⸗ 
derung nad Mexiko bringt die „Düffeldorfer Ztg.u den Auß- 
zug einer Mitiheilung bes f. preuß: Konfnlat& zu Vera⸗Cruz ie: ' 
Unter ben gegenwärtigen und fait möchte man behaupten, unter 
allen Umſtänden, b:ißt es in demſelben, iſt e8 feinem beutfhben 
Einwanderer zu rathen, nah Mexiko behufs ber Anfleblung 
zu kommen. Troß aller offiziellen und halboffiziellen Berfprer 
‚chungen wegen Ammweifung von Ländereien, Unterſtüthung von 
KRoloniften mit Transport und ‚Lebendmittelm, trogbent daß 
man Koloniebeamte ermannıt bat, fehen bie Einwanderer glelch 
bei der Ankunft ein, daß fie ſchmaͤhlich Hintergangen find. Ale 
Gouderneuts läugnen bie gedruckten Defrete und Berorbmungen, 
als in Kraft beitchenb, ab und fomit werden’ bie Einwanderer 
entweber eine Beute bes töbtlichen ſlima's, ober eine Page 
ibrer .Lınböfente, "bie ber: ihre Rräfte hinaus Uaterſtütungen 
‚zus Mädreife geben: follen Bon,etiva 30 Prenfen, bie"1854 
in meritanifche: Militärbienfte traten, find kaum noch 10 am 
Leben und foſt alle in Hägliche Stellung geraten.‘ Der Unter 
zeichnete hält es für eine Setwiſſensſache, aflen mieritanifchen 
IRolonifationöprejehien, Wobei: man auf beutfihr weiße Sklav erei 
‚ed n: bat, entgegemgutreten: und davor zw) warnen 
(84) Heimid: v’Olivtet, E Ronfuk Ir 


Berfhbiedenes. 


Rotterdam. Im Jahre‘ HERAB ſtratee and tſank an 
unferer Küfte die englilche Kriegäfregatte mLutinew in ber Näpe 
der Jaſeln Biieland Trt woͤlel are 
mit Ausnahme eines Ein ums Üben ns. De Se te, 
tried- anf einer Planfe\an Rüfd,- und! nit erhielt vowihm 


dir Nathrichten über den Namen, bes Schiffes jomie übe 
foftbare Ladung in Hofe und She Trs Sn De 
batre, um fie nad Damiburg, a .fülteng on» wenige 
Tage nachher verihied auch Ver &ette be ne asirı 
mäßigen Anfrengungen, :dier er andgeftanden Hätte.) , # 
breiseten- ſich fabelpafte Gerüchte über den Werth der Kadung, 
Müliotten! Goildea yaranı 
agte, während die en yon — glaubwüsdigen Berichte 
fie auf 3 Milionen f Bies! Berumkahfe), DE) imatı fi 
fofort bemühte, den Schag wieder ans Tagesliht zu bringen., 
Anfangs mollte es nictlgelingen, da das Wrad zu tief in den’ 
man vom Yun 1800 


Sintd verſunten war), bie- 


bie 
1801 eine anfehnliche Maſſe Gold und Silber heraufholte, fo 
dag nich Abzug von einem Drittel Bergelopn nidt weniger 
als 669.220 Gulden dem Staarsichage zuſtelen, welche Summe 
aber fpäter, wie man fagt, auf Meklamatlon Sad engliſchen 
„Lloybe borthini zuräderfatter wurde. Lunge ruhſen die weis 
teren Verfuche; erit im den Jahren 1822 und 1845 nahm man 
fir, aber ohne allen Erfolg ‚' wieder auf. So ſtanden die Sachen, 
als ungefähr, im April vorigen Jahres zwei Schiffer auf der 
Hoͤbt, wo bir "Autinen geſtraudet war, eine Seetonne treiben 


fahen, darauf zuftenerten, und mit- vieler Muͤhe die daran be⸗ 


Kette heraufholten, an m anderem Ener fir das 
Brugäd eines Vorſtevens entbedien, auf dem mit füpfermen 
Nigeln ver Name wLurinen angebraßt „at Jetzt erwacht, 
namentlich bei den Jaſelbewohnern, det Golddurſt aufs Neue; 
fie boten manches Getdftäl vom Grunde des Meeres, vom 
Rechte des Stärferen Gebrauch mahend, wenn Jemanb fie da- 
ran hindern wollte, fo daß die Regierung fi veranlaßt ſah, 
an jener Stelle ein Kanonenboot zu ſtatloniren, um das Eis 


- genthum des Rechtsinhabers nöthigenfalls mit Gewalt zu ſchützen. 


Mit Eifer wurde dis Rettung der Schäge durch Taucher wies 
der auigenommen und nach einigen Unter -bis- auf 
die: neweite Zeit forigefegt. Da das Wrad gegenwärtig viel 


⁊ 


Laichter zugaͤuglich geworden iſt, holt man aufer geprägten 
Münzen and wieder Gold- und Gilberbarren herauf, und ſchaͤtzt 
Das ſenige, was in ben jüngfien Tagen gerettet worden if, 
auf ungefähr zwei Tonnen Goldes. 

Im Lantgerichte Ingolſtadt, in der Nähe von Weflenhofen, 
wo vor. zwei Jahren ein römischer Moſaliboden au'gefunten 
wurbe, haben zwei Taglöhner aus Kentorf einen fait mod 
merfwärdigeren Fund gemadt, Bei Auehebung eines Grund 
Rüdes famen gegen 1000 Stüde uralte Goldmünzen zum Bors 
fein, ‚wovon jedes nad erhobener Schägung einen Werth 
von mindeftens 11 fl. hat. ‚Die Goldmünzen find alle von 
augen gewölbt und innen hohl und dürften die nad einer Sage 
befannten Regenbogenſchüſſelchen ſeyn. Der Fund wurde fon 
Ende Aprils gemadt, feitber aber auf gefegwidrige Weile ver- 
heimlicht. Als er angezeigt wurde, waren bereits 100 Gtüde 
abgejegt. Mit dem vorhantenen und im Berfehr feither auss 
gemitelten find nun 917 Stüd zu Amtehanden genommen und 
es iſt zur Zeit mod unentſchieden, ob biefelben dem Finder vers 
bleiben oder wegen verfpäteter Anzeige der Lofalarmenpflege zu⸗ 
fallen werben, 

+ Zweibrüden. Bor ung liegen drei Bergeichniffe des 
Rettenvereing ; diefelben entalten über 1000 werthvoile Gefchente, 
als: goldene und flberne Medaillen, fhöne weibliche Schmuck 
ſachen, herrliche Kunfigaben, größere und kleinere Geldſpenden, 
welch erfiere demnädhft zu Berlin verloost und tie fämmtlichen 
Erträgniffe zum Bau einer evangelifgen Kirche und Schui⸗ zu 
Louifendorf und Landshut in Bayern verwendet werben follen, 
— Un die Kette einer wenig bemittelten Frau, die das Theuer ſte 
ab, was fie aus beſſern Tagen übrig haite, reihte fi ber 

mud ihrer Randesmutter, der Königin von Preußen , wel 
ben fir Reis trug, ber Königin von Bayern und vieler Für: 
Anen und anderer Frauen Deutſchlands, darunter ein reiches 
oldenes Armband mit Brillanten und Rubinen von Frau Jenni 
oldſchmidt⸗Lind, der Meifterin des Orfanges, die nicht müde 
wird zu geben, was fie empfangen. Die proteſtantiſche Ger 


Berfteigerung. 

Leihhaus! 
Mittwoch) den 18. Auguft 
L J., Nachmittags 1 uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei⸗ 
bruͤcken, werden die von M 
6000e bis 75008 incl. nicht 
eingelößten oder nicht er: 


bei 





Schwere Fyoner Seidenftoffe, 


zu billigen Preiſen; 
ferner eine Partie 


Hein carrirter 


meinde Elmſtein in der Pfalz wurde erft kürzlich wieder von 
ihr mit einer Gabe bedacht. Boran ging, wie befannt, eine 
Sendung von Bibeln. 


Mainzer Handelsbericht vom 9. Jull. 

Der heutige Getreldemarkt verlief in lauter Haltung, die Um« 
fäge beichränfien fih auf Derailkauf für den Gonfumo. Unsere 
Notirungen find: Weizen 12°/, fl., ver Herbft 13"), fl., Roggen 
eff. 10°/, a 11 fl., per Dftober 11'/, A . fl. Gerſte 10%, fi, 
per 200 Bio. Hafer 7 a */, fl. ver 120 Po. Hülfenfrüdte höher. 
Erbſen 14 fl, Bobnen 15 fl. 

In der Fruchthalle wurden Heute zu folgenden Durchſchnitts— 
preifen verfauft: 

228 Side Weizen a 13 fl. 27 Er. per Sad von netto 200 Pit. 


149 * Korn 10 8 u. N 17 " 180 " 
53 5 Gh „BE, AM, a I, 
28 " Safer " 7 » 44 rn “ v u" Pr 120 ar 


Außerbalb derfelben vom 3. bis 9. Juli: 

122 Säde Weizen a 14 fl. 15 fr. per Sad von netto 200 Bir. 
2: u Bee ee we 
Weigmebl 14 fl., Rogagemmehl 13 fl. per 140 Po. Die 

Tarxt bed Ipfündigen Roggenbrodes blud unverändert. 





Mannbeim, 9. Juli. Aus den früheren Ziehungen der bar 
diſchen fl 85.Looſe (die, am 30, Juni war die 50.) find noch bie 
folgenven größeren Gewinne unerboben: 45. Ziehung Na 221 578 
fl. 40000, 17. 3. Aa 77940 fl. 5000, 43. 3. M 150.136 
fl. 5000. 43. 3. Aa 254,795 fl. 2000, 45. 3. M 268,545 
fl. 2000, 29, 3. Ma 378,153 fl 2000, 16. 3. Ma 33.885 
fl, 1000; ferner die folgenden mit je fl. 250: 47, 3. M. 2966, 
4. 3. M 74,574, 89. 3. Aa 238,504, 45. 3. Ni 276,359, 
47. 3. Mu 388,371. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 











glatt und faconirt, in Auswahl, 


feidener Fonlard- Kleider, 


pr. Elle 410 fr. 
M. A. Hatry. 


Karl Häniſch, Bleicher, hat ein anger 





neuerten Pfaͤnder verftei- 
gert. [4] 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Jahrmarkt 
in der Stadt Zweibrücken 
am Dienstag den 20. Auli. 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


FA. WMatterich, 
Dimenfiefel-& SchuhrKabrifant 
aus Mainz, 
macht einem hohen Adel fowie dem gechr- 
ten Publifum die ergebenite Anzeige, daß 
er den bevorfichenden Zweibrüder Markt 
mit feinem befannten Damenftiefel s und 
Schuhlager beziehen wird, — Die Bude 

ift mit obiger Firma verjehen. 








Tabakſetzlinge 


ſind billig zu haben auf dem Kaplaneihof. 


Knochenmehl 


iſt zu jeder Zeit in beſter Qualitͤt und jedem 
beliebigen Quantum billigft zu haben bei 

E. Dümmiler 
[3°] 


in Homburg. 
Eine noch in fehr gutem Zuflande bes 


findliche leichte einjpännige Chaiſe ift billig 
zu verfaufen bei 
Franz Fang. 


Wohnungdveränderung. 
Unterzeihneter macht hiermit die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er feine biöyerige Woh- 
nung in ber alten Poftgaffe verlanrn und 
nunmehr bei Witwe Klenfh in der 
Karlöfraße wohnt. 
Jaberg, 


f2’] Rlaviermader. 


nehmes Logis im zweiten Sıod, befichend 
and Stube, Kühe und Zugehör, ſogleich 
oder bie Michaeli beziehbar, zu vermieihen. 





Frankfurter Geldeours vom 8. Juli. 
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Druct und Berlag von Aug. Rraugbübler in Zweibrüden. 
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Erſcheint mir feinem Umterhaltungsblatie: „Pfälzifche Blätter“ woöͤchentlich dreimal: Eohntags, Dienstags und Bröitage. 


ker Wochenblatt 


Vreis bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inferate: 8 Kr. für Die dreiſtalt. Zeile; wo Die Reh. Auskunft ertbeilt: 4 Kr, 
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Bortrag über ben Boranfchlag ber Kreis-Ausgaben und Kreid« 
Einnahmen pro 1858/59. Derfelbe entziffert eine Einnahme 
und Ausgabe in ber gleichen Groͤße von 486,382 fl. 49 fr. und 
vertheilt ſich wie folgt: 

A. Auegabe. 1) Auf Erhebung und Verwaltung 1497 fl. 
46 fr.;. 2) Bedarf bes Lanbratbes 1890 fl.; 3) Erziehung und 
Bildung 117,556 fl. dä kr; 4) Imbuftrie und Kultur 43,995 fl, ; 
5) Geſundheit 88,290 fl. 30°/, fr.; 6) Wobirhätigkeit 83,500 fl. ; 
7) Strafen und Waflerbau 48,000 fl.; 8) Belohnungen für 
erlegte Raubthiere 150 fl.; 9): Erſat an bie Staatokaſſe 
100,000 R:; 10) Referwefond 1702 fl: 47'/, f.; zufammen 
486,882 fl. 48. fi. ' 

B. Ginnabme. 1) Zuſchüſſe aus bei. Staatskaſſe 16,700 fl. ; 
2) Gunbationd-. unb Dotationsbeiträge ber Gemeinden 5031 fl. 
4 fr.; 3) Zuflüfle aus ſonſtigen, Einnahmsquellen 21,610 fl.; 
4) Altioreft ber vorjährigen Kreisfonbsrechnung 2060 fl. 15 fr; 
5) Kreid-Umlagen zju.56'/, der Gtenerprinzipalfumme 
441,481 fl. 30 kr.; aufamımen 486,882 fl. 49 fr. 
Pater Voranſchlage fügte ber Landrath noch Folgen- 


’ 
1) Zur Errichtung einer proteft. Schulgebilfenftelle in 
Steinwenben bat ber Kanbrath eimen Beitrag-von 150 M. be: 
willigt und eingenellt. 

2) An die Poſitivn „Beiträge zur Erhaltung von Künft- 
bentmälern und Alterthümern- fmüpft ber Landrath bie An— 
träge: a. daß, nachdem auf die feitherige Weiſe die nöthige 
Verwendung für Denfmäler unb Alterthümer geſchehen ſeyn 
wird, ber bamadı bleibende größere Betrag vollſtaͤndig zur 
Erhaltung von Ruinen, bie einen gefhichtligen ober arditek- 
tonifchen Werth haben, verwendet merben möge und b. aus 
diefem Fonde vorzugsiweife dem einfchlägigen Komite zu Land» 
ſtuhl 200 fl. von E, Begierung zur Berfügung geftellt 
werben, weil biefe Gemeinde aus eigenen Mitteln zur Res 
ſtauration ber auch für einen größern Kreis nefchichtlich fo 
benfwürbigen Burgtuine Sidingen bebentende Opfer gebracht 
bat. Die weiter biefem Boranfchlage beigefügten Bemer⸗ 
tungen find bereits im den Berichten über bie-einzelmen Siz⸗ 
zungen enthalten. 

(Elfte Sthung.) Landraths-Mitglieb Here Bording 
erftattete im biefer Sithung Bericht über verfhiebene Anträge, 
welche der Lanbrath fofort annahm, wie folgt: 

41) Schon im feiner vorjährigen Situng babe ber Land⸗ 
sath eime anderweitige Dedung beö ber Pfalz durch das Fir 
nanzgefeh vom 1. Juli 1856 auferlegten Steuerbeifhlages von 
100,000 fl. beantragt. 
daß biefe Belaſtung des Kreifes in keiner Weiſe gerehtrertigt 
erfcheint, aber in Berädjihtigung bes Umftandes, daß einer 
fofortigen Befreiung beffelben von Zablung des erwähnten Ber 


bes 


trages vielleicht nicht zu befeitigenbe Hinderniffe entgegenfiehen ' 


Fönnten unb daß eine fortbauernde Belaftung ber ohnedies ſchon 
fehr in Anſpruch genommenen Kreisfonds mit beinahe 13 °/, 
Kreisumlagen im Intereſſe einer einzigen Rlaffe von Gewerb⸗ 


treibenden: keineswegs als haltbar eiſcheint, ſehe fi in bem , 


Falle, an Se. Maj. ven König erfurchtsvollſt pie Bitte zu ſtellen, 


bag Allerböchftdiefelben geruhen wollen, ben Ständen bei ihrer 


nächſten Zuſammenkunft behufs anberweitiger Dedung biefes 
Betrages Borlage machen. zu laflen, 


Derfelbe, obwohl der Meberzeugung, ' 


Freitag, 16. Zufi = 1858. 









3) Der Laudrath, überzeugt, daß durch bie in bem Fi« 
nanzgeſetze für bie VI. Finanzperiode vorgefebene, durch Ge. 
Maj. genehmigte —— ber Gehalte der k. Landrichter einem 


laͤngſt gefühlten Bedürfniſſe Genüge geſchehe, erlaube ſich, 
Allerhoͤchſtdemſelben wiederholt die ehrfurch iövolle Bitte um als⸗ 
baldigen Vollzug dieſes Thelles des Finanzgeſehes zu unte:- 


btriten. err » Dekan del und f 
—— ‚gem % tan oitel wi sen Pfarrer Ehmannt 


af ne wich mm —“⸗72 
ben Segenſtand derſelben ber Weisheit i MRai. vertrauendvoll 
überlaffen wollten.) 

4) Der Landtath, nach Einfiht der unterm 11. Zuli 1858 
zu Eiſenach zwifchen ber 8, bayer. Regierung und ben Regie 
rungen anderer Länder abgefchloffenen Mebereintunft, wonach 
in jebem der kontrabirenden Staaten die bilfsbebürftigen An« 
gehörigen anberer Staaten gleich ben eigenen Untertbanen ver- 
pflegt werten follen,, ohne daß hiefür eine Erſatzleiſtung, falls 
privatrechtlich Berpflichtete folche nicht zu bieten vermögen, zu 
geſchehen babe; und in Erwägung, daß hlerdurch bie Gemein⸗ 
ben in Nachtheil verjegt werben, wenn fie an Fremde in ber 
Noth Unterftügungen gewähren; noch mehr in Berüdfichtigung 
des Umftandes, daß folde Unglüdliche, wie leider [don Er— 
fabrungen lehren, beinahe bis zur Stunde ibres Tobes von 
Drt zu Ort weiter gebracht werben, was. aber, alle Rüdfichten 
ber Humanität verlehend, gewiß nicht gefcheben würbe, wenn 
bie betreffenden Gemeinden für ihre Auslagen Erſatz zu erhalten 
wüßten; — bitte Se. Maj. ben König ebrfurchtsvolft, bie in 
dem Kreiſe Pfalz ſich ergebenden Koften für bie Verpflegung 
ober Beerdigung von armen Angehörigen anberer Staaten aus 
Gentralfonds allergnäbigft erfegen und fo ber Eifenacher Ueber⸗ 
einkunft einen Abjchluß geben laffen zu wollen, ber ganz geeignet 
fepn wird, bie Rage eines manden Unglücklichen ſeht zu 
erleichtern und bem fo oft bewährten mobltbätigen @efin- 
nungen bed allergnäbigfien Monarchen neuerdings Ausbrud zu 
verleihen. 


Nah diefen Verhandlungen legte bie Verfammlung noch 
Folgendes zu Protofell nieder: Der Landrath, nachdem er feine 
diesjährigen Verhandlungen als beeubigt betrachtet, fühlt fi 
noch tief burchbrumien vom der angenehmen Pflibt, Sr. fgl. 
Majeftät bie mwärmften Gefühle der aufrichtigften Liebe 
und Treue für Allerböchkbiefelben, ſowie die lauterſte Freube 
und den berzlichiten Dauk für den jüngiten Königlichen. Be— 
fuch der Pfalz, gleichwie dies dem Landrathe ſchon geftattet 
geweien, feinem Pfalzgrafen un Könige münblich auszuſpte ⸗ 
ben, num auch bier — nob mit dem wärmften Dante für bie 
wieder fo reichliche allergnäbigfte Begabung..bes pfälziihen 


zureiben, Em. tgl. Majeftät mögen recht bald die Pal; 
einem neuen Beſuche und dann auf län Zeit eniseuiin und 
beglüden. In diefer frobbewegten Stim mung diingt mm der 
=. feinem Pfalzgeafen und Könige noch eim dreiſaches 
Lebehoch!!! 

—— des Landrathes am, 19. Juni 1858, Mor⸗ 
gens 10 Uhr.) In ber Landrathsverſammlung erjcheint, die Stelle 
bes E. Regierungs-Präfidenten verfehend, Herr Regierungs-Di- 
reftor dv. Bettinger und verkündet: 

„Hochverehrte Herren Landräthe! Ihre Verhandlungen 
für diefes Jahr find beenbigt und es wird mir num bie Ehre 
zu Theil, im Abwefenheit des Herrn Regierungd-Bräfldenten 
Ihre Berfammlung förmlich zu fchliefen. Sie haben mit 


Marimiliand-@etreidefondd — —— und bie Bitte * 


bohem Ernſte und ausdauernder Anſtrengung Ihre sorge 
k 


Aufgabe gelöst und im Ihren Berhanblungen wiederholt 2 
Vertrauen zu ben Beitrebungen ber Regierung zu erkennen ge 
geben, wofür ih Ihnen, Namens der Regierung, den innigften 
Dank barbringe. Bewahren Sie uns auch fernerhin biefes 
zu einem gedeihlichen Erreichen unferes gemeinfamen Zieles jo 
nothwenbige Vertrauen; von unfeser Geite dürfen Sie eines 
offenen und bereitwilligen Entgegenfommens jeberzeit verfichert 
fen. Im Namın Seiner Majedät des Königs von Bayein, 
Marimilian I., erfläre ich bie Verfammlung bed Land» 
rathes der Pfalz für geſchloſſen.“ 


— — — — Zn — ——— 


Bayern 


München, 9. Zum. Heute farb in dem hohen Alter 
von 94 Zahren der Senior der baper. Akademie der Wıllen- 
haften, Diniferial«, Oberfudien- und Oberlirchenrath, Rıttew 
des Berdienflordens vom hl. Michael ꝛc., hochw. Hr. 3. Wih⸗ 
mapr, deffen Name: durch feine deutſche Grammatik und andere 
Schulbũcher einſt einen ganz populären Anklang gefunden hatte, 
— Die nähfte theore tifche Prüfung für den Staatsbaudienft 
wird, laut Bekanntmachung im heutigen Regierungoblait, Mon⸗ 
tag den 18, Dt. 1. 9. beginnen. j 

— 12. Juli. Aus Tegernfee wird berichtet, daß die preuß. 
Majeftäten mut ihrem dortigen Landaufenthalte bis jegt jepr zus 
Sinne fi ride Mpiefpirm brfapren Höotih non Dre um» 
begeben it —XR zu Wagen faſt immer nach Bad Kieuth. 
Seſtern Sonntag wurden Se, Maj. König Mar zum Befude 
ber preußifchen Mafeftäten erwarte. Ge. Maj. werben, aus 
dem Achenthale kommend, Mittags in Bad Kreuth eintreffen 
und bis Montags früh daſelbſt verweilen, dann aber über 
Schlierſee :c. die Grbirgsreife nach Berchtesgaden fortjegen, mo 
Sr. Maf. gegen Ende dieſer Woche elnzutreffen gedenten. 

Speyer, 9. Zuli. Zur Vornahme eines fehönen und 
feierlichen Altes war geftern die Pfarsgeiftlichkeit der Diözefe 
Speyer ungewöhnlich zahlreich. bier anweſend. Schon nah 
der Rücktehr bes Herrn Bifchofs von ber Pilgerseife nah Rom 
hatte bie gefammte &elitlichkeit des Sprengeld unter ſich Bei⸗ 
träge gefammelt, um ihrem Oberbirten, in Anertennung feines 
liebevollen und gefegneten Wirkens und als Zeichen ihrer Ehr⸗ 
erbietung, eine finnige Gabe barzubringen. Geſtern nun, als 
am Tage ber Konfektation des Herrn Biſchofs *), wurde. biefe 
Gabe, beftehend aus einem pradivofen Keich, von dem el 
teten der Delame, in Gegenwart ven fünfzig Prieftern, mit 
einer paffenden Anfprache überreiht, Der Kelch (von Silber 
getrieben und ſchwer vergolbet) ift in München angefertigt 
worben und zwar nach dem Style unferes Domes in aͤcht co 
maniſcher Form. Er ift mit 8 Emailbildern gezient, bie nach 
einer Zeichnung bes Herm Prof. Schranbolpb ausgeführt find 
und die wichtigeren Vorgänge aus dem Leben und Wirken bes 
Herrn Biſchofs darftellen, z. ®. feine Weihe zum Bifchof, feime 
fhmwere Krankheit, fein Erjcheinen vor dem bi. Bater in Rom, 
die Gründung bed Minoriten-Rlofters in Oggersbeimw, das 
Waiſenhaus in Landſtuhl, ber Ausbau und die Ausfhmädung 
bed Domes ic. Ein Gebicht in lateinifher Sprache enthält bie 
Deutung ber 8 Bilder. Auf dem Raude bes Deckels und des 
Zußgeftelles find Inſchriften gravitt. Der Herr Bifhof nahm 
das Befchen? mit großer Freude und Mührung entgegen; er 
verſprach, ben Kelch befonders bei feinen Firmungoreifen in Ge⸗ 
brauch zu nehmen und ihm einſtens mitteln Vermächtniß ber 
BP SEER GEN SSR EEE 


”) der Biigof Weis ward am 10. Juli 1842 zu Müachen ton- 
fetrizt. Da diefer Zag heuer aber ein Sonnabend if, fo wurde das Fri 
auf ven 8. Juli verlegt. 


Diözefan-Wutterfirhe zu hinterlaſſen. Zu Mittag vereinigte 
ih die ſammtlicht auswärtige, Beiftlichleit mem Feſteffen 
im Bits Se bas auch ber hochwürdigſte Herr Bifchof, 


zu wich geringer Freuda der Thehtuchien, feiner @egen- 
wart beehuse * 


Raiferslautere, B. Jali. Nach einge Belanntmachung 
bed bereeffenden Komite's werden nunmehr die Arbeiten zur 
Herftellung und Einrichtung ber Basbeleuhtung im hiefiger 
Stadt in nächſter Bälde in Angriff genommen und follen die⸗ 
felben vertragsmäßig fo rafh zur Ausführung gebracht werben, 
daß fhon mit Beginne des nähen Winters dieſe Anfalt im 
Betrieb gefegt werden kann. Herrn leiter aus Mainz find 
bie Arbeiten zur Eintichtung übertragen worden. 

Euffersthal, 10. Juli. Se Maj. der König Ludwig 
haben nah Allerhöchſtihrem Beſuch der hiefigen G de dm 
28. Juni einige arme Kranke mit einem Geſchenk von 50 fl. 
überraiht und dadurch bie biefige Gemeinde zum innigflen Danf 
verpflichtet. 

Duttweiler, 8, Zufi, Seine Majeftär der König Ludwig 
at aub für den Bau einer Farholifchen Kircht dahler einen 
rag von 1000 fl. gewährt. 2 

on der Ducid, 8. Full. Inhaltlich höchſten Minis 
ſterialreſtripts vom 1. Zufi find die im Sept. vorigen Yahres 
eingeseihten Geſuche des Pfarrers Schmitt von Mörgheim fo- 
wie des Presdyteriums dieſer Gemeinde um Zurücknahme der 
fraglichen Amtsenthebung, reip. um Belaffung des genannten 
Pfarrers auf der Pfarrei Mörzheim, zur Berädfihtigung nicht 
gerignet befunden worden. —9 tg.) 


(Dienfteönahridten) Durch Beſchluß ber Fi Re 
gierung ber Pfalz vom 5. Jah l. J. wurde der bisherige Ber⸗ 
weſer der Rehreritelle an ber kath.deutſchen Schule zu Schaucem- 
beim, rang Joſeph Unold, zum wirklichen Lehrer in defini« 
tioer Eigenſchaft ernannt, danm durch Beſchluß vom 6. ejund. 
der Lehrer Heinrich Sauermilch ia Stauf zum. Lehrer an der 
proteft.:deusfchen Mäpcheufchule zu Rergenheim: in prowiforifcher 
Eigenfhaft; durch Beſchluß vom 8. der Schulviewftexipeftant 
Zılob Haud zu Diedes ſeld zum Gehilfen an ber kath. -bemjhen 
Schule zu Hanhofen in proviforifcher Eigenſchaft; ber bishe⸗ 
ige Opulurewefee un ber Baipel. Giule zu Hilf, Gabann 
Wagner, zum Lehrer an der fathol.-deutfchen Schule zu Maf- 
weile® in proviforifcher Eigenfchait, dann der. bisherige Peioass 

ehilfe an ber kathol. Schule zu Kandel, W. Wolf, auf die zu 
demfelo. erledigte kath. Schulgepilfenkelle. 


Defierreicd 


Wien, 8. Juli, Se. Maj. der Kaifer hat der evang.⸗ 
refotmirten Geiſtlichleit in Siebenbürgen in Anbetracht Des 
Zebntentganges eine vorfhußweife Unterſtützung im Betrage von 
80,000 ni EM. aus dem Staatsſchatze unter der Bedingung 
bewilligt, daß biefe Summe aus der genannten Beiftlichkeit 
zufließenden Zehntentfpädigung zurüdzursfatten fryu werde 


Baden. 


Baden-Baden, 6, Juli. Unter vorfehendem Damm 
laßt fih die „Mittelcheiniihe Ztg.⸗ Folgendes berichten:-. Es 
werden gegenwärtig in dem Palais I, fail, H. der verwiltweten 
Großher zogin Steppanie von Baden große Borbereitungen 
zum Empfange des Kaiſers Napoleon getroffen, der dennähft 
von Plombieres hierher: kommen und wahrſcheinlich aud die 
Kaiferin mitbringen wied. Die Herzogin von Damilton, Tochter 
ber Großherzogin, wird babei bie Donneuss machen und es 
wird aud von Briten der Rurhausadminifiration eine ganze 
Reihe von: Feſtlichkeiten und Uaterhaltungen für die Zeit bes 
faif. Beſuches augeorburt. Man Hoffe bei, dieſer Gelegenheit 
auf ein ſtarkrs Zufrömen von Branzofen und es find :foger 
ſchon einige franzoͤſiſche Publitiſten umd ein Roreefpondent: des 
ruſaſch⸗ franzo ſiſchen „Nord hier eingetroffen, 


Freie Städie 
Frankfurt, 12. Juli. Heute Bormitiag iſt bereite 
die daniſcht Antwort auf die vom Bundestag geſtellte Auf⸗ 
forderung bier eingetroffen und vom dänifen Geſandten am 
Rahmittage dem Bundeöpräflvialgefandten, Grafen Rechber 
übergeben worden: Wir man nun heute vernimmt, ſoll 
befriedigender lauten, ald man erwartet Haute, © 


— 2 1 — —⸗ 


Ni ed erlan de. 


In "m herbam sidläm 2. Jull, Mörgens , in einem 


Ihrermagazin in Lonbaausgtacht eine heftige Feuersbrunſt ans, 
bie bei ftaıtem Winde bie benabarten und gegenübarliegeuben 
Häufer ergriff, ‚wierihemin ‚eine Talgficherei umd Holzſchneide · 


mübhle waren. Erſt nachdem 59 Gprigen in, Thätigfeit 


waren, wurde man Nachmittags bes Feuers Herr. Eine von 
den Sprißen if verbrannt. Bon Waaren wurde nichts geret⸗ 
tet; 1200 Ballen Boymwolle verbranntem bis auf bie Iehte 
Spur. Dan fagt, daß ein Schwefelbölghem, welches brennend 
in einen Haufen Hanf fiel, bie Urfache bes Unglüds if. 


Frankreich 


Paris, 7. Juli. Heute früh fuhren bie Konferenzmit⸗ 
gi der nad Etiolles, wo fie um 12 Uhr eintrafen. Um balb 
Uhr Wer fie daſelbſt und um halb 2 Uhr begaben fie 
fi zur Sitzung, welche ſchwerlich lange gedauert haben wird 
und mehr als eine Art Nachfisung zu der am 3. Juli flattges 
habten betrachtet werben Bann, in welcher ein großer Schritt 
vorwärts gemacht worden ſeyn foll. Alle Btvollmächtigten wer⸗ 
ben heute in Gtiolles diniren und- einige fpgar auf der Billa 
bes Gpafen Walewsfi übernadhten, was man als ein erfreus 
liches Anzeichen für eine Einigung der Stonferenzmitglieber be⸗ 
trachtet. Allein bei alledem läßt ih doch noch nicht voraus⸗ 
fagen, wann die Konferenz ihre Bafanz amtreien wird, und 
es bürfte wohl mod der ganze Juli verfireichen:, bis Die Daupt+ 
fragen bereinigt fegn werden, 
— Der Raifer ber Franzofen bat der Königin Bilterla 
eine gany befondere Höflichkeit dadurch uaitfn , dab er ihr das 
Programm ber Feſtlichkeiten von Gherbourg dit 


Zuileriendnfes ber „Königin von England, * macht 
großes Aufſeben im ber bipfomatiihen Welt, wo es aufs 
Bortheilhaftehte für bem europäifhen Frieden ausgelegt wird. 

— Der Streit zwifchen dem Prinzen’ Napoleon unb ben 
Minifern. des Kriegs und ber Marine, wen fernerbin bie 
Marineinfonterie und Artillerie untergeben feyn fol, ift, wie 
man fagt, vom bem Kaifer zu Guniten des Marineminifteriums 
eutſchlehen morben. 

— 10. Jull. Der heutige »Moniteurs bringt die Made 
richt vom Brjuch der Königin von England mit ihrem Gemapl 
in Cherbourg am. 4. Aug. Es ift nur von einem Beſuch bes 
Kaifers und der Kaiferin die Rebe, Die Königin Viktoria wird 
demnach weder den Feſtlichkeiten der Einweihung bed neuen 
Kriegsbafens noch der Flottenſchau beiwohnen. 

— Henterfand die neunte Konferenzſttzung ſtatt. 


—— 
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Staliem 


Rom, 30. Juni, In Kolge der neufi 4— 
pãpftlichen und franzöſiſchen Soldaten ih —— 
Raufpändel, bie jedoch keinen Todesfall herbeigeführt haben, 
* ber Kommandant der Garaiſon, General Goyon, ſehr 
* Maßregeln zur Aufrechthaliung der Ordnung getroffen. 
Vatrouilen durch die hör em eigeno eine 
m Kriegegericht wird fomopl die franzoͤſſſhen, als bie 
päpftliben Solpasen, aburtpeilen., Dieſe Verfügungen ſiud in 
einem -Tagabefrhle: bekaunt gegebew wurden, in weldem Gene⸗ 
ral Gopon gleichzeitig; die militärifhen Ehrenbrzeigungen feil- 


en 2 


- gefegt hat, die ihm erwieſen werben follen; er hat im Anbes 


tracht ä Mafıggeln cine S i 
Fed A an u — *— 


Türkei. 


London, 11. Juli. (Telegr.) Giuer offi ellen Augeige 
aufolge haben bie Mopammeraner in Dſcheddah (Datenitapt won 
Mekta am rothen Meer) am 15. Juni den framgößihen Konful 
und feine Frau, den engliſchen Bizefonful und 20 andere Ehrigen 
ermordet, 24 bie 26 Gpriften (darum, der franzoſiſche Dol- 
meiſch und die Tochter bes frauzöſiſchen Konfuls) baden ſich 
gerettet... 800 Mann Truppen rüdten am 19. non Watfa ein, 


Afien 
Alerandria. (Telegr.) Eine neue indische Poſt iſt nach 
Europa unterwegs. Die Engländer verfolgen die von Kalpi 


flüchtigen Rebellen im Gmwalior-Bezirt, — Aus Chinae die Ber« 
beten wollen am 13. Mai die Feftung Peiho angreifen, falls 


Rig lebten Unterhandlungsverſuche ſcheilern follten. 





In der fünften obligationsmãßigen Verlooſung des RMprogent Prld- 
ritäts-Anlehens der £ 5. pfälz. Ludwigsbahn von 2,500,000 fl. 
ſiud nachſtehende Partial Obligationen zur Rüdzjahlung pro 1. Oft, 
d. 3. gerogen worden. Anlehen von jl. 2,000,000: A 105, 359, 
531, 603, D 16%, 382, 430 a jl 1000; B 90, 159, 253, 525, 
E 33, 129, 361 à fl. 500; C 304, 468, F 266, 271, 307 & 
f 100, Aofehenm von fl. 500,000: G 75, 191, & fl. 1000; 
MH 160 & fl. 500; I 114, 172, 197 & fl 100, Aus. früheren 
Ziehungen ſind noch rüchſtändig: Lit. U Dr. 278 à fl. 5004.00 
(oost pr. 1. Dft. 1856; Sit. E Mr. 46, Sit. E Mr, 27P A-fl. 
500; Bit. C Ne., 73, Lit, © Nr, 169, Lit. F Nr. 40, Rt. PN. 
248: & fl. 100, verlooot px. 1. Oft 185% F 


— — —— 
A, Rranzbühlen, verantwortl. Rebafteur, 








ten 18. Auli 


Sonntag 


Montag den 19.d8. Mts., Nachmittags 
2 Uber, auf dem Stabshaufe dabier, wird 
eine Parthie unbrauhbarer lederner Feuers 
Eimer, fowie ein lederner Feuerfprigen» 
Schlau meifibietend verſteigert. 

Zweibrüden, den 15. Juli 1858. 

* Das Bürgermeiſteramt, 

Stengel. 

— — — — — — — — 

Geugrasverſteigerung. 

Montag den 26. Juli 1858, Morgens 
9 Uhr, in Hitihenhaufen, Täßt Johann 
Dierfh das Hrugras im Scheibelberger 
Woog auf 80 Morgen Wielen (der Mor- 
gen von, 160 Ruthen) verfleigern, 


— r — —— ——— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Knochenmehl 


und 


Peru-Guano 


iſt zu jeder Zeit in befter Dualität und jedem 
befiebigen Quantum billigt zu baben bei 
4 E. Dümmiler 
in Homburg, 


Alavier 


neuefter Konſtrultion von G. 
a] Hebel aus Heilbronn jind 
ftets bei Unterzeichnttem vor 
rätbig, und empfehle ich ſolche zur geneig- 


ten Abnahme. 
im Juli 1858. 


Homburg fat), 
11] Guft. Scharffenberger. 


Sonntag ben 18. Juli, Nachmittags 4 
Uhr, findet bei Unterzeichnetem ein 
Kränzchen 
ftatt, wozu derfelbe hiermit böflichkt einlader: 
Einöd, 15. Juli 1858. 
Joſeph Schwarg 
zum „Löwenn, 


Sonntag ben 18. Juli ſindet in der Gar- 
tenwirihſchaft von Poi. Löw in Homburg 
Harmonie-Muſik 
ſtatt, wozu freundlichſt hiermit eingeladen 

wird, 


Sonntag, den 18, Juli, 
Harmonie⸗Muſik 
in der Walther ſchen Gattenwirthſchaft 
in St. Ingbert. 


Tanz⸗ Muſik 
bei Karl Hoffmann 
io Eruſtweiler. 





Somotag dem 18; Juli ſpielt die: Oftim · 
mige Blechmuſik dest, 4. Zägerbatailons im 
Zivoli- Garten 


bier. [?"J 


Drei Solide Schuhmacher⸗Geſellen können 
bei gutem Lohn. daursnde Beichäftigung 


‚| finden; auch fann ein junger Menih als 


Lehrling eintreten bei 
DI. Inton, 
[?'] 


Schupr und, Stiefelmader. 
Im dritten Stod des Notär Sium olze- 


ſchen Hauſes if eine Meine: Wohnung 
u vermiethen und fogleich ober bis erſten 
Oktober zu: beziehen. [3] 

Karl Häniſch, Bleicher, bat ein anger 
nebmes Logis im zweiten Stod, beſtehend 
aus Stube, Küche und Zugebör, ſogleich 
oder bis Michaeli bezichbar, zu vermieihen, 











Unmiderruflih währt ber Berfauf nur bie Mitwo den 21. be,, L Y 
BE 5: und nicht. länger ! A Ochſeufleiſch 
ee a 10 fr; pe. Pid., in größerer Duantität 
Deinen wertbgefhägten hiefigen ſowie auswärtigen Kunden Hiermit zur Rache] Noch. billiger; 








richt, daß ich wiederum mit einem großartigen Lager der practvollfien “ 1 Kalbfleiſch 
* 2* — ⸗ 
Herrenanzüge und Schlafröcke pr. Pid. fr, bei. | 
bapier eingetroffen bin, und befinder fih das Berfaufslofal im 8. Rolienbach 
— oezen Adler 2, Weinmann. 
Das Lager enthält bie größte und gefhmadvollite Auswahl der neuefien ß Bei Johanna Oppenheimer, Modiſte 
rühjahrs⸗ und Sommer⸗Ueberzieher, in Homburg, find alle Sorten Stroppüte 
ae auf Orleans und Seide, zu fehr billigen Preifen zu haben. 
acts, 
Acht engliſche Negenröde un 
Mündener Juppen, Feucht, Prod-, Sleifd- &c. Preife der Dtadt 
Sommerröde und Säcke in Budsting, Lüſtre, Laffinet, rein leinen Florentin — som 15. Juli, 
ꝛc. ꝛ⁊c. pr. Itt. fl. fe. fr. 
Schlafröde . ; Belen . . . 556 | Weiübrob, 14 Kgr. 15 
die feinften Beinkleider in engliſchen und franzöfifhen Stoffen, ſchwarze Bein- En Zreifige b. * kr Ser ei r 
PER gr in Tud und Budsling, Sommer-Beinfleider, u dreihige 33 . L,m „7 
“ KAnaben-Anzüge, pe. » 0... 412 | Grmilgebrop,IRge, 25 
die größte Auswahl in Weiten u. f. w. a ——— — * 
—— id, um damit fo viel als möglich aufzuräumen, zu fehr billigen Preiſen —*2*;8o 7 Pi: We £ a . m 
e af ne: albfle du 
Demzufolge halte ich mein Magazin dem Woplwollen des geehrien Publitumaf Erbin . - . 5 — | Dammeldechi$ . „12 
beftens empfohlen. —24. 8 —— — Er: 7 
Zweibräden. S. Wormier, RE 2 | Bier, in . . 6 
— Marchand-Tailleur od. . 0 5 1:24 | Butter, s Ran... „2 
— an au, — — — — — — — — — 
Der Verkauf findet nur bis Mittwoch den 21. de., Abende, ftatt,| Fraht-, Drod-, Fleifh- &e. Preiſe der Stadi 
und nicht länger. Verkaufslokal im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler in Homburg vom 14. Juli. 
t E Zir. A. fr. 
der Hauptfiraße Weizen j * 5 50 | Beifbrop, Agr. er 
R & f —* re —3 ee * 2 
pell.:; » » ” ” 
A Speljten . .— — " ” 
u ver auf. Gerhe "Brig _ — Benirätbeo, ag. A 
” rede —⸗ — 
Um Platz für die neu ankommenden Waaren zu gewinnen, werden| gighſtudt er Detnteil pn Pier 
fämmtliche ältere Gegenftände zum Verkauf ausgefept, als: “.gefe; - - > 5124 BAND EN ES 
. —— und Napolitaine a 9 fr. — — ——B * es “8 
„ dit „ dito gute Qual. a . pr. Br 0 | Damme . 
„ „dito (Befte Qual, die früher 24-30 fr. toftee) & 15 Ir. Kohlfamen , . — = | Bat ph . 38 
„ Poile de chevre ü 10 fr. * I ARE. 
„ dito befte Qual., früher 24 u. 28 fr.) & 15 ie. 7 
dito "m mit Selbe) a 18 ie. Frucht-, Brob- und Steifpreife der Stadi 
= ZU ———— ask. — som 13. Juli. 

i a1 E pr. ff, ı & 
a na ae a — HET an 5 
„ dito truvers, — Qual. (früher 40 fr.) à 24 fr. Speh. . . . 431 | Dfenfleifhpr.ife. — 

Yen’ dito franz. ſchwer a 30 kr. Speljtern .„ .— — | Kühfleifg 1. Dual. — 


Se .... 418 „. mim 
/s Köper Orleans à 15 u. 18 fr. —— 2225348 3. 





‘ -_ 
. Woll» Atlas gfatt a 30 fr. ——— A rs 
Farbige forrirte Eeibenftoffe a 44 ke. pr. Elle. linfen. . . .—— mr: = 
ollene Double-Shawis A 5 fl. Biden ..,— — ——— — ..— 

. Trauer · Kattum pr, Elle & 8 fr. m. — 
. woll⸗ ſeiduer Stoff (früher 36 fr.) a 24 fr. — —— 

“ana franz. dito Gptragualität (früher 1 fl.) & 36 fr. Frankfurter Geldcoure sam 13. Juli, 
/s Popeline, halbſeiden (früher 48 fr.) & 20 fr. Pilolen . 0. 9 H-35 
Robes ü volants & & quille in Barege und andere A 7 fl. bitte Preuß. . 22.2" 9857-58 
* Barege, glatt, franz. & 15 fr. pr. Elle. get in Oeten-Buikt . "9423-437 
*, Jaconet, ächt und fein h 18 fr. Sms Re 
. Herrn⸗Rock⸗Mixd A 20 fr. Bünffeanten-Zpaler ea 
*/a halbwollene Hofen- u. Rockzeuge A 15. u. 18 kr. nglifhe Sovereigns » . ... 1 3 
?/s gute baummwoll, u. */,lein. dito „ 10 k. Sie —: ° gt 
„ extrafeine u, ächtefte */‚lein. dito (früher 30 fr.) à 18 ie. wen... . 0 it 
. bunfelöfaue und grau melirte Lambrechter Tücher, anfangenb mit 1 fl. pr. Elle. Dollars m Gb... ..* „— 
. Sommer-Bockskin, alte Deffins, aber gute Qual. A1 LM lt. „ „ ü En 
Billige Meuble-Damaste. Aktien. 

NB. Der Berkauf verfteht fich gegen gleich baare Zahlung. 4°, Ludwh.Sexb. E-Att. 1435 P. 


Die Heinern Refter werben an einem fpäter beftimmt werbenben Tage verfauft.| *'/.*% Mälg Marm.-E,Att. 085, P, 


A. Schuler. 7 


Drud und Berlag von Hug. Zranzbahler in Zweihräden, 





Erfbeint: it «feinen 





Uinterbaltungabfatte: „,Mälgifche Blätter“ ben dreimalı Sdnntagd, Dienstags md Frettage 


Marie :obei deu Gin. geupmmen 45 Kroviertefjährliche Imferater: ie Die dreiſpalt. Bette; wo Die Med, Auslunft ertheilt: 4 Kr, 














TUT Bayer. 1 

- Mürnken, 10. Juli. Im der Kammer der Reiderär 
werben bei dem naͤchſten ee der wahrſcheinlich auf Die 
— ea a fre neue Mitglieder eintreten, 

* r 1 

ne a or in Bayern, da Se. f. Ho. 
zen haben indeſſen bis 
Sig ohne Stimme in 
Gregor von Müugen, 
fen Ernennung Bögen 
Ernft ge — an BEE der ÖStandesperren. 

— der Bau der ahn fihreiter raſch ve F 
ed iſt Anzunchmen, daß eh h4 —— 


zum zurückgelegten 2iften Lebensjahr nur 
ber Kammer)/ dann der neue Erzbifchof 
der neue Erzbifhof von- Bamberg , deſ⸗ 


— 


fein; min derſichert, daß die ganze Route von hier bie Rer 
geneburg ſchon im nachſten Jahre befahren age Bes 
zeils IF der Bau der Brüde (nach dem von Pauly’ichen Spitem, 
nach weldem auch die Heſſelloher Brüdr gebaut iſt), die uns 
mitselbar unterbalb Regenoburg über die Donau geführt wird, 
fo weit gedieden, daß mit der eiſernen Meberbrüdung begönnen 
werten faun. Mir Hinzurehnung der id auf beiden Seiten 
—— —— binfin erfiredenden Durchlaäͤſſe mag dieſe Brüde 
e Au i i 
! —— von einer Bierteltuude erreichen, auf ſeintu 


— ou 2 Buy U 
Gut Buchwald in. Preußiſch⸗Schleſñien in Folge eints Schlag 
anfalls Frhr. Hermann. von Rorenban auf Rentweinsdorf, k. 
b.. Kämmerer und Mitglicd der Kammer der Abgeordneten in 
Bayern. . Seit vielen Jahren war er Mitglicb und im Jahr 
1843, Präfident:.diefer Rammer. ı 

— Ni Tag der feierliben. Bermählung ber Prinzeſſin 
Helene. mit dem. Erbpringen Mar v. Zurie if nunmehr der 
28. de, Wis. befliimmt. *4 

Bad Kreuth, 11. Juli. Dieſen Abend 6*/, Uhr find 
Se. Maj. der König Mar im beften Wohlbefinden aus dem 
Achenthale dahier eingetroffen und im ſog. Königshauſe abge 
fliegen. Kurz darauf fam aub Sr. f. Son. Prinz Karl von. 
Zagernfee hierher, um Ge, Maj. zu begrüßen. So viel: bie 
jege: verlauter, werden Se, Maf. den ‚morgigen Tag bier ver 
weilen und übermorgen die Reife fortiegen und zwar zunächſt 
über die-KRaiferflanfe nach Schlierſee, Bayeriſchzell und nach Bes 
ſteigung des Wendelſtein mach Niederauborf, Brannenburg und. 
Rojenheim. 

Speyer, 15. Juli, Nah dem Kreisamteblatt von heute 
wird die Aufnahmspräfung für die profeftantischen Predigtamts- 
Eandivaten am 26. Sept. I. 3. dapıer ihren Anfang nehmen 
und find daher alle Thrologie-Studirenden des bieffeitigen Conſi⸗ 
ftoriatbezirfes, welde ıhr Univerfitätsftudium bis bahin beendiget 
haben, aufgefordert, ſich sechtzeitig um Zulaſſung zu. diefer Prüs 
fung zu melden, f 

Annweiler, 7. Juli. Auf dem Bärenhofe bei Völkers— 
weiler ereigneten fi fürzlih zwei Unglüdsfälle, welde daran 
mahnen, unterirdifhe Räume nur nad Anwendung aller Bor» 
fidismaßregeln zu betreten. Der Eigenthümer des Hofgutes 
läßt vafelbft einen Brunnen graben, welder bereits eine Ziefe 
von 70 Fuß erreiche hat. Im vorigen Monat wurde ein Ars 
beiter in die Tiefe gelaffen, aber in kurzer Friſt als Leiche wieder 
heranfgejogen. Diefer Borfall ſcheint den Hofbefiger veranlaßt 
zu baden, die meltere Ausgrabung an Bergleute zu vergeben. 
Zu vielem Behafe erſchien auch iürzlich ein Bergarbriter an 
einem Tage, am welchem der Hofeigentpämer abmefend war, auf 





Sonntag, d. Juli 


zz h—- 


8 die Boftjährigkeit erreichte (hie’f. Prin-' 


Oris keriiis erfolgte, und der Für. 


bis zur bayerifch 12 
vollendet. (fl, als die Gtautsbapn * — — 





1858. 


















18, Öute und ließ jih, um von dem Berbhälinifen Eiuſicht * 
I Omen‘, in bie Tüft, nachdem man fi vorher durd ein Licht, 
I Ned unten ungefört fortbrannte, von ber guten Beſchaffen⸗ 

I der Luft überzeugt zu haben glaubte. Den Boriblag der 
$iearbeiter,, ſich in dem Kübel, welder zum Hinablaſſen diente, 
Sinden zu laffen, lehnte ber Bergmann ab; aud gab er an⸗ 
' fig# auf jeden Zuruf Antwort ‚ feiftere über,‘ ald er nach Ber- 
X von. 15 bis 20 Minuten aufgefordert wurde, wieder im 
‚dr Kübel zu fleigen, feine Folge. Man aprite «in Unglüd, 
) win feiner der Hılfsarbeiter wollte ſich in die Tieft hinablaffen, 
4 emtichlog ſich dir zufällig anwefende Anna Maria Arnold 
‚ a8. Bölfersmeller und förderte wirklich den Unglüdlihen als 
' tie zu Tag. CP. 319), . 





1 Olenſtesnachricht) Durch Beſchluß ber & Regierung 
be Pfalz vom 10. 1; M. wurde das Gemeinderatbömitglich 
Ham Müller zum Bürgermeifter der Gemeinde Gerhardsbrunn 
enannt, 


Defterreid. ind 
Wien, 9. Juli. Der Kommiffion zur Einleitung det 
Nerarbeiten für ein Gebäude zu der für das: Jahr 1859 pro« 


— ma auf 


unbeflimmte Zeit vertagt fey. 

— 11. Juli. Geſtern Abend if König Dito von’ 
Griechenland hier eingetroffen und im Palaft des Erzherzogse 
Albrecht, des Gemahls feiner erlauchten Schweſter, abgeftiegen. 
Am Bahnhofe wartete feiner der Bruder der. Königin, ber regies 


ı rende Großherzog von Dlvenburg. 


Preußen 


Stettin, 8. Jul. Sr. Maj. Schraubendamplhacht 
„Örilfen, welche feit voriger Woche wieder im biefigen Hafen 
liegt, if, wie die „Rölniſche Zig.⸗ von hier mittheilt, deffignirt. 
worden, die preußiſche Warine bei dem Eherbourger Scemanöver 
zu sepräfentiren, und wird demmächft dorthin abgeben, Im 
Laufe diefes Sommers werden unfere Ktriegsſchiffe vor dem 
Sırande von Hiddensoe (Rügen) Schiefübungen anftellen. 


Sachſen. 

Leipzig, 11. Juli. Der Rath der Stadt hat zur würs 
digen und feierliben Geftaltung ber gegen Enbe Auguf -allhier 
abaubaltenden 16. Hauptoerfammlung des Guftav-Mvolf- Bereins 
3000 Zplr. zur Diepofition geftellt. 


Großherzogthum Heften. 

Mainz, 14. Zuli. Die diedjährige grobe rheinifche Ges 
mäldeausftellung findet vom 15. Juli bie 2. Auguf im Foyer 
des Toraters ſtatt. Es werden auf derfelben die Werke von 
fa 200 noch lebenden Künſtlern fi ein für den Kunflfreund 
höchſt intereffantes Rendzesvous geben. 


Freie Städte 


Franffurt, 10. Zuli, Bereits find fämmtlihe Generale, 
welche bie biesjäbrige Muſterung bes Bunbesherres vorzu⸗ 
nehmen haben werben, von ihren Regierungen ernannt und 
ur —* ber Bundesverſammlung gebracht worden. Man 
ſcheint am Bunde nicht geneigt zu ſeyn, für bie bevorfiehende 


Muſterung Ausnahmen zu Ratuiren. Dem Wunſch einer Bun 
Enge wie verlautet Anhalt · Koͤthens welche ee 
für ihr wo der Inipekion enthoben ſeyn MB 
der Bunbesver eig. ig entſprochen worden. 

— 13. Juli. ch Eingang: er däniſchen Anw 
if geſtern Abend mo der beirffende Ansfihun ver Bundı 
verfammlung zu einer Brrathung geerten W 
nun heute über biefe Antwort verlautct, fo iſt biefelbe a 
dringendes Anrathen mehrerer Großmächie nit nur friedfi 
fondern macht auch wenigſtens ſcheindar erhebliche ſtonz 
Bon. Sie wahrt aber überall und mit befonderer Brtonw 
ie Aufrehthaltung der Befammtmonardie, die Autonon 
berfelben und überhaupt die königlichen Rechte und 
außerdem ziemlih allgemein gehalten, fo daß das Der 
erſt mod geordnet werden müßte und hieran ber ganze Zn 
der Bundesaufforderung wieder fcheitern fönnte, &s fhei 
fi Überhaupt auch in biefer Antwort wieder jene dänılı 
Politik zu manifeiren, melde ſcheinbar entgegenfommt u 
dennoh micdis Anderes zu bezwecken ſucht, als Auſſch 
bie dielleicht wieder die allgemeine europätide Rage neue Ar 
wege bringt. 


Großbritannien 


London, 7. Juli. Die «Gajette⸗ meldet die Erhebig 
bes Generalmajors Eir Hugh Henry Rofe und Er. H. 6 
Mabarajah Jung Bahadur Kunwer Ranajee, bed Führers ir 
Burkoh: Truppen, zu @roffreuzrittern bed Bathotdend. — Uen 
bie verfehlte Legung des transatlantifchen Telegraphen fchret 
man aus Queenstown ben 5. Juli: Der »Agamemnons ub 
Valorous · werben Nünblich erwartet. Das Geihwader har 
ſeht ſchlimmes Wetter. Am 13. Juni erhob fi ein ſtark 
Sturm, der bie Schiffe auseinander trieb, aber alle trafn 
wieber beim Gtelviheim zufammen; 52,2 B. 83,182. Bein 
erflen Verſuch gingen: ungefähr 10 Melten: Tau verloren; bein 
zweiten ungefähr 120 Meilen mıb im Ganjen waren ungefär 
250 versenkt, als die Verbindung aufbörte. Der „Niagara 
und »Borgonu fegelten dann hierher zutüc und waren erftauıt, 
daß ber Valorous und "Ayamemnone, welche über 240 
Meilen Borfprung gehabt, noch nicht eingetroffen warem; Ieps 
teres Schiff fol im Sturme fehr gelitten haben, Nach bem 


Gert Repoites beträgt ber Berluft ungefäbr 500 Meilen Tau: 


ber Werth einer Deelie wıra nur ww 

— Dıs abermalige Reigen des transatlantiiden Kabel 
taues veranlaßt die Times/ zu dem Borichlage, den »Levia⸗ 
thau⸗ zur Legung des unterfeciihen Telegraphen zu benutzen. 
Diefes Schiff ſey geräumig geriug, um allein das ganze Tau 
mit Beqweinlichkelt zu beherbergen. 


Sranfreid. 


Baris, 8. Juli. Der heutige „Moniteur« enthält ein 
Dekret, durch mweldes eine Erweiterung der befeftigten Ring- 
maner der Stadt Lille den Perärfniffen ber zunehmenden Der 
völferung und demjenigen ber Beripeidigung des Landes ent- 
fpredend angeordnet wird, ’ 

- — Der neue Minifter des Innern foll 130 nah Al— 
gerien Transportirten die Erfaubniß zur Rüdfehr nad Frank 
reich erihreilt haben, 

— 9. Zuli, Die Konferenz bat den Grafen Walewski 
mit ber Gejammtredaftion von allem Lie Drganifation der 
Donaufürſtenthümer Betreffenden beauftragt. 

— Dänchark if zu Konzeſſionen eniſchloſſen, um feinem 
Konflikt mit dem deutſchen Bund ein Ende zu maden. Biel 
fach wird behauptet, baf es gerade die Zuileriem find, welche 
Dänemark zur Nagiebighit gerathen haben, während man 
bei ihnen befonterd im Ausland die entgegengefepten Beftrer 
bungen vorausiepte. 7 

— Die Mitglieder der Parifer Sonferenz find zu ben 
Felicgfeiten nach Cherbourg eingeladen worden. Diefe werden 
noch Allem, was darüber verlautet, an Orofartigfeit und Pracht 
Alles, was unter der Negierung Napoleons. Il. gefehen wurbe, 
weit in Schatten ftellen, 

— Man fpribt von einem großen’ Telegraphennege, das 
an. den KRüfen Branfreihe in Angriff. genommen werben 
und, alle Stdte des weſtlichen Küßenſtriches von Dünkirchen 
bis Bayonne verbinden, ſoll, ohne daß man erſt nach Paris 
einen Ummrg zu machen braucht. ‚Die Arbeiten haben bereits ber 
gonnen und sing Telegraphenlinie wird von Hapre nach Fecamp, 


x 











Dieppe, Boulogne, Galais und Dünfirhen gebep, während 
eine andere über Gonfleur, Balogne und urg geführt 


J 
werden ſo eig in dem Pariſer 


— i0. Falk rap Are 
Saland ein zienich ſenderbd ares Wr indem Soph ie 
Truveni jest Bäronin Sigler) bie Sauplolle, wenn auf 


ohne ihr Zufbam, nefpieft-hat. Mömen Paſcha, welder bei 
der SKataftropbe auf ber Nil-Eifenbahn fo jämmerlich au 
Seunbe ging, hatte bei feiner Anmefenheit in Brantreich bie 
Gruveli mehrere Male gehört. Obgleih ber Anpprifhe Prinz 
Fräulein Eravelli niemals periöntih kennen lernte, fondern fie 
nur auf der Bühne fah, fo machte: biefelbe doch einen fo 
tiefen Eindrud auf ihn, daß er ihr in feinem Teſtamente eine 
Milton Franten Geld und für eine halbe M.lion Diamanten 
bintexließ. , 

Straßburg, 11. Juli. Man meldet, daß ber General- 
rath des Brüden- und Straßenbaues, berufen, ſich über bie 
Frage des Kanals nad den Steinfohlengruben ber Saar aus ⸗ 
Juſprechen, ein der Ausführung dieſes rojekts günftiges Gut⸗ 
achten abgegeben hat. — Die Geſeliſchaft ver Ofb ohn hat nun 
auch befondere Waggons erſter und zweiter Klaſſe für bie Raus 
her eingerichtet, wo biele mit der Kofomotive um die Wette 
dampfen fönnen. Dampfmaſchinen vor dem Wagen und Dampf- 
maſchinen in dem Wagen, welch großer Foriſchriut!) 


Montenegro 


Wie die „Ob. Potts meldet, hetrſcht In Gjermagora felt 
zwei Tagen bie freubigite Aufregung. Der faif. ruſſiſche Kon«- 
ful won Ragufa bat Ab am 27. Zani mit zahlreihem Gefolge 
über Gattaro mach Cettinſe begeben. um bem Fürften Danilo 
die feit brei Jahren dem montenegrinifcen Senat sorenthaltene 
Dotation im Gettage von 27,000 StüdDufäten und dei St. 
natspräfldenten Mirko eine kaiſ. ruſſiſche Dekoration zu über 
geben. Der Konful, tn deſſen Begleitung ſich zwei ruſſiſche 
und brei franzöjliche Mariueoffiziere befanden, wurde von ber 
Bevölkerung mir Hurrahgeſchtei und Gewehrfalden empfangen. 
Den Senatsmitgliedern ans der Brba wurde am 28. Juni 
bie feierliche Zulage gemacht, daß ein Theil biefer Subvention 
ach ben vier Nahlen der Brda zu Gute kommen werbe. 


23 ’"Amerila 

News Dort, 23. Zumi, Die Freibeuter General Walter 
und Dberft Anderſon baben in New-Drleans eine Kautiom, 
ber erſtere von 3000, ber lehtere von 1500 Dollars, hinterlegt, 
welche verwirkt dit, wenn fie bie Meutzalitätsgefehe verliehen. 
Walter if jedoh bem Vernehmen nach noch immer entfchloffen, 
nah Nicaragua zurüchukehren. 

Aus Utah find über St. Louis neuere Nachrichten ein« 
getroffen. Einem Briefe aus Fort Bripger vom 21. Mai zus 
folge hatten bie hervorragendſten Aelteften der. Mormonen ſich 
dem Marſchall der Bereinigien Staaten als Gefangene über 
liefert, um unter ber Auflage bes Randedverraths vor Bericht 
geftellt zu werben, jebod unter der. Boransfegung, daß eine 
von bem Heere durchaus unabhängige Jurp über ſie zu Gericht 
fige. Cine Mormonenihaar, die halb verbumjert in Camp 
Scott angelommen. war, ſchilderte bie „Kirche der Hitligeite 
als durch innere Zwiſtigkeiten zerriſſen. Dieſe beute fpras 
er ben Wunſch aus, ‚nad beit Bereinigten Staaten zurüd- 
jutehren. 





Berfbiedene®. 


Frhr. v. Prokeſch Den, ber öfterreichifche Seſaudte in 
Konftantinopel, bat ber Univerfirät Freiburg eine Samm- 
fung von 200- fllbernen Münzen: gefchenft, die von einem voll- 
kommen erflärenden Verzeichniß begleitet find. Die Sammhıng 
enthält Münzen, welche fait 7 Jahrhunderte vor Ehriftus ge» 
bräuchlih waren. 


Vom Zuchtpolizeigerihie zu Roanme iſt ber Weinbänbler 
Rour in Nimes, ber eıne Marle Quantität geiälichten Weines 
an den Weinhändler Chaffery in StMartin⸗d'Euſtreur verfawit 
batte, zu 10,000 Fro. Schabenerfaß und 500 Erd. Geldbuße 
veruriheilt worden, Auch bat das Gericht die Ronfislation 
„ber mit Deſchlag belegten gefälfhten Weine verordnet. 


us Bagneres be Luchon, 
Haf auf ben: dortigen Bergen bis zw 1 
Die Badegaͤſte Heiden 
wird geheigt. 


In Eisleben bat am 14. Junlibir 
berborn in bex bort nenerftanbenen latholiſchen 
Jahren der erſte far 
tbotifche Pifhof, welchet in die Mauern von Luthet's Ger 


mung gejpenbet. Es war bies frit 325 


burteort einjog. 





Verfteigerungen. 
Montag den. 19. v8. Mis., Nahmittags 
2 Uhr, auf dem Stadthauſe dahier, wird 
eine Parıbie undrauchbacer lederner Feuer - 
Eimer, ſowie «in * Feuerſpritzen⸗ 
Schlauch meiſtbietend verſteigert. 
= den, dem 15. de 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 
—— —r — — — — — 
Montag den 26. 
Juli 1858, Bor 
$ mittage 9 Uhr, 
Bo) läßt die Wittwe 








halerhof Bei Eontwig, auf Borg verſtei⸗ 
gren? 
1 trädtige Kuh, 
1trädtigeeRind 
2 1Pferd, 1 Dreſch ⸗ * 
mafdhine, 1gro⸗ 
en Wagen, I 
Wagernſih, ſowie 
Pferbegefgirr, Ständer, Wagendich- 


& "ten und Leitern, 
1 Medanif, 
1 Schmeind- 


feffel, mebrere 
Bırnenitöde, 1 
Butterfaß, 1 

Uhr mit aften, 

Bertung, Getüch 

und ſonſtigen 
Hausrath. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 4. Auguſt 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Niederauerbach, in 
dee Wohnung von Daniel Baumann, 
läßt die Witwe von Paul Weibmann 
db auf mehrjährige Zahltermine zu 
GEigenthum verfleigern: 

Ein zweiſtöcliges au. Nieder 
auerbach fiebendes Wohnhaus 
Be mit Scheuer, Stallung, Bren« 
nerei, Garten und Hofraum, neben Philipp 

nn; Doffelbe eignet ſich wegen 
feiner Lage am Bade zum Bitriebe eines 
Geſchãftes. 











Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 
5. Auguſt 1858, 
Nadinittags 2 Uhr, 
A zu Zweibruden auf 
dem Stabtbaujr, 
ML lafiın die Kinder 

” und Erben der dar 
Hierdverlebten Wittwe von Georg For ſit⸗ 
moaier auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum veriteigerm: 

Ein dreiſtödizes, zu Zweibrüden an 
def Göntwiger Straße ftihenbee 
Wohnbaus mir Keller, Hinterhaus, 
Stallung und Hofraum, einfeite 


im Jult wird berichtet, 
Meter Höhe Schnee firl.- 
ſich wie im Märkten Winter und überall 






von Jalob Wr] 
ber, in ihrer Wohnung _auf dem Ruppen= 


Schtibenſchi 


ichof so pas Augendlick vor bie 
Bird bie Fir 


Mihadl Klühenfpies, anderfeits Dar 
Keller. 

In dieſem Haufe wurde früher Wirth⸗ 
ichaft betrieben und eignet fib daſſelbe 
feiner großen Räunrlichfeiten wegen aud 
zu jedem andern Geſchäfte 
Schuler, k b. Notär. 


Sogleich nachher läht Katharina Forſt⸗ 
ade babier bie ihr gehörige, auf d⸗ 
gweiler Bann gelegene Wieſe von 1'/, 
Morgen, im den Sreuzwiefen, neben ber 
Eiſenbahn und Georg Friedrich Wolf, zu 
Eigenthum verfteigern. 
Schuler, &b. NRotär. 





Mühleverfteigerung. 

Dienstag den 10, 
Auguft 1858, Nach⸗ 
mittagd 2 Ubr, auf 
der zur Memeinde 
Herſchberg geboͤren · 
fi» | ten mObenbacer 
a Meibermühlen 
2 werden nacbeſchrie⸗ 
ar, ebene Jmmobilien auf 
mehrjährige Zabltermine zu Eigenthum 
derfieigert, nämlich: 

Auf Herfhberger Bann: 

1) 62 Dezimalen Fläche. Die obge⸗ 
nannte »Odenbacher Weibermüble", 
beftehend in einem Wobnbaufe, Mahl: 
müble mit 2 Maple und 1 Schaͤl⸗ 
gange, gefonderter Dehmüble, ge 
fonderter Scheuer mit Backüche, 
Stalfung, Brennerei, Schweinftällen 
unb Hofraum. 
7°], Worgen Wieſe bei vorbefchrier 
bener Mühe, 

Auf Höheinöder Bannı 
3) 2°/, Morgen Wicfe in 2 Parzellen, 
4) 23, Morgen Nderland in 6 Par: 
zellen. x 

Die Müple liegt inmitten woblbabender 
Oriſchaften, 4 Stunden von Zweibrüden, 
2 Stunden von Pirmafens und 1*/, Stunde 
von dem Kantonshauptorte Waldfiſchbach. 

Nähere Auffchtüffe ertheitt der Unter 


zeichnete, 
Schuler, f.b. Notär. 










© 
—— 


2 


— 


Mittwoch den 









u 11. Auguft 1858 
nd die folgenden 
ar N) Tune, jedesmal 





a Nachmittags um 

2 Uhr, zu Zweibrüden, laffen die Kinder 

und Grben ber babier verlebten Wittwe 

von Georg Forjtmaier in ihrer Behau— 

fung nachbefchriebene Mobiliargegenftände 

gegen gleih baare Zahlung verfteigern, 
nämlich: 

4 Sanapeen, 2 

Setretäre, meh— 

rere Kommode, 


Etn ahnliches Ungluc 
vorgefallene, bat ſich am 30. 


anarlegt und — feuttt. 
gefahren und fein Tod fofort erfolgt. 


— — — — — 
A. Kranzbühlet, verantwortl, Medaftur, 


% 
, wie bas vor 


eibe; als eimer feiner Kameraden bereite 





\ runde unb andere 
ar 
un iiche, 
Rohr, Stroh: und „Weidenftühle, 
Bettlaben, Schränfe, Spie 
gel, Bilder, Glaswaaren, 
Kupfer, Meffing, Gifen,« 
Zinu« und Bor- 
zellan ⸗Geſchirr, 
1 Pendule und 
1 Stanbuhe, 1 2 
goldene Repetiv- 
ube, 1: golvene 
Ta Uhr mit Kette 
und Schlüffel, 1 goldene, Kette, gol⸗ 
dene Ohr» und Fingerringe, b goldene 
Vorftednadel, 2 filberne Borteglöffel, 
12 füberne Eh: und Kaffeelöffel, 2 
filberne Senftannuchen mit Röffelchen, 
1 filbernes. Salzlännchen und l ditto 
Zuderzange; 
Mehrere Kiften, 
Bütten, 
ſchemel, Lager⸗ 
hölzer, 1 Küchenſchrank, Blechgeſchirr 
aller Urt; 
Fur Plumeaur, Couverten , Bett- 
Ya, decken, Bettung, Matrazen, 
RE Strofäde, grofe und Heine 
Ueberzüge, Tafeltũcher, Tiſchtücher, 
Servietten, Leintücher, Handtücher, 
Frauenlleider ꝛc. ꝛc. 


Schuler, k. b. Notän, 








Hofgut-Verſteigerung. 

Don nere tag 
den 12: Au⸗ 
guſt 1858 des 
Nadqh mittags 
um 2 Uhr, 
zu Zweibrũ · 








Am toſtube des 
unterztichne⸗ 
ten £& Notärs, laſſen Marx Bloch, Se— 
(igmann Bloch und Moſes Bloch, 
Handeldfente, in Großblitterodorf wohn⸗ 
hait, das ihnen gehörige Hofgut, genannt 
"Huberhofa, auf Nünfhweiler-Dufenbrüder 
Bann; in der Näbe der Straße von Zwei» 
brüden nad Pirmafens gelegen, beftebend 
in 4 Wobnhäufern, Stallungen, Scheu— 
nen, Wieſen, Ader- und Waitlond, im 
Ganzen 180: Morgen oder 135 Tagmwerfe 
enthaltend‘, auf mehrjährige Zabltermine in 
Eigenthum verfteigern, 

Die Beringungen find bei Unterzeich⸗ 
netem einzufeben und fann ein großer 
Theil des Steigpreiſes verzinolich ſtehen 
bleiben. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv. 

Schuler, k. b. Notär. 


Kurzem in Spandau” 
Juni zu Wefel jugetragen. Beim 
then ber 12. Kompagnie 17: Zılfant.-Rögintents auf: 
ber. Mbeininfel tritt der bie Schüffe marfirende,Soldat im dem 


Die Kugel if jenem burch: ben Kopf“ 


Mitmed den 21.: Juli 1858; Na 


mittags 2 Upr, auf dem Stadthaufe zu 


Zwribrüden, läßt Ferdinand Knorr, 

Plũſchſabrilant daſelbſt in: Eigenthum 

verſteigern: 

Eine Wieſe auf Zweibrücker Dann, an 
der Landauer Straße, die cbemale 
ſurtz'jche Bleiche⸗, mit Wohn⸗ und 
ärbhaud, begrenzt durch Blierbrauer 
einer’s Wittwe, das Militär-Aerar 
und den Bad, 1 Tagwerk 60 Dezis 
malen Flaͤche enthaltend. 

Dieſe Wieſe wird jzuerſt in paſſenden 

Looſen und dann im Ganzen verſteigert; 

au kann diefelbe bis zum Tage der Ber- 

Reigerung ang freier Hand verfauft wer: 

den. 


Die längs dem Militärſtall hinziehende 
Dreifpige eignet ſich zu Holzlagerplägen 
für Bäder, 

Die Banze kann, wegen feiner günſti— 
gen Lage am Bleicherbach, der reines Waſ⸗ 
fer liefert, zur Unlage einer Färberei, 
Gerberei oder fonftigen Etabliffements em⸗ 
piohlen werden. 

' ®uttenberger, tal. Notär. 





Donnerstag den 5. Auguft 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Zweir 
brücken, laffen Heinrid Ambos, Slech— 
ug ‚ in Zweibrüden wohnhaft, und 
eine Rinder, die im Wochenblatt Aa 83 
befhriebenen Immobilien — Wohnhaus in 
Zweibräden und Ländereien — in Eigentpum 
verfleigern, 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Gleich nad dieſer Verſteigerung läßt 
Philipp Dundel der Alte in Zweibrüden 
. Morgen Garten auf Zweibrüder Bann, 
in den Attigädern, neben Glafer Muguft 
Seel und Schuhmacher Simon Zanton, 
in Gigenthum verſteigern. 

uttenberger, fol. Notär. 





Dommnerstag den 22, Zufi 1858, bed Mit: 
tage um 3 Uhr, vor dem Haufe des Herrn 
Dürgermeifters Huber zu Gontwig, werben 
folgende Feltfrüchte der Eliſabetha Den- 
ri‘, in Gütern getrennte Ehefrau’ von 
Ludwig Gießen, Adersleute, in Contwig 
wohnhaft, auftem dafigen Banne, zwanges 
weife gegen baare Zahlung verfeinert: 

1) Das Korn und bie Erpäpfil von 

1 Tagwert 16 Dezimalen Ader im 
Hang Müͤhlbach, zwifhen mehreren 
Anftößern; 


2) Das Korn von 113 Dezimalen acer, 
Wiſchen dem Wahlbacherweg und der/ 


rift; 


3) Die Kartoffeln von 25 Dezimalen 


Ader in der langen Ahnung auf 
Müblbach, im Flur, neben Wilhelm 
' Böhler und Scieler; 
»4) Die Spel; von 61 Dejimalen Ader 
" unterhalb des Dberauerbacdhermweng, 
neben Franz Gießen und Zalob Veith 
dem Zweiten; 
Die Kartoffeln von 41 Dezimalen 
Ader auf dem Hahn, 5. Ahnung, 
neben Jakob Veith dem Zweiten und 
Franz Gießen; 
6) Die Kartoffeln von 56 Dezimalen 
Ader auf dem Dubelbingerberg, 1. 


5 


| 






















'Bonntag dem 18: Jau fpielt-dte 10fim“ 
mige:Bledmufitidesit. 4. Hägerbatailons im 


Zivoli-Garten 


Ahnuug, neben Heint ich Schunt und 

121 Philipp Burkhard; ar vr 

7) ‚Der Hafer. von 97 Dezimalen Ader 

> hinter dem Dußelblugermeg, 1. br 

nung ‚ ‚neben, Wilhelm Böhler. und. 

Johann: Maurer’s Erben, 
Zweibrüden, den 18. Zuli 1858. 
Rettig, 
tal. Gerichtobote. 







bier.‘ [2'] 





Sonntag den 18, Juli, Nachmittags 4 
Uhr, findet bei Unterjeichnetem ein 
Kränzchen 
ſtatt, wozu derſelbe hiermit höffichſt einlader. 
Einöd, 15. Juli 1886 
Joſeph Schwarg 
zum »Röwenu, 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Für Zweibrücen 


haben wir den alleinigen Verkauf unferer 
allgemein beliebten Tabate tem Herrn 


Ph. Flory 
übertragen. 

Berlin, im Juli 1858. 

With. Ermeler & Ei 


ee Hofpttalfchaffner Stup Hat 
ein gutes Klavier Ju vermties 
then [?’} 


Drei folide Schuhmacher⸗Geſellen können 
bei gutem Lohn dauernde Beichäftigung 
finden; auch fann ein junger Menſch als 
Lehrling eintreten bei 

DI. JZanton, „- 
[2] Schuh⸗ und Stiefelmader. 


; 





Sonntag ben 18. Juli wird bie 
Bibliothef des evangel. Vereins dahier 
jur gewöhnlichen Stunde wieder eröffnet ; 
Ratalog darüber ift aledann im Bereins⸗ 
lofal um. 2 fr, zu baben.. 

Der Bibliothekar. 





Im dritten Stod des Notar Schmolze- 
ſchen Haufes. if eine Meine Wohnung 
zu vermiethen und ſogleich oder bis erfien 
Dftober zu beziehen, 3°] 


PH. Keller hat ein möblirtes, bis 1. Au⸗ 
guft beziehbares Zimmer zu vermiethen, 


Eine neue Sendung 


Pariſer Corſetten 


ohne Naht a fl. 1. 48 kr., mit Mechanik 
a fl. 2. 36 fr. bei 
B. Moapver. 
Die — —— find angefom- 








' Einen Keller zu vermichen. C. NoE, 





Frankfutter Geldcours von 15. Juli. 


men be Pillen . ... fl. 9 34-35 
e. Tanfopn In ammGune-Eide! > 9 821.43] 
8 = Ba air “ u 
omburg; — anken · et..." 21} 
i ; ü len · Thaler Er — — 
i * Unterzeichnetem wird am Sonntag ng ne IR 
en 25. Jul. veuß. hl.» 0. - 105-4 
Jacohs-Ball reuß-Eaf»-Sceine. . .» . « 1 45-1 
abgehulten, wozu höflichſt eingeladen wird, a ——— ui. 
Dudenböffer. Aktien. 
Eine Herrihaft bier ſucht bie zum 1.1. 9°. Kupmd.-Berb. E.-üft. 142; P. 
Auguft eine brave Magd in Dienft. 4 ,*ı, Pfaͤlz. Marm-@.-Att, 97), P. 





Künftliher Guano, guanifirtes Kuochenmehl, ſaurer und 
phosphorfaurer Kalk, Guano- Phosphat 
aus den Fabriken der Frankfurter Aftiengefellfhaft für landwirthſchaftlich chemiſche 


Fabrifate, in Niederlage bei 
2. E. Wend in Zweibrüden. 


- Der Ausverkauf 

der herabgeſetzten ältern Waaren wird fortgefegt, theilweite 
zu abermals berabgeiegten Preifen, mit dem Bemerfen, 
daß auch einige Stüde 


Lama, 
gute Maare zu billigen Preifen gegen baar feilgeboten 


werden. is 
A. Schuler. 





Drud ımd Berlag von Aug. Rranybühler in Imeibrüden, 





* 


J 


U 


Is 


Duribrücher Wochenblatt. 


Grfbeine mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freita 
Breit: bei der Erv. genommen 45 Kr. viertetjaͤbrlich. Inſerate: 3 Kr. für dir dreiſpalt. Zeile; mo. die Hadı Auskunft ertheilt: 4 Kr, 


87. Diens 









— ——— 





Bayerı. 

Münden, 15. Juli. Die Eröffnungsfeier ber Lokal: 
Induſtrie ⸗Aue ſtellung im Blaspalafte errolgte diefen Vormittag 
nad um 10 Uhr voraudgrgangenem Bıttamte in der Metropolis 
tanfırde zu U. Frau, durch eine, dem Zmede der Ausftel- 
lung entiprehende Autede bes Deren Bürgermeifters Widder, 
im Gegenwart der H5. Staatsminiſter Ärhrn. Dr. v. d. Pfordten 
und Grafen von Reigersberg, mehrerer Boritände der f. Civil⸗ 
und Mıilitärkellen und einer großen Zahl gelavener Gaͤſte. Das 
Arrangement ber zahlreich beichideeı Ausſtellung bietet einen 
erfreulichen Ueberblid. Morgen Areitag Vormittag 9 Uhr wird 
bie — —— für den allgemeinen Beſuch geöffnet. Eintritt 
24 tr, Aperhon. 

— Se. Maj der Mönig werden, auf berifortgeichten Be» 
birgstour über Fiſchb achau Bayprrifchiell ; Braanenbergac. omer: 
‚gen Freitag in Mofenbeim: und am Samstag in Berchtee gaden 
einteeffen. Der k. Hofrath und abinete ſekretaͤr Dr. v. Pfiſter · 
meiſter iſt bereits heute dahin ‚abgegangen. 

— Sicherem Vernehmen nach find die Berathungen der 
Munz· Confrrenz⸗, welche ſeit mehreren Wochen hier tagten, 
zum vorkäufigen Abſchluß gelangt und die Beſchlüſſe derſtlben 
bereits den Regierungen jur Genchmigung unterbreitet. 

Franfenthal, 16 Juli. Diefer Tage wurden auf freiem 
Felde aufgeichichtete Fruchihaufen in der biefigen @emarfung 
angezündet, jedoch bie böfe Abſicht mur fo weit erreicht, daß 
«in Haufen verbranute. Bereits fol man dem. Thäter .auf-der 


feyn, ' 
— 16. Buli. Se. k. Hoheit der Groß: 


bezog von „Helfen hat bem Eiſenbahn⸗Dicekior, Hen. Albert 
Bäger, das Ritterkreuz bes Verdienſtordens Philipps des Großr 
mäihigen verliehen. | 
Sroßberzgogthbumigeifen. | 

Mainz, 16. Juli. Die Bifchöfe von Speyer ‚ Straßburg | 


und Buffalo in Nordamerika find gefterm Abend bier angekom⸗ 


men und im biſchöfliſchen Palats abgeftiegen. Die Viſchöfe 

von Speyer und Sıraßburg begeben fi mit unferem Biſchof, 

Herm dv. Ketteler, zu ben Erereitien nach Fulda, der Bifchof, 
von Buffalo kehrt über Frankreich nach Nordamerika jurüd. 

Breie Städte | 

Foantfurt, 15 Zuli, Biermanıwesmimmt, hat in ber: 


ngeftsigen: Sihung ber Bundesverfanmmäung: der. holſteiniſche Ge · 


Tan bie dänifche Grmwieberung verlefen. „Die böninlicksher- 
zoglihe Regierung erklärt ſich datin bereit, dem Buncesbe- 
—* vom. 11. Februar dieſes Jahres Folge zu geben, alſo 

©. Gcfammtftaatsderfaffung vom 2. Dftober 1855 und bie 
die! holſtelniſche Berfaffung.. betreffende Verordnung: vom 11. 
Zuni 1854 bis zur Regulirung des bunbesmäßigen Rechtozu- 
frandes außer Kraft zu fepen. Haben: wir esı richtig anfgefaßt, 
fo Ichiebt es die -bämifche Erklärung ber Bunbesverfammlung 
und -begüglih ben hofleinifsen Ständen zurüch, ſich darüber 
zu äußern, wie fievjenen Rechtszuſtaud hergeſtellt und regulitt 
wänfden, mb erflärt bie Bereitichaitiber königlich⸗herzoglichen 
Regierung, in Verhandlung barüber zu treten. Das ıumfäng« 


liche Attenſtück ift bem holſtelniſchen Ausichufle zur Bericht- 


erflattung Tibergeben werben, 
Großbritannien. 


London, 8. Juli, Die „Times« feiert die dritte Leſung der 
Indiendill mit einigen obligaten und feierlihen Redensarten :' 





tag, 20. Juli 











digen Korporation betrachten, ohne etwas von dem Gefühl zu 
empfinden, mit welchem Gibfon im flavifhen Amphitheater die 
Mönde fingen börte und auf dem Korum von Rom die Kübe 
graien fab. Der oſtindiſchen Kompaznie gebührt etwas mehr 
als eine ſchickliche und achtungsvolle Grabſchrift. Hundert Jahre 
lang bat fie als eine erobesnde Macht gewaltet, und jetzt, ba 
ihre Stunde ſchlägt, binterläßt fie dem Murterlande ben Beſitz 
eines Reiches, um welches andere Nationen ung mit Recht be» 
neiden, Jedermann muß fühlen, daß die oſtindiſche Rompagnie 
ihre Zeit ausgelebt haft, und daß, wenn fie jegt, reich an Jahren 
wud der Ehren voll, ins Grab fteigt, dies für ihren eigenen 
Ruf und das Wohl der Nation das Befte if. Wenn die Rom- 
Pagnie die Herrin Indiens war, fo bat fie es auch verloren, 
und das britifhe Wolf ift eben im Begriff, durch unerhörte 
Anftrengungen und bie Entfaltung einer beilpiellofen Tparfraft 
das den Händen der Korporation entfallene Reich zurüdzuer- 
obern. Die Arfhaffung der Kompagnie fand allgemeinen Anz 
Hang und hatte im Haufe der Gemeinen faum mit einem ein» 
zigen ernfllihen Widerſtand zu fämpfen. 

— 413. Juli. Man beabfihtiat noch einen Berfuh 
ur Legung bes transatlantifhen Telegraphen-Kabeltaues zu 

Gen. > 

— 17. Juli. (Telegramm.) Im Untesbaufe hat Disraeli 
geftern eine Bil eingebracht, der zufolge die Regierung während 
ber Ferien bes Parlaments ermächtigt bleiben ſoll, bie Miligen 
einzuffeiden und diefelben, falls. fie einwilligen, außerhalb des 
— * zu verwenden. — Die Zudenbill hat bie zweite Seſuug 

rt. ; 


Btrankrei.d. 


Varié, 11. Juli. Der Ginfentung bes atlantifchen Tele⸗ 
grapbentaues gingen bekamntlich Grperimente vorher, welche 
nah den lakoniſchen Berichten der betreffenden Herten durch aus 
nicht eutmuſhigend ansgefallen ſeyn follten. Dem ift aber 
burhaus nicht fo; ber eFlottenmonlteurz berichtet über ben 
wahren Hergang der Sache Folgendes: "Am 29. Mat begab 


AG die Flotille in das Tiefwaffer an der Weſtküſte Frankreichs 


und begann ihre Operationen am 31. in ber Tiefe von 2,530 
Faden. Das Wetter lieh nichts zu wünſchen übtig, bie Luft 
mar ruhig und das Meer glatt. Bon 5 Uhr Abends bis 
Mittermaht ging auch Alles vortrefflih, aber als man ben 
Berfuh machte, einen Theil des Kabels wicber an Borb zu 
sieben, riß es auf dem „Niagaran, Der ⸗gamemnon« zög 
ben Reit heraus und zwei Stunden fpäter bie Berbinbungs- 
flelle der beiden Tau:Enden an Bord; das Hol; fand man ganz 
vom Salzwaſſet gefätt:gt; eine ber Geitenfcdhienen war ent- 
zreigefpalten und eine Gifenftange war krumm gebogen. Das 
berantgezogene Tau war ungemein verwidelt; viele ber äußern 
Drähte hatten fi Tosgelöst und das Qutta-Perha blosgelegt. 
Auf der anderen Geite ber Verbindungsftelle war Alles ber- 
maßen burdheinander, baf man das ganze Stüd abjchneiden 
und mieber ins Meer fallen laffen mufte Es wurde wieder 
eine einzige Verbindung zweier Tau⸗Enden hergefellt und bie 
Operation begann von Neuem. Gegen halb 14 Uhr hatte jebes 
Schiff drei Meilen verfenft, als in Folge eines Unfalls an ber 
Marine das Tau wiederum am „Niagaras rif. Zu biefen 
eriten beiden fehr übel ausgefallenen Berfudien hatte man das 
alte Tau verwandt; beim dritten nahm man das neue, war 
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aber nicht glüdlicher. Zwei Meilen waren auf jebem Schiffe 

abgewidelt, als das Tau biefeds Mal am „Agamenmann rif. 

Die Englänber ſchreiben biefen Unfall einer Fehlſtede int Kane 

zu, bie Amerikaner fagen, das eine Mod auf dein Agamemnon 

fep zu fhwer Wie dem auch ſeyn mag, den vNliagaraa konnte 

bas Tau nicht einmal aus bem Woſſer zieben; es riß zum vierten 

&; noch ehe man an die Verbinbungsftelle getommen war. 
2. Juni murbe ein lehter Berfuh gemacht; man begann 

zum bald 8 Uhr unb um 9 Uhr war das Tau zum fünften Mal 


Atriſſen. Endlich wurben nod Bojen verwandt und jedes Schiff 
nn woidelte fein Tau allein ab; aber auch bier sig es fo gut wie 

Horber.a 
“ fultat vorausſehen zu laſſen. Aub findet man in einem amer 


Diefe Verfuche hätten genügen müffen, um bas Res 


rifanifhen Blarte biefe Prophezeiung: Aller Wahrfcheinlichkeit 
mac, wird der „Agamemnons und ber »Niagata« in Amerifa 


% Lieder mit einem Tau-Ende anfommen, den Reſt beffelben auf 


8* 
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dem Grtunde bed Decand zurücllaſſend.“ Das hat ſich nur zu 
ſeht beftätigt. 

— 12, Aus einem größeren Bericht einer Fachkommiſſion, 
welde der „Moniteur- heute in feiner ganzen Ausdehnung 
bringt, erhellt, daß auch im Jahr 1857 wie fchon im Bor- 
jahre faſt alle unfere Einfuhr: und Ausfuprartifel, wenigftens 
bis auf die drei legten Monate des Jahres, wo die Krifis einen 
Rüdiblag drachte, im Preife bedeutend geſtiegen. Nur Getreide 
it in Folge der ergiebigen Ernte um fait 50 °/, gegen 1856 
aefallen. Wetter andauernd, jo dürfte für 1858 ein noch weis 
terer Rüdgang in diefem Artikel zu erwarten fepn, 

— 13, Juli, Im nädften Jahre wird. bier eine Runft- 
aus ſtellung fattfinden und zwar vom 15. April bis 30, Juni. 
Die Kunftwerfe mäffen vom 15. Febr. an bis 1. März einge 
ſendet werden. — Im Militärſpital in Touloufe haben fih, 
nah dem „Moniteur⸗, bei zum zweitenmal geimpften Soldaten 
„schwere und außergewöhnliche Zufälles gezeigr. Welcher Art 
diefelben waren, gibt bad genannte Blatt nidt an, doch müffen 
fie jedenfalls bedeutend geweſen ſeyn, da der Kriegsmin ſter dem 
Baron Parey, Epirurgen des Kaiſers, Infpelior und Dkitglied 
des Sanitätdrathes der Armee, ins Spital nad Touloufe ges 
ſchidt hat. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 3. Juli. Die kürkiſche Regierung 
ſcheint ſich auf alle Fälle mit ber größten Gile vorzubereiten, 
Richt nur werben neue Rekruten von allen Seiten jur Armee 
gezogen, ſondern bie Redifs (Landwehr) find einberufen und 
man ſieht überall bärtige, martialifhe Geſtalten, bie Bruft mit 
Orden gefhmüdt, bei ben Fahnen erfheinen. So lauten bie 
Nachrichten aus allen Provinzen Europas und Aſiens; felbft 
in gfrifa, namentlich in Aegypten, macht man ſich Eriegebereit, 
Es ift baber nicht zu verwundern, wenn und aus Samjoun 
(gwifhen Sinope und Trape;unt) mehrere Megtmenter theils 
als eingefhifft nad ber Hauptftabt, tbeild als bereit dazu an« 
gefagt werben, Auch in unjerm Hafen liegt eine impoſante 
Kriegsflotte und befbäftigt fich dieſes Jahr mit etwas mehr, 
als ber Parabe:Ausfahrt in ben Voepor. 

Paris. Ueber tie Ermordung der Chriſten in Dſchedda liegen 
Berichte aus Marfeille und aus Malta vor. Die erſteren lauten: 
In Dſchedda wurde der Bizelonſul Englands zuerſt niederge 
macht und fein Leib in Stüde gehauen. . Die englifche Flagge 
wurde niebergeriffen. ine griedifche Familie, die unter dem 
Schutze bes englifhen Konfuls Hand, wurde ermordet. Der 
Konfjul von Frankreich und beflen Frau find mit. Säbel- 
und Keulenhieben getöbtet, die Archive des franzöſiſchen und 
engliiben Konfulats ziruört worden. Das Kriegefbiff ver 

Cyclop⸗ fonnte den Dollmerfher des franzöſiſchen Konfuls, 
bie Tochter des Konſuls und zwanzig andere Perfonen retten. 
Es ift gegenmwärtig bie Epoche ber ehe von Mella und bie 
Nachticht von den Eseigniffen in Dieprdea Hat eine bedrohliche 
Aufregung an ber ganzen Küfte des rothen Meeres bervorges 
rufen. Noch eine andere Depeſche, die an ein biefiges Hand: 
lungsbaus gekommen if, betätigt die abiheulihe That der 
Banatifer von Dichedda und man ficht einer Auswanderung 
der Chriſten aus jener Gegend entgegen, wenn nicht raſche Hilfe 

efandt wird. — Aus Malta, 12. Juli, Tautet die telegraphiſche 
epeſche: Zu Dſchedda brad ein Aufruhr aus, Der franide 
fiide Konful, feine Frau und mehrere Diener murten mit Sär 
bein und Keulen nicdergemegelt. Die Tochter tes Konſuls und 
der Kanzler Hr. Emeral fowie zwei Diener enifamen der Nieders 
megelung und langten gejtern Abend beim franzöjifhen Generals 


‚fäbig ſeyn. 


konſul dahier an, Der englifhe Konful und feine Diener, idalt 
wurde in I Wirt gehauen. „Die Mörder waren? an der 
Zahl. 23 Epriften — retten, die Uebrigen wu rden 
bodiepe. > =: = rn" Sm pen £ | 
" (Gevdap over Digabön Itlrfhe keine, zlemtic gut befeh ige 

Stabt bed. Hediaz und rine dep fünf.großen Divifionen der a ra 
biſchen Halbinſel. Es hat eineh ſicheren, febr beſuchten Ha fen 
und liegt 97 Kilometer weRtih von Mekka am rothen Me er. 
Diefer Pag, deffen eingeborene Bevölferung auf 5000 Ein- 
wohner geihägt wird, iſt eigentlich der Hafen Melka's. Dies 
erklärt, wie der Provinz-Bouverneur, welcher ſich in legten 
Stadt befand, fo raſch an der Spige einer Truppenabtheilung 
von 800 Mann auf dem Echauplage des Morbes/ ericheinen 
fonnte, 800 Kilometer von Suez entfernt, ift Dſchedda das 
Entsepot diefer Stadt und ſteht in Verbindung mit der Offüfe 
Afrila's bis Zamzibar, mit Aſien, Indien und Jodo⸗China. 
Die Erzeugniffe des perſiſchen Golfes fanden zu Dſchedda ihre 
Niederlage, wie dieſer Plag auch faft ben ganzen Handel Gairo's 
mit Arabien und den Häfen bes indifhen Deeans verficht. Bei 
ber Annäherung tes großen Hadji-( Pilger): Feles begeben fih 
zahlreiche Piiger von allen Theilen der mufelmännifhen Welt 
zur See nad Dſchedda und die Bevölkerung dieſer Stadt ſteigt 
zeitweife auf 20.000 bis 50,000 Seelen. Der Habfi, ein re: 
ligiöſes Feſt, iſt gleichzeitig die Meſſe Afiens, zu weicher fih 
Kaufleute bis aus Marolko und China einfinden. Die Um— 
gegend Dſchedda's ift unfruchtbar; Lebenomitiel und ſelbſt trınf- 
bares Wafler tommen aus dem Junern oder den afrifanıfden 
Küften, Unweit der Stadt fieht man ein Heined fleinernes 
Haus, dad „Grab Eva’ds genannt, einer der Wallfahrtsorte 
des Habji.) : 

— 15. Juli. Wie eine telegraphifche Depefche melbet, 
bat bie Regierung bes Sultans bereits verfügt, daß ſich 2000 
Soldaten nah Dibedda begeben, um bie Urheber ber blutigen 
Scenen verbientermaßen zu züdtigen. Der Gegenabmiral 
Clavaud, welcher in Griechenland bie franzöſiſche Seemacht be 
fehligt, fol aus bem Marineminifterium ben Auftrag erhalten 
haben, fih nad Ganvia zu begeben. 

Giner Depefhe aus Malta vom 13. Juli zufolge waren 
brei englifche Kriegeſchiffe nah Dſchedda entfandt worden. 

! . 


O ftindien. 


M. Diliam Ruſſell, der indifche Spezialforsefponbent ber 
„Timesa, entwirft furdtbare Schilverungen von den Mimatifchen 
Leiden ber englifhen Truppen in Indien. Nur Gir Golin 
Gampbell ſcheint gegen ben roth zlühenden Sonnenſtahl feit und 
gefeit. Alle feine Adjatanten haben fi, mit Ausnahme Hope 
Sohnitons, ber mit einem naffen Handtuch um den Kopf todes⸗ 
murbig meiterfrigelt, frank gearbeitet. Bom 60. Regiment 
Schühen find über 40 Mann dem Sonnenftih erlegen. Man 
ließ: ihmen fogleich zut Ader und ſetzte ihnen: Blutegel am bie 
Shläfe; aber die Medrzahl ſtarb auf der Stelle und. ſelbſt die 
wenigen Geretteten werben ‚nie ober nicht jobald mwieber dienſt⸗ 
Die Betroffenen werben purpurroth im Seſicht, 
iht Athem wirb jhnarhend und das Auge flarr. Die Aerzte 
öffneten den Kopf eines am Sonnenftih gefallenen Pferdes 
und fanden die Benen mit Humpigem Blute überült, Dabei 
ift die Kleibung ber Truppen no immer fo unvernänftig mie 
möglib. Die Bärenmüge. der Hobländer namentlich, fagt 
W. Ruffel, würbe fich nur ein verrüdter Wilder in den Thenen 


Indiens aufſehen. 
Die Engländer find in Gwalior 


Ralfurta, 4 uni; 
eingezogen. m 
London, 12. Juli. Die „Times« veröffentlicht folgende 
Depeſche: Man fagt, daß die Infurgenten von Seindia ge 
fhlagen worden und am 5. Juni in Agra angefommen find. 
In Eentral-Indien nehmen die Rebellen neuerdings Befig von 
vielen Feſtungen, aus welchen General Roſe fie verjagt hatte. 
— 15. Juli; Die Regierung hat folgende offizielle- Der _ 
yelde aus Bombay, 19. Juni erhalten: «Die Niederlage Scins 


dia's durch bie Rebellen von Calpi und beifen Flucht nach Agra 


beftätigt ſich. Rohilcund und: das Duab.find rudig. Ein Auf 
Rand. in Behar iſt unterdrüdt worden, Die Einwohner von 
Lucknow kehren in die Stabt zurüd. Die Entwaffnung ſchreitet 
rubig fort.» 

Marfeilte, 13. Juli, Die „Poſt- von Kalkutta iſt for 
eben angekommen. Privatbriefe melden den Brand von fünf 
englifhen Kafernen in Allapabad, wo ſich der Generalgouver⸗ 


neur Lorb Ganning befand. Die Truppen fonnten fid retten, 
— Qudnow war noch immer von den Aufftändifhen umzingelt, 


China 


Der „Preſſe- wird aus Schanabai, 24. April, ge 
ſchrieben: „Die hineflfbe Iufurretion madbt Fortſchritte; bie 
Kalſerl chen müſſen ſelbſt eingefteben, daß fie in ben 8 ober 
10 voltreihiten Provinzen in bevenfliher Weife zunimmt umd 
ten Boden wieder gewinnt, welden fie in ben lchten zwei 
Jahten verloren hatte. Bis jegt find hauptfächlich die innern 
Provinzen ber Herd des Aufftandes ; aber die Juſurgenten fuchen 
bauptfätlid reihe Beute und darum haben die Küftenlänber, 
namentlich die Häfen, Alles zu fürdten, wenh auch noch nicht 
in kützeſter Friſt. Dennoch verfpürt man'die Wirkung der Re: 
volution iu hohem Brave. Der größte Theil des Thee's, welchet 
gewöhnlich in den Monaten Februar und März ankommt, iſt 
nob nicht auf dem Markte erfchienen und Reifende verfichern, 
baf bie großen Diitrifte, wo der Pelfo>, ber Sutſchang⸗, ber 
Tonkai-Thee gebant werden, von den Rebellen gänzlich verheert 
worden find. Dazu ift es den Letzteren gelungen, ſich eines 
angeblib uneinnehmbaren Forts zu bemärbtigen, welches bie 
Theeftraße, ba, wo fie das Gebirge durchſetzt, vollitändig ber 
berefcht; bier fonfisziren fie die Waaren ganz nah ihrem Bes 
lieben. In Nanfing iſt feit fünf Jahren nichts verändert; ber 
berüctigte Hung- Sin: Thün regiert unter bem Tirel TaisBing- 
Wang und leitet die Bewegungen ber Rebellen in ben verſchie— 
denen Provinzen; außerdem ziehen noch eine Menge Banden 
umber, melde dad Rand auf eigene Kauft ausfaugen. Die Mans 
barinen fonzentriren bie wenigen tartarifhen Truppen in ben 
größeren Städten, lafen dabei die Rebellen ungefboren und 
bezahlen ihnen mod obendrein unter ber Hand ftarfe Summen, 
damit fie auch ibrerjeits den Mandarinen nicht über ben Hals 
fommen., 

London, 12. Juli. Die franzöifhe und engliſche Flotte 
befanden fib am 29. April im Golfe von Peibad, um die 
hinefiihen Seefräfte anzugreifen, welde die Mündung von 

eiho beherrſchen, deffen Querſperre bereits von zwei franzöfl« 
hen Ranonenbooten durbbrodhen worden war. Die Uniers 
handlungen ſcheinen ohne Erfolg geblieben zu fepn. 


Afrila 


Die der „Moniteur de fa Flotten vom Senegal, 15. 
Juni, beristet, wurte am 29. Mai mit ben Trarza Maren 
unter folge: den Haurtbedingungen Friebe gefchloffen: Der K+ 
nig von Zrarza erfennt als Fronfreih gehörig an: Ouale, 
Sat, Botob, Toube und die Umgebung von St. Louis auf 
Heiden Ufern bis zur Mündung. Gr erkennt Granfreih als 
Beibüper der Uolofsſtaaten Dilmar, Djielof, Moiambeur und 
Cayo: an und fann ohne unfere Interoention nichts aegen biele 
Ränder unternehmen. Der Handelsolag für das Qummi ber 
Tratzas IN Tagana Für je 1000 Pfund Gummi wirb 1 
Sninee ju Sunſten des Könige ber Trarza erhoben. 





Berfßiedenes 


Beſtechung in Amerifa. Am 3. Juni 1856 bewil- 
ligte ber Kongteß dem Staate Wiekonſin 2, 1800,000 Acres Land 
als Beihilfe zum ı Ban 'vow Eiſendahnen. Der vorjährigen 
Staattgefehaebung” von Wiekonſin las es ob, viefeStentung 
unter die verfchiedenen Gifenb hugeſellſchaften zu vertheilen, 
Diefe wetteiferten miteinander um bie Erlangung ber reichen 
Mitgift und wendeten alle Mittel ber landesüblichen Beflehung 
an, ‚umreimawder ben Vorrang abynlau'en, Dabei trug bie 
AMilwauter-Lacroffe-Eifenbahn ben Sieg davon und zwar dadurch, 
Daß fie Obligationen ıbond«) wit vollen Händen ausit eute, 
Alle Details über diele Transaktion find jept amtlich and Tages 
Licht gefommen und es era bt fih daraus, das mit Ausnahme 
von 4 Abgeorbneren alle Mitglieder der Behörden des Staats, 
Bollziehuugs: und Berwaltungsbeomte, Geiepgeber, Richter ıc., 
melde jener Gefeljtaft die Schenkuug veribafften, beſtochen 
waren. Die auf jolde Weiſe verausgabten Summen ſtellen ſich 
wie folgt heraus: 


1 Gouverneur à 50,000 Doll... . 50,000 Doll, 


1 Bizegouverneur A 10,000 B. . 10000. 
1 Staatscontroleur(Finanzminifter) A 10,000D. 10,000 ⸗ 
4 Privatfehretir des’ Gouverneurs A 5000 D. 5,000 "! 
"Ein gewiſſer Schmieb« (fol beißen: ein Unge- 
nannter) ea a he oe . 10,000 " 
51 Stüd Abgeordnete A 5000 D. . . . 255.000 ⸗ 
8 Stüäd Abgeorbnete a 10,000 2. . . . 80000. ⸗ 
13 Stüd Senatoren, zufammen . » . . 175,000 «“ 
4 erfter Sekretär des Haufes ber Abgeordneten 5,000  w 
1 gweitr ⸗ r D " " 10,000 
Catpenter Herausgeber eines Duglas-Demofrat.: 
lt 1,7 re 5,000 u 
Schöffler (ein geb. Zweibrüder), Geraudgeber 
bes beutfchen Bırchanan-Blatte8 . . „. 10,000 ® 
Rebakteur der Milwantee News . . . 1,000 * 
Redakteur des Sentinel . . >» 2 2020. 10,000 « 
Die Beamten der Gefelihaft, Makler und 
Agenten, Richter und insgemein. 236,000 ⸗ 


Summa 872,000 Doll. 
Unter den mit 5000 Doll. erkauften Abgeordneten befinden 
fih auch vier Deutiche, barunter A. Greulich, Redakteur eined 
ſeht frommen ultramontanen und benofratiichen Blattes, Unter 
ben vier einzigen Abgeorbneten, welche die Beſtechung zurüd- 
wiefen, befindet ſich ebenfalls ein Deutſchet (Burhardt) und 
der jetzige Repräfentaut im Kongreffe, Herr Botter, berfelbe 
biebere Hinterwäldler, ber bei dem rowdymäßlgen Anfalle bes 
Herem Reitt von SüdsRarolina und feiner Genoſſen auf ben 
Republifaner Strom einen ſchweren Porzellan-Spudnapf als 
Projektil gegen die Herten Stlavenhalter bandtbierte. 


— Wlen. Unlängft ftanden 16 junge Burfchen vor Gericht, 
Lehrlinge im Alter von 13 bis 16 Jahren; ſie hatten ſich theils 
anf ber Straße, theils in. der Sonntagsſchule kennen gelernt 
und bildeten eine Dieböbanbe, welche innerhalb ber-Tegten vier 
Monate in- den verſchiedenſten Vorftädten mehr als 90 Diebr 
fähle ausführte und verfehlebene Gegenſtände im Wertbe von 
1000 fl. entwenbete, Einer berfelben, der jüngite und kleinſte, 
war gleichiam ber Hauptmann ber Banbe; er war ed, welder 
in den meiften Fällen ben Orb, wo etwas zu holen wäre, aus⸗ 
kundfchaftete, welcher den übrigen bie betreffenden Rarbichläge 
erteilte und bei ben kühniten Unternehmungen ſelbſtthätig mits 
wirkte. Die Bande war in Sektionen getheilt und ſtahl, was 
gerade vorfam. Bor Gericht erfchienen bie jungen Verbrecher 
eher heiter ald niedergebrüdt und waren ohne Weiteres geftändig. 
Das Gericht verurtheilte fie zu 14täglgem Arreft bis zu einem 
Jahre ſchwerem Kerker. 


Da die Heidelberger Polizeibehoörde die Wahrnehmung 
gemacht hat, daß ſehr viele Diennboten nur ein Vierteljahr 
in bemfelben Dienſt waren, fo hat fle, höherer Berorbnung ge= 
mäß, befannt gemacht, daß alle diejenigen Dienftbeten, von 
welchen es fih beim nächſten Ziele herausſtellt, daR fie ihrem 
Dienft im verfloffenen Jahre jebes Vierteljahr gemechielt haben 
oder ungünftige Zeugniffe erhalten, unfehlbar nah Haufe ger 
wiefen werben. ' 

Der nGourier de Parien findet jegt ſelbſt Veranlaſſun 
ben Frangofen eine Heberfiht ber maritimen Krlegsbereitihaft 
Englands zu geben. « Im Seebereitichaft find darnach 48 
Dampfer mit 1400 Rauonn und 12,600 Pferbefraft, barunter 
find 12 Scraubenlinienfhife von 101 Kanonen mit 800 
BVierdefraft bis BO, Ranonen mit 400 Pierretrait; bie unmits 
telbar bereite Meferveflotte beitehbt aus. 123 Fahrzeugen mit 
842 Kanonen unb 17,484 Bierbeftaft., Darunter 3 Schrau⸗ 
benlinienfhiffe mit 90 Kanonen und 500. Pierbefraft. In 
See bat England 263 Sezelihiffe von 9004 Kanonen zuſam— 
men und 283 Dampier von 7009 Kanonen und 88,362 Pferbes 
kraft Dampf. 


Mainzer Sandelsberiht vom 16. Jull. 

Die Zurichaliung ſeitens der Käufer dauerte Diele Wocht fort 
und der Umiag beſchränkte ſich deßhalb auf Kieinigfeiten, während 
Preife etwas nabgaben. Wir notiren: Weizen 12'/, fl., Roagen 
t0 fl., Serfte 10 A. per 200 Pro., Hafer 7 fl. ver 120 Bin; 
für neue Koblſaat hat ſich noch fein Breis berausgrftelli, ba bie 
Müller, von denen ſich ein Zeil mil franzöffger Saat verſorgt 
bat, erſt das Ergebnißß der Brobeihläge abwarten, und zudem 
noch wentg am Markt iſt. Borderungen und Gebote ſchwanlen 


gwifchen 20°/, und 22%/, fl., Kleeiamen fell, rother 32:4 93, 
Auzerner 28 A 86. 6lſenfrüchte knapp und geſucht. Bohnen 
46 & 18 fl, Erbſen 44 & 15, Linien 15. Die eingetretene flaue — 
Stimmung rief auch am heutigen Fruchtmarkie in der Halle einen 


bedeutenden Abſchlag hervor. 


In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittopreifen 


vatfauft: 


Korn 


Ausõerhalb derſelben vom 10. bis 16. Juli: 
300 Side Weizen A 13 fl. 2 kr. per Sad von netto 200 Pfr. 


9.0 .,% 


"„ . "” " "” 180 " 
Weißmebhl 14 fl., Rogaenmehl '13 fl. per 140 Bio. Die 


Taxe des Apfündigen Moggenbrodes murde von 15'/, auf 14'/, fr. 


ermäßigt, Mübdl mar, 31’/, A. ver 100 Bid, per Dfiober 
53*/, Ihlr. Leindi 24°), fl Mohnöl 45 & 46 fl. Branntmein 


27 2.28 fl. excl, Detroi. 


‚349 Side Weizen A 12 fl. 43 fr. per Sad von netto 200 Pfr. 
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4 „ Si „Bu 2, 4 mE I. M. Kranzbühler, verantmortl. Mebafteur. 
29. BRfeE 5 Ed 42100 
} Mage erhoben und den Unterzeichneten zuf > Hofpttafichaffeer Stuß: bat 
Minderverfteigerung. ihrem Anwalte beftellt. 5] ein gutes Klavier zu 


Am kommenden Donnerstag den 29, Juli 
1. Ir8., Bormittage 10 Uhr, werben auf ber 
dieffeitigen Amtskanzlei die Arbeiten zur 
— einer 1610,07 Meter langen 
trete der Diftriftöftrage von Hornbach 
nad Großfteinbaufen, nämlib der Strede 
bon’ der gebauten Straße beim fog. Hrn: 
nenwaͤldchen bis zum Anſchluſſe am die ge- 
baute Straße auf ber Dietrichinger Höhe, 
in der Gemarkung der Gemeinde Dietri: 
chingen im Kantone Hornbach gelegen, öffent» 
fih an den Wenigfinehmenden vergeben 
werden, 
Die Koften für Berfleiming der Fahrbahn 
find veranſchlagt zu . 8,649 fl. 28 fr. 
Die Kunftbauten find 
veranfhlagt zu . 0. — " 
Im Ganzen . 4,449 fl. 28 fr. 
Die zw 1480 fl. veranſchlagten Erdarbeiten 
werben in Regie ausgeführt. 
"Uebernahmöluftige werden zu diefer Ver- 
ſteigerung mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß Plan, Koftenanfhlag und Bedingmip: 
Heft täglich zur Einſicht bierorts offen liegen. 
Zweibrüden, den 19. Juli 1858. 
Kgl. Yandfommiffariat. 





Bermiſchte Befanttmachnngen. 





Vorladung. 


Die zum Paffioftatus der Fallitmaſſe dee}, $ 


Hantelsmanns Moſes May aus Thaleiſch— 
weiler zugtlaſſenen Gläubiger deſſelben 
werden bimit eingeladen, ſich Montaj 
den dreißigſten Auauft nähfibin, des Dior: 
gend um 8 Uhr, in Perfon oder durch einen 
Bevollmächtigten im fgl. Besirfegerichte- 
gebaͤude zu Zweibrücken rinzufinden,; um 
der Rechnungeſtellung bes Spndiks beizu⸗ 
wohnen und mit dem Falliten ein Ronfor- 
Dat, oder aber unter fith rinen Uniomeyer- 
trag abzufchliehen und ſodann das Weitere 
zu verfügen. 
Ztoribräden, ven 9. Yuli 1858. 
Der kpl. Berirfegeriditöfchreiber : 
Unterz.: Mittermapyer, 

#gl. Untergerichtfehrbr. 
TG, — 
(Armenſache) 
Auszug 
aus einer Ödtertrennungsflage. 

Margareiha Werner, obne Gewerbe, 
Ehefrau von Jalob Faul, Tagner, beide 
in Binningen wohnhaft, bat durd Ladung 
Des fat. Gerichtsbvien Winsweiler ın 
Pirmafens vom 17. Juli 1858 gegen. ihren 
genannten Ehemann bei dem fgl. Bezirſo— 
gerichte zu Zweibräden eine Gũtertrennunge⸗ 


Zweibrüden, den 119. Juli 1868, 
Eugen Yoem. 

Wer Forderungen an den in Gereheim 
verlebten Walohürer Lubwig Bincent zu 
machen bat, wolle feine Rechnung unge: 
fäumt bebufs Bormerfung in das Ynventar 
bei dem tgl. Notar Wieft in Blicsfaftel 
einreichen. [?’] 

Sinochenmebl 
it wieder augelommen bei 
E. Dümmier 

[2] 


_ — n Somburg. 
Sonntag den 25. Juli wird das 
JAUDBS-FES3UT 
in Mittelbach abgehalten, wozu. böflichit 


einladet 
Dettweiler. 






& 


FAX N? SEN Y * a RER, — 


Fiir das mir bier wieder im reichſten Maße geſcheulte Ber 
trauen ftatte ich hiermit Keftens meinen Dank ab; hiebei diene einem: 
werthgefchägten Publikum von bier und Umgegend zur Nachricht, ba 
ber beifpiellos billige Verkauf der prachtvolliten 


ver mit⸗ 
tben 42) 


Im dritten Stod des Notar Shmokzi 
{den Haufes if eine Meine Wohnung 
zu vermieiben und ſogleich oder bis erlicn 
Dftober gu beziehen. 8°] 

Frankfurter Geldcours som 17. Juli. 
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3 u. 
8 Serren-Auzüge ® 
x und > 
€ „ { es 
—* Schlafröcke —* 
= unwiderruflich nur noch Rs Donnerstag den 22. die. ſtattfindet, und 
BE werde ich, um mit meinem reichhaltigen Yager fo viel als möglich auf "iz 
Da ° zuräumen, fortwährend zu febr billigen Preifen verfaufen. Wem daher F 
id noch darum zu thun iſt, ſich billig und elegant zu Heiden, der bemüge MUSS 
RE diefe- Gelegenheit und eile, che es zu ſpät wird, zu > 
) — 
DS S. Wormfer, > 
Marchand- Tailleur 
aus Landau, > 
—* Verkaufs-Lokal im > 
<= Gaſthaus zum Ihwarzen Adler ir 
< (Hanptitrae). > 
. ; - 
* CA 1 SCH LEE HE — 
AI, RK UNNINARAN NA A 








Bis nächſten Mittwoch werden die übrigen 


Heiter 
A. Schuler. 


verkauft. 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbübler in Zweibrüden. 





Zuribrücher 


Wocherhlall 





Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ wödenıtih dreimal: Gonntags, Dienstags und Frettage. 
Preis: bei der Art. genstımen 45 Kr, vierteljährlich. Imferate: 8 Mr, für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie Med. Nuskunft sriheilt: 4 Kr. 
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Bayern. 


Münden, 14. Juli. Das neueſte Regierumgsblatt bringt 
eine umfaffende allerböhfte Verordnung, das Studium ber 
—— betreffend. Die allgemeinen Beſtimmungen derſelben 
auten: 

Jeder Inländer, welcher von ber mebiztnifchen Fakultät 
eiier der drei Landesuniverfitäten den Doftorgrab and der ge- 
fantimten Arzneilunde erlangt und die burd gegenwärtige Ber- 
ofbuung vorgefhriebenen Borbebingungen erfält bat, if be 
fugt, ſich mn Zulaſſung zur Arztfichen Praris in ihren gangen 
Uufang zu bewerben. Diefe Borbebingungen find folgende: 
a. bie Prüfung aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern nach 
wenigftens einjährigem Univerfitätsnudium, b. bie mebizinifche 
Fahrltätsprüfung im achten Semefter des mebizinifhen Fat- 
fubinars, c. die ſchriftliche und mündliche Staatsprüfung nad 
weiterer wenigſtens eimjäbriger praktiſcher Ausbiloung. Die 
Bewerbung um Anftellung in der mebizinifch-poligeiliden und 
mebizinifh-gerichtliben Sphäre ift nur jenen Iuländern ges 
Ratte, welche in ber Staateprüfung die erfte oder zweite Note 
erlangt haben. 

— +45. Juli. Die Verhandlungen der biefigen Miün;ton- 
fernen, find zum Schluſſe gelangt und bie Beſchlüſſe berfelben 
ben. Regierungen zur Genehmigung mitgerbeilt worden. Die 
Misglieber ber KRomfereuz werden, wie man hört, bis nad 
dem Gintreffen ber Gntfchlepmugen: ber Begierungen Hier 
bleiben, 

Aus Nicnerbayern, im Juli. Bei den gegenwär⸗ 
tigen hie und da nitht unbedeutenden Strigerungen Der tr 
treidepweife und den Klagen über Sichaden an Feldftũchten ducch 
anhaltenden Maugel san Regen dürfte sin tröſtlicher Bericht 
aus der Roxalammer Nicderbapeuns viclen Ihrer Keier eine 
angenehme Muthellung ſeya. Und wirklich nur Tröſtliches 
nicht allein, ſondern hoͤchſt Erfreuliches if daruber zu berichten. 
Sowohl! der Straubinger Boden, wie auch das ganze Kottz 
und »Bilsthal, die beiden letztgenannten Gegenden ın noch hör 
herem Grade, gehen einer fo reihen Ernte eatgegen, wie eine 
ſolcht wohl ſchon lauge nicht mehr dageweſen. Es gibt nicht 
Eint Fruchtgattung, von der man nicht dem geſegnetſten Ertrag 
in quantuativer wie in qualitativer Beziehung erwarten bürfte, 
Die Kornfelder, die zum Theil der Sichel unterliegen, muſſen 
reichen Ertrag liefern; im hertlichſten Glanze und üppiger 
Für fragen, die Weigenäder, Gerſte verſpricht reichen Eitrag 
und auch Haftr gedeiht durchgeheude. Die Kartoffeln laſſen 
nichts zu wñnſchen übrig und. die Klee⸗ und beſonders Heuernte 
iſt ſehr reichlich ausgefallen und ıgur eingeheimst worden, 

—Bavreuth, 10. Juli. Im dem Preßprozeß gegen den 
Grafen v. Giech wegen unterlaffener Nennung: qes Draders 
auf einer Interpellanon, welche derjelbe an die Mitglieder der 
fränfifhen Generalſynode vertheilt hatte, iſt jegt auch Die Euts 
fcheivung über bie Frage gefällt, ob die Standespereen ın Bayern 
einen privilegirten Gerichteſtand haben, Das erfte Gericht hatte 
dieſe Frage verneint, das Uppellationsgeticht ſie jedoch bejaht, 
während ‚das hödite Gericht den pridilegirten Gerichts ſtand 
für aufgthoben ertlaͤrte. 


Preuß eo. 
Berlin, 46. Zuli,, Zur. Ertihtung eine, Denfmals 


für Ph. Melanchthon haben. II, MM. ver König. umD bie 
Königin ein Gnadengeſchent von 1000 Thlru. erihent. . 


Freitag, 23. Juli 


em mr 








1858. 
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— 53% fl 99. ber Brenz und die Frau Peinzeffin 
Fbodrich Wilhelm werden, wie bie »ZJeit⸗ meldet, nicht 
nach Meoblen; reifen und kommen deßhalb Ihre Maf. bie 
Königin Viktoria und der PrinpGemahl an den Hof nad 
Bersvam. Wegen diefes 5 hen Beſuchs treffen auch die Mit- 
alieder des hoben Königshauſes ſchon in der erfien Hälfte des 
naͤchſten Monats aus den Bädern mieder bier ein. 33 M. 
£d. bir Bring und die Frau Primeſſig von Preußen werden, 
ſeweit dis jet beitimmt, ſchon am 10. Auguit bier zurüd- 
eswartet, . 

Stettin, 15. Jul, 7 däniſche Schiffe, ſämmtlich von 
Rönigeberg mit Roggen bier angefommen, find auf Antrag 
bes Staats anwalts gerichtllch mit Beſchlag belegt. Das ferner 
in Hafen befiadliche däniſche Schiff »Trendre BVrodre« fieht 
einem gleichen Schickſal entgegen. Ein Theil dieſer Schiffe war 
bereits entlöſcht und die Ladung derſelben verſandt, bei dem 
Ref if auf die innehabende Ladung ebenfalls Beſchlag gelegt 
und das Garlöfben derfelben inhibiri. Nah der Kabınctsordre 
von 20. Juni 1822 foll die Käſtenrachtfahrt von einem preußi« 
ſchen Hafen nah einem anderen inländiſchen Plage als cin 
ausftlichlib inländiihes Gewerbe angefehen und deren Bis 
tried nur daländifhen Seeſchiffern erlaubt jeyn, Bei Strafe 
der. Konfiskation von Schiff und But, infofern. ein auslänz 
dil ger Seeſchiffer dabei beisoffen wird, — So meldet Die „Oß⸗ 
Nabrtungs. , 

Freie Städte 


Frankfurt, 46, Juli, In ber Bundestagsiigung- vom 
15. d. DM. brachte der k. dänische Geſandte in Aulap des Bun- 
besbejchlufes vom 20, Mai eine Gellärumg zu P.otofoll, bes 
treffend die Berfafungsangelegemheit ver Hexzogthümet Holitein 
und Ranenburg. Zudem die f. Regierung davon ausgeht, daß 
bie En ſcheiduug ‚über Die verfafungswmägige oder nicht veufais 
fungsmäßige Auihebung der früheren. boliteimijhen Provinzials, 
vesiaffung innerhalb der Kompetenz ‚bed Bundes liege, Me üb 
aber einer seinfeisigen Auslegung Der mit den deutichen Stoß⸗ 
mächten, ‚jpäter mit ‚bem deutichen Bunde ‚geführten Bervaud: 
lungen nicht unterwerfen: fönue, wieberbolt diejelbe im Allge⸗ 
meiwen die Auſicht, dag bie Abgabe beſtiamter Mittheilungen 
über die Beife, wie fie jene Verfaſſung sveshältuiffe ‚m ordnen 
gedenke, auf dem jeigen Standpunkt der Angelegenheit eine 
Antielpation feyn,. aus ohne ‚Serährbung. der aütlichen Aus- 
gleihung nicht: möglich ‚depa werde, ‚erbietet,lh Übrigens, was 
das Herzogrbum Lauenburg. augeht, unter Bezugnahme auf 
bie. in einem ‚Ausichusvo ‚trage vom. 14. Februar d. J. ger 
äußerten Bedenken zur-Beranlajlung ſolcher verfaffıngsmäßigm, 
Normen, durch weiche alle Zweifel über die unveslegte Mufs 
rechthaitung ber, durch bie lauenburgiſche laudſtändiſche Ler- 
faffung ‚begründeten Rechte "wirden binfällig werden. Was 
Holitein angebe, fo. müjje dıe Megieruug bedauern, daß bie 
bortigen Provinzialitände ſich über die Abgrenzung ber ‚alle 
meinen und ıbefonderen Angelegenheiten ihrerjeıts nicht ‚bästen 
näher. äußern wollen ; fie halte eine ſolche Aeußerung ber Provams 
zlalftände. fortwährend für ſeht wünſcheuswerth, . nelle jedoch 
ber Bundesveriammiung ambeum,. bie früher, von iht vorge ⸗ 
ſchlagenen Berhandlungen entweder, dor oder nach eince 1er 
Bernehmung..der, Staͤnde zu eröffnen, und ſey für dieſen 
jur Bejeitigung ‚erwaiser Sedenken bereit, im Mebereintimmung 
mit. den ‚Bundesbeichlüffen ‚vom. 25. Februar fo vie 20. Mai 


+4 8.3.08, 2 die Gefjammtperjaffung vom. 2, Ottober 4B55,,Al6 


für bie Herzogthümer ge und Lauenburg mittlerweile 
außer Wirkſamkeit ſeyend zu betrachten, ——— die 
Verhandlung zwiſchen den Delegitten ſich einfach um bie end⸗ 


liche Feſtſezung der verfaffungsmäßigen Stellung. diefer Herzog: 
thümer in der allgemeinen Organifation des Gelakım itaati 
bewegen und eine endlihe Ordnung von deſſen ‚Verfaffungs 
verhältniffen Mnter Wahrtng der Rechte des Landesherrn neben 
ben Sr. Majetär als Mitglied des veutfchen Bundes obliegenden 
Pflichten, nad Anſicht ber f. Regierung in Burger Frift herbei 
geführt werden würde. 

Dieſe Erklärung wurde bem für bie Berfaffungsangelegenbeit 
ber Heszogihümer. Holftein und Lauenburg niedergefehten Aus 
ſchuſſe zu ewieſen. 


Großbritannien 


— Kondon, 13. Zul, Aus Neuſeeland fchreibt mar, 8 
finde fi in den wilden Büſchen Dafelbit eine eigene Gattung 
Seidenwärmer, deren Provuft fehr mwertbvoll werden bürfıe 
Der Wurm figt in einem’ Cocon, deffen Außenſeite braun mt 
ſehr zäye ift, unter dem aber ein fehr feinvs Seideng ſpinnſt 
ſteckt. Gigegower Häuier, die mit dieſem Verſuche anſtellten, 
ſolleu es für wertbvoller ale alle bisher im Europa erzeumm 
Seidengeſpinnſte ertlärt baden, und an gemiffen Stellen finten 
ſich ber Cocons fo viele, daß ein Menſch ın 2 Stunden unge 
fähr 2 Bio, Rohſeide einfammelt, ; 

— 14. Juli. Die Regierung batgeftern gegen alles Erwarten 
den Beſchluß gefaßt, daß eine anſehnliche Flotte die Königin nach 
Eherbourg geleite. Sie wird aus 6 Linienfhıffen, 6 Fregatten 
und 8 Yachis befteben, wilde legtere theils für ven Hof, tberle 
für’ ven Adimiralitätstienit beitimme find. Das Kommando über 
dieſes Geſchwader übernimmt auf befondern Wunſch und Befehl der 
Königin Admiral Yord Lyons an Bord feines bisherigen Flaggens 
ſchiffes „Noyal Alberta, mit dem er geitern bereits in Portomouth 
angelangt iſt. 


Staufreia. 


Paris, 13. Juli. Die Aufmerkfamkeit, welde man in 
biefem Augeublide der Rhede von Cherbourg zuwendet, verleibt 
nachfolgenden Details, welche der „Moupellifte de Rouen“ über 
ben Hafendamm von Gherbourg gibt, ein gewiſſes Intereſſe: 
Wenn Cherboutg — jagt diejes Journal — im 17. YJabz 
hundert ald Kriegshafen beftanden haben würde, fo bärte * 
frauzoͤſiſche Flotte die Seeihladt von La Hogue nicht verloren, 
Schon 1687 beabſichtigte Ladwig XIV. zu Gberbourg eınen 
Kriegsbafen anzulegen und einen bedrtitenden feiten Pla daraus 
zu machen. Banban wurbe dahin abgefhidt, aber nad eini« 
gen Monaten und mehreren Borarbeiten wurde das Projett 
wied:r aufgegeben und 1689 murden fogar die neuen Werke 
umb die alten Befeitigungen auf Befehl des Hofr zerftört: 
Bald erfannre man ben gemaditen Fehler, An 29. Mai 1692 
wurde das frangöfiihe Geſchwader unter Tourvelle von der 
englifeb:bolländifeten Flotte zum Theil vernichtet. In ben 
eriten Jahren des 18. Jahrhunderts wurden in ber Eile einige‘ 
Arbeiten unternommen, aber fie waren ungenügend und 1750 
fonnten ſich bie Engländer leicht Gberbourgs bemädhtigen. 
Heute würde dies ‚nicht mehr ber Kal ſeyn. Ludwig XVI., 
weiber während bed amerikanischen Krieges bie frangöfifche 
Flagge einen Augenbiid wieder bob, faßte ven Plan, bie Ein» 
fahrt Gherbourgs durch einen Riefen Damm zu vertheidigen; 
nicht wie jener von La Rochelle, meld r dem Engländern die 
Einfabrt, aber gleichzeitig auch ben Schiffen des Hafens bag 
Auslaufen ſchloß, ſondern ein Konfervationd» und Birthribis 
gungs-Damm zugleih nah ben Brundfägen ver Waſſerbaukunſt 
anzelegt. Napoleon begriff die ganze Wichtigkeit Cherbeurg's, 
welches Vauban weine kahne Strellung# (position audaciense) 
nannte und ließ thätigft die Damm⸗Arbeiten wieder aufnebinen, 
melde man unter Ludwig XVI. begonnen hate. Nie — 
fagt er in dem Memorial be St. Helene — nie unternahmen 
bie Römer etwas Stärkeres, Schwierigeres, Dauerhaftered .... 
Ich hatte beſchloſſen, die Wunderwerke Aegoptend zu Chetbourg 
zu erneuern; ſchon batte ich im Meere meine Yyramide er- 
richtet, ich hätte auch meinen MoerisSee gebabt. Mein 
Hroßes Vorhaben war, alle unfere Seeftreitkräfte zu Gherbourg 
konzentriren zu Töunen und mit ber Zeit wäre fle ungeheuer 
geweien, um bem Feinde ben großen Gteih verſehen zit 
Tönnen. Ih legte mein Terrain fo an, daß die beiden Mar 
tionen fo zu fagen Mann: gegen Mann ringen fonnten und 

\ 


ber Ausgang konnte nicht zweifelhaft ſeyn.« Wir können bier 
nicht näher auf Die, mundefbaren Arbeiten hen, welche 
fit Anjanı diefes Jahthundertä zu Cherbourg ausgeführt und 
vollendet wirıbem Wir nefhränten ale darauf zu erwähnen, 
daß, als der berühmte Grlebite Mlerander!v. Humboldt im 
Fahre 1837 Eherbeum beiudte, er beim Arblid des Damimes 
audrief, -wdah dies das ſwönſte Werk der Meunſchenhand fen, 
welches er je geſehen habe.» Diefer 1854 vollendete Damm 
it-in-ber See 6000 Metres von der Einfahrt des Danbels: 
bafens angelegt. Gr iſt auf 30 Weiteres Grund 3768 
Wetres lang. ? 

— 14. Juli, Geſtern, am Jahrestage bed Todes ber 
Herzogs von Drleans, wurden in der St, Ferdinande-Kapelle 
3 Meſſen für die Seelenrube des Prinzen gelefen. Eine zjabl- 
reiche Berfammlung wohnte hei. di: 

— 16. Juli. Nach ver vom Moniteur« veröffentlichten 
Ueberfiht trugen die indireften Abgaben und Steuern des 1. Sr 
meiters dieſes Jahres eine drfammt- Summe von 529,927 ,000 Fr. 
em. Dies ergibt gegen 1857 eine Zunahme von 13,910,000 ir. 
und gegen 1856 von 40,195,000 Fr., uugerechnet die in dieſem 
Jahre aufgepobene Kriege- Decime. 


Italien 


Rom, 6. Juli. Der Marcheie Campana, burd .feine 
Alterıhämerfammlung in ganz Guropa befannt, wegen. Uuter 
fchleifs von 900,000 Thlın. in feiner Verwaltung bes Pfand» 
baujes in Anklagezuitand, ift geſtern vom Rriminaltribumal von 
Rom ſchuldig *ertannt und zu zwanzig Jahren Galeerenjtrafe 
verurteilt word m. Dem-den Marchefe vertheidigenden Anwalt 
Marchetto ift auf brei Monate die Ausübung ſeiner Funktionen 
unterfa it. - Gegen das Urtheil des Kriminaltribunals von Rom 
ift fein Appell zuläfig, fondern nur eine Keviſion der Pro- 
jebur. en 

TZürfei . 

Eine Privastorrefpondenz des »Moniteurda. aus Alerans 
drien, 6. Illi, bringt über ben Anlaß ber traurigen Vor— 
fälle: zu Dieddah folgende Details, deren Genauigkeit der 
Berichteritatter verbürgt: „Auf dev Rhede lag ein Handelsiciff, 
welches das englifche Konſulat früher mit Sequefter belegt und 
nah dem Urozeſſe zwei Kaufleuten zugeſchlagen hatte, bie, 


wie ber frühere Beliper, unter friner Jurisdiftion ſtauden. Die 


Romperenz ber engliſchen Behörde konnte im vorliegendenkalle 
nicht veftritt m werden, denn das fragliche anf engliftem Boden 
gebaute Schiff war ftets unter enalifcher Flagge un» enalifchem 
Schutz gefahren. Dennoch hatte während der Abweſenheit des 
Seren Page und Ir0ß ver Giniprade des Konfulatsgeranten, 
der Kadi von Djeddah das Urrbeil des Komiulartribanals ans 
nullirt und bie. Neititurion des Kabrzeugs anbefohlen, Der 
frühere Beſiher, welchet num in Folge biefer Eutiheidung am 


‚ Taıe felbi unter dem. Beifallgeichrei der mufelmännifchen Be: 


völferung auf das Fahrzeug zurüdtehrte, zog fofort Die eng- 
Liche Flagge ein und bifte die türkiſche auf. Da die Schritte 
bes mittlerweile zurüdgekehrten Heron Page fſtachtlos blichen, 
fo wurde in Folge einer ftatrgebabten Betathung die ottomas 
niihe Flagge dur die Boote des „Gpciopsa« am 15. Juni Mors 
gend. wie er berabgenom nen und die engliſche Flagge wieder 
an deren Stelle geſetzt. Seit einiger Zeit ſchon harte dag Auf⸗ 
blühen des europäifhen Kolonie, die Errichtung neuet Romp- 
toire und die häufizere Anmefenheitver Dampfboote bie Be 
völferung Diedda ı8 erbost, ſo daß bie Nachticht von ber Weg⸗ 
nabme der Schiffes in allen Theilen der Stadt eine Sährung 
bervorrief, welche a nen 6 Uhr Abends die befannten Alte fa- 
natifcher Wuth zut Folge batte, 


Nordamerika. 


Philadelphia, 28. Juni. Die Hitze iſt auf eine 
fihredenerregende Weiſe bei uns eingedrungen. Währ nd beis 
nabe zoeir Wocen flieht der Thermometer von 25--30° R., 
bie meift n Nachte hatt m wir von 20—24’R. Geftern Sonntag, 
27. Juni, Harben 18 Verſonen datch die Hige, unter ihnen 
Rider Conrad, dir Grmayor von Philadelphia. In New-NYort 
ift es noch viel fhlimmer, weil daſeleſt fo viele enge Straßen 
und ungefunde Wohnungen fih befinden. Wir baben eiren 
febr ungeſunden Sommer zu erwarten, wäbrend welchem epi- 
bemifche Kraukheiten und viel zu halfen machen werden; 


ſchon ſind in - dem- unten Theile unferer Stadt einige. Fälle 
des gelben Fieberd vorgefoumen und bei der Ouarantaine ligen. 
mehrere Schiffe, auf melden diefe böfe Krantheit viele Opfer 
geforbert hat, — Das Ginwanderungs- RKorhıte berichtet, daß 
bis zum 24. Juni in dieſem Jahre 30,540 Einwanderer in 
New: Hort gelandet wären, gegen 81,609 im vorigen Jahre, 
alfo eine Abnahme von 51,009. Die Dampfer, welde von 
New: Hort und Boſton nah Europa abgeben, füllen fi noch 
fortwabrenb mit Reiſenden, bie vor ber amerifanifehen Hiße 
nach den beutfchen Bädern fliehen. 





Verfhbiedenes. 
Wie ein Parifer Blatt durch ein Schreiben, Kom Gap ber 


guten Hoffnung erfährt, bat ſich im öftlicen Nfrifa ein mener 
legal fonftitwirter, theilweiſe von Werßen bemobuter, unabbän⸗ p' 


giger Staat gebildet. Vefannilih gab es) in dem engl fen 


Gopbeflgungen eine Boers aenannte Menſchenklaſſe, vie wegen 
zahlreicher Mißhelligkeiten mit der Megierung ber Kolonie bad 


britifche Territorium mit Familien und Heerden verließ, um 
ſich in den Theil Afrika’ zwiſchen dem Orauge-Fluß nud Port 
Natal zu flüchten. — 1836 erkannten die Engländer na langem 
Kampfe ihre Unabhängigkeit an, — Die Boers aründeren ſo— 





"Minderverfteigerung. 
Am kommenden Donnerstag den 29. Jult 





- Meilen weſtlich 








j vou⸗ 
Trans-Vaal⸗ hießen. Diefe Republit gab ſich nun eine- Kou⸗ 
Rirution: der Staatochef if ein auf ‚7 3 te ernannter wieber 
wälrarer Bräfloent weldem ein ausübender Rath von ſechs 
Miraliedern zur Seite ſeht. In jedem Diſttikt if ein Beamter, 
welcher bie gerichtliche und abminiftrative Gewalt in fi vereinigt. 
Der erwäbte Vräfdent ift ein-gebomer Holländer, Bochoff. 
Die Republ ? Trand- Baal umfaßt eın Gebiet, fo qrof wie Krank 
reich; ihr Name kommt vom dem fie durchſchneidenden Fluß Vaal. 
DIE Beobdlkerung deſteht meiftend aus 'Höffänderh,' Franzofen, 
Engländern und Dedifchen. HP 


ı Würzburg. Unlän;g Rab bablet nach mehrjäbrigem 


Reiben‘ in einem Alter von 67 Jahren ber Architett Johann 


Breit. Derjeibe hatte eine, Rrantheit, welche bewütte, daß 
deſſen Nahe einer fo enorme Größe erreichte, daß fie dem Kopfe 
einea wengeborurm Kind-s am Umfang wenig nach Jjab. Es wäre 
wohl fär'die Wiſenſchaft nicht unwichtig, biefen intereffanten 
und jelrenen Najenmuchs vom medizinischen, Standpunkte zu 
erörtern, —— Er ur r 
Ucber das Schidial desiyhor geraunier Zeit won dem 
Müncener Bierbraure PB horr nach Braſilien meihidten Bieres 


‚hi eriäpgt man, das daſſe be auf dem Merre zu Grunde gegangen 
ſeon Toll, indem ed die Faßböden binausdrädten. -... i 


{ r 
— — — — 


A. Kranzbübler, verantwortl. Nebaftsur, 





— — — — — 











— Kaffees 
bollen, 1 Huillier, 17, Gabeln, 2 


Leuchter )! 869 rg. mit ſfilber⸗ 


nen Griffen ,. Nerimeſſer mit 





Viortay ven 2, F 
Dirnersg, den 3.] 


1. Ir, Bermittags 10 Uhr, werden auf ber 
dieſſeitigen Amtstanzlei die Arbeiten jur 
Herſtellung einer 1610,07 Meter langen 
Strecke der Diftrifreftrage von Hornbach 
nad Großſteinhauſen, nämlid der Streit 
von ber gebauten Straße beim ſog. Hen- 
nenwältcden bis zum Anſchluſſe an die ae 
baute Straße auf der Dietribinger Höhe, 


in der Gemarkung der Gemeinde Dietri⸗J 
hingen im Kantone Hornbach gelegen, öffent J 
lich an den Wenigſtnehmenden vergeben 


werden. —.— — — 
Die Koſten für Verſteinung der Bahrbahn 
find veranſchlagt zu . 3,649 fl. 28 fr. 
Die Kunftbauten find 
veranschlagt zu . 91800 N" 
Im Banzen . 4,449 fl.,28 fr. 
Die zu 1480 fl. veranfdlagten Ervarbeitin 
werden in Regie aueneführt. 
Uebernabmsluftige werden zu dieſer Ber 


feigerung mit dem Bemerfen eingeladen, J 


dag Plan, Koſtenanſchlag und Gedingniß 
heft täglich zur Ginficht bierorte offen liegen. 
Zweibrüden, den 19. Zuli 1858. 
_ #al Landfommilfariat. 


Dountresag ven 29. Zulı 1868, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, läßt ber f, Staato- 
profurator Munzinger, in feiner Behaur 
fung dahier, wegen. Wohnfigveränderung, 
nachverzeichnere Mobiliargegenſtaͤnde gegen 
baarc Zıblung verfteigern, als: 
er I Kanapee und 

65räple mit Roh 

baaren gepolftert, 
2 Bieuerfhränfen, 2 Spieltifhe, 2 


R Waſchtiſche, L > 


Klaprufh, 12 
i Ropıftüble und 1 
Sfil, Spiegel und Bilder, I meur 
no ungebrauchte Babbütte von Zint, 
‚4 Anxcicht- und 1 Bügelnib, Flaſchen, 
1 Parthie Brennholz, fowie noch fonft 
alleryand Haus», Küchen» und Garten« 
Berätbfhaften, 
Guttenberger, fgl. Notär, 
——— 










ver. verftorbenen Tberefe Weiler, gewe fi 
pene Witwe von Danief Vevi, zu, Bliee⸗ 


faitel, laſſen bie Kinder sued, Erben bei 


Letztein Öffentlich an den Meiſtbietenden ſ 


auf Zabltermin verfteigern: - 
Um Montag den 2. Auguſt: 
{ Kühengeihirre 
EB an Meſſtag Kup: 
fer, Eiſen pGlas · 


5 Bustengriwite; 
einen tarken Fuhr⸗ 
=: mwanen mi Zu⸗ 

gehört, Fuhr⸗ 

und Adoerge⸗ 

rärbe aller Art, 

— eine große Wa- 

gend de, Käfer uno Bütten; 

Am Dienstag den 3, Auguſt: 

Zr ſehr vieles und ſchönes Ge⸗ 

| un. Bettung, Shde miı 

Fed 


ern, Frauenkleider aller 


a‘ 





Ar; 
Um Mittwodh den & Muguf: 


Schreinerwerf 
in fehr gutem 
Zuſtand, meb» 
tere Kanapırn, 
Pol ſter ſuble⸗ 


große Spiegel je 
mı Golorab 


men‘, 'eine ſchöne Alabafterupr mit 
Blasglode,@er 
1 fretäre, Getüd» Ef 
mooe, ſchöne Beitladen unb fonft vıele 
eine fehr gute 
Chaiſe nach neu⸗ 
Chaiſen⸗ Pferdogeſchure; 
an Sılber: 
1 ſubernes Licht und 1 Rauchtburm, 
3 Bollen, 5 Mazouuöffel, 59 Ep- 


fhränfe, Com⸗ 
u Gegenſtaͤnde; 
ſter Fhon, qute 


— 


wert, Fayınce, Weiler, Gabem;f 






debaleichen und, nod pielt andere ver 
ſchiedene Grarnilänig,; 
‚an Gold, und, Prelloien: - _. 
- F Oprringe verlhistener Fion, meh« 
rere Fingerringe, 2 Armtinder, mit, 
Ernie, 2 Brillanttiuge mit j; 6 Steinen, 
2 anders ‚Ringe ni Steinen, 2 Bril- 
lantoprsinge mit je 7 Steinen, 1 
- Brillants Börftednascl, 2 _Halsferten 
‚und mod verſchüdene andere Gold⸗ 
ſachtu. 54 t_ 93 
Die zur Berſteigerung fommenden Ge— 
aenfländes bilden eine große, vollftindige 
Dausbaltung uns toimen daber alle möge 
uchen ‚Öraenftände,in Angebot. 
Blitekaſtel, am 19. Juli 1858. 
Aus Auftrag: 
IB wein al. Motar. 


Holzverfleigerung. 

Freitag den 30. Juli 1858, Morgens 
um 9 Ube, in, feiner Bebaufung zu Kleine 
vundenbach, läßt Herr Miharl Höh, Wirth 
und Aderer dafelbit, die folgenden Eichen« 
bölger verfkigern; 

35 Ballen 1. R1. von. je 40 Buß Länge, 


13’ 


Id." „un aid -, 
I 2,,,# "u 20 Pe vu 
10 Durchzüge 1I. 0 35 m 
70 Sparren vw u 28 u. 


24 Buntpfoiten, - | 
etwa 200 Schuh Riegelholz. 
4 Stwegenbäumte. 
Gleichzeilig werden auch verſteigert: 
Stüdhölzer, Borden und etwanl 


Ziegeln. 
(21 Ansemann, f. b. Notär. 


Holzverſteigerungen 
u Wırkeibac. 
Dienſtag den 27. Juli 1858, um 9 Upr 
Morgens; 
Diſtrilt Mittelbühl. 
2 buchen Nuptämme 2, Kl. 
9 Klafter buchen und aſpen Scheitholz. 
500 buchen WVeuen. 
15 m"  Eroftöde. 


Difrift Henfruffam. 
18 then Wagnerftängen. 
7 Klöfter duchen Schelrhot;. 
1100 baden Welten. 


Mittwoch den 28, Yuli 1858, um 9, 
Uhr Morgens: 
Diſtrikt Winterbad, 


40 eihen Bauftämme 2., 3. u, 4, Mi. 
darunter —* —8 BY Fuß 
Lñude und Zoll Durchmeſſer. 

16 afpen Baiftamme 2. Ri. 

7 baindarhen Nutzſtämme 2. RL. 

3 düchen uud 

43 mwaßpolder Cahorn) Nigftämme, 

Fe . nt 


i —*8* 
70 rien und buchen Wagner ſtangen. 
70 Klafter buchen, cichen und afpen Holz. 

5200 Aqen und Weichbol zweilen. 


Difrift Schaden. 
"48 Mafter buchen Scheliholz. 
. A400 buchen Wellen. 
Sämmtlihes Gehölz if bequem abzu- 
fahren, 
— — ——— e — —ñ 


VLermi chte Betanntmachungen 
Bienenzucht. 


Die Mitglieder des Homturger Bienen⸗ 
vereine, ſowie die übrigen Bienenfreunde 
des Umgegend werden Hiermit zu einer 
Berfjammlung auf Donnerstag den 29. 
Yult, Morgens 9 Upr, im der Behauſung 
des Untetzeichneten freundlich eingeladen, 

Homburg, ven 22, Juri 1858, 

Der Vorſtand, 
E. Dümmler. 


Unterzeichneter erklärt hiermit, daß er 
bie in der Wirthſchaft bes Karl Wıre- 
mider zu Btieofaftel ausgefloßene Ver— 
feumtung gegen Gennenwein, 
Maureimeifter, als unwahr jurüdnimmt, 

Sofepy Meyer 
von Alſchbach. 


Wer Forderungen an den in Gershein] 
verlebien MWalphürer Lubwig Vincent zu 
madıen hat, wolle feine Rewnung unge 
ſaͤumt behufs Vormerfung in das Juvenar 
bei tem fol. Notar Wieft in Blirsfaftel 
‚einreichen, j (2?) 








Wer an die Erbmaſſe bes dabier ver— 
febten Bädermeiftrs Ar. Dort, Etzel er: 
was zu fordern oder zu bezahlen bat, wolle 
fih baltinft bei dem f. Notar Oeßner 
dabier melten, 


Torfverfauf. 
Pb. Roos auf dem Königsbruce bei 
eh, bat gut getrockneten Torf beiter 
ualitat, das Taufend zu 1 A. 30 ma 
3] 





veifaufen, 


Incarnatkleeſamen 
in beſter Qualitatbet 
J. A. Grewenig 
[3° 


n'&tr. Ingbert. 
Eine 29faitige Zhber iſt zu verkaufen, 
Wo? ſagt die Netafrion 'biefes Blaftee. 






















in Mittelbad, bei 


CALLEN-VERENN, he 












- Die beabſichtigt arrotfene Aufführung dee ‚pr. Itt. A tr. — k. 
Drator iums von Häntel: ndas Merandere- Fr —— —3— —— 4 
eſt ⸗· muß eingerretener Hinderniſſe wegen Herae 2reitige — — um HR 
bis „auf Weiteres umterbleiben und es wird | or Areibige — ” #7 
Idaber, wie nat nür mehr Eiue Probe 5 > ra $ ar, eat 
woͤchen tlich adgehatten, Dintel . 1] Mi 1Dupe.u 
Der Ausfhuß. Mifdfeudt —— — — 3 
— ——————— 
Bei Johanna Oppenn —— . . 14 
beimer, Modifte in|iu. 75° mia an. ca 
sr Stop. i — | Butter, g Mg. 26 


Ftadt-, Drod-, Aeiſch· Kr. Pröife der Bit 
somburg sam 2L, Falk, 
pr. Ztr, r 8 





Homburg, ſind alle Sor⸗ 
ten Strohhüte zu ſehr 
illigen Preiſen zu haben 


ui Seht, 
Weißbröb, 15 Mir. 





BR... % Kormbrod, 37 
Knochenmehl ——— —— 
54* — — WM... ” N 
ift wieder angefommen —— — Zriblee — — pen rar. — 
E. Dümmiler Miſchſrucht . 458 | Odinileliher. Pie, — 
[2] in Somburg. Dee 2 . 5 7 | Rüfleiie 1’Baet 1 
— — — — —— 

Bei Unterzeichnetem koͤnnen zwei gute | Boden . . .— — Fa 
Arbeiter dauernde Beinäligung baden; auch a8 EEE —— en 
nimmt derfelbe einerfüngen Menſchen Imie | Ropifamen . . — — | Butter, ji Kar. 

Lehre. = 
— * ran und Sleird — - 
— aiferslautern vom 

Sonntag den 25. Juli wird das Bei pr. Zer. re { 
TAGOBS-FBIE ⏑ 
in Oberauerbach abgehalten, wozu höflichft | '3pelz . 433 | Dofenneifhpr.Pfe, — 
einladet —— ge üdfleifch h Dual, 
Eberle. er 
Erbfen bis * Kalblleif tl, » — 
Sonntag ten 25. Yuli , Kinfen — —— 
BL BEHFRS Riten -— ie 
JAUL BI-FESU A  E 











Heinrich Schneider. — Baconre ; 
Zwei gute Fubrpferde, Birfenfelder Race, AB: 


piſtolen — fl. u. 1 
hat zu verfaufen bitte preuf._ . a 
. u 2 . de. . 44 
Bricheih Mlbrcht [bu oumen-Otäde. . v, BASE 
in Erniwetler. J Iwanzig-Rranten-Stüde „9.20 21 
Aunfframten-Tpaler P) . ——— — 
Kummern Engliſche Sovereignd . ‚a 33a 
x Preuß, Tolr, one Mm , Aller 
14 der Ziehung zu Regensburg Ipreus-Caf-Sheine. . 146 
am 15. 


Juli: 


65. 5. 36. 49. 90. 


Nächte Ziehung zu Nürnberg ven 27, Juli. 


Aftien. 
4* , Ludwh⸗Berb E-Att. 143; ©. 
I ,, , Päll. Marn. Eat, 97; 7, 





In allen Buchhandlungen ift zu erhalten, in Zweibrüden bei Friedr Lehmann! 
Die 


Stärkung der Nerven 


als ER 
Kräftigung des Geiftes und zur Hebung vieler Törperlicher Leiden des 
Menitben. J 
Ein Rathgeber für Nervenleidende 
und alle, welche geiſtig fr und lörderlid geſund bleiben wolltn, von DPrA Foh. 
Dritte Auflage. — Greiz, Verlag von M. Bredt. — Preis br. 27 Ir, £ 
Die wohltbätigite Schrift für alle an Nervenibeln: Leidende; fie 


zeigt Minen den einzig möglichen Weg zur fihern Geneſung und Sebung 
dieſer furchtbaren Yeiden. > 





Drud und Belag von Aug. Aramıbüöhker in Ameldruden, 


” 





Erſcheint init: feinem Unterhaltungsblarte: „Wfälzifche Blätter* mwöhtnıik dreimal: Eoninrage, Dienstags und Freitags 
Preis. bei ber Erv, genommen 45. Kr. viertelfäbrlid, Inſerate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeife;, Mrd‘ die Meb. Außfunft ertbeilt: 4 Kr, 








Bayern 


Münken, 17. Juli. Dem Bernebmen nah wird die 


Bermählung Ihrer k. .Dob. der Prinzeifin Helene mit bem Erb» 
prinzen'von Thurn, und Taris am 24. Auquft I. Ite. in- Pofs 
fenpofen ftatıfinven. Es werben daſeldſt grgeg 80 Pırfonen 
etwartet, zu deren Aufnahme die amiaffenditien Borlehrungen 
geisoffen: werden, 

— 19. Juli. Se. Maj. der König Dito von Griechen⸗ 
land iſt gefteen Mittag im Bad Kiffingen eingetröffen und 
wird drei bis vier Wochen bafelbit verweilen. Se. Maj. fuhr 
durch eine eigens errichteie &hrenpiorte in unferer Badeſtadt 
ein, deren HDäufer mit Fahnen, Teppihen, Blumen ıc. im 


feſtlichſten Schmude prangeen. Wir halten viel auf den garı 


leurjeligen Fürften. Geftern Abend waren ibm- zu Ehren der 
Part und die drei Brüden über vie Saale prachtvoll iNumintrt, 


ebenfo. bie Häufer an ter. Suale; auf einer Wiefe hinter dem ' 


Kurhaus wurde ein Feuerwert abyebranut, dazu dengaliſches 
Bewer ꝛc. Heute früh bat der Kömig feine Kur: begonnen. Er 
erfcheint immer im griechiſchen Nationalfoftäm. 

— Die Ernennung des Hrn. Biihofs Deinlein von Augss 
burg zum Erzbiihof von Bamberg ift nunmehr eine feſtſtehende 
Tpatfade und man glaubt, daß im kürzeſter Zeit auch deſſen 
Nachfolger auf den biſchöſlichen Stupl in Augsdurü ernannt 
ſeyn dürite. 

— 21. Juli. Die deutfhe allgemeine und biſtoriſche Kunf« 
Ausfellung im Glaspalaſte wird nad morgen Donnerstag bes 
endeter Eröffnungsfeier Nachmittags 2 Uhr dem Beſuch Des 
Yublitums geöffne:. Eintrittspreis an Werktagen 1 fl, an Sonn: 
tagen 30 fr. a Perion, 

Tegernfer, 19. Juli, Die zunehmende Rüftigkeit Gr. 
Mai. des Königs von Preußen if bei den Fußpromenaden immer 
mehr wahrzumehmen. Die Erftartung Sr. Maf ift bereits fo 
glüdlich erfolgt, daß ben Bejuchen mehrerer Alle höchſten und 
Hoben Berionen demnächſt entgegengefehen- wird, Borerit wers 
ben Semächer im Schloffe bereit gehalten zur Aufnahme Ihrer 
Maj. ber Kalfırin.Murter von Rußland; dann ficht man in 
bem erften Drittel des Auguſt ber Aukunit Sr. Maj. bes 
Kaiſers Franz Joſeph von Defterreih und bee Sratthalters von 
Tyrol, Erzherzog Karl Ludwig, mit Beftimmıheit entgeaem, 
Auch Mitglieder bes bayer Königshaufes erwartet man. Der 
Aufenthalt der preuß. Majeftäten dürfte ſich bis Mitte Auguſt 
erfireden. 

Zweibrüden, 20. Juli. Ein Kriminalfal, merkwürdig 
wicht ſowohl durch eine verwidelte Rechtsfrage, als den ein 
Bild fodomitifcher Berwotfenheit entfaltenden Thatbeftand, bat 
in den lehten Tagen bie Thätigkeit des f. Appellationsgerichts 
in Anfpruc genommen. Bor seinen Schraufen itanden Adolph 
Bögele, früber Spebiteur in Speyer und Heinrih Marterw, 
Butsbefiger in Berghauien. beide der gewohuheitdmähigen Ver« 
führung ihrer minderjährigen Nichte X. W. von Speyer be- 
ſchuldigt. Die gegen Mattern gerichtete Auflage ging üderbies 
nob auf BVerübung des nämlihen Vergehens an A. W., 
Schweſter der Vorigen, fowie an ber früher zu Bergbauien 
bei ibm in Dienften geftandenen B. W. und jegt Frau des 
Mitbefchuldigten Bögele. Das k. Be irtsgericht zu Frankenthal 
harte den erften ver Befchulbigten , Adolph Vogele, für ſchuldig 
erfannt, den Heintich Mart ın jedod freigefproden, weil die 
obengenannte K. W. fat am Schluffe der Berbandlungen alles 
gegen ihn Deponirte als Lüge zurüduahm. Adolpo Vögele 
appellirte hierauf gegen feine Verurtheilung und das öffentliche 


Raum elf Jabre alt, warb das hilf- 
lofe Mädchen ein Opfer feiner. thieriſchen Leidenſchaft, bie ihn 
fo weit trieb, daß er fie felbft während der Vorbereitung zur 
erſten Rommunion mit Naditellungen verfolgte! Als R. ®. 
ipäter in das Haus des Angefchuldigten Bögele fam, fand fie 
in ihm einen ⸗Onkel⸗, der dem erften an Mflichtvergeffenbeit 
nit nachtand und das angefangene Werk ſittiichen Verderbens 
fortfeßte. Der Lenmund ber beiden Beſchuldigten if ein 


ſprichwoͤrtlich ſchledter und das Zeugenverbör fördekte beſon⸗ 
ders gegen Mattern eine Reihe von Thatſachen an bas- Kicht, 
die jedes ſittliche Sejühl auf's Tierhe empörten. Das Gericht 
'nabm zum Schlufe alle den beiben Angefhultigten zur Laſt 
gelegten Verbtechen als ‚erwiefen an und verurtheilte fie, an« 


bettachts der erfchwerenden Nebenumftänte, in das Marimum 
ber gejeplichen Strafe, nämlih 2 Jahre Gefänguiß, eine @eld« 
bufe von 500 Fr6., nebſt Beruf einiger bürgerlichen Rechte 
und Beauffihtigung ber hoben Polizei für bie Dauer von 5 
a, (Pf. 3.) 


(Dienftesnadrihten) Durch Beſchluß ber E. Res 
gierung ber Pfalz vom 14. Juli I, 3. wurde das Gemeinde: 
rathsmitglied Friebrih Brüberle zum Adjunkten der Gemeinde 


Althornbach, dann der Schuldieniteripeftant Thomas Nägele 
von Annmweiler in prooii. MWeife auf die gu Dahn erledigte 


fath. Schulgebilfenftelle ernannt; ferner dutch Beſchluß vom 
17. ber bisherige prooif. Lehret an ber kath. Schule zu 


Reuſchbach Dietrich zum Rehrer an berfelben Schule in befinie 


tiver Eigenſchaft. 

(Drdensverleibung) Se. Mıj. ber König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 22. Juni‘. J. 
dem Schullebrer Georg Adelmann in Offenbab in Ruckſicht auf 
feine während eines Zeitraumes von fünfzig Jahren mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte bie Chrenmünze des f. bayer. Lud⸗ 


wigs⸗Ordens zu verleihen. 


Deflerreid, 


Wien, 17. Jull. Geftern traf bei ber osmaniſchen Bot: 
ſchaft vie Meldung aus Moitar ein, daß jib bie Häupter der 
infurgirten Rajahs In Bosnien und ber Herzegowina dem 
Pfortenfommiffär unterworfen und bie Waffen nienergelegt 
haben. Heute wird bie Nachricht auch von Paris aus mit dem 
Zufag beftätigt, daß die vielgefürdteten irre ulären Baſchibo— 
zuks fofort den Beſehl erhielten, Die beiden Provinzen zu vers 
laffen und man die Bewegung in ber Hetzegowina und Bos— 
nien als glüdlih beigtlegt betrachtet. , Der biefige Boticarter, 
Fürk Kallimacht, der fib gegenwärtig fu Baden aufhält, bes 
gab ib nah Empfang der Depefche fogleih hierber, um dem 
engliiben Gefandten, Lord Ro tus, und bem Grafen Buol von 
bem Eteigniß Mitthellung zu machen. 


Breupen. 


Berlin, 18. Juli, Ausländer, welde des Landes verwiefen 
find und dengoch ohne Erlaubaiß in Die preuß ſchen Staaten zus 
rüdtebren, follen nah $. 115 des Strafgeſetzbuchs mit dreis 


monatlicher bis zweijähriger Gefängnißftrafe belegt werben. . Nach 
einer kürzlid ergangenen: Plemarentideidung des DikeEriurmie 
tritt auch dan die Stufe An, wenn DM Vanpreoiitriitiiling 
des Ausländers wich in Folge eines ui en 
oder auf Befehl der Neuirenug „ ſendern ni bie Birfhaumg 
der Drtepolizd Matineiunben hai.: 

Sırermim, BE Tui Zr enBeikligaahted:r vämtiden 
Schiffe berichtet die „Ditferstg.u: Da be noch nicht gelöſchte 
Fadung der mit Beſchlag belegeen Schiffe dem Berderben aus; 
gefegt jepn würde, fo it vom Staatsanwalt gejtattet worden, 
dag Die Empfänger diefelbe gegen Hinterlegung des durch Tare 
eines vereidigten Malltro feſtzuſtellenden thbetrages aus den 
Schiffen herausnehmen. 

— Duffetdorf, 19. Zul. Se. Hoh. der Fürſt von Hoben- 
zollern-Sigmaringen ıft zum milltäriſchen Bundedinfpeftor für 
das Königreih Bayern ernannt und wird gegen Eude des Mo: 
nats Auguſt in Münden eintreffen, um bafelbft mit der Ju— 
ſpizirung des erflen und zweiten Armeekorps, reſp. des firbenien 
Pimpdesarmerforps, zu beginnen, , 


Baden. 


Fulda, 18: Juli, Nur acht Biſchöfe find zu den dahier 
heute beginnenden Exerzitien  eingetoffen: Kardingl ⸗Erzbiſchof 
Schwarzenberg von Prag, der Erzbiſchof von Salzburg, bie 
Bılhöie vom Würzburg, Speyer, Hildesbeim, Mainz, Straße 
burg und Paderborn. Der Kardinal Erzbifdhof von Köln, welchet 
au zugefagt hatte, war nicht gefommen. Sämmtliche Biſchöfe 
und auch dem. biefige haben ihren Aufenthalt fü die. Dauer ter 
Gxerpirion im biefigem Prieſterſeminar. Gin Pater Ambrofius 
aus Prag: leitet die R.pteren. Zum Beginne hielt Kardinal 
Schwarzenberg im Dome eim Hochamt, welchem die ganze fatho» 
liſchet Geiſtlichkeit beiwohnie. Die Ererzitien werben vier Tage 
dauern. 


Schweden. 


Stodbolm, 13. Juli. Ein Kaufmann in Gothenburg 
hatte einer dortigen Eruppenabtheilung Rebensmittel zu liefern, 
darunter Erbfen, deren Annahme der mit ber Prüfung beauf 
teagıe Lieutenant verweigerte. Darüber kam es zum Wortwechſel 

ifchen beiden, bei weldem der Raumann- ben Lieutenant 
False ‚ ihn am ragen padte und ihn mit den Fäuſten flug. 
Dos Urtbeil, welches das Sotbenburger Hofgericht in Folge 
beffen über den Kaufmann gefällt, veruttheilt deuſelben zur 
Enthauptung. 


Grofßbritamnien. 


London, 15. Juli. Die »Timesn zieht zu Nug und Frommen 
bed Puolifums cin dickes Blaubuh aus, welches den Beweis 
liefert, daß Gorrupiion, Beſtechung und Lieferantenberrug 
Dfianzen find, die auf englifhem Boden ebenfo gut wie. in 
Rupland und in der Türkei gedeihen. Mehrere Beifpiele mie 
litariſcher Beamtenwirihſchaft, die fie anführt, geben in der 
That ins Unglaubliche. So fauft die Regierung 10,000 Paar 
Soldatenſchuhe zu 11 Sp. 3 P. das Süd; dieſe werden fos 
gleich- unter irgend einem Bormwand zu 4Sh. 10 P. bis 6 Sp. 
3 P. verfchleuders und wandern fpäter durch die Hand cınes ans 
bern Lieferanten gegen gute Bezadlung in das Urmermagazin. 
Das Echlimmfte fep die Apathie, mit der das Parlament folde 
Enthüllungen anyört, 

— Auf dem Eat India Houfe wurden geſtern Offerten 
zur Beförderung von 2345 Mann, die noch außer den Truppen, 
welche bereits den Befebl haben, fih einzuſcheffen, nad Judien 
abgehen folen, entgegeugenommen, Wenu fänmtlihe noch nicht 
in Indien angelangte Verſtärkungen dorr eingetroffen find, jo 
wird jich Die Zahl der in Indien dienenden britiſchen Truppen 
anf 100.000 Mann belaufen, 

Dem "Pays wird aus Konbon, 17. Zuli, gefchrieben: 
Bekanntlich wurde nach der Einnahme von Rudnow Hr. Mont» 
gomerp, bekannt unb geachtet wegen feines gemäsigten Gharat- 
terd, zum Chef ber Regierung des Rönigreihs Audh ernannt 
und ſuchte durch feine Milde das Verfahren Lord Gaunings ver 
geffen zu machen und das Volt wieder unter engliide Herifchait 
zu bringen. Nun aber, da er ficht, daß mit ben Be: aubungen 
und firengen Maßregeln fortgefahren wird und man fogar den 

fongenen König von Audh des Hochvertaths a Magen will, 
Ser er feine Gntlaffung eingereiht,. Das Gntlaffungsgefuch 
iR von einem Schreiven begleitet, worin ber ehreumerthe 


“ 


etwaigen Reit ihrer Fracht ans Land zu bringen. 


Beamte erflärt, baß wenn man noch länger fo forifährt, bas 
Königreih Ahbh für die Eilpländer auf im Perloren ſeyn 
wird. — Ginmbendeted Wwichtigfs Wreigniß it, dz Wie 4 Hänpter 
deH Mufftu uber Nana San). Brian ha, le Königin von 
Ihanſt d die Dan ıMucbr ein Etting mh Teybindnig adge- 
ſchlaſſen hahen 

Das Kabelgeſchwader (fo wird aus Queenstown yon 
geſtern Abend telegtaphirt) macht ſich wahrſcheinlich heute 
fhen-auf den Weg, um einem letzten Verſuch mit ber Verſen— 
fung des Kabes zu wagen. Mißlingt auch diefer (und in ber 
That find die Wenigften mehr boffnungsvol), fo haben bie 
Shiffe Orbre erhalten, nah Sheerneb zurückzulehren, um ben 
Als aufge: 
neben wäre auch dann bad Unternehmen nur für biefed Jabı 
zu betrachten. - 


Krantreid. 


Paris, 16. Jull. Bei Annäherung des St. Napoleons. 
Tages richtete ber Kriegominiſter ein Rundfchreiben an bie Militär 
Divifionen fommanbirendew Generale betreffs der zur feier des 
großen Nıtionalfehes am 15. Aug. zu treffenden Maßnahmen. 
Ina jder Sradt, wo Artillerie vorhanden ıf, follen bei Aufgang 
und bei Untergang ber Sonne je 21 Schüffe abgefeuert werben, 
Ja allen Stäpten fol ein Tedeum gefeiert werden, weldyem bie 
fonftımirten Körper anzumohnen haben. Leber bie Truppen 
wirb Revue gehalten. Die nur wegen Disziplinarvergeben ver- 
bafteten M litärd werden freigelaffen, Die verſchiedenen Militär: 
Gtablıffements werden beleuchtet. Zu Berjailles, Meg, Straße 
burg, Zoutoufe, Befangon, Douai, La Fere, Rennes und Bourges 
brennt die Artillerie Meuerwerke ab, Die Truppen erhalten 
(mittelſt der vorichriftemäßigen Entſchädigung) eine Doppelte 
Bein-Rarton und eine halde Tageslönnung Zulage. Die Roms 
maındanten baben- ih mir den Präfeften wegen der Maß nabmen 
zu Ecböpung ver Feierlichkeit und zur Vermeidung jeder Ruhe 
und: Freudeſtoͤrung zu verſtandigen. 

Parıs, 17. Jali Die Königin von Eagland wird, wie mar 
bereitg mitrheilte, Mittwoch: den 4. Auyuft zu Gherbourg ans 
langen, 33. NM. werden am felben Tage gegm 5 Uhr 
Adends in Die Stadt einziehen. Der Kaifer und bie Kaiferin 
werden am 5., 6. und 7. zu Eherbourg bleiben und fih Sonn 
tag den 8, um 2 Uhr Nachmittags an Bord bed Dreideders 
„la Brerayneu mac Beeſt einfch.ffen. Die erfte Zufammenfunit 
der Souveräne Franterihs und Englands wird am 5. Juli 
ſtatthaben. 33. MM. werden ben 6. auf der Rhede zur 
bringen, Am 7. Sparterfapre 3. MM. in die Stadt. Um 
2 Uhr Einweihung, Segnung und Oeffnung des Baſſin „Ras 
poleon Ill.» und um 6 Uyr vom Stapellaffen des Schrauben 
linien-Gchrffes wla Bille de Nantes«, welches auf einem ber 
Kiele des meuen Balfins- gevaut: wurde. Abenbs “Ball ver 
Stadt, Der Raifer gibt allen Verfonen, welde: Die RMeiſe 
mitmadben, ein großes Diner, Diefes Bankett wirb unter 
einem Zelte auf dem Ded des Linien⸗Schiffes „la Bretagne 
ftatıfinden. 

— 17. Juli. Die Eröffnung des Lagers von Chalous 
fand geſtern durch Marſchall Eanrobert flat: Die Anordnung 
tes Lagers iſt diefelbe, wie im vorigem Jahre, aber es hat ber 
teutenore Berbefferungen erhalten ) 

— 18. Juli, Die „Revue et Say. de Theatres widmei 
heute einen glänzenden Urtikel den Beftrebungen des Könige 
von Bayern zur Aufmunterung der Schrififteller und zur Wieder⸗ 
erhebang bes Traueripiels, welches in Frankreich feit Rachels 
Rüdırıtt und Top in das Rei der Bergangenheit zurücktehrte. 


u Türkei. 


Der „DMonitenra erhält folgende Depeſche aus Raguſa, 
15. Juli,» welche die gefirige Mittbeilung des nPapdr beitätigt. 
Als ih Kemal Effendi geftern nah Drada begab, famen die 
Chefs aller Infurgenten ver Herzegowina zu ibm und unter 
warfen fib. Eine zur Schlichtung der Differenz aus ihnen 
gewählte Deputation begleitete den ottomanticheu Kommiſſär 
nad Trebigne. — Mın verfihert, daß die Baſchi⸗Bozouks aus 
der Herzegowina enıfernt werden follen, 


Oftindien 


Der „Times wird aus Kalkutta, 4 Juli, gefhrieben, 
bie Engländer Fönnten mit nüht mehr ale 27,000 Mınn brauds 
baren ruropäiichen Truppen ins Feld rüden; in Alapabad ſepen 


von 1600 Europäern nur. 900. bienffähig;i.feit. 20. Jahren fcp. 
in Indien fein fo furdtbar heißer Sommer gemefen wie der 
beurige; neben dem Sonnenſtich, der in den englifchen Beribten 
häufig unter dem Ranien /Apoplexie/ vorfomme, leiden bie Trup⸗ 
pen am Feberfranfheiten umd Fieber. 


China. 


Pario, 23. Juli. (Telegramm.) Der »Moniteurs be 
richtet aus Alerandria: Am 20, Mai haben bie Alliisten bie 
chineſiſchen Forts an ber Pribomündung genommen. WVerluſte 
erheblih. Die Ehinrfen, melde tapfern Widerſtand leiſteten, 


batten 138 Kanonen. Zruppenabtheilungen der Alliisten mar 


fhiren auf PBeling, bie Hanptftabt des Kaifers. 





Berfhbiedenmies. 


Drei Engländer, welche in einem- feinen, Teichten Boote 
eine Reife von England nah Holand gemacht haben, trafen 
am 29. Juni in Arnheim ein. Als fie and Land fliegen, 
nahmen fie ihr Fahrzeug auf ben Schultern mit nab dem 
Baftbofe und trugen es am andern Morgen in terfelben 
Deife an ben Rhein zurüd, um ihre Reife nach Dentfchland 
weiter fortzufeßen. 















mebrert Benin: 


..  .Baris. Der Staatsminifter bat eine ans, 12 Mitglier, 
bern beitchende Kommifllon eingefeht, welche die Mittel auf- 
ſuchen fol, um im Frankreich eine gfeichförinige mufifalifche'! 
Stimmgadel, cin Tonmaf, das Als unviräuderlicher Thpus'' 
gelten fönme, einzuführen und zw erhalten, ba bie fortwährenbe- 
Aenderung ber Stimmgabel, ſowie ber Unterſchleb jwiſchen 
ben Stimmgabeln der verfchiebenen Länder umb JInſttumenten⸗ 
macher für Muſit, Kunſtler und Fabritanten gleich Täftig und” 
förend ſeyen. 

Im Laufe dieſes Sommers wird in Mond it bei⸗ Ber⸗ 
lin eine Privatfeſtlichleit begangen werben, wie bisher au 
Auedehnung in Werlin und Umgegend mod feine flatts 
gefunden hat. GEs iſt dies die Feier der Borſig'ſchen Fabrik: 
über die Vollendung bez, Lokomotive Mr. 1000. Nah den 
bisherigen —— bes Dellgers und Chefs der Fabrit, 
Herm Borfig, merden 5000 Berfonen zu der Feſtlichteit— 
‚für wilde ein ganzer den Arbeitern nicht im Abrechnung: 
‚zu dringender Arbeltstag beſtimmt if, eimaelaben werden mb 
follen, wie mon hört, fämmtliche öffentliche Rofale Moabits 
um ausfchließlihen Gebrauch dieſer GAfte ermierhet werben, 
Die Koften dieſes Feſtes find auf etwa 15,000 Thlr. vers 
anſchlagt. 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
























Verſteigerungen. Gifenbafn mb Georg Fribrig: Bolf, m 
Rein 8 - ‚ r But: Eigentyum yerfelgern, En 
Minderverfteigerung. en u“ Schuler, &b. Notär, 
Am Fommenden Donnerstag den 29. Juli tung,  Getüch 

1. Ire,, Bormittags 10 Uhr, werden auf ber und ſonſtigen Mühleverfleigerung. 
le rg Be — zur Hausratp. — Dienstag brıt 10; 
erfiölung einer , eter langen FAN 1858, * 
le se Diftrifteftrafe von Hornbach J Schuler, f. N u. — hg 


nach Großſteinhauſen, nämlid der Strede 
von der gebauten Straße beim fog. Hen- 
nenwãldchen bis zum Anfchluffe an die ge: 
baute Straße auf der Dietrihinger Höhe, 
in ber Gemarkung der Gemeinde Dietris 
chingen im Kantone Hornbad gelegen, öffent- 
lich an ven Wenigfinepmenvden vergehen 


werden. 
Die Koften für Berfieinung der Fahrbahn 


find veranſchlagt zu - 3,649 fl. -28 fr. 
veranſchlagt zu. 800 f.— " 
Im Ganzen . 4,449 fl. 28 fr, 


Die zu 1480 f. veranfihlagten Erdarbeiten | 


werben im Regie ausgeführt. 
Uebernabmsluftige werden zu diefer Ber» 
fiigerung ‚mit dem Bemerfen eingeladen, 
Sf Plan, Koftenonihlag und Beding— 
nißbeft täglich zur Einſicht hierorts offen 
liegen. 
Zweißrüden, ven 19, Juli 1858. 
"gl. Landfommiffariat. 





Montag den 26. 
Juli 1858, Vor⸗ 
a mittags 9 LUor, 
Fa) läft die Wittwe 
von Jaleb We— 
per, in ihrer Wohnung auf dem Ruppen= 
spalerhof bei Contwig, auf Borg veritei- 





germ: 
1 trädhtige Hub, 
— 1trächrigesRmd a 
: I1Pierd,1Dreich 


maſchint, Iqro: 
Wagen, 1 


= 


pierpegeibirr, Ständer, Wagen dich⸗ 


8 len und Leitern, 





I Mechamk,l 
Schweinokeſſel, 





Mittwoch den’ 4. Auguſt 1858, Nach 
mittags 2 Udr, zu Niederauerbach, in 
ver Wohnung von Daniel Baumann, 
täßt dir Witwe von Paul Weidmann 
daſelbſt auf mehrjährige Zapltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

Ein zmeiftödiges zu Nieder- 
auerbach ſehendes Wohnhaus 
mit Steuer, Stallung, Bren: 

nerei, arten und Hofraum, neben Philipp 
Weidmann. Daſſelbe eignet ſich wegen 
einer Page am Bache zum Betriebe eines 
Geſchäftes. 

Schuler, k. b. Notär. 






Donnerstag den 
15: Auguſt 1858, 
A Nadmmittoge 2 Upr, 
A zu Zmweibruden aut 
dem  Stadtbaufe, 
laſſen die Kinder 
und Erken der das 
von Grorg Kor 
maier auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

Ein dreiftödisd, zu Zweibrüden an 
der Contwiger Straße ſichendes 
Mohnbaue mır Keller, Hinterhaus, 
Etallung und Hofraum, einſeite 
Michael Klüdenfpies, anderſeits Mar 
Keller. 

In dieſem Hauſe wurde früher Wirtb- 
ſchaft berrichen und eignet ſich daſſelbe 
feiner großen Räumlichkeiten wegen auch 
zu jedem andern Geſchäfte. 

Schuler, k. b. Notär. 


Sogleich nachher läßt Katharina Forſt⸗ 
maier dahier bie ihr gehörige, auf Einöp- 
Inaweiler Bann gelegene Wiefe von 1'/, 
Morgen, in ben Sreuzwiefen, neben ber 


a ent 


FRGAERTE] 
n ... 


En 











‚der zur Gemeinde 
ODerſchberg gebören« 
den ⸗»Odendacher 
Weihermüblen 
werden nabbefchrie- 

— bene Immodilien auf 
mehrjährige Babltermine zu: Eigenthum 
verjieigert, naͤmlich: 

Auf Herſchberger Bannı 

1) 62 Dezimalen Fläche. Die obge⸗ 
nannte „Doenbader Weihrrmüble“, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Mapls 
müble mit 2. Mabl- und Sthal⸗ 
gange, gefonderter Oelmühle, ges 
fonvderter Scheuer mit Budfüde, 
Stallung, Brennerei, Schweinftälfen 
unb Hofraum. 

7. Morgen Wirfe bei vorbeſchrie⸗ 
bener Mühle, 

Auf Höbeinöder Bann 

3) 2'/, Morgen Wirfe in 2 Parzellen, 

4) 23°/, Morgen Aderland in 6 Pars 

zellen, 

Die Müble liegt inmitten wohlhabender 
Orifaften, 4 Stunden von Zmweibrüden, 
2 Stunden von Pirmaſens und 1*/, Stunde 
von dem Kantorsbauptorte Waldfiſchbach. 

Näbere Aufſchlüſſe ertbeilt der Unters 
zeichnete. 


2 


— 


Schuler, Fb, Notät. 





Hofgut-Verſteigerung. 

Donnerdtag 
den 12, Au⸗ 
auft 1858,08 
Nasumıttage 
um 2 Ahr, 
zu Zweibrüe 
den auf den 
Amteftube des 
unterzeichne⸗ 








ten.t. Rotärs, laflen Mair Bio... Serf 


ligwanı Bloch und, Moſes ‚Bloc, 
Hanbeldfeute, im ‚Großblätersporf wohn 


haft, das ihnen gehörige Haiqut, genannt, 


Huberhoie, auf Nünfhmweiler: Dufenbrüder 
Bann, im der Näbe ber Straße von Zwei. 
brüden nad Pirmafens gelegen, beftebend 
in 4 Wohnhäufern, Etallungen, Scheu⸗ 
nei, Wieſen, Ader- und Waltland, im 
Ganzen 180 Morgen oder 135 Tagwerfe 
enttfahtend auf mehrjährige Zahltermine in 
Cigenthum verſte igern. 

Die Bedingungen find bei Unterzeid- 
netem einzufeben und kann ein großer 
—* des Steigpreifes verzinolich ſtehen 


a Zufhlag if fonleich definitiv, 
Säuler, f. b. Rott. 





Dornerdtag den 5. Auguft 1858, Nach 
mittage 2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Zwei⸗ 
brüd:n, laffen Heinrich Ambos, Blech— 
ſchmied, in Zweibrüden wodnhaft, und 
feine Kinder, die im Wochenblatt Na 83 
befriebenen Jmmopilien — Wohnhaus in 
Zweibrüden und Ländereien — in Eigenthum 
verfteigern. 

Buttenberger, fgl. Notär, 


Gleich nah diefer Berfteigerung läßt 
Philipp Dundel der Alte in Zweitrüden 
J. Morgen Garten auf Zweibrüder Bann, 
im den Attigädern, neben Glaſer Auguft 
Sel und Schuhmacher Simon Jauton, 
in Eigenthum verftiigern, 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Hierauf läßt Karolina Sophia Schmidit 
in Zwebrüden, Tochter bes dafelbft ver 
lebten Handelemannes Jalob Schmidt, 
1*/, Morgen Wieſe amt Irbeimer Bann, 
vor dem Bäderswäldden, neben Pfarrer 
Geul und Karl Gutb, in Eigenthum ver: 
Reigern, 

Buttenberger,fgl. Notär. 

Donnerstag den 29. Zuli 1858, Nach— 
mittags um 2 Uhr, läfe ber f, Stuater 
profarator Munzinger, in feiner Behau— 
fung dahier, wegen Wohnfigveränderung, 
nachverzeichnete Miobiltargegenjtände gegen 


baare Zıblung vrriteigern, ale: 
— 1 Kanapce und m 


6 Srüple mır Roß⸗ 
2 Vienerſchränkchen, 2 Spieltifche, 2 





baaren gepolſtert, 


Waſchtiſhe, 1 
a Kloprufch, 12 
: JRobrſtüble und 1 


S ffil, Spiegel und Bilder, 1 neue 
noch ungebraudte Badbütte von Zint, 
1 Anricht uno I Bugeltiſch, Flaſchem 
1 Barrhie Brennholz, ſowie no ſonn 
allervand Haue», Küchen - und Sarten« 
Berärbjhaften. 

Guttenberger !gl. Notär, 
u en — 
Borlaufige Anzeige. 

Gegen Ende des kommenden Monats 
Auguft, an einem näher beftimmt werdenden 
Taye, läßt der f. Dberappellationsgrricte: 
Präfivent Dr. Heing von Wunden die 
nachverzeichneten Immobilien in Eigenthum 
verfteigern: 


Auff Einödsängmweiler Banm; 
1) Plan⸗ Aa .1506. 1 Morgen. ⸗ 
Rurhen Siehe und Ader am Schwar 
enader, in. den stohlwirfen , einfeite 
Errape nad Homburg, anderjet:e 
Bahnförper, 


2) Blan-Aa 1490. |13%/, Morgen Wiricf’ 


bei Schwarzenaf:r, im 'Egel, aua 
an den Rirdenädern aedannt; ein 
frite Bombärget Straße, anderieite 
Bahnlörper; — in 6 gleiche Looſe 
eingetbeilt, \ 

Auf Bubenhaufen-Ernimeiler 


3) Man-Mi 656; 23* Tagwert 19 Dezim. 
Ader in der Haarſchnur, dies die 
obere Hälfte des ganzen Ackers, neben 
Berer Sattler und Jakob of; — 
wird in 3 Looſen ausgebeten 

Gefner, fgl. Notär. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 18. Auguſt 
1. 3., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei⸗ 
bruͤcken, werden die von 
60000 bi8 7500 incl. nicht 
eingelösten oder nicht er- 
neuerten Pfander verftei- 
gert. [4] 


Vermiſchte Befanntmahungen. 


Hr. Bierbrauer ER. von bier hat der 
Armenfaffe ein Geſchenk von 1 fl. zufoms 
men laſſen; was biermit danfenb erwähnt 
wind, 

Zwerbrüden, ben 22, Juli 1858, 

Der Bürgermeilter, 
Stengel, 


er an die Erbmaſſe des 
dahierverlebtenBäckermeiſters 
Fr. Phil. Etzel etwas zu 
fordern oder zu bezablen bat, 
wolle ſich baldigit_ bei dem k. 
Notär Geßner dabier mel— 
den. 

















Es mwurben mir ſchon mehrmals durch 
ruchlofe Dand an jungen Bäumden bie 
Piropfreiker abgeſchnitten; wer mir den 
Träter fiber anzugeben vermag, fo daß 
derſelbe gerialech belangt werben fann, 
erbält eine Bılobnuna von 25 fl. 

Zweibrüden, ven 25. Juli 1858. 

Chriſtian Singer, 
Dsrfonom. 


Chr. Knorr bat einen Morgen Hafer 
uno Wickenfutter, an der Fafanerie-Dlauer 
gelegen, zu verpachten. 





Unterzeihmeter macht hiermit bie erge⸗ 


benfte Anztigt, daß er Mi we 

mader babier etablirt bat. na 
tere beftreben, folide Arbeit zu Br 
feine verehrlichen Kunden jeberzeit Hrompt 
bedienen, 

Bat demselben lann audy ein guter Ar 
breiter dauernde Beihäftigung haben, fer 
wie ein junger Menſch in die *—— 

Joſeph Arnohd gen. Kuntz 
wohnhaft im Schuck'ſchen Hauſe neben Gold» 
ſchmitd Lucius und Megger Weinmann, 


"Totrfvertauf 
* Roos auf dem Königsbruche bri 
Homburg bat gut gerrodneten Torf befler 
Qualität, das Taufend zu 1 fl, 30 fr. m 


ver kaufen. 4 


b. Maas von Schwarzenbach 
zo zu verfaufen. \ af 


Eine 29faitige Zither iſt zu stufe 
Wo? ſagt bie Redaktion biefes Bldttre, 


Eine Malzdarre, 2,40 Mer. breit, 3,70 


fang, wird abgegeben. Wo? fagtd. Exp. 


Dienstag den 27. Juli 
Vierte 
abonnirte Neunion 
Karl 61 Ran: 
in 





bei 





Bei Unterzeichnetem können — gute 
Ürbeiter dauernde Bılchäftigung — —* 
nimmt derſelbe einen jungen Menſchen iu 


Lehre. En ji 
b. Eifler, 
Schuh — 


Zwei gute Arbeiter fönnen dauernde Bes 
ihäftigung finden bit, Shwarz, —* 
macher. 








In dem Hauſe der verfiorbenen Wittwe 
Hollerierh ift eine ſchöne Wohnung im 
2ten Stode, beitebend in 5 Zimmern nebfl 
Zugebör, auf mächtes Ziel Michaeli zu ver⸗ 
micthen, Niederauer, 


Daniel Stengel hat in feinem Haufe 
den zweiten Sıod zu vermiethen und fan 
derfelbe bis Michacli bezogen werden, 


Ein donnerndes Lebehoch dem Jakob R. 
auf der Hauptſtraße, zum heutigen Namend- 








tage! Dies wünſcht ibm herzlich eine 
Freundin aus der Ferne, 
K. 

Frankfurter Geidcours vom 22, Juli, 
piſtolen il. 93-9 
— * 9 a as; : PR 

ol, Zchn-Yulden-Stüde, .„ » 

Dukaten —— 29.90 
ZwanzigFranten- Site . . » 920-2 
Aunffranten-Tpaler 22 
Engliſche Sovereigtd . . 1 
Ya. Shi 7. 5 ne a "105-1 
Preuß-Eaf-Sıeine. . ». . » 18-J 


Aftien. 
4*/, Yupwb.-Berb E-Alt 143) 6. 
4/,*,, Mälz, Marm EA, 974 P, 








Drud und Berlag von Aug. Arangbüpler in Zweibrüden, 





Grfheint mit ſeinem WM 


weibrüdker Wuchenhlall 


late: „Pfälzifche Blätter“ woͤchentlich dreiwal: Sommtago, Diendtage und Freitags 


Preis; bei der Err. genommen 45. Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Ar. für die dretivait. Zeiltz wo bie Mb, Auskunft erfbeilt: 4 Kr. 
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Bayerım, 


„Münden, 21. Jali. Es ſſt die traurige Nachricht Hierher 
gelangt,.taf am 26. v. M. ver berühmte Reifende Dr. Rotb, Uni» 
verfitätsprofeffor von München, Sohn des ehemaligen Präſidenten 
des Konſioriums, in Huz-Baba am Antilibanon ın Syrien, 
im 44. Lebensjahr innerhalb 5 Tagen von dem dort wüthen— 
den Sumpificber binweggerafft worden fey. Er war vor zwei 
Jahren im Auftrage bes Königs Mar nah Paläfinı gereist, 
um an den Mündungen des Jordans und am todten Meere 
wiſſenſchaftliche Forſchungen vorzunehmen. Die Aufgabe hatte 
er bereits erfüllt und war im Begriff, der Aufforderung der 
englifgen Regierung um Erforſchung der Länder um Aden und 
das rohe Meer zu entipreden, ale ihm durch den böchfien 
Willen fein Lebensziel geſetzt ward. 

— Frhr. v. Berhmann in Frankfurt hat vor einem Jahre 
bei der aller hoͤchſten Stelle ein Geſuch eingereicht, um auf Grund 
feines Fideilommißbeſihes den Gintritt in die Kammer ber 
NReichsrärhe zu ırwirken. Es können nämlich Adelige, welde 
ein ſolches —— — befigen, daß fie ein 
Grund» und Dominifalfteuerfimplum von 300 fl. entrichten, 
burd f. Ernennung zu erbliden Reichsräthen ernannt werden, 
Da jedod auf das deffallfige Geſuch binnen Jahresfriſt feine 
Entieidung erfolgte, wurde daffelbe, wie man hört, von dem 
Hrn. Petenten ſelbſt wieder zurädgenommen. — Die Lofal- 
inbuftrieausftellung wurde bei der bayeriihen Hppothefens und 
Wechſelbank mit 300,000 fl. verfidert. 

— 22. Yuli. Die Gebirgsreife Sr. Maj. des Königs 
wird zu Anfang der kommenden Wohe zum Schluffe gelangen, 
indem Sr. Maj. am Sonntag oder Montag in Berdiedgaden 
einzutreffen gedenken. 

— 23. Juli. Geftern fand, geleitet durch den ſtultus⸗ 
minifter Hrn. dv. Zwehl, die Mitglieder der k. Afademie der bils 
denten Rünfte, ſowie durch die mitwirkenden KRünftler, die feicr- 
liche Eröffnung der deutſchen und biftoriihen Kunftausſtellung 
im Gtaspatafte ftatt. 

Würzburg, 20. Juli, In der verfloffenen Nacht wur: 
ten zwei Stwdirende ber hieſigen Hochſchule auf dem Wege 
vom Rinzinger’fhen Felfenkeller bis zur Stadt mit Steinwürfen 
angefallen und ver eine von ihnen fo Schwer am Kopfe verwundet, 
dag nod in der Nacht gerichtliche Befhau vorgenommen wurde, 
Nah Angabe ver Verletzten gehören die Tyäter gleichfalls der 
Univerfität an. 

Brüdenan, 19, Juli, (Rachts 10°), Uhr.) Se. Mai. 
ter König Ludwig find forben im erwünſchten Wohlſeyn dahier 
eingetroſfen. 

Speyer, 21: Juli. Das Kreisamtsblatt Nr. 56 ent⸗ 
2. eine Berorbnung ber f. Regierung, bie Salutſchüſſe bei 

eifen Ihrer Majrftäten betreffend, wie folgt: „Obwohl durch 
die Allerböchſt erlaffenen Mormen über die Feierlichkeiten bei 
Reifen Ihrer Fönigiihen Majefäten auf das Beſtimmteſte aus— 
geſprochen worden ift, daß weder von Seite des Militäs noch 
von Seiten der Gemeinden oder Privaren Salurfhäffe ftatts 
finden follen, wenn Ihre königlichen Majeftiten mit Unterfas 
gung feierlichen Empfanges reifen, fo fand dennoch am mehreren 
Drien der Pfalz aus Anlaf der Durchreiſe Ihrer königlichen 
Muijeftäten ein ſolch ungebührliches Schießen ftatt, daß in 
Folge deſſen in einem Falle die Pferde am Wagen Sr. Maj. 
des Königs Maximilian H. ſcheu gemacht wurden, in einem 
andern Falle bie Jertrümmetung der Fenfter des Wagens Sr. 
Maj. des Könige Ludwig zu befürchten war. Damit derartige, 
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wohl auf Unbedachtſamfeit beruhende Borfommniffe im ber Zus 
funft imterbleiben, muß darauf hingewieſen werden, wie dieſes 
verbotwibrige Schießen ebenfofchr den Allerhöchſten Willens: 
erflärungm zuwider Taufe und daher. fen in Hochbaltung der- 
felden und ſchutdigem Geborſam zu unterlaffen fep, ald cu nad 
Umftänden jogar mit Nachtheil und Gefahr für Geſund heit 
und Leben der Allerbochſten Reiſenden und deren Begleit ung 
verknüpft ſeyn könne. Die Diſtrikts⸗ und Lokalpolizeibe⸗ 
börden haden dafür zu. ſorgen, daß diefts Verbot allgemein 
defannt gemacht und gebührend beachtet werde, gleihwoht Zus 
wiberbandelnde aber Haben, wenn nicht nady Lage der Unftände 
böhere Strafe verwirft if, mad dem Regierungẽbeſchluſſe vom 
4* Ollober 1834 polijeigerichtliche Beſtrafung zu gewaͤr⸗ 
ene« 


Dienſtesnach richten.) Se. Maj. der König haben 
ſich allergnädigit bewogen .‚gefunden, unterm #7. Yuti den Mes 
vierförfer zu Zweibrüden, Valentin Köbig, feinem Mafuchen 
gemäß, nad zurüdgelegten 70 Rebene- und 44 Dienflesjahren 
auf Grund des F. 22 dit. B und C der IX, Beilage zut Ber 
fafungs-Urfunde, unter Anerkennung jeiner auf dem Revier 
Zweibrücken geleiteten treuen Dienfte, vom 1. Auguſt an in 
der Rubekand treten zu laſſen. 

“ Durch Beſchluß der ?. Regierung ber Pfalz dom 19. 
Zuli 1858 wurde ber provif. Lehrer an ber ifraelitifchen Ele 
mentarſchule zu Haßloch, Gottlieb Roſenberger, zum Lehrer an 
biefer Stelle in definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 21. Zuli. Der für bie holſtein-däniſche 
Angelegenbeit niedergrfehte Ausſchuß der Bunbesverfammlung 
It nach mehreren Berathungen noch nicht einig geworben unb 
fragt es ſich daher, ob bis zur morgigen Sitzung ſchon «in 
beitimmter Antrag vorgelegt werben Fann. Supmilen bietet 
bie frembe Diplomatie Alles auf, um dem Bundestage bie 
dänische Antwort annehmbar feinen zu laffen und beginnt 
fie ihr Spiel befonders bei den Vertretern ber Meineren 
Staaten, indem fle ihnen vorhalten, daß die Sade zu einem 
europäiichen Konflikte führen könnte. Bon dem deutſchen 
Staaten find befonders Hannover und Preußen fehr feit und 
balten die bänifche Antwort nicht nur für ungenügend, fon« 
bern auch für eine folde, ‚welche bie ganze Sade nur ver- 
ichleppen foll, 


Großbritannien. 


London, 19. Juli, Das Tangefhwader hat geitern morgen 
bei günitigem Winde Oueenstown verlaffen, um ben legten Ber- 
fuch zur Verſenkung bes Taues zu machen. Das Rendezvous 
in Mitte des Dceans bleibt bas alte, 

— ©rgen den jungen amerikaniſchen Schachipieler Murphy, 
ber als der jtärkite feines Baches in ben Verein. Staaten gilt, 
will ber bier lebende ungarifhe Schachſpieler Löwenthal den 
Kampf wagen. Sie fpielen eine Reihe von Particen nnd ber 
Einſatz ift 100 Pfd. 


— 20. Juli Im der geftrigen Sigung bed Dber: 


hauſes erwieberte Ford Malmesbury auf eine Jnterpellation 


Strarfords, daß der engliiche Geſandte angewiefen worden ſep, 
wegen ber Vorfälle zu Dſchedda eine eclatante Genugtbuung 
au fordern, Die Pforte babe einen Bafha mit unumfränften 


Strafvollmachten dorthin geichidt ; 
demnach unnöth H 

Tondon, 21. Jull. In der geſtrigen Unterhaus ſizung 
beantragte Roebuck, ſaäͤmmtliche Gebiete der Oubſonsbay · Com⸗ 
pagnie einzuziehen und zu koloniſtren. Bulwer erwiedert, die 
Regierung werde alle unter Licenz vertheilte kulturfählge Ser 
ritorien einztehen und über andere eine Entſcheidung treffen, 
worauf Roebud feinen Antrag zurüdzieht. 


Frankreich. 


Paris, 19. Juli. General Soyon, der ſchon ſeit Lange 
bier erwartet wird, ſoll dieſe Woche feine Urlaubsreife nad 
Paris antreten. Sein Urlaub erſtreckt fih auf 4 Monate; 
doch glaubt man in gut unterrichteten Kreifen, baf ber Geueral 
gar nicht mehr nah Rom zurüdtcehren werbe, was aus den 
Streitigkeiten zwifchen ben frangöflfihen und päpftlichen Sol: 
daten und aus ben zwifchen bem General und bem Kardinal 
Antonelli entitandenen Schwierigkeiten erflärt wird, 

— 20. Juli. Nah einer Mittheilung bed Parifer Kor: 

zefpondenten ber Hamb. Börfenhalle war bas vor einiger Zeit 
ald ganz unverbürgt gemelbete Gerücht von einem neuen Rome 
plott zur Ermordung des Kaifers Napoleon während feines 
Aufenthaltes in Plombiered in ber That begründet. Bon ben 
Theilnebmern an bem Komplott, abermals Italienern, follen 
bis jept drei befannt und zwei bereits verhaftet feyn. 
— Wie es beißt, unterbandeln bie großen Mächte im 
biefem Augenblide fehr lebhaft über die Maßtegeln, melde 
zur Befhügung ber chriftlichen Bevölkerungen im Driente zu 
treffen feyen. Denn nahbem man vor wenigen Jahren erit 
dem Sultan Sig und Stimme im Rathe ber europäifchen 
Sroßmächte bewilligt bat, ift man jeht zu ber Heberzeugung 
elommen, bag die eine Großmacht unter Bormundichaft ger 
Rent werben müfle. In Cherbourg follen wichtige Bejchlüffe 
gefaßt werben; heißblütige Politiker wollen fagen, daß dort 
das Schidfal ber englifch-franzöflfchen Allianz entfchieben werbe 
unb daß ber Kaiſer den englifchen Diniftern bie kategorifche 
Frage vorlegen werde, ob ſie ſich feiner Politik im Driente 
anſchließen wollten ober nicht, Auf die Frage, welches denn 
eigentlich bie Politik Frankreichs im Driente fen, erhält man 
feine Antwort. 

— As Meiner Grfap für das längft als eine Nothwen«, 
bigfeit für Paris erfannte deutſche Krankenhaus bat Dr. Me: 
bing aus Sachen, Borfigender des biefigen Vereins deutfcher 
Merjte, bereits 1854 eine Poliklinik errichtet, worin Rranfe, 
deren Mutterſprache die deutſche iſt, von beutfchen Aerzten bes 
ratben werben und bie Arznei» unb Berbanbmittel, melde fie 
nicht bezahlen fönnen, umfonft erhalten. Seit 1855 ift zu 
biefem Zwed ein Lokal gemierhet, jeit 1857 findet bie Auf: 
jeihnung ber Ergebniffe ftatt, woraus allmälig intereſſante flas 
tiſtiſche Aufftellungen über bie deutſche Bevölferung von Paris 
bervorgeben werben, Die Zahl der Konfultationen ift von 39 
im Jaht 1855 auf 737 im Jahr 1857, ber Petrag ber Aus— 
gaben von 254 auf 1149 Frö. geitiegen. Bon 309 Kranfen 
bes Jahres 1857 waren nur 9 in ber Lage, bie Arznei zu bee 
zahlen. Es waren barunter 93 Hejfen-Darmftäbter, 66 Bayern, 
17 Preußen, 15 Glfäffer und Kotbringer, 15 Luremburger, 6 
Würtemberger ıc., die meiſten Straßentehrer, Steinbrecher und 
Grbarbeiter, Weitere Nachmweifungen gibt ber ſoeben erfchienene 
Bericht bes Dr. Mebing. 

— Dan weig mod nicht, durh wen der unglüdliche Hr. 
Eveillard als Konful in Dſchebda erfegt werden fol. Man er 
wartet in Kürze Fräulein Eveilard (Tochter des ermordeten 
Konfuls), melde legtere ihre Rettung dem eigenen Muthe und 
der Unerfhrodenpeit und Salchlütigkeit des jungen Kanzlers 
Emrat verdankt. Die Beiden find noch nicht von ihren Wun- 
ben hergeftelle und müffen fi kurze Zeit in Mlerandrien auf 
halten. Man verfihert, daß bie genannte junge Dame zur 
Borleferin der Raiferin ernannt werden ſoll. Ihr Bruder iſt 
in ein Staatslyzeum aufgenommen. 

— 21. Juli. Die großartigen Dampf und Mafl- 
Mühlen von La-Motee-Sanguin zu Orleans, melde gegen 
1789 für eine Bauntwollfpinnerei auf Rechnung bes Herzogs 
von Drleans und einer Aktien;Geſellſchaft mit einem Koften- 
aufwande von 500,000 Frd. aufgebaut wurben, find total ab» 
gebrannt. Gerettet konnte gar nichts werden. Es find an 
3500 Säde Getreide mit verbrannt. Der Anlaf ber Feuers— 
brunft ift noch nicht befannt. Gebäude und Borrätbe waren 
für 420,000 Fr. verfichert. . 


Englands Einſchreilen ſey 


— Das Lager von Chalons, deſſen Gröffnung am 15, 
b. M. erfolgte, befteht aus 2 Diviflonen Infanterie, 1 Divi: 
Non Kavallerie, 9 Batteriew Artillerie, 1 GenieiReferve, De- 
tachements von Dudriers und Ganitätdfoldaten und außerdem 
einigen Brigaben Gendarmerie zu Fuß und zu Pferd, zum Gi. 
cherheitsdienſte. Die großen Mandvers merben im Laufe der 
Mode beginnen, 

Marfeille, 21. Juli. Das Paquetboot von Aegypten, 
welches heute noch eintraf, bringt Hrn. Sabathier, —— 
Generalkonſul zu Alexandrien, Hrn. Emerat und Fraulein 
Eoeillard, den Kanzler und die Tochter bes ermordeten Konſuls, 
melde auf der Präfektur abfteigen. 


Rußland, 


Bon ber ruffifhen Grenze, 10. Juli. Kaifer 
Alexander 11. hat das unter ber vorigen Regierung erlaffene 
Verbot ber Verbreitung von Bibeln in Mufland von Geiten 
ber Bibelgefelihaft nicht nur aufgehoben, fonbern aud ber 
Bibelgefelichaft eine jährliche Unterftügung von 25,000 Silber: 
rubeln zugefihert. In Rußland werben bie meiften Bibeln in 
ber efthnifchen und finnifhen Sprache verbreitet. Die Regie 
zung bat den litthauiſchen Gpmnaflen die Errichtung von 
Lehrſtühlen für bie polnifbe Sprache genehmigt unb ein Romite 
damit beauftragt, geeignete Kandidaten für die Befegung dieſer 
Lehrftühle ausfindig zu machen und ben Schulbebörden in Bor: 
ſchlag zu bringen. 


TZürfei 


Die Pforte har ſich erboten, einer jeden der familien der 
gemorbeten Konfuln von Dihedda eine Entihädigungsfumme 
von 150,000 Fr. auszablen zu laſſen, doch fie hatzzuglei er 
Härt, fie wäre bereit noch mehr zu geben ‚falle die betreffenten 
Regierungen der Hingemorbeten es wünſchen follten, Natürs 
lich wirb bie Beftrafung der Schuldigen barum Feine minder 
ſtrengere ſeyn, vielmehr bat die Regierung verſprochen, volle 
Gerechtigkeit walten zu laffen. 


Oftindien. 


Die engliihen Blätter vom 18. Juli veröffentlichen fol 
ende offizielle Depeche aus Bombay, 19. Juni: #13,M. 
ebellen von Galpi, durch 7000 Soldaten Scindia's verftärkt, 

nahmen und plünderten Gwalior, doch fagt man, daß die Stadt 
wieder erobert worden fep und bie Infurgenten ungeheure Ber: 
(ufte erlitten daben. — Lugard ſchlug die Infurgenten bei Ju 
dispure. — Die Hike ift außerordentlich.“ 

Der Timeskorreipondent (Dir. Ruffel) ichreibt aus Fut⸗ 
tigur, 2. Juni: Die Armee wird fi mad ihren errungenen 
Erfolgen jegt wohl einige Rube gönnen bürfen. Blide ich auf 
bie erzielten Refultate zurüd, jo barf ich wohl ohne Furcht 
vor Widerfpruh die Behauptung äußern, daß Niemand bei 
Beginn biefes Jahres fo glänzende Refultate auch nur geträumt 
bat. Die meiſten von ben älteren Leuten in Indien hatten 
vornudgefagt, daß umfere ganze Armee nicht zu groß fep, um 
Audh allein zu unterwerfen, und in fomweit haben fie recht je 
habt, als das Land in biefem Augenblicke allerdings noch niet 
ganz unterworfen if. Aber wir haben bie Hauptftabt; zahl 
reiche Bolizeiftationen und Polizeiforpsfind im Lande organifitt; 
einige Zemindas haben in foweit Muth gefaßt, daß fie von 
unferer Umnenie Gebraub machten; umb jeht beißt es jegat, 
bab Khan Bahadur Khan von einem eingebornen Führer für 
unfere Rechnung gefangen genommen worden ſey. In einem 
einzigen kurzen Feldguge bat Sir Colin Campbell Ludnow er 
obert, bas Königreich mit mobilen Rolonnen durchzogen, Robil 
cund wieber erobert, unfern Beſit daſelbſt wicber feftgeftellt, 
Doab und große Provinzen pacifigtet, Zhanfi und Ealpi erobert, 
Banda und Jafespore vom Keinbe gefäubert, bie aufftänbiicen 
Armeen zerjplittert und bas Anſehen unferer Waffen in Zen 
tralindien wieder bergeftellt. Trogpem jammert die anglo⸗in⸗ 
bifche Zourmaliftit, mes fey nichts geſchehen.« Diefen Leuten 
find noch immer nicht genug Sepoys getöbtet worden und fie 
wollen immer Blut und mehr Blut und boch ift wahrlich Blut 
genug vergoffen worben. Den verläßlichiten Ausweifen zufolge 
find feit dem Ausbruche des Aufſtaudes nicht weniger benn 
30,000 Sepoys theils in Schlachten unb Gefechten gefallen, 
theild an Wunden geftorben. Bon fonftigen bewaffneten Stadt: 
und Dorfbewohnern bürften ebenfalls 8—10,000 erſchlagen 


morben ſeyn. Dazu bie vielen rjhöffenen und Gehängten. 
Mahrlich es find der Opfer genug gefallen. Die Armee fühlt 
biefes viel Tebhafter als bie Givildenäfferung in ben Stäbten 
und wünſcht von ganzem Kerzen, daß es andglich wäre, dem 
Blutvergieien Einbalt zu thun. Die geheime Depefche des 
indifchen Direftoriums an Lorb Ganning vwirb, ohne ber Autor 
rität des Reßteren zu mabe zu treten, in biefer Sphäre hoffent⸗ 
iich Grfprienliches Teiften. Was die Emtwaffnung beirifft, iſt 
nach der Meimmng biefes Korsefponbenten ber Borrath ber im 
Sande befinbliben Gefchüge uud Gewehre unerfhöpflih und 
viel Teichter bürfte es fepn, alles vorhandene Schiefpulver 
zu fonfisgiren. Denn gäbe es auch Salpeter und Holjtoble 
genug im Bande, ſo fehle es bob an Schwefel und es fey 
bie Aufgabe ber Bebörben, bie Einfuhr biefes Artikels möglich 
zu verbinbern. 
Ehbina. 

Der Parifer »„Monitenrw berichtet aus Kanton, 9. Juni: 
Die Handelögefhäfte haben in Stanton wieder betrãchtlichen 
ũmſchwung gewonnen. Seit der Aufhebung der Blotade bie 
Ende April langten 13 engliſche und 9 amerilaniſche Schiffe in 
den Bewäflern von Kanton an und fuhren mit Ladung wieder ab, 
Whampoa, wo die Schiffe von ftarfem Tonnengehalt anhalten, 
zeigt in diejem Augenbiicke große Belebtheit; die Straßen, welde 
auf P äplen gebaut find, werden von Tag zu Tag volfreicher, 
und zählen mehrere Wirthshaͤuſer für die Matrofen. Die Dods, 
7 an der Zahl, welche bei den erſten Ereigniffen von Kanton, 
1816, faſt gaͤnzlich zerflört worden waren, werben wieder her- 
geftellt oder aufgebaut. Do wäre das Geſchäſt noch belebter 
ohme die beunsubigenden Gerüchte, welde seit einiger Zeit zu 
Kanton im Umlauf find, 





VBerfbiedenes. 


gens gebt es nicht nur aus zahlreichen Ghronifen bevor, fon: 
dern alle Bewohner ber Gegend erinnern ih, von ihren Vor— 





Mittwoch ben 4. Auguft 1858, Nad- 
mittags 2 Uhr, und am folgenden Tage, 
laſſen bie Kinber und Erben des in Zwei 
brüden verlebten Bädermeifters Er. 
Phil. Ebel im ihrer Wohnung am 
Martıplage die zu deſſen Nachlaß geböri« 
gen Mobilien gegen gleih haare Zahlung 
verfieigern, als: " 

Mebrere vollftänbige Betten, Leintücher, 
Zügen, Tiſchtücher, Servietten und 
Tafeltücher; Vorhänge, Spiegel und 
Bilder; 1 Ramaper mit 6 gepolfter- 
ten Stüblen, andere Stühle, Seſſel, 


Waagen, 


Tifche, Bettlaben, Schränfe, Kom: 
mode, 1 Selsetär, 1 Pfeilerfhränt« 
den, Küchenſchränke, Schafte; 1 
Schwarzwälder Uhr, 1 Penbüle, 1 
goldene Gplinber-Uhr; 
Porzellan, Meffing, Eifen, Kupfer 
und Bleb; 1 Mehllaften, mehrere 
Herte, 
Baͤckereigeräthſchaften aller Art, ard« 
Gere und Meinere Faͤſſer, Ragerbölzer, 
Bütten, Krüge und Flaſchen, 1 
Hanbmwägelden; 
Mehl, Wein und Branntwein; 45 
Klafter Holz, bie Ctescenz aus "|, 


elegenheit und bie | en zu ergrelfenben Mittel vom den 
— * Atronb or Ve uentin bereits lie 
erörtert, at 


In den lehten Wochen bes Juni bot ber Veſub ein felt« 
fames Schaufpiel bar. Es waren ſtarke Regengüſſe gefallen 
und auf bem &ipfel bes Bultans war fogar eine Wafferhoie ge⸗ 
platzt. Da das Waller feine gewöhnlichen Abzugskanäle, bie 
augenblidlih durch die neulich ausgeworfenen Lavaſtröme vers 
Ropft find, nicht fand, fo ergoß es ſich auf biefe noch nicht 
abgetühlte Lava felbft und dadurch entitanb ein fo dider Dampf, 
bad die Einwohner ber benachbarten Dörfer in ber Meinung, 
ber ganze Berg ſtehe in Feuer, in nicht geringen Schreden ge- 
rierhen. Doch war dies noch nicht Alles, Das durd die Lava 
erhitzte Waſſer ſtuͤrzte fih, iu kohenben Kaskaden über die Ab⸗ 
bänge bes Berges eilendb, über bie felber und vollendete ba- 
bush die Berheerungen, welde bie Eruption bed Befuns ſchon 
verurſacht hatte. In Refina glaubte man, Mineralquellen hätten 
fih geöffnet, deren Waſſer die Stabt überfluthen unb fleben 
würde. Die Einwohner machten, daß fie davon famen. Gin 
Kutſcher hatte fih von einem ber Flüdtlinge für ieinen Wagen 
36 Dukaten zablen laſſen, mußte aber auf bad Scheiß ber 
Polizei dad Geld wieder zurüdgeben. 


— Prinz und Peinzeffin Kolibri. — So heißt ein GSe— 
fhwifterpaar von Zwergen, welde beide wohlproportionict, 
bäbfh und gewandten Beuchmens iin Baris viel von ſich 
seven machen. Sie zeigen fib bäuflg öffentlich in einem ele- 
ganten Wägelben, befpannt mit dem niedlichiten Heinen Ponny, 
ber in ganz Paris aufzutreiben if, Prinz Kolibri zeichnet ſich 
als guter Biolinfpieler aus und verfteht fo gut wie ber Tängfte 
Rapellmeiiter ein DOrihefter zu bdirigiren. Bor einiger Zeit 
baben fie eine Matinde enfantine abgebalten, welche fehr be+ 
bu er Es iſt wie eine nene Auflage vom Prinz Klein“ 
lerlchen 


Mainzer Sandelsberiht vom 23. Jull. 


Getreide Fi und ohne Geſchäft. Wir motiren Weiten 12 
a, fl., ver Oftober 12%), a ?/, fl. Moggen 9%, fl. (im 
Bericht vom 20. d. M. ſteht irrrhümlich 9’/, A 10 fatt 10°/, 
a 1 MH) Gere Of. ver 200 Bid., Hafer 7 fl. per 120 
Div, Kohlfamen 21 a 22 fl, man Magt über die geringe 
Quafität der neuen Saat. Die Mobnjammernte liefert ein jeher 
ſchlechtas rträgniß, Hülfenfeüchte fehlen ganz. Hirten 17 & 19 fl. 
In der Fruchthalle gingen Preife bei ſtarker Zufuhr bebeutend 
niebriger. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittapreiſen 
verkauft: 

333 Side Weiten A 12 fl. 33 kr. ver Sad von nette 200 Pir, 


21 „ Ron „8, Bun m „u 180. 
44 „ cr „u IH m " v 160 „ 
34 * Hafer «Tut: en’. ” 120 " 


Außerhalb derielben vom 17. bis 23. Juli: 
190 Side Weizen a 12 fl. 38 Er. per Sack von nerto 200 Bid, 
30 „ Kon „9a Ian He O0, 
Weißmehl 12 A. 30 kr., Moggenmebl 11 fl, per 140 Pro. 
Dis Tare des 4pfündigen Moggendrobes wurde von 14'/, auf 
14 fe. ermäßigt. Mübäl niedriger, eff. 31 fl. per 100 Pid., per 
Oftober 51 A */,Eblr. Leinöl 24°, 8°, HM Mohndl 46 fl. 
Branntwein 265 3 27 FL. excl. Deteoi, 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 








Morgen Aderland am Gefängniß 
und 4 junge Schweine ır. 
Geßner, fgl. Rotär. 


Dienstag ben. 10 Auguft 1858, Nad- 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden in ber 
Wohnung bes Sefhäftsmannes Ph. Laws 
rent; 

Auf Anftehen von: 

1. Philipp Laurent, Beihäftsmann, in 
Zweibrüden wohnhaft, eigenen Nas 
mens und ald Bormund über feine in 
ber Ehe mit Pbhilippina Jungblut 
erzeugten noch minderjährigen Kinber: 
a. Katharina unb b. Theodor Laurent; 


las unb 


Sägen, Beile, 


eine Duantität 


iii eis ' u 


Il. Heinrich Kohl, Geſchäftsmann, allda 
wohnhaft, als Nebenvormund biefer 
Minorennen; 


IN. Den großfäßrigen Kindern von ge⸗l 


nannten Bhilipp Laurent und Philips 
pina Yungblut, als: 

4. Karolina Lauteut und deren Ehe— 
mann Ludwig Müller, Pfarrer, Beibe 
wohnhaft au Charlestown; 

2, ——— Laurent, Konditor; 

uguſt Laurent, Apotheler, — Beide 
in Philadelphia wohnhaft; 

4. Louiſe Laurent and deren Ehemann 
Eduard Stoblmann, Buchhänbler, 


. Gleichzeitig werden auch verfteigert: 
Stüdbölger, Borben und etwa 18000 













aus einer Btertrenmungsflage 


zu Zweibsüden vom 23. Jul 1859 wurde 
Die 
Schmidi, ohne Gewerbe, Ehefrau von 
Adam Munzinger, früber Poſtſtallhal— 





Der Unterzeichnete bringt Piermit jur 
Anzeige, daß er feit dem Monat Main. 
See, 48 Srüd Kühe laſttirt bat. Die Hr 
ren Bichbefißer wollen ſich bebufs Kafira- 
tion der Kühe nur bei ihm melden. Die 
‚Haroßen Boripeife dabei find befannt. Preis 
15 Franfen. Barantieleiflung finder hatt, 

Johann Baltbafar 
von Endborf bei Saarlouis, 


Eine Malzdarre, 2,40 Met. breit, 3,70 
fan, wird abgegeben. WoR ſagt d. Em 


Biegeln. . 
”] Ansmann, f. b. Notär. 
Bermitchte Bekanntmachungen. 

Yudzug 
Dur Urtheil des Agl. Bezirkogerichte 


Gütertrennung zwiſchen Eliſabethha 


Lehrer Bollenweider hat ein mis 





Beide in New: Mott wohnbait; ter; dermalen Fuhr⸗ und Acktromann, in | blirte® Jimmer zu vermierben. [2 
5, Magdalena Laurent und deren Ehe] Homburg wohnhaft, lägerin ‚und ihrem — — 
mann Jakob Kroher, Babnbofvermalter, | genannten Ehemann ausgeſprochen und Frankfurter Geldcours vom 24. Juli, 
in Eindd Beide wohnhaft; die genannte Ehefrau autorifirt, ihr Vers | Pifioten ; 9 35-86 
6. Philippina Lantent‘ und beren Eher] mögen allein zu verwalten, dito preuß. . . - - B 551-56] 
mann Karl dv. Traittenr, k. Kor» weibrüden, ben 24. Juli 1858. * Ru Bi 
amts-Aftuar, Beide in Dahn wohn ⸗ Bür die Richtigkeit des Auszugs: Smanyig-Aranten-Btäde ya 
baft; und Der fgl. Anwalt der Klägerin: | Aünffranten-Tyaler -. 2 U 
7. Mathilde Laurent, Teig, ohne bes Golfen. Eugliſche Sovereigns 11 38-42 
fonderts Seweide, in Zweibrkaen —— —— — —. 33 
wohnhaft; Torfverkauf. — — 
Werden dutch Heintich Geßner, | Ph. Roos auf dem Königsbruche bei Aktien. 


Notär im Amtöfige von Zweibräden, hierzu 


4+ LudwhDeid E⸗Att 143 G. 
committirt, folgende Jumobilien, welche 


1°,» , Päl. Marm.-E.-AN. 974 P. 







—— bat gut getrockneten Torf beſter 
walität, das Taufend zu 1 fl. 30 fr, zu 


in der Ehe des genannten Philipp Rau-| verkaufen, [3° 
sent acquiritt wurben, ber Untheilbarteit 
wegen zu Eigenthum verfleigert: Tweiter Ahdruck Band- Ausgabe 
a. Ein zweiftödiged, an 2 —— von 
ſtraße bahier ſtehendes ohnhaus 
mit Keller, Stall, Hofraum und Meyer 8 
Gaͤrtchen, 12 Dezimalen enthaltend; Yleuem 


und 
b. 23 Dezimalm Garten bei biefem 
Wohnhauſe, neben bem Dach und 
dem Miefengäßchen. " 
Geßner, fol. Notär. 


Konverſations-Lexikon 
für alle Stände. . 


Fomplet in 15 Pänden, 
mit einer Gratisbeigabe von 123 geographiſchen und pbufllalifchen Karten, 120 Bilt- 
niffen der berühmteften Männer und Frauen und 60 Unſichten ber intereffanteften 
Orte, Denfmäler, Monumente ıc, 





Dornerstag den 29. Zuli 1858, Nach» 
mittags um 2 Uhr, Täßt ber f, Staate- 
rofurator Munzinger, in feiner Behau- 
ung babier, wegen Wohnfigveränderung, 
nachverzeichnete Mobiliargegenftände gegen 
baare Zahlung verfteigern, ale: 

1 Kanapre und 6 Stühle, mit Roß— 
haaren gepolftert, 2 Pfeilerichränts 
hen, 2 Spieltiihe, 2 Waſchtiſche, 
1 Klapptiſch, 12 Rohrſtühle und 1 
Seſſel, Spiegel und Bilder, 1 neue 
noch ungebrauchte Badbütte von Zint, 
1 Anricht⸗ und 1 Buͤgeltiſch, Flaſchen, 
1 Parthie Brennholz, mehrere Miſt⸗ 
beetfenſter und Leitern, ſowie noch 
font allerhand Haus⸗, Küchen⸗ und 
Garten⸗ Geraͤthſchaften. 

Gutteunberger, kgl. Notär. 


Subſtr.⸗Preis für den broch. Halb-Band, mit 40 Bogen Tert und 10 Stahlſtichta 
1 Thlr. Courant over 1 fl. 45 fr. 


Ale Monate, wenn nicht kürzere Terinine verlangt werden, wid Gin Halt 
Band ausgegeben. Was mehr erfcheint als 15 Bände (30 Hald-Bände) over 120 
Bogen, liefert die Verlagebuchhandlung gratie. . 

Unfer Neues Konverfariomd-teriton iR von ber Kritik allgemein ancr: 
kannt als ein Wörterbuch dev allgemeinen Bildung neuer, vollſtändiger, befier 
und billiger, denn irgend eines feiner Vorgänger. Es ift auf das Berftändnif 
aller Bildungsgrade berechnet, dem Berindgen des großen Publilums atigepaft, 
enthält alles wirllich Wiſſenowerthe im der prägmanteflen und anziehenbften komm, 
ift frei von allem Formelfram umd geichrtiem Wuft, fhliehr alles rein Fach Bi 
ſenſchaftliche und nur einer erfiufiven Leſerſchaft Intereffante aus, ſteht aber. gan 
auf dem Höhepunkte umferer heutigen Kemmiig und Erfayrung und täft an Reid: 
baitigkeit und Zahl der Artifel, an Praäciſion und Auefühstschfeit Der Darſtellung, Fri 
Weitem Alles binter fih, was die Literatur in dieſem Fach bisher geboten bat. 

Um mit der wachlenden Theilnahme des Publikums für diejes Natio— 

nalwerf Schritt halten zu fünnen, it von dem feither Erſchienenen cm 

Zwerter Abdruck nöthig geworden, den wir bauptiäclic für ein Band-Aus- 

zahbe verwenden, zur größeren Bequemlichkeit derjenigen neu binzutretenden Sub» 

ſitibenten, weldhe ven Bezug in fompleten Bänden beinjenigen in einzelnen Lieferungen 
vorziehen, h 





Holzverfleigerung. 

Freitag den 30. Jull 1858, Morgens 
um 9 Udr, in feiner Behaufung zu Rleins 
bundenbac, lãßt Herr Micharl Höh, Wirth 
und Aderer dafelbft, die folgenden Eichen» 
ag verſteigern: 

Balken 1, Ki, von je 40 Fuß Länge 
15 


" „un iR * Erſchienen find vererfte, zweite, dritte, vierte, ſechste und ſiebente 
0 * 2 0m 20 no" Band und baden alle Buhbandfungen Probehefte und Proſpelit vorräibig, um Sub 
10 Durchzüge I. v» „35 w " |fkriptionen entgegen zu nehmen. 
70 Sparten sm or 38 "»" 


Hildburghaufen. Das bibliographifde Inrtitat. 


DEE” Zu beziehen in Zweibrücken durch Ritter'ſche Buchhandl. (A. KAramb.) 
und $r. Lehmann. 
— — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — —— 


Drue und Verlag von Aug. Kranzbabler in Zweibrüen. 


24 Bunppfofien. 
etwa 200 Schub Riegelholz. 
4 Stiegenbäume, 





. 


neibrüker 


Wochenblatt 


—— zz — — 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälziſche Blätter“ wöhmtlih dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags, 
Draia: beider Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſtrate: 8 Kr, für bie breifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft erteilt: 4 Kr. 





Bayern. 


Münden, 22. Zuli. Die Eröffnungsfeier ber beutfchen 
allgemeinen und biftorifcpen Kunft-Ausftellung fand biefen Bor- 
mittag nad Programm mit folennem Gotteöbienfte in ber 
St. Bonifaziusticche, fowie mit Feſtreden und Geſang im 
Ausfellungsgebäube auf das Feſtlichſte ſtatt. Die kirchliche 
Feier celebrirte der dortige Abt, Hr. Prof. Dr. Haneberg; ben 
folennen Gröffnungsaft im Ausftellungsgebäude vollzog im 
Namen Sr. Maj. bed Königs der k. Staatöminifter bes In— 
nern für Kirchen» und Schulangelegenheiten, Hr. d. Zwehl. 
Der von bem f. Staalsminiſter gehaltenen Anfprade an bie 
zahlreichen Feſttheilnehmer und geladenen Ghrengäfte folgte 
eine Rede bes Sektetaͤrs ber E. Alademie ber bildenden Künite, 
Hrn. Prof. Dr. Garriere, über die Akabemie ber biltenden 
Künfte und eine Rebe des badiſchen Hofmalers, Hrn. F. Diep, 
über bie Runftausftellung., Gin breimaliges Hoch auf Se. Mai. 
den König fhlof den feierlichen Att. 

— Heute früh ’/,7 Uhr fand im fogenannten Kapuziner⸗ 
bölzt bei Nymphenburg zwiſchen bem Küraſſier⸗kieutenant 
Staf Karl von Oberndorf unb einem italienifchen Kavalier, 
v. Oſtini, ein Duell auf Bitelen Matt, das Urit-eimsr tvbmas 
gefäßstigen Körperoerlepung des Erſteren embete. Derfelbe 
empfing bereits dieſen Vormittag bie bl. Sterbſalramente; 
ber Gegner ging flüchtig. } 

— 23. Juli. Der im Duell verwundete Lieutenant Graf 
Oberndorf befindet fih etwas beffer und man. hofft ihn zu 
retten. Sein Gegner, Hr. v. Oſtini, der auf ber Flucht in 
Lindau fefgenommen wurde, ift geflern Abend hier eingebracht 
und ber Behörbe überliefert worben. Ueber ben Gaug und bad 
Refuktat ber nun bereitö eingeleiteten Unterſuchung iſt man jebr 
gefpannt. 

— Der f. Geheimrath und quicszirte Minifterialrarh 
bes Staatsminifteriumd des Innern, Hr. Georg dv. Mayr, 
ift nach längerem Leiden heute Morgen im 84. Uchengjahre ger 
ftorben. 

Würzburg, 20. Juli, Großes Auffepen erregt Die vor 
4 Tagen in der Nacht flattgefundene Berübung eines ausge- 
eichneten Diebflahls dur Einbruch, indem dem die Meſſe bes 
Fueuden Porzellanhändfer M. P. Grünewald aus Eberfladt 
200 Fl. entwendet wurden. Diefer Diebſtahl wurde von zwei 
Gewerbfgälern ausgeführt; biefelben ergriffen die Flucht und 
es wurde bereits ein Steddrief gegen fie erlaffen. 

— 21. Juli. Die jungen Diebe famen vergangene 
Nacht Hierher zurüd, wahrſcheinlich um den Reft des Geldes 

polen, wurden aber fofort von der Polizeimannſchaft, welche 
auf fie Iauerte, in Empfang genommen. Sie hatten Piſtolen, 
Dolde und zwei Er ge bei fih, waren überhaupt aͤcht 
räubermäßig derausftaffiet und wehrten ſich verzweifelt gegen 
die Verhaftung. Endlich wurden fie aber doch Aberwältigt und 
gebunden ur Poligei getragen, da fie nit anders transportirt 
werden fonnten, 

Ludwigshafen, 23. Juli. Bei der heute hier abge- 
haltenen Generalverfammlung der Altionäre ber pfälz. Dampf» 
fchleppſchifffahrt, in welcher 122 Stimmen vertreten waren, 
bildete die Wahl eines Direltors den Gegenſtand der Berathung. 
Aus der über 70 betragenden Zahl der Konkurrenten halte ber 
Verwaltungsrat 6 zur Wahl vorgefchlagen und aus biefen 
wurde mit großer Stimmenmehrpeit ein Herr Pp. Frey aus dem 


Gienſtcſonach richt.) Durch Beſchluß der 1. Regle⸗ 
rung der Pfalz vom 24. Juli 1. J. wurde der Lehret Johannes 
AMdriſtmann in Mlfenborn zum Pehrer an der proteft..deutfchen 
Schule in Kirchheim a..d. EL in definitiver Eigenfhaft vom 1. 
Auguf 1. J. an ernannt. 


Defterreid. 


„Bien, 21. Juni. Zum Transport der acht von bem 
Kaifer zum Speyerer Dome geſchenkten Raiferftatuen von hier - 
nad Speyer wird ein eigenes Ruderſchiff erbaut, weldes mit 
öfterreihifhen und bayerifhen Fahnen und fonfigen Feſtons 
aefhmüdt wird; die Einihiffung ſoll in einer feierlichen Weife, 
muthmaßlih noch in diefem Monate, vor fi) geben. 


Baden. 


Heidelberg, 24. Juli. Geftern Nachmittag brach im 
dem zum Amte Wiesloch gebötigen, twa '/, Stunde v 14 
Gifenbahn arleaenen Dete ID Demi uud, vum —Xx 
terliche —e— um ſich rl, Ueber hundert &'bäude wurden 
binnen wenigen Stunden in Aſche verwandelt, Das Dorf hat 
viele Fabrikarbeiter, bie Noth ift unbeſchreiblich, von Hab und 
Gut iſt nur Außerfi wenig ‚geborgen. 


Großherzogthum Helfen 

Worms, 22. Juli, Der Ansſchuß des Luther: Defmal- 
Vereins hat ſoeben feinen fehsten Wierteljahröbericht aud⸗ 
gegeben. Die Summe ber Beiträge hat in den lebten brei 
Monaten den bedeutenden Zuwachs von 26,914 fl. 25 fr. 
erhalten und beträgt Heute — nad Abzug ber bis jeßt auf 
2178 fl. 52 fr. fih belaufenden Ausgaben — im Ganzen 
93,447 A. 34 ke. — Nah dem Gntwurfe bes Profeffors 
Rietfchel zu Dresden fol Luther möglichſt hiſtoriſch treu dar« 
geftellt werden, wie er im Jahre 1521 in Worms erfchlen, 
und aufgefaßt im bem Momente, wo er bie unferblichen 
Worte fprah: Hier ſtehe id u. Mn bie vier Gden bes 
Piebeftals kommen vier Vorläufer ber Reformation, am ben 
vier Eden der Ginfriebigung als felbfiftändige Figuren auf 
Poftamenten bie vier großen Beförderer und Mitarbeiter ber 
Reformation, vorn bie zwei Fuͤrſten Friedrich der Weife von 
Sadfen und Philipp ber Grofmüthige von Heſſen, gegenüber 
bie Philologie und bie Theologie, vertreten durch Reuchlin 
und Melauchthon. — Da zur Ausführung bes Denkmals nad 
biefem höchſt großartigen Projefte eine bebeutenb höhere 
Summe erforberlih feyn würbe, als früher in Ausficht ger 
nommen mar, fo mwirb der Künfller auferbem noch einen 
zweiten Entwurf fertigen, fo daß alsbann nah Maßgabe 
ber bis babin vorhandenen Mittel bie Entſcheldung für 
eine mehr ober minder glänzende Ausführung vorbehalten wer⸗ 
ben kann. 


Freie Städte 


BomMain, 35. Zali, fepreibt man dem „Närnb. Korr.v ; 
Es if, wie im unterrichteten Kreiſen als pofitiv mitgerheitt wird, 
durch die Ergebniffe der vorbereitenden Verhandlungen nunmehr 
außer allem Zweifel, daß die Weiterbehanblung ber holftein- 
Tauenburgifchen Berfaffungsangelegenpeit dem Bundeserrfutionds 


ausſchuſſe übertragen werden wird. Wie man verjicert, beſteht 
im diefem Betreffe eine vollſändige Einigung nicht nur unter 
den beiden deuiſchen Großmächten, fondern aud unter ben 
Mittelftaaten. Somit wäre fhon im der mäcften Sigung ber 
Bundesverfammlung (am 29. de.) die Beſchlußnahme zu er 
warten, welde den Exekutionsausſchuß berufen würde, die Ers 
Iedigung der Berfaffungsangelegenheit im Sinne ber bisher be« 
zäglich diefes Grgenftandes gefaßten Bundesbeſchlüſſe in beſchleu⸗ 
nigter Weiſe zu bewerlſtelligen. 


Großbritannien. 


London, 19. Jul. An die Herftellung dee teihenwas 
8, der dem Sarg Napoleons 1. in St. Helena zur legten 
FRupeätte führte und demnächit als Geſchenk nad Parid wan- 
dern fol, ift in Woolwich Hand angelegt worden. Die Koſten 
werben nicht 200 Pfd. St. betragen und außer einem alten 
Kutfcger, der bei Sie Hudfon Kowe in St. Helena in Dienften 
fand, hat fih noch ein anderer Invalide gefunden, ber damals 
zur Befagung ber Inſel gehörte, bet ber Ausſtattung des Leis 
dentwagend betpeiligt war und jegt im Stande ift, ſich der 
Details zu erinnern. 

— Die Atienfompagnie bes „Levlathan- if in großem 
Gedränge. Ihr Plan, neue Aktien im Betrage von 220,000 
Pd. St. auszugeben, hat im Publitum feinen Anklang ge⸗ 
funden und e8 find jest 65,566 Pfd. St. fällig, deren Zah 
fung feinen Auffhub leidet. Es foll daher ber Borfhlag ger 
madbt worden feyn, neue Prioritätsaftien unter lodenden Ber 
bingungen zu freiren, ober eine neue Aftienfompagnie ind Leben 
zu rufen, die das Schiff anfaufen fol. 


Granfreid. 


Paris, 21. Juli. Unmittelbar nach der Erledigung der 
Fürftentpämerfrage wird biefer Tage die Konferenz bie Donaus 
fhifffaprisangelegenheit beſprechen die aber fo viele Schwierig« 
fetten zu bieten —— daß die Mitglieder der Konferenz — 
wie eines berfelben äußerte — die Abwidlung derfelben vor dem 
15. Auguft wie ein Gluͤck betrachten würden. Gewiß ift, daß 
Jammamsunı genen wie benfereng mübe unh matt ſind und ſich 
nach dem Augenblicke ſehnen, wo fie auf ihren diplomaiſchen 
Lorbreren ausruhen fünnen. 

— Bon den Budgets bes Minifteriums bes Kriegs, ber 

Marine und der Kolonien wurben pro 1858: 34,683,813 Fro. 
41 C. zu folgenden Zweden auf das neue Minifterium von 
Algier und die Rolonien übertragen; Zentraldienft 414,400 Frb., 
Dienft von Algier 16,331,020 Fıs., Dienft ber Kolonien 
17,923,393 $ıs, 41 €. 
, — 3. Juli, Eine telegraphiſche Depeſche aus Konfan- 
tinopel meldet, daß bie Pforte ben Vertretern der Großmaͤchte 
angekündigt habe, fie werde, abgejehen von der firengen Bes 
firofung der Uebelthäter von Dſchedda, die Umgeftaltung ber 
Berwaltung von Arabien zum Gegenftande ihrer nächſten Be- 
firebungen maden. 


Sdhweiz} 


Bern, 24. Juli. Die Bundesverfammlung bat heute Hrn. 
Frey-Herofe mit 70 von 141 Stimmen zum Bundespräfidenten 
für 1859 erwahlt. 

Bern, 26. Juli. Die Wahl Frei⸗Heroſe's zum Bundes⸗ 
präfidenten beruht auf einem Jerthum des Burcaus. ine 
nachträgliche Beriñkation der Stimmzettel ergibt, daß Stämpfli 
in beiden Serutinien die abfolute Mehrheit hatte, fomit gewählt 
war. Die wiederverfiegelten Wahlurnen wurden dem Präfiden- 
ten der Bundedverfammlung zugeftellt. 





Berfhbiedemes. 


London. Ginem parlamentarifhen Ausweife zufolge 
waren in den lehten fieben Jahren (bis Enbe 1857)) nad 
Europa eingeführt worden: 130,000,000 Pfr. St. Gold und 
29,870,000 Pfb. St. Silber, zuſammen 159,870,000 Pfb. St. 
Ausgetührt wurden aus Europa: 79,170,000 Pfb. St. (davon 
56,670,000 Pb. St. Silber mach Indien und China). So 
mit müßte fih ber Vorrath ber eblen Metalle in Europa feit 
fi,den Jahren um 80,700,000 Pfd. St. vermehrt haben. 


Es turficen falfhe Kronenthaler öfterr. Gepraͤgs mit ber 
Jahreszahl 1800. Diefelben' beſtehen aus Meffing und find in 
der Art hergenellt, daß bie durch Mbfchlagen eines aͤchten Stüdes 
zwifchene Metallblechen erhaltene Borm auf eine Meifingplatte 
übertragen wurde. 

* Sweibrüden, 29. Zuli. In Rimfhmweiler wur 
geftern eine Frau von Deillingen, gefunden kräftigen Senaben, 
entbunden, 





A. Rranzbühler, verantwortl, Mebaktsur, 


Programm 
bed 
Kreisfeites und derbamit verbundenen Kreisverfammlung 
des 2 
landwirtbfhaftlihen Dereins der Pfalz 185 





l. Das diesjährige Kreisfeſt mit der Kreis-Berfammlung 
wirb am ff. und 12. Oftober in Kaiferslautern abgehalten 
und iR damit eine Thierfchan, eine Austellung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten und Maſchinen, ſowie eine Preis verthei · 
lung verbunden. 

IM. Die Anordnung bes Feſtes, ſowie die Aus ſtellung 
leitet ber Vorſtand ber Stadt Kalferslautern im Benehmen 
mit bem landwirthſchaftlichen Bezirko⸗Comite dafelbit und bringt 
bad Nähere in einem befonbern Feftprogramme zur allgemeinen 
Kenninif. 

II. Die Kreise Berfammlung beginnt Montag ben 11. 
DOftober, Vormittags 10 Ubr, in dem dazu auderfehenen Lolale. 
Die na $. 31 ber Bereind-Sapungen von ben 12 Bezirken zu 
derfelben gewählten Abgeorbneten verfammeln fi unmittelbar 
vor ber Eröffnung mit bem Kreis-Comité. 

IV. Die Kreis-Berfammlung beginnt mit ber Legiti— 
mation ber Vezirfö,Abgeordneten und einer Anſptache bes Bor: 
ſitzenden. 

Die Beratlungo-@egenflänbe find: 

4) Der Jahresbericht des Kreis: Comité's für 15989 mit dm 
Rechnungen von 1857. 

2) Der Grnteberiht von 1858, welchen bie Abgeordneten 
der Bezitls⸗Comité's mündlich jummarifch darlegen und 
in einem ausführlichen ſchriftlichen, vom Bezirks: Gomite 
beſcheinigten Gremplare deponiten. 

3) Eine befondere Diskuſſton wird über folgende - Fragen 
eröffnet: 

a. Welde Hinderniffe ſtehen bis jeht einer allge 
meineren Ginführung ber Drainage in ber Pfalz 
entgegen ? 

b. Weiche Grünfutterpflangen haben fi im ben 
legten trodenen Jahren am beiten bewährt? wel: 
chen Gefolg haben insbefondere Mais und Zuder: 
birfe gebabt ? 

e. Welche Kleearten werben vorzugswelſe in ber Pfalz 
gebaut und in welchem Berhältniffe jteht ber Ertrag 
br verfhiedenen Bodenarten ? 

elche Erfabrungen können bezüglich befonbers vor 

theilhafter Wirkung fünftliher Düngmittel mitge: 
theilt werben ? 

Außerdem werben alle praftifchen Mitthrilungen aus den 
verfchiebenften Zweigen ber Landwirthſchaft mit Vergnügen ent; 
gegen genommen werben. 

V. Die Bezitks⸗Comités, ale Mitglicder des Vereines 
2. alle Landwitthe find biermit eingeladen, bie Vieh», Pro 
uften» und Mafchinen-Ausftelung thunlichſt zu unterftägen. 
Das Bezirts-Gomite Kaiferslautern beforgt die deßfallſige Ber: 
mittlung; zur theilweifen Dedung ber aus den Feſtlichkeiten 
wachfenden Koften gewährt bas Kreis⸗-Comité ben üblichen Zu 
ſchuß von Einhundert Gulden. 

VI. Das Kreis⸗Comité wird beim Kreiofeſte nachftebende 
Preife vertheilen: 

1) Die große ſilberne Vereins-Medaille mit Ehrendiplom 
Dem, der ſich durch belangreihe Wiefenkultur ber 
vorthat. 

2) Eine folde Demjenigen, welcher nügliche Butterfräuter mit 
dauerndem Grfolg einführte. 


8) Eine foldhe für den Gemüfebau. 

4) Gine gleiche für erfolgreiche Boben-Entwällerung — Drai⸗ 
nirung 

5) Eine i für Verbeſſetrung und Vermehrung bed Obſt⸗ 
baues durch Schullehrer. 

6) Eine ſolche für Verbeſſerung von Feldwegen. 

7) Eine folde Demjenigen, ber fih für Ausbreitung bed 
Bereins befonbers verbient gemacht Bat. 

8) Eine ſolche für Auszeichnung im Tabaksbaue. 

9) Eine folhe für rationellen Weinbau. 

10) Eine ſolche für Ansgeihnung in ber Bienenzucht. 

11) Sechs filberne Kleinere Mebaillen mit Seibenbeigaben Den- 
jenigen, bie fich bei der Ausitellung von Boden⸗Produkten, 
Bich und Mafchinen hervorthun— 

12) Drei folde Medaillen mit Seibenbeigaben ben tücdhtig- 
ſten Seidenzüchtern. 

13) Fünfzehn Preiſe à 25 fl. für Gemeinden ber zwölf land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirke, welche bie ſchönſten Zuchtſtiere 
von ber Glanrace ıc. verwenden und bie Vorſchriften zur 
Haltung und Pflege genau handhaben. 

14) Außerbem gewährt bas Kreis⸗Comité bem Bezirks-Co⸗ 


mite SKaiferslautern einen Zufhuß von einhundert 


Gulden zu einer mit obiger Preisvertgeilung am Kreis- 
fefte unmittelbar zu verbindenden Bezirkö-Preijevertheis 


a. Zu Preifen am über zehn Jahre im einer unb ber 
felben Familie treu, Relbig und fparfam dienende 
Dienfiboten beiberlei Geſchlechts, 30 fl. 

b. Zu augenblidlichen Untertügungen ſolcher mittels 

f „Lofer und braver Dienftboten, welche bad Unglüd 
hatten, obne ihr Verſchulden entweber - bleibend 
ober vorübergebend dienſtunfaͤhig zu werben und nicht 
in ber Lage geweien waren, ſich etwas zuerjparen, 
20 


e. Zu Preifen für bie tüchtigften Flurfhügen 20 fl. 
d. Zu Preifen für bie Rinbvich: und Schweinezucht 30 fl. 

VI. Die Preiswärbigen für bie in Ziffer VI. von 1—10 
einſchlüſſig, ſowie bie in A& 13 aufgeführten Preife werben 
bis Tängftens 20. September I, J. durch bie Bezirks-Komite3 
dem Kreid:Gomitd unter genauer Darlegung ber 2eiftungen 
zur Kenntniß gebracht. Hierducch find aber bie individuellen 
Preisbewerbungen nicht ausgeichloffen, vielmehr können folde 
von ben Bewerbern entweber beim einfchlägigen Bezirks-Gos 
mite ober beim Kreis⸗Comité numittelbar eingereicht werben, 
im letzteren Kalle find fie aber zuvor vom jenen ſchriftlich zw 
beftätigen. 

VI. Die Preife von Ziffer VI. As 11 läßt das Kreis: 
GomitE durch eine Rommifjion bei ber Ausftellung, bie von Aa 
12 aber aus bem Regiſter der Seiben-Filanba über bie einge: 
lieferten Cocons ermitteln. 


lung unb zwar: 





"Berfteigerungen. 


Mittwoh und Donnerdtag ben 4. u. 5. 
Auguf 1858, Nachmittags 2 Uhr, im 
früher Gratiel’fchen Wohnhauſe dabier, wird 
die Möbelverfteigerumg ber Erben von 
Fr. Phil. Etzel abgehalten. 


Geßner, fol. Notär, 








Diontag ben 2,, 
Dienstag ben 3. 
u, Mittwoch den 
‘ SER 4. Auguft nächfl- 
bin, immer * 8 Uber, in dem Haufe 
ber verſtorbenen Thereſe Weiler, ewer 
fene Wittwe von Daniel Levi, zu Blicke 
faftel,, laſſen die Kinder und Erben ber 






Lestern öffentlich an den Meifbietenden 
auf Zahltermin verfteigern: 
Am Montag ben 2. Auguft: 


— 


Gabeln; 


Küchengeſchirre 
an Meſſing, Kup⸗ 
fer, Eiſen; Glas⸗ 

werk, Fayence, Meſſer, 
Gartengeſchirt; 
einen ſtarken Fuhr⸗ J 
wagen mit Zur 
und Acderge⸗ 
rätbe aller Art, N] 
eine-große Was 
Am Dienstag den 3. Auguft: 
3 ſehr vieles und ſchoͤnes Gr- 
tüh, Bettung, Säde mit 


gebör, Fuhr⸗ 
‚genbede, Häffer und Bütten ; 
Federn, Frauenkleider aller 





At; 
Am Mittwoch den 4 Auguf: 


Schreinerwerf 
in fehr gutem 
Zuftand, mehr 
tere Kanapeen, 


Polfterftühle, 


1% große Spiegel je 
mit Goldrahr 


men, cine ſchöne Alabaſteruhr mit 


1 Slasglode,Ses 


fretäre, 
fchränfe, Com, 





mibe; ſchöne Beitladen unb fonf viele 


Gegenflände; 
eine fehr guie 
Chaiſe nach neu⸗ 
ier Fagon, gute 
Chaifen- Pferdsaeſchirre; 
an Silber: 
1 filbernes Licht und 1 Rauchthuren, 
3 Bollen, 5 Ragoutlöffel, 59 Ef. 
töffel, 9 Kaffeelöffel, 12 eine Kaffee 
bollen, 1 Huillier, 17 Gabeln, 2 
Teuchter, 13 Tiſchmeſſer mit filber- 
nen Griffen, 24 Deffertmeffer mit 
deßgleichen und nod viele andere ver- 
ſchledene Gegenſtände; 
an Gold und Pretioſen: 
8 Ohrringe verſchiedener Fagon, meh · 
rere Fingerringe, 2 Armbänder mit 
Etuis, 2 Brillantringe mit je 6 Steinen, 
2 andere Ringe mit Steinen, 2 Bril- 
lantobrringe mit je 7 Steinen, 1 
Brillant-Borfteknadel, 2 Halstetten 
und noch verſchiedene andere Gold⸗ 
ſachtn. 

Die zur Verſteigerung lommenden Ge— 
genſtände bilden eine große vollſtändige 
Haushaltung und fommen daher alle mög— 
lichen Gegenftänbe in Angebot, 





Dliestafel, am 19. Juli 1858. 
Aus Auftrag: 
[3?] Miet, fol, Notar. 





Montag ben 9. Auguft 1858, des Mor- 
gens 9 Uhr, zu Niederwürzbach, läßt 
Sophie Zimmermann, Ehefrau des. ab» 
wejenden Johann Bebr, in ihrer Behau- 
fung auf Zabltermin in Eigentfum ver: 
feigern : 

1 frifhe Kup mit Kalb, 2 

— Rinder, 1 Getüchſchrank mit 

Doppelthüre, 1 fleinern ditto, 
Bertladen, Bet: 
Bf tung, Geüc, — — 
nerne ſtrautbuͤtte, 
Tifche, Stühle, * 
Bänfe, Küchen— 
eraäthe und eiwas Ohmet, 
chiedene ſonſtige Gegenfande 
Aus Auftrag: 
[2'] Wieſt, fgl. Notär. 


Bütten, 1 Reis Re 
ſowie vers 
Dliesfaftel, den 27. Zuli 1858. 


Dienstag ben 
10, Auguft 1858, 
des Morgens 9 
Uhr, zu Ormess 
beim im Pfarrs 
baufe, werben bie von bem dort verflor« 
benen fatb. Piarrer Peter Blaife rüdges 
laffenen Mobiliargegenflände auf Zahlter- 
min verfieigert werben: 
2 Getüchſchränke, 2 Kommote, 2 
Screibpulte, 2 Ranapeen, 
ef 1 Küchenſchrank, 
Bett» und Tiſch⸗ 
decken, Feſtervor⸗ 
zen, Fäſſer, Küchen 
geſchirr, 1 Bücher⸗ 


3 Bettladen, 6 ges 
hänge, fhön Ges 
fchrarf, mehrere 








gepoffterte Stühle und andere 
Stühle, 3 große Spiegel mit 
Goldrahmen, viele ſchöne Bil- 
ber mit Golvrahmen, mebrere 
blldt-Gerüd, mehrere Uhren, 6 Bits 
nenftöde, mehrere « 
vollftändigeBetten, 
3 Roßbaarmatras 





Büceriafte; 
di fodann eine 
— Bibliothek: 





Bücher theologifchen Indalis: 
das Alte Teftament von Derefer in 8 
Binden, das Neue Teftament von 
Scholz in 3 Bänden, Brenner’s Dog- 
matif, Katacheſen von Ildephons E 
6 Bänden, Nickel's Feſte und Zeiten 
in 4 Bänden, Jrenäus’ Betrachtungen 
in 6 Bänden, viele Predigten, befon» 
berd von Binfelhofer, Gehrig, Nidel, 
Schneller, Deppiſch, Wanftedel, Schnei⸗ 
der u. A., Hainlediſches Repertorium, 
ganz’ neues Brevier in 4 Baͤnden, 
Hirſchel's Betrachtungen und Geſchichte 
Jeſu, Leben der hl. Vaͤter und Märs 
tyrer von Räß und Weis in 23 Bän⸗ 
den, Symbolik von Möhler; Weiters 
mayer’d Miffionsprebigten, Münd’s 
Reich Gottes, Hirſcher's Moral und 
Katechetil, Stapfs Paſtoralunterricht 
über die Ehe, Sailer's Moral, Bi- 









deutſch ind Folisbänden, Tertullian 
praedieans, Linzer’ Monatsfchrift in 
15 Bänden, Concil. Trident., imi- 
tatio Christi von Thomas von Kem- 
pis, Buchmann's Populärfymbolif, 
Stolberg's Geſchichte des Lebens Jeſu 
in 13 Bänden, die hl. Schrift von 
Leander Yan EB, Kirchenlerifon von 
Meger und Welfe, Rippel’d Schön. 
heit der Religion, und wiele andere 
theologifche Werte; 

Bücher verſchiedenen Inhalts; 
Kaup’s Naturgeſchichte, Diem’ Na- 
turgeſchichte in vielen Lieferungen, 
Börhers, Schillers, Klopkod’s, Yei- 
fing’s, Pprker’s, Thümel’s, Platen’s 
und Wieland's Werke, Blumauer’s 
Traveftien, Shmivt’s Ingendfriften, 
bie Erde umd ihre Bewohner von Boll: 
rath v. Hofmann, aroßer Atlas von Le 
Sage, Karte von Paris, KRonverfationg« 
Leriton in 12 Bänden, Scheller’s 
Lexikon, einige lateinifche Klaffiter, 
franzöfifhesDifttonaire, Schmidts Ge⸗ 
Thihhte in 28 Bänden, Dertel’s Wörs 
terbuch, Spindler's belletriſtiſches Aue⸗ 
land, Menzel's Geſchichte von Europa, 
Rotteck's Weltgefchichte, Chelius’ In« 
firuftionen, Obſtbaumzucht und Anderes, 

Blieskaftel, den 27. Juli 1858, 
Aus Auftrag: 
Wieſt, fol. Notär. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Aufforderung. 
Bur Anfertigung der Lifte der Gonferi- 


bitten aus ber Altersflaffe 1837 werben 
alle diejenigen Jünglinge, welche im Jahr 





1837 dahier oder auswärts geboren und [27 


in biefiger Stadt wohnhaft find, hiermit 
aufgefordert, innerhalb 3 Tagen auf ber 
Bürgermeifterei zu erfheinen, um bie er- 
forderlichen Aufſchlüſſe zu eriheilen. 
Gleiche Einladung ergeht an die Eltern 
und Bormünder der Abmweienden. 
Zweibrüden, ben 28. Juli 1858. 
Das Bürgermeifteramt , 
Stengel. 





General:Berfammlung. 

Kommenden Sonntag den 1. Augufl, 
Nachmittags A Uhr, wird in der Bebaus 
fung des Herrn Philipp Jacoby, Bier- 
brauer babier, die Jahresrechnung des 
ſtädtiſchen Viebverſicherungs-Bereins abge- 
balten, wozu die verehrlichen Mitglieder 
eınladet 

Zweibrüden, den 29, Zuli 1858, 
[2'] Die Berwaltungsfommijfion. 


»Die Gemeinde Rimfchweiler fucht einen 
Schafbirt, ter an Michaeli eintreten 
fann. [2'] 


Ehr. Knorr hat einen Morgen Hafer 
und Widenfutter, an der Fafanerie-Mauer 
"gelegen, zu verpadten. 





Aug. Lehmann hat fein am ber 
Ulerandersfirde gelegenes Wohn⸗ 
haus aus freier Hand zu verkaufen, 











blia sacra von Gartier, lateinifch und 


Außer den fapetsmollenen- Jaden Halte 

ih nun auch Lager in ben der Geſundheit 

ſehr zutraͤglichen 

Jacken von oſtindiſcher 
Noh⸗Ze 


A. Schuler. 
erde-Dünger 
kit A. Pferd 9 f 


Kirchweihfent 
E auf dem Meenzberg 


Sonntag ben 1. Auguſt bei guten Spei= 
fen und reingehaltenem 5%r, 
Samstag Abend 


Vorlirchweihe. 

— — ladet hoͤflichſt 
Georg Helwig. 

un Fabrenberger 

Kirchweih⸗Feſt. 


Daſſelbe wird am nächſtlommenden Sonn⸗ 





Lehrer Bollen weider hat ein mös 
blittes Zimmer zu vermietden. [2* 








— — Meiſch⸗ &c. Preife der Dtadt 
Zweibrüden vom 29, Sn 


tag und Montag, ben 1. und 2. Auguft, pr.Str. fl. fr. h. 
mit gutbefeßter Tangmufit, bei guten Speifen —— — 33 Be: u Ran. 3 
und reingehaltenen Weinen abgehalten; die @erhe, Zueitige — — " 2” 12 
Vorkirchweihe S 332 | Gunifgidrod,3 gr. 4 
beginnt am Samstagabend bei Harmonie ern — —— vn. 
Nufif, Mist . - — — a 
Es Inder Hiegu freundlichſt ein F ‚si Barnpeire 7 
Zweibrüden, den 29. Zuli 1858. 5— — — re wu M 
Rn. — 

Witb. Benzino. Kartoffeln * Sn, 1 a 

.. . — 4— " - 
Sonntag denf Ströp. » . . — 50 | Butter, | Bar... .28 










AR 1. Auguft 
17 Iafobö: Feſt 
mit Tanzmufif 


Krudıt-, Brod-, Sleifh- &e. Preife der Aadi 
Somburg vom 28. Juli, 








re = hr zu Tichifflif, pr. 3tr. fl.kr. ER R k. 
oͤflich ei 8 Beigen 5 36 Weißbrod, 15 Rgr. — 
wozu börid einlabet J. Lehmann. reg 1 er i rn 
Sonntag den 1. Auguſt Gere 220 33 
Vierte Gerfie, ee" ifchtbron, * 

ir sumi „ Ihige — — Bet 
abonnirte Neunion ———3—— 
in Bubenhauſen bei dafer. . 544 | Rüpfielfp 1. Dual. 2 
; Witwe Ladenberger. ie ZI 1 gan NT 
* Riden . — —— — 
Somntag den 1. Auguſt Kartoffeln . . 120 einefleiih . . 3 


Kobliamen . » Butter, j Rgr.. . 28 


JAUDBS-FEST 
auf dem ⸗Tivoli⸗- in Blieskaſtel bei 
Bir Alff. 


Frucht· Ptod⸗ und Fleifdpreife der Stadi 
Baiferslautern vom 27. Juli. 








Sonntag den 1. Auguft Weizen —— —5 6 Pro. Korndrod .5 

BSR Rom 2» > 2. 23812 " MWeißbrob . 9 

„ JjAaDBs.Fast Seh. . >. 438 | Defenfeifih pr. Pie. — 

mit Tanzmufif bei Speljern — — | Räpfleiih 1. Dmal. — 
Karl Haud Gehe .. » ‘““ » > de — 

in Drieotaßel. Be, >: SU] ame = — 

tinfen . — — 2.0 — 

Incarnatkleeſamen a nn le 


in befter Qualität und billig bei 
Eduard Zorn 








[2°] am Marttplag.| Frankfurter Geldcours som 27. Jali. 
— — — pie nn. fh 33536 
bitto pen. . . 20." 9534-561 
Incarnatkleeſamen z0möunment. . - 92248 
usa *1 Et e 
J. J. rewenig Sin franten»- Thaler W * 
[3°] in St. Ingbert. Fe de. — 3 
-Kaf»Scheine. . . " 
Zafob Conrad vom Kettersbergerhof io. 3* — 


iv. Eaflen-Anwell. . . . " 
hat einen Lärdenftamm, 50 Schub lang] Dollars in Gold .n 
und 15 Zoll dit, zu verfaufen. APtien. 
4*', Lubwh.»Berb. E.⸗Alt. 143} G. 
47,7, Päl. MarmrE.-At. 974 P, 





Büchbinder Jacoby hat im 2ten Stod 
feines Haufes eine Heine Wohnung zu vers 
miethen, die fogleich bezogen werden fan. 











Drud und Berlag von Yung. Rranabühler in Zweibrüden, 


Zurihrücher 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungeblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlid dreimal: Sonntage, Diendta 
Preis: bei der Exrr. genommen 45 Kr. vierteljäbrlid. Juſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Ned. Auskun 


Münden, 22. Juli. Die fhöne, warme Witterung der 
legten Tage, feit geitern Nachmittag leider dur beftige Ger 
witter unterbroden, ift dem Aufenthalt des Königs von 
Preußen in dem benachbarten Tegernfee fehr günftig gemefen. 
Taͤglich iind Spaziergänge wie längere Ausflüge in die an« 
mutbhige Umgebung vorgenommen worben, die fib nach Wild« 
bad, Kreuth und andern Orten erftredt haben. Auch wird ber 
Ste felbit häufig befahren. Prinz Karl, der Befiger Tegern« 
feed und Kreuths, welcher für den erftern Drt die Vorliebe 
jeiner hoben Eiterm geerbt hat, ift bei den weitern Fahrten 
der beinahe beffändige Begleiter feiner Anverwandten und 
Gäfte und macht mit feiner befannten Liebens würdigkeit den 
Birth, 

— Die bedeutenbiten biefigen Künſtler haben allerhödite 
Aufträge zu Arbeiten für das Marimiliandum erhalten und «8 
ie gegenwärtig in den Atelierd eine Rührigfeit und Streb- 
amfeit, wie unter ber Regierung bes großen Kunſtmäcens 
Ludwig, fo daß bas hie und da auftaudende Borurtheil, ale 
fey König Mar ausſchließlich nur Gönner der Porfie und Wif- 
ſenſchaft, fi als durchweg unbegründet darſtellt. So arbeitet 
Kaulbach gegeuwärtig für den oben bezeichneten Zweck an einem 
roßen biftoriihen Bilde: „die Schlacht von Salamisw, Prof. 

iloty beſchäſtigt ſich mit der Darftellung einiger hervorragenden 
Momente aus ‚ver baperiſchen Geſchichte und Schraubolpb hat 
ein Schönes religiöied Werk wbie drei Weifen aus dem Morgen: 
lande⸗ bereits fertig gebracht. Schade, daß biefe Schöpfungen 
nit in bie allgemeine deutſche Kunftausftelung eingefendet 
wurden. Leßtere übrigens, bereits jegt fehr reihhaltig, wird 
in den nächſten Tagen noch einen bedeutenden Zugang 
erhalten, denn von Berlin allein werden noch über 50 Bilder 
erwartet. 

— 24. Juli. Der «Bolfeboten meldet als verbürgt: Ber 
reits am 15. Juli wurde durch allerhöchſtes Gignat ber Herr 
Bifhof von Augsburg, Michael Deinlein, zum Erzbiſchofe von 
Bamberg ernannt, während unter dem 16. laufenden Monats 
der erzbifchöfliche geiftliche Nath und Stadipfarrer zu Erlangen, 
Hr. Panfraz Dinkel, au in weiteren reifen als theologiſcher 
Schriftſteller befannt, zu beffen Nachfolger auf den biichöflichen 
Stuhl von Augsburg beftimmt wurde. Nachdem die Genehm⸗ 
haltung diefer Ernennungen auch von Rom aus bereits gefihert 
ſteht, jo wird nur noch bie feierliche Präfonifation ‚abzumarten 
ſeyn. 
— 26. Juli. Der k. Staatsminiſter der Juſiz, Dr. v. 
Ringelmann, welcher einige Wochen in Urlaud in Tegernſee 
verweilte, iſt von dort heute wieder bier eingetroffen. 

— 28, Juli. Se. Mof. der König find geftern Abend 
kurz nach 7 Ubr in Berchtesgaben angelangt, nachdem Aller 
böchftbiefelden in ben lehten Tagen noch bie reigenden Gebirgs- 
gegenben von Köhfen, Waibring, Lofer und Unten nebft ber 
nahegelegenen Schwarzbadhflamm beſucht hatten. 

Würzburg, 24, Juli. Zu der im Herbſt flattfindenden 
tbeorerifihen Prüfung der Juriften an unferer Hochſchule haben 
fih 51 Kandidaten angemelbet, was gegen früher eine bedeus 
tende Abnahme zeigt. 

Aus der Pfalz, 27. Zuli. In einer außerorbentlichen 
Beilage bes Rreisamtsblattes werden bie allerböcht genehmigten 
Sagungen des Venfionsvereins für Die Relikten der Steuer 
und Stiftungseinnehmer der Pfalz veröffentliht, Darnac find 
ale Steuer: und Gemeinde-Linnehmer, welche ihren Beitritt 


Wochenblatt 





Freitag, 
et: 4 Kt. 






innerhalb 3 Monaten vom Tage der Konſturung des Vereins 
an ſchriſtlich erllaren, ebenfo die Stiftungsrechner, bie ein jähr« 
lies Dienfteinfommen von mindeftens 400 fl. beiigen, zum 
Beitritte beredptigt, und alle Einnehmer, die in Zufunft anges 
ſtellt oder befördert werben, dazu verpflictet. Der Eintritte- 
beitrag für jeden Theilnebmer beträgt 150 fl. und der jührliche 
Beitrag mindeftens 2, höchſtens 5 Prozent des Ertrages feiner 
Einnehmerel. Die jährlibe Unterſtüßung für eine Wittwe ifl 
auf 150 fl, für eine Waiſe auf 15 fl. und für eine Doppel: 
waiſe auf 30 fl. feſtgeſezt. — Einer Regierungsverorinung zur 
folge haben nunmehr die f, Yandfoinmiffariare von den Ein- 
nehmern binnen 3 Monaten die Beitrittserflärung einzufordern 
und nah Ablauf der geftellten Friſt jene Bebienfteten, welche 
feine Erflärung abgegeben haben, der f, Regierung namentlich 
zur Anzeige zu bringen. Bon der-Berfammlung der Bevoll- 
mächtigten der Einnehmer wurden der f. Regierungsrath Roos, 
ber £. LandkommiſſariatsAktuar Stempel und der Funktionär 
Waldmann zu Mitgliedern des Verwaltungs ausſchuſſes gewählt. 

Dürkheim, 27. Juli. Die geſtern bier abgehaltene 7. 
Jahresfeler der pfälz. Guftav-Adoldh- Stiftung war fehr zahl: 
reich beſucht. Der Vorabend wurde mir einer Verfammlung 
ber Abgeordneten ber Zweigvereine unſeres Kreiſes begonnen. 
Am Hanptfeitage Morgens um 9 Uhr Wewente fich ber Feſt⸗ 
a vom Stabthaufe in bie fhön geſchmückte Schloffirdhe, 
tab einem von ben Mitgliedern des hieflgen Öefangvereins 
ergreifend vorgefragenen Ghorale wurbe bie Berfammlung von 
Herin Dekan Lippert in einer Auſprache begrüßt, worauf Herr 
Prof. Sturk von Speyer bie ſehr gebiegent Feſtrede hielt, bie 
auf alle Anmwefenden unverkennbar beng tiefign Einbrud machte, 
Herr Pfarrer Hoffmann von Speyer terfinttete fobann ben 
Recbenichaftsberiht, woraus die erflufichehiihatfache zu ent 
nehmen war, daß ber Berein noch forfwährged in gebeiblichem 
Mahsthum begriffen if. Die Cinnahmen be#ßeitral-Bereines 
in biefem Jahr erreichten im Ganzen bie Summe von 178,000 fl., 
während die Ginnabmen bes pfälz. Hanpkyereines 6243 fl. 
27 fr. ertrugen, welche Summen andürftige Gemeinden zum Zwecke 
von Rirchen= und Schulbausbauten vertheiltzwurden. Um bas 
Intereffe an ber Guftav-Mbolph-Stiftung HE heben und neue 
Freunde dem Vereine zu gewinnen, bielten. noch weitere Au- 
fprachen : ein Geiſtlicher aus Frankreich, ſetuer Here Profeffor 
Dr. Schentel aus Heidelberg und ber Gründen und unermübliche 
BVorkämpfer ber Stiftung, Herr Prälat Dr. Zimmermann aus 
Darmftadt.. Feſteſſen in „den vier Jahreszeiten« und in bem 
freundlichen Hotel Neig fowie ein gemeinfchaftlicher Befuh ber 
somantifhen Ruine Limburg fchloffen die fhöne und mohlnes - 
Iungene Feier. NIS Feftort für bas kommende Jahr wurbe bie 
Stadt Annweiler beſtimmt. 

Eufel, 20. Juli. Im Orte Altenglan wurde diefen 
Morgen ein 2'/, Jahre altes Kind durd die Kahrläffigfeit eines 
Fuhrmannes aus Baumpolder überfahren und augenblidlic 
getödtet. Der Fuhrmann ift bereits verhafter. 


Breußen. 

Berlin, 25. Juli. Die däniſchen Schiffskapitäne, welde 
unbefugt bie Küſtenfrachtfahrt zwiſchen Stettin und Königsberg 
ausübten, find geftern vor dem f, Kreisgericht zu Stettin frei 
geſprochen worben; der Staatdanwalt meldete gleich nad Publi« 
fation des Erfenniniffes die Appellation an. 

Baden. 

MWallborf; 25. Juli, Der Umfang bes großen Brand« 

unglüds, das unfere Gemeinde betroffen, tritt allmälig in 


etwas beutlicheren Umriffen bervor. Walldorf zählt im Gan— 
zen 334 Wohnhäuſer; davon liegen 58 nebſt 120 Delonomie- 
gebäuben in Aſche; 61 Familien ſind obdachlos ‚geworben; 
ber Anfchlag ber zertörten Sebäulichteiten beträgt 61,950 fl. 
Bei wie vielen ber abgebrannten Gebäude das Fünftel verjl: 
chert war, if zur Zeit noch nicht befannt. Nur 5 Kamilien 
hatten ihre Fahrniſſe verſichert. Wie olel Vieh zu Grunde 
ang, iſt noch nicht ermittelt; man fpricht von ungefähre 12 
Stud Rindvieh und einer grögern Anzahl Schweine, Gr 


flügel ꝛc. Auch ein Menfchenleben ſcheint verloren gegangen 
zu ſeyn, bag, i noch nit 2 Jahre alten Kindes. 
Freie Städte, 
Brankfü 27. Juli. Der wichtigſte Gegenſtand, ber 


in ber geiir ihung unferer geiehgebenden Berfammlung 
zur Berhanblun ‚ war eine Borlage des Senats, betreffend 
bie kuͤrzlich im en zwiichen den Staaten bed fündentfchen 
Münzvereins ab lofjene Uebereinkuuft. Nach derſelben 
follen bie öfterreihifhen Zwanziger und Zmwölfer älteren 
Sepräges zum Cours von mindeitens 23'/, fr. und 11 fr. 
fortan wieder an allen Kaſſen ver betreffenden Staaten anger 
nommen, mit bem 1..Nov. db, J. jedoch gang außer Gourd 
gelegt werden. Die Verſammlung ertbeilte dieſer Vereinbarung 
fait einftimmig ihre Sanftion. Hierburb wird jeboh bas 
legte Gefeh vom 15. Mai nicht alterirt, wonach obige beiden 
Gelbforten weder ald Wechſelzahlung verwendet werben, noch 
auch fonft zu einem beftimmten Fuße angenonmen werben 
bürfen. 
Kranfreicd. ’ 
Paris, 22. Juli. Dan liest im mSieclew: Die Ange: 
legenbeit bes Verkaufs ber Hojpitalgüter ſcheint ih auf den 
©rundlagen zu erledigen, bie wir bereitd gleich im Anfange 
anbenteten: nämlich Beibehaltung ber Güter, welche einen ges 
nügenden Ertrag geben; Verkauf derjenigen, welche nicht ges 
nug eintragen; Achtung bes Willens derjenigen, welche Ber: 
maͤchtniſſe machen. Der Arrondiffementsrath von Orleans bat 
den Wunſch ausgeiprochen, die Regierung möge, ohne in un: 
bebingter Weife die Verwandlung der Grunbrente in Staats» 
sente für die Armen: und Krankenhäuſer vorguichreiben, ben 
Ortsverwaltungen bie Sorge überlaffen, ben Verkauf gewilfer 
Immobilien berborzurufen, wenn jie bas im Inteteſſe ihrer An— 
ftalten für nützlich balten. .. 
Wie den Agenten ber oftinbijchen Kompagnie nnd ben 





bat die Negierung befchloffen, num alle Truppen nach Jntim 
ohne Ausnahme über Aegypten zu fchidens Die Eifenbabn, 
von welcher nod etwa 5 Kllom. zu bauen find, wird am 15, 
Sept. bis Sue in Betsieh ſeyn. 

— Man verfihert, daß mehrere Mächte, welchen in 
Dieddah Unterthanen oder Schugbefohlene ermordet worden fin, 
ih Frankreich und England angeſchloſſen haben, um Genuz 
thuung zu verlangen; aud joll die Antwort der Pforte genür 
gend ausgefallen ſeyn. 

Stalienm 


Turin, 17. Juli. Der Wiener Itg.- wird gefihrie 
ben: Die piemonteſiſche Polizei it von franzöftiher Seite her 
nachrichtigt worden, daß eine beträchtliche Menge Bomben 
oder Öranaten, mit Leder bedeckt und zur Aufnahme von 
Ruallpulver beſtimmt, ähnlich den Wurfgeſchoſſen beim Autenrat 
vom 14. Januar, aus England bereits ſpedirt find und binnen 
Kurzem von dort unter der Benennung: „OGeräthſchaften für 
Öpmnafifs an verſchiedenen Punkten der Küften des Mittel: 
und Adriatiſchen Meer:s einixeffen follen, um dann theils 
nah dem Innern Italiens, tbeild nad der Grenze Frankreits 
befördert zu werden. Im Folge deſſen bat ber Delegat für 
öffentliche Sicherheit von 5. Pierre D’Arena feinen Unterbeamten 
ein Cirkular zugefhidt, worin er dringend zur größtmögliden 
Wachfamkeit bei Bifitirung der Schiffe und Waarencolli auf: 


forbert. 
Türkei. 


Nachrichten aus Raguſa beſtätigen, daß ſich im Folge 
der Verhandlungen in Trebinje alle aufſtändiſchen Rajahs mit 
Ausnahme jener von Grahovo völlig unterworfen haben und 
daß auch ihr Verhaltniß zur türkischen Regierung feſt zeſtellt wors 
den iſt. Allen wurde volltändige Amnejtie ertheilt. 

Afrika. 

Der Pariſer „Preſſe- wird gemeldet, daß die Bewohner 
von Madagascar die Mannihaft eines frangefifchen Schiffes 
ermorbet haben. Die „Marie Caroline» von Nantes batte an 
der Hüfte von Mena-Bob die Anker geworfen, um freie Ar: 
heiter zu werben. Der König Binang empfing den Kapitän mit 
ſcheinbarem Wohlwollen, lieg ibn aber bald Darauf ermorden. 
Bteichzeitig wurde das Schiff überjalen und die Mannfchaft 
niedergemepelt. 





A. Kranzbübler, weranmmerit. Redakteur. i 


Mittwoch ben 4. ft 1858, Nab- 
mittage 2 Uhr,» zu Niederauerbach, in 
der Wohnung von Daniel Baumann, 
läßt die Witwe von Paul Weidmann 
bafelbt auf mehrjährige Zabltermine zu 
Eigentbum verſteiſern: 

— Ein zweiftödiges zu Nieder 

auerbäch ſehendes Wohnhaus 

; = mit Scheuer, Stallung, Bren« 
nerei, Barten und Hofraum, neben Philipp 
Weidmann. Daffelbe eignet ih wegen 
feiner Lage am Bade zum Betriebe eins 
Geſchaͤftes. 









Schuler, Fb, Notär. 


Donnerstag den 
9. Auguf 1858, 
BI Nadmittags 2 Uhr, 





- Stadtbaufr, 

a taffen die Kinder 

ee und Erben der bas 

bier verlebten Wittwe von Grorg Forfts 

maler auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern : 

Ein dreiftödiges, zu Zweibräden an 
der Gontwiger Straße ſtehendes 
Wohnbaus mir Keller, Hinterhaus, 
Stallung und Hofraum, eihfeite 


Michael Klührnfpies, anderfeis:Marf - 
Keller. ne} Nan 


zu Zweibrucken auf 2 


In biefem 
ſchaft betrieben und eignet ſich bafjelbe 
feiner großen Räumlichkeiten wegen auch 
zu jedem andern Geſchäfte. 

Schuler, k. b. Notär. 


Sogleih nachher läft Katharina Fort 
maier babier die ibr gehörige, auf Einöd⸗ 
Ingweiler Bann gelegene Wieſe von 1’/, 
Morgen, in den Kreuzwieſen, neben ber 
Eifenbahn und Georg Friedrich Wolf, zu 


Eigentum verfteigern. 
Schuler, & 5. Rotär, 


Mihleveriteigerung, 
— Dienstag ben 10. 
Ne Auguft 1858, Nach⸗ 
DER, mittags 2 Uhr, auf 
>. der zur Gemeinde 
T Derfchberg gehören. 
JJ—— „Odenbacher 
Weihermuͤhle⸗ 


— 
a Mr 







— 


re 

mehrjährige Zabltermine zu Eigentbum 

verſteigert, nämlich: 
Auf Herfhberger Bann: 

1) 62 Deiimalen Fläde. Die obge— 
nannte „Odenbacher Weihermüple", 
beftehend in einem Wohnhauſe, Mabl⸗ 
mühle mit 2 Mahl- und 1 Schäl- 
gange, gefonderter Delmühle, ge 

ſonderter Scheuer mit Backüche, 


Stallung, Brennerei, Schweinftällen 
unb Hotraum. 

2) 7’), Morgen Wieſe bei vorbeſchrie⸗ 

- bener Mühle. 
Auf Höbeindder Bann: 

3) 2°/, Morgen Wieſe in 2 Parzellen. 

4) 23°), Morgen Aderland in 6 Par: 

zellen. : 

Die Müple liegt inmitten wohlbabend:r 
Ortfhaften, 4 Stunden von Zmweibrüden, 
2 Stunden von Pirmaſens und 1’/, Stunde 
von dem KHantonshauptorte Waldfiſchbach. 

Näbere Aufſchlüſſe ertheilt der Inter 


zeichnete. 
Schuler, k. b. Notär. 


9 Mittwoch den 
7— 11. Auguſt 1858 










cs 






r a, 
re und bie folgenben 

Win 
Er — Tage, jedesmal 
Nachmittags um 


2 Uhr, zu Zweibrücken, laſſen die Kinder 
und Erben ber dahier verlebten Wittwe 
von Georg Forſtmaier in ihrer Behau— 
jung nachbeſchriebene Mobiliargegenftände 
gegen gleih baare Zahlung verfteigern, 
nämlich: ’ 
4 Sanapeen, 2 

— Sehretäre, meh⸗ 
rere Kommode, 
runde und audere 
Tiſche, Waſch⸗ 
und Nachttiſche, 


Donnerstag den 5. Auguſt 1858, Nad- 

mittage um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibräden, laflen Heintih Ambos, 
Blechſchmied, in Zweibrüden wohnhaft, 









































Nohr-, Stroh» und Weidenftühle, 
x 1 Bettladen, Schränfe, Spie- 


gel, Bilder, Glaswaaren, 
Kupfer, Meffing, Eifen-, 









Zinn« und Bor- und feine Kinder folgende, auf Zweibrüder 
$ zellan«Gefchier, % Bann gelegene Immobilien in Eigenthum 
arm 1 Pendule und © veriteigern, ale: 
2730 1 Stanbuhr, 1 2 1) Ein in ber Stadt Zweibrüden 
ler goldene Repettr- — zu an ber Irheimer Straße ſte⸗ 
— ubr, 1 goldene — hendes dreiſtöckiges Mopn- 
a Uhr mit Kette eg Keller, a 
und Schlüffel, 1 goldene Stette, gol- und Hofraum, einſeits Karl Herde, 
dene Ohr ⸗ ur Fingerringe, 1 gofbene anderſeits Wittwe Jochum, Haus 
Borfteknadel, 2 fülberne Borteglöffel, | „ N 9. 
12 filberne Eß- und Kaffeeloöffel, 21 2) 1 Morgen 24 Ruthen Acker in ber 
füberne Senftännden mit Löffelchen, rohen Slam bei den Fuchslöchern, 
1 filbernes Salzlänndhen und 1 vitto neben Jafob Shwarg und folgendem 
Auderzange; 3 DAR, j 
Mehrere Kiften ) Ebenfoviel Ader allda, neben vori- 
Bütten, Fuß gem Stüd und Philipp Dundet. 
GER fchemel, Lager: A 4) — — 5** —— 
> Fa fschaeichi aumftäd — allda, neben Karl Noë 
——— Blechgeſchirr und dem Wen. — 
5) 1 Tagwert Wieſe daſelbſt, neben ben 


Anftößern, 
Guttenberger, fol. Notär, 


Gleich nach dieſer Verfleigerung läßt 
Pbilivp Dundel der Alte in Zweibrücken 
'/; Morgen Garten auf Zweiräder Bann, 
in den Attigidern, neben Glaſer Auauft 
Sell und Schuhmacher Simon Janton, 
in Eigenthum verſteigern. 

Guttenberger, kal. Notär. 


— Plumeaug, Couverten, Bett: 
* decken, Bettung, Matrazen, 
Br Strobfäde, große und feine 
Ueberzüge, ZTafeltücher, Tifchtücher, 
Servietten, Leintüher, Handtücher, 
rauenfleiver ꝛc. ıc. 
Schuler, k. b. Notär. 

Hofgut-Verſteigerung. 
Doneretag 
ten 12. Aus 
auft 1858, des 
Nach mittage 
um 2 Uhr, 
zu Zweibrä- 
den auf ber 
Amteftubedes 

. unterzeichnes 
ten f, Notärs, laſſen Marr Bloch, Se: 
ligmaun Bloh und Wiolrd Bloc, 
Handeleleute, in Großbliftersdorf wohn: 
haft, das ihnen gebörige Hofgut, genannt 
"Huberbofa, auf Nünfhweiler-Dufenbrüder 
Bann, in der Nähe der Straße von Zwei- 
brüden nad Pirmafens gelegen, beftchend 
in 4 Wohnhäufern, Stallungen, Scheu⸗— 
nen, Wicien, Ader- und Waltland, im 
Ganzen 180 Morgen oder 135 Tagwerke 
enthaftend, auf mehrjährige Zahltermine in 
Eigenthum verfteigern. 

Die Bebingungen find bei Unterzeich—⸗ 
netem einzufehen und fann ein großer 
Theil des Gteigpreifed verzinslich fteben 
bleiben. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv, 

Schuler, k. b. Notär, 





—— — 

Hierauf läßt Karolina Sophia Schmidt 
In Zweibrüden, Tochter bes daſelbſt ver: 
lebten Dandelemannes Jakob Schmidt, 
1°, Morgen Wieſe auf Irheimer Bann, 
vor dem Bäderswäldcden, neben Pfarrer 
Geul und Karl Guth, in Eigentbum vers 
fleigern. 

Buttenberger, fal, Notär, 


& 


de: 
— 
PT. 





Ö 


Sodann läßt Nilolaus Baehr, Metz⸗ 
ger in Zweibrüden, 10, Morgen 20 Ruthen 
Ader auf Irbeimer Bann, auf Mühlberg, 
6. Ahnung, neben Jakob Gehlbach und 
Johann Sicius, auf Eigenthum verſteigern. 

Guttenberger, fgl. Notär. 


Hierauf läßt Heinrich Cajar, 
iR Hansfncht dabier, fein im der 
4 Stadt Zweibrücken, an ber Irheie 
mer Straße, neben Friedrich VPortner und 
dem HofpitalsBebäude ftehendes zweiſtöt— 
figes Wohnhaus — beſtehend aus 2 Zim- 
mern, 2 Rüben, 2 Speibern und 1 
Keller, — ſammt Stall, Schweintall, 
Dofraum und Dungplag, — ig Eigen- 
thum verfleigern. 
Outtenberger, fol. Notär. 











Donnerstag den 19. Auguft 1858, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, laffen die 
Geſchwiſter Friederife und Julie Henigf 
babier ın ihrer Behaufung nachbeſchriebene 
Mobiliargegenftände gegen gleich baare Zah: 
lung verbeiasen, naͤmlich: 

5 vollſtandige Betten mit Zubehör, 
3 Canapees, Kommode, Spirgel, 
Schränke, Three und andere Tiiche, 
Nachttiſche, Stühle, Küchengeſchirr, 
Bügelteppiche und andere Gegen: 
ftände, 


Schuler, f. b. Notär. 


An den unten angegebenen Tagen läßt Bars 
bara Neibinger, Wittwe von Joſeph 
Stalter sen. auf dem Monbijouerbof, 
Gemeinde Dietrihingen,, wegen Wohnſitz⸗ 
veränderung, folgende Fahrnißgegenſtände 
auf Borg verfleigern, als: i 
Am Montag den 16. Auguſt 1858, 

Morgens 8 Uhr: 


4 Paar Maſtochſen, 
fett, 4 Paar Fuhr⸗ — 
ochſen, 16 Kübe, 

2 Rindsfaffel zum Sprung, movon 

einer Ölan» und einer Schweizerract, 

2 junge Rindsfaſſel, 6 Rinder, 2 drei⸗ 








































jährige , Walachen⸗ 
Er Pferde, Zweibrüf. Pe 

fer Race, 1 vier 
jährige Stute, arabifiher Abkunſt, 
3 Fuhrpferde, 130 Stüd 


Mutterſchaafe, 60 


Stück diesjährige 
Lammer und 33 Schweine, wo⸗ 
runter 4 Zuchtſchweine und 2 Schweind- 
faſſel; 
Am Dienstag den 17. Auguſt 1858, 
Morgens um 8 Uhr: 


IE Mehrere Fuhr—⸗ \ 


wägen, Pflüge, 
Eagen, und als 
Ierhand ſonſtige Adergeräthfchaften ; 
* ſodann Schranke, 
77 Tihe, Stühle, 
E laden, Küchenge⸗ - 
ihirr, Zinn und Be 
allerhand fonftige n 


Bertung , Bette 
Haus geräthſchaften; ferner Dielen und 
allerhand Geſchirrholz. 

Un einem ſpäter noch beftimmt 
werdenden Tage wird aufer an« 
dern Gegenſtänden auch noch eine 
gtoße Parthie reingehaltener Fäfe 
ſer — von 2-50 Hekloliter In⸗ 
halts — zur Verſteigerung kom— 
men. 

Guttenberger, fol, Notär. 
nn — — —— —— 


Mittwoch den 4, Auguſt 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, und am folgenden Tage, 
laſſen die Kinder und Erben des in Zwei— 
brüden verlebten Bädermeifters Fr. 
Phil Ebel in ihrer Wohnung am 
Marktplage die zu deſſen Nachlaß gehbri⸗ 
gen Mobilien gegen gleich baare Zahlung 


veriteigern, als: 


Mehrere vollitäindige Betten, Leintücher, 
Zügen, Tifchtächer, Servietten und 
Tafeltücher; Vorhänge, Spiegel und 
Bilder; 1 Kanapee mit 6 gepolfter- 
ten Stühlen, andere Stühle, Seifel, 
Tiſche, Bettlaben, Schränfe, Kom— 
mobe, 1 Sekretär, 1 Pfeilerfchränts 
Gen, Küchenſchränte, Schafte; 1 
Schwarzwälder Uht, 1 Penbüle, 1 
goldene Cylinder-Uhr; Glas und 
Porzellan, Mefling, Eifen, Kupfer 
und Bleb; 1 Mebllaften, mehrere 
Maagen, Aexte, Sägen, Beile, 
Bädereigerärhfchaften aller Art, are 
Bere und FHeinere Käfer, Lagerhbizer, 
Bütten, Krüge und Slafchen, 1 
Handwägelden; eine Quantität 
Mehl, Wiin und Pranntwein; 45 
Klafter Holz, die Gredcenz aus !/, 
Morgen Aderland am Gefänguiß, 
und 4 junge Schweine sc, 

Geßner, kgl. Notär. 





Montag ben 2, 
Dienstag den 3, 
PER u. Mitimod den 

h re 4. Auguſt nachſt⸗ 
bin, immer Worgene 8 Uhr, in bem Haufe 
ber verftorbenen Therefe Weiler, gewes 
fene Wittwe von Daniel Levi, zu Blies— 
faftel, laffen bie Kinder und Erben der 
legtern öffentlich au den Meifbietenden 
auf Zahltermin verfteigern: 





% \ Pe 
ur —* # — 


Am Montag den 2. Auguft: 


Küchengeſchirre 
* 
fer, Eiſen; Glas⸗ 
werk, Fapence, Meſſer, Gabeln; 


Gartengeſchirt; 
einen ſtarken Fuhr⸗ TE 
wagen mit Zu⸗ 
gehör, Fuhr⸗ 
und Acdäerge—⸗ 
räthe aller Art, 


eine große Wa⸗ 


gendede, Häffer und Bütten ; 
Am Dienstag den 3. Anguft: 
Ze sehr vieles und ſchoͤnes Ge⸗ 
FE tüch, Beitung, Säde mit 
Federn, Frauenkleider aller 






Ar; 
Am Mittwoh den 4 Auguf: 


r in fehr gutem 
Zuftand, med» 
Polfterftühle, 
große Spiegel 
men, eine fhöne Mlabafterubr mit 
— Blasglode,Ser ⸗ 
J ſchraͤnke, Com⸗ 
Gegenſtaͤnde; 
eine ſehr gute 
fier Fagon, gute 
Chaiſen⸗ Pferdogeſchirre; 
1 ſilbernes Licht und 1 Rauchthurm, 
3 Bollen, 5 Ragoutlöffel, 59 Eß— 
boilen, 1 Huillier, 17 Gabeln, 2 
Leuchter, 13 Tiſchmeſſer mit filber- 
deßgleichen und nod viele andere ver⸗ 
ſchledene Gegenftände ; 
8 Dürringe verfhiedener Fagon, meh« 
rere Fingerringe, 2 Armbänder mit 
2 andere Ringe mit Steinen, 2 Bril: 
lantoprringe mit je 7 Steinen, 1 
und noch verfehiebene andere Gold» 
ſachen. 
enſtände bilden eine große vollſtaͤndige 
audhaltung und kommen baher alle mög» 
Bliestaftel, am 19. Juli 1858. 
Aus Auftrag: 
[3”] 


Schreinerwerf 
rere Kanapeen, 
a mit Goldrah⸗ A 
fretäre, Grtüh- u 
mode, ſchöne Bettladen und jonft viele 
Chaiſe nach neu⸗ 
an Silber: 
Löffel, 9 Raffeelöffel, 12 Heine Kaffees 
nen Griffen, 24 Defferimeffer mit 
an Gold und Pretiofen: 
Etuis, 2 Brillantringe mit je6 Steinen, 
Brillant-Borflednadel, 2 Halöketten 
Die zur Berfteigerung fommenden Ge— 
lichen Gepenftäude in Angebot. 
Wiek, igl. Notar. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Auszug 
aus einem Interwittionsurtpheil, 
Durch Urtpeil des kgl. Bezirksgerichts 
Zweibrüden vom 29. Juli 1858 wurde auf 
Anfteben der Stephanie Fiſſch, ohne Ger 
werb, in Ludwigshafen ſich -aufbaltend, 
Ehefrau des in Zweibräden wohnhaften 
Kunfigärtners Wilhelm Lommel, Lepterer 
für interdizirt erflärt und verordnet, daß 








ihm, gefeglicher Borfchrift gemäß, ein Bor« 
und ein Nebenvormund ernannt werbe. 
Zweibrüden, ben 29. Juli 1858. 
Für richtigen Auszug: 
Der fgl. Anwalt der Klägerin: 
Gink. 


—— — — —— — — — 
General⸗Verſammlung. 
Heute Sonntag den 1. Auguſt, Nas 

mittage 4 Uhr, wird in der Behau— 

fung des Herrn Philipp Jacoby, Bier- 
brauer bdabier, die Jahresrechnung bes 
ſtädtiſchen Biehverfiherungs-Bereins abge- 
halten, wozu bie verehrlihen Mitglieder 
einladet 

Zweibrüden, den 29. Juli 1858. 
[2°] Die Berwaltungstommijfion, 








ws 


Nachricht für Mufiffreunde. 
Es ift in der legten Zeit vorgelommen, 
dag Klaviere mit meinem Namen verfauft 
wurden, die nicht aus meiner Fabrik her⸗ 
vorgegangen find, was mid zu ber Er- 
Märung veranlaft, dag meine Injirumente 
nur dur Deren Rügel in Zweibrüden 

für bie Pfalz bezogen werden koͤnnen. 

Stuttgart, den 20. Juli 1858. 

Friedrich Dörner, 

Pianoforte-Fabrifant, 


Verkauf einer Mühle zu Bliesbolden. 

Eine Mühle mit zwei Mahl⸗ 
* und einem Schälgang, mit einer 
I neu erbauten Del» und Gyps- 
mühle, Alles in dem vorzüglichiten Stand, 
nebft dem dabei gelegenen Gärten von 66 
Hetlaren Flächenmaß, (die Bliesbolder 
Kein-Müpfe) iſt aus freier Hand zu kau 
fen. Liebhaber mögen fib an Nikolaus 
Müller sen., in Bliesmengen wohnhaft, 
wenden, 

















Die Gemeinde Rimſchweiler ſucht einen 
Schafhirt, der an Michaeli eintreten 
tann. [?? 








Bei Nitolaus Müller sen. in Blies- 
mengen if eine vorzüglid ſchön gebaute 
Stute, von bellbrauner Farbe, 7 Sabre 
alt, kauflich zu haben. 


Fncarnatkleefamen 
billigt bei 
2, Zorn, 
[3"] der Hauptwade gegenüber. 
Fncarnatkleefamen. 
Dur frübzeitigen Einfauf if es dem 
Unterzeichneten möglich, den verchrliden 
Herren Delonomen eine Fette unvermiſchte 
Qualität Incarnatfleefamen im En-gros- 
Preife zu erlaffen. 
Eufel, den 28, Juli. 
Chr. Dick. 


Incarnatkleeſamen 
in befler Qualität und billigſt bei 
2] Eduard Zorn 


am Marftplak, 
PH. Keller hat ein möblirted Zimmer 
zu vermietbhen. 





> 

















Fahrenberger 


Kirchweih⸗Feſt. 

Daſſelbe wird heute Sonntag und 
morgen Montag, den 1. und 2. Auguſt, 
mit gutbeſetzter Tanzmufif, bei guten Speiſen 
und teingehaltenen Weinen abgehalten. 

Es ladet hiezu freundfichft ein 

Zweibrüden, den 1. Auguit 1858, 

- Web. Benzino. 
Sonntag den 1. Auguft 
‚ Vierte 
abonnirte Neunion 

in Bubenhaufen bei 

2 


[2] Witwe Ladenberger. 


Sonntag den 1. Auguft 


Tanz Mufif 


in Bubenbhaufen bei 
Chr. Renner. 


Um aufjuräumen, find bei der Unter 
zeichneten eine große Parthie Stidmufter, 
angefangene und fertige Stidereien und 
Häfclarbeiten, eine Parthie Wolle 2c. zu 
fehr herabgefetzten Preiſen gegen gleich 
baare Zahlung zum Ausverfaufe aufgelegt. 

BEN C. Weihinger. 


Eines Kuͤhwagen mit Leitern und Dichlen, 
fowie einen langen Pflug hat zu ver 


faufen 
J. Kuhn, Blaufärber 
in Blieskaſtel. 


In ein Manufaftur- und Spezerei- 
Woaaren-Befchäft wird ein Lehrling geſucht. 
Wo? fagt die Red, d. Bl. [2’] 


Bei Schneider Mayer in der Piarr- 
gaffe fann ein Geſelle dauernde Beſchäfti- 
gung haben, [2’] 


Buchbinder Jacoby hat im 2ten Stod 
feines Hauſes eine Meine Wohnung zu ver: 
miethen, die fogleih bezogen werden kann. 








M. Kegel bat den zweiten Stod fei- 
nes Hauſes zu vermietben und kann bers 
felbe ſogleich oder bis Midaeli bezogen 


Ein möblirted Zimmer hat 
Ze vermiethen 
J. Sieger 
auf der Stadiwaage. 








Nummern 
der Ziehung zu Nürnberg 


FR am 27. Juli: 


67. 3. 57. SB. 63. 
Nächfte Ziehung zu Münden den 5, Auguft. 
LU ou Ce 3 


Franhfarter Beldcours som 29, Juli. 


Pillen . . .. fl. 9 34-35 
bitte Preuß. .» 20. re -56 
Hol. Zehn · Gulden · Stüde 64442 
Dulaten .229530 
Zwanzig · Franken · Stückt 9 19;-20} 
Bünffranten«Thaler . 2 — 
Englifhe Sovereigud - 11 2 
Preuß. »Eaf Seine. ı 4-} 


Aktien. 


4* „ Yubmwb.-Berb. E.⸗Alt. 144; P. 
41,*,, Pfalz. Marm+E.-At. 974 P, 


Drud und Berlag von Aug. Arangbüpler im Zwelbrücken. 


a "fe 


Dueibrücer Wochenhlall 


d N 
i 


{ 


Grfgrint mu feinem Unterbaltungsbiatte: „Pfalziſche Wilätter“ möchentiih dreimal: Sonntags, Diensrage und Freitag, 


Vreis: bei der Exb. gmommen 45 Kr. viertel ſhrlich. Snietate: 3 Kr. für die drelſpalt. Zeile; we 


Med, Auskunft extheilt: 4 Kr. 








= Bayern. 


Muuchen, 27. Iuli. Das Miniſterium hat unterm 15. d. M. 
bie t, Rreidregierungen bequftragt, genau erheben zu laſſen. 
wie viele bayeriſche Unterthanen (Familie mit Kindern, dam— 
felbfitänbig ausgewanderte iedige Manns: und Framensperjomen) 
ſeit bem Jahr 1853, ausgeſchleden nach den einzelnen Jahr⸗ 
gängen, aus ben betzeffenden Regierungsbezirten nach Brafl- 
lien ſich begeben ‚haben; mie viele von Diefem Musgewanderten 
gegen vonihusweife Beſtreitung ber Meberfichelungstoften als 
fogenannte Halbpacht Kolonien nah jenem Laude beför: 
bert worben find; mit welchen brafilianifgen Grunbbefigern, 
für welde Kolonien und durch weſſen Vermittlung bdiejelben 
bie Berträge abgeſchloſſen hatten und melde Nachrichten von 
benjelben über ihr Loos etwa in ihre vorige Heimath ger 
langt find? — Man mwirb hieraus entnehmen, baf die hohe 
Staatsregierung dem Auswanderungsweſen nach Braftlien, 
gegen welches erjt in jüngfter Zeit wieder warnende Stimmen 
laut wurben, ernfte Aufmerffamteit zumenbet. Belauntlich bat 
au der Ausihuß bes Bundestages in feinen Anträgen über 
bie von Bayrın angeregte Auswanderungsfrage, welche jebt 
ben Einzelsegierungen vorliegen, Erhebungen, wie die bier ans 
georbneten, empfohlen. 

— Die ſchon Seit längerer Zeit im Srautsmintiterium der 
‚ Yuftiz nievergejegee Rommtffion zur Beratpung des ntwurts 
eines Civilgeſetzbuchs für das ganze Königreich Bayern bat ihre 
Aufgade im jungiter Zeit ſehr gefördert, indem allwöchentlich 
mebrere Sipungen derſelben Haufanden. 
auch bie Hoffnung hegen, daß dieſes Geſetzbuch dem bevorſte⸗ 
benden Yanbtag werde vorgelegt werden, 

— 28, Juli. Der f. Staatsminifter der Zaly, Herr 
Dr. v. Ringelmann , bat ſich wieder nach Trgeenfee begeben und 
mid mod cimige Wochen daſelbſt verweilen. Se. Etc. Herr 
Staats miniſter des Kultus, v. Zwehl, teitt fommendeuSamd- 
tag einen ſechswoͤchentlichen Urlaub an und begibt ſich mit Fa⸗ 
milie nah Miesbach. ’ 


- (Dienfiesnahridten.) Ge. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 17. Juli zu 
genehmigen ‚dag anf dem Bahnbofe in Kufſtein ein bayer. Neben« 
zollamt I mit’der Befugniß eines Hauptamtes zur Ein-, Aus- 
und Durdgangsabfertigung unter ber Benennung: uf. bayer. 
Nebenzollamt I am Bahnhofe in Kufftein« vom 1. Auguſt 1.3. 
an errichtet und daß daffelbe mit je einem Zollverwalter und 
Nebenzollamtsfontroleur, dann je zwei Miiiftenten umd Amts 
dienern befegt werde und zum Zollverwalter bei dem neuen 
Nebenzoltamte I am Bahnhofe in Kufftein den dermaligen Neben» 
zollamio fontroleur Ludwig Hofreiter zu Schaldt, unter Fortdauer 


feiner proviforifhen Eigenſchaft, zum Rebenzollamtsfontroleur « 


den dermaligen Nebenzollamtstontroleur Joh. Chriſtian Nurtſch 
in Kiefersfeiden, gleichfalls unter Fortdauer feines Proviforiums, 
ernannt. 

Durch Beſchluß der k. Regierung der Pfalz vom 27. Juli 
I. 3. wurden ernamnt: der bisherige Adjunft Philipp Lauer I, 
zum Bürgermeifter und das Gemeinderathömirglied Heinrich 


Weber IN. zum Adjunkten der Gemeinde Maufhbah, Lok. 


Zweibrüden; 

durch Beſchluß vom 28. Juli: der Schuldienſtexſpektant 
Philipp Ehriftian Schäffler von Sembach uuf die zu Börr- 
ſtadt erledigte kathol. Schulgehilfeuſtelle in proviforifcher Weife ; 
dann ‚der Schuldienſtexſpekllant Stephan Orth von Bellpeim 


Man darf veibalb | 


1858. 


auf we daſeloſt erledigte karhol. Schulgebilisußellz in- probiſo⸗ 


xiſcher Wene. 













== Free 








Preußben. 


Berlin, 22, Jali. Die Bergleihung der gemeiuſchaft⸗ 
lichen Einnahmen des Zollvereins im erſten Quartal 1858 mit 
denen bed. entſprechenden vorjährigen Quartals. ergibt eine 
Mindereinnahme bei den Ginzangsabgaben von 284,056 Thfen,, 
bei den Ausgangsabgaben von 21,041 Thlin., bei den Durch- 
gangrabgaben von 6204 Thlen., im Ganzen eine Minberein- 
nahm: von 311,401 Thlem. oder von 6 Proz. gegen bie Gin, 
nahme des erften Quarials 1857, Die „Preuß. Rorefp.u bes - 
merft hierzu: Es iſt gm berüdiichtigen, daß die Ginnahme im 
eriten Quartal 1857 gegen ben entiprechenden Abſchnitt bes 
—* ihres 1856 eine Steigerung von 15 Proz. aufgewiefen 

atte. Die bei ben Eingangsabgaben fattgefundene Minder⸗ 
einnahme, melde ein Weniger von nahe 6 Pro;. darſtellt, if 
votzugsweiſe durch bie um mehr als 10 Proz. verringerten Ein» 
nangsverzollungen bei Oldenburg, Naſſau, Sadfen, Braun- 
fhweig, bem Großherzogthum Helfen und Franffurt a. M. 
berbeigeiührt. Als Urjache der Minserverzoflungen im Wllge- 
meinen wird theils bie vorjährige Hanbelstrifis, amberntheils 
aber auch ber Umftano angeführt, daß die Schifffahtt, des 


Seinswinters wegen, fait während bes ganzen erden Qiuar 
gerubt hat. Mach A, — — — ar Taste 


bie Mindervergollungen von Kaffee, Wein, Reis und Tabak 
beträtlich gewefen. Der Mindereingang von Kaffee ſcheint 
in ben vorhandenen großen Winservorrätben und in der Um 
figerheit ver ſtark zum Rüdgang ſich neigenden Preiſe, welde 
in ben ferneren Bezügen Vorſicht empfablen, ihren Grund zu 
haben. Den Bezügen des Weins fcheint der andauernde Win- 
ter, denen von Tabak die im Folge ber ſchlechten Ernte des 
Vorjahres eingetretene Preisfteigerung. hinderlich geweſen zu 
fepn. Der verminderte Eingang an geibältem Reis findet in 
ber Breisermäßigung ‚der inlänbifchen Gerealien feine Erklärung. 
Mehrvesjollungen von einiger Exrheblichkeit haben bei Rohzucker 
für vereinslänbifche Siedereien, bei Roheiſen, Schmiebe- nub 
Stabeifen und Gifenwaaren jeber Art, ſowie bei Betreibe umb 
Hülfenfrüchten fattgefunden. 

Köln, 22. Juli. Die ſchönen Tage von Aranjuez find 
für unfere Ausmanderer-Agenten-völig vorüber. So macht ung 
einer Der erfleren die Mitiheilung, baß er feit Januar d. 3. 
nur 700 Auswanderer beförderte, während feine. Bücher aus 
dem eriten Halbjahr 1854 im Ganzen 10,500 Auswanderer 
aufweilen, Derfelbe Hauptagent ſchloß in bderfelben Zeit d. 
3. nur mit 109 Europamüden aus der Provinz Alforde ab, 
wo es ji früher ebenfalls um Taufende handelte. Die Aus— 
wanderung hat zwar bedeutend nachgelaſſen; doch ift bied nicht 
fo enorm, wie obige Zapfen andeuren, denn die Häfen von 
Dremen, Hamburg mad Havre find über Forbach, Weißenburg 
und- Straßburg in einzelnen Fällen um zwei Tage von Güb- 
deutichland fruͤher zu erreichen wie über Köln. Diejenigen 
Auswanderer, welde via Antwerpen reifen, gehen in der Regel 
über Köln. 

Düfjelborf, 22, Zuli, Der Garolus-Borromäud-Berein, 
welcher jeht bereits feit zwölf Jahren beſteht und als ein 
Gegenftül gegen den Buftav-Abolpbs-Berein zu betrachten ift, 
bat im biefer kurzen Zeit bereits eine fehr ausgebreitete Wirt» 
famfeit erlangt, die, nach ben Ginnabmen und Ausgaben biefes 
Dereins gefhägt, ba ein anberer Maßſtab feiner Wirkſamkeit 


nicht leicht zu finden if, eime ſehr bedeutende ſeyn muß. Der 
Verein ift nach ben jüngften Veröffentlihungen aus 697 Hilfs- 
vereinen zuſammengeſebt, zählt 9500 Mitglieber und 27,000 Theil: 
nehmer. Die Beiträge haben im verfloffenen Jahr 29,000 Thle. 
ausgemacht, dazu Fam ber Betrag ber Duartal-Bücerbeitellungen 
von 19,000 Thlin., Zinfen 5B81-Thlr., Ueberfchuß aus dem Jahr 
1856 2902 Thlr., alfo eine Gefammteinnahme, die in runder 
Summe 51,000 Thlr. beträgt. Die Ausgaben beliefen ſich auf 
47,000 Thlr, 


Baden. 


Heibelberg, 22. Zul. Se Maj. ber König Mar 
von Bayern befuchte während feines Aufenthaltes in unferer 
Gegend zweimal, am 6. und 11. Juli, das biefige Schloß 
und burchmwanberte in Begleitung bed Hrn. Kaftellans Richard⸗ 
Janillon faft die ganze Ruine. Indem ber König bie reigenbe 
Segend bemunderte, ſprach er fih zugleich lobend über bie 
Ordnung, Zugänglichkeit und praftifche Einrichtung aus, mit 
welcher ben Beſuchern ber Ruine Alles erklärt und gezeigt 
werbe. Bor wenigen Tagen wurde nun bem Hrm. Kaftellan 
die große Auszeichnung zu Theil, daß ihm von dem Kö: 
nige Mar bas Ritterkreuz zweiter Klaſſe bes Verdienſtordens 
vom bi. Michael allergnäbigit verliehen und ibm durch bie 
t. bayeriſche Geſaudtſchaft am großb. babifchen Hofe über- 
macht wurde. 


Freie Städte 


Sranffurt, 30, Juli. Der boffteinifhe Ausſchuß bat 
in der geftrigen Sigung ber Buntesverfammlung feinen Bor« 
trag über die dänifce Antwort erftattet. (Die vereinigten Aus» 
fhüffe beantragen, die däniſche Antwort vom 15, d. ald une 
genügend zu erflären und das Örefutionsverfahren einzuleiten.) 
Die Bundesverfammlung beſchloß, die Inftruftionen über dens 
felben innerhalb 14 Tagen einzuholen, fo daß alſo die Ab» 
fimmung über deffen Anträge am 12, Auguft erfolgen wird, 

Hamburg, 26. Juli. Am 19, Juli haben in allen an 
die Nordſee ftogenden Läntern vom Kanal bis zum Stattegat 
die fhredlihften Gewitter gewüthet und der Blitz ſeht bäufig 
nicht allein im bolländifhen Reich, fondern auch im ganzen ſchleswig⸗ 
bolfteinifchen Lande und in ganz Juͤtland eingefhlagen und ges 
warme Den DE Det mar ei feltener Tag in den meltoros 
logifhen Annalen. Das haben um Drums Meifeluftigen er» 


fahren, die des Morgens hierher famen, mit tem Dampfer 
"Delgolanda nad Heiligland gingen, ſchon auf der Eibe fer 
franf wurden und halbtodt wiederfehren und nad Gurhafen 
mußten. Meift die ganze Nacht wehte ein flarfer Sturm fo 
intenfio wie im Herb. Ungeheuer viel Dbft ift abgemeht, viel 
Ziegelwerk von den Dächern geflogen, das grüne Yaub fag in 


Allen auf den Landftragen neben großen Zweigen und Aeften, ‘ 


das Waffer flieg ziemlich hoch in ber Elbe; heute it Spring. 
zeit, weil Bellmond; viel Heu foll auf der Hannoverfchen Seite 
weggeihwenmt und 46 Kühe auf einer Hamburger Elbinfel er: 
teunfen feyn. Die Puftreifenden aus Berlin haben den Sturm, 
ohne Heiligland erreihen zu fönnen, am bitterfien gefühlt. Die 
Badegäfte auf Heiligland aber haben eine Gelegenheit gehabt, 
zu lernen, wie unfere friefiihen Stürme und Wogen find. — 
Die von der hamburgifchsamerifanifhen Dampffgiftfahrtsgefell: 
ſchaft projeftirte und angekündigte Luſtfahrt nach Eherbourg 
tommt ber allzugeringen Zahl von bis geftern ftattgehabten Mel- 
dungen halber nicht zu Stande. 


Frankreich. 


Paris, 23, Juli. Die Tochter des in Dſchedda ermordeten 
Konfuls und der Kanzler Emerat wurden in Marfcille mit gros 
Ger Auszeihnung empfangen. rl. Eveillard bat. im Gefiht 
eine ziemlich bebeutende Wunde, die vom Munde bis an das 
Dbr geht. Der Kanzler Emerat if buhftäblih mit Wunden 
bededt. Sein Kopf bat einen tiefen Hieb, der ihm mit einem 
Yatagan verfegt wurde. Un dem einen Arm bat er zwei 
Säbelbiebe, an der linfen Hand, die noch verbunden ift, eine 
ernfie Wunde, und in das rechte Bein erhielt er einen Schuß. 
Herr Emerat it Mein von Statur, hat gber ein höchſt ener- 
giſches Geſicht. Er if erſt 25 Jahre alt. Befonderes Auffehen 
erregte aber unter der Menge der algeriſche Soldat, ber als 
Diener bei dem Konful * war und ſeine junge Herrin 
mit jo großem Muth gegen die Mörder ihres Baters vertheidigte. 


Der Präfelt überreichte Herrn Emerat bei feiner Landung im 
Namen bes Kaiſers dad Kreuz der Ehrenlegion 

— 24. Juli. In der Provinz bat man eine geheime Ge: 
ſellſchaft und Bomben entdeckt. Nah einen Schreiben aus Sı, 
Etienne, das ein Lyoner Blatt veröffentlicht, wurden in der 
eriteren Stabt ungefähr W Individuen in der Naht vom 16. 
auf den 17. Juli verhaftet, und zwar in Folge der Entdedung 
einer Bombenfabrif, -Diefe Bomben, von denen man drei faifirte, 
follen denen ähnlich eben, vie von Orſini und feinen Mitſchul- 
digen angewandt worden find, 

— 26. Zuli. Man jagt, bie Zuſammenkunft ber Königin 
mit bem Kaiferpaare in Eherbourg iſt noch immer nicht ganz 
geregelt. Die Blätter find voll Widerſprüche in ihren Angaben; 
während bie Einen behaupten, bie Königin Biltoria werde 
ans Land fteigen, wollen Andere willen, der hohe Gaſt werde 
fih auf einen Befuh au Borb der mBretagneu befchränten. 
Die Neugierbe- bed Parifer Publitums, und man fann fagen 
don ganz Franfreih, ift auf bie Feitlichkeiten von Cherbourg 
gerichtet und man fpricht von 60,000, ja von 80,000 Perfo- 
nen, bie fib ſchon jeht im GEherbourg inſtallirt Hätten, * 
Mehr denn 2000 Perfonen follen um Ginlabungs:, reſpeltive 
Kreifarten bei ber Geſellſchaft ber Weſtbahn angehalten 
haben. Man erzählt ferner, daß einige 60 Photographen um 
die Erlaubniß angehalten haben, bie Feierlichleitsſeenen wieber- 
geben zu bürfen. Die Einwohner von Cherbourg unb ben 
Umgebungen freuen fih mit Recht bes ungewöhnlichen Zus 
branges und wie wir aus einem Briefe aus Cherbourg entneh⸗ 


— 26. Juni. Dem Bernehmen nad beabjihtigt die fran- 
zöſiſche Regierung eine neue Erpebition gegen Madagascar zu 
unternehmen, da die Bewohner biejer Inſel fih im der letzten 
Zeit ſehr feindfelig gegen die Franzoſen gezeigt haben. Man 
wird 5—6000 Mann dorthin ficken, die fi der Jaſel ber 
mächtigen follen. 

— In Rüdfiht auf ihr ſchönes Benehmen beim Schiff: 
bruc des „Boberadu bei La Calle (Migier), hat der Mintiter 
bes Innern ſechs politifch Internirte: den Militärarzte Wralper, 
Thuillier von Limoges, Profeſſor Borie, Schneider Maler, 
Kaffelier Andrieur und Gutebefiger Bournens, zur Rückehr 
nah Frankreich ermächtigt, 

— Dem Setichte gemäß, welder dem Kaifer über die 


» Arbeiten von Üherbourg vorgelegt worden ift umd welcher 


auf einer genaueren Berechnung beruht, find bie drei Bal: 
fins und die Werfte 80 Schiffe zu fallen im Stande, was bie 
Zahl bei weitem übersteigt, die in bem Plane von 1803 be- 
flimmt war. 

Straßburg, 23. Juli. Dem »N.Cour.« zufolge if 
ber norbamerifanifche Humbug Könige Barnum bier ange 
fommen. Gr begibt ſich nah Baden und anderen beutfchen 
Bädern, um bort ben ädten Tom Pouce, gegenüber ben 
ne „Nahahmern« biefer menfchlichen Kleinigkeit, fehen 
zu laſſen. 


Spanien, 


Wie die „Novedadesa von Manila berichten, fo ıwifft 
man dort Vorbereitungen für die Erpedition nah Godindina. 
Admiral Rigault de Genouilly, welder die Erpebition befebligen 
wird, ließ willen, daß er in den erſten Tagen Junis mit kei 
nem Geſchwader fommen werde, um die Truppen an Bord zu 
nehmen, wilde der Oeneralfapitän der Philippinen zu feiner 
Verfügung fell. Man glaubt, daß bie fpanıfd-franzöfifchen 
Streitkräfte fih vor ber großen Bucht von Tucofo einfinden 
und nad Einnahıne dieſer Stadt, wichtig durch ihre Einwohner 
zahl und ihren Reichthum, dem Kaifer Bedingungen ſtellen werben. 
Geht er nicht darauf ein, jo wird man gegen die Hauptfladt 
Hurfo vorrüden, bie für den feſteſten Plag des Drients gilt; 
fie it von breiten Gräben und 30 Fuß boben mit Geſchuͤtzen 
verſehenen Mauern umgeben. Die Eingeborenen find friege- 
rifcher als die Epinefen, von deren Joch fic fih loomachten 


Türkei. 
Raguſa, 27. Juli. Nah Berichten aus Gettinfe find am 
24. do. 3000 Türfen zwiihen Podgorizja und der montene» 
grinifchen Grenze: mit WMontenegrinern in Kampf geratben. 


Letzere hatten 8 Todte und 40 Berwundete. . Yaut Privat 
nachrichten hätten die Montenegriner den Kampf begonnen. 


Afien 


Aus Aſien bringt bie „Defterr. Kortefp.u folgende Nach» 
richten: Kaltutta, 18. Juni. Zwei Prinzen der Königs- 
familie von Delhi wurben gefangen genommen. Der Rebellen» 


bäuptling Nifchan Sing wurbe in Safferam hingerichtet. — ' 


Auf Jada find für die Ein» und Ausfuhr 16 weitere Häfen 
geöffnet worden. — Bei ber Einnahme ber Fortd an ber Peiho- 
mündung follen die Franzoien am Todten 4 Dffigiere und 3 
Mann, die Engländer 1 Offizier und 4 Mann verloren haben. 
Mehrere Mandarinen follen ſich jelbft ven Tod gegeben haben. 
Am 22. follte nach Tientfin vorgerudt werben. Der ameritanifche 
Seſandte geht nad Japan. Die ruſſiſche Fregatte „Askold⸗ 
ift vom Kap angelommen. General Straubenzee bat am 2. 
bie außerhalb Kanton gelagerten feindlihen Haufen angegriffen 
und zurüdgefhlagen. 

Korrefpondenzen aus Bombay vom 19. Juni erwähnen 
bie MWiebereroberung von Owalior durch die Engländer nicht 
einmal gerüchtmweife; im Webrigen beftätigen fie die neueſten 
Zelegramme. Mit ber Einnahme von Galpi, jo idreibt man 
der vZimeds aus Bombay, fcheint die Aufgabe ber Armee in 
Zentralindien gelöft zu feyn. Es war ber legte jeite Anhalts- 
punft ber Rebellen und im ber That hat Sir Hugh Roſe 24 
Stunden nah dem Falle des Ploßes feiner Armee in einem 
©eneralbefehle zu wiſſen gethan, daß fie ald fompaltes zen» 
tralindifches Heer zu eriftiren aufgehört habe und in fliegende 
Kolonnen aufgelöft werben folle. Aber faum mar biejer Befehl 
veröffentlicht, -fo fam die Nachricht vom Kalle Gmaliord und 
mit ihr bie Meberzeugung, daß bie Armee als folde noch in 
Wirkſamkeit bleiben müjfe. Gwalior war am 4. Juni, 9 Tage 
nad ber Eroberung von Galpi, gefallen und Zantia Zapay, 
Gnglanbs unermüdlicher Feind, nicht Nena Sahib, ber ſich feit 
bem ‚Blutbad von Cawnpore nie wieder im offenen Felbe ge 
- zeigt, batte biefes Unternehmen geleitet. Seinen Intriguen 
ift es beizumeſſen, daß ber Scindia von jeinen Truppen im 
entfcheidenden Moment verlaffen wurde. Bon feinen 6000 
Mann Infanterie, bie er mit 8 Gejchüten und 600 Mann 
Keibgarbiften ben Aufftänbifchen entgegengeitellt hatte, blieb nur 
bie Garde treu und focht lange Zeit tapfer gegen bie Ueber- 
macht. Die andern gingen gleich zu Anfang bes Treffens zum 
Feind über und fo blieb dem verratbenen Seinbia allerdings 
nichts Anberes übrig, als fein Heil im ber Flucht zu ſuchen, 
die ihn glüdlih bis Agra brachte. Seine Verwandten und 
Freunde hatten fih nah allen Richtungen zeritreut, um ber 
Morbiuft der Sieger zu entgehen ; ein Neffe Nena Sabibs if 
an feiner Stelle zum Herm von Gwalior ausgerufen worben. 
Seine Herrfhaft wird jchwerlich von langer Dauer fepn. Das 
Fort von Gwaliot it wohl fark durch feine Lage, mirb aber 
beute ebenfowenig, mie im Jahre 1779 dem Angriffe einer 
engliften Armee lange widerfiehen können. 

Paris, 28. Juli. (Telegramm.) Neueſte indiſche Bot: 
Bombay, 3. Juli, Die Engländer haben den Mahatajah 
wieder in ®walior eingefegt. General Grant bat am 13 
Juni einen glänzenden Sieg bei Mavalgunge erfohten; ber 
Mulmie warb getöbter. Audh ift in ftarfer Unruhe. Lord Ganning 
Hat für Ale, mit Ausnahme ber Mörder, Aumeſtie dver« 
Fünbigt, " 

Die nTimesa veröffentlicht eine Depefche, wonad bie 
Frangofen bei der Einnahme ber Forts am Peiho buch bad 
Springen einer Mine beträchtliche Verluſte erlitten. Die aus 
beren, mit berfelben Poſt eingelaufenen Depeſchen, ſagt bas 
"Paysa, beitätigen dieſe Nachrichten nicht. Wie es ſcheint, 
ſchoffen bie franzöflfchen Kanonterfhaluppen ein PBulvermagazin 
ber chineſiſchen Seebatterien im bie Luft, was ben Irrthum bes 
Korrefpondenten bes englifchen Journals veranlaßt haben bürfte. 
Der Erfolg war übrigens ein vollftändiger. Die Forts wurben 
in einigen Stunden zerftört, die Gefüge vernagelt ober ind 
Meer geworfen. Die naächſte Pot wird mwahrfheinlih bie 
Nachricht von einem Angriffe anf Tien-Tieng bringen, benn bie 
Verbündeten geben ben Peiho hinauf und, mie die Abmiräle 
erfuhren, foll biefe Stadt dem Petſchli viel näher liegen, als 
man dachte. Die Entfernung fol nicht 80, fonbern 15 Kilo— 
meter ſeyn. 

Der „onftitutionnels erhält von einem Augenzeugen fols 
gende Schilderung des Gefechts an der Mündung Deo Peiho, 
welches am 20. Mai ftartfand: Am Morgen bed 20. Mai um 
8 Uhr, wurde der failerlihe Kommiſſär aufgefardert, und die 
Forts zu übergeben, Nah zwei Stunden Bedentzeit griffen 


wir diefe mit 106 Gefchügen verfehenen Werke mit vier frau—⸗ 
zoͤſiſhen und zwei engliihen Kanonenbooten an; ein anderes 
engliihes Kanonenboot trug die beiden Admirale und nahm 
gleichfalls Tpeil am Geſecht. Die übrigen englifhen Kanonen- 
boote waren mit Truppen beladen und rüdten erft ind Feuer, 
als die Forts beinahe zum Schweigen gebradht waren. Die 
Fahrzeuge fkanden nur 280 Meter weit von den Forts, fo baß 
min mit Kattätſchen fchießen konnte, während bas grobe Ge⸗ 
ſchütz bie Hauptwerfe zerftörte und ihr Ecſchweigen ermöglichte, 
Die Chineſen Hatten in ihren Forts eine große Zahl ſchwerer 
bronzener Seſchutze, deren fie fih mit Entſchloſſenbeit und Ge— 
ſchicklichteit bedienten. Wir fuhren vor der ganzen Bertheis 
digungslinie vorbei, weßhalb auch die Schiffe von mehreren 
Kugeln getroffen wurden. Uns wurden vier Offiziere auf dem 
Kanonenbooten getödtet und mehrere am Lande ſowie auf den 
Schiffen verwundet; ebenfo verloren wir mehrere Matrofen durch 
dad Heuer des Feindes. Die Erplofiom'eines Pulvermagazins 
im Hugenblide der Befegung der Forts foflete und mehrere 
Leute und verwmundete eine Menge Greleute und Offiziere in 
ſchrecklicher Weife; es war ein baarfträubender Anblick und 
ein Geruch von“ verkohltem Fleiſch, der Einem übel machte. 
Nah dem Gefechte machten die beiden Admirale einen Abftecher 
vis an eine Wehr, welche die Ehinefen errichtet haben. Diefe 
Wehr ſchützte uns -vor den Brandern, deren fie während bes 
Gefechtes mehrere auf uns losließen. 


Afrika. 


In Norbaftita iſt ein folgenfchwerer Krieg ausge 
broden. Der S2fährige Kaifer von Marokko unternahm 
mit feinem Sohne und einer bedeutenden Heeresmacht zur 
Unterjohung der anfftändifchen Stämme des Semmurs einen 
Feldzug. Beim Heranrüden biefes Heeres zogen fi bie 
Aufitändiichen im ihre Berge zurück und fchlugen bort bas 
ihnen folgende faiferlihe Heer. Da bisher nur die Furcht 
vor der maroffanifhen Megierung in Nordaftika die Orbs 
nung des Dinge aufrecht erhielt, fo fönnte es Teicht fommen, 
nachdem biefe Furt durch bie Niederlage berfelben überwuns- 
ben, bag Angriffe an bie Stelle des feitherigen unbebingten 
Gehorfams treten. 





Berfcbiedenes. 


Anerita if das Land ber Erfindungen, von denen ſich 
lelder nut viele als gänzlich nußlos erwelſen. Baumwolle, die 
zu einfachen und eleganten Stoffen verarbeitet, einen ‚Haupt: 
beitandiheil ber Damenkleider bildet und als Schießbaumwolle 
ſowohl zu medizinischen als auch zu Kriegszjweden angewendet 
wird, fol jegt auch zum Bau von Häuferm dienen. In Süb- 
Karolina will ein Herr Kegore eine Methode erfunden haben, 
wodurch Baumwolle in eine folide Mafie, härter als Holz, 
bem Wetter fowohl als bem Feuer und Waſſer troßend, zu: 
fammengepreft und in biefer Form zum Bau verwendet werben 
fan. Diefe Maffe ſoll nur ben dritten Theil der jegt verwen- 
beten Mauerfteine koſten. 

Von Eineinnati meldet bas bortige „Volksblatt« fol« 
gende eble Handlung: Zwei geachtete biefige Kaufleute ver- 
loren bei bem Gifenbahnunglüd auf der Gentral-Mewm:Morks 
Bahn ihre Kinder und erhielten als theilweifen Erfah (wenn 
da überhaupt von einem Erfah bie Rede feyn kann) von ber 
GEifenbahn-Rompagnie folgende Summen ausgezahlt: Herr 
Mad, welder zwei Kinder verlor, 16,000 Doll,; Kerr 
Bettmann, der ein Kind einbüßte, 8000 Doll. Da bie 
beiben Herren mit Glüdsgütern reichlich geſegnet find und ſie 
überhaupt felbit ben Schein vermeiden wollten, als hätten 
fie ſich für ihre Kinder bezahlen laſſen, fo beſchloſſen ſie 
großmüthigerweiſe, bie erhaltenen Summen ben verſchiebenen 
Wohithätigkeitsanftalten zufliegen zu laſſen. Das allgemeine 
Waiſenhaus, das jüdifhe Hofpital und fonftige gemein: 
nüßige Inftitute wurden von ben ebelgefinnten Gebern reiche 
lich bedacht. 

Profeſſot Dove gab in einer ber lehten Situngen ber Ber- 
liner SGefellfchaft für Erbfunbe intereffante Erläuterungen über 
die Temperatur-Verhältniffe, aus benen hervorging, daß das, 
was ald ungewöhnliche Wärme oder Kälte bezeichnet wirb, in 
ber Regel nicht ungewöhnlich if; daß, wenn bas fübliche 
Guropa z. B. eine ungewöhnlich niebrige Temperatur hat, biefe 


Kälte vom Mral herkommt und daß, wenn bad mittlere Europa 


einen kalten Winter haben fol, bie Kälte über Petersburg hinaus 
fi entwidelt. Mitunter kann es gefchehen, daß ein Landſtrich 
an ber Stenze zweier Extreme bin liegt. Im Monat März 
1845 z. B., wo Berlin firenge Kälte und ſtatlen Schneefall 
hatte, war es in Amerifa fehr warın und im Januar 1848 
fiel ber hoͤchſte Kältegrab merkwürbiger Weife an die faspifche 
See bei Aſtrachan. 

Sn Mähriſch-Oſtrau, das auf Kohlenlagern liegt, tft 
die hoͤchſt intereſſante Erſcheinung vorgelommen, daß in Kel⸗ 
lern, Wohnzimmern, Hofräumen u. ſ. w. durch Oeffnungen, 
bie fi In ber Erde, in ben Fußböden ebenerbiger Wohnungen 
u, dgl. bildeten, Gas in fo bebeutendber Menge auefirömte, 
daß Verſuche, welche gemacht wurben, baffelbe zum Kochen ober 
aur Beleuchtung zu verwenben, ben beften Erfolg hatten. Gine 
Rommiffion wurde ernannt, um Borfihtsmaßregeln bezüglich 
biefed Phänomens zu beratben unb im möglihen Kalle das 
as zm Stadtbeleuchtung zu benußen. 


Mainzer Sandelsberiht vom 30, Zull. 
‚ Im Großhandel if die Stimmung etwas fefler geworben, 
doch beichränften ſich die Umfäge auf Goniumfäufe und nur eins 
zelne Partien gehen nah dem Miederrhein. Weizen 12'/, FL, 






Mittwoch unb Donnerstag ben 4. u. 5. 
Auguſt 1858, Nahmittage 2 Uhr, im 
früher Grattel'ſchen Wohnhauſe babier, wird 
die Möbelverfteigerung der Erben von, 
Fr. Phil. Etzei abgehalten, 

NB. Die Bädereigeräthicaften , das 
Mehl, Holj, der Wein ıc. fommen am 
Donnerstage zur Berfteigerung. 

Geßner, tgl. Notär. 





per Dftober 13 fl., Roggen 9/, & 10 fl, Bufe 10 A '/, A, 
ver 200 Bid, Hafer 6?/, & */, fl. yer 120 Pd, Koblfamen, deutſcher, 
21 & °/, A., franzbſiſchet 22 H., Rlerfamen, rother, 30 888 fl, 
Luzerner 28 a 36 fl. Hülfenfrüchte ohne Vorrath. Erbſen 16 
4 17 ML, Bohnen 16 & 17 fl. nomined. Unſere Halle war bene, 
wohl in Folge der Grntearbeiten, wieder ſehr ſchwach befahren 
und Meigen lief daßhalb betruͤchtlich Höher. 
In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durdichnittäpreiien 
verfauft: 
247 Side Weisen A.13 fl. 17 fr. per Sad von aetto 200 Pr. 


189 " Korn " 8 ” 39 " u ” " " 180 “ 
30. Beh „RB, In vH nn 160. 
69 w Hafer . 6 " 54 nm 4 " [4 120 " 


Außerbalb derſelben vom 23, bie 30. Juli: 
836 Side Weizen à 12 fl. 23 fr. per Sack von netto 200 Bir. 
50 „ Kan „ BIT u u 180 


Beismehl 12 fl. 30 Er., Roggemmebl 11 fl. per 140 Bid, Die 


Taxe des Apfündigen Noggenbrobes blieb unverändert, Rübsl ill, 
eff. 30°/, fl. per 100 Pfp., per Oktober 52 a 52°/, Ihr, Beindt 
24'/, fl., Mohnöl 46 fl. Branntiwein 26 & 27 fl. excl, Octroi. 


A. Kranzbähler, verantworil. Redakteur. 





Preisſchießen zu Laudftuhl 

findet am 8., 9, 10. u. 14. Auguſt ftatt. Es werden dabei 30 Preiſe 
im Werthe von 350 fl. auf Ganpt und Glück herausgefchoffen. 
Das Nähere bezeichnen die Programme. 

Landftuhl, den 31. Juli 1858. 


Der Ausſchuß der Schügengefellicaft. 








in Manufäftur- ımb Spegereis | Bertbeilungs-Wtate. 
Tor erſtei erung. 2 > ; ; . Journale für Kirchenrechner. 
Samsta ir 1. — . Morgens Det fe cu Deo —— en — und zerantie Eguteagnife, 
9 Uhr, im Schulhauſe zu Vogelbach werben Due I —— e —— irte. 
100,000 Stüd Toptenbejhau:Regiiker. 
fehr guter Torf öffentlich, loosweiſe, ver- Incarnatkleeſamen —— —— 
flgigert. Derſelbe fipt im Altenwoog nahe billigſt bei —— 
ber Kaiſerſtrahe und if gut abzuſahren. L. Zorn, Ueberficht des Standes der Baumpflanzungen. 
— — — ver Hauprmage ouenun übe den Bürge 
— "1 Bergeichuiiie über bie bee Gemeinde augehörenzen 
Verwiſchte Bekanntmachungen. Incarnatkleeſamen. —— 


Bekanntmachung. 
Am Freitag den 6. Auguſt, Nachminags 
3 Uhr, wird im Saale der Fruchthalle von 


Seiten der lön. Stubienanftalt die Feier 


der. Preifevertheilung ‚begangen. 
Die geehrten Aeltern und Freunde ber Jugenb 


werden biemit ergebenft eingeladen, dieſe 


Feftlichkeit durd ihre Gegenwart zu er: 


höhen. 
Zweibtiiden, ven 2. Auguſt 1858. 
Das kön. Srubienreetorat. 
Dr. Dittmar. 


Enselgnement frangals. 


Unterzeichneter wird am 25. Auguſt, 


Nachmitiags 2 Uhr, mit feinen jüngeren 
- Schülern in einem ber proteſtantiſchen 
Schullokale Dahier eine in Prüfung franzö- 
fifher Sprache abhalten, Zwei Diefer Prü- 
I iR, den Eltern der betreffenden Eleven 

elegenheit zu geben, fih von den ort: 
fpritten ihrer Kinder überzeugen zu fönnen. 


Zugleich werden aud alle Diejenigen, welche 


Intereffe an der franzöſiſchen Sprade 
häben, zu dieſer Meinen Prüfung biemit 
freundlichſt eingeladen. 

Riesterer,. 
[2'] maitre de langue francaise. 





Durd frühzeitigen Eintauf ift es dem 
Unterzeihneten möglich, den verchrlihen 
Herren Dekonomen eine Fette unvermiſchte 
Dualität Incarnatkleeſamen im En-gros- 
Preife zu etlaſſen. 

Eufel, den 28. Juli. 

. . Chr. Dick. 


Incarnatkleeſamen 
in beſter Qualität bei 
con J. J. Grewenig 


Eine Anzahl Achter Cochinchina- und: welr 
ſcher Hühner find zu verfaufen auf dem 
Kirſchbachtrhof bei 

9. Hinzen. 


Bei Schneiber Mayer in der Piarr: 
gaſſe fann ein Gefelle dauernde Beſchäfti— 
gung haben. [??] 


— — ———— — — 


Zu Verlage dieſes Blattes find ſtets 
vorräthig:: 

Gemeinde Büpgets. 

Katheliſche und proteflantifche Kirchenbüdgete umb 
Kirchentechnuugen. 








in St. Ingbert 


Ueberſicht der in der Gemeinde vorfindlichen Armen. 
Dezennal:Tabellen, 
Kälber: Megifter. 
Tagan ber Ürmenpflege über Geld und Natur 

ralien- 
Zahlungs:Anmweilungen für Gemeinden und Kirchen. 
Tabellariſche Ueberficht der Auswanberungen, 
Schulverſaumniß⸗ Liſten. 
Gommunienzeitel. 
Babıensnife 

urücftellungs:ejuche für Gonieribirte. 
Landfrachtbriefe. 
Wechfelformularien, 

xc. 36. 








Frankfurter Betde 


oure »om 31. Juli. 
‘Piftolen 0... 934-935 
bitto Preuß een .. 0" DB 5586 
Hol. Zehn-Bulden Stile. . = Pille 
Zemmietrnin ii 488 
mangigefranlen-Stüde . ” - 
UnffrantensThäler . „2 2W0- 1 
Englifge Sovereigns . - 2 
zu af. eine. “ 2.0 be 
io. Eaffen-Anmelf. . n - 
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Bayerm 


Münden, 30. Juli. Der Yufenipalt des Königs von 
Preußen wird no furze Zeit dauern, worauf er rad Fuubus 
auf der Inſel Rügen zu gehen gedenft. 

— Die Mündener wiſſen ihren prädtigen Glaspalaſt 
von Zeit zu Zeit immer wieder nüßlich zu verwenden, bald 
zu einer Blumenausfiellung, bald zu einer muſſkaliſchen Pros 
buftion und jetzt wieber zur Mündpener Lokalinduſtrieausſtellung 
und zur allgemeinen deutſchen Kunftausftellung. Die ganze 
weſtliche Hälfte des Palaftes ift der Münchener Induftrie ein 
geräumt. Der Katalog für biefe Ausſtellung iſt nunmehr 
erſchienen und wird an der Kaſſe ausgegeben. Die Eintheilung 
bes Katalogs if mad dem Material der Gegenſtände geordnet, 
nit aber die Aufftellung ber Gegenftände ſelbſt. Bei biefer 
bat die Gleichartigteit der Stoffe und Gewerke nur ald unter- 
georbmetes Motiv mitgewirft und als Hauptmotin ſcheint bie 
Rüdfiht auf zwecmäßige Placirung und malerifche Gruppis 
sung geherrſcht zu Haben. Daber kommt es, daß oft bie aller- 
verſchiedenſten Gegenſtaͤnde ſich unmittelbar neben einander bes 
— um c0 jiemtid ſchwer ift, eine Ueberficht zu gewinnen. 


. in Miniichh din ham — 


— — —⸗ 
Tiſchlere SGolbwanrenarbeiten u. |. m. In München verfdaffen 
will, muß fi bas Material dazu in ben verſchiedenſten Theilen 
bes Gebäudes zuſammenſuchen. Doch find auf viele ufammen- 
gehörige Gegenftände mirklich beifammen, fo daß einzelne 
Räumlichkeiten einen beftimmt ausgefprochenen Eharafter haben 
durch das Vorberrichen eines beflimmten Gewerbes, was ind« 
befondere yon demjenigen Raumlichteiten gilt, bie ben ber Kunft 
fh nähernden Gewerben, } 8. dem Stahlſtich, ber Litho- 
grapbie; dem Delfarbenbruf m. f. w. eingeräumt find, Die 
allgemeine deutfche Kunftausfiellung füllt den öflihen Flügel 
ded Palaftes an; ber Katalog für dieſe Ausfellung ift noch 
nicht fertig umb es daher fein Echaben, wenn diejenigen un- 
ferer Ranbsleute, welche rinen Beſuch hierher vorhaben, noch 
einige Tage zuwarten. 

. — Dei der Berathung des Strafgeſetzbuchs in den Geſetz⸗ 
gebungsausfgäfien der Kammern hatte die Frage über ben Zur 
fand unferer Strafanftalten und tefp. einer Reform berfelben 
u fehr umfaffenden Debatten geführt, die aber bei ber Ber 
Ichiedenpeit der Anfihten ohne ge Refultat blieb und ver⸗ 
tagt wurde. Mit Bezug hierauf und ba ſich der nächte land» 
tag mit dieſer wichtigen Angelegenheit zu befchäftigen bat, mwurbe 
von dem Staatsminifter des Innern, Grafen v. Reigersberg, 
zu Anfang biefer Woche eine Reife zur genauen Beſichtigung 
verfchiedener Strafanfalten im Lande unternommen, von wels 
cher derjelbe morgen wieder zurüdfchrt. Der Referent im Wis 
niſterium für die Strafauftalten begleitete den Staatsminifter. 
— Staaterath Prof. Dr. v. Hermann, welder ım alterhöchften 
Auftrage zu Raatligen und wiſſentſchaftlichen Zweclen vor einiger 
Zeit nad Frankreich und England abreiste, ift geftern wieder 
bier eingetroffen. N u 
Bon mehreren Regierungen ift die Ratifikation der von 
der füddentfchen Münzfonferenz bahier gefaßten Beſchlüſſe bereite 
erfolgt und von ben übrigen wird biefelbe altbald erwartet, 
worauf die Konferenz nochmals zu einer Schlußſitzung bier zus 
fammentreten “wird. Diefelde fol u. A. beſchloſſen haben, daß 
die Zwanziger, welche ſuddeutſche Staaten geprägt haben, von 
diefen zum Nennwerthe eingelöst werben, dagegen bie öfterreis 
chiſchen Zwanziger bie 1. Movember d. 3. nur mehr zu 23"), 


Freitag, 6. Augu 
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fr. und Zwölfer zu Ki fr. angenommen, bamı ie Eigen» 
ſchaft ala gefegliches Zahlungsmittel verlieren fol BEN 
— Das f. Staateminifterium des Innern hat zufolge der 
gehalten Beftimmungen den Grundfag ausgeſprochen, daß der 
thebung der Diftriftöumlagen der Geſammtbetrag ver direkten 
Steuern des vorausgegangenen Jabres nur dann zu Grund 
— t werben kann, wenn eine Diſtrikisratheverſammlung ſich 
iefuͤt ausgeſprochen hat. 
aß der Landtag ſchon Mitte Septembers zuſammen⸗ 
treten werde, verlautet jegt mit immer größerer Beſtimmtheit. 
De eine Einberufung deffelben im Spätherbft za verfafr 
fungsgemäß zu gefcheben bat, fo dürfte .ein Ruf im September 
auf die Abgeordneten einen guten Einprud zu machen geeignet 
ſeyn, weil er ihnen noch gerade vor dem Beginn ihrer wohl 
mit mander Bitterfeit erfhwerten Arbeiten in der Kammer 
(be Finanziragen ift dies immer der Fall, und biefe find es, 
wie bei dem naͤchſten Zufammentritt in ben Vordergrund tre⸗ 
ten) den Anblick eines froͤhlichen Vollelebens während der Tage 
der Zubiläumsfeier und den hochgeiſtigen Genuß der entzüden: 
den allgemeinen deutſchen Kunſtausſtellung gewährt, (zwei Mor 
nate) ganz geeignet, den Menjchen in cine milde, fanfte Stim«- 
mung zu verfegen. 
. —, 2. Auguf. Der kandtaa pirb auf ben 25. September 
ben König eröffnet werben. eat amd Se Mai. 
25 Aug. Die erfte bayer. Lokomotive hat mit mehreren 
Wagen hepte Vormittag die öͤſterreichiſche Orenze überjpritten, 
und ift um 10°/, Uhr in Kufftein glüdlih angekommen. — 
Die feit mehreren Wochen vertagten Sigungen der ſüddeutſchen 
Münzfonferenz wurden heute wieder aufgenommen, um, nad» 
dem die Entſchliehungen der Regierungen bezüglich der von der 
Konferenz gefaßten Befchlüffe eingetroffen find, tie Berhand- 
lungen zum Äbſchluß zu bringen. 


(Dienftesunhridhten) Se. Maj. ber König haben 
Sid allerguädigit bewogen gefunden, unterm 30. Juli auf bie 
buch die Rubeftandsverfehung bes Johann Georg Wilhelm 
Mauritii in Erledigung gelommene Baubeamtenftelle in Schwa⸗ 
bach ben Baubeamten und funktionirenden Eifenbahnbau- Sel- 
tions-Ingenieur Georg Adam Geiger in Jllertiffen, unter vor» 
läufiger Belaffung bei bem Staatseifenbahnbau, zu verjeßen; 
bann bie durch bie BVerfehung bed Baubeamten Georg 
Adam Geiger nah Schwabach erledigte Baubeamtenftelle zu 
Illertiſſen dem Verweſer berfeiben, geprüften Baupraltifanten 
Emil Karl Kröber aus Dahn Fin proviforifcher Gigenfhaft zu 
verleihen. 

Durch Beſchluß ber f- Regierung ber Pal; vom 29. Juli 
1. 3. wurde der Schulbieniterfpeftant Jakob Siebert aus Iggel ⸗ 
heim auf die in Rothenbach erledigte proteſt. Schulgehilfenſtelle 
in proviforifcher Weiſe berufen. Werner wurde durch Beſchluß 
vom 30, Juli ernannt: ber Schulverweſer Jakob Dört in Berze 
weiler zum Lehrer an der bortigem prot.sbeutfchen Schule in 
proviforifcher, Eigenfchaft; dann ber Schulverweier Mofes 
Weichſelbaum in Germersheim zum Lehrer an der bortigen iſtael. 
Elementatſchule in befinitiver Eigenſchaft. 


Breußem 


Berlin, 29. Juli. Der Lieutenant Jahmann, welder 
&.2. v. Plehwe im Duell erſchoß, iſt zu zwei Jahren Feſtung 
verurtheilt. 


Berlin, 30. Julio Kraft eines heute im Staatdam; 
erfchienenen allerhöchſten Etlaſſes vom I. fear re 
Funft das Verbot der Küftenfraibsfahrt: zwiſchen preußiſchen Häfen 
für ſchwediſche umd norwegiiche Schiffe nicht mehr anwendbar. 
S allen. 

Dresden, 2. Augun. In Glattcban if die Ueberſchwem ⸗ 
mung fürchterlich ; die Hälfte der Stadt if geritört, die Noth 
venzenlos. In Marien iſt die Gifenbabnbrüde eiugelürzt; ber 
ertehr gehemmt. Er Weiferis bat den Plauen’fchen Grund 


überfchwemnft, 
Leipzig; 20 Juli. Nun fol aud eine ruffljche Zeit 


fchrift Hier en, Der Titel berfelben it „Der Pfeile ; 
fie fol i er Eprade als Wochenſchrift, wie e8 beißt, 







heraus und dem Glaubensbekenntniß nach ber gemäßigt- 
liberal in Rußland ald Drgan bieneu wollen. 
Dan er auch dem Blatt in Rußland felbft Eingang 
derf "fönnen. Als Redakteur bezeichnet man Joan 


‚vor Kurzem die Rüdtchr nah Rußland geſtattet 


Großbritannien 


" Kondon, 2. Auguſt. (Telegramm.) Beide Häufer bes 
Parlaments find heute burd den f. Kommiffär prorogirt worden. 
In der Thronrebe wird bie Zuverficht ausgeſprochen, daß man 
im Hinblid auf die Beziehungen zum Auslande mit Vertrauen 
auf die Erhaltung bes Brirbens bauen fönne, mit Gewißheit 
fiche eine befriebigende Löfung der verſchledenen, den Parifer 
Konferenzen vorliegenden Fragen zu erwarten. Die Abſchiedo— 
rede gebenft ferner mit gefüblvollen Worten der Leiden der in: 
bifhen Armee und hofft bie baldige gänzliche Wiederberitellung 
des Friedens; fie erwartet, daß die bemwilligten Gelder aus+ 
reihen werben und gedenft ſchlleßlich einiger in ber eben ge« 
ſchloſſenen Sefflou durchgegangenet Geſetze. 
Welch furchtbate Menſchenopfer ver indiſche Krieg fordert, 
ergibt ſich aus folgenden Zadlen. Nach offiziellen Mittyeilungen 
zählte die engliſche Armee in Indien Ende Mai 84,000 Mann 
aufdem Papier, im Wirklichkeit war fie aber, zuveriäffizen Nach ⸗ 
richten gemäß, auf ungefähr 30,000 Mann zuſammengeſchmolzen. 
Die Zahl der Todten, Berwunderen und Kranfciı berrug alſo 


amal * geben je rebelaur 
en fih auf 16,000 Mann und werden ſchwerlich zur Aus— 
füllung dee in den Sommermonaten entjtandenen Füden hin⸗ 
reichen, 

Frankreidq. 


Paris, 30 Juli. Man ſpricht von Errichtung eines 
verſchanmten Lagers. bei Fontainebleau, deſſen Urbehen breit 
‚in, Angriff genommen ſeyn follen, Alle Pläne von Eherbourg, 
welde die Kanonenzahl der Forts und der andern bewaffneten 
Pläge enthalten, werden mit Beſchlag belegt. Nur die An: 
‚gabe der volljogenen hydrauliſchen Arbeiten und ber allgemeinen 

trfpeibigungelinie wird geftattet. ” 

u Dir Bevollmächtigten zur Konferenz; werden ſich mur 
noch ju drei Sthungen vereinigen und bis zum 15. nächiten 

onms auseinander geben, nachdem fie bis dabin ihre Arbeit 
mit Einfhluß der Donaufcifffadrtsfeagen beendige haben were 
den, ———— Zwiſchenfaͤlle ausgenommen. — Die für 
gendlühe Heldin von Dſchedba, Frl. Eveillard, wurde geftern 
durch den Srfretär der Kaiferin ins Schloß nad St. Cloud 
miboten, wo fie von tem fatferl. Paare empfangen worden 
Hi Morgen wird Frl. Goefllard den Mimifter der auswärtigen 

ngelegenbeiten und der Gräfin MRaleweta vorgeftellt werden, 

— Der »Conftitutionnela meldet, daß das angebliche 
Gefecht zwiſchen Türken und Montencgrinern nichts, auf ſich 
ge ed war nur ein Streit zwifchen mehreren Soltaten beider 

ager. 

. — 31. Juli. 
bie 6 Uhr Abende gedauert bat und die Berollmächtigten fid 
auch in diefer Sitzung mit den auf die Organiſation der Donatıs 
fürftentbümer bezüglichen ragen befäftige haben, fo'ift mm 
noch immer der Meinung, daß die Konferenz ihre Arbeiten in 
noch zwei weiteren Sigungen zu Ende bringen wird, 

Straßburg, 29. Juli. Inden Orenzdepartements klagt 
man immer nod wegen der fchlimmen Folgen der geichärften 
Papformalitäten. In Meg wird gegenwärtig eine Petition an 
den Kaiſer unterzeichnet, welde die maͤßigung der Maßregehn 
in Betreff der Paßviſas verlangt. 


Nachdem die 13, Konferenziigung geftern \ 





Sdhweiz;. 

Ber n, 31. Full, Die Suncauctumen ratp un 
befelner Dieuffion auf den Antrag, ibrer Ro; don. die letz ⸗ 
ten Wahlen ju kaſſtren une das Mahlveglement zu ergänzen, 
Bundespräfident würde bickauf Stä ie mit 68 von I 
run. amd. Bickvräfoent Ares Herofe mit 60 von 118 

timmen. 


—ñ 


Rußland. 


St. Petersburg, 24 Juli. Einer Mittheilung im 
„Boſton Transferipts gufolge if es den damit bzauftragten aneri« 
kaniſchen Tauern endlich gelungen, ein Kriegsihiff von 16 
Kanonen im Hafen von Sebaſtopol aus der Tiefe zu holen, 
Bor Ablauf des Sommers, hieß es, würbe die ganze Flote 
wieder auf dem Waffer ſchwimmen. Od fle ats Rice ned zu 

te 


gebrauchen jeyn wird, wurde in früheren 


zweifelt. 
Türkei. 

Bien, 30. Jali. Nah ben jetzt eingetroffenen Nach: 
richten ſteht nicht blos das Faktum der Meberfchreiting ber 
Srenze von Montenegro burch die Türken und eiites für die 
lepterm fiegreichen Gefechts Cam 24: Juli) feit, Fombern mir 
wiffen auch bereits, dag am 25. ber Kampf ermeueıt worden 


iſt, daß die Türken und zwar von ben Albanefen uniterftüht, 


bas Dorf Peri Angriffeh und am 26. das Gebiet vom’ Piperi 
überfchritter haben. Aber völig unaufgetlärt iſt noch ihnmer die 
Veranlafjung diefed Ereigniffes. — 
Die VPatrie« erhält folgende Depeſche: Razuſa, 30. 
Juli. Da die Regierung des Sultans den Befehl ertheillie, 
bie türfifhen Truppen von den montenegrinifhen Greiner zu 
entfernen, fo hat auch Fütſt Danilo jeimerjeits bie aniihter 
Vertheidigung beftimmten Truppen zurfdtgegogen, u, 5, , 
SWEET Ten 


New-York, 13, Juli. Berichten aus Waſhinglon zu 
folge hatte die dortige Regierung die Einladung, Emglanıs, 
Vorſchlaͤge zur Unterdrückung des Sklavenhandels zu machen, 
abgelehnt und die „Juitiative dem englifben Minifterium übers 

A v7: en oergıe une arad Lauten. Dabig, ba 
die Mormonen dem Gouverneur Cumming und feiner, Famikı: 
allein gaſtlich ein Haus angeboten haben. Alk übrigen Häulır 
blieben verſchloſſen, fo daß die ameritanifhen Civilbeamten war 
fonfligen ungebetenen Gäfle fi im Freien behelfen mußten. — 
Die Beendigung des Aufftandes in St. Domingo win 
durch dieſe Poft betätigt. a 
— —— — e —— — e i — 

Karlaruhe, 2, Auguſt. Bei ber beutigen. Serienziehung 
der 50.fl.⸗Looſe von 1840 ſind nachſtehende Nummern heraus: 
gelommen: Na 7. 19. 39. 117. 161. 215, 250. 251. 271. 276. 


353. 365. 374. 396, 459. 509. 515. 571. 579, 641. 743. 787. 
790. 824. 985, j 


— 








A. Kranzbübler, verantwortl. Rıbaktrur, 


Ausfchreiben, 


Am 18. Juli abpin wurde dem Forfigerichtsboten Anton 
Adams babier aus deffen Arbeitszimmer eine filberne Spin: 
deluhr entwendet; dieſelbe hat bie Größe eines preußiſchen 
Thalers, zeigt am Werke den Namen „Racke“ oder „Pracke‘, 
trägt auf dem Zifferplatte arabiihe Zahlen und befand fih an 
berjelben eine ſchwarze Haarfette mit einem goldenen Schlöf- 
den; in deren Gehäufe ıft ein Meines Federchen mit einem 
Schräubchen angebradt und außen auf ihrer Nüdfeite war vor 
dem Diebfiahl etwas Siegellad fihtbar. 

Jedermann, der über die fragliche Uhr etwas Näheres 
in Erfahrung bringt, das pe Ermittelung des bis jet noch 
unbefannten Diebes führen föunte, wird erſucht, feine deßfall 
figen Angaben bei der Aal, Staatsbehörde in Zweibrüden odır 
bei dem Unterzeichneten ungefiumt zu machen, 

Dliesfaftel, ben 2, Auguſt 1858, 

Der fol, Landrichter 
Hisfeld, 
Erg.⸗R. 





„.Berfteigerungen, nt 


Samen; den 7. 7. auf 1858, N 
mittags 5 U Ihe, ſtwe ee 
mann en % aufung, 


ftian grad} J—— Bas N F 
or 


brüden, auf Borg verfteigern 
Den Waizen im? Morgen; und 
das Heugras und Argfutter in 3", 


Morgen. 
Schuler, 5. Wotän.«, 
— 


Montag den 9. Auguſt 1858, des Mor- 
8 9 Uhr, zu Nicderwin 
—* e Zimmermann, Ehefrau dis ad» 
enden Zobann Behr, in ihrer Dehau- 
fung auf Zahltermin in Eigenthum ver⸗ 


fleigern? 
1 friſche Hub mit Kalb, 2 


— Rinder, 1 Gctüchfehranf mit 


Doppelthüre, 1 Fleinern ditto, 





* Bertladen, Bet⸗ 

— tung, Getüc, — 

Je Büren, 1 ſtei RER 

* nerneRrautknitte, 

2 
\ Bänfe, Küden- 


jeräthe umd etwas Ohmet, fowie ver 
chiedene ſonſtige Gegenftände, 


DBliestaftel, den 27. Juli 1858. 
Aus Auftrag: 
[2*] Wiek, fal. Notär, \ 





REEL 








Dienstag ben 
10, Anguit 1858, 
des Morgens 9 
Uhr, zu Ormes⸗ 
beim im Pfarr: 
Hauke, werben die von dem don verfiore 
benen fatb. Pfarrer Perer Blaife rüdge 
bi Mobiliargegenftände auf Zahlter 
— 7 werben; 


tüchſchränte, 2 Kommode, 2 


* Schreibpulte, U. Kanapeen, =E 


1 Küchenſchrank, 
3 Brittaden, 6 ge⸗ 

volfterte Stuͤhle und andere 
Stüble, 3 große Spiegel mit 
Goldrahmen, viele [höne Bil— 
der mit Goldrahmen, —— 
Beit⸗ und Tiſch⸗ 
decken, Feſtervor⸗ 
bänge, ſchön Ge⸗— = 
bildi · Getüch, mehrere Uhren, 6 Bic- 


nenftöde,, mebrere 
BE 
AR 















vollſtaͤndige Betten, 
3 Roßbaarmatta⸗ 


zen, Käffer, Küchen» 
geſchirr, 1 Bücher⸗ F 
ſchrank, mehrere Ze 
Bücherſchafte; 
ſodann eine — 
Bibliotbet: · 





Bächer tbrologishen Inhalte: 
Das Alte Teftament von Dercfer in 8 
Bänden, das Neue Teftament von 
Scholz in3 Bänden, Brenners Dog- 
a Katebeien von Ildephons in 
6 Bänden, Nickel's Feſte und Zeiten 
in 4 Bänden, Jrenäus’ Betrachtungen 
in 6 Bänden, viele Predigten, befon» 
dere von Winfelbofer, Behrig, Nide, 
Schneller, Deppiſch, Wanſiedei, Schnei 
der u. A., Hainlediſches Repertortum, 
ganz neues Brevier in 4 Bänden, 


ar rar, Linzer’ Monarsichrift in 


ag iaßu 


Hirſchel's Buractungen und Geſchicte ; 

r bl. Bäter und Mär 
a 4 und —* in RT. 
Yymbolsf von Moh eſter⸗ 

i * rs BRiffenep.tdig dte , Münd’e 
Gottes, Hirſcher's Moral und 
if, Stapf's Paftoralunterricht 

Aber bie Ehe, Sailer’s Moral, Bi- 
blia sacra von Cartier, Tateinifc und 
dentſch im 4 Feliobänden, Tertullian 


Bänden, Concil. Trident., imi- 
tatio Christi von Thomas von Kem 
vie, Bucmann’s Populäripmbolif, 

’ Stofker +3 Belhichte des Lebens Jefu 
in 13 Bänden, die hl. Schrift von 
Leander van &, Rirchenlerifon von 
Meser und Welke, Rippel's Shön- 
beit der Religien, und viele andere 
brologiſche Werke; 

Bier verfgiedenen Inhalts; 
Koup's Naturgeſchichte, Olen's Nar 
turgefbichte in» vielen Licferufgen, 
Goͤtbe's, Sciller's, Klopſtod's, Leir 
fing’s, Yorker, Tpümer’s, Platen'e 
und Wieland's Werle, Blumaner’s 
Traveitien, Schmitı’s Jugenbichriiten, 
bie Erde und ihre Bewohner von Böll: 
rath v. Hofmann, großer Atlas von Pe 
Sage, Kartevon Paris, Konvtrjationd« 
Lerito@ in 12 Binden, Scheller's 
Lerifon, einige lateinische ‚ Klaſſtter, 
franzöfffsesDitrlonzire, Schmides Ge⸗ 
ſchichte in 28 Bänden, Device’ Wir: 
terbuch, Spindler's belletriftiſches Aus⸗ 
land, Mengel's Geſchichte von Europa, 
Roited’e o Weltgeſchichte, Chrliue? In 
üruftionea, Obſibaumzuchtund Anberes. 

Blieskaſtel, den 27. Juli 1868. 

Aus Auftrag: . 
Wirk, gl." Notär. 


Dienstag ben 
] 17, Auguftnädft- 
——— | bin, des Mor: 

OR zes 9 Uhr, zu 
Rubendeim im Sterboanfe, laffen.die Witt- 
we und bie Erben des allda verftorbenen 
Aderamannes Jobanı Sand bes IH. ver- 





ſchiedene — auf Zablter⸗J 


min verſteigern, namentlich: 





2 qute Fuhr⸗ 
=: Kuͤbe, 1 Rind, 
€ 1 Narfed 
Schwein, 8 
Hühner, 1 
Fuhrwagen, 
Fuhr⸗ und IS, 
Ze Adergeräibe, © 
Eggen, VPiüge, 1 neue Kommode, 
Tiſche, Stühle, 
rt Berladen, 1 u, 
Getüchſchrank, 
An 12 große Ständer, Fäſſer, 


Bütten, kirfchbaumene und 
pappelne Dieblen, Frucht⸗ 


fäde, alle € 


Sorten Haus⸗ 
wer⸗ 


und Küchen⸗ 
genes, weißes und gefärbtes Garn, 
23 Stücke verſchiedener Yeinwand, p 
"BE 2 mehrere volltändige Fe— 
derbetten, 1 Roßhaar⸗ 
matraze, verſchiedenes 


ẽ 


Geſchirr, flächſenes, bänfinee, 





Oetch ſowie eg > 
nl, 9 due 1 


ae ; Aal 1. Notär. 
— 77 — 


— — 
a vräzıs 2 Kr ere Ang 
an: Kaum? j r, in auf 
Ku Mg allba, außuraͤumen, 
gegen As baare — 
Elne Parthie Kehſtallwaaren u, dgl.) 
Epirgel, Kaffe ‚U Miihe und Thre⸗ 
Kanu, Taſſen aller. Ark, —** 
‚aller und Tpre-Blede und, Birkte 
Kochgeſchirr, Eifenftein Mi hy 
safe, —8 Si, A 
ten‘, Tr iR Supsenigäffehn 
unb . ändere Doſen, Ußrfeiten * 
dergleichen Waaren mehr, 


Iweibrüden, den 4, Auguit 1858, 
Melfarte, f. @erichtsbote, 
Torfverfteigerung. 


Samstag. den 14. 1. Mis., Des Morgens 

9 Uhr, im Schulbaufe zu Bogelbad, werben 
400,090 Stück 

fehr guter Torf Öffentlich, Toosweife, vers 

feigert;, Derſelbe ſitzt im Altenwoog nahe 

der Kaiſerſtraße und it gut abzuſahren. 

Zweibrüden, den AAuguſt 1858. — 

— 
Vergebung, von Pilafterarbeiten zu 
nersheim 

— Montag ben 9. Auguſt J. 

Irs., Vormittage um 10 Uhr, werden 
auf sem Lolale des-- Bürgermeifleramtd 
Ommersbeim nachſtehende Prlafterarbeiten 
an den Weygigituchmenden äffentlich per⸗ 
geben, ald: 

1) Zur Herſtellung der Drtstraverfe in 
Dinmiersheim "circa 400 Onadrat- 
meter Ninnenpflafter ; 

2) Zur Herftellung der Ortstraverfe in 
Hrdendalbeim eirea 300 Quadrat⸗ 
meter. 

Dmmersheim, den 3. Auguft 1858. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Durch Herrn O. von hier wurden heute 
zu Gunſten ber Armenfafle 10 fl. dem Un— 
terzeichneten eingehandigt, wofür vers 
bindlichſt bank . 
Zweißrüden, den 4, Auguſt 1858. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


——z—m——— == 


Sncarnatkleefamen. 


Durch frübzeitigen Einkauf iſt ed dem 
Unterzeichneten möglich, ben verehrlichen 
Herren Defonomen eine Fette unvermiſchte 
Qualität Incarnatkleeſamen im En-gros- 
Preife zu erlaſſen. 

Eufel, den 28. Juli, 

Chr. Dick. 





Feinste italienische Mac- 
caroni;s Mosel- Weinessig, 
zum Einmaden von Früchten ſehr zu em⸗ 

pfchlen, pr. Schopyen a 4 fr.; Bur- 
zunder- Essig pr. Schoppen u 8 


fr, bei 
2. Knerr. 


Digitized | 


V Ec I gle 





Es verlauntet, daß 
in biefiger Stadt bie 
öfterreichifchen Sechs⸗ 

bägner und Dreibäßner nicht mehr 
zu ihrem vollen Werthe a 24 kr. und 
12 fr. angenommen werden wollen. 

Das unterfertigte Bürgermeifter- 
amt ſieht ſich deßhalb veranlaßt, die 
hiefige Einwohnerſchaft darauf auf 
mertiam zu machen, daß die frag 
lihen Münzforten fo lange zu ihrem 
bisherigen vollen Werthe ange 
nommen werden müffen, als nicht 
durch hohe kgl. Negierungsverordnung 
anders verfügt ſeyn wird, was bis 
jest noch nicht geſchehen iſt. 

Zweibrücken, den 5. Auguft 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
Bekanntmachung. 

Am Freitag den 6. Auguſt, Nahmittags 
3 Uhr, wird im Saale der Fruchthalle von 
Seiten ber kön. Stubiemanftalt bie Beier 
der Preifevertheilung begangen. 
Die geehrten Aeltern und Freunde der Jugend 
werden biemit ergebenft eingeladen, dieſe 
Beftlichkeit durch ihre Gegenwart zu er 


böben. 
Zweibrüden, den 2. Auguſt 1858. 
Das kön. Stubienseciorat, 
Dr. Dittmar., 





Unterzeichneter hat dahier eine 
Nolltabaf: und Cigarren: 
Handlung 
etablirt, die er einem geehrten Publikum 

hiermit beſtens empfiehlt. 
Ludwig Seller. 





Ich warne Jedermann, meinem Sohn 
auf meinen Ramen etwas zu leihen oder 
zu borgen, indem ich für Nichts gutfiche. 

Falfenbufcherhof. 


Safob Gingrich. 


Eine Anzahl ächter Cochinchina- und wel- 
ſcher Hühner find zu verkaufen auf dem 
Gerobergerhof bei 

9. Hinzen. 


Sonntag den 8. Auguft 
Harmonie Mufif 
in der Jacoby'ſchen Gartenwirthſchaft. 


—“ 


Eine friſchmellige Kuh (Glan⸗ 
race) iſt zu verlaufen. Im Bere 
lage ds. Bl. zu erfragen. [2'] 











Civilltand der Stadt Zweibrücken. 
Geboren wurden im Juli 1858: 
Den 2.: Franz, Sohn von Karl Paud, 

Schreiner. 

Den 4.: Georg BilpIm, S, v. Ludwig Wein. 
ann, Mepper 

Den 7.: Ehriftian Hermann, ©. v. Wolfgang 
Pfeuſer, GeRüts-Rindant- 

Den 9.: Henriette Ellſabetha, Tochter von 
Johann Philipp Stalter, Kutſcher. 





Bei 3 KHauptichiefen 


der Shügen 


geſellſchaft 


zu Homburg 


am 15., 16. und 17. Auguſt 1858. 


Am legten Tage, Nachmittags, 


Harmoniemusik , 


Abends 8 Uhr 


* 


Schützen-Ball. 





Den 10.: Ludwig, S. v. Johann Konrad 
Studert, Mebger. 

Den 12.: er, J v. * Stauter, Ackers⸗ 
mann vom Aonnenbuſcherhof. 

Den 13.: Wilhelmine Louiſe Elifabetpa , T. v. 
Karl Nagel, Schneider. j 

Den I5.: Brievrih, ©. v. Jakob Ri jun, 
Zimmermann. 

Den 16.: Auguſt Julius, ©. v. Karl Kallen- 
bad, @eifenfiever. ER: 

Denf. Er vun Friedrich, S. v. Johann 

bilipp Blorp, Kaufmann. 
8* 17.: Aullana Pbilippina, T. v. Georg 
Konrad Schmelger, Schneider. 

: er, ©. dv. Peter Knecht, Aderd- 


en 19.: 
mann von Mittelbap. N 
Den 20.: Juliana, T. v . Peter Mans, 
Streiner. 
Denf. Tag: Louiſe Jalobine, T. v. Johann 
Bachmann, Strumpfweber. 
Den 21.: Rarl Auguſt, S. v. Ludwig Auguſt 
Seel, Glaſer und Ladirer. 
Den 22.: Maria, T.v. Anton Reger, Schub 
macher aus Pirmafene. 
Den 24.: Guftav Adolph, S. v. Adolph Her» 
fer, Schreiner aus Brüden, 
9: Sriebrid. 
Den 28.: Pubwig Karl Theodor, ©. v. Karl 
Martin Dafemann , Yarquet-Selretär- 
Den 29 : Ppilippina, T. v. Johann Georg 
Gebhard ‚ Trompeter. . 
Den 30.: Marla, €. v. Friedrich Heß, Tage 
loͤhner. 
Geſtorben find im Juli 1858: 
Den T.: Friedrich Albrecht, 53 Jahre alt, 
Mepger und Zarator- 
en 11.: Katharina Mofa Graf, 9 Monate 
alt, Tochſer von Franz Karl Graf, Schreiner. 
Den 13.: Karolina Bar, MW 3.4 M. alt 


ed 
* 14.: Franz Epel, 523. alt, Bäder und 
rtb. 
Den 16.: Katharina Maria Eva Dümmier, 


33 3. alt, Ehefrau von Friedrich Scheib, 
Säreiner. ' 


’ 


Denf. Tag: Maria Anna Ottendörfer, 513. alt, @ 


Wittive 2. Ehe von Johann Georg Moenius, gen. 
Minius, Maurer. i 

Den 18.: Tobtgeburt weibl, Geſchlechts 

Den %.: Waria Stalter, 12 J. alt, T. v. 
Jakob Stalter vom Deileiſterhof. 

Den 23.: Yohann Peter Sutter, 65 9. alt, 


en 28.: Suſanna Quark, 56 I alt, 
ledig. 
Den 30.: Chriſtina Habermehl, 21 I. alt, 


Dienſtmagd, ledig aus Pirmafens. 

Verebelicht haben fih im Juli 1858: 

Den 5.: Auguft Ludwig Jakob Stähler, !. 
Raupraftifant, mit Marie Joſepha Sophia 
Mayer. i 

Den %0.: Anton Rent, Zypograpb, mit Jo» 
hanna Tdertſia „Schöller 

Den 22.: Franz Hohl, Kammmacher, mit 
Marla Louife Kung. 

Den 27.: Karl Ludwig Kauf, Schreiner, mit 
Emilie Johanna Juliana Neubert 

Den 29.: Philifp Higmer, Schneider, wit 
Sufanna Marta Danner. 

Zweibrüden, ven 5. Auguft 1858. 

Der Civilſtandabeamte, 
Stengel. 






Sruht-, Prod-, iſch· &r. i 
A nr Ya 


pr. Itt. fl. fr. kr. 
Begen . . . 554 | Belßbrod, 14 Bar. 16 
Kom. . . . 358 |Rombed,3 - 17 
Gerfle, 2reibige — — D 2» 2 
” dreihige 3 20 ” I" 6 
Spell. . .. 3 8BGemiſchtbrod, I Kgt. 35 
Dahl 2m | Rimkeiigt.D. pewi2 
om Ib 1.D. #e.@12 
Miſchfruchit . 412 ” * " n . 
afer. » » . 452 | Ralblleilh u . . 
Gen . . „-— — .'.2 
Biden . - — hmweinefleiih . . 14 
Rartoffeln ‚1 8| Wen, ir. „4 
du. . 3—-| Ber, ir „,6 
d. - 0. 50 | Butter, I Bar... 





Frucht· Prod-, Aeiſch· &c. Preife der Stadt 
Homburg, vom 4. Auguft. 


pr. Itt. fl. fr. kr. 
em . .» . 536 | Welßbrod, 14 Sur. — 
Kom . » . » 340 | Kormben, 3 = 46 
Sp. ... 338 „2 wor 
Splkm . .— — ” i =.% 
ee reihiee — — | Das Paarzürg Fürs 
“ _ — ad 
Miſchfrucht + 356 dpr _ 
Bafer 2.0. 516 | Züpfleifp 4. Dual. 12 
Erbien . u m 2%. - 1% 
Bopnen — — nen au 
Wicken — | Hammel! 2 
Kartoffeln . . 120 | Schweinefleifh . . 14 
Koplfamen . » — — | Buiter, | Rar.. „2 





Frucht· Prod- und Fleifchpreife der Sladi 
Raiferslautern vom 3. Anguft. 





pr. tr. fl.fr. fr. 
» 0. 5537| GP. Korubrod .17 

Korn . +4 92 » Weißbrob . 9 
Spei; . : 4 | Ocfenfleifh pr. Pfd. — 
Speljkern — — | Kübfleifh 1. Dual, — 

ee . . 512 2 2 ⸗ 
Dafer . . 455 „" u.a — 
Erbfen .— — | Kalbfleifhgi. = — 
tinfen . .— — ... 2. ⸗— 
Biden .— — | dammelfleifih . 
Bohnen . — — | Schweinefleifh . . 

Frankfurter Beldcours vom 3. Auguft. 
Pifolen 2 ... L. 9444438 

ditto pre. >» 2 nn 9 38356 
per Zehn-Bulben-Stüde. . » 9 414-425 
Ontaten . one 5 29-30 
Zwanzig-Franken-Stüde „» 89 2%0-21 
künffranfen-Thaler "2 20- 
Englifhe Sovereigns . . . 11 38-42 
Preuß WMaſſ.⸗Scheine 1441465 
Div. Caſſen⸗Anweiſ.  . on" — 
Dollare in Goldd — 
Preuß. hl » » 2... .. * 

Aktien. 


4°, LudwbBexb. E.⸗Akt. 141; P. 
4 ,%, Milz, Marm.-E At. 97} P, 


—— — —— — — — — — — — — — —— 
Drudc nad Berlag von Aug. Krauzbübler ın Zweibrücen. 


- Dweihrücer 


Wnchenhlal. 


—— |. 02 — 


Erſcheint mir feinem Unterbaltungsblatte: „WMälzifhe Mlätter“ 
Preis : bei ber Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inierare: 








Bayern 


Münden, 2. Auguf. Die allgemeine deutſche Kunſt⸗ 
aus ſtelluug hat den Zwed, die Gntwidlung ber deutfchen DRa- 
lerei im dem lebten 60 Jahren, feit ihrer entfchiedenen Bes 
freiung von bem Zopfitpl, darzuſtellen. Es find zu dem Ende 
mit großen Mühen und Koften bie beiten Delgemälde aus 
biefem Jahrhundert zufammengebracht worden; Gemälde, welche 
längft im Befige von Privaten, vom Fürften und Gallerieem 

+ find und über ganz Deutjchland zerftreut waren, wurden von 
den Gigentbümern bereitwillig zur Verfügung geſtellt und auf 
Koften des biefigen Komite's hierher transportirt. Die großen 
Monumentalmalereien, die wicht von Ort und Stelle bewegt 
werben können, wie die Fredfogemälde von Overbet, Gorner 
lius, Kaulbad find barum doch nicht vergeſſen, da fie durch 
Originalkartone, Zeichnungen und Stahlfiche vertreten find. 
So haben wir bier wirtlich, wenn auch noch einige Rüden 
exiſtiren, ein großartiges Bild deutfchen Kunftfleißes beifammen 
und werden mit Achtung erfüllt vor dem mächtigen Ringen und 
Streben ber beutfchen Künftler, bie in zum Theil ungünftiger 
Seit Ichon fo Großes geleitet haben. Wie manche :rifige 

as fnünit 
Bun te anlRe PRAHe MER Tee” heſet Varchwar· vur 
einft umter biefe Beften eingereiht zu werben, if in dieſem 
Streben unterlegen! Bei ber großen Waffe der aufgeftellten 
Gemälde iſt zwar eine Orientirung für ben Laien nicht ganz 
leicht, doch wird jie durch die Anordnung bebeutend unterftüht 
und würde es vielleicht noch mehr, wenn bie quten Abſich ten 
des Komite's nicht oft durch die Unregelmäßigkeit der Einſen— 
dung und durch die Müdfichten auf Raumerfparnig durchkteugt 
en wären. J ——— 
po! Aus Tegernfie vornimmt man, daß J. Mai, bie Kö⸗ 
nigin von Preußen, Höhftwelde ſich mit großer Aufopferung 
ver Pflege des Könige widmet, feit Kurzem fchr leidend ur, 
demungeachtet aber fat nit von der Seite des kgl. Gemahls 
weicht. Im Befinden des Könige gr eine weſentliche Aende⸗ 
i t noch nicht eingetreten ſeyn. 
— A —* — Juni en —— 
e von Deſterreich, Bayern und Würtemberg, we 

eg ge an 2 ber Donaufdiffiabrtsafte eine Ueber: 
eintunft über die Erleichterung der Zolbehandlung des Sciff- 
fahrtöverfehrs auf ber Donau berathen und abjaliegen follten, 
baben vor einigen Tagen ihre Sigungen geſchloſſen. Wie bie 
in Paſſau erfheinende „Donau-Ztg.u berichtet, fol Ene Ver⸗ 
ſtändigung wicht erzielt worden fepn, ba bie Kommißire von 
Bayern und MWürtemberg größere Erleihterungen Der Zoflber 
handlungen für nötbig hielten, als Defterreih zugeftepenwollte. 
Die Beltärigung diefer Mittpeilung möcht indefien wehl ab» 
tn Se. Maj. König Ludwig wird fit nahſten 
Sonntag von Bıd Brüdenau nah Aſchaffendurg becben 
und bis zu Anfang Septembers daſelbſt verweilen, dannaber 
hierher zurüdfehren. — Das zmweitältefte Mitzlied ber mild 
nifhen Fakultät unferer Hochſchule, geh. Rath ꝛc. —* v. 
Weißbrod, wurde unter aflerhöchfier Anerfennung feiner ar 
jährigen treuen und erfprießlichyen Dienftleiftungen in den Rür- 

anb verfeßt. 

® Speyer, 5, Auguf. Die Eröffnung der Feld— ud 
MWaldjagd für das Taufende Jahr if auf Montag ” 
16. Auguft feitgefegt. Im der betreffenden Belanntmachu 


Sonntag, 8. Anguft 





—— —— 


wodhentich dreimal: Sonntäge, Tisndrage und Freitage. 
3 Kr. Ahr bie dreiſpalt. Zeile! wo Die Ned, Nutkunft ertheilt: 4 Kr, 


1858. 
* Te Te — —— — — — 
des Keeisamtsblattes wird jedoch wegen Schonung der noch 
nicht abgeräumten Frudt-, Hanf und Tabatefelder ſowie 
ber Weinberge bis zur. gänzlihen Abräumung und volls 
endeten Weinlefe auf die deßhalb befichenden Borkhriften bin« 
gewieſen. 

‚ Reufadt an der Hardt, 1. Auguſt. Geſtern wurden 
die erſten vollfommen reifen weißen und tothen Trauben aus 
hieſigen Wingerten eingebracht. 

(Auch hier, im Judenthai, wurden ſchon reife blaue Trauben 
gefunden, wovon ein praͤchtiges Eremplar bei der Redaktion 
ds. Dt. zur Anficht vorliegt.) - 


Das Betriebsergebniß ber pfälzifhen Lubwigsbahn vom 
Monat Juli iſt folgendes: : 
83,315 Perfonen ertrugen 
560,947 Zentner Quter ertrugen 
532,460 . w.. Roblen 


Summa der Betriebseinnahmen 
‚ Der Monat Zuli 1857 bat ergeben . 
Mebreinnahme im Juli 1858 . 
Seſammteinnahme in ben verfloffenen 
10 We des Zahtes 1857/58 . . 1,809,731 fl. 14 ir. 
1856/57 2 vn Monaten bed Jahres 
! en 4 38 k: 


Mebreinnahme im laufenden Jahre 112,013 fl. 3 
Das Betriebsergebniß der pfälzifchen Marimilians- 
bahn vom Monat Juli it folgendes: 
25,950 Perfonen ertrugen 
151,204 Zentner Güter ertrugen 
116,160 » Rolen » 


Summa ber Betriebseinnahmen 
Der Monat Juli 1857 Hat ertragen 


Mehreinnahme im Zuli 1858 

Geſammteinnahme in ben verfloffenen 
10 Monaten bes Jahres 1857/58 . 

in ben gleichen Monaten bes Jahres 
1856/57... .; 


Wenigereinnahme tm laufenden Jahre 

















52,224 fl. 55 fr. 
72,256 fl. 22 fr. 
70,577 fl. 17 kr. 
201,058 fl. 34 fr. 
176,606 fl. 51 fr. _ 
24,451 fl. 48 Mi. 





9,357 fl. 35 fr. 
12,319 fl. 40 kr. 
6,134 fl. 23 fr, 
27,811 fl. 38 fr. 
20,730 fl. 31 k. 


7,081 il. 7 Er. 
214,259 fl. 39 fr. 


220,099 fl. 57 kr. 
5,840 fl, 18 fr. 


(Dienftesnagridt) Ge. Maj. der König haben Sich 
allergnätigkt bewogen gefunden, unterm 30. Juli dem Pfarrer 
Wilhelm Lewerer zu Kübelberg bie Stelle eines fath. Hauegeift: 
lihen und dem Blarrer und Difiriftsfhulinipeftor Adolph Pes 
teren zu Rhode die Stelle eines prot, Hausgeiftlichen bei dem 
Zentralgefängniffe und dem Bezirkögefängniffe Kaiferslautern 
zu übertragen, 


Deiterreid. 


Wien, 30. Juli, Daß an ber türfifchen Grenze ein 
Dbfervationstorps zufammengezogen wirb, beftätigt fich voll- 
fommen. Daſſelbe wirb 1'/, Brigade ſtark ſeyn und unter ben 
Befehlen bes FM; 2. Grafen von Goronini leben. Die Un— 
zuben in Bosnien nehmen eine immer drohendere Geftalt an 
und man fürchtet, daß wenn nicht bald reguläre Truppen ein- 
treffen, ber Aufitand ſchwer zu bewältigen ſeyn wird. Seitens 
ber in Bosnien ftatiomirten öfterreichifchen Konſuln ift bie Nach⸗ 
richt bier eingetroffen, daß mehrere öfterreichifche Unterthanen 
in Folge bes Aufftandes bibeutend zu Schaden gekommen find. 


Graf Buol iheilte dies dem Fürften Kallimali mit, der bir 
allfogleich nad Konftanlinonel berichtete. Geſtern g. 
telegraphifchem Wege die Nachricht aus, 

teoffen, daß die Pforte dir & 






nftanti 





bie bosnifchen Unzuhen zu en £ en 
Unterthanen V tigen bereit ip. * Iben en 
fih gutem ET — Do, aa un = 


Sächſiſche Fürftentpümer. 


Gifenab, 30. Juli. Die feit dem 22. d. M. der tar 


gende Konferenz von Besollmächtigten deutſcher Regierangen 
jum Zweck einer Nevifion bed Gothaer Vertrages von 1851 
wegen! ber Heimaths:BVerhältniffe ift geſtern Abend gefdloffen 
worden. So viel wir vernehmen, if e8 gelungen, über eine 
N von Beftimmungen, durch welche vorgefommene Zweifel 
8 


oben und Lüdın —5* werden ſollen, ſich zu einigen, nicht. 


minder and in Betreff der praftifhen Handhabung des Ber- 
frages, mamentlih wegen bes Transports der Ausgewielenen 
edne Neibe von gleihmäßigen Normen zu verabreben, welde 
ben Vereind-Regierungen zur Iuftruftion ber Behörden jollen, 
empfohlen werben. Anf obiger Konferenz iſt zugleich in Be— 
treff des Paßkarten-Vertrages bie befannte Streitfrage zur 
Sprade gelommen, ob unter bie Beſtimmung biefes Vertsages, 
nah welcher bie ein Gewerbe im Umberzieben betreibenden 
Berfonen von der Benupung ber Paßkarte ausgefchlofien ſeyn 
follen, auch Handelsreifende fallen, die mit Proben und Mus 
fterm, ihre Kunden aufſuchen. Einige beutfche Regierungen 
batten jene Fragen bejaht, die Mehrzahl jedoch verneint. Im 
Sinne der letztern fol jeßt eine allgemeine Einigung zu Stande 
gelommen ſeyn. " 
Hamburg, 31. Juli. Soeben murben. bie Sitzungen 
ber Serrechtötonfereng geichloffen, um. am 4. Oltober. wieder 
eröffuet zw, werben Die Konferenz. hat in ihrem, bisherigen 
Berathungen aufer einigen allgemeinen Beftimuyungen,bie Titel 
über Einführung und Ginrichtung von Sciffsregittern, über 
die Reihtsverhältniffe des Rheders und der Rhedertei unb bie 
wichtigften Bejtimmungen über bie Rechtöverhältniffe des Schiffers 
feſtgeſeßt und fogleich die Nebaftion ber deffallſſaen Beichlüffe 


ne: Swweden. . 
Stodbolm, 28. Juli, Der Rebafteur Lindahl, welde 
wegen einer abſcheulichen Verleumdung bes Fräuleins Mendels 


fohn, zum Tode verurtheilt war, dit in lepter Inſtauz mit öfr 
fentlicher Abpitte und 150 Thlen. Straje gebüßt worden, 


Krantreic. 


Paris, 31. Juli. Prinz Napoleon wird ben Kaiſet an⸗ 
geben, ‘aus Anlaß des Feſtes vom 15. Auguft eine Amneſtie 
für. alle Preßvirgehen zu ertheilen und die Seſetze über die 
Preffe zu mildern. — Abbsel-Kaber ift ermächtigt worden, nad 
Konftantinppel- zu fommen und foll vom Sultan in einer Pri+ 
vat · Audienz empfangen werben. — Der Kaiſer bat von feinem 
Better ‚verlangt, daß biefer: Napoleon (Jerome) unterzeichne, 
weil ſonſt ihre ‚Unterfertigung identiſch wäre, 

— Am 27. d6, begab ſich Zuad Paſcha, der rürfiihe Kon⸗ 
ferenzbevolmächtigte, zu Herrn Archivpireftor Cintrat ins Mi« 
nifterium des, Aeufern, um dem Fel. Eveillard einen Beſuch 
abzufatten, was in dem offiziellen Regionen einen fehr guten 
Eindrud- made. | 0 


Die königlich bayerischen Verkehrsanſtalten. 


Ueber ven Betrieb der in Staatsregie ſtehenden Verlehrs ⸗ 
mittel in Bayern, zu welchen bie Staatsbahnen, die Poftanftalt, 
bie Telegraphenanftalt, der Donau⸗Mainkanal und bie Donau- 
Dampfſchifff ahrt gehören, ift Kürzlich die jechste offizielle Nach- 
weifung für das Gtatsjahr vom 1. Oft. 1 57 erſchieuen. 
— — — * eigener ac 

i g mb, i raleih in rüberen 
Jahren, viel günſtigere finanzielle , Ergebniffe, wie, aus nad 
fiebenden Daten hervorgeht: 

l, Die Eiſenbahnen 
wurben im, einer Ausdehuung bou 253'/, geogr. Stunden vom 
Skaate beteieben; fie. find, big, auf 81/, Stuben, fänpmtlich, ein 








im Borjahr. 


’ 


ipurig. Im ganzen Betriebsjahr haben bie Züge 
863,480 We — ey, was einem 










von 4'/, Zügen jeber 9 ng gleichfont ‚Für ben Ber 

um > ZW ils mit Torf, 
thei t Stelnlohlen 8 den, und 3591 
Bahen. Ehninrbenbeförbexh: 2,189,977 Perjolen un 14,304,956 
Zt Güter; Die Gofamapteumiahıne vom Berfehrbektef fh auf 
71,708,635 fl, was auf die Bahnftunde 30,401 fl., auf jebe 


Unter den Nusgaben —** 25575 fl. fü 


neue Auslagen und Anjchaffungen, welche dem eigentlichen 


IL. Poſtan ſtalt. 

Der. Poſtverlehr bewegte ſich im Jahr 1856/57 anf: 2618 
ganze Wegftunden Straßenlänge; außerpem- wurden Die Eiſen⸗ 
bahnen in ihrer ganzen Ausdehnung zu täglich 23maliger Ve⸗ 
forderung von Poſteffelten, ſowie bie Donau» und Bobenjer 
Dampfboote zur torrefjpombenzbeförberung benügt. Die Zahl 
der Boftanftalten war 610 neben 186 Briefablagen mit regel» 
mäßiger Korrefponvenzbeftellung: auf dem Lande... Es wurben 
bejörbert: 22,493,437 Briefe, 4,208,733: Stüd ⸗ 12,601,998 
Po. Frachtſtͤcke, 34,361,968 Beitungsegemplare,, 99,329 Gil 
wagenveijenbe und im Ganzen, hiefür eingenommen 2,185,8% fl. 
Durchſchnittlich teifft 1 Poitauitalt auf2Y, Duabratimeil. und 7445 
Seelen, auf: jeven Einwohner fonunen 5 Briefe und 1 Fracht⸗ 
ftüct mit 2%7;, Bio., auf-je 50 Einwohner. 1 Eilwagenreijenber, 
auf. je 41 ein. Zeitungsjahresabennent. Mit dem ſtomuibus 
wurden 234,609 Perſonen befördert, die Einnahmen hiefür 
ügp,_den betbetigten Poftgaltern, übesiafen. „Die. Gefanmer 
2,343,024 fl., mithin der Ueberichuß 500,076: fL, gegen das 
Borjahr mehr. 90,646 fl. Der Keinertrag der Poſtanſtalt er- 
böht ſich um 925,200 fl. aufı 1,425,276 fl, wenn das Porto 
für Dienftlorrefpondenz, Staategelder und Akten im Anſatz ger 


bracht wird. i 
HI. Zelegrapbenanftalt, . 

Es waren im: Verwaltungsjahr 1866/57 in. Bayern im 
Betrieb 262°), Meilen Telegraphenlinien mit 522°), Meilen 
Drahtlänge. Die Zahl. ber Telegraphenitationen betrug 40, 
wovon 28 im Inlande, fo daß auf je 50 Quabratmeilen 1 
Telegrapbenftation fam. Für beförderte 128,147 Telegramme 
mit 2,592,541 Worten war ber Gebührenbetrag 196,201. fl; 
eine Depeche hatte durchſchnittlich 20 Worte: und ergab 1 fl 
20 fr., jedes Wort Lkr. Die eigentlichen Ginnahmen bes Bes 
triebsjahres . betrugen 178,516. fl., die Auslagen 146,723 fL, 
baher der Neinertrag 31,790 fl. Diefer macht: von bem An— 
fagetapital zu 629,434 fl. 5, Proz. Der Reinertrag, erhöht ſich 
auf 55,058 fl., wenn man bie nicht erhobenen —* ren. für 
Staatverefhen mit in Rechnung bringt, r 

IV. Donau-Main-Kanal. 

Der Aufwand für dieſes Unternehmen hat bis Erbe bes 
Gtatsjafres — 16,057,840 fl. Im Lauf des Jahres wurde 
ber Kanal von 3536 Schiffen jeder Klaſſe und 1560 Flößen 
befahra; es wurden beförbert 2,990,553 Ztr. Laft und an Ge 
bührer erhoben 178,080 fl. Die Gefammteinnahme war 
196,44 fl., die Ausgabe 100,125 fl., der Reinertrag 96,519 ft., 
8310 fl. mehr als im Vorjahre. 

V. Donau-Dampfidifffaßrt. j 

Die k. Donaudampfſchiffboote befahren die Strede von 
Doaumörth. bis Linz; es findet auf, verfelben ein Perfonen- 
un ein Schleppdienft jtatt. Die Perfoneuboote gehen vom Mai 
bir September einſchließlich täglich, ſonſt jeben andern Tag, von 
biden Enbpunkten ab. Im ganzen Jahr wurden, 386. Perio- 
m- und 245 Schleppfahrten gemacht, wovon 311 auf der oberen 
Yonau (Donammwörth-Regensbirg) und 320 anf. der unteren 
Regensburg-tinz).. Die, Zahl der zurüdgelegten Wafferftunden 


war- 60,921 und der Zeitaufwand. hiezu 23,250. Stunben... Das... 
Betriebsmatgrial Beftund in 11. Berfonenbooten unb 4 Remor⸗ 
queuren‘'mit etwa Bierbeträften, dann 19 Sehfeppkähnen. " 


Beförbert wurden im Belriehsjahr 64,156 Perfonen und 794,760 

tr. Güter; auf eime Perfonenfahrt treffen, durchſchnittlich 166 

rfonen, auf eine Schleppfahrt 3244 Ztn, Güter. Die Ein- 
nahmen betrugen 473,868 fl., die Ausgaben 421,996 fl, ber 
Ueberfchuß 51,867 fl., 9114 fl. mehr ald im Vorjahr, Die 
Anftalt: Boftet dem Staate 1,704,959 fl. und rentirte ſich daher 
zu beil. 3 Proz. | R 

vi. Die fämmtlihen Staatsverfchrsanftalten 
ergeben nach Vorſteheudem eine Bruttoeinnahme von 12,123,768 fl. 
einen Betriebsaufwarb von 7,442,204 fl. und einen Neinertrag 
von 4,681,564 fl. Gegenüber ben Anjchlägen im. Budget für 
je ein. Jahr der 7. Finanzperiobe von. 1856—61 famen mehr 
zur Ablieferung 1,223,983 fl. 


f 
* 


— — — — — 


A. Rranıbühler, verantwortl. Redakteur. 





Berſteigerungen per und deſſen 
An den unten angegebenen Tagen läßt Bar⸗ 
bara -Rreidinger, -Wittme von Jolenb 






Zahlung. verft 


kürzlich Berdacht e 


der Borderfeite, fin 








binterlaffenen Wittwe So⸗ 
vhia Weinmann beftanden hat, gehörige 
Mobiliarrrgenftände gegen gleich baare 
eigert werben, ale: 


Ss > 


Dex Ghefrau des Schreiners Graͤnagel hahier eutlamen 
wi hi Brei Morten el Blaues! Hemd mir Heinen weigen 
treifen und die aen beichriebene Bettzüge. Da fih erſt 
bin hat, es mögen ihr diefe Sachen ent- 
wendet worden feyn,*fo ergeht am Jedermann, ber über biefelben 
irgend, einen Auffchiuß ertheilm-kann, die Aufforderung, feine 
benfallfigen Erflärungen: bei dem Unterzeichneten oder nächften 
Polizeibehörde ab en 
Bet veibung der Bettzüge: 
Dieſelbe ift er Pütvenzüge von leinenem Stoffe. Auf‘ 
- abwechſelnd hellblaue, dunfelblaue und 
weiße Carreaux von 8 Crmtrs, Durdineffer; die Rückſeite das 
var ift bloo wei, Die Nähte: find nicht mit Hinterfiichen, 
ondern müberwinblingeu "genäht. : Diefelbe, hat einen Werth, 
von 1.fl. 24 fr., nas Hemd einem ſolchen vom 1 fl. 
Zweibrüden, den 6; Aug. -1858. 
u Unterſuchungsrichter 


Der kgl. 











Stalter sen, auf dem Monbifouerbof; 2 Schreaäre, meh ⸗ Nähere Auffchlüffe ertbeilt der Unter 
Gemeinde Dietribingen, wegen Wohnſitz = tere, Sommode, FF zeichnete. 

verämderüng, folgende Fahrnipgegenftänd« De. mehrere Kleidere En. Schuler, £.b. Notär. 
auf Borg verfrigern-, als: idrönt:, Tiſche 

Am Möntag den 16. Auguft 1858, Stühle, Bänke, re Mittwoch -den 


Morgens 8 Uhr: 
4 Paar Maſtochſen, 
fett, 4 Baar Fuhrs — 
ochſen,16 Kübe, 
— Amndefaſſel zum Sprung, wovon 
einer Olan: und eimr Schweizerrace, 
2 junge Rindofaſſel, 6 Rinder, 2 drei- 


Stühlen 


FR 


Bettlade 
tung u, 











t Ranapee mit6 
Pfeilerſchränlchen, 
1 Wufituhr, Bilder, Spiegel, 


Kuüchen⸗Geſchirt ã 
von Eiſen, ups ‚a 
jer u, Meſſing, 


11. Auguſt 1858 
und bie folgenden 
jedesmal 
n, Bets 

Setüd, Pa ne] 










von Georg Forſtmaier in ihrer Behau⸗ 
fung nachbefchriebene Mobiliargegenftänbe 











* ——— — „Jun, Rüden KK gegen gleich baare Zahlung nerfteigern, 
fer Race, 1 vier fpränfe und Kübenfhafte; ferner: [nämlich : 
jäorige Stute, arabifher Mbkunft,f _ J Dütten em 7 —— 2 
3; Fubrpferde, 130 Stüd ’ on l 5 el 2 er 
Mutterfhafe, 60 Wertes eſchirr, F rere ſtommode, 
Siact diesjährige I Peaiteifel und ie runbemmbanbere _- 
SE Mınmer und 33 Schweine, wo⸗ eine Vartdie Raßpeh, 2 Hand- 2 Tiſche, Waſch⸗ 






runter 4 Zuchtſchweine und 2 Schweins ⸗ 
faſſel; 
Am Dienstag den 17. Auguſt 1808, 
"Morgens um 8 Uhr— 


Miprere Fuhr⸗ 2 


wägen, Pilüge, 
Eggen, und als 

Icchand fonfige. Agexrgerätbſchaften; 
ſodann nfe, 

Tiihe, Stühle, 

> Bertung, Betr TE 

laden, Küchenge⸗ 

fhirr, Zinn und 


— 
allerhand fonftige E 


Dans geraͤthſchaften; ferner Dielen und 


Waagen 


eh 






allerhand Geſchirrholz. — ET: 
, mebrjährige. Zablterım 
An einem fpäter noch beſtimmt nämlib: 


erfieigert 
merbenden Tage wirb außer an- a G f 
dern Gegenftänden au noch eine 
soße Parthie reingehaltener Faͤſ⸗ 
* — von 2—60 Helloliter In⸗ 
hakts — zur Verſteigerung kom⸗ 
men. 
Outtenberger, kgl. Notaͤt. 





Donnerstag den 19, Auguſt 1858, des und Hofraum. 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung 
der Ferdinand Schimper’fchen Witwe 
in der alten Pofgaffe zu Aweibrüden, 
werben folgende, zur @ütergemeinfaaft, 
welche zwifchen bem zu Zweibräden verleb- 


ten Bäder und Wirth Ferdinand Schims- 


bener Mühle. 
! Auf Höheinö 


zellen. 


waͤgelchtu, 2 Meylfaften,, mehrere 
Brennöptz, 1 Relkerfäit, 1 


Se Koplenitänder, 






werden nachbefchrie- | 






Herſchberger Bann: 
1) 62 Dezimalen Flache. 
nannte „Odenbacher MWeibermüble", 
beftebend in einem Wohnhaufe, Mahl: 
müble mit 2 Mahl und 1 Scäl- 
gange, gefonderter Delmühle, ge- 
fonderter, Scheuer mit Badfüde, 
Stallung, Brennerei, Shweinftällen 


2).7°/, Morgen Wieſe bei vorbeſchrie 


3) 2°/, Morgen Wirfe in 2 Parzellen, 
4) 23°/, Morgen Aderland in 6 Par- 


und Nachttifche, "- 
Robr-, Stroh⸗ mu Weibenftühle, 


Betiladen, Schränfe, Spies 
es gel, Bilder, Glaswaaren, 

Kupfer, Meffing, Eifen-, 
Zinne und Por- 


mehrere Kalter 


— 


eine Par- 












zelfan «Gefchirr, 

Dienstag ben 10. J. - ern $ 
Anguft 1858, Nah goldene Repetir« Fr 
mittagd 2 Uhr, auf * 1 goldene & 
der. zur Gemeinde Uhr mie Kette 

| Beri@beng DIE und Sctüffel, 1 gefvene Kette, gol- 
ER Weihermühfen — dene Obr« und Bingerringe, 1 golbene 


Borftednadel, 2 filderne Borleglöffel, 
12 filberne Eß⸗ umd Kaffeelöffel, 2 
filberne Senftäunchen mit Löffelchen, 
1 filbernes Salztäunchen und 1 bitte 
AZuderzange; 
N Mehrere FKiften, 

A Bütten, Fuß 


ichemel, Lager- A, 3 


Ktüchenſchrant, Vlechgefchirr 


Plumeaur, Couverten, Bett- 
decken, Bettung, Matragen, 
Strobfäde, große und Heine 

Zafeltücher, Tiſchtücher, 


bene Immodilien auf 
ine zu Eigentbum 








Die obge⸗ 






— 
hölzer⸗ —1 
aller Art; 
—— 


berzüge, 


le 
Servietten, Leintücher, Handtücher, 
Fraueulleider 2a ꝛ⁊xc. 

Schu ler, k. bi Notaͤr. 


der Bannt« 


. Hofgut=Verfteigerung. 
Donnerstag 





ten f. Notärs, laffen Marr 
ligmann Bloch 


Gigenthum verfteigern. 


ie Bedingungen find bei Unterzeich 
netem einzufeben und fann ein großer 
Theil des Gteigpreifes verzinslich ſtehen 


bleiben. 
Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv, 
Schuler, f. b. Notär. 

















Blod, St: 
und Mofes Bloc, 
Dandeldleute, in Großblitterodorf wohn⸗ 
haft, das ihnen gehörige Hofgut, genannt 
"HDuberhofa, auf Nünfhweiler: Dufenbrüder 
Bann, in der Nähe der Strafe von Zwei» 
brüden nad Pirmafens gelegen, beſtehend 
in 4 Wohnhäufern, Stallungen, Scheu: 
nen, Wieſen, Ader- und Waldland, im 
Ganzen 180 Morgen oder 135 Tagwerf 
enthaltend, auf mehrjährige Zahltermine in 


Dienstag den 


J 


Rände. 
Schuler, k. 5. Notär. 


Montag ben 9, Augu 
Möbelvrrfeigerung ber * 


ſitzen bleiben kann. 
Geßner, kgl. Notär. 


Torfverfteigerung. 


9 Uhr, im 
400,000 Stück 


.„„* 


ber Raiferftraße und iſt gut abzufahren. 
Zweibrüden, den 1. Auguft 1858. 


A 150 


waſſer gefüllte Krüge zur Berfteigerung. 
Zweibrüden, den 5. Auguft 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





ten 9. bie, Mie., 
Nachmittags 3 Uhr, auf bem 
Stabıhaufe bahier, fommen ca. 
tüd mit friſchem Selzer⸗ 


Montag 


Naqhtuſche Aüple, Kachengeſchier, 
Bugelteppiche und andere Gegen⸗ 










l. 3. wird bie 
tben Etzel da- 
bier fortgefegt, wobei 45 Rlafter Holz 
ausgeboten werben, das auf Borg vers 
Reigert wird und auf Berlangen nod läns 
gere Zeit am feinem bisherigen Lagerplatze 


mem ——se — 


— ————— 14. 1. Mis., des Morgens 
chulhauſe zu Bogelbad, werben 


fehr guter Torf öffentlich, loosweiſe, ver⸗ 
Reigert. Derfelbe figt im Altenwoog nahe 


Amtliche Befanntmadhung. 


Das Bürgermeifieramt 
Zweibrüden 
fühlt ſich aus fanitätepolizeilihen Näd, 
fihten, auf Grund ber beflehenden Geſeht, 
veranlaßt, zu beſchließen wie folgt: 
Art. 1. 

Es iſt verboten, die in dem Bürger: 
meißtereibezirfe von Zweibrüden befindlichen 
Bäche, Kanäle und Gräben dur Ein 
werfen von Steinen, Braſchen, Zmetien: 
und Kirfhenfernen unb ſouſtigen Unrath, 
fowie . überhaupt durch Alles, was den 
freien Lauf des Wafiers hemmt, zu ver: 
unreinigen, 

Art. 2 


Die Dungfaude (Pfuhl) darf im Zu 
funft nur in gut geſchloſſenen Fäſſera, 
welche zugefpundet unb_mit einem Ipür: 
hen fo verjehen find, daß ſich Fein üble 
Geruch verbreiten fann, im die Felder 
verbracht werben, 


Art. 3. 

Jede Uebertretung dieſes Berbots wird 
ben Geſetzen gemäß beftraft. 
Gegenwärtiger Beſchluß ſoll nad erhal 
tener Genehmigung durch das kgl. Land 
kommiſſariat und nad geſchehener Publi⸗ 
fation in Kraft treten, 

Zweibrüden, ben 4. Auguſt 1858. 












Leihhaus! 
Mittwoch den 18. Auguſt 
l. 3., Nachmittags 1 Uhr, 


fen Wohnhaufe, werden die zur Güter 
gemeinihaft von Philipp Marſchall 
uud Katharina Shmolze allda gebö- 
renden Mobilien auf Borg verfteigert, 
ale: 


Stengel, Bürgermeiftr. 





Genehmigt. 
Zweibrüden, den 6. Auguſt 1858. 


Kgl. Landkommiffariat, 
Damm. 





ef“ 22,7 ac SE |in der Seuchthalle zuzmei- 
Beumae brüden, werden die von M 


fein, — 1 Branntweinfejjel 


— Hut und» Schlange, 
= Kühl: u. Dampf- 8 


mit 


faß, 8 Ständer, 
1Kartoffelmühle, 1 Dreſch⸗ 
maſchine, 1 Windmühle, — 






3 Pferds⸗Ge⸗ 
fhhirre,mebrere AN) AR, 
Wagen, Eggen, EEE 
Plüge, Ketten und fonflige Ader- 
gerätbfchaften; — fodann: Schränke, 
_ Kommode, Bett: 
® fl laden, Tiſche, anal 
— Stühle, Bänke, 


1 Standuhr mit Kaften, 
1 Runftplatte mit 2 Häfen, 
Bettung u, Ge⸗ —— 
tüch ‚ Zinn, x > 


und Porzellan- Er 


— Geſchirr, — ver⸗ 
ſchiedene Holjſortimente En 
ſowie ſonſtiger Hausratb. 
Schuler, k. b. Notär. 
Donnerstag den 19. Auguſt 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, zu Zweibrücken, laſſen die 
Geſchwiſter Friederike und Julie Henigſt 
dahier ın ihrer Behauſung nachbeſchriebent 
Mobiliargegenſtaͤnde gegen gleich baare Zah: 
lung verfteigern, nämlich: 
5 vollftändige Betten mit Zubehör, 
3 Ganapers, Kommode, Spiegel, 
Schränfe, Three» und andere Tiſche, 






6000e bi8 7500 incl. nicht 
eingelösten oder nicht er 
neuerten Pfänder verftei- 


gert. [4°] 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 








Eine blaugraue Hündin (Spig), auff b 


ben Namen "Schmeißer« hörend, ift am 
verfloffenen Mitwoh in Homburg ab» 
banden gefommen. Wer denfelben an den 
Boten Hildner von da überbringt, er 
hält eine Belohnung. 





Ich warne Federmann, meinem Sobn 





auf meinen Namen etwas zu leihen oder 
Falkenbuſcherhof. 
m Jatob Gingrich. 
— race) iſt zu verfaufen, Im Bers 
lage ds. Bl. zu erfragen. [2°] 
den zweiten Stod feines Haufes zu wer: 
miethen und kann berfelbe ſogleich oder 


zu borgen, indem ich für Nichts qutfiche. 
Eine frifchmelfige Kuh (Glan: 

Karl Albrecht in der Beraftraße bat 
bie Michaeli bezogen werden, [2°] 








Indem man den vorfichenden Polizti« 
befhluß zur öffentlichen Kenntnig bringt, 
wird bemerkt, daß Schutt, Brafchen und 
bergleihen nur an ben vom Bürgermeifter: 
amte oder dem beiden Herren Adjunften be⸗ 
zeichnet werdenden Drten abgelagert, werben 
dürfen, 

Zweibrüden, den 6. Aug. 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


—— ——— — — — —— 
Incarnatkleeſamen 
illigſt bei 


2, Zorn, 





[3°] der Hauptwache gegemüber. 
Frankfurter Beldcours uom 5. Augaft. 
Rollen .» 2. 20 20 93-3 
bitte preuß. 3.56-57 

Doll. Zehn-Gulden-Stüde , . 9 41422 

Oulaten . .» 2 22. "„ 529-0 , 
anzig-Sranfen-Stüde . . » . 9 205 -21} 
ünffranfen-Tpaler u... 22. 
nglifhe Sovereigns . 14 — 
reuß ·Caſſ · Scheine. 4145 
v. Eaffen-Anweif. ” — 

Dollars in Gold — 

Preuß, Ihlr. . . 2 2 2. v — 


Aktien. 
4*', Ludwh·Berb. E⸗Ati 1441 G. 
4,,*,, Milz Marn EAN. 97} bei. 


Drud und Berlag von Aug. Krangbüblee in Zweibrüden, 


| | 
Grihein: mir irinem Unterhaltungsblatte: 
Pesid : bei bar xp, genommen 





— 


ücher Wochenhlall 


Pfalziſche Blätter‘ örtlich Dreimal: Sonntage, Dienkrage und Freitag, 
45 Ar, viertehjäbzlih, Inſtrate: Kr. für die derifpalt, Zeile; wo Die Mob, Musfunft ertbeilt: 4 Kr. [7 





re a on 
— —— 





Vor wenigen Jahren noch wurden Maſchinen von blinden 
Arbeiterhaufen zertrümmert, weil fle ihnen alle Befchäftigun: 
sauben, weil es unmöglich ſey, bamit zu fonfureiren. Yept 
it bie Nüplickeit ber Mafhinen im Allgemeinen anerkaunt, 
allein man bebauert dabei im der Regel, baf fie in den betref 
fenden Etwerbszweigen dets eine Zahl Arbeiter brodlos made 
Es mag daher nicht unintereffant feyn, burch einige Beifpiek 
nachzuweiſen, baf dieſes nicht der Fall if. Es if namentlid 
vom großen Publikum unbeftritten, daß die Einführung ein:r 
Mafsine, „B. in der Spinnerei, Weberei oder in eingelmm 
Bewerten (Nähmajhinen, Drabte, Feil-, Nägel-, Hobel- ıc. 
Maſchiuen) den Arbeitslohn ermiebrige; es wird überrafchm, 
wenn man das Begentheil behauptet, und doch ift es ber Fell. 
65 gibt feit Ginführung der Gifenbahnen unftreitig mehr 
Kutfcher (Droſchten, Omnibus), Gondueteure und Beamten des 
Bubrwefens als vorher. Die Dampfihiffe haben ſaͤmmtliche 
Marttſchiffe tulnirt, viele Frachtgüter anderen Schiffen wegge- 
nommen unb And deßhalb oft mit Blintenfchüffen empfangen 
worben und doch gibt es heute mehr Schiffe und Schiffer, als 
je ba waren. Die Buchdruckerkunſt bat faſt fammtliche Schreiber 
we — und doch gibt es jett ſelbſt im 

ur geſtlegenen Bevö 

ai6 frapee: Yan Oben RN TEE 15 DT DU 
führung ber Schnellpreffe weit mehr Druder als vorher und 
das Bedürfniß nach ſolchen it im Steigen, Die Papierfapri- 
fatiom befihäftigt jetzt dreimal fo viel Leute wie früher, nur daß 
bie früheren Arbeiter jept zu Aufſehern, Mafchinenmwärtern, 
Küpenführern, Heigern, Qumpenfortirerm ıc. geworben find. 
Die Nagelftiftmafchine bat unzählige Nagelſchmiede broblos 
gemacht, befchäftigt aber jet, wenn man bie Drabtfabrifen 
dazu rechnet, zehnmal fo viel Leute ald früher, bei einer weit 
weniger mühjeligen Arbeit. Die Lichtbilbnerei hat bie meiften 
Bosträtmaler um ihren Erwerb gebracht, verwendet aber im 
eigenen Dienfte als Retoucheure und Photograpben vielleicht 
die dreifache Anzahl davon und gewährt auferbem weit loh—⸗ 
nenbere Befchäftigung. Seit Erfindung ber Nähmaſchine find 
in. Deutfhland Taufende bavon in Thätigkeit (in Berlin allein 
zählt man beren 3000) und doch if ber Mangel an Schneis 
dern unb ſelbſt an Näherinnen ein Gegenftand beftänbiger 
Klage. Die Säemafhinen, bie Hädjelmafhinen, Mähna- 
fchinen, bie Dreſchmaſchinen, häufig mit Wafjerkraft getrichen, 
hätten, follte man meinen, eine Maſſe Arbeiter auf bem Lande 
entbehrlib machen müſſen und doch hört man nichts von einem 
ſolchen Ereigniffe. Der Dicſchlohn if nicht geringer geworden 
und bie Schnitter find mit ihren Forderungen nicht berabge- 
gangen. Bor einigen Jahren wurde bie Stidmafchine in ber 
Schweiz eingeführt und bald fah man ſich genöthigt, in Wür- 
temberg und Bayern Mäbrhen anzuwerben, um die vorhandene 
Arbeit zu fördern, ja man ertichtete eigene Nieberlagen in biefen 
Gegenden. 

Am deutlichſſen fpresben aber Zahlen, wir wollen befhalb ' 
bie Entwidlung der Baummollinbuitrie in England bier ans , 
führen, worüber, man genanere Angaben beflgt. Eude des 16, | 
Sjahrhunberts wurde biefelbe in England eingeführt und beſtand 
fo fol 200 Jahre in langfamer Gutwidlung fort, bi bie Ber 
freiung Nordamerika's berfelben einen. höheren Aufſchwung gab 
unb Hagreades wub Arkwright 1767—70 bie Spiunmaſchine 
erfanden. Die Zahl ber Arbeiter flieg raſch auf 300,000, be⸗ 
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was von ber Baummollenindaftrie in England feinen Unter 
halt gewinnt, gegen 2,000,000. Mit Erzeugung ber Baum⸗ 
wolle find ferner in Amerifa ungefähr 717,000 Arbeiter bes 
ſchaͤſtigt. In welchen Maße ber Nrbeitslohn geftiegen if, 
ergibt fih aus Kolgendem: Gin Arbeiter überwachte früher 
500—1000 Spindeln, jetzt 1500—2200 und es ift bemgemäß 
bas Marimum bes Arbeitslohnes von 20 Schilling für bie 
Wohe auf 30 Schilling gefiegen. Am riefigften ift bie Zus 
nabıne des Baummollverbraudes in Folge des buch bie Mar 
ſchinen bewirkten billigeren Preifes ber Baummollzeuge. Im 
Jahre 1775 wurden nur 3,000,000 Pf. verarbeitet, noch im 
Jahte 1801 kis 1805 nur 56,600,000"'Pf., 1856 aber 
913,800,000 Pf., alfo 300mal fo viel (oder 30,000 Proz. mehr) 
als 1775. 

Der Einfluß der Maſchinen zeigt fih überall, wo mir 
binbliten und bem gegenwärtigen Zuftand mit bem früheren 
vergleichen. Jedermann kann ſich jept mit denſelben Mitteln 
mehr Senüffe verihaffen als früher, umb unzählige mühjelige 
Arbeit iſt ben Menſchen burch bie Mafchine abgenommen worben. 
In ben großen Werkſtätten, Schmieden, Schloffereien, Mühlen, 
Dic-brauereien, Babriten, wo fonft Hunderte von Händen mit 
bem Treiben von Räbern, mit Wafferpumpen , Aufminben von 
Waatenballen und Fäffern, Hämmern und Klopfen beichäftigt 


un Winnie — -tmr hing —2*1f j A 
groden Dienfte; fie pumpt bas Boffer, mabtt as Walj, Bier 
bie Ballen auf und ab, treibt die Mühlen, bämmert, fchleift, 
ſaͤgt, hobelt, dreht, fpinnt, webt, ftidt und firidt und zwar 
in folder Genauigkeit, wie es eine Menſchenhand nie im 
Stande wäre. Man hat berechnet, daß die Mafchinemtraft in 
England die Arbeit von circa 6—8 Millionen Menſchen erfegt. 
Welde Maſſe von erfparter Mühe und fauren Schweiges liegt 
in diefer Zahl! Um ebenfo viel muß aber auch die Rage bes 
Volkes ſich gebeffert baben, als die Maſchinen mehr Mittel 
zur Ernährung und Kleldung erzeugen. Die Arbeiter, welden 
eine neue Maſchine ihre Beihäftigung wegnimmt, leiden aller 
bings, wenn biefelbe plößlich eingeführt wirb, momentan unter 
dieſem Wechſel und müſſen ſich nach anderer Arbeit umſehen, 
allein ſoll man deßhalb die Buchdruckerkunſt verdammen, weii 
fie einige Schreiber brodlos gemacht hat, und bie Eifenbahnen 
ungebaut laffen, weil fie bie Fuhrleute zu Grunde richten? 
Das Wohl der Geſammtheit gebt Hier vor und felbft für die 
Betroffenen tft nur bie Zeit des Ueberganges ſchwierig; finden 
fle bei der neuen Mafchine Befchäftigung oder in einem andern 
Grmwerbözweige, fo werben fle nach einiger Zeit wieder ebenfo 
guten Verdienſt haben, als vorbem. Gin Uebelftand if nur 
mit ber Einführung ber Mafchine verbunden, daß fie ben Bes 
trieb im Großen etheiſcht und mehr Kapital in Anfprud nimmt, 
alfo bie Zahl der Meinen felbiiftänbigen Gemwerbetreibenben ver- 
mindert, Diefem Mißſtand, ber freilich durch bie beffere Gtels 
lung ber Gehülfen fhon ausgeglichen wird, if nur dur Aſ⸗ 
foctation abzubelfen, ein Mittel, welches fih vielfach fchon 
bewährt bat unb mit bem feit Kurzem erft wiebererwadhten 
Sinne für-die Pflege der Vollswirihſchaft auch im Deutfchland 
immer mehr zur Anwendung kommen wirb. 

Faßt man nun die Wirkung der Mafrbinen zufammen, 
fo erflärk ſich beren raſche Verbreitung baraus, daß fie billiger, 
fhneller und beffer arbeiten, als die Menichenhaud, daß fie 
alfo zur Vermehrung des Volkawohlſtandes außerordentlich viel 
beitragen, baß fie in Folge defien und in Folge ber. Bermeh- 
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zung ber Probuftion ben Arbeitslohn erhöhen, alſe bie Zuge 
ber Arbeiter verbeſſern und daß fie enblih ben Me bie 
Härteften und mübfeligftien Arbeiten, abriehmen. ANMerlıge 
und ſchwere Arbeit, welche im Allerthum nur von den Efları 
verrichtet wurbe, verzichtet jet die Dampfmaihine, ber Stlw: 
ber Neuzeit! 


A 





Bayern. 


Münden, 2. Auquſt. Die feit mehreren Wochen ver: 
tagten Sigungen ber fübbeutjchen Münztonferenz wurben heute 
wicber aufgenommen. Nachdem bie Entſchließungen ber Re» 
gierungen bezüglich ber von ber Konferenz ver ber Vertagung 
gefaßten Beſchluͤſſe bier eingetroffen find, Handelt es ſich jegt 
barım, bie Verhandlungen zum Abichluffe zu bringen. Die 
Konferenz bat fi indeffen nicht nur mit ber Zwanziger Anger 
legenbeit befaßt, ſondern hauptfählih bie Verhaͤltniſſe ber 
fübbeurfchen Scheidemünzen in ben Kreis Ihrer Berathung 

ejogen. 
a — Der Abgeorbrete der Univerfität Münden zu der Grün» 
durgsfeier der Univerfität Jena ift Prof. Bluniſchli. 

— 4. Auguſt. Se, Maj. König Otto von Griechenland 
werben Anfangs September hier erwartet unt man hofft, ba 
Sr. Maj. bis nach den Feitlichkeiten, bie zur Feier bes 700 
jährigen Jubiläums unferer Stabt ftattfinben , in unferer Mitte 
verweilen werben. 

— 5, Auguſt. An ber bevorſtehenden Bunbesinfpeltion 
bes öſtert. Bunbesfontingents hat mit Preußen aud Bayern 
Theil zu nehmen und es ift biezu, wie wir vernehmen, ber 
f. General ber Kavallerie, Fürft Th v. Thum unb Taris bes 
ſtimmt, ber ſich deßhalb Anfangs Sept. zunächſt nad Wien 
begeben wird. Die zur Infpektion bes bayer. Bunbesfontin- 
gents beftimmten HH. Generäle werden den Mebungen ber 
im nädhften Monate bei Augsburg, Regensburg und Schwein 
futt ftattfindenden Brigade Lager beimohnen. 

— Der erſt 12jährige Brandſtifter Benedikt Frühholz, 
welcher im Herbſte vor. Jahres die Umgebung von Münden, 
namentlich bie Vorſtadt Gieſing, dann die nächſt gelegenen 
Ortfchaften Ober: und Unterbading zu mwieberbolten Malm in 
Schrecken verfeßt hatte, wurde in einer ber jüngften Sipungen 


bes k. Bezirksgerichts Münden I, 3. — der Anklage als ‚Ur 
eher ionsr MennbPelfteng yeramorg — zu wine DA 


h einem Zwangsarbeitähanfe zw. eritehenden Gefängnißſtt afe 
verurtheilt, 
Würzburg, 3. Auguſt. Als ber geftern Morgen un 8 
Uhr bier angelangte Güterzug auf ber Hanauer Bahn bei 
Kehlheim vorüber fam, ereignete es ſich, daß im felben Augen» 
blide ein Omnibus im Begriffe war, quer über ben Schienen: 
weg. zu fahren. Bei bem erfolgenden Zuſammenſtoße wurde 
ein Pferb von ber Lofomotive zerriffen, dem andern bie beiben 
Deine abgeiahren; die Paffagiere des Omnibus famen glüd: 
licher Weife mit dem Echreden davon, während ber Führer 
beffelben vermißt wird, Man vermuchet, er habe aus Furcht 
vor den Folgen feiner Fabrläffigfeit die Flucht ergriffen, 


Dienſtesnach richt.) Er. Maj. der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 31. Zuli ben Land— 
gerichtofchreiber Friedrich Roſſee von Göllbeim auf fein 
er eu aa Anfuhen an das Landgericht Grünftadt zu 
verjeßen. 


Breußen, 


Berlin, 4 Auguſt. Nachrichten aus Tegernfee zufolge 

haben fih Anfälle von Pordagra bei Sr. Maj. dem König ein— 

et, Erfheinungen, welde die Aerzte als eine günftige 
endung in bem Brfundpeitezuftand erachten, 


Sachſen. 


Dresden, 2. Aug. Das hieſige Journal bringt heute 
Nachrichten über die fürchterliche Ueberf&wenmung in Olaudan. 
Die Stadt yat einen bejammernswerthen Anblick und die Roth 
daſelbſt überfleigt alle Grenzen. Die Regierung bat alle Maß: 
regeln getroffen, um den Bedrängten eiligſt zu Dilfe zu fommen, 
und wurde aus KafernenNequifiten alles Entbehrlihe dorthin 
geichafft. Die Eifenbahn ift an mehreren Stellen unterbroden 


yahsigen, 


— 
und in Wurzen warb bie Brüde gänzlich zsiför. Auch in 
Grunde if Weiſeritz flarf 


dem benachbarten Plauenfde: 
ar geſchwollen und über bie Ufe 
Kehren Nachrichten von ge hi engegen. 

— 4. Auguf. Die Gefahr für Glauchau ift vorüber. In 
zoßer Noth befinden ſich aber bie Dörfer Grojien, Wulm, 
cdlunzig and Remſe, wo bie Muldendaͤmme durchbrochen 

waren. Sämmtlibe Backwaer und Oberhohndotfer Kohlen— 
ſchächte find erſoffen. In Zwickau, wo das Waſſer am 1. Aug. 
früh feinen Höhepunft erreicht hatte, find im Ganzen fünf 
Hänfer zerflört, eine große Anzahl aber ftart befhäbigt worden. 
Menichenleben waren babei nicht zu beflagen. Da kaum bie 
Hälfte ber Bäder baden konnte, herrſchte Brobmangel. 


Sdumweij;. 

Aus Genf, 2. Aug., wird eine herzzerreißende Unglüde- 
fcene, die fih am Landungsplatz ber Dampfſchiffe bei Nyon 
am 1. (Nahmittags) ereignete, folgend gemeldet: Das Dampf: 
ſchiff „Helvetiew folgte dem „Aiglen ſchon feit der legten Sta: 
tion in der augenſcheinlichen Abfiht, es zu überholen. Der 
„Wigle» Tangte an dem Landungsplag bei Nyon an, um bie 
son den Booten angelangten Paffagiere aufzunehmen. Die 
noch mit voller Kraft fahrende „Helvetiew bohrte das Fine bie 
fer Boote in den Grund. Es follen fih 35 Perfonen auf 
vemfelden befunden haben, die meiſt gerunglüdt find. Bereit 
lat man in den Wellen 14 Perfonen als Leihen aufgefunden, 
le aus Genf und größtentheils dem Miütelitande angehörig. 


Großbritannien 


London, 7. Ang. Die „Times⸗ bringt folgendes an 
die Direktoren der „Atlantic Telegraph Companyı gelangte 
Tilegramm: »Balentia, 5. Aug. Der „Agamemnon« ift bier 
eingetroffen und mir find im Begriff, das Ende des Kabels 
zu fanden. Der „Niagaraw tft in Trinity Bai, in Neufund: 
land. Die Signale wiſchen den beiden Schiffen find gut. 
Wir erreichten das Steldichein in der Nacht des 28. Jali 
und am folgendem Morgen wurde die Spleißun mit dem 
Niagara-Kabel an Bord des „Agamemnon« ausgeführt. Un 
Mittag am 30. waren 265 Seemeilen zwiſchen den beiden 
Schiffen zurüdgelegt, am 31. 540, am 1. Aug. 884, am 2. 
1256, am 4. 1854, beim Antern am 6, one in Doulus 
u BOB or Im rtu · fuße wie gunge Zrit brinabe mir 
terfelben. Gefhwindigkeit wie wir, fo daß bie verfenften Kabel 
hängen der beiden Schiffe gewöhnlich 10 Weiten von einandır 
waren. Den geftrigen Tag ausgenommen, war das Weiter 
febr ungünftig. 


x getreten und Wan fieht noch 


Ftranfreik. 


Paris, 4. Aug, Wie dem „Courrier de Parisu and Eher 
bourg vom 4. (6 Uhr Morgens) telegtaphitt wird, find bereits 
alle Zugänge zum Bahnhof bicht befeht, trogbem der Kaiſer 
erft um A'/, Uhr Abends erwartet if, Die ganze Stadt if 
mit Fahnen, Trophäen, Guirlanden gefhmädt, Wie man ver 
fibert, wird ſich der Kaiſer fogleich nach feiner Ankunft auf 
ter Präfettur an Borb des »Ropal:Alberta begeben, um bie 
Königin von England zu begrüßen; die Vorſtellung der Damen 
an die Kaiferin wird unter der Zeit ftatthaben. Jedes Kabı- 
zeug wird ein Detaibement ans Land fchiden, um auf dem 
Wege Er. Maj. Spalier zu bilden. (Der Empfang bes Kaifers 
auf dem Weg nah Gherbourg ift mach der Darftellung bei 
"Monitenr« überall ein ſeht begeifterter gemefen.) 

— 5. Aug. Nabrichten aus Gherbourg: Ihre Paiferlichen 
Majeftäten find in Gherbourg unter Zurufen mb Beleuchtung 
eingezogen, Die Menfchenmenge if ungeheuer. Dasengliidt 
Geſchwader Iregt auf der Rhede. 

Eherbourg, 5. Aug. Die Königin von England langt: 
geftern an. Der Kaifer unb bie Kaiſerin ftatteren ihr, ohne 
alle Escorte, fogleich einen Befuch ab. Die Königin Victoria 
nahm bie von II. MM. gemachte Einladung zu einem imtimen 
Feühtäd an. Mittags balb zwei Uhr holte der Kaifer Ihre 
brit. Maj. am Arfenal ab umb führte fie mach dem Hotel ber 
Seepräfeftur, wo bad Frübftüd (von nur 7 Gebeden) flatt- 
finden wird. Eine ungeheure Menfchenmenge umgab den Wagen 
umb-ein glängender Generalftab bilbete bad Gefolge ber Maje⸗ 
Riten. Nah dem Frühſtücke werden ZI. MM. bie Königin 
na ihrer Yacht zurüdgeleiten. Abends binirt Ihre Maj. on 
Bord ber "Bretagnen. 


— 6. Aug. Aus Gherbourg: Beim Bankett an Borb ber 
„Bretagne⸗ bat ber Kaiſer einen Toaſt auf bie Königin-von 


England ausgebracht und barın gefagt, bie Thatfachen bemeifen,» } 


baß bie durch einige Zwifchenfälle erregten feindfeligen Gefühle 
glücklicherweife weber die Freundſchaft zwiſchen beiden Kronen 
noch ben gegenfeitigen Wunfch verändert haben, es mögen beide 
Ränder im Frieden bleiben. Er bat bie fee Hoffnung ausge 
drückt, man werde dahin gelangen, nicht bie Reibenfchaften und 
feindlichen Gefinnungen einer vergangenen Zeit wieder erwachen 
zu laſſen. Die Königin ließ (duch den Prinzen Albert) ant« 
worten, wie jebr fie bie neue Bezeugumng ber Freundſchaft empfinde 
und wie glüdlich fie ſey, die Allianz durch ihre Gegenwart feiter 
zu ſchließen. 


Türkei. 


—Fiume, W. Juli. Die aus Moſtar und Sarajewo nad 
Türkifch⸗Kroatien am 16. und 18. d. M. eingerüdten tückifchen 
Nizamtruppen"haben dem Aufitand der Rajah ein raſches Ende 
gemacht. Leider forderten fie die unter den Waffen ſtehenden 
Begs nicht erwa zur Einftellung der Feindfeligfeiten auf, ſon— 
dern verftärften die Reihen derjelben, um die Eprifien zu ber 
kampfen, deren Häufer niederzubrennen, fich ihres Habes und 
Guts zu bemäcdtigen und um fie dann über die Grenze zu 
jagen. Am 21. Juli jind nur bei Koftainizga über 6800 flüd- 
tige Männer, Weiber und Kinder angefommen; jle wurden 
bis ans. Raftel verfolgt; den Ehriften, welche large ihre 
Heerben vor fi hertrieben, iſt ed nicht gelungen, auch nur 
eine Kuh oder ein Schaf zu retten; in Türkiſch Koſtainizza 
allein fielen 5—6000 Stüd den Türken in die Hinde, So 
fchreibt man der wg. 3.5; die „Oſtd. Pol“ fügt Dielen Mache 
richten noch Folgendes bei: „Der Kampf dauerte mit geringer 
Unterbrechung am 21. und 22, Juli durch 28 volle Stunden 
und entete mit ber gänzlichen Riederlage der Rajah. Dieje⸗ 
nigen, welde ſich nad Oeſterreich refteten, wurden wie bie 
früheren Flüchtlinge zwar entwaffnet, aber mit Allem verpflegt. 
Die Bermundeten fanden Aufnahme im Spital zu Petrinia. 
Der Aufitand in Türkiſch-Kroatien it daher als unterdrückt zu 
betrachten. 


Die wPatrien veröffentlicht folgende Depefhen: Tre 
binje, 2. Auguſt. Gine Deputation ber Infurgenten ber 
Herzegowina legte dem Piorten:Rommijjär ihre Beſchwerden 
uub Wünſche bar, er verſprach ihnen alle Befreiungen: von 

n, beren bie anderen Ghriften des Reiches genleßen. 
Sicherheit und Vertrauen fangen an zurüdzufehren. Kommil- 
für .Huffeim»Pafha konnte ſich zur Kommiſſton nad Grahovo 
begeben. 


Oftindien. 


Marfeille, 31. Juli. Nach ben neueften Berichten aus 
Indien bat Sir Colin Campbell eine Proflamation an bie 
Truppen erlaffen, um fie in Kenntnip zu feßen, daß fie in 
ihre Rantonnirungen qzurädtehren werden und bie offenfiven 
Operationen bis nach ben Ueberſchwemmungen ausgeſetzt bleis 
ben. Diefe Proflamatton tft offiziell. Die Fürfin von Ihanſi 
fiel. Die Aumeitie-Frift wurde auf den 1. September feige» 
echt. Die Journale find biefer Mafregel entgegen und fagen, 

8 Cord Ganning Indien verlaffen werde, um nah Gigland 
zurüdzulehren, 


Ehbina. 


Aus Hongkong vom 7. Jumi wird ber A. Z.u über 
bie Waffenthat am Peihe gefhrieben: Früh am Morgen des 
20. Mai war Alles zum Kampfe fertig und gegen 7 Ubr rur 
berte der englifche Flottenkapitaͤn Hall unter Barlamentärflagge 
dicht an bie Forts heran und forderte den fommanbirenben 
Mandarin zur Webergabe auf. Gine verähtlihe Weigerung, 
begleitet von einer hochmüthigen Herausforderung, nur heran⸗ 
zufommen, war bie Antwort, Kapitän Hall gab dem Kom- 
manbeur bis 9 Ubr Bedentzeit und suberte zur flotte zurüd; 
bas Zeichen ber Unterwerfung follte bas Streichen der chine⸗ 
fiſchen Flagge in beiden Forts ſeyn. Die feitgejehte Stunde 
kam heran — 9 Uhr — und noch kein Zeichen von Hebergabe ; 
man wartele eine weitere Stunde, aber ruhig nach wie vor 
flatterte bie Flagge in ber Morgenbrife über ben Forts und 
die Kanonen in den Schieflcharten fab man forgfältig anf die 
Dampijer und Boote gerichtet, Ploͤhlich wurde bie gelbe Flagge, 





das Zeichen vn Augrif, am Vormaſt des „Slaucye, wo ſich 


beibe Abınira e an Bord befanden, aufgebiät und fahr in bem- 
felden Augenblick feßte fih die ganze Feine Dampfflotille in 


Bewegung. Das englifche Kanonenboot Cormotant« nahm ben 


Ehrenplag an ber Spike bes Zuges ein, begleitet von ben 


« beiden franzöffhen Booten Fuſce und » Dragonnen und bem Reſt 


bes Geſchwaders in fehönfteer Ordnung. Ein amerikinifcher 
Offizier, der von feinem Boot ans in ber Nähe das Ganze 
mit angejeben, befchreibt uns daffelbe als ein-Höcit feſſelndes 
Schauſpiel. Sobald der „Cormorant« fi bis auf etwa 4 —500 
Darbs ben Forts genähert, eröffneten - die letzteren ihr Heuer 
aus fümmtlihen Batterien, das indeſſen mit keinem Schuf 
don dem erjteren erwiebert wurde, nur ber Kapitän, der Ma» 
fer und ber Dann am Muber war fihtbar; bie fAmmtliche 
Mannfhaft war bei ihren Gefhüten flach auf Det beorbert, 
um weniger ben gleich einem dichten Hagelſtutm über bas 
Heine Fahrzeug dbabin braufenden Geſchoſſen ausgeieht zu ſeyn; 
beunoh wurden 3 Dann jchwer verwundet und ber Rumpf des 
Stiffes warb von zwölf Kugeln burhbohrt, Mit unvermin« 
berter Schnelligkeit jeboch lief ber vGormorant« bicht unter bie 
Forts, wo er theilmeife wenigftens vor berem euer feiner 
niedrigen Rage halber geflhert war unb ließ jetzt erſt feine 
ſchweten 68-Pfünder auf bie feindlichen Batterien fpielen, bie 
bald manche berjelben zum Schiveigen brachten. Nicht fo 
glüdlih waren die beiden nachfolgenden franzöfifchen Boote 
„Fuſée⸗ und „Dragonnen, beren Kührung vieleicht nicht in 
ganz ſo fundigen Händen lag; wenigſtens bielten fle auf eine 
Entfernung von etwa 3—400 HYards von den Forts an, ſtatt 
bicht Heranzugehen,, ‚gerade in guter Schußweite und Richtung 
ber chineſiſchen Kanonen und wurden daher auch beide höchſt 
Abel mitgenommen. Leider gefellten ſich hierzu fpäter noch 
mancherlei andere Unglüdsiälle, bie fich Teicht hätten vermeis 
ben laſſen umd bie eben nicht dazu biemten, ben Ruhm ber 
ftanzöſiſchen Flotte ‚zu erhöhen und ben frangöfiichen Admiral 
fo außer fih braten, daß er fogar feinen Degen gegen zwei 
feiner eigenen Leute gezogen haben foll, bie er für befonders 
ſchuldig hlelt. Den’ Berluft der Ehinefen fhägt man auf etwa 
400 bis 500 Mann; bie Franzofen bagegen 66 Mann, mo: 
unter 4 Offiziere. Im Ganzen wurden in bem brei eroberten 
Forts 138 Geſchütze erbeutet, mworunter nahe an 90 Bronze» 
fanonen von fchwerem Kaliber, welche bie Franzeſen und bie 
Gugländer vermuthlich ale gute Prifen unter fi theilen wer- 
ben. Neben einer der —— wurde ein Mandarin mit 
abgeſchnittenem Hals g ‚„ ber ih wahrjheinlich ſelbſt 
das Leben genommen, um ber feibenen Schnur zu entachen. 
Im Laufe des Nahmittags Wurden mehrere Feuerſchiffe und 
Brandflöße ben Fluß berabtreibend wahrgenommen, jedoch noch 
zu rechter Zeit bemerkt und von Booten nach Teichten Uferftellen 
bugſitt, wo fle ſteden blieben, ohne weiteren Schaben zu thun. 
Früh am folgenden Morgen etichien ein höherer Mandarin bei 
dem ruffifhen und amerifanifchen ®efandten, um durch beren 
Vermittlung einen Waffenftilltand von 3 Tagen zu erwirken. 
Der englifhe Admiral Sir Michael Seymour weigerte ſich je- 
doch, auch nur eine Stunde zu gewähren umd gab feine Abficht 
zu erkennen, jofort Tientfin anzugreifen, um ben Sig ber 
Unterbanblungen, wie er fi ausprüdte, ber Hauptflabt etwas 
näher zw verlegen. Tieutſin if, wenn man es fo nennen darf, 
ber eigentlie Hafen von Peking, etwa 35 englifhe Meilen 
in geraber Michtung und ungefäht 60 Meilen zu Waſſer 
von ber Mündung des Peibo, um etwa 80 engliihe Meilen 
von Peking entfernt. Die Stabt fol nahe au 1 Million Ein- 
wohner zählen und bilbet, als Hauptipebitionsplag nach und 
von ber Hauptitabt, ben Mittelpunkt eines Außerft regen Ge— 
fchäftsverfcehrs. Durch bie Wegnahme biefes Plages würde 
Peking ein fchweret Schlag zugefügt werben, denn gerabe.auf 
diefem Wege wird‘ ibm der größte Theil feines Bedarfs am 
Lebensmitteln zugeführt und eine Volklsemeute gegen bie Re— 
gierung im diefem Malle wäre nicht unwahrſcheinlich. 


Amerifa. 


Den neueiten Nachrichten aus New-Mork vom 24. Juli 
zufolge ging daſelbſt das Gerücht, bie Vereinigten Staaten 
würden bemnächit Kuba erwerben. 


N. Kranzbühler, verantwortl Rebakteur. 


Mainzer Sandelsbericht vom 6. Auguſt. 


Gerreide Noch immer befhränft ih das Befhäft auf 
Berforgung desg Konfums und bewegt ſich deßhalb im engen Bren« 
zen, Die Preife haben durchgängig etwas angızogen, da die eus⸗ 
wärtigen Genteberichte meiſt ſehr ungünſtig laufen, Weizen eff. 
13 3 '/, fl., Roggen 10 A Ye fl, Bere 10 & °/, fl. ver 200 
Pio., Hafer 6'/, & *), fl., Robliamen 21 & '/,M. Häülſenfrüchte 
fehlen wie feither, Im der Halle waren die Anfupren heute wieder 
ſehr mäßig und Weizen wurde deßhalb His über 14 fl. bezahlt. 


G6 murben verkauft zu folgenden Durchſchnittpreiſen: 


217 Side Weizen A 13 fl. 44 fr. per Sad von netto 200 Pfb. 
100 Rom „ 180 „ 


" 9 " 37 " ” “ " u 





Verfteigerungen. 












Sterbhaule, wird 


Dienstag den 
A. _. 17. Auguft 1858, 
Ba DBormittiage um 
Fock 9 Uhr, zu Einöv 
in dem Marſchall⸗ 
ſchen Wohnhaufe, werden bie zur Güter 
gemeinschaft von Philipp Marſchall 
und Katharina Shmolze allda gehö— 
senden Mobilien auf Borg verfteigert, 
ale: 





3 Pferde, 3 Kühe, 
3Rinder, 2 Mut: — und anderes 
m terſchweine mit geſchirre, 2 


Ferkeln; 1 Branntweinfeffel 
mit Hut und Schlange, 
Kühl: u. Dampf: * 


ER 


immer des Morgens 8 Uhr, 


zum Radlaffe der verlebten Daniel Levi 
Witwe von bier gebörigen Fahrnißgegen- 
fände fortgefegt werden, 
bei noch ausgeboten : 

1 gute Chaiſe 

neuefter Far 

con, 2 dazu 

gehörige Pferdsgeſchirre, 
I ftarfer Fuhr⸗ 
wagenmit Ju: = 
gehör, Pfluügge 


Dung, alle Sorten Serbereigeſchirre, 
1 Windmühle mir Siebern, Spiegel 
in Gold- und braunen Rahmen, 


34 Side Gerſte A 8fl. 9 kr. per Sad von nette 160 Pr. 
37 BSafer T MM. ne „. 120 „ 
I u SH va An HE He 10, 


Außerhalb derſelben vom 31. Juli bis 6. Auguft: 


703 Side Weijen & 13 Hl. 18 kr. per Sad von neito 200 Pir. 
123 -„ Sen „ 9 Gun Er IR, 
5 u Burfrm 8436 vo. " „160 „ 


Weißmebl 13 f., Roggenmehl 11 fl. 30 Er. per 140 Bir, 
Die Zare det Apfündigen Roggenbrodes wurde von 14 auf 14°/, fr. 
erhoͤht. Müböl matter, eff. 29°/, à 30 fl., per Oftober 51 a’), 
Thlr. Reindt 24, a °/, fl. Mohnöt 44 a */, fl. Branntwein 
26 A 27 fl. excl. Octroi. 


| g- Verloren 


wurde am verfloffenen Samstage im ber 
Rafanerie ober auf dem Wege vom bar 
bierber über den Berg: . 

Ein großes Medaillon, ein Kreujzchen 
mit rotbem Steine, ein Kanönchen, 
ein, Ring mit Plätthen, — Alles 
von Gold, * 

Der Finder dieſer Gegenſtände erbält 
eine angemeflene Belohnung bei deren Ab» 
gabe in der Exp. d. Bl. 


Braunſchwriger Würfte von */,— 1"), 
Pfund find angekommen bei 
L. E. Ben, 


Karl Albrecht in der Bergfraße hat 
den zweiten Stod feines Haufes zu ver: 





dahier im 
die Berfteigerung der 










Es werben bar 





Adergeräthe, Pferde 
Sättel, eine Pacthie 








ER een "Or run — 
maſchine, 1 Binpmühle, — ftühle, Tiſche, re bie Mitaeli bejogen werden. 2 
3 Pierdö-Ge- Druung und Witwe Neubert hat im untern Stock 










ſchitre, mehrere A 


u Wagen, Eggen, RE 


Pflüge, Ketten und fonftige Ader- 
gerätbichaften; — jebann: Schränfe, 
laden, 


5 Kommode, Bett- 

® fi Tiſche, 
> Stühle, Bänke, 

1 Standuhr mit Kaften, 

l Runftplatte mit 2. Häfen, 


Bettung u. Ge⸗ en 
Si 
url 

ſchiedene Holzfortimente, 


tüch, Zinn⸗, 
u 
ſowie fonftiger Hausrath. 


Kupfer⸗, Eifen- 
Schuler, £ 5. Notär. 


—* 





Blieskaſtel, 
[3] 


Donnerstag’ den 





Geſchirt, — ver⸗ 


und Worzellan« 
ner Behaufung 








Freitag den 13. Auguft 1858, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Lautzkirchen in ber 
Wohnung der Anton Dutenhöffer'ſchen 
Wittwe, läßt der Landwirth Franz Jakob 
Bririus von dort auf Zabltermin in 
Eigenthum verfieigern: etwa 30 Morgen 
Aderland, Lautzlircher Bannes, das in 
gutem Bau iſt und worunter auch ber 
fog. lange Ader am Bierbader Weg, 
ber in geeigneten Looſen vergeben wird, 

Dliesfafel, den 7. Auguft 1858. 

Aus Auftrag: 
Wieſt, fol. Notär. 

Dienstag den 
30, Auguſt nädhfts 
RE bin und nöthigen- 
a falls am Darauf: 
folgenden Tage, 





Zweibrüden, den 





bei 


D tine Parthie Bettfebern, 1 
großer quffener 
J Reffel, 1 guffe- 
ner Herd, Fäl- 
fer u. Bütten, Pappeldielen, 
— Eratewagentuͤch, 1 Kiſte 
= mit Oſtergeſchirr ıc. ic, 
den 7. Auguſt 1858. 
Aus Auftra 
Wieſt, 





Nachmittags praͤzis 2 Uhr, läßt Herr Auf 
Lehmann, Kaufmann von bier, in jeis 
allda, um aufjuräumen, 
gegen gleich baare Zahlung verfleigern : 
Eine Partpie Kryſtallwaaren u. dgl, 
Spirgel, Kaffer-, Milh- und Thees 
fannen, Taſſen aller Art, Tadirte 
Raffer- und Thee⸗Bleche und Bretter, 
Kochgeſchirr, Eifenfteingut, Blumen: 
vaſen, Zuderdofen, Obfteller, Pat- 
ten, Teller, Suppenihüffeln, Tabafs, 
und andere Dofen, Uhrketten und ber, 
gleichen Waaren mehr, 


Mellarté, k. Gerichtsbote. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Heute Dienstag den 10. Auguft 
Fünfte 
abonnirte Reunion 







ihres Haufes eine fchöne Wohnung zu 
vermiethen, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kühe, Kammer und Keller, welche ie 
aleich oder bie Michaeli bezogen werden 
kann. [2] 


M. Kegel bat den 2ten Stod feines 
Haufes, ſogleich oder bis Michaeli bezich- 
bar, zu vermietbhen, 





Kal. Notär. —————————__ 

In dem Eifenmenger’fsen Haufe 
am Marftplag ift ein möblirtes Zimmer 
zu bermiethen. 


= WUnzeige. 
Nächten Donnerstag wird 
der Unterzeichnete eine Kunft- 
vorjtellung auf dem Fleinen 
und hohen Seile geben. Der 
Schauplag ift auf den Schloß: 
plage und der Anfang um 

7.6 Uhr Nachmittags. 

Franz Knie 


aus Neumieh,, 


12, Auguſt nächſthin, 








9. Auguſt 1858, 


N um mis en 
— ber Ziehung zu. Munchen 
am 5. Auguſt: 
Karl Hoffmann SA. 79. 48. 31. 41. 
i in Ernfiweiler. | Nächte Ziehung zu Regendb, den 17. Auguſt. 


Drud und Berlag von Aug.’8ranabübler in Iweibrücen. 


meibrücer 


J 


Wocheublall 





Erfcheimt mit ſſinem Unterhaltungẽblatte: „Pfalziſche Blätter“ woͤchenclich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis : bei ber Erg. gmosmmen 45 Kr. viertetjaͤhrlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; wo Die Mad, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








97. Ä tag, 






Bayern 


Münden, 4 Aug Die Anfangs anf ben 15. Sept. 
beabfichtigt geweſene Einberufung des Landtags wird reinen 
fpätern Termin erhalten, nämlich ven 25. Sepf. ; ver urfprünglich 
angefertigte Entwurf eines neuen Wahlgefeges hat nämlich die 
f, Senchmigung nicht erhalten; ferner haben im Yandtage- 
gebäude noch Reparaturen flaitzufinden, zu melden die BR, 
Erlaubniß erft diefer Tage eriheilt wurde. — Durch eine dieler 
Tage erfchiemene F. Eniſchließung iſt eine Reorganifation bes 
Forſtunterrichtsweſens eingetreten. Die Zentral⸗Forſtlehranſtalt 
Aſchaffenburg mirt nunmthr bireft-amter bas Minifterium bee 
Unterrichts. Die Aufnahme von Kandidaten in dieſtlbe ift von 
der Beibringung eines vollſtändigen Gpmnaflalabfolateriums 
ſowohl, als eines Nachweiſes darüber bedingt, daß der Kandidat 
eine Bmonatlihe Borlehre «auf einem der hirzm beſtimmten 
Reviere zur vollen Befriedigung befanden babe, Ausländer 
haben bei der Aufnahındanmelbung über ven Beſitz einer zum 
richtigen. Verſtaͤndniſſe der Lehrvorträge nöthigen Berbilbung 
in ähnlicher Weiſe wie die Juländer ſich zu legitimiren. Die 
regeltuãhige Studiengeit an dieſer Zentral⸗Forſtlehranſtalt wurde 
von 2m 2/5 Jahre verlaͤngert. Die, welche Ach demlhöheren 
Ferfidienfte ‚wiomen weilen, haben außerdem noch rin Jahr 
auf einter Univerflrür gugubrimgen; — Deite Rabe brad-in-der 
Lehelvorſtadt Feuer aus und wüthete mehrere Stunten lang fo 
jertörend, daß mehrere ſtädtiſche Gebäudt, welche ben fogen, 
Bauftadel bilden, im Aſche gelegt wurben, Der hitrdurch der 
Kommune zugegangene Schaden ift bedeutend, man- ſchlägt ihn 
über. 50,000 fl. an, denn. jene Gebäude bergem faſt ſaͤmmmicht 
Baurequifite der Stadt, 16 waren namentlich. große Qager- Des 
ihönften Werkpolzes im denſelben aufgeſchichtet. 

— 5. Aug. Geſtern iſt der Kriegswiniſter, Generals 
major v. Manz, von feinem Urlaub zurüdgefehrt und har 
heute das Portefeuille des Sriegeminifteriums wieper über 
nommen. ‚ 

— Die Fahrt auf der neueröffneten Tiroler Eifenbahn 
zäblt unftreitig zu den ſchönſten in Bayern. Es gilt dire mas 
mentlih von. der Strede von Roſenhtim bie Kufſtein, denn 
dier führe die Bahn durch das auf beiden Seiten von hohen 
pittoresfen Bergen begrenzte Innthai, das von Stelle zu Stelle 
vene prachtvolle Ausblide barbiete: Für ten Naturfreund 
wird faum eine Partie ins Gebirge lohnender fepn, als dieſe. 
Die neue Bahnfirede iſt ausgezeichnet gut gebaut und fährt ſich 
deßhalb auch fehr au. 

6. Plug. Dem Bernehmen: nah hat Sr, Maf. der 
König den Reicherath Frhru. v. Stauffenberg abermald zum 
erften Präſidenten der Kammer der Reichsräthe ernannt. — 
Der Geſandie Bayerns am kaiſ. franzöfifhen Hoſe, Freib. v. 
Wendland, iſt guftern bier eingetroffen. Bon bier begibt ſich 
derfelbe für einige Tage auf fein Landgut am Starnbergerfce 
und dann an das 8, Hoflager mach Berchtesgaten, wohin er 
von Gr. Maj. dem König Mar befondere Einladung erhalten 
hat. — Den vormaligen Minifter Staatsrarh v. Abel hat 
neuerbinge ein Schlagahfalt betroffen; indeſſen iſt im Befinden 
deſſelben ſeit heute einige Befferumg eingetreten, — Schr uners 
wartet if eine Erhöhung des Diefonto der bayer, Hppothelen⸗ 
und Wechſelbank eingetreten und zwar für Wechſel vom 3'/, 
auf. 4 und für ben Lombarb von 4 auf 5 Prozent, Melde 
Gründe die Banf veranlaft haben, diefe Erhöhung jo plöglich 
eintseten zu laſſen, if vorerft unbefannt; erwartet bat fie 
Niemand. 


Ansbach, 4. Aug. Aus Aulaß einer Entſchließung des 
Handelominiſteriums wird im Kreisamtsblatt die Verordnung 
der f. ſächſiſchen Regierung in Erneuerung gebracht, wonach 
der Umtauſch der älteren ſächſiſchen Kaſſendilleis gegen neue 
vom Jahr 1855 nur noch bie zum 30. Sept. d. J. gs 
ſtattet tft. 

!andiubl, 8. Aug. Nachdem die Sturmglode hier 
bereits über drei Jahre geſchwiegen hatte, ertönte diefelbe zum 
Säreden der Bewohner heute Morgen um 3 Uhr. Es brannte 
in einem Haufe und die Gefahr war um fo größer, als daſſelbe 
an einem Plage flieht, wo bie größtentbrils aus Lehmfachwerl 
bergeftellten Gebäude dicht zuſammenhaͤngen unb bie Straße 
ſehr eng iſt. Glücklicher Weiſe wehte aber faft fein Lüftchen 
und an Waſſer fehlte es nit, fo dag man des entfeflelten 
Elements bald Here war und blos dieſes Haus mit angebautem 
Heuftalle, auf welchem etwa fünf Wagen voll Hei gelagert 
waren, ein Opfer ber Klammen wurde, Die Entflehuugd« 
urfache des Feuets iſt noch nicht ermittelt; vermuthlich hat 
Abends zuvor beim Heuabladen Jemand geraudht und fo 
bad Unglüdf veranlaßt. Die vernichteren Mobilien waren hit 
verfigert. Pr 33 


(Dienſtes nachrichten) Se Maj. ber König haben 
Sp auetgnadigſt Orwogen gefunden, unterm 3. Juli bie 
kath. Pfarrei Boßweiler, Eur. Geantentdal, Dem Sriemer Jo—⸗ 
hannes David Deugel, 3. 3. Verweſer der ebengenannten 
Pfatreiz die kath. Pfarrei Meszalden, Lok. Pirmafens,, dem 
Priefter Johannes Buſch, Pfarrerpofitns zu Leimen, RE 
Pirmaſens; die farb. Piarrei Weilerbah, Lok. Kaiferslautern, 
dem Prieiter Mori Lübbers, 5. 3. Verweſer ber ebengenannten 
Piarrei; die kath, Pfarrei Niederſchlettenbach, Lo, Pirmafens, 
dem Prieſtet Etuſt Rippliuger, 3. Derweier ber eben⸗ 
genannten Pfarrei; die farb, Pfatrei Elmftein, &bf, Neuſtadt, 
dem Priefter Friedrich Bifchor, 3. 3. Verweſer ber ebengenannten 
Pfarrei; bie kath. Pfarrei Ludwigohafen, KbE Speyer, beim 
Priefter Jalob Vogt, Pfarrer in Gontwig, dk. Zweis 
brüden, zu verleihen und zu genehmigen, baf die kath. Pfarrei 
Bann, Ldk. Homburg, durch den Biſchof von Speyer bem 
Priefter- Sonrad Bubenbeim, —— in Wiedbach, Lok. 
Homburg; bie kath. Pfarrei Reipoltokirchen, Lot. Cuſel, durch 
ben Biſchof von Speyer dem Prieſtet Joſeph Becktt, ;. 8. 
Verweſet ber ebeugenannten Pfatrei und bie kath, Pfarrei 
Rirberg, bt. Homburg, durch den Biſchof von Speyer bein 
Prieſter Balthaſat Gaterl, z. 3. Verweſer ber eberigenannten 
Pfarrei, verliehen werbe; 

unterm 1. Auguft dem Revierföriter Matihlas Hafen zu 
Frantenftein, auf Anfuchen, unter Anerfenuung felnet langjäbrigeh 
treuen Dienflleiftung ben mohlverbienten Ruheſtand zit ger 
währen; ben Nevierföriter Joſeph Friedrich von Alteglashüfte 
in gleicher Dieniteseigenfhaft nah Frankenſteln, Borflamts 
Katferslautern, zu verfeßen; bas Bieburch erledigte Kevier Kite» 

tadhütte, Forſtamts Dürkpeim, bem bisherigen Revierförfter 
ruft Martin von Elmftein zu übertragen; den Korftamts- 
aktuar und Funktionär im Kreidforftibureau zu Speyer, Andreas 
Hirfhmann, zum proviforifhen Mevierförfter in Elmftein zu 
keförbern, 

Durch Beihluß ber f. Regierung der Pal; vom 4. 
Auguft wurde der biöperige II. Lehrer an der proteft.-deutfchen 
Schule zu Odenbach, Jalob Scherer, zum I. Lehrer an diefer 
Schule ernannt. 


Breußem 
Düffeldorf, 6. Aug. Dem Oberſtabearzt der 14, Di: 
viſion, Dr. Borger, ift beute ber Befehl zugegangen, ſich un« 
verzüglih an das Hoflager des König nah Tegernfee zu 
begeben, um dem hoben Patienten feinen ärztlihen Beiſtand 


zu wibmen. Dr. Borger reidt heute Abend von hier ab, Es— 


wird dadurch die Wabhrfcheinlichfeit nabe gelegt, daß das Per 
finden unſeres erlauchten Monarden in ein Stadium getreten 
it, welches das Heranzieben neuer ärztlicher Kräfte räthlich 
macht. Die dürren Berichte, welche bie neueften offiziellen 
und balboffiziellen Blätter aus Tegernfee enthalten und Denen 
bald eine offenere Sprache folgen dürfte, find feineswegs ger 
eignet, jene beflagenswertbe Wahrfcheinlichfeit zu entfräften. 


Freie Städte. 


Franffurt, 7. Aug. Im ber Bundestagfigung vom 5, 
Aug. legte der Geſandte von Hannover eine ausführliche nähere 
Auseinanderfegung feiner abweichenden Anfichten zu dem in 
der Sigung vom 9. v. M. erftatteten Ausihußvortrage in 
Betreff der Berfaffungsangelegenbeit der Herzogthuͤmer Holktein 
und Lauenburg vor. Nachdem indeffen die Ausetnanderfegung 
als ein Separatvotum der Minorität ber betreffenden Aus— 
ſchüſſe bezeichnet war und förmliche Anträge enthielt, welde 
den Ausihüffen noch nicht vorlagen, der Hr. Geſandte es aud 
ablehnte, biefelbe als eine Erklärung feiner Regierung abzugeben, 
fo flellte es das Praͤſidium, mit Zuftimmung der Majorität 
der Berfammlung, dem f. Geſandten anheim, biefed Separat⸗ 
votum zunaͤchſt vem für die holſtein-lauenburgiſche Verfaſſungs⸗ 
angelegenheit niedergeſetzten Ausſchuſſe zur geſchäftlichen Be— 
banblung zu übergeben. 


Großbritannien 


London, 6. Aug. Die heutige „Timesu meldet and 
Palentia in Irland, daß eine neue mit dem atlantifhen 
Telegraphen gemachte Probe volltommen gelungen ſey. Das 
Signal wurde von dem in Newfoundland anfernden Dampfer 
"Niagara laut Verabredung gegeben. Die Aftien der Ge— 
feltlfhaft find feit vier Tagen von 50 Pfd. St. auf 800 bie 
1000 Pd. St. für 100 Pid, St. Nennwertb geſtiegen! Der 
Gewinn für den Verkehr Europa's und Amerika's iſt gi 
nicht geringer, als für den Beutel der Atıtonare, 


Frankreich. 


Paris, 5. Aug. Die Genieditektion hat mit den Be— 
fißern ber Grundſtücke, wo ſich das Lager von Sathonay (bei 
Lyon) befindet, einen Pachtkontralt von 9 Jahren abgeichloffen. 
Die Rafernen Lyons follen gleichzeitig vergrößert werden. Bereits 
feit. einigen Tagen arbeitet man am Grand Champ am Ban 
einer Raferne für 500 Pferde; bie Kaferne bes Forts be la 
Part:Dieu fol erweitert unb für 3000 Mann und eben fo viele 
Pferde eingerichtet werben, 

— 8. Hug. Herr dv. Peene, der Redakteur des vigaron, 
der bie Sfaubal-Gefchichte mit den franzöſiſchen Unterlieutenante 
batte, ift wieder vollftänbig hergeſtellt. 

Paris, 6. Aug. Der heutige „Moniteur⸗ melbet aus 
Gherbourg, 5. Aug., die Ankunft und ben Empfang ber 
Königin Victoria in folgender Weiſe: Geftern Abenb um 7°/, 
Uhr verfündeten Salven von allen Schiffen und Forts bie An— 
kunft Ihrer Maj. der Königin von England auf ber Mhebe. 
Unmittelbar darauf machte Se. Exc. der Herzog von Malakoff 
feinem Souverän bie Aufmartung. Um 8 Uhr ftatteten ber 
Kaifer und bie Kaiferin der Königin einen Beſuch auf ihrer 
Dacht ab. IF. MM. kehrten erſt um 10 Uhr in bas Hotel 
ber Serpräfeftur zurüd. Heute Mittag machte Ihre Maf. bie 
Königin, begleitet vom Prinzen Albert, bem Prinzen von Wales, 
dem Herzog von Gambridge, Lord Malmesbury, dem erften Lorb 
der Abmiralität und einem zahlreichen Gefolge, ZI. Majeftäten 
einen Gegenbefuh und nahm an einem, ihr vom Kaifer an- 
gebotenen Dejeuner Theil. Um zwei Uhr beitiegen II. MM. 
und ihre hohen Säfte die Wagen, um von ben Anhöhen von 
Noule das pradtvolle Schauſpiel zu bewundern, welches in 
biefem Nugenblid bie mit Wimpeln gefhmüdte und in hellem 
Sonnenfdein erglängende Rhede von Eherbourg bietet. Diefen 
Abend wird ein großes Soupé II. kaiſ. und gl. Mojeftäten, 


bie Prinzen, die Lords, die Marihäfle, die Miniiter und | 


mehrere andere Perfonem von Auszeichnung, welche in Eberbourg 
anweſend find, vereinigen. 


Der „Moniteura berichtet aus Cherbourg, 6. Ang. 
Um 10°/, Uhr Morgens flättete der Kaifer und die Kaiferin, 
don allen Berfonen ihres Gefolzes begleitet, der Königin von 
England einen Abſchiedsbeſuch anf ihrer Macht ab. Sodanz 
begaben Ib II. faif. MM. an Bord der vBietagnen, wo auf 
Anorbnung bed Kaifers ein Dejeuner hergerichtet war, Die 
fol. Dadt, von dem englifchen Linienfhiffen eskorkirt, Bing in 
See unter dem Feuern ber Artillerie aller unferer Schiffe un 
ber Forts und bem wiederholten Rufe: „Gs lebe bie Königin 
von England.u Um 12 Uhr begann ber Kaifer bie Befichtigung 
und müufterte die Maunnſchaft aller in einer Linie rangtıten 
Schiffe und zwar: St. Louis, Alerandre, Aufterlig, Mm, 
Donauwörth, Napoleon, Gylau, Bretagne, Arcole, Salz. 
Se. Maj. vertheilte eigenhändig Dekorationen und Mebaillen 
an bie Offiziere, Unteroffiziere und Matrofen, welche ihm vom 
Admiral-Marineminifter vorzeftellt wurden. Der Raifer befid- 
tigte auch bie Damm:Arbeiten und äußerte wiederholt feine 
Zufriebenbeit über das Ganze diefes Niefen- Werks. Grit um 
6°/, Uhr kehrten IJ. MM. nad ber Seepräfektur zuräd, nad: 
bem fie von ben Seeleuten des Geſchwaders und den frangö- 
ſiſchen und fremden Fahrzeugen, welde die Rhede nad allen 
Richtungen burcfreuzen, um nichts von biefem imtpofanten 
und prächtigen Schaufpiel zu verlieren, aufs Wärmite begrüft 
worben waren. — Die Beerbigung bed Grafen v. Portalis 
fand beute um 10'/, Uhr zu. Paſſy Matt. Alle Mitglieder 
des Kaſſationshofs und des Ordens der Advolaten, ſowie eine 
Deputation bed Senats in Koſtüme, wohnten biefer Ceremonie 
bei. Ein Bataillon Linien-Infanterie mit Muſik und Fahne 
folgte dem Leihenzuge nah dem Kirchhofe von Ballr. — 
Herr Proudhon bleibt in Belgien und mil bafelbit feinen 
befinitiven Aufenthalt nehmen, — Der Obrift von Dſcheddab, 
welchet ſich weigerte, irgend Etwas zur Vertheibigung ber 
Ronfuln von Frankteich und England zu thun, iſt begrabirt 
und mad einer entlegenen Provinz als gemeiner Soldat 
geſchickt worden. — Lieutenant von Mercy ift nad dem Zellen 
oefängniffe von Tours abgeführt worden, um bort feine Strafe 
abzubüßen. 

Cherbourg, 7. Aug. Um 12°/, Uhr begaben ſich ber 
Raifer unb bie Kaiferin, begleitet von ben Marfchällen, den 
Miniftern, ben Ghrendamen und einem impofanten @efelze 
nah dem Militärbafen. YY. DI. mub bie Peefonen bei 
Eortöges fliegen im bie Tiefe bed Baflins Napoleon Ill. hinab, 
wo fie im bie in dem Fels gehauene Aushöhlung bie Gebent: 
mebaillen legten. Nachdem 33. MM. das Baflin wieder ver- 
laffen batten, wurde bas vollendete Werk unter dem Feuern ber 
Seſchütze vom Bifchof eingefegnet und fobann bie Unterwafler- 
fehung vorgenommen. Im ungebeuern, riefige Kaskaden bil- 
denden Wogen flürzte die See num im ben ihr geöffneten Raum 
unter dem entbufiafifchen Beifallrufe der auf 100,000 Perſonen 
gefhästen Zuſchauermenge. 

Paris, 9. Aug. Der Kaifer hat Eherbourg verlaffen. 
Bei der Einweihung der Statue (von Napoleon 1.) -Anferte 
der Ralfer, die Vollendung der Werke von Cherbourg türit 
die öffentliche Meinung nit beunrubigen. Je mächtiger einz 
Nation ſey, deflo mehr werde fie geachtet. Je flärker eire 
Regierung fep, deſto mehr fey es gerechtfertigt, Die Mube dee 
Vandes nicht für dem eitlen Stolz einer vorübergehenden (ephe- 
mere) Popularität auf das Spiel zu fegen. Eine durch den 
Willen der Maſſe geflürgte Regierung führe allein Krieg zur 
Bertbeidigung der Nationalchre, i 

Straßburg, 6. Aug. Die Rebenbatier bes Elfaffes hatten 
eine Petition an den Kaiſer eingereicht, um zu verlängen, daß 
ber Zollverein die Gegenfeitigfeit der freien Girfulation ber 
ausiänbifchen Weine zufaffen fole, wie bies in Frankreich ber 
Fall iſt? Die Regierung bat ablehmend geantwortet, indem je 
44 zu biefem Behufe einguleitenben diplomatiſchen Unter 
bahbinmgen auf einen gelegenern Augenblid verwies. 


Rußland. 


St. Petersburg, 30. Juli. Man wird ſich eriimern, 
daß im vorigen Jahre in Mosfau cin großer Sfandal durd 
bie Polizei veranfaßt wurde, welche ſich gegen eine Stubenten: 
gefelfbaft fehr unpaſſend benabm , biefe zur Gegenwehr zwang 
und endlich mehrete junge Bente ſchwer verwundete, bon- benen 
ber eine fogar geftorben ſeyn fol. Die Sache machte damals 
ungeheutes Auffehen; bie Stubirenden hielten Verſammlungen, 
bie Profefioren traten für fie auf; es wurde eine Unterſuchung 


eingeleitet. Kurze Zeit barauf nahm ber Poligeichef - feine 
Entlaſſung; jest iM der Prozeß beendet und ein jehr firenges 
Urtheil über die Beamten ergangen, welde ihre Befugniffe 
überfchritten hatten. Der nächte Schulbige, ein Quartal: 
Aufſeher und Kollegien, Sekretär, Simonoff, ift „wegen Frech— 
beit gegen Studenten ber kaiſ. Moslauer Univerfität und 
Anzeizung nieberer Polizeibeamten und anderer Perionen bazu 
und wegen folfchen Berichts an bie Obrigkeit mit Berfhweigung 
ber wahren Umftände» zum Gemeinen begrabirt; feim nächfter 
Oberer, ber Onarialauffeber, Infpefter und Tiinlarrath Mo- 
roſoff, wegen Nichteinichreitens und Berbergend ber pflichts 
wibrigen Handlungen feines Untergebenen und feiner eigenen 
faffirt; ein anderer Polizeibeamte, Hofrath Zwileneff, gleichfalls 
Paffirt und ein Arzt, Hofrath Lilezeff, der ein faliches Zeugniß 
ansgeftellt, verabfchiebet worden. Der Generalanbitor bat bie 
Unterfuchung geführt. 


Oſtindien. 


In einer Beſprechung ber Lage Indiens hebt die „Times⸗ 
mehrere Ereigniffe hervor, ‚bie einen ungebeuren Umfchlag in 
der Stimmung und Gefinnung der Eingeborenen offenbaren 
unb in fofern ebenfoniel Beachtung wie die glänzendfien Siege 
verdienen. Die Rebellen, fagt fie, liefern ihre Führer an bie 
Briten aus oder ehren ihre Waffen gegeneinander in ber 
Hoffnung, fih dadurch im legten Augenblid bie geneigte Be— 
rüchſichtigung ber Sieger zu verfhaffen. In Gorudpore, an 
der Dfigrenze von Audh, hat man dem britiichen Kommiffartus 
angeboten, ihm einen berühtigten Räbelsführer unter gemiffen 
Bedingungen auszuliefern und ber Borfchlag foll von Scpoys 
und Meuterern gelommen ſeyn. Auf der entgegengefegten 
Seite von Audh ift einer unferer Hauptfeinde, der Woulvie 
von Lucknow, durch die Hand von Gingeborenen gefallen. 
Man fagt fogar, Nana Sabib fey ausgeliefert worden. Allen 
dieſen Zeichen nad zu fliehen, haben bie Rebellen das Spiel 
endlich fatt befommen und wir dürfen dem baldigen Gnde 
entgegen ſehen. 

China. 


Die neueſten Berichte, die man in Paris aus China 
erhalten bat, lauten nicht fo günftig wie bie früheren Nach— 
richten. Die franzöſiſchen und engliſchen Ranonenboote, bie 
befanntlih ben Peiho binaufgefabren find, haben ibre Reife 
in Folge von Waffermangel nicht fortfehen können. Die Chi— 
nefen öffneten nämlich bie Schleußen bes Peiho und die Schiffe 
Tiegen jept im Schlamm, während zugleich bas ganze angrenzende 
Land unter Waſſer ſteht. Die neueſten Berichte befagen nicht, 
welche Maßregeln bie Berbünbeten ergreifen werben, um ſich 
aus biefer unangenehmen Lage berautjuzieben. — Briefe aus 
Honglong in ber Parifer „Preſſeu bringen ebenfalls ungünftige 
Nachrichten aus Kanton Nah dem ſtarken Verlufte, ben 
die Engländer bei ihrem Zuſammenſtoße mit den fogenannten 
„Braven« hatten, verbreitete ſich das Gerüct, bie -erfteren 
Hätten eine Niederlage erlitten. Die Bewohner von Kanton 
wurben in Folge deſſen wieder fehr kühn und machten ohne 
Aufbören Angriffe auf einzelne Engländer und Franzoſen; 
Niemand fonnte fih beim Abgange ber letzten Nachrichten auf 
400 Schritte von bem militärischen Linien entfernen, ohne 
Gefahr zu laufen, von ben Patrioten ermorbet zu werben. 
Mas bie Lage ber Dinge noch ſchlimmer macht, ift ber Umftand, 





Freitag ben 13. Auguft 1858, Nad 
mittags 2 Uhr, zu Raugfirden in ber 
Wohnung der Anton Dutenhöffer'ſchen 
Wittwe, läßt ber Landwirth Franz Jafob 
Bririus von bort anf Zahltermin- in 
Eigenthum verfieigern: eiwa 30 Morgen 
Adırland, Yaugfirder Bannes, base in 
gutem Ban ift und worunter auch der 
fog. lange Ader am Bierbader Weg, 
Der in geeigneten Looſen vergeben wird, 

Blieskaſſel, den 7. Auguft 1858, 

— Aus Auftrag: 

[2’] Wieft, kgl. Notär, 





we und die Erben, des allda verftorbenen 
Aderömannes Jobann Sand bee III. ver: 
ſchiedene Fahrnißgegenſtaͤnde auf: Zablter- — 
min verſteigern, namentlich: & 
; 2 aut Fuhr⸗ - 

pferde, 2 
Kühe, 1 Rind ,. 
und 1 ftarfes © 
Schwein, _8 

Hübner, — 1 


Korsefponbent ber „Preſſe⸗ glaubt, daß felbft ein friedliches 
Abkommen mit Peking nicht binreichen werbe, um bie guten 
Beziehungen zwifchen ben Demohnern von Kanton und ben ° 
Europäern wieber berzuftellen. 





Berfbiedenes. 


- Ein bewegtes Leben durchwogt die alte, fonft fo flille 
Reid» und Kaiferftadt Goslar. Nicht durd ein Licht iſt 
fie nen erleuchtet, auch nicht durch eine — fondern burch einen 
Lampe, einen in der That merfwürbigen Mann, ben fürzlich 
der Rönig von Hannover nad längerer Audienz aus eigener ' 
Bewegung mit bem Titel eines Direktors begnadigt bat. Zu 
biefem Manne wallfahren die Kranfen in Schaaren, felbit aus 
weiter ferne, aus Holland, Rußland, ja Amerifa, und nam» 
bafte Aerzte großer Refidenzen ſenden ihm bie Patienten, die 
fie nicht heilen Tonnen, Der Erfolg des anfheinend durchaus 
ehrlihen und wadern Mannes if um fo größer, als er fi 
jeder Charlatanerie enthält und einfach nur durch Kräutertränfe 
und Kräuterbäder heilt. Obwohl von Haufe aus ein ganz ein» 
fader Schuhmader, hat er doch den menihlihen Körner und 
die Wirtung ber Kräuter genau fudirt und bie Wirkungen 
feiner Heilmerboden find oft wunderbar. Jetzt befindet fich 
fogar eine ruſſiſche Fürftin in feiner Kur, die ein bekannter 
Arzt ihm zugefender hat. Cine hohe föniglihe Perſon foll 
bei ihm früher Hilfe geſucht und gefunden haben, Die Zahl 
der jegt bier weilenden Kranfen dürfte mehr als 200 briragen. 
Die bannoverfhe Regierung, welde fih von den günftigen 
Erfolgen feiner Kurmethode überzeugt hat, läßt ihn ruhig ges 
währen, ja bat jebe fernere Behelligung des wirflih genialen 
Mannes verboten, Vornehmlich rühmt man feinen Scharfblid 
in dem Erkennen ter Krankheiten. 


Paris. Herr everrier bat ben Kometen von 1556 (bem 
Kometen Karls V.) geieben unb ibn nad bem über biefen 
Kometen mitgetbeilten Signalement- erkannt. Der Direktor 
bes Parifer Objervatoriums findet, ber genannte Stern ſey im 
Altern magerer geworben, Herr Babinet dagegen meint, daß 
deſſen Schweif bebeutenb größer geworben ſeh. 


Daß ein Schneidermeifter bei Ausübung feines Gewerbes 
eitrunken iſt, bürfte eine neue Grfcheinung fepn. Indeſſen ift 
ſolches am 19, Zuli bei Hauenftein geſchehen, wo ber Schneiber- 
meifter 3. Kaiſer von Albert beim Neben eines Stückes Hofen- 
zeug in die Fluthen ſtürzte und babei feinen Tod fand. . 


Aus Düffelborf, 1.Aug., wirb gefchrieben: BVorgeitern 
fuhr auf der Elberfelder Eiſenbahn in einem Wagnon 3. Klaſſe 
ein Witth, ber fih zum Zmwed ber Berberrlichung feiner Kirmeß 
einiges Feuerwerk mitbrachte. Er hatte ben unverzeiblichen Reichte 
ſinn, die gefährlichen Stoffe in feiner Rodtafche zu führen ; durch 
bie Friftion während ber Fahrt entzünbete fi der Stoff, unb 
mit Entfegen ſahen bie im nämlichen Conpé fihenden Perfonen 
einen Feuerregen aus den Kleidern jenes Paffagiers fich ergießen. 
Im Nu entfloben fie bem Wagen, und es gelang ihnen zum 
großen Glück, ih unnefährbet auf dem Trittbrett u poſtiten. 
Sofort wurde gebremst und ber Zug bielt am Vilker-Buſch; 
der brennende Paflagier wurde mit Waffer übergoffen und kam 
mit leichten Brandwunben davon. 





N, Rrangbühbler, verantwortf. Medakteur. 















Diensiag den Fuhrwagen, 
17.Auguſt nãchſ⸗ Fubr- und 
bin, tes Mor: 2 Acergerãthe, 
gens 9 Uhr, zu Eggen, Pfluge, — 1 neue Kommode, 
laſſen die Witt Tiſche, Stühle, 
ef Bettlaben, 1 13 
Getüchſchrank, 
12 große Ständer, Käffer, 
Bütten, firihbaumene und 
vappelne Dieblen, Frucht: 
fäde, — alle 


— Sorien Haus · 
— und Küchen⸗ 
Geſchirr, flächſenes, hänfenes, wer— 
genes, weißes und gefärbies Garn, 









: 23 Stüde verihietene Leinwand, 
an mehrere vollſandige Ber] 
Rofbaar- 

ened 
Getüh, fowie Mannskleidungsftüde 


derbetten, 1 
Eu matrage, 


u. ſ. w. 
Bliedtafel, am 3. Auguſt 1858. 
Aus Auftrag: 
[2°] Wiek, igl. Notär. 


m 
Beriteigerung der Vinninger Bapier- 
mühle. 


Montag den 16. Auguſt 1858, Vormit⸗ 
br, auf der Mühle ſelbſt, laßt 
Friedrich Blum, Papiermüller, ſeine Pa- 
Mopnhaufr, 

Müple miteinem ——— Scheuer, 
ieſtn ⸗ und 

Aderland, an Flaͤche etwa 200 Dezimalen 
enthaltend, unter vortheilhaften Bedingun⸗ 


tags 10 
viermüble, beftebend in einem 
Bakdaus, Keller, Garten, 


gen öffentlich zu eigen verſttigern. 
Mit. diefer Mühle uebft allem Zubehör, 


hinreihendem Waffer verfehen ift und zu einer 
Mablmühlemit 2 Oängen PER: werben 


fann, werden zugleich 20 Morgen Wieſen⸗ 


und Aderland dis Verſteigerers, in der 


Nähe der Mühle gelegen, als ein Ganzes 
oder einzeln für ſich allein ausgeboten, 
Pirmafens, den 12. Aug. 1858, 
Pas quap, f, Notar. 





Ohmetgrad-Berjteigerung. 

Dienstag dew 17. Auguſt 1858, Mor« 
gens um 40 Uhr, zu Altſtadt in der Be: 
*haufung des Abdjunften Germanı, läßt 
Dar mer Niejer von Mannheim 
Die ‚auf dem Banne von Altitadt gelegenen 
2. Bailiy'shen Wieſen (50 Morgen) 
in. geeigueten- Looſen für: die diesjährige 
Obhmeternte verpachten. 





Torfverfteigerung. 

Freitag den 20, Auguft 1858, Morgens 

um 9 Uhr, läßt Johannes Brandftetter, 

Wirth zu Beeden, in feiner Wohnung: ta: 

ſelbſt ungefähr 400,000 Torffäfe jehr gus 

ser Qualität und unweit Beeden defindlich, 
verfieigerm, 





Vermiſchte Bekanntmahungen. 
Der bisherige Nachtwächter und La: 
ternen-Anzünder 3. Goergen bat aus 
Geſundheiterückſichten feinen Dienft frei: 
willig niedergelegt. 

Bewerber um biefe, mit einem Gehalt 
von 150 fl. verbuntene Stelle haben ihre 
Geſuche innerhalb 8 Tagen hierorts ein: 
zureichen, 

Zweibrüden, den 12. Aug. 1858. 
Das Bürgermeijteramt, 

Stengel. 











An der Pilier’ihen Mahlmühle ift 
eine underfchiebliche Revaratur notbwendig 
und ed muß daher am 23. und 24. be. 
Mis. das Waſſer abgeſchlagen werden. 

Zweibrüden, den 12, Auguft 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 














Enseignenent frangais. 


Eramen feiner Schüler eingetretenen 


dern am. 24. de. fatifinden wird, 
Zweibrüden, den 10. Auguſt 1858. 
Biesterer, 


7 Zur Nachxicht! 


(Zagd-, Freuden: und Sprengpulver) 


für bier und Umgegend ertheilt, reſp. ex: 
nenert wurde, und empfeblen fi zur ge» 
uficherung einer 


neigten Abnahme, unter 
aufmerffamen und billigen. Bedienung. 
Zweibrüden, ben 10. Auguſt 18 
Eduard Zorn. 
[2'] ». Moritz. 


2 Tünchergebilfen, welche 
int Delfarbanftreichen geidt} 
jind und wo moͤglich bis nach⸗ 
ſten Sonntag eintreten fün- 


nen, erhalten bei dauernder 
Beſchaͤftigung nebit anſtän— 
diger Koſt und Wohnung 


>, 30 fr. Lohn pr. Woche 


bei 
%. Schaad, 


Reſtaurateur in Neunkirchen, | 


Warnung! 
Bon nun an: if es untersagt, Lebm- 
erde in den Grube hei der großen Hohl 


in- Bubenbaufen obne vorherige Unzeigeh 
‚an ben Megger Georg Toufjaint da— 


ſelbſt abzunehmen, 
Bubenhaufen, den 11. Aug. 1858. 








Am verfloffenen Samstag iſt aus dem 
Haufe des Job. Hofimann in Seelbach 
ein junger Hund weiblichen Gefplechte, 
Pommer Meiner Race, von Farbe ſcowarz, 
mit gelben Beinen und weißen Füßen, 
entfommen, Wer denfelben an ben ges 
nannten Gigentbümer zurüdbringt ober 
fibere Nachricht geben fann, wo ber Hund 
fih dermalen befindet, erhält eine Gratis 
fifation von fünf Gulden. 


Ein Schraulſchlüſſel gefimden ; abzuholen 
auf dem Bürgermelfleramt. 

Alle Sorten Einmachglaſer wieder an- 
gefommen bei j 


Joſeph Schuler. 


Eine freundliche möblirte Wohnung, be: 
ftebenb im zwei Zimmern (Ausficht auf bie 
Eiſenbahn) iſt zu vermietben mad bis fom: 
menden 1. September besichbar bei 

Dienft am Ernftweiler 
[?°] Weg. 


Unterzeichneter, beehrt ſich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß das in einer. frühern Nummer 
ds. Bl. auf den 25. ds. Mis. ng" 

erh dr 
bältniffe wegen nicht am dieſem Tage, fon En 


maitro de langur [rangaise, 


Die Unterzeichneten machen hiermit einem 
verehrlichen Publikum bie Anzeige, Daß ihnen 
von hoher Fönigl. Regierung die Konzeſſion 
N 

zum 


Alle inver kauf von Schiefipulver 















ountag den 15. Auguft i 





u 

wozu ber Unterzeichnete mit dem Bemerken 
eintadet, daß für gute Epeilen und Ges 
tränfe, fowie für wohlbefegte Muſil befiend 


geforgt if. 
Vorlirchweiſhe. M 


= Georg Fries. 


Irheimer irchweihe 


Samstagd 





am 15.1. Mi 
laden höflift ein 


foeben angefommen bei 

ve Wend 
Witwe Neubert hat im umiern Gied 
ihres Danies eine fchöne Wohnung ji 
vermiethen, beflebend aus 3 Zimmern, 
Küche, Kammer und Keller, melde je 
gleich oder bis Michaeli bezogen rn] 


tınn. 





Frudt-, Drod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stat 
Zweibrüden som 12%, Augaft.- 
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We . 0. 3311Weißbrode 4 
Korn . 4 5 | Kombrob, uam 
Gerſſe. 340 2 4 
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Dinkel 3 10 i ER 
Miſch frucht 249 — — 
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Grbfen . .— — | Damme u 2% 
Widen . — Ahmeinefleifg . . 1 
Karton... 1 ® X Kr, 
Deu . . 2 Bir; tom. 0,8 
Strob. . . — 50 | Butter. g Kar. «M 








Sucht», Brod-, Sleifh- Ke. Preife der Sat 
——— 11. Auguſt 


pr. Bir, f. 

Meier . . . 544 | Weiibrob, 1y) A - 
Kom. 13 | Korndeou; 37 muB 
Spelz. 3u|ı m he 
ee yectöig — — | @ttitipeie ai 4 
r ’ ge en tm Li > 

" dreibige — — Dee dapı 
Mirhtrugt . - 427 | Obrenleifhne din + 
dat 56 | Kühfleifh Au Dmakı 42 
Erbfen — .-» u, =D 
Bohnen — — f .. 7 


Kalbfleiſch 
| Hanmmelleifh . +12 

Schweinefleifh . + 1 

Butter, | Kar. » 


Fuät-, Brod- und Sleifhpreife Der Stadt 
Raiferslautern vom 10. Nugufl. R 


Kartoffeln F ; {20 
Koblfamen . . 





pr. Itt. ſI.tx. 

Weizen 6 2 6 Pb. Kornbrob 7 
Kon. -..4%0|2 v  Weißbrn ; ? 
Suh. .. + 41 | Oc ſeufleiſch pr — 
Speljikern .„ .— — Kübfleiſch! F 
Ge 310 
Dafer | - rue 
Erben —— | Ralbleiig tl. = 7 
Finfen — ee 
Biden . Dammelfleifb . - 
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Schweine fleiſch + — 


Drud und Verlag von Aug. Aranıbäbler in Iwetdrücktn. 
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N. 98. 





Bayern. 


Münden, 8. Auguft. Die Verhandlungen der ſüddemſchen 
Münzfonferenz, welche zu Anfang der vorigen Woche neuers 
dings aufgenommen wutden, find nun zum definitiven Abſchluß 
gelangt und es hat geftern Nachmittag die Schlußfigung ber 
Nonferenz fhrftgefunden. Näheres und Beſtimmtes fiber die 
von ber Amferenz gefaßten Brfihläffe verlautet noch nit; es 
ch aber, daß eine aldbafbige Bekanntmachung derſelben ber 

fien worden fey. — Der vormalige Kriegeminifter und 
dreinalige Stabilommandant von Münden, Gt. von Lüder, 
hat für 5Ojäprige treue Dienfizett von Sr. Maj. dem König 
Das: Ehrtmirrug des Ludwigeordens erhalten und hat Sr, 
Majeſſat von General Hierzu tm einem beſorderen Handſchreiben 
beglädwünfdt. — Der für ven faif. ruffiihen Hof neuer nanute 
f, bayerifhe Geſandie, Sraf v. Montgelas, wird naͤchſter Tage 
von hier nach Pertesburg abreiſen. 

— Bezüglich ber gibßern Feſtlichtetten, welche aus Anlaß 
bes 700jährigen Jubiläums unferer Reſidenznadt veranftaltet 
werben, iſt num Folgendes beſtimmt: Am Samstag den 25. 
Sept. Beginn bed Feſtes, Feſtvorſtelung im 8, Hoftbeater. 
Die 4. Höftheaterintendang: bat ben Dichter Dr. H. Schmitt 
urit ber Abfaſſung eines eigenen Luſtſpiels für dicfe Borftellung 
beauftragt, deſſen vielfach met ber Gefchlchte Munchens vers 
floch tene Handlung aus ber Regierungsperlode bes Kurfürſten 
Ferdinand Maria entnommen if. Am Sonntag ben 26. Vor⸗ 
mittags frierlichet Gotteabienft md hierauf Mrozeffton ver 
Sewerbe 1e. zu ber von Er. Mai. dem König vorzumebinenden 
feierlichen Grundſteinlegung zu ber neuen Brüde Aber bie Jar 
am Ende der neuen Maximtliansſtraße. Nachmittags Aut: 

eifing don 700 Atmen. Hm Montag ben 27. mirb der große 

ifsrifie Feſtzug ſtattfinden, in welchem bie Satptmonente 
ber 700jährigen Geſchichte Münchens dargeftelt werden. Für 
dieſen Zug herrfcht bereits bie umfaſſendſte Thärigkeit und 
bat man unter‘ Anderem eine eigene Schneiberei jür bie An— 
fertigung der Koftüme mit 50 Arbeitern, fomie eine eigene 
Weriſtätte zur Herftellung ber Mobelle ıc. organifitt. Am Abend 
biefed Tages großes Bankett im Odeon. Am Dienstag ben 
28. Vormittags Feſtverſammlung auf dem Ratbhaufe, in mel- 
her von Mitgliebern dert, Afabemie ber ! 
träge fiber die Seſchichte Münchens gehalten werben, Abende 
Koftämbal im 1. Softheater. Außerdem wird noch ein von 
ber 8. Holfapelle veranfiılteted großes Foncert, dann eine 
mufltalifhe Produßtion, welche der Milkär- fifmeifter 
veranftaltet, ferner rin Ben in einem unfeer Lolalkeller 
ic. ſtattfinden. 


Aus beim Kanton Otterberg, 9. Aug. Wie uns 
von einer ‚glaubwäsbigen Perfon mitgetheilt wirb, fol ih am 
Samstag rin böffnungsvolles Jubenmädchen aus Rodenhanfen 
durch Einnehmen ‚giftiger Subſtanzen ums Leben gebracht 
haben. — Yu in der Gemeinde S. am ber Lanter wollte am 
verftoſſenen Sonntag Abend ein bortiger Bürger feinem Leben 
«h Ende machtn; — er bing ſchon anf dem Speicher an einem 
Ballen; — beffen yärtlihe Ehchälfte aber, ben Selbftmorb 
abnenb, Tom noch zur glüdlihen Sekunde an die Mordftätte 
unb half ihrem liebenswurdigen Gatten wieber aus ber fätalen 
Schlinge und verhinderte dadurch das vorbedachte Unglüd, 


wofür fie jeborh eine Viertel Stunde fpäter von ihrem Maune,. 


zum Dante feiner Gtrettang, mit einer geichlichen Portion 
Prügel belohnt wurde. — Trunkſucht und dadutch eniftander 









ifenfchoften Vor⸗ 


+ a8 PERF I ren. ZEE Fan a a tn an 


ner Haußftreit follen bie Motive bed — un 
ſehn. GR. Dir) 


Bıre 2 Ben. 


Berlin, 8. Aug. Die bevoiſtehende Generalgolltonfereng 
zur Vorbereitung für einen neuen Ginigungswerfuh in Wiey 
wird ih auf eine Revifion des Zolltarifs im feinen Details 
beichränten ; umfailenbe wirthſchaftliche Geſichtopuntte bleiben 
für biegmal ausgeſchloſſen. öglicherweile ‚führt bie Reniflon 
zu Grörterungen ber Durchfuhrfrage. Do if. wenig: Ausficht, 
dag ein erfprießlicheres Refultat wirb erlangt werden, als dies 
auf der Ichten Wiener Konferenz ber Fall war. Unſere Re 
gierung bat von ber en ber Durchfuhrzoͤlle vorläufig 
Abftanb genommen, weil mac F eingegangenen Erklärungen 
namentlih Bayern nur winter der Bedingung auf die Durch⸗ 

nas;ölle verzichten will, ba ‚gleichgeitig eine Befeitigung ber 
afferzöle eintrete. Bayern jhlieht fih im Webrigen-entfchjeben 
an Defterreidh, 

— Im Zuftigminifterium iſt ber Entwurf eines Moth⸗ 
Eivifchegefehesn ald Vorlage fürdie nächften Kammern ausgear⸗ 
beitet worden. Man will bamit ben vielen Berwidhungen, 
welche aus der Weigerung ber Geiſtlichen, „geichiebene Shegattem 
wieder zu trauen, entfliehen, vorbeugen, nachdem im Feten 
Sabıe 700 berartige Fälle vorgelommen find. Ob biefes Gefeh 
Aare allgemeinen Einführung der Civilehe führen wird, ung 
bahingeftellt feyn. 


Sachſen. 


Dresden, 5. Aug. Um dem durch bie weit verbreiteten 
großen Ueberfchwenmungen ſchwer heimgeſuchten Lande bie 
mözlihfte Erleichterung zu verfhaffen, ‚bat der König anf Vor⸗ 
trag des Kriegsminiſteriums genehmigt, bag bie, für dieſen 
Herbft angeorbmeten Gantonnemenss der Infanterie und Meiterel 
unterbleiben. 

Slauhau, 8. Ang. Da bis deut in den Berich teu über 
unfere Stadt bie Zahl ber bafelbit durch bie Wafferfluthen 
zerſtoͤrten und -befchädigten Gebäude Aets-unrichtig 
worden, fo erlauben wir und, nachdem nun biefelben betreffs ber 
hauptſaͤchlichſten Schäben feſtgeſtellt iſt, mitzurheilen, daß bie 
Zahl ber gänzlich dentnirten Gehände ſich auf 142 beläuft. - 
Hiernächft find jedoch imumer noch ziemlich bedeutend befhähigt : 
75 Wohn-, 18 anbere Gehbäube; weniger erheblich — 
aber find mindeſtend noch 30 Gebäude verſchledener Art, ſo baß 
ſich die Geſammtzahl yon 265 ergibt. 


Freie Städte 


Frankfurt, 13. Aug Im der geſtrigen, ſehr lange 
dauernden Bundeeſihung wurden die Auträge ber vereinten 
Ausſchüſſe in der Holfteinifhen Angelegenheit mit großer Mehr⸗ 
heit angenommen. 


Großbritanniem 


London, 10. Ang. Nah Berichten aus Balentik, bem 
an ber Meitküfte Jılands gelegenen Ende, xeſp. Anfangspunfte 
des atlantifchen Telegrapben, wurden jwifchen dort und Neus 
foundlaud bereits ganze Säge durch den elektriſchen Drabt ge- 
wechfelt. .. Geftern erhielt die Station fünf volltändig aus- 
buchiabirte Worte. "Die Shueligfeit, ihit welcher bie Depeſchen 
eimtzeffen „iſt noch größer, als erwartet wurde. 


- 


— 42. Hug. Böselbanden durchſtreifen bie- Staſſchaft 
Kiltenny (Itlaud), zerflören Ernte und | er und miß · 
handeln bie Eigenthümer, fo. daß Polijzei uud Militär ein 
ſchreiten mußten. 


Frankreich. 


Paris, 8. Aug. Privatnahrichten, welche aus Eher: 
bourg hierher gelangten, beflätigen nit nur, was bie Blätter 
von bem Enthuflasmus melden, mit weldem bie Königin von 
England ſowohl als das Kaiferpaar empfangen wurde, ſondern 
bezeichnen aM diefe Darftellungen als matt und ber Wahrheit 
nachſtehend. Der Toaſt bed Kaifers und fein freundlicher In— 
balt finden immer mehr Beifall, im je weiteren Kreifen er 
befannt wirb, umb nach biefer feierlichen Priedensverfiherung 
hofft man im ter Handelewelt, die Gefchäfte einen grogen 
Aufſchwung nehmen zu fehen. — Hier und ba hört man von 
einem Befuche fprechen, ben ber Kaifer ber Aranzofen gegen 
Ende des Sommers ganz privatim ber Königin von England 
zu Döborne zu machen gebenft: — Zwei Bilder werben auf 
bie ausbrädliche Anorbnung bes Kaiſers angefertigt und follen 
einen’ Pla In bem Mufeum zu Berfailles erhalten. Das eine 
wird die Begegnung ber beiben Monarchen zu Gherbourg unb 
das andere die Unterwafferfeßung bes hinten Baifins barftellen. 
Während feines Aufenthaltes zu Gherbourg hat ber Kaifer ent« 
febieden, daß bafeldft eine Kaferne und mehrere Magazine 
erbaut werben; man hält es nicht für unmöglich, baf zu biefer 
Beriwenbung ein außerordentlicher Kredit von dem gefchgebenden 
Körper verlangt wuͤrde. — Wie man glaubt, dürfte das Ge— 
sicht Aber bie Miffetbäter zu Dſcheddah faum vor bem Oftober 
aehalten werben, ba bie Kommilfäre Englands und Frankreichs 
ſchwetlich vor diefem Zeitraum am dem Ort ihrer Beftimmung 
anlangen werben. 
Der Moniteur« bringt das Fehprogramm für bem 
Napoleonstag (15. Aug). Daſſelbe weicht nit von bem 
früheren ab. Kanonenfalven um 6 Uhr Morgens, Bertbeilung 
von Almofen, Meffe, militärtfhe Pantomimen auf im Freien 
errichteten Theatern, Seiltänger, Klettermaften, fpielenbe 
Mufitbandben, eine Regatta anf ber Seine, unentgeltlicher 
Eintritt in allen Theatern unb im Girque wie im Hippobrome, 
ein Riefenconcert im freien, barauf große Slumination und 
endlih ein Feuerwerk anf dem Trocabre. — Der Zwei beö 
Kaiferfeftes in befanntlich, daß ber Kaifer wenigitens einmal 
im Jahr jedem Barifer Arbeiter Gelegenheit geben will, bie 
Bergnügungen ber höheren. Stänbe zu genießen. 

— 9. Aug. In Folge des jüngiten Konflitts zwifchen 
Türken und Montenegrinern follen, einer Mittheilung bes 
Berliner Korreſpondenten ber „Hamb. Börienh.a zufolge, 
bie Sabinette von St. Peteröburg und Paris ber Pforte 
mit einem Abbruch aller biplomatifhen Beziehungen für 
ben Fall eines wiederholten Angriffes auf Montenegro ge 
brobt haben. 

— Ein Regierungseirfular verbietet ben mit St. Hrlena- 










Verfteigerungen. - 


Dienstag den 
17. Auguft 1858, 
An Vormittags um 
Da) 9 Uhr, zu Einöv 
in dem Marſchall⸗ 
fhen Wohnhauſe, werden die zur Güter 
gemeinihaft von Philipp Marſchall 
und Katharina Shwolze allda gebö 
renden Mobilien auf Borg verfteigert, 


als: 
eirca 80 Bent 


ner Heu, — ein 


Branntweinfeffel mit Hut u. Schlange, —— 





* 


tüch, 
3 Pferde, 3 Kühe, 
ZRinder, 2Mut- 
terihweine mit 
Kerken, 6Schafe, 











Mußland zu verbfeiben 


3 BPierbe:Ge- 
fhirre, mehrere 
Magen, Eggen, I 
Plüge, Kelten und. fonflige 
gerätbfchaften; — fodann: Schräute, 
Kommode, Bett: 
laden, 
Stüble, Bänke, 

I Standuhr mit Kaften, 
1 Kunftplatte mit 2 Häfen, 


Bettung u. Ge⸗ j 
Zinn», * 
=? Kupfer, Eiſen⸗ 
. und Porzellan» 
u Gefhirr,— vers 5 
ſchiedene Holyfortimente, 2 


fowie fonftiger Hausrath. 
Schuler, f, b. Notär. 


Mevaillen bekoristen Vettlern das Tragen ben währen, 
ihres Gejhäftsbetricht. ° a h 

— 11. Aug. Mahommeb Ben 9b apba, jener al 
oierifche Diener bes frangöflfchen lats in Diehebbas, 
welcher bei bem bortigen Blutbabe fo großen Muth bewieſen 
und bas Meifte zur Bettung bes Herrn Emetat und ber 
Fräulein Eveilarb beigetragen hat, erhielt vom Kaiſer bas Kreuj der 
Ehrenlegion. — Dir »Moniteura meldet ohne weitere Bemer- 
* pr bie Konferenz geſtern ihre fünfzehnte Sihung ge 
alten bat. 


Rußland. 


St. Petersburg, 31. Juli. Den preußiſchen Unter 
thanen iſt gleich anderen in Zukunft geftattet, 3 ‚über bie 
Friſt hinaus, für welche deren Päffe Gültigkeit Haben, "ih 
und bie dem entgegenftehenben Geſeh⸗ 
beftimmungen find aufgehoben.. Sie wurben früher nad Ablauf 
ber im Paſſe angegebenen Friſt im ihre Heimath zurückgewieſen, 
—* fie nicht vorher die Verlängerung bes Paſſes ermirtt 

ten. e ’ 


Türkei—.— 


Die -Malta-Times« ſpricht von einem Morbverjuh auf 
ben Vicekönig von Aegypten. Unter dem Bett bes Fürften fand 
man ben aebungenen Mörder, »Gott fhidt mih!« war Alles, 
was ber Fanatiker erwiederte. Ee wurde fofort geläpft. Wir 
man fagt, fand man in einer Moſchee Gairo’s 4000 Flinten 
und ſtarke Pulvervorräthe. Weun biefe Nachricht, die übrigens 
der Beftätigung bedarf, begründet.ift, fo iſt es nicht unmahr: 
ſcheinlich, dab biefer Mordverſuch auf einen licht» und chriſten⸗ 
freundlichen Fücſten mit den Vorfällen zu Dſcheddah, Sur, 
Alerandrien und Gaza im Zuſammenhange ſteht. 


Montenegro. 


Die von ber montenegrinifhen Grenze, 1.Aug, 
gemeldet wirb, hat bie techniſche Kommifilon, welche bie 
Srenzregulirung vorzunchmen bat, ihre Arbeiten vom 23, d. 
M. von Rifaw aus begonnen. Dieſelbe beſteht aus Folgenden 
Mitgliedern: Haupimann vom Genxeralitabe Joanobic für 
Defterreih; Generalitabs-Kapitän Gols für Frankreich; Gr 
neraltabs:Kapitän Stein v. Kamindty für Preußen; -&emies 
Kapitän Blangali für Rüßlaud ; Generaltabschef Hufein Paſcha 
ür bie Türkei. — Nah Mittbeilung der „Agtamer Ztg,«, bat 

ärſt Danilo einen feiner Abjutanten, Bukotie, mit einem 
Memoire an ben in ben abriotifhen Gewäſſern tommandirenben 
franzöfifchen Offizier. gefandt, in welchem er wauf feiner order 
zung wegen Abtretung ,eined an das Meer grenzenden Grüd 
Landes behatren mülle.n .. ' 





A. Kranzbühler, verantworsk Redalteun 








Mobiliargegenflände gegen gleich baart Zah: 

lung. verfteigern,, nämlich: 
5 vollitändige Betten. mit Zubehör, 
3 Ganapecs, Kommode, i 
Schränke, Thee- und andere Fick, 
Vachttiſche, Stühle, Kühengeicier, 
Bügelteppiche und. andere Gegen 
fände. 

Schuler, k. b. Nofär. 


Fäffer-Verfteigerung. 
Donnerstag. den 2, Sept 
1858, Nabmittage 2 Uhr, 
N zu Zweibräden in dem Dt, 
ſchen Wohnhauſe in ber Bey 
frafe, läßt Eugen Waplfter, Memtner 
in Zweibrüden, 29 weingrüne, guterbal- 
tene Fäffer von 136 bis, 3000. Litres Gr- 
balt, welche in dem Seller des Duſchen 


— 


Adır- 


Tiſche, 





Hauſes lagern, auf Borg verfieigern. 
Zweibrüden, den 14. Auguft 1858, 
Sdufer, f, 5, NRotär. 


— —tt 


Ständer, 1 Kartoffelwühle, [mittags 2 Ubr, zu Zweibrücken, laſſen die 
1 Dreſchmaſchine und 1 Wind: JGeſchwiſter Friederile und Julie Henigſt 
mühle, — dahier in ihrer Behaufung nachbefchriebene 


& Köhl- und Dampffaf, 8 Donneretag ben 19. Auguft 1858, Nach: 



































An den unten angegebenen Tagen läßt Bar- 
bara Reidinger, , Witwe, ‚von Joſeph 
Gemeinde Dietrihingen ; wegen Wohnfig- 
veränderung, folgende Bahrnißgegenftände 
Am Montag den 16. Auguft.1858, 

Morgens 8 Uhr: 
fett, 4 Paar Fuhr⸗ — 
ochſen, 16 Kühe, 
einer Glan⸗ und einer Schweizerrace, 
- 2 junge Rindefaffel, 6 Rinder, 2 drei- 
jährige Stute, arabiſcher Abkunft, 
3 Fuhrpferde, 130 Stüd 
Stüd diesjährige 
Lammer und 33 Schweine, wo⸗ 
y runter AZuchtfchweine und 2 Echweins- 
faſſel; 
Morgens um 8 Uhr: 
Mehrere, Fuhr⸗ 
Eu Eagen, und als 
lerband « fonftige Adergeräthfchafren ; 
Tiſcht, Stühle, 
Beitung , Bett ⸗ 
—fobirr, Zinn und ef 
allerhand jonflige 
SHaus geräthſchaften; ferner Dielen und 
An einem fpäter noch beſtimmt 
= werdenden Tage wird außer an« 
dern Örgenftänden aud noch cine 
er — von 2—60 Heftoliter In: 
halts — zur Berfteigerung foms 
men, 


Sfalter sen. Auf. dem Monbifouerhof, 
auf Borg verſteigern, als: 
4 Paar Maſtochſen, 
2 Rindsfaffel zum Sprung, wovon 
ia jährige Walachen⸗ 
Pferde, Zweibrüf. 
fer Race, 1 vier: 
ee Mutterfhafe, 60 
Am Dienstag den 17. Auguft 1858, 
wägen,. Bilüge, 
ſodann Schränfe, R 
I laden, Küchenge⸗ 
allerhand Geſchirrholz. 
er Parthie reingebaltener Käf- 
Guttenberger, fgl, Notär. 





Donnerstag den 19. Auguf 1858, dee 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Bebaufung 
der Ferdinand Schimper’fchen Wittwe 
in der alten Poftgaffe zu Zweibrüden, 
werden folgende, zur Gütergemtinſchaft, 
welche zwiſchen dem zu Zweibrüden verleb- 
ten Bäder und Wirth Ferdinand Schi m— 
per und deſſen binterlaffenen Wittwe So: 
phia Weinmann beflanden hat, gehörige 
Mobiliar⸗Gegenſtände gegen ‘gleich baare 
Zahlung verjteigert werben, ale: 

2 Sefretäre, meh⸗ 
| rere Kommode, 
A mebrere Kleider⸗ E 
ſchrante, Tiſche, 
Stüble, Bänke, 
1 Kanapee mit 6 


Buülten us, 
au: Küfer Dit zum 
werte /Geſchirr 
1 Pechkeſſel und * 


eine Parihie Faßpech, 


Brennholz, 1 Kelleriril, 1 

Kohlenftänder, 

thie vorigjähriger Hopfen ꝛc. ꝛc 

Guttenberger, tgl. Notär. 
—— — — — 





— m 


Licitation. 
Donnerstag den 2. September 1858, 


Nachmittag um 2 Uhr, auf der Amte- 


Aube des unterzeichneten fgl; Notärs zu 
Zweibrüden; 

In Vollziehung eines Urtheils des fol. 
Bezirlsgerichts zu Zweibrücken vom 5. 
Auguſt 1858 und auf Anſtehen von: 
1) Dr. Anton Baader, penſionirter fgl. 
Bataillontarzt, wohnhaft in Zweibrüden, 
eigenen Namens wegen der zwiſchen ibm 
und feiner verlebten Ehefrau Franziska 
Sophia Zulehner beftandenen Güter: 
emeinſchaft und als geiegliher Bormund 
eiher mit derfelben erzeugten, noch minder: 
jährigen Kinder, Namens: Sufanna, Jo⸗ 
ſeph Ookar, Albert Paul und Jobann Paul, 
genannt Friedrich Baader, alle vier ge 
werblos bei ihrem Vater wohnhaft; 2) 
Pontius Kaſpat Böhm, Eifenbahn-Ajji- 
Rent, mohnbaft in Ludwigshafen, als 
Nebenvormund biefer Minderjährigen ; 3) 
Pauline Zulehner, ohne Gewerbe in 
Zweibräden wohnhaft; A) Sufanna Zur 
Iebner, ohne Gewerbe daſelbſt wohn- 
halt; 

Wird vor unterzeichnetem; biezu durch 
das angeführte Urtheil fommittirten Karl 
Buttenberger, fgl. Bezirksnotär, in 
Zweibrüden wohnhaft, ein dem obgenann« 
ten Dr. Baader und feinen Kindern ge- 
meinichaftlich mit den obgenannten Pauline 
Zufehner und Sujanna Zulchner zugehö⸗- 





2 Hand» 
mögelhen, 2 Mehlkaſten, mehrere 
Waagen, mehrere, Klaiter 





eine Par 


riges, in der Stabt Zweibrüden an ber 
Lindenftraße ſtehendes Dreiftödiges Wohn⸗ 
haus mit Seller, Remiſe, Stall, Hofraum 
und Pflanze und Blumengarten, einfeits 
der Garten von Adolph Schwinn, ander- 
feitd das Landgeftüt, 48 Dezimalen Fläche 
enthaltend und mit Plan⸗ M 2055 und 
2056 bezeichnet; der Untheilbarkeit wegen 
in Eigenthum verfteigert werden. 

Das Bedingnißbeft zu dieſer Verſteige⸗ 
rung fann bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werben. 

Zweibrüden, den 13. Aug. 1858. 

Buttenberger, fol, Notär. 


Hofgut: Verfteigerung. 





Am 31. 





unter günftigen. Bedingungen. mit langen 
Terminen auf Eigentbum verfteigern: 


den Salzle = Hof 


im Banne von Horbad, 
enthaltend auf 38 Tagwerfen 19 Dezimalen 
ein Wohnhaus , Stallumgen , Scheuer , Hofe 
raum, Garten, Aderland und Waldauf- 


wuchs. 
Waldfiſchbach, den 10. Aug. 1858. 
Dir Fal. Notar, 
Meg. 


en nn —— — 

Montag den 6. fünfti- 

gen Monate, Vormittags 

f 9 Ubr, wird im Stafern- 

/ IR pofe dabier eine größere 

— Anzahl zum Militäͤrdienſie 

er nit mehr tauglicher Pferde 

der 1. Diviſion des fgl. 2, Ehevaulegerd- 

Regiments (Tarie) gegen Baarzaplung 

an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, ben 14. Auguſt 1858. 


Befanutmachung. 


Lieferungen für die kgl. Strafanftalt 
und dag Bezirfögefängniß Zweibrüden 
betseffend. 


En 2 — x 5 
Noachſtehende Lieferungen für das Eiatejahr 1859/59 werden am bie Wenigſti⸗ 


nehmenden vergeben: 


circa 1,200 Kilogramm Griesmehl, 


" 4,000 " 


Spelgengried, 


. 2,000 " geröllte Gerfte, 

" 2,000 " Hirien, 

v 2,000 v gebrochene Grbien, 
„ 2,000 " Bohnen und Linſen, 
" 2,600 " Kubs oder Rindfleiſch, 
r 300 " Kalbfleiſch, 

» 66,000 " Kornbrod, 

v 5,000 “ gemifchtes. Brod, 

" 200 Zentner Lagerſtroh, 

" , 1,069 Litres gereinigtes Del, 

" 355 " ordinäred 


Die Bedingungen fönnen jeden Tag auf der Stanzlei der unterfertigten kgl. 
Inſpeltion eingefehen und die Angebote müljen fchriftlih bis Tängfiens 6. September 
diefes Jahres eingeſendet feyn. 

Zweibrüden, den 11. Auguft 1858. 

Die kgl. Inſpektion der Strafanftalt und des Bezirksgefängniffes. 
Wegen Beurlaubung des fgl. Inſpeltors: 
‚ Der Verweſer, 


Schider. 


Stühlen, 1 Pfeilerihränfhen, 
1 Muſikuhr, Bilder, Spiegel, 


Bettladen, Bet- 
tung u, Getüd, | 
fer u. Meffing, 8 

Zinn, Küchen⸗ 


Küchen ⸗Geſchirt 
von Eiſen, Kup: 
fhränfe und Küchenſchafte; ferner: 








rb einer W ü it Desinfektions l 
6 


Die Hier unten beigeſezten, zu 
werben im Submiſſſonswege vergeben. 
per Yang auf dem Büreau ber fol. 

m 


nanntem Hochbau veramfchlagten Arbeiten 


je Bedingungen nebſt Plan und Koften- 
aubehörbe Zweibräden zur Einfiht offen, 


er Behörde auch die Abgebote ſchrifilſch, mach den werichiedenen Arbeiten 


ſchieden, werfiegelt und mit bee 
im Bezirfegefängniffe zu Zweibrüdene ve 
49 Uhr, franfo einzureichen find. 


forift: "Erbauung einer, Waſchluche ıc. 
ben, bis zum 21. Muguft 1858, Morgens 





1) Die Maurer und Steinhauer Mrbeiten, weranfhlagt zu . 1048 A. 16 fr. 
2) » Schieferdeder- " " ” 5037 — ⸗ 
3) '» Bimmermannds " ” 5 11356 Ole 
4) - Schein u 0) „ 430 u. 50 
5) Schloſſer⸗ ” ” J IM 0 u." 
Gy 0 leer " w 5 Bw — u 
7) ." Tünders v " " 17 48" 
s Summa 2202 fl. 56 fr 
Zweibrüden, ben 18. Auguſt 1858, 
Leihhans! Ruf Kne 


Mittwoch den 18. Auguſt 
l. 3.,Madpmittagsı Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei- 
brücden, werdendienon JE 
60008 bis 75008 incl. nicht 
eingelösten oder nicht er- 
neuerten Pfänder veritei- 


gert. Me] 


Donnerstag den neunzehnten Auguſt 
nãchſthin, Morgens um 10 Uhr, auf dem 
Marktplage dahier in Zweibrüden, wer: 
den etliche zwanzig Fäſſer von 1 bis 5 
Ohm, worunter miehrere gute Weinfäfler, 
nebſt einer eifernen Winde gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werben. 

Tabenberger, fol, Gerichtsbote. 











Bermifchte Belanitmadhungen. 
Le Zur Nachricht! 


Die Unterzeichneten machen hiermit einem 
vercehrlitien Publikum die Anzeige, daß ihnen 
von hoher fönigl, Regierung die Konzeſſion 





zum 

Alleinverkauf von Schiefipulver 
(Jagd⸗, Freuden: und Sprengpulver) 

für bier und Umgegend ertheilt, reſp. er: 

neuert wurde, und empfehlen ſich zur ges 

neigten Abnahme, unter Zuficherung einer 
aufmerffamen und billigen Bedienung. 
Zweibrüden, den 10. Auguſt 1858. 
Eduard Zorn. 

[2°] D. Moritz. 





Auf die mir von bober Fünigl. Regie: 
rung zum Berfauf von Pulver gütigſt 


Der Untergeihnete wird 

Sonntag den 15. Muguft 

in biefiger Stadt feine lebte 

Borftellung auf dem geipannten Geile 

probuziren., Zum Beſchluß wird derſelbe 

anf dem hohen Seile den großen Schnell- 

lauf vor- und xüdwärts ausführen. — 

Der Anfang ift um 4 Uhr und der Schau⸗ 
plag auf dem Schloßplage. 
Ergebenft ladet hiezu ein 

Frauz Koie 
aus Neumied, 


Torfverkauf. 

Philipp Mans von Schwarzenbach 
bat fhönen Torf, das Taufend zu 1 fl. 
40 fr., abzugeben, 
bei Schwargenbah und iſt gut abzu ·⸗ 
fahren. 





Torfverkauf, 

Der Unterzeichnere hat 200,000 Stüd 
Forf Ir Dualität, pr. Tauſend a 1 fl. 
30 fr., gu verfaufen. Derfelbe figt in 
der walau bei Beeden und ift bequem 
abzufaßten. 

Franz Lück 
an Berden, 


Derſelbe figt mabe | pin 


Aheimer Kicchweihe 
2 am 15. Mte, 
tadenHöftigft in Ja 
Briedrich Seel 
Johann Seel. 


} —* — 
n den Stand geſetzt; einem ” 
eine aute &. Dre ja a St 
rauhen milk, Denüge leiten su -fönnen, 
und mache befonders Die Herren e 
auf dieſe Parthie Cigarren 
Do Born 
am dot Br 


‚ Scloffer, find 2 


in? 


Bei Wilpelm Bietz 
Badöfen ‚zu verfaufen. 


In dem Haufe des Herrn Etaatspro 
furator Munzinger babier ift der 2ie 
Sto mit Warten sc. zu vermierhen. Aus 
fann das Haus mit Zubehör aus freier 
Dand ‚gefauft werden. Näheres bei Gr 
(däftsmann Kohl in Zweibrüden. 


Eine freundliche möblitte Wohnung be: 
ſtehend in zwei Zimmern —— 
Eiſenbahn) ift zu vermiethen und bie 
menden 1. September beziehbar bei 

Dienft am 


Ein Keller zu verlehnen bei EM 
Frankfurter Beldcours zum 12, gu 
x X 


iler 


ditto preuß. 


— 3— 


zu. 


Zwanzig-Franten-Stüde . . 
— FR 
ugliſche —— Alle ; 
euß-Eaf-Scheihe. . . 


saw... 


Aftien, 
1°, Yubwmd.-Berb EA (45; bez 
4," . Prag, Marm.⸗E⸗Akt 98,9; 





Sejdäfts-Bilrem | 
5. €. Hemgenberg in Neunkirchen. 





Hiermit die ergebene Anzeige, daß mir höheren Drts bie Konzeffion 
rihtung eines Gefchäfte»Büreau’s ertbeilt worden if. Gegenftände mieiner 
feit find: Eihebung und Eimtreibung von Aueſtänden, Kapitalten und Zinfen, 


Er 


von Wechſeln, Anlegung von Kapitalien, Ceſſionen, Vermittlung von An⸗ und Ber⸗ 
käufen, Betreibung von Subhaſtationen und Anfertigung von ſchriftlichen Arbeiten 


aller Art. 


Anf pünktliche und reelle Beforgung der mir anvertrauten Geſchäfte darj mit 


Zuverfiht gerechnet werben. 


Neunfirhen, ven 10: Auguft 1858. 


ernenerte Konzeſſion babe ich Berzicht ges] _ 


feiftet, 
Um aufzuräumen, erlaffe ih vorzüg— 
liches Jagdpulver, pfundweile, x 40 fx, 


das Pfund. 
C. Aroelid. 


9. &. Hengenberg. 


Aecht hydrauliſcher Preis Cement, 
Philipp Herrmann in Neunkirchen. 


Niederlage bei 





Drud und Berlag von Aug. Arangbühler in Zweibräden, 





neibeicher Wochenblatt. 


m —— — 


Grjeint mit jeinem Unterhaltungsblatte: „Pfaälziſche Blätter“ wöchentlid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Mr. für hie dreiſpalt. Zeile; 10 die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





N. 99. 






Dienstag, 17. Auguft 


1858. 

















Die telegraphiiche Verbindung Europas mit Amerita. 


Eines der größten Wunperwerfe unferes Jahrhunderts ift 
gelungen! Tief unter den jchäumenden Wogen des Djeans 
iſt eine Brüde zwiſchen der alten und neuen Welt hergeſtellt 
und ber elektriſche Funke zittert berüber. und hinüber, um einen 
neuen Triumph des Menſchengeiſtes zu feiern! Taufende, von 

bern in allen Zonen werden bie fühne That jetzt preiſen. 
‚Der Eine wird die naturwiſſenſchaftliche, der Andere die fulturs 
geihichtlihe, der Dritte die kaufmänniſche, der Bierte die fo- 
ziale, —— bie techniſche Seite des Weltereigniſſes be 
leuchten. illionen wersen barand reichen Zoff zu tieferen 
Erwägungen entnehmen und mit höherem Gedanfenfluge dieſes 
Jahrhundert der Entdeckungen und die Zufunft unferes Erd- 
balls vor ihren geiftigen Augen vorüberziehen laffen. Welchen 
Einfluß wird das amerikaniſche Telegrapbentau auf den Welt⸗ 
hantel ausüben ? 

Die Antwort lautet: Zunächſt denſelben Einfluß, den jebe 
Abkürzung der Wege und Entfernungen ausübt: es wird 
ausgleihend auf die Preiſe zwilden Europa. und Amerifa 
wirfen, es wird uns unmittelbarer an der gefammten Wirths 
ſchaſtebewegung ‘der neuen Welt betpeiligen, es wirb die neuen 
Ereiguiffe auf dem Gebiete des Verfehrelebens rafcher zu. einem 
Grmeingut der ganzen Handelswelt machen. Wir erbliden 
den darafterifiifhen Unterſchied des bieherigen und des fünf- 
tigen Gejchäftsbetriches darin, daß in Zukunft nicht mehr die 
bloße Neuheit der Kreigniffe, nit mehr die Benugung der 
zwei bis drei Tage früher erhaltenen Nachrichten, fonbern 
vielmehr ein forgfältigee Eindringen in den innern Zufammen« 
hang der GEreigniffe und in die ganze fommerzielle Bewegung 
Die Grundlage der Spefnlation bilden - wird. Linfere übers 
feeifhen Geſchaͤftöfreunde werben ung fünftig in ihren Briefen 
wenig Neues berichten; die Diespofitionen, welche wir bier zu 
treffen haben, werben fi) weniger auf ihre Ratbichläge fküben 
dürfen, fondern werden weit mehr das Refultat einer felbit- 
eigenen Prüfung und Kombination aller Thatfachen, Greig: 
niffe und Berbältniffe feyn müffen. Dafür werden wir aber 
auch im Stande ſeyn, die Ausführung unferer Aufträge an 
den überſeeiſchen Plägen beffer zu überwahen. Der Beauf- 
tragte wird nicht mehr Moden lang uniere Aufträge an ber 
Hand haben und jede Ounſt der Berhältniffe während biefer 
Zeit in- feinem Intereſſe ausbeuten fünnen. Die bedeutenden 
Schwankungen ın den Preifen ber Probnfte werden voraud- 
Fihtlich abnehmen, Die Operationen felbft aber werden fiche- 
zer, wenn der Kaufmann fofort erfährt, ob feine Ladung ans 

efommen ober abgegangen iſt und wenn er darnad für feine 
—— Die poſitionen freie Dand erhält, Die eigentliche Ger 
flaltung des Weltmarfted kann nunmehr von allen Kunden 
beffer überfehen werten. ‘Das gefammte Geſchäft befommt den 
Sharafter größerer Offenheit und Soliditaͤt. Enorme Gewinne, 
melde Einzelne mit Hilfe von Neulgfeiten und Konjunfturen 


machen, werden vermuthlich aufhören und ein angemeffeneres | 


Sleichmaß der Profite an die Stelle treten. 


Wir vermögen in dem erſten friſchen Eindrud der fropen 


Borfchaft die Folgen natürlich nur ſehr unvollfommen zu ahnen 


und fie nicht zu überichen, wir hören indeffen ziemlich allges . 


mein die Anſicht, daß ein totaler Umſchwung im Gefchäftes 
betriche eintreten umd der Uebergang nicht ohne Unbehaglich- 


feiten und Berlufle von Einzelnen überwunden werben wird. : 


Der Stand des Kaufmanns wird in gewiſſer Hinfiht zwar 











em: — — 





aufgerigier werden, aber es wird ihm auch manche Sorge 
genemmen, die er bieher Wochen lang bis zur Anfunft eines 
Steamerd auf dem Herzen trug: In jedem Kalle wird die 
Geſanmtheit gewinnen. Taufende, die bisher vierzehn Tage 
lang ſehnſüchtig der Nachricht harrten, ob einer ihrer Lieben 
über den Ozean gelommen ſey, werden ihre Schuſucht rafcher 
befribigt füplen. Millionen werden aus ber größeren Sicher⸗ 
beit des Geſchäftsbetriebes und aus“ ber Gleihmäßigfeit der 
Preift Gewinn ziehen. Um die alte und neue Welt aber wird 
fid tin inneres internationaleds Band ſchlingen, wir werben 
unmirtelbarer in das gefammie politifche, wirthſchaftliche und 
foziake Leben Amerifas verflochten, ber anglosamerifanifche Geiſt 
wird ſich fruchtbringender mit bem veutfchen Elemente vermaͤhlen 
und auh unſern Gtraatd- und Wirthichafts:Organiemus vor- 
märts treiben. Mögen auch vielleicht no momentane Stofs 
kungen der telegraphifchen. Verbindung wieder eintreten, die 
Thatſache der Verbindung felbit ſteht feit. - 
Wir heigen das großartige Weltereignig mit aufrichtiger 
Freude willfommen und'wir' grüßen das Bolt des energiichen 
Schaffens da drüben, won. deffen friſchem Streben und rühri« 


gem. Eben und fortan bofſentlich kein Ozean mehr trennen 


(Berl. Handeleht.) 


DE — — — — nn — — 


Bayern. 


Münden, 10. Aug. Zufolge einer dieſen Abend im Re⸗ 
gierumgsblatte publizitten k. allerh. Verorbnung haben Sich Se. 
Mai. der König in Berüdilhtigung der großen Ausdehnung, 
welche die ?. Verkehrsanſtalten dermalen erreicht Haben, bewogen 
gefunden, eine Menberung ber bisherigen Stellung ber Generals 
Direktion berjelben eintreten zu laffen und zwar dahin, baf 
biefelbe nicht mehr eine Sektion, ſondern fortan. eine felbft- 
fändige, bem f. Staatsminifterium bed Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten untergeorbnete Zentral-Berwaltungsftelle 
bildet, beren Vorſtaud ben Titel v»&eneralsDireltor ber &, Ber- 
fehröanftaltenu zu führen babe. ; 

— In Kiffingen wurden für Se. Maj. ben König Ma 
15 Zimmer im Kurhauſe beftellt; Se. Maj. werben zum Bes 
fuche Ihres Bruders, des Königs Otto von Griechenland, im 
Laufe diefes Monats bort eintreffen, 

— Der f. Staatöminifter ‚des Innern, Hr. Graf dv. Mei« 
geroberg, tritt heute einen mehrwöchentlichen Urlaub an. Das 
Portefenille bes Innern übernimmt im allerhöchſten Auftrage 
ber f, Finanzminiſter Hr. Dr, von Aſchenbrenner. 

— Se. Maj. König Ludwig ift Montag Mittag von 
Brüdenau in Aſchaffenburg eingetroffen. Tags zuvor hatte ſich 
ber König von Briechenland von Kiffingen ans zum Beſuch 
bes f. Vaters nah Brüdenau begeben. Zu Ehren bes Königs 
Dito wurde gefteen Nachmittag von der Schügengefellfchaft zu 
Klingen ein Feſtſchießen und ein länbliches Feſt mit Tanz ver 
anftaltet und gerubte ber König der Geſellſchaft einen pradt- 
vollen Pokal zum Geſchenk zu machen. 

— 12. Aug. Das heute erjihienene Negierungsblatt Na 
42 enthält Eingangs bie Einberufung des Landtags auf ben 
25. September .d. I. Der, Tag, an weldem bie Eröffnung 
bes Landtags zu erfolgen bat, wirb durch beſondere Entſchließung 
belannt gemacht werden. Zum erſten Präjlventen ber Rammer 
der Reichsräthe haben Se. Maj. der König den erblichen Reichs— 
rath Schenk Frhen, v. Stauffenberg ernannt, 


Mürzburg, 9. Aug. Hofrat Dr, Albrecht wude y. 
Rektor ber Horhſchule für bas fommenbe Jahr gewäht. Dr. 
Hettinger, Dr. Lang, Dr. Debes, Dr. Höffmann und Pr. Köl- 
lifer wurben in ben Senat gemählt. As dinann le Den 
ausgetretenen Mppellationdgeriähtöralb Dr. Wels wid pro 
1858/59 Dr. Held einteeten, 

Speyer, 14. Aug. Socben Munde hier ein Kresamts- 
bfatt mit dem Datum vom 16. Aug. ausgegeben, das eine f. 
Allerhöcfte Berorbnung über das Coursverhältnig ber im 
Konventiondfuße ausgeprägten Zwanzig- und Zehnfrezerftüde 
turpält. Die bisherige Geltung der Zwanzig und Zehifreuger- 
Rüde öſterreichiſchen Gepräges zu 24 und 12 fr. ift von obigen 
Tage an auf 23°/, und 11 Er, herabgefcgt, mit der Wirkung, 


daß Niemand verpflichtet if, biefe Münzen in Eigenfdaft als. 


gefegliches Zahlungsmittel in einem höheren ald in dieem ge 
minberten Werthe anzunehmen. Den Termin, von welchem 
an bdiefe Münzen aufhören werben, gefegliche® Zahlungsmittel 
gu fepn, wird eine fpätere Berosdnung beftimmen. Die Zwauzig- 
und Sehnfreuzerftüde, welde das Vandeögepräge eince der 
ſuddeutſchen Müngvrreinsftaaten, nämlich der Königreiche Bayern 
und Würtemberg, der Örofperzogthümer Baden und Keffen, 
des Herzogthumes Sachlen-Meiningen, der Hohenzollerwſchen 
Lande Preußens, des Herzogihumes Naffau, des Fürſtenthumes 
Schwarzburg-Rudolftabt, der Landgraffhaft Helfen- Homburg 
und ber freien Stabt Franffurt oder einer benfelben einverkibten 
erlofchenen Münzherrichaft tragen, behalten ihre bisherige Gel⸗ 
tung von 24 und 12 kr. bis zum 15. November 1858 ein- 
ſchließlich allgemein fort, vom 16. November 1858 anfangend 
bören biefelden auf, gefegliches Zahlungsmittel zu ſeyn. Im 
der Zeit vom 16, Dtober bis 15. November 1858 werden im 
ganzen Königreiihe die Zwanzig» und Zehnfreugerflüde, welche 
das bayerifhe Bepräge ober das Bepräge einer dem König: 
reiche Bayern einverleibten Munzherrſchaft tragen, bei ben 
bayerifchen Staatsfaffen mad ihrem vollen Werthe zu 24 und 
12 fr. gegen ambere Münzen eingelöst. Bom 16. Nowember 
1 an werben bie Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke bayeriſchen 
Gepraäges und des Grpräges der übrigen ſüddeutſchen Brreind« 
ſtaaten noch bei den Gtaatsfaffen, jedoch mur nad dem ge= 
minderten Werthe von 23*/, und 11 fr. in Zahlung angenommen. 
Die Zwanzige und Zebhnfreugerftiüde bayeriſchen Gepräges 
„werden von eben diefem Zeitpuntte an m auch noch 
bei dem f. Hauptmünzgamte nad dem Gewichte und Silberwerthe 
angenommen, 

Bom untern Haarbigebirge, 10. Aug. Die Ung- 
feiner Kirchwrihe bot geſtern eim befonderes Intereſſe. In dem 
——— angelegten Wirthſchaftsgarten des Ritterwirthes 

f war ein mit Blumen und vaterländifchen Fahnen ge— 
ſthmckter Triumphbogen errichtet, unter welchein reife ſchwarze 
und wtiht Trauben und zwei Flaſchen Moſt von gleiden 
Traubenſorten hingen. Gegen Abend wurden die Flaſchen 
unter Muſik und Abfingung des Rhetnweinliedes: „Am Rhein, 
'am Rhein, da wachſen unſere Reben⸗, herabgenommen und 
Yan Frebenzte man unter großem Jubel ben be Inhalt den 
zahlreichen Feſtgäften. Soicht Gaben vermag Laurentius nur 
in ben ausgezeichnetften Jahrgängen zu bieten; im vorigen 
-Dühre war 48 ihm nicht möglich. Pf. 3.) 


(Dienftednahridt.) Zufolge höchſter Entſchlirßung 
bes t. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 24. Juli 1858 
wurbe bie erledigte Brüdengeld-Einnehmerftelle bei der Schiff 
brüde zu Wörth dem bisherigen Gendarmerie⸗Brigadier Pritr 
Daade zu Raiferslautern übertragen. 


Deflerreid. 


Bien, 8. Wig. Heute find in Nußborf, unter bes 
Meifters Ferukotn eigener Leitung, die Kafferbilder für den 
Spryirer Dem an Bord des Schiffes gebracht, welches fie an 
Drt und Stelle zu tragen beſtimmt it, an Drt und Stelle, 
denn das Schiff wird den Dom. Mainkanal paffiren und feine 
fofibare Ladung dann rheinaufwärts führen. 


Breufß.en. 


Berlin, 9. Aug. Die berichtigte Ainwerberei für Brafilien 
iR jüngſt in Schlefien in anderer Geftalt aufgetreten. Ein ſich 
Yaif. brafilionifher Stabsoffizier unterzeichnender Mann, von 
Seburt Schlefler, ſchloß mit 30 Mäbchen aus Bredlau und 
ber Nahbarfchaft Verträge, mwobuich fie gegen eine beſtimmte 


verabrebete Lohnzahlung fih zu Dienftleiftungen vermiethen 
müſſen. In Hamburg, we fh noch an 30 anderwelt auf 
biefelbe Art gemietheie Madchen und auch gemiethete ledige 
Männer jnfammenfanben, mußten fie vor ber Einfchiffung einen 
Schulbſchein über 110 Ribir, unterzeichnen und ſich verpflichten, 
fih bis zur Abzahlung dieſet Summe an jüben Herrn verhan⸗ 
bein zu laffen. Unſete Megterung wird fich indeß ber alfe 
binters Licht geführten Mädchen annchmen umb ihnen allen 
nur möglihen Schuß in Brafilien angebeiben laffen. 

— 10, Aug. Der Aufenthalt des Königs und ber Kö— 
nigin von Preußen in Tegernfee wird fih, einer Mittheilun 
offtziöfer hieſiger Rortefpondenten zufolge, wie es fcheint, no 
über den Monat Auguſt hinaus verlängern, 

Aachen, 13. Aug. Die Königin Victoria iſt geftern 
Nachmittag um 1’/, Uhr hier eingetroffen und wurde am Bahn: 

of von dem Prinzen von Preußen gen. 


Sachſen. 


Dresden, 9. Aug. Die k. Kreisregierung in Dredben 
bat an fämmtliche Amtsbauptmannfhaften und Bolizeibehörben 
bes Dresbner Regierungsbeztitd eine Generalverorbnung erlaffen, 
worin fie bie Polizeibehörben zur größten Aufmertfamfeit aufs 
forbert,, ba zufolge einer Mittheilung ber großherzoglich-badiſchen 
Regierung im neuerer Zeit bie im Auslande befindlichen Führer 
der Revolntionspartei Oranaten von befonberer Form zu Mord: 
verſuchen anfertigen laffen follen, in ber Abficht, ſolche durch 
ihre Agenten in Deutfchland einzuführen. Diefe Morbinftrumente 
ſeyen mit Leber überzogen, fo daß ihre wahre Beſtimmung nicht 
leicht zu errathen ſey und man fie für Turnwerkzeuge, fogen. 
Duna-Belld, anfehen könne. 

Schweinz. 

Bern, 7. Aug. Sämmtliche Kantone haben ſich gemeigt 
erflärt, dem Antrage Bayerns, betreffend einen Abſchluß einer 
Konvention über gegenjeirige Nuflebeng bez Militärfteuer, zu 
entiprehen, In Folge teffen hat auch Würtemberg den Wunſch 
nah einem ähnlichen Abkömmniß ausgeſprochen und ber Bundes⸗ 
rath wird den Kantonen hievon Anzeige machen. 


Großbritannien 


Lonbon, 11. Aug. Die Abmiralität hat beſchloſſen, 
bie Zahl der Schiffsinfanterie um 5000 Dann zu vermehren, 


Türkei. 


Die über Marſeille angelangte Poſt aus Konftantinopel 
vom 4, Aug. melde, daß die Kollifionen in Bosnien, tüclkiſch 
Kroatien und Montenegro auch in ber türfiihen Hauptſtadi 
eine Art Schreden veranlaßten. Die Mufelmänner und die 
Chriſten fürdten ſich gegenfeitig. ‚Ulm fein Vertrauen zu be 
kunden, if ber Sultan mit ber Flotte abgereist, um eine Er⸗ 
turfion nad ‚Smyrna und in den Archipel zu machen, — In 
Smyraa wurde eine Berfhwörung zur Niedermegelung ber 
Chriſten endet. Die Regierung nahm Waffen weg und fipidte 
die Schuldigen nad Konftantinopel. — ‚Die türfifche Regie 
rung melbete, daß den Erben der Familie Paget eine Penfion 
von 12,000 Fr. gewähr und I Mill. Piafter an die amberen 
Opfer in Dſcheddah bewilligt werde, 

Trebinje, 7. Aug. Detailnachrichten über ben Weber 
fall Kolaſchins dur die Montenrgriner: Mm 28. Juli 
brachen Taufende in ben Äleden ein und fanden die auf den 
Waffenſtillſtand vertrauenden Bewohner unvorbereitet. Die 
Wehrloſen wurden zu Hunderten niedergemacht, die Häuſet 
verbrannt, Zahlloſe Graͤuelthaten find verübt, 200 mulel: 
maniſche Weißer und Kinder fortgefchleppt. Trebinje if in 
großer Aufregung, es ſteht feh, daß in beiven Affairen von 
Ponzoriza Montenegriner mit Kanonen die Angreifer ge 
weien find, 

Amerifa, 


Wie der wPreffer aus NewrNorf gefchrieben wirb, 
bauert die Auswanderung nach dem FFrazerfluß fort. 20,000 
Menfhen mwendeten fib bereits dahin und den Minen Sali- 
forniens droht völlige Verödung. 





Berfhbiedenes. 


Die größte Brüde der Welt — fünfmal länger als 
- bie berühmte Röbrenbrüde über bie Menalftrafe — wird über 


ben St. Loreniſtrom in Kanada geſchlagen. Sie beſteht 

Spannungen don je 242 Fuß, währenb bie Mittelſpannung 
330’ mißt, ſomit am umb für fi ſchon eine ganz anſehnliche 
Brüde vorftelt. Die Auffahrten miteinbegriffen, wirb bie ganze 
Brüde ungefähr 9800' Iang und mit ihren Gifenröhren 60’ 
über den Fluß zw liegen fommen, ber hier eine Seſchwindig- 
feit von 10 engl, Meilen per Stunde bat. Die Eifenröhren 
werben zufammen an 10,000 Tonnen wiegen, bie auf mafllo 
gemauerte Pfeiler zu liegen kommen. Die Roften biefes Baues 
werben ungeheuer feyn, aber fie laſſen fih nicht umgehen, wenn 
Weſt ⸗Kanada vermittelt feiner großen Zentralbahn mit ben 
Küftenkaaten Norbameritas bleibend verbunden ſeyn fol. So 
lange feine fee Brüde über ben Lorengfirom führt, iſt ber große 
Eifenbahnverkehr des ameritanifchen Norbens ben ganzen Winter, 
d. 5. volle 3 Monate, unterbrochen. Der Strom ift feft zu⸗ 
gefroren, und führt im Frühjahr etwa 2000 Duabratmeilen 
Eis aus ben obern Seen und Flüffen bem Meere zu. 

Die Sallerie von Spiäbubenporträts im Haupts 
polizeibureau von New⸗NYork wird, wie ber „loben meldet, 
eine feſtſtehende Juftitution. Zablseihe Neugierige fprechen 
täglich auf dem Burcam vor und fehen fich biefe Bilber, deren 
Zahl fi jet auf 237 beläuft, mit großem Jutereſſe an. Da 
jeder »on ber Polizei een und: behrafte Spihbube zu 
feinem Porträt figen muß, jo if bie Arbhnlichleit,in pen meiften 
Fällen frappant. Das Publitum lernt alfo durch bie Gallerie 
die Individuen, vor denen es ſich im Acht zu nehmen hat, weit 
beffer als durch ein Signalement kennen. Die Gallerie verfolgt 
auch noch einen andern Zwei. Dem Abzufonterfeienden wird 
bemertlich gemacht, baf, wenn er nach einer gewifien Zeit voR- 
gileige Beweife beibringen könne, daß er ſich gebeflert habe 
und feinen Lebendunterhalt auf ehrliche Weife verbieme, fein 
Bildnif aus der Gallerie entfernt werbe, fofort aber feinen 
alten : Plag in besfelben wieder einnehmen werbe, wenn bie 
Beſſerung niht Stand halte. Dies Reizmittel zu einem neuen 
Leben bat übrigens erft bei vier, Individuen gewirkt, beyen 
Porträts in Folge erwiefener Aenberung bes Lebenswandels wirt- 
lich bei Seite gejeht worden find. 
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‚Mainzer Sandelsberiht vom 13. Auguſt. 

Zar Großhandel hertſchi gänzliches Geſchäftsloſtgkeit. Der 
Getreideb dreht ſich gegenivärtig nur um ben Bebarf unierer 
Müller. Bir notiren Weizen alter 12°/, & 13 fl, meuer 12°), fl. 
Roggen 9°, a °/, ML, Gerfte 10 fl, neue 10°), a °/,, Alles 
per 200 Bid. Hafer 6'/, M. per 120 Bid. Kohlſaat fe, 21 


2 


=, piatzer 18 & 19 fl. Sulfenfrüchte fehlen nad immer, 
Eebjen und Bohnen. naminel 16 A 17 fl. 
6 wurden verkauft zu folgenden Durchinittöpreifen : 
468 Sid Weizen A 12 fl Pi Fr. per Sack von nette 200.06. 


2233 „ Kom „8,29 u, vun u 180, 
4 „ Sf „ Tu dumm 160 „ 
43 „ HSafr „ TA ou 420 „ 
5 u Su 5 Au OT nn 120 „ 
Außerhalb derielben vom 7. bis 13. Auguft: ' t 

272 Sid Weizen à 13 Hl. 26 Ar. per Sack von natto 200 Be. 
22 „ Ren „ 9udın m m mu 10. 
30 Befe „ 8,050 4 u 160 „ 


” w “u " 
Weismehl 13 M., Moggenmehl 11 fl. per 140 Pi. Die 
Taxe des Apfündigen Roggenbrodes wurde vom 14'/, auf 13"/, fr. 
ermäßige. Müböt til, ef. 29 & */, fl. ver 100 Bid., per Olt. 
51 Thir. Beindt 24°, Ü. Mohnöl 45'/, A 46 FM, Brannıwein 
26 à 27 fl. excl. Oettoi. Rübkuchen mitB5 bey. 


A. Kranzbühler, verautwortl. Redakteur. 
— — —— ——— — 
Ausfchreiben: 
eſteht zu, i 
—*— nbe Pl 


Ein gewiſſer Bernparb Did von Beeden 
Laufe dieſes Sommers die nachbeſchriebenen 

der Umgegend von Hornbach aus Wohnhäuſern entwendet zu 
haben, nämlip: 1 Paar noch gut erhaltene kaldlederne Stiefel 
von ewas ıplumper gms, iperen Soplen 29 /Gimttrd lan 
vora am Ballen 7 Cuirs breit und mit 5 Reiben Näge 
befshlagen find; die Schäfte find 24 Etmtrd. hod. 2) Ein 
weißes leineneds Manashemd, 1 Mir. 8 Cimtes. lang und 72 
Cimirs. breit, das noch ganz yut erhalten unb vorn an ber 
Bruf unterhalb ver Schlige mit rotbem Garn P.W gezeichnet 
il. — 

Auf Grund der vom Belhuldigten gemachten Angaben 
wurden fofort Recherchen nad den Eigentpümern der Sadıen 
“eingeleitet; da biefelben jedoch ohme Eriolg blieben, fo ergeht 
an Jedermann, der Eigenthumsanſprüche an dieſt Baden u 
haben glaubt oder fonitige Aufſchlüſſe über biefelben ertheilen 
fann, bie Aufforderung, feine ‚beßfallfigen Angaben alsbald 
bei — Unterzeicpneren oder der naͤchſten Poltzeibehoͤrde zu 
machen. 


Zweibrücken, den 13. Aug. 1858. 
Der fgl. Unt upungsrigter,. 


Molitor. _ 





Verſteigerungen. 


Dienstag den 
17. Auguft 1858, 
{ — EN = 
Bee 9 Lldr, zu Fınöd 

3 > in dem Marſchall⸗ 
ſchen Wohnhauſe, werten die zur Güter 
gemeiifhaft von Phitipp Marſchall 






1 Standubr mit Kaften, 
1 Runftplatte mit 2. Häfen, 
Bettung u, Ge⸗ 7 
tũch, 
Kupfer⸗, Eiſen⸗ 


— = und Worzellan« | 
al Geſchirt, — vers B 4 
fihiedene Holgfortimente, 


fomwie fonftiger Dausrath. 


gebörenden, unter "dem Det’jchen Haufe 
befindlichen Keller auf mehrjährige Zahl 
SE, [termine zu Eigenthum verfeigern. 

W' Zweibräden, den 16. Auguſt 1858. 
N Schuler, F. b. Notär. 






Zinn⸗, 


Donntrotag⸗ ben neungehuten Auguſt 
nãchſthin, Morgens um 10 Uhr, auf dem 
Marftplage dahier in Zweibrüden, wer 


umd Kalbarina Shmolze allda gehö⸗ 
remden Mobillen auf Borg verſteigert, 
als: 
3 Pferde, 3 Rüde, 
Rinder, 2 Mut⸗ — 
terſchweine mit 
Ferkeln 6Schafe, an. 
cirea 80 Zent⸗ 
S ner Heu, — ein ul 
Branntweinfeifel mit Hut u. Schlange, 
Kühle und Dampffah, 8 
& Ständer, 1 Kartoffelmüple, 
1 Dreſchmaſchine und 1 Wind» 
mühle, — 
3 Pferdo⸗Ge⸗ 
ſthirte, mehrere AIR 
Magen, Eggen, Na 
Plüge, Ketten und ſonſtige Bder- 
gerärhfchaften; — fedann: Schränfe, 
Kommode, Belt: — 
ef laden, Tiſche, 
Stühle, Bänke, 


Schuler, k. b. Notär, 








Donnerstag den 19. Auguft 1858, Nad: 
mittags 2 Uhr, zu Zmeibrüden, laffen bie 
Gefchwiſter Friederife und Zulie,Henigft 
dabier in ihrer Behauſung machbeſchriebene 
Mobiliargegenſtaͤnde gegen gleich baare Zah⸗ 
(ung verſteigern, naͤmlich: 

5 vollfländige Betten mit Zubehör, 

3 Canapees, Kommode, Spiegel, 

Schränke, Tbee- und andere Tiſche, 

Nachttiſche, Stühle, Küchengeſchirr, 

Bügelteppihe und andere Brgen: 

fände, 

Schuler, f. b. Notär. 


gen 

Donnerstag den 2, September 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in 
dem Der’ihen Wohnbaufe an ber Berg— 
firaßie, laßt Eugen Wablſter, Rentner 
in Zweibrüden, unmittelbar nach der ans 
gelündigten Wäfferverfteigerung, den ihm 


den etliche zwanzig Faͤſſer von 1. bis 
Ohm, ı worunter, mehrere gute MWeinfäfler, 
nebft einer eifernen Winde ‚gegen: gleish 
baare Zählung verſteigert werden. 
Ladenberger, fol. Gerichtsbote. 

Donnerstag den 19. Auguſt nächſthin, 
Nachmittags 1 Uhr, in dem Bürgerhoſpi- 
tale babier ‚ werden folgende ffeften, ald: 
Kleidungsftüde, Weißzeug, Vettung, 3 
Beitladen, 3.Strobfädr, 1 Schrauf, 1 
Kifte, 1 Ziih, 2 Bänke und ſonſtige 
Hausgeräthe, fowie 12 Stück abyängige 
Fenfter nebſt Delleibung gegen gleich bare 
Zablung verfleigert. 

Die Fenfter können auch bid zum Tage 
ver Verfteigerung aus freier Hand verkauft 
werben. 

Zweibrüden, den 14. Auguft 1858. 

Das Bürgermeliteramt, 
Stengel. 


— — 




















Bekanntmachung. 
Lieferungen für die igl. Strafanſtalt 
und dad Bezirlsgefaͤngniß Zwelbrüden 

belreſſeud. Hi 


ve Nachftehende Lieferungen für das Etatsjapr 1858/59 werden an: die Wenigf- 
nehmenden vergeben: | * 


) 


4 eirca 1,200 Kilogramm Griesmepl, 
(m ”» 4,000 ” Spelzengried, . 
„ 2,000 .# eröllte Gerſte, 
" 2,000 " irfen, 
"» 2,000 v gebrochene Geben, 
” 2,000 r Bohnen und Linien, 
"» 2,600 . '# Ku» ober Rindfleiſch, 
„ 300 ) Kalbfleiſch, . 
» 66,000 ” Kornbrod, 
„ 5,000 0) —— Brod, 
— nn, _ Zentner Lagerſiroh . 
» 1,069" red gereinigted Det,” 
" 355 " ordinäred 


Die Bedingungen können jeden Tag auf der Kanzlei der unterfertigten kgl. 
ſpettion eingefehen und die Angebote müffen ſchrifilich dis Längfens 6. September 
leſes ‚Jahres eingefendet, ſeyn. 
2 Bweibrüden, ven 11. Auguft 1858. 
Die kgl. Infpektion der Strafanfialt und des Bezirkögefängniffes. 
Wegen Beurlaubung des tgl. Infveltörs: 
Der Bermweier, 
Schider. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachbezeichneter Biltwalien und fonfiger Begenftände, als muth- 
maßlicher Bedarf für das Gentralgefängnig und die fgl, Befferungsanftalt jugendlicher 
Correltionäre zu Kaiſerslautern während tes Etatéjahres 1858/59, wird ım Sou⸗ 
miffionswege begeben werben, ale: 

1 3500 Kilogramm Gricemehl, 





2) 45,000 ” Kernmepl, 
4) 9,000 2) Spelzengries, _ 
5) 6,000 " geſchaͤlte Hirten, 
6) 6,000 v geröllte Gerſte, 
7) 5,000 " gebrodene Erbfen, 
8) 4,000 n Linfen, - 
9) 20,000 " Kuhfleiſch, 
10) 2,000 " Ralbfleifch, 
11) 30,000 0) Kornfirob, 
12) 3,500 Limes Rüböh, 

13) 150 bis 200 Pfunde Kalbleder, 
14) 200 » 2350 m»  Rindslcher, 
15) 400 » 00 m"  Soblleder, 


Lieferungs luſtige wollen ihre ſchriftlichen, für jeden Gegenſtand gefonbert aufs 
—— Angebote von heute bie zum 10. September nachſthin, ‚Bormittage 11 
hr, verſchloſſen, mit ber Aufſchrift: »Submifiion wegen Lieferung ıc,« in der Kanzlei 
der unterfertigten kal. JIuſpektion, woſelbſt die Lieferungobedingungen eingefehen werden 
Sönnen, eingeben, 
Kaiferslautern, den: 13. Auguft 1 


858. 
Die kgl. To. des Gentralgefängnifes, 











ni eutb. 
Berheigerung u ee LA 
v ee: A; n 
' Aderbau- u. Mobiltargegenftänden. Bee eine fhbne 


Stute Zweibrüder Race von 





Donnerstag LEN 5 Jahren; 
den. 19. Yugufi 2) ein fhönes Fütlen von 4 
* nachſthin, bes Monaten; 
re Viorgens um 8 3) 9 Stud Rind. ’ 
Upr, wırd burc Derrm Walter, Notär vich,, ——— 
in Saargemünd, in der Gemeinde Rim— 3 ftiſchmelkigt 





Kühe und woran 2 no 


lingen (Frankreich, Kanton Wolmänfter) 
m“ - ihre Kälber befigen; 


jur VBerfteigerung gefpristen von: 








7 











Kunft » Anzeige. 


4) HEhmeime und großes 
Zuchtſchwein; —8 
5) 5 Säle; Gr 
6) eine große An⸗ A: 
zahl @eflügel; 
me 7) 2 Mögen,’ woränter 1 
A breiträderiger; - 
HR 
9) 2 Eggen; 
a 10) Leitern und Wagendielen; 
DL 11) Wagen und-anbere Ket⸗ 
ton; . 
12) Vierdegeichirn; 
13) Mobitien, ale: 
ZZ  Bettungy Tifche, 
i | Betttaden xt.; 
14) Rüdengelhier 

— und: andere Ge⸗ J 

genſtaͤnde. 

Die Verſteigerung wird in bem Hof. 
haufe bes Hertu Schmitt, und zwar 
auf. Borg für ‚bie zaplfähigen Perfonen 
und unter. ben Bedingungen des Berfeis 
gerungebeftes ſtattfinden. 

Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Alaviere 
neuerſter Konſtruktion von C. 
ve Uebel aus Seilbronmn find 
HATTE Reis bei Unterzeicnetem vor 
rathig und empfehle ich ſolche zur geneig- 

ten Abnahme, 

Homburg 38 im Aug. 1858. 

[2] Gurt. Scharffenberger, 

In eine Konditorei einer Stadt der 
witd ein 

adenmädchen 
geſucht, dem guter Lohn und ‚nute Bt 
—— —“ ft; die Redaktion 

agt wo. 

Der Unterzeichnete wird 
5 Dienstag den 17. dfe. um 
widerruflig feine legte Bor 
ſtellung auf dem gefpannten Seil produ⸗ 
ziren. Unter Anderm folgt das bob Bade 
ment mit 6 übereinander geftelten 


Zum Schluß wird berfelbe rüdwärts über 
das hobe Seil fpazieren; bei zahlreichem 
Beſuch aber mit dem Scieblarren fahren. 
Anfang: */,6 Uhr. Der Shauplag if 
befannt. 
Ergebenfi ladet hiezu ein 
Franz Hunie 
aus Neuried. 





Frankfurter Geldcoure vom 14. Augeſt 
Pillen „rn. fi 9 34-35 
ditto preub. ie. -» 95657 
Doll. Ihn-Yulden-Städe. „ » 9417-42} 
Dutaftn  . . "520 
manzig-Rranfen-Stüde 9 201-21} 
Funffro ten · Thaler 2 Du 
Engliiae Sovereigne -. '.,. 11 33-42 
teuß ·Caſſ · Scheine... 144465 
iv. Caſſen⸗ Anweitft. — 
Preuß. Thlx.. Pa, — 
Aktien. 


iv „ Aubmb.rBerb. E.⸗Akt 145 bey. 
>, Mill. Narn-E.-Af. 98 P, 





Drud und Berlag von Aug. Arangbübler in Zweibrücen 


\- 
— 


Rönigl, Yan 
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EL FARTS I eh Hadl hast 24 
en hlrhen, 11, Mg. Folgendeg if ber Wortlaut der 
f} rt Gutfehliegung hber Ginberufning des Landtags! 
„Marimilian N. von Gottes Onnden König von Bapern it. de. 
x haben beſchloſſen, den Landtag auf ben 25. September 
hres einzuberufen. Wir befehlen fofort Unſern Kreis⸗ 
Me ülle aus ihren Krelfen in die M. Kammer biftimmten 
Abgeorhueten fogleih unter abfpriftlicher Mittheilung biefer 
öffentli en Aus ſchrelbung attfjuforbern, ſich an dem beftimmten 
Tage unfehlbär in ünferer Haupt: und Reiidenzitadt einzufinden 
und un Ankunft Ach in dem Ständebaufe nad NAtt. 2 
des Gefehed vom 25. Jull 1850, den Gefhäftsgang bes Laud⸗ 
tags betteffend, zu melben. Der Tag, an melden bie Eröff- 
ung des Landtags, zu erfolgen bat, wird durch befondere Ent- 
au ung befannt gemadht werben. Perdhtesgaben, 10 Aug. 
4 * Mar, 
v 


tiefes 


fıbr. v. d. Pfordten. Pr. v. Afdenbrenner, 
, Ritatlırann, v. Zwihl, Graf u Neigeräberg. v. Manz. 
& olferböchftien Befehl der Generals Sekretär. Au deſſen Statt 
be erialrath von Dillis,a ae 
* Ag Se, Maj. der König baden zu genehmigen 
ssühe, day dr amt. Hofe noch vorhandenen Hofwäget, 
& nd Ranelnge aus früheren Jabrhunderten, die zu dem 
großen hiſtoriſchen Feſtzug, der aus Anlaß der Jurilaume fent 
unferer' Stadr veranftalter wird, benutzt werden fönnen, biezu 
auch verweudet werben dürfen. Ebenfo gerubten Se. Maj. 
zu gentchmigen, daß ſowobl Mannſchaft als Pferde vom den 
biefigen Negimentern an dem Feſtzuge Theil nehmen dürfen. | 
"Aus der Pfalz, 17. Aug Se. Majı der König Mar 
Haben diejenigen Gemeinden unjeres Kreifes, welche in dieſem 
Sommer ſich des allerböciten Beſuches zu erfreuen hatten, auf 
cbenſo jarse 'als gtoßartige Weife bedacht. Zur Unterftügung 
ihtet Armen erhielten nämlid aus ber f.; Rabinetskaffe bie 
Gemeinden Speyer, Ludwigshafen, Edenfoben und Zweibrüden | 
fer 1000 My) Geriiersbeim, Laudau, Dürfheim mit Grethen 
Samd Harbenbirg, Neuſtadt, Eintein mit Iggelbach und Appen | 
‚ba je 500R.; Wahenhreim 300 fl; Homburg, Frantenftein, 
sggrantenedt und Hambach je 100 fl.; aufammen 7200 fl. Außer 
dem haben Se. Majeftät den im Laufe d. J. durch Hagelſchlag 
helngeſuchten Gemeinden ber Pfalz 4800 fl. zugewendet, 
weldse unter 'biefelben nach Maßgabe ihres Bedürfniſſes und 
«ihrer Würdigfeit vertheilt werben 'follen. Solche fönigliche 
Wohlthaten ſprechen für ſich ſelbſt und bedürfen baber keines 
weiteren Lobes. (Bi: 3.) 





(Dienitesnahridten.) Se. Maj. der König haben 

Sich Alergnädigſt bewogen gefunden, unterm 30, Juli dem | 
Parrverwiier zu Ramſtein, Loks. Homburg in ber Pfalz, ! 
Driefter Karl Heintich Weber aus Ringelheim, im Königreich 
Hannover, das ndigenat Dee Königreiches zu verfeipen. 
AT Sr. Mat. der König: haben Sich allergnädigit bewogen 
gefunden, unterm 9 Aug. bie fardı Pfarrei Maudach, Loft. 
Speyer, dem Brieiler Philipp, Braun, 'Diarrer in Karben, 
Ente. Franfenthat, und die, fath. Pfarren alzheim, Pole. Ser- 
mersheim, dem Prieſtet Alois Obitz, Pfatrer in Pfortz, Loks. 
Germersheim, ‚zu ‚übertragen. 


J 
Preußen) 


"Berti, 1a Aug. 
welche den Hoflreiſen nahe 


Nach Mittheilungen von Perſonck, 
fichen und wohl unterrichtet ſehn 

















Augenblick gediehen ſeyn. n 

Wie wir erfahren, iſt eine allmaͤlige Einziehung der 
— * Unlennilichteit des Gepräges abgeſchliffenen ganzen und 
ale, Silbergrofchen ſeitens der reſſortirenden Behörde be— 
qhſen und werben bie f. Provinzialregierungen und Provin- 
ziaßuerbireftionen zu diefem Zweck mit den erforderlichen Ins 
Ardtionen verſehen, um: für die Art: der ‚Einziehung, ber 
Berackung und Berfenbung der Schreidemünzen nach - Berlin 
eingleihmäßiges Verfahren einzuhalten. 
—13 Aug. Ihre Maj. die Königin von England ift 
gefrm Abend 10 Uhr im Potsdam eingerröffen, wo die Prinzen 
un Prinzeffinnen des f, Haufes zum Empfang verfammelt 
wern. 

Sadle.n. i 


 Deesden, 13. Aug. Geſtern wurde die neuntr Allgemeine 
ſfanſche Lehrerverfammlung bier eröffnen. Es waren 1128 Theil» 
neder in der erſten Sigung anweſend, welche den wPeftatogil- 
vein⸗ und die „Penfionsbeipiliefaffer zum Gegenſtaud der 
ſpochung batte. - 
— 14. Aug. Die Lehrerverſammlung ging geftern zu Gnde, 
nadem ihre Mitgliederzahl bis auf 1145 geitiegen war, '' 


Württemberg. 


Aus Stuttgart fohreibt man: Die Deputaltion der 
Jaſalemofreunde it von ihrer Mekognoszirungsreife in das 
gebte Land wieder zurüdgefebrt. Sie ſab fih in ihren ‚Er- 
wiungen getäuſcht. Nah der Ausfage eines Mitglicdes if 
diRommiffton froh, wieder in Würtemberg zu feyn, Das 
";obte Lands» entbehre alles Deffen, was das leibliche und 
geige Bedürfniß eines nur einigermaßen auf ber Stufe ber 
Kur fichenden Menſchen ſuche und verlange. 


Naffan. 


Wiesbaden, 13: Aug Die Abhaltung des dritten 
nelrheiniſchen Muſikfeſtes, deſſen Beginn auf den 11. Sept. 
fit war, iſt bis nach Beendigung des Lagers ‚bei Höchſt 
(. Sept.) verſchoben. Das Felt wird nunmehr vom 25, bie 
s Sept. abgebalten werben, A 


Freie Städte. 


Frankfurt, 14. Aug. In der Bundestagsfigung vom 
. Aug. legte der Gefanbte don Hannover eine Verwahrung 
zegen ein, daß das von ihm in der Situng vom 5. Aug. 
erreichte Separatvotum au dem Ausſchußvortrage in ber Ver: 
Tungsangelegenbeit der Hergogtbümer Holtein und Lauenburg 
bt im das Protokoll jener Sigg aufgenommen worden 
. — Bei der hierauf etfolgten Abitimmung murbe den in dieſer 
agelegenheit am 29. Juli geftellten Ausſchüßanttägen von der 
tajorität ber Verfammlung beigeftimmt und rs wirde dem⸗ 
‚mäß bejchloffen? 


1...der f, daniſchen berzogl. holfteins nnd lauenburgiſchen Res 


gierung zu ſetlaren, daß die Mitrbellung vom 15. Juli 


d. 3. als eine hinkängliche Erfüllungbes Bund l 
* 20 Mail. 3 8 der bund 
auf welchen dieſet mebit, dem Sud vo Ik. Febr. 
db. 3. beruht, nicht anpefehen merben Tönılk; 

I. die 8. beigogl.Menlerimg demmah nit Bierib bed Met. 
II ber Erekufionsördniing vom 8 Mg. 1920 autfzufordern, 
Binnen eier Reit von I’ Moden, 

4) ſich barüber näher zu erfläfen, ob mit bem Ber- 
faffungsgefehe für bie gemeinfchaftlichen Angeirgen- 
heiten ber bänifchen Monarchie vom 2. Dt. 1855, 
Aleichzeitig bie k. Bekanntmachungen vom 16.Dft. 
1855, bie Errichtung eines Minifteriumsd für bie 
gemeinfhaftlihen inneren Angelegenheiten ber Mo- 
narchie und vom 23. Juli 1856, eine nibere 
Beſtimmung ber befonberen Angelegenheiten des 
Hespogihums Holſtein beis., ſowie bie 66. I—6 
ber Berorbnung vom 11. Juni 1854, bie Berfofung 
bes Herzogthums Holſtein beiw,, für gedachtes Hejog · 
thum und beziehungs weiſe für das Herzogthum Laien · 
burg außer Wirtſamleit treten; 

2) durch das Organ ber vereinigten Ausſchüſſe, deren 
wertsaulicherSigung ber Herr Bunbestagsgejandr bez 


l. herzogl. Regierung Zu biefem Behufe amzumonen - 


eingeladen wird, ber Bunbesverfammbang jIde 
Mittgeilungen machen zu laſſen, welche dem Beſchuſſe 
vom 20. Mai 1.3. Ziff. 1 entfprechen und die duss 
führung ber Beſchlüſſe van 14. und 25, Febı I. 
J. fiherftellen ; 
MI. die vereiniglen Ausſchüſſe zut Entgegennahme und ſo⸗ 
fortigen Prüfung der za erwartenden Mittheiluugen rd 
k. dänifhen «Hrn. Bundestagsgeſaudten für Holſttin mb 
Lauenburg zu ermäcdtigen und 
IV. dieſen Hm. Seſandten zuierfuchen, vorftchenden Beſhuß 
yar Kenntnig feiner böchften Regierung zu bringen. "i 


®Grofbritannien. 


London, 10. Aug. Die atlantifhe Telegrapben-Kim- 
pagnie veröffentlicht folgendes Telegramm aus Balentia wn 
heute Morgen: Neufundland bat begonnen, feine ſprzielen 
Spreihinftumente aufzuftellen «und zu gehrauchen. Sedaun 
Abend 11’/, Ubr eshichen wir Kabel-Gewind-Btrömmmgea & 
40 »er Minute, Sie jeiiben jeht ‘von brüben bie üblihen 
Buchſtaben zur Inftandfeßung der Inſtrumente und wir erhleten 
von ihnen die Worte: „Bitte, noch einmal!s and „Bitte, für 
jetzt langſamer zu teleptaphiren« , 'vollfommen ausbuch ſtaſitt. 
Sie haben auch häufig zu wiederholen erfucht; ein Beweis, baß 
bie empfangenden Juſtrumente brüben noch nicht volltommen 
im Stande find, Ich ſchicke mit diefer Poft den Zettel rin, 
ber die erſten, burch bie. Inſtrumente der Kompagnie Über den 
Deean telegrapbirten Signale enthält. Die Seſchwindigekit, 


mit der die Buchftaben hervorkommen, fiheint ärößer als ba in ' 
Kabham üund die Strömungen find dem Anſcheine nad ebhifo ' 


ſtark wie dort. 
Framtkire ih. 


Paris, 11. Aug. 
waren ſeit einiger Zeit von Dieben heimgeſucht, welche rs, 


auch anbere Gelegenheit Hit 'verihmähend, namentlich auf : 


bie Schanfenfler der Laden äbgeichen hatten: Eßwaaren, Früchte, 
Kleider, Schuhe, "Waffen, Schmuck, Wälhe, Parfümeden 
m ſ. w., Ulles war ihmen recht umd dabei führten fie. ißee 
Streichenſo rafch und geſchickt, balb in der Stadt, bald in ker 
Banlieue aus, daß es nicht möglich, war, ihnen auf Die Sur 
zu fommen. Am Abend fam die Bande auf den Feſtungs wällen 
zufammen, um fih mit den geſtohlenen Eßwaaren wohl ſeyn 
zu”laffen. Aufern, Pafleten, Seefrebfe, Eharcuteriewaaren, 


Nege zu fangen. 


‚Mehrere Stadtviertel von "Piris 


KRäfe u ſ. w. wurden durh gleichfalls geſtohlenen Wein und 
Branntweinttühsins angefeibhter. Sie hattes in ben Boden 
eine, Arı vom Kelb-Drfen, gebracht, wo Fekocht umd gele⸗ 
geytlich in dee Benin Sin-Gerrais Ane Strede von 
1500 Meirch Bieriide in Binıd geiedt MMurde. Vorgeſtern 
endlich gelang es ven Mapnahmen der Polize, die ganze Bandı 
von 14 Individuen, deren meiſte heine Meulingefind, in einem 

— Aus ſicherer Duelle erfährt man, daß morgen eine 
Konferenzfigung ſtattfindet, am nächſten Samstag noch tin 
Sigung gehalten und am Montag den 16. Aug. das Schlaj— 
protoßoll umterzeichnet werden wird, 


Bexrfhbiedenes. 


Die Fahrt bes »gamemnon-x von Balentia bis im bie 
Mitte des Deceand und wieder zucäd, ift, vom einem ber 
Schiffsofftziere ausführlich geichilbert, in allen Zageblättern 
zu leſen Die Grjäblung Hat für denz? der von den Han, 

ierungen bei der kLeguug eined unterfeeifchen Kabels nur irgend 
eine Ahnung ‚bat, denfelben Reiz wie eine ſpannende Novelle; 
aber auch andere Abenteuer kamen bei biefer unglaublih mit: 
feligen Fahrt vor, zu beren Würdigung fein fpejielles Sat 
verftändbnig ‚gehört, Wie ein nedifher Dämon verfolgte einmal 
ein Wallfiſch das Kabel und ſchien in jedem Augenblig, bereit, 
es entzwei ‚zu brechen, ‚bis ihm ‚plößlich ein anberer Einfall 
bush. den Kopf ging und es ſich gerade zechtd aumarf un 
nad ‚ber eutgegengefehten Seite [hmamın. Gin anders Mal 
fegelten ‚zwei amerifanifhe Schiffe, ein Schooner und ein 
Barfjhiff, Tporuftreihs auf das Kabel zu und der „Mgamen- 
none mußte ein halb Dutzend MWarnungsihüffe abfeuern, ‚ber 
vor bie beiden Amerikaner ihren Baur änderten. Solcher Ge⸗ 
fahren hatte der Telegraph nicht wenige zu befteben und bie 
Aufsegung der Offiziere, fo oft das Gelingen ihres mähfeligen 
Werkes an einem Haar zu hängen fehlen, Iäßt ſich eher.beuten 
als befchreiben. Der von ber „Times ausgehende Borfihlag, 
bie Offiziere und die Manuſchaft bes v„Agamemnons auf natie- 
nale Weife zu belohnen, wird wahrfcheinlich allgemeinen An 
Haug fluben. 


Dem „Mannb. Fu wird aus Freudenheim antermtt. 
Aug. grfihrieben: Die frühzeitige Entwicklung ver Trauben im 
gegenmärrigen Dahre brachte aus verfehiesenen Segenden 
ffaumenerregende Nachrichten und gehört wohl bas Erſcheinen 
von reifen Teauben im Juli oder Anfangs Auguſt zu den 
felten erhösten Dingen. Alles, was in biefer Bezithung inbefien 
von. einzelnen Fällen verlamtete, möchte in den Hintergrund 
‚treten vor dem, was in Hiefiger Gemarkung dem: Auge ih 
barbietet. Belanntlich waste vor mehreren Zahıem reim bi 
dahin werthlos und ode gemwefener Ganbhitgek: durch den Länter- 
mehmungsgeift intelligenter Männer mit Reben bepflamgti, und 
zwar mit foldem WBlüde, baf ber Bodeuwerth ſich mehr als 
versehhfachte und heute am berfelben Stelle der ippigfte Wein 
berg prangt, wo Jahrhunderte lang die Sanfe geweldet hatten. 
Segenawarrig nun haben wir in Folge: des Ginfluſſes det uberaus⸗ 
gänftigen Witterung, der Lage und forgfältigen Behanblun, 
das Schaufptel, daß in seien Stüde dieſes Weinberges,ı bat 
mit Achten ſchwarzen MMurgunbern augelegt iſt, die Trauben 
ſammtlich ſeit dem 4. dieſes Monats ihre vollftändige Meife 
edlangt haben und jeden Augenblid bie Leſe vorgenommen 
werden fann, 





M Kranzbühler, verantwortl. Redakteut. 


n —4 * 4 
Veriteigerungen. 
Wieſen-Verſteigerung. 
Freitag den 27. Auguſt 1858,. Morgene 
9 Uhr, ju Einöd im Schulhauſe, laſſen 
bie Wittwe- und Erben des zu Neubäufel 
verlebten Gaſtwirthes Valentin Huffong 
folgende Wieſen Einöber Banned, der 
befiern. Tpeilung  megen, in -Eigenthum 
verſteigern, als: 


wieſen. 


1°/, Morgen am Kirkler Pfad. 
’/, Morgen 15 Ruben ım Käsbrühl. | in Eigenthum verſteigern: 
/, Morgen A Ruthen in den Nonnen 


Guttenberger, fol. Notär. 
m — 
Dienstag ben 7. Sept. 1858, Nachmit—⸗ 
tage 3 Uhr, zu Grnfiweiler, im Schuler 
baufe daſelbſt, läßt der fol. Dberappel- 
lationsgerichte- Präfident Dr. Heins von 


München die nachverzeichneten Immobilien 


Auf Einöd-Ingweiler Bann: 

1) Plans M 1506. 1Morgen 15'/, Ru⸗ 

then Wiefe und Acker am Schwarzen: 

ader, in den Kehlwteſen, seinfeits 

Straße nah Homburg, amberfeitd 
Bahnförper. 

2) Plan⸗ 1490. |6.Mörgen 9 Ru 

then Wiefe bei Schwarzenader, im 







oft ne vier Her 


we h 15: J—— 


Eu. iR den Hk 
FAN URL Hin Aa 


une eingerheilt, 

















Aut ——— viren Ruptolskämme J— en 
f. 19 Dezi⸗ ; * "Montag den —. ber nährpin, 
PR Ri ehe der ent: Dies A a ar iu Ri en BL * — met 2 
ie ganzen U X en Obffm am wie 
neben Sr ver ter und Jafob, 


lag — DER sam ‘el erReig ert 
vu. are me 3, I i eh Beier efegenpieit fäßt auch Herr 
Bu, Ergebniffe. Bürgermeifter KRapps das Ohmeigras 

1 * Geha 3. feiner Wieſen pe eigern. [3*] 


Bekanntmachung, 


Lieferungen für die kgl. Strafanftalt 
und das Beisteptärans, Zweibrüden 


Sollle auf va? derland fein lonveni⸗ 
rendes Gebot gemadt. werben, jo wird 
daffelbe fofort auf 3 Jahre verpachtet. 
1 | Geßner, fol. Notär. 


Hötzverfeigerung in Staatöiwaldungen 
es. Forſtamts Waldfifhbad. 

Montag ben 6. Sept. 1858, Morgens 
Ba im Rathhausfgale zu Waldfiih- 


M Materialrefte ‚pro 1857/58. 
nk evier Waldfiſchbach. 
a pler ——— — Schlag 











NA. a TE 
Nachſtehende ——— für das Guatejähr 1858/59 werden an bie Benigf 
nehmenden vergeben 
eitca 1,200 Kilogramm er ebl, 
» 4,000 " red, 


Reitpfad. " » 2,000 " get erſte, 
139 eichen ——— 3. u. 4. 0. „ 2000 
Schlag Alben am Geierenefl, . 200° * —** Echſen 
3 eichen Ifämme 4. AL. e. 2,000 "  Bobagn und Kinn, 
7 45lag Zuf. Erpebnife. ® 2008 * Rindſleiſch, 
oo n ‚ Bauhol ti 3. u. 18 Ki. is 0:0 — J 
v " gemiſchtes Brod, 
—— ———— und tem 4 '200 zen mer lager Ib, — 
« 1,06) itres gereinigies Del, 
—* *5 36 einer " 


38 fichten Ruspoljftämme und Stangen 

15°, Klft. buchen Scheitholz, gut, knot 
tig u. anbr. 

10, »VPrüůgelholz. 

11 e. eihen Scheitholz, gut, tuor⸗ 


Die Bedingungen können jeden Tag auf der: Kauzlei der, unterfertigten fol. 
aofpettion eitgefeben und die Angebote mũſſen ſchriſtlich längitens 6. September 
ejes Jahres ringefendet fepn. 
Zrweibrüden, den 11. Auguft 1858. 


ig u. anbr. 
42,0. Prügelboh, : Die kgl. Inſpektion der Strafanjtalt und des Bezirksgefängniffes, 
27, # ‚Helen " Wegen Beurlaubung des tgl. Inſpektors: 
12°) 3m birten Scheitholz, knorrig Der Verweſer, 


J und | 
* " aöpen Sceitholz, 
Ya der Wartei Donflevers, 
Hay Inf. Ergebniffe. 
# A fiefern und gemtichte ki 
MRewier Leimen. 


"Sl Gefelenerg * — Gerd 
38 rien Beibeihämme u Abſchnin 
I 


ad er... 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachbezeichneter Biltualien und fonitiger Gegenflände, ‚ale, aa 
maßlicher Bedarf für das Gentralgefängnig und die kgl. Belerungsanflalt jugendlicher 
Gorreftionäre zu Katjerslautern während des Etatsjahres 1858/59, wird um Sour 
miffiondwege begeben werden, afe: 

3 Ro Kilogramm Griedmehl, 


' " umehl, 
139 — vn " » 0.200 2 ne, 
66Wagnerſtangen. | ) U " . Spelgengriee, 
N ä N 5) 6,000 5 idälte Hirſen, 
"22 busen ugpohgft nm ‚und | De. Kalt — 
Schlag Zuf. Ergebniſſe. | 7) 9,000 " arhaene Erbfen, 
Stärken Baubolstämme A. 4l. } > 8 > " ie 
i „» a 1 0 " ‚ 
3 — 10) 200 m Ralbflcie, 


„15 fefern „ GStämme4, v N 

2: fich ten " ” 4. ‚a | 

39 eichen — " amd er 
u.4 fu, 


7 fidten und icon befgl. 2. m. A. 
T-Befern — und Bloche 
1. 


11 hainbuden und —* deßgl. und 
Abichn. 2. FU. 
2 eichen Wagnerflangen, 
1 Kift. buchen Scheit: u. Prügelbol. 
Diet fiefern Prügelholz. 
"m Roblbolz. 
>|, ” birken Prügelpol;. 


11):30,000 “ Kornſtrob, 

12) 3,500 Litres Rüboͤl, 

13) 150, ne 200 , Piunde Ralbieder, 

14) 200 ”» 350” »  Rindsleder, 
5) 40 v 500 4 Sohlleder. 

Lieferungsluſtige wollen ihre ſchriftlichen, für jeden Gegenftand geſondert auf- 
zuſtellenden Wägebote von heute bis zum 10. September naͤchſthin, Bormittags 11 
Uhr, verfchloffen, mit der Aufſchrift: »Submiffion wegen Lieferung 10.0 in der Kanzlei 
ber unterfertiaten kal. Infpektion, woſelbſt die Pieferungsbedingungen eingefehen n 
fünnen, eingeben. 

Kaiferslautern, den 13. Auguft 1858. 


Die fal. Inſpektion des „entrafgefänguiniee, 
Meutb. 


- 









Zn EEE ET — —— — nn 


KEIL EEE Ks — — —— ı Bun’ 3% 
—* echt hydrauliſcher Preis ⸗ Cement 

ederläge bei, ————— 
nun) h Philipp Herrmann in Neu chen. 
"Im Haufe des Untet eigutin find ich, 
NT, Ban nie Fo 


sen fühnen, j —— 
Sqmelger am Con 
7" * a 


; Bäder Herhenrdtber dat a ni 


blirtes Zimmer zu vermiethen. 

















* jolgenden Tage, 

immer des Morgens 8 Ubr, dahier im 
Sterbhaufe, wird die Berfleigerung ber 
um Nalaffe der verlebten Daniel tevi 
ittwe von bier gehörigen. Fahrnißgegen⸗ 














Enseignement frangais. 

——— wird "art — 2 
Nachmillaägs I Ur, mit ſeinen jüngeren 
ftände fortgeſetzt werden, Es werden darf Schülern Gi eier: ver Densaıken 
bei noch ausgeboten : I Schullofate dahier eine Prüfung in franzö- 


1 gute Ghatfe. Want | fiher Sprage-abpalien. ..gweddieier Prü- 
neucſter Fa⸗ Su fung it, den Eltern der betreffenden Eleven 
con, 2% bazu tegenheit,,zm geben, ſich von den Fort- 


e 
gehörige, (Pierdegejgtrwn; Eric Apter Kinder überzeugen zu fönnen, 
1 ftarfer duhr⸗ ugleich werden auch alle Diejenigen, welche 
Die alles d | Intereife an der franzöffieen Sprache 
tergerätpe, Wierdt: baben, zu dieſer Meinen Prüfung biemit 






















fruät-,. Drod-, Sleifh- xc. Preife der Biadt 
Zweibrüden pr 10. Ang 























freunblichft.eingeladen.. —... pr. Bir. fl.fe, ya 
Zmveibrüden, den18; Auguft 1859. Freien .°T 3713 | Weiforen, 14 Kr 0 
— sin. Man. 2080| u 

s url J " 
in Gold- und braunen Rahmen, ‚amaitreide Jangue frangaise.| » Areipige — — nankiee 6 
{ Kryftall» Lüfte, Getücihräufe, —An 6 seh 3 
Rohr: u. Stroh⸗ Kür einen geſitttten, mit den möthigen — 3 p 2 iD. En 
fühle, Tifhe,— ro Borfenntniffen ausgerüfteten jungen Mann] Sirhrtust . A500. na 01.10 
Bertung, _fowie iſt in einem Saarbrüder Eifens und Ko] Hafer... »,. 4.30 | Kal a1 
eine Parthie Bettfebern ; tonialwaaren-Gefchäfte en gros & en detail a \ — P>.n 
—S — Lehrlingsſtell Fe —— 

Bu fel, 1 guffener Herd; Deu 3 re a 

> fodann Fäffer und ehr ng ite e Stod 55 Sue, 1 We : 

{ \ Bütten, Pappelvielen, zu befegen. . x 

— 1 Erntewagentuh, 1 Kiſte Franfirte Anfragen beforgt die Exp. Frucht · Brod-, Aeiſch⸗ &e. Preife der 

mit Oſtergeſchirr ıc. xx. — Somburg som 18. Augafl, 

Bliesfaftel, den 7. Auguft 1858. An meinen Garten am Irheimer Wege pr, Ztr, fl. fr. — 
Aus Auftrag: wurde, ſchon mehrmals die an den Weg em... 544 | Weißbrod, NjiRgr — 
[3°] Wiek, fal, Notär, fiogendbe Mauer eingeriffen. Derjenige, —* * — — — 
a mit, den ‚Thärer In Bar —* —— Br et 
haft madıt, daß derfelbe zus Strafe ge«f Werde, Zreibige — — | Gem ‚ar. — 
—— an jogen werben kann, erhäft eine Belohnung —— 46 N 
äfts - Eröffnung. x al. 12 
Unterzeihneter macht biermit ergebenſi 25 Gulden a 3 — * 3 
befannt, daß er mächften Samstag ven , Bohnen . —— —— — 
21. ts. feine Karl Molter. den . = * — >22 
— Kartoffeln 1 20 meinefleifh „ . 14 
Roblfamen — — | Butter, j Rain. ‚3 


Reſtauration, Kaffees, Wein: 
und Bierwirthſchaft 


auf dem Hallplage dabier 
eröffnen wird, und zugleich erlaubt ex ſich 


Sechsbaͤtzner 


nimmt gegen Abnahme von Maaren für 
vol an 


— — —— — —— 
Ftucht⸗, Brod- und Sleifpreife der Start 
Raiferslautern »om 17, Augufl. 

pr. Ztr. fl.fr, | Ba 























die ——— daſelbſt zu jeder Tagee⸗ . Zanſobn. —— 9 ———— er 
geit falte und warme Speifen verabreißt| Keine und erbinäre Strobdesfen in großer | Svılı. - © - & 2] Daiendleif MM. - 
merben, fowie man aud nad der Karte ea ir BF a de Spelafrea —— Süden * 2 
—* Ute ve —— Auswahl find ſtets a ® * Br: # Ye ui a 7 
eine verehrteſen Gäfte auf das Billigſte i RER Kalbfei —2 
er — ——— zu — bäft er ſich [2°] in Zmeibräden wi. nt th | 2 “> e As 
iermit beſtens empfohlen. E = ar, Bide -——| efleifd ..-— 
Zweibrüden, den 18. Auguſt 1858. ‚NRädfen Sonntag und Montag wird Dir Bohnen = —S—— ——— 
P. Böhm, Schwarzenader Kirchweibe — — 
Reſtaurateut. mit ·gutbeſetzter Tangmufif, guten Speifen | Frankfurter Beldcours namt7. Ausaſt 
* er i i inet iert |: 
Gefsäne’Nnege und Empfehlung, | nt Omi —— 
Der Unterzeichnete gibt ſich biermit die Ph. Kucde Hol. Zehn-Bulden-Stüde. . nr. BAkrt 
Ehre, anzuzeigen, daß er jein Geſchäft im Belaireihen Haufe, Dufaten Fe 5 .. 5.29:30 
ale Schön- und Seidenfärber begennen;f ___ er se u “ 23, 
er empfiehlt ſich in allen in dieſes Faäch N ei f a 
tinſchlagenden Arbeiten beſtens mit dem Bernie Sonnag En Montag ; a — es 
Verſprechen prompter und billiger Bedie— Scwarzenader Kirchweihe, DB. Caſſen·iAnweißſt..27 
nung. wozu freundlichft einlaber Ba ie nt 5 15 


W. Gravius. 


— — — — — t — 


Sonntag den 22. Auguſt 
Tanz-Muſik 


in Ormesbeim bei 
Wirth H. Huppert, 


Derjelbe übernimmt aud Kleider allen 
Stoffe zum Reinigen von Flecken wie zum 
Dicatiren. 

Zweibrüden, den 18. Auauft 1858. 

. Haely, 
mohnhaft bei Hrn. Satıler Schäffer, 
Fruchtmarkiſtraßt. 


Aktien. 


1", Yubob.Berb. E-Uft. 146 G. 
17 ,° „ Pälg Mann EQt, 98.bej, ı 
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Drud und Berlag von Hug. Aramıbubler in Jwribrieden. Rh 





ochenblall. 


24 





ana. m 


en Mit feinem "Unterhaltu 
Preis: bei der Erp. genommen 4 


{ 1 


' mL — f 
pn \ 0 hr Blätter“ mödentih dreimal: Sonntage. Dienstags und'reltage, 
Ki. li at Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile;- mo die Nov. Auskunft ertheilt: 4-Mt; # 


AR: 101. Sonütag, 22. Auguft 1858. 








gierung ſtattfindet, aufidie Dauer der dermaligen Wirken m 
der gedachten. osmanifchen Provinz verboten, - Diefes Verbot 
bat mit dem Dage in Wirkfamteit zu freien, an'weldem daffelde 
ben Zollämtern befannt wird, u 3 


—* Bayern. 


Münden, 13, Aug. Die Infpektion bes bayer. Bundes: 
ag wird mac amtlicher Anzeige in den eriten Tagen 
8 Monats September durch nachſtehende Oenerale erfolgen; 
den F, preußifchen Penrran Büren von Döpäypllern-Bigwar 
tirigen, den k. hannöver. Generalmajor v. Müller und ben 
oßh. badifchen General der Kavallerie und Gouverneur der 
undesfeftung Rajtatt, v. Gapling.ı Bon Seite Bayerns find 
zur Bundesinfpektion beflimmt: für das öfterreich, Rontingent 
der General der Kavallerie, Fürſt v. Thurn und Taris;z für 
Warteinberg der Generalmajor, Hlügeladjutant und Brigadier 
ver: 4: Armeedidifton , Frhr. v. Zoller und für die Kontingente 
einiger Staaten, deren Truppen zur Reſervediviflon geboren, 
ver Generalmajor und Brigadiee der 1. Armeedioifion, v. Heß. 
Far bie —* Jahr bier ſtattfindende allgemeine 
Kimitlerserfanmnlung find der 20., 21: und 22. Sept, beftimmt, 
In dem Aun ausgegebenen Katalog zur allgemeinen und Hiflos 
riſchen Tunſtaueſtellung find 2065 Kunftwerfe, worunter 1744 
GSemalde, Cartöns sc., verzeichnet. ! ! 
— Bader heutigen Sigung bes Magiſtrats fuchten 
mehrere Brauer um die Bewilligung nad, mit dem Bier 
einfieben früher beginnen zu dürfen, ald gejeßlich beſtimmt 
if. Odwohl beuer um 54,480 Eimer mehr Sommerbiet 
eirigefotten. wurde, als im Borjabr, fo betragen die Borräthe 
im Augenblicke doch verhältnißmäßig weniger, denn fic find 
feit Mai: bereits auf 162,145 Eimer gelunfen und ber 
tägliche Bedarf entziffert ſich auf 2859 Eimer nach dem’ Durch⸗ 
ſchnitt ver verfloffenen hundert Tage, Dieſer Reſt wird daher 
höchſtens no: 40 bis 60 Tage reichen. Die Geſuche wurden 
genehmigt. 

— 14. Aug. Die Abreife des Könige von Berchtes— 
gaden direft nad Augsbürg iſt auf den 9. Sept. feſtgeſetzt 
und werden Se. Majeftät den Schlufmanövers der im Yazer 
daſelbſt veriammelten Truppen beimohnen. König Dito von 
Griechenland, deſſen bayerifhes Infanterieregiment an den 
Lagerũbungen Theil nimmt, wird ſeinen . Bruder nach Augsburg 
begleiten. f 

— 17. Aug. Se. Maj. der König haben den bid- | 
berigen Miniftesiafeath und Borftand ber Minift.»Seftton f. d. _ 
A: Berfehrs-Anftalten, 8. Fchen. v. Brüd, jum Generaldireftor 
Der 8 Verkehrs ⸗Anſtalten unter Berleihung des Ranges eines 
&: Regierungs-Präfidenten: ernannt, 
— — — 17. Aug. Heute wurde vor dem hieſigen 
Zuchtpolizeigerichte die fremde diebiſche Krinolineträgerin, welche 
jũngſt in einer Speyerer Buch⸗ und ſtunſthandſung verſchiedene 
Grgenftände ihrer Liebhaberei unter ihrem Reiflleide verſchwinden 
machte, zu 2 Jahren Einſperrung verurtheilt. 

Kandel, 19. Aug. Dei ber unter der Leitung bes 
Herren, Regierungsratbs v. Lamotte vorgenommenen Neus , 
wohl. wurde, Hera Bezirkägerichtspräſident Moliqur mit ı 
großer Majorität wieder zum Yandtags-Abgeorbneten gewählt. 
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- Berlin, 14. Aug. Wie verkautet, iſt ‚unferer Rriminak 
Polizt der Auftrag geworben, nad a 6 (dein, erh 
por Kurzem etablirten Falſchmünzerbande Recherchen. ‚anzußellen, 
Die meue Fahrik emittirt preußiihe Fünfundzwaszigthaler 
Banfıoten und zwar in der täufhendften Nachbildung, Seit 
borgeitern wurden auf ber biefigen Bank drei falſche Noten, 
von denen die eine einem hieſigen Banquier feitend des Ka fen» 

vereius zugegangen war, feitgehalten. ala? 1‘ 
.. Saarbrüden, 18. Aug. Ein, Gött-ob, in unferer 
Statt ſellenes Brandungläd hat. geſtern zum zweiten Male 
im. ufenden Sommer , uns beimgefucht, ‚indem Nachmittags 
die in einer Nebenſtraße, wie es heißt, durch Drsicer in 
eine,, Scheune, Feuer ausbrab, das fofort, che Waller. zur 
Ski? war, Die dort befindlichen Borräthe, an Getreibe ,, Strob, 
Deu c. in. Flammen fepte und. fo fih dem Dachwerle „und 
Gep,tfe.der anliegenden Gebäude mitteilte ; vier Wohupäynfer 
muy mn ausgeräumt werden, blieben aber meint perihontz; ba 
«6 Einten Kräften gelang, dem Weitervorbringeu des Feuers 

Einbalt zu thun, ’ , 


Hannover 


Hannover, 12. Aug. Die Generalzollkonferenz wurde 
heute in dem Dffigialgebäude des k. Dberfleuerfollegiums durch 
den dazu jeitens ber k. Regierung brauftragten Senttalzoll⸗ 
dirchtor Albrecht eröffnet. Die betpriligten Staaten waren dabei 
bis auf MWürtemberg, Baden, Helfen und bie freie Stadt 
Feanffurt durch ihre Bevollmädtigten ‚vertreten, Die Konferenz 
wird fih nun, einer vorgängig getroffenen Verabredung zufolge, 
zunächſt mit-den Verhandlungen über die Modalitäten der Fort- 
ſchung der fommiffariihen Verhandlungen mit Defterreich wegen 
Erweiterung bes Dandeld« und Zollvertrageg vom 19. Februar 
4853 und ſodann erft mit den gewöhnlichen Kouferenzgegen⸗ 
ftänden zu bejchäftigen haben. oh 


Shweiz: * 


Kapitän und Pllot der Helvetieu, welche auf dem Geufer— 
fee ein Boot überfahren und dadurch den Tod von 16 Perſone 
veranlaßt haben, “find von Genf ven Wandtländern auögeilefcht 
worden. Die fait unglaublige Angabe, daß rin Paſſagier des 
in Grund geboprten Bootes, ein Student, fih duch ünklam- 
mern an das Bugfpriet der wDelvetira gerettet habe, ſcheint 
fih wirtlich zu erwahren. Er war der Einzige, der nicht ins 
Waffer fiel, | Bee u ala a 
Grofbritam miineinime.n use 

’ Hd 1. ‚Xondon, 13. Aug. Nach einer Mlıtbeilung des Schrift- 
Oeſtepreich. Charles Reade fe Daily Niws) HR ko deweiehlen jan: 
u London einer jener abſcheulich romantiſchen Fälle vorgekommen, 

die „man früher für Erfindung zu halten pflegte, Ein jünger 
Mann ‚gnefprang ‚aus einem Privatirzenhaufe, wurde, wieder 
eingefangen, flop zum ziveitenmafe mit größerem Ylüd un! 
b, Sl in Sing Borftadt ‚bei. denen er RS 
bay." „Er if fiungefund, a nicht, einmal, Bit gering Anlage 


Wien, 15 Aug. Das Finanzminiſterium veröffentlicht 
folgenden Erlaß: Im Bernehmen mit den Minifkeriin bes } 
Aeußern und des Handels, dann des_Armeeoberfommandos | 
wird. Die Musfuhr von Waffen und Munition aus den kaiſ. 
öfterreihiihen Staaten nach Bosnien für alle Fälle, wo dieſe 
nicht amtlich erwiefenermaßen für Rechnung der türfifchen Res 





zum Ereentrifchen, wie zwei Werzie, mise Reade wiit um 
uſammenbrachte, ſchriftlich bezeugen, und iſt rn feinem 
Bufer und einigen andern Berwandten auß finanzie mben 
eingeferfert worden. Er it eine Waife und hat ein anfehn- 
lihed Bermögen zu erben. Einer ber Wärter in jener Privat. 
heilanftalt hatte ihm am erſten Tage feiner Orfangenfhaft mit 
einem ſchlauen Bid gefagt: «D, Sie kommen bier nie heraus !u 
Seine Berwanbten fpüren ihm jegt überall nah, während Reade 
bie nöthigen Schritte geihan bat, um eine fogenannte Wahn- 
finnsfommilfion, d. h. eine öffentliche und gerichtliche Unters 
ſuchung feines Beifteszuftandes, zu erlangen, Reade gibt die 
Anfangsbuchftaben feines Namens und bie Adreffe des Abvofaten, 
ber bie Ungelegenheit des verfolgten jungen Mannes über— 
nommen bat. 


Grantreid. 


Paris, 12. Aug. Der Prinz Napoleon beabfihtigt, die öf⸗ 

fentlihen Arbeiten in Algier mit * zu betreiben. Es 
fiad mehrere Eifenbahnfongefiionen im Werfe und folen vie 
birrauf bezüglichen Projekte reif genug ſeyn, um dem Gtaate« 
rath bei feinem Wiederzufammentritt unterbreitet zu werden, 
Der Prinz wirb vom Kaifer die Verwendung der in Algier gar 
nifonirenden Truppen bei ber Ausführung ber neuen Eifenbahn- 
linien verlangen, — Die von Feruf Khan für den perfiichen 
Dienft engagirten franzöfifchen Offiziere haben Marfeille ver: 
laſſen, um an ihren Beftimmungsort abzugehen. 
— Ein Convoi von 500 Sträflingen ging vorgeftern von 
Breft nah Guyana ab, Es find nur noch 1000 Verurtheilte 
in Breft und bis Ende biefes Jahres bürfte biefer Bagno völlig 
geräumt fepn. 

— Der Flottenmoniteur“ beftreltet die Behanptung 
beutjcher Journale, daß Sebaftopol wieber aus feinen Ruinen 
erftehe. Diefe Stadt umb ihre riefigen Befeftiguugsmerfe feyen 
nob ganz in dem Zuftande ber Bermäftung, in weldem bie 
verbünbeten Armeen fie gelaffen. Kaum hundert Häufer feyen 
wieber aufgebaut worben. Die amerifanifche Geſellſchaft, welche 
es unternommen, bie in ten Srund gefenften Fahrzeuge wieber 
flott zu machen, fey in ihrem Unternehmen gefceitert, Sie 
babe nichts flott gemacht, als einen Meinen tärfifchen Dampfer, 
ben man verfault fand, Das Sleiche bürfte bei den Kinien- 


ſchiffen ber Fall feyn. 

— 14. Aug. Der berühmte Luftſchiffet Polterin” fiel 
zu Malaga mit Mo Ballon ind Meer und fam um. — 
Seit 139 Jahren haben die Parifer ihre Seine nicht fo ſeicht 
gefehen, wie im dieſem Hugenblide. Das Waſſer ſteht heute 
mehr als 10 Gentimeter unter dem Rivean von 1719. — Seit 
langen Fahren, fagt ber „Moniteur-, war ber Nachlaß des 
Generals Theob. Mepger, Gouverneur von Breba, geftorben 
im Daag im Jahre 1691, Gegenftand der Reflamationen einer 
Menge von Prätendenten. Da dieſer Nachlaß dem König 
Wilpelm IIl., als Baron von Breda, auf Grund der damaligen 
belländifcgen Geſetzgebung zufiel, fo werben bie Betheiligten 
in Kenntniß gelegt, daß alle deßfallſigen Schritte fruchtlos find. 

— 16. Nug. Der Napoleondtag wurde bier geftern auf 
bie Herfömmliche Weife mit Gottesbienkt, Gratisvorftellungen 
ber Theater, Volksbeluſtigungen u. f. w. gefeiert. 
Selegenheit bat ber Kaifer 1020 friminell und 221 Forreftionell 

Berurtheilten ihre Strafe ganz ober theilweife erlaffen.- Auch 
in Breft hat ber Kaiſer während feiner Anweſenheit bafelbft auf 
Fürbitten ber Kalferin 5 Gefangene, barunter eine Mutter von 
7 Kindern, volftänbig begnabigt. — Der rMonitenra enthält 
wieber eine Iange Reihe von Grnennungen, Beförberungen und 
Ordens verleihungen. 

— Der Oberſt des 1. Grenadierregiments ber @arbe, v. 
Brettebille, bat geſtern folgenden Regimentsbeichl erlaſſen: 
"Ge, Hoh. ber kalſ. Prinz Ludwig Eugen Johaun Joſeph, 
Matrikularnummer 3463, if zum Korporal ernannt worden 
im 4, Bataillon, 1. Rompagnie, wo in Folge bes Mebertrittes 
von Korporal Prugnot zum 3. Bataillon, 4. Rompagnie, eine 
leere Stelle war.a Durch dieſes Avancement bes faif. Prinzen 
zum Unteroffizier Baden nun bie Garbegrenabiere, gleich ber 
italienifchen Armee von 1796, ihren Heinen Korporal, Die 
Difiziere des zu St. Eloub garnifonirenben BoltigeursRegiments 
murben geftern beim kaiſ. Prinzen vorgelaffen, Die Enfauts 
ds troupe des 4. &arbegrenabier-Megiments überreichten ihm 
einen Blumenſtrauß. 

Straßburg, 16. Aug. Die Ernte ift baheim; ihr 
Ertrag überfteigt denjenigen eines mittleren Jahrganges. Die 


Bei biefer ' 


Setreibepreife finten auf ben Märkten bes EI 
Weinernte mbelamgt, fo iſt unbeſtreithat, d in Bezug auf 
Quantität bie vorjährige Aberſteigt und wenn die günftige 
Witterung fortbanert, ihr auch in ber Dmalität nicht nad. 
ftehen wird, * 


Was die 


Griechenland. 


Athen, 7. Aug. Der Gemeinderath hat beſchloſſen, zu 
Ehren bes Königs Dito eine Statue beffelben auf bem Haupt 
plag von Hermopolid aufzufellen unb zu biefem Zwede ben 
Konkurs bereits ausgefchrieben. 


China. 


Das »Pays⸗ hat Nachrichten aus China Über London, 
11. Aug. Am 8. Juni begannen bie Konferenzen zu Zien 
Sing zwiſchen ven GSeſaudten der Alliisten und bem —E 
Kommiſſaͤren. Es wurde vereimbart, daß ber Vertrag ber 
Ratififation bes Kaiſers vorzulegen ſey, ber deſſen Griften 
baun kennen müſſe. Sodann werben ſich bie Sefanbten mit 
ihrem ®efolge nach Peking begeben und vom Kaifer empfangen 
werben. Bis zum Geptember, der Zeit, wo bie Schiff 
nit anf bem Peiho bleiben fünnen, wird Alles beembet fern 
und die Grfanbten Anfangs des Winters wieder im Europa 
eintreffen. : 


Amerika. 


Die »Canada- bringt Nachrichten aus New:Mort bis 
aum 29. Juli. Die Fraſer RiverrAufregung hatte nit nad. 
gelaffen. Gin Goldgräber ſchrieb, daß er am erden Tage 700 
Doll, machte. Victoria war von Amerikanern voll, .welde ben 
Preis von Baupläpen in die Höbe trieben. Die Hubfonsbap- 
Seſellſchaft kaufte Goldſtaub zu 15 Doll, bie Une. ie Ins 
bianer hatten angefangen, die Emigranten auf dem Wege nach 
ben Öruben zu beläftigen. Bei Schome wurden 10 angegriffen 
und 6 getöbtet. 22 Kähne voll bewaffneter Indianer fah man 
nah Bictoria fahren. Bon San Franzisto find während 14 
Zagen 14 Dampfer und Segelſchiffe nach Fraſer Miver abge 
gangen. In Oberlolumbien, im Oregon und im Wafhingten 
gebiet fchienem fih die Indianer zu konzentriren. — Aus Hiah 
fhreibt mau vom 3. Juli, daß alle Mormonen, fewohl in ber 
Stadt wie auf bem Laute, beimgefchrt waren. General John ⸗ 
fon war durch bie Stabt gelommen. Es befanden ſich keine 
Truppen barin. Die Kegierungsbramten waren gebührend ein 
geſetzt und bereit, ihre Funktionen anzutreten. Brigham Doung 
wollte durchaus wegen Landesverrath vor Gericht geftellt 
werben, beftand aber barauf, baf nur Mormonen zu Seſchwo⸗ 
renen gewählt werben. 





Verſchiedenes. 


Der #Bofj. 3." wird aus Naumburg a. ©. gefchrieben : 
Ein Frember warb jüngft Bier gelegentlich eines Beſuchet 
von ber Polizei mit zwei Thalern Strafe belegt, weil man 
ihn mit eimer brennenden Cigarte zwiſchen ben Ringmauern 
betroffen. Er verfügte ſich felber aufs Rathhaus, protefic 
genen bie polizeilihe Strafe und verlangte, daß ibm bad 
betseffende Geſetz vorgelegt werde. Dad GSeſetz gebörte 
längft ber Antiquitätenkammer an. "Ih bätte ein foldes 
Geſetz kennen müſſen,« fagte der Fremde, ⸗»denn, mein 
Herren, ih bin der Minifter v. Weſtphalen.« Schon bit 
nädffolgende Nacht wurden bie Schilder, auf welchen bie Straf: 
andsohung mit Lapidarſchtift geihrieben jtanb, entfernt und 
jebt gebt eine pafflonirte Rauchgeſellſchaft mit dem Plane um, 
an jenen Stellen das Bildniß bes Minifters zw befeftigen, 
and Dankbarkeit dafür, daß er fie von einem läftigen Berbot 
befreit hat, 

Zn Herrheim a. 8. if gegenwärtig ſolchet Waffermangel, 
daß das trinkbare Waffer bed einzigen noch laufenden Brunnend 
von beifen Privatbefiter verkauft und vom Andern zecht gern 
bezahlt wirb. 





M. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Werſteigerungen 

Eingeitetener Hiuderniſſe wegen wird 
die in Ai 98 dieſes Blanes auf. Donners⸗ 
tag den 2. September 1858 ausgeſchrie⸗ 
dent Berfieigerung des dem Doftor Anton 
Bauder, venſ. fol. Bataillonsarjt, und 
deſſen Sindern in Gemeinſchaft mir Pau- 
line Zulebner und Sufanna Zutehner 
bafetbft zehörigen, zu Zweibrüden an der 
Pindenfirage flebenden Wohnhauſes fammt 
Zubehör — erf . 

Montag den 6. September 

” 185%, 


Bormittags 9 Uhr, auf der Amtsftube 
des unterzeichneten Nofärd abgehalten 


werden. 
Zwribrüden, den 20. Ang. 1858. 
Buttenbergaer, kgl. Notär. 


Wieſen- Berfleigerung. 
Kreitag den 27. Auguft 1858, Morgens 
9 ‚au Einöd im Schulhauſe, laſſen 
bie Wittwe und Erben des zu Neuhäuſel 
verlebten Gaftwirtbes Balentin Huffong 
Ber Wirken Einöder Bannes, der 
na Tpeilung wegen, in Eigenthum 
verfitigern, ale: 
1°/, Morgen am Kirfier Pfad. 
”/, Morgen 15 Rurben im Kächrüpl. 
*/, Morgen 4 Ruthen in den Nonnen⸗ 
wiefen. 
Guttenberger, fgl. Notär. 





Domnerstagden 
2. Scptemb. 1858, 
I Nabmittage um 

2 Uhr, in dem 

Hintergebäude ſei⸗ 
ned Wohnhaufes am Mühlgäßchen, läßt 
Konrad Wildr, Eigenthümer, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, folgende Mobiliargegen- 
ſtände gegen gleich baare Zahlung ver: 
fleigern: 

24 Wan 
A 
KH 


g' 






2 vollftändige Betten, Lein⸗ 
tücher, 1 Bertvorbang, Zügen, 
Tiſchtücher, Servietten und 
Tafeltüber, Bett: 

laden, Zifhe und I 
Strüble, Kommode, Er 
Nachttiſche, Pen⸗8 


dule, 1 Spiegel, 
meffingene Yeuchter,, einiges 


Zinn, 1 Säbel und I Degen, ſowir 
allerhand fonftige Hauegeraͤthſchaften. 
Guttenberger, fal. Notär. 








Mobilien: Verfteigerung. 
Montag den 30. Auguft 1858, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Einöd, laſſen bie 
MWittwe und Kinder von Jakob Kiefer 
in ihrer Behauſung alda auf Borg ver 

ſteigern: 

2 Kühe und 1 
Rind, 1 Wagen, 
Ketten, 1Egge, 
Plüge, Bett 
— laden, Kom— 
mode, Betiung, 


— 
m 


I — 


Getüch, Mannskleidung und Hemden, 


Tiſche, Küchen⸗ 
geſchirt und 


ſonſtige Haus⸗ 2 


geräthe. 
Schuler, k. b. Notär. 





Bekanntmachung. aa 


Die Lieferung nachbeztichneter Viktualien und jonfliger G de, ale 
maßlicher ** für das Gentralgefängniß und bie Igl. — (ante 


Gorrefrionäre zu Kaiferslautern während des Etalsjahres 1858 


miffionswege begeben werben ‚ale: 


59, wird im. Som 


1) . 3,500. Kilogramm Griedmepl, . 


2) 45,000 v Kerumthl, 

3) 90,000 " Noggenmepl, 

4) 9,000 ” —— ⸗ 

5) 6,000 u geſchaͤlle Hirſen, 
6) 6,000 " geröllte Gerſte, 
7) 5,000 " 38 Erbſen, 
8) 4000 ” infen, 

9) 20,000 " Kubfleiih, 

10) 2,000 " Kalbfleiſch, 

11) 30,000 " Kornſtroh, 

12). 3,500 Luͤres Nüböl, 

13) 150 bis 200 Pfunde Kalbleder, 
14) 260 » 350 u Sinbeleber, 
15) : 400 = 500»  Soplleder, 


Lieferungsiuftige wollen ihre fhriftlichen, für jeden Gegeuſtand ugepnbert aufs 


zuſtellenden Angebote von heute bis zum 10. September nach ſthin 


tmittage 11 


Ubr, verfchloffen, mit der Aufihrift: » Submiffion wegen Lieferung ıc.a in der 8 
ber unterfertigten fgl. Inſpektion, wofelbft bie ürfernanshlt — — in om 


fönnen , eingeben. 


Raiferslautern, den 13. Auguf 1858. 
Die fol. Inſpektion des Gentralgefängniffes, 
Meuthb. 








Faffer-Beriteigerung. 
m Donnerotag den 2, Sept. 
— za Zweibrücken in dem Ott: 
ſchen Wobnhaufe in der Berg- 
in Zweibräden, 
32 weingrüne, guterhaltene 
von 136 bie 3000 Yırres Gehalt, welde 
in dem Seller des Ont'ſchen Haufes Ta: 
Lagerhoͤlzer 
auf Borg verfleigern. 

Ummitteldar nad dieſer  Berfteigerung 
läßt genannter Rentner Wahlſter den 
Haufe befindlichen Keller auf mehrjährige 
Zapltermine zu Eigenſhum verfleigern. 


1858, Nahmitagse 2 Uhr, 
Ara, läßt Eugen Wahlfter, Rentner 
Fäffer 
gern, fowie die dort defindlichen 
Schuler, k. b. Notär. 
ibm gehörenden, unter dem Ott' ſchen 
Schuler, k. b. Notär. 





Dienstag den 7. Sept. 1858, Naqchmit⸗ 
tage 3 Uhr, zu Ernſtweiler, im Schul— 
baufe dafelbft, läßt der fal. Oberappel⸗ 
lationsgerichte«-Präfivent Dr. Heing von 
München die nachverzeichueren Immobilien 
in Eigentbum verſteigern: 

Auf Einöd-Ingweiler Bann: 

1) Plan M 1506. 1 Morgen 15'/, Rus 
then Wicfe und Ader am Schwargen- 
ader, in den Koplwiefen, einjeits 
Strafe nad Homburg, anderjeite 
Babhnförper. 

Plan Na 1490, 6 Morgen 9 Rur 
then Wieſe bei Schwarzenader, im 
Egel, auh an den Kirchenäckern 
genannt, einfeits Homburger Straße, 
anderſeits Bahnförper; — in 6 gleide 
Loofe eingerpeilt. 

Auf Bubenbaufer-Ernftweiler 

Bann: 
3) Mana 656. I Tagwerf 19 Dezi⸗ 


2) 


malen Ader in der Hactſchur, dies 
die obere Hälfte des ganzen Mders, 
neben Peter Sattler und Jakob Hoftz 
in 8 Looſe getbeilt, 

Sollte auf dad Ackerland fein fonvenis 
rendes Gebot gemacht werben, ſo wird 
daſſelbe ſofort auf 3 Jahre verpachtet. 
[4°] Geßner, Fol. Notär. 

48 *20* fir 
* erh Bee nerdtag . 
EG ER 1. Mis., Dor- 
bi wu: . ges 9 Uhr, zu 
Brersheim im Gterbhaufe, wirb bie 
Mobiliarnachlaſſenſchaſt der allda verfehien 
Eheleute Ludwig Vincent, weiland Wald» 
hüter, und Anna Maria Sch mik auf Zab⸗ 
lungstermin verfteigert, darunter nament« 

nensStöde, 1 


li: 
” Schranf und 1 
| Kommode, 2 
Bertladen und 


ionftiges Schreinwerf, Beltung, Ges 


















wur 


2 Kuühe, M 
Hübner, 4 Bie- 





tübh, Zinn, 
Fapence, ei⸗ 8 
ferne Häfen 


und fonftiges Rühengeihirr, Scheuer- 
und Gatten: 
eräthe, — 1 — 
obelbank mit mi. 
dazu gehörigem Werkjeug, 
Mannskleider und Hemden, 1 Wurf⸗ 


garn, 3 Flin⸗ 
KR fen, 1 Dir» he 
fünger,, brei 
Marderfallen u. ſ. w. 
Bliestaftel, den 20. Auguſt 1858, 
Aus Auftrag: 
Wie, igl. Notär, 








Minderverfleigerungs . 7, 
Am Donnerstag den 2, September 1. 
Irs., Bormittags 10 Uhr, wird auf der 
dieffeitigen Amtefanzlei die Lieferung ber 
Grenzfteine zur Ausfteinung der Diftriftd, 
ſtraßen im Yandfommiffariatsbezirfe Zweis 
brüden an den Wenigftnchmenden vergeben 
werben. 
Es find erforderlich für die Difirifisftragen 
im Kantone 
1. Zweibrüden . . 646 Stüd, 
veranſchlagt zu 301 i Str. 


2. Bliestaftel. » .1520 » 
verauſchlagt zu 709 fl. 20 fr. 
3. Hornbach . 705 * 
veranſchlagt zu 329 ii. — Mr. 
im Oanjien. . » . 2871 Stüd, 


veranlagt zu 1339 1.48 fr. 

Die Mufterfteine find beim Bezirföbau- 
ſchaffner dahier deponirt und Koſtenanſchlag 
und Bedingnißheſft liegen hierorts zur Eins 
fit der Steigluſtigen bereit. 

Zweibrüden, den 19, Auguft 1858. 

Kal. Yandfommiffariat. 





Dienstag den 31. Auguft nächſthin, 


Bormirtage 10 Uhr, im Schulhauſe zu — 


Medelsheim, wird das diesjährige Ohmei⸗ 
gras aus ven der Frau Wutwe Sſch mid⸗ 
born in Frankfurt angehörenden Wiejen 
* Medelsheimer Bannes in 50 Loofen auf 
Babhlungstermin verfieigert, ’ 

— den 18. Aug. 1858. 

3°] Waltz, fol. Notär. 
A den Monats läßt Hr. Bertram 
Mauel, Eigenibümer zu Gräfinthal, 
Gemeinde” Dlieemengen (Pfalz, Kanton 
Blieskaſtel), circa 10 — 12 Fuder rein- 


gehaltene Weine, 18467 — 1857r Jahr: 
gänge, verfleigern. 





Vorläufige Anzeige. 

An einem noch näher beſtimmt 
werbenden Tage. Ende dieſes 
oder zu Anfang des kommen⸗ 


Montag den 6. September nächftbin, 
zu Bliesfaftel, wird das Obmetgras aue 
den Wieſen der Erben Hoffmann wie 
gewöhnlich verfteigert. 

Bei diefer Gelegenheit läßt auch Herr 
Bürgermeifter Knappe das Ohmeigrae 
ferner Wieſen verſteigern. [3°] 








Bekanntmachung. 

SE Donnerstag den 2, September 
nabfibin, um 9 Uhr Morgens, zu Lad— 
wiasbafen im Gemeindehaufe, wird durch 
unterfertigted Amt gegen baare Zahlung 
zur Berfteigerung geichritten von den noch 
vorhandenen 12 Strafenlaternen von ber 
Delbeleuchtung her, ven Werätbichaften 
zur Beleuchtung, verſchiedenem Gehölze, 
mitunter Nutzholz, Backſteinen, überflüſ— 
ſigen Oefen und ſonſtigen Gegenſtänden. 

Ludwigshafen, ten 17. Aug. 1858. 

Das Dürgermeifteramt, 
He. Lichtenberger. 


— 








Bermifchte Bekanntmachungen. 
Amtliche Warnung. 


Trotz mehrmaligem 

Warnen treiben ſich die 

Kinder immer wieder 

auf dem Exerzierplatze in der Nähe dee 
ererzirenden Militärs herum, jo dafı 
— Klagen deßhalb eingelaufen 


find 

Die Eltern, Bormünder, Lehrherren 
u. ſ. w. werden hiermit und zwar zum 
letzten Male aufgefordert, ihren Angebö- 
tigen das Betreten des Exerzierplatzes zu 
verbieten, indem von beute an gegen jedes 
unnachſichtlich protofollirt werden wird. 

Zweibrüden, den 20. Auguſt 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Geichäfts-Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete gibt ſich hiermit bie 
Ehre, anzuzeigen, das er fein Gefchäft 
als Schön- und Seidenfärber begonnen; 
er empfehle ſich in allen in dieſes Fach 
einfchlagenden Arbeiten beitend mit dem 
Verfpregen prompter und billiger Bedie- 


Torfetbe übernimmt auch Kleider aller 
Stoffe zum Reinigen von Flecken wie zum 
Decatiren, 

Zweibrüden, den 18. Auauft 1858. 

G. Haely, 
wohnhaft bei Hrn, Sattler Schäffer, 
[3* Bruchtmarkiftraße. 

An meinem Garten am Irpeimer Wege 
wurde ſchon mehrmals die an den Weg — 
ſtoßende Maner eingeriffen. Derjenige, 
welcher mir den Tbäter ın der Art nams 
baft macht, daß berfelbe zur Strafe ges 
zogen werben fann, erhält eine Belohnung 


* 25 Gulden. 


Karl Molter. 








Eine evangeliſche 


Näh⸗ und Stricklehrerin 
(beſonders im Weißzeugnaͤhen geübt, nicht 
zu jung, ohne Familie), gegen 72 Thlr. 
Jahrgehalt, freie Wohnung, Helzung und 
Licht, wird zum 1. November d, %. für 
die Schule des Frauenvereind zu St, 
Jobann-Eaarbrüden geſucht. Auf portor 
freie Briefe Näheres dafelbit ber Frau 


Prof. Bernbarbt. 
LS. mittelgroßer Schäferhund 
(Hündin), auf den Namen 
„Mohr« börend, bat ſich in biefiger Stadt 
verlaufen. Wer über deifen jeßigen Auf: 
enthalt genigende Auskunft ertheilen kann, 
wolle die deßfallſige Anzeige bei Heren 
Kaufmann Herold bier maden. 


Ein ſchwarzer glatthäriger 


Torfverkauf. 
Bei Unterztichnetem iſt Torf Ir Quali: 
tät käuflich zu baben; derfelbe iſt gut ab» 
zufahren und fann beliebig jeden Tag ger 
laden werden, 
Beeden, im Auguſt 1858. 
Branbfetter, 





Aus der Wapyıfter’fhen Maſſe fichen 
bei dem Unterzeichneten 
2 Spiegelgläfer, jedes ‚50 Centimeter 
breit, 1 Meter 2 Centimeter lang 
und 6 Millimeter di, ſowie 
2 Spiegelgläfer, von: denen jedes. 1 
Meter Breite, 1: Meter 20 Genti» 
meter Länge und ebenfalls 6 Milis 
meter: Dide, hat, 
und können durch ihn aus freier ‚Hand 
verfauft werden. — 
—* —*— n bei der am 2. September 
nächſthin fatıfindenden Fäffers-Berfei 
von Herrn Eugen Berleee Flut ng 
ganz neue dreiöbimige fäffer, zur Mr 


fter’fhen Maffe  achörend, verfteigert 
werden. 
Zweibrüden, ten 21. Auguft 1858, 


Laurent 
Sonntag u. Montag, den 22. u. 23.0, wird die 


Schwarzenäcker Kirchweihe 
mit gutbeſetzter Tauzmuſck, guten Speiſen 
und Getraͤnken bei Unterzeichnetem 1 gefeient 
und ladet derfelbe höflich hiezu ein 


Pb Kude 
im Bellairtſchen Haufe, 
Heute den 22. Auguft (bei — Bir: 


terung) 
Harmonie Muftf 


in der Helwig'ſchen —2* 
aufm Kreuzberg. 








_ Beute Sonntag den 22. Auguſt 


Harmonie Mu 
im Garten der Witwe DI. They opr. 


 Dienerag den 24. Auguft 
Letzte 
abonnirte Reunion. 


Rarl Hoffmann 
in 





na 


bei 





Feine und ordinäre Strohdecken in großer 
Auswahl find ftets gu baben bi 
Aug. Cchmann 

[2°] in Zweibrüden. 


Im Haufe des Unterzeichneten find meh⸗ 
rere möblirte Wohnungen zu vermietben, 
welche bis 1. Dftober naͤchſthin bezogen 
werden fünnen, 

Schmelger am Gontiwiger 
(2°) Weg. 


In dem Haufe ber verfiorbenen Witwe 
Hollerith if cine ſcöne Wohnung-im 
Aen Stode, befichend in 5 Ziumern nebſt 
Zugebör, auf nächſtes Ziel Michaeli zu ver- 
mictben. Niederautr, 


Im ten und Iten Stof des Kant 
mann'ihen Haufes ſind mehrere Logis 
zu vermietben uud bis Michaeli zu * 
Das Nähere bei Nik. Kamm. [?’} 


Bei Schreiner Neu Fönnen zwei Geſellen 
auf dauernde — — ſogleich eintreten. 
— Nummer n 
5 >= * = der Siehung: u Regensburg 
am 17 


Augufi; 
62. 71. 77. un &s, 


Nächte Ziehung zu Nürnberg den 26. Auguft. 

















Drud und Berlag von Ang. Krangbüpler in Zweibrüden. 





er Wochenblall 


— — ——— — 


Briheint mit falnen uinterhaltungeblatte Pfatziſch Blätter“ —— 
„nei zit feine : & dreimvat: ri 
SDreis bei ber Erp. genommen 45 Kr. wiertattährlich, Inſerate: 8 Kr. fee bie —* Ar ns ante 


M 102. 


— — 














Baypern. 


Münden, 16. Bag. Der Fremde bei uns ei 
foldye Höhe erreicht, wie felt.der — Induftrier 


ausftellung nicht wieder; jeder 48 bringt neue große Kata⸗ 
e 


wanen von Saſten, jo daß die hiefigen Hotels, feit or: 

tägtich vellbefeßt Bi6 in die Dachikuben, —— 

Menge requiriren. Wie wird das erſt bei dem Geptemberfeflen 

werben, die, nad ben u üftungen der Einwohner 

— En. gms der Aufzüge und 
n jeber e ü 

Paper 9 hnßen Erwartungen übertreffen 

— Der „Mündener Botew ſchreibt: Die: Berwältun 
ber bayer. Dfikapnen har im. der Fabrit von Eramer-Klett ia 
Nürnberg 600 Perfonenwägen 1., 2. und 3, Maffe, bei Rath 
geber in. Münden 150 Fradtgüterwäzen umd dei NN und 
Kemp. in Würzburg. ehem fo virke beſtellt. Bei: allen biefen 
rn un —— bis Ende dieſes Monatd 

en, man. bie t t, um bie 
andshut 5 fahren. ” ws 5 un * * 

— 17. Aug. Herr Gtaatsminiften der Zufir, Dr. » 
Ringelmann öhiei i h umge 
ferues Bortefeui 5 he a tee 
feuilles des Janern für die Dauer der Abweienheit bes Herren 
Grafen v. Reigersberg angetreten. 

Würzburg, 18. Aug An den König wird demnächſt 
von hier aus eine Bitte gerichtet werden um Erthetlung der 
Erlaubniß, dag im nächſten Jahre die Verſammlung der fath. 
Bereine, welde in dieſem Jahre in Köln tagen, in unferer 
Stabt abgehalten werben bürfe, 

— Michael Schmerbach aus Dettelbach, unter dem Kneip- 
namen "Badhel» in der Stubentenwelt befannt, wurde heute 
zum Doktor promopirt und beſchloß damit fein breißigftes 
Stubienfemefer. 

Nürnberg, 17. Aug. Der Magiftrat made. bekannt, 
daß der gie Verein An gemäß Polizeifenassbeichluffes 
vom 12. Mai d. J., beflätigt durch Regierumgsreffript vom 
19. v. M., auf Grund des Art. 10 M 5 des Bereinsgefeges 
Cr Zede Polizeiftelle oder Behörde iff befugt, Bereine zu ſchließen, 
wenn biefelden ,.. 5) die veligiöfen, fittlihen, geſellſchaft⸗ 
lien Grundlagen des Staates zu untergraben drohen ‚») amtlich 
aufgehoben if. 

Nus ber fübweflihen Pfalz, 20. Aug. In ber 
„Pf. Ztg vom 10. Juni I. J. M 192 wurden bie Beichlüffe 
ber Generalverſammlung des Pferdezuchtvereines vom 6. des⸗ 
ſelben Monats mitgetheilt. Unter dieſen war belanntlich auch 
folgender: »Gute Stuten, welde beren Befier nicht verfaufen 
wollen, follen dem Vereine dadurch gewonnen werben, daß bie» 
felben aus ber Bereinstaffe fünf Jahre Tang jährlich eine Prämie 
von 10 fl. erhalten, vorandgefeht jedoch, daß bie betreffenden 
Stuten zuvor von einer Kommiſſion des Vereines gelegentlich 
ber Preifevertbeilung in Zweibräden: geprüft und daß babei 
vorzüglich ihre Eigenfchaften als gute Zuchtpferde berüdjichtigt 
werden.a Bezüglich ber vom biefen Etuten gezogenen Gtut- 
fohlen, melche bie Eigentümer wicht jelbit zus Nachzucht be» 
balten wollen, hat bes Berein, bezüglich ber Hengftfohlen aber 
bas f, Landgeftüt das Verlaufsrecht. Die Preljevertheilung 
findet in diefem Jahre am 17. September ftatt; wer baber 
feine Stute als Bereindfinte eintragen laffen will, muß folde 
ſchon am 16. Morgens in ben Grftütöhof in Zweibrüden brins 


Privatwohnungen im 






96 und Freitags, 
Auslunft ertbeitt: 4 K%, 





gen, Berliert eine folde Stute 
er — 
auf. e Bedingungen werden 

rn * 8 auch bier, wie dies bei ben 


als laͤſtig angeſehen, #heils nicht i 
ben, was namentlich — un ers 


ed ohne weiters dem Andern überfaffen wer 
EEA ffen werben und das einjige 
kann, baß ber Gigenthümer bem Mereime ober ber f, Geſtuts⸗ 


birefriom die Angeige zu machen bat, wen 
ufen will, — 9 zu machen hat, wenn er ſein Fohlen ver⸗ 


Erfahruug gebracht, 


wei Pferde* 
ae ı» irfen 


ft. inkl, als 


ielen die 
uyırık 


(Dienſtesnachrichte u.) Br. Maj. des König Haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unterm 13. Aug. auf die 
erledigte Stelle eines Bereinofontroleurs bei ven k. preuß. Haupt» 
zollämtern Saarbrüden und Trier mit bem Wohnſitze in Saar- 
brüden den Zollrehnungstommiffär Anton Rezer, unter Ber- 
leibung des Titels, „Zollinfpeftora zu befördern.  * 
Durch Belchluß der f, Regierung der Pfalz vom 16. 
| Auguß 1858 wurde der Schuldienfteriprktan Wilpelm Bertſche 
‚von Haßloch auf die daſelbſt erledigte Gehilfenſtelle an der 
—— proteft, Vorbereitungsſchule in proviſoriſcher Weiſe 
berufen. 


Preußen. 


Berlim, 18. Aug. Lieber die Abſtimmung in der Bunbeve 
| tagsfigung vom 12, Mug. wegen ver poffteinifchen Frage erfahrrw 
wir nach der ⸗Zeitx«, daß für die Ausſchußaniräßgt Bayern, 
Sachfen, Württemberg , die beiden Heffen, Braunſchweig, Naſſteu 
‚ und die 16 Curle ohne Weiteres, — Preußen, Defterreidy, 
Baden und Mecklenburg mit befonderem Ausfchiuß ber Motive — 
| und« die ſaͤchſtſchen Herzogthümer mit det Borausfegung ſtimmten, 
daß die Ausſchüſſe weitere Erklläruugen Dänemarks nicht ente 
gegennehmen wärden. Die 15. Cutie (Didenburg, Anhall und 
Schwarzburg) befand ſich ohne ausreichende Juſtrullion und 
ſtimmte nicht. 

Krakau, 16. Aug Die »Hamb. Börſenhallen berichtet: 
; Der Prozeß gegen die GOymnaſiaſten in Lemberg it beendigt. 
' Deren Bersheidiger haben mit: Aufwand ‚von geſchickter Beredt« 
* famfeit die Zugend, die Unzurehnungsfähigkeit, den Leichtſinn 


Moldau unterzeichnet. Der Austauſch der Genehmigungsurkunde 
fol in 5 Wochen oder in‘ Bälde erfolgen. Der" Wortlau: 
des Bertrages foll vor der Genehmigung micht veröffentlicht 


werden. 
Oſtindien. 


Dad Pays⸗ hat Nachrichten aus Lonbon, 18. Aug, 
womit bie Kunde von dem Tode ber Fürſtin Ihanfie bei ver 
Einnahme von Gwalior widerlegt wird. Die SInfurgenten 
verliefen bie Stadt in Ordnung und die Fürftim leitete den 
Rüdzug. Sie ift gegenwärtig zu Hindoue, einer Stabt 120 
Kil. von Agta in Bengalen. Sie ſteht an ber Spike eine 
Armee von 15—18,000 Mann, aus bem Gwalier-Rontingent 
und andern Inſurgentenkorps beſtehend. Auch bie Nachrich, 
Nana-Gahib fey beim Uebergang über ben Ganges gefangen 
genommen worben, ift unwahr; er flieht an ber Spike von 
6000 Mann in Rohicund. Uebrigens iſt bie Hitze fo groß, 
daß bie Generale befchloffen haben, bie Beinbfeligkeiten im 
Juli und Auguſt einzuftelen. Die Eiſenbahn von Allah⸗ 
abad, welche auf einer Strede von 300 Kil. eingeweiht 
war, wurde von bem Juſurgenten zerftört. Die Engländer 
ihrerfeits verbrannten dor einiger Zeit alle längs berjelben ger 
legenen Dörfer, 

Nach Berihten aus Kalkutta herrſcht dort die Cholera 
und ber Hamburger Kouful if daran geftorben. Die Armer 
in Indien it unthätig. 


und die Unüberlegtpeit der Angeklagten geltend gemgcht; haben 
darauf hingewiefen, daß nirgendwo ein Beweis vörliege, bı8 
bie Berfhwörungsabfiht zur That hätte Übergehen follen ; daß 
zumeiſt die Angehörigen von den Folgen des Strafurtpeils be- 
troffen werden würden und bie jugendlichen Staatsverbreder 
durch Gefängnißhaft unbraudbare wg wer der Gefellichaft 
werben würden. Hierauf z0g fi der Gerichtshof zurück und 
verfündigte nach zweiftündiger Berarpung das Urtheil. Mit 
Ausnahme bed Felicyan Jackowski find alle anderen des Hoch⸗ 
verraths ſchuldig; Mlerander Danilowicz, welder 20 Jahre 
alt if, wird demnach zum Tode und Berluft bes Adels ver- 
urtpeilt; die neum übrigen Angellagten werben im Rüdblid auf 
ihr Alter Cie haben ſämmtlich das 20. Jahr noch nicht zuruͤck⸗ 
elegt) zu 5 Jahren ſchwerer Gefängnißſtrafe verurtheilt; Felicyan 
Sadowäti, ber noch das 14. Jahr nicht zurüdgelegt bat, zu 
1 Monat einfamem Arreſt. Das Urtheil wird dem Kaifer zur 
Beſtaͤtigung vorgelegt. Sämmiliche Angeklagte haben an höhert 
Inſtangen appellirt. 






































Baden. 


Karlsruhe, 15. Aug. Unter den am flärkſteu im Jahre 
1849 politiſch Gravirten, welche bisher von der Aaeflie aus 
geſchloſſen waren, befand ſich der frühere Movofat Junghanns 
von Moosbach. Demfelben ift nunmehr chenfalls Begnadigung 
und die Erlaubniß zur Rückkehr in das Baterland zu Theil 
geivorden. Junghanns, Bruder des Präfibentem der zweiten 
Kammer, war früher Yandtagsabgeorbneter, fpäter Parlamente« 
mitglied und fobann Mitglied ber fonftituirenden Verfammlung. 
Sein Freund Brentano hatte ihn dazu gebracht, ſich ber ex⸗ 
tremen Partei anzuſchließen, der er eigentlich niemals — 
Herzen ergeben war. Er hielt ſich bis vor 2 Jahren in Brüffe 
auf und durfte feitdem mit Erlaubniß der badıfhen Regierung 
feinen Aufenthalt in ber Schweiz nehmen. Er lebt in Bern 
und wird nun zu den Seinigen baldigit zurüdfehren. 





Verſchiedenes. 


Nach vieljaͤhriger Debatte if es endlich, wie der „Greenoc 
Advertiſer⸗ meldet, entſchieden worden, die Imiel u. 
mit einem Seedeiche zu umgeben, welder fähig ſey, der Gewalt 
der Stürme zu widerfichen, denen fie von Zeit u Zeit aus 
gelegt. it und melde neulich jo fürdterliche Angriffe auf bie 
Inſel gemacht haben, dag man mit Grund annehmen Fann, 
daß fie opme folge Vorſichtsmaßregel daſſelbe Shpidjal wie fo 
mande andere oſtſtieſiſche Inſein erfahren umd ganz im den 
Wogen untergehen würde. 

ni ifh-Ranisln orsigeste Fb hm M. Nenlo 
zufolge Diefer Lage ein ganz eigenthümlichet Unsiüderaa ha 
Zůndbolzchen. ‚Zwei reifende Dandwerfäburfhen. baten und 
erhielten nämlid in einem Bauerahanfe Nahtquartier, Des 
Abende verabreichte ihnen die gutmätbige Hausfrau einen Topf 
fauere Mid, welde die beiden Reifenden mit Appetit ver- 
zehrten, worauf fle ſich im Stall⸗ fhlafen legten. ber zum 
Ensjegen der Hansgenoffen. wurden die zwei Wanbderburichen 
am anderen Morgen todt auf ihrem Luger gefunden. Die for 
fortige behördliche Unterſuchung zeigte, daß auf dem Grunde 
des Milchgefaßes ein Pater Zundhoͤlzhen lag, deren Yosphor- 
gehalt ſich in der faueren Wild aufgelöst und den Tod jener 
Unglücklichen veranlaft hatte. 


Die im franzöfifchen Jura, fo auch in’ ben renden zeige 
ih in biefem Jahre die Bären in ganz —— —* 
zahl, fo daß im Jura, wie auch in den Bprenäen fon von 
Seiten der Regierung große Treibjagben gegen bie böfen Gäfe, 
welche fi ſelbſt in die Ebene wagen und die Gchöfte bejuchen 
ausgefihrieben wurden, die reihe Beute lieferten, " 


Ein franzönſcher Marines Difiier, Thabaud Fonte 
hat ber Regierung 100,000 Franfen vermacht zu Pic 
der Fiſcherfamilien, deren Bäter auf dem Meere umlommen. 
Thabaud Foutenel wurde als Darine-Zögling felhf in Breft 
durch einen Fiſcher vom- gewilfen Tod gerettet. Sein Retter 
kam einige Monate fpäter bei einem Sturme um. Der 
junge Seemann übernahm fofort bie Sorge für die Wittme 
und Die Kinder des Verunglückten und blieb ihr Woplipäter, 
Jept hat der Edle alle Familien der Fiſcher, die ein Opfer ihres 
Gewerbes werden, bedacht. 


Wallis. Der Dom, 14,040 Fuß über der Meereaflä 
dad höchſte Gebirg im Innern ber Schweiz, ift — Fa 
27.0.8. verſuchte es ein Engländer, begleitet von A Führern, 
von Randa aus die Zinne diejes Riefengebirgs zu erflimmen. 
Ja 11 Stunden war fie erreicht, leider aber waren bie Berg« 
fpigen ummölft und wildes Schneegeſtöber ſtellte fi ein, fo 
dag die Mannfhaft, um niht vom Sturm im den Abgrund 
geihleudert zu werden, wieder abziehen mußte. Dod ift der 
Weg gefunden. 


Großbritannien. 


London, 17. zung. Pie vTimesa empfing eine Depefche 
aus Balentia, wondd eine teieguapbifhe ir * Fr 
2Borten in 34 Minu man ham Dülsn ms En 
fanvıano gelangie, ine andere Bipeihe von 99 Worten, 
welde die Königin an den Präftdenten der Bereinigten Staaten 
richtete, fam in 67 Minuten an; eine dritte Depeihe von 38 
Worten endlih kam in 22 Minuten von Neufundland nad 
Balentia, 

— Heute gelangte bie erfte volitändige und direkte De: 
peiche mittelft des trandatlantifhen Telegraphen aus‘ den Ber: 
einigten Staaten nah Europa. Diefelbe fantet: "Rubın fey 
Bott im der Höhe und Frieden auf Erden und den Menſchen 
von gutem Willen.“ 

— 183. Aug. Nah den neueſten aus Balentia einge= 
gangenen Berichten können jegt vermittelft des atlantiichen labels 
100 Worte in der Stunde telegrapphirt werden, 


Sranfreic, 


Paris, 17. Aug. wPapku und „Patrie⸗ melden, bafı 
bie Konferenzen beendigt find und Die Bevollmächtigten fi 
übermorgen zur Unterzeichnung der von der Konferenz angenom« 
menen Konventionen vereinigen werden. 

— Seit einer Reihe von Jahren ſchwebt zwifchen Franf: 
reih und Neu-Branaba eine Unterbandlung über Entihäbigung 
bes ftanzoͤſiſchen Handelsſtandes wegen Einbußen, bie derſelbe 
durch Korſaren bes früheren Staates Kolumbia in den Jahren 
von 1824—1827 zm erleiben hatte, Durch Mebereintunft vom 
4. Nov. 1856 verſtand fih Neu-Oranada zur Zahlung von 
810,000 Frs. Schabenerſah. Da jedoch ber fruͤhere Staat 
Kolumbia jeht in die drei Staaten New Granada, Ecuador 
und Venezuela zerfallen ift, fo wurden in Bogota neue Wer: 
bandlungen über bie Quote jedes biefer drei Staaten nöıhig. 
Seit dem 4. September 1857 haben nun bie regelmäßigen 
Abſchlagszahlungen biefer Summe begonnen und ber „Monis 
teure bringt jet einem minifteriellen Bericht über diefe An» 
gelegenheit und ein kaiſ. Dekret, woburd ein Liquibirungs- 
ausſchuß unter bem Vorſihe bes bevoflmächtigten Minifters Baron 
Drenier ernannt wirb, 

— 20. Aug. Wie der Moniteur⸗ meldet, haben bie 7 
Bevollmachtigten geftern den Vertrag über die Walachei nnd 


Man meldet aus St, Goar: "Eine Frau aus gebilbetemg- 
Stande, zur Berzweiflung gebracht durch bie Rohheit ihres dem 


Trunke ergebenen Mannes, ftürzte ſich mit ihrem einzigen 
Kinde, einem neunjährigen Mäbchen, das fie am ſich feflge 
bunben, bem Lurlei gegenüber in ben Rhein, murbe aber 
Durch ihre mir Reifen verfehenes Seibenfleib eine Weile oben» 
gebalten. Auf das &efchrei bes Kindes fjprang ein Arbeiter 
mit einer Stange binzu, welche von ber Kleinen troß bem 
Miderftreben der Mutter (fie rief wiederholt: »"D, laßt 
mich! laßt mich!“«) erfaßt unb woburd Beibe and. Ufer ge- 
zogen wurben.a . 


Mainzer Sandelsberiht vom 20. Auguft. 

Das Geſchäft bewegt ſich diefes Jahr in Ertremen. Der ans 
fängliden Stille folgte eine duch die ſchlechten Ernteausſichten in 
Deutichland ſcheinbar gerechtfertigte Haufe. Mit dem Beginne 
der Ernte felbft aber verwandelt ſich dieſe wieder in das Gegen— 
theil, und wir flehen heute einer Flauheit gegenüber, melde an 
das Frühiahr erinnert. Alles drehe ſich um den Bedarf ber 
Müller, und der ift bald befriedigt! Mir nmotiren heute: Weizen, 
alter 12 a */, fl., neuer 11 fl., Roggen 9*/, a */, fL, Gerſte, 
neue 10 & ?/, fl. per 200 Bib., Hafer 6%, fl. ver 120 Pid. 
Kobliamen, franzöflfcher 20 3 */, fl., pfäßifcher 18'/, a 19 fl, 
Hülfenfrüchte, neue, famen in Heinen Partien an den Markt, 
find aber fehr theuer, Bohnen 16 A 17 */, fl, Ecbſen 17 à °/, fl, 
Linien, große, 24 fl. 

In der Fruchthalle wurden verfauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen: 


517 Side Weizen A ti fl, 40 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


1185 5; Am „ei. „ 180 . 

127 a. Beh Tu Tun „ 160 „ 

AI“, Safer °„ 6 „ 47, a — „ 120 „ 
12 [7 Spei; r 4 [17 33 ar " " v 120 [7 
Außerhalb derfelden vom 14. bis 20. Auguſt: 


59 Säde Weizen & 12 7.20 fr. per Sad von netto 200 Pfo. 


15 „ Kkım.„ 8,5. 5 u u nn In „ 

T u Gerfle „ Bu — nu " " 160 „ 

Weißmehl 13 fl, Noggenmehl 11 fl. per 140 Bir. Dis 
Zare des Apfündigen Moggenbrobed blieb unverändert, MÜböt 


matt, eff. 29 à *,, fl, Oft 50%, Thlr., Mat ohne Geſchäft. 
Leindl 24 fl. Mohnöl dd fl. Branntwein 25 & 26 fl. erel, Oetrol. 


A. Kranzbähler, verantworil, Redalteur. 








Einladung 
zur Hauptverfammlung bes „Pfälzer Bienenvereins* 
pro 1858 zu Neuftadt a. d. H. Donnerstag den 16, Sept. 
auf dem —— orgens 
r. 


t 


Das Komite hat Sorge dafür getragen, daß bie neueſten ' 


Arten der Birnenwohnungen theils in Natar, theils ald Mo— 
delle bei der Berfammlung ausgeftellt fein) werden; dehurge⸗ 
achtet wird man es mit Dank anerfennen,: wenn aud andere 
Dienenzüchter mit intereffanten Wohnungen, Geräthſchaften, 
Honig: und Wachsproben die Ausftellung bereihern, und man 
bittet, tiefe Grgenftände mit ber Mdreife au Herren Heinrich 
Claus, Goldarbeiter in Reuftadt, zwei Tage zuvor einzufenden. 
Der Zutritt zur Berfammlung ift Jebermann geſtattet, welcher 
für die Bienenzucht ſich intereſſirt. Die Abhaltung ſelbſt ge: 
ſchleht in folgender Weife: 





n. 





Verſtei 





Es find erforderlich 


4) nen Vereins vorſtand begräßt und eröffnet die Berfamm- 


lung. 
'2) Der Sefretär flattet Bericht ab über das Refultat der 
Bienenzucht in ber Pfalz pro 1858 mit Zugrundlegung 
‚der eigelaufenen Jahresberichte aller pfälziſchen Zweig— 


vereint, 
3) Der Rechner des Vereins macht feine Angabe über Die 
Jahresbeitrãge, deren Einnahmen und Ausgaben und über 
den Raflaftand, 
4). Hierauf fommen folgende Grgenflände zur Berathung: 

1. Die Ueberwinterung der Bienen; 

2. ang den größtmögligen Honigertrag in Berlepſch⸗ 

euten; 

3. Ueber Zwillingeföde; 

4. Borzüge der Dzierzons im Vergleich zu Korbwohnungen; 

5. Wie man von einem Bolfe je nah Beſchaffenheit der 

Gegend den größten Nugen ziehen fann. 

Zum Schluſſe folgt die Beſichtigung und, wo «8 gewünſcht 
wird, die Erklärung der Ausftellungsgegenftände. 

"Da bei der am 1. und 2. Sept. I. J. in Stuttgart ab» 
zuhaltenden Wanderverfammfung deutſcher Bienenwirche auch 
die Pfalz vertreten fein wird, jo if bei der Berfammlung in 
Neuftadt Gelegenheit geboten, über den Stand ber Bienenzucht 
in ganz Deutſchland bad Wilfendwerthefte zu erfahren, 

Das Komite erlaubt fih noch auf folgende Punkte erges 
benft auimerffam zu maden: 

Soll in der Pfalz die Bienenzucht in der That Fortſchritte 
machen, fo it es wünfdhenswertb, daß im jedem Kanton fi 
Zweigvereine bilden. Haben fi nun ım irgend einem Kanton 
einige intelligente Männer mit diefem Vorhaben vertraut ges 
mat yad iſt Hoffnung vorhanden, Daß ein Zweigverein zu 
Stande fommt, jo wird eine VBerfammlung in irgend einem 
paflenden Ort audgeihrieben; unserbeifen läßt man ſich vom 
Sekretär des Hauptorreins einige Eremplare der Statuten, 
bie bereitwillig abgegeben werben, fommen. Iſt die Ber 
fammiang wirklich zu Stande gelommen, fo werden die Sta— 
tuten erHlärt, und bat ih auf Grund der Staruten ber Ber 
ein konſtituirt, fo beipriht man fih gewöhnlich über Anfchafs 
fung von Bienenfpriften und unter biefen vor Allem über 
Anihaffung einer Zeitſchrift. Es folgt daher der vollſtaͤndige 
Titel der einzigen in Deutfhland erſcheinenden Zeitung in bier 
fem Fade: 

wBienen»Zeitung. Organ des Bereins deutſcher Bienen» 

wirthe, herausgegeben don dem f, Seminurlehrer Andr. 
Schmid in Eichſtädt. Drud und Berlag der E, 9. 
Bechſchen Buchhandlung in Nördlingen.«“ 

Diefe Zeitung kann auf jeder Poſtexpedition beftellt werben 
und Foftet jährlich 3 fl. 36 Er. 

Sobald nun ein folder Zweigverein ind Leben getreten 
il, wird von beffen Borftand dem Sefretär bed Hauptvereins 
das Mitgliederverzeichniß eingefendet und dem Redner zu gleis 
her Zeit der Betrag bes Eintrittögelpes, So wie der Haupt- 
verein nur aus den Zmeigvereinen befteht, durch fie Kraft und 
Leben erhält, fe bleibt wiederum der Beftand und bas erfolg« 
reiche Wirken der Zmweigvereine bedingt durch ben engſten Br 
band mit dem Häuptoerein, Im Bewußtfeyn der Nothwen: 
digfeit diefer Einigung :wirb auch das Komite des Hauptvereing 
es fih zur Aufgabe machen, firts mit dem deutſchen Wander 
verein im Berfehr zu bieiben, um jedes Jahr den Pfälzer 
Landsleuten die Erfahrungen der größten Bienenwirttye Deutfch« 
lande zugängig zu maden. 

Rorheim den 12. Yuguf 1858. 

Im Auftrag bes Komitees: 
Braun, 
Sfr. 






für die Difirifisftraßen 


Die Mufterfleine 





find beim Bezirksbau⸗ 


runge 
ge g im a — u 237* und Koſtenanſchlag 
1. Zweibrüclen.. Stüd, | und Bedingnißheft liegen hierotts zur Ein— 
Ninderverfteigerung. veranihlagt zu 301 f.8 kr. fit der Steigluftigen bereit, 


Am Donnerstag den 2. September 1. 
Irs., Vormittags 10 Uhr, wird auf ber 
dieffeitigen Amtofanzlet die Lieferung der 
Grenzfteine zur Ausſteinung der Diſtrikts⸗ 
fragen im Yandiommiffariatsbezirfe Zweis 
brüden an den Wenigftnehmenden vergeben 
werden. 


2. Blies kaſtel. 


3. Hornbach 


im Ganzen. 


veranfchlagt zu 709 fl. 20 fr. 
ER. 
veranschlagt zu 329, — fr, 


veranſchlagt zu 1339 1.48 fr. 


Zweibrüden, den 19, Auguſt 1858, 
Kgl. Landfommiffariat. 


Dienstag den 31. Auguſt nächſthin 
Bormittage 10 Uhr, im Da n 
Medelsheim, wird das diesjährige Obmet- 
grad aus den ber Frau Wittwe Sch mids 


. 0. .28718tüd, 


born in Frankfurt angehörenden Wirfen 
Medelsheimer Bannes in 50 Loofen auf 
Zablungstermin verſteigert. 

Hornbach, ben 18. Aug. 1858. 

[3°] BValg, fol. Notär. 


Fäffer-Berfteigerung. 





FT \\ 1858, Nasmittage 


— 
hen Wohnhauſe in der Berg- 
frage, Täßt Eugen Wahl ſter, Rentner 
in Zweibräden, 
32 weingrüne, guterbaltene 
‚aper 


gern, fowie die dort befindlichen 
Lagerhölzer 
Borg verfteigern. 
ui Borg weh Säuler, t, 6, Notãr. 


Unmittelbar nad dieſer Berfteigerung 
läßt genannter Rentner Wabhlfter den 
ihm gehörenden, unter dem Ott'ſchen 

ufe befindlichen Keller auf mehrjährige 
Bapitermine zu Eigenthum verfleigern, 

Schuler, k. b. Rotär. 


Bei dieſer Gelegenheit wer⸗ 

den fünf noch ganz neue 

dreißigöhmige Fäſſer, zur Wahlſter⸗ 
Maſſe gehörend, mitverſteigert werben, 
Schuler, k. b. Notät. 


Weinverſteigerung 
zu Gräfinthal bei Bliesbolgen 
(bayerifhe Pfalz). 
Montag ben 30. Auguft 1858, 
bes Vormittags um 10 Uhr, 


läßt Herr B. Mauel, Guis— 


befiger zu Graͤfinthal bei Blies⸗ 
—— in feiner Behauſung Öffentlich ver- 
ern; 
Litres 18467 weißen u. rothen Wein, 
"  4848r weißen Wein. 
135 4 " 


18557 nr ”" 


1857 0 
18577 rothen Wein, 


10700 Tülres. 


Die Proben werden am Tage vor ber 
Berfleigerung und am Tage ber Abhaltung 
derſelben an den Fäflern verabreicht. 

St. Ingbert, den 6. Juni 1858, 

[2*} Dorn, Fönigk. bayer: Motar. 


Montag den 6, September nächfpim, 


zu Bliesfaftel, wird das Dhmetgras aus]! 


den Wieſen der Erben Hoffmann wie 
gewöhnlich verſteigert. 

Bei dieſer Gelegenheit läßt aud Herr 
Dürgermeiler Ruapps das Dhmeigras 
feiner Wieſen verſteigern. 

——— — 


Diud und Veriag von Iweibrücken. 







finp. 







3°] 





Proteſt. Kirche in St. Ingbert. Bekanntmachung 
Folgende Arbeiten zur Erbauung derf Zu den jährlichen Prüfungen am ber 
proteſt. Kirche dahier ſollen im Submifef bieligen Gewerbſchule, welche Montags den 
ſionswege vergeben werben: x 3, Auguſt früp in dam Pofake ber Schul⸗ 
4) Zimmerarbeiten, veranſchlagt fl. Jihren Anfang uehmen, werben Die geehr⸗ 
au circa 2.22.00. 445 ten Eltern ber Schüler, fa wie andere 
2) Holplieferung . 2... Freunde der Jugend hiermit ergebenf ein 














3) Dahh decktrarbeiten . » 2095 u. 

4) Klemnerarbeiten. . » . . 460] Zweibrüden, den 22. Muguf 1858, 

5) Gchreinerarbeiten (ohne Mobi- Das f, Rektorat der ewerbſchule, 
BR ro 55 iR Groſch. 


6) Schloſſerarbeiten. 

7) Glaſerarbeiten 

8) Anftreicherarbeien . . 

9) Vergppferarbeien . » . . 435 

Die Submiſſionen müffen verfirgelt und 
mit der Benennung der betreffenden Ur⸗ 
beiten verfehen laͤngſtens bis zum 30, 
Auguf I. J., Rachmittags um 2 Uhr, 
bei dem Bilar Krieger in St. Ingbert 
abgegeben werden, bei welchem aua, bie 
Koſtenanſchlaͤge u. f. w. eingefehen werben 
fönnen. 

St. Ingbert, den 20. Yuguft 1858, 
[2'] Das proteſt. Presbypterium, 


Bermifcte Bekanntmachungen. 
Amtlihe Warnung. 


Geſchäfts - Eröffnung. 
Unterzeihneter macht biermit - ergebenfl 
befannt, daf er feit Samstag den 2. 
t8. feine 


Reftanration, Kaffee-⸗, Wein: 
und Bierwirthfhaft 


auf dem Hallplage vaburr... 
eröffnet hat, und zugleich erlaubt er ſich 
bie Bemerfung, daß bafelbft zu jeder Tages · 
wit false und warme Speiſen verabreicht 
werden, ſowie man auch nad der Rarit 
ſpeiſen fonn, Unter der Verpflichtung, 
feine verehrteften Gaͤſte auf das Billige 
und Promptefte zu bedienen, hält er ih 
biermit beftens empfoblen. "3. 
Zweibräden, den 23. Auguſt 1858; 








Trog mehrmaligem P. Böhm, 
Warnen teeiben ſich die Reflaurateur; ; 
Kinder immer wieder 


em m —ñ — 
Gefhäfts-Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete gibt ſich hiermit die 
Ehre, anzugeigen, daß er fein Gefhäft 
als Echön- und Geidenfärber begonnen; 
er empfiehlt ſich in allem im biefeg Fach 
einfglageoden Arbeiten beſteus mit Dem 
Berfpregen prompter und billiger Bedit⸗ 
nung. 

Derfelbe übernimmt auch Kleider aller 
Stoffe zum Reinigen von Fleden wie zum 
Dicatiren, — 

Zweibräden, den 18. Auguſt 1858, 


auf dem Grerzierplape im ben Nähe des 
erergirendben Militärs berum, fo daß 
wiederholt Klagen deßhalb eingelaufen 


Die Eltern, Vormünder, Lehrherren 
u. ſ. m. werden biermit und zwar zum 
legten Male aufgefowert, ihren Angehör 
zigen das Betreten des Ererzierplages zu 
verbieten, indem von heute an gegen jedes 
unnachſichtlich protofellirt werden wird, 
Zweibrüden, den 20. Auguft 1858. 
Das Bürgermeifteramt ; 

















Stengel. — ©. KMely, 
Un meinem Garten am Jsheimer Were wohn haft bei Drau. Satıler Schäffer, 
wurde jhon mehrmals Die an ben Bi 3, Srußtmarkftrape,., Al 
Ropende Dauer 7 Berhaine, Guter abgeingerter · Fruchtbraumwein 


welder. mir ben Thäter 
baft madt, baß derfelbe zur Strafe ges 
zogen werben kann, erhält eine Belohnung 
von 


25 Gulden. 
ER Karl Molter, 


Für einen gefitteten, mit den nöthigen 
Vorfenntniffen ausgenüfleten jungen Mann 
if in einem Saarbrüder Eifen- und Ko- 
lonialwaaren · Geſchaͤfte en gros & en detail 


Lehrlingoſtelle 


per Schappen 6 Kreuzer, zu haben bei 

Witiwe Leiner. 
Im 2tem und Iten Stock des KRauk 
mann’fdhen Haufes find mehrere Logis 
zu vermiethen unb bis Michaell zu beziehen) 





Das Nähere bei Nil, Kamm. 


Pfaͤlziſche Eiſenbahnen. 
Dweibrächer Sueizbahn. 
(Semmertienft.) ti A 
Borbag-Mainger Ridtung: 








Abgang von Wirgk Ventas. 4. 
zu beſetzen. Zwelbrüden 6” 87 10” r a 
' Branlirte Anfragen beſorat die Erp. |fnkunft var. 77 9" 11" 2 Te ge 
— —— Abgang von Wrgt. 
Zorfverkauf, Yan FAR 
f r nu Bun Mainz-Forbacher Rihtung: 
Bei Unterzeichnetem iſt Torf Ir Quali: DUB wem Wera tgl. Has 
ät fäuflid zu haben; derſelbe iſt gut ab⸗ | Zweibräden*6” 8° 10° 17 ge "gu 
ufahren und. fann. befiebig jeden Tay ge Katenf das. ge ge gr eg 
2 gang von 
aden werden Homburg ‚77 — 10" “mp a Ti 


Beeden, im ‚Auguft ‘1858, 


Brandfietter. Bemerfung. Die wi ® Oegel@neten Büge find Gute- 


2117 


rürker 





wirt 


Wocenblall. 





Ceſchtint mit feinem Unserhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mwöhentlid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis; bei ber Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Bayerm 


Münden, 21. Aug. Im Etatsjapr 1855/56 beirug der Ber» 
mögendftand des Miltar-Wittwen: und Walſen⸗-Fonds nad 
Abzug der Jahresausgaben von 323,522 fl. die Summe von 
3,590,270 fl. Aus demjelben empfingen. 1002 Wittwen — 
558 von Stabs- und Dber: und 444 von Unteroffiieren und 
Soldaten — Penfionen, 937 Waifen Unterhaltsbeiträge und 
37 Individuen Abfertigungen, für 17 Walſen wurhe dad Lepr- 
geld bezahlt, Dex Invalidenfonds hatte rine Jahredausgabe 
von 77,944 fl. und beträgt deffen Bermögen 1,692,954 fl. 
Aus diefem Fonds wurden verpflege 7 Offiziere und 189 Unter» 
offigiere und Soldaten im Invalidenhaus, dann 5 und refp. 
38 im der Beteranenanftalt; 4 Offiziere und 158 Unterofftziere 
erhielten monatliche Zulagen und 109 Dffigiere und 352 Unter 
offiziere und Soldaten Woerfalunterflägungen. Der Milder« 
Suftungsfontd hatte nad Abzug der Fahresausgabe von 
3976 fl. ein Bermögen von 104,510 fl, und erhielten aus 
demfelben 413 Individuen Unterftügungen. Der Bermögend- 
fand aller drei Fonds beträgt demnach 5,387,659 fl. 

— 22: Aug. 5: Maj. bie Königin Marie finb geftern 
Morgen von Berchtesgaden mach Tegernfre abgereist, zum Be» 
fuche ber preuß. Majenäten. Ihre Majeftät wohnen im Babe 
Kreuth und - werben 
nach Berchtesgaden jurädlchren. 

Aus Afyaffensurg wird folgender fhöne Zug von 
König Ludwig berichtet: Die Wittwe eines Rädtifchen Beamten, 
welchem König Lubwig im früherer Zeit gewogen gewefen war, 
brüdte wiederholt ihr tiefes Bedauern aus, baß fie diesmal, 
dur ſtrantheit verhindert, den König micht fehen fönne. Dies 
fee erfuhr, es an der Zafel. Des andern Tages erſchlen der 
König im der fhlihten Wohnung der Kranfen und erfreute 
bie Heberrafchte micht minder durch feine hohe Gegenwart, als 
dur freundlichen tröftenden Zuſpruch. 


Defterreid. 


Bien, 19. Hug. Die heutige „Wien. meldet amt- 
lich, daß zufolge allerböchfter Entfpliefung vom 3. Aug. bie 
Anduftrieansftellung in Wien einem ſpaͤtern, ald dem bis nun 
beftimmmten Jahre 1859 vorbehalten bleibe, Bezüglich ber Feſt⸗ 
fegung biefeg neu zu beftimmenden Jahres, ſowie bes Umfanges 
der Ausfielung wird feiner, Zeit das Grforberlihe veröffent- 
Licht werben. F 

Wien, 22. Aug. I. Maj. die Kaiferin if geſtern Abend 
nad 10 Uhr von einem Erzherzog glücklich entbunden worden. 
Das Befinden Zhrer Majeftär und des Neugebornen iſt das 
ermwünjctefte. 

— 23. Aug, 4 Ubr Nachmittags, Soeben verfünben 
Freubenfalven dem Vollzug der Tauffelerlichteit. 3. Maj. bie 
Kaiferin und. ber Krompring Rudolph Franz Karl Joſeph erfreuen 
fich des befriebigenbften Wohlfepnd: 


Breußen. 


Stettin, 20. Aug. Der Kriminal-Senat des F. Appel⸗ 
lationogerichto hierſelbſt hat in-feiner heutigen Gigung das in 
der bekannten Unterfuhungsfache wider die ficben daäniſchen 
Sciffstapitäne ergangene freiſprechende Erlenutniß erfier Inſtanz 
vernichtet und die Konfisfation der mit Arreſt —* Schifft 
nebſt Ladungen, unter Verurtheilung der ſieben Angellagten 


M 103. Freitag, 27. Auguſt 


am :Diendtag wieber an as & Yofiugen | 








in bie Koſten beider Inſtanzen, ausgefproden. Die Ber 
urtheilten beſchloſſen fofort, ohne dies jedoch dem Gerichtohofe 
zu erflären, daß fie gegen diefe Entfiheidung ben weitern Rechts— 
wez nicht einfchlagen, dagegen ſchleunigſt Begnadigung nad 
füden wollen, auf welchen Wege fie allein Abhilie ihrer 
unglüdlihen Rage hoffen. 

Köln, 2. Aug. Bezüglih der diesjährigen (zehnten) 
Generalveriammlung der kath. Vereine Deutſchlands haben 
wir bereitd mitgetbeilt, daß dieſelbe am 6., 7., 8. und 9, 
September hier in Köln gehalten werden foll. Wie wir vers 
nehmen, wird biefe Berfammlung nah Maßgabe ver bereits 
eingelaufenen Zufagen fih einer fehr zahlreichen Betheiligung 
aus allen Gegenden Deutſchlands zu erfreuen haben, Gleich— 
zeitig wird auch die biesjährige (dritte) Generalverfammlung des 
chriſtlichen Sunftvereins, fowie die Generalserfammlung des 
kath, Gejellenvereins hier in Köln ftatthaben, 


Großbritannien. 


London, 20. Aug. Aus dem Arfenal von Woolwich 
find vor einigen Zagen zwei neue 18-Pfünber-Batterien zur 
befferen Brfefligung der jüdöhlishen Küſtenpunkte Hythe und 
Eaftbourne abgeſchidt worben. 

— Während die Arbeiter in der Grafichaft Kilkenny in 
Yeland zu rinam Areugpun oraen alle Tannmirikihafitichen. Ms 
ſchinen geneigt find, weil. es, wie fie fagen, in Folge derfeiben 
an Arbeit fehle, iſt im Weſten diefer Infel die Arbeitskraft jo 
var, bag der Tagelohn im Steigen if, Es trägt dazu bie 
große Nachfrage in England nit wenig bei und Tauſende 
von Taglöhnern wandern aus Mayo und Galmay zum’ großen 
Mißbehagen der irischen Pächter nach den englügen Grafs 
ſchaften hinüber. 

— 21. Aug. Die Direktoren der atlantifchen Tele 
graphen-Befellihaft veröffentlichen folgenbe Nachricht, bie fie 
geſtern aus Neufundland erhalten haben und welde zur Bes 
rubigung aller derjenigen bienen wird, welcht unter den PBalla- 
gieren anf dem Decran freunde ober Verwandte haben: „Die 
"Guropas und „MArabiau find:gegen einander gefahren. Eines ber 
beiden Schiffe wurde nach Si. Johns in Nenfundland gebracht 
Kein Verluf am: Menfchenleben. Alle wohl.« Die Direktoren 
fenbeten baranf geftern Abend um 5 Uhr eine Depefhe nah 
Neufundland, worin le Ih Näheres erbaten und um 7'/, Uhr 
Abends traf folgende telegraphifche Antwort ein: «Die vArabiaa 
batte einen Zuſammenſtoß mit ber "Europas dor bem Kap 
Race am vorigen Samstag. Die auf. ber Fahrt nach New Host 
befindliche ⸗Arabiax vunbebeuntend befhäbigt. Die «Guropa⸗ 
verlor. Bugfpriet und Schaft, Hintertheil led, Sie bleibt. im 
St. Johns in Neufundland 10 Tage, vom 16. am. Die 
„Perfian holt in St. Johns, Felleifen und Paſſagiere ab. Kein 
Verluft an Leib ober Leben. "Die «Times« glaubt, daß das 
Frage: und Antwortjpiel quer über den Ocean keine 2°), 
Stunden dauern werde, ſobald die Majchinerie in gebörigem 
Gang if. J 

Frank,reich. 

Paris, 22Aug. Der „Moniteur⸗ enthält folgende 
Note: wDer Parifer Kongreß hatte bie beflnitive Beendigung 
feines Werkes: mehreren Kammiifionen anvertraut ‚ beren Arbeiten 
die Genehmigung ber kontrahirenden Mächte erhalten follten. 
Die eine war mit Regulisung der neuen Grenze zwiſchen ber 
Moldau unb Beflarabien, bie andere: mit. Berichtigung. ‚her 


tuͤrtiſch· ruſſiſchen Grenze beanftragt; zwei Konventionen wurben 
über diefen doppelten Gegenſtand abgefchleffen und ihre Matt: 
fitatton ſchon vor einer Reihe von en auge wechfelt. 
Die FürftenthämersKommiffion hafte die Aufgahe ſich mit ben 
Münfchen und Bedürfniſſen der Moldau Walachen befannt zu 
machen und an Ort umb Stelle bie adthigen lemente zu 
fammeln, um bie Organifatlom ber Donauprovinzen vorzubereiten. 
Die vorgeftern (am 19.) im Minifterium ber auswärtigen An« 
pelegenbeiten unterzeichnete Konvention bezweckt, biefer wichtigen 
Beitimmung des Vertrags vom 30. März Genüge zu leiſten. 
Menn bie Dispofitionen derfelben veröffentlicht find, wirb man 
erfennen, wie es geglüdt ift, bie audeinondergehenden Meis 
nungen ber unterzeichnenden Mächte mit den ntereffen unb 
MWünfchen ber Bevölkerung zu vereinigen, Die europäiſche 
KRommifflon ber Donaumünbungen bat bie ihr Nbertcagene 
Arbeit noch nicht beendet und ber Schifffahrtävertrag ber Ufer— 
ſtaaten⸗Kommiſſion iſt von ben Unterzeichnern bes Parifer Friedens 
nicht fanftionirt worden; aber bie, fpeziel bie Donauſchifffahrt 
betreffende Arbeit diefer zwei Kommiſſionen ift burch bie Bejtims 
mungen des Vertrags genau befinist und ihre Beendigung konnte 
nur durch rein materielle Hinderniſſe verzögert werben, ' Dan 
kann alfo von jetzt an das Werk des Parifer Vertrages als 
vollendet anfehen.“ 

— Ein Detachement verurtheilter Militärs, welche am 15. 
Aug. begnadigt wurden, famen gefteen mittelſt der Eiſenbahn 
von Meg, wo fie ihre Strafe abbüßten, in Parid an und 
gingen fofort nad Marfeille ab. Dieſe begnabigten Militärs 
werden nach Algier geſchickt, um der leichten afrifan, Infanterie 
einverfeibt zu werben. 

— Bor feiner Abreife von Cherbourg bat der Kaiſer bie 
Errihtung von elf neuen Forts Fänge dem Damme anbefohlen. 
Der Kaifer hat zugleid) ben Bau rines befonderen Hafens für 
die Kobleneinfhiffung angeorbnet und bie Koſten dieſes Baues 
werben auf 16—17 Mill. geſchätzt. 

Paris, 23. Aug. In Folge bes Bertrages zwifchen ben 
Aliirten und bem bimmlifchen Reiche werben bie erfteren, wie 
wir hören, Generaltonfuln zu Zien-Tfin ernennen, bie in un« 
mittelbarem Verkehr mit dem Kaiſer von Ehina felbit ſtehen 
werben. Der Baron Groß, welcher bekanntlich Frankreich bei 
ben Unterbanblungen mit China vertreten hat, fehrt anf einem 
englifhen Schiffe nah Frankreich zuräd und wird gegen Enbe 


PHobart him auninniat Don ber Iusärlnsufung ber heiben 
ſchwader ift bisher noch Feine Rebe gemefen: 


Rußland 


In Betreff der Amurgegenben wirb ber „Röln. Zr aus 
St. Petersburg, 15. Aug., gefhricben, dieſelben feyen Ruß⸗ 
land nunmehr förmlich von China abgetreten. . Bekanntlich 
mwurben fie unlängit von Rußland befegt, nachdem bisher Ehina 
eine nominelle Oberhoheit über biefe fah unbemohnten Gegenben 
in Anſpruch genommen. 

Dan liest im Moniteur⸗: St. Betersburg, 20, Aug. 
Der ftangdlifhe Geſaudte an den Minifter der auswärtigen 
Ungelegenheiten. Ein Gourier, welcher Tien-Tfin am 27. 
Zuni verlieh unb zw Land anlangte, bringt dem Fürſten Gor⸗ 
tichatoff die Nachricht, daß zwifchen Ehina und Rußland ein 
Bertrag abgefchloffen wurde, auf gleichen allgemeinen Grund⸗ 
lagen mit jenen, welche Ghina'nst anderen Mächten fhlof. 
Die Häfen: find ‚geöffnet, freie Nusübung ber chriſtlichen Reli— 
gion iſt zugeflanden, bie Ginfebung. ber Konſuln ift eine 
geraͤumt, chenſo erforberlihen Falls bie Abſendung biplomas- 
tifcher Agenten nach Peking. Frankreich: und England erhielten 
überdies. eine beitaͤchtliche Geld⸗Entſchaͤdigung. (Sez.) Herzog 
v._Montebello, 


Afrita. 


London, 19. Aug. Man berichtet aus Alexandrien, 
13. Auge: Der Cytclops/ richtete bei feiner Ankunft vor 
Dſcheddah eine Aufforderung an Namik-Palha; da die Friſt 
von 40 Stunden, während welder er auf Antwort wartete, 
verftrichen war, fo bombarbirte er die Stadt in Zwifchenräumen 
bie zum dritten Tage. Auf Grund des Urtheilsipruche tür« 
riſcher Richter erflärte Namit nun bie Hinrichtung ber Mörder 
für > unmöglich, Das Bombarbement wurde noch zwei Tage 
forigeſetzt. Jemail · Paſcha ließ 11 ber. Mörder auffnüpfen, 
4: jind auf dem ge nad Konflantinopek Während ber 
Pauſen im Bombardement fchifften fi die Pilger von Mefta 


ein. Die türkiiden Truppen befegten die Forts. „In Bangazi 
nahm die Peſt ab... Dieſe Mog der „Times achten Na: 
richten werben offgient bij 4 Das Boubardement von 
Dfcheddah begann am 25. Zur und art 6. Aug. war die An: 
gelegendeit im Reinen; 14 oder 15 Häufer von Bungalocae 
wurden in Bramb geſchoſſen. 


— —— 
Verſſchiedenes. 

Die Landsgemeinde von Glarus im ber Schweiz hatte 
unlängit über ein Forſtgeſetz zu entſcheiden, welches bie Kori: 
wirthſchaft wefentlich verbefferm folte. Das Geſetz fiel glänzend 
durch, denn das fouveräne Volk meinte: «Was brauchen wir 
Forftimänner fa und ber Voltsrebner Nagelfepp fagte: Wenn 


alles Herren wären, fo ließe fih fchon ein ſolches elek 


machen; allein die meiften müffen ins Holz und für biefe iſt 
bie Beichräntung nicht praftifd.e Das wirkte; durd einen 
Wald von anfgehobenen Händen wurbe das wohlthätige GSeſet 
verworfen ober, wie bad Bolf jubelnd rief: "ben Bach abeu 
geſchidt. Das Volk blieb Herr im Lande und vor ihm muÄten 
auh bie Schirme ſich fenten. Bei der Abftimmung mämlid 
regnete es ſtark, aber gleihwohl burften Feine Regenſchirme 
aufgemacht werben, kein mBorrechte murbe gebulbet; Seber 
mußte gleich naß werben. „Die Schirme ab!« war ber Ruf. 
Als ber Landamman auf ber Bühne erfchlen und ber Waibel 
ibm einen Schirm anbot, ertönte ebenfalls der Ruf: »die 
Schirme ab!« unb ber Landamman wies nolens volens ben 
Schirm zuntd und wurde — naß bis auf die Haut oder bis 
auf die Knochen, wie ber Frangofe fagt (jusqu'aux os), — 
Das ift Fretheit und Gleichheit! — 


Ein Dr. Dubois, Berfaffer eines gegen den Genuß bes 
Tabals gerichteten Werkes, propbezeit dem franzöſiſchen Vollt 
bie gräßlichſten Folgen als Wirfung der immer mehr eıns 
reißenden Unſitte des Raudend, „Die Framoſen,“ fagt er, 
„ud fon verfümmert und häßlich genug. Jetzt aber find jie 
auf dem beilen Wege, den Cretins oder Drang-Miange fehr 
ähnli zu werden. Es if das mein voller Ernſt; demm id 
gehe von ber Borausfrgung aus, daß jeder Mann, jedes Weib 
und. jedes Kind ih das, Rauchen angewöhnen werde.u 

Eine hüubſche Geſchichte wird aus München erzählt. 
Dart gibtres zweierlei, Arten von Feinbädern, fogenannte 
Shmiulsbäder und. folche welde allein bas Mecht haben, Bäder 
seien mit Eingemachtem zu fertigen. Nun wollte man- die im 


| Norden fo beliebten Kräpfel ober Pfannkuchen in Münden ein- 
‚ führen. Aber, o Ungläd, die Schmalztäder durften fle nicht 


baden, weil bie Fülle aus Gingemachtem: beſtehen mußte umd 
bie andern. Bäder auch nicht, weil Schmal, bazu gehörte! 
Und fo mußten bie Müncener biefen Genuß, bie dortigen Ge 
werbe ben neuen, jebenfalls fehr gewinnreichen Erwerbözmeig 
entbehren. Ob und wie man feitbem bie fAhwierige Frage ae- 
löst und bie Ginführung ber Kräpfel mitten durch bie 


‚ Klippen ber Zunftprivilegien. hindurch ermöglicht hat, willen 


wir nicht. 


A. Rranıbübler, verantwortl. Rıdaftenr 


ol Hu eiben: 

Ir der Nacht vom 31: auf den 1. Auguſt L.-%: wurden 
dem Wirthe und Krämer Friedtich Mehr von Jagerobutg, 
mittelſt Einſteigens und Einbruchs, außer andern Prbenamittelt, 
bie nachgenannten Begenftände entweder: © 

1) ein Pfeifenrohr mit Rehkrone — Werth 45 fr.; 
2) eine wergene Serdiette mit einem fog. Reiftenmufter, rot 
gezeichnet FM — Werth 20 fr.; 
aus der Werfflätie ſeines Sohnes und zu deffen Nachteil: 
3) eine Beißgange und 4) eine Feile — jede werth 14 fr. 

Da die bisherigen Recherchen nad diefen Gegenftänten 
ohne Erfolg blieben, fo ergeht, unter Verwarnung wor dem 
Anfaufe, an Jedermann, der über dirfelben irgend einen Auf: 
ſchluß ertheilen fann, die Wufforberung‘ feine beffalffigerr Er- 
Märungen bei bem Unterzeichneten oder ber naͤchſten Polizei 
Behörde alsbald abzugeben, 

Zweibrüden, den 24, Aug. 1858, UT? 

Der fgl. Unterfuhungsricter ,- 
Molitor. 
Belatigung In. M 102 v8. BI, leſe man in dem Ariilel 


„Aus der ſudweffl. Pfalz⸗ (Spalte 1, lea v.u. d Er an 
"Bor lauforecht · halt Bertaufendl. nn u. um Sp. 2, 3.60. 0) 








Verſteigeruugen. 


Freitag den 3. und Samstag den 4. 


September. 4858, jedesmal Morgens um [2*] 


8 Uhr anfangend, auf dem Hofe Mon— 
bijou bei Hornbach, läßt Barbara Rei» 
diger, Wilwe von Joſeph Stalter 
semior, wegen Abzugs vom Hofe, auf 
Borg derfteigern : 
100 Stüf YTagerfäffer 
von */, bis 60 Hefto- 
fies ubalr, 1 Dbfte 
felter mit Prefie, 1 Glode, 
gußeifeene Piuhlpumpe, 40 Stüd 
Sihubige Faßdauben, 30 Gtüd 5- 
ſchuhige Dauben, zu Faßböden ge» 
eignet, ° mehrere Halbfuderfaßböden, 
eine Parthie Dauben, zu Fleineren 
Fäſſern unb Bütten geeignet, eine 
vollftändige Schmirberinrich- 
tung und Schmiedegeſchirr, 


eine Hobelbanf A 






und allerhand Schreiner« 
werkzeug, 14 Hanf = 


brechen, Ketten 
und allerhand Haud- und 
Adergerätbfchaften. 
Die Häffer und Faßdauben werben am 
erfien Tage verſteigert. 
Buttenberger, igl. Notär. 


Freitag den 3. 
—— September 1858, 

Mn Nadmıttags um 
Kr aan 2 Uhr, zu Ziel 
brüden in der Behauſung des allda ver: 
Ichten Seidenweberd Heintich Kuhn, 
werden die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen 
Mobilien gegen glei baare Zahlung vers 

fer Art und ver⸗ 


fleigert werden, ale: 
ſchit dene Kleidungsſücke. 


Bettung, Getüch, 

Tiſche, Stüple, 
Zweibrüden, ven 2; Auguſt 1858, 
Schuler, k. b. Notär. 












ein Webſtubl mit 
drei Geſchirren, 
Küchengeſchirt al 












Weinverfteigerung 
zu Gräsfinthal bei Bliesbolgen 
(bayerifhe Pfalz). 
Montag den 30. Auguft1858, 
des Vormittags um 10 Uhr, 
(läßt Herr B. Mauel, Guls— 
befiger zu Gräfinthal bei Bfied- 
—* ſeiner Behauſung oͤffentlich ver⸗ 


0 Fitres 18467 weißen u. roiben Bein, 
300 


18348r weißen Wein. 
300°". 185% » v 
400 »„ 18557 * ” 
1100 , #: 1856r r 
6000 » 1857 D 

2200 »  1857r rothen Wein, 
10700 Litred- . Da 


Sämmtliche Weine, ſargfältig ausgeleſen, 
rein und ‚gut gehalten, - find erzielt aus 
den Weinbergen des früheren Befikerd des 
Hofgutes Gräfinthal, Theobor Fabry 
von Eaargemünd, in ben beften lagen ber 
Gemarfungen von Bliesmengen und Blied- 
Bolgen. 

ie Proben werden am Tage vor ber 


Berfiei er und am Tage ber. Abhaltun 
—** an bea Wälkrn verabreicht. k 


Wittwe von bier gehörigen Fahrnißgegen⸗ 
werben bar 


t. Ingbert, den G. Juni 1858, 
Horn, fünigl, Bader. Notar. 








had folgenden - Tage, 
immer des Morgens 8 Uhr,’ dabier im 
Sterbhaufe, wird die Berfteigerung der 
zum Naclaffe der verlebten Daniel Levi 
ftünde fortgeßgt werden, Es 
bei noch ausaeboten : 
1 gute Shaife 
neueſter Fa⸗ 
S con, 2 dazu 
nz gehörige Pferdsgeſchirre, 
I arfer Fuhr⸗ 
Sp wagen mit Zu: 
x gebör, Pflüge E 
und anderes Aderger 
geſchirre, 2 Sättel, eine Parthie 
Dung, alle Sorten Gerbereigeihirre, 


1: Windmühle mit Siebern; Spiegel 
in Gold» und braunen Rahmen, 
1 ann Lüſtre * Betüchichränfe, 
br u. troh⸗ 
hie, Tifche, — rel 
Bertung, fowie 






——— 
Ye. t geögerquflener Rei 
Bd jet, 1 guffener Hero; 
ſodann Fäflen und 


eine. Parthie Bettfederu; 


8 


Au: Bütter, Pappeldielen, 
il -— 4 Emtewagentuch,. 1 Kifte 
mit, Dſtergeſchirr 20. ze. 
Bliesfaftel, den. 7. Auguſt 1858. 
Aus Auftrag: 
[3?] Wiek, kat. Notür, 


Dienstag der 31. Auguſt nädfhin, 
Vormittags 10 Uhr, im Schulhauſe zu 
Medelsheim, wird das diesjäprige Dhmel« 
p aus ben der Frau Witwe Schmid 

orn in Franffurt angehörenden Wiefen 
Medelsheimer Banues in 50 Looſen auf 
Zahlungstermin verfeigert. 

Hornkah, den 18. Aug. 1858. 

[3°] Warp, Fal. Nolär. 


Proteſt, Kiche in St. Ingbert. 

Folgende Arbeiten zur Erbauung ber 
proteft. Kirche bapier follen im Suͤbmiſ⸗ 
fiondwrge vergeben Werden: 









, Pierber‘ 


= Winderverfteigerung, 
Un -Dounerdtag. ben 2, September L 


AR, Berminags 10: Uhr, wirdi auf der 


Dieffeitigen Amtöfanzlei die Lieferuug der 
GpenzBeing zur Aueiteinung der Diftriftds 
fragen im Landkommiſſariatsbezirke Zweis 


brüden an den Wenigfarpmende vergeben 


we i ‚ 2.4 
8 ind erforderlich für die Diſtrifts ſtraßen 
im Lantone .,;' 
L. Zweibrüden - -.. . , 646 Stüd, 
veranschlagt zu 301 fl. 28 fr. 
2. Blitstal. « . = -. .15% 
veranſchlagt zu 709 fl. 20 fr. 
3. Hornbaß. » .. 2.2.0 ..705 
veranschlagt zu 329 fl. — fr. 
im Samen. . 2. 2.287: Stüd, 
veranfchlagt zu 133011. 48 fr. 
Die Mufterfleine find beim Bezirfäbaus 
ſchaffner dahler deponirt und Koſtenanſchlag 
und Bedingnißheft licgen hierorts zur Ein⸗ 
ſicht der Steigluſtigen bereit, 
Zweibrũcken, den 19. Auguſt 1858. 
Kal. Landfommiffariat. 


Ohmetgras-Berfteigerung. 

Mitwoh den 1. September nächſthin, 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Homburg, läßt Herr Landrichter Till 
mann daſelbſt feine Wielen im Beeder⸗ 
weiber, Königsbruch, Heideubruch umd im 
der Reibersbach für die diesjährige Ohmet⸗ 
ernte loodweile verpachien. 








Bermifchte Bekauntmachungen. 

Zu den jährlihen Prüfungen an der 
biefigen Gewerbſchule, welche Montags den 
30. Auguft früh in dem Lokale der Schule 
ihren Anfang nehmen, werben die gechr⸗ 
ten Eltern ber Schüler, fo wie andere 

reunde der Jugend hiermit ergebenſt ein 
geladen. 

Zweibrüden,,. den 22. Yuguft. 1858. 

Das f, Rektorat der Gewerbſchule, 
Groſch. 


Geſchaͤfts-Eroöffnung. 
Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt 
befannt, dag er feit Samstag ven 21. 
d8. feine 


Neftauration, Kaffee, Wein: 








1) Zimmerarbeiten, veranfhlagt fl. F i fl 
zu EHER. ee 445]. und Bierwirthichnft 
2) Holzlieferung . . 7 ‚+ 1910 aufdem Hallplage dahier 
3) Dabberferarbeitn . U 2095] eröffnet hat, und ne erlaubt er fi 
4) Klenmpnerarbeiten . . |. 4650] die Brmerfung, daß dafe Feder Tages · 


5) Gchreinerarbeiten Cohn Drobir 
5 * 


BA) . 4 ..+ 9%0 

6) Sclofferarbeiten.. . 1260 
7) Glaferarbeiten -.". 430 
8) Anftreicherarbeiten . 183 
9) Vergppferarbeiten . . : s: 4235 
Die Submiſſionen muſſen verflegelt und 


mit der Benennung der betweffenden Mr 
beiten verſehen Tängftens "bis zum 30. 
Auguf 1. J., Nachmittags umÖ 2 Uhr, 
bei dem Bitar Krieger in Sr Ingbert 

geben’) werden; bad worlihumToaschrdie 
——— uf 9 elngeſehen werden 


fönnen. 
St. Ingbert, 1858. 


den 20. Auguft 1858. 
[2'] Dag proich, Presbyicrlum. 








zeit falte und warme Sperfen verabreicht 
werden, ſowie man auch nad der Karte 
fpeifen farm. Unter den Berpflichtung, 
feine verehrteften Gaͤſte auf das Billigſte 
und Promptefe zu bedienen, hält er Ks 
Biermit beflens empfohlen. 

Hz Gutes Fagerbier von der Tivoli» 
9 orbräden, der 20. uguf 185. 

weibr ‚ den 26. Auauf 1 

ER p Böhm 


Reſtaurateur. 





ae. — — 


Bom 1. Auguſt ®. 
Infituts in Hildburghaufen umb if durch ale Buchhandlungen zu beziehen, 





in Zweibrücken durch bie Ritter’jde Buchhandl. (A. Aramzbähler) unb Hriedr, 


Lehmann: 


Briefe und Briefwechfel 


berühmter Männer und Frauen 


aller Beiten und Völker, 
geſammelt zu einer Bibliothek von 60 Bänden. 
Subferiptionspreis: 10 &gr, oder 36 Kr, fürden Band. 

Schauen zu dürfen in die Werfflätte großer Geifter und in bie geöffneten 
Balten edler Herzen, große Menfchen im Werftagefleide beobachten zu dürfen, frei 
vom Zwang äußerer Nüdjihten, von Prätenfion und Prunk, fie in ihren vertraus 
lien Beziehungen zu belaufen, auf ihren Gedanfen- und Lebenswegen zu begleiten, 
fie ganz in ihrer Junerlichkeit und Eigenthümlichfeit zu erfennen, das iſt das Ge- 


.. des großen Reizes und lebhaften Intereſſes, weldes wir an ben Briefenfg 


edeutender Menſchen finden. Nicht nar, daß fich im Briefe, im wirklich ver⸗ 
traulichen namlich, mehr als irgendwo anders bie Individualität ded Menſchen ber 
funder und feine Seele mit voller Wahrheit abfpienelt, fonbern Briefe find auch von 
höchſter Bedeutung wegen ber lebend und Fulturgeichichtlihen Auſſchlüſſe, die fie ung 
ın jhminfelofer orte geben, beteutend wegen bes Lichtes, das fie auf Zeit und 
Ereigniffe werfen, bedeutend endlich wegen eigenen Reidthums an originellen und 
intereffanten Ideen. - Was in der Literatur der Briefe mit fo großem Gifer feither 
geforfct und am die Deffentlihfeit gefördert worden, und in Brieflammlungen, 
findet, ift in unferer "Brief Bibliotbefs mit Sorgfalt und Verſtändniß gefichtet; bier 
felbe wird nur ſolche Briefe und Briefwechſel enthalten, welde für bedeutende Per— 
ſoͤnlichleiten, wichtige Zeitverhäftniffe und intereffante Beziehungen wirklich charalieri⸗ 
firend find und dur Originalität, Schönheit und Jpeenfülle ihres Inhalts eigenen 
bleibenben Werth befigen; He mirb fi dabei auf alle Zeitalter und Rationen erfireden, 
auf alle Menfchen, die durch Größe ihres Charakters, ihres Wirfens oder ihres 
Schidſals une Bewunderung abzwingen, und wird in ihren nächſten Bänden Namen 
bringen, wie Friedrich der Große, Napoleon, Franklin und Joſeph II., wie Luther, 
Leffing, Jean Paul, wie Göthe, Schiller, Herder, wie Schubart, Förfter, Lenau, 
mie Humboldt und Stein, wie Rouffeau und Börne, oder wie bie Frauen Wolzogen, 
Sevigné, Rahel u. A. Einleitungen, foweit folde zum Verfländniß der Briefe 
nöthig, in voraus, ©etreue, in Stahl gehobene Portraits und täufhend ähn- 
liche Hacjimile’s der Handfriften ſchmüchen jeden Band unferer Bibliothek zu 
einem Bud, das jedem gebildeten Leſer ein Hohes unvergänglices Intereſſe darbieten 
muß. 

Das Werk erfcheint in Bänden von 200— 300 Dftapfeiten, brodirt, in eles 
gantefter Ausflattung. 
Monatlih werden 1. bis 2 Dände ausgegeben. 

ber Bibliothek koften */, Rihlr. 

' Der erfie Band (Schubart) liegt in allen Buchhandlungen zur Ans 
fiht vor. Profpekte gratis. 


Einzelne Bände aus 


Rnochenmeh 


ift wieder angefommen bei 


E. Dümmiler 
in Homburg. 


Torfverfauf. 





Der Unterzeichnete beehrt fich hiermit, 
zur bevorfiehenden Saifon feine in allen 
Zweigen der Faͤrberei vorfommenden Far: 
ben unter Garantie in empfehlende Erin« 
nerung zu dringen. Auch übernimmt ber: 
felbe Mleivungsftiüde in allen ‚Etoffen, 
Teppiche ꝛc. zum MWafchen und Appres 













FU ER erfcheint im Verlag ded Bibltographifchenf 


hat einen großen 


ens geſchichten, Monographien, gefchihtliben und andern Werken zerfireut fi} Deu 





tiren, ; 
Der Unterzeichnete bat 70,000 Stüd 
edrich Zorn, Torffäfe Ar. Qualität, per Taufend zu 
[2*] Schön-⸗ u. Scidenfärber, t fl. 30 fr., zw verfaufen, Diefelben figen 
nabe bei Berden und find bequem abzu: 
- Gefchäfts » Errichtung. fahren, 
Der Unterzeicänete macht einem Nifolaus arms Berde * 


& geehrten Publitum hiermit befannt, 
daß er ſich als Uhrenmader dahier 
etablirt hat und alle in fein Gr 
ſchäft einſchlagende Aufträge, unter Zu- 
fiherung ptompter und billiger Bedienung, 
übernimmt.“ Auch find bei demfelben neue 
Uhren in fihöner Auswahl zu haben. 
Homburg, ten 25. Aug. 1858, 
Sojeph Eibeler, 
[?*] Uhrenmacher. 


Drud uiid Verlag von Aug. Rramgbübler in Zweibrüden. av 


Es wird außerhalb ver Stadt eine 
Wohnung mit 4 Zimmern, Küde und 
Keller. zu miethen gefucht, Das Nähere 
in der Em. d. Bl. 


Sriſcher Frankfurter Rübſamen 
kei Witwe Schamburger am Ball, 














Bertheilungsd-Ctats 
find vorräthig in der. Buchdruckerei von 
1 Aare. IT | a. Branzbühler. 





Frledrich Ra ii enbach, Ehreiner, 
geplatteien Keller zu 
vermiethen. “u — 





Georg Schmidt, Schuhmacher, hat 
ein moblirtes Zimmer zu vermiethen, wel⸗ 
ches ſogleich bezogen werden kann. -[2'] 
— — —ñ — — — 

94 —— 
Frucht· Prod-, Aeiſch⸗· ac. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 26. Auguft, .. 
pr. ätr. e * 


Weizen Welßbrod, 14 Kar. 14 
* . . 348 Kornbrod, 17 
Gerſte, Lreihige 4 — 122 
"»  dreifige 3 12 J 16 
Spell . .. Gewmiſchtbrod, 3Rar, 3 
Sphtem . .— — | Das Paar Wed It. 2 
Dinkel Nindeiſch t. DO. pr. 712 
Miſchftucht 41 2410 
Dafer . 4 35 | Ralbfleifih . . . 8 
Erbfen — — | Hammellcig . „12 
Biden . . „ — — | Söweinefleifg . „14 
Kartofen . . 1 8 | Wein, ı fiter . „24 
....34| Ber, ie. .„.6 
Strop. . 55 | Butter, 1 Roc. .B 





Fracht-, Brod-, Fleifh- &c. Preife der Btadt 
Somburg vom 25. Auguſt. 


Rombrod, 3 "18 
”  - 2 
—S he 

(dem od,4Rgr. — 

Das Paar Wed ae 

DOchfenfleiih pr. Pfd, — 

KRüpfleifh 1. Dual. 12 
7 2» 10 

Ralbfeih _.. » 7 

2.00 | Dammeldeifh . „12 

. . 120 | Schweinefelfh . . 14 

Rohlfamen . Butter, | Rar.. . 23 


u mm den 


Frucht·, Prod- und Sleifcpreife der Stadt 


Raifersigutern sam. 24, Augaft. 
‚ pr. Zir. ir kr Atereı 6 DE 
Weigen . . 521 | 6 Po. Körnbrob . 17T 
= 3:53 | Dafenteifg pr. PR. 
Spetem ; .— — 4 Kühfleilh 1. Dual. — 
* 4 26 " 2 * — 
afer 44 nd. I. ni 
bfen — — | Ralbfltfg l. · — 
Bi — met ER 
a iu — — amme —— 
Bohnen. — — —— A — 
Frankfurter Beldcours vom 24. Augufl. 
Mm 22 ee. f. 9 3938 
ditto preub. 2. 0 "ie 9035-56 
ol. Zchn-Bulven-Stüde . y 4134-42} 
ulaten . -» oo. “ he 
wangig · Franken · Stücke 20;-21} 
ünffranten-Thalr ". ! 2 Zu 
nglifhe Sovereignev . vw 14 | 
d-Cafl.-Sheine ... . "4 He 
iv. Eafien-Ampelf. . * „os 
rn „N 
ollars in Gold — 
Aktien. nu - 


4°, Ludwh.⸗Bexb. E.⸗Att. 146 be. " 
41,*/, Milz. Mar »E-Att. 8, 8. — 
f IR 


—— 


ufh 





eibrüher Wodhenblal. 





Ericheint mit ſcinem Unterhaltungäblatte : 
Brei; bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteli 
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Bayern 


Münden, 24 Aug. In Scloß Poffenhofen murbe 
beute Nachminag die feierliche Trauung I. f. 9. der Prinzeffin 
Helene mit Sr. Durdlaudt dem Erbprinzen v, Thurn und 
Tarid durch den hochw. Hru. Abt Dr, Hanncherg vollzogen. 
G:igenwärtig waren hiebei die erlauchten Eitern und Gefchwißter 
tes hoben Brautpaares, dann die Prinzen Luitpold und Abals 
bert mit ihren erlaudten Gemahlinnen. Se. Maj. der König 


haben als Allerhöchſtihren Vertreter ben Hrn. Miniflerpräfiventen, |) 


Aıpen, v. d. Pordten gefandt, der zugleich beauftsagt war, 
dem GErbpringen: Bräutigam a ge daß Se Maj. ber 
König gerubt haben, ihm den Gt. Hubertusorden zu verleihen 
— befanntlih den höchſten Orden Bayerns. 2 

Münden, 25. Aug Mit heute Mbenb abgehendem: 
Rofenheimer Bahnzug begibt ſich Prinz Adalbert im Auflrage 
Sr. Mai. bes Königs nah Wien, um dem allerhöchften Raifer- 
yaar in —— die Glüdwunſche zu dem freudigen Ercigniß 
der Gchurt des Kronprinzen daszubringen, 

— Der König und die Königin now Preußen werben 
nädflen Montag den 30, d. M, Tegernfer verlaflen und ſich 
nad ihren Staaten —— we 

Bamberg, 23. Aug. Heute wurde die neue Schleuße 
des Kanals bei der großartigeu wechaniſchen Baumwollen⸗ 
Spinnerei und Weberei eröffnet und von dem öfterreichifchen 
Schiffe, das die 8 Kaiferftatuen für Speyer an Bord hat, 
zuerſt paffirt. 


(Dienftesnahridten) Durch Beſchluß der fe Re 
zierung der Pfalz; vom 24. Nug. 1858 wurde der Pehrer der 
oberen farb. Mädchenfhule in Deidespeim, Sebaſtlan Haud, 
zum Pehrer der erledigten oberen kath. Knabenſchule, dan der 
Lehrer der mittleren kath. Rnabenfchule daſelbſt, Karl Rohr, 
an die dadurch ſich erledigende obere kath. Mädchenſchule er⸗ 
nannt und ber Vorbereitungslehrer Joſcph Schreck an die mitt- 
fere fath. Anabenjchule vorgerüdt, fämmtlih vorerft in provif. 
Eigenkhaft. 


Deferreid, 


Wien, 21. Aug Bildhauer Fernforn wird ſich demmächt 
“ nad Gpeper begeben, um die Auskadung und Auffitlung der 
Kaiſerſtatuen perfönlih zu leiten Das Schiff wird im mer 
eriien Hälfte des Monats Sept. dort einsreffen. 

Eger, 18. Es begann geftern beim hiefigen Rreis- 
gericht bie Schlufverhbanblung eines Strafprozeſſes, bei welcher 
43 ber fogemannten Bäringer Gelbmänner auf ber Anklagebant 
figen, Wie umfangreich biefer Prozeß iR, lann man baraus 
esjehen, daß für die Schlufverbandlung 5 Wochen anberaumt 
und daß nos für ben 9. September Zeugen vorgelaben find. 
Bäringen, ein Eleines Stähtdhen hoch im Erggebinge, if ber 
Wohnort einiger Individuen, in deren Händen ‚bie Fäden allen 
in biefem Brozeffe vortommenben Betrügereien ſich konzentrintenz 
daher ver Name » Bäringer Gelbmänners, Spigenfammler, welche, 
mit rothhaarigem Ranzen anf bem Rüden, das Gehirge durch- 
flreiften, machten bie Kolporteure unb Agenten in biefem großen 
vielverzweigten Betrugsdrama, bas feine Schlußkataſtrophe im, 
ben Kerken findet. In Sachen eriftire ein Gefchäft, welches 
für 1 fl. Banknoten Ginlage ein Erträgnif von 5 fl. abwerfe; 
nur müjje bie eingelegte Guldennote eine Achte feyn, während 







Sonntag, 


und einen ber Köder bildete, 
‚ angelodt wurben. 





e Blätter” wösentlit dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitaat. 
ih. Inſerate: 9 Kr.ürie dreiſpalt, Beile; wo Die Med, Auskunft ae a 















1858. 


aufgezahlt werde, bie 
aber fo gut nachgemacht feyen, daß fie überall für Achte an- 
gensimmen würden. Go Imutete eine im Erzgebirge aäng und 
gäbe Sage, die allgemein unterm Grbirgsvolte geglaubt wurbe 
mit weldem bie Leihtgläubigen 
Aber wohl feiner von allen den vielen, 
welche die Achte Guldennote vertranensvoll erlegt hatten, hat 


‘je das verfprochene Erträgniß gefeben. Zwar ward immer Ort 


und Zeit, beftimmt, zu welder und an weldem bie falfchen 
Noten diefen Buibenaktionären eingehänbigt werben follten; aber. 
wenn bie Zeit fam, fo kam auch gewiß die Nachricht, ber Chef 


— bes Geſchaͤfts Habe plöglih in dringenden Angelegenheiten eine 
‚ Reife unternehmen mäüflen, wehhalb das Geld für ben Augen; 


bli@ wicht andgezahlt werben könne, ober es erfdienen plößlich 


' am. Orte bes Rendezvous, meif einem Wirthöhaufe ober bew. 


Saite, Sendasmen oder Finanzwächter und bie verfammeltem 
ster hatten, um nicht ber Strafe zu verfallen, nichts Eiligeres 
zu thun, als auseinander zu laufen. Daß bie angeblichen 
Sendarmen und. Finguzwäͤchter auch wieder nichts Anderes 
waren, als verkleidete Bäringer Geldmänner, wußten fie freilich: 
nicht, Gin zweiter Köder, mit, dem man bie Leichtgläubigen 
— war ber Freimaurerorden. Mer ih, verlautbatten die 
Bäringer, in den ſächſiſchen Breimanrerorden anfuehmen laffe, 
ber thalte Udelöbriefe, Ehren und fo viel Geld, dag er Zeit 
lebens nicht mehr zu arbeiten braude. Meiner des Stuhls, 
Orbenötaffirer sc. tauchten auf, lichen fi von ben Bauern in 
beimlicher Kammer trefflich bewiribeu, rechneten Diäten auf, 
Rellten Diplome und Adeläbrieje aus, die oit mit 200 6.-M. 
bezahlt murden u. Wenn die aljo Seadelten und Diplomisten 
bintenbrein gewahr murben, daß fie betrogen worden feyen, fo 
ſcheuten fie ſich doch «benjo, wie bie geioppien Balfchnaten- 
faubibaten, bie gerichtliche Anzeige zu machen, weil fie fürch⸗ 
teıen, vielleicht ſelbſt ben Strafe zu verfallen. Und fo warb 
benn durch die BAringer Gelbmänner, bie nebenbei noch andere 
Künfte, 4.8. Schabgräberei, Teufelöbefchwörung se, betrieben, 
Mander- um Haus und Hof gebracht umb mander arme Tag- 
löhner gab feine Iehten Kreuzer ber für ſein Panr wgolbeme 
Sporenn (aus Blech), melde ihm ber Meiſter des Siuhlés 
ſchidte. Se viel zur Drientirung über ben Hauptſachverhalt 
na Prozefled, auf deſſen Refultat man wohl gefpannt 
arf. 


Preußen. 

Berlin, 21. Aug. Die Königin. Biltoria hat ihre Ab— 
reife von Babelsberg um einen Tag dverfhoben; diefelbe iſt jene 
auf ben 28. Aug. feſtgeſetzt. 

Großbritannien, 


Wie dem „Paper aus London, 23, Aug., geſchrieben 
wirb, hat die Regierung beichloffen, 6000 Mann Berfärtung 
nach Indien zw ſchicken, was bie Streitfräfte bed Generals‘ 


' Campbell dei Wiederaufnahme der Dffenfiv-Dperationen auf 


30,000 Mann bringt. Für die Aufdringung ber letzten Truppen: 
bat England Anfrengungen gemacht, bie ed nur mit Mähe wird 
erneuern fönnen, te Pläne des Benerats Campbetl für bie 
Herbſt Campague im Monat Dftober find noch ganz unbefannt, 


' aber er wird große Schwierigkeiten zu überwinden haben. Die 


ofimdifhe Kompganiz mt -6 große Dampf-Transporiicifle für 
a Dr we en beſchloſſen wurde, .apr: 


miethet und in der City befannt gemacht „daß fie gegen Mite 
nädften Monats. eine größere Zahl Schiffe zum 9 Zwccke 
nöthig haben werde. Ale Truppen gehen über Arghpten. Die 
legte Eifenbapn-Seftion bis Sue fol am 10. Sept. ringeweipt 
werben, 

— Nah Britifh-Kolumbia gebt närhfiend rin Genie. 
forpe ab, verfehen mit allen Erforberniffen um Bat von 
Drüden und Straßen, von Blodpäufern, zur Aufnahme des 
Soldes, welches die Boldgräber dort deponiren bürften. Bus 
gleid wird das Korps eine Militärmaht zur Aufrechthaltung 
von Ruhe und Ordnung organifiren.. — Wir der „loben 
wiſſen will, hat Mr, Eunard fi erboten, auf. bie Linie mad) 
Britiſh⸗Columbia Dampfer zu flellen, welche die Fahrt dahin 
von Liverpool aus in 35 Tagen machen werden, — Ginger der, 
ehrmwürbigiten Inftitutionen Altenglande ſteht eine traurige Res 
volution bevor. Der Geiſt der Neuerung, ber. von Weſten 
nad Oſten zieht, Hat aud den grauen Tower ereilt und bie 
darin wachhaltenden Hellebardenmänner, die der Bollswig Jängjt 
Beefeaters (Rindfleiſchfreſſer) getauft hat, werden bie, reiche 
ſcharlachrothe Tracht, in welcher fie feit Heinrichs VIII. Tagen 
geprunft ‚haben, mit einem einfachen verzierten. blauen 
Rod vertaͤuſchen. Am Ende verſchwinden aud no bie drei- 
eigen Hüte aus dem Matrofenfpital in Orceuwich. : 


Ktraufreicd. 


Paris, 21. Aug. Aus England fommt folgendes in« 
tereffante Schreiben: #Bon allen Seiten, in Alderney‘, Guernſey 
und Jerſey, wird fortwährend gerüftet und die Fortifikationo⸗ 
arbeiten And ſehr farf, Die Lords der Admiralität befinden’ 
fih in diefem Augenblide in Alderney und drängen borr die 
Arbeiten im Hafen vorwärts. In Guernſey werben bie 32% 
pfündigen Kanonen durch 6Bpfündige erfegt, mit Einein Worte; 
man antwortet auf Eherbourg durch freundliche Grüße mie 
durch Vorſichtemaßregeln.⸗ tz aad a Ze 

— 23. Aug: as die Optrationen des „Cyclopou bei’ 

rrifft, fo bedauert die Franzöfifcye Regierung das Borgefallene 
tetnes wegs. Dir franzöfifhe außerordentlihe Kommilfär und 
fein Draͤgoman werden fih ſogleich mach ihrer Aukunſt im 
Dſcheddah and Land begeben, begfelter vom ſechs der entſchloſſenſten 
Kawaſſen, welche Hr, Sabatier aus Alexandrien mit ſich nimmt. 
— Die großen Manövers im Lager von Epalon® werden. in 
der erften Woche naͤchſten Monats beginnen, nachdem der Kaifer 
bort eingetroffen ſeyn wird. 
In den Kreifen, welde ſich für das GSeemwefen be 
ſonders 'intereffiren ; fpricht man von einer meuen Erfindung in 
Bejug auf ben Seefrieg, bie ber Kaiſet gemacht haben fol 
und die, wenn fie ſich ptaktiſch bewähren follte, von eben ſo 
großer Bedeutung wäre, wie die im orientalijen Kriege am: 
geivendeten Kamoneiiboote, wenn auch im einer gan ander’ 
Art. EA Handelt ſich nämlich um ſcawere Schiffe (vaisseaur 
beliers) ;. bie durch ihr Gewicht zu wirken hätten. Zu Cher- 
bourg wird ein ſolches — Angtiff genommen. Sachkenner 
meiner; daß: dieſe neue Erfindung die Natur des Secekriegs 
umwandeln konnte. — 

Straßburg, 24. Aug. Die Departementaltäthe von 
ganz Frautfrtich haben geſtern ihre jaͤhrlichen Sigungen be- 


donnen 
Türkei. 


Eine Korreſponden, derwPatriew ſchreibt aus Smyrna, 
8. Aug.: Die Erelgniffe von Dſcheddah Haben, im ganzen 
Drient einen großen Nahhall gefunden, Während die Regie⸗ 
zung und die einfihtsvollen Leute von ber Nachricht tief betroffen 
murden, ſteht es mit ber Bevölkerung ganz anders und Alles, 
was man über die Stimmung berfelben erfährt, if durchaus 
nit beruhigend für die Chriften. Ueberall 'predigt man ben 
heiligen Krieg und in Smyrna erhalten die Komfuln, ſowie der 
Admiral Elavaub Petitionen über Petitionen von Seiten ber 
ftanzöſiſchen, griechiſchen und armeniſchen Ehriften, Es geht 
das Gerücht, daß ſofort nach Abreiſe ber Fregatte „Pomane⸗ 
die Türken, des Innern ſich auf die Stadt ſſürzen werden, um 
fie mit Feuer und Schwert zu verpeeren. Es feine, daß es 
auf ber ganzen ſyriſchen Kühe ebenjo ausfieht. 


Amerila, j 


Philadelphia, 3. Aug. Die Mormonen find jet ge 
zaͤhmt umb haben fich unſern Regierungobeamten ergeben , weil: 







. Steigung pr. Meile hat. Er fojter unge 


fie hinter beufelben bie Bajonette unferer Trup ipem fahen. 
Die Armee, welche mach einenn Beitrag mit Drigbam Doung 
ihre Quartigre in ber SalzleiBabt nehmen durfte, wird zwanzig 
Meilen ſuͤdlich Dom derſelben ſich ein Kager errißten. Sntereffant 
find die Berichte des.rorrelpondentin der NEID. Dort Tribunea ; 
berfeibe ſchidden bem Einzug Oder vielmehr ben Durchzug ter 
Utabd- Armee durch die Salzfeeftadr; welcher am 27. Zuni ftatt- 
fand und vom Morgens früb 7°/, Uhr bis zum Gosrhenunter 
gang dauerte, ba hinter jevem Korps jedesmal eine Abtheilung 
bes umngebeuren Trains folgte, den bie Armee mit ſich führt 
Die Stabt ſchien mie nisgeftorben, bie Häufer ber großen 
Sgquares, dom denen Immer nur 4686 in einem fichen (das 
übrige iſt arten und Aderbauland), waren geſchloſſen, ihre 
Fenſter mit Brettern vernagelt, zwifchen deren Riten man bod 
Meugierige bervorlugen ſehen konnte. Nur af det Ede des 
Zempeliquares waren einzelne Gruppen von Zuſchauern gu-feben ; 
bie Armee zog unter Trommelfhlag und Muſit durch die Stabı. 
Gharakteriftifch für die Harmonie zwiſchen den Givil- und 
Militärbehörben von Utah iſt der Umſtand, daß bie Mufitchöre zu 
‚ Spielen aufbörten, ala man den Plat paffite, wo Gouyczuent 
‘ Gummings fand und baf er frinerfei Hommeurs erhielt. Weder 
ben Soldaten noch Offizieren mar ed erlaubt, mwährenb bes 
Durhmarfches aus ben Reiben au treten, tohbem bie Stabt 
mebrere Meilen lang iſt. Außerhalb ber Stabt machte bie 
Armer Halt und bie Offiziere erhielten am nächſten Tag &- 
laubulß, die Sofzferftabt zu befuthen, fanben aber nirgends 
; Quartiere und wurden von ben Milipoffijieren von Utah, bie 
faſt alle Obrifte und Generale find, ſchuöde behandelt. Mur 
! im einer, Reftauration konnten fle für ſchweres Geld etwas Me: 
‚miges zu effen haben: — In ber Nacht vom 1. auf ben 2. 
Juit fam bie Familie Brigham Doungs und einige Oberprieiter 
I in langem Wagenzug in die Stadt und, wurden in tiefiter Nacht 
‚im Square des Propheten abgeladen, ber rings von hober 
' Mauer umgeben ift, and andere Häufer füllten fi. Die 
‚ meiften Moruonen, die man iin ven Straßen fab, waren in 
‚ Lumpen gefleivet und baarfuß. — Es ging in leßter Zeit das 
‚ Gerücht, daß die Mormonenfirche die Wielweiberei abftellen 
wolle, troß biefes Gerüchts aber wurbe noch eben dem General: 
‚ quastiermeifter der Mormonen-Miliz, 2. Robinfon, ein Mädchen 
von 15 Jahren als fünftes griſtliches Weib angetraut. 





Verſchiedenes. 


— In New-York macht cin kleiner Dampfwagen große 
Senſation, der ohne Schienenunterlage in den Straßen umher 
fahrt. Er iſt ohngefähr 2700 Pfund ſchwer, fchr leicht zu 
 leafen, kann auf einer gebahnten Straße 12 Mailen die Siuade 
zurädlegen und jelbft eine Höhe — welche 600 Aus 

ähr 1500 Doll. und 
wäre, wie die Zeitungen meinen, auf Vicinalwegen ſehr 


| braumbar. ‚Der Erſinder it ein Engländer, Namens Richard 


Dubgepn. 
In Ferendi (Temejer Gomitats) bob am 24. wo. 


| ein heftiger Wirbelmind auf dem Felde einen Wagen fammt 


den barangefpannten Pferden in bie Läafte empor. Die Roffe 
fielen balb wieder zur Ecde, ber Wagen warb aber höber Hinan: 
geriffen uud fiel baum im einer ziemlich weiten Entfernung in - 
tauſend Stüde yertrümmert herab. 
In Kleinaſchpach (Würtemberg) hat neulich die Quad 
 falberei zwei Dpfer aus einer wohlhabenden Familie geliefert. 
Die junge Ebeftau eines Sutsbeſitzers wollte die Augenfranf- 
heit ihres einzigen Kindes mit der Salbe eines fogenannten 
Wunderdofiors Tiriven, welde völfiges Erblinten zur Folge 
hatte; >Die Mutter wurde hierüber (ÖDermthig, ging Hinaus 
und erhängte: ſich / — Bor einigen Jahren verlor eine“ junge 
Dame in ver Rachbarſchaft bes genannten Ortes das Mugen: 
licht durch ein 'Grhelmmittel gegen Sommerſproſſen. Ihr 
Bräutigam war fo nobel, fie deumoch zu heiraten. 
In einem badiſchen Dorfe Hat man die Entdedung ge 
macht, bag Mädıhen in ihren Geherbüchern Spiegel haben, 
um in der Kirche ihre Litbhaber auf der Einporbähne jehen 
zu fönnen, 
"A Rranzbäßler, verantwortl, Midakteur. 


a | re 







Berfbeigerungen. 


Mob lien : Verfteigerung. * 1. Landgericht, 
Montag den 30. Mugufl 1858, Bor- Leimen 
mittags ® Uhr, zu Einöd, laffen bie 
Mittme und Kinder von Jakob Kiefer 
in ihrer Behaufung allda auf Borg ver- 


heigerm 
2 Kübe und 1 
— Rind, 1 Wagen, 
Keiten, 1 Eggt, 
* Plüge, Bette 
= laden, — 
mode, Bettung, 
Setüch Magnnskleidung und Hemden, 


Tiſche, Küchen⸗ 
geidirr > und 
‚ fonftige Hauss 


gerärhe” 






eignet,’ mehrere Halbfuberfagböden, 
‚eine Varihie Damben, zu kleineren 
Faſſern und Bütten geelgucz, eine 
vollſtandige Schmiedeeinrich · 
tung und Schmiede geſchirr, 


N eime Hobelbanf- ı KA: 
und allerhand Schrelner · 
werfjeug (BE 14 Hanf- 

brechen, Setten 7 

I und ‚allerhand Haud- und 

ER ergeraͤthſchaften. 


Die Faſſer und Faßdauben werben am 
eriten . verfleigert. 
uttenberger, tal. Netär. 





dare Zahlung ** ert, ale: Sr 
2 Hanı uw meh ⸗· 


tere runde und an- | 

dere Tiſche, om PET ) 

Schreib» u. Nacht⸗ X 
tiſche,  Gefretäre, 
Spiegel, 1 Penbule, 

Fa Beitladen, Kleider: je 
ſchränke, Pfeiler- 

fhränte, Rohre und Weivenjiühle, 

Bacherſchafte; Gouverten, Plumeaus, 


Matragen, Bettung und Getüch aller 
Art, Weißzeug, namentlich Leibweiß 
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e zeug; 24 Donnerstag den 

Schuler, 1.5. Notär. von Sie; — F — = 9. Seienb. 1868, 

. orleglöffel, 12 Kaffeelöffel, "1 ee ER athmittags um 2 
Fäffer-Berfteigerung. Threfeibe, 1 Theelöffelpen, 1 Zuder-| N Uhr, inihrer Woh- 
Donnerstag: den 2. Sept fhaufel, 1 Schlüſſelhaken, 12 Deffert- nung im Rath: 






Haufe am Zweisrüden,)Täßt Wittwe Merdel 
dafelbft gegen gleich baare Zahlung. verfleis 


germ: 
VRommore, 1 Rar 
„naper, Tifhe, ES pie: 
gel, Stroh⸗ und 


R Meidenftüble, 1 Kleideriprank, 


1859, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Zweibräden in dem D tt 
jchen Wohnhaufe in ber Berg⸗ 
fraße, we Eugen Wahlfter, Rentner | 
in Zweibrüden ; 

32 weingrüne. quterhaltene 

Faͤſſer 
son. 136 ‚dis 3000 Litres Gehalt, welche 
in dem Keller des Drr’fhen Haufed Ta; 
gern, ſowie bie dort brfindligen 

| Lagerhölzer 

auf Borg verſteigern 
Säuler, k. b.Notär. 


Ummittelbar nad dieſer Berfteigerung 
(äßt genannter Rentner Wablfier den 
ihm gehörenden, unter dem O tt ſchen 
Haufe befindlichen Keller auf mehrjährige 
Zahftermine zu Eigenthum verfleigern. 

Schuler, f.b, Notär. 


meffer mit Etui; 


Porzellan, Küchen: 
4 geſchirr und Haus— 
geräthe jeber Art; 
— Büchert: 
IL 12 Bde des neuen rheini⸗ 
S4 ſchen Gonverjationsierifons, | 
4 Bände Dietionnaire, von Mozin, 
Die franzöfifcben Geſetzbücher in deul⸗ 
fer Spradey.die 7 franzöf. Codes, 
5 Bände Sirey, Corpus juris eivilis, 
Rogron, Code pen,, Code d’instr, 
. criminelle, Henrion de Pansey, 3a» 
charige, Oeſetzbuch ber adminiſtrativen 
Polizel, die Annglen der Rechlopflege 
in ver Pfalt, Thibauns Pandelten 
u. dal. 
‘ Zweibrüden, ben 28. Auguſt 1858... 
e Schuler, f, db. Notär. 





Getũch, Mannskleider und-aller- 
lei ſonſtige Hausgerathſchaften. 
Guttenberger, igl. Notär. 


— — — — 
Dienstag den 7. Sept. 1858, Nachmit⸗ 
tage 3 Uhr, zu Crnſiweller, im Schul- 
haufe daſelbſt, Täßt ber fal, Dberappel- 
iationsgerichto · Prãſidem Dr. Heing von 
‚Münden pie machvergeichneten Immobilien 
in Eigenthum verfleigern 
Auf Einöd-Jugweiler Bann; 
1) Bla A 1506. 1 Morgen 15'/, Ru: 
then Wirfe und Ader am Schwarjen- 
acer, im dem Kohlwieſen, einfeite 
Straße nad) Domburg, amderjeitd 
Babnlörper. 9 DR ET 
2) —— 6 Motgen 9 Ru- 
ned Wohnhauſes am Muͤhlgaßchen, läßt them Wiele ‚bei Gchwarzenader, im 
66 Eigemtpümer, in Zweis Egel, ‚au; a den Kirhenädern 
brüden wohnhaft, folgende Mobiltargegen- genanns «eiaftits Homburger Straße, 
Mände gegen gleih baare Japlung ver⸗ anderfeits Babnförper ; — in 6 gleiche 


Heigern: : Loofe ein heilt. 
in 9 yoliländige Betten, Lu] Mr Bulökhäshfen Kerhftinetter 
en tücdher, 1 Bettvor uB. 3lpen, 
ar Tifchtücher, Servieiten * 
1 


Bann; 
Tafektücher, Bette "3594 
ef laden, Tiſche und 
‚Stüßle,, Kommode, 2 


By aptat- Ar 656. 1 Tagwerf 19 Defis 

walen Adcer Im) der Haarſchur, dies 
Nachttiſche 1Pem⸗ 
a dufe, 1 Spiegel, ie 
meffingene Leuchter, einiges 


1.6 : bie: obere Haͤlfte des ganzen lldere, 

nieben Peter Sattler und Jafob Hof; 
Zinn, 1 Säbel und 1 Degen, fowie 
allerhand fonfiige Haudgerätbicaften. 


Nin 8 Wooſe getheilt. X 
Sollte: auf das Ackerland kein konveni⸗ 
Guttenberger, fgl. Notär. 
Freitag den 3, und Samstag ben 4, 


rendes Gebot gemacht. werden, ſo mwirb 
daſſelbe ſofort Auf A Jahre verpachtet. 
[4] Geßner, kigl. Notär. 
September 1858, jedesmal Morgens um 
8 Upr vanfangend, auf dem Hofe Mon. 
bijou bei Hornbach, fäßt Barbara Reis 


oa Berigtigung 
Die Verfteigerung der zum Nachlaſſe 
dDiger, Wittwe von Joſeph Stalter 
senior, wegen Abzugs vom Hofe, auf 


der verlebten Daniel Levi Wittwe gebör 
Borg Ver@kiern: 


























RU Un; 
en ——— 


Ubpbt/ in dem 
Hintergebäube frir 








— Bei diefer Gelegenheit wer: 

a den: fünf Boch, gamzı. neu |. 

dreißlgöhmige Faſſer, zur: Waplfirr- 

fchen Drafie gehörend, mitverfteigert werben, 
=, Säuler, k. b. Notät. 





























Frellag den 3; 
September 1858, 
Nachmittago um 
. 2 Uhr, zu Zwei» 
prüden in der Behaufung des allda wer 
. Iebten , Seibenmebere Heinrig Kuhn, 
werben die zu deſſen Rachlaſſe gehörigen 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung vers 
fleigert werben, als: 


Bertung, Getüd, 
Tifhe, Stüple, 1:3 
ein Webſtuhl mit 
drei Geſchirren, eine Zettel 
maſchine, Küchen · 
geſchirr ‚alles Art 
und verſchiedene Kleidungs · 
füde. 
Schuler, k. b. Notär. 







T 

















rigen Fahraißgegenſtaͤnde wird Montag 
den 30. und nöthigenfalld Dienstag 
den Augufte näͤchahin, immer Mor 
gend 8 Uhr anfangend, zu Bliedtaftel 
fattfinden. Hierdurch wird ber Irrthum 
in H 103 d. DI. berichtigt. 


—— — — mn - 











Mobilien-Verſteigerung. 
Montag den 13, September 1858 und 
an den folgenden Tagen, jedesmal Nach⸗ 
ug 2 Uhr, au Zweibrüden im 


von */, bis 60 Hefto-_ 
dem Reiner’fhen Haufe an der Marie 


D LO SER Tagerfäfler 
litses Inhalt, 4 Obft« 





Mittwoh den 1. 1 September 
Radjmittage 3 Uhr, auf! dem St 


ufe, 
bei günfiget KBiterung an Or und 
wird 


telle, 


1) das ar ben seiben Mauern ber 


ſtädtiſchen Baumfchule befindliche 
Spalierobſt wie auch bie Trauben 
für die diesjährige Ernte 
weißbietenn, um — 
ber Vorfpann des 
) res 1858/59 
im, nswege wenigfinehmend 
vergeben werben. 
Zweibrüden, ben 26. Apguſt 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Ohmetgras-Berfteigerung. 


Mittwoch ben 1. September nächſthin, J 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Stadtbaufe | 


zu Homburg, läßt Herr Landrichter Tills 
mann ba elbft feine Wiefen im Beeders 
weiher, Koͤnigebruch, Heidenbruch und in 
der Reihers bach für die diesjährige Ohmen⸗ 
ernte loooweiſe verpachten. 


Kartoffel⸗ Verſteigerung. 
Diener —— 31. Auguſt 1858, 





—* gehörigen Karlsbergerhofe, läßt 
Herr Zahariae von Eingenthal von 
Großfmehlen die Ernte von 11 Morgen 
mit. Kartoffeln beftelltem . Aderland loos⸗ 








weiſe verſteigern. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Geſchaͤfts⸗Errichtung. 

Der Unterzeichnete macht einem 
geechrten Publikum hiermit befannt, 
daß er ſich als Uhrenmacher dahier 
etablirt bat und alle in fein Ge⸗ 

ſchäft einſchlagende Aufträge, unter Zu G 
fiherung prompter' uud billiger Bedienung, 
übernimmt. Auch find bei demfelben neue 
Uhren in fhöner Auswähl zu haben, 
Homburg, den 25. Aug. 1858, 
Joſchh Eibeler, 
[2°] Upeenmaden. 





Lebensverfiherungs- und Erſparniß Bank 


in Stuttgart. 
Diefe Anftalt beruht auf volltommengr Gegenſeitigkeit and Deffentlic- 


«iR 


keit unb flieht unter Staatsaufficht. 


Die Dividenden betrugen im Jahr 


ber eingezahlten Prämien, welche feiner 


ſicherten gutgefchrieben werben; alle. Ueber —R welche 


demmen dem Verſicherten ſelbſt wieder zu 


Das Verſicherungstapital hat he bie Höhe von 4 Millionen Gulden 


Die Berwaltung ber Anftalt iſt dadurch, daß a 
find, beifpielgs billig; die ighelich ausgegebenen Recheuſchaftoberichte geben barüber 


erreicht, 


genägenben Nachmeis, 


Polisen:Gebühr wisb von ber Bant Feime erhoben. 
Zu weiterer Auskunft, ſowie zur Abgabe von Statuten, Peofpekten und Antrag« 


bogen ac. if bereit 
Bweibrüden, im Auguſt 1868. 









Di eidungeftüde in allen Stoffen, 
6, zum Waſchtn und Appre⸗ 

Im, 

Uhr, auf bem zur Gemeinde 


‚fein Namen nicht Febt. 


hen 43, 1856 46 und 1857 34*/, °/, 


ft De —— — 





















mit dem] i 
Mi * wird, daß die 
Pläne auf ber 


* ur Einſicht für 
Ho daß ph ' Ein Madchen aus 


die. nöthigen Berti befigt, * 
unter vortheilhaften Bedingungen in einem 
Krequenten Modegefhäft in die Lehre auf- 
genommen werben. as Nä in ber 


Exp. d. Bl. 
— 7* in 

—— Abende 7 Upr, 

j| weni ALL, 


zu Sefien freundlichem Beſuch pri ein 
ittwe Beuzino. 


Eine —E— fehlerfreic 
Stute, Zweibrüder Race, Reit⸗ 
pie, ift zu verfaufen. Wo? 
fagt die Erpi' d. @l, [3] 


‚m Are DEE 

Ein Eifel, ſchon zum Tragen eingelernt, 
wird zu faufen geſucht. Rährres ‚auf. dem 
Teuppancrhofe. 


— — — — — — 
Der Wolffangel'ſche Keller zu Ernſt 
weiler mit 20 Fuder rein gehaltenen Wein⸗ 
fäffern if} zu vermiethen durch Be 
mann nn Kohl in Zweibrüden,. - 


In dem Haufe des Herru — 
lurators Munzinger in der neuen Bor 
ads, iſt der ganze zweite Stod mit Garichen 
ac. zu vermietben. Naͤheres bei 

Belhäftsnann Kohl 


Loulfe Gerhard bat im ‚Haufe. ihres 


Nilolaus H o fma an 
von 


ie —— 
— cal das ben unter dem 
echts nachſheñe des Berlu es des Wider, 
——n 5 bie zum 6. September 1.9. 
18 erhoben werten müſſen, an wel: 

chem Tage dann zur Berbandlung der etwa 
göpobenen Einſprüche gefhritten werden 


Er den 20. Auguſt 1858. 
Kgl. Landlommiffariat. 


— ——— — — 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, ad 
zur bevorfiehruden Saifon feine im allen 
‚Zweigen der Faͤrberei vorlommenden Far- 
ben unter Garantie in empfehlenpe Erins 
merung zu briagen, Auch übernimmt ders 







Friedrich Zorn, 
[2°] Shön- u. Seidenfärber. 
EA — 
Verkauf von ae und Faßboden⸗ 
ſtücken. 

Chriſtian Stalter senior, Oetonom 
auf dem Wahlerhofe, Gemeinde Hengft: 
bach, bat 2 Fäſſer, jebes zu 24 Heklo⸗ 
Liter, 1 Faß zu 25 und 3 zu 18 Heftol, 
ſowie 34 5ſchuhige und 27 Gfhuhige ganz 
gute 5jährige Bodenftüde zu verfaufen, 


Der Unterzeihnete trifft am Donners-| verlebten Bruders Adam Gerhard in der 
tag den 2. September nähfipin mit 6 Städ] Irbeimer Straße dahier, je mad dem 


Wunſche des Piebpabers, ben untern ober 
den obern Stod mit Sieuer, Stallung ıc. 
zu vermiethen. 


Belhäftsmann Ott hat — 
Wein⸗ oder Sierleller zu vermiethen 


Georg Schmidt, Schuhmacher, hat 
ein moͤbſirtes Zimmer zu vermiethen, wel 
es fogleih bezogen werben.taan. [2°] 


Lehrer Geegmüllet har? 
Logis, das eine im Vorder⸗, das 
im —— af Nigarli zu mis 


Fr ‚gestsheten Windmühlen, für deren 


tirt wird, am Gafthaus um 
— ————— ein. Er ne 


die Liebhaber und Herren Käufer vor Ans 
kauf ſchlechter, unhaltbarer Arbeit, worauf 


Friedrich Seibel 
von Hauenfein. 









mn ⸗—e —— 
In ⸗Löwen⸗ find ſogleich oder bie 1. 
Dftober zwei möblirte Immer u dep 
mirtgen, 9. atter. 

Seintich Dauppalius * m 
blirte Zimmer zu vermiethen. 


eit an dieſen ahgerechnet, ober ben Ders 
bei ber Anftalt ergeben, 


"7 


— — —— — 
ere Iuſtitute damit verbunden |  Trerkfuster Geldcours vom —— 


di no 9 55-56 
ee 
325 5* Stüde : " 9.2422 
Binfranten-Zhale 2 
Preuß, — — 41481 
Der Agent: Aktien. Ä 
4°, Rubmp.-Berb. EM. 1 
Baum. En Bil a 0 


arm» Era. 





Berlag von Wug. Rranzbüdler In Zweibrüden. 





Erfeein: ‚ut feinem »Anterhaftungsblatte: | „Pfä 
Preis > bei der Exp. genommen 45. Kr, wiertelj 


Inferate: 


Dienstag ‚Sl. ni 


he Blätter heödentlih dreimal: Eonniags, Dienstags und Ereitags, 


B 2x. für Die yanfaalı Beik; mo bie Med, Auslunfi heit; 4. Kr; 








Bayer u. 
ng, 3, Det}, "General de Kavallerie; 
Bär urn ‚und; Ei, "ber von Seiten Byerne jur 
— Im Dedsrreih beftimmt ift, wird von Oberf 
Kar h Einf der audgezeicpnchfien Offiziere des Generaiſtate 
e 


a dem neueſten ärztlichen Sutelfigengblatt' ift ber 
Sefn —— unferer Hauptitabt degenwallig ein fo gün— 
Hi, 5, Frei, Tage vorfamen, an melden nit ein Todeds 


ft angeme * wurde. 
Das ‚Bpftnläcdet für ne 


? enBburg, 4 Au 
d gt, bi, Regeasp in 1 ihr U ebungen 'v 
en * ppen der m — wird 
„grioden. Auf den 15, und -16. 


», han 

Fa er dem die Ider —* 78 
* * ein Korps ge 3 —* nr 
rt und langt am 14. Sept. in Rög u . 
Fre 9 Um- diefem abıps den Donauübergamg bei Regeird- 
pe 3 "berlegen, wurte- Hin Anderes Korps vom Lech her 
Vapin bisponitk, m 14. Sept. In Geiſeüfeld und 
Fe Reht:n —* urchfũ hrum des auf ‚ans Ider be⸗ 

Ban Feldmaͤndvtre *8 auf d ns sein en Abbech 
als hate! de6 


Kantor dor 3 Die 1. —ã* 
o Hand kt Here 
— * Halbbrlgade als Shader te bohmiſchen 


Oberft 5 nigfein dom fi. nf Ren. Die Ber 
u des Ar bergen "und der Angriff Auf‘ ſelben wird | 
* en. 
nenn en des bäpmifchen Korps gemäß Be’ 
— erreilht Hat, erfoigt das Zeichen zur Beenbigung | 
des —— 

x Zweibrüden;30. Aug. Die mt des fol. 
affifen- und Sprzialgerihts der Pfalz für das U. Quartal ı 
1858 werden am Mitimwoc den 1, Sept. ihren Anfang nehmen | 
und dm 13. deffelben Monats brendigt ſeyn. Präfident iſt Hr. 
Appelstionggericpterath, Dingler, In 12 Sigungen fommen | 
folgende prrfenen wegen ae 


urtheilung 
1. Alfifengerigr. — 
1) Am f. Sept.: Jakob Waldenberger von Marderf, 
wegen Diebfiahle unter erfäpwerenden Umftänden; 
2) am 2: Abrabam Kuhn von Dberfülzen, wegen Meine | 


eids 
3) am : Konrad Fiſcher von Neuftadt, wegen fe. 
iwiffiger Törtung; 


I, 


4) am 4.: Jalob Höffle vom Oberwieſen, wegen Notbe 
sucht und dewaitſamen Angriffs anf die Sqhamheftig · 


teit; 


5) am ’6: Heinrich Seelobeimer von Kirkhbeim« | 


bolanvden, wegen Unterſchlagung öffennicher Gelder; 

6) am 7.: Kommad Eggart von Greihen, wegen Unter: 
fchlagung einen öffentlichen Urkunde‘ und. Gange 
derjelben ; 

7) am 9.: Zohanu Hartmann von Reuteiningen;, wegen | 
freiwilliger Töptun 

8) am 10.: Nilolaus 
gemaltiamen Angriffe anf die Schampaftigkeit; 

9) -am-10.: Peter-Grof-von Sippersfeld, wegen geroalt« | 
famen Angriffe auf die Schampaftigkeit : 


ertel vom '8, ® 


Sobald‘ der Kampf dem Her für. 
getde 


beieichnetet Berbregen zur a 


Hiedingt rvon Roihleienn ‚ wegen | 


”"40) am 11,7 David Roh von —— wegen —* 
ſchung einer Offenstkhen Urkimde und OR der⸗ 


H. Spejialgericht. ; 
4) Am 13.:- Heinrich Dies vom Mändfiyibunderpef, 
wegen Migpandlung feines Vaters 
12) am 13.: Georg Franf gr Faltenflein, wegen Dieb- 
ſtahls ‚unter erſchwerenden Umftänden. 
— Eudwigs hafen, 255 Mg. Nachdem am verfloſſenen 
O. Ami der Orundſtein zu dee katholiſchen Kirche babier! barch 
die Hand des Königs Ladwig in. feierlicher Weiſe gelegt worden 
worden nunauch die Fundirungsorbeiten zum Bau der ptor 
beitantifchen Kirche begonnen. Beide Bauten ſollen noch im 
fe dieſes Jahtes möglich geföordert werden Befannttich iſt 
proteftantifche Rinde von Hrn. Profeſſot Boit in gothifchen 
Styole projeftirt, zu ber katholifchen aber hat der Reſtaurateur 
ber Speyerer Domfronte, der babifche Baubiteftor d. Hübſch, 
den Entwurf gellefert. Daß biefer bei bem ergangen nber 
vielmeht romanifchen Style geblieben, begreift ſich leicht, wenn 
man deſſen entſchiebene Vorliebe für die Werte romanifcher 
Architektut kennt. Sonach wird unſere Stadt zwei Baumerfe 
Ägerfchiedenen Sthls von zwel gleih ausgezeichneten Bautünftlern 
erhalten und es ift jet nur gu wünschen, daf #6 Ihmen“ nicht 
ergebe, wie fa manden’ Kirenbauten älterer * bie in 
Critangelung dee anttet nungen vollendet ——— 


Brenpen, 


"2. Aug. Die preuf. er bat ben 
fämmilichen beutfchen —— eine Den gen über 
den im Zofl- und Handelsvertrage des Zolluereins mit Defter- 
reich vom 19, Febr. 1853 im Ausficht. geſtellien Erlaß eines 
Gefetzes zum Schuge des Eigenlhums von Fabrilmuſtern umd 


Berlin, 





Formen 3 * laſſen und. fie an Gutachten über die in 
diefer Denlſchrijt in — ie erörterte Angelegenheit 
'] anfgefordert, sr 


Sasleı. 

Leipzig, 20. Aug. , Als nähftjähriger Zufammenkunfts- 
ort ber Hauptverfammlung des Guftad-Mbolf-Bereind wurbe in 
heutiger Mbenbfigung Ulm gewählt und vr Binlobuns nad 
— für ſpaͤt⸗ angenommen, wit. Wen ms 


I mıdnu N>2%/ 


Märtembero mar zrun and 


die art, 24. Ang.“ Mit dem Candftätter Volkofeſt, 
tas am 28. Een, jedes Fahr abgehalten with, werben diesmal, 
außer der Gewerbeausſtellung, noch zioei m feitere ganz eigen⸗ 
thümlice Ausflellungen verbunden fen : ein Iangenausftellung 
und eine Hühneraneftellung; die erſtere fol alle in Würtemberg 
einbeimifche Sclangenartfn_ in breierlet Tebendigen Exemplaren 
umfaſſen, in drei verfciebe en Größen umd Altern; die Ichtere 
die 50 hauptſãchlichſten in Würtemberg grhaltenen in« und aue- 
laͤndiſchen Hühnerarten in je 4 Eremplaten, pämlich 3 Hühnern 
und einem Habne, wozu die fhönften Eremplare ausgewählt 
werden; jept Gattung ift In einem großen Korbe fammt giern 
beifaminen! 
Kirchheim u. T., 24. Aug. Bor etwa einem halben 
‚nahe, iſt in einem Elasjhieferbiue bei Pllensbach, unweit Zeil, 
in Eröbrand Ausgebiochen. Der Brand hat bisher, wenn * 
ſpaͤter etwas ſe hwädhir, „dog“ mu aterdtochen fortgeisä Ahr. 


' 


( 


I 





Raum bejchgänft g 
Graben anewieſen 


— F 


ber 34. Boridt 


—— Land» und 
l echanif und 


matif; 5) Phy 
—5* und Phyſiologie; 8) Meouin; 9) & —* — 


ſewologieʒ 10) Oynnekologie; 11) Vſychia 


"Bioßherjogtbum Herren. 
‚Worms, 25, Aug. Nach einem vor einigen Tage hier; 
eingetro nen hohen — * großb. Minifieriumd bes 
Innern vom 14. d. M. hat Se. k. D. der Großherzog geneh⸗ 
migt, daß das Latherdentmal —* dem Marktplatze vor ber 
Dreifaltigfeitetirdge anigeßellg undrden hierzu erfororrligee Grum 

und Boden an ben Verein abgepıten werde" 


Freantitei'th. 


ne Beeri 823 Aug. Wie man ſagt, find die Geſuche ber 
Shädte und Gemeinden, welche ber Raijer anf. ber Reife berührt, 
fo überaus zahlreich geweien, daß, wenn man. fie exfällen 
follte, mehr ala dreimal bie jährlichen Einnahmen bes Landes 
erforderlich wären Nichtodeſtoweniget werben all biefe Bitten 
Son dem Minifteriam in Erwägung gegogen und nah Mafgabr 
ee me und ſo meit ſichs mit Den Umſtaͤnden verträgt, 
gewährt werden 

a Henne Napmittag fand im Miniferium der auswärtigen 
Angelegtaheiten eine Sigung der, Befandten jener Mächte Matt, 
weiche ſich bei der Eniſchaͤdigungsfrage für ben Amterilauer 
Morſe wegen feines Zelegrapbenapparats zu betheiligen wün- 
ſthen/ um die Summen dieſer Emtihädigung feſtzuſetzen. — 
Ma ſagt, daß der Herzog von Malakoff, Warigul Peliffier, 
ſich demnaͤchſt in die Bande der Ehe begeben will, Die zur 
künftige Frau Herzogin ift eine Berwaudie und —— ber 
Raijmein  Eugenis, ‚Mamens: Dona. Sofia Balra, Schw 
des Marquis Paniega, von beren Reizen ber alte elifier 


ganz bezaubert ſeyn fol, (Rah einem Zelegramm aus London ! 
tritt der Marfpall win Samiliengugelegeupeifene eine Reife nad | 


Paris an.) 


Amerita 


Die Nachrich von ber glücklichen Legung des ailan liſchen | 


Telegrappen ſcheint in den Vereinigten Staaten größere Sen⸗ 


'fation erregt zu haben, ale im England. Das Errignig wurde | 


in nallen Städten: burd Öffentliche) Beleuchtungen, Fackelzügt, 


Militärparade, NArtilleriefalven und andere Rundgebungen per || : 


Bolksfreude gefeiert. ee 
—— 


ns RW TERN Mi 


dam Bir entaehmen —*2*2* Auffate des Orn. Seau⸗ 


turier im „Moniteur⸗ über ter Abweich ung ber Zeit am man 


beiden Enden des atlantifhen Telegra ae Wenn — Gio⸗ 
umgeben = re, wie ee 
‚ fo würde | 

€ die Reife 
tunden zu 


wegung um unfern Päncten braucht, weit, 
Drte, fo | 


bus ganz von einem elektriſchen Drah 
bereits zwiſchen Amerifa und Europa ber —— 
ber elelt ie Strom in weniger a eider Eh 
um Die AB aden und die Gönde, die 2 
ihrer di 


pinser ſich zürücklaſſen. Die, Zeit kann für zwei 
nahe elgen, „fie imanez fepen, ext fie verſchie ehe Meribiane 

aben emals dieſelbe ſeyn. 

—— ganz nahe. % keridian des Yale 
riums, welder nähf dem Ruremburg vörübergeht, iſt vom 
Meridian dee Yanibeons nur einige, hundert Meter entfernt 
und bennod weit bie Stunde bes Pantheons (öflih) um 2 
Sekunden von jener des Dbjervatoriums (Weſten) ab. Ber: 
ſailles ne uur 2 Silometer weilic ‚von Paris uud doch ffi 


‚feine peoia „June dene — — ſchon tim meßr als 50 


—— m 9 —9 Test h &r, 20 Mm. 
togr, € tehtfich von arid it re; und 
4 iſt are. "Stunde gegen —* —9 din 9 win S. 2“ 


ntbeon in Paris liegt | 


Ruckſtande. Breſt, die weilichite franzöfiie 


ade, weicht 









um 27 M. Som Yariler 8 toriuın ab. :Morf, wel: 
} 76, an ih on Paris liegt, 
Hi en gegen Paris 

FE HE rgens iſt, c6 in 

Pe früh it. Wenn 

a. f] 577 Zn wenn 


man in —** Stadt zu Mittag ißt (gegen HU denbe) 
10 frahſtut man in erflerer, und wenn man in a ju 
Mittag ift, gebt man in Paris zu Bert, New,Drleans, 
welches um ungefähr 15 Er. weſtlich liegt, iſt umı6 St. 10 
M. (über ein Bierteldtag) im Radſtande. ine Depeſche, 
melde. in u am 25. Aug. um 3 Uhr Morgens abginge, 
fime am. Aug. um 9 U. Abdends in New Orleane an. 
Man kann Hacrihten um 1, 2, 3 Uhr Morgens ‚om 
ir Ronaie... oder... des Jabres von Europa abjhiden, fir 
werden in Amerifa am Abend des letzten des Monats oter 
bes Jahres einlaufen. 


Bei dem ausgezeichneten Weinherbft, ben wir im borigen 
Jahre hatten und bei ber Hoffnung, daß das heurige Jahr 
abermald einen vorzäglihen Mein uns Heingenimerde, mirft 
män gerne einen Blick auf itihere "hie Meinjahr?. Bir thellen 
bieſelben mit, wie ſie in alten Throniken umb ahderär der⸗ 
läffigen a — find. Gute ib zum heit 
vorzüglihe W einleh se waren bie Jahre 1233, 1261, 1336, 
Nah 1386 , 1432 cin Pie, abre war bet Meinzeifipun 

96, dak inah, mach der & ** den alten Mehr and, 
& tfete, ober ihn Als „Speiß zu de Me a art! um 
leere Fäffer zu bekommen), 1463 (in biefem Jahr galt am 
Rhein 1 Mas Mein 1 Pfennig und 1 Malter Hafer 15 fr.), 
1473, 1484 (bad Fuder Wein koſtete 1 Goldgulden und bas 
Faß dazu 3, Goldyulden), 1539 (in nie Sabre ift eine fo 
große Es Bein gewachſen, "aß viel& Leute is u tobte _ 
foffen⸗ und ein GhronikReim beißt? Tauſend Fünfhmibert 
* unb neun galten bie Fäſſet * als ber Welna; 1540 
(in biefem Sabre war es To heiß und ttoden, daß dielt run. 
men umb. bäche verfiegten und eine große Waffernoth entfland; 
der Dein aber geriethb fo. teihlih, daß man ihm flatt bes 
Waſſets zum zicen der Häffer gebsandte. In dieſem Jahre 
war es aud, wo ein Gbelmann im Eljaß, Georg Hafner, 
feine Bauern zwanz, in ber Frohn zu Äginten, um Icere Faͤſſer 
zu ‚belommen. Sie hatten mur Käs und Brod zu bezahlen. 
oWann fie nun voll waren, ſchlugen fie einander tapfer herum, 
ba ſirafte fie der Edelmann und bekam inchr für feinen Wein, 
ald wann er ihm verkauft hätten, 1589 (vielleicht durch den 
gsoßen Weinreichthum biejes Jahses veranlaßt, lieh, Pfalzgraf 
Iohann Gafimir in Heibelberg um bas Jahr 1591 das wgrofe 
‚Haba bauen), 1631, 1660, 1684, 1720, 4753, 1766, 1750, 
1802, 1811, 1834, 1857. 





"Mainzer Zandelobericht v vom A. Auguſt. 
Die Stille im Geſchäft dauerte auch dieſe Mode fort und 
* ſind deübalb, absımald miebriger, Pig alter 


ee Aha Ya Mer Dec November 11", A, fly, der, Mini 
12°/, fl, Rogaen 8°), 3 9 fl, Serie 9%, a 10 1" 200 
Pid., Hafer 6 A J fl ‚ver, 43 Pr... HGulſenft * felten 
und ‚zu legten Breiien — Rostiamen Rill, augen 21 lı 
a 19 i. Frauzoſiſcher ir, Mohniamem 25 4° per 160 
‚Pin: „Rlesjamen , rather: 30 .A ‚33 K., Lugerner 2 * 6A. 
In der —2* wurden verlauft zu eigen Durchfänittt- 
fen: 
556 Side "Beigen alt m. — fr. per Sa von netto 200 Bir. 
HB ante A 
Me Be Ton sr 100 
62? „ Safer „ eo,” „un: 120. 
MR u: An AB, ne . 120, 


Auherbalb derſelben vom 21, bis 7. Auguft: 

34 Se Wein a 11 H.13 Fr, per, ad won netto 200 Prr. 
63 77 Kom er 8 " * [7 [7 12 " rn 180 7 
42 „ Gehe „ 8, 5.180. 4 
Weißcnthl 13 -f., Roga wu. fi i per 140 Pin: Du 

Tarxe des Apfündigen Moggenbrodes blieb unverändert, Mübil 

ohne Geſchaft, eff 28 & '/, M., per Oft. 49 Thle. Leinöl 24 f. 

Mohnöl 144: fh: Wrauniwein 25 4-26 fl. erel. Detioi. 

4 — 


A Kranzbühler, verautwortl. Redakreur. 


über” dä im Fahte 1568 bei: Gele 
wirthfhaftlihen- Kreisfeſtes in Kai 
haltende Beyitls · 


wis Lo 


ht Da Taubwichfsaftlige geh 
jan wird füs das laufende Jahr mit 


ha . 
am Dontag ben 11. und Dienstag den. 42. Oltober 


Erbe Bobenprobufte, 
d —— — Geraͤthe wurde 
erren; 

Dr. Guembel, quiesc. Rentmeiſter, 
Ki bne, Gifenbahn- ingenieur, 


——* 
eis gwine und jwar aus ben 


Arris feſte 
1858: 5w Kaiferslautern En 
— * un 


n *  Bindemwald, f. Revierförfter, 
U Vraun, Gaſtwirth, 
Gerlach, Kaufmann. 


* lieber gerichtet werben. 
2, Das ie 
— 


1 
ungen; zu beren reifglichen Ginfenbung L. für bie ſch 
hiermit eingeladen wird. Die Einfenbung —— —* 2 
bite Yatıam 9. unb 10: Ditaber 1 3. zu fchehen. ' 
>" 3 Fr deindvieh, Schweine, Schafe und Ziegen mit 
———— Ausftellung auf bem Maximiliaus⸗Pl bt Ar a 4 
4 
— 95 mit Fahnen für bie ihnen und beſten Jals Belohnung € 
85. 
Brelfe a 20 II. 10. miffion erfeunt 
* AO R +30 # Kreis: und We 
ex » . m „ae 10% " — 40 " Mufterung wm 
‚Bs$; Bam mit Fahnen für bie jhöniten Dramlne: — 
2 Preife A 15 fl. . . +80 fl. 
RE [2 " 4 " . . . r * — gti * 
di 40 
4 Preife mit — Fir bie fi f@önften amp iprungfäbigten di 7. iz 


— 
2 Preife a 25 N. 


R Kr 15 " 
— ir se —* ie Ten —— 
0 2 Peeije ee of. 





. "Berfteigerungen. 


Ätag den 3. und . und Samstag den 4. 
tember 1858, jedesmal Morgens um 


anfangend, auf dem Hofe Mon- 

She ii —— fügt Barbara Reis 

Witwe von Zoſeph Stalter 

senior wegen Abzugs vom Hofe, auf 
xrſteigern * 


100 Stüd Lagerfäſſer 
=D von */, bis 60 Helto⸗ Mi 
litres Anhalt, 1 Obſt⸗ 

elter mit Preffe, 1 Glocke, A .meue 
heiferne Piublpumpe, 40 Stüd 
chuhige Faßdauben, 30 Stüd 5- 
ſchuͤhige Dauben, zu Faßböden ge— 
eignet, mehrere Halbfuderfaßboͤden, 
eine Parthie Dauber, zu Neineren 
Fäfern und Bütten geeignet, eine 
vollfländige Schmiedeeinrich- 
tung und Schmiedegefgirr, 


—  — —* 
wertzeug, 1 anfs 
a brechen, Seiten 

Bern und allerhand Haus⸗ und 


Adergerätbfchaften. 
Die Fäffer und Faßdauben werden am 


exiten Tag verfteigert. 
uttenberger, kgl. Notär. 










ie betreffenden Anfragen wollen bob m an u eine, dieſet 
{nn mit der u ſehendweriher 


= — 


u 8 Bus: > 







‚Baiste Ei H.; if 

12 Brei für 
r Dur 
Zahre mit 


mit sus 


in - A 


50 fl... 
„ar 
12” 


20 fl. 
12 » 


zunchuen 


—2—— 


eines 


Hofgütchens. 
Montag ven 18. Geptember 
$ 1858, Morgens ‚um. 10. Uhr, 
PS auf der Wlantage (Gemeinde 
Mittelbr ad), in der Wohnung, des Ja⸗ 
foh Nen ded Jungen, Füßt ber Handels⸗ 
mann Theobald von von Spiefen "zit 
Eigenthum verfteigern: 
fein auf befagser Plantage gelegt⸗ 
nes Gütdpen, beftebend 1) ih einem 
Wohnhauſe fanme "Scheuer, Stal⸗ 
lung, Hoſraum mit Brunnen, ſo⸗ 
dann anſtoßendem Garten: und Ater- 
Sande, all vied cine Fläche von etwa 
a. Morgen (2 —5 65 Di.) 
einnehmend; 2) in 18 Morgen (13 
Togm, 48 De.) Aderland und Wie 
fen, [2] 


Das Ohmetgras der Wiejen des Gerich 
ſchreibers Faber auf den Bännen won 
Zweibrücken, Einod ⸗ Ingweiler, Wauweiler, 
Bierbach und Webenheim wird Sonntag 
ben 12. September, Nachmittags, bei 
Wirth .Shumd in Wedenheim gegen 
baare Zahlung vergeben. 

III 
















P m U 5% 
1ast 


40.6 5 A. 
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Kur für landw — ———— men 







De 70 RE Un 1 
fhönften Mibber 


— — 


e 52 


— en 
fs: über 10 
erg, vr gebjent * 


für Ar, Sienfboten‘, bie’ abi 12 Jah 


nd ia ran nr 


(ter mitteflofen 


Ai) tige And: 


at fe melde 


ei 
iſt Ele ante n Biden 
'8 und 5.fl.. 8 f. 
n Ina: Beinen: 


or 


BUIONM 2 
+ * ſdcanen ah Farbf Aitiönsen gefhmäten 


Arter ei i ib 
reg *X vreiotregenden v ehſtaa⸗ wir 


Eine durh Las. Brsirks.GomitE bezelchnete Rome 


telfe zu, die dann den Preifeträgerm beim 
fefte —— veradfofgt er Die 


an 11. Dltober 2 Nacimitiage 3UuBr, ‚ihren 


Dienftboten und Feldfchähen find bie be, 
F dem Bezirke; ——— —9— * 


gelieferten Bodenprodukte u. f. w. verbleiben 


njugeichen. 


une nee ober Abends zur Auſchauung bes Publitums 
er, ſind jedoch gen alsbald von ben Ian see 


Meiterstaufctk! 4; gift 1858. 
Das Terminen Di ll 


Denertin efretär. 
317: 29 4 2 


Mittwoch den, 1. Sepiember. 1858, 
Nahmittage 3 Uhr, auf dem Stadthaufe, 
bi günfliger gs pi an Du und Stelle, 


N) I here Mauern der 
— Baumſchule rer 
paliexobſt wir auch die Trauben 
für Die jährige Ernie, , 
bisstenp, And, 
) der Vorfpanndienft während ‚Bes 
Jahres 1568/59 
ün -Sopmilipndwege wenigfinehmend 
vergeben werben. i 
gwtibtaden, den 26. Auguſt 1858. 
Das ‚Bütgermeifteramt, 
‚Stengel 


mei 





Montag den 6. fünfti- 
gen Vionare, ‚Vormittags 

Uhr, wird im: Kaſern⸗ 
"bofe babier eine größere 
Anzahl zum Mititärdienfie 
nicht mehr tauglieher Pferde 
der 4. Diviſton dee kgl. 2, Ehrvaufegerss 
Regiments (Tarie) gegen Baarzaplung 
an die Meiftbietenden öffentlich verfieigert, 

Zweibrüden, ben 28. Auguſt 1858. 


m — 















* 
RK 


Bermifhte Befanntmachungen.- 


Bekan {m dung. 1e 0 
Die Bari. u 


v nspsls Mei gehaltene Weimfäflery.; 
6Stück a 15 Ohm 

nt a 35 Ohm — 

3 | 5 bm, 
































Papiermüple, Gebrüderidt Dt „ ‚beablich« Pe A En 
tigen, die Schwelle ihres Ucberfallwehres — a cn et anenberger 
vafelöß um X 300 ju fohäben, meh hir — ——— 
mit *4* Be chrift gemäß mit dem — 
N. 
5 
—— Amtstanzlei zur Cinjiht für] gaug feier, unpallbarer Arbeit, worauf faat d a * —* 
glen offen liegen. und daß etwaige Ä rein Mamennicht fiebt. At die Erp. 6, Qi 7 13’ 
ee Be —— * Brifprih Seibel En are Bahdwantichen wird zu 
a J ztupeo De er Fra] von Hauenflein. |y A MORE, vu: a ! 
ipzucpszechted Bid zum, 6, September, 1. I]. aufen gefht; nOn. went? ji, erfragen Im 
hierorie erhoben werben men, an, weh, der Exp. d. U... n 
dem Tage dann zur Berhandlung,der etwa * 





Todes⸗⁊ nzeige. 

Dem —ã— bat es gefallen, 
arten inmigß geliebten Gatten und’ 
‚Bater Mr . 


Ludwig Bachmann. 


—— Einfprüche, geſchritien „werden 
wird. ige 2 du # 
Zweibrüden,, den 20. Auguſt 4858, 

5 VRgl. Landfontmifjaeiat. 


T { 14— f 1 

Ein Ehmnaſiaſt oder. auch ‚Bine 
Gymnafiaften oder 3 —* of 
und, Logis ’ ‚wo? fagt die 5 Ina N 
mim an 


Friede. enllend ach, (Schreiner „ba 








Betanntinachunge din 27. — na *2* * ‚einem. großen geplatietan ‚Weller; au ver⸗ 
„Wegen; ber: Erbauung eines Duchlafee | was wir — De — 
in der Ortstraverfe ver Stadt St. Ingbert auf FÜ Fannten init Der Bitte um ſtille Theil- 7 iur allsuil 
ber „über Hafel nah St. ‚Ingbert, führen: Rumeem 


den Difirifteftrage it vom 1. bis 20, 
September I, Jr, die Sirede der er- 
wähnten ‚Diftriftöftraße von Hafel bis 
St. Ingbert für alles Fuhrwerl abge» 
ſperri, was andurd zur öffentligen Kennt- 
nih gebracht wird. RR 


Zugleich ‚fagen wir auch den zahl 
reihen Leidtragenden, welche ben fo 
früb Dabingeſchiedenen zu feiner letz⸗ 
ten Rubrfkätte begleiteten, unſern in⸗ 
nigften,, Danf. 

Bubenhauſen, den 29. Aug. 1858. 





nahme zur — bringen. 


S5. 2. 69; 26. 79. 
Nächte Ziehung zu Winnenden T. Sept. 





















Zweibräden, ben 28. Muguf 1858. ie teauernden Sinterbliebenen. eätzifbe: Bifenba 
— —— Dfäsfäe —————— 
— — — Sweibrücher Sweigbahn 

Für einen geſitteten, mit den nöthigen Offene Lehrlings ſtelle. ——eS—— 


In meinen Manufaktur und Mode⸗ 


Vorkenntniſſen ausgeruüſteten jungen Mauu 53 
iſt in einem — Eſſen⸗ und Ro: Waeren Geſchäfte it eine Lehrlingeſielle Beer "a 








N 
Ionialwaaren-Befjäfte en gros & en detail f,.; unn fogleich zu befeben. en le Yo 
eine * ars e H%- Hof. H t nig ft. Ankunft daf. ge * — 
— — 

7 Lehrlingöſtelle Zatob_Pirmann hat drei Morgen Pomburg . — 


zu beſetzen. 
Franllrte Anfragen beforgt die Erp. 


Asphaltirte Dachpappen, 
auch Steinpappen genannt, 
zum Eindeden von Dädern, deren Anwendung nun auch von der fgl, bayer. 
Regierung (Rreisamtsblatt für die Pfalz AM 46 vom 8. Juni a. c.) als zwed ⸗ 
mäßig und vortheilhaft anerfannt und empfohlen worden, fabrigire ich in folgenden 
Dimenfionen : 
1) Tafeln von 87 Eentimeter Fänge und 76 Gentimeter Breite, 


* — — — —— 
Mainz-Forbacher Rihtung: 

gaug von % hr ah ars. 

Zmeibrüden 4" 8° 10” 1" u 

Ankunft daf.*7’ 9" 11" 2°,” : Kae lu 
Abgang von — —— 

Homburg „= — 10% 

Bemerkung. Diet *seririeren Sa a ar 
2:04 war 


J 


JAderland, am Galgen gelegen, zu ver« 
faufen. [2' 





yolaaa 
— 


Frankfurter Geldeours m. 28. 


Molen 4. 9 
je I DHL ie + 
Da  yadı Pe 


2) Nolien » 2 Meter 20 Gentimeter Länge und ge Gentimeter Breite, h, 

3) " „A u 38 „ " J — we; 

9) v.7-10 » Länge und 93 Gentimeter Breite. Binnen har en ‘920-211 

1: Solche Dabbedrlungen übertreffen andere in vieler Beziehung; fie find billiger] Englifhe Sonrreigns Re rd 
berzuſtellen und ta fie leichter im Gewichte find, geftasten fie eine ſeht mäßige Nei⸗ Preuß -Eaf-Sheine. . ,.,. * "PRı-8| 
gung der Dachfläche. iv. tan, ed ner 

Wegen ihrer Ditigfeit find dieſe Pappenbedil ebenfo geeignet zur Abhaltung | Dohars in — ia £ —*8 

von 27 

1. "Ungeziefer, als Ratten und Maäuſe; dieſe freffen den Pappendeckel nicht an; Aktien. u 


MH. Krof aus Gruben im Felde, abe Treibhäufern und Miftbeeten ; 
111, Feuchtigfeit in Kellerwohnungen und in andern feuchten Zimmern. 
Goarltenmauern werden durch Bededung von oben dauerhafter. 
Auf Verlangen weile ich erfahrene Urbeiter an Drt und Stelle an. Gefällige 
Aufträge nimmt entgegen und nähere Aue kunft ertheilt Hr. Pb. Taf. Eglinger in 
Mannheim. f 
Duisburg, im Auguſt 1858. | 


4%, „ Yubimp.+Berb, E,-AM. 146, 6. 
4,,*,, Prälg, Marm.-E.-At. 984) Bi 





FE Dem beutigen Blatte iff eine Ans 
zeige’ bes Bankbauſes Stir& Gireim 
in Franffurt a/M. beigegeben ET 

IE Wu 





Julius Carftanjen. 


Drat und Berlag von Ya. Kranzbüpler in Zweibrücken. 


M BR 
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"Buenhrücker Wochenblatt. 


Grieint mir ſeinem Unterhaltungsblarte: „Pfälzifche Blätter" wöhmsid Dreimal: Gonntaas, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei Der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 8 Kr. fir Die dreiſpalt. Zeile; wo bie Ned, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





.% 106. 





Bayerm. 


Münden, 26. Aug. Die Staatsregierung hat fich in 
neuerer Zeit ſowohl im theoretiicher als praftiiher Hinficht um 
die Forfikultur lebhaft angenommen. Erſteres if durch bie 
jüngft erfolgte Reorganifation bes Forſiſchulweſens geſchehen 
und in praftiiher Beziehung iſt kürzlich eine tief eingreifende 
Berorbnung erichiemen, welche bie Verhütung gemeinfhädlicher 
Abſchwendung von Wäldern zum Zwecke hat. Sie betrifft die 
Erritung und ben Betrieb von Sägmühlen, welde fortan 
auf den Bausbevarf befchränft werden müffen und nicht mehr, 
wie die in jüngfer Zeit oft der Fall gewefen, zum Schneiden 
von Baumfämmen gegen Lohn ober für den Handel verwendet 
werden bürjen. Zum legtern Betrieb iR die gewerbspolizeiliche 
Bewilligung erforberlidh und haben bei Würdigung von bdefr 
fallfigen Konzeffionggefuhen die Behörden mit bejonberer Bor- 
ficht zu prüfen, ob bie fommerziellen Rücſſichten mit ben ſtaats - 
und nationalwirthihafrlihen Intereſſen zufammenfallen unt 
zugleih jene unbemeſſene Waldabſchwenduug verhütet wird, 
welche ſowohl den forfigefeglihen Beftimmungen jumiderläuft, 
als auch auf das Grfammtmohl die verberblichtien Wirkungen 
äußert. 

’ — 27. Aug. Belanntlid wurde im ber k. Verordnung 
vom 16. d. M. der Termin vorbehalten, vou weliem an si 
öfterreich. Zwanziger und Zwölfer aufhören, gefegliches Zahlungs» 
mittel zu ſeya; man vernimmt nun, daß als folder Termin 
der 15. Rovember d. 3. feftgefegt werben dürfte. 

Würzburg, 26. Aug Das Schiff, meldes bie vom 
Kaifer Franz Soreph für den Speyerer Dom beftimmten acht 
Kaiferftatuen an Bord bat, iR mit den Flaggen von Defter- 
reich, Bayern, Baden und Heffen gegtert und mit ber faif. 
Krone auf bem Dei bier angelommen und Liegt vor bem 
Krahnenthor. 

Ludwigehafen, 28. Aug. Gemäß einer Bertcagsr 
bedingung benachbarter Bahnen, auf welchen ſchon längft bei 
Schnellzuͤgen eine Taxerhöhung von 20 Prozent deſteht, wird 
vom 1. dert. an eine ſolche Erhöhung auch auf unferen pfäl« 
ziſchen Bahnen eintreten, Es find drei Züge, welde in dieſe 
Kategorie fallen: 1) der Zug, welder um 7 Uhr 45 Min. 
Meorg. von Forbach, um 8 Uhr 45 Min. von Zmweibrüden 
abgeht und um 11 Uhr 29 Min. in Lupmigspafen eintrifft; 
2) der Zug, welder um 8 Upr 40 Min. von bier auf die 
Mazbahn geht, um 9 Uhr 20 Min, in Neuftadt und um 10 
Uhr 35 Min. in Weißenburg eintrifft; und 3) der Zug, welder 
um 4 Uhr 25 Min. von bier abgeht, um 2 Uhr 9 Min. in 
Nemitadı, um 4 Uhr 35 Min. in Zweibrüden und um 5 Uhr 
50 Win. in Forbach anufommt. 


(Dienftesnadhridten) Ge. Maj. der König haben 
Sich allerhöchſt bewogen gefunden, unterm 23, Aug. bie 
kath. Pfarrei Diterberg, Lols. Kaiſerolautern, dem Priefter 


Kaspar Magin, Pfarser zu Feil-Bingert, Loks. Kiedbeim- 


bolanden, zu übertragen und bie erlebigte prot. Pfarrſtelle zu 


Obermieſau, Defanats Homburg, dem Pfarramtsfandibaten ; 


Wilhelm Heinrih Ruckdeſchel von Meiffenftent in Oberfranken 
zu verleihen. 

Durch Beſchluß ber f. Regierung der Pfalz vom 27. Aug. 
1. 3. wurde der bisherige Lehrer an der farb. Schule zu Ku- 
barbt, Wilpelm Schulz, zum Kehrer an ber kath. Schule zu 


Freitag, 3. September 








‚an ernannt. » 


Freie Städte, 


Frankfurt, 21. Aug. Hents Mittag Tanbete babier bas 
feſtlich gefhmüdte Kalſerſchiff aus Wien mit feiner koſtharen 
Radung für den Speyerer Dom unb wurde von bes Stadt auf 
bas Feſtlichſte empfangen und begrüßt. Go viel als möglich 
wurde. während des kurzen Aufenthaltes dem Publitum ber 
Zutritt zum Schiffe geitattet. Im Laufe des Nachmittags fehte 
es feine Meife nah Many fort, von wo ber Direftog der 
Frankfurter Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft es nach Ludwigs⸗ 
bafen au fehleppen ſich erboten hat. 


Srantreid, 


Paris, 26. Aug. Auf Bortrag des Juſtizminiſters Hat 
br Kater dur Dekret vom 23. I. M. die Befolbungen der 
Trrievensrichter und Gerichtöfchreiber erhöht, zu welchem Zwecke 
der geſeggebende Körper in feiner legten Seſſton einen Kredit 
von 1,097,485 Fro. votirt hatte. Die Zahl der Friedensrichter 
in Kranfreih beträgt 2850, die in 9 Klaſſen gerbeilt find und 
die je mach der Maffe, zu welcher fie gehören, cine Befoldung 
von 7000 bis 1440 Fre. bezteyen. Die beiden legten Klaffen 
find die zahlreichen; denn zur 9. mit 1440 Ars. Befoldung 

ebören 2067 und zur 8. mit 1800 Frs. 246 Friedensrichttr. 
Dre Beſoldungen biefer beiden Klaſſen follen nun vom 1. Jan. 
1859 an auf 1800, reſp. anf 2000 Frs. erhöht werben. 
Ebenfo wurte das Minimum der Befoldung eines] Friedens, 
erichtichreibers und eines Grejfiers de police von 500 auf 

Fre. erhöht. 

— Dir Divan Hat fich beim englifhen Geſandten in 
Konftantinopel über Die Befchiegung von Dſcheddah beflagt und, 
wie man bier fagt, hat Sur Henri Bulwer geantwortet, Far 
pitän Pullen, ber Kommandant bes „Eyclopsw, babe ohne 
Befehl von feiner Regierung gehandelt. 

— Die Heirarh des Herzogs von Malafoff mit Frl. Pa- 
niega ift auf den 8, Sept., dem Jahrestag der Einnahme von 
Sehaftopol, fehgefegt. Man bezweifelt hier die Rücklehr des 
Herzogs auf feinen Poften ald Gefanbdter in England. Der 
Herzog iſt vorgeflern in Paris eingetroffen. 

— 27. Aug. Es Scheint gewiß, daß mehrere in andern 
Häfen liegende besarmirte Schiffe wieder proviſoriſch ansgeräftet 
und nach Cherbourg geichidt werben follen. Man nennt das 
einienſchiff „Bayarda oder den Duguesclin⸗, von Breft kom⸗ 
mend, ſowie die jegt in Korient liegende Dampffregattie „&ous 
verainen. Alles Täht vorausfehen, daß die Eröffnung des Hinter- 
beckens in Cherbourg eine Beſchieunigung ber Arbeiten herbei 
führen wird, fo dag eine größere Menge von Schiffen in 
Cherbourg ſtationiren ‚wird. 

— Zur definitiven Prüfung des Telegraphen-Spſtems bes 
Hrn. Morſe wurde befanntli eine europäifhe Kommiſſion 
eingefegt. Dieſe bat, wie man fagt, Hrn. Morfe eine Gratifi⸗ 
fatıon von 400,000 Fre. votirt. 

— Die Emfhädigungsfumme, welde von ber Regierung 
des himmliſchen Reiches ven Weſtmächten vertragsmäßig aus» 
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. werben. 


bezaplt wird, foll im Ganz 
baß jedem der beiden Staateh 15 Millionen zufielch, 

— 28. Aug. Dberft Rivourt, der erfte Adjutant von 
Marſchall Randon, hat fih mar Wigerien begeben, um im 
Namen ded ehemaligen Generafgouverneurd das Kommando 
in die Hände von deſſen Nachfolger zu legen. — Es beißt, 
bie hinefiihe Regierung wolle Europa mit einer Seſandtſcha 
beehren und babe ihren gegenwärtigen Unterhänbfer, ben 
europafreundlien Mandarin King, zu diefem Poften auserlefen. 

— 30. Aug. (Telegramm) Der »Moniteurs veröffent 
licht eine Borfchaft des franzöfiihen Bevollmädtigten, Baron 
Gros, aus Tfientfin vom 19. Juni, welche die Deffnung 
China's für das Chriſtenthum und den Handel Europa’ be» 
flätigt. Beigefügt iſt, dag ein hinefiiher Gefandter nach Paris 
fommen, daß der Mörder des franz. Miffionärs Ehapdelaine 
beftraft werden und die „Pekinger Hofzeitung» dieſes ankün- 
digen werde. 

Türkei. Zu 


Wien, 25. Aug. Die Pforte bat, wie bereits gerkelbet, 
ben amtlichen Bericht über bie ®reuelthaten ber Montenegriner 
in Rolafın ben Großmächten mitgetheilt. Laut diefem Be— 
richte brachen am 29. Juli bei Tagesanbruch beiläufig 8000 
Montenegriner aus ben Bergichlucten ber Berba hervor und 
überfielen! Unterfolafin, welches unweit eines Meinen Forts 
zwifhen Moraccia, Drobynat und Wafforvits Tiegt. Diefer 
Ort beftcht aus beiläufig 300 feinen, schlechten Häufern, 
größtentbeild nur mit Baumzweigen gebedt umb ift beinabe 
ausfhlieflih vom Mufelmännern bewohnt. Die Montenegriner, 
begleitet von einer Menge Weiber mit brennenden Fackeln, 
warfen jich mit furchtbarem Geſchrei auf das unglüdliche Dorf 
und fledten es an allen Eden in Brand; binnen kurzer Zeit 
waren 227 Häufer eingeäfchert. 400 Perfonen wurden nieber- 
gemepelt, darunter viele Weiber und Kinder. Die Helden aus 
ben fchmwarzen Bergen verwüfteten hierauf bie Uingebung unb 
erfchlugen Alle, welde Widerſtand leiſten wollten. Dem feit 
uralter Zeit von den beiberieitigen Grenzbewohnern beobachteten 
Herlommen entgegen, wurben biefes Mal auch bie Weiber von 
bem Mordſtahl der Montenegriner nicht verfhont. — Die 5 
Kommiffäre fahren in ber Aufnahme ber montenegrinifchen 
Grenze fort. 





Verſchiedenes. 


Mänchen. Der frühere bayeriſche Artillerie-Unteroffigier 
Wilhelm Bauer, welcher bekanntlich im Jahre 1848 ein Taucher» 
Tchiff baute und damit in Schleswig:Holftein Proben ablegte, 
deſſen Erfindung aber ipäter von der ruſſiſchen Regierung um 
20,000 Rubel erfauft worden ift, und der ſich ſeither in Kron⸗ 
Hadt bei der Marine ald Major befindet, traf hier mit einem 
Mobelle ein, welches eine 10O—12 Fuß lange Taucher: Kriegs: 
forvette nit 16 Kanonen vorftellt. Nah feinen Ausfagen 
hätte Bauer fhon beinahe 180 unterfeeifhe Fahrten mit jeis 
nem Taucherſchiffe gemacht und fey damit zum Theil bie auf 
den Merreegrund gelangt. Er behauptet, daß einer fleinen 
Taudherflotte die größten Schiffe zur See nicht widerſtehen 
fönnten, weil man fi ihnen mit Leichtigfeit unterſeeiſch nähern 
und fie unbemerkt in den Grund bohren könnte, 

Münden. Dem gefhägten Kapellmeifter Lachner, der 
mit feiner Familie einen Ausflug nah Holftein unternommen 
batte, ift ein arger Unfall begegnet. Am Ufley:See hatte ſich 
beffen ältefte Toter, ein fhönes Mädchen von 15 Jahren, 
auf die Mauer am Sce auf einen Seffel gelegt, ſtürzte aber 
über 19 Fuß hinab in dem See, der dort nicht fehr tief iſt. 
Herr Lachner eilte hinzu, ſieht fein Kind regungsios unter dem 
Waſſer liegen, foringt hinab, erfaßt die Schwerverlegte und 
rettete fie vor dem nahen Tode. Sie hatte im Hinterkopf eine 
Flaffende Wunde und die Oberlippe if dermaßen auseinander: 
geriffen, daß fie zufammengenäht werden mußte. Doc ficht 
unter geſchickten ärztlihen Händen eine baldige Heilung jegt 
in Aus ſicht. 

Bom bayeriſchen Rheinufer. Der Maurer Michael 
Kaufmann zu Rheinzabern, der unermüdliche Aufſucher römiſcher 
Antiquitäten, bat wieder eine Stelle gang nahe an ber alten 
Römerftrage aufgefpürt, an welder ein Töpferofen unter der 
Erde firdı. Da ber Ader mit Hanf bepflangt ift, fo wird bie 
Aufräumung erft in Mitte ded Monats Sept. vorgenommen 
Wie wir hören, wird Konfervator Prof. v. Hefner 


30 Millionen Frs. betragen „io 


aus Münden erwartet, welcher bei der Hufräumung zugegen 
feyn will, Mit demfelben dürfte wahrſcheinlich auch Hofrath 
Mone von Karlsruhe fommen. ’ 





> Wifiten Der Pfalz. IN. Omartal 1858. 


Situng vom 1. September. 


Diefe wurde eröffnet durch ben Aufruf der zu dieſer Seffion 
einberufenen Gefchworenen, nämlih ber Herren: 

1. Michael Stübel, Gefhäftsmann von Bergzabern, 

2. Ludwig Wille, Bierbrauer von Frankenthal. 

3. Adolph Folg, Rentner von Frankenthal. 

4. Heinrih Zanfon, Gutsbefiger von Kleinbodenheim. 

5. Kafpar Müller, Müller von Germerspeim. 

6. Balentin Kahn, Kaufmann von Germersheim. 
4 Kari Dümmler, Gerichtsbote von Waldmohr. 
9 





Jakob Schneider J., Oekonom von Langwieden. 
. Georg Cruſius, Weinhändler und Gaſtgeber von Kai— 
ferslautern. 
10. Karl Otth, Bierbrauer von Kaiſerslautern. 
11. Cornelius Gießen, Weinhändfer von Kirchheim. 
12. Georg Annhäufer, Mäller von Oberndorf. 
13. Karl Weiß, Wirth von Neunkirchen, 
14. Ludwig Benzino, Gutsbefiger von Cuſel. 
15. Ludwig Weiß, NRevierförfter von Herrheim. 
16. Georg Chriſtoph Seig, Saſtwirth von Ryodt. 
17. Egivius Screied, Gutsbeſitzer von St. Martin, 
18. Johann Abreſch jun., Müller von Reuftadt. 
19. Heinrih Barth, Bierbrauer von Dürfheim. 
20. Heinrich Koh, Gutsbefiger von Deidesheim. 
21. —— Ludwig Weber, Notär von Pirmaſens. 
afimir Lichtenberger ent Tabafshändler von Speyer. 
23. Ritolaus Fleiſch, Doſenfabrikant von Enspeim. 
24, franz Jakob Schwarz, Eoaksfabrifant von St. Ingbert. 
Säimmtlihe Herren Gefhmworenen waren erfhienen und 
es war daher nicht nöthig, auf die Ergänzungsgeigmworenen 
zurüdzugreifen. Nachdem nunmehr auf diefe Weile die Ge— 
aeg definitiv gebilder war, wurde ſogleich zur erſten 
erhandlung geſchritten. 





Berichti gung, Durch ein Verſehen des Setzers heißt ed im der 
Aufzählung der vor die Affifen verwiefenen Bälle im vorigen Blatte bei 
N 6. Konrad Eggart: »Unterfhlagungs einer öffentlichen Urkunde; es 
fol heißen: wegen "Fälipung« einer öffentlichen Urkunde, was hiermit 
berichtiget wird. 





(Unlieb verfpätet,) 

— Saarbrücken, 3. Aug in Concert, welches 
die biefige Liedertafel am geftrigen Sonntage zum Bellen ber 
Hinterbliebenen eines bei einem neulihen Brande bier Ber- 
unglüdten veranftaltet hatte, bot und Gelegenheit zur Belanni⸗ 
fhaft mit einem muſikaliſchen Talente Ihrer Stade, das wir 
nit ſchon früher kennen gelernt zu haben in der That bedauern. 
Der Dirigent Ihrer dortigen Mufif: und Geſangvereine — Herr 
Sartor — ift es, der auf deßfallſiges Erſuchen ſofort in 
uneigennützigſter Weiſe bereit war, zur ‚Förderung bed beab- 
fihrigten wohlthätigen Zwedes hierher zu kommen und in jenem 
Goncerte mitzuwirken, Herr Sartor handhabt die Violine mit 
einer Leichtigkeit und techniſchen Fertigkeit, wie wir fie bei 
vielen, als tüchtig anerkannten, Biolinjpielern ber neuesen 
Zeit kaum, menigiiend nicht beffer gefunden und darf mit 
vollem Rechte den beſten Biolinvirtuofen der Gegenwart zur 
Seit geitellt werden, und gewig nur feiner, wie uns ſcheinen 
will, zum großen Befcheibenpeit iſt es zuzuſchreiben, dag er ung 
bis jegt ald Biolinfünftler unbekannt geblieben war, Wir haben 
ed daher wohl auch Iediglih nur der, dem erwähnten Goncerte 
zu Grunde liegenden. Beranlaffung zu danken, Herrn Sartor 
als Künftler fennen gelernt zu haben. Wenn derielbe fh nun 
fhon durch feine Bereitwilligfeit zur Förderung eines guten 
Zwedes den innigen Dank aller Menichenfreunde erworben bat, 
fo gebührt ihm derfelbe noch mehr für den wahrhaft muii- 
kaliſchen Genuß, dem er und durd fein gediegenes Spiel 
bereitet, und jehr wohlverdient war der Beifall, der ihm fo 
vielfach zu Theil wurde, und wenn dies auch — um der Wahr⸗ 
beit getreu zu bleiben — bei dem eriten Sag der von ihm 
vorgetragenen Piece — eines Violinconcertes von Mendelsfohn 
— bie mehr nur fürden eigentlihen Mufiftenner, ald 
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_ Amtliche. Bekanntmachung. 


ie Preifeveribeilung bei dem pfälz. Landgeſtüte 
’ J er Seihrüden N. io 


Im Ramen Sr, Majejtät des Königs. 
Die aRerjeperüclung an die Eigenthüs 
mer der icönften, in der Pfalz gezogenen, 
ſowie zur Nachzucht verwendeten ferde wird 
für das laufende Jahr am Freitag den 
17. September, Vormittags 11 Ubr, in 
dem Geftütsbofe zu Zweibrüden ftattfinden. 
Die Mufterung und Auswahl der zur Con⸗ 
currenz ‚ gebrachten Pferde wirb am vors 
bergebenden Tage, Donnerdtag den 16. 
September, durch bie biezu ernannte Er 
perten · Commiſſion ebendaſelbſt vorgenom⸗ 
men. Die zur Vertheilung fommenden Preiſe 
find folgende: 

1. 10 Preife für die 4°/ jäbrigen Stuten, 

welche das erfte Mal traͤchtig geben: 

1. Preis zu 100 fl., 2. zu 90, 3. zu 
0, zu 75, 5. zu 70, 6. zu 65, J. zu 
60, Birgw50, 9. zu 45 und 10, zu 
40 fl; zuſammen 675 fl. 

II. 8 Preife für Stuten, welde früber 
fon einen Preis erbielten und mit 
einem Soblen vorgeführt werden: 
1: Preis zu 60 fl., 2. zu50, 3. zu 40, 

4. 30.35, 5. zu 30, 6. zu 25, 7. zu 20 

und-B; zu 20 fl.; zufammen 280 fl. 

IH. 10 Preife für Stutfoblen: 

1. Preis zu 50f., 2. zu 40, 3. zu 40, 
4. zu 30, 5. zu 25, 6. zu 20, 7. zu 
29, 8: zu 20, 9. zu 20 und 10, zu 
15. fl; zufammen, 285 fl. 

IV. 5 Preife für Sengftfoblen: 

1. Preis zu 50 fl., 2. zu 40, 3. zu 30, 
4, zu 20 und 5. zu 15 Ml.; zuſammen 
155 fl. 

Für Weitpreife im Betrage von 5 fl. 
bis 10 fl., nach dem Ermeilen der Com⸗— 
mifften, ſowie für Medaillen werden be 
ſtimmt 105 fl. 

Summa aller Preiſe 1500 fl. 

Medaillen, Ehrendiplome und Fahnen 
werden auch für folche pfälziiche Pferdes 
jüchter vertheilt werden, welche durch ihre 
vorgefübrten Pferde bewiefen haben, dah 
fie fich die Pferdezucht befonders angelegen 
ſeyn laſſen. 

Für die Bewerber ſind nachſtehende Be— 
dingungen feſtgeſetzt: 

a. Die Mutterſtuten müſſen von Haupt: und 
Erbfehlern frei, gut gehalten feyn, von Beſchalern 
des Yanpgeftüts trächtig geden und das vierte 
Zahr bereitt zurüdgelegt baben. 

dv. Nur folde Fohlen können concurriren, melde 
von Hengſten des Landgeſtüts abftammen. ierbei 
wird befonderd bemerft: daß Stut- umd empf: 
foplen vor zurüdgelegtem zweiten Lebens jahre nicht 
zur Preisbewerbung zugelaſſen werden 

ec, Bon den zur Toncurrenz beſtimmten Pferden 
muß nahgemiefen werden, daß fie anfäffigen Ein« 
wohnern ver Pfalz angebören, was durch ein 
Zeugniß des betreffenden Bürgermeifteramts bei 
der Erperten-Gommiffion nachzuweiſen if. 

Gegenwärtige Bekanntmachung iſt durdy 
Bermittelung der kgl. Landkommiſſariate 
und Bürgermeilterämter moͤglichſt in den 
Gemeinden zu verbreiten, und es iſt deren 


Publitum von Intereſſe ſeyn konnie, niht.i 
fo reihem Maafe der Fall war, als er es verdient hatte, jo 
wußte Herr Sartor umſomehr Im Mudante und legten S 


Einrückung in ‚die hiefür geeigneten Blätter 
zu veranfaffen.“ MA ON TTIG 















Speyer, 18. Auguft 1358. 
Rönigl. Bayer:' Regierung der, Pfalz, 
Kammer ded Innern. 2.00% 
In Verhinderung des Fönigl. Regierungs⸗ 
Präfidenten: 
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Im Wege der Soumiſſion wird der 


während bes Jahres 1858/59 nothwendig 


werdende Bedarf 

1) an Brod für's Hofpital, 

2) von circa 2600 Zentnern Steinfohlen 
für bie Stadt, die Armen, dad Spital 
und bie Schulen und 
von circa 15 Zentnern gereinigten 
Rüde oder Kohlöls 
wenigfinchmerb in Lieferung vergeben. 

Die Angebote find bis Donnerstag ben 


3) 


9, 28. Mıs., Nachmittags IUbr, ſchrift⸗ 
(ih auf dem unterzeihneten Amte abzu- 
geben. 


Zweibrüden, den 2, Scpr 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, * 
—— — — — — 
Ohmetwieſen⸗ Verpachtungen. 
Donnerstag den 9. September 


lauf. Jahres, Nachmittags 2 Uhr, auf 


dem Bureau des kal. Landgeſtüts dahier: 
die Herrenmwiele, 
vw Wiehe im Zaun bei Birkhauſen, 
" 0 0. Wattweile Thälchen, 
" Rupfermwieie, 
das 1fte Wiefenloos im neuen Schloß» 
garten und 
der Grasgarten daſelbſt. 


Freitag. ben 10: September, 
Nachmmittags 2 Uhr, im Gemeindchaufe zu 
Waldmohr: 
die kleine Klaus, 
der lange Zwinger, 

„ Kälberzwinger, 

„Adgeszwinger, 

im Altenwoog das Tte, Ste und Ite 
Loos und 
in der Adgeewieſe das Ate Looe. 


Samstag den 11. September, 
Nachmitiags */,3 Ubr, im Stadihaufe zu 
Homburg: 

die Maftau. 
Zweibrüden, den 30. Ang. 1858. 
Kal. Geſtutsdirektion. 





Vermiſchte 
Bekanntmachung. 


Die- Eigenthumer der Schwarzenacker 
Papiermühle, Gebrüder Adt, beabſich- 
tigen, die Schwelle ihres Ueberfallwehres 


dajelbft um 4 Zoll zu erhöhen, was bier 
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mit licher Vor 
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be zůglichen Aktenftüde und Pläne auf der 
diesfeitigen Amtskanzlei zur, Einfiht für 


die Berbeiligtem Offen Liegen un daß etwaige 
Einiprüdye gegen vas es unter ven 
Rechtsnachtheiĩe des; Verluftes des Wider⸗ 
ſpruchsrechtes bis zum 6. September 1.3. 
bierorts erhoben werden müffem, van wel⸗ 
Gem Tage dann zur Berbandlung ber etwa 
a Einfprüce gefhritten werben 
wird. 
Zweibräden, ‚ven 20. Auguſt 1858. 
I. 8gl. Landkommiſſariat. 


Bekanntmachung. 

Wegen der Erbauung eines Durchlaſſes 
in der Ortätraverjeder Stadt St. Ingbert auf 
ber ‚über Hajel nad St, Jagbert führen« 
den Diſtriiteſtrahe if. vom 1. bis 20. 
September f, Irs. die Strede der ers 
wãhnien Diſtriktsſtraße von Hafel bie 
St. Jagbert für alles Fubrwerf abge 
fperrt, was andurch zur öffentlichen Kennt 
nif gebracht wird. 

Zweibrüden, den 28. Auguft 1858. 

Kgle Landkommiſſatiat. 








Da zufolge Mittbeilung des” f. Land: 
fommiffariats bie Diftriftaftraßen des Rand» 
fommiffariats-Brzirfs nunmebr alle abge» 
pfählt And und demnächſt an die Stelle 
der Pfähle Grenzſteine geſetzt werden fols 
len, fo wird hiermit dieſe Abpfählung der 
Diftriftöftragen mit ver Aufforderung öffent⸗ 
(ih befannt gemadt, daß alle diejenigen 
Srundbefiger, welcht gegen die vom Bes 
zirfsBaufchaffner bethätigte Abpfählung 
Einſprache erheben zu müllen glauben, 
ibre deffallfigen Rellamationen innerhalb 
einer Frift von, 14 Tagen bei dem unters 
zeichneten Bürgermeifieramte einzubringen 
haben. 

Zweibrüden, den 31. Auguft 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Da für die Kapitalrenten- und 
Sewerbfteuerpflidtigen bie drei 
jährige Steuerperiode mit dem 30. d. Me. 
zu Ende geht, fo werden die ſelben auf 
Grund der Art. 9, 10, 11 ꝛc. des Kapilal⸗ 
renten« und der Art. 26—28 ıc. des Ge⸗ 


‚I werbiteuer:Sefeges Hiermit aufgefordert: 


innerhalb 14 Tagen auf dem dieffeitigen 
Bürgermeifteramte für die kommende dreis 
fäbrige_ Steuerperiode ihre Erflärungen 
in die betreffenden Faſſionsliſten ſchriftlich 
oder mündlih zu Protofoll abzugeben. 
Zweibrüden, den 1. Sept. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Warnung! 
Dleider Ludwig warnt hiermit Jeder⸗ 
mann, über feinen an der Fafaneriemauer 
liegenden Ader zu gehen, weil zwiſchen 
diefem und der Befigung des kgl. Land- 
geäts dortſelbſt gar fein Weg eriftirt. 








Bejonders billig! — 


Eine große VWartbie °/, a ’/, breite Lamas 
in einfarbigen und carrirten Muftern, gute Qualität, 
pr. Glle zu AU und AS ir. 


Ferner empfehle ich nebſt meinen 


nen angefommenen Stoffen in Herren- und Damen-Artifeln 
eine reihe Auswahl 


Herbfi- um Wintermäntel 


für Damen, nach den neueften Facons. 
Zu einem recht lebhaften Beſuche lade id freundlich ein. 


Rnochenmehl 


und 


Peru - Guano 


iſt zu jever Zeit in jedem beliebigen Quan⸗ 
tum und beſier Qualität billigt zu haben 


bei 
E. Dümmiler 
[6°] in Homburg. 


Rein gebaltene Weinfäffer, 


- Stüd a 15 Ohm, 
”» #20 unb 35 Ohm, 
3 " 0" 5 Dbm, 
find zu. verkaufen bei 
Wittwe Ladenberger 
[2°] 


in Bubenhauien. 
Ein in ber Lande und Forftwirthfcaft, 
fowie im Schreiben, Leſen und vorzüglich 
im Rechnen bewanderter, mit einem and» 
gezeichneten Militär sAbfcjiede verfchener 
lediger, in den beften Lebensjahren fichen» 
der Mann, der feit längeren Jahren auf 
einem herrſchaſtl. Gute in Oberbayern als 
MWald- und Defonsmie-Auffeher in Dienfi 
geftanden, morüber er fi vorteilhaft aus⸗ 
** fann, wünſcht auf einem großen 
Gute oder auch in anderer Weife eine feinen 
“ Kräften enifpreihende Stelle. Auf gefällige 
franfirte Offerten, mit den Buchſtaben P.B. 
bezeichnet, ertheilt Hr. Gutsbefiger Rutic 
auf dem Neubreitenfelder Hofe bei Wald⸗ 
mohr nähere Auskunft. 





Zwiſchen Wollmänfter und 

Hornbach ift eine noch ihre 

Zungen fäugende Hühnerbündin 

verloren gegangen. Diefelbe ift 

engliſcher Race, weiß und ſchwarz getigert, 
furzbaarig, mittlerer ®röße, bat große 
ſchwarze Flecken auf Schultern und Kopf 
und hört auf ben Ruf mVedan, Gegen 
Belohnung an Dr. Hannig in Hornbach 


zu überbringen, 

Bi ift ein noch gang neuer eilerner 
Kunftbeerd um billigen Preis auf 

dem Dffweiler Hofe bei Zmweibrüden zu 

verfaufen, wo berfelbe auch eingelehen 

werden fann. 





Wegen veränderter Einrichtung 





I. Jos. Wenigst. 
Einen Kronenthaler 


Belohnung Demfenigen, der mir den Bes 
Ihädiger meines feinenen Vordaches an- 
zeigt. ©. Stern 
Der Unterzeichnere macht einem gechrten 
Publifum biermit befannt, dab er das 
Geſchäft feines verlebten Baterd unver: 
ändert fortführt, und indem er die Ber: 
fiherung gibt, feine verehrten Kunden auf 
das Billigfte und Promptefte zu bedienen, 





bittet er um bas feinem jel. Bater zu Theil zu 


gewordene Zutrauen, 
Bubenhaufen, den 30. Aug. 1858. 
€. Bahmann, 
Zimmermeifter. 


Offene Lehrlingsitelle. 
In meinem Manufaktur» und Modes 

Waarıen-Gefhäfte ift eine Lehrlingeſtelle 

frei und ſogleich zu se 

&. Joſ. Henigſt. 


A, Kirchweibfent 
Blieskaftel. 


Sonntag ben 5. und Montag den 6 
September wird bei dem Unterzeichneten 
bas Bliesfafteler 





gutbefegter 
B Tanzmufif gt: 
F —ceiert. 

Dienstag nad der Kirchweihe findet bei 
demielben Harmonie» Mufif fatt und ven 
darauffolgenden Mittwoch wird ein Ball 
abgehalten. 

Freundlichſt ladet hiezu ein 


M. Alff 


auf dem ⸗Tivoli«. 


Blieskaſteler Kirchweihe! 
Sonntag und Montag, ben 5. und 6. 
September, Freimuſik bei dem Unter—⸗ 
zeipneten, wozu derfelbe höflich einladet. 
Haud. 





= Ein Efet, ſchon zum Tragen 
AR anien, wird zu faufen ges 
fucht von Clemens Knort auf 


Truppach. 





zu 
—* Tſchifflik. 
Mit dem — daß für 


ute Speifen 
und Getraͤnke beſtens a‘ „ladet höf: 
lichſt hiezu ein —* geh mann. 





In der „Blums if ein Kartoffelteller 
zu vermiethen. [?) 








Frucht-, Brod-, Sleifd- &e, Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 2, September. 
pr. Zir. fl. * 


ke. 
Weizen BWeißbrod, 14 Rar. 5 
Korm . .'. 337 | Kom end * 
Gerſte, Lreihige 345 ? * m 
ZT either 2 
— — me > 
Spllen . .— — | Das Paar Bedd 2 
Dinkl „ — BR eifg1.Q-pe.H12 
Mihfeuht — — 2410 
Daft. 2... 43 Kalbfeif ——— 
Exbſen —— hd . „12 
Biden — weinefl 
Kartoffeln . 1— | Ben, I— 
u 824 | Bier, Lim 0... 6 
trob. - 50 | Butite, | Rgr.. .0 


Frucht⸗, Brod-, Fleifch- &c. Preife der Stadt 
Somburg vom 1. September, 














4 pr. Ztr. " — Pi k. 
m: ee od, 1 7 
Kom. x... 336 | Kornbrod, gi „1 
ww. .-3'°,.’8 8 ” 2 m. 1 
Spuk . —— 1imwo6 
Derfie, Zreipige — — Gemifgibred,ä — 
”  Areibiae 3 45 | Das Paar Wed 2 
Mifdieugt . . 4 1 SEE * 
afer . .49 ahn· ia Qual. 8 
Erbfen — — 
Bohnen — — aalb ĩ ee 7 
Wien — — | dam .'. 12 
Kartofeln . . 120 | Schweinefleiih . . 14 
Koblfamen . . — — | Butter, pRgr.. „0 
Fucht-, Drod- und Sleifdpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 31. Auguft. 
pr. gr. 4 fr. | ft. 
Meigen 6 | 6 Po. Kornbreb „17 
2. BETT: Drfenteife pub. : 
3 enfleifh pr — 
Spelitern — — säpfeiie Y Dual. — 
Serfe 4138| “ii 
Dafer ‚9416| ” 3. L ZU 
Erbſen —— | — — 
Linſen. —— 2 — 
Viden .. ——| —— — 
Bohnen. 2 — — | Schweinefleif$ . — 
PB ---— — —ñ—e — — —— 
Frankfurter Geldeours som 31. Auguſt. 
Piftolen . R. 9 33-34 
ditto preuß. .„ 93 
Hol, Zehn-Bulpen-Stüde. . - P 414-42} 
Dufaten . 5 v 29 -30 
Zranzig-Franten-Städe 9 20;-21j 
Hünffranten-Tpaler „» 2 
Engliſche Soverelgnd . „14 
Bi. Caſſ Scheine. » 1 4-4 
iv. Eaffen-Anmeif . #8 Im 
| — J — 
ollare in Gold2 * 
Aktien. 


Ludwh.⸗Berb. E.Att. 147 6. 
Pfalz. Marm⸗E.Ali. 99 P. 





Drud und Verlag von Aug. Krauzbäbler In Zwelbrücken. 






— 
Be | — 
En? F 
weils 8 
— 335 P 


weibrücker 
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— —— — 


ocpenblall. 


Iriehnt mit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälzifhe Blätter“ woͤcheulxch dr cms 6 on ntage, Dien sta as und * reitag ü 
3 Kı.iüz Die Deaifpais, Zeile; mo Die Ned. Auskunft ertheilt: d Kr. . 


Breis: bei der Erp. genommen 45 Kt. vierteljährlich. Inſerate: 


% \ 








Bayern “ 
‚Münden, 30. Aug. Dem Brigadelager bei Augsburg 
werden mit Sr. Maj. dem König auch der Feldmarſchall Prinz 
Rarl, ald Beneralinipeftor der bayer. Armee, banu.der Die 
vifionär. Oenerallieutenant Prinz Luitpold beiwohnen, ebenſo 
werben ‚bie Generale der Bundesinſpeknon bei ‚jenen Uebungen 
gegenwärtig feyn. " Die Ankunft Sr. Maj. des Königs in 
Augsdurg wird am 9. Sept, Nachm. erfolgen, Bon Augsburg 
begibt ſich Se. Maj. am 12. oder 13. Sept; mit den Prinzen ıc. 
zu ben Truppenübungen, in ‚das Lager dei Negeneburg und 

dann bei Schweinfurt. i 

— 31. Aug, In Betreff der 700jährigen Jubelfeier 
unfexer Stadt, zu welder bie umfaffenditen Vorkehrungen ge 
troffen werden, fünnen wir Ihnen aus fiheriter Durlle nun 
Folgendes mitteilen. Das; von unſerm Stadtmagiftrat und 
vom Berein für die Zubiläumgfeir entworfene Feitprogramım 
bat. unterm 19. d. die allerhöchkte Genehmigung Sr. Maj dee 
Königs erhalten. Nach vemfelben feld am Samstag den 25. 
Sept. Abends die Jubelfeier mit einem patriotiſchen Feſtſpiel 
im £ Hof: und Nationaltheater beginnen, Mit Berfaflung 
dieſes Feftipiels it dem Bernehmen nad Dr. Hermann Schmidt 
betraut. : Am darauffolgenden Tage, Sonntag ben 26, Sept, 
foll durch eine kirchliche Feier dem Schöpfer der Dank für den 
jederzeitigen Schutz biefiger Stadt dargebradyt Merten und 
bierauf ciue feitcliche Peozeſſion glelch jener am Fnobnleidnams- 
tage fi in die neue Marimiliansftcaße begeben, wo der Grund: 
fein zu der neuen Brücke über die Iſar gelegt wird, Mittags 
follen die Armen dur eine Spende bebacht werten und am 
Abend findet große Oper im f. Hof und Nationaltpeater ſtatt. 
Montag der 27. Sept, in. für Abhaltung des großen hiſtoriſchen 
Feſtzugs bejtimmt. Am Abend deſſelben Tages ſoll im, Docon 
cin Banfert fatıfinden, Am Dienstag ten’ 28. Sept, wird im 
großen Natbhausjaal eine Feſtverſammlung fatthaben, wozu 
aud die Gegenwart Sr. Maj. des Königs erbeten werten 
wird und ‚wobei auf bie Geſchichte Münchens bezügliche Vor: 
träge gehalten werten. Den Schluß dieſes Tages bildet ein 
Koftümball im f. Hofrheater. Neben, allem dieſem ſteht noch 
eine reihe Anzahl von Concerten in. Ausſicht. 

— Die erfte Sendung der Kunſtſchäße aus Prof. Wagners 
Hinletlaſſenſchaft it in Würzourg glüdlih angefommen und 
eine zweite mit antılen ‚Terracotten nebft Terracono-Abgüffen 
iſt unterwegs. Die ‚dritte Sendung, welche die Abgüſſe von 
antifen Marmormonumenten. enthält, wird jsgt verpackt und 
dürfte 16 dis 20 ‚große Kiſten füllen. Dir Kapitalfonds, wel⸗ 
hen der Verftiorbeng der Univerſuat Würzburg für die Grüns 
dung des zur Austildung von Künftlern deſtimmten und nad 
ihur zw ‚benenuenden, Zoflsurs und Muſeums teſtamentariſch 
ausfegte, iſ bibeutend, Außer einem Maler und Bildbauer 
ſoll au das Wagner'ſche Tricunialſtipendium von 1200. Scudi 
ein Architekt abwechjelnd ‚genießen dürfen, nur muß er wie 
jene aus Franken ſeyn. Aug, die Munchener Glyptothel iſt 
mit. einiger Kuuſthinterlaſſenſchaft bedacht worden. 

Speyer,,?. Sep. Das Schiff mit den 8 Kaifer: 
ſtatuen iſt fochen 3 Uhr Morgens. hier eingetroffen und von dem 
Herrn Bürgermeiſter, den Herren Ydjunkten, dem Stadtrathe 
und einer zahlreichen Bürgerjpaft unter Muſit und Böllerſchüſſen 
empfangen worben. 

— Im Kreisamtsblatt von geſtern werben diejenigen Nes 
viere bekannt angeben, bei welden von den Kandidaten, welche 
näcjtes. Krüpjahr die Zentral⸗Forſilehranſtalt zu befugen ge— 
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5, September 


kam. &s find dies die Reviere Bobenthal, Alteylashütte, 
BWildleiningen, Diterberg, Langenberg öſtlich, Walofiſchbach, 
Kirkpeim und Neubäufel,  - 





‚ (Dienflesnägrigten.) Sr. Maj. der König haben 
Sib allerhöchſt bewogen gefunden, unterm 25. Aug. bie 
erledigte proteſt. Pfarrflelle za Marnpeim, Dekan, Kirdpeim: 
bofınden, dem bieherigen Pfarrer zu Mauchenpeim, Delar. 
Kirspeimbolanden,, Georg Julius Karl Heinrich Fleiſchmann, 


zu Yirleiben. 
Delterreid. 


Aus Deterreich, 31. Aug. Die anderweitig ctwähnte 
Petition des proteft. Konfitoriums in Wien um Erlanbniß 
ber Bilbung von Guftav-Mdolphs-Bereinen bat- ihre Erledigung 
erfasren. Die Petition war an ben öfterreichifchen Kultus— 
minfter gerichtet; diefer gab fie ar ben Grafen v. Buol ab; 
allein auch er mochte die Entſcheidung nicht auf ſich nehmen, 
fontern legte bie Sache dem Kaifer Franz Joſeph vor. - Bon 
dieſem ift der Beſcheid abfhlägig ausgefaden. 

N Sadijem 

Leipzig, 26. Aug. Die Beiträge ber einzelnen Haupt⸗ 
vier bes Binitan-Mbolph. Bereind betragen für pas letzte Jaht 
nad einer Zufammenftellung der „Deutſch. Allg. Z.-, die in 
Parenthefe die. Gefammtiumme der ‚Beiträge ſeit Gründung 
bes Vereins beifügt: Altenburg 630 Thlr. (6310 Thle.), Aus- 
bad 3762 (14,168), Arolfen 170 (1249), Aurich 555 (4260), 
Berlin 13,068 (112,500), Bernburg. 273 (2557), Braun⸗ 
ſchweig 971 (10,360), Bremen 900 (21,057), Breslau. 4400 
(36,053), Brüjfels Antwerpen 92 (1015), Büdehurg 403 
(1854), Görben 120 (1960), Darmitadt 6514 (54,843), 
Deſſau 240 (2650), Detmold 507 (5209), Dresden 3263 
(34,452), Düffelooıf 9541 (89,870), Frankfurt 2005, Göt: 
tingen 300 (5200), Halle 5320 (46,308), Hamburg 2713 
(17,866), Hannover 2056 (19,374), Heidelberg 5142 (22,353); 
Holiteiner Hanptverein 4200 (12,566), Domburg 314 (2571), 
Kaſſel 1238 (12,054), Götba 1101 (13,256), Koburg 479 
(5677), Königsberg (19,012), Reipzig 8471 (79,276) ‚' Lübet 
322 (1832), Meiningen Hildburghaufen 857 (6777), Münſter 
3311 132,827), MNeuftreliß 372 (5040), Oldenburg 1187 
(4521), Dsnabrüd 1000 (8544), Pofen 1485 (14,057), 
Reuß 540 (4448), Sonberöhaufen 356 (1933), Speyer 3296 
610,672), Stettin 2192 (16,305), Stuttgart 6161 (71,018), 
Meimar 1459'(13,351), Wiesbaden 2228 (22,77 1), endlich 
der Zentralverftand im Jahr 1856 21,524 Thlr. (217,058 Thlt.). 
Außerdem brachten die Guſtav⸗-Adolph-Vereine in Holland, 
den Niederlanden, der Schweiz, zu Straßburg und Paris be» 
beutende Summen ald Opfer für die bevrängten Gemeinden. 
Eine große Anzahl ſchöner SGotteshäufer find bie lebendigen 
Zeichen des cblen großer Wirkens, und 850 arme Gemeinden, 
bis zum vorigen Jahre ir einer Summe von 970,000 Thlrn. 
unterftäßt, wiffen die tm ihrer Noth ihnen geleiftete Hilfe 
der proteitantifchen Welt durch ben Ouſtav⸗Atolph-Verein zu 


rühmen, 
Krantreid. 


Paris, 30, Aug. Marſchall Pelifjier wird morgen nad 
London zurüdfchren. Die Bermäplung des Herzogs -mit „Hil, 


von Panirga wird nit vor Ende Sept, vielleicht jogarerk 
Anfangs OM, erfolgen, wenn 33. MW. wieder in Haris 
feyn werben. 

— Die Korrefpondenz Rapolcond 1. in aun au im duch⸗ 


handel erfienen (der erſte Band). Diecſelbe erfteui ſich Ines 
ftarfen Abfapre. 
Türkei. 


Wir entnehmen einer Korreſpondenz des „Semaphaen 
aus Konftantinopel folgende erbaulihe Schilderung bes 
Verfahrens der Montenegriner gegen ihre Sriegsgefangenen: 
Das 6. Regiment, weldges bei der Affaire von Grahomwo var 
und von welhem nur ungefähr 700 Mann übrig blieben, if 
feit einigen Tagen in Sonftantinopel angefommen und wirde 
im Serasfierate untergebradt. Viele diefer unglücllichen Eol⸗ 
daten find von ben nienegrinern auf das Grauſamſte ter 
flümmelt worden. Legtere haben Mufifern und Trommlern die 
Borderarme abgehauen, um fie an ber ferneren Bedienung 
ihrer Jaſtrumenie zu verhindern. Den Dffizieren und Selditen 
wurden Lippen, Naſen und Dhren abgefchnitten. Alle Yeie 
Leute legen übrigens ihr Unglüd der Unfähigkeit und Fehr: 
fäffigkeit ihrer Chefs zur Laſt, die fie in einen Hoplweg fühnen, 
wo fie umfommen mußten. Man verfihert, daß die Führer 
vor ein Kriegsgericht geftellt und ihr Verhalten einer firengen 
Prüfung. unterzogen werden foll. 

Konftantinopel, 20. Aug. Die finanziellen Angelegen- 
beiten find endlih im eine neue Phafe getreten. Durch eine 
Wirthſchaft, von der man ſich haarſträubende Dinge erzählt 
und durch eine wahrhaft unfinnige Verſchwendung find. bie 
Privatichulden des Sultans auf Die enorme Höhe von 500,000 
Beuteln, d. db. 250,000,000 YPiafter, geftiegen. Zur Feier dee 
Bairams hatte der Sultan vom Finanzminiſterium nicht weriger 
als 60,000,000 verlangt, bie man ihm aber begreiflücher Weife 
verweigert hatte. Ilm diefem Unweſen einigermaßen zu fleuern, 
bat man dem an bir Ötelle des Mehemeb Ruſchdi Pascha 
zum Chef der Wrtillerie ernannten Rija Paſcha die Nebens 
beflimmung gegeben, im Berein mit dem Oberſtlammerherru 
des Sultans und dem Direktor der Münze, alle Ausgaben des 
Kaiferd zu überwachen, feine Schulden zu reftifisiren und vor 
allen Dingen das unermeßliche Deer der Palaftlieferanten auf 
bie Heinmöglichite Anzahl zu rebugiren, befonders aber feine 
Guropäer beizubehalten. 


SO ftindbiem J 


London, 30. Ang. Aus Indien ſchreibt man, daß 
bie zur Navalbrigade gehörigen Matrofen , die unter ber Füh⸗ 
zung bes verftorbenen Sir William Peel während ber ſchlimmſten 
Zeit ber inbifchen Krifis fo wader gefochten Haben, nicht lauter 
Kriegdmatrofen waren. Biele von ihnen kamen von Kauffahrteis 
ſchiffen. Diefe Leute, besen Zeit jept um ift, baden in Aſſam, 
wo fie ftationirt waren, bie Entbeckung gemacht, daß bie Töchter 
des Landes zwar bunfeliarbig, aber Tieblih feyen und baf 
ringsum viel wnbebantes Land liege. Bruder Theer will ih 
daher in Aſſam nmieberlaffen, feine ſchwatzje Geliebte chelich 
machen, Thee pflanzen und bie wirklich ſchwach bevötkerte 
Gegend Tolonifiren. Ihre Petition um Grlaubniß bazu umb 
Unterſtügung babei wird von bem Theefompagnien befürwortet, 
aber bie Regierung bat noch keinen Entjchluß gefaßt. 


Aegypten. 


Paris, 31. Aug. Aus Alexandria wird vom 23, 
Aug. gemelbet, ba dort eine Verſchwörung entdeckt worden fey, 
indem bie Mufelmänner bie beftehende Regierung zu ſtürzen 
trachteten. Dier Paſcha und mehrere Obrroffiziere fepen ver» 
haftet worben. 


Amerifa, 


Nemw-Dork, 16. Aug. Geſtern wurbe bahier ber Grund» 
ftein zur neuen kathol. Kirche St. Patrids Kathedrale gelegt. 
Etzbiſchof Hughes hielt eine Predigt und nach bem Gottesbienft 
murbe ber Geiftlichfeit nmb ihren Freunden ein Feſtmahl ger 
geben. Mindeſtens 100,000 römijch-fathol. Bürger betheiligten 
ſich an ber Feſtlichkeit. 

Die »Berfias bringt eine New Yorler Poſt vom 18. Aug. 
Alle Briefe und Zeitungen find voll von ber großen Feier zu 
Ehren des Telegraphen. Die Yankees zeigm, daß fie no 
etwas Entbnfiasmus im Leibe haben, und die Zransparentr, 


mit welden fie am 17. bas „größte Eret ‚ aller Jahr⸗ 
hunderte/ verherclichten, Ind mitunter portiſth, ja fogar 
fentimental_ gu nennen, Der Mew NYork⸗Herald⸗ fchreibt: 
ef wur don Did Inät In bie Nacht hinein mit 
Kanonen and Feuckwaffen aller Art, Wie es un einmal in 
Amerifa Mode if; das Met war güͤnſtig und bie Beleuch⸗ 
tung Meß midhts zu Mühen abtig. In den Aunalen der 
Union fol diefe Nacht die »Doczeitdnaht Englands und 
Amerifadr genannt werden. So ift befichloffen worden. Dad 
übrige Europa wünſcht den beiden „Neuvermählten« gewiß 
von ganzem Herzen ewige Flitierwochen. 





Aſfſiſen Der Pfalz. IH. Ouartal 1658, 





Sißung vom I, September. 


Auf der Anklagebank ſitzt Jalob Waldenberger, 23 
Jahre alt, Schiffmann von Mardorf, des Diebftahls unter 
den erſchwerenden Umftärben des Einſteigens und innert Ein- 
bruchs in einem bewohnten Haufe angeflagt, vertbeibige durch 
den Herrn Rechtskanidaten Schauffert. 

Der Angellagte war wegen biefes Verbrechens ſchon von 
dem Militärgerichte verurtheilt; das Urtheil bed letztern jedoch 
wurde von dem Generalauditoriat in Münden wegen wicht zu 
Recht ſtehender Einreipang des Angeklagien Faffirt und bereit 
vor das Tivilgericht verweſen. . 

Die Epeleute Schmitt in Mardorf baten kurz vor bem 
9. Dftober 1857 ihren Hausſchlüſſel verfören und verritgeften 
daher, wenn fie ausgingen, die Hausthüre von innen, fliegen 
aber dur ein Fenſter im Dofe aus und fin, das fie fohann 
von aufen, durch eine ausgebrochene Scheibe hineingreifend, 
ſchloſſen. Am 9. Oktober um 2 Uhr Rahmittags hatten Beide 
Eheleute die Wohnung verlaffen, und als die Frau Schmitt 
etwa um ”/; auf 3 Uhr zurüdfehrte, fand fie Are wohlver⸗ 
ſchloſſene Kifte erbroden und ein darin befindliches Sädden 
mit 33 fl. in Drei» und Schsbäghern entwendet; fpäter ver⸗ 
mißte man auch eiue Tabaföpfeife und ein halbes Pädden 
Tabaf. Der Dieb mußte offenbar burh das Fenſter eingeftie- 
gen ſeyn, nachdem er von ber bemfelben gegenüberliegenden 
Spreufammir aus, wo mat in der Spreu ein Lager farb, 
die Abweſenheit ber Eheleute Schmitt abgemartet hatte. In 
vem Hofe führten von dee Sprrufammer gegen bas Äenfter 
Fußſputen, die von einem und demfelben Fuße herrüprten, umd 
von dem Fenſter wieber durch anftogende Garten an ven Floß ⸗ 
bach, auf deſſen Hnfem Ufer fie ſich ſodann in ber Richtung 
gegen Ruchheim fortegten. Gegen 3 Udr am jenem Tage 
hatten mehrere Leute gerabe in der Richtung der Spuren einen 
ſehr verdächtigen Menfchen in auffallender Weife am Floßbache 
ſich herumtreiben gefehen. Die Spuren wurden wenige Stunden 
damach germmeffen und fpäter mit dent Sriefelmape des Angeflagten 
bis auf die Linie übereinflimmend gefunden; befonders bezeich⸗ 
nend ift der Umſtand, daß ſich u der linfen Seite des rech⸗ 
ten Stiefeld des Angeflagten ein in der Mitte abgebrodents 
Hufeifen vorfand, das fih ganz genau am der entipfechenden 
Stelle ber Fußfpur ausgeprägt zeigte, Der Berbächtige wurde 
von Allen, die ihn ſahen, im übereinftimmender Weife dahin 
beobachtet, dag er gang beiöndere Kennzelchen des Gangrd 
und ber ?ötperliden Haltung des Angeflägten, ſowit Diefelden 
Kleider an fih trug, in denen der Angellagte kurz vorher ge 
feben worden war; derfelbe ging mit dem Kopfe getaucht, hatte 
die Hände in ben Rocktaſchen und hatte den Hut ins Geſicht 
gedrüdt, was gang befonderd auf den Angeflagten paßt, da 
er, in Mardorf geboren und erzögen, etfannt zu werben fürd- 
tete. Der Angeklagte Jalob Waldenberger kam am 11. Dft. 
1857 auf die Mardorfer Kirchweihe; aber ſchon bamald mar, 
feines ſchlechten Aufes wegen, der Verdach auf ihn gefallen, 
da er ſchon häufige Strafen im In⸗ und Auslande wegen Land⸗ 
ftreiderei und auch wegen Diebſtahls erſtanden hate. Er wurbe 
verhaftet. Wenige Tage vor dem Diebitahl war der Angeklagte 
von verſchiedenen Zeugen in Mannheim und fonft gefehen worden, 
was er höchſt verbäctiger Weife läugnete mit dem Borgeben, 
erfi am 11. Dft. von einer Fahre rheinabwärts zurüdgefehrt 
zu ſeyn. Ebenfo läugnete er entfchieven, wie audy heute, daß 
er jener verbächtige Menſch gewefen, den man am Tage und 
Drte des Diebftahle -herumftreifen gefeben. Man fand bei ihm 
Geld — 5.48 Fr — vor, Über deffen rechtlichen Erwerb 
er ſich nicht aus zuweiſen vermochte, und er, der wenige Tage 


. 
uvor noch arm und gerlumpt einher ging, Terz anftaͤm⸗ 
—8 Kleider, - Dia Geldſummt don 5 5 = k. 2. aus 
preußifhen Dlünzforten und «8 if wahricheinlich, da feine An⸗ 
in Mainz in der Naht dom 9 auf den 10 Oft. 
f iſt, baß er ſech aach Berübung des Diebſtahls auf 
ber Eiſenbahn nah Mainz flüchtete, das Geld umwechſelte, 
die Kleider anfaufte und fo nachher auf der Mardorfer Kirche 
weibe erſchien. 

Das wunberbäre Zuſammen fd vieler ſchlagender 
Beweis gründe vermochte die Vertheidzung nicht zu entträften; 
bie Geſchworenen trllärten ben apteh ‚bes ihm zur Ya 
aelegten Verbrechtns für ſchuldig, j ohhe den erſchwerenden 
Umſtand des Einſieigens, und der Gerichtshof verurtheilte ihn 
zu einer Zwangsarbeitsſtrafe von 5 Jahren und in die Koſten. 


Sipung vom 2, September. 


flagt it Abraham Kuhn, 58 Jahre alt, Hanbeld- 
mankt fülgen, wegen Meineids, vertheibigt durch den 
t, Anwalt Hrn. Bolfen. 

Jalob Muth, Wdersmann in Obrigheim, hatte atı ben 
Hanbelsmann Heinrich Muhn, ben Neffen des Angeklagten, 
noch 150 fl. fie geliefente Frucht E forderh und ließ ihn, da 
er vernahm, daß feine Zahlungsf. bigfeit fehr in Zweifel fiche, 
am 2. März de. Irs. vor das Handelsgetiät in Frankenthal 
laben. Am 3: März kam der Angeflagte auf Zureben feines 
andern Neffen Zoferp Kuhn in die Börgeliche Wirthſchaft 
in — t, um Din * anmwefenden Iakvb Muth zur 
Zurüdnahme der Klage zu bewegen. Letzterer behauptet, und 
mit ihm mehrere Zeugen, Abraham Kuhn hate fih nun fürm- 
ih für feinen Neffen verbürgt und verſprochen, felbft zu zah⸗ 
len, falle der Neffe innerhalb acht Tagen nicht zahlen werde. 
Der Gläubiger * nahm daraufhin Die Klage zutück und 
als ſpättt Heinrich Kuhn in Fallimentszuſtand erflärt wurde, 
klagte Muth gegen Abraham Kuhn und erwirkte ein- Defaut- 
urtheil gegen benfelben; biegegen legte Abraham Kuhn Oppo— 
fition ein, flellte die Bürgfhaft in Ubrede und eimen ihm 
darüber zugefchobenen Eid, ob er bie Bürgſchaft für feinen 
Neffen nicht übernommen habe, ſchwox dr auch aus in ber 
Eigung des f. Bezirks gerichte zu nthal. Muth wollte 
nämlich Zeugen für den Beweis feiner Behauptung beibringen, 
die drei Männer aber, die allein die Verhandlung zwiſchen ihm 
und dem Angeklagten angeybrt hatten, koanten, weil fie mit 
Muth verwandt waren, nicht ald Zeugen vernommen werden 
und es blieb bem Muth nur die Eibespelation übrig. Muth 
reichte cine Denumciationsfchtift wegen Meineids ein und barauf- 
hin wurde die Unterfuhung gegen Abraham Kuhn eingeleitet. 

Die Oeſchwortaen foanien nicht don ber Schuld bes 
Angeritigten übergengen und auf Me Richtſchuldig murde ders 
felbe im Freiheit gefegt. 


Sitzung vom 3. September. 

Gegenſtand der heutigen Berbandlung iſt die Antlage ge 
en Konrab Fiſcher, 19 Jahre alt, Sſeinbrecher von Reu- 
abt, wegen freiwilliger Tödtung, vertheidlgt durch den Herrn 

Nechts kandidaten Sauter, 

Am Pfingſtſonntag den 23. Mai ds. rd. verſammelte 
fih in der Bierbrauerei von Schaaf in Neuſtabt eint Geſell⸗ 
ſchaft jumger Leute, worunter ih ber Angellagte, Adam Wid- 
hüller, Emil Wendel, Barbara Huber und Andere befanden, 
und befthloffen , in das Schönthaler Wäldchen bei Neuftadt zu 


Berfteigerungen. 
Mobilien : Berfteigerung. 

Montag den 13. September 1858 und 
an den folgenden Tagen, jedesmal Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Zmeibrüden in 
dem Reiner’ihen Haufe an der Mari- 
miliandftraße, werben nadhverzeichnete, zum 
Nachlaſſe der verlebten Ehegatten Epriftian 
Holterith, im Reben fal. Landgericht» I 
fohreiber, und Sufanna Louife Feiner 

ehörende ————— gegen gleich 
aase Zahlung verfleigert, als: 





fchränfe, 


ug; 


mobe, Näh», Spiels, 
Schreib: 
liſche, 


Spiegel, 1 Peudule, 
ef Beitladen, Kleider⸗ 9 

fchränfe, Pfeiler: & 
Rohr- und Weidenſtühle, 
Büherihhafte; Couverten, Plumeaur, 


Matragen, Bettung und Getüch aller 
Art, Weißzeug, namentlich Veibweiß: 


2 Sanapeen, meb- 
rere runde und al» < 
dere Tiſche, Kom- 


ziehen, um vaſelbſt Die fezernannte Outzelterwe⸗ u feiern: 
Um 12 Upr Nachts brarpru fie auf und Barbara Huber ſchloß 
ſich dabei an ‚dem — an, öobglelcd fie mit Widhüller 
in die Schaaf'ſche Bierbranerei gefommen war, worüber fi 
denn Regterer auch Ärgerte und beflagte, Unterwegs, nedten 
Widpüßer und Mendel den die Huber führenden filher ber 
Rändig, fangen Spoktlieder und zulegt, da fie in den Gemeindes ' 
walb von Reuftadt elangt waren, wo jene zwei Burſchen ſich 
junge #ieferhen abgebrochen hatten, ftupfte Wich üller bie 
Barbara er mit ſeinem Steden; ber Angeflagte, ber bid- 
ber ale Nedereien mit Stillſchweigen übergangen hatte, rief 
drohend aus: „Stoß fir noch einnml!« umb ale Mid 
wirtlig zum zweiten Dale nad der Huber Rich, gerlethen 

in Streit; der Angeklagte gog fein Meſſer und führte nad 
Wilpülfer einen Hleb, der aber ben Wendel in den Tinten 
Arm traf; diefer fptang zurück und num ſchlug der Angeklagte 
von oben Krrab dem Wickhhüller das Meffer in die ur Seite 
des Halſes; diefer rief fogleih: „Ihr Brüder, der Fiſcher hat 
mit die Gurgel duschgeftochenla — er taumelte und flürte 
nieder, während aus ſtiner Bunde am Halſe das Bit fih 
ffrommeift ergoß. hier elfernte fi und die Ge ft 
zerflrente fih aus Schrecken und um Hilfe zu ſuchen. an 
hielt dem Berwundelen, aber ohne Wirkung, mit rinem Tuch 
die Wunde zu und wuſch ihm das Geſicht ab; bie Ärztliche 
Hilfe kam zu fpüt, er verihied nach Verlauf eipe: halben 
Stunde im Folge des bedeutenden Blutverluſſes. Der Ange 
tlagte wurde deffelben Morgens im Bette verhaftet, 

In der heutigen Verhandlung geftand er, die beiben Ber 
wundungen zugefügt zu haben, mit ber unbebentenden, daher 
unerffärlihen Modififatiom, fih dabei eines fharfen dünnen 
Horgipfirteks , nicht aber eines Meſſers bedient zu haben. 

Die Gefchwworenen erflärten den Angeklagten ſchuldig, dem 
Adam Wickhüller, jedoch im Zufande des Reizes, freiwillig 
ber vertdumder zu haben, dag der Tod bie hothwendige , 
und unmittelbare Folge davon wat. Dis Affifengericht ver» 
urtheilte daher ven Angeklagten Konrab Fiſcher zur Zwangs— 
arbeitftrafe auf 5 Jahre, zu den Koften und verorbnete, daß 
berfelbe nach erftandener Strafe 5 Jahre lang unter bie Aufflcht 
bet hohen Stantepolizei geftellt werde, 

Karletuhe, 31. Aug. Bei der heute flattgehaßten Serien« 
ziehung des großh. badiſchen Eiſenbahn-Lotterle-Anlehens gegen 
35⸗fl. Looſe vom Jahre 1835 find nachſteheude Nummern heraus⸗ 
gekommen, welche an der planmäßig am 30. Septämber dis. Irb. 
ſtattfindenden 51. Gemwinnjiehung Theil nehmen: Gerit 21; 121, 
211, 388, 636, 778, 1066, 1336, 1560, 1705, 1785. 1786, 
1935, 1887, 1986, 2206, 2273, 3138, 3173, 3293, 3316, 3355, 
3444, 3486, 3503, 3791, 3797, 3843, 3883, 4381, 4692, 4787, 
4980, 5038, 5076, 5675, 5865 6114. 6237, 6390, 6597, 6824, 
7066, 7187, 72837, 7605, 7685, 7776, 1812, 7932. 


Karlsrube, 1. Sept. Bei der heute hier flatigehabten 22, 
Gewinnziefung ber badiſchen 50fl.⸗Looſe find Die nachhehenden 
Hummern mit den dabei gelegten Hauptpreiſen gezogen worden: 
Na 27,020 ft. 35000; M 6711 fl. 10.000; Na 3188 fl. 5000; 
Na 24,952 fl. 3000; „Ya 27,025 und 39,558 jebs fl. 1500; Na 
603, 668, 24,977 und 39,813 jede fl, 1000, 





q Kranzbühler, verantwortl, Redatliur. 





von Silber: 
1 Borleglöffel, 12 Kaffeelöffel, 1 
Theefeihe, 1 Theclöffelhen, 1 Zuder- 
ſchaufel, 1 Schlüffelhafen,, 12 Deffert- 
meffer mit Etui; 


Porzellan, Küchen- 
geſchirr und Haus⸗ 
geräthe jeder Art; 


Büder: 
12 Bände bes neuen rheini⸗ 
ſchen Converſationslexikons, 
4 Bände Dictionnaire von Mozin, 
die franzöſiſchen Geiegbüdher in deut 
fher Sprache, bie 7 frangöf. Codes, 


u. Nacht⸗ 
Sefretäre, 











5 Bände Sirey, Corpus juris eivilis, 

an, Code pen., Code dinstr, 
eriminelle, Henrion de Pansey,' Za ⸗ 
chariae, Geſetzbuch der abmintftrativen 
Polizei, die Annalen der Rechtspflege 
in der Pfalz, Thibaur’s Pandeften 


u. dal. 
Schuler, k. b. Notär. 











Donnerstag den 

a! 9. Septemb. 1858, 

! — ER Nachmittags um? 
ARE Uhr, in ihrer Wob« 
nung im Rath⸗ 


hauſe zu Zweibrüden, laͤßt Wittwe Merdel 
Dafelbit gegen gleich baare Zahlung verſtei⸗ 
napee, Tifche, Spie⸗ 


gern: 
Stroh: und E 


E el 
Weidenftähle, 1 Rleiveridhranf, 
A Gttũch, Mannokleider und aller⸗ 
lei ſonſtige Hausgeräthſchaften. 
GSGuttenberger, kgl. Notär. 

Donnerstag. den 16. September 1858, 
Nachmittags um 2 Uhr, in ihrer Behau⸗ 
fung an der Fruchtmarftiiraße zu Zwei 
brüden, läßt die Wittwe von Danicl 

16 Halbfuderfäfler, 
fländer, einen einfpännigen 

Pferdegelchirr und 


Theyfopn, Wirthin daſelbſt, gegen 
gleich baare Zahlung verfleigern : 
| eine Partie Bram⸗ & 

mein» und Gaͤhr⸗ 

feinen Wagen, 1 

Plug, 1 see, 

fonftige Gerathſchaften. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


1 Kommode, 1 Ka⸗ 








Hierauf läßt genannte Witwe They 

fohn auf 4 Jahre verpachten: 

3/, Morgen Ader — Baumflüd — 
auf Zweibrüder Bann, oben am Zoll: 
ſtock. 

Guttenberger, fol. Notär. 


—— — 

Dienstag den 7. Sept. 1858, Nachmit 
tage 3 Uhr, zu Grnftweiler, im Sculs 
hauſe daſelbſt, läßt der kgl. Dberappels 
lationsgerichte-Präjivent Dr. Heing von 
Münden die nachverzeichneren Immobilien 
in Eigenthum verfieigern: 


Auf Einöd-Ingweiler Bann: 

1) Plans Aa 1506. 1 Morgen 15'/, Rus 

then Wieſe und Ader om Schwarzen- 

adır, in den Kohlwieſen, einleits 

Strafe nah Homburg, anderfeits 

Babnförper. 

Plans Aa 1490. 6 Morgen 9 Rus 

tben Wire bei Schwarzenader, im 

Egel, auch am den Kirchenäckern 

genannt, einjeite Homburger Straßr, 

anderseite Babnförper; — ind gleiche 

Looſe eingetheilt. 

Auf Bubenbauſen :Ernitweiler 

Bınuz 

3) Mana 650. 1 Tagwerf 19 Dezis 
malen Ader in der Haarfchur, dies 
die obere Hälfte des ganzen Ackers, 
neben Peter Sattler und Jakob Heil; 
in 3 Looſe getpeilt. 

Sollte auf das Aderland fein fonvenis 


2 


ww 








rendes Gebor gta 
daffelbe fofort auf 3 ‚Jahre verpachtet. 
[4] Gehner, fol. Notar. 


Kommenden Dienstag den 7. be. Mis, 
Bormitiags‘ 9 Uhr, werden durch bie 
Filial-Defonomierffommilfion im Münz« 
gebäude dahiet öl pre audgemuflerte 
Gegenſtände, als: Mäntel, Mantelfäde, 
Pferdodecken, Striegel, Sattelpelze, Feder 
und Eifentbeile rc. gegen Baarzablung an 
die Meiftbietenben öffentlich verfteigert. 


Zweibrüden, den 2. Sept. 1858. 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Da mit dem letzten dieſes Monats das 
Rechnungs jahr zu, Ende geht, fo werden 
alle Diejenigen, welche an die Stadifaffe 
noch etwas zu fordern haben, hiermit anf- 
gefordert, innerhalb acht Tagen ihre Red: 
nungen über ihr Guthaben bierorts. einzu— 
reihen, widrigenfalls dieſelben für die Zu: 
funft unberädjichtigt bleiben. 

Zweibrüden, ven 4. Sept. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Wer Forderungen ‚an den dahier vers 
lebten Seidenweber Daniel Heinrich Kubn 
zu machen hat, wird erfucht, folde binnen 
8 Tagen bei Unterzeichnetem anzumelden. 


Schuler, k. b. Notär, 


Ein in der. land und Forſtwirthſchaft, 
fowie im Schreiben, Leſen und vorzäglid 
im Rechnen bewanderter, mit einem aue— 
gezrichneten Militärs Abfchiede verjchener 
lediger, In dem beiten Lebensjahren ſtehen⸗ 
der Mann, der feit laͤugeren Jahren auf 
einem berrichaftl, Gute in Oberbayern ald 
Wald» und Defonomie:Auffeher in Dienft 
geftanden, worüber er ſich vortheilhaft aus: 
weifen kann,  wünfdt auf einem großen 
Butt oder auch in anderer Weiſe eine feinen 
Seräften entſprechende Stelle. Auf gefällige 
franfirie Offerten, mit den Buchſtaben P. B. 
bezeichnet, ertheilt Hr, Qutsbeiiger Rutfch 
auf dem Neubreitenfelder Hofe bei Walp- 
mobr nähere Auskunft. 

Am Abend des 26. Auguſt ward auf 
tem Wege von Lausfirden nad Nieder: 
wũrzbach ein newer baummollener, blau 
und roth farsirter Regenſchirm verloren, 
welchen der veblihe Finder an den Herrn 
Adjunkten zu Lautzkirchen gegen Erkeunt⸗ 
lichkeit abzugeben gebeten wird. 


Bei Schreinermeiſter Martin Blanck 
in Blieskaſtel können zwei tüdhlige Ge— 
ſellen bei gutem Lohn dauernde Beſchäf— 
tigung baben. 





Bei Friedrich Sſch e i b 
it Schreiner» Werkzeug zu 
verkaufen. 


Bei Mittwe Mohr in Ernftmeifer ift 
ein. neuer einſpänniger Wagen billig zu 
verfaufen. 





Jakob VPirmann bat drei Morgen 
Ackerland, am Galgen gelegen, zu ver: 
faufen. (?’] 






g den 6. 


Sonntag ben 5. und’ M 
September wird bei beim Mntergeichneten 


bas Blies kaſteler 





darauffolgenden Mittwod wird ein Ball 
abgehalten, 
Freundlichſt ladet hiezu ein 


— 





Heute Sonntag 
TanzeMufif 
in Bubenhaufen bei 
Chriſtoph Renner. 


Kunuochenmehl 


und 


Peru-Guano 


ift zu jener Zeit in jedem bellebigen Quan⸗ 
tum und beiter Qualität billigſt zu haben 


bel 4 
E. Dümmier 
[6°] in Homburg. 
gm Neue bolländ. Häringe 
find wieder angelömmen 
bei 8 Rnerr. 


Strickwolle 


in allen Sorten und Farben, empfiehlt 
P. Lellbach’s Witwe 


Achter peruaniſcher Guam 


iſt ſtets zu haben bei 





K. Heck het. 


Mofka-Saffee Ir Dualität, A 48 fr. 
pr. Pio., bei & Rnerr. 


In der "Blume iſt eim Kartoffelttller 
zu vermiethen. 112% 


Ein Keller zu vermiethen bei K. Nee. 











Frankfurter Beldcours vom 2, September. 


YPiftolen De DR 
pitto-preuß —— 96569 
Doll. Ichn-Bulpen-Stide , 9411-42) 
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Dollars in God 5: u, w — 
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Druct und Berlag von Aug. Krauzbübler in Zweibrücken. ld 





Zurihtücker Wochenblatt. 


Srikein: mar feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wödentlick drtimal: S 
t : Eonntags, Dirntt rei 
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M 108. 








Bavern. 


WMäncdhen, 31. Aug. Die Feſtlichkeiten bei der 700jäh- 
tizen Zubiliumsfeicr der Stadt Münden finden folgendermaßen 
fiatt. Samdtag den 25, Sept. Mittags großes Goncert der 
mußtalifgen Mabemie im Odeon; Abends Feftpeater: Bater- 
läntifhrd Schauſpiel, gedichtet von Hermann Schmid (dem 
Dichter des Eolumbus). Sonntag, 26.: Morgens Grundplein« 
lgung der neuen Iſarbrücke; Htchliche Prozeifion vurd das 
Thal an die Jlarbrüde und durch die Marimiliansfiraße zurüd 
jur Srausmfirde 3 Nachmittags roßer Wohlthätigkeitsakt (wo⸗ 
rüber noch Feine definitiven — gefaßt find), Montag, 
27.: Großer Feſtzug nach dem befannten Programm , welches 
nur In Folge eins Reſtripts des Rultusminiferiums infofern 
geändert wird, als alles Klerilale wegbleibt; Abends Bankett 
der Zugtpeilnehmer. Dienstag, 28.: Bormittags große Ber- 
fautmlung im Rathhauſe; wilenfchaftliche Vorträge; Abends 
großer Fefiball im Hoftheater; Beibeiligung der Rohümtrten ; 
Introduttion. Mittwoch, 29.: zweite Produktion ber mufifa= 
liſchen Afademie. Donnerstag, 30.: Großes Militäreoncert 
von Obermufifmeifter Srreif, Üeberdies iſt die Abyaltung eines 
größeren Gartenſeſtes und eine Parthie nach Föhring, das in 


der Mänd i i 
fpielt, in are kunaeasiighe, cine ae RO 


am hiſtoriſchen Feſtzug bie auf die Zahl von 1300 Verfonen 
erhöht, ungerechnet den Zug für das 19. Jahrhundert, welcher 
— unter Bortritt eines Trompeterchors — aus reichdekorirten 
Emblemen, architeltoniſchen Modellen sc. beftehen wird, bie 
Regierungsperioden Bari. und Ludwigs I. andeutend. Diefen 
folgen ſämmtliche Zünfte mit Standarten, Hant werts abzeichen 
x., die Liedertafeln mit ihren Bannern, bie Vertreter aller 
Korporationen und Stände. Bor der Reſidenz findet der 
Huldigungsatt ſtatt. Borausfihtlid wird fich die oben an» 
gegebene Zahl der Zugtheilnehmenden um einige Humberte ver⸗ 
mehren. Zum Feſtzug find vie Zeughäufer Münchens und 
Augsburgs, die Sammlungen der k. Gewehr und Gattelfammer, 


ſelbſt — zufolge f. Munificen; — die vorhandenen beiden alten ° 


Königewagen zur Diepofition geſtellt. Die Koftüme find größten: 
tbeils ſchon vollendet; der Gefammtzug wird etwa aus 17— 1800 
Perfonen befichen. 

— Se. Maj. der König bat audbrüdlih den Wunſch 
äußert, daß an den Zubiläumgfeierlifeiten der Adel in der 
efidenzftade ſich recht zahlreich betheiligen möge. Es beginnen 

defhalb bereits bie * Famillen der Haupiſtadt, ſich von 
ihrem Sommmeraufenthalt wieder hierher zurückzubegeben. — 
Sr. Maj. König Ludwig verläßt am 4. Sept. mit feiner ganzen 
Hofhaltung Afhaffenburg, letztere fehrt fofort zurüd, während 
Sr. Maj. zur Befihtigung der Foriſchritte des Baues der Be: 
freiungshalle bei Kehlheim fih an die Donau begibt. 

Münden, 1. Sept. Das neuefte Regierungsblatt Aa 46 

enthält eine k. Verordnung, bie Ausführung bes Münzvers 
trags v. 24. Jan. 1857 betr. und eine Verordnung, betr. bie 
Beftrafung ber Faͤlſchung von Krebitpapieren (Papiergelbes) 
aus ben —— — Hiernach werben bis zur Befannt- 
mahung eines allgemeinen Strafgeſehbuches derlei Nach- 
abmungen oder Veränderungen nah Art. 347 Thl. 1. bes 
Strafgeſehzbuches v. J. 1813 beſtraft. Diefer lautet: „Wer 
in Ainfehung ber von einer Öffentlichen Kaſſe ausgefellten Pfand⸗ 
ober Schulbverfehreibungen (Staatsobligationen), von welcher 
Art oder Summe fie jeyn mögen, eine Fälfchung verübt, ſoll 
I. wenn das Verbrechen burh fälfhlihes Nachahmen einer 








mit 12 bis 20jährigem 
Zuchthauſe, I. wenn daſſelbe durch Veränderung vu —* 
paplere in eine höhere Summe verübt worden, mit 8 bis 12- 
jäbeigem Zuchthaufe beitraft werden.u 

Das Rechnungsergebniß des Untertügung Vereines 
für das Amts» und Kanzleiperfonal beſteht am Schluſſe des 
Jahres 1857 ‚in Folgendem: Das Grfammtsermögen der 2278 
aftiven Mitglieder beträgt 1,743,709 M., an Unterftäßungen 
wurden bezahlt den 85 erwerbsunfähigen Mitgliedern, den 844 
——— 1012 an fl. 35 fr. Der damit ver- 

ndene Zeipenverein zählt 2210 Mitgliever und fein 

befcht in 33,227 fl. 32 fr. . 

— Hr. v. Dftini, der fi bieher wegen des Duells mit 
dem Grafen v. Oberndorf in Unterfuhungspaft befand, ift 
gern Kaution auf freien Fuß geſetzt worden. Rechts lon zipient 

oithelf wird denſelben vor Gericht vertheidigen. 

In Fürth haben die beiden fläptifchen Kollegien ein» 
ſtimmig den Beſchluß gefaßt, die Beſoldungen der Volks— 
fhufleprer zu erhöhen. Die aufgeftellte und bereits von der 
f. Regierung unter ausdrüdlicher Anerkennung genehmigte 
Gehalloſtala ift folgende: Antrittogeld 400 fl., welchen von 
5a 5 Jubren 50 fl. zugelegt werden, fo daß ein Schuflehrer, 
700 fl. erhält. Die. a „iriepen, 600 fl. und nach 30 Japrem 
hervorgehoben zu werden, als die feftgefffıd” Aiyiydägmend 
jäbrligde Mehrausgabe von 1800 fl. verurfaht und die Stadt 
keine reihen Stiftungen befigt, fondern zunächft auf die Leis 
ftungen ihrer Bürger angewiefen ifl. 

Tegernfee, 30. Aug. Die f. Majeftäten von Preußen 
haben Tegernſee miche verlaffen, ohne auch bei den Armen und 
Kranken ein geſegnetes Andenken zurüdzulaffen. Für das dortige 
Krankenhaus haben Ge. Maf. der König 200 und J. Maj. die 
Königin 100 Thlr. geſpendet. Auch bie Urmentaffe wurde anit 
einer bedeutenden milden Gabe bedacht und das Perſonal des 
Schloſſes erhielt reihlihe Gelenke. 

Srantentbal, 4. Sept. Auf ver achten Wanderver ⸗ 
fammtung beuticher Bienenwirthe, welche feit dem 1. d. M. 
in Stuttgart tagte, hat ber biefige Schreinermeifter Mehring 
den 4. Preis (30 fl.) für Kunſtwaben und 10 fl. als ferneren 
Preis für einem Birnenfaften erhalten. Evenfo * ver 
beige Delonom Sprinkhorn das Ehrendiplom. — Im Ranfe 
der Icgten Tage erhängten ſich zwei Rebendmübe in umferer 
Nahbarichaft; der eine in Weifenheim a. &., ein älterer Mahn, 
mit Reihthümern gefegnet, umb ber zweite ein armer Scheim 
in der Gemeinde Laumersheim. (PM. 8.) 

Dffenbad bei Laudau, 29. Aug. Am lehten Donnerss 
tag hatten wir hier einen Todesfall eigener Art. Die biefige 
jüngere Hebamme, die Mutter von 6 Kindern, Hatte acht Tage 
zuvor in ihren Garten buch ein Infekt, bas fie nicht einmal 
befondess ind Auge faßte, eimen unbebeutenben Stich in ben 
kinten Unterarm erhalten. Anfänglich achtete fie nicht barauf, 
obwohl ſich glei buch das Reiben mit ber Hand auf biefer 
Stelle ein eines weiges Bläschen zeichnete. Am dritten Tage 
füblte fi biefelbe ſchon etwas unwohl, ging aber noch am 
Sonntag Nadmittag in Berufsgefhäften nah bem benachbarten 
Mörldeim. Kaum war fie des Abends von dba zurüdgefchzt, 
fo beflel fie ein flarkes Anwohlſeyn. Der biefige Arzt wurde 
fogleich gerufen, welcher aber ben vom bem Infekte verwuns 
deteu Arm für fehr bedenklich hielt und deßhalb auch erflärie, 
er böäne :bie Heilung beffelben micht allein übernehmen. Es 


wurben fofort noch zwei anbere Aerzte bazu gerufen. Sogleich 
wurbe ein tiefer Kreuzſchnitt an ber Framlen Stelle bes ſchon 
ftart angelaufenen Armes gemacht; allein, alle bie Heilung 
bezwedtenden Mittel vermochten die Unglüdliche nit zu retten, 
da wahrfcheinlih das durch ben Stich mitgerbeilte Sift ſchon 
ben ganzen Körper ergeiffen hatte; fle farb fhon nach wenigen 
Tagen. (Pf. 3.) 


(Dienſtesnachrichten.) Durd Beſchluß der f Re 
gierung der Pfalz vom 3, Sept. l. J. wurde der bisherige Ge— 
bilfe an der kath.-deutſchen Schule zu Rautereden , Ludwig eied, 
zum Lehrer an ber farh.-deutihen Schule zu Wolfftein in pros 
viforiiher Weiſe ernannt. . 

Ernannt wurden zu Poftaffiftenten bie. geprüften Rechts⸗ 
praftifanten Joh. Wachter in Ludwigshafen und Friedrich Neinel 
in Zmweibrüden. Berfegt wurden die Afjiftenten Eduard Fade» 
feiner von Ludwigshafen nah Kufſtein und Adalbert ‚Grimm 
von Zweibrüden nah Hof. Auf Dienftvertrag wurbe die Briefs 
und Fahrpoiterpevition mit der Poftitallpaltung zu Kaltenbach 
dem Poſiſtallhalter Gg. Heinr. Schent dortfelbft verliehen, 


Defterreid. 


Wien, 31. Aug. Auf allerhöchſte Anordnung werden 
mehrere mehr oder minder bedeutende Befeſtigungen aufgeboben, 
So viel befannt, werden Linz in feiner Eigenfhaft ale Armee 
lager, die Feſtung Königgräg, das Becgſchloß Deva, die Ras 
fielle Lavano, Balcejino und Semione gänzlich aufgelöst, ferner 
werden bie Erbmwerfe bei Floridsdorf, Die Sternihane im 
Rothenthurmpaß, der Graper Schloßderg, der Preßburger 
Schloßberg und einzelne Theile einiger kleinerer Befeſtigungs 
werke in Siebenbürgen ohne GErhaltungsfoiten in Statusquo 
belaffen. j 

— 1. Sept. Die beutige „Wiener Zig.« bringt eine 
faif. Verordnung über bie Wiederaufnahme ver Baarzahlungen 
durch die Nationalbanf. Borerft follen bie kleineren bis zu öf. 
betragenben Noten zur Einlöjung fommen, wofür bhöchſtens eine 
Summe von 100,000,000 fl. nothwendig if. Die Noten zu 
1000 fl. fommen erſt im Juni nähiten Jahres zur Einlöfung, 
die 50 und bie 100 fl⸗Noten im Aug. und die 10 fl.-Noten 


im Sift. nächhen ralırsd - 


Preußen 


In Berlin tritt vom 1. Zanuır F. Irs. an eine Teles 
graphen⸗ Schule ind Lehen; alle Perfonen, die im Telegraphen⸗ 
weſen eine Anſtellung Anden wollen, haben zunächſt einen praf: 
tiſchen Kurſus durchjumachen und ihre Befähigung zur Utber⸗ 
nahme ihrer Stellungen nachzuweiſen. 

‚„ Berlin, 2. Sep, 33 MM. der König und die Kö— 
nigin und 3. k. H. die Prinzeffin Alerandrine trafen heute um 
2'/, Uhr Nachmittags vom Leipzig auf dem anbaltifchen Bayn- 
bofe bierfelbit ein. Daſelbſt erwartete Se, & 9. der Prinz 
von Preußen Ihre Majeſtäten, welche nad kurzem Berweilen 
fih nah Potsdam und Sangfouei begaben. Jeder Empfang 
mar bier verbeien worden. 

Der Peſther Lloyd⸗ berichtet Folgendes: über ein furcht ⸗ 
bares Glementarereigniß, welches ſich Anfangs Auguſt bei 
Abrubbanya, dem befannten Goldbergwerke in Siebenbürgen, 
zuteug. Kaum anderthalb Stunden von dem genannten Orte 
entfernt liegt das von jeinen reichen Goldgruben berühmte 
Stäbthen Berespatat, am beifen ‚norbweiliher Seite zwei 
Bergkeſſel mit einer rieſenhaften Schleuße (die 200 Klafter 
lang, 40 Klafter hoch und 10 Klafter breit iſt) deratt ver- 
bunden und geſchloſſen ſind, daß der hierdurch küͤnſtlich gebildete 
ungeheuere See, der den Schnee, Regen und alle. dortigen 
Quellen in fib aufnimmt , au während der tröodeniten Sommer 
zeit im Stande ift, bie von Verespatak bis nach Butfes in 
einem zvei Stunden langen Thale ih bineinziehenden Stampfen 
mit: der erforberlichen Waſſerktaft zu verſehen. Dieſe Rleſen⸗ 
ſchleuße iſt nun am.2. Aug. bei Tagesaubruch in Folge eines 
furchtharen Wolkenbruchs zuſammengebtochen; die aus bem uns 
geheuren Waſſerbaſſin ſich ergießenden Fluthen haben namen ⸗ 
loſe Verwůſtungen angerichtet. Das Stadtchen Veredpatak 
iſt beinahe gänzlich zerftört, bie im Thale befindlichen Stampf⸗ 
müblen fotigeriſſen, unzählige Berggruben eingeftürt! Wie 
viele Menſchen durch dieſes Ereiguip zu Grunde gingen, if 
noch gar. nicht bekaunt, ebenfomenig laͤßt ih bis zur Stunde 


bie Höhe bes Schabens beftimmen, ben biefes koloſſale Unglüd 
angerichtet hat. ER { £ 
WBürtemberg.- 


Stuttgart, 1. Sept. Die Hälfte des Orangeriegebäubes 
in.ben k. Anlagen genügt, um eine Verſammlung aufzunehmen, 
welche vor Eröffnung um 9 Uhr bereits 200 Mitglieder zählte, 
bie achte Wanderverjammlung deutſcher Bienenwirthe. Ber 
bem Haufe feben wir verfehiebene Apparate aufgeftellt, melde 
fh auf den eiſten Anblid als die neueiten Formen zweckmähiger 
Bienenwohnungen erkennen lajfen, Nicht blos die Vertrautbeit, 
mit welder die Herren ſich unter den arbeitenden Bienen be: 
wegen, jonbern auch bie wahsgelben Bänder, burch welche fie 
ausgezeichnet find, laſſen fie ald Bienenwirthe und. Bienen 
freunde erfennen. Aus allen Gegenden Deutſchlands Haben ſich 
Bienenfreunde bier eingefunden, unter welchen auch Dyierzjon 
and Karlsimarkt in Schleften. (Bon Pfälzern finden wir Pfarrer 
Braun aus Maudah, Apotheler Lips von Freinsbeim, Wer; 
von Erpoljheim m. A. verzeichnet). Tritt ber Bienenwirtb 
burch den Haupteingang, jo finder er ſich im einem mit grünen 
Bäumen reich verzierten hohen Raume, beifen oberes Ende der 
Tiſch des Bureau einnimmt; die Devife: „Ginig, fleißig, 
wahr« ift ter Mittelpunkt ber Rüdwanb, rechts vom Präfidenten- 
tiſche find zwei Stenographen, links ber Tiſch für ben protofoll: 
führenden Sekretär, der Übrige Raum. ift mit Bänfen für die 
Theilmehmer an ber Berfammlung beflimmt, unter denen aud 
Damen zu bemerken find. Durch große Vorhänge getrennt, 
gelangen wir in ben andern Naum, ber die ausgeftellten Appa» 
rate, Modelle, Honig, Wachs sc. enthält und in einem britten 
Raume endlich ift eine kleine Reftauration. Die Verhandlungen 
unter dem Präfldenten, Frhen. dv. Hayn, beginnen um 10 Ubr; 
bis dahin iſt die Zahl der Theilnehmer auf 230 geftiegen, 
Als Regierungsfommiffär funktionirte Oberiubienratb Riede 
von Hohenheim; von Seiten der Stabt beiheiligten ſich an ber 
Berfammlung Hr. Stadtſchultheiß v. Gutbrob und Gemeinde: 
rath Denninger. 

Stutigart, 2, Sept. Die Zahl der Teilnehmer an 
der Wanderverfammlung deutſcher Bienenwirtbe ift auf 2650 
geftiegen, Amtlihe Abordnungen find erfhienen von Wien, 
Meham fon, Bırnöswer unb bar Stwecij. Na 
nächter Verſammlungsort ward Hannover uud zwar auf Ein- 
ladung der dortigen Regierung, gewählt. 


rem, 


Haunover., 


Göttingen, 29. Aug. Die unmoraliſche Aufführun 
ber weiblichen Dienfivoten dahier bat unfere een 
veranlaßt, furdtbare Mufterung zu halten. Es ift einfweilen 
beſchloſſen, diejenigen Dienftboten von auswärts, welde megen 
eines gemeinen Vergehens beſtraft werden, welche ſich überhaupt 
unmoralijh und unſittlich aufführen und welde gegen, ihre 
Herrſchaft fortgefegt eim pflichtwidriges Berbälten beobachten, 
aus der Stadt zu entfernen und denfelben das fernere Dienen 
bierſelbſt nicht zu geſtatien. Die Namen der Ausgewiefenen 
follen öffentlich bekannt gemacht werden. 


Braunſchweig. 


Braunſchweiag, 2. Sept. Die Verſammlung der deut- 
fhen Lande und Foriwirrhe wird im Jabre 1859 in Heitel, 
berg, 1860 in Schwerin ——— werden. ‚Zu Vorſtehern 
für bad nähe Jahr find Hr. Regierungsdirckor Bochme aus 
Manapeim und Hr. Frhr. y. Babo aus Weinheim gewählt 


worden. 
Naſſau. 


ir iesbaden, 1. Sept. Heute feiert der Dbermedi inal: 
rath Dr. Baufch dahier, ſchon Tange ber Neftor ber Pafanifchen 
Aerzte, feine diamantene Hodzeit, An 1, Spt. 1798 wurde 
derfelbe im Nicderlaufen, Aus Wiüngen , getraut. Es ‚if dieſes 
unſeres Wiſſens der erfle, wahrſcheinlich auch für einen langen 
Zeitraum der lehte Fall bei einem Nafauifhn Arzte, 


"Sreie Städte 


Franifu et, 1. Sept. Der öſterreichiſche Gentralkonſul 
ai —— —— Pie Be v. Rothſchlud Lich den Ma- 
en. des geſtern hier eingetroffenen Maiferſchiffon ei i 
Bewirthung zu Theil — ei, 3 — .. 


Shleswig-Holfteim. 


Altona, 31. Aug Heute war hier das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß geſtern umb heute bei ben im Lager bei Renbsburg 
lirgenden bolſteiniſchen Truppen Demonftrationen flattgefunden 
haben, von den Soldaten „Schleswig-Holſtein“ gefungen worden 
und in Folge deſſen mehrere Berhaftungen vorgenommen worden 


feyen. 
Großbritannien 


London, 31. Aug. Die Königin und der Prinz: Gemapt find 
beute Vormittag um 11 Uhr 40 Minuten in Dover an» 
gefommen, von wo fie fofort nah Porsämouth weiter reisten, 
um ſich daſelbſt mad Dsborne einzufgiffen. — Man glaubt, 
daß der atlantifhe Telegraph dem Publifum nicht vor Ablauf 
son 2—3 Wochen zur Benutzung freigegeben werden wird. 
Sobald der Tag feſtgeſetzt iſt, wird vermuthlich irgend eine 
nationale Kundgebung zur eier des Ereigniffes angeordnet 
werben. 

— 41. Sept. Die Königin langte geftern Abend in Ds: 
borne an. "Daily News« vertichert pofitiv ) daß die Regierung 
über bie bipfomanifhfn Borgänge in Ehina:noch ohne offizielle 
Nachricht iſt. 


Frankreich. 


Paris, 3. Sept. (Telegramm.) Das bisherige General» 
geupernement von Algerien ift aufgehoben und dafür ein Obtr- 
fommanto der Pande und Seritreitfräfte Algeriens errichtet, 
Ma Mayon wird Titular diefes Oberlommando's. Derſelbe 
wird die Einrichtungen treffen, um bie faif. Autorität bei der 
Geſetzooll ziehung zu Vertretung zu bringen, 


Oſtiudien. 


London, 28. Aug: Die Times« veröffentlicht folgende 
Nachrichten aus Ralkutta vom 19. Juli und Bombay vom 
4. Ang.: Nichts Neues von Wichtigkeit; in Audh fahren bie 
Truppen fort, Forts wegzunehmen und bie Rebellen obne 
Untetlaß zu beſchaͤftigen. Viele ftart kompromittirte Chefs 
unterwerfen ſich, während andere, bie den Engländern treu 
blieben, Belohnungen erhalten. Neuerdings fanden Hin 
sihtungen von Rebellen ftatt. Vendſchab ift ruhig. General 
Roſe bat den Befehl der Divifion Punah niedergelegt. Die 
zweite Proflamation wegen Auch, melde zu Bombay ver- 
öffentlicht wurde, wirb von ber Regierung als falſch erklärt. 

Das Gast India Honfe veröffentlicht folgendes Telegramm 
aus Malta, 29. Aug.: "Die flüdtigen Gwalior-Rebellen 
machten am 19. Juli eine Demonration gegen Boondee 
und verfuchten ben Bunbaos zu Überfchreiten, was ihnen je— 
bob mißlang» Die Neemuch. Truppen hatten ſich fertig ge- 
macht, am 1. Aug. auszumarſchiten, um mit der Holmess 
Heeresfänle, von der man zulegt in Boonbee Nachricht Hatte, 
ju operiren. Die Rebellen find ziemlich ſtatk, fie zählen zwiſchen 
4000 und 5000 flreitbare Männer mit 5 Kanonen. Ihre 
Anführer find Tantia Toper, Deydial und Anders Die Sam- 
net Deffaees haben ber portugiefiihen Regierung ihre Unter 
werfung angeboten." 

Die, „Timesa bringt auferbem folgende Nachrichten: 
"Sir Hope Grant ging am 20. Juli von Ludnow ab, um 
Maun Singh zu enffeßen und Fyzabad zu nehmen. "Die 
Rajpootana-Rebellen find, nachdem fie Tonk geplündert hatten, 
gegen den Chumbul'zu geflohen, verfolgt von Oberſt Homes 
Roberto.“ 

Aegypten. 

Marfeille, 2. Sept. Die Berichte aus Alexandrien, 
34. Aug., beſtätigen das Vorhandenſeyn einer Verſchwörung 
gegen den Vice König; Verhaſtungen würden vorgenommen 
und Danf der energüden Haltung Said: Pafha’s wurde bie 
Rube- nihtügefört. 
in er hatten, wurden aufgefnäpft. In Folge der 
in Sprien herrſchenden Aufregung, wurden gegen bie Ebriften 
in Tripolis Todes-Drobungen ausgeſtoßen. Der franz. Konful 
in Beyrut Begab. Ad ſohin nadı Tripolis und forderte Maf« 


segeln zur Sicherung der Ruhe. Die Sultanins Mutter if zu 


Mekka geftorben. 


‚eine Frrenanftalt gebracht worden. 


Drei Türken, welche griechiſhe Matrofen " 


Am er ia 


New PMort, 13. Ang. : Ein Mann; deſſen Namen vor 
sehn Jahren häufig in Deuiſchland genannt wurde, Fennet v. 
Fenneberg, iſt vor einiger Zeit als unbeilbar Bahnfinniger in 
; —— aid, er — Gattin, eine ge⸗ 
orene Graͤfin Zichy, begibt diefer Tage mit ihren zwei 
Kindern nah Wien, — Ki 


x.Afiiien der Pfalz. TI. Onartal 1858. 





Sitzung vom 4. September. 


Heute wurde unter Beſchränkung der Oeffentlichkeit die 
Anllage gegen Jafob Höffle, 22 Jadre alt, Taglöhner von 
DObermwiefen, verhandelt. Sie lautete auf die Verbrechen der 
Nothzucht und des gemwaltfamen Angriffs auf die Schamhaftig · 
feit, verübt an Mädchen unter 15 Jabren. Vertheidiger war 
ber £, Anwalt Hr. Glaſſer. Die Geſcworenen ſprachen den 
Angeflagten beider Verbrechen für ſchuldig und der Gerichtshof 
veruriheilte ihn zur Zwangsarbeit auf die Dauer von 5 Jahren 
unb, zu den Koſten. * 


— —— — — — — — — 


+ Zweibrüäden, 5. Sept. Die Alexanderskirche dahier, 
welche bereitd längere Zeit dur den Umbau ihres Innern zur 
beffern Aufſtellung einer neuen Orgel dem lirchlichen Gebrauche 
entzogen wurde, ſieht ihrer VBoßendung entgegen, und je mehr 
ditſelbe berannaht, deito mehr tritt hervor, daß eine wefente 
lie Verſchönerung berfelben „bewirkt wurde, Durch die ber 
geſtellte Wölbung ım Schiffe der Kirche ift daſſelbe dem Chor 
entfprechend geworden; das Innere der Kirche erſcheint nun 
erhabener und der Eindruck auf Geiſt und Gemüty it mäch— 
tiger. Die Emporbähne ift zwar vorgerüdt von allen Seiten 
und ber innere Raum ber Kirche erfcheint verengt; aber dennoch 
iſt biefelbe, weil fie nun eine dem Styl der Kirche entſprechende 
Form gewonnen hat, weniger, ſtörend, als es früber war. 
Eine Emporfirche iſt und bleibt immer ftörend in einer gothie 
Ihen Kirche; wir können fie aber nicht entbehren. Als Nah: 
theil berjelben in ihrer jegigen Form wird öfter angeführt, 
dag die Kirche im untern Raum nich mehr jo heil ſey, ale 
fie früher geweſen wäre; vielleicht hätte ſich dies heben Laffen 
dadurch, daß man die Emporbühnen 2—3 Fuß höher hätte 
legen laffen, wodurd die Fenfter unten mehr Raum und Licht 
gewonnen hätten. ‚Vielleicht würde das Deffnen tes halb— 
vermauerten Fenſters im Chor, was ſchon die Symmetrie ver- 
langt, dazu mitdelfen. Uns erfcheint es auch als ein Miß— 
fand, daß die Säulen nicht wie dad Gewölbe anjeftrichen 
murben; 18 iſt das jegige Verhältniß weder dem Styl ent 


ſorechend, noch ift dadurch eine Berfhönerung erzielt. Beides 


liege ſich mit geringen Koften noch beffern. — Möge mın nur 
mit Dem, was bisher geichehen iit, den Ausbau und die Auge 
ſchmückung der Kirche nicht bewenden laffen, fonbern fortfahren 
bis zur Herftellung im, ihrer urſprünglichen Schönheit und 
Vollendung. Dazu müßten im Innern die Seitenhallen wieder 
ganz geöffnet werden und bie Kirchenſtühle, Kanzel und Altar 
eine dem Stpl entſprechende Form erpalten. Im Aeußern ge: 
hörte dazu vor Allen Die Entfernung der angeflebten Häufer, 
welche ten Anblick der Kirche eniſtellen, wie ein Auowuchs 
das menschliche Angeſicht, und der Neubau des Turmes, — 
Wenn dereinft die evangelifche Kirche der Stadt Zweibrüden, 
gedrückt und ausgeſaugt durch den breißigjährigen Krieg und 
die folgenden frangöfiichen Kriege, es vermocht hat, bie Alerans 


‚berelicde aus gänzliher Berfhüttung und Zerflörung wieder 


berzuftellen, mie fie jetzt iſt, wird derfelben gewachſene Zapf 


und Wohlpabenpeit unter den Segnungen eines fangen Frie: 


dens es nicht vermögen, fie wieber meiter auszubauen und zu 
vollenden? — Eine wöchentliche Kreuzer- und Grofhenfamms 
lung oder eine mehrjährige Heine Umlage auf die Kultuögeneffen 
würde, da bei einem ernften Streben auch anderweitige Unter 
flützung nicht ausbliebe, bald die Mittel dazu bieten, 


N. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur. 


— — ne ne rn 


Mainzer Sandelöbericht vom 3, Septeniber. 


Dis Lage des Beihäits änderte ſich heute wenig. Für dem 
Gonjum wurden bie gewöhnlichen nah Qualität der Waare um 
mehrere Gulden auseinandergebenden Preife bezahlt, doch ift im 
Ganzen eine etwas feflere Stimmung eingetreten und wir haben 
heute zu notiren: Weizen alter 11°/, & ®/,, p. Nov. 12 fl, p. 
Kerr mer 9 et, 
. 120 Pfd. Hülfenfrücdhte noch 
Erbſen 15 & 17°, fl, 
Bohnen 16 & 17°), fl., Linſen große 24 fl. 

In der Fruchtihalle wurden verkauft zu folgenden Durchfchnittds 


März 13 fl., Roggen 8%, * , 
p. 200 Pfd., Hafer 6 a ®), fi. p 
immer ohne Vorralh und unverändert. 


preifen: 


Verſteigerungen. 


Donnerotag ben 
9. Septemb. 1858, 
EA Nachmittags um? 
JuUbr, inihrer Woh⸗ 

nung im Rath— 
hause zu Zweibrücken, läßt Wittwe Werdel 
Dafelbit gegen gleich baare Zahlung verfteis 

napee, Tifche, Spie⸗ 


gern: 
gel, Stroh: und E 


Weidenſtühle, 1 Kleidetſchrank, 

Getüuch, Mannsfleider und aller⸗ 

lei ſonſtige Hausgeräthſchaften. 
Guttenberger, fol. Notär. 








1Kommode, 1 Kar 








* 


Verſteigerung 
* tines 
Hofgütchens. 

Montag den 13. September 
1858, Morgens um 10 Uhr, 
auf der Plantage (Gemtinde 
Mittelberbadh), in der Wohnung dei Ja- 
fob Neu des Jungen, läßt der Handeld- 
mann XTheobald Lion von Spiefen zu 
Eigenthum verfleigern: 

fein auf befagter Plantage gelege⸗ 
nes Gütchen, beftehend 1) in einem 
Wohnhaufe ſammt Scheuer, Stal- 
fung, Hoftaum mit Bruunen, for 
dann anflogenbem Garten⸗ und Ader- 
lande, all dies cine Fläche von etwa 
3°/, Morgen (2 Tagm. 65 Dez.) 
einnehmend; 2) in 18 Morgen (13 
Tag. 48 Dez.) Aderland und Wie: 
fen, ‚P] 








Obhmetwiefen-Berpachtungen. 
Donnerdtäg ben 9. September 
lauf. Jahres, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Bureau des fol, Landgeſtũüts dahier: 
die Herrenmieie, 
» Wirk im Zaun bei Birfdaufen, 
"0" e WBattwelle Thalchen, 
Kupferwiefe, 
das ifte Wieſenioos im neuen Schloß ⸗ 


garten und 
der Grasgatten daſelbſt. 

Freitag ben 10. September, 
Nachmittags 2 Upr, im Gemeindehauſe zu 
Waldmohr: 

die Feine Klaus, 

der lange Zwinger, 
" SHälberzwinger, 
" Adgesjwinger, 


‚461 Side Weizm 
120 „ Kern 


165 „ Gerfle 
59 „ Hafer 
2 Spel; 


“ 
Außerhalb berfel 
1415 Side Belzen 

106 „ Kom 
Weißmehl 10 fl. 


nominell. fr. ermäßigt. Mübst 


Loes und 
in ber Adgeswieſe das Ate Look. 
Samstag ben 11. September, 
Nachmittags */,3 Uhr, im Stadthaufe zu 
Homburg: 
die Maftau. 
Bweibrüden, den JO. Aug. 1858. 
Kyle. Geſtutsdireltion. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Knochenmehl 
Peru -Guano 


iſt zw jeder Zeit im jedem beliebigen Quau⸗ 
tum and beiter Qualität billig zu haben 


dei 
E. Dümmier 
[6°] in Homburg. 


Dad Neuefle zu Grinolines in Gutta— 
Percha eben eingetroffen bei 
Sofepp Schuler. 


Dei Johann Fiſcher, Schteinermeiſter 
in St. Johann ⸗Saarbrücken, fönmen zwei 
tüchtige Tifchlergefellen gegen guten dep 
dauernde Beihäftigung trbaften. 





höherer Notirungen in Berlin und Köln feſter, 


a 10 fL 57 Ei, per Sad von netto 200 Pir. 
” 8 n 12 4 v " " " 180 ” 
u 7 „ 12 w ” ” " u 160 

3 6 “ 29 13 ” ” v “ 120 ” 
[3 4 w 20 ” “ ”v ” Di 120 u 


ben vom 28. Auguft bis 3. September: 


a 11 5.38 fr, per Sad von netto 200 Pir. 
" 7 ” 58 n ” " » " 180 " 
40, Moggenmehl 9 fl. 40 fr. p. 140 Pf. 


Die Tare des Apfündigen Roggenbrodes wurde von 13*/, auf 13 


eff. ſtill, 28 at, fl., p. Okt. in Bolge 
bei Fleinem Br: 






in allen Sorten und Farben, empfiehlt 


P. Lellbach’s BWittwe. 


Gorfettei ohne Naht 

in neuefter Kagon und fchönfter Auswahl 

bei Fohanna Dppenbeimer 
in Homburg. 
Zu faufen wird gefuhtz eine große Hild⸗ 
burgbaufer Bibel; ferner: Jacotot, Uni 
verfalunterricht ıc, Näheres in ber Erpeb. 
Bei Wittwe Mohr in Ernſtweiler if 


ein neuer einfpänniger Wagen billig zu 
verfaufen. 


Bei Kaufmann Sentes fft eın möblir 
tes Logis za vermiethen. 


| Bom Heutigen anhalten 
—— 
A— 


die Schnellzuge in Einöt 
u en 





wieder an, 
6. Sept. 1957. 





Frankfurter Geldcoure vom 3, September. 
Yen ...-::: fh 93h 
ditlo Preub. ee 
ei Zchne@utden-Stüde. . » 9 Atı-4% 
Er - 529% 
ahrantm-Stüde „9201-21, 
ünffrantem- Thaler . » v.» 220 
—— — Sorereigne .-. " 21 42-46 
Preuß Taf »Sirine . „1 





Aspbaltirte Dachpappen, 


auh Steinpappen genannt, 
um Eindefen von Dädern, deren Anwendung nun auch von ber kgl. baper. 
Renitrung (Kreidamtsblatt für die Pal Aa 46 vom 8. Juni a, c.) ald zwed⸗ 
mäßig und vortheilhaft amerfannt und empfohlen worden, fabrigire ich in folgenden 


Dimenfionen : 


1) Tafeln von 87 Eentimeter Ränge und 76 Gentimeter Breite, 


2) Rollen » 
3) — „» 4» 
4) ® " 7-10 


2 Dieter 20 Gentimeter Länge und 73 
38 " "  "- 73 
Fänge und 93 Eentimeter Breite. 


Gentimeter Breite, 
" ” 


Solche Dachbededungen überteeffen audere in vieler Beziehung; fie find billiger 


berzuftellen und da fie leichter dm Gewichte 
gung der Dadhfläde. 


find, geſtatten jie eine ſehr mäßige Reis 


Wegen ihrer Dicptigfeit find dieſe Pappendedel ebenfo geeignet zus Abhaltung 


von 


H. Frof aus Gruben im Felde, aus 


4, Uugeziefer, ald Ratten und Mäufe jr frefien den Pappendeckel nicht an; 


reibhänfern und Miftberten ; 


111. Feuchtigleit in Rellerwohnungen und in andern feuchten Zimmern, 
Bartenmanern werden durch Bebedung von oben dauerhafter. 
Auf Verlangen weife ich srfahrene Arbeiter an Ort und Stelle an. Gefä 


Aufträge 4 
Mannheim. 
Duisburg, im Auguſt 1858. 


mmt entgegen und nähere Auskunft' ertyeilt Hr. Ph. Jak. Eglinger 


Julius Carſtaujen. 


———— — — — — — — — — — — — —— — 
Drud und Berlag von Aug. Aranybühler in Zweibrüden. 1 





% 


Griben: a iamem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blaster“ wöchtntlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag, 
Brei: bei der Exp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Imierate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; wo Die Med. Ansfunft ertbeilt: 4 Kr. 





Banner 

Münden, 2. Sept. Der Magiſtrat ber Stadt Münden 
Reit dem Gormitd zur KRünitlerveriammlung am 233. Sept. 
2000 A. zur Verfügung, um ein ächt baperifches Feſt auf 
dem Knorrkeller den fremden Bäften zu Ehren zu veranftalten, 
wozu das befte Mündener Bier beitimmr if. — Der Beſuch 
der deurfhen Kunſtausſtellung it fortwährend fo zablreih, daß 
die Koſten berfelben, wie man hört 25,000 fl., mabezu ſchon 
jegt geredet ſeyn follen. 

Aus Speyer, 2, Sept, wird ber „Pf. 3.0 geſchrieben: 
Zu den in Ibrem Blatte bereits beiprocenen, von Sr. Mai. 
dem Könige War aus Anlaß Allerböchffeiner Reife in der 
Pfalz mehreren Gemeinden zugewendeten Armenunteritügungen 
im- Geſammtbetrage von 7200 fl. gefellen ih nun auch noch 
reichlihe Gaben an die im Laufe diefes Sommers durch Hagel- 
ſchlag beſchädigten armen Privaten und Gemeinden. Bereitd 
wurden zu dieſem Zmede 3800 fl. angewiefen und wenn alle 
auf die f. Oroßmumh erhobenen Anfprüce als gerecht erfunden 
werden, fo wird ſelbſt mit ditfer Summe 'die Heide der Gaben 
noch. nicht abgeſchloſſen ſeyn, Beſonders einige arme, reiht 
von aller Welt abarlegene Gemeinden bes Weftrihd waren 
ed, welchen von biefen neuen Beweiſen ber f. Gnade ein reich» 
licher Antheil zufiel; Unter andern gelangte in einige Gemeinden 
des Randlommiffariatöbezirts Pirmafens die Summe von Zwei: 
taufenb Gulden. Auf diefe Weiſe find die freundlichen Strahlen, 
welche die Anmwefenheit des Königs überall verbreitete, auch in 
dirjenigen entiegenen ®rgenden gefallen, welde nicht jo glücklich 
waren, ihm von Angefiht zu erbliden, Bei diejer Gelegenheit 
bürfte aber wieder dringlich auf die Betheiligung an den 
Hagel«Berfiherungs-Bereinen hinzumweifen ſeyn. Hagelſchlage 
tommen in jedem Jahre vor, aber nicht in jedem Jahre ericheint 
ein gütiger König, deſſen offene Hand die Schäden wirder 
ausgleidt. 

— Nah Münchener Blättern macht ſich die Frage ber Ge— 
fängnifreform auch bei uns in Bayern mehr und mehr geltend. 
Mie anderwärtd ift die Bevölkerung der Gefängniſſe im Steigen 
begriffen und eine Uebervölkerung derſelben ift bereits eingetreten. 
An den Strafanftalten jenfeits des Rheines betrug im Jahre 
1855/56 der durchfchnittlihe Gefangenenftand 4127 (gegen 
3702 des Vorjahrs), in der Zwangsarbeitsanfalt Ebrah 891 
(gegen 732 bes Vorjahrs) und nur die Pfalz weist eine Ber- 
minberung nad (1798 gegen 1869). Am Schlug von 1855/56 
zählte man in Bayern jenjeits des Rheines 172 Rettenfträflinge, 
900 Zudtbansiträilinge, 3345 Arbeitshausfträflinge, zuſammen 
A417 Röpfe- (gegen 4138 des Borjahrs); im der Pfal; zufammen 
15341 (gegen 300 weniger ald 1854/55). Das Verhältnig 
der Sträflinge vom Lande zu denen aus ber Stabt ift etwa 5 
zu 1. Der Koufeſſion nad find 3524 Eıtholifh, 876 vıor 
teftantifch, 17 jüdiſch, allo etwa '/, proteitantifch, Der Staats» 
aufwand für die Strafanitalten beträgt etwa 784,000 fl, 
während im Budget nur 717,200 fl, vorgetragen find, Der 


Ertrag ber Handarbeiten ber Gefangenen iſt ſeht aering., Die ° 


verfuhsweie eingeführte landwirthſchaftliche Beihältigung von 
119 Mann in Kalsbeim erbielt dadurch eine Ausdehnung, 
daß ber Stinfanftalt weitere 40 Tagwerke Land pachtweiſe 
überlaifen’ wurden. Die zu Kaicheim eingeführte Berfertigung 
von landwirthſchaftlichen Gerätben dagegen hatte einen fehr ı 
erfreulichen Forigang. 
verſuche find austührliche Erhebungen gepflogen worden, Sie 
weifen im Allgemeinen eim befriedigenbes Ergebnis mit nad; 
wobei jedoch erwogen werden muß, daß eine ziemliche Anzahl 


-Landvögel, bewundert. 





Ueber bie Refuliate des Beſſerungs- 


Das Betriebsergebniß ber pfälzifchen Lubwigsbahn vom 
Monat Anguft ift folgendes: 
99,536 Perfonen ertrugen 
508,854 Zentner Güter ertrugen 66,63 il. Ti 
193,520 r Roblen 86,019 fl. 25 Er. 
Summa ber Betriebseinnahmen” 214,458 fl. 8 fr. 
Der Monat Auguft 1857 hat ergeben . 186,211 fl. 8 fr. 
. Mebreinnahme im Auguft 1858 . 28,247 fl. — fr. 
Gelammteinnahme in den verfloffenen 
IgDkonaten bes Jabres 1857/58 . . 2,018,189 fl. 22 fr. 
ben gleichen Monaten des Zahres 
Wr ... .". . 20. .1877,928 fl. 44 Me. 
Mehreinuahme im laufenden Jahre 140,260 fl. 38 kr. 
Das Betriebsergebniß der pfälzifchen Marimilians- 
bahn vom Monat Auguft if folgendes: 


61,804 fl. 36 fr. 


30,437 Perfonen ertritgen 11,590 fl. 55 ft. 
112,522 Zentner Güter ertrugen 9,236 fl. 6 ii. 
148,960 " Roblen # 7,819 fl. 43 fr. 

Summa der Vetriebscintabmenn 23,646 fl. 44 fi. 


Der Monat Auguf 1857 bat ertsagen 22,021 H. 9 fr. 
Debreinnabme im Auguſt 1858. 6,625 Mi. 35 fr. 
Geſammteinnahme in den verfloffenen 

11 Monaten bes Jahres 1857/58 .- . 
in ben gleihen Monaten bes Jahres 

TBBMISE u naar at u, ee We 242,121 1. 6 ir. 
Mebreinnahme im laufenden Jahre . 785 fl. 17 i. 

Dürfheim, 4. Sept. Heute wurde im Saale des Stadt- 
haufes die Generatverfammlung der Pollidia, des natur 
wiffenfchaftlihen Bereines der Pfalz, adgepälten, Die Samm— 
lungen des Bereined waren "geöffnet und wurden von den 

Beinchenden, namentlich die unvergleihlihe Sammlung der 

Nachdem ber Direktor des Vereine, 

Herr Dr. Schulg von Deidesheim, die Berfammlung eröffnet 

und ben Rechenſchaftobericht über die Leiftungen und Erwerbungen 

ber Geſellſchaft abgeftattet, trat als erfler Redner auf Herr 

Umbicheiden. Er ſprach fiber die mineralogifchen Bortomntffe 

des intereffänten Battenbergs, namentlich über ein neues Mi— 

neral „Caleoferrit“, Ihm folgte Herr Studienkehrer Spannagel, 

bee Konfervator z00logifcher Seftion, mit einem Bortrage über 
das pſychiſche Leben der Vierhänder, Raub- und Nagethiert. 

Dem Redner ift es gelungen, dieſen intereffanten Grgenftand 

in eim allgemein anziehendes Gewand au Heiden. Herr Rent 

meifter Guͤmbel Sprach hierauf über die Bildung der Krpilalfe 

im Sinne des Herrn Dr. Zordane von Saarbrücken, welcher 

leider verhindert war, der VBerfammlung beisuwohnen. Herr 

Salineninipeftor Ruft hielt ven vierten Bortrag über Die Quellen: 

führung des biefigen Gebirge, welcher um ſo mehr fejfelte, 

ba bie Bohrverſuche, durch welche man icon Bis: 600 Fuß in 
die Erde hinabgeſtiegen iſt, darin beleuchtet wurden. am if 

mit dem Rejultate derfelben fehr zufrieden‘, da man ſchon 2*/,: 

projentiges Salzwaſſer erbohrt bat, welches bei feinem Abfluffe 

noch 1*. Prozent erhält, alſo dedeulend mehr wie früher. 

Man bofft jedoch noch viel konzentrirtere Soole zu treffen, 

‚wozu ähnliche Erfahrungen berechtigen. Herr Lehrer Bingen: 

felder ſprach über den Charakter der diesjährigen Pilivenetation. 

‚Dr. Schultz von Deides heim beſchloß die Vorträge dur Pkit- 

tbeilungen jeiner neueften Forfchungen über die Baſtarde des 


242,906 fl. 23 fr. 


Pflanzenreichs und erläuterte feinen, manches Neue Are | 
Vortrag durch Borzeigung getrodneter Gpemplare Eh 
Ganzen ging hervor, Bag big Pollichia in Bez bi 
ker Mitglieder, bie Erwerbungen und Leittungen die Borjapre 
übertroffen bat. j f. 3.) 

Aus dem Weſtrich, 3. Sept. Siherem Vernehmen 
nad wurde der Gemeinde Schmittshaufen, in der ein außer: 
ordentliher Waſſermangtl herricht, wovon ſich der k. Herr Res 
gierungspräfident bei feiner jüngften Umretfe im Yandfommilfariate 
Zweibrüden perſönlich überzeugte, durch bie f. Regierung zur 
Grmittlung von gutem Trinfwafler ein Geſchent von 500 fl. 
aus dem Polizeiftraffond zugewieſen. So ſucht bie Sorgfalt 
der Regierung den Notbitänden der Gemeinden, wo es ihr 
möglich it, abzuhelfen. 


(Dienftesnadridt.) Se. Maj. der König haben, 
Sich allergnädigk bewogen gefunden, unterm 31, Aug. den 
Affiitenten des Hauptzollamts Münden, Dr. jur. Hermann 
Schaller, zum Kontroleut bes Nebenzollamts J. in Schaidt in 
provif. Eigenſchaft zu ernennen. 


Defterreid. 


Wien, 2. Sept. Die Kommiſſion, welde mit Aufnahme 
der türfifh:montenegrinifhen Grenze betraut war, bat ihre 
Aufgabe binnen Kurzem gelöst; es wurde keineswegs eine tri- 
genometrifh exalte Ausmeſſung veranftaltet, fondern nur mit 
Scrittabzählen und ähnlichen Behelfen annäherungsweie die 
der Sceidelinie nahe Itegenden Dertlichkeifen gemauer firirt, 
Die Arbeit wurde in Mabetracht der zu einem Abſchluß ber 
Differenz zwiſchen ser Pforte und der Gzernagora drängenden 
Berpältniffe ſehr beſchleunigt. (Am 4. find ſämmtliche Mit: 
glieder der Grenzregulirungsfommifjion auf der Impetueuſe⸗ 
von Ragufa nah Korfu abgereist.) 

— Einen ſehr günfigen Eindrud am faif. Hof bat 
das Eintreffen eines eigenhändigen Gratulationsſchreibens ber 
Königin von England an den Kaifer Franz Joſeph zur Ge— 
burt des Kronprinzen gemadt. Die Königin Victoria hat das— 
felbe von Potsdam aus überfendet. 


Breupen, 


Berlin, 2. Aug. Im Banfgebäube fand gefiern eine 
Konferenz aus Anlaß ber jegt ziemlich zahlreich zisfulirenden 
falſchen preuß. Banknoten ſtatt. Wie verlautet, erifliren gegen⸗ 
wärtig zwei Fabrifen, welde falſche Fuͤnfundzwanzigthaler ⸗ 
Banfnoten emittiren; auch foll eine nicht geringe Zahl (grüner) 
Zehnthalerbanfnoten in Umlauf ſeyn. 


Franfkreich. 


Paris, 4. Sept. Im Monat November wird in Paris 
eine Berfammlung fattfinden, um die Gefellihaft bes Surz« 
Kanals definitiv zu fonflituiren. Es follen die größten An« 
firengungen gemadt werden, um bie legten Schwierigfeiten zu 
befeitigen, die fi diefem Unternehmen noch entgegenftellen. 


Gtalien. 


[Ein breifader Sattenmorbverfud.] Bor dem 
Appelbof zu Genua fpielte jüngft ein. Prozeß, ber in mehr, 
facher Beziehung von allgemeinem Jutereſſe if. Auf der Ans 
tlagebank faß ein gewiſſer Traggiai, im Dienſte des Biſchofs 
von Sarzana, welcher, obgleich verheirathet und Familienvater, 
mit unfittlihen Frauenzimmern ftänbigen Verkehr Hatte und 
ein ſolches jogar dicht neben ber ehelichen Wohnung einguartierte, 
Seine Frau — mad ben Verbören ein Mufter von Dulbung 
und GErgebung — ſchwieg, um ihren Mann und fomit ihre 
Kinder nicht um bas tägliche Brob zu bringen; doch nagte ber 
Wurm bes Kummers tief am Herzen ber Frau. Sie mwurbe 
tranf, und biejes war es, was Traggiai längit gewünfcht hatte, 
Um bie unbequeme Zeugin feiner Ausihweifungen aus bem 
Wege zu räumen, entſchloß er fih, fie zu vergiften. Unter 
bem Borwand, von ‚einem ihm befannten Arzt ein beruhigenbes 
Pulver erhalten zu haben, gab er ihr Gift mit eigener Hanb. 
Allein außer beftigem Erbrechen, Krämpfen und Zudungen 
batte es feinen andern Erfolg. Das edle Weib hatte keine 
Ahnung von ber Ruchlofigkeit ihres Gatten und gefland nicht 
einmal bed anbern Tages bem Arzt, weldher über ben traurigen 
Zufand ber Frau höchſt betroffen war, das Vorgefallene. So 
viel Hingebung konnte aber das Herz Traggiat’s keineswegs 





bewegen, von feinem Plane abzuſtehen. Unte Vorwand, 
alte Marmosplaiteısıen aufzmboliren, verfhare Fiih Salpeter- 
fäure, welche er feiner Frau im Form eines. Hlyftierd beizu- 
bringen befhloh Gr verbänute diefelbe wit Wafler und erfuchte 
eine Freundin feiner Frau, bas SER SE beſorgen. Dod 
diefe, durch dem auffallenden Geruch erſchreckt, zögerte unb warf 
zulegt die Fluͤſſigkeit weg. Einige auf den Teppich bes Tiſches 
verfchättete Tropfen brannten Löcher in benfelben, was ben 
Berbacht ber Freundin erwedte; doch wagte fie nicht, bei ber 
befannten feltenen Liebe ber Frau zu ihrem Mann benfelben 
auszufprechen. Da auch biefer Morbplan verfehlt war, fo farm 
Traggiai anf einen noch ungebeurern. Er wollte feiner Frau 
aeichmolzenes Blei in die Kehle ſchütten. Unter vem Vorwand, 


ſich "gegen Leibſchmerzen einen Ramillentbee zu bereiten, brachte 


er bad Metall in Flüffigfeit und verfuchte es feinem fhlafenben 
Weib in ben Mund zu bringen. Dob auch dieſe Greuelthat 
follte nicht gelingen. In dem Halbbuntel des Krantenzimmers 
goß ber Gleude es auf bie Zähne und Lippen. Der rafenbe 
Schmerz lief die Schlafende mit Riefengewalt um ſich ſchlagen 
und das flüffige Blei virbrannte ihr Hals, Schulter unb Hüfte. 
Ein furhtbares Schmerzgeſchrei erſcholl. Die Unglüdfiche mußte 
nun, was hätte geſchehen ſollen. Das erſtarrte Metall lag 
neben ihr. Zu gleicher Zeit lag iht Mann vor ihr auf ben 
Knieen und. bat um Schonung und Verzeibung. Bei bem 
Anblid ihres um Gnade flehbenden Mannes verfiummte bie 
einen Augenblit vorber noch vor Schmerz; Taut aufſchre iende 
Fran und fandte ihr Stöhnen ſtumm in bie Kiffen bes Schmerzen» 
lagers. Heldenmüthig ertrug die Dulderin bie furchtbarſten 
Schmerzen, um ben Bater ihrer Sinder nicht zu verderben. 
Unfähig zu fprechen, erſuchte fie durch Geberden bes. andern 
Morgens ihre Nachbarin, ben Arzt zu holen. Die Macht ber 
Verzeihung nur war im Stande, bie frau zu bewegen, aud 
biesmal ben Arzt hintergehen zu wollen, inbem fie vorgab, 
fih bush Berfhütten heißen Thees gebrannt zu haben. Doc 
der Arzt war diesmal nicht zu täuſchen und machte. Anzeige 
bei Gericht. Auch hier blich die GEdle bei berfelben Ausfage. 
Doch bie Seelenqual der Verhoͤre drängte bie Arme, ihr Hey 
ihrer Freundin auszuſchütten und ihr bie Ueberteſte des für fie 
beftimmt gewejenen Bleies zu zeigen, Die plögliche Flucht 
ihres Gatten mit einer feines Zubälterinnen und bie Aus ſagen 
mehrerer Zeugen, melde das Scmergendgefchrei in jener 
Schmerzensnacht gehört hatten, ließen keinen Zweifel meht auf- 
fommen, Bon ber äffentliben Gewalt verhaftet und vor Ge— 
richt geführt, leugnete er bartnädig, Die Ausſage der Freunbin, 
ber ſich feine Fran anvertraut hatte und enblich das Seſtändniß 
biejer ſelbſt entfchieden, und — mild genug — wurde das Un« 
geheuer wegen dreifahen Morbperfuchs zu A5jähriger Zwangs- 
arbeit verurcheilt, 


x Aflifen der Pfalz. IM. Quartal 1858. 


Sitzung vom 6. und 7. September, 


Heinrih Bechtelsheimer, 49 Jahre alt, Wirth und 
geweiener prot, Rirchenrechner zu Kirchheimbolanden, ift heute 
angeklagt der Unterfhlagung öffentlicher Gelder, vertheidigt 
dur ben f. Anwalt Hrn. Ginf. 

Der Angelagte, weldem im Jahre 1836 die Bermwal- 
tung der prot, Kirchenkaſſe zu Sirhbeimbolanden übertragen 
wurde, genoß bis im die neueſte Zeit des beften Rufes. Er 
batte mehrere Yahre die Univerfität befucht zum Zwecke Des 
Studiums ber Theofogte, welches er aber wegen Bamilieniver- 
bältniffen nicht vollenden konnte, Bon den Zeugen wird er 
als einfihtsvoller, gewandter Geſchäftomann geſchildert, der 
überdies, bezüglich feiner Reblichleit, das volle Bertrauen ſei⸗ 
ner Mirbürger beſaß. So ſchenkte ihm denn and das prot. 
Presbpterium zu Kirchheim unbedingtes Zutrauen in feine Bud: 
und Rechnungsführung, bis er endlich unlängſt wegen jahre: 
langer Berzögerung der Rechnungoſtellung über eine gewiſſe 
Gonrabl’ihe Bafanımaffe, deren Kurator er feit 1841 war, 
vor Gericht gezogen und zur Rechnungs ablage verustheilt wurde, 
Hirranf und auf bas Gerücht, er ſey bedeutend im Weich, 
bildete fih bei dem Borfland bes Predbpteriums ein Verdächt 
über die Verwaltung bed Kirchenvermögens, der ſich durch eine 
aldbald vorgenommene Raffenverififation,, fowie durch die darauf 
folgende Wuterfuhung rechtfertigt. Es zeigte fih nämlich, daß 
der Angeklagte feit 1855 Ausfände der Kirche bei verſchiedenen 








Sculonern einfaffirt, aber- nicht in Einnahme verbucht, - jon- 
derm in ben Zournalen als Ausftände fortwährend eingetragen, 
die Gelder aber in eigenen Nugen verwendet hatte; fo auch 
die von den Schuldnern der Kirche bezahlten Zinſen. Es flellte 
ſich nun ein Rezeß von 3401 fl. beraud. Wie gewiſſenlos 
feine Berwaltung war, bewies auch der Umftand, daß er bie 
Friſten zur Erneuerung mehrerer Oppothekarinſtriptionen ver 
ftreichen ließ und dann die Ernemerung unter einem falſchen 
Datum als wirklich geſchehen in die Bücher eintrug. In der 
Borunterfuhung fuchte er ſich durch alferlei Kunftgriffe, Bor« 
fhügen von Irrthum und Kranfheit, dutch unmahre und aud- 
weichende Antworten der Berlegenheit zu entziehen ; fo aud in 
ber Öffentlihen Berbandlung, welche am eriten Tage nicht zu 
Ende ging und daher am 7., Dienstags, fortgefegt und bren» 
bigt wurde, — allein umfonft. Die Gefchmorenen erflärten 
ihn fchuldig, in den Jahren 1855 —58 verfäiedene, die Summe 
von 3000 Aranten überfteigende Beträge, nämlich die Geſammt⸗ 
fumme von 3085 fl., welche er in feiner Eigenfchaft als Redy« 
ner ber prot. Kirchenkaſſe in Kirdbeimbolanden erhoben und 
eingenommen hatte, zum Nachtpeil diefes Kirchenfonds rechts⸗ 
widrig bei Seite gefhafft und unteriälagen zu haben. Der 
Gerichtshof, von der Anficht ausgehend, daß der Angeflagte 
öffentlicher Bedienfteter im Siune des Art. 169 des Strafge: 
ſetzbuchs und die unterfhlagenen Summen öffentlihe Gelder 
geweſen feyen, verurtheilte denjelben zur Zwangsarbeitsſtrafe 
von 5 Jahren, einer Geldbuße von 340 fl. und zu ben often. 


Es wurde hierauf fogleich zur nächſten Berhandfung ger 
ſchritten. 

Angellagt iſt Konrad Eggart, 16 Jahre alt, Sohn bes 
verlebten Steinbreders Johannes Eggart von Grethen, wegen 
Fälihung einer öffentlihen Urkunde und Gebrauchs derſelben. 
Vertheidiger ift Herr Rechtekandidat Shmolze, 

Ya der 556. Nüruberger Ziebung ber f, b. Zablenlotterie 
wurden am 29. April 1855 die Nummern 19, 26, 17, 5, 68 
gezogen. Auf dem Komptoir des Yoitofollefteurs Michel in 
Dürkheim präjentirte nun am 5. Mai die Mutter des Ange 
Yagten einen Lottozettel mit den Nummern 17, 5 und 90 
unb verlangte die Auszahlung des auf die Ambe 17, 5 fallenden 
Gewinnſtes von 4 fl. 30 Er. Der Kollefteur aber bemerkte, 
inbem er den ihm borgezeigten Zettel mit der entiprechenden 
Nummer feiner Handliſte verglih, daß micht die Zahlen 17, 
5, 9, fondern 17, 75, 90 gelegt worden waren und baf auf 
dem Zettel die Ziffer 7 bei der Zahl 75 wegradirt worden 
war. Als der Kollefteur tiefes der Frau vorbielt, erwiederte 
fie, daß ihr Sohn, der Angeklagte, es geweſen, der bie Nums 
mern geſetzt und ihr den Zettel übergeben babe; fie wiſſe weis 
ter nichts; und hierauf entfernte fie ſich. Später ging fie je 
doch, und nach ihr auch ber Angeflagte, zum f. Polizeifom- 
mifjär in Dürkheim, wo fie fib wegen Berweigerung ber Hus- 
zahlung des Gewinnfics beſchwerten. Bor bem Rolfefteur fuchte 


Verſteigerungen. 





Verſteigerung von altem Gehölze. 


ber Angeklagte die Aechtheit ſeines Zeitels zu behaupten, worauf 
bie Anzeige an bie, Staatobehörde und bie ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ſuchung folgte, in welcher der Angeklagte auch fogleih unter 
beftigem Weinen geftand, mit einem Meſſer den Siebener aus- 
gefragt zu haben, um fih dann mit dem Gelbe einen Wamms 
zu kaufen; feine Mutter aber wife nichts bavon. — Die Ver⸗ 
theidigung ſuchte nach zuweiſen, daß ein Lotteriezeitel Feine öf- 
fentlihe Urkunde im Sinne des Art, 147 des Strafgeſetzbuchs 
fey; daß eine berartige Veränderung ded Zetteld weder bem 
f. Aerar noch dritten Perfonen Nactheil bringen könne, weil 
jeber Rollekteur verpflichtet fep, vor Auszablung bes Gewinnſtes 
jeden Zettel mit der Driginaflifte zu vergleichen; und daß end» 
lich ber Angeklagte auf einer fo miederen Stufe geiftiger Fähig- 
keiten und Entwidlung flebe, daß er die Bedeutung feiner 
Handlung nicht ermeffen, ſonach nidt als zurehnungsfähig 
betrachtet werden könne. Die Gefhworenen gingen auf bie 
Ausführungen des Herrn Bertheidigers ein und fpradhen ein 
Nichtſchuldig aus, worauf ber. Angeflagte in Freihtit gefegt 
wurde, 

Alddann wurbe der Gefhworene Hr. Egidius Schreied, 
Gutsbefiger von St. Martin, auf Grund eines beigebrachten 
ärztliden Krankpeitszeugniffes von den Funktionen eines Ge: 
Ihworenen für die folgenden Sigungen burd das f. Affifen« 
gericht. entbunden und am feine Stelle aus ber Lifte der Gr 
gänzungsgefhworenen Hr. Jakob He, Gerber von hier, ger 
zogen. 


A. Kranzbü bler, verantwortl, Redalteur. 
Tu 3 


ſKunſtnotiz. 


Zweibrüden, 9. Sept. Die hieſigen Rundtfreunde er⸗ 
fauben wir und auf das morgen babier fkattfindende Concert 
des Fräuleins Marie Emmi aus Berlin aufmerffam zu machen, 
die wir fhon anberwärts zu bören bas Vergnügen batiem, 
und defwegen mit beſtem Gewiſſen denfelben einen genußreihen 
Abend veriprechen fönnen, Zu ihrer Empfehlung, wenn ber 
ihr vorausgehende Ruf noch einer befondern Empfthlung be 
barf, wird das Zeugniß dienen, bas der k. Hofkapellmeifter 
Dorn in Berlin der Sängerin mit auf den Weg gegeben bat, 
folgenden Inhalts: „Frl. Marie Emmi befigt eine woplflins 
gende Sopranfiimme, muſikaliſches Talent und ift in guter 
Schule gebildet worden, fo daß fie als angenehme-Eoncerts 
fängerin empfohlen werden darf.» Diefe Empfehlung öffnete 
ihr in allen Städten die erſten Kunſtzitkel, und wo fie ſich 
bören ließ, erntete fie reihen Beifall. Wir wünfchen ihr auch 
hier den beiten ‚Erfolg. X. 


und Beſen an den Wenigftinehmenben in 





Mobilien: Berfteigerung 
zu Bliedmengen. 

Mitwoh den 15. September 1858, 
Vormittags um 10 Uhr, zu Bliegmengen 
in feiner Behanfung, läßt Herr Rifolaus 
Müller senior, Detonom dafelbit, fol 
gende Gegenſtände auf Borg verfteigern, 


nämlich: 
2 Pierde, worun⸗ 
Pe ter eine Stute von EN 
7 Jahren und eine 


von 12 Jahren, 1 Fohlen von 17 


Monaten, 1 Fuhrwagen mit 
AIR Heuleitern, Sadleitern und 
fonftigem Zugehör, ferner: 


1 Pflug, 2 Eggen, 1 Balje 
und andere Adergeräthichafr 


ten, fobann einige 
meingrüne Fäffer verfchiebe- me 
nen Juhalis. 
St. Ingbert, den 9. Sept 1858. 
Aus Auftrag: 
Horn, fönigl, bayer, Notar. 


Montag den 13. September 1858, Bor: 
mittage um 10 Uhr, im Stabthaufe bar 
bier, wird das vor ber Alexanderokirche 
dahier lagernde alte Eichen⸗Gehölz, br 
ftehend in 

2 langen Balfen, zu Faßlagern gerig« 


net, 

2 furzen bitto, 

8 Säulen, 

11 Gemwölbrippenftöden, in Looſe ein 
getheilt, 


an den Meifibietenden verfteigert. 


Zweibrüden, den 9. Sept. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Belanntmachung. 
Montag ben 13. dieſes Monats, 
Bormittage 10 Ubr, 
wird in der Rechnungs-Kanzlei des f, 4, 
Jägerbataillons die Beifuhr von circa 3500 
Zentnern Steinfoplen und um 11 Uhr 
der Bedarf an Lichtern, Del, Dochtgarn 


Afford gegeben, wozu Strideluftige bier 
mit eingeladen werden, 
Zweibrüden, ben 6. Sept. 1858. 


Donnerdtag den 23. lauf. Monats, 
Bormittage 9 Uhr, Berfleigerung des 
Pferbebüngerd in ben Kavallerie-Stallungen 
pro Dftober, November und Dezember. 

Zweibrüden, den 9, Sept. 1858. 








Bermifchte Bekanntmachungen. 


Knochenmehl 


und 


Peru - Guano 


ift zu jeder Zeit in jebem beliebigen Quan⸗ 
tum und befler Dualität billigt zu haben 


bei 
E. Dümmler 
[6°] in Homburg. 








Virehelicht Haben nt im a Kuga 1858: 
SR —————— 


mit —3 ia kauf J * * 


Den 4. Su Mar Pandelimanı , mil Ka · 
rolina Neufgüler. 

Den 5,: Friedrich Auguſt Borchert, Dr. = 
Medizin und pralt Arzt aus — 
belmina Emilia Juliana 

Denf. Tag: Geor sn cher, mit 8a: 
4 * Rinifgets, ————— 

2.: Yobann eid, 
—— Kantons Landſtuhl mit —— 
— 
Den 17.: —— — S ulgebilfe aus 


; Spin —— Boland, Satrinen 
* —— Louiſe O 
Den 26.: Ludwig Fer Suptiap, Schupmater, 
mit Salomea Bauer, 4 
Zweibrüden, den 5. —8 1858, 


Soeben iſt bei Fr. Orandfterter in 
Ka dienen und in Zweibrüden bei 
mann zu baben; 
. Gebrängtes aber vollitändiges 


Fremdwörterbuch 


zur 

Erflärung aller in der Schrift» und Um- 
gangefprade, in den Zeitungen, fowie in 
ben verſchiedenſten bürgerlichen und geichäfts 
lichen Berbältniffen vorfommenten fremden 

Wörter und Redensarten, 

Mit genauer Angabe ver richtigen Nuss 
Ipradır. 

Ein bequemes Handbuch 

für jeden Stand und jedes Alter. 
Nach den Anforderungen der neueſten Zeit 







































— E — — 
Heute Freitag, Abends 7 Uhr, im Eafinor 
Saale: 


Soiree musicale 
unter gültiger Mitwirkung der Herren Sartor, 
Geh, Sörringer, Echhardt, Maas, gegeben 
von Marie Emmi, Opern und 
Eoncertfängerin aus Berlin. 


Billete a 30 fr. und Familienbillete für 
drei Perfonen a 1 fl. 12 fr. find bei Hrn. 
Kranzgbühler und an ber Kaffe zu baben. 


Gorjetten ohne Naht 


in neuefter Fagon und jchönfter Auswahl 
bei Johanna Oppenheimer 











bearbeitet von Eisilftandebeamte, 
in Homburg. P. 38% Hoffmann. Stengel. 
Schöte, taufendfältig verbeiferte und bie ———— ⸗ —— 


Friſche Bierhefe 


von beute am fortwährend auf dem wXTi« 


auf 18,000 Wörter vermehrte Auflage. 


tucht-, Brod-, &r. 
Preis: geb. 36 fr., geb. 43 Mr. d Bio Aeiſch· &r Preife der Stadt 


Zweibrüden som 9, September, - 











voli⸗ zu haben. — ——⸗ ⸗ — * tr. 
re EEE ——— ——  E 2 — zu . Weißbrob, 1 14 
Zemifthen Wattweifer und dem Möth.f Elvilftand der Stadt Zweibrücken. [som - a Kornbrob, Ru: 
€; 2reifige 4 — ” 

Volke aehahen welgen ber kin Mehoren. murhen \m Muguß 1838: |... ner 2 2 | ——— 

EURE ERIGIRETTFRFN |. — j 

Eigenthümer gegen die betreffende Eins * ——— ee e BEOBENER OIRERR alten — Ruhe Ber 
rüdungsgebübr bei Abjuntt Feß inf Den 5.: Heinrid Karl, ©. v. Heiurich Jakob Mitiirudt 3 or HD. mel 
Watnweiler in Empfang nehmen tann. —* * — Emilie, Tochter von Philipp afer . . 336 | Kafbeifh ". Br . 8 
Ludwig Blum, Bitcpauer, pi — nn **12 
Aus Verſchen blieb in Blieskaſtel ver-| _ Den 8.: Heinrih, S. d. Leonhard Steinhübel, Kool — am —— * 4 

flofene Sonntagnadt eine filberne Upr| Zagtöhner- 4 gudwig-Deuß, PR - » - . 330 —— 

mit ſeidenem Schnurchen, goldenem Schlöß-| Se udwig, ©. v. dudwig „PSueb. 3 *8 





chen und gelbem —* liegen; man bit« 
tet, diefelbe gegen Belohnung bei Herrn 
Birtel in Blicokaſtel ober bier in ber 


Denf. Tag: Johanna Karolina Philippina, 
Z. v. Johann Arieprih König, Hafner. 
Denf. Tag: Magdalena Eiifabetha Tv. Gott 
fried Scheer, Schubmacher. 


Frucht· Brod-, Aeiſch· &c. Preife der Stadi 
somburg vom 8, September. mi 


en. d. DI. abzugeben. Den 15.: Karl, S. dv. Johann Karl Edrich y 
e afginmarkeite * Saı —— a — 5 8 ne. * A 17 
H if en ar v. Johann Friedr obr, | Speiz, N 36 = ‘ ’ 
Kirchweibfeit — REN. — 1 
zu Ds 18 —— Pauline, T. v. Gottfried | Je 3 DGemiſchhheh 
lidinger, Me " ihiar — — 4 
Himfchweiler, Den 21.: Glonore, Z. ©. Michael Being, Rs 1.3 er 3c-n 
Sonntag den 12. und Diontag den 13. ——— Tbereſia Friederika, T. v. gie . 33 Sürleiig * Fark 12 
Sept, wird die Rimſchweiler Kirchweihe gurwig Konrad Derb, Kaufmann, Nr le PER: Ar 


Den‘, Tag: Franz, ©. v. Franz Knoll, 
Portillon. 

Den 26.: Katharina, T. dv. Ludwig Philipp 
Daniel Shmivt, Stubmader, 

ven 27.: Theodor Johann, S. v- Johann Peter 


abgehalten, wobei bei der Unterzeichneten 
nebit gurbefegter Tanzmufif reingehaltene 
Weine und alle Arten gut gubereitete Speiien 
anzutreffen find. Höflichſt ladet hiezu ein 


Bidn . .. = Damuitiel —8* 4 
— Sdaweineſleiſch14 
Butter, Rt. ud 


——— — —— — ———— 
Frucht⸗, Brod- und Sleifchpreife der Stadt 














Rockeubach, Schreiner 
Wib. Jof Br 28.: Sufanna, T. v. Heinrich Anauber, Raiferslautern vom 7, September. 
} ; z reiner. 
Bei Wirmwe Mopr in Ernfiweiler iſt Den 29.: Karl, ©. ». Johann Georg Schmidt, J Weizen * Sx . at 6 Di. —— 
* . | . 16 
ein neuer einfpänniger Wagen billig zuf Taglohner. Kom... 3372 Weisb 8 
erfaufen Den 31.: Kouife, T. dv. Ludwig Bachmann, | Spetz 335 Döfenficite 
v ! Schloſſer aus Ernftmeiler. Öpeljfern Pag | Min⸗ ne 
Buchbinder FZacoby hat in feinem Haufe Seftorben find im Auguft 1858: Bet . 416 Lin a EEE, 
ine Mei Den 3.: Karl Modr, 2 Jahre 9 Monate att, [fer - - 353). m.) 0m 
eine kleine Wohnung zu vermicthen, welche em arl Modr, 2 Zabır onate alt, A grhfen . — — | garni. 
fogleich bezogen werden kann. — a Sn DE —— tinfen -——| „gsi 
9 zog on Sep - — Reger, 14 Tage * T. v Ian Be Dammelfieif 55— 
I FETT ——— nton Reger, Schuhmacher aus Pirmaſens. El 
Aug. Lehmann bat bis 8, Oftober Den 7. N Eefanac Deilmam, — 10m. at, JBobnen. BER; —— —— 





Wittwe 2. Ehe des zu Grunſtadt verlebten Gaft- 
wirtbes Fafob Bölkel. 
Den 9,: Karl Friedrich Emanuel Paaſche, 723. 


naächſthin zwei möblirte Zimmer zu ver- 
miethen. [2’] 


— Sadrou⸗ — September. 





— _ alt, Geiler, Pißoen . . . Be a 9? 
Heinrib Heing, Bierbrauer, bat 2] Den ı1.: Karl Auguſt Seel, 21 T. alt, S. |, Pitto preus, 9 35-56 
möblirte Zimmer in der Fructmarkiftraße, | © Ludwig Auguft Sei, Gtlafer und Ladirer. [POL Bron-Guiden-Stüde . . 9 41102, 

fomwie aub ein Meines Logis in der Gymsf Der 13.: Dantst gohann Migael, 4 M atı. J Dutaten _ a 
— ſogleich oder bis Micacli Den 14.: Eugen Hermann Merig, 11 M. alt, 3wanzigfranfen-Stüde . "20721 

najtumsftraße, jogle S ©. v. Ludwig Adolph Morig, Kaufmann Fünffranten-Tpaler . 4. 2 

bizichbar, zu vermietben. Den 16.: Zodtgeburt männl. Geihledte. Gnglifge Sovereigue . 7...» "yra2 

— A BL ZEN ER 1, THE Den 18.: Jalob Reonbarbt, 3 2. alt, ©. », J Preuß · Caſſ.⸗Scheine 8 
Bei Lehter Bollenweider können Daniel Londardt, Taglobner aus Contwig. Aktien J 


* LE Den 23,: Simon Johann, 4 M. alt, 
no& einige Latein oder Gewerbfhüler] Den 20.: 2“ Wiübem Eduard Werp, 19 J. 8". Yupwp.-Berb E.Akt. 149 P, 


Reit und Logis baben. alt, ledig, Seribem. Pfalz. Marm.⸗E.⸗Att 08 6. 


——— — —— ç — — — —ñ— — ——— — 


Drud und Rerlaa von Aug. Kran babler im Imeibrüden, 





Erfdgeint auit feinem Unter tatte:-;Pfälgifche Blätter” högenılih dreimal: -Eonniage, Dienstags umb Breitage, 
—2 — ———— Kr. — —— Injerate: B Kı. für die dr⸗iſrala. Zeile; mo die Med, Auslkunft sribeift: 4 Kr. 


%. 110. Sonntag, PR. September ’ 1858. 
































gelommen, find mit großer Kunſtfertigteit gemacht. Das Yas 
pier aller drei ‚Rategeriemgu 10, 100) und 1000 il. iſt weiß 
fein und von einer deſonders dauerhaften Texter. Der Drud 
iſt ſhwarz sbeilweile amit einem: rothen Meberdrude. Die Bunt 
note u 10 fi Haken einen rothen Stempel, im welchem bie 
Zahl 40, aufı ſchwarzent Grunde weiß erſichtiich if: Auf der 
linfen. Seite der Npte iſt eine Figur angebracht, einen anti 
gelleſdeten Mann darſtellend, weicher das oᷣſterreichiſche Haus⸗ 
wappen und das Scepter haͤlt. Ein Genius Hält fegurmd: Die 
‚ Dand über das Wappenſchild. Die rechte Seite zeigt einen 
ZJüngling mit dem ı fakferlichen Adler: und dem Schwert, und 
eınen Genius, der einen Lorbeerfrang über dad Syild_ Hält; 
dann das Deſetzbuch und eine Waage, Das Brüfbifd der 
Auftria und ein Löwe nehmen die-untere Mitte der Note kim, 
Die Bantnoten zu 100 fl. zeigen am oberen Theile in der 
Mine zwei ſchwebende Kinder, das Wappenfhild mit dem 
kalſerlichen Adler »pirftcnd; links find das Bruftdilo der Auftria, 
Am Eewinde von Weinland und Kornähren und bas You einem 
welchen Btamenfrange ümgebeme öfterreipifihe Haus wappen ans 
gebracht. Rechts iſt der Donauſtrom aͤlle gotiſch dargefellt, 
auf Eichenzweigen zuht das Wappen von Wien, von einem 
Eppeufranze amflodpten. Die Banfıroren zu 1000 fl. haben 
auch einen rotpen Stempel, zeigen lints had Vruftbitd der 
Slärfe, tete das, Sywbol des: Weberfluffte.  Erwas tiefer, 
ruben lints auf einem Schilde Krome, Scepier. und ein Dliven« 
sweig, zeh1s rin Güllporn mit Früchten, eine Sigel, cm Ruben 
nebſt Hut und Stab tes Merkur. Datirt ind die MNoren zu 
‚10. f.,vom 1. Januar 1858, ‚Serie und Nummer - find roth 
gedruckt. Die Noten zu 100 und 4000.f. find datirt vom 
1. Mär, 1858, i 
j — M. ©. Saphir ift in Baden am 5. Sept. in der 

Naht vom Samstag auf den Sonntag um ?/,t Uhr geiborben, 
Schon Ende Mai Hatte. ihn Dip Krankheit Leine unbeilbare 
Waſſerfugh auf das Rraufenlager geworfen, an das er ıbis 
du feinem Tode unter den ‚größten Schmerzen gefeileit, war. 


Breußen 


Berlin, 5. Sept |Die "N. Br. 3.0 fehreibt: Div hr. 
‚ neral«Zollvereinstonfereng Hin Hannover hat auch bie Krage in 
Grwägung gezogen, ob bei den Verhandlungen urit Oeſterrerch 
über Erweiterung der Zoll: und Verkehrsfreiheiten der beiden 
Bollgebüete der Zollverein ausſchließlich im feiner Gefammitheit 
aufzusseten hat, oder ob bie einzelnen Zollvereinsregierungen 
in Separatverhandlungen mit Orfterreich über benfelben Gegen⸗ 
Hand einzugehen das Recht haben. Bayern bat für ſich das 
lebtere Recht im Auſpruch genommen und ſich dabei in feiner 
Welſe als am irgend welde Inſtruktion des Zollyereins für 
gebunden erachtet, Es if wohl nicht zu zweifeln, daß beim 
Vorgange Bayerns auch andere Zollvereindregterungen folgen 
werben. AUS von der Konferenz abgelehnt werben folgende 
‚ beide Gorberuugen Deftesreichs bezeiähnet: 1) daß neue Bereind- 
ämter in Orfierreich und oͤterreichifche Aemter im Zollverein 

an ben Hauptorten etablirt werben zur Erlebigung der Waaren- 
einfuht und Durchfuhr nach und aus Oeſterrelch und 2) baf 
‚ den beſtehenden Memtern bes Zollvereins mie Oeſterreichs bie 

vorher angegebene Befugniß ertheilt werde. : 
| _ —* ein hieſiges Gerichtsblatt meldet, wird die Dis⸗ 
siplinarunterfuhung gegen die fünf Poſtbeamten, bie fid von 
dem — baben hintergehen laſſen, nächſtens vor ſich 
gehen... Der Autrag des Handelsminiſters, von dem dad Poll» 


Münden, 4. Sep. In ven nächſſen Wochen wird: bier 
die diee jahrige deutſche KRünſtlerverſammlung ſtatiſi aden. Da 
bei der vorjaͤhrigen Verſammlung der Künſtler in: Srutkgart 
deujehhen von Seuen der Stadt ein glaͤuzendes Feſt veran ſtaltet 
wurde, ſo glaubte! das Komik der hieſſgen Küuſtler Das An⸗ 
ſuchen au den hiigen Stademagiſtrat hellen gu follen, es moͤchte 
auch ‚von deſſen Seiten eine Feſtivizaͤt zu Ehren der Künſtlert 
veranflalter werden, Der Magiſtrat har hierauf mit. Bedauern 
eemiebert, daß er aue finanziellen Gründen dem Anwen mich 
umiptechen lon ne. In der ‚That ſigd wurd wie brvorfiebenden 
Br ubHäumsfeierkiibfeiten, denen das Olloberfeſt und die Feſtlich⸗ 

em; zus Gröffnung ber Eifenbapn mach Immehrud felgen, dir 
anzen unferer Stadt ſehr in. Anſpruch genommen, 
Das ‚Regierungsblast emapält, eine.& alerhöhfte Bers 
orhnung, tie Reorganiiation des Beterinärweſena betr. ‚Zur 
Ausübung. der Therheiltunde werben künftighin mum-Beterinär- 
Zanbitaten aupclallen, — 533 m; 
7, Die 1. Opmeral- Lotno⸗Adminiſtr ation — Bes 





Sept, verlegt. jı 
afjenburg, 4. Sept, Nachdem heute früh um-7?/4 
—*  Maf. ‚der König Ludwig unter voller Zufriedenpeit 

dem hiefigen Aufenthalte unjere Stadt unter dem Hochruf⸗ 
der zuüweſenden Menge verlaffen haste, Schrien um 8Uher au 
der, Öropherzog und die Großherjogin won Heffen, ‚vom denen 
Eeptere beftäntiz, Erfterer häufig, am hiefigen Hoflager ‚verwailt 
batte, nah Darmfladt zurüd. 

— 8. Sept. Sr. Mat. König Ludwig find geftern Abend 
*/,11 Uhr in ermwänfdtem Woplfeyn in Münden eingetroffen, 
Auch Prinzeſſin Aerandra if geſſern Abend von Berchtesgaden 
zurüdgelehrt. 

Wöorzburg, 4 Sept. Die Main-Dampffchifffahrto⸗ 
Gdfeltipaft it im Begriff, fih aufzulöfen. 

Raijerslaytern, 9. Sept, Geſtern Mbend gegen 9 
Uhr wurde auf der Bahnſtrecke zwiſchen Weidenthal und 
Bronfenftein ein Bahnwärter, der in dem Mugenblide, als ver 
Zug heranbraudte, die Bahn überfchreiten wollte, von ber Ma- 
ſchine erfaßt und zermalmt, Ohne von dem Lofomotivführer be- 
merft worden zu ſeyn. 


Defkerreid, u. un une 
Bien, 7. Sept. Die neuen Banfnioten öſterreichiſcher 
Wäprung, bie geſtern durch den Wechſel ˖ Cslompte in Berkehr 


weſen reſſortirt, lautet auf Amtsenthebung, Die Uni 
darf demnach in Zufunft wicht mehr als 8. —— 
amilicher Autorität betrachtet werben. 4* 
Köln, 5Sept. Die Deputirten zu ber Geneial⸗ 
verſammlung ber fathol. Bereine find geſtern und heute ſo zahl» 
seich bier eingelroffen, baß man zu ber Annahme berechtigt 
if, keine Bir in Rebe ſtehenden Verſammlungen ſey fo zahlreich 
befhidt worden, wie biejenige, welche morgen ihren Anfang 
nimmt. Bifchöfe fcheinen indeffen nicht fo viele bier-eingutreffen; 
wie in Ausficht geftellt wurden ; die Suffraganbifchäfe von Pabers 
born, Müniter und Trier, welche er einer Konferenz von nenn 
Tagen bei unferem Karbinal-Erzbifchof Hier eintrafen, follen 
gefern und vorgeftern unfere Stadt ſchon wieder verlaffen 
baben,. j 


Großherzegthum Helfen. 


Worms, 6. Sept. Nah bem dritten Verzeichniß ber 
Beiträge zum Lutherdentmal feit Erſtattung des Gl Vierteljahrs- 
berichto gingen vom 16: bis. 91. Aug. meiter ein: Aus bem 
Großberzogtbum Heilen 48 fl -59 kt. Defterreich" 1189 fl. 
25, Preußen 316 49 tr, Bayern 248. 46 Ei,’ Han: 
uover 17 il. 50 fr, Sachfen 220 fl 59 Fr, Kurheſſen 19 fl. 
23. f.,. Braunfchmweig: 74 fl. 40 fr., Dänemart 145 fl. 36 i., 
Holland 839 fl. 40.fr, ‚Rußland: von den Tettifchen Gemeinden 
und. Geißlihen Kurlands 1050 fl. Zinfen 232 jl: 80 fr. 
Summa 4404 fl. 45 fr. . 


| Freie Städte. 


Bronffurt, 8. Sept. Im, der morgigen Sitzung des 
Bundestags. wird, gutem Vernchmen nah, der Erelmiondr 
qusſchuß bezüglich der Holfteinsdänlfhen Angelegenheit der hohen. 
Berfammlung Bericht erjtatten und weitere Anträge. ſiellen, 
nachdem der holftein-lauenburgifche. Geſandte, Hr», Bülom,; 
geſtern Vormittag mit der. bänijhen Erklärung hier eintraf 
und folde geſtera Nahmittag bem permanenten Ausſchuſſe in 
einer Sitzung perſönlich mitgeibeilt hat. En 4 


Großbritannien 


Die „Patrie« läßt ſich aus London fchreiben, daß bie 
engliſchen Seeſtreitkeäfte um 5000 Seeſoldaten vermehrt werden 
follen: und daß man beabſichtigt, bir 10,000. Käſtenwächter in 
Brigaden zu organifiren, Serner wurden die Küften von Kent 
und Suffer mit mächtigen Gefchägen armirt. + 

"ıBondon, 6. Sept. Nach Berichte aus New⸗York, 26, 
Aug., bat Die frangöfifehe: Regierung ber transatlantifcdhen 
Telegrappen-Defellihaft auf 50 Jahre das ausschließliche Pri⸗ 
vileglum gegebefr, dir telegraphifchen Depeſchen nady den Inſeln 
St. Pierre und Mitqueſon zu beförtern. break 

— 1. Sept. Pring Mreb reift über Hamburg nad 
Potsdam. — Nah der „Limese iſt der chinefifche Traftat 
äußert günflig. Der engliſche Gefandte wird in Tientſin 
wohnen, -bas englifche Kollegium in Beting errichtet werben, 
China ift allen Reiſenden, der Mangtſeklangfiuß allen Handels: 
febiffen - erfchlofien. 
Geſanbiſchaft wird nah London. gefbidt. . England! erhält 


Das Chriſtenthum if ‚gebulber.: "Gine 


auf ‚feinen Anthril eine, Kriegdentfdäbigung ‚son, 3,200,000 | 


di - 


Pfb. Sietl. uhr Io a7 
— Kimer neuen Berfügwag zufolge: mäflen vom 4. Jan. 
1589 an ſämmtliche nach Indien: beſtimmte Briefe franfirt 
werben, Unfrantirte Briefe und Padete bleiben..liegen, werden 
fpäter, geöffnet. und verbrannt. nn a ; 
Dura tie jüngfien Briefe aus Alexandria iſt die Ber 
mibung über Den Haufen geworisn worden, Sapitän Pullen 
abe Dſcheddah aus. eigenem Antrieb beſchoſſen. Der Befehl 
Lord Maimesbury’s ging am 11. Juli von London ab mud 
gelangte am 16. an Kapitän Pulen, der natürlich gehorchen 
mußte und am folgenden Morgen: abfegelte.” Dir: Berantiwort: 
lichkeit ruht demnach einzig: und allein auf. den Shultern bed. 
diniſters des Auswärtigen. , FE IEI VAUTTA L 
Die. atlantifhe. Telegrappen-Rompagnie bat offiziell: ange« 


beiden Endpunkten des Kabrls, gänziich unserbrogen fa 1.i: ; 
ee HERE TESTER Bee 

Paris, 5. Sept. Der Prinz Minifer will in eigeher 

Perſon die neue‘ Drganifätion in Algerim einführen ; er'wirb 


Rand bis zum 31. De. d. J. abgeſchloſſen worden: 


ſchweres Geh i j ; 
lünigt,baß jeit bem.3 Gept, Die Mrehinvunggmihen Sc || De MEY ‚nit, BA. fürten 





ſich deßhalb ſchon am 25. d. mad Algier ein m und jivar 
in Cette, bahpır Sineralrat ne be aſch fund ge 
neben hat, Ber Prinz mögs dieſen Hafen doch einmal beſuchen, 
ba es fir den größten Tpeiltors ſahweſtlichen Franfreig 
= —53 des Dandeld mir effeita eine eutſchiedene Wichtig⸗ 
eit habe. ER. nn 

— Der IJu Breft erſcheinende wDecanı vom 1. Sept. 
meldet: "Die 500 Verurtheilten, welche die Seine- nach 


Cayenne transportirt, wurden heute an Bord gebracht. Di 


„Seinen gebt noch heute in See. 

— 6. Sept, Im Monat November wird in Paris ein 
Berſammlung flattfinden, um die Geſellſchaft des Sury-Ranals 
definitiv zu Fonfituiren. Es follen die größten Anftrengungen 


gemacht werden, um bie legten Schwierigkeiten u bejeitigen, 
! die ſich diefem Unternehmen noch entgegenftellch, 


Stalien- 


Rom, 28. Aug. "Die Heberfälle und Beraubungen ver: 
fihiedener papſtlichet und eines Öfterteichifchen Depeſchen · Gouriers, 
ber an feinen Wunbenbereits. in Flotenz geftorben feyn fol, 
veranlaßten Ausnahure ⸗Maßregeln zur Auffindung der Thäter. 
Doch blieben die Nachforſchungen erfolglos, bis der Zufall erde 
Entdeckung berbeiführte, Ein Genibasmerie- Unteroffizier ermot · 
dete kuͤrzlich aus Rache einen Bürker und murbe'barauf flüchtig. 
Er irrte in ben Gebirgen bei Viterbo umber und Hatte fit 
gegen Abend in eine Höhle verkrochen; dort bemerkte er plöf- 


| Hd Licht und fah Hier Banditen, die ſich de im Scheine beffelben 


in mehrere Saͤcchen Gelb theilten. Während bes Sefchäfte 
mwurben bie‘ Eingelnen beim Namen genannt, fo daß ber fläch— 
tige ‚Mörder und Unteroffizler bie Braven Leute nicht Mur per- 
ſönlich, ſondern auch bem Namen nad fennen lernte. Nach 


Berlauf einiger Tage entſchloß ‘er fl, in nem einſamen 
Floſter ſeinen Mord zu beichten und durch den Be fir 


feine Entdedung Straflöfigteit "für A in Rom nachſuchen zu 
laſſen. Da man bem dfterreichifchen Botſchafter um jeben Preis 
Senugthuung geben wollte, ſo warb bem Mörder bie erbetene 
Straflofigteit gewährt und ſchon nah einigen Tagen waren bie 
Räuber in ben Händen ber Polizei. Mau fand auch bie ge 
saubte bedeutende Geldſumme mit Ausnahme von 50 Shibi 
wieber, ' welche die Spiefgefellen in wenigen Tagen” gemein: 
ſchaftlich Yerpraßt Hatten, — Der franzöflfche General be Gohon 


| wird wicht, wie mande Blätter meldeten, wegen ber mit Bapft 


und’ Karbinälen gehabten Relbungen bas Koınmanbo verlieren. 
Et Fehrt vielmehr nach Eines geftern angekonimienen amtligen 
Nachricht um die Mitte Srpk hierher zurüct, a 
Bien: Rufland —— 
St, Priersburg, 3A. Aug. Der Taiſer hat auf die 


F 
yon „3 


von dem Großfärften-Grogapmiral vorgelegten Erörterängen 
des —— von Dffibiried über. die beſondere 
ei 


Wichtigkeit der Lage der Staniza Uſt⸗Sciot, Krim Einfall des 


' Bluffes, Sei in ben Amur, am 5. (17.): Jull befohlen, an 
‚ diefer Stelle, eine Stadt zw. gründen, weiche dem Namen 


Blagowetſchſchenk ‚erhalten ſoll. 


1047 4 321214 
J un. Barton 
Zwifhen der Türkei und Montenegro iR ein Baffenfil: 


‚Umertta 


New-Yort, 21. Aug, In New-Orleans ſtarben am 
19. d. M, 43 und, geſtern 20nMrriönen- am gelben: Fieber. — 
Ein, Mr. Eronin, ‚der in den; Racht von 8, ‚Aug, von Albu⸗ 
67 aus in St, Louis ankam, berichtete; daß. General 
Waller mit einer Rarfen Blpufier-Manufhaft vor Farzer. geit El 
Pojo paffirte auf feinem Marfche nad Sonora:.. Seine Mann: 
haft zaͤplte 800 gut ‚equipirte und mit Minie-Bächfen: und 
Kolt’ihen Regolvern ausgerftete Leute, welche Judem 18 Stuch 
mi Oberſt Titus, der Held 
von. Kaujas,, vereinigte ſich mir. Walter bei l Poſo. Mr, 


‚ Eronin begegnete einer,andern Flibuſtierabtheilung ai Aibanfas- 
' Auffe auf ihrem Wege zu Walker, 
nahezu 400 Mann, gut equipirt und 


iefe Abtheilung zäplte 
ouſtandig bemafnet. 
rm 44— 


— Weer ſh eddenee8s 
Auo Ebutfch au wird von einem Ungladsfälle betichtet, 
wößel die Krinoline den⸗ Ausſchlag gegeben, Die Frau Grafin 
Co und ein Geſellſchaftöfräulein aus Wien beſuchten das 
Prafendorfer Eiſenwerk bei Gollaitz. Während das harmloſe 
Kräufeln an dem mit dem Ben Getriebe in Berbinbung 
fehenden- Schleiffleine ihr nettes Taſchenmeſſerchen zu ſchleifen 
beabfichtigte und fidy dabei eiwas nad rüdmärts büdıe, wurde 
die Krino line von dem Zahnrade ergriffen. In bemfelben Augen⸗ 
blice gadte ein Arbeiter das Fräulein und bot alle feine Kraft 
auf, um baffelbe zu befreien. Allein die Drähte: ber Krinoline, 
die von dem Zapnrade fehgebetken wurden ‚, riffen nicht entzwei, 
die Unglüdtit gertetb‘ mt den Füßen zwiſchen das Rävermerf 
und war, ald man:biefes zum Stehen bradte, fo ſchwer ver 
un en in Kürze der Tod umter den heftigſten Schmerzen 
EHEN GE — a 


Als Beweife außerordentlicher Fruchtbarkeit des Taufenden 
Jahres führt: ber „Bote-am Rpein« au, daß rin Küfer in 
Aliſtatten eine Kartoffelftaude von 7'/, But dire og und baf 
in Wellhauſen eine gewöhnliche (rothe) Weintebe Tranben 

in ı LABERE EG f J 4 

In "der ehemaligen Amtskellerei (ſpaͤter Forſtam) im 
Beits höch heim ber Wurzburg beſindet ein großer Teich; 
derſelbe iM Heuer gänzlih aus getrocknet und in dem Boden 
wurden Runtelräben mit dem beften Erfolge gepflanzt. Nad 
ber’ Ueberlieferung if baffelbe wor etwa 2 ahren der Fall 
geweſen. 
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ak ym Sikung vom 9. September. 
Die ‚heutige Anklage iſt gerichtet gegen Johannes Hart: 
mann, 30 Jahre ‚alt, 'verbeiratpeien. Steinhauer ‚von Neue, 
leiningen, 353 freiwilliger Tödtung, vertheidigt durch deu 
Herrn, Rechte kandidaten Hoͤnes. — 1 
__ Yuguft_ Gottfried Maurer, Tagner und Muſifant von. 
Kleintarkbah, war jeit etwa ‚13 Jahren mit Anna Maria 
Hartmann ‚von Neuleiningen, der Schwefler des Angeflagten, 
verhriranbet; „Die Ehe aber. ward; bald durch lonfeſſionelle 
Zwiligfeiten geflört; Maurer „,bes,.dem Kofler des Truntes 
ganz _bingegeben war, zerfhlug im Zuflande der Zrunfenheit 
GHausgerärhr und wurde wegen, verfaiedentr Erzeſſe Solizeilth 
geſtraft. Seine Frau zog - daher im Mai oder Juni d. J. 
von -Kleinfaribad, nach Neuleiningen, wohin fie ihre Rinder 
mitnahın. Maufer merfpran ihr. einige en fpäter, daß 
er fi beffern wolle, und wurde fobann von ihr aufgenommen, 
betrant ſich ledoch nach ‚wit vor, ) Am: 18, Juli: abhin: Fam er. 
te war am einem Gonntag — (don Mittags betrunken 
fach Haufe unbitranf da noch drei halbe Shoppen Brannt- 
wein. Dabei fing er an, wie ein Rafender zu toben, vers. 
ſoigte and“ bedrohit ſeint Frau, zerihlug Bilder, Spiegel und 
Glafer und warf in der Wohnung Alles durcheinander. Die 


e des Polizeidieners Eitelmann, den Trunfenen zur 
a a fonf. —— — um 8 
Uhr auch dere 


ager Maurers, ber) heutige Angeklagte, 
zur Hilfe herbeigerufen. ‚Die-von innen verſchloſſene Thüre 











Werfteigetungen. 
—Mobilien-Verſteigerung. 


# 


Montag den 13. Septembtr 1858 und 
an T%en folgenden Tagen, jedesmal Nat 
mittagd um 2 re *8 in 
dem Leiner'ſchen Haufe an ber Maxi— üctrfäafte 
mitfandftcaße, werden nachverztichnete, zum 5 Kal 
Naphlaffe: der verlebten Epegatten Epriftian Art, Weißzeug, 
Holterith, im Leben Fat. Landgericht. yeng; ) 







cpreiber, und Spianna touife Leiner 
peter obillar — gegen gleich 
baare Zahlun 8— „ale: 

2 Ranapeen, meh⸗ 
rere runde und ale 
bere Tiſche, Kom⸗ 


1 Wortegtöffel, 


rl 


— ſchaufel,1 


Fe © hohe, Räte, Spiel 
Schreib» u. Nachts 
, tige, _ Selretärt, 


Spiegel, 1 Pendule, 

KH Beitlad 
ſchränke,Pfetler⸗ 
ſchränke, Rohr» und Weidenftuͤhle, 
Couverten, Plumeaur, 


Benung und Getũch aller 


u ..van Bilder; _. 
Theeſeihe /' 1 Reikiahen, Zuder- 
meffer mit Eini; 


noch ledigen· Schweſter · dee· Ange · 
fi ‚anfgeiprengt, auf Letzterer mit vielen Neugierigen 


eindrang. Den Mäurer faud man mitten in der Vecwüſtung 
auf dem Boden ſitzen; er erhob fi jeboch ſogleich und ſetzie 
ſich auf das Bett. Er verhielt ſich ganz ruhig. und gab außer 
dem Ausrufe: "Na, nala feinen Laut: von fih. Hartmann 
gab ihm DOprfeigen, ſchüttelte ihn vorn an der Bruft und 
rebete ihn an: "Sb Du noch feine Ruhe, alter Lump?a 
und warf ihn endli zu Boden, wo er ihn noch fortſchüttelte 
unb mit Ohrfeigen traktirte, Mehrere Anweſende wollen dabei 
Kae haben, mie der Kopf Maurers auf den Boden aufge 
* wurde, andere wieder nicht. Dan hielt nun ben An— 
geklagten von fernerer Mißhandlung zurück und Maurer blieb 
tobt auf dem Boden Liegen, Sei gerichtlicher Beſichtigung und 
Sektion ber Leiche zeigien ſich Äußerlih feine Berlegungen, 
innerlich aber mehrere ausgedehnte Knochenbrücht. Briondere 
hatte ſich gm Hinterfopfe: ein breiediges Stud der Hirnichale 
Tosgelöst und war in das verlängerte Rückenmark eingedrun ⸗ 
gen — ein Umſtand, der unmittelbar und nothwendig den Tod 
berdeiführen mußte, | Acht Tage vorher war der verlebte Mau⸗ 
rer bei einer Kirchweihe Fopfüber die Stiege hinabgeſtürzt und 
hatte babei ben Kopf fo an die Wand angeſtoßen, daß er bie 
ganze Woche hindurch die heftigſten Kopfihmergen fpürte und 
auch einige Tage zu Bette lag. Feraer iſt zu bemerken, daß 
“er an jenem verhängnißvoflen Nachmitiage einige Male hinge- 
Rürzt war. Die Vertheidigung fiellte auf, der bauptfädliche 
Kaochenſprung / tn Folge deffen jenes Dreleck ſich Ioslöste und 
in das verlängerte) Darf eindrang,: fey ‚auf der Kirchweihe 
entflanden, fhon acht Tage vorher, und am letzten Tage fey 
dur einen Sturz’ bie Verfhiebung des Knochenſtücks erfolgt. 
Ferner habe bei dem Angeflagten der verbrecheriſche Wille ges 
fehlt, er habe blos, als natürlicher Schub feiner Schweſter, 
ben Trunfenbold zur Rube bringen, nicht aber benfelben miß: 
handeln oder tödien wollen, Die — ſprachen ein 
Nichtſchuldig aus, worauf Hartmann in Freiheit gefegt wurde. 
in. Gigungen vom 10. September. 


Zuerſt wurde Ritofaus Biedinger, 42 Jahre alt, Tag. 
föhner von Rothſelberg, angeklagt. des gewaltfamen Angriffs 
auf die Shmnbaftigfeit, vertheidigt durch den k. Anwalt,Heren 
Gufden, für iulbig erfannt und zu fünfjähriger Einfperrung 
verurteilt. I j j 


Sobann war Peter Groß, 33 Jahre alt, Tagrer von 
Sippersfeld, deſſelben Verbrechens angeklagt, Das er Ju 
verübt haben follte | unter, zwei. erſchwerenden Umfländen:— 
einem Mädchen unter 15 Zahren. und ald Knecht im Din 
bed Waters der Berletzten. —5* war ebenfalls dert, 
Anwalt Herr Bullen. Die Gefhworenen erfannten ben Ans 
geflagten für ſchuldig jedoch ohne den-ziweiten erſchwerenden 
mſtand, mworauf;et zu fünfjäpriger Zwangsarbeit verurtheilt 


— — 


wurde. 


Bexrichtigung. Der als Erfazmann eiogene Grainzungsgeichworene 
Herr Yafob Heck ift wicht Serben, Fonberm. was hiermit beeich- 
tiget wirb. ya," ee; - 


er, 
1 


42 
ii} li 


—r —— —— —— 
A, Kranzbahler, verantwortl. Redakteur. 
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j $- >" Bora Bäche) " 
geſchirr und Haus⸗ 
geräthe jeber Art; 


Biden ©. 

412 Bände: des neuen rheini⸗ 

ſchen Converſationslerikons, 
A Bände Dienonnaire von Mozin, 
die franzöſiſchen Geſetzbucher in deut- 
ſcher Sprache, die 7 framgöfı Codes, 
5 Bände Sirey, Corpus juriseivilie, 
Rogron, rOode ‚pen; Osde d’instr, 
eriminelle, Henrion:de Pänsey, Zur 
chariae, Gefegbuc ber abminiftrativen 
Polizel, die Annalen der Rechtspflege 
in der Pfalz, Thibaul's Pandeften 


Schuler, f. b. Notär, 


z 
A 


en, Hleiderr 


namentlich Leibweiß- 


Ba, 





—8 den 30. September 1858, 
Nachminnage 2 Upr, auf dem Stabihanfe 
zu Zmweisrüden, wird das nachbeſchrlebeue 
r Bentfigiarmaffe des dahier verlebten 
——* Daniel Heintich Kuhen pr 
börige Immobile, Zweibrücker Barnes 
auf Zahltermine zu Eigenthum verſteigert: 
Ein am Himmelsberg ſtcehendes Wohn- 
aus mit Seller, Hoftaum und 18 
utben Pflanzgarten, neben Franz 





- 


Karl Graf, Johann Wirth und Far 


brifant Simon. 
Säuler, k. b. Notär, 





Donnerstag den 16. September 1858, 
Nahmitags um 2 Uhr, In ihrer Behau- 
fimg 'an der Kruchtmarfiftraße zu Zwei« 
— läßt die Winwe von Damit 
Theyſohn, Wirthin daſelbſt, gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern: 

16 Halbfuderfaͤſſer, 
eine Partie Brant⸗ & 

i werin⸗ und Gahr⸗ 

ſtaͤnder, einen einfpännigen 
en Wagen, 1 
ug, 1 Enge, 
k Birrbeäeithire umd 
fonftige Gerathfchaften. 
Buttenberger, !gl, Notär. 


— lãßt genannte Wittwe Thep- 
fohn Auf 4 Jahre verpachten: 
3°), Morgen Ader — Baumflüd — 
—* Zweibrücktt Bann, oben am Zoll: 
od. J 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Seid nach dirfer Verpachtung, in der 
n Dun, SR Behdufung, 
ap Friedrih Nitter, Bierbrauer im 
Zweibrüden, gegen baare Zahlung ver- 


ſteigern: 





—— 


14 Stüd Fäſſer von 2 bis 
6 Ohm Gehatt und mehrere 
Genrüfer und andere Bütten. 
Buttenberger, tgl. Noetär. 
— nn nn —ñ nn 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Sonntag und Montag, den 12. u. 13. de,, 


Kirchweihfeſt zu Nimfchweiler 
mit Tanzmufif bei guten Speifen und ®t- 
tränfen, wozu feine ifreunde und Gönner 
höflichft einladet Chr. Schneider. 






































ufforderung. 


‚Alle diejenigen Rapitalrenten« and Ger] Witwe Neubert ‚brebrt ſich biernut 
forebfteuerpflichtigen , welde trag der » 


amzugeigem, des fie das Befhäft im bie: 

deriger Weiſe ſortführt. 121] 
Offene Lehrlingsſtelle 

In einem! Kolonial⸗ Waaren⸗Geſchãfte 


Jiſt eine Lehrlingsſtelle ſogleich zu beſctzen. 
Franfirte Anfragen beſorgt die Exp. 


Kuochenmehl 


—— nn | - OD 10 
Neu erfundene Schmiedefener! Peru Guano 
Dem Anterzeichnettn iſt auf, feine Km ui er hir kahrir iLiaR yu haben 


Wochenblatte 106 rlaſſenen Aufſor⸗ 
derung auf unterfertigtem Amte bis heute 
no nicht erſchienen ſind, um ihre Er 
tlarungen in die —— —* 

werben wiederhelt aufpeforbert, dies 
halb acht Tagen von heute an zu thun, 
widrigenfalls fie ſich die Folgen ſelbſt gur 
jufchreiben haben. 

Zweibrüden, ben 12. Sept. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 

Stengel 





‘gierung ein Privis N „2 EHE 
ke eilt worden und erbietet fi] ., VE Dümmiler 
An⸗ * KR au [6°] in Homburg. 
bauen, Dief micbeeffen bieten Folgende 1 173 R 
Boripeike; ; Ulmer Gement: 4; PR 

o; * * ein *22 freie, | Tumn er-Farben bitigt 
dur en und deſſen Einmauerun rm hiımfl rt 
beengtes Baer fo daß man Vie Heften uiſſe — Br. Wetii, 





Stüde Eifeniunbebinbert wärmen und higen 
faum. 

2) Kanun man; da durch die Einrichtung 
biefer Feuer die vom Blafebalge pertom 
mendr Luft heiß wird, an folden, im Ver⸗ 
haͤlin iß der Eiatichtung der andern Schmiede, 
fer, ver Tag um ein Drittheil mehr Arbeit 
liefern. \ 

3) Iſt es im dem) Zeitraume von einer 
Minute möglich, ein! Ihines Fener in ein 
mittelgroßes oder gahz großes, oder um« 
get gu verwandeln. 

4) Bedürfen dieſe Feuer, einmal gehörig 
anfgemäuert, faft gak feiner Reparatuden 
und if Are Unterhaltung alljäprlidy" mit 
sanı gerlngen Koſten verfnüpf. 

ittelberbarh, den 9, Sept. 1858 
ob. Quiriu. 


Friedrihd Ritter hat fein am Weg 
von Bubenhauſen nah Irheim — 
r 


Wohnhaus ſammt * Stall, uns 
egelbahn und großem 


Ein auf den Waden gelegener */, Mor 


gen großer guter- ’ 
mit Gartenhaus und Brunnen v n, 
ift aus ſreier Hand zu Verkaufen 
Leuchſenring. 
a Wellen, iheils mit 
n, jo ere Maſter k 
Fol het zu mer 1 06 
Hinjen auf Ger 
[3' —3— 


Am 10. v8. if eine Meint Qusntinni 








nen, gut erhaltener 

Planzgarten zu vermethen. In diefem 

Garten wurde ſeit mehreren Jahren Garten- 

wirthſchaft betrieben; feiner warmen lage 

wegen eignet ſich derſelbe auch zu einer 

Gaͤrtnerei. [2’] 
—1* i 


ufmann, hat im 3, 
Zimmer und Küche 


Buth binder Jacoby hat ia feinem Haufe 
eine Keine Wohnung zu vermiethen, welche 
ſogleich bezogen werden kann, |... 


m nn — — 
Aug. Lehmann hat bis 8. Dftober 
nächſthin zwei möblirte Zimmtr zu: Dee 
miethen. 9 ı ul 
— —ñ —— e —— 


=> Nummern 


der Zichung zu Münden 
am 7. 


Georg Wolff, | 
Stod feines Haufes 
zu vermiethen. \ 


Lebensverficherungs: Gefellfchaft 


zu Leipzig. 
Der Beitritt zu diefem, feit 1831 ſegensreich wirkenden, Inſtitute kann 
jederzeit erfolgen und ft felbh dem Unbemittelten durch eine feine tägliche Erſparniß 


möglich. Es if eine Sparkaffe für die zu Himterlaffenden, welche im Augenblick des J Piloten 


Abfterbens ihres Verſorgers bie er Hilfe darbietet. 
Der Gevanfe, daß die blühendſte Geſundheit dem Tode plötzlich unterliegen 
ig mahnt an die Pflicht, für die Seinigen ohne Säumniß zu Jorgen, ehe es zu 
nr 


der Geſellſchaft: 
WW, Aug. Seel 


in gweibrüden. 


iſt. 
Unentgeltlich jede Auskunft, Statuten und Antragsformulare durch den Agenten Yreu 


s5. 1. 66. 17.25. 
Nachſte Ziehung zu Regendburg den 16. Sept. 


Frankfurter Beldcours som 9, September. 


ie mt SE 

bitto peeuß, DRIN Zr: 4 355-56) 

Zehn -Blven-Stüde!! . » BO 4485 

waten . vır ich) vr 29430: 
wanzigefranten-Stüde + 1. ,°. 0.01 
ünfieanten«Tpaler 2. der 
ng 108 Soperrigis . 1’ 

af: DE TE 175 5 77 


Aktien. 
4/, tubwpBerb. EAN. 1516. 
4:/,°/, Dälz. Darm EAN. 96 &. 





Drud und Berlag von Aug. Krangbäpler in Imeibräden. 


x A — ® 


Ad F u 8 ⸗ 


arſcheint mit jenen Unterbaltungsblatte: 





111. 


— 8 


Bapernm. 


—Mänchen, 8. Sept. Wie man chen crfährt,, iſt der 
Minifierpräfiient Freiherr v. d. Pfordten im Folge einer von 
beim König erhaltenen telegraphiſchen Depeſche geflern Morgen 
nach Berchies gaden abgereist. — Bei der eg die Beförderung 
des Apptllations gerichisrarhe Schimayr zum Oberapvellartens- 


—* offenen Delrets, datirt Berch 
Merhöchftipren Kämmerer Karl Auguſt Theodor" Frhro. v. 


gefaßt, daß umverweilt zu den —— Erhe- 
allg dem 


a De A u 1 


erwartet. Die Stadt ſchmuͤckt ſich u 9 
Speyer, 10. Sept. Das Nedarſchiff mLouife Orieferu, 
das geſtern i die beiden Rhein» 


au fahren- ; Rh 
müblen bier, beſchädigte eine, berfelben und fanf mit feiner 
ganzem Ladung“die in 800 ZH. Wetzen beſtand, wovon nur 
etwa 200 Zır. in Säde gefaßr waren. Man ift eben mit den 

Mettungs arbeiten beſchaͤftigt. =“ —M J 
BSweibragen, id. Sept. Zu bar. Richtung gegen 
Rorpoit; wurpe geitern Abend hiet eim Komet beobacuct. Der 
Kern, arilelben kommt ungefähr, einem "Sem viertix Größe: 
gleid und der Schweif der Größe yon ‚deri „Monde Diss 

meflern. I: ALS nun 
10. Sepis 1, Geftenm Nacht um: Ih: hr 


Edentoben, 
wurben wir durch Feuerruf und die Töne der Sturmglocke aus 
bem- eriten „Schlaie qufgeſchreckt, Der Dachſtuhl des Hause; 
won Birrbrawr 2. Mayer. ſtand in Flammen, welche hren ums; 
heimlichen Schein werthin ‚Über die Straßen der Stadt ver— 
breiteten. Loſchrequiſiten und Hulfemannſchaft war raſch bei, 
Der Dandz- da in Folge der ſchon jo lange andausenden; 
trodenen Witterung alles. Holgwerf de& Daches ſich kligishnelk, 
enntzünvdere und auch ‚zufällig viel, brennsudes Material; auf dem 
Speicher ih vorfand, jo konnte doch dem Umſichgreifen Des Feuers 
ſogleich Einhalt geihan werben, jedoch mußten bis. 4 Ubr des 
Morgens die Spriben in Thaͤlialeit bleiben, Wan, «ion; gämgliche: 


Dienstag, 14, Sehtember 


Straßburg, Mainz, Würzburg, Augsburg, 


87 


tet Doheillt 


„Pfalziſche Blätter mödgnıid; drimal⸗ Gonntagt, Diendtaps und Frettagei 
Vreis: bit der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 


Ku fir Die drsifpalt. Zeile; wo Die. Red. Auskinft entheift:: 4 Kr. ı 


1858. 








am einem Nebengebäude derurſacht. 
digen wird auf- circa’ 8000. fl. gefchägt. a 


—— — — J 


CDienſtesnahrichten.) Se. Mai. ber Koͤnig haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 8. Sept. zu ber 
erledgten Bezirförichterftelle Im Landau den Lanbrichter Hermann 
Dercim in Rockenhauſen, anf bie.erledigte Landrichterſtelle in 
Dinweiler den Bezirfögerihts-Affeffor Joſeph Wolff in Zwei- 
brüchn zu befördernz zum Affeffor am Beziskögssichte, in Zwei« 
brükn den Grgänzungsrichter: Karl Koh in Landbau zu er- 
nensen; ben Notär Ludwig Pasquai von Pirmafens auf bie 
erledigte Notärftele in Berggabern und auf die bieburch in Er⸗ 
ledigung kommende ‚Nosärfelle in Pirmafend ben Notär Ehuard 
Sqheif von Wolfſtein, beibe auf ihr allernuterthänigites An ⸗ 
fuchen, zu verfepen; die Notäritele in Wolfſteln dem HH. Unter- 
erichtoſchreiher beim Appellatiousgerichte ber Pialy; : Otto 
344 Hepp, auf deſſen aflerunterthänigites Anſuchen, zu 
verleihen. und den geprüften Rechtökaudidaten Karl Ludwig 
gel in Zoeibräden zum I. Untergesichtöfchreiber am Appel⸗ 
Intiousgerichte der Pfalz in pionii. Weile zu erucnuenz den 
Netds Bollipp Deder von Rheinzadern nah Obermoſchel, feinem 
allerunterthänigften Auſuchen eutfprechend, zu. verſezen und bas 
biebusch in Erledigung fommenbe Notariat; in Rheinzabern dem 
geprüften Rechtslandidaten Robert Faber von Zweibrüden: zu 
verleihen. TE . 1? 
Durch Beſchluß der f. Regierung der Pfalz; vom 6. Sept 

l. J. wurde der Schuldienſtexſpellant Kal, Egel von Zweidrücken 
auf die, in Berg erkedigte kath. Gehilfenſteile in propih ı Weiſe 
berufen, et, FSB yuruh — 
di ee en * 
Berlin, 6. Sept, Ueber das Befinden Sr. Maj. bes 
Königs fhreibt die gBerliner Revuen: "Der hohe Herr ſah 
äußerlich bei feiner Grüdtepr. nah Potsdam allerdings blaß 
und magerer als bei feiner Abreife aus, zeigte aber in feinem 
Lächeln ‚und in feinem Dante für die siefperztihhen Begrüßungen 
des Publikums - eine friſche Tbeil nahm⸗ für die Außenwelt: 
Eine beſſimmte Kundgebung über ben Geſundbeitszuſtand Er. 
Majeſtät dürfte nicht zu erwarten ſeyn, doch: heißt es, daß 
der Regimentsarzt Dr. Böger, der ben Oberpräfibenten v. 
Lleiſt / Retzow zu Düffeldorf im Winter von: 1856 an einem . 
ſehr fchweren Sehirnleiben mit Erfolg behandelte, vorgeſtern 
mit einer hieſigen mediziniſchen Celebrität wine lange. Ber 
ſprechung hatte. Da die; drei Aerzte, welche ſeit dem, Be: 
ginne der Krankheit Se, Majeſtät behandelten, bie «Doktoren, 
Schönltin, Grimm und ‚Weiß, nicht mehr in der Umgebung 


| des Königs find, ‚fo wird allerdings. wohl dem Dr Böger! pie 
‘ Beurtpeilung des. Zuſtandes des Könige , welche eintr Definitinen 
Biſchlußfaſſung über Die Regierungen 


* hrung vorangehen muß, 
liegen; 


f i ’ ‘ pr ; 5 N 

Köln, 6. Sept. Die, heute eröffnete -zgehute, Seneral⸗ 
Berfammlung: der kathol. Bereine iſt -aus_ fait: allen Städten 
Deutfchlands: beſchickt worden, u. a; aus Wien, Peſth, Vaſſau— 
Salzbutg/ Ulm, Regensburg, Berlin, Danzig, Speyer, Worms, 
ünchen, Amſterdam, 
Lüttich, Paris. Der :Mppellationsgerichtörath A. MReichend- 
derget von Köln: wurde zum Praͤſidenten, Profeffor Walter auf 
Bonn und, Zuſtizrath Adams aus. Koblenz zu ‚Vigeprhlibenirw 


gewählt. Machdem bie. Thellnehmer am Vachmittage der Deu 
mit ſeinen Satzen geſchaut, begann um J Uhr die ſe et: 
liche Sihung im Gürzenich, wilde ber Sasbinal: Engbifrfrin: 
leitete, Dim erbiet HE Schiedermayr, Deniichelafle: 18 
Linz a. db, D, bad Wort, ber Ad by Ullfemeinen übe ns 
kirchliche Leben sin Deſtrrreich aus ſprach. Gar Mippeikiieis- 
gerichtsrath Meter Meichensperger bict einen Vortrag, wider 
in ſehr ſchwungvoller und blühender Sprache gehalten wirde. 
Gr ſprach von ber lehten Revolution, von ber Feftigfer tes 
Erzbiſchefes Klemens Anguft und bem nunmehr zwiichen Gtrat 
und Kirche befeftigten Frieden. Sodann entwidelte er die Tm⸗ 
benz ber verſchiedenen Vereine; 3. 8. vom Bonifazins-, Vince, 
Borromäusds und Gefellenverein, forderte zur Theilnahme an 
benielben auf und hoffte, dag auch die Frauen und Jungftaen 
gewonnen würden, fih an biefem Streben zu Betheillgen. Bei 
her. Gsziebung. ber Jugend bäsfe man- #8- nicht außer Acht laſen, 
daß wahre Wiſſenſchaft im Bunde mit ber Religion ghen 
müfle. Gin Advolat-Anmwalt und Juſtizrath aus Aachen jmarh 
von ber Revolution, in welcher Fraukteich bie Kirchengiter 
gesaubt und erwähnte dann, daß daſſelbe Laud zur Sühne im 
Jaht 1822 den Miffionsnerein ins Keben gerufen habe. Has 
malt babe ber Berein 23,000 Frs. aufgebracht, während 838 
ihen 300,000 Frs., 1839 bereits 1,300,000 Fr3. und 857 
fogar- 4,000,000- 518. erzielt werben feyen, 


Bürtemberg 


Stuttgart, 8 Sep Der Kurfaalızu Gannftadı ber 
berbergte heute cine Verſammlung eigenthümlicher Art. Der 
"Brrein zur Sammlung bes Bollee Goues in Jeruſalem⸗ gab 
von ber burd drei feiner Mitgkieber unternommenen Ber 
chtigungsrteiſe nach Paldftina öffentliche Rechenſchaft. Der 
Dieolog Chriſtoph Hoffmann, vormaliger Neihsragabgeordreter, 
eim- Bfuder des Öeneralfuperintendenten zu Potödam, ifl ber 
fauntlih die Seele des Unternehmens. Derfelde konnte den 
feige Zerfall Palaͤſtinas nicht laͤugnen, fagte aber, das Land 
babe’ feine Natur: no nicht verloren, babe mod immer die 
Bedingungen in ſich, ein Sammel» und Döittefpunft der 
Ehriftenpeit zu werden. Das Hinderniß der Wirderberftellung 
Palafina’s wird in dem Jelam geſehen. Deßhalb fey »ie 
Evangeltfirung des gelobten Landes Nationalaufgabe für Deutſch⸗ 
band: und wahre Fortſetzung ver Reformation, eine Aufgabe, 
die nicht; auf die Schulter- einiger: weniger Miſſionaͤte gelegt 
werden dürfe. Zu: der chrifilihen Kolonifirung- des gelobten 
Vanbesi. gehöre aber nothwendig eine Macht/ die ben Schwierig · 
keiten des Werkes gewachſen fey. Und bie Mittel werben ſich 
finden, fobald bie Erkenumiß gelommen ſey, baß dem Abend» 
land und dem Morgenland aus- feiner geifligen und ſozialen 
—— geholfen werden müſſe. Der Mittelpunft einer An: 
fiebelung fönne nur Jerufalem werden, dort werde bie orientas 
Iıfche Frage ihre Löfung erhalten. Die Berfammlung war von 
aus ber Ferne berbeigeftrömtem Landvoll fehr Hark beſucht, 
ſchlen aber-zur Loſung der großen Frage eines Kreuzzugs febr 
wenig geeignet: j 


Freie Städte. 


 Beankfurt, 7. Sept. Unſere Ledermeſſe ift heute ſchon 
als bermder zu betrachten. Die Zufuhren in Sohlleder waren 
mittelmäßig, in Dberlever fögar fehr geringfügig, was im dem 
Waſſermangel ver AUetzten brei Donate, in denen die Gerber 
nicht. fabrigiren ſonmen, feinen ‚Grund‘ findet. Die Preife 
. erfuhren daher bii- einem fehr Tebhaften und: rafſchen Umſatz 
gegem: die Fruhjahrsmeſſe einem bedeutenden Aufſchlag, der bei 
Söbllevre: 4—19 Rıhlr. , -bei Oberleder ſogar 25—35! Proj. 
beträgt: - Gates Wildſobhlleder wurde verfauft zu. 60-70 Rihlr 
a1 0 p. Zollgtme. ; zahmes (deuiſches) Sohlleder wurde 
verkaufe du H6—60 Rihlrez braunes Kalbleder Foftere: 96-104 
Rebir.; ſchwarzes Kalbleder 92 95 Rıihle. ; Rindsledet 60-72 
und fogar 76 Rıble.; Javaleder GO—76 Kibir.; Zeugleder 
58-62 Rıplr. und Vachtleder 52—62 Rihlt. Unter den Leder⸗ 
einfäufern machten ſich diedmal namentli mehrere Amerikaner 
bemerfli , welche bedeutende Partien anfauften: 

— 11. Sept; In der Bumdestagsfigung vom 9.d8, erftärte 
denk bänifhe Geſaudte für Holkem und Yaurnburg u. Mi: 

Da die ko Regierung. im ber. im-lepten Bundesbeſchluſſe 
anbeimgegebenen: Form vertranlicer Mittheilumgen eine At 
leitung zu ber mittelt ber bieffeitigen Grllärungen vom 26. 
März und 15. Jull di 3. in Borfihlag gebrachten förmlichen 
Berbanblung erblidt bat, welch letztere, nady ihrer unveränderten 


" Mebelläh aus allen Forte, wo fie fich zur 





Ueberzeugung, am Ende dych ber einzige Weg, ge einer glüd- 
lihen Schlichtung ſeyn bilfite, fo bat fie Gefanbten er: 
mästigt, auf beffalliae Einladung ben vereinigten Ausjchäflen 
über die Diittl ib Trge Eau ber endlichen Orb» 
nung ber Faiafumgemähigen Stellung — Hol · 
ſtein und des Hetgogthums Snuenburng in Der hänifhen Mo- 
narchie ſolche vertrauliche Mimtheilungenrzu machen, bie ſchon 
in dem gegenwärtigen Stadium ber Sache mößglich ſind. 


Aſien. 


Wir entnehmen einem in ber „Esperance-n von Nantes 
veröffentlichten Schreiben des Biſchofs von Jaſſen folgenve 
Detaits über die Lage der Engländer in Zadien: Bengäalour, 
6. Juli. Die Lage der Dinge if unverändert Ber erbitterte 
Krieg dauert im Norden fort. Die naht berjageit bie 

} siehen ; : Molägen 
fie in offenem Selbe, fo oft fie fih in größerer Zahl verfammeln 
und nichtsdeſtoweniger tauchen die Rebellen überall wieder auf, 
Sie paben. einen Scharmutzel ⸗Krieg begonnen, um biefe Arıncen, 
vor welden fie nit Standıpalien fönnen, einzeln; zu erichöpfen. 

ätten ſie einen AbdselrKader, um fie zu leiten, fo würben 
te bie-Heerfäulen ber Engländer, welde Me Sonnc hundertweiſe 
lödtet, bald vernichtet haben. Die forcirten Märſche, der lange 
Aufenthalt unter den Zelten, wahre Schwitzbäder, füllen bie 
Spitäler, wo es deren gibt, oder begeichnen ihre Wege durch 
die-Reihen der Gräber ‚ihrer Todten. Und bob, wenn wir 
den Zournalen glauben, wären fie jegt obenan, Das Land 
ii ihnen nicht unterworfen, benn noch wird es von zahlreichen 

ebelen-Mafen durchſireift und. verwüſtet; aber es ift feine 
eigentliche Armee vorhanden, ‚die ben Engländern eine wirklide 
Macht entgrgeuzuftellen im Stande wäre. Ziemlid in unferer 
Nähe waren zmei oder drei Meine Fürfen fo dumm, ſich zu 
empören ;- aber. zwei wurden aufgefnüpit, andere Chefs ficken 
beim, Sturm. auf ihre Feſtungen. Unfere Station wurde aber⸗ 
mals entblößt;. man ſchickte die Artillerie, einen- Theil: ver 
europäifhen Infanterie mit einer Hälfte eingeborner Reiterei 
nah dem Norden non Mapſſour, um gegen einem Haufen be: 
rittener Räuber, welhe gegen diefes Yanb vorrüden follen, 
eine Dpierpationgtolonne zu. bilden. Wir baben hier nur 
nob 300 europäiiche Bodaın und ein ziemlich vollſſändiges 
Dragoner-Rrgiment. Das wäre gar wenig, wenn die ÜRufels 
männer. von, Geringapatam, Mapſſour und Bengalpur fi 
empören würden. Aber was thun ? Die Engländer habın 
eben keine Truppen, 


Amerika, 

NeweMorf, 23. Aug, Zu ravenworth in Kanfas find 
neuere Nachrichten aus Utah eingetroffen. Alle DMormoneu, 
bie Dazu im Stante waren, hatten fih von Provo aud wieber 
eingeflellt” und dem äußern Anſcheine nach herrſchte allgemeine 
Ruhe. Brigpam Young, der fürdtete, von Meukelmörbern 
überfallen, zu werden, wagte «6 nicht, feine Wohnung zu, ver 
laffen, wo eine flarke Anzahl feiner Anhänger eine Feibwade 
für ihn bilder. General Johnſton traf Anſtalien, daucrude 
Quartiere zu beziehen, 


- 
Aſſiſen der. Pfalz. HL Quartal 1858, 





Sisung vom 11. September, 
Auf der Anllagebant fit David Kohl, 32 Zahre alt, 


Tagner in Danfenberg,, ber Fälfchung einer Öffentlichen Urkunde 
‚ umb bes wiſſentlichen Sebrauchs berfelben angrflagt, vertheidigt 
durch ben Herm Rechtskandidaten Reller. i 


‚ David Kohl ſchuldete an das kgl. Mentamt in Kalfers- 
lautern die Koſſen eined- Zuchtpofigeigerichtöurtheile' aus bem 
Jahre 1855 im Befrage-von Sf: 39 fr. Nach dem Journale 
bes Tal; Rentamts hatte berfelbe im Jahre 1856 zweimal 1 fl: 
30 Tr, bezahlt: Er follte aber im April oder Mai 1857 ver» 


' haftet werben, weil er bis babin nichts‘ bezahlt habe. Als ber 
Gendarm Ferdinand Dümig in beifen Haus fam, zeigte ihm 


derſelbe zwei Quittungen auf ber Ruͤckſeite bes Mahnyettels 
von 6 fl. 30 fr. und 1 fl. 30 kr., zufammen alfo von 8 fl., 
unb da er nad ber Berhaftslifte 8 fl. 39 Er. fchuldete, fo nahm 
ber Gendarm, ber in bie Richtigkeit ber Quittung feinen Zweifel 
ſedte, die noch übrigen 39 fr, am Am 11. Juni abhin ließ 
das gl. Rentamt bem Angeflagten einen Zablbefehl auf ben 





„vAafter ef. und: para DE ‚e Miu; 13 fl. 

0 Hit LER — Daır 6 

3 T . Bid, ı Kobki um amen ohne Ber: 

j ru ia nur in Meinen Parıhien am Marfie. 

BE ne En 
45, ge — "heut tuchtmnarkt ailich 
— naie i, 
Zn du deuchthalle wurden vırlauft zufolgenden Durhfänittt- 

opveiien;, I tem ie & lose ci 

521 SäderWeizen ir 10 Aal rs per Sack · von netio 200 Pro. 
ir Vertn ERSZBIZET BEN TT.  ZUREEe 1) Eva „ 180 „ 
ee a een e1460, 
ein DR ee e 2⏑ 









t * fell f berfelbe am 13, Juni 
nols er e, en, woranf berjelbe am 13, Jun 
a bes HT Mint — und jene Quittungen uͤhets 
vorzeigte. Bei Vergleichung mit dem Jeurnale fand ber tgl. 
Rentbeamte, daß m Are Dale 7 Kane hir —* 
einftinnmmtent, Bei ber, seiten“ ng ichlen man auch wahr 
zunebmen ER: Suldenjahl audradirt und nach — 
am vorhergeheuden Worte: werbaltens an'bie Stelle biefes' 
mein Sechſer gefezt worden war Es wurde ſpaͤter eine Un⸗ 
terſuchung wegen Faͤlſchung der Quittung Fingeleitet, ‚bie unter 
andemm) auch ergab, daß ber Angeklagte im Jahr 1856, am 
Ingezlikm @r bie erſte Zahlung machte, nur noch 1 fl. 6 ir. 
hatte, dazu fich aber 5 fl: 24 fr. von Hetrn Jakob auf dem 
Thierbäudchen mebem ließ, mit dem Bemerken, er wolle damit 
eine Strafe zahlen. Die Geſchworenen konnten fich nicht von 
ber. Schuib.-bed. Angeklagten, überzeugen, ſie ſprachen denſelben 
nicht ſchuldig/ worauf er in Freiheit gejagt wurbe 6 
Slemit ſind die Aſſiſruſizungen fürdiefes Quartal bernbigt,, 
An de wurden noch zwei Faͤlle vor dem Spezialgerichte ab», 
gewetgkii, deren Verhandlungen wir im nächſten Blatte nadr | 
tigen weiden | 9 4 —— 
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N Mainzer’ Sändelobericht vom 10. Sepfänber, 








Samstag den 18. September 1858, 
‚Donnerstag den 16. September 1858, | - PARGENDE sit 
Nadimitinge, nad der Fäfernerfteigerung Rrıiıtage 1? up, 40 
SI Winwe Thepfohnm, in deren Ber Jlaßt Andreas Michael Kemmer, in fiir 
Fang ; läpı Friedrich Mitier, Bier ner Wohnung zu Einöd, auf Borg bie 
Bramer in Zweibrüden, gegen baare gab Wartini nachſthin verfteigern :- 
hing verleigern: ° Das Ohmel für ‚das laufende Jahr 
14 Stüd. Fäſſer von 2. big, in. 16 Morgen. Wieſen. 


6 Dbm Gehalt und mehrere -_... 
Gemüfes und andere Buͤtten. Zweibräden, ben 13. Sept, 1858. 
Schuler, fd, Notär. 


Guttenberger, kgl. Notär. 


I Weinverfteigerung 
— zu Dürkheeim in ver Pfalz. 
Möfitag den 20. September 1858, um 10 Uhr'des Vormittags, zu 
Dürkyeim in dem Adam Big’fhen Hauſe, laſſen öffentlich verfleigern: 


I. Die Erben des ‘uw + Dürkheim: vorlebten / Gute beſither 
Auguf fie: 


1 Tall adehr Inlsı & 
—* en Koujiruftion von G. 
Nebel aus —— find 

Rats beilUntergeidjnetem vor⸗ 


raͤthig und empfehle ich ſolche zur geneig · 

ten: Ahuabine. 
Homburg (Pialy) , im Sept. 1868, > 

[3]. Gais Scharffenberger: > 


Neu erfundene Schmiedefeuer) s 


Dem Unterzeichwetem: ift auf feine neu 
erfundenen Schmiedteffen unterm'3t. Zufi 
d. 3. vom hoher fglı Megierumng ein Privi⸗ 
legium exibeilt worden um erbiatet- füh 
'derfelbe, dieje auf Berlangen ſelbſt aufze⸗ 
bauen. Dieſe Schmiedeeffen bieten folgende 
Vortheile: — 

1) Batman ein von allen Seiten freies, 
durch kein Eheiſen und deſſen Eimnaueruäg 
heengles Feuer, ſo tab man, Dis Arsiteifn 
— Eiſen unbehindert wärmen und hihen 
ann, — 





90 Litet 1852 vriſen Wein, RR * 
ne 24 am man, Da i ng 

SU .# — 15—3284 ee bie nom Bla} ons 
END. 856 — td mende Luft bei wird, ‚an ſolchen, im Ber 
22 — ar —— bäl — Smiede⸗ 
700 =. 1857r weißen Wein. em = per Tag um ein Drittheil mehr Arbeit 


280 " 18577 rohen " 3) Ih es im dem Zritraume, von einer 
17,236 Liter. Minute möglich, cin ‚Feines r Yin in ein 
mittelgroßes oder ganz großes, oder ums 
gefehrt zu verwandeln. 

4) Bedürfen diefe Keuer, einmal gehörig 
aufgemauert, faft gar feiner Reparaturen 
nd. ift ihre Unterbaltung alljährlich mit 
na, geringen, Roßen verfnäpft, 

ittelberbadh,, den 9. Sept. 1858, 

Joh. Quirin, 


| Bet Ehr. Weidmann, Gerber in 
iederauerbach, find gefottene Roßhaare 
uw haben. 


ı Gefunden ein blauer Regenſchirm; fann 
gegen die Inferationsgebühr bei Rantond» 
bote Wittmann in Empfang genommen 
werben. 


HM. Die Witwe von Adam, Fig, Nentnerin, und Lub- 
wig Fig, Butsbefiger,, zu Our of :» 2 

2,500 Liter 11853r Wein. 

18,500 nr 18lr 


I. Heinrid Fich, Butsbefiger, daſelbſt wohnhaft: 
19,800 Liter 1856r Wein. 


Sämmtliche Weine, forgfältig auegeleſen und rein und gut gehalten, find 
erzielt in den eigenen Weinbergen der Verſteiglaſſer aus den beften. Lagen ber Ge— 
marfungen von Dürfpeim und Ungftein. 

Die. Proben werden an den drei lehten Tagen, vor der Verſteigerung an den 
Fäffern verabreidt. 

Dürkheim, den 10, Sept. 1858. 


7: 








Martini, fgl. Notär. 


















1. „Kuochenmehl. 
auch Steinpappen Gerammi, ee ee 
Eindeden von Dägern, deren Anwendung nun auch von der Fal, bayer| , 6 
zum n ch ven g min au n ‚der, Fa, dach "Peru - Guano 
iſt zu jeder Zeit in jedem beliebigen Duanı 
un und’ befter Dualität billigſ zu haben 


mäßig und vortheilhaft anerfannt und emp 
Dimenfionen : e 
1) Tafeln von 87 Eentimeter Länge und 76 Gentimeter Breite, 
» 2) Rollen m 2 Meter 20 Gentimeter Länge und 73 Gentimeter Breite, . 
3) ı" (Er Ver" 38 „ J v7383 nv > 
4) — " 7-10 ». Länge und 93 -Gentimeter Breite, —— 1, 
Solche Dahbededungen übertreffen andere in vieler Beziehung; fie. find billi— 
herzuftellen und da fie leichter im Gewichte find, geſtatten fie —* ſeht maͤßige Mei 
gung der Dachfläche. air | ,.mela 
Wegen iprer Dichtigleit find diefe Pappendedil ebenſo geeignet zur Rbhaktung | 


ı | 


[6% >: 0 Somburg 
fa LE ñâ⸗â— — — —— — 
U mgeig 9 


an 


von 
1,  Ungeziefer, als Ratten und Mäufe; diefe freffen den Yaphentecel nice au; 
I. Froſt aus Gruben im Felde, aus Treibpänfern und Dirbreren: are 
IM. Feuchtigkeit in Kellerwohnungen und in andern feuchten Bthmern. 
Bartenmauern werden durch Bedeckung von oben dauerhafter. 
Auf Verlangen weiſe ich erfahrene Arbeiter an Ort und Stelle an. Gefällige 
Aufträge nimmt entgegen und nähere Auskunft ertheilt Hr. ph. Jak. Eglinger in 


Mannheim, \ 


Duisburg, im September 1858. | JE ag 
Julins Garftanjen, 


Waſſe Ir Quglitat pfundweiſe —— zu 
baben und erlaubt ſich »derielbe, noch alle 
in; feinem. Geſchãſte norfommmende ‚Axtifd, 
wozu hauptſächlich die feineren Liqueuse 
und dergleichen zu rechnen find, beftens zu 


empfeblen. 
Pniaber; Gonbitor. 
Enseignement, francais. 


Mit dem morgigen Tage beginnt wicber 
‚ber Unterricht ber — — = 





„. Miesterer, 
maitre de langue frangaise. 


Briedrih Ritter: dat fein. am Wege 
von Bubenhaufen nach Zrheim ‚gelegenes 
Wohnhaus ‚kam Keller, Stall, Brun- 
nen, gut erhaltener Kegelbahn und großem 
Planzgarten ‚zu vermicthen. In biefem 
arten wurde ſeit mehreren Jahren Barten« 
wirthſchaft betrieben; feiner warmen Lage 
wegen eignet ſich derſeibe auch einer 
Gärtnerei. | [? 


Samstag den 18. September. % 
Heunion 
und Sonntag den 19. de, 


‚Bubenhaufer. Kirchweihe, 
wozu böflichft einlaprt 
E. Ladenberger. 


Schüler vom Gymnaſtum und der Kat, 
Schule werden in Rot und Logie Pi 


men geſucht; zu erfragen in der Erp.d. BL, 


Ein möbliertes Zimmer iR für 4 
monatlih fogleid oder bis I. Dftober zu 
beziehen, wo? fagt die Redakıtom. 


Heinrich Ompbalius hat wei mös 
blirte Zitnmer zu vermiethen, * 


9 
Die bei W. Levyſohn in Grünberg erſcheinende 
Ziehungsliſte ſammtlicher ine und ausländischer Staats 





bon ere, Eiſenbahn-Aktien, Nentenbriefe, Lotterie— 
nleiben u. ſ. w. | 
wird Banquiers und Kapitaliften beſteus empfohlen, 

Sie bringt alle vorfommenden Berloofungen der in- und aud- 
ländtichen Papiere, die an'der Börfe einen Cours haben, raſch, votlftän. 
-dig’und genau, und ſichert auf dieſt Art ſowohl die Kapitaliften, als auch 
insbefonvere ſtädtiſche und gerichtliche Kaſſen, in deren Beſitz ſich zu 





verloofende Papiere befinden, vor Verluſten, die denfelben durd Unbekannt: 
bleiben won Ziehungen erwachſen fönnten, — Bon Zeit zu Zeit bringt die 
B "Ziebungslifte» auch Verzeichniſſe ber bereite früber herausgefommenen erien 
ber hauptſaächlichſten Staatspapiere. — Sie erfcheint wöcentlich * „bie 1 
Bogen flarf; Inferate (a Spaltzede nur 1 Sar.) finden! duich fie bit 
„weitefte Verbreitung. — Jede Buchbantlung und Poſtanſtalt des Ins und 
Auslandes nimmt für den, vierteljährlihen Pränumeratiomepreis‘ von 12'/, 
© Sgr. Beitellungen auf die „Zichungeliftes entgegen. 
5 Einige menige Exemplare, ber bis jetzt erſchlenenen 4. Jahrgänge find 
Pier zu dem Preife von 4 Thlen,,20 Sgr. zu beziehen, 
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DATLSERZEEETEETEEELEIT ESTER EEE ET EEC Eee A) 





BEE Damen-Mäntel BE 


in ſchöner Auswahl, neueſter Fagon; — deßgleichen 


ana, 


— 

















glatt, melirt und carrirt, A, . % En 48 fr., ——— 
eine exira gute Dnalitt A.) 560 Kühdung iſt zu verlaufen bei 
empfiehlt A Org. Etzel. 
| A. Schuler. | 
— — — | Frankfurter Beldcours vom 11. September, 
4000 Stüd Wellih, theile mit ſtarken ſ Gefchäfts-Fortführung. ee 2. Den 
Prügeln, forie mehrere Klafter Prügel-f| Winwe Meubert bechre fih hiermit Hol. Zchn-Gurwen-Srüde \ I, 4 0 Atpad2 
bolz Bat ju verfaufen | ; - ‚| Dütaten .<. . ir, "‘ 3.29-30 
ie; anzuzeigen, bap fie bas Geſchaft ın bie: wanzigefranten- Stüde " 9 201-214 
a. Hinzen auf'm en heriger Weiſe fortführt. [2?] —— — hen 
. nalifhe Sovereignd „. . , - DW 
\ Ber an den Unterzeihmeten etwa Kor-| Preuß -Eai-Speine,. . . u #74 444-454 
iv. Gaffen-Anweil.. min" — 


Es werden Schüler des Gymnafiums derungen zu maden bat, wolle ſich inner 


in Soft und Logis zu nehmen geſucht; J balb adt Tagen bei ihm einfinden. Aktien.‘ 
von wem? ift in der Expe d. Bf. zu er: Wagner in der Knort'ſchen 4*/, Yunmd..Berd eur ura FE 
fragen. Cichorienfabrit. 1. Pfatj. Marn. Et. 08) #7 


Tu —— — — — —— 


Drud und Verlag von Aug Khährdäsler in Ameibrüden. 


Fu 
— 
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Wochenblall 


Zuriltücher 


Erſcheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhmrit dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags, 
reis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, SInierate: B Ar für bie dreiſralt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 











O Abonnements · Einladung. 
Mit dem T. Oktober 18358 beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf das Zweibrüder Wochenblatt mit feinem Unterhals 
tungeblatte Pfälzifhe Blätter. Daffelbe erfheint wie bisher 
wöchentlich dreimal und fofter, ſowohl bei den königl. Boftämtern 
beftellt als durch bie Erpedition bezogen, ausſchließlich des 
Trägerlohne, vierteljäbrlib 45 fr. Das Wochenblatt eignet 
fi feiner großen Auflage wegen vorzüglih zur Aufnahme von 
Inferaren, die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Reinpreußens die welteſte Verbreitung finden. Der Redaktion 
Beftreben wird ed auch ferner feyn, bie wichtigſten Tageser⸗ 
eigniſſe, ſo ſchnell als es einem nicht er ericheinenden 
Blatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter- 
haltungeblatte findet der Leſer lets die gediegenften Erzählungen 
u.f.w., fo daß daffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nit den legten Blag in der Hauebibliothek einnehmen dürfte. 
— Geeignete Beiträge für beide Blätter find und ftets willfommen, 
Wir bitten diejenigen refp. Abonnenten, melde das Blatt 
dur die Pont beziehen, ihre Beftellungen fogleih machen 
zu wollen, damit in den Bezuge feine Störung eintritt, 
Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 
" Die Redaktion. 


ee — — — — 


Bayern 

Münden, If. Sept: Prinz Quitpold hat geſtern bie 
Infpektiongreife der auswärtigen Truppen ber von ihm kom: 
mandirten I. Armerbivifion angetreten und ſich direft über Lande» 
but nad Regensburg ins dortige Brigade-Lager bei Prüfering 
begeben. Se. Maj. werden die Reife dahin am 13. Aug. von 
Augsburg ab mittelft Ertrabahnzuges bie Donauwörth und von 
da’ ab per Dampfſchiff maden. Die mit-ber Jnfpeftion des 
bayer. Bunbesfontingentd beauftragte Bundestommilften begibt 
fich vom Lager bei Augsburg ebenfalls in jenes bei Regene: 
burg und dann wahrſcheinlich auch zum Lager bei Schweinfurt. 
Diejelde wird fib dann nah ber Feſtung Ingolſtadt und 
hierauf erſt zur Inſpeltion hierher begeben. Se. Maj. ber 
König bat die Herren Bunbesinfpeftoren eingeladen, den am 
25. d. M. bier beginnenden Feitlichfeiren zur Beier des 700» 
jährigen Jubiläums unferer Stadt beizumohnen, welder Ein⸗ 
tadung diefelben wahrſcheinlich entſprechen werben, Wir er 
warten zu biefen Feſtlichkeiten eine außergewöhnliche Maſſe 
Fremder, zumal wenn die Witterung fo fhön bleibt, ale jie 
es jetzt if. 

re —— hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen, ſtatt der aus 
Anlaß der Mündener Jubiläumgfeier beabfichtigten Geldſpende 
an die biefigen Armen die biezu beftimmte Summe von 6000 fl. 
zur Begründung einer Armen: Berforgungsanftalt zu verwenden, 
welde einen an das Jubiläum erinnernden Namen erhalten 
würde, 

— 4. Sept. I. Maj. die Königin Marie mit bem f, 
Bringen und Gr. Maj. König Otto von Griedenland ‚find 
geftern in erfreulihftem Wohlſeyn in hiefiger Reſidenz einge 
iröffen. Dem Bernehmen nach werden unjere ff. Majeftäten 
mit Rönig Otto während den Jubiläumsfeierlichleiten und Die 
folgenden Oktöberfeſtlage über hier verbleiben. 

Augsburg, 10. Sept. Heute Abend 8 Ubr find zur 
Bornahme der Yundesinfpitiion In Bayern S. H. ber Fürft 
von. Hohenzollern, der hannoverifhr General v. Mülkr, Bri- 
gadier der Artillerie, und ber badifche General: der Kavallerie 


... 


Freitag, 17. September 1858 






















© Sapling bier eingerroffen, 
flben von dem Generallieutenant Frhrn. v. Hobenhaufen und 
dm Generalmajor Graf Spreti empfangen. 

Lindau, 10. Sept. In Folge einer Verfügung der großh. 
bidiſchen Regierung haben feit dem 19. v. M. die bieber be 
fndenen Waſſerzoͤlle zwiſchen Koaſtanz und Schaffhaufen 
anfzeyört und gewinnt hiedurch ber Tranfit die lang entbehrten 
Tortdeile. Dagegen fand die Aufbebung der ſchweizeriſchen 
Tranfitzölle von Seite der dortigen Bundesverfammlung nicht 
be gewünſchte und befchleunigte Erledigung. 

Aus ber Pfalz, 13. Sept, Im Poftwefen ber Pfalz 
geyt am 1. Oktober I, 3. eime lang erfihnte Aenderung vor, 
imem von biefem Tage an bie Einrichtung ber fogenannten 
Laidpoſt für unfern Kreis ins Leben tritt. Das duich bie 
Veorbuung vom 31. Juli 1818 eingeführte Inſtitut der Lande 
boen wird aufgehoben und beren ſämmtliche Obliegenheiten 
werden ben Pofboten übertragen. Die Diſtriktsgemeinden haben 
dakr bie biäher an die Landboten bezahlten ſtändigen Gehalte 
in Zutunft an bie 2. Poftkaffe abzuliefern, wogegen die Poftver- 
watung bie -Berbindlichfeit übernimmt, die Korrefpondenzen, 
Aken- und Geldſendumgen ber k. Landkommiſſariate an alle 
Loal⸗, ſowie alle foordinirten-und fuberbinirten Bebörben des 
beteffenden Bezirkes, dann umgelehrt die Rotrefponbenzen ıc, 
bieer Behörden mit bem betreffenden Landkommiſſariaie und 
unter ſich, inſowelt biefelben Grgenftände ber Polizei oder all 
geneinen-Berwaltung betreffen, durch die Poftboten und even- 
tnel duch Vermittiung der k. Boitanftalten im Umfange jeden 
Lamfontmiffariatäbezirkes gebührenirei beforgen und. abliefern 
zu aſſen. Alle derartigen Sendungen ſind ſtatt ber’ allgemeis 
nen Bezeichnung R. S. mit ber Bezeichnung Bezirksodienſt⸗ 
fader zu verfeben. Die über den Bezirk eines Landlommiffariats 
bimusgebenden bienftlichen - Korreſpondenzen und Genbungen 
weden nach wie vor nach den bezüglichen Verordnungen über 
Püportofreiheit ‚in Amtsjghin behandelt. Die für dad Pur 
blium wichtigſte Belimmung bed nenen Juſtituts ift die, daß 
di Poftboten alle Privarbriefe ohne Ausnahme gebührenfrei an 
di Adreſſaten in allen Gemeinden ihres Botenganges zu beforgen 
un ebenfo die bort aufgegebenen Briefe in Empfang zu nehmen 
ud umentgeltlfih zur Poſt zu bringen haben. Zu diefem Zwede 
wrben in allen Gemeinden verjchloffene Briefkäften aufgeſtellt, 
wozu bie Poftboten allein die Schlüffel führen. 

: Bon der Sidinger Höhe, Bon dem hoöchherzigen 
Ceſchent Sr. Maj. des Königs Mar zur Unterſtützung der 
it Laufe biefes Zahres durd Hagelſchlag beſchädigten arımem 
srioaten und Gemeinden bat. auch die Gemeinde. Linden. im 
undfommiffariate Homburg die Summe von fehöhundert Gulden 
(halten, wovon die Umlagen der ärmeren hägelbeſchädigten 
demeindeglieber. pro 1858/59 bezahlt und ver Reft zum Schul 
ausbau verwendet werden fol, Zw 


* 


CEDienſtesnachricht) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergmäbigft bewogen gefiihben, unterm 10. Sept. auf 
die erledigte Bezirkegerichtsſchreiberſtelle in Frankenthal ben - 
Landgtrichtoſchreiber Cprifttan "Karl Wolff in Landau, adf 
deffen allerumterthänigftes Anfuchen, zu ‚befördern. “al 

J 1 28 A 


um Oe ſterreich. ehe 


' Wien," 10. Sept. Die Pforte hat vor Kurzem ben 
Geſandten der Großmächte gegenüber bie Erflärung abgegeben; 
dag fie nur dann an der Erlebigung der türliſch⸗ montenegri⸗ 


nifhen Frage im Wege der internationalen Commiſſion ſich 
betpeiligen werde, wenn Fürft Danilo zuvor die emſprechaidt 
Genugthuung für ben Uederfall von Kolafchin geleitet habr. 


Breußen 


Berlin, 9. Sept. Die „Nat.⸗Itg.« beftärigt die (won 
ber mWeferjtg.u gebrachte) Angabe, dag Preußen bei der Zol⸗ 
fonferenz in Hannover die gänzlihe Aufhebung der Tranfts 
zölle endlih unterlügen wolle, mit dem Zufag, daß dieer 
Eatſchluß im Folge einer ähnlichen eulſchiedenen GErflärmg 
Baperns und Würtembergs erfolgt ſep, welde durch bie je» 
beutinde Tarifermäßigung der Schweiz zu biefem Schritt ger 
zwungen waren. 

Köln, 10. Sept. Die zahlreichen Säfte, welche Köln 
in ben Tagen ber nunmehr beendeten verfchiebenen Generalvırs 
fammlungen in feinen Ringmauern beherbergte, baben thals 
geſtern ſchon, theild heute den Räckweg nach ihrer Heimath 
angetreten, auf welchem fie burch das köſtliche Nachfommerwettir 
begünftigt werben. 


Shweij;. 


Bern, 7. Sept. Aus Brafilien find dem Bundesrah 
etwas beffere, doc keineswegs beruhigende Nachrichten übe 
das Loos unjerer Mitbürger zugefommen. Der Wille der bri- 
ſitiauiſchen Regierung iſt gut, vermag aber nichts gegen de 
widerfirebenden Pflanzer, melde ihre weißen Sklaven nicht meır 
loßgeben wollen. Es wird daher gleichwohl dringend von tr 
Auswanderung nach Brafilien abgerathen. Alle Borjpiegelungn 
ind nur Täufchung. 


Großbritannien 


London, 11. Sept. Die Regierung hat vor Kurem 
zwei dringende, Indien und China betreffende Petitionen er- 
halten. Eine an Lord Derby gerichtete und von den Gere 
tären verſchiedener Miffionsgefellfpaften und, wie es beßt, 
auch von einigen der erſten Bankiers der Lomdardſtreet uners 
zeichnete Denkſchrift fpricht Die Hoffnung und Bitte aus, aß 
die Regierung Ihrer Majeftät das Eriöihen der oflindifoen 
Kompagnie benugen möge, um das fluchbeladene, für Inden 
vad Epina glei verderbliche Dpium ⸗Monopol nebft der Dason 
ungertrennligen Brgünftigung des Dpium-S Hmuggeld endach 
fapren zu laffen und fomu das nationale Gewiſſen von wın 
Alpdrud eines langen Schulpbewußtieynd zu erlöfen. der 
Krone würde ed ſchlecht anftepen, ein ſolches Erbitüd aus ven 
Händen der Kompagnie zu übernehmen, 


Fraunukreich. 


Paris, 13. Aug. General Mac Mahon verläßt Frait- 
zei Ende diefer Woche, um ſich nad Algerien zu begeben, — 
Man fängt an, fagt bie Preffe, von der — —— 
unferer Marfhälle, welches nicht der Herzog von latef 
if, mit einer hopen fpanifhen Dame zu ſprechen. 


Stalien. 


Dem "Piccolo Gorriere d'Italia⸗ fchreibt man and Gatanı, 
28. Mug.: Folgendes offizielle vertrauliche Schreiben ging ben 
Mauth Direktor von Gatano zu: „Mein Herr! Die Regierum 
bes Königs erhielt Kunde, baf in England kleine Zündgranatei 
in der Form Eleiner Früchte mit Glas bebedt fahrizirt wurden; 
biefe Früchte liegen, wie eingemachtes Obft, in Schachteln 
Ebenfo erfuhr man, daß eine Dienge diefer Schachteln auf eined 
Segelſchiffe nah Malta abging und daß fie an einen Flächt 
ling Namens $... adreffirt find. Diefer fol fie auf Heinen 
Fahrzeugen nach den Staaten Sr. Maj. bes Königs verfenden, 
Sie Eöunen überzeugt feyn, daß biefe aus ben revolutionären 
Derffätten Bonbons; bervorgegangenen mörderlichen Inftrumente 
zu ſchweren Attentaten behufs Umſturzes der öffentlichen Ruhe 


beftimmt find. Indem ich mich beeile, Sie bievon vestranlid| 


in Kenutniß zw ſehen, bitte ih Sie, in den zu Ihrem Bezirke 


gehörigen Zolämtern die ſtrengſte Aufmerffamteit anzuordnen, 


um bie Einfuhr dieſet furchtbaren Mordwerkjeuge zu verhindern, 
bie von einem bölliihen Gmpörungsgeifte im Gcheimen jum 
Nachtheil der Seſellfchaft angefertigt werden, Palermo, 18, 
Aug. 1858. Der Sen.-Dir. Marg. Mortilore.s 





Rußland, 


Peteröburg, 30. Aug: Der vorjihtige Korrefpondent 
ber „N. Pr. Ztg.u ſchreibt: abermals gehe Das Gerücht von 
Unruyen im-Fanern, und zwar im Berfolg der Leibeigenen: 
Emanzipation. Die Regierung Shave fich felbft, daß ſie gar 
nichts über die wirklich 1tattgehabten Vorgänge befannt werben 
laſſe. Die Waldbrände in der Umgegend von St, Peteröburg 
bezeichne das Gerücht als vorſählich angeſtiftet. 

— 5. Sept. Seine Majeſtät der Kaifer hat auf die 
von dem Großfürſten-Grtoßadmital vorgelegten Grörterungen 
bes Generalgouverneurd von Dftfibirien über bie befondere 
Wichtigkeit der Lage der Staniza Uft -Seisk, beim Cinfal bes 
Bluffes Sei in den Amur, am 5, (17.) Juli befohlen, an 
biefer Stelle eine Stabt zu gründen, welche ven Namen Bla- 
goweſchtſchenk erhalten fol. 


Oſtindien. 


Im Bombay Telegraph⸗ findet man folgende merfwürbige 
Mittpeilung: „Die Kolonne General Wpitelod’s fol einen ganz 
außerordentlihen Yang gemacht haben. Eine Kompagnie des 
43. Madras-Fnfanterie-Regiments fand namlich 140 Wagen 
voll Goldziegel und Goloflumpen, nebft 40 Facd Rupien und 
eine fabelpafte Menge von Juwelen. Es follen dies die Edel 
Reine der Peiihwar familie fega, die vor 50 Jahren räthielhafter 
Weife von Puna verfhmwunden und in den Brig von Scindia 
over Holfar übergegangen ſeyn follen. 





VBerfchiedenes. 


[Der Donati’jhe Komet.) Die Liebhaber bes geſtirnten 
Himmels werden auf den feit einigen Tagen, nah Eintritt 
ber peiteren Witterung, mit unbewaffneıem Auge ſichtbaren 
Kometen aufmerffam gemacht, der zuerſt am 2. Zuni d. J. 
von Donasi in Florenz als äußerft ſchwacher Himmelstörper 
geliehen wurde, dann aber nad und nah an Glanz fo zuge, 
nommen hat, daß er bereits an Helligkeit einem Sterne zweiter 
und Dritter Größe gleihlommt. An 10. do., Abends, erſchien 
derſelbe gleich mit Eintritt der Dämmerung am nörblihen 
Himmel; bei zunehmender Dunfelpeit trat der fhöne fäder- 
förmige Schweif mehr und mehr hervor und deutlicher fhimmerte 
ber pele Ren. Man wird diefen Kometen bie au Kunde des 
gegenwärtigen Monats jepen können; er wird an den fommenden 
Abenden mehr und mehr an Blanz zunehmen. Der Lauf des 
Kometen geſchieht in Diefer Woche dur ben untern Theil 
des Sternbildes des großen Bären tief unterhalb der fichen 
befannten hellen Sterne, welde den fogenannten Dimmelswagen 
bilden. Am 14. und 15. finder man ipn nahe bei der durch 
die Sterme » und & bezeichneten Hintertage dee großen Bären, 
Am 20. wird der Komet ein großes gleichſeitiges Dreiet mit 
dem erſten (a) umd legten Sterne (m) des großen Bären bilden ; 
jedoch wird es um dieſe Zeit ſchwer halten, ven Schweif des 
Kometen wegen des hellen Mondlichtes in feiner ganzen Aus- 
depnung zu erfennen. Die befte Zeit zur Brobahtung des 
Kometen wird die Abends gegen 8 ühr feyn; nad 9 Uhr wird 
derſelde fih unter den Horizont bergen, um ſich nad kurzer Zeit 
wieder zu erheben. Ju den frühen Morgenftunpen vor Sonnen» 
aufgang wird man den Kometen am nordoſtlichen Horizonte ſehen. 
In früheren Zeiten iſt diefer Romer, jo viel uns befannt, noch 
nicht geſehen worden, 

Die neuejlen ſtatiſtiſchen Berichte aus Bictoria (Auftra⸗ 
lien) dürften intereſſiren. Es ſteliſe ſich nämli heraus, daß 
daſelbſt bei einer Bevölferung von 470,000 Köpfen die Zapl 
ber Männer um 134,000 größer iſt, als dic der Ärauen; mit 
anderen Worten, dag 302,000 Männer ſich mit der Geſellſchaft 
von 168,000 Frauen begnügen mußten, Wobel su bemerken, 
daß jene 134,000 Zunggejellen ip zumein volllommen im 
Stande fühlen, eine Frau anfändıg zu ernähren, 






x Berbandlungen vor dem k. Spezialgerichte, 


Situngen vom 13. September. 


I. Heinrig Dieg, 29 Japre alt, Reinenweber vom Mündh- 
Ihwanderpofe bei Dyterberg, angeflagt der freiwilligen Mißpand- 


lung feines Baterd, vertheidigt durch den Herrn Rechtokandi⸗ 
daten Edhard. 

Bor mehreren Jahren wurbe ber Angeffagte wegen beffelben 
Verbrechens wie heute von dem f, Afffergericte zu fünfjähriger 
Einfperrung verurtheilt. Nachdem derſelbe die Hälfte feiner 
Strafe abgebüßt hatte, wurde ihm die andere Hälfte, auf ein 
Gnadengefuh feines Baters hin, durch Se. Maj. den König 
erlaffen. Bald darauf verheiranhete er fih nah Wartenber 
und begann auch wieder, feinen Bater auf jebe mögliche Weife 
zu mißhanbeln. Als er in Wartenberg ausgemwiefen wurde, 
309 er mit Frau und Kind, während der Abweſenheit feines 
Baters, in beffen Wohnung auf bem Münchſchwanderhofe, welche 
er mit allem Zubehör für fein Eigenthum erklärte ; weder feinen 
Bater noch feine Schweitern nahm er im diefelbe auf. _ 

Am 29. März d. J. fam der alte Dieg aus dem Gefäng- 
niffe in Kaiſerslautern, wo er eine Idtägıge Strafe abgebüßt 
batte. Er wollte in feiner Wohnung feine daſelbſt noch befind- 
lihe Hade und Schippe abholen, um im Preußifchen Urbeit 
zu ſuchen. Zum Schug gegen etwaige Mißbandlungen von 
Seite des Angeklagten nahm er feine Tochter und einen gewiffen 
Serlach mit, welch Fegterer vor der Thüre ſtehen blicb, wäh: 
rend Bater und Tochter in das Haus zu dem Angeklagten 
eintraten, der aber bie Berabfolgung ber Werkzeuge unter 
Shimpfen und Drohen verweigerte, Hierüber gerieben die 
Drei in Streit und ber Angeklagte warf feinen Bater und feine 
Schweſter über die 6 Staffeln hohe Treppe vor der Hausthüre 
binab, fo dag Erfterer Hinfiel. Er erhob fi jedoch wieder, 
ging die Treppe hinauf und iagte: «Heinrich, ich fag’ Dir's 
im Guten, gib mir meine Schippe und Hadelv Der Anger 
Hagte padte aber flat aller Antwort ben alten Bater mit zwei 
Händen am Hıld und an der Bruf und warf ihn, fammt 
feiner zur Abwehr herbeigeeilten Schweſter, über Hald und Kopf 
zum zweiten Male fo die Treppe hinunter, baß beide bins 
ſtützten und der Vater eine Weile liegen blieb. Er richtele ſich 
indeß mit Hilie feiner Tochter wieder auf und ging lahm, ba 
er in ber linken Seite heftige Schmerzen verfpürte. Er trug 
in Folge biefes Falles eine Arbeitsbefhränkipeit von 10 Tagen 
davon, 

Als moraliigen Entihuldigungsgrund fo perwerflider 
Handlungsmweife läßt fi anführen, daß der Angeflagte gänzlih 
vernachlaͤſſigt und ohne alle Erziehung aufgewachſen iſt und 
daß der Bater felbft eim ganz liederliher, dem Trunfe ergebener 
und arbeitöfcheuer Menſch iſt, ber es nicht vermochte, bem 
ungezogenen Sohn bie nöthige Achtung eimzuflößen unb ihn 
süchtigend zurechtzuweiſen. 


Das k. Spegialgericht verurtbeilte den für ſchuldig erfannten 


Angeflagien zu fehsjähriger Zwangsarbeit. 





HM. Georg Franf, 23 Jahre alt, Schuhmachergefelle 
von Falfenftein, angeklagt bes Diebſtahls unter erſchwerenden 
Umftänden, vertbeidigt durch den Herrn Rechtskandidaten 
Oſthälter. 

Der Angeklagte führte ſeit 1851 rin vagabundirendes Leben 
und drachte die größte Zeit der letzten 7 Jahre im Zuchthaus 
zu, indem er in verichiedener Herren Länder wegen mehrerer 
Vergehen geitraft wurde, unter anberm in Ulm mit 24 Prügeln, 
Auf feinen Reifen ſcheint er fi eime bedeutende Gewandtheit 
und Abgefchliffenpeit angeeignet zu haben,. die er auch bei Vers 
übung diefes Verbrechens berhätigte. Er fuhr nämlid am 25, 
Mär; d. 3. mit dem Kaecht des Fubhrmanned Schlamp aus 
Speyer von Ludwigshafen nah Speyer, Er gab demielben 
einen Bündel mit Kleidungsftäden aufzubeben, das er andern 
Tages wieder abholen wolle. Audern Tags des Nahmittags 
fam er an die Schlamp’iche Wohnung, die er verſchloſſen fand, 
wo er aber den Kaecht traf, welchem er 24 fr. als Trinfgeld 
einhändigte. Wäprend diefer auf den Heuftall ſtieg, bemerkte 
der Angeklagte, daß der obere Flügel eines Fenſters offen und 
nur angelehnt ſey; eilig öffnete er legteres, ſtieg ein und ent» 
wenbete nun aus einem Schranfe, zu welchem er den Schlüffel 
fand, die Summe von 1 fl. 40 fr., ferner 6 leinene Hemden, 
mehrere Halstüder u. ſ. f. im Werthe von 17 fl. Diefe Gegen⸗ 
fände band er in einen Bündel zufammen und verlich fchleur 
nigit, aber von verjdiedenen Perſonen bemerft, die Stadt, 
indem er fih gegen Duvengofen zuwendete. Die Eheleute 
Schlamp entdedten bald den Diebitapl, man befam Berbacht 
auf den mit dem Bündel davongeeilten Menſchen, fegte ipm 
nad und verbaftete ihn in Geinsheim. Ergeftand alsbald bie 
That zu, änderte jedoch im Laufe der Unterfuhung feine Aus— 
fage öfter und heute in der Verhandlung gefteht er, wie es 
ſcheint reumüthig, die Berübung des Berbrechens vollkom⸗ 
men zu. 

Die Verteidigung beftritt die Kompetenz des Spezial 
gerichtshofs, indem fie nachzuweiſen fuchte, daß der Angeklagte 
fein Zandftreicher fey. Sie drang indeſſen nicht dur unb der 
Angeflagte wurde zu fünfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 

Hiemit find die Sigungen bes k. Aſſiſen- und Spezial 
gerichts für das IU. Duartal geſchloſſen. 


A. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur. 





Auf dem hieſigen Polizeiburcau find 


Der Unterzeihnete nimmt die gegen 





Ohmetgras ⸗ Verſteigerung. 
Samstag ben 18. September 1858, 
Nachmittags */,2 Uhr, 
läßt Andreas Mihael Kemmer, in fei- 
ner Wohnung zu Einöd, auf Borg bis 

Martini nachſthin verfleigern : 
Das Ohmet für das laufende Jahr 
in 16 Morgen Wiefen. 
Säuler, k. b. Notär. 


|———mm——— — 

Samstag den 18. September 1858, 
Nachmittage um 2 Uhr, im proteftanti- 
fen Schulhaufe zu Contwig, wird das 
diesjährige Ohmetgras aus ben dem Wil- 
helm Hed in Havre gehörigen Wieſen 
Gontwiger und Stambader Bannes vers 
fleigert werden. 

Guttenberger, fgl. Notär. 





Bermifte Belauntmedungen. 
Das Bureau des hiefigen 
Hauptzollamts ift im Haufe 


Der Frau Notär Schmolze 
in der Lammgaſſe. 


nachfolgende gefundene ©egenftände nad 
vorbergängigem Anſpruchsnachweis abzu ⸗ 
holen: 
Eine filberne Taſchenuhr mit ſilberner 
Kette, ein Geldbeutel mit Geld, rin 
Sonnenfhirm und ein Schleier, 


Zwribrüden, ben 13. Sept, 1858, 





Deffentlicher Widerruf, 

Die Unterzeichneten: nehmen bie gegen 
Johann Welſch unb Mathias Stopp 
von Ballweiler ausgefiopenen Berleum- 
dungen, als hätten dieſe beiden Männer 
den Scäferfarren, welder vor einigen 
Jahren auf bem Banne von Ballweiler 
verbrannte, angezündet und das darin 
befindliche Bett gefoblen, — als gänzlich 
unwahr und erlogen hiermit öffentlich zurüd, 
Ste bringen deßhalb biefe Anzeige burch 
das „Zweibrüder Wochenblatt⸗ wie auch 
dur bie "Pfälzer Zeitungs zu Jeder⸗ 
mannd Kenntnig und machen fich augleid 
verbindlich, alle Koften und gehabten Aus» 
lagen ben obgenannten Welſch und Stopp 
auf erſtes Begehren zurüdzuerflatten. 

Ballweiler, den 12, Sept. 1858. 

— Boagelgeſang. 
ohann Blum. 


den Lehrer H. Ruppert zu Ormes heim 
im Huppert'ſchen Wirthe hauſe dafelbit aus ⸗ 
geſtoßenen beliidigenden Worte hiermit öfe 
fentlich zurüd. 

Shubmanm 


Auf dem Wege nah Hafel wurbe ein 
Portemonnaie mit etwas Geld gefunden, 
welches gegen Eritattung der Einrüdungd- 
gebühren Na 241 in St. Ingbert in Em- 
pfang genommen werden Tann, 


Um verfloffenen Samötag wurde auf 
dem Wege von Gt. Ingbert nad Hom⸗ 
burg ein Bud verloren; der Finder erhält 
gegen Abgabe beffelben bei Herd. Voitl 
in Homburg 4 fl. Belohnung. 


Ein großes Farrirtes Halstuh ift auf 
bem Wege von der Mepgerhalle bis nach 
Ernftweiler verloren gegangen, um deſſen 
gefällige Rüdgabe in der Erp. d. BL. ger 
beten wird. 





4000 Städ Wellen, theild mit ftarfen 
Prügeln, fowie mehrere Klafter Prügel- 


holz hat zu verfaufen 


Dingen aufm — 
of. 





— — 


Die 
Muſilalien-CInſtrumenten-Handlung 


von 


K. Ferd. Heckel 





ei 

— in Mannheim 
empfiehlt ihre & aupt- Niederlage ber rühmlihft befannten 

Goncert: und SalonsFlügel-un Glaviere von Aloys Biber in 
Münden, _ en 

% und Zfaitige Claviere und Patent-Pianinos mir 7 Ottaven, von 
Nic. Lipp in Stuttgart, 

Harmoniumg Corgeläpnliche Inftrumente) mir 3-10 Regiftern, zu dem Preiſe 
von 33 bis fl. 200, von Ph. J. Trayſer & Cie. in Stutt- 
art; 

ferner Slaviere um Pianinos von Haegele & Luz, Carl Hebel, 
Ochler $ Schrack wi 

Gebrauchte Flügel, Glaviere, Pianinos und Harmoniums zu ver 


mietben und zu verkaufen. 


Münchener Zithern und Zitherfaiten. 
Niederlage von franzöſiſchen Formziegeln. 


Der Unterzeichnete hat eine Niederlage von ben neuen franzöſiſchen Formziegeln 
und können bei ihm ſolche zu demſelben Preife wie in der Fabrif abgegeben werben. 
Die Kormziegeln find eine ſchönere, bauerhaftere und Billigere Dadbededung als bie 


gewöhnlihen Dadyziegeln. 
L. E. Wend, Raufmann. * 


Naͤheres ertheilt bereitwillig 
. Did 
BEE Damen-Mäntel BE 
in ſchöner Auswahl, neuefter Fagon; — deßgleichen | 

er: 

“ Lama, 
glatt, melirt und carrirt,. 2 en . AS fr, 
eine extta gute Dualität A. — 56 

empfiehlt 








A. Schuler. 


Künftlicher Guano, guanifirtes Knochenmehl, faurer und 
phosphorjaurer Kalt, Guano Phosphat 


ans ben Aabrifen ber Frankfurter Aftiengefelifchaft für landwirthſchaftlich-chemiſche Sern 


Babrifate, in Niederlage bei 





2; &, Wend in Zweibrüden. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit ug Neue hollaͤnd. Häringe 
ergebenft anzuzeigen, daß er fein Geſchäft bei 
als Küfer dahier begonnen; er empfichlt [2] V. 3. Römer. 


ſich in allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Arbeiten, beſonders in Kelleraröeiten, 





Ein eingelegter Kiederſchrant ficht au 
verfanfen bei : 


beſtens, mit dem Verſprechen prompter 
und billiger Bedienung, 
Marias Schwakopf, 
. wohnhaft bei Hrn, Wamprechtshammer 
2°] (Irheimer Straße), 


Bei I. Bauer, Schneidermeifter auf 
St. Ingberter Grube, fünnen drei tüch 
tige Geſellen dauernde Beſchaͤftigung er- 
balten. 


Zul, Gentes dahler ſucht einen Lehr⸗ 


ling für fein Spezerei- und Ellenwaaren⸗ 


Geſchaͤft. (31 





Aug. Seel in der Parts 
gaſſe. 


Ph. Keller Hat 2 Morgen Wieſen 
für Die diesjährige Obmet Ernte zu ver 
padıten. 


Dei Lehrer Bollenweider fünnen 
einige Latein» oder Gewerbſchüler Koft 
und Logis erhalten. 


Ein möblirted Zimmer ift für fI. 4 
monatlich fogleih oder tis 1. Dfiober zu 
beziehen, wo? fagt die Redaktion, 


Drud und Berlag von Aug. Krangbübler in Zweibrüden. 


Samstag ben 18. September 


Neunion 
und Sonntag ben. 19, be. 


Bubenhanfer Kirchweihe, 


wozu böflihft einladet 
E. Ladenberger. 


Sur 
Bubenbaufer Kirchweihe 
und Vorabend berfeiben Tadıt böflich ein 
das Saafen: Wirtbfchäftle. 





Studt-, Drod-, Jleitd- &e. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 16. September. 





pr. Itt. flfr. ı fr. 

Beioen . . .» 5 T| Weißbron, 14 Kar. 13 
Kom... . 343 | Rommbeor,3 " 16 
Gerfie, Zreibige — — " 2 = 1 
"  Arithige 3 30 ” I" 6 
Spell. » » » 316 | Gemifchtbrod,3 Kar. 21 
Spelifern .— — | Das Paar Wegorn. 2 
Dinkl . . .— Rinpteiipt.D. pr. 12 
Midfrudt . . 4 — m ——9 
Dafer. . : 326 | Ralblleiid . . „10 
Erbſen .—_— ammeldeifb . „12 
Biden .— chweinefleiſch · . 14 
Kartoffeln 1 — | Bein, ı kiter . „24 
eu. 3%0| Ber, ii" ..6 
trob. . — 55 | Butter, | Kar... .30 


Sruct-, Brod-, Fleifh- &c. Preife der Stadt 
somburg vom 15. September. 
pr. Zir. yi kr. 








kr. 
Bein . v6 | Weißbrod, I; Star. — 
Korn. . .. 342 | KRombeod, I“ 16 
Spell... 3 6 . 2:0 1 
Speljlern .— — " I" 6 
See . . . 320 | Gemifhtbrop,äftgr. - 
" dreifige — — | Das Paar Wet HEip.2 
Mifhiruht . . — — | Dibfenfteiiher. Pb. — 
Dafer. . . 315 | Kübfleifh 1. Dual, 12 
Erbin . 2» — — “ > EEE Tre \ 
Bohnen » — — ; Ralbieifh is 7 
Wicken .. — |! Dammelflieifib . „12 
Kartöffen . . 1 — | Shweinefleifh . , 14 
Roblfamen „ „ — — ij Butter, 5 Kar... 30 








Frucht⸗· Brod- und Sleifchpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 14. September, 


pr. Zir. f. kr. fr. 

BWeien . .» . 516 | 6 Vin. Aombrob . 16 
Korn .35| 2 ”- Beben ; 8 
Spell . . 339 | Ocfenfeiih pr. ib — 
Speljtern —— | Rübfleifp dt. Dual. — 
e 414 In == 
Dar... . 323 ar J.— 
Erbſen — — | Ralbieifbtl. no — 
Kinfen .—— ” 2 ” — 
Sicken... dl Dammelfſteiſh— 
Bohnen . — — | Schweigdefd . — 


Srankfurter Beldcours vom 13,-September. 


Piolen - j =... 9324-33) 
bitto preuß.‘ Er 9 55-56 
Boll. Zchm-Gulden-Stüde , 9 411-424 
Dufaten i i 5 29-30 

Zwanzig. Franfen-Stüde 9 21-22 
Rünffranten-Thaler . - 22. 
Engliſche Soyereigns . . ..r 14. 
en -Caff Scheine. . ‘ 1 444-454 
iv. Eaffen-Auweiil. . ... #5; 
rend. Ehre... 222. — 
ollars in Gold “ 


Aftien. 
4%, Rudınd.-Berb, EA. 153; 6. 
vr, Päl Marm-E-AH. 97} ©. 


InFITURE 


— 


Zuribrücker Wochenblall 


Vricheint mir feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälzifche Blätter‘ wöchenrlich dreimal: Sonntage, Dienstags und Freite 0. 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. Mr Die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red Auskunft erteilt: Ir. 
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Baperm 


Münden, 14. Sept, Beinahe fünmtliche baperiſche 
Zeitungen braten vor Kurzem die Nachricht, daß der Premier: 
minifter v. d. Pfordten an das k. Hoflager nach Berdteegaden 
berufen worden. Wir jind im Stande, auch auf die Urfache 
dDiefer Berufüng hinzuweiſen. Genannter Staatsmann war um 
halb 7 Uhr Abends im Königoſchloſſe zu Berchtesgaden anges 
fommen, wo er fogleih in das Kabinet berufen und bafelbft 
von den Königen Mar und Dito von Griechenland perſönlich 
erwartet wurde, mit denen er big Mitternacht eine Konferenz 
batıe, 1 j 
— Prinz Adalbert ift von ber Reife gach Wien wieder in 
Schloß Nymphenburg eingetroffen. 

— Die 70Ojährige Jubiläumsfeier der Stabt Münden 
wird nun doch aud eine bleibende Erinnerung erhalten, indem 
eine neue Verſorgungsanſtalt für alte FFrauensperfonen gegrün- 
bet wird, Der Armenpflegihafteramp räumt hiezu einen groß: 
artigen Neubau ein und der Magifirat genehmigte als erite 
Grundlage ‚des Fonds zur Dedung der Berpflegungsfoften vie 
Summe von 6000 fl. 

— Der Wirderzufammentritt der Kammern erfolgt wie 
befannt am 25. d. M.; daß die feierliche Eröffnung derſelben 
durch Se. —F ben König ſelbſt erfolgen werde, if percie 
beſtimmt und ſohin au eine königliche Throntede IM BHOMT. 
Die feierlie Eröffnung dürfte bereits, nachdem die Kammern 
fi konitwuirt haben, bis 30. de. erfolgen fünnen. ; 

Würzburg, 14, Sept, Gefern flarb dahier nad län» 
gerer Krankheit Hr. Rechtsanwalt Dr. Kirchgeßner, feit einer 
Reihe von Jahren Landfagsabgeorbneter, vorm. aud Mitglied 
und Bizepräfident des weiland deutſchen Parlaments. 

Augsburg, 15. Sept. 





theilt, daß Allethöchſtderſelbe unter gewiſſen Bedingungen die 
Bine ber Stadt wegen Eröffnung der Mauern genehmigen 
werde. x 

Speyer, 16. Sept. Das Nedarfhiff „Louiſe Grieſer«, 

das auf der Fahrt von Straßburg nad Mainz bier unter 
egangen iſt, fonnte wieder aus dem Waſſer geihafft werden. 
D. Ladung war verfihert, das Schiff jedoch nicht. 

A Zweibrücken, 17. Sept. Heute fand bei ſehr üns 
fliger Witterung die Preifevertpeilung am fgl. Landgeftüte att. 
Zur Konkurrenz wurden im Ganzen 154 Pferde gebracht, nämlich: 
33 4°/,jäbrige und 20 Gäugfiuten, 64 Stu und 37 Dengfl- 
fohlen. Die —— der Preiſe geſchah durch den k. Res 
gierungstommiffär Hrn. Regierungerary Wand in üblicher Weiſe. 

* Homburg, 17. Sept. Heute erſchoß ſich hier ein 
dahier unbelannter junger Menſch. 

Haßloch, 13. Sept. Berfloffene Naht wurden wir von 
einem richt unbedeutenden Branbunglüd beimgefucht: gegen 
Mitternacht nämlich bemerfte man in der mit Früchten, Stroh 
u. dgl. angefüllten Scheuer des Wirthes Birtinger Feuer (auch 
mebrere Zeniner Tabak waren bereits in der Scheuer aufge- 
hängt). Beiden angehänften brennbaren Stoffen und der Trodne 
war an ein Löſchen nicht zu denfen und man fonnte nur darauf 
bedacht feyn, die benachbarten Scheunen und fonftigen Gebäude 
zu retten — was durch angeſtrengte Tbätigfeit, unterftügt 
durch die Windftille, glüdticher Weije volllommen gelang; die 
Scheuer Bittlingerd jedoch bramnte mit ihrem ganzen Inhalte 
volllommen aus. — Db Bosheit oder ——— das Unglück 
verſchuldet, iſt zur Stunde noch unbekannt. an vermuthete 


Sonntag, 19. September 
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ſogleich Erſteres und wurde auch ein deßhalb verdähtigee Indi⸗ 
vidumm — das Bittlinger lurz vorher aus ſeiner Wirthſchaft 
dinaus expedirt hatte — zwar verhaftet, jedoch alebald wieder 
in Freiheit geiegt. Weder die Scheuer noch ihr verbrannter Inhalt 
jollen regelmäßig verfichert ſeyn. 

Rbeinzabern, 17. Sept. Bei ben fernern Nachgra⸗ 
bungen nach römiſchen Alterthümern wurden außer ungefähr 
500 Kupfer: und 14 Silbermünzen auch verfhiedene Schmud- 
ſachen, ale: Haarnadeln, Brochen, zum Teil in Tkierformen, 
als: Fröſche, Eidechſen, und einige Köpfe, gefunden. Auch 
der Brennofen iſt ganz audgegraben und zeigt noch ziemlich 
die ganze Einrichtung. Es werten noch mehrere Nachgrabungen 
ſtatifinden und man bofft noch reichliche Runde zu hun. Der 
btoßgelegte Ofen bleibt ſicherem Bernehmen nad noch mehrere 
Moden geöffnet, fo daß Aterrhumsfreunde von nah und fern 
Belegenheit haben, denfelben zu befichtigen. Schon hatten ſich 
oußer dem Hrn, Afademifer Prof Dr. v. Hrfner aus Münden 
mehrere Altertbumsjoricer aus Karlsruhe, Speyer; Germered: 
beim, Kandel ıc, bier eingefunden, welde ſich fehr befriebigt 
geäußert haben ſollen. (Pf: Zig.) 





crrenhesnagtigren) Ge Mai. der König haben 
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jabern, dem bisherigen Srarre pitelsfenior zu Speyer, 
Joh. Andre. Hanfen, zu verleihen; 

unterm 10. Sept. den damaligen Profelfor der erften Klaſſe 
an dem Symnaſium zu Zweibrüden, Friedrich Helfreich, in 
Berüdiihtigung feiner geſtoͤrten Geſundheitsverhältniffe und der 
durch fie berbeigeführten Funktionsunfähigkeit deffelben unter 
wohlgefälliger Anerfennung feines langjährigen verdienftvollen 
Wirkens im Lehrfache in den erbetenen Ruheſtand zu verlegen 
und ben bisherigen Studienlchrer an. der Studienanftalt zu 
Ancbah, Iwan Philipp Eduard Müller, zum Profeffor der 
hiedurch in Fweibrüden eröffneten Gymnäſialllaſſe in provifos 
tifher Eigenſchaft zu ernennen. 


Defterreid. 


Wien, 13. Sept. Der Deutfhen, «Allg. 3.0 wird ges 
fhrieben: „Nahben es feitgeftellt fcheint, baf ber Prinz von 
Preugen ben Mandvern ber ruſſiſchen Truppen während ber 
Anmwefenbeit des Kaifers Mlerander beimohnen werbe, können 
wir Ihnen mittheilen, daß auch an bie kaif. Pringen am Wiener 
Hofe von Petersburg eine Ginlabung erfolgt ift, ben Waffen- 
übungen bei Warfchau beizuwohnen. Erzherzog Wilhelm wirb 
biefer Ginlabuug folge geben und Ende dieſes Monats ſich 
zur Begrüßung bes Kaifers Alexander nah Warfchau begeben.“ 
— In einer ber merfwürbigften Verlegenbeiten, melde wohl 
jemals einer Zuftigbebörbe begegnet find, befindet ſich gegen- 
wärtig bas Landgericht zu Ofen. Dort figt ber berüchtigte 
Räuber Nosza Sanbor, nachdem er vor Jaht und Tag gefangen 
und zuerit in Szegebin feitgehalten wurde. Was gefchleht mit 
ihm? hörte man ſchon oft fragen, bei diefem Inkulpaten muß 
doch ber Thatbeitand bald feſtzuſtelen feyn. Im Begentbeil: 
Rodza, ein Jahrzehend und länger ber Schreden Ungarns, ber 
Dann, welcher fih in der Räuber-Romantik feinen Blag neben 
Schinderhannes und Schrobi erobert bat unb ber Held manchet 
wilden Mythe geworben ift, biefe europätfche Berühmtheit ift 
bis jebt eines Verbrechens zu überführen geweien! Seine 
vormärzlichen Thaten find durch die Amneftie ausgelöfcht; 1848 


nahm er am Iufurreftiondfriege Theil, griff aber nach ber Kur 
Iöfung ber magyarifhen Armee wieder zw feinem alten Hanb- 
werte — bas weiß jebes Kind, aber kein Zeuge will auf be: 
flimmte Hanblungen gegen ihn, audfagen, Bebt ift eine 
Requifition an das hieſige Landgericht ergangen, es möge ben 
Rebakteur eimer biefigen Zeitung vernehmen, im welcher eine 
Mordgeſchichte, deren Held Rosza geweien, ausführlich 
erzaͤhlt war, 


Breußen. 


Berlin, 14. Sept. Ein Seitenftüd zu dem Wafler- 
lein’fchen Betrug bat in Pinneberg gefpielt. Gin aus Preußifch« 
Minden ftecbrieflich verfolgter Kaufmann, für beffen Habhaft« 
werbung eine Belohnung son 500 Thlm. ausgefeht ſeyn fol, 
wurbe Fürzlich von zweil Hamburger » Bolizeireiterna (Genbarmen) 
bei Blankenſee verhaftet und nach Pinneberg trandportirt. Die 
Freude über bie Verhaftung biefes Mannes bat nicht Tange 
gewährt. Die preußifche Behörde wurde fogleih von bem Fang 
in Kenntniß gefeßt und am zweiten Tage trafen fehon zwei 
preußifche Polizei:Angeftelte ein, denfelben Arreftanten abzu- 
holen. Sie liefen fi eine genaue, KRoftenrehnung machen 
und zogen bann mit bem ihnen überlieferten Gefangenen ab. 
Sp weit war Alles recht ſchͤn. Zum größten Erfiaunen der 
Pinneberger Behörbe trafen aber am Montag Morgen abermals 
preußifche Polizei-Angeftellte ein, denſelben Arreitanten abyn- 
bolen und nun ftellte es fich beraus, baß bie Pinneberger Be> 
börde auf bie verwegenfte Weile getäufcht worden, indem ſie 
den Gefangenen Betrügern und mutbmaßlichen Mitjchuldigen 
beffelben überliefert. Die gefammte Bolizeireiterei iſt aufgeboten, 
nadzufpüren; ob aber der Erfolg ein günftiger ſeyn wirb, ift 
mindejtens ſeht zweifelhaft. u 

— Der durch feine Leiſtungen auf dem Gebiete der milis 
tãriſchen Trigonometrie und Frag usa rühmlih befannte 
Generalmajor ‚Barper vom großen Generalſtabe ber Armee. ift 
mit dem Charakter ald Generallieutenant zur allerhöhfien Dis: 
pojition gefrellt worden. Diefer Mobus, verdiente Difiziere 
außen Aktivität zu fegen, pflegt feit einigen Monaten ſchr häufig 
in Anwendung gebracht —— und ſcheint *2*— —— 
mit der Zeit ganz an bie Stelle der eigentfi erabichiebungen 
treten —* * mit welchen er ii) Yifitate jr unf eins 


“ währt den Vorzug, daß der beiuf, 
Hinauetötnmg,, „en, ormäpet Gäffen 7 Weitere wieder It 


aktiven Dienfte hervorgezogen werben fann, während anderer 
feits die Befreiung von Kommunalabgaben und ähnlichen Laſten 
für venjelben Daraus erwähst. Die Beſoldung der in biefer 
Weiſe zur Diepofition gefellten Militärs richtet fih mad den 
allgemeinen Grundſätzen über Penfionen, ä 


Großbritannien. 


London, 11. Sept. Die Regierung hat vor Kurzem 
zwei dringende, Indien und China betreffende Petitionen erhalten, 
Fine an Lord Derby gerichtete und von den Gefretären ver: 
ſchiedenet Miſſionsgeſellſchaften, wie es heißt, aud von einigen 
ber erſten Banfiers in ombarbftreet un. Denlſchrijt 
ſpricht die Hoffnung und Bitte aus, baf bie Regierung Ihrer 
Majeftät das Grlöfhen der oflindifhen Kompagnie benugen 
möge, um das fluhbtladene, für Indien und China gleich ver- 
derblähe, Opium Monopol nebſi der davon ungertrennfichen 
Begänfigung 6 Opiumſchmuggels enblich fahren zu laffen 
and om das matiönafe Gewiffen von dem Alpdrud einre 
langen Schulbbewußtſtyns zu erlöfen. Der Krone würde es 
ſchlecht anftehen, ein ſolches Erbftild aus den Händen der Kom— 
pagnie zu Abernehmen. 

— 13. Sept, In der Berfafſung des atlantiſchen Telt⸗ 
raphen hatte ſich bis geſtern nicht das Geringſte, weder zum 

effern noch zum Schlimmern geändert, doch jollen die Aus- 
ſichten, die Berbindung bald hergeſtellt zu feben, um Birlis 
ungünftiger feyn, Nach vielerlei angeftellten Berfuchen foll man 
nämlich die Grmißheit «erlangt haben, daf das Tau nit, wie 
anfangs bebaupiet wurde, nahe an der Küſſe, ſondern wenigſtens 
300 Meilen von dieſer entfernt irgendwie beſchaͤdigt feyn müffe. 
Wäre der Schaden im Bertich von 20 Meiten weſilich von 
Balentia konſtatirt worden, dann wäre ihm abgeholfen worden, 
indem man das dunne Tau durch ein ſolideres etfegt hätte, 
Dazu waren, wie im Laufe der vergemgenen Woche gemeldet 
wurde, alle Atflaten-geiroffen, und fünf Meilen des dicken 
Tauendes ' befanden fi ſchon an Word des „Bilboan , ‘als ven 
Balentia Befehl mady Plymouth gelangte , mit veffen Berfchiffung 


einzuhalten, Weßhalb diefer räthfelpafte Befehl extheilt wurde, 
iR aus dem oben, Mitgerfkilten jett —*1 llar. In 
ben nächſtes Tagen wird man bemübt feyn, weiter zu unter 
ſuchea an Wer rede Moitinatrlt- des Taendes Schaden 
gelitten hat, Findet ſich dieſe, wie beinahe zu befürchten if, 
auf tiefem Merresgrumde, dann if kaum abzufehen, wie die 
Ausbefferung nod in. viefem Herbſte ſtattſtaden Tonne, Sie 
würde im legten Falle viel Mühe, Geld umd Zeit foften. 

— Der Leichenwagen von St. Helena iſt fir umd fertig. 
Er wird noch in diefem oder im nächſten Monat nach Paris 
gebracht werden. 


Frankreich. 


Paris, 11. Sept. Der Marſchall Cantobert hat ſich 
verlobt und zwar wie fein Kollege, ber Herzog von Malakofl, 
mit einer Spanierin und langjährigen Freundin der Kaiferin, 
Die Braut if die Herzogin von Sato Mayor aus einem der 
älteſten ſpaniſchen Adelshäuſer. Diefe Nachribt wirb nament- 
lich in den Hoflreifen nicht geringe Senfation erregen. Man 
ſpricht dort bereits feit längerer Zeit von zwei Parteien, einer 
forfligen und ſpaniſchen und die Bermählung der zwei mäd.« 
tigften Marſchälle mit Freundinnen der Raiferin wird ohne Zweifel 
den Einfluß der Iegteren verſtätten. 

— 14. Sept. Naihrichten aus Turin melden die Erklärung 
der „azetten, daß die bebaupiste Abtretung Billafrancas an 
Rußland bloße freiwillige Ueberlaffung eines «alten Bagnes zur 
Erribtung einer Lebensmittel: und Brenmmmaterialmiederlage fen. 

— 15. Sept Man liest in der wParrien: Wie wir 
nad ber „Indep. beige» mittheilten, bätte Prinz Napeleon 
es durchgeſetzt, daß alle Häfen von Algier zu reibäfen 
erflärt würden. Wir glauben heute unſererſeits, daß es mit 
unwahrſcheinlich iR, daß die Regierung in ber That demnächſt 
einen Beſchluß in dieſem Sinne fafle. — Daffelbe Blatt iſt der 
Meinung, daß die franzöſiſch-ſpaniſche Expedition gegen Cochin 
china nicht fo bald vor ſich gehen werde, als mehrere Blätter 
wiffen wollen, Frankrrich und Spanien find gerüflet, fie haben 
zu Manila und um ben Bizeadmiral Rigault de Genouiliy 
mehr als hinlaͤngliche Seeftreitfräfte verfammelt; aber flima- 
tifhe und Witterungsverhältwiffe werben unvermeibliche Ber- 
zögerungen veranlaffen. Der „Patrie- zufolge dürfte Die Ope- 
Tation feinesfals vor dem Monat November beginnen und 
Acſuttat nicht nor ben erſen Monaten von 1859 bekannt 
werben, ‚ 

Straßburg, 14. Sept, Die Kompagnit der Dileifen- 
bahnen has Befehle gegeben, daß die — der feſten a 
brüde fo ſchnell wie möglich betrieben ‚werde, Es if die Rede 
davon, den ganzen. Winter 'dasım zu arbeiten, . infofern bie 
Jahreszeit es geſtatten wird, Der Unternehmer wirbt Arbeiter 
von allen Seiten. Es iſt alſo zu gewärtigen, daß der Brüden- 
bau lange vor der durch die internationale Uebereintunft feft- 
geſetzten Friſt vollender feyn wird, Die Frage der Bahnanlage 
vom Straßburger Bahnhofe an die Rheinbrüde iſt noch nice 
erledigt. — In der geftern beendigten Seffion der niederrhei: 
niſchen Aſſiſen zäplte man unter 47 zu verhandelnden Prozeffen 
nit weniger als 10 wegen großer Berlegung der Sittlich keit 
anhbängig gemachte. Diefer vdeklagenswertde Sach zuſtand if 
übrigens nicht unſern Gegenden deſonders elgen, denn das 
Verʒeichniß der Kriminalproſeſſe in den jüngften Schiourgerichts 


-figungen der Seine war gleichfalls mit folden Schandtpaten 
-überladen, 


Trauriges Zeihen der Zt — Die Hopfenernte 
in unferer Gegend if befriedigend in Bezug auf Onantirät und 
Qualität: 

Spanien 


Madrid, 10. Sept. Die "Espana berichtet, daß Dad 
Zerrol · Oeſchwader die Truppen an Bord nehmen wird, u 
au der Expedition ‚gegen Maroceo beftiimmt find, General Prim, 
Graf v. Reus, wird bie Erpepition befehligen. 


Rußland 


St. Petersburg, 8. Sept. In Folge ber ungewöhns 
lichen Dürre und wieber eingetretenen Hige, welche die Torf⸗ und 
Moorlager austrodneten und an vielen Stellen entzuͤndeten, 
find Walde und Wieſenbrände ih ſolchem Umfarge entftanden, 
daß man genöthigt wär, Militär zur jung der Waldbrände 


‚zu an, um dem Feuer durch! Grabenſtechen Einhalt 
au thun. 


Deſſenungtachtet find ganze Wälder fin Raub ber 
Flammen geworden. Muth Anden Srädten’ Native, Mostau, 


Roſchentweneti und Pamwlomsf haben Frurrsbränfte bedeutende 
Ber FerHHat® angerichtet.. — Zwiſchen Nomgorod, und. Twer 
at ip. Folge eines, Waldbrandes. der Trlegraphenbraht wiſchen 
bier und Mosfau zerfiört, — Es Heißt neuerdings, daß bei 
der ‚Erplofion in Ochta über hundert Perfonen das Leben ver⸗ 
toren Hätten, \ 

St. Prrersdurg Bor Teiner Abreiſe nach Warſchau 
wir Kaiſer Aeraidrr ulfe Bauern der Fatferfichen "Schäffer 
fretgetaffen. Es find chrer ziemlich 200,000, 


Enirdei } 

Wohlunterrichtete Korrefpondenzen aus Konftantinopel 
melden, daß es nicht bios Verſchwendungen und Beruntreus 
ungen waren, welche die Abfegung ber Schwäger und Schwieger« 
föhne des Sultans veranlaßt haben, fondern daß bie Entdel⸗ 
fung eined förmlichen Komplotts, welded den Bruder bes 
Sultans, Abdul Azis, auf-den Thron heben follte, zu jenem 
Schritte geführt habe. Die Sache foll bereits jo weit gediehen 
geweien ſeyn, daß einige Geſandten fi veranlaßt gefunden 
bätten, verjchiebenen der Könfpiration verdächtigen hohen Würden⸗ 
trägern zu erklären, Daß ihre Regierungen einen gewaltſam her- 
beigeführten neuen Zufand der Dinge nit anerfennen würden, 


Yrabiem 


Das Pays" berichtet folgenden Borfalf aus Mrdbien: ' 


Ein Sohn und zwei Neffen bes Kaiſers von Marokko unters 
nahmen in Folge eines Gelübdes im Monat Mai eine Wall- 
fahrt nad den hl. Städten. Nachdem fie Melfa beſucht hatten, 
gingen die Prinzen durch Hedjas nah Medina. WIE fie diefe 
Stadt verliehen, wurden fie, trog ihres gähfreichen Gefolges, 
von einem Stamme des Landes Affyr angefallen, geplündert 
und.ben ‚Berwandten des Kaiferd von Maroffo ein bedeutendes 
‚Cöfegeld. auferlegt, Eimer der jungen Männer, welcher ſich 
verthridigen wollte, wäre beinahe getöbtet worden. Die Prin- 


zen 'urußteh einen ihrer Dffiziere nah Yambo fhiden, um das | 


Töfegelp’ Au polen, und erft dann fonnteri fie ihre Reife fort» 
fegen. 
Amerika. 
Die Einbringung eines. Sklavenſchiffee ——— den 
ameritaniſchen Kriegebampfer „Delphin beftätigt ſich. Das 
Schiff hatte an der afrifanifhen Küſte 470 Schwarze an Bord 
nommen, von denen jedoch währmb einer blos 4Otägigen 
abrt 143 geftorben waren. Der Schmutz und Geftanf auf 
diefem "Fahrzeuge ſollen aber auch unbeſchreiblich edelhaft ges 
wefen ſeyn. — In New⸗Orleans und Eharleston wuthet 
das Fieber mit verdoppelter Kraft, man verzeichnete in erſtge⸗ 
nansiter Stadt am 80, Auguſt 92 Todesfälle, 





| 
VBerfhiedenes. 





Der jet fihtbare Komet wird, da er in feinem Laufe 


fiö nicht nur der Sonne, ſondern aud noch mehr Der @tdr | 


nähert, in der nächſten Zeit: eine gamg ungewöhnliche Erſchei⸗ 
nung ſeyn und vieleiht dem großen Kometen von 1811 an 
Pracht vergleichbar. Mit dem erwarteten ‚großen Kometen von 
4856: .feh derſelbe mit identiſch. Nach der Berechnung des 
Dr. Brubns zu Berlin erreicht der Komet am 30. Sy 
größte Sonnennähe, etwa 12 Mill. Meilen. Am 13. de, 
betrug feine Entfernung von der Erde 27 Mil. M. und nä— 
hert fib ihr etwa bis Ende des Monats auf 16 Mil. M. 
Die Lichtſtaͤrle dieſes Himmelsförperd nimmt bis dahin im 
Berh.. von 32 zu 136 (alſo um mehr ald das Vierfache) zu. 
Ein Wiener Aftronom vermuthet, dag diefer Komet vielleicht 
derſelbe jep, mwelder 1827 unter er BDewegungen 
fihtbar wurde. Anfangs Ollober wird ſich ber Komet raſch 
nad Süden bewegen und bald für uns unſichtbar werden — 


Her Direktor des Obſervatoriums in Toulduſe macht befarme, ‘ 


daß jept zwei’ Stometen ſichtbar ſind; ber andere ſey der Enter 


fe, weicher ven Lauf um die Sonne lin 1200 Tagen ger, 


macht bat. 


In Berlin HM ein fefamer, Ber ftungsprogeh” durch 
Dblaten.. f n. Gin junges dchen verbrauchte viele 
Oblaten von — arben bei.der Berferligung Tünft: 


t. feine | 





Arzt ertanute alle Anzeichen einer Vergiftung burch eine’ 
neralfubflanz. Das Madchen Halte die Öblaten häufig in de 
‚Mund genommen und ſogar velſchluckt. Die geloben enthielten 
Bleikromat, Pils der ſtattſten Gifte. Die jpätere Aawen⸗ 
dung von Gegengiften konnte die Kranke nicht retlen. 


In Baugen find zwei Dienſtmädchen in Unterfuhung, 
die dem Kinde aha Herrſchaft einen farkın Schlaffrunt cin» 
am, um ungefört ihren Bergmügungen tradhaehen zu fönnen, 
Das Kind ftarb und ward verbathilos beerdigt. Die beiden 
Madchen aber warftn ſich die That hintembrein bei einem Streit 
einander ‘vor und dies brachte fie zur noch anhaͤngigen Unter 
fuchung. 

Kaſſel. Eine in Folge des vor Kurzem dahier vorge 
fommenen Falles einer Bleibergiftung angeordnete chemiſche 
Analyfe bat ergeben, daß überall, ws ber Schnupftabaf in 
Blei (au in Staniol) verpadt war, derfelbe Bleiauflöfung 
bis zu 1 pEt. enthielt, während folder in Slas, Porzellan 
u, dgl. aufbewahrt ſich als bleifrei zeigte. Es ift daher eine 
Verordnung erlaffen worden, welde bei Strafe von 1 bis 50 
Tplr, ober entſprechendem Gefaͤngniß unterfagt, Sihnupfrabaf 
in Blei⸗ oder Staniol-Betpadang in den Handel zu bringen 
oder im Handel zu führen, 

Eine unterirdiſche Brennerei. Bisher hat man 
blos von Falfhmlünzern und Schmugglern gehört, baf fie fih 


licher Blumen und erfranfte nad Seal febr ſchwer. 3 


uuteritdiſche Räume zur Ausführung ihrer wrigefeplichen Hands 


lungen bebienen, In biefen Tagen ift aufeinem Pädhterhaufe 
in Englanbfogar eine unterirdifche Branntweinbrennerei aufs 


gehoben worden. Die Beamten, melde Verdacht gefaßt, hatten 


zwei Tage du ſuchen, bis fie das Gewölbe fanden; fo gut war 
es verſtedt, fo gut fein Rauchſang mit ben Heizapparaten bes 
Haufe verbunden, 











A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





PROGRAMM 
ber das 
zu Homburg auf Montag den 4. O8. 1858 abzuhaltende 


tandwirtbichaftliche Bezirfsfeit 


mit einer 
Bezirköverfammlung, nebſt einer Ausftellung von verbeſſerten 
Adergerätbichaften, fewie von Obſt und andern 
Bodenprodukten. 


Zufolge Beſchluſſes des landwirthſchaftlichen Bezirks-Eo- 
mités zu Homburg wird; auf Montay den 4. Oltober 1858 
ein laudwirhſchaftlichts WBezirfsfeit daſelbſt abgehalten und ber 
ginnt daffelbe bes Morgens um 8 Uhr. 

Die Ausftellung nahbejhriebener Adergeräthichaften findet 
auf dem Reitacker zu Homburg ftatt, als: 

3 Stüd Untergrunbpflüge, 
"» NReibenihaufler, 
Furcht eggen, 
Rudablopflüge, 
Häufelpflüge, 
Amerilaniihe Wenbepflüge, 
Schwarz'ſche Pflüge, 
e Scottifher Pflug, 
welches Adergeräth, nach ber Ausſtellung, des Nachmittags 
um 3 Ubr, auf bem Neitader gegen Baarzahlung veriteigert 
mird, 

Die Anstellung fehenswerther Bobenprobufte jeber Art 

findet in bem Rachhausſaale ftatt und beliebe manderen reich“ 


u 7 0 5 en N 
LE zu ze u; 


‚Ude Ginfendung vom 28, September an bis zum 3. Oktober 


zu bewerfftelligen. Zu deren ‚Entgegennahme iſt Hess Gärtner 
Bieber in Homburg’ aufgefellt.- ü 
Hr: Die Roftenauslagen für Zufendung berjelben auf ben Güter- 
zügen der Eifenbabn werben auf Verlangen vom Bezists-Gomite 
urüderftattet. 

Für bie vorzüglichtien Bodenprodukte werden 185 Breife 


vertheilt, beſſehend in Buchern landwirrhſchaftlichen Znyars, 


namentlich über Obft- und Gemüfebau, fowie in banıen Geld⸗ 


betraͤgen und Waſſerhandſprihen. = 

’ Die Experten haben bei ber Preifevertheilung nicht allein 
bie Qualität, fonbern auch bie Quantität und Sattungsjohl 
ber eingefendeten Probufte zu berüdfichtigen, 

Alle eingelieferten Vobenprobufte können am 5. Oktober 
wieber zurüdgenommen werben, 

Nach biefer Preifevertheilung werben auch noch 5 Breife 
von je 8 Bulben an landwirthſchaftliche Dienfiboten beiberlei 
GSeſchlechts vertbeilt, welche über 10 Jahre in ein und derſelben 
Familie mit Treue und Fleiß gedient haben, Diefelben haben 
ihre beffalljigen Zeugniffe, von den Ortsvorflänben beglaubigt, 
bem Bezirfd-Gomite einzureichen. 

Die burh das Bezirks,Comité bezeichnete Kommiſſion 
erfennt die Preife zu, welche des Nachmittags um 5 Uhr den 
Preifeträgern verabreicht werben. 





Die Berirföverfarnufing, wozu alle Veteintmitgliedet — 
und für die Semelnden deren Vorftände — "hiermit freund 
lichſt eingeladen werden, finder im 10 Uhr Vormittags im 
Ratbhausfanle Ratt. ,, — 

Befprehungen und Mitiheilungen in ber Landwirthſchaft, 
fowie auch ber Grntebericht kommen im biefer Verſammlung vor, 
Auch findet die Wahl von zwei Abgeorbneten zum lanbwirth« 
ſchaftlichen Kreisfeft und zur Kreisverfammlung in Kaiferslautern 
auf ben 11. und 12, Dftober, ftatt, 


Homburg, im September 1858. 


Das landw. Bezirkd-Comitd, 


Adam Müller, 


1. Vorſtand. Fümmler, 


Sehetär, 

















Gefundheits-Kaffee. 


Der allgemeine Beifall und reigende 
Abgang, deſſen fih diefes wohlſchmeckende 
und äußerft billige Getränk — aud un: 
ter dem Namen vbomöopatbifcher Gefund- 
beitö-.Kaffeen befannt — erfreute, bat mich 
zur Anſchaffung eined größeren Vorraths 
veranlaßt, fo daß ih im Stanbe bin, den- 
felben von heute an ohne Unterbredung 
und zu tem ermäßigten Preife von 12 fr. 
pr. Pfd. abzugeben. 

Diefer Geſundheits⸗Kaffee eignet ſich auch 


ſehr gut als ein Surrogat mit indiſchem 


Kaffee gemiſcht. 
R. Wabhrburg 
—in Zwelbrücken. 
Der Unterzeichnete bechrt ſich hiermit 
ergebenſt anzuzeigen, daß er fein Geſchäft 
als Küfer dahier begonnen; er empfiehlt 
ſich in allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Arbeiten, beſonders in Kellerarbeiten, 
beſtens, mit dem Verſprechen prompter 
und billiger Bedienung. 
Mathias Shwalgpf, 
wohnhaft bei Hrn. Wamprechtshammer 
2°] ( Irheimer Straße). 





empfiehlt ihre 


Bermifchte Bekanntmachungen. 7 


Achter peruaniſcher Guano 
iſt ſtets zu haben bei Di. Heck hier. 

Zum Verkaufe eines ſehr couranten 
Artikels werden thaͤtige und rechtliche 
Leute geſucht, die im Befige ausgebrei⸗ 
teter Befanntfchaften find, Der Artikel 
ift fowohl im. Grofien wie im Rleinen 
an jedem Orte mit gutem YIugen ab» 


zufegen. Sranco-Adreffen unter den fe 


Budfteben H. @. MH. werden in der 
Exp. d. BI. entgegengenommen. 


In der Kirchenkaſſe zu Ormes- 
beim liegen zweihundert Gulden, 
entweder im Ganzen oder theil: 

weile, gegen bypothekarifche Sicherheit 
zum Ausleihen bereit, 
Drmesheim, den 12. Sept. 1858. 
3. B. Rod, Rechner. 


Bei Wartin Huppert in Nieder: 
würzbach ift eine Spieluhr zu ver 
faufen. \ 

Zwei gure Arbeitır fönnen dauernde 
Beſchäſtigung finden bei 
u _Kifler, Shubmagermeifter. 

Bei Schreiner Lertinger Pönnen 2 
Gefellen gegen guten Pohn dauernde Ber 
Ihäftigung haben. | 


— — 

















Die | 
Mufilalien: & Inftrumenten-Handfnng 


K. Ferd. Heckel 


in Mannheim 


Jaupt = niede rlage der rũhmlichſt belannten 


Neue holland. Häringe 
bei 
[?'] 9. 3. Nömer. 


Bine Parthie Kitten, Fäßchen und Körbe 
werden billig abgegeben von 


R. Wahrburg. 








Eine Parthie Steinfohlen-Afche zu kau⸗ 
n bei 
Fihtenberger. 





Der Untergeihnete bat auf 10. Oktober 
zwei möblirte Zimmer zu vermietheu. 
3.Garl, 
Tapezierer. 


Ein möblirtes Zimmer iR für fl. 4 
monatlich ſogleich oder bis 1. Dftober zu 
beziehen; wo? fagt die Redakıtom. 


Zwei Meine ‚Zimmer oder ein Zimmer 
‚mit Alfoven , unmöblirt, wird zu mietben 
geſucht; von wen?.ift in der Erp. d. Bi. 
zu erfragen. 





Pb. Srünagel in der Lammgafle hat 
ein möblirtee Zimmer und einem Keller 


zu vemmierben- 


In dem; Rüdert’fhen Haufe in ber 
Srheimer Straße find zwei Reller zu vers 
mietben, 





Schloſſer Singer hat ein Logis und 
zwei Keller zu vermiethen. 





Frankfurter Geldcours usm 16, September. 


Goncert: und Salon-Flügel und Glaviere von Aloys Biber in Finden 2. 932-8 
Münden, ey r Difte preuf! ©. 2 9 541-554 
- —8 Bien ne Iehne@uldrn-Stüäde. . ». 9 41j-42} 
2 und Zſaitige Glaviere und Patent-Pianinos mit 7 Dftaven, von nt sul . s 291,30; 
P Ric. eipp in Stuttgart, Nana Ehen na 2 * 
armoniums Corgelaͤhnliche Inſtrumente) mit 3—10 Regiftern , zu dem Preife Kug Me Denleieni. . = 2.46. 
von fl. 33 bis fl. 260, von Wh. J. Trayſer & Cie in Stutt-| di mann... id 
art: Preuß. The ,—. 0... 000 
g olars nl ...,.0" — 


ferner Claviere und Pianinos von Haegele & Lu Earl Uebel, 
Dehler & Schrack x«. F ® i — 


Gebrauchte Flügel, Claviere, Pianinos und Harmoniums zu vers 


miethen und zu verkaufen. 
Münchener Zithern und Zitherfaiten. 
. Drud und Berlag von Aug. iXranybähfer in Zmeibräden, 


Abtten. 5 
40. kLudwh· Berbd E.Att. 5 P 
01,9, Milz Maxm. M.⸗Ati. 98; P 


| ' — 


u 


3 


! 
4 


eibrüch 








JF 





Det Münzvertrag der ſuͤddeutſchen Staaten vom 7. Aug. 
1858. 

Am 7. Aug. d. J. iſt ber Vertrag über bie neue Regu: 
lisung des Münzweiens ber ſüddeutſchen Staaten in Münden 
unterzeiönet worden. Durch beufelben foll einerfeits. ein enger 
Anjhluß an die Orundfäge des beutfhen Münzvertrags vom 
24. Jan. 1857 erzielt werden unb andererfeits bad ſüddentſche 
Munzſyſtem eine, wie man hofft, dauernde neue Grundlage 
erhalten. Die Anerkennung ber gefunden Prinzipien des Wiener 
Münzvertrags ift jedenfalls eine ſehr eifremliche Thatfache, 
wenn auch der Fortbeſtand des ifolistem fühbeutfchen Miünz- 
jotems durch ben neuen Aufbau beffelben nichts weniger als 
geſichert esfgeint. Eine nähere Betrachtung ber Hauptbeftims 
mungen des Berirags vom 7. Aug. b.I. und eine Bergleichung 
befielben mit der Münchener Münztonvention vom 25. Aug. 
1837 wird dies deutlich ertennen laffen. Wir beben in biefer 
Hinfiht folgende weſentlichere Punkte bervor. 4) Die Stund⸗ 
lage für, bie Ausmünzungen bildet fünftig, wie bei ben Vereins⸗ 
möngen, das Zollpfund, anſtatt ber früber in Anwendung ger 
drachtan Kölnifchen. Mark, fo daß an groben Silbermüngen, 
anftatt ln aus der Mark, 52"), fl. aus dem Pfund umd 

ibemfiuzen m, uuh DO in, nun. 37 U nu 

a ss fl. ans dem Pfund Feinfllber ahögeprägt werben. 
Außerdem bat man fih geeinigt, daß Silberkreuzer in keinem 
leichteren Muͤnzfuß, als zu 60°/, pr. Pfund fein imb Kupfer 
nränzen nicht höher, als zu 196 fl. pr. Zentner ausgeprägt 
werben dürfen, worüber früher keine gemeinfchaftlide Verab⸗ 
rebwrg vorlag. 2) In Sübbeutfchland können fünftig folgende 
Münzen geprägt werden: a. Bereinsmüngen, nämli Kronen 
und ‘halbe Kronen in GSold, fowie Zweitbalerftäde unb Ein- 
tbaferftärte im Silber; b. Lanbesmünge und zwar: als grobe 
Münzen: Zweigulden, Eingulden, Halbgulden und Biertel- 
gulven in Silber; als Scheidemüngen: GSechatreuzer-, Drei» 
freuzer- und Ginfreuzerftüde in Silber, ſowie Ginkreugerftüde 

nd Theile berjelben (Pfennige 6.) im Kupfer. Dabei ift ein 
Bupden — 60 Kreuzer — 240 Pfennige, unb ein Thaler 
— 4105 reger — 420 Pfennige, Vorausſichtlich kommen 
jedoch Zweiguldenſtüce, für welche neben ben Vereinsthalern 
nicht das mindeſte Bedürfniß mehr vorliegt und Viertelgulden⸗ 
fiüde, über deren Zwedmäßigfeit man noch nicht recht — 
zu ſeyn ſcheint, vorerft nicht zur Ausführung. Ebenſo wir 
man hinſichtlich der Golbkrone in den ſüddeutſchen Staaten 
zunächn abwarten, welche Ergebniſſe man bei der Ausmünzung 
derfelben im Preußen und Defterseich erzielt, da es nicht als 
räthlich erfannt werben wird, mit ber Aufertigung einer neuen 
Münze vorzugehen, für welche noch keinerlei Bebürfnif vorliegt, 
deren Umlaufsgebiet und Gebrauchswerth erſt noch gejchaffen 
werben müjlen. 3) Bon entfheibender Wichtigkeit und bes 


beutungvoll als Zeichen bes flegreichen Vorbringens bes Thaler- 
ſyſtems find bie beiden Befimmungen: a. daß bie Quantität 

ber ausjuprägenben fübbeutfchen Münzen nicht mehr, mie feits | 
ber, vertragsmäßig feitgeftellt, fonbern daß deren Normirung | 


bem Grmefjen der einzelnen Regierungen überlaſſen bleibt, 
während von Bereinsthalern periodifch beftimmte Quantitäten 
zur Ausprägung kommen müſſen, unb b. daß bie (im Betrag 


von 4 Dil. Gulden jährlih) einzuziebenden Kronenthaler | 


künftig vorzugsweife burch Vereinsthaler zu erfehen find, anflatt, 
we Fr durch gleiche Geldbeträge in Zweigulbenftüden. 





Dienstag, 21.. September 





Mohenblall 


Ihel 


Griheint wii feinem Unterhaltungsblatie: „Pfälziſche Blätter“ 


wöhenelip dreimal: Geonntags, Dienst 
Preiß; bei der Exp, genommen 45 Kr, viertelfährlic. Anferate: i —— 


3 Re. fünbie dreiſpalt. Zeilez mo bie Medi Auskuuft ertbeilt: 4 Kr. 








1858. 











Bereits feit dem Abſchluß des Wiener Münivertrags bat man 

ſich in Sütbeutfchland in Ausſicht auf dieſe Beflimmungen fait 

ausihließlich mit der Ausprägung von Vereinsthalern befaßt, 

welche als bevorzugtes und in vielen Bällen bequemes Zahlungs— 

mittel ſeht gefucht waren, während ‚das Intereffe an Aufrecht- 

erhaltinig des fübdeutfhen Guldens immer mehr jchwand, je 

mebr man die Nothwendigkeit einer Unterorbnung unter das 

oͤſterrelchiſch · preuß iſche Münzſyſtem prinzipiell anetkennen mußte, 

4) WS einen weſentlichen Fortſchritt begrüßen wir folgende 

ans dem Wiener Münzvertrag in den fübbeutfchen übergangene 

Beftimmnungen, welde in der Münzfonvention von 1837 tbeils 

gar nicht, zum Theil aber in einer fareren Faſſung entbalten 

waren, nämlich a. daß eine Devalvation oder Außerfursfeßung 

der. eigenen Münzen in keinem Bereinsftante anders eintreten 

tonue, als bis eine Ginlöfungsfrift von miubeitend ‚4. Wochen 

feſtgeſezt und mindeftens 3 Monate dor ibrem Ablauf befamüt - 
gemacht worden fey; b. daß bie älteren Münien eigenen Ge⸗ 

präges bei Grreihung einer befimmiten Abnugungsgrenge- zum 

dollen Werth einzuziehen feyen; ©. daß bie Scheidemüngen bei 

näher zw bezeichnenden öffentlichen Rafen in ‚Berrägen, von 

40 fl. und darüber bei Silberjheidemänge und von 1Ofl. und 

barüber bei Kupferfheidemünge auf Verlangen gegen ‚grobe, 

fursfäpige Münze umzuwechſeln fey; d. daß — genöthigt 

De —— — — Be Der, han. Mloinefkon 
©. baf der Umlauf an Scheidemünge ns ut Anutyazbyeng 
Einzieben von 400,000 fl. in älteren Sorten und durch vor— 
Täuftge gänzlihe Ginftellung der Ausprägung von Sedhs- und 
Dreifreugerftüden, auf das Maß des vorhandenen Bedürfniffes 
zu beſchtaͤnken fey. Außerdem find ganz geeignete Mafregeln 
derabrebet worden, um bie noch umlaufenden älteren, nicht dem 
Tübbeutfhen Münzſyſtem mehr augehörigen Münzen, wie bie 
"ronenthaler, bie Zwanzig- und bie Zehnfreugerftücde , bejüg« 
lid deren unter bem 6. Aug. d. I. eine befondere Mebereiufunft 
abgefhloffen wurde, die vor 1838 geprägten Schs- und Drei- 
freuzerftüde und endlich alle Älteren, vor Auflöſung bes deut⸗ 
Then Reichs im Geblete der kontrabirenden Staaten geprägten 
Scheibemänzen durch allmälige Einziehung aus dem Verfehr 
zu befeitigen. 5) Bon fonfigen Beftimmungen bes neuen 
Münzvertrags find mod diejenigen bemerkenswerth , welche ſich 
auf eine Vereinfachung der gegenſeltigen Kontrolirung der Aus— 
münzungen im Sinne des Wiener Münzvertrags und die Ber- 
volftänbigung ber begüglichen, jährlich aufzuftellenden Nach- 
meifungen beziehen. Auch bat man die Beftimmung der Münze 
fonvention don. 1837, wonach kein Bereinsftaat die Herabfegung 
oder Vertufang einer im bemfelben anerfannten Rurs babenden 
Münze anordnen follte, ohme bie Übrigen Kontrahenten bavon 
4 Wochen zuvor in Kenntniß zu fehen, babin abgeändert, baf 
in bringenden Fällen eine gleichzeitig mit ber Außerkursfegung 
ergebende. Benachrichtigung gemüge. 


]— eç —— — — — 
Bavern. 


Münden, 17. Sept, Der preußiſche Seſandte an un— 
ferem Hofe, Graf Sedenborf, if heute Morgen nach mehr 
wöhentlihem Krankenlager geftorben. 

— 18. Sept. In ber bemahbarten Georgenfhmwaige er- 
eignete ſich geftern folgender höchſt beflagenswertbe tragiſche 
Vorſall. Zwei hieſige Bürger — ber Sewürzmüller Krämer 


und ber Hofchokolademacher Maperhofer — gerieiher wegen 
— — in Streit, wobei Mayerhofer als Kreditot 
einige harte Worte gebraudt haben ſoll, in Folge beijer Krämer 
in der Aufregung auf ben abgependen Waperhofer ein Pitole 
abfeuerte und dann ſich dur einen Shnitt in die Kehle ent- 
leibte. Maperbofer wurde dreimal — 2mal am ber uf und 
imal am rechten Oberarm, jedoch nicht töbtlich verlegt hier 
bergebracht. Wie wir vernehmen, foll die Labung aus mehreren 
DBleitüden (von einer — beſtanden und ſaͤmmtliche 3 Ver⸗ 
lezungen nur Streifwunden ſeyn. 
— 17. Sept. Se. Maj. König Mar wird 
morgen Nachmittag, von Regensburg kommeud, hier eintreffen, 
im Bapnpofe diniren —* um 6 Upr mit Extrazug fein: Reiſe 
nad Schweinfurt fortjegen. BE 
gr Sept. Geftern fand bie erſte Plenars 
figung des Kongreſſes des deuiſchen Apotheler ·Vereins ſtatt, 
welcher ſich ein gemeinſames Mittagemapl anſchloß. 

— 16. Sept. Zu der heutigen zweiten Sitzung bes deut⸗ 
ſchen Apotheker. Bereins wurde der Beſchluß gefaßt, es folle 
von Seiten des Vereins Alles aufgeboten werben, um bie Re⸗ 
dierung zu veranlaſſen, daß nur ein deutſches Medizinalgewicht 
eingeführt werde. 

—A a H., 13. Sept. Aus Anlaß bes wieberholt 
vorgefommenen Falles, baf einzelne Meifter bie Seſtllen ihrer 
‚ &ewerbögenofen durch allerlei Berfprehungen zu gewinnen 
unb dadurch fih gegenfeitig zu chikaniren und zu ſchaden ſuchen, 
droht eine Verfügung der Polizeibehörbe, allen auf folge Weiſe 
ihre Meifter wechſelnden Geſellen den Aufenthalt in ber Stadt 
zu verweigern. (Pf. 3tg.) 





(Dienflesnahrihten.) Eruanut: Die hochwürdigen 
Herten: 1) Priefter Anton Pfeiffer zum Pfarrv. in &roßboden- 
beim; 2) Pfarsm. Stord in Ludwigshafen zum Pfarr, in 
Mittelberbad; 3) Pfarrv. Eſchenfelder in Rülzbeim zum Pfattv. 
An Oberotterbach; 4) Pfarr. Küfner in Bann zum Pfarr. 
in &bernburg; 5) Kaplan Hundemer in Landſtuhl zum Plarev. 
in Entenbach; 6) Kaplan Becher in Hetxheim zum Pfarre. 
Fellbingert; 7) Kaplan Zimmermann in Landau zum Pfarre. 
in Wiesbach; 8) Kaplan Kuhn in Frankenthal zum Rooperator 
in Dirmftein; 9) Kaplan Hibelberger im, Sheabrim aum  gaplar 
a en Sen” tn" Meuftabt zum Raplan in 
Frankenthal; 12) Kaplan Megger in Raiferslautern zum Rapları 
Neuftadbt; 13) Kaplan Vees in Germerdheim zum Kaplan in 
Kaiferslautern; 14) Kaplan Schmid in Winnweiler zum Kaplan 
in Germerdbeim; 15) Kaplan Srobholz in Mailammer zum 
Kaplan in Landbau; 16) Kaplan Edert in St, Ingbert zum 
Raplan in Shifferftabt; 17) Neopreöbpter Bach aus Zweibrüden 
jum Kaplan in Lanban; 18) Neopresbpter Bamberger aus 
Bellheim zum Kaplan in Herrheim; 19) Neopresbpter Engel 
bert aus Uttweiler zum Raplan in Edesheim; 20) Neopresbpter 
Sehrig aus Dürfpeim zum Kaplan in Speyer; 21) Neopres 
byter Hannseiter aus Landbau zum Kaplan in Maifammer; 
22) Neopresbpter Serr aus Pirmafens zum Raplan in Zwei: 
bräden; 23) Neopresbpter Bogl aus Brünftabt zum Kaplan 
in St. Ingbert; 24) Neopreöbpter Zimmer aus Mebarb zum 
Raplan in Winnweiler. 


Defterreid. 


Wirn, 15. Sept. Nach der «Zeit- iſt es dem Finanz 
miniſter gelungen, eine weitere Redultion des Sriegsbudgets 
gu ‚erwirfen. Die erreichte Erſparniß beträgt 20,000,000 fi. 
Daſſelbe Blatt melder ferner wen definitiven Abſchluß der Güb- 
dahnaugelegenhett. Die Bahn ift um 65,000,000 fl. an bie 
HH. James RMothſchild verkauft. 

Trieft, 16. Sept. Der deutſche Eiſenbahnkongreß iſt 
— Die nächſte Verſammlung wird in Danzig fatt- 

uden. 


Breußen. 


Berlin, 14, Sept. Bor bem hieſigen Schwurgerichte 
farben geftern ınehrere Individuen, angeflangt ber Falſch⸗ 
münzerei von Einthalerſtücken. Einer derfelben wurbe vom 
Gerichtebof für ſchuldig befunden umd in Folge deffen zu fünf- 
jähriger Zuchthaneflrafe, bedeutender Geldbuße und Berluft der 
bürgerlihen Ehrenrechte auf die Dauer vieler Jahre verurdpeilt. 


Ueber das Schidfal der übrigen Angeflagten wird man erſt 
— 84 ren, ba die Oeffentlichleit bei den Verhand⸗ 
iungen ausgeſchloſſen war, 


us Berlin, 15. Sept., telegraphict man den Pariſer 
Blätten: Der Rönig 2 — =. * nach = 
ifen. Se. eRät begibt ſich m ja ober 
— — Fang nur von dem GSerücht einer folden 
ge Se. Maj. der König bat für feinen erlaudten 
Schwager, ben Pringen Karl von Bayern, in deſſen Luſt⸗ 
ſchloß 84 Majeftäten während deren Aufenthalt in Tegernſee 
wohnten, ein Gefpann von herrlichen Trafehner ven 


beſtimmt. 
Sachſen. 


resden, 14. Sept. Bei der vom 11.—13. ON. dabier 
——— ae Generalverfamminng des Bereins 
beutfcher Gerber follen dem Programm nah 54 Fragen zur 
Berhandlung gebracht werden, von benen fid 11 auf Forft- 
wirihſchafiliches, 20 auf Chemie und Phynf, 11 auf den praf- 
tifhen Gerbereibetrieb, 7 auf Medanıf, bauliche Anlagen, 
Wertzeuge ıc. und 5 auf den Handel beziehen. 

— 16. Sept. Her if die Trauerbotſchaft eingetwöffen, 
daß die Tochtet des Königs von Sachſen, Erzberzogin “Bar 
garetha, Gemahlin des Erzherzog · Satthalters von Eirol, vorige 
Ratyt in Monza geſtorben iſt. 


Baden. 


Rarlsrube, 14. Sept. Die Borbereitungen zu ber 
bevorfichenden Berfammlung deutiher Raturforfiher find Schon 
feit fängerer Zeit in vollem Gange umd feit geſtern iſt in dem 
großherzogl, Kpeealgebände tin Anmeldebureau eröffnet, auf 
dem ſich bereits eine Anzahl frähangefommener Fremden ein⸗ 

efunden bat. Alles deutet darauf hin, daß die diesjährige 
Berfommtung ſowohl an Zahl, wie an Duafität der Tpril- 
nehmenden eine glänzende werben wird, Namentlich if eine 
ganze Reihe von wiſſenſchaftlichen Rotabilitäten angemeldet. 
As Fefigabe hat die Stadt Karlsruhe für bie Mitglieder der 
Berfammlung eine Schrift unter —— er 

nd Befhreibungn 2 
rer 7 Be = — Safbuchhandlung 
erſchienen iſt, mut, 


— 416. Sept. Die 34. Berfammlung deutſchet Natur- 
forfcher und Aerzte ift heute feierlich eröffnet worden. Der 
Großherzog und bie Großherzogin beehtten biefe erfte äffent- 
liche Berfammlung mit Ihret Anmwefenheit, Die Zahl ber 
Angemelbeten belief fih heute Nachmittag auf 293 Mitglicher 
unb 369 Theilnehmer, zufammen 672. Auf morgen Abenb 
wurde die Berfammlung zu einem Abenbfefte im großbergoglichen 
Schloffe, im Auftrage bes Stoßherzoge, elugelaben. 


Naſſau. 


Wiesbaden, 14. Sept. Das Programm bed am 26. 
und 27, hier abzubaltenben mittelcheiniichen Mufitfees iſt er- 
ſchirnen. Am erflen Tag wird Hapdn's Schöpfung und am 
gweiten unter Anderm die Duvertüre zur Iphigenie in Aulis 
von Gluck, 114. Palm von Menpelsfopn, Priefterdor aus 
der Zauberflöte, Hallelujab von Händel ze, zur Aufführung 
fommen. Die erbaute Mufifpalle wird an 4000 Perfonen 
faffen. Am 29. dv. Mis. wird die Rurhaudabminifirafion ein 
großes Concert zum Beten ber Armen vrranftalten, wozu bie 
bebeutendften europaͤiſchen Birtuofen engapirt find. An fon« 
ſtigen Unterhaftungen, als MWetsftreit der Sängerchöre, Feſt ⸗ 
opern, Bällen ıc., wird es natürlich nicht fehlen, ſo dah ſich 
bei dem vorausſichtlich Ihönen Herbſtwetter zu Ende der Saiſon 
eine zahlreiche und ausgefuchte Geſellſchaft hier gufammen- 


finden wird. R 
Shleswig-Holftein. 


Aus Holfein, 14. Sept. Die Stimmung unferer Hol» 
feiner im Lager if veflgnirt; fie wiffen nun, daß fie wieder 
nad Dänemark zurüd müffen, aber fie hoffen auf baldige Er- 
löſung. — Die Unterfuchung gegen den Kaufmann Morten ſen 


‘wegen Begrüßung ber Holfleiner Dragoner auf deutſche m 


Boden« iſt dur Brrurtheilung des Angeflagten in eine Geld⸗ 
buße beendet, 


— — dreie-Bt die - 


Samburg, 16. Sept. Das Dampfbort Hammonia ⸗ 
ging geſtern um 2 Uhr Nachmittags nach New⸗Mork in See. 
Es fand eine Erplofion ber Pulverfammer Ratt, woburd bie 
Kajüten befhäbigt, ein Paflagter ſchwer, brei leicht und ein 
Matrofe verlegt wurden. Der fehwer Verwundete if Herr 
Friedrich Müller aus Oldenburg , welcher ben linden Unterfchentel 
und bad rechte Kniegelenk gebrochen hat; leicht vermunbet find: 
Frau Andre aus Offenbach, in Philabelpbia wohnhaft, Hr. 
Barth aus Coſtarica und Fräulein Fauny Biermann aus Fürth. 
Schiff, Maſchine und Ladung haben nicht gelitten. Die Kajkten 
werben repatirt und bad Schiff wird in einigen Tagen wieber 
in See ſtechen. Die Entftehung ber Grplofion ift noch unbe 


Er eanris 


®raubünden Bor einigen Tagen mwurbe ber Piz 
Morteratfh zum erſten Male uub zwar von vier Einwohnern 
von Samaden befliegen. Der Zwed ber Reifenben war lebig- 
lich ein Spaziergang in bie Berge umb nichts weniger ald eine 
wiffenfchaftlicde Forſchung. Diefelben hatten daher außer ihren 
Alpföden und Pfropfenzichern keinerlei —— ja ſie 
hatten nicht einmal Karten bei ſich. Indeſſen waren ſie dennoch 
hinteichend -grientirt, um zu wiſſen, daß unter den 65 mit 
Namen bezeipnehen über 10,000 Fuß hohen Bergen in ihrer 
nächften Umgebung ter Morteratih, bei einer Höhe von 
12,513 Fuß, erſt bie ſechſste Stelle unter feinen Genoffen ein⸗ 
nimmt. Wären fie es aber auch nicht gewefen, bort oben 
Hätte fie ſchen ber a are daß Bernina, Zuppo, 
Roseng, Pat, Eraftaginzn außer dieſen noch zwei namen« 
loſe Riefen ben Morteratſch mächtig überragen. Piz Languard, 
Piz Ort und dergleichen Seſellen erfchienen hinwieder gegen 
biefe Roloffe wie Maulmurföhügel, weit, weit unten in ber 


au me 


Großbritannien 


Bonbon, 15. Sept. Das Lager, welches zu Anfan 
biefes Sommers in Chathbam, dem Hauptfammelplab aller er 
Indien abgebenben Truppen, gebildet morben war, ift jegt 
abarbroden, nachdem fein Zwed, die Solbaten vor anftedenden 
Rafernentranfheiten zu jchügen, erfüllt if, 
ben folgenden Frühjahen fol das Erperiment in bei weitem 
größerem Maßſtabe wieberholt werben, um bie nad ben Ko— 
Ionien abgehenden Regimenter and Lagerleben zu gewöhnen. 
— 16. Sept. Cantoner Briefe geben die Frank 
reich bemilligte Geldentfhäbigung auf 1,200,000 Pib. Sterl.; 
die England zugeftandene Summe auf 2,000,000 Pfb. Sterl. 
an, einfchlieflich ber Entfhädigung für die Hanbelöleute von 


— Englands Königin wird dem Kaifer vom China eine 
feine Dampfpacht zum Geſchenke machen, ähnlich jener, welde 
fie dem Raifer von Japan geſchenkt hat. 

Branfreic. 


Maris, 14. Sept. Die Regierung if mit einem fehr 
nützlichen Projekte beichäftigt. In demſelben Maße als die 
induſtrielle Ipärigfeit zunimmt, wirb auch bie Berwendung von 
Kindern in den Fabriken eine zahlreichete. Die Arbeit Diefer 
ven Geſchöpfe iſt nicht gehörig überwacht und es geſchieht 
häufig, daß biefelben in Kolge früher Augefirengtheit zum 
Mitttärdienfte untaugli werden und leider fcheint auch wie 
Sterblichkeit unter den armen ungen eime größere au feyn 
als die gewöhnlice. Die englifchen Erarififen weilen dies für 
England nad und in Franfreich müflen äühnliche Berhältniffe 
ähnliche Wirkungen hervorrufen. Die frangöfifhe Regierung 
beabſichtigt fomit bezahlte Auffeher anzuftellen, deren Aufgabe 
es ſeyn wirb, bie Befchäftigung der Kinder in den Kabrifen 
zu überwachen... Sranfreih ſoll gu dieſem Behufe in brei 
Fabrikbezirke getheilt werben, deren jeder neben einem Ge 
neralauffeher die erforderliche Zahl von Aufſehern befommen 
fol, Die Bezahlung diefer Beamten foll zur Hälfte auf Rech⸗ 
nung des Stand und zur Hälfte den Depariementöbubgets 
zur Laſt fallen, 

— Die frangöfifhe Regierung wird fämmilide Ranouen- 
boote und ein Korps Marinejoldaten bis zur vollen Ausführung 
des Bertrages in den gineſiſchen Gewäſſern laſſen. 

— I Gent. Dr. Bellecaur, welcher mis dem fran- 
zöſiſchen Bertrage im Marfeille angelommen ift, Hat dort 


Im nächhen und 


wo ſich augendlidlich — Raifer a Min her der aud« 


wärtigen Angelegenheiten befinbem. Er wird bemmadh heute in 
Biarrig feyn. — 

— Der König von Neapel hat, wie man in hieflgen po⸗ 
Litifchen Kreifen ‚erzählt, bie ihm gemachten 236 wegen 
Annäherung zwiſchen feiner Regierung und den Weſtmächten 
zurackgewleſen, anit der Bemeskung, ha jeine Staaten niemals 
zuhiger in, als feit Fraukteich und Englaup keine, Ber 


Weter bajelbft haben. i 

— 17. Sept, Gine Note des amtlihen Blattes tritt den 
Befürdtungen wegen Futtermangels entgegen. Die Regen ber 
legten Zeit hätten wohlthätig auf das Wachsthum des Graſes, 
fowie der zum Biehfutter dienenden Herbſtſaaten gewirkt; auch 
bie-Dafesernte fep zeichlicher ausgefallen, als man anfangs ge- 
alaubt und deßhalb nehme man auf allen Märkten ein Sinfen 
der Haferpreife wahr. In den Hreupreifen beginne der Handel 
bas Gleichgewicht gleichfalls herzuftellen, indem er Borräthe 
aus ben begfinftigteren Gegenden dabin bringe, wo fin Mangel 
ſich fühlbar macht. In Folge beffen babe die Kriegsuerwaltung 
bei der öffentlichen Vergebung ihrer Lieferungen verbältnifmds 
Big günfige Refultare erlangt. Deu wird zu 8 bis 17 re., 
Stroh zu 4 bis 9,15 Fre. und Hafer zu 18 bis 27,20 Fre. 
pr. Itr geliefert. 

— Admiral Rigault be Genouilly ſchickte bem Marines 
minifter aus Ganten bereits 5 Kiften mit Kunftgegenftänben, 
welde Se. Exc. dem Mufeum bes Louvre überwies. Unter 
ben Merkwürdigkeiten beſtudet ſich eine Göttin „Ganguar und 
ihre Kapelle aus geichnigtem Holze, welde burch bie feine Ar⸗ 
beit ber Kapelle unb bie Originalität ber Statue bem Mufeum 
jur Zierbe gereichen wird. . 


ELTA. 

Konfansinppel, 7. Sept, Um dem Staatdfchag aufs 
zubelfen, follen vie. Defoldungen ıder heben Staatsbeamten für 
bie nädften fehs Monate nur halb ausbezahlt und die Givil« 
fifte des Sultans in gleihem Maße beichnitten werden. Dan 
konn ih zinen Begriff von ber maßlofen Berfhwendung machen, 
die im großherrliben Palais herrſchte, wenn man hört, daß 
der Schwiegerfohn des Sultans, Ethem Paſcha, in faum 
einem Fahre 30 Did. Piaſter (3 Mill. Gulden) Schulden 


madhte, 
Griedhenland. 


Athen, 4. Sept. Die Königin-Regentin unterfchrieb vor 
wenigen Tagen eine Ordonnanz, bie nichts weniger enthält, 
als bie Wiederbelehung ber alten „olympiſchen Spielen, Gin 
Seſchenk bes in der Moldau lebenden Peloponneflers Evangelos 
Zappa, beftchend in 400 Aktien ber griechifchen Damffifffahrte- 
geſellſchaft und im 8000 bolländifchen Dufaten, beibes beftimmmt 
zu biefem Zwede, gaben Beranlaffung zur f. Verorbnung. Die 
»Diympialan befichen aber nad legterer barin, daß an vier 
auf einanderfolgenben Sonntagen bes Monats Ottoher alle brei 
Jahre eine Preisvertheilung für Gewerbe, Laundwirthſchaft unb 
Viehzucht Rattfinden wist. Die Preife felbit werben in Gold⸗ 
und Silbermebaillen und in Krämen befichen. . Die erſtern 
zeigen bas Bildniß des Königs ‚auf der Borberfeite, ben Namen 
bes Preisgebers »Jappas aber 2 Ruͤckſeite und werben 
durch ein eigens dafür eingefehtes Preiggericht vertheilt. Der 
dunden mit dieſen Preisvertheilungen. werben bann bie ‚rin 
Heimifgen Spiele und Wettkämpfe, das Ringen mit nadiem 
Leibe, Pferbereunen, Geſaug und t, ‚wie fie noch jet im 
den Provingen nad alter Weile ausgeführt werben. Preisoer⸗ 

and Spiele werden Im ‚athenienfifchen Stahlum ftatt- 
finden, welches zu dieſem Zwede hergerichtet wird. 


Rußland. 


Petersburg, 1. Sept. Der wirllihe Staatstath Bala- 
bin, WBefandtsfhaftsrath in Paris, bat Befehl erhalten, ſich 
in befonderem Auftrag zu bem Kaifer von Defterreih zu ver« 
fügen. — Am 26. v. M. ift Hr. v. Montgela®, ber neue Ge⸗ 
fanbte Bayerns, bier eingetroffen. 2 


2. Rranzbühler, verantwortl, Medaftsur. 





— — — — — — — — — 





Mainzer Sandelobericht vom 1m. Sevtenber, 


Die matterr Stimmung, welche an den auswärtigen Märkten 


Play gegriffen bat, äußerte ſich auch Hier. 


find nominell. Wir notiren: Weizen neuer 10 & 11*/ 
— 11a, J per November 12 fl., ver März 1. n 13 f, 
*. fl., per November 8'/, fl., Gerfl⸗ gan 
Fo J befl., Hülfenfrägte unverändert, Kohlſamen 18% ot. 


gen eff. 8°/, & 
nach Qualität. 


In der Fruchthalle murben verfauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 


preifen: 


134: — BT rl gt " 
93: — —RX „6.58 ww serie AGO m 
57 " Hafer — " 472 DR ni 120. " 
Unfere ge Außerhalb berfelben vom 11. hie 17, Some; 
‚alter 104 Si Weizen & 11 f.-32 fr. per ad. woninstto 200 Bio. 


54. u Gerfte 


Hafer 


erhöht. 
Leinot 23’/, A 24 M, 
25 fl. excl. Octroi, 


Weißwmehl 11 fl. 
Tare des Apfündigen Moggenbroded wurde von, 8 auf 13'/, Er. 
Rüböl ſeht a eff. 28 fl., per Olt. ABY,, a 49 Iplr. 


Tu Rd. } a». 


160 „ 
Roggenmehl $ RL per. 140. Pi. Die 


‚ Mobnöl 43 à 44 fl. — 24 a 





Wirkeigckunge" 





Fahrnißverſteigerung. 
Dienstag den 28. September 1858, 
Morgens um 9 Uhr, auf der Beeder- 
müble bei Homburg, läßt Herr Ferdinand 
Dberbaufer, Müller dafelbft, wegen 
Wohnfigveränderung, die folgenden Gegen» 


ftände verfteigern: 
fi | 2 Pferde mit Ge⸗ 2 


ſchirr, 2%oplen, 
wovon das eine 
halb⸗, das andere dreivierteljährtg ift, 
einen zweifpännigen Wagen 
ES mit Tummel, Sads und 
7 Heuleitern, 1 7* und 
1 eiferne hr ge, 2 
— De 
ten, erfand, 
1 Wagenfig, 1 Pfublfaß und ders 
aleihen mehr. 


Homburg, den 19. Sept. 1858. 
[?') Ansmann, f. b. Notär. 


Freitag den 24. September 1858, Mor- 
gens um 9 Uhr, auf dem Rarlohergerhofe 
bei Homburg, läßt Herr Zahariae von 
Lingenthal die Ernte von 9 Morgen 
mit Kartoffeln beftelltem, zu befagtem 
Karlebergerbofe gebörigem Aderlande vers 


fteigern. 





Ansmann, f. b. Notär. 





Bermifcte Betauntmachungen 


Aufforderung. 
Diejenigen Grundbeſihet ber Gemarkung 
Srheim, welche gegen bie heute ftattges 
habte Verpachtung ber Winterfchafmeide 
Ginjprache erheben wollen, werben aufge- 
fordert, im Verlaufe biejes Monats und 
resp. binnen Monatsfrift von beute an 
entweber perfönlich oder burch Bevollmäd- 
tigte auf ber Amtsftube bes Bürgermeiiter: 
amtes zu erfcheinen, um ihre beffallfige 
Erklärung abzugeben. Die bierzu beftimm- 
ten Bureau-Sıunden find Mittwochs und 
Samstags, Nadhmittags von 2—5 Uhr. 

Srheim, ben 17. Sept. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 

Ghr. Loc. 
Zwei „gute, Arbeiter 
Beihältigung finden bei 
Eifler, Schuhmachermeiſter. 








fönnen dauernde 


Keltbimen, wilde, zum Branntmwein- 
brennen werben meter bei 
[2’] Febrüber Schmidt. 





Der am. 16. d, m. im Brußthallfante 


ſtattgehabte Ball er eine un 
von. . — ' 159 — fr, 
die Ausgaben waren 78 12 
bleibt Ueberſchuß. 80 fl. 48 fr., 


welcher Betrag ber Stadttaffe überwiefen 
wurde. 
Zweibrücken, den 30. Sept. 1858. 


Das Comité. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete macht hiermit bie 
ergebenfte Anzeige, daß er ſeit dem 12, 
de. Mts. aus Anterifa gekommen iſt und 
ſich im hieſiger Stadı etablirt hat. Der: 
jelbe verſpricht prompte Bedienung und 
bittet um geneigten Zufprud. 

Bliedfaftel, den 17. Sept. 1858. 

Kafpar Eftreicher, 
Schneider. 


Zum Derfaufeeinesfehr couranten 
Artikels werden tbärige und rechtliche 
Leute gefucht, die im Befige ausgebrei- 
teter Bekanntſchaften find. Der Artikel 
ift ſowohl im Großen wie im Rleinen 
an jedem Örte mit gutem Nutzen ab- 
zufegen. Sranco-Adreffen unter den 
Buditeben H. G. M. werden in der 
Exp. d. Bl, — — 


Eine ſchöne Auswabl in bolländisch, 
Bielefelder und Leder⸗Leinen, gran, ger 
färbt und gebleiht Hausmacher-Leinen bei 


Friedr. Zorı. 


Die «Gedichte von Friedrich von Mat 
tbiifon« find gefunden worden und fönnen 
gegen die Einrüdungegebühr auf dem Off- 
weilerhof abgeholt werden, 





Ein in der Srbeimer Straße fichen: 
des zweiſtöckiges Wohnbaus, der Witte 
Schwarz gehörig, iſt au verfaufen durch 

Gieger. 


Bei Martin Huppert in Nieder— 
würzbach iſt eine Spieluhr zu ver— 
taufen. 











Der Upterzeihnnete bat auf 1. Oftober 
zwei möblirte Zimmer zu vermictben, 
I. Garl, 
Tapejierer. 





Ph. Grünagel in der Kamıngafle bat 
ein möblirtee Zimmer und einen Seller 
zu vermietben. 


Bei Fr. Schmann in Zweibrüden 
ift zu haben 


Die Spinnftube, 
ein Volksbuch 


für das 
Sabr 18 re 9, 
Herausgegeben | 





von aan 
W. D. von Horn. 
Preis: 45 Pr. ; . 


Heike Abend (KirhweihsDienttag) fin- 
det bei Unterzeichnetem ein Kraͤnzchen fatt, 
wozu er alle feine Befannten mit der Ber- 
fiherung einlabet, daß für ausgezeichneten 
Rein und Effen befteng geforgt. if. 

Kommt mir nur fhön, All⸗ und bleib’ 
mir Keiner zurüd! 

M. Haae, 


Wirth in Bubenhauſen. 








Zwei kleine Zimmer oder ein Zimmer 
mit Alfoven, unmöblirt, wird zu. mietben 
geſucht; von "wen? it in der Erp. d, BL, 
ju erfragen. 


— — ——— 


Nummern 
IE” der Ziehung zu Regensburg 
am 16. Sept.: 
35. A6. AO. 3. SD. 
Nächfte Ziehung zu Nürnberg den 25. Sept. 





Frankfurter Beldcours vom 18. September. 


piſtolen fl. 0 33-34 
ditto preuß. -“ 954-554 
Doll, Zepn-Gulden-Stüde - ”". 9 414-423 
Dufaten „ 5 29;-30; 
Iwarnig · Franlen · Stückt 2216 
Funffranken ⸗Thaler „ 120- 
Englifche Sovereigus - - 41 1246 
—— Caſſ⸗Scheine. 4 
iv. Eaffen-Anweil. . .. " * 
euß. Tblt. _ . 2. 22. “ — 
ollare in Goid — 
Aktien. 


4° , Zupmb+Berb. E.⸗Alt. 152,6, 
4 „+, Plälz. Marm EA. 08, P. 


Drud und Berlag von Aug. Aranabühler in Zmweibrüden. 


\ 


\ 


— 


Zuhrücker 


Wochenblatt. 





Erſcheint mir feinem Unterhaltungsblatre: „Pfälziſche Blätter“ möcentlit dreimal: Eonntags, Dienstags und Breitage. 
Preid: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für bie dretſralt. Zeile; wo die @ted. Audkunft ertbeift: 4 Kr, 








Abonnements-Einladung. 

Mit bem 4. Oktober 1858 beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf das Zweibrüder Wodyenblatt mit feinem Unterhals 
tungsblatte Pfälzifche Blätter. Daſſelbe erfheint wie bisher 
wöchentlich dreimal und fofter, ſowohl bei dem königl. Poſtämtern 
beftellt als duch die Erpeditton bezogen, ausfclichlid bes 
Trägerlohns, vierteljährlih AS fr. Das Wochenblatt eigne, 
fi feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahıne von 
Injeraten, die durch die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Rteinpreußend die weitefte Berbreitung finden. Der Redaktion 
Befireben wird es auch ferner feyn, die wichtigſten Tageser⸗ 
eianiffe, fo ſchnell ald es einem nicht täglid erfcheinenden 
Blatte nur immer möglich ift, au berichten. — In dem Unter⸗ 
baltungsblatte fiidet ver Leſer ſtets die gediegenften Erzählungen 
n.f.m, fo daß daffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht. dem lehten Platz in der Hausbibliothef einnehmen dürfte. 
— Gerignrie Beiträge für beide Blätter ind und lets willlommen. 

Wir bitten diejenigen reip. Abonnenten, welche das Blatt 
durch die Poſt beziehen, ihre Beftellungen fogleid machen 
zu wollen, damit in bem Bezuge keine Störung eintrift. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 

Die Redaftion. 

— — r — u —— — 
Bayern. 


Münden, 20. Sept. Die feit vorgeftern Hier auweſenden 
k. Sundesinfpeftoren haben heute Vormittag einzelne Abtbeis 
lungen ber hiefigen Garnifon infpigirt.+ Es wurden biebei erft 
ein Bataillon Infanterie, dann eine Esfabron Kürafflere, eine 
6-Piünber-Batterie vom 3. reitenben und eine 12: Pfünber- Batterie 
vom 4. Artillerie-Regiment vorgenommen. Nah Beenbigung 
diefer Hebumgen gaben bie Herren Bunbesinfpeitoren ihre vollfe 
Zufriedenheit zu erkennen. 

— 21. Sept. I% MM. bie Königin Marie und König 
Dtto baden fi heute Mittag um 12 Uhr, mittelſt Grtrazug 
bis Starnberg, nad Poffenhofen zum Beſuche ber Frau Her 
zogin Mar begeben, Die !. Majeftäten werden mit bem 
Abends 9 Uhr von Starnberg hier einireffenden Bahnzug wieder 
zurüdtchren. : 

— Ueber ben tragifchen Vorfall in ber Georgenſchwalge 
vernimmt man, daß der Gewürzmüller Krämer, der ſich einen 
Schnitt in den Hals beibrachte, nicht ſogleich tobt war, Werzt- 
licher Hitfe fol es inzwiſchen gelungen ſeyn, daß dem Unglüd« 
lichen etwas Nahrung beigebracht werben fonnte; übrigend wird 
an Krämers Auffommen gezweifelt. 

Nürnberg, 19. Sept. Geftern Nachmittag kurz nach 
4 Uhr traf König Mar, aus dem Lager von Regensburg foms 
mend, hier ein, empfing auf dem Bahnhofe die Behörden und 
feste nad eingenommenem Mittagsmahl in der Reftauraration 
des Bahnhofs die Reife ins Lager nah Schweinfurt mit einem 
Ertrazuge fort. 

Würzburg, 19. Sep. Se. Majeſtüt wird morgen 
Nachmittag A Uhr hierherfommen und. in der Mefibenz über: 
nachten. Se. Majeſtät gerubten, den Befuh ber Marichule 
und der Kreis -Induſtrie ⸗Ausftellung zuzufagen und eine Einla- 
labung zu einer Feit:Borftellung im Theater anzunehmen, Die 
Seadt iſt über diefe Nachricht in freudiger Aufregung und 
beriter fi zur Dekoration und Beleuchtung der Häufer vor. 

— 21. Sept, Gehen Mittag find Se. Maj. ber König 
von Schweinfurt bier eingetroffen und jubelnd empfangen 


Freitag, 2 








worden. 
Schweinfurt zurüd. 
Bamberg, 19. Sept. Feldmarſchall Prinz Karl von 


Bayern {ft geftern Abeund 5 Uhr babier angelommen und im 
Gaſthauſe zum »Deutſchen Haufen abgeſtiegen. Im Gefolge 
befinden ih Generallieut. v. b. Mark, Obrift Stephan, Haupi⸗ 
manı Baron v. Preiberg, Leibarzt Dr. Hartreiter und Geh, 
Sekretär Hofer. Heute früh halb 8 Uhr wurde bie Meife über 
Breslau nah Warſchau fortgefeht. 

Aus der Pfalz, 20. Sept, Wie dad „Mainz. Journ.“ 
Hört, dürfte ſich die Dividende für die Aftionäre der pfälgifchen 
Ludwigsbahn aus dem mit dieſem Monat abichliefenden Ge- 
—*88 auf 11 pEt, ſtellen. Im Jahr 1856 betrug fie 9, 
im Jahr 1857 10 pEt. 

Speyer, 21. Sept. Dir Rhein ift wieder fo ſſark im 
Fallen begriffen, daß die meiften Sandbänfe, die zu berfelben 
Zeit porigen Jahres ſichtbar waren, gegenwärtig wieder her- 
vorireten, » 

Neufadt, 17. Sept. Der pfälziſche Haupt-Bienenverein 
feierte geftern in biefiger Stadt fein drittes Jahreofeſt. Die 
Beitimmung des Berfannnlungsortes für's nächſte Jahr wurde 
ven Comité überlaffen. 

Dürfpeim, 18. Sept. In unferer Stadt if es feit 
td Tagen burd den großen Zuzug von Traudenfurgäften ſeht 
lebbaft geworden und täglich treffen im ſchwerbepackten Droſchten 
neue Gaͤſte ein, die durch bie Sorge der Kurfommiffion und 
der Saftwirthe in Privatwohnungen ihre Unterkunft finden. Auch 
in biefer Saiſon find Norddeutſchland, Kurz, Eith-, und Liefland, 
Polen und Rußland woteder ſtark vertreten. Namentlich find 
es die Städte Warſchau und Petersburg, die ihr reiches Ron« 
tingent am Rurgälten flellen. Das unvergleichlich Schöne Wetter 
trägt nicht wenig dazu bei, den Fremben den Aufenthalt zu 
einem recht angenehmen zw nrachen, 


( Ordensverleihung) Unterm 23. Aug. haben Sid 
Se, Mıij. ver König allergnädigft bewogen gefunden, dem f. 
Holzauffeher Nikolaus Lehm zu Albersweiler in Rückſicht auf 
feine mehr als fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte bie Ehreumunze des k. bayerischen Lubmwigsordens zu 


verleihen. 
Defterreid. 


Wien, 17. Sept. Der ungarifche Baron Anton von 
Baldacci hat dem Fonds des reformierten theologifchen Fakultät 
in Peſth 12,000 fl. geſchenkt. 


Breupenm. 


Berlin, 18. Sept. Nach einem Telegramm bed Hamb. 
G.a foll man in wohlunterrichteten Kreifen zu Berlin die Dit« 
regentſchaft mit unumfchränfter Vollmacht als brinabe gewiß 
annehmen, Die Kammern würden im Oft. eine deßfallſige Bot- 
ſchaft erhalten, 
Baden. 


Karlsrube, 18. Sep, Die beutihe Naturforſcherver⸗ 
fammlung hat ſoeben in ihrer zweiten Sigung Königsberg zum 
Ort der nähftjährigen Berfammlung gewählt. 

Mannheim, 18. Sept. Am 1. Dft. treten bei den 
großh. Poftanftalten neben ben Freimarken auch Freikouverten 
nad verfhiedenen Taxbeſtimmungen ein. 


Graben, 17.6 Heute früh find bahier 6 Soldaten 
aus Mannheim militärifö beerdigt worben, welde in folge der 
übergroßen Hige auf dem Marjche nad Karlsruhe ihr Leben 
verloren, Außerdem follen no erfranft ſeyn. 


Großherzogthum Heffen. 


Mainz, 16. Sept. Diefer Tage wurde die telegraphiſche 
Berbindung zwiſchen dem hieſigen Bahnhofe und der Main- 
fpige dur Legung eines unterrheinifhen Kabels bewirkt. 


Sächſiſche Fürftenthbümer. 


Gotha, 18. Sept. Uebermorgen beginnt bier die Zur 
fammenfunft deutſcher Volkswirthe. 


Freie Städte, 


Sranffurt, 18. Sept. In ber Bundestagsſitzung vom 
16. d. M. genehmigte die Berfammlung, in Folge des vom 
Ausſchuſſe in Militärangelegenheiten erftatteten Bortrages, Eins 
leitungen für ben Bau eines bombenficheren Hofpitals in der 
Bundesfeftung Landau, Endlich wurde, auf Bortrag der Re 
Hamationsfommiffion, eine bezuglich des Baues einer ſtehenden 
Drüde über ben Rhein bei Köln zu der deßfallſigen Beſchwerde⸗ 
vorfelung vom 10. Mai I. 3. eingefommene nachträgliche 
Eingabe, im Hinblid auf den deßfalld am 12, Aug. gefaßlen 
Beſchluß, als hierdurch bereits erledige, lediglich zur Kenniniß 
genommen. 

— Heute Morgen marſchirte das hier garnifonirende f. 
preuß. 38. Inf.Reg. auf den Friedhof und beging daſelbſt cine 
folenne Todtenfeier für feine bei dem Barrifapenfampf in den 
Straßen Franfjuris am 18: Sept, 1848 gefallenen Kameraben. 


Großbritannien. 


London, 18. Sept. Ein im Anfang biefes Jahres oft- 
genannter, vielgefuchter Mann iſt in den legten Tagen plötzlich 
miebergefehen worden: Thomas Alfopp, der Freund Bernards 
und Drfini’s, der die Rnallülbergranaten in Birmingham bes 
ſtellt hatte und ber Polizei entihlüpft war, Er hat als 
Flüchtling ein gut Stud Welt geſehen, war in den Brreinigten 
Staaten und hatie Merifo und Kalifornien bereist, on 
ba trat er. den Heimweg an, fowie ihm die Nachricht zukam, 
daß die Regierung von jeder weitern Berfolgung gegen ihn 
abgeftanden habe. 

— Die Napoleonifche Idee, gepanzerte Dampfer mit 
Widderköpfen vorm und hinten zu bauen, feheint der Times“ 
beſtimmt, eine Nevolution im Seektiegsweſen herbeizuführen. 
An einen Borfhlag bed Admirals Sartorius anfnüpfend, bringt 


fie lebhaft in die Regierung, ben „Reviathana anzulaufen und - 


in einen SeesDMauerbrecher zu verwandeln. In zehn Jahren, 
propbezeit fie, wenn ber „Reviathban« nicht mehr feil ober wenn 
er verfault ift, wirb bas Parlament nothgedrungen 1,000,000 
Pd. Sterl. auf ben Bau eines folden Fahrzeugs vom Kiel auf 
bewilligen. Ieht wäre ber Bau fait vollendet und ber Preis 
ein Spottpreis, 


BVerfleigerungen. 





gleichen mehr. 





Fahrnifverfteigerung. [2] 
Dienstag ben 28. September 1858, 
Morgens um 9 Uhr, auf der Beeder— 
mühle bei Homburg, läßt Herr Ferdinand 
Oberbaufer, Müller bafelbft, wegen 
Wohnfigveränderung, die folgenden Gegen: 
fände verfleigern: 


1 Wagenfig, 1 


Pfubhlfaß umd der: 
Homburg, den 19. Sept. 1858. 


Ansmann, f. b. Notär. 





Diensrag den 5. Dftober nächſthin, des 3) * 
Nahmittags um I Uhr, zu Blieskaſtel im 
Stadthaufe, werden vor dem gerichtlich da⸗ 
zu beauftragten fgl. Notar Wieft alba 
die aus dem Nachlaffe des daſelbſt ver- 


Belgien. 


Brüffel, 15. Sept. Zu dem Kongreß über die Ätar 
des Münftleriihen und Hiterarifchen Eigemtbumd, der am ?, 
d. M. in Brüffel eröffnet wird, haben fih über 400 Mitgliede 
gemeldet, darunter Montalembert, Horace Bernet, Blabftom, 
CH. Didens, Warnfönig, Ceſar Ganto, Mamiani w.i.w. Die 
ſardiniſche Regierung, die ſpaniſche, die holländiſche, bie 
ſächſiſche und die potugiefiiche ſchicken offizielle Delegirte an 
den Kongreß ab. Bon Amerifa aus werden wahrfheinlid 
—9 — nordameritaniſcher Schriftſteller und Verleget 
erſcheinen. 


Srantreid. 


Paris, 18. Sept. Der Gefundpeitszufand des Marſchall⸗ 
Bosquet it jo hoffnungslos, daß man von Ernennung feines 
Nachfolgers im November ſpricht. Bis jegt glaubt man noch 
immer, daß der Marſchall Randon den Oberbefehl zu Toulonie 
erhalten werde, — In der Entichäpigungsfumme, welche Fraui— 
reich von China angeſprochen bat, find 30 Mit. Fre. ein. 
gerechnet für außerorbentlihe Rüftungsfoften während eines 
Zeittaums don 3 Jahren (10 Mil, jährlich.) 


Syanien 


Mabrid, 17. Sept. Die Garnifon von Euba ſoll um 
3000 Dann verftärfe werden. 





Berfhiedenes. 


Wie vortefflih in Flandern die Kartoffeln ſtehen, mag 
man aus Folgendem entuehmen. Gin Pachter in bem Polbers 
bat fi durch eine Wette verbindlih gemacht, hundert Kilo 
Grdäpfel zu liefern in eben fo vielen einzelnen Knollen, keine 
mehr ober minder. 


Hildesheim. Mn ber Ehauffee von Hier nad Uppen 
gewähren bie Aepfelbäume jeht einen fhönen Anblid ‚ indem 
fie neben ben reifenbden Früchten volle Blüthen tragen, 


In Gumbinnen if ber geheime Regierungs- und 
Mebdizinalratb Dr. Garganico vor einigen Tagen von einer 
Milpbrand-Fliege geftohen worden. Obgleich ber berühmte 
Profeffor Burow aus Königäberg fofort eine Operation vor 
nahm, verbreitete fich boch ber Brand fo rafch über ben ganzen 
Körper des unglüdlihen Mannes, baf berfelbe nicht mehr vom 
Tobe errettet werben konnte. 

In Rödelheim wurde am Sonntag bas jährliche Mb. 
turnen bes bortigen Turmvereind abgehalten, zu welchem ſich 
bie Tutner aus Frankfurt, Offenbach, Friedberg und Butzbach 
ziemlich zahlreich eingefunben hatten, Im Frankfurt wird naͤchſt⸗ 
dem ebenfalls ein Abturnen, verbunden mit Feuerwert und 
Abendeſſen, in ber Turnhalle ſtatt ſinden. 


PER GER — 
A. Kranzbühler, verantmortl. Mebakteur. 





chelchen oder Langen: 
garten, neben Kirchen⸗ 
ſchaffnei umb Georg 
Beder. 

4 Dei. Garten jenfeits 
dem Graben, in ben 
Kraut: oder Göllers⸗ 
ärten, neben Damiel 


ne, 
2 Pferde mit Ger Rorbenen Eigenthümers Daniel Levi] 4) u 1697. 30 Dez. Heer auf Kirch⸗ 
ſchirr, MFohlen, EN berrührenden bis jetzt nicht verfleigerten beimerflur, 3. Ahnung, 
wovon das eine Liegenſchaften wegen erfannter Untbeilbar« neben Friedrich Neu 
halb», das andere dreivierteljährig ift, | keit in Eigenthum verftcigert werben, namlich: und Peter Neu, 
einen zweilfpännigen Wagen 1. Breitfurter Bann: 5) " 1915. 18 Dez. Wieſe im Jan 
mit Tummel, Sack⸗ und 1) Aa 1020. 11 Dez, Wieſe im Bruch, thal neben Jalob Wein 
D Heuleitern, 1 holzerne und 2. Verlooſung, neben fand und Heinrich 
1 eiferne Egge, 2 unbefannt. Genie, j 
Pflüge, 1 Schlü- SH - 1021*/,. 12 Dez. Wieſe eben⸗ 6) »" 2227. 37 Dez. Ader in den 
ten, 1 Reitjattel, daſelbſt, ditto. weißen Feldern, 2. Ab 





üller, 

36 Dez. Ader in ben 
Rödern, mitılere Mb» 
nung, neben Gentes. 
25 Des. Ader im Breit: 
furterflur, auf Breiten» 
ader, neben Jalob 
Edinger. 

23 Bez. Acker allda, 
4. Ahnung, hinterm 
Bremmenhübel, neben 
B Meter Sutter, 

2831. 80 Dez. Ader hinterm 
Kahlenberg, 5. Ahnung, 
neben Erben Hoffmann, 
40 Dez. Ader allda, 
neben Heinrih Oentes. 
53 Dez. Ader hinter 
dem Kahlenberg, 5. 
Ahnung, neben Erben 


Hoffmann. 

1372°/,. 3 Dez. Ader in ben 
Kraut ober Göllerd- 
gärten, jenfeits des Fluß⸗ 
grabeng, neben Daniel 


Agne. 
56 Dez. Ader auf Rab» 
lenberg, neben Erben 
Hoffmann. 
3 Dej. Ader in den 
Neugärten, neben Dar 
niel Gentes Grben. 

2. Blieddalbeimer Bann: 
16) M 1750. 52 Dez. Ader im Sterr⸗ 
weiler, 2, Ahnung, neben 
Joſtph Keller Witwe. 
8 Dez. Wieſe unten am 
Dorf, neben Joſeph 
Keller. 
19 Dez. Wiefe unten am 
Dorf, neben Peter Ra» 
bung. 

3. Althpeimer Bann: 

19) Mr 4665. 71 Dez. Ader am Aſch⸗ 
baderkopf, neben Adam 
Müller. ’ 


4. Wattweiler Bann: 

20) NM 2088. 77 Der. Wiefe in den 
Hundwiefen, neben 
Karl Kurz. 

5, Lirfel-Reupänfeler Bann: 

21) M 1230. 79 Dez. Ader im Wald⸗ 
land, linfe der Straße, 
neben Joſeph Konrad. 

6. Ormespeimer Bann: 

22) NM 5549. Daraus etwa 4 Dei. 
Ader in Hichlingen, 
neben Paul Burgett 
und Franz of. 

7. Ballweiler-Wedlinger Bann: 

23) Etwa 18 Di. Grass 

garten in den Kraut⸗ 
ärten, neben Johann 
Bogelgefang. 
38 Dez. Ader hinter 
ben Weiden, neben ben 
Anftößern. 
" 2837. 5 Taqw. 32 Dez. Ader 
auf Öfterberg, neben 
Zahariad Levi, 
8. Blidweiler Bann, 
26) Na 1110, 3 Tagw. 9 Dez. Ader 
auf Oſterberg, neben 
— dem Weg. 


88/ 


418. 


490. 


2838. 
3184. 


14). * 2741. 


15), » 233, 


” 


17) = 59. 


18) » 522, 


24) M 49. 


25) 





nung, neben Daniel 





NM 1392. 36Dez. Aderim Großen: 
garten ober Stirpen- 
thal, neben Salob 


Georg. 

28) „ 2392. 17 De Ader im 
Rriefengärtden, neben 
Peter Kohl. 

9. Wolfersbeimer Dann; 

29) Eiwa 36 Di. Ader 
im Poppenböfd, neben 
Joh. Nickel Brengel jun. 


27) 


30) Ma 2797. 55 Dez. Ader oben 
an ben Nußgärten am 
Nubenheimerpfad,, ne—⸗ 
ben Zafob Rauch. 

3D " 620. 45 De. Ude auf 


Brandflauten, neben 


Jakob Hunfider. 

10. Bebelsheimer Bann: 
32) M 1165. 44 Dez. Ader am Birk» 
brunnen, neben Midel 

Kremp Rindern, 


33) « 2095. 52 De. Ader an ber 
Hodglahm, 1. Atmung, 
neben Zafob Ader- 
mann. 

34) » 4208. 33 Dez. Ader im Epel, 


neben Johann Bogel- 
*7 geſang. 
11. Alſchbacher Bann, 
35) Na 1450°%,. 36 Dez, Ader auf 
ö Rothenthalerberg , 6. 
Ahnung, neben Peter 
Rothermel 1. 
70 Dez. Ader allda, 
5. Ahnung, neben Epris 
fian Stopp. 
12. Biefinger Bann. 


36) " 1501. 


37) M 878. 60 De. Ader am Ho⸗ 
bolterberg, neben Mars 
tin Adermann Erben. 

38) * 947'/,. 46 Dez. Ader ober der 


Yangwiefe, 2. Ahnung, 
neben Chriſtoph Vogel: 
gelang. 

12 Dez. Ader im flei: 
nen fFlur, gemeinfchaft« 
lich mit Simon und 
Zahartas Levi. 


Synagogenfühle, 
5 Mannspläge, 
5 Srauenpläge. 


39) » 1277. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Wiedervorladung. 

Diejenigen Gläubiger der Fallitmaſſe 
des Kaufmannes Jakob Beder zu Munch⸗ 
weiler am Glahn, welche bei der auf den 
adhtundzwanzigften dieſes Monats anbe- 
raumt geweſenen Berififation der Schuld» 
forberungen nicht erſchienen find, werden 
andurd wiederholt aufgefordert, fih Sams: 
tags ben breizehnten November nächſthin, 
des Morgens um Uhr, im fgl. Bezirkd- 
gerichtögebäude babier in Perfon ober durch 
Bevollmädtigte einzufinten, um ihre For« 
derungen anzumelden und. eiblich zu ber 
fräftigen. 

Zweibrüden, den 31. Auguſt 1858. 
Die tgl. Bezirksgerichtstkanzlei. 
Unterz.: Mittermaper, 

— tgl. Untergerichtſchrbr. 











Saargemünd, Bureau. des Notärs 
VOh nn cᷣ. 


Freiwilliger Verkauf 
eines 

Landgutes, 

Diefes Gut, 
Großnidecker⸗ 
of genannt, 
liegt auf der 
2 Gemarkung 
=, ver Gemeinde 
> 5 MeinzReber- 
Fr ing (Frank- 
reich, Kanton 
Rohrbach, Mofeldepartement), 2 Kilometer 
von ber Departementalftraße von Saar« 
gemänd nah Bitfh, und enthält fchöne 
Wohn: und DelonomiesGebäube nebit Bren- 
nerei, 100 Heltaren Sand, wovon 40 Heft 
aren kultivirt und 60 Heltaren moch anzır 
bauen find; über 8 Heftaren Ader- und eben« 
foviel Wiefenland ift um den Ort Stein» 
Rederching gelegen. 

Mit dem Hofgut lönnen auch 14 Helt- 
aren Fichten und Buchenwald “abgegeben 
werben. Diefe Waldung ift */, Kilometer 
vom Hofe entfernt und vie Bäume derſelben 
befigen ein Alter: von 22 Jahren. 

Wegen Befichtigung der Liegenfchaft wende 
man fih an Hrm. Yofeph Hertz, Eigen- 
thämer, in Guifing wohnhaft, und wegen 
des Verkaufs an Notär Chone zu Saar- 
gemünd, bei welchem auch bie Urkunden 
bes Befigthums eingefehen werben können. 








Aufforderung. 

Alle, welche für das kgl. Landgeftüt 
Lieferungen oder Arbeiten gemacht haben, 
werben hiermit erfucht, bis längjtens Ende 
biefes Monats ihre Nechnungen auf dem 
Geftüts-Büreau abzugeben. 

Zweibrüden, ben 20. Sept. 1858. 

Kgl. Geffitepircktion, 


Deffentliche Berichtigung. 

Den Öffentlichen Widerruf in Aa 112 
de. BL, in Betreff bed Welfh und Stopp 
von Ballweiler, habe, ich weder unter 
fchrieben, noch je unterichreiben wollen. 
Das Gericht wird hierüber entſcheiden. 

Ballweiler, den 17. Sept. 1858. 

Joſeph Vogelgeſang. 


Unterzeichneter macht hiermit die erge⸗ 


benſte Anzeige, daß er vom 1. fünftigen 


Monats nicht mehr auf dem Schlößchen 
Elfterflein, fondern in der Stadt St, 
Ingbert wohnen wird. Sein Geſchäft 
bleibt nad» wie vorber. 

Zugleich macht derfelbe befannt, daß bei 
ibm ein noch gutes aber ſchon gebrauchtes 
Klavier, wegen Mangel an Raum, billig 
zu kaufen if. 

Elſterſtein, den 23. Sept. 1858, 

Ph Strad, Verwalter. 


Ausverkauf 


* von 
Spezerei: und Kurzen⸗ 
Waaren. 


Um ſchneller aufzuräumen, verkaufe ich 
genannte Waaten bei größerer Abnahme 


billiger. 
Pn. Flory. 





1.27 —— —— 





Bweibrücker Unterrichts- ud Erzicehungs- 
Anfalt für junge Mädchen 


von Julie Hoffmann, 


Der neue Lehrkurs im biefer Anftalt beginnt am 16, Ditober 1. 3. Der 
Unterricht umfaßt. alle Lehrgegenflände, deren ſteñntniß jur gründlichen Bildung und 
Etziehung einer beutihen Jungfrau mothwendig ift. Auf vie franzöfiihe Sprache wird 
befonders Rüdfiht genommen und den Zöglingen der Anitalt die "Möglichkeit gegeben, 
biefe Sprache gründlich fennen und fprechen zu lernen, Alle weiblichen Arbeiten 
werden unterrichtet, nicht allein die feinen Stidereien, ſondetn die Böglinge Haben 
rer bie nützlicheren Arbeiten fig) aneignen zu können: Nähen und 

en. 


Bu 

Mit mütterliber Sorgfalt wacht die Vorſteherin über Sirtlichfeit, geiftige 
und förperliche Ausbildung der ihre Anvertrauten und gibt alljährlich durch rin 
Öffentliches Examen Runde von allem Dem, was bie Anftalt leitet. Eltern und 
Jugendfreunde fönnen fich alsdann ſelbſt überzeugen, ſowie auch davon, daß bei den 
Zögtingen mit Kenntniß umd Begeifterung Liebe zum fhönen Geſang geweit wird. — 


Nähere Ausfuaft ertheilt die Vorfieberin auf gefällige Nachfrage. 
Zweibrüden, im September 1858. 





Güter-& Schlepp- · ¶ Dampffdhifffahrt 


Mein Güterdampfboot 


von ©. Xederle, 
fährt regelmäßig zwiſchen bier, Toblenz, Löln zc. 


(Düffelvorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — New-Vork, 


Pbitadelpbia). 


Die Frachten find aufs Billigfte geſtellt. 


Ludwigshafen a/Rh., im September 1858. 


[it] 





&. Lederle, 


Aecht englifcher Patent Portland Cement 


(von dem rühmlichft bekannten von 


obins & C'e.). 


Mein Schiff hat wieder eine große Partbie bavon angebracht; der Preis iſt 


billig gefelt, 


Ludwigshafen a./Rp., im September 1858. 


in 





Stricwolle 


vorzũglicher Qualitũt, in engliſcher und 
deuiſcher Waare. — Das Neueſte in ge— 
flammter Wolle und Baumwolle zu Kin» 
derftrümpfchen auf Knäuel. 


Gefundheitsjaden 


in chineſiſcher Seide für Herren und 
in feiner Zephyr · Wolle Damen 


empflichlt 
3. Bruch. 


Eine ſchoͤne Auswahl hollaͤndiſch, Biele⸗ 
felder und Leder⸗Leinen, weiß und bunte 
Taſchentüchtt, gran, gefärbt und weiß Haud- 
machersteinen bei 


Friedr. Zorn. 


Kutſcher Stalter Fährt 
von heute an wieder mit einer 
einjpännigen Ghaife, was er 
zur geneigten Beachtung bier: 
mit anzeigt. 

Zweibrücken, 22. Sept. 1358. 

Der Wolffangel’fche Keller zu Ernft- 
woeller mit obngefähr 20 Fuder reingehal« 


tenen Weinfälfern if zu vermiethen durch 
Geihäfrämann Kohl in Zwribrüden. 





S. Lederle. 








“ (Berlorener Sonnenfdirm) Ber- 


floffenen Freitag den 17. d. M. wurde ein 
grün ſeidener Sonnenjchirm in ber Fafanerie 
ober auf bem Wege dahin verloren. Wer 
benfelben im hieſigen Poftbureau abgibt, 
erhält eine gute Belohnung. 


Auf dem Wege von Bubenhaufen nach 
Zweibrüden ging am verfloffenen Montag 
ein Armband von Granaten mit goldenem 
Schloß verloren; ber rebliche Finder wird 
gebeten, folches gegen Belohnung bei ber 
Red, d. B. abzugeben, 





Der Herr, welcher während bes letzten 
Füllenmarlts im Gaſthaus zum Lamm ein 
Rohr mit grauweißem Horngriff für feinen 
braunen Steden verfah, wird eriucht, das⸗ 
ſelbe binnen acht Tagen zu reftituiren, wis 
brigenfall® man ernftere Maßregeln ergreifen 
wirb, 

In dem Haufe des Herrn Staatspros 
furatorg Munzinger in berneuen Bor: 
ſtadt dahier iſt der ganze zweite Stod mit 
Bärtchen 16, zu vermiethen. Näheres bei 
Geſchaͤftsmann Kopf. 


Philipp Gillmann kauft wilde Birnen 
zum Branntweinbrennen. 


Ein Rechtslandidat wüuſcht Kapitalien 


ausleihen zu konnen. 


Sonntag ben 26. db. Mts. 
RC wirb zu 


e! B—— 


as 

Kirchweihfeſt 
— abgehalten, 
Montag ven 27. Ball. 

Bemerkt wird, daß an beiben Tagen, 
— — um 2 Uhr, ein Omnibus von 
„Zweibrüderhofe hierher abgeht. 

Seine Freunde und Gönner ladet höf- 


lichft ein 
Chriftopp Eberle. 


Feldbirnen, wilde, zum Branntmein- 
brennen werden angelauft bei 
[2'] ebrüber Schmidt. 


Es wirb ein braveb jolives Dienftmäbchen 
auf Michaeli gefucht. Näheres im der Exp. 
d. DI. zu erfragen. 












Karl. Lang dat einen- großen Aeller 
ſowie auch zwei möblirte Zimmer bie Dit. 
zu vermietben, 
—— 
Frudt-, Brod-, Ariſch· &xc. Preife der Stadi 
< Zweibrüden »om 23. September, 


pr. tr. I. fr. &. 

Weizen . . 4.56 ; BWeläbrod, 15 Kar. 14 
om... 332 | Kombeod, 3» 16 
erfie, 2reifige 3 30 w 2m 1 
”„ Hreibige 3 2 ” ii" 6 
ve - ...3 4.| Gemifdhtbrop,3Rgr. 22 
Speljtern . 450 | Das Paar Wed gin. 2 
intel + 242 | Rinpleifr.O.pr.m1l 
Miſchfrucht . 336 „:.dn ..,10 
A 323 Kalbfleiſch . 9 
Erbfen .— — | Hanmeldeifh ‚12 
Biden « 4 6 | Schmweineheifh. „14 
Kartoffeln :1- ein, tür. „A 
U. 3390| Bier, 1» ..6 
Strob. — 55 | Butter, ı Ag. .# 


Frucht⸗ Brod-, Sleifh- &c. Preife der Stad 
Somburg vom 22, September. 





pr. Ztr, A. fr. 

BWeigen . . 455 | Beigbrod, -14 Kgt. — 
Korn 3 37 | Kormbuod, 3 " AT 
2 318 m 2» 2 
Spelgern . .— — " I" 6 
Ser 2reipige — — ee * 
”  Areipige 3 — | Das ear en Hin? 
Mifchfrugt - 350 | Ddfenfleiihpr. Yin. — 
Bein 328 | Rüpfleifh I. Dual. 12 
tbfen _ — * 2.» W 
Bohnen — | Ralf . . . T 
Widen . — —— ..2 
Kartoffeln — 5 weinen . . 14 
Koblfomn „. .— — utter, | Bar... „3 





Srudht-, Brod- umd Fleifchpreife der Stadt 
en som 2i. September. 


... 6 Po. Rornbrop „1 
Bart . a. 9855 —* Peg ö 
on.» en r. Pf. 
Speliern . . Kühfleiſch — 
erite . 17 


ar 


” 3 2 
Ralbkeifgt. » 
Bammelfleife > 
Schmweinefeifh . 


111111118 


Bohnen 


Fankſfurter Geldeours vom 21. September. 


Pihdlen 2 > 2000 Mr 9 35-36 
ditto Preuß. . . 0. r 9 544-551 
Doll. Zehn · Gulden · Stũcte 941442 
Dutaten .. + 5 30-31 
Zwanzigefranten-Stide . .. - . 9 21-22 
Aünffranfen»Thaler ner PR 
Englifhe Sontreigus -. |. .:.%. 1442-46 
Preuß »Eaf-Shelue. ı 44;-8i 


Drud und Verlag von Aug. Krangbüpler in Zweibrüden. 


eibrücher Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem linterhaltungsblaue: „Pfälzifhe Blätter“ 
Preis; bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inierate: 


M 116. 


möcentli dreimal: Sonntags, Dienstags i 
8 Kr. für bir draifpalı, elle; ee 


Sonntag, 26. September 





DER Bierteljaprs-Anonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dftober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Poftämtern beftellt 45 Ser. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Boftboten an. 





Bavyern 


Münden, 20. Sept. In heutiger öffentlicher Sitzun 
des Gaffationshofes für die Pfalz Be ———— 
der ‚Staatsbehörde am k. Appellationogerichte der Pfalz Statt- 

geben und ein Urtheil dieſes Gerichtohofes faffirt, durch welches 
Jobapn Marr Feiſthauer von Dahn pon der Anfhuldigung 
der Zuwiderhandlung gegen die Geſetze wegen Aufbewahrung 
bed Pulvers freigefproden worden war. Nach biefer Ent 
fbeidung des Cafjationspofes find auch Diejenigen, welche bie 
Bewilligung zum Berfaufe des Pulvers erhalten haben, in Ger 
mäßpeit des Art. 24 des Geſetzes vom 13, Fruftidor V firaf- 
bar, wenn fie mehr als fünf Kilogramm bei ſich, im ihrer 
Wohnung, aufbewahren , ohne zur Aufbewahrung eines größeren 

wantumd untesifist gu feym 

— Die fgl. Hof und Staatébibliothek, bie in biefem 
Zahre dur ben Ankauf der Quatremere'ſchen Bibliothek im 
der orientalifhen Literatur jo fehr bereichert worden ift, bat 
einen neuen ſehr werthvollen Zuwachs auf diefem Gebiet durch 
eine hochherzige Schenkung bes regierenden Paſcha's von Aegpp⸗ 
ten erhalten. Diefer hatte nämlich auf eine Beftellung orien- 
taliſcher, in der Staatsbudhdruderei zu Bulaf erfhienener Drud- 
werke die große Qıberalität, diefe Werfe, 43 Bände an ber 
Zahl, als Geſchenk an die. Bibliothek verabfolgen zu laſſen 
und auch deren portofreie Beförderung nad Trieft zu verfügen. 

— 21. Sept. Die Künftlerverfammlung, zu ber ji 
gegen 500 Theilnebiner gemeldet, warb geilen Morgen im ber 
Zonballe durch den Präfidenten bed Zentralcomite’s, 5. Dieb, 
mit- ſchwungvoller Rebe eröffnet, Sie it die britte (nach Bingen 
und Stuttgart) und bie genoſſenſchaftliche Bereinigung bat 
fhon eine naturgemäße Form gefunden, in bem Wirken für 
einen gemeinfamen Zwed, bie Ausftelung, einen glänzenden 
Erfolg erreicht. 

— 22, Sept. In ber gefirigen zweiten Sihung ber allgemeinen 
deutſchen Künftlerverfammlung wurde bezüglich des Zeitpunftes 
für bie nächſte Künftlerverfammlung bas kommende Jahr feh- 
gefebt und als ber Berfammlungsort, nach längerer Wahl 
zwiſchen Eiſenach, Gaffel und Frankfurt, mit allgemeiner Als 
Hamation Braunfchweig gewäht, Die Frage: ob fhon mit 
diefer Verfammlung die nächte Austellung zu verbinden, ober 
ob biefe auf weitern Zeitpunft hinauszuſchieben ſey? ward 
nach längerer Wahl zwiſchen 1. und 3. Jahresfrift zum Bes 
ſch luſſe erhoben, daß die nächfte allgemeine Kunftansftellung im 
Fahr 1860 in einer Stabt Norbbeutfhlands ftattfinden folle; 
Die Frage: ob im Berlin ober in Dreöben, blieb einitweilen 
offen gehalten. 

— Se. Maj. der König von Griechenland werben am 4. 
Dftober von bier aus bie Rüdreife nad Athen antreten. — 
Im laufe des beutigen Vormittags haben die HH. Bundes⸗ 
generale bie biefigen MilitärWerkfätten, ſowie das Pulver- 
magazin infpizier, Es if hiemit bie Bundes inſpeltion in Bayern 


beendet und werben und bie 3 ir nahe r 
—32 ie HH. Bundesgenerale bereits morgen 
— 24. Sept. Morgen treten Se, Ma. der Könt 
Rüdreife von Schweinfurt nah Münden * ee 

Speyer, 23. Sept, Die für das Jahr 1858 abzuhal⸗ 
tende Ronfursprüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden 
ee — Mitwoh den 1. Dezember 1858, 

gen r, im to lo i s 
— its lofale der f Regierung babier er 

Bom untern Bebirg, 22. Sept. Un feiner Rodm 
welcher biefer Tage gewogen wurde, — — der — 
ſchen Waage 90 bis 92 Grad, wie er von der Relter lief. 
Der Moſt, welder im vorigen Jahre um diefe Zeit dafelbft be— 
zeitet wurde, wog auf der nämlichen Waage 82 dis 86 Grade! 
a en * * fortgefepter, * einigermaßen günftiger 

= robufte enigegenfehen, das b a 
nigflens nicht nadftehen wird. RR — 


Oienſtesnachricht) Sr, Maj. der König haben 
Sich alfergnädigf bewogen gefunden, — 14. — dem 
Salzamte Grankenthal einen Amtefchreiber beizugeben und biefe 
Stelle dem Funktionär Heinrich Köppel aus Ansbach, jedoch 
ohne Berleipung Pragmatifcher Rechte, zu übertragen ; 
wenden, Detan. GEH bie erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Stein: 
beim, Dekan. Dürkyeim, Wilhelm Adolph Birgn;“ nv faulen: 
18. Sept. die erledigte proteſi. Pfarrftelle zu Wörth, Defan, 
Germersheim, :dem Pfarramtsfandidaten Karl Gaftroph von 
Meiſenheim zu verleihen, 


Breußen, 


Nach einer von Berlin in Stettin aus zuverläffliger Duelle 
eingegangenen Nachricht iſt die Begmabigung ber wegen unbes 
fugter Ausũbung der Cabotage mit Beichlag belegten däniſchen 
Schiffe erfolgt. . 

Sachſen. 


Leipzig, 20. Sept. Se. k. H. der Prinz Karl von 
Bayern traf geftem Nachmittag in Begleitung feines militäs 
rifhen Gefolges mittelt Ertrazuges auf der ſächſtſch⸗bayeriſchen 
Staatdeifenbahn hier ein und fuhr nad eingenommenem Diner 
gleichfalls mittelft Extrazuges weiter nach Dresden. 

Dresden, 21. Sept. Se. f. H. ber Prinz Karl von 
Bayern ift heute Bormittag nah Warſchau abgereist. 


Schweden und Norwegen. 


Stodbholm, 15. Sept. Die Cholera greift Hart um 
ſich. Geftern erfranften 62 Perfonen und farben 27, heute 
erfranften 86 und erlagen 26. Bis heute find im Ganzen 
373 erkrankt und 156 geflorben, 


Großbritannien. 


London, 20. Sept. Aus New: Mork ift der Dampfer 
"Baltimore» mit Nachrichten bis zum 9. Sept. eingetroffen. 
Auf der amerikanischen Seite ift der atlantifhe Telegraph feit 
dem 1. de. Mts. abſolut ſtill. 

— 24. Sept. Muf den Regierungswerften wirb mit 
außerorbentlicher Thätigkeit an ber Bollenbung mehrerer großer 


— zug eim anbered 


Kilegsſchiffe gearbeitet. Weit vorgeſchritten ift ber „Mtlade, 
Sinienbampfer von 91 Kanonen und 1000 Pferbefraft und fo 
wie biefer vom Stapel läuft, fol an feinem Plage ohne Ber- 
Linienfehiff von gleider Sröße, ber „Bulwarlı 

enannt, in Angriff genommen werben. Der Kood«a, Linien 
Vampfer von 90 Gejhühen, nähert fich raſch feiner Vollendung, 


tie "Gharibdis“, eine Fregatte von 21 Kanonen, ift zum 


y. 


von 


Stappellauf bereit und der Schraubendampfer Irrefinibler 
80 Kanonen iſt zu brei Diertheilen fertig, Man baut 
auferbem an ber Schraubenforette „Drpheuss von 22 und am 
„Zrafalgara von 91 Kanonen. Im Ganzen And in Ehatham 
gegenwärtig Kriegäbampfer von 20,000 Tonnen Gthalt in ber 
Arbeit. 

— Bon transatlantifchen Zelegrapben if nichts Neues 
zu fagen. Es fommen fortwährend ſchwache unvolltändige 
Siquale, bie nicht entziſſert werben können. Man ift jett ber 
Anficht, bie auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen viele Vertreter 
findet, baß eine wirkliche Verlegung bed Kabels nicht gegeben 
fey, daß vielmehr ber veranderliche Erdmagnetismus die Signale 
beeintraͤchtige. 

— Der Prinz von Dube, der nach mehrwöcentliher An- 
weſenheit in England nad Alerandrien gereist if, begibt ſich 
nicht, wie von verſchiedenen Seiten erzählt worben iſt, nad 
Indien zurüd, jondern begleitet dlos den weiblichen Haushalt 
feiner Mutter und feines Bruders, die bekanntlich beide In 
Europa geſtorben find, an Bord des Dampfers, der fie nach 
Talcuita führen fol. Dann beabfichtigt er wieder nach Eng- 
land umzufehren, 


Frankreich. 


Batid, MO. Sept. Nach einer Berfügung des Prinzen: 
miniſters Napoleon find fortan diefemigen Mraber, welde 
Europäern gebörige Rändereien bebaum, vom Adur, einer 
Steuer, weldhe ſich auf '/, des Brurtoertrages beläuft, befreit, 
Wie das „Papsa berichtet, has diefe Maßnahme den beften 
Tindrud auf bie eingeborene Bevölkerung Algeriens gemacht, 
welche fat 3 Millionen zählt und nun auogezeichaete Feldbauer 
und Hirten licfern bürfte. 

—_ 2. Sept. Die Dampffregatte „Chriſtoph Colomb⸗ 
ging am 19. Abends von Toulon nach Marfeille ab, wo ſich 
General Mac Mahon am 20. nad Aigler eiuſchifft. Der Gr 
nerat wird vom DherdSohmanzfftjieren Begleiter. - Yrın 
Hdalbert von Preußen, Womiral der preußiichen Flotte, wird 
Ende des Monats mit einer Flotiue dir Häfen von Breft, von 
Torient und vielleicht von Roqheſort bıjauen. — Die vom 
„Univerd« eröffnete Subftription für die ans Schweben ver 
sriebenen Katholilen beträgt bereits 38,500 Fre. 

— Dan hat fäljhlih von einer Verheirathung des Mar- 
ſchalls Canrobert mit einer ſpaniſchen Herzogin geſprochen. Der 
Be. a. — Rn, aber feine Spanierin, 
ondern Fräulein Bienvilke, die Tochter eined Hochofenbeſitzers 
vom Depart, der Dbern Marnr. ar — 


Stalien. 


Graf Cavour hat die beruhigendften Mittheifungen über 
Billafranca an vie engliſche Regierung gemacht und dieſe foll 
keine Beſchwerde erhoben haben. 


Rußland. 


Bon der euffifhen Orenze, 14. Sept. Die Kriegs, 
gerichtsfommiffion des Kreiegerichts in Telſchen (Gouvernement 
Kewno) hat acht gefangen genommene preußische Unterthanen, 
welde an dem in der Nähe von Garfden am 17. (29.) Juni 
1857 vworgefallenen Grenzerceſſe mit betwaffneter Dand Theil 
genommen und den Kompagniechef der Grenzwache Piraſchloff 
verwundet und zwei Grenzwächter getödtet hatten, zu folgender 
Strafe verurteilt: Diefelben find aller Standesrechte für ver- 
luſtig zu erflären, an ber Stelle des begangenen Verdrechens 
mit Spiefrutben zu beftrafen und zwar ſechs von ihnen ein 
Mal durch 1000- Mann, zwei jeboch durch 1200 Mann und 
fodann auf unbeflintmte Zeit zu ben @alerremarbeiten in ben 
Bergmwerten abzuſenden. Diefes Erfenntnif hät ber Gouverne- 
menochef, ba durch bie geführte Unterfuhung nicht ermittelt 
worden, durch wen die Örenzmwächter tödtlich verwundet worben, 
dahin gemtldert, daß alle dieſe Eontrebandiers ihrer perfönlichen 
Standesreihte für verluftig zu erflärem, jeder wow ihnen mit 


foyen. 
Kompagnien gebräuchlichen Arbeiten, ober faͤlls in denfelben 








"den Hopf abfhneibet, erhält 50 Piaſter. 


80 Ruthenhieben zu betrafen und ſodann auf ein Jahr in bie 
Befferungsarreftantenfompagnien des Givilreffortd einzuftellen 
Im Fall ihrer Untauglichfeit jedoch zu den in jenen 


ur Zeit Fein binfänglicher Raum für die Sträflinge vorhanden 
Eon follte, wegen Mangels eines Zuchthauſes im Gouverne⸗ 
fie auf ein Jahr ins Gefängniß zu fegen, 
alsdann aber behufs Anfiedelung nah ben öftlihen Gouverne 
ments von Sibirien abzuſenden, mofelbft fie laut Beftimmung 
der örtlichen Autoritäten zu dem dort üblichen Arbeiten 3", 
Zahre hindurch angehalten werden follen. Der Mililtär-General⸗ 
gouverneur von Wilna und Generalgouverneur von Grodno 
und Kowno bat das Urtheil des Gouvernementschefs für burd- 
aus begründet und ben Gefegen entfprechend befunden und 
nachdem das Finanzminifterium,, melde die ganze Sache kom: 
munigirt, aud feine Zufimmung erflärt, die Bollfiredung der 
Strafe angeordnet. Hätte die Anzahl ber Schmuggler, welde 
mit Waffen in ber Hand bei dem Miverftande gegen Die Grenz. 
wade gefangen genommen, UF förperlihen Züdtigumg oder 
Berihidung nah Sibirien verurtpeilt werben follen, üter neun 
betragen, dann hätte nah beu ruſſiſchen Gefegen ber Prozeh 
durd das Miniftercomite im St, Peteröburg geben müſſen. 


China. 

Aus Hongkong, 21. Juli, hat der „Konfitutioncl" 
Briefe, welche die lage der Verbündeten in Canton ale wahr: 
haft derzweifelt ſchidern und wein Seiſpiet von ber Edrlichteit 
der Mandarinens geben. So hat ber faiferliche Kommiſſaͤt 
Hwang Erlaffe in Kuantong anſchlagen fallen, worin folgende 
Befimmungen vorfommen: 1) Wer einen Rebellenchef, gleich⸗ 
viel.;ob einen engliſchen oder franzöſiſchen, feſtninunt, erhält 
5000 piaſter Belohnung. 2) Wer einem Barbaten-Rebellea 
3) Wer einen Barbaren 
Rebellen lebendig fängt, erhält 1000 Piafter. 4) Wer 11 
eines cincſiſchen Berräthers bemächtigt, erhält 20 Piaſter. 
5) Wer einen großen ſeriegodampfer in Brand fedt oder nimmt, 
erhält 10,000 Plafer. 6) Wer einen Flußdampfer verbrennt 
oder nimmt, erhält 2000 Piafter Belohmung. 


Amerifla 
Wie der Preffe aus Hayti geichrieben wird, ließ ſich 
24— 


harte N  Drwugpiee ind Meorbens, 
an· Yago die Hauptftabt der Republit maben 
Diktator ausrufen. Der 


ment Kowno, feyen 





Berfbiedemes. 


In Zara hat bie eleftrifhe Leitung bes Telegrapben: 
drathes unlängft eine ſeht tragifhe Kataitropbe herbeigeführt. 
Während eines ftarten, von heftigen Regengüflen begleiteten 
Gewitterd hatte der Sturm zwei Telegraphenpfähle nächſt den 
Mauern ber Zitadelle umgeworfen, ohne jedoch ben Drabt zu 
zerreißen oder die Ifolirung aufzuheben. Gin Zelegrapbenwädre 
und mehrere Artilleriften fehidten ſich, als das Gewitter ſchon 
faſt gang votübergezogen war, an, die umgeftürgten Pfähle 
wieber auizurichten; als fie den Draht in Händen hielten, 
gudten Funken aus bemfelben und fle fühlten leichte Stöft, 
deachteten jedoch die ihnen ertheilten Warnungen nicht. Plör 
Tich fteßen zwei von denen, die den Death hielten, ein burd- 
bringenbes Sejchrei and; eimer tammelte, ſtuͤrzte, raffte id 
wieder auf und ftürgte nochmals wieder, um ſich nicht wiebe 
zu erheben; ber zweite blieb betäubt und tegungslos ſtehen. 
Ein britter, der von bem Geftürgten während feines Falles am 
Schulterblatt berührt worden war, ſchrie ebenſalls laut auf und 
fiel zu Boden. An der berühren Stelle war er wie verbrannt; 
er hatte beftige Schmerzen im Kopfe, Saufen in ben Obren 
und ein Blenden der Augen verfpürt; den beiben, welche den 
Drath gehalten hatten, waren bie Hände verbramnt; bei 
Ueberlebenbe erzählt, der ganze Oberkörper und ber Schaͤdel 
feyen von unſaägiichem Schmerz durchzuckt worden; Obren 
faufen unb Blenbung ber Augen hatte er ebenfalls verjpürt. 
Im Telegraphenburcan hatte gleichzeitig ber Blitz bie Wetten 
abfeiter in Heine Gtüde jertrümmert; bie erzählte Kataftronk 
war aber Folge eines zwifchen Gofpiz und Zara nirbergegangen!t 


Blipes geweſen, ber am Drabt bie Richtung gegen Zara ver 


folgt hatte. 


- Münden Am 18, d. M. erfhien auf ber Anflagebaut 
bes Schmwurgerichts ber Kettenfträfling Joh. Krieger, 33 Jahre 
alt, unter der Beihuldigung, am 21. Mai I, 3. ben Zudt« 


thun könne. 


bausfträfling Jof. Herz in ber Strafanflalt zu München burch 


mebrere Schläge auf dem Kopf getöbtet, biefe Entleibung auch 
mit Vorbedacht befchloffen und mit Weberlegung ausgeführt 
Der Angeklagte, welder fh mit unglaublicher 


zu haben. 





Berfteigerungen. 

Donnerstag den 30. September 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf 
dem Stabthaufe; 

Auf Anfteben von Katharina Kuhn, 
Ehefrau von Peter Rothfuchs, Tagner, 
im Cuſel beide wohnhaft, und letzterem 
ſelbſt; Katharina Kuhn, Benefijtarerbin 
des in Zweibrüden verlebten Seidenwebers 
Daniel Heinrih Kuhn, werden bie zu deſſen 
Nachlaß gehörigen Immobilien, Zwei: 
brüder Banus, durch ben f. b. Nosär 
Guſtav Adolph Schuler in Zweihrücken, 
abſoluter Nothwendigkeit wegen, in Eigen⸗ 
thum verſteigert werden, nämlich: * 

1) 2'/, Dezimalen Fläche mit einem am 

Dimmelsberg in ber Stadt Ameis 
brüden gelegenen einftödigen Wohn» 
hauſe und halben Antheil an einem 
‚alda gelegenen zweiftödigen Wohn: 
haufe, beitchend in dem untern Stode 
biefes legiern mit Keller und Hofs 
raum; 

2) 11 Dezimalen Pflanzgarten allda. 


Zweibräden, den 13. Sept. 1858, 
Saouler, k b. Notär. 











Mittwoch ben 6. Oktober 1858, Nach” 
mittgs 2 Uhr, zu Ginöd im Schulhanfe, 
laſſen Philipp Marſchall, Aderer, und 
deſſen geſchiedene Ghefrau Katharina 
Schmolze bafelbft auf mehrjährige Jabl- 
termine abiheilungshalber zu Gigentbum 
verfteigern: 

1) Ein zweiftödiges zu Ginöd ſtehendes 
Wohnhaus mit Oelonomiegebäuben, 
Hofraum, Ader:, Garten: und Wie: 
fenfeld, an Gefammt-Flähe 4), 
Morgen enthaltend. 

2) 13 Ruthen Wiefe in den Geyerö- 
wieſen, Ginöder Banned, neben 
Peter Schang. 

3) 1 Viertel 20 Ruthen Wieje in den 
Hundswiefen, Wattweiler Bannes, 
neben Foritmeiiter Ktöber und Bäder 
meifter Horn. 

Schuler, f.b. Notär. 





Montag den 18. Oltober 1858, Nad: 
mittags 2 Uhr, zu Ernitweiler im Schul» 
baufe, laſſen vie Grben bes daſelbſt ver- 
lebten Pfarrers Geul und ber bafelbit 
Wwohnende Lehrer Shwark abtbheilungs- 
halber zu Eigenthum verfteigern: 

4) Ein zweiſtoͤckiges in Ernitweiler ſtehen⸗ 
des Wohnhaus mit Keller, Schwein 
fall und Hofraum, 

2) Eine bafelbit fiebende Scheuer mit 
Stallung, neben Seifenfieder Mo 
litor, 

3) Ein 
Keller. 


eintödiges Wohnhaus mit 


Schuler, f. b. Notär. 





Sogleih nachher Iaffen genannte Erben 
Geul zu Eigentbum verfteigern: 
1) '/, Morgen Garten im Dorfe Eruft- 
weiler, in 2 Looſen, und 
2) 3 Morgen 50 Ruthen Aderland am 
Nonnenbuſch, zwifchen Jakob Richm 
und Lehrer Schwattz. 
Schuler, f.b. Notär, 


nn — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Der Fr. L. 3. von bier wurde eine ges 
richtliche Ehrenentfchärigung im Betrage 
von 25 fl. zugeſprochen, welchen fie der 
Armenfaffe zur Verfügung ftellte, wofür 
hiermit der verbinblichite Danf ausgedrüdt 
wird. 

Zweibrüden, den 25. Sep, 1858. 

Für den Armenpilegihafterah: 
Der; Bürgermeifter, 
Stengel, 


Deffentlihe Berichtigung. 

Den öffentlichen Widerruf in Ma 112 
ds. Dl., in Betreff des Welfh und Stopp 
von Ballweiler, babe ich weber unter 
ſchrieben, noch je umterichreiben wollen, 
Das Gericht wird hierüber entfcheiden. 

Ballweiler, ven 17. Sept. 1858. 

Joſeph Bogelgefans. 


IT Empfehlung aus Mainz. 


Unterzeichneter bezieht den bevorſtehen— 
den Zweibrüfer Marft mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlich Handfchuben, 
Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbändern, Kravatten-Ein: 
lagen, Unterhofen und andern in dieſes 
Geſchäft rinfhlagenden Artifeln, und ver: 
fauft bei reeller Bedienung zu möglichft 
billigen Preiſen. 


Bandagen. 


Mie Sehr viel dem Leibenben an einer 
zweckmäßig fonftruirten, den Berbältuiffen 
des Körpers genau anpaffenden, dauerhaft 
gefertigten Bandage gelegen. ſeyn muß, 
fann nur Derjenige ganz ermeffen, wel— 
cher ſich, wie leider mur zu oft der Fall, 
unter den Händen von, aller anatomiſchen 
Bildung des menſchlichen Körpers unfuns 
digen, mit Bandagen handelnden Perfonen 
befunden bat. Wie fehr es alfo vonnöthen, 
einem folhen Uebel abzubelfen, bedarf 
wobf nicht der Erinnerung; ebenjo, wit 
groß der Nugen Demjenigen ift, ber ſich 
nah einem derartigen Uebelftande auf 
einmal im Befige einer, allen Anforde 
rungen Genüge leiftenden Bandage ficht, 
die ihn von der größten Unbebaglichkeit, 
ja oft den empfindlichſten Schmerzen be— 
freit. Ich empfehle baber beftens eine 
reihbaltige Auswahl aller Arten Bandagen, 
ferner Sußpenforien, Schnürftrümpfe für 
Beinbrüdhe, Nabelbandagen, Scmwangers 


Rohheit benahm, mwurbe, wie zum 
verurtheilt, Nah ber Verurtheilung wandte er ſich an bas 
Publikum mit der Bitte, ihm Geſchenke zufommen zu lafie 
bamit er fi im ber kurzen Zeit feines Lebens noch güttid 





zu erwarten war, Tode 


A. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur, 












ſchaftsb inden, doppelte Bandagen , Finder, 
bandagen aller Art, Rüdtyalter für Ein- 
jeitige zum Gradbalten, ‚für Erwachen 
wie für Rinder, Mutrerfränge, Fontanells 
binden :c. ıc. unter Zuficherung reefler und 
billiger Bedienung. Für die Herren Aerzte, 
Wundärzte, Militär- und Civil-Hofpitaf« 
Verwaltungen erlaffe ich bei Abnahme eines 
ganzen oder halben Dutzend, affortirt für 
verjchiedene vorfommende Fälle, einen aw 
gemeifenen Rabatt. Unbemittelte erhalten 
nad Borzeigung eines Zeugniffes ihres = 
Ortsvorftandes oder eines Arztes die bes 
nöthigte Bandage gegen Erftattung meiner 
Andlagen. 

Meine Bude ift auf dem Marfte und 
mit meiner Firma verfehen; — mein 
kogis if bei Hra. Völfer, Gaftwirkh 
zum Lamm, woſelbſt ih Morgens von 6 bie 
8 und Abeuds von 8 bis 10 Uhr zu fpres 
chen bin. 

Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Dienstag und Minwoch den 5. u. 6. Oft, 
G. Bleicher, 
Sädlermeilter und Baudagiſt 


wohnhaft auf dem Brand in Mainz, 


Fa. Watterich, 
Damenfiefel:-& Schuhrfadrifamt 

aus Mainz, 
macht einem hohem Adel jowie dem neehr- 
ten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
er den bevorfichenden Zweibrücker Markt 
mit feinem befannten Damenftiefel» und 
Schuhlager beziehen wird. — Die Bude 
ift mit obiger Firma verfehen. 


Ausverkauf 
Spezerei: und Kuren: 
Maaren. 


Um ſchneller aufzuräumen, verfaufe ich 
genannte Waaren bei größerer Abnahme 


billiger: 
[?’] Ph. Klory, 








Eine neue Sendung 


Corſetten 


ohne Nabt a fl. 1. 48 Er, und 1.2.36 fr. 
pr. Stüdf, bei BIRDRA: 
B. Mayer. 


er Friſche Häringe 
bei 


2. Zorn, 
der Hauptwache gegenüber, 





Ein fhöner großer Speider aufm Stadt» 


hauſe ift auf längere Zeit zu vermiethen. 


Zweibrüden, den 25. Sept. 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Bweibrücker Unterrichts- und Exziehungs- 
| Anftalt für junge Mädchen 
von Julie Hoffmann, 


Der neue Lehrkurs in dieſer Anftalt beginnt am 16. Oktober I. J. Der 
Unterricht umfaßt alle Lehrgegenflänte, deren ſteuntniß zur gründlichen Bildung und 
Erziehung einer deutfchen Jungfrau nothwendig if. Auf die Fanzöftfihe Sprache wird 
befonders Nüdfiht genommen und den Zöglingen der Auſtalt die Möglichfeit gegeben, 
diefe Sprache gründlich fennen und fprechen zu lernen. Alle weiblichen Arbeiten 
werden gelehrt, nicht allein bie feinen Stidereien, fondern bie Böglinge haben 
ee bie müglicheren Arbeiten ſich aneignen zu Fönnen: Nähen und 

en. { 

Mit mütterlihtr Sorgfalt wacht die VBorficherin über Sittlichleit, geiftige 
und körperliche Ausbildung der ihr Anvertrauten und. gibt alljährlich durch ein 
Öffentliches Eramen Kunde von allem Dem, was die Anftalt leitet, Eltern und 








Jugendfreunde fönnen fi alsdann ſelbſt Überzeugen, fowie aud davon, daß bei denf 


Zöglingen mit Kenntnig und Begeifterung Liebe zum ſchönen Geſang geweckt wird, — 
Nähere Auskunft ertheilt die Vorfteherin auf gefällige Nachfrage. 
Zweibrüden, im September 1858, 


Abonnements - Einladung. 


Mit dem 1. Dftober beginnt das vierte Duartal und bittet man Befellungen 
aufıdie in Saarbrüden dreimal wöchentlich erſcheinende 


Saar-Zeitung 


ef. rechtzeitig in Saarbrüden bei der Expedition, auswärts bei den zunächſt gelegenen 
oftanftalten machen zu wollen. Der Abonnementöpreis beträgt in Saarbrüden 20 
Sgr., durch bie Poft bezogen 24°/, Sgr. 

Die Redaktion wird aud ferner bemüht feyn, bie Tagesereigniffe ſo ſchnell 
als möglich mitzutheilen, im Feuilleton für angenehme Unterhaltung zu forgen, 
fowie bem Handel und ber Landwirthfchaft die ihnen gebührende Rechnung zu 
tragen, 

Da die Saar-Zeitung das bei Weitem gelefenfte Blatt in dem fo induftrier 
reihen Saarbrüder Bezirt und auch in den benachbarten Kreifen, fowie in dem ans 

venzenden Bayern und Frankreich ftark verbreitet if, fo eignet ſich diefelbe ganz bes 
onders zur Veröffentlihung von Anzeigen aller Art und wird bie Zeile gewöhnlicher 

Schrift zu 9 Pfg. berechnet, 
Saarbräden, im September 1858. 
Erpedition der Siaar-Beitung. 








Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Dftober beginnt ein vierteljährliches Abonnement auf ben 


„Kaifersfauterer Boten für Stadt und Land“ 


für die Monate Dftober, November und Dezember. Der Bote erfcheint 
wöchentlich in drei Blättern, nämlich Mittmwohs, Freitags und Sonntags. 
Der Preis beträgt für diefe drei Monate 42 kr. inbegriffen bes Poſtaufſchlags. 
Inden wir zu Beftellungen freunblihft einladen, wollen folde für auswärts 
bei den zunächſt gelegenen fal. Pofterpebitionen, und jene für die Stadt und Umge— 
gend in der Druderei baldigjt gemadt werben. 
KRaiferslautern, im September 1858. 


Die Redaktion. 


Unterzeichneter macht biermit bie erge⸗ 
benſte Anzeige, daß er vom 1. fünftigen 
Monats mit mehr auf dem Schlößchen 
Elſterſtein, fondern in der Stadt St. 
Ingbert wohnen wird. Sein Gefhäft 


Achter peruaniſcher Guano 
iſt ſtets zu haben bei A. Heck hier. 








Kutſcher Stalter fährt 
von heute an wieder mit einer 
einfpännigen Chaiſe, was er 
zur geneigten Beachtung hier: 
mit anzeigt. 


Zweibrüden, 22, Sept.1858, 


bleibt nach⸗ wie vorber. 

Zugleich macht derfelbe befannt, daß bei 
ihm ein no guted aber ſchon gebraudtes 
Klavier, wegen Mangel an Raum, billig 
zu kaufen ift. 

Eifterftein, den 23. Sept. 1858. 

Dh. Strad, Berwalter. 





Zul, Gentes babier ſucht einen Lebr- 
ling für fein Spezerel- und Elienwaaren- 
Geſchäft. 134 
Bei Martin Huppert in Nieder⸗ 
würzbach iſt eine Spieluhr zu ver- 
faufen. 
Dr. Erbelding wohnt nun in bem 
früber Goldſchmied Henigft’ichen Haufe, 
feiner bieherigen Wohnung gerade gegen⸗ 
über, [2’] 





Mehrere Meine Wein- und Prannt- 
weinfäffer find zu verkaufen bei Nikolaus 
Allgaier, Küfer, wohnhaft im alten 
Spital, 


Ein neuer Schiebfarren, eine dto. Schneid⸗ 
banf find zu verfaufen bei 
L. E. Wend. 


Es wird ein braves folides Dienftmäbchen 
auf Michaeli geſucht. Näheres in ber Exp. 
d. Bl. zu erfragen. 


2 — 3 Yatein- oder Gewerbfchüler fönnen 
bilig Koft- und Logis erhalten; bei wem ? 
fagt die Erp. [2] 


Ein möblirtes Zimmer für einen Patein- 
fhüler oder auch 2 Brüder ift zu vermie= 
then. Auf Berlangen fann auch Koft 
dazu gegeben werden. In ber Erp. dB. 
Bl. zu erfragen. 

Zwei junge Beute können Kot und Logis 
befommen; die Redaftion dieſes Blattes 
fagt wo? f2*] 


Ferd. Knorr hat in feinem Hinterhaufe 
2 Zimmer nebft Küche, Keller und Holz- 
plag ſogleich zu vermiethen. [?] 


Bei Philipp Jacoby if ein möblirtes 
Zimmer mit Alkoven zu vermicrhen. 











Es werden Schüler tes Gpmnafiums 
oder der Lateinſchule in Koft und Logis 
zu nehmen geſucht. Bon wen? ift in der 
Erp. dB. Bl. zu erfahren. 

3. Batter im Löwen hat ein möblir« 
te8 Logis zu vermiethen. 


Zu dem Alt M ofch el’ ſchen Haufe in der 
Fruchtmarkiftraße, Na 150, iftein Zimmer 
ju vermiethen. 

— — G — — — — 


23. September. 


Frankfurter Geldeours som 
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Erfcheint mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälziſche Blätter‘ woͤchentlich treimal: Sonntagé, Disndtags und Freitags. 
Breis: bei der Erp, penominen 45 Kr. vierteljährlich, Inſerate: 3 Kr. für pie dreiſpalt. Zeile; mo bie Ned. Audfunft eribeilt: 4 Kr, 
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DER” PBicrteljahrs- Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dftober, November und Dezember. Der Abonnements- 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition geriom- 
men und bei den k. Poltämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beitellungen nehmen aud die Poſtboten an. 





Bayern. 


Münden, 25. Sept. Ge. Maj. der König find gefern 
Abend nah 9 Uhr in erwünfchtem Wohlfeyn bier eingetroffen. 
Eine Stunde fpäter trafen mit dem Eilzuge der Großherzog 
und die Frau Großherzogin von Heſſen ein. Die hohen Gäfte 
wohnen in der k. Reſidenz. 

— Das zur Borfeier der morgen beginnenden Jubiläume- 
feſttage heute BRüıtag fRattgefundene erfte Feſt · Concert ward durch 
die Anwoeienheit des #. Hofes und obengenannter erlauchten Gäſte 
verherrlicht. 

Aus ber Pfalz, 23. Sept. Das Kreisamtsblatt ent» 
hält folgende Bekanntmachung bes k. Obervoſtamts Speyer, 
betreffend den mit dem 1. Dit, I. 5. ins Beben tretenden 
Poſtbotendienſt: 

1) Die am 1. Dt. (. 3. ind Beben tretende Poſibolen- 
Anftalt hat zum Zweck, die Bewohner von Orten, an welden 
feine eigene Poftanftalt ſich befindet, mit der zunächſt gelegenen 
PoR in der Art in Verbindung zu fegen, daß diefelben täglich 
(mit Ausnahme ber Sonntage) Briefe, Zeitungen und Werth. 
fendungen empfangen und an die Poft abgehen fönnen. 2) 
Es werden zu biefem Behufe vereidete Pofboten aufgeftellt, 
welche vom Aerar bezahlt werden und verpflichtet find, täglich 
und zwar zur beflimmten Stunde die ihnen zugewiefenen Ge⸗ 
meinten zu begehen. 3) Den Poſtbeten liegt die Beſtellung 
in bas Haus regelmäßig nur in jenen Gemeinden und Orten 
ob, welche auf der vorgefehrlebenen Route liegen. Bon bem 
Wege ganz abgelegene Häufer, Höfe, Mühlen ꝛc. föünnen mit 
NRüdfiht auf den Zeit und Perfonal-Aufwand vorerft mod 
nicht begangen werden, wenn fie nicht fo bedeutende Korte» 
fpondenz pflegen, daß berem tägliche Begehung Bebürfnig wird. 
Bewohner folder Einzelhäufer werben erſucht, ſchriftlich ein 
an der Route ober im Drte gelegenes Haus zu bezeichnen, in 
welchem die für fie beſtimmien Briefe rc. abgegeben werben 
fönnen. 4) Da bie Pofboten gleichzeitig alle Dienftleiftungen 
zu übernehmen haben, welche bisher den Kantonsboten oblagen, 
fo müffen diefelben an Orten, wo Vürgermeifterämter beftehen, 
sich perſönlich dafelbft melten, ohme Rückſicht, ob cine dienſt· 
liche Korrefpondenz zur Beſtellung vorhanden iſt oder nicht. 
5) Die Pohboten find nicht blos zur Beſtellung der Poſtgegen⸗ 
fände, fondeen auch zu deren Einfammlung und Berbringung 
zur Poſt beſtimmt. Ein weſentliches Mittel, die Einfammlung 
der Korrefponteng zu erleichtern und bie Poſtboten · Anſtalt der 
Lantbevölferung nutzbar zu machen, bilden die Brieffäften. 
Diefelben werden auf Koſten der Gemeinven angeſchafft und 
unterhalten und bleiben deren Eigentum. Sie gewähren ben 
Bortdeil, da die Ortobewohner den Poftboren nicht abzumarten 
brauchen, Sondern jederzeit ihre Briefe in dem verſchloſſenen 
Brieffaften legen fönnen. Durch einen in dem Kaſten ange» 
bradten Stempel, deſſen Abtrud der Poſtbote an bie Poſt 
zurüdbringen muß, iſt zugleich die Garantie für die richtige 


Dienstag, 28. September 


die Meberbringung der den Boten übergebenen, ober 
in den Brieffäften fi vorfindenden Korrefpondenz; zur Pof 
hat ohne Erhebung irgend einer Beftellgebühr zu geſchthen. 
Ebenfo werden Briefe von einem zum andern Orte innerhalb 
deffelben Beſtellbe zirks ohne Gebühr beftellt, wenn fie mit 1 fr. 
Marke verfchen find. Für Zeitungen darf nicht mehr als vie 
allgemein feftgefegte Zuftellgebühr erhoben werben. Für Fahrpoft- 
und Werthſendungen ift eine beionders feftgefegte Gedühr zu 
entribten, deren Groͤße dem Paderbeftelungsbuhe vorgebrudt 
it. 8) Bei der großen Wichtigkeit, welche pie Poftboten-Anfalt 
im Allgemeinen, fowie die Einrichtung der Brieffäften im Be: 
fonderen für bie Landbenölferung hat, werben ſämmtliche Orts: 
behörden erfuht, ben Dienſt der Pofboten geeignet zu über⸗ 
wachen, Uebelftände fofort zur Anzeige zu bringen, fowie etwaige 
Berbeffierungen anzuregen. 

Lub —— 23. Sept.” Immer lebhafter wird bie 
Erbanung einer Elienbahnbrüde von bier nah Mannheim bes 
ſprochen. Sie wird befonderd auch von unſern überrheinifchen 
Nachbarn gewünſcht und die Mannheimer Handelokammer bat 
im dieſer Beziehung ſchon vor einiger Zeit, bie Stadt ſelbſt 
jüngſt Schritte beim großhrzgl. Minifterinm gethan, um bie 
Verwirklihung bes Projektes zu erzielen. Diefe wird fo zu fagen 
zur Nothwendigkeit, wenn wir links nah Mainz, rebts nad 
Straßburg Schauen. Daß unſere Lubmwigsbahngefellfchaft nach 
Kräften das Ihre zur Ausführung bes Werkes beitragen wird, 
daran ift nicht zu zweifeln. Einen Heinen Aufichlag wird fich 
das Publikum freilich gefallen laſſen müjen, wenn das Werk 
ju Stande fommen fol. 

— 25. Sept. Der Barnifenswechfel ber Kavallerie in 
ber Pialz findet zwifchen bem 4. und 8, Oktober flat, Am 
4. trifft nämlich, von Ansbach fommend, eine Gälabron bes 
2. Chevaulegers-Reg. in Speyer und am 5. je eine halbe Edfa- 
bron in Landbau unb Germersheim ein. An benfelben Tagen 
verlaffen bie in den genannten brei Stäbten liegenden Abthei« 
lungen ber 1. Div. des 6. Ches.⸗Reg. ihre bisherigen Barni« 
fonen und treffen am 8. in Zweibrüden ein, von wo am näm— 
lichen Tage bie 1. Div. bes 2. Chev.⸗Reg. nah Ansbach ab- 


marſchirt. 
Oeſterreich. 


Wien, 24 Sept. Nah ber vWiener Itg.“ hat ber 
Kaifer wieder 14 politischen Flüchtlingen (Darunter 7 aus Uns 
garn, 4 aus Galizien, 2 aus Siebenbürgen und 1 aus 
Steiermark) auf ihr im geſandtſchaftlichen Wege eingebrachtes 
Anſuchen die firafireie Rüdkehr in den öfterreichiichen Kaiſerſtaat 
bewilligt. 

Breußen. 


Berlin, 23, Sept. Wie verlautet, follen am 15. Dft- 
die Kammern zufammentreten, um eine allerhöchſte Botſchaft 
entgegenzunehmen. Der Inhalt diefer Botſchaft wird jedenfalls 
2 Errihtung der Regentfhaft auf allerhöchſte Anordnung 
ilden. 

— 24. Sept, Se. k. Hoh. ber Prinz von Preußen bat, 
nachdem er geftern Abend 9 Uhr von Hannover hier wieder 


eingetroffen war, um 11 Uhr bie Reiſe über Bieslau nah 
Waͤrſchau angeireten. Dem Bernehmen nah gedentt Sr. f. 
Hoheit am 28. be. wicher bier cinzutreffen, 


Edweiz; 


Bafel, 24. Sept. KHürzlih iR uns ber Jahresbericht 
ber ifraclitifchen Arbeitöfchule in Mühlbaufen zu Geſicht ge 
fommen, eine höchſt beachtenswertbe Erfcheinung auf bem weiten 
Gebiete meuzeitlicher rein menfchlicher Rulturbeftrebungen. Ihre 
Aufgabe geht dahin, eines Anzahl meift bebürftiger elternlofer 
junger Ifraeliten gemeinschaftlich zu beherbergen, zu näbhren und 
zu Meiben, um fie bei verfchiedenen chriſtlichen Meiftern bürs 
gerliche Berufsarten auf often ber Wohlthäter lernen zu laifen, 
Die Zahl der Zöglinge aus den verfchiebenften Gegenden 
Ftankreichs beträgt dermalen 28, die Anmeldungen hatten ſich 
fogar auf 42 belaufen; nur bie notbwenbige Delonomie ber 
Mittel ift ſchuld, daß bie Zahl ber Angenommenen nicht größer 
feon fonnte: Wir finden darunter Schloffer, Schneiver, Weiß⸗ 
blechner, Zapezierer, Kürfchner, Kappenmacher, Lithographen, 
Schuhmacher, Mechaniker, Rouleaurftecher, Bergolber, Zeichner. 
Die leptjährigen Einnahmen betrugen 20,844 Fro., bie Auss 
gaben 12,421 Erd. und ed banbelt fi darum, aus dem Heber« 
ſchuß bie Anftalt zu erweitern. Gefchenfe und Jahresbeiträge 
fliegen meiſt von Glaubensgenoffen aus dem Elſaß unb ver- 
ſchiedenen Städten Franfreihs, auch von Bafel, Chaur-de-fonbs, 
Locle, Genf, Neuenburg rc. ; der franzöfifche Departementalrath 
des Obertheins feuert 1000 Frs., die Stabtgemeinde Mühl: 
haufen 100 Fıs.; einzelne Gaben beftauden in Naturalien, 
Kleidungsitoffen u. ſ. w. Präſident ift Lazarus Lanz in Mühl- 
haufen, Dit Bergnügen erblidt man unter ben MWohltbätern 
auch eine große Zahl Ghriften, befonders von Mühlhauſen, 
dagegen feinen einzigen unferer fogenannten „Freunde Jiraclda, 
b. h. derjenigen, welche unter biefer Vereinsbezeichnung alls 
jährlich große Summen koleftiren und vergeuben, um bie und 
ba ein fohlechtes ober zweibeutiges Subjelt für bas Ehriftenthum 
zu angeln, um bei erjter Gelegenheit wieder bavon befertirem 
zu ſehen. Dan Magt fo oft über ben Schadergeift und bie 
Sfolirung ber Juden; gibt es zwedmäßigere Mittel, um fie 
zu refotmiten, ald wenn ihnen eine nüpliche bürgerliche Ber 
ſchäftigung zugreignet und fie in ben jungen Jahren ber übrigen 
Bevölferung affimilirt werben? Möge daher auberwärts und 
namentlich in Bafel, wo ber MWohlthätigkeits- und ber chrift: 
lihe Einn fo oft in ber Itre gebt ober im nebelbafter Ferne 
— ein ſolches Wirken ſeine Auerkennung und Nachahmung 

uden! (Schw. Merf.) 


Großbritannien. 


London, 25. Sept. Die Legung des neuen enzlifch-hols 
landiſchen Kabels ift glücklich von ftatten gegangen. 


Rufflland, 


St. Petersburg, 16. Sept. Nah Berichten vom Kau— 
fafus bar General Baron Wrewsli auch auf der leoghiſchen 
Korbonlinie einen bedutenden Erfolg feiner Operationen gegen 
die Ticherkeffen erworben, Mit 12°/, Batailionen Infanterie, 
4 Moͤrſera, 8 Berz®eihägen (Einhörnern), 11 Geſchützen 
Artillerie zu Fuß und 2 berittenen Sotnis Milizen begann 
derſelbe feinen Angriff. gegen Antratel, während Fuͤrſt Tſchelo⸗ 
faen mit 2 Bataillonen und 3 Berg-Gefhügen gegen Tuſchetum 
vorrüdte. Es galt das Eindringen in die Landſchaft Anzud. 
Daſſelbe gelang volfommen und wurden einige 20 Auls nebit 
Saaten, Magazinen u. ſ. w. zerflört. Die Kolonnen bejegien 
Anzuch, wohin bisher noch fein ruffiiher Soldat vorgedrungen 
war. Die Ruſſen erbeuteten 1 Mörfer und 1 Geſchütz und 
baben in ben verfchiedenen Gefechten eingebüßt: an Todten 24 
Mann; an Berwundeten 1 Stabsoffigier, 7 Dberoffigiere und 
145 Gemeine. Die Tfcherkeffen hatten 50 Todte und 200 Bers 
mwundete verloren. Ein zweiter Bericht meldet vorgängig von 
ben weiteren Operationen, die bis zum 17. Auguſt fortgejegt 
wurden, dag am 14. Auguſt Anzroffo befegt wurde, nachdem 
die Tfcherfeffen aufs Haupt gefchlagen, aus der befeiligten Stellung 
Tſchmakolo geworfen waren und bei Rutla und Tiarata Nieder« 
lagen erlitten hatten. Auch bier wurben alle Auls in Aſche ges 
legt und verwüſtet; es murben 400 Rinder erbeutet und 29 
Tſcherleſſen gefangen genommen. Auf dem Plage blieben 40 
Tſcherleſſen. Die Rujfen hatten nur 14° Verwundete. 


war am IB, 
negriniſchen Grenze dafeidfi eingerv — 


T ——— — 
u Gentes dah 
Nach *5 Nacrain Spezereſnſtantinovel 
bie Folien frung der moate- 


Oſtiudien. 


Aus Kalkutta ſchreibt man der „Timer vom 7. Aug.: 
Die Rebellion fcheint allmälig auszufterben. Jeder Sepoy, ber 
uns in die Hände fällt, wiederholt biefelbe Geſchichte. Seine 
Kameraden fämpfen ohne Ziel, Plan oder Motiv weiter, außer 
der Hoffnung, fih das Leben und ihre ungeheure Beute zu 
retten. Letztere ift vieleicht ihre größte Feſſel. Jeder Sepoͤy 
ift mit goldenen Mohurs beladen. Sein Gürtel, fein Tornifkr, 
fein Haar find mit diefen Münzen beſchwert; eine unmwiberrufs 
liche Lockung, nicht mur weil fie fo werthooll find, fondern 
weil fie ſich fo feidht verbergen laffen. Jedermanns Hand ik 
daher gegen dieſe lebendigen Schatztammern. Die Bauern 
lauern auf Nachzügler geduldig wie die Hunde. Die Iofaten 
Truppen paflen gierig auf jede Gelegenheit zu einem Schat⸗ 
mügel, worin jeder Zobdte dem Sieger ein Vermögen hiuter⸗ 
läßt, Die »Budmafhis», an denen fie Alliirte zu finten hoffen, 
finden es einträglicher, ihnen den Garaus zu maden und die 
elenden Sepoys ‚ gehetzt von den Europäern, gejagt von den 
Rajahs und verfolgt von den Bauern, wagen weder zu färpfen, 
noch zu halten, noch audeinander zu geben. Unſere Öpionen 
befchreiben ihr Elend als furchtbar. 


China 


Der franzöſiſche „Moniteur« beſpricht in einem längeren 
Artikel bie Tragwelte des Vertrages don Tient-Tjin. „Die 


‚bunbertjährigen Schranken, welde ein von fat 300 Millionen 


Menſchen bevöltertes Land von ber übrigen Welt getrennt 
bielten, find unmwiberruflih mweageräumt; Ghina ijt volltändig 
geöffnet und es kann fih in Zukunft nicht mebr ben Einflüſſen 
ber Civiliſation entziehen.» Die Geſehe gegen bas Ghriften: 
thum find aufgehoben und den Mifjiowären ift ber Zutritt in 
das Innere bes Reiches geftatiet, um bafelbft unter ben Chi⸗ 
mefen bie hriftlihe Liebe zu verbreiten Der Repräfentant 
Frankreichs unterhanbelt bireft mit bem Kabinet in Peling. 
Dieje Konzeffion wird mehr als Eine falfche Borftelung be: 
richtigen und Aber viele Punkte eine Regierung aufklären, welche 
bon. den Nationen bes Abenblanbes faſt gar nichts weiß. Die 
Kaufleute dürfen künftig bireft und ohne Zwifchenhändler bie 
Waaren an dem Probuftionsorte felbit einfaufen. ine neue 
Revifion wirb die Zölle in Einklang mit den Preisänderungen 
bringen, eine gleigmäßige Tranflttare wirb veröffentlicht und 
die Zonnengebühr ermäßigt. Gegen die Geeräuberei in ben 
chineſiſchen Gewaͤſſern fteben energiihe Maßregeln in Ausfiht. 
Endlich hat ſich die chimefifche Regierung verpflichtet, an Frant- 
reih bie Summe von 45 Millionen Franken zu zahlen, als 
Entihäbigung ſowohl für die Verlufte der frangöfifchen Kauf 
leute als für bie aufgewenbeten Kriegoloſten. "Die Wünide 
aller erleuchteten Geiſter«— fo fehließt bad amtliche Blatt — 
»find aljo erhört. China, herausgeriſſen aus feiner Unbemey- 
lichkeit und Mbfonberung, wird den glüdlichen Ginfluß bes 
Chriſtenthums und ber Givilifation empfinden und zugleich in 
ben Handelöbewegungen ber Welt bie Stelle einnehmen, welde 
ibm feine unermeßlichen Hilfsquellen anmeifen: Zum Schluf 
it es nicht unnütz, zu bemerten, baß, wenn Refultate von 
folder Wichtigkeit am Ende ber Welt mit einer fo unbeträdt- 
lichen Ktiegamacht erzielt wurden, man bied fomehl bem 
nlüdiicher Weife bewabrten guten Ginvernehmen zwifchen beu 
Regierungen Franfreihs und Englands, ald aud ber eben 
wieber erprobten Tapferkeit der Seeleute der beiden Räuber zu: 
fhreiben muß.“ 


Privatbriefe aus China vom 29. Zuli melden, daß vie 
verbünbeten Truppen am genannten Tage Tientfin rollftänbig 
geräumt hätten, Bor ihrer Abreife erhielten die Admirale ben 
Befuh der Behörden, den fie erwieberten. Als die Kanonen: 
boote den Peiho herunterfuhren, war das Waſſer fehr nichrig. 
Es gelang ihnen aber doch, ohne Schaden zu nehmen, den 
Pe⸗tſche⸗li zu erreichen. Das franzöfifche Geſchwader befand 
fih im Golf von Pe⸗tſche-li. Es follte jedoch nicht Tange bort 
bleiben, Man traf bereits Anftalten zur Erpebition gegen 
Cochinchina. 


Amerika. 


Aus New-Norf wird unter bem 11. Sept. gemeldet: 
vDer Dbereleftrifer Sanıy verfihert aufs Beſtimmteſte, das 
trandatlantifche Kabel ſey nicht zerriffen.« 

Es beſtaͤtigt fi, dag alle Häfen der Republif Benrzuela 
durch Frankreich und England in effeftiven Brlagerangssuftand 
verfegt mworten find. Der Gefandte jener Republif am frans 
zöflichen Hofe wird deßhalb feinen Poſten verlaflen. 





Berfbiedenes. 


[Ameritanifhe Eifenbabnen] In ben Ber 
einigten Staaten beftchen 174 Eifenbahnlinien, wovon 22 im 
Ban begriffen find. Nur 58 bezahlen eine Dividende zwiſchen 
2 und 7°), pGt. Die längfte Eifenbahn if bie Nem-Morter 
Gentralbahn, welche 557,000 8. mift. Sie foftete 32,000,000 
Dollard und zahlte zulceht 8 pGt. Dividende. Die Fürzefte ift 
die Grie- und Nord-Ditbahn, fie if 20,000 K. lang, bat 
750,000 Dollars getoftet und gibt 10 pE&t. Dividende. 


Aus Polen tönen Taute Klagen Über bie große Menge 
der Wölfe, bie ſich in biefem Sommer zeigen und viel Unglüd 
anrichten, ba fle häufig Menſchen anfallen und zerfleifchen. 
So berichtet man aus der Gegend von Yublin, daß innerhalb 
dreier Monate 22 Fälle vorgefommen find, wo Menfchen von 
biefen Haubtbieren angefallen wurden. 


Die Kunftfertigfeit der Chineſen ift belanntlich von den 
Europäern noch lange nicht erreicht und in dem chinefifhen 
Fabrifen und Manufafturen wird nah einem bis jegt noch 
nicht ergründeten Syſtem gearbeitet, Neulih kam cin Parfis 
fulier ang Davre, der ein prachtvolles elfenbeinernes Schady- 
foiel beigt, nach Paris, um ſich daſelbſt eine zerbrochene oder 
verlorene Figur deſſelben anfertigen zu laffen. Bon alfen Pa- 
riſer Drehen getraum ſich nur einer, die Arbeit zu Übernehmen 
und ein den übrigen Ahnliches Stück herzuftellen, wofür er je- 
doch 300 Fre. verlangte. Nun hat aber das gamjr, aus 32 
Figuren befichende Spiel in Kanton nur 150 Are. gefoitet, 
Vielleicht verbreitet der neue Vertrag, welcher den Europäern 
dad Reifen in China geftatter, auch über vie chineſiſche Gewerb⸗ 
tbätigfeit einiges Licht. 

Bon der Baiferl. Sternwarte an Wien wird mitgetbeilt, 
daß jegt brei Kometen ſichtbat find, mämlid außer dem Dos 
natifehen no ber Encke'ſche und ber am 22. Nov. 1843 von 
Fayez entdedte Wandelftern. Beim Encke'ſchen Kometen, ber 
befanntlih eine Umlaufszeit von nur etwas über brei Jahren 
bat, if dieſe ſchon die zmölfte vorausberechnete Wiederkehr. 


Nimmt man noch auf die wichtige Erjcheinung vom Jahr 1819, 


Rüdjicht, bei welcher burch Encke's trefflihe Bahnbeſtimmung 
zuerſt bie Glliptigität ber Bahn und die kurze Umlaufszeit 
erfannt worden war, fowie auf bie brei Älteren GErfcheinungen 








i ment, wegen Wohnfigreränderung, gegen 
Beriteigerungen. baare Zahlung verfteigern: 
Mehrere Spiegel mit und ohne @old- 
4 rahmen, Bettladen, 
Tifhe, Stühle, 1 
Waſchtiſch, 1 Ras 


napre, I Pfeiler⸗ 
ihranf, 1 Rüden» Ei 
fchranf, 1 Damen» 





Donnerstag den 30. September 1858, 
Nachminage 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, wird das nachbeſchriebene 
ur Benefiziarmaffe des dahier verlebien 
Beinenwebers Danitl Heinrich Kuhn ge 
hörige Immobile, Zweibrücket Bannes, 
auf Zabitermine zu Eigenthum verſteigern: 

Ein am Himmelsberg ſtehendes Wohn: 

baus mit Keller, Hofraum und 18 
Rurben Planzgarten, nebm Franz 
Karl Graf, Johann Wirth und Fa- 
brifant Simon. 
Schuler, k. b. Notär, 
— — — ——— 

Freitag den 1. Dftober 1858, Nad- 
mittags 2 Upr, in dem Schmelger’iden 
Wopnpaufe zu Zmeibrüden, läßt Albert 
Freiherr v. YafallerRouifenthbal, 


= 
z 
& 


ſchreibtiſch, l Spiel⸗ 
ih, 1 Nähtiich, 
Käffer, Bütten und 


Kücenfhirr und 5 


fonftiges Hausge⸗ 
zäthe. 
Schuler, k. b. Rotär. 


—— — — — —— meer 
Holzverſteigerung im Staatswald. 


Freitag den 8. Oktober 1808, zu Ketfen⸗ 
Lieutenant im kgl. 2. Epevaulegerö-Regis I berg, Morgens 9 Uhr: 


Stübige, Flaſchen, 


fin Sternbilbe bes Krebfes und durchſchneidet in ziemlich rafdher 
Bewegung bas Sternbild bed großen Löwen und ber Jungfrau, 
wo er Mitte Ditober in.ber Nähe bes Sternes y eintrifft. 
Beim Kometen von Fayez beträgt bie Umlaufszeit etwa 7'/, 
Jahre. Die jehige Ruͤckleht if die zweite vorausberechnete; 
die erite fand 1851 ftatt. Er ſteht jeht nahe am ber Grenze 
des Drion und ber Zwillinge und nähert fih lehteren langſam 
in fhbäftlicher Richtung. Derſelbe ift jedoch, glelch dem Enderden 
Kometen, nur mit itarken ernröhren als ſchwacher Mebel zu 
erlennen. — In einem ber. «»Kaſſeler Ztg.« - mitgetbeilten 
Schreiben eines Aftronomen vom 17. Sept, wirb aufmerffam 
darauf gemacht, daß ber Donati'ſche Komet zwar in biefen 
Tagen nicht viel günfigere Sichtbarkritsverhältniffe erhalten 
werbe, wenigitens fo lange nicht, ald ber Monb über dem 
Horizonte ſteht: Ende d. M. aber unb Anfangs Oft., wo 
auch feine Lichttärte ihre Marimum erreicht haben wirb und 
ber Abend keinen Mondſchein bat, merde er fehr prachtvoll 
erfheinen, fein Kern bem Jupiter an Glanz gleihlommen 
und laſſe ſich eine Schmeiflänge von minbeftend 20° erwarten. 


Frau Ida Pfeiffer it am 20. September nad ihrer 
legten Weltreife über Berlin, wo fie mit einem Beſuche bes 
großen Alerander v. Humboldt erfreut wurbe, im hohem Grabe 
leidend in Wien angelommen, wo ihr von einem ihrer Bere 
wandten, bie forgfamfte Pflege geboten wirb. 


?Diefer Tage bat fh in Münden ein Maurerlehrling 
erhängt, weil er nicht aum Gefellen gemacht worben mar. 


Mainzer Sandelsbericht vom 24. September, 


Getreide bleibt Mille, wenngleih im Banzen eine beſſere Stim— 
mung namentlich für das Frählabrgeſchäft nit zu verfennen iſt. 
Wir notiren: Weisen 10°/, a 14°/, fl. nab Qualität, pr. Nov. 
12 M., pr. Frühiabt 12°/, & ®/, ML, Roggen 8'/, a */, fl. pr. 
Brübiahr 9*), A °/, fl, Gerfle Dofl. pr. 200 Bid. Hafer 6 fl, 
Kohlſaat 18 a '/, TE, Hülfenfrüdie: Erbſen und Linien uuver- 
ändert, Bobnen 15”/, fl. 

In der Fruchthalle wurden verkauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen: 

401 Side Weizen a 10 FL. 10 fr. ver Sad von netto 200 Pfo. 


154 „ Korn „u TI u ” u „ 180, 
2 , me, 8,5, 0 nn 1, 
138 „ Safer „ 6 Per er " " „ 120 „ 


.Auherbalb derſelben vom. 18. his 24. September: 
209 Side Weizen à 11 fl. 23 Fi, per Sad von nerto 200 Pfo. 
4 u Kom „ Bu — ur „ 180 „ 
12 ar Berfte " 7 7 45 ” [7 " 1} " 160 ” 
Weißmehl 10 fl. 45 fr. Roggenmehl 8 fl. 45 Er. par 
140 Po. Die Tare des Apfündigen Moggenbrodes wurde von 
13*/, auf 13 fr. ermäßigt, Rüböl eff, Löber 28°, f., pr. Oft 
48’, à 49 Thir. Peimöl 24 fl., Mohnöl 43 A 44 fl. Brannt- 
wein 23 à 24 fl. excl, Dcteoi. 






Revier Winterbad: 
Parzelle Eichelſcheidt. 
23000 buden Wellen, 

Zweibrüden, ven 22. Sept. 1858, 
Das fol. Forſtamt. 





—— 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 





Aufforderung. 

Alle, welche für das gl. Landgeſtüt 
Lieferungen oder Arbeiten gemacht haben, 
werben hiermit erſucht, bis längſtens Ende 
dieſes Monats ihre Rechnungen auf dem 
Geſtuts ⸗Büreau abzugeben. 

Zweibrucen, ben 20. Sept. 1858. 

Kol. Geftütsbirektion, 


Pferde-Dünger 


lit, A. Ma 228. 








Güter & Schlepp- EN Dampffchifffahrt 


von ©. Lederle. 


Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — New⸗ 


Coblenz, Coͤln ꝛc 
Dorf, 


Pbiladelpbia). Die Fradıen find aufs Billigſte geſtellt. 


Ludwigshafen a. Rh., im September 1858. 


[2] 


Hecht englischer Patent⸗Portland Cement 


S. Xederle, 


— — — 


(von dem rühmlichſt bekannten von Kobins «& C'!e.). 


Mein Schiff hat wieder eine große Parthie bavon angebradit; 


Billig geftellt. 


Ludwigshafen a. Rh., im September 1858. 


[2] 





Sahrmarkt 
in der Stadt Zweibrücken 


am Dienstag den 5. Oktober. 


Zweibrüden, den 25. Sept. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Se Empfehlung aus Mainz. 


Unterzeichneter bezieht den bevorſtehen⸗ 
den Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Sällerwaaren, namentlih Handſchuhen, 
Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaftif, Strumpfbändern, Kravatten-Ein- 
lagen, Unterhofen und andern in biefes 
Geſchaͤft einfhlagenden Artikeln, und ver 
fauft bei reeller Bedienung zu möglidit 
billigen Preiſen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel dem Leibenden an einer 
awedmäßig fonftruirten, den Berbältniffen 
des Körpers genau anpaffenden, dauerhaft 

efertigten Bandage gelegen feyn muß, 
ann nur Derjenige ganz ermeſſen, wels 
cher fih, wie leider nur zu oft der all, 
unter den Händen von, aller anatomifhen 
Bildung des menfhlihen Körpers unfuns 
digen, mit Bandagen handelnden Perfonen 
befunden hat. Wie fehr es alfo vonnöthen, 
einem ſolchen Uebel abzuhelfen, bedarf 
wopl nicht der Erinnerung; ebenſo, wie 
groß der Nugen Demjenigen ift, ber ſich 
nad einem derartigen Uebelftande auf 
einmal im Befige einer, allen Unfordes 
rungen Genüge leiftenden Bandage ficht, 
bie ibn von der größten Unbehagſichkeit, 
ja oft den empfindlichften Schmerzen be 
freit. Ich empfehle daber beftens eine 
reichhaltige Auewahl aller Arten Bandagen, 
ferner Sugpenforien, Schnürftrümpfe für 
Beinbrüde, Nabelbandogen, Schwanger⸗ 
fchaftsbinden, doppelte Bandagen, Kinder⸗ 
Bandagen aller Art, Rückhalter für Ein- 
feitige zum Gradhalten, für Erwadfen: 
wie für Rinder, Mutrerfränge, Fontanell: 
binden ꝛc. ac. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Aür die Herren Aerzte, 
Wunpärzte, Militär- und Civil-Hofpital- 
Berwaltungen erlaffe ih bei Abnahme eines 
ganzen- odır halben Dutzend, aſſortirt für 
verfehiedene vorlommende Fälle, einen ans 





der Preis if 


S. Lederle. 


gemeſſenen Rabatt. Unbemittelte erhalten 
nad Vorzeigung eines Zeugniſſes ihres 
Drtsvorftandes oder eines Arztes die be 
nöthigte Bandage gegen Erflattung meiner 





Auslagen. 
Meine Bude ift auf dem Marfte und 
mit meiner Firma verſehen ; — mein 


Logis ift bei * Bölter, Gaſtwirth 
zum Lamm, wofelbſt ich Morgens von 6 bie 
8 und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſpre— 
chen bin, ‚ 

Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Dienstag und Mittwoch den 5. u. 6. Dt, 


©. Bleicher, _ 
Sädlermeifter und Bandagiſt, 
wohnhaft auf dem Brand in Mainz. 


sa. WMiatterich, 

Damenfiefel-& ShuhrFabrifant 

aus Mainz, 
macht einem hohen Adel jowie dem geehr« 
ten Publikum die ergebente Anzeige, daß 
er dem bevorftchenden Zweibrüder. Markt 
mit feinem befannten Damenftiefel» und 
Schuhlager bezichen wird, — Die Bude 
ift mit obiger Firma verſehen. 





Bekanntmachung. 

Die Inferiptionen an ber biefigen Fgl. 
ſtreis⸗ Landwirthſchafts- und Gewerbicdule, 
einfchlieglid der Handeldabtheilung und 
Borichule, werden fürs Studienjahr 1858/59 
am 16. und 18, Dftober I. J. vorgenom- 
men, wad man mit dem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenntniß bringt, daß man ſich 
wegen der Unterbringung ausmärtiger 
Schüler an dad unterzeichnete Amt, woſelbſi 
die vom fol. Regierungsfommillär ber An- 
ftalt gebilligte Lifte hiefiger Koſt und Mieths⸗ 
leute aufgelegt if, wenden wolle, 

Kaiferslautern, den 24. Sept. 1858. 

Das fgl. Rectorat ber Kreis⸗Landwirth⸗ 
fhafts- und Gewerbfhule, 
Faber, 


Am Donnerstag den 30. Sept. 
finder bei dem Unterzeichneten ein 
Feſt-Kränzchen 
ſtatt, wozu derſelbe Höflich einladet 
L. Groß. 





Bäder Horn hat ein möblirted Zimmer 
zu vermiethen. 


Saargemänd. Bureau bes Notärs 







Chone. 
Freiwilliger Verkauf 
eines 

Zandgutes. 
Diefes Gut, 
Großnideder- 
x Hof genannt, 
ah» liegt auf ver 
—— Gemarkung 
— der Gemeinde 
Se SE —— 
ne ding (Frant- 
—— reich, Kanten 
Rohrbach, Moſeldepartement), 2 Kilometer 


gemünd nah Bitſch, und enthält ſchöne 
Wohn: und Delonomies&ebäune nebſt Bren⸗ 
nerei, 100 Hektaren Land, wovon 40 Helt⸗ 
aren kultivirt und 60 Hektaren noch anzu— 
bauen find; über 8 Heltaren Acker⸗ und eben⸗ 
foviel Wiefenland ift um den Ort Hein 
Reberching ‚gelegen. 

Mit dem Hofgut können auch 14 Heli 
aren Fichten» und Buchenwald abgegeben 
werben. Diefe Waldung ift */, Kilometer 
vom Hofe entfernt und Die Bäume berfelben 
befigen ein Alter von 22 Fahren. 

Wegen Befichtigung der Liegenſchaft wende 
man fih an Hm. Yofeph Her, Eigen 
thümer, in Guifing wohnhaft, und wegen 
bed Verkaufs an Notär Chone zu Saar 
gemünd, bei welchem auch die Urkunden 
bes Beſitzthums eingefehen werben Können. 


Neuer Moſt, pr. Schoppen ä 10 kr, 
Dirtb Lamarche 
im "Kıobfinne, 


2 — 3 Yatein» oder Gewerbfdrüler fönnen 
billig Koft- und Logis erbalten; beimem? 
fagt die Erp. [2 


Zwei junge Leute können Koft und Logis 
befommen; Die Nedaftion dieſes Blattes 
fagt wo? [2°] 


_ Bert. Knorr bat in feinem Hinterhauie 
2 Zimmer nebf Rüde, Keller und Holy 
plag ſogleich zu vermiethen, [?] 


bei 





‚Bei Philipp Jacoby if ein möblirtes 
Zimmer mit Alkoven zu vermiethen, 





In der Eremitage ift eine Wohnung 
nebſt Zubehör fofort zu vermiethen und ja 
beziehen. 


Frankfurter Geldeours nem 25. Septembre. 


MHllen „» . 1. 935 
ditto preuß. . . F 934455 
Hol. Zehn ·Gulden · Stücke 9 41-42 
Dufaten . — 5 90-31 
Zwanzig-franten-Stüde . . + 9 30-21 
Funffraulen · Thaler . 2224 
Eugliſche Sovereignsui 42-46 
Bus -Taf-Sheine. . . . ı 44j-5 
iv. Eaffen-Amweif, . .. .- 
Preuß, Zpir. —— — 
ollare in Gb .;,.., — 


Aktien. 
4*/, Ludw ·Berb EA. 152 P, 
4 ,,°/, Pfalz. Marm.-E.-AH. 97: P 


Drug und Berlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden, 


r - 
0% 


Dneibrücker 





— — 


Aricheint mit feinem Unterhaltungsöblatte: „Pfalzi 
nn { in ziſche Blätter“ dbenttik Drei WdE onntagt, Dienstags und Freitags 
Vrais: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelfährli. Inſerate: Mr. Für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskunfi erteilt: 4 Kr. ; 





Freita 


Mit dem I. Oktober 1858 beginnt ein neues Abonne⸗ 


ment auf dae Zweibrüder Wochenblatt mit feinem Unterbaf- 
tungsblatte Prälzifhe Blätter. Daffelbe er mie im: 
mocßentlich dreimal und koſtet, ſowohl bei den fönigl. Boftämtern 
beſtellt als dur bie Grpedition bezogen, ausfhlilid des 
Trägerlohne, vierteljährlich AS fr. Das Wochenblatt eignet 
fi feiner großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
Inferaten, bie dur die ganze Pfalz und einen großen Theil 
Kheinpreußens die weitefte Berbreitung finden. Der Redaktion 
Beſtreben wird es auch ferner feyn, bie wichtigſten Tagesers 
eianiffe,, fo ſchnell ald es einem nicht täglich erfcheinenden 
Blatte nur immer möglich ift, zu berichten. — In dem Unter: 
baltungeblatte findet der Refer ſtets die gediegenften Erzählungen 
uf. w. , fo baß daffelbe, geſammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht den legten Platz in der Hausbibliothet einnehmen dürfte, 
— Geeignete Beiträge für beide Blätter find und ſtets willfommen. 

Wir bitten diejenigen refp. Abonnenten, welde das Blatt 
dur bie Poſt beziehen, ihre Beſtellungen fogleih maden 
zu wollen, damit in dem Bezuge feine Störung eintritt. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ein 


Bayern. 


Münden, 233. Sept. Se. Maj. ber König hat die 
Mitglieder der hohen Bundesfommifjion mit Drden ausgezeichnet, 
und zwar murde ber Gt. Hubertusorden dem Fuͤrſten v. Ho⸗ 
henzollern · Sigmarinugen, das Großkreuz des Verdienſtordens der 
taperifhen Krone dem großh. badifchen General v. Gayling 
und das Großfomtpurfreuz biefes Ordens dem fgl. hannover» 
ſchen Generallieutenant v. Miller verlichen. 

— 24. Sept. Die neue Kriegsſchule wird am 1. Dei. 
d. 3. eröffnet werden; fie wird in bas ehemalige Reb’iche Kaffee · 
haus vor dem Siegesthore, ein hiezu fehr zweckentſprechendes 
Gebände, verlegt. 

— 95. Sept. Die beiden Kammern dee Landtags find 
in Folge des allerhöchften Einberufungsreifripts heute wieber 
in Thätigfeit getreten, doch beſchraͤnkte fi dieſelbe vorerſt auf 
die Anmeldung der angelommenen Kammermitglieder. Bon den 
Abgeordneten waren bie biefen Abend bereits über zwei Drit- 
theike anwefenb, fo daß ſchon am Montag Morgen bie Bildung 
der Einweifungsfommiffion vorgenommen werden kann, Alterd- 
präfident iſt dicſes Mal der Abg. Rebenad, Kreisfaffter in 
Roebach, einer der Abgeordneten ber Pfalz, Der Abg. Graf 
». Hignenberg, der feit vielen Landtagen erſter Präfident der 
zweiten Rammer war, it dur Unwohlfeyn verhindert, zum 
Beginn des Landtages bier eingutreffen unb wird einen mehr: 
wẽchentlichen Urlaub nachſuchen. 

— Linfere f, Majeſtäten wurden heute Abend, als fie 
mit dem König von Griechenland und bem Großherzog und 
der Frau Großberzogin von Heſſen zum erftenmale feit der 
NRüdfchr wieder im Hoftheater erichienen, von dem überaus 
zahlreichen Publikum mit großem Jubel auf das Herzlichſte 
empfangen. 

—_ 26. Sept. Begünſtigt vom fhönften Wetter und dem 
Zuftrömen einer außerordentlich zahlreichen Menge einheimifcher 
und fremder Tpeilnehmer fand heute Mittag bie feterliche Grunbs 
fleinfegung zur neuen Iſatbrücke in der Marimiliansfiraße durch 
Se. Maj. den König ſtati. — Dem um 9 Apr begonnenen 


— ———— — 
—— — — — — — 








1858. 


















feiertichen Danfamte in der St. Micharlid-Hoffirche wohnten 
Se Daj. der König mit dem großen Gortege, jomwie die f. 
Prinzen Luitpold und Adalbert bei. Der feierlihe Zug nach 
der Bauftätte bewegte fih nah Kalb 11 Uhr aus der Kirche. 
Um halb 12 Uhr verfündeten 12 Sanonenfalven die Abfingung 
des Te Deum an dem in Fronte der Zweibrüdenftraße aufges 
ihlagenen Altare. Gleichzeitig mündete bie Spige des ficd: 
ben Zuges in die Marimiliansftraße, in welcher die f. ande 
sehrbrigade Münden und deren Vorſtädte — 6 Batall. ne 
anterie — Spalier bildete; im Berlaufe ſtellten fi die In— 
nungen, Bünbniffe, Bruderjaften und Pfarrfchulfinder entlang » 
diefer Straße auf, während die hohe Geifttichkeit, der Erzbiſchof 
unter dem Thronbimmel und biefem unmittelbar die f. ernannten 


Zeugen und der Stadtmagiftrat ıc. ſich nach her Bauſtelle foribe- 


wegten, wojelbß der Zug um 12 Uhr 10 Min. angelangt 
var. Schlag 12° /, Uhr verfündeten Ranonenfalven bie Abfahrt 
gr Maj. des Königs aus der k. Reſidenz zur Bauftelle (dur 
® Marimiliansfirafe), — um 12°/, Uhr verfündeten 12 Kar 
sonenjalven den feierlichen Alt der Einlegung der Gedenfftüde 
in den Grundflein; dem während beffelben abgefungenen Feſt ⸗ 
Hiede folgten dreimalig begeifterte Hochrufe auf Se. Majeftät. 
— Schlag 1 Ubr verliefen Se. Maj. die Bauftelle unter dem 
für wur in, Kanonen und den nimmerendenwollenben Jubel⸗ 
feinen Rückweg ſockprunft — Siernach ſetzte der kirchliche Zug 
chaelshoftirche einzog, ſchlug die Glocke bereitsuhr. 
Neuſtadt a. d. H., 24. Sept. Se. Eminenz ber Kardinal · 
Erzbiihof von Köln if dieſen Nachmittag bier angefommen 
und fogleich nach dem nahen Dorfe Musbach gefahren. Das 
daneben liegende Dorf Gimmelbingen if bekanntlich ber Or: 
burtsort des Kirchenfürſten und es ift ſonach auf einige Wochen 
Verweilens in der Heimath während ber Traubenkurzeit abge-⸗ 
fehen. Letztere hat uns bis jegt ſchon viele Fremde zugeführt, 
deren Zahl ſich täglich mehrt, und zwar nit nur in Dürfheim 
und Gieisweiler, fondern auch hier und an andern Drten. 





(Dienftesnadhrigt) Se. Mai. der König haben fi 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 21. Sept, den Land» 
tommiffariatsaftuar in Eufel, Hartmann Grafen Fugger v. 
Kichberg und Weigenhorn, zum Affeffor der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innen, zu befördern, 


DOefterreid. 


Wien, 24. Sept. Heute war ber erite Tag der An« 
meldungen zum Ppilologencongreß, bis gegen Mittag hatten 
fih 80 Thrtinehmer eingeſchrieben. Den Mitgliedern öffnen 
fi natürlich alle Sammlungen und wiſſenſchaftlichen Infitute. 


Breubenm 


Berlin, 35. Sept. Glaubwürbigen Berfiherungen zu 
folge werden II. MM. der König und die Königin im Monat 
Oktober Berlin wieder verlaflen, ſich zunächſt nad Tyrol, 
fpäter nad Italien begeben. Die Herzte erachten Zurüdge 
zogenbeit und Ruhe für -den Gelundpeitsjuftand des — 
noch für weſentlich nothwendig. Der Prinz von Preugen k. D. 
ift laut telegraphiſchet Depeſche geſtern glücklich in Warſchau 
eingetroffen. 

Würtemberg. 

Stuttgart, 25. Sept. Die Verſammlung deutſcher Ar⸗ 

chitelten und Ingenleure hat heute als Ort ihrer nächſten, im 


—* 1860 ſtatifindenden Zufammenkunft Frankfurt a. M. * 
t a 


immt, 
Naffarn. 


Wiesbaden, 25. Sept. Das driue mitteleheiwiiche Duft 
feft bat beute bei einem fleren unb founigen, Himmel feine 
Anfang genommen, s * 
Freie Städte > 

Frankfurt, 27. Sept. Gin Ausläufenmeines biefigen 
Wechſelmallers, welder heute Bormittag- bi Summe vor 
10,000 fl. in Frankfurter Banfnoten dem Bankier Schuſte 
überbringen follte, ift zum größten Schrecken feines Herr 
mit fammt dem Gelde unfihibar geworden. Trog ter fcho 
Mittags um 2 Uhr begonnenen polizeilichen Berfolgunge 
hat man bie zum Abenb noch feine Spur deffelben auffinde 
fünnen. 


Großbritannien. 


London, 27. Sept, Alle Journale veröffentlichen diefer 
Morgen cın Refume des chineſiſchen Vertrags, welches ihner 
von der Regierung mitgetbeilt wurde, Der Vertrag beſteh 
aus 56 Artikeln, gleicdlautenden Inhalts mit den franzöſiſcher 


Stipulationen. 
Frankreich. 








„a 


dem zeichen fechefpännigen Wagen. Der Fürft war "46 
* alt F an allgemein hört, äußert milbthätig. 
Seine Mutter und feine noch junge, Schöne Frau wohnten der 
Beerdigung bei, zu weicher ſich much die Maglieder ber türfie 
ſchen Geſandtſchaft, bie hier anwe u Walachen und cine 
zahlreiche Menge cingefunden hatten, Eine Hofequipage war 
nicht im Leichenzuge. 

Yfien 


Wie das "Pays aus den inbifhen Meeren berichtet, bat 
die Infurreftion von Kiang-fou in China neuerdings wieder 
die Dberhand erfangt. Die Faiferlihen Truppen unter Tihang- 
Kouoleang erlitten unter den Mauern von Nanfing, weldes 
fie nad gemachte Breſche Hürmen wollten, cine arge Schlapve 
und 10 Tage fräter wurde ein Verfiärfungsforps von 7000 
Mann von den Nebellen völlig aufgerieben. Nach ten Iepten 
Nachrichten hatte fih Tihang-Kouelcang auf die Stadt Tiben- 
Kiangsfu zurüdgegogen- und ber Infurrefion Das ganze vorber 
eroberte Terrain wieder überlaffen. Es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß dieſe ernſten Vorfälle die chineſiſche Regierung weſent· 
Lich zur Unterzeichnung bee Frichensvertrags mit den Weſtmaͤchten 
trieben. 

In Perfien iſt eine Verſchwörung gegen den Premier 
minifter mißglädt. Die Räbelöführer wurden enthauptet. 





A. Krangbühler, yerantmwortl. Rebafteur. 











Freitag den 1. Ditober 1858, Rad: 
mittags 2 Uhr, in dem Sch melger’icden 
Wohnhauſe zu Zweibrüden, läßt Albert 
Freiherr v. lafalle»sFouifenthal, 
Lieutenant im kgl. 2. Chevaulegers ⸗MRegi⸗ 
ment, wegen Wohnflgveränderung, gegen 
baare Zahlung verfteigern: 

Gold⸗ 


ſchrauk, 1 Küchen ⸗ 


Mehrere Spiegel rn uud ‚ohne 
’ ben, 
MM... Di aaa — ⸗ 
napee, I Pfeiler⸗ 
E ſchranf, 4 Damen⸗ = 
fhreibtiich, 1 Spiel⸗ j 
zZ. fh, 1 Nähtiic, E 
Käfer, Bütten und 
Srübige, Flaſchen, 
Kücenigehirr und & 
fonftiged Hausge⸗ 
räthe, 
Schuler, k. b. Notär. 
Mitnwod den 13. Dioder 1858, Bor, 
mittags AO Uhr, läßt Georg Peter Efier, 
Gutsbeſitzer, in feinem Wopnpaufe ‚auf dem 
Rofenhofe bei Zweibrüden 
150 ſtarke fichtene Bau: 
j ftämme 
auf Borg bis 1. März 1859 verfteigern. 
Säuler, k. b. Notär, 








Freitag den 8, Dftober 1858, Nadhmit: 
tage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, laffen die Erben der dafelhfi 
verfiorbenen Eheleute Simon Zfaat und 
Gertraude Seligmann der Wbihrilung 
halber zu Eigenthum verfteigern: 


1) Ein zu Homburg am Marfı« 

81 plage neben Apotheker Lotz 

Rebendes Wohnhaus fammt 

Stall und Hofraum. In demjelben 

wurde längere Jahre Das Megger- 
gewerbe mit Erfolg betrieben; 

2) 46 De. Ader an der Entenmühle, 


neben Adam Scholler und Anflößern; 


furterflur, auf Breiten 


Jafob 
r > = Bi; — a z neben Jalo 
ez. Lcker 
—*— nebn dem Wege und wer 2)" 40. J ren 
ifenbahn, E j 4 
[2 Ansmann, k. b, Notär. — ——— neben 
— a —— — — — 10) A 2831. 80 Der. Ader Hintern 
Dienstag den 5. Ollober nächſthiu, des Kahlenberg, 5 Ahnung, 
—— um 1 Uhr, zu —— — nn SER 
taprhayie „werben.norten agihtlihne] 4 Aloe, 7 
die aus dem Nachlaſſe des daſelbſt ver— 12) » 3184 Er gene 
Horbenen Eigentpämers Daniel Levi a ee 5 
verrührenden bis jetzt nicht verfteigerten Aynun a) = ni * 
Liegenſchaften wegen erkannter Untheilbar⸗ Bra ER 
keit in Eigenthum verfteigert werden, namlich; 13) " 1372). 8 2 — — 
1. Breitfurter Bann: "Kraut oder Goͤllers 
1) Na 1020. 11Dez. Wieſe im Bruch, gärten, jenſeits Dee Fluß: 
2. Verlooſung, neben gtabens, neben Danirl 
uubetannt. Agne. 
" 1021°),. 12 Dez Wieſe eben-| 14) © 2741. 56 Dez. Ader auf Kah⸗ 
daſelbſt, bitto. lenberg, neben (Erben 
2) " 1315. 8 Dez. Wiefe im Brüs Hoffinann. 
chelchen oder Langen | 15) ” 233. 3 Des. Ader in ten 
garten, neben ſtirchen⸗ Neugärten, neben Di: 
er und Georg niel Gentes Erben. 
ecker. > 2. Bliesdalheimer Bann: 
3)" 1394. 4 Dez Garten jenſeus 46) Aa 1750. 52 Des. Ader im Stem: 
Graben, in den weilen, 2. Ahnung, neben 
rauts oder Goͤllers ⸗ Jofeph Keller Mittier. 
—— neben Dauiel) 47) r 595. 8 Doz. Wirfe unten am 
4) u 1687. 30 Dez. Ader auf Kirch⸗ Da So 
beimerflur, 3. Ahnung, | 18) „ 522, 19 Dez. Wiefe unten am 
neben Friedrich Neu Dorf, meben Peter Ra: 
und Peter Niu. bung. 
9 « 195. 18 De. Wieſe im Jan: 3, Altbeimer Bann: 
ie] 19 Ni 4665. TI Day, Adır am Ad, 
Bentes. . bachertopf, neben Adam 
6) » 2227. 37 Dez. Mder in den Pöpr. 
weißen Feldern, 2. Ab 20 une Bann: 
nung, neben Daniel ) 77 Dig. Wieſe in den 
Müller. Hunbwiefen, neben 
7) w 858°/,. 36 Dez. der in ben Karl Kurz. 


Rödern, mittlere Ab« 
nung, neben Gentes. 


5. ſRirkel-Reuhäuſeler Bann: 


21) .M 1230, 


79 Dez. Ader im Wald: 








land, links der Straße, 
neben Joſeph Konrad, 

6. Ormesbeimer Bann: 
22) Ma 5549. Daraus etwa 4 Dei. 
Acer in Hidplingen, 
neben Paul Burgett 


* Wohnſitz verãnderun 
lãßt Unterzeichueter am-5. Ol⸗ 

tober, Nachmittags 1 Uhr, zu 
Blieskaftel, vor dem Beginn der Verſtei⸗ 
gerung von Daniel Levi, tin fehlerfreics, 
Zzutes Wallahpferd, Birfenfelder Race 






Halt gebilligte Liſte hieſiger Roft- und Mieths⸗ 
feute aufgelegt AR, wenden wolle. 2 
Raiferslautern, den 24, Sept. 1858. 
Dasfgl. Rectorat bar Kreis⸗Landwirth⸗ 

ſchafts- und Gewerbſchule, 
Faber. 









- 





wo gran IR Den 5 Sabre alt, auf Borg ver» — —— „HER 
7. Ballweiler-Wecklinger Bann]fietgern. 
23) Etwa 18 Dez. Grass [13] Iſaac Levi, Bon Hrn. Johann Philipp 


Wagner in Mainz babe id 
die alleinige Niederlage feiner 
fo belichten Mettig: Bons 
bons erhalten und verkaufe 
foldhe zu folgenden Preifen: 

ertrafeine in Schachteln A 18 kr. 
I. Dual, » Paqueten alte 
U. loſe pr. Pd. a 56" 





garten in ben Kraut⸗ 
gärten, neben Johann 
Bogelgefang. 
24) „Ma 494. 38 Dez. Adler hinter 
den Weiden, neben den 
Anftößern. 
3) » 2837. 5 Tagm, 32 Dez, Ader 
- auf Dfterberg, neben 


Minderverfteigerung. 

Montag den 4. Dftober 1858, des Nach ⸗ 
mittags um 1 Uhr, wird zu Webenpeim 
vor dem Bürgermeifteramte die Reparatur 
arbeit an dem Kirchthurm und dem Kirchen⸗ 
dache zu Mimbach, veranfhlagt zu 75 
fl. und worüber das Nähere aufdem Bür 


Zaharias Levi, 
8. Blidweiler Bann. 


26) Na 1110. 3 Tagw. 9 Dez. Ader 


auf Oſterberg, neben 
dem Weg. 


27) * 1392. 36De;. Aderim Großen⸗ 


garten oder Stirpen- 
tbal, neben Jalob 
Georg. 


28) » 2392. 17 Di. Ader im 


Friefengärtchen, neben 
Peter ſtobl. 
9. Wolfersheimer Bann: 


29) Etwa 36 Dez. Ader 


im Poppenböſch, neben 
Job. Nickel Brengeljun. 


30) M 2797. 55 Dez. Ader oben 


an den Nußgärten am 
Nubenbeimerpfad , nee 
ben Jakob Rauch. 


31 » 620. 45 Dez. Ude auf 


Branditauten, neben 
Zatob Hunſicker. 
10. Bebelsbeimer Bann: 


32) Na 1165. 44 Des. Uder am Birl- 


brunnen, neben Michel 
Kremp Kindern. 


33) » 2095. 52 Dez. Ader an ber 


Hocglahm, I. Ahnung, 
neben Jafob Acler- 
mann, 


34) » 4208. 33 Dez. Acker im Etzel, 


neben Johann Bogel- 
gelang. 
11. Alibbahber Bann. 


35) Na 1450'/,. 36 Dez, Ader auf 


Nothenthalerberg , 6. 
Ahnung, neben Peter 
Rothermel I. 


36) " 1501. 70 Des. der allda, 


5. Ahnung, neben Chri⸗ 
ſtian Stopp. 
12. Biefinger Bann. 


37) M 878. 60 Di. Acker am Ho⸗ 


bolterberg, neben Mar⸗ 





















werden. 





Auf den Grund der Satzungen und 
in Folge Beſchluſſes der Commiſſion 
vom 17. I. Mies. wird der Pferde 
zucht-Verein gelegentlich des landwirth- 
Tchaftlihen Kreisfeites 
Oktober 
nächſthin, Nachmittags 3 Uhr, in 
Kaiſerslautern 2 Stutfohlen, 1 ſehr 
ſchönen Reitſattel, 2 Pferdededen, 
2 Stangenzäume, mehrere Werke über 
Pferdezucht ꝛc. unentgeltlich 
feine Mitglieder verloofen. Zum Ver- 
loofungs-Rofale ift vorläufig der Bür- 


am 11. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Pferdezucht⸗Verein der Pfalz. 


germeifteramte zu erſchen iſt, verfleigert 


Webenpeim, den 26. Sept. 1858. 


4 


germeilterei-Saal beſtimmt. 


Die Herren Reipizienten werden! 
erſucht, die Verzeichniffe über die neu 
angemeldeten Mitglieder bis längitend 
9, Oftober an den Vereins-VBoritand) 
einzuienden, am 10. Oftober wird: 
der Vereinsrechner im Gafthaus zum 
Köwen in Kaiferslautern alle Jene 
nocb in die Lilten eintragen, Die dem] 


Vereine beizutreten 





wünſchen. 


Zweibrücken, den 27. Sept. 1858. 
Der Vereins Vorltand, 











unter 





Die Ernſtweiler 


Bäder. 
Die befaunten ächten 


und 


Gebr, Keders balſamiſche Erd— 


nußöl-Seife 
find ächt zu haben bei 


Aug. Lebmann 
in Zweibrüden 


Rheiniſchen Bruitcaramellen 





Achter pernanifcher Guano 


ift ſtets zu haben bei Hi. Heck hier. 


Zweibrüden, im September 1858. 
Aug. Ychmann. 


Nicht zu überjeben! 





MWinterfchaafweide ar, 
iſt zu verpachten, 
Das Nähere bei Nikolaus Kamm, 





Brönner's Fleckenwaſſer 


aus Frankfurt a/M., 


untrüglich gegen alle Fleden von fetten 
Speifen, Oel, Butter, Talg, Stearin, Theer, 
Pech, Wagenfhmiere, Delfarte, Pom— 
mabe sc, ohne den ächten Karben von 
Seide, Sammt, Möbels oder Kleiberftoffen 
im ®eringiten zu fehaben; beites und bil- 
ligftes Mittel zum Wafchen ber Glacéhand— 
fhube, — pr. 2 Loth A 8 fr., pt. 8 Roth 
a 20 fr., per 1 Originalflafche von 1'/, Pfb. 


Anhalt a fl. 1. 45 fr. bei 
Aug. Lehmann 


in Zweibrüden. 





41 — 2 Rateine oder Gewerbicdüler fönnen 
Koft und Logis erhalten; bei wen? fagt 
[?'] 





tin Adermann Erben. die Erp. ds. Bl. 

38) " 947), 46 Dei. Ader ober der v. Mad. 
Langwieſe, 2. Ahnung, Ri : s 
neben Gbrifoph Bogelı Bekanntmachung. Zur Bliesfafteler Nachkirchweihe 


gelang. 
39) " 1277, 12 Dez. Ader im klei⸗ 


[?*] 


nen Flur, gemeinſchaft⸗ 
ih mit Simon und 
Zadarias Levi. 
Spnagogenſtühle. 
5 Mannepläge. 
5 Frauenpläge. 
Wieft, kgl. Notar. 


— 













Die Inferiptionen an ber biefigen Fol. 
Kreis Landwirthſchafts- und Gewerbſchule, 
einſchließlich der Handeléeabtheilung und] 
Vorfchule, werden fürs Studienjahr 1858/59 
am 16. und 18. Oftober I. I. vorgenom- 
men, wad man mit dem Bemerfen zur 


öffentlihen Kenutniß bringt, daß man ſich 
wegen ber Unterbringung ausmwärtiger 


Schüler an das unterzeichnete Amt, wofelbit 
vom tgl. Regierungefomm 


iffär der Ans 





wirb nãchſten Sonntag bei Unterzeichnetem 
ein Ball abgehalten, wobei für gute Ger 
tränfe und Muſik beitens geforgt ſeyn wirb. 


Bliesfaftel, den 30. Sept. 1858 


Haud. 





Sonntag den 3. Oltober 


Tanz Mufif 
auf dem „Tivolis in DRS bei 


irth Alff. 


by (Google 





Bweibrücker Unterrichts- und Erzichungs-| 
Anftalt für junge Mädchen 


von Julie Hoffmann, 


Der neue Lehrkurs in dieſer Anſtalt beginnt am 16. Dftober 1. 3. Der 
Unterricht umfaßt alle Lehrgegenſtände, beren Kenntniß zur gründlihen Bildung und 
Erziehung einer deutfchen Jungfrau nothwendig ift. Auf die Fanzöfiche Sprache wird 
beionders Nüdjiht genommen und den Zöglingen der Anitalt die Möglichkeit gegeben, 
diefe Sprache gründlich fennen und fprechen zu lernen. Alle weiblichen Arbeiten 
werden gelehrt, nicht allein die feinen Stidereien, fondern bie BZöglinge haben 
auch Gelegenheit, die müglicheren Arbeiten ſich aneignen zu fönnen: Näben und 
Flicken. 

Mit muͤtterlicher Sorgfalt wacht die Vorſteherin über Sittlichkeit, geiſtige 
und förperliche Ausbildung der ibr Anvertrauten und gibt alljährlich durd ein 
Öffentlihes Eramen Kunde von allem Dem, was die Anftalt feiftet. Eltern und 
Zugendfreunde können fi) alsdang felbft überzeugen, ſowie auch davon, daß bei den 
Zöglingen mit Kenntniß und Begeifterung Liebe zum ſchönen Geſang gewedt wird, — 
Rähere Auskunft ertheilt die Borftcherin auf gefällige Nachfrage. 

Zweibrüden, im September 1858. 


Einladung zum Abonnement, 


Mit dem 1. Dftober ec. beginnt ein neues Bierteljabre-Abonnement auf den 





dreimal wöchentlich, nämlih Dienstags, Donnerstags und Samstags, Nachmittags, | D 


in Saarbrüden erfcheinenden 


Saarboten. 


Derfelbe wirb auch im nächſten Quartale fortfahren, fchnell, wahrheüsgetreu 
und fo ausführlih, ale der Raum es nur geflattet, über alle Ercigniſſe auf dem Ge» 
biete der Politik, der Jnduftrie, ded Handels 2c. zu berichten. Im Feuilleton 
wird ſtets für gute Unterhaltung Bedacht genommen fepn und unter der Rubrik vBer- 
mifchte Nachrichten“ werden die Lefer neben Scherz und Ernft auch nützliches Allerlei 
für Haus: und Landwirthſchaft ıc. finden. 

Ad Drgan für die Bekanntmachungen des k. Bergamted nebſt den k. 
Schichtmeiftereien, der k. Eifenbahn-Direftionen und- vieler anderen resp. Behörben 
it der »Saarboten von ganz befonderem Intereſſe für das gemerbtreibende 
Publikum. 

Geneigte Beftelungen wolle man bald gefälligt machen, bamit volfftändige 
Eremplare geliefert werden fönnen. Der vierteljährlihe Abonnementepreis beträgt 24°}, 


Epr. incl. Stempelfteuer und Poftprovifion. — Anzeigen aller Art werden aufgenommen | dafı 


und bie Zeile gewöhnlicher Schrift mit nur 6 Pig. berechnet, 
Saarbrüden, im September 1858, 


Die Erpedition des Saarboten. 


Wattweiler Firchweih-geft. | 





Vermiethungen. 









Daſſelbe wird am 3. und 4. Oklober ab⸗ zbli 
gehalten und ladet höflichſt hiezu ein — — — — 
L. Fe. Zn — — — 
Kauſmann Gentes hat ein möblirtes 
2323 Sonntag den | Zimmer zu vermiethen. 
WEIHER 3. Dftober ⸗ ⸗ e— 
Pr TE Uahkichweihe Bäder Herhenröther bat zwei mör 

Fi ar — —3 zu blirte Zimmer zu vermiethen. 
a) Kenn 5 Tſchifflik, 

wozu höflich einladet J. Lehmann. Schloſſer Singer hat ein Logis und 


zwei. Keller zu vermiethen, 





Bis nähftfommenden Sonntag den 3. 


und Montag den 4. Oftober wird bei Uns 
terzeichnetem das 


Homburger Kirchweih⸗Feſt 


abgehalten, Montage iſt Ball. Hoͤflichſt 
latet ein 


Eine gute Köchin wird gegen 100 fl. jähr- 
lichen Lohn gejucht; bie Erp. dieſes Blattes 
fagt wo? 


H. Heintz hat 2 möblirte Zimmer in der 
Fruchtmarktſtrahe und ein fleines Logis in 
der Oymnafinmaftraße fogleich zuvermietben. 


Hofpitalfhaffner Stug hat in feinem 
Wohnbaufe in der Landauer Straße ywei 
freundliche Zimmer mit oder ohne Möbel 


Jzu vermietben, 





; Ehriftian Bally hai ein Logis mit 
Stall, Speiher und Keller zu vermicthen, 
welches ſogleich bezogen werben faun, 


Achte Mainzer Handfäfe, 
Limburger und Schweizerfäfe 
find zu haben bei 

Aug. Lehmann. 


Packkiſten 


in verſchiedenen Größen werden billig ab⸗ 


gegeben bei 
S. Stern. 





Nummern 
der Ziehung zu Nürnberg 


B * am 25. Sept.: 


60. 54. 26. 37. 49. 
Nähfte Ziehung zu Münden den 7. DOFt. 
U __ oJ 


Frudt-, Brod-, Fleifd- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 30. September. 
pr. Itt. fl. ir 


5 Beißbrod, 14 Kar, 14 
Kom . . -. .„ 34 | Rombrod,3 - 17 
Gere, Zreipige 3 27 " 2» 12 
” dreibige 3 3 " Te) 6 
Spelz 318 | Gemifhtbrop,3Rar. 23 
Spelitern . 5 5:| Das ar Wed IE. 2 
intel . 224000Dindſieiſc S. pri 12 
Miſchfrucht . 34 .” Le. „30 
dafer. . . 3338| Ralbfeih . . . 9 
Erbfen .— — | dammelfleif$ . „12 
Biden .—— | Schweinefleiih . . 14 
Rartoffein .— 40 | Wein, i liter . „24 
u. . 330 | Bier, iv .. 
ob. 55 | Butter, 4 Rar.. „32 





Fradt-, Brod-, Fleifd- &c. Preife der Btadt 
Somburg vom 29, September. 


pr. Itt. A.tr. fr. 

Beijen . . 4 57 | Weißbrob, 15 Rar. -- 
Kom . 340 | Rormbrod, 3 " 16 
Spel;. .. 314 ” 2» 1 
Spehlem . „.— — I" 6 
Bere Lreihige — — —e25 — 
"  Areipiae 3 3 | Das Paar Wed Neid. 2 
Miſch . 346 Odhſenfleiſch pr. Pſd. — 
er. 330 | Kühfleif$ 1. Dual, 12 
Erben _ + - ” 2.” 10 
Bohnen ._—_ 2 wow 
Biden . — ammelfleiſch12 
Kartoffeln — — | Shweinefleiih . . 14 
Kohlfamen . — | Butter, | Rar.. . 30 





Frucht· Brod- und Sleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 28. September. 


pr. Itr. il.tx. fr. 

eijen - 513) 6 Po. Lornbrod „17 
8 — 27 Beißbrod. 8 
. 351 fenfleifh pr. Pfd. — 
Speljkern —— — i. Dual. — 
@erfte #18 " u" — 
Dafer . . 33 " 3... — 
Erbſen .— — | Raldfleifgi. = — 
Linſen. .— — 2. — 
Biden -— ammelflciih . . — 
Bopnen — — weineflelfih . „. — 





Frankfurter Beldcour s som 28. September, 


Pilolen . . A. I M-35 
bitto preuß. - . = 95455 
Hol. Zepn-Bulden-Stüdt. . " 9413-424 
Dulaten . . , ge." 31 
Iwanzig-Franfen-Stüde +." 98 2380-21 

Aünffranten-Tpalr  . . "„ 2 26- 
Engliſche Sovereigans . 11 40 
ne Waſſ.Scheint 44146 
io. Bafen-Anweif. .. . . " — 
Preuß. Zhlr. 2.2 2 2% . — 
ollars- in Golbdb — 


Aktien. 
4°, Ludwh.⸗Berb. E.⸗Akt. 152] P, 
4,’/, Mäl. Marm. E.⸗Alt. 98 P 


Drud und Berlag von Aug. Lrangbäpler in Zmeibräden, 


Grfheine mir jelhen Unterhaltungkblatie: „Pfälzifhe Blätter” wöchentlich dreimal: Sonnta 98, Dienstags und Freitags, 
Breiß: bei der rn. genommen 45 Kr. vierteljäbrli. Inſerate: 8 Kr, für bie dreiſpalt. Zeile; wo bie eb. Ausfunft eriheilt: 4 Kr. 





K 





DER” Bierteljaprs- Abonnement. 


Daffelbe begann mit dem 1. Oktober für die Donate 
ber, November und Dezember. Der Abonnementss, 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Erpedition genom⸗ 
men und bei den k. Poſtämtern beitellt 45 Kr. Aus— 
wärtige Beflellungen nehmen auch die Boftboten an. 





Bayern. 


Münden, 26. Sept. Unjere f, Majeftäten haben diefen 
Abend mit ihren hoben Gäſten der Jubiläumd-Feftvorftellung 
im Ft. Hojtbeater. beigewohnt. Es wurde ‚hierbei, vor Beginn 
des Feſiſpiels, die von Friedrich Bed gebictete unb von Franz 
Lachner fomponirte „Vollohymne- vom Geſammtorcheſter und 
dem GChorperfonal ber Oper zum erfienmal aufgeführt. Nach 
dem Vortrag der Hymne erhob fih das überaus zahlreiche 
Publitum und brachit II. MM. dem König und der Königin 
ein dreimaliges Hoch aus. GE folgte hierauf die erfimalige 
Aufführung Les. vaterländiſchen Feñſpiels „Fürft und Stadt- 
von Hermann Schmid, deffen Stoff ter Regierungsperiode des 
Kurfürflen Ferdinand Maxia entnommen ift und bie mit der 
Geſchichte Muünchens mehrfach verflochtene Ablehnung der heut 
ſchen Krone von Seite dieſes Fürſten behaudelt. Das Publifum 
folgte der Aufführung mit hohem Jntereſſe. 

— 27. Sept. , Zweiter Feſttag. — Der Yubiläumd- 
feſtzug. Der dem Feſtzug zu Grunde liegende, im Programm 
auegeiprochene Gedanke: „den Bürgern und Bewohnern Mün: 
dene ein umfaffendes, lebendes und wahres Kulturbilb ihrer 
Hrimatbftadt von ihrem erften gefhichtlichen Auftreten bie zur 
Gegenwart vorzufübren«, ift durch vereinte Kraft und Aus: 
dauer heute zur gelungenften, alle Erwartung übertreffenden 
Ausführung gefommen. — Auf die einzelnen Gruppen bes 
hiſtorifchen Zuges — die Darſtellung ber wichtigſten und ent 
fcheidendſten Momente, namentlich der Kulturgeſchichte Mündens 
vom 13. bis zum Schluffe des 18. Jahrhunderte, dann dem 
ãußtrſt zablreichen Feſtzug bes 19. Jahrhunderts — die Res 
gierungeepodpe der Könige Mar Jofeph I., Ludwig 1. und 
Mar Il. umfaffend, fonnen wir bier nicht näher eingeben; wir 
müffen uns darum lediglich auf die Angabe deſſen großartiger 
Durchführung beſchränken. Eine außerorbentlihe Menſchenmenge 
füllte ſchon ım Laufe bes Vormittags die Straßen, durch melde 
der: Fefizug erwartet wurde, Mittags 12 Uhr rüdte bie f. 
Landwehr-Infanterie Mündens und ber Vorſtaͤdte auf den 
Refidvenzplag, ein ‚offenes Carree gegen biejelbe bildend. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr erſchienen die f, Mafeftäten und Prinzen mit 
den amf. Hofe weilenden erlauchten Gaͤſten in den Nibelungen» 
fälen ber k. Reſidenz. Sofort bewegte fih der um halb 2 Uhr 
durch das Iſarthor eingezogene Feftzug unter den Klängen ber 
verſchiedenen Mufiftorps über den Refidengplag. Der hiſtoriſche 
Umzug emdrte dortſelbſt um 2 Uhr 50 Minuten; der unmittels 
bar gefolgte Feſtzug, das 19. Jahrhundert, um 3 Uhr 25 Mir 
nuten. ſterer ſehte feinen Weg von ba ab ununterbrochen 
fort, letzterer dagegen flellte fi in mehrere Reihen auf bem 
Mage — der Feſtwagen mit dem Standbilde Sr. Maj. dee 
Königs Mar U., dann der feitlihe Wagen mit dem Stand« 
Hilde Se. Maj. des Könige Ludwig 1. der k. Refidenz gegen« 
über auf; die verfehiedenen Gefangs-Bereine nahmen die Saͤnger⸗ 
tribune ein. Die vom Jubiläumsverein gewählte Deputation 





Sonntag, 3. Oktober 1858. 


welch feierlicher Akt mit Abfingung der von Hrn. Dr. Felix 
Dahn gedichteten und von Hrn, Baron v. Verfall fomponirten 
Hulbigungsbymne und von der verfammelten Menge gefolgten 
vieltaufendftiimmigen Hoch auf Ser. Maj. den König Mar I, 
— gegen 4 Ubr endete. — Nah 4 Uhr trat dicſer Feſtzu 
feinen weiteren Weg an. — Die Spige des Zuges traf ert 
nad 6 Uhr am Abgangspunkte zurüd ein. . 


— 28. Sept. YJubiläumsfeier. Der dem geftrigen Belt: 
uge Abends gefolgte KofümesFetball war fehr zahlreich be— 
ucht, namentlich Fand fi eime große Anzahl ver Theilnehmer 
am Feſtzuge in ihren Koflümen ein. Der große Dveonsfaal 
mar glänzend dekorirt. Als gegen 9 Uhr die f. Mafeftäten 
mit dem König Dito, den Prinzen und Prinzeſſinnen des £. 
Haufes und den erlauchten Gäften erſchienen, lüftete fi der 
bis dahin verhält gebliebene Vordergrund bes Saales und es 
zeigten fi alle monumentalen Schöpfungen unferer Refivenzftabt, 
wie fie unteg ber fegendreihen Regierung der Könige Ludwig 
und Mar 11. entſtanden und im Entſtehen begriffen find; ein 
überräfhend pradtvolles Tableau, von ten Rünftlern Schwendy 
und Jank meifterhaft ausgeführt; die gleichzeitig von einem Co—⸗ 
mit Mitgliede auf Se. Moj. den König, 3. Maj. die Königin 
und. auf das k. Haus ausgebrachten dreifachen Hochrufe fanden 
taufendflimmigen begeifterten Wiederhall. Der f. Hof bewegte 
fi Hierauf mit den allerhöchſten und bödften Herrſchaften 
durch den Saal und unterhielt fih mit fehr vielen Gäften, na= 
mentlih au mit mehreren ber am Feſtzuge theilgenommenen 
Dberländern. Gegen 10 Upr begann die Ballmufif, Der k. 
Hof vermweilte gegen 2 Stunden und äußerte zu wiederholten 
Malen feine Freude über das benfwürbige Feſt. Bald nad 
Mitternacht endete das fhöne Ballfeft. 

— Heute, dritter Fefltag, zogen Morgens nah 8 Uhr 
die am Feftzuge theilgenommenen DOberländer in den biefigen 
Kirchhof zu dem dort aufgeftellten Denfmale ihrer in der Schlacht 
bei Sendling (1705) gefallenen tapferen Borfahren, um im 
flillen Gebet bier ihr Opfer zu bringen, und von da ab nad 
Sendling, wofelbft an ber Kirhhofmauer, an derſelben Stelle, 
am welcher einft die treuen bayer. Randesvertheibiger, die legten 
jener tapferen Schaar, gefallen find, eine Besen Gebenf: 
rede und ein feierliches Todtenamt abgehalten wurbe. Sr. Maj. 
der König wohnten diefer Trauerfeier bis zum Schinffe an. 
Eine Kompagnie bes hieſigen Landwehr⸗Jagerbataillons pa⸗ 
radiate hiebei als Ehrenwache und gab bie üblichen drei 
Salven. 

— Bei dem großen Kellerfeſt, das bie Stadt Muͤnchen 
ben anweſenden Künitlern gab, wurden im Pichorrbräufeller 
von den tiber 4000 Perjonen zählenden Theilncehmern 850 Pf. , 
Fleiſch, 65 Pfo. Käfe, 100 Stück Häringe (zu italieniſchem 
Salat) und 65 Eimer 1? Maas Bier fonfumirt. 

— Se. Maj. der König haben allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß der Anfiebelung an der Wörther-Rnielinger Schiff ⸗ 
brüde in der Pfalz mit Beibehaltung des bisherigen Gemeinde⸗ 
Berbandes mir Pforg der Name »Marimiliand-Aus beigelegt 
und diefe Benennung fortan öffentlich gebraucht werde. 

— Die Eröffnung ber erften vollendeten Strede ber baye- 
rischen Oſtbahnen — Mänchen-Landehut — ift auf den 15. 
Dftober feſtgeſetzt. 

— 28. Sept. Die Kammer der Reichsräthe hielt heute Mittag 
ihren erften Zufammentritt und wählte unter dem Borfig ihres erſten 
Präfidenten, des fFrhrn. von Stauffenberg, den Hrn. Reichs— 


rath Grafen Karl v. Seinsheim zum zweiten Präfidenten, dauu 
Hrn. Reichsrath v. Niethammer zum erflen und Hru. Grafen 
v. Montgelad zum zweiten Sefsttär. Das Direktorium der 
hoben Kammer ift bemmad in derſelden Welle zefammengefegt, 
wie bei den letzten Landtagen. 

— 29, Sept. Die Kammer der Abgeorducten bat Prute 
Hru. Grafen v. Hegnenberg ⸗ Dux mit 123 Stimmen zu ihrem 
erſten Präfidenten, Hrn. Dr. Weis mit 77 Stimmen zu ihrem 
zweiten Präfidenten, Hrn. Regierungsrath Nar mit 72 Stims 
men zum erfien und Hrn. Konfiftorialraty Mayer mit 70 Stim- 
men zum zweiten Gefretär gewählt. 

— Der öfterreichifche Lientenant Baron v. Oftint, ber &egner 
in bem Piftolenbuell mit bem Grafen Obernborf, wurbe vom 
Beziskögerichte wegen Vergehens ber Rörperverlegung zu ſechs⸗ 
monatlidem Feitungsarreft verurtheilt. 

München, 30. Sept. (Telegramm.) Der Landtag if 
forben aufgelöst worden; neue Wahlen bleiben innerhalb des 
verfaffungemäßigen Termind vorbehalten. Man hält die Auf- 
löfung für eine Folge der Wahl des Appellationsgerichts raths 
Dr. Weis zum zweiten Präflventen ber Kammer ber bs 
georbneten, (8: 9.) 

Frankenthal, 27. Sept. Die Kalamität des niederen 
Waſſerſtandes in unferem Bächen bat dieſes Zahr ihren ungün. 
fligen Einfluß auch auf die Holzfößerei ausgeübt, In Folge 
deſſen bis jegt unfer hiefiger Holzhof nur notpbürftig mit Holz 
verfehen werden fonnte. Nach einer Befanntmadhung im hie 
figen Wochenblatte bleibt daher der jepige Vorraih nur ber 
ärmeren Klaffe reſervirt. — In Folge der günfligen Kartoffc- 
ernte find die 2 Zentner von 2 fl. auf I fl. 45 fr. berabger 
gangen. — Der legte Regen, welcher unfere Saatfelder er⸗ 

Dane übt den mwohlihätigiien Einfluß auf die begonnene 
nterjaat. 


(Dienſtesnachricht.) Se. Maj. der König haben ſich 
alfergnädigft bewogen gefunden, unterm 19. Sept. die proteft, 
Pfarrflelle zu Weingarten, Detanats @ermereheim, dem bies 
berigen Pfarrer zu Duchroth, Dekanats Obermoſchel, Jakob 
Konrad Geib, zu verleihen. 


Defterreid. 


Mien, 26. Sept. Die geftrige „Wiener 3.“ bringt bas 
taiſerllche Patent vom 15. b. M. über tie Aufbebung und 
Gntfhäbigung der Zehntbejüge im Groffürftentbum Sieben: 
bfürgen. Someit eine Gntjchätigung gebührt, erfolgt fie im 
20fachen Mabftabe. 


Breußen. 


Berlin, 27. Sept. Der Prinz von Preußen, welder 
am 24. Sept. Abends 10*/, Uhr in Warſchau anlangte, bat 
nach eingegangenen Nachrichten bereits heute Warſchau wieber 
verlaffen. Nach ber Müdkehr bes hoben Herm nah Berlin 
erwartet man eine Veröffentlichung von Seiten ber Regierung 
über bie definitive Regelung ber Regentichaftöfrage in bem Sinne 
einer Znitiative, ſowohl von Seiten bes Königs ald bes Prinzen 
von Preußen. Der Anftoß gebt nach ber projeftirten Regelung 
vom König aus, ber jebech nur ben Befehl gibt, da ber 
Prinz von Preußen von feinem agnatiſchen Rechte im verfaf« 
fungdmäßigen Wege Gebrauch made; dieſer folgt bem Auſtoße, 
indem er bie Kammern zufammenberuft und benfelben befiehlt, 
über die Nothwenbigkeit der Megentfchaft zu beſchließen. Auf 
biefe Welfe kommen alle Faktoren zu ihrem Recht und bie 
Regentſchaft wird zu Stande gebracht, ebenfofehr nah bem 
Willen des Königs, als nah dem des Pringen von Preußen 
und tem ber Bollsvertretung. — Bon II. MM. dem König 
und der Königin beißt es, daß fie ihre Abreife wach Tyrol und 
Stalien bis auf ben 25, Oft. verfhoben haben. Das würde 
eine Beitätigung bes Gerüchtes ſeyn, daß Se. Maj. ber Kaifer 
Alerander im Laufe des Oft. theild zur Grwieberung bes Be: 
ſuchs bes Prinzen von Preußen in Warſchau, theils zur Er: 
füllung eines ausdrücklichen Wunſches der Kaiferin-Mutter nad 
Berlin kommen werde. 

— Der Hofftaatejefretär der Königin, Harder, ift bereits 
nad) Meran abgegangen, um die erften Anftalten für die Aufs 
nabme der fönigliben Majefläten zu treffen. 

— Die Nachrichten über das Befinden Sr. Maj. des Königs 
lauten neuerdings nicht recht günftig. Se. Mai. lebt auf Schloß 
Sansfouci im Ganzen fehr eingezogen und ſieht in der Regel 


nur einige zn. aus der nähften Umgebung. Bon ben 
Mitgliebern des Rönigsbaufes u ed namen ber Prinz und 
die Frau Priuzeſſin Friedrich MWilbelm, welche Öfter mit dem 
leidenden Monarchen zufannmenbreffi . Mit fewder Beflimmt- 
beit wird verſſchert, daß der 401 ab Die Königin am 9. 
oder 1 Dfk Sunefouch verlaſſen würden, in fi zu längerem 
Aufenthalte nah Meran zu begeben. Das Refegefolge 33. 
MM, fol mit Einfluß der Dienerfhaft aus fechzig Perfonen 


Shleswig-Holfteim, 


Aus Holftein, 25. Sept. Heute Morgen vor Tagee- 
aubruch find die holſteiniſchen AInfanterie-Batalllone aus bem 
Lager bei Rendsburg aufgebrogen, um natürlich wieder mit 
Umgebung diefer Stadt nad Edernförbe zu marſchiren, wo fie 

Mittag fofort eingeſchifft werben ſollen, ıwırm in die däniſche 
Gefangenschaft zurüdzufehren« , wie bie Soldaten fi auspräden. 
Sie fragen: „Was haben wir Holfteiner verbroden, Daß wir, 
während die Lawenburger im der Heimath bleiben dürfen, fern 
von berfelben unfere Dienfzeit verbringen müffen ?« Die Marſch⸗ 
route über Edernförbe ward erft vor ein paar Tagen beſtimmt, 
nachdem man zu der Urberzengung gelangt, daß der Plau, bie 
Truppen in Kiel einſchiffen zu kaffen, noch bedenklicher fey. 
Die Dragoner —367 jedoch unter feiner Bebingung die durch 
bie befannten Borfälle fehr mißliebig gewordene Stabt Edern- 
förde wieder betreten ; fie werden daber am Audfluffe des ſchleswig- 
bolfteinifchen Kanals, eine Melle oberhalb Kiel, eingefehtfft 
werden. 


Schweiz 


Bern, 23. Sept. Zwiſchen dem Kanton Bern und dem 
Biſchof von Lauſanne, refp. Freiburg, ſteht ein Kirchenkonflitt 
bevor. Vor der Reformation. gehörte bie Stadt Bern unter 
bas Pisthum Lauſanne. Durch die Reformation wurde bie 
Grifteng einer katholiſchen Gemeinde während der Dauer von 
nahezu 300 Jahren befeitigt und bie Stellung bes Biſchofs 
von Raufanne, jeht refibirend im Freiburg, wurde gegenüber 
von Bern bie eines Bifchofs in partibus infrdelium. Seit 50 
Jahrtn erftand in ber Stabt Bern mwieber eine katholiſche &e- 
meinde unb ber biefige Pfarrer ſtellte fih nach kanoniſchen 
Geſehden unter ben Bischof son Lauſanne. So war ber faltljche 
Zuftand bis auf den heutigen Tag. Nachdem feit längſtet Zeit 
ber Bifchof nie zur Bornahme eined kirchlichen Altes nad Bern 
gefomnten war, zeigte Hr. Marilley vor einiger Zeit ber Re» 
gierung von Bern an, daß er gefonnen fep, in feiner Didcefan- 
gemeinde Bern bie Firmung vorzunehmen und fragte an, ob 
die Regierung ibn offiziell empfangen wolle. Schon feit ge» 
raumer Zeit geht nun dieſe mit bem Gebanfen um, für bie 
fatholifche Kirchengemeinde von Bern Anſchluß an bas Bisthum 
Bafel, reſp. den Biſchof von Solothurn, zu verlangen, zu 
welchem ber ganze übrige katholiſche Theil bes Kantons Bern 
gehört. Diefes Vorhaben fol nun anläßlich bes Begehrens 
von Bifhof Marilley ausgeführt werben. 

— 25. Sept. Biſchof Marilleg wird die Firmelung in 
Bern nit vornehmen könneu. Die Regierung bat geitern ein 
ſtimmig befchloffen, die katholiſche Gemeinde Bern dem Bis— 
ıbum Bafel einzuverleiben. 


Großbritannien 


London, 27. Sept, Der Kinefifche Vertrag iſt Beute 
veröffentlicht worden, Zufolge defielben zahlt China zwei Mil. 
Tarld als Eatſchädigung für bie von britiihen Unterrhanen 
in Ranton erliitenen Berlufe, fowie zwei Mi. Taels für die 
Krirgefoften. 

Frankteiq. 


Paris, 27. Sept. Der „Moniteur- meldet: Prinz 
Napoleon ift geſtern nah Warſchau abgereist, wohin er vom 
Kaifer aus Aulaß des dortigen Aufentyaltes des Czaren geſchickt 
worden iſt. 

— Alle Häfen Frankreichs am atlantiſchen Meer ſollen in 
einen tüchtigen Bertheidigungszuftand geſetzt werden. Für ben 
Hafen von Havre follen erwa 150 Mill. Fres. verausgabt werben, 
wovon SO Mill, auf das Marineminifterinm und 70 Wil. auf 
das Hanbelsminißerium -fonımen. Der Rriegehaien in Dün- 
fichen foll mistelft einer Summe von 17 Mil, Fr. in Deienfiv- 
ſtand geſetzt werben. Sieben. Millionen wird man auf Dieppe 


un? r,800;000 Sr. auf Feramp verwenden; endlich werden auch 
in Galais und Bonlogne Arbeiten ausgeführt werden. 


Italien 


Rom, 17. Sept: Man ſchreibt der „Wiener Iig.“ von 
bier: Da in Betreff der Berhandlungen über das badffdie Kon⸗ 
forbat die Forderung der badifhen Regierung und vie Zuge- 
fändniffe des papſtlichen Stuhles durch die gegenfeitigen 
Grörterungen rüͤckſicilich der mob übrigen Segenſtände zu 
feiner Bereinbarung gelangten, brach Kardinal Reiſach die 
Berhanblungen ab und der Karbinal-Staatsfefretär Antonelli 
legte dem bevollmädtigten außerorbentlihen Miniſter, Srhrn, 
v. Berfheim, bas Ultimatum vor. Died gefhab vor zwei 
Tagen. Es ſcheint, daß ber Here Miniſier und ber ihm 
beigegebene Herr D:berhofrath v. Roßhirt die Berantwortung 
der Umerzeichnung nicht auf fi zu nehmen wagen und daf 
fie daber unter bdiefen Bedingungen bazu gar nicht oder 
nicht beflimmt genug bevollmädtigt find. Das enticheibende 
Wort wird demnach vermuthlih von Karlöruhe ſelbſt ergehen 
mũſſen. 

Donaufürſtenthümer. 


Buchareſt, 14. Sept. Am 12. de. Vis., Abende, traf 
bier eine telegraphifche Depeſche ein, welche meldete, daß in 
Folfchan, auf der Grenze der beiden Donaufürſtenthümer ges 
legen und Halb zur Moldau und halb zur Walachei gehörig, 
erbebliche Unruhen ausgebrochen wären und die Juden geeinigt 
wurden. Im Laufe des folgenden Tages famen noch andere 
Depefchen mit denfelben Berichten. Die Urſache der Thätlich⸗ 
feiten gegen die Sfrackiten war die Auffindung eines chriſilichen 
Kindes mit einem abgehackten Bein in einem Graben, Die 
allgemeine Stimme gab den Juden diefe Unthat fhuld und 
die Erbirterung machte fi in Angriffen gegen fie Luft. Noch 
in der Nacht vom 12. auf den 13. warde ber Potigeitireftor 
in Buchareſt mit den nötpigen Bollmachten und einer Abthei · 
lung Dorobanzen jur Anterbrädung des Aufitandes dahin ent⸗ 
fendet. Es if auch bereits die Machticht eingetroffen, daß die 
— in ber Stadt hergeſtellt und die Rädeisführer verhaftet 
yon, 





VB erfbiedenmes. 


Wien. Der wThenterzeitungs zufolge Furfist in Wien 
ſeit einigen Tagen das Serücht von einer ungebeueren Erbichaft, 


melde ein k. Bi Offigter gemacht Haben folk "Der Bater jenes 
Difisierd, des Oberlieutenanfs R,, biente lange Zeit ala Unter« 
offigier bei Roßbach Infanterie; er hatte einen Bruber, welcher 
als ganz junger nich feine Heimath verließ umb feitbem 
verfchollen blieb, Diefer num wär, wie ſich jeht erweist, nad 
England ausgewandert und hatte best durch glücliche Speku⸗ 
Istionen das fabelhafte Vermögen von 22 Millionen erworben. 
Bor Kurzem farb & und bei Eröffnung feines Teflaments 
fand man, baf er ſeinen bei Roßbach Infanterie dienenden 
Bruder ober im Falle bes Ablchens deſſen Sohn zum Erben 
eingefegt Hatte. 


In Eger iſt dieſer Tage ein großartiger Betrugsprojeß 
(die Betrügereien wurden om Lanbvolf durch Schaßgräberei umd 
ähnliche Mittel verübt) zu Ende gediehen und das Urtheil ges 
fällt. Bon 43 Angellagten wurden 2 freigeſprochen und bie 
41 zufammen zu 113 Jahren und 5 Monaten Kerker verur⸗ 
teilt, Die Schlußverhandlung währte vom 12. Aug. bie zum 
T. Sept. 

In Berlin wurde eine zahlreiche Spielgefellfchaft aufge: 
hoben. Die Denundation ging von Frauen att®, die mit den 
Kindern oft darben mußten, während ihre Männer bas Geld, 
- dem die Familie fuhfiftiren follte, am Spieltiſche ver: 
geubeten, 


Bon Freiburg ſchreiht man ıniterm 22. September: 
In Sachen der v. Auffenberg!ſchen Erbſchaftsangelegenheit weilen 
zwei fpanifche Provinzialtditze ſelt 14 Tagen dahler, um birfes 
Geſchaͤft im Intereſſe des Univerfalerben, eines Spitald in Ba- 
Tencia bel Eid, zu betreiben, Belanntlich wurbe ber Dichter, 
als er fi im Jahre 1832 im obiger Stabt befand, bei einem 
Abenpfpaziergange im beren Umgebung von Straßenräubern 
überfallen, lebensgefährlich verwundet und zus Pflege im jenes 
Spital verbrat, mp berjelbe, wie er im Teftament exrflärt, in 
einem Zuftanub von Hoffuungslofigkeit zu Bott bas Gelübde that, 
ber Anftalt bei feinem einkigen Übfterben fein ganzes Vermögen 


pt vermachen, im Falle es ibm vergönnt fep, ſich von dem 


Rrantenlager geſund zu erheben. Die gefeglihen Erben bes 
Derftorbenen wären bie Kinder feines Stiefbrubers geweſen; 
biefelben fichen nun mit den Abgeorbneten über einen gütlichen 
Bergleib in Unterhandlung. Wie wir vernehmen, ift bas 
Spital nicht abgeneigt, ben gedachten Erben eine gewiffe Summe 
abzutreten. 


A: Rranzbühler, verantwortl. Rebaktsur. 








Beriteigerungen. 


Mittwoch ben 6. Oktober 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Einöd im Schulhaufe, 
laffen Philipp Marfhall, Aderer, und 
deſſen geſchiedene Ehefrau Katharina 
Schmolze daſelbſt auf mehrjaͤhrige Zahl⸗ 
termine abtheiluugshalber zu Eigenthum 
verfteigern: 

1) Ein zweifödiges zu Ginöb fichendes 
Wohnhaus mit Defonomiegebäuben, 
Hofraum, Nder-, Garten» und Wie- 
fenfelb, an Gefammt-Flähe 4°), 
Morgen enthaltend. 

2) 18 Mutben Wiefe in ben Geyers⸗ 
wiefen, Ginöber Banned, neben 
Peter Schant. 

3) 1 Biertel 20 Ruthen Wiefe in den 
Hunbswiefen, Wattweiler Bannes, 
neben Forftmeifter Rröber und Bäder 
meifter Horn, 

Schuler, k. b. Notär. 

Mittwoch den 13. Dftober 1858, Bor- 
mittags 10 Uhr, läßt Georg Peter Effer, 
Gutsbefiger, in feinem Wohnhauſe auf dem 
Rofenhoie ri Zmweibrüden 
150 itarfe fichtene Ban: 

ſtämme 
auf Borg bis 4. Mara 4850 verſteigern 
Schuler, 8.5. Notät. 


Montag den 18. Oktober 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweilet im Schul- 
baufe, laſſen die Erben des daſelbſt vers 
lebten Pfarrers Geul und ber bafelbf 
wohnende Lehrer Schwartz abtheilungs- 
balber zu Eigenthum verfteigern: 


1) Ein zweiftöcdiges in Ernftweiler ftehein- J 
bed Wohnhaus mit Keller, Schwein- F 


ftall und Hofraum. 

2) Gine daſelbſt ſtehende Scheuer mit 
Stalung, neben Seifenfeber Mo: 
liter. 

3) Ein einfödiges Wohnhaus mit 
Keller, 


Schuler, k. b. Notär. 


Sogleich nachher laſſen genannte Erben 
Geul zu Eigenthum verfielgern: 
1) , Morgen Garten im Dorfe Ernſt⸗ 
weiler, in 2 2oofen, und 
2) 3 Morgen 50 Ruthen Aderlanb am 
Nonnenbufh, zwifhen Jakob Rehm 
und Lehrer Schwart. 
Schuler, f.b. Notär. 
Donmerdtag ben 21. Ottober 1858, Nude 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
baufe, läßt Konrad Singer, Wagner in 
Zweibrüden, auf mehrjährige Zahltermine 
nabbeitrrebene Guterſtrche zu Ei 
verſteigern: 








1) 1 Morgen Acker im Bürgerwalr, 
auf Marienjteinerfinr ſtoßend, Zwei» 
brüder Bannes, neben Elias Elias 
und Heinrich Zouffahtt; 
1 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen Wieſe 
in der unterften Dichelau, Gontwiger 
Banned, neben der Hirtenmwicfe; 
3) 1°/, Morgen 16 Rurhen Ader unten 
am Bäderswälbhen, Bubenhauier 
Banned, neben dem ifraclitifchen 
Kirchhoff - -' 
1 Morgen 16°/, Ruthen Ader in 
der Rothhell, nämlihen Bannes, 
neben Forftmeifter Kröber. 
Schuler, k. b. Notär. 
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Die in diefem Blatte auf ben 5. l. Mıs. 
ausgefchricbene Berfleigerung von lirgens 
ſchaſten aus dem Nachlaſſe des Daniel Yevi 
aus Blieskaſtel, wird, infoweit fie die Lies 
genfchaften Breitfurter und Blies— 
dalheimer Banned betrifft, an dem ans 
gegebenen Tage nicht. ftattfinden, fondern 
am einem fpäter noch zu beftimmenden 
Tage. Im Uebrigen aber wirb bie Verſtei⸗ 
gerung, wie befannt gemacht, ſtatthaben. 

Bliestaftel, am 1. Dit. 1858. 

Wie, fol, Notär. 





















' Mermierbungen,. 

















Hofpitalfhpaffner Stug hat in feinem 
Wohnbauſe in der Laudauer Straße zwei 
freundliche Zimmer mit oder ohne Mobel 
zu vermiethen. 


Im alten Mofhel’fhen Haufe in der 
Fruchtmarktſtraße it cine Wohnung , bes 
ftebend in? Zimmern, Kammer, Küche 
und Speicher, wozu noch ein Keller ges 
geben werben fann, ſogleich zu vermietben 
— nn 


St. Johannis · Zweig · Verein für den 
Kanton Zweibrüden: 


Das unterzeichnete Kapitel fabet hiermit 
die verehrlichen, in dem Kanton Zmweibrüden 
mwohnbaften Mitglieder des St. Johannid- 
Bereins ergebenft ein, ſich Samstag ben 
9, de. Mis., Vormittage um 11 Ubr, 
in dem Saale des biefigen Stadthaufes zu 
einer Generalverſammlung einzufinden, um 
in Grmäßbeit des $. 18 der Statuten die 


Stengel. 








Frau v. 2. von bier bat der. Armen: 
faffe ein Geſchenk von 10 fl. gemadt, wo ⸗ 
rüber öffentlicher Dank abgeftattet wird. 

Zweibrüden, den 2. Oft. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 


* 





Rechnung für das verfloffene Jahr zu prüfen Stengel. Bet Witwe Wagner Kung ifhein 
und zur Wahl seines neuen Kapitels zu zu vermietben und‘ fann daſſelbe ſogleich 
fcpreiten. Gefunden: bezogen werden. (n 


Zweibrüden, ben 1. Dft. 1858. 


Ein goldner Ring; der rechrmäßige Eigen» 
Das Kapitel des St. Johannis⸗ 


tbümer fann ibn bei Unterzeichnetem in 


h 5. Vami hat auf dem Himmeldberg 
Zweig: Bereins: Empfang nehmen. : 
8 ri 8 Sin. Beſenbrud. 2 Logis zu vermiethen, welche ſogleich be 


zogen werden fönnen. 








Dr. Erbelding wohnt num-in dem 
früber Goldſchmied Henigft’fchen Haufe, 
feiner bisherigen Wohnung gerade gegen 
über, [?°] 


Im Haufe des Herren Staateprofurators 
Munzinger in der neuen Borfadt Dabier 
it der zweite Stod mit Gärten 2, zu 
vermiethen. Näheres bei . 

Kohl, Geſchäfismann. 
Witwe Labenberger hat ein Zimmer 
zu vermitthen. y 


Biälzifcher Verein zur fittlichen Befle- 
rung verwahrloster armer Kinder und 
entlafjener jugendlicher Sträflinge. 

Der unterzeichnete Bezirfsausfhuß ladet 
ek die verehrlichen, in dem Gerichte» 
ezirke Zweibrücken wohnhaften Mitglieder 
des pfälziichen Sittenbefferungs:Bereind er» 
— ein, ſich Samstag den 9. de. Mts,, 
ormittags um 11*/, Uhr, in dem Saale 
bed biefigen Stadthaufes zu einer General: 
verfammlung einzufinden, um in Gemäß- 
beit der $$. 8, 20 Ma 1 und 29 der Sta- 
tuten die Rechnung fir das verfloffene Jahr 
zu prüfen, zur Wahl eines neuen Bezirks: 
ausſchuſſes zu fchreiten umd über einen, die 
Abänderung ber Statuten betreffenden Anı 
trag zu beratbichlagen und Beſchluß zu 
faffen. 
Zweibrüden, ben 1. Dft. 1858. 
Der Bezirkeaueſchuß des pfälziichen 
Sittenbefferungs: Vereins: 
Damm. 


Zul. Gentes dabier ſucht einen Lehr: 
ling für fein Spezerei- und Elfenwaaren- 
Geidäft. 3’ 

Ein Gymnaſiaſt finder Koſt und Logis; 
bei wen? ift in der Exp. de. Bl. zu er: 
fragen. 


Eine Wohnung und ein. möblirtes Zim- 


mer zu vermiethen und ſogleich —— 
bei Wittwe ſtlenſch in der Karidfirafe, 








Es werden Schüler des Gymnaſiume 
oder der Lateinfchule in Koſt und Logis 
zu nehmen geſucht. Bon wen? ift in der 
Erp. ds. BI. zu erfahren. 


Schloſſet Darr hat ein geräumiges Zim- 
mer mit oder ohne Möbel zw vermiethen. 





Heinrich Omphalius bat ein möblirtes 
£ Zimmer zu vermicthen. 
1 — 2 Patein- oder Gewerbfchüler fönnen 


Koft und Vogis erhalten; bei wen? fagt 
bie Erp. do. Bl. [?') 





Poſtweſen. 


Schon vielfach bat man in öffentlichen 
Blättern mit Bedauern leſen müffen, daß 
von Selten ber Poftbehörden Reiſende rech 
rüdjihtelos behandelt wurben — deßwegen 
ergreift Einſender mit Freuden die Gele 
genbeit, einen noblen Zug des Herrn Pof- 
balters Yang in Zwerbrüden‘ zur öffent 
lichen Kenntnig zu bringen: Ein Gerftlicher 
fam nad der Abfahrt der Por nah Wall- 
balben im Gaftbofe an, und Herr Bang 
fäumte nicht, denselben per Ertrapoft dem 
vorausfabrenten Poſtwagen nachfafren ju 
laffen — und zwar unentgeltlih. — Ehre 
dem Ehre gebührt! 


Es werden Schüler des Gymnaſiume 
oder ter Lateinſchule in Koft und Logis zu 
nehmen geſucht. Bon wem? ift in der 
Erp. de, BI, zu erfahren. 


Schule. 


Knochenmehl 
iſt wieder angelommen bei 


E. Dümmler 
in Homburg. 





Ein vor einigen Tagen inter Helwig— 
ſchen Wirthſchaft verwechſelter Hut kaun 
gegen Zurückgabe des andern daſelbſt ab- 
geholt werden. 








Heute Sonntag den 3. Dftober 
Tanz Mufif, 
wozu der Unterzeichnete böflichft einladet. 
Für einen ausgezeichneten 12r Wein if 
aufs Beſte geforgt. 


Sonntag den 3, Oftober 


Ball 


in der Rirtbfchaft des Unterzeichneten. Für 


R—, 
gute Speifen und Getränfe wird beſtens 
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BVierteljahrs- Abonnement. 
Daffelbe begatın mit dem 1. Oktober für die Monate 

DOftober, November und Dezember. Der Abonnements- 

preis ift: vierteljährlich direkt bei der Expedition genom- 


wen und bei den k. Boltämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beflellungen nehmen auch die Boftboten an. 





Bayern. 


Münden, 29. Sept. Iubiläumsfeier. Dritter Feſttag. 
Mittags 11 Uhr fand im großen, new reitanrirten Rarhhans- 
fanle bie im Programm aufgeführte Feſtverſammlung ftatt, im 
weldher Hr. Profeffor und Mademiker Dr. Löher einen Vortrag 
über mbie kultwrgefchichtliche Bedeutung unferer Städten und ber 
t, Reichsarchiv ⸗Sekretaͤt, Hr. Muflat, einen Bortrag über 
„Ründen bis zum Anfange des 15. Jahrhunderts“ bielt. 
Die hiezu erfehnte Auweſenhelt Sr. Mai. des Königs warb 
wegen ber vormittägigen Trauerfeier in Senbling , welcher Ge. 
—— er) a en Die zur Ehren- 

ade vor had Ma m 2 i 

nabdierfompagnie bes biefigen En RE net Se 
noch am Aufftellplage entlafien. Der & Erzbiſchof, die k. 
Staatsminifter und bie Spihen ber k. Civil, und Militaͤrbe⸗ 
bösen, mehrere Dffigiere der 4. Laudwehr, dann ber Stadt- 
magiftsat, ſowie ein zahlreiches Aubitorium wohnten ber Siz⸗ 
zung bei, vor deren Schluſſe der 2. Bürgermeifter, Hr. Widder, 
ben Beſchluß ber beiden Bemeinbekollegien eröffnete, daß die⸗ 
felden aus Anlaß des Jubiläums dem Vorſtaude bes Magiſtrats, 
Hun. VBürgermelſtet von Steinsborf, und dem Vorſtande be# 
Semeinbetollegiums, Hm. Mpotheter Dr. Zaubzer, als Beichen 
ber Auertennung ihres vichjährigen verbienftunllen Wirlens, die 
große golbene Bürger-Ghrenmebaille zu verleihen beſchloſſen 
haben, worauf fofort bie Ueberreihung diefer böditen Aus- 
zeichnung, welde die Stadt verleihen fann, und damit bie 
ber meifterhaft ausgeführten Diplome erfolgte. Nah 12'/, Uhr 
endete die Verſammlung unter einem dreimaligen Hoch auf 
Se. Maj. den König Mar I, — Im Laufe des geftrigen 
Mittags haben ZI. MM. ber König und bie Königin mit 
bem Kronprinzen Lubwig und bem Prinzen Otto zu Wagen 
bie feſtliche Häufer-Deforation in mehreren Hauptſtraßen in 
NAugenichein genommen. 

Abends 8 Uhr folgte bad Feſtbankett im großen Saale 
bes Ef. Ddsem, veranftaltet von ben Mitgliedern bes Jubilaͤumso⸗ 
dereins unb ben Theilnehmern am Feſtzuge, welch’ lehtere in 
ihrem Koftäme erichienen. Se. Mai. der König erfchienen gegen 
9 Uhr bei bem Feſte. Enthuflaftifhe Hochtufe begrüßten Aller 
böcftbenfelben. Nachdem Ge. Majetät mehrere ber Außerft 
zahlreih Anweſenden auf bas ‚Herablaffenbfte angefprochen, 
nahmen Allerhoͤchſtderſelbe an einer Tafel — zwifhen dem 1. 
Bürgermeifter, Hm. d. Steinsborf, und dem Staatsminifter 
v. d. Pforbten — Platz. Einen auf St. Maj. ausgebrachten Toaft 
erwieberte ber König: "Ich trinke auf bad Wohl Meiner lieben 
Münchner«, worauf ber Sängerhor die von Dr. Franz Trauts 
mann gedichtete und von Chriſt. Seibel in Muſik geſetzte 
bayer. Nationalbymne anſtimumte, welche enthuftaftifche Auf- 
nahme fand, Gin wreimalig bonnerndes Hoch folgte. Se. 
TMajehät verliefen nach etwa einftänbigem Aufenthalte unter 






d und Freitags, 
artheilt: 4 Kr. 


1858. 












nimmerenbenwollenben RR ER Dat gr 
in veichlichfter Abwechslung von Geſan — 
——— ıe. bis Pen — BER WO 
em Feil-Programm enden unfere 700jähri . 
biläumsdfeierlichleiten morgen Donnersta Per le 
ländlichen &artenfeft im Voͤhring, wofelbft die von erzog 
Heinrich dem Löwen zerſtoͤrte JIſarbrücke geſtanden ; ber Herjog 
vetanlaßte bekanntlich hiernach die Erbauung einer Brücke über 
bie Iſar zunächſt ber Anfiebelung Munichen unb leitete bamit 
ben Verkehr, bie Entſtehung eines Marktes und bie Errich— 
tung einer Salgnieberlage, einer Boll- und Münzſtätte dahin. 
— Gemäß höchfter Entſchließung wurde mit der Zeihnungs- 
—** * —— für Ausbildung ber Gewerke in Münden 
— 
—— tungoſchule für die Afabeınte ber bildenden Künfte 
— Die k. bayer. Stantsschufdentifgungstommifflon erfäßt 
3558 Bekanntmachung, die ac ng er en ri 15. 
s erloofung ber 4ptoz. Grundrenten-Ablöfungs-Schnlbbriefe 
— hl sahen * ber 10. Berloofung zur Helmzahlung 
Satan z. Oru sentene Ablöfungs-Schulbbriefen find bie 
aupteRat Rum, (rotd). Rafaskat.r r 
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ft 451 168,393 25 * 
102,151 168,210 25 4 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. Die Befiker ber 
bezeichneten Schulbbriefe werben demnach aufgefordert, ſich ohne 
weiter: Verzug zur Ginlöfung berfelben bei ber k. Grundrenten⸗ 
Ablöfungdfaffe in Münden zum melden, wibrigenfalls beren 
Forderungen nad Ablauf von 6 Monaten, vom 1. Okt. d. J. 
beginnend, zu Gunſten bed k. Grundrenten⸗Ablhſungsfondes 
eiloſchen ſeyn würden. 

— 30. Sept. Die Kammer der Reichsräthe bat heute 

Mittag ihre verſchiedenen Ausfpüffe umd hierauf eine Kom⸗ 
wiffion für die Entwerfung der Adreſſe auf die Thronrebe ge» 
wählt und die Kammer der Abgeordneten wollte diefen Nach⸗ 
mittag eben mit der Wahl der Ausihüffe beginnen — als die 
Auflöjung des Landtags durch folgendes an ben Präfidenten 
gelangted F. allerhöchſtes Reſtript erfolgte: „Marimtlian EL 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Wir finden Une 
bewogen, mit Bezugnahme auf $. 23, Titel vl. der Ber 
faffungsurfunde, die Berfammlung des gegenwärtigen Landtags 
aufzulöfen und behalten Uns vor, eine neue Wahl ber Kammer 
der Mbgeorbneten innerhalb ber duch die Verfaffungsurfunde 
beftimmsen Zeit vornehmen zu laffen. Wir verbleiben Euch mit 
föniglider Huld und Onade gewogen. Münden ben 30. Sept, 
1858. (gez) Mara (Folgen die Namen ber Miniiter. 
im allerpöditen Reftript angezogene $. 23 bes Zi. VII der 
Berfaffungsurfunde lautet: „Dem König ſteht jederzeit dad Recht 
zu, die Gigungen der Stände zu verlängern, fie zu vertagen, 
ober ‚die ganze Berfammlung au ulöien. In dem legten Hall 
muß wenigftens binnen drei Monaten eine neue Wahl ber 
Kammer der Abgeordneten vorgenommen werben, 

— Rommenden Montag werden Se. Maj. König Dito 
die Rückreife nach Arhen — über Wien und Trieſt antreten. 


(Dienſtesnachrichten.) Durch Beſchluß F. Regierung 
ber Pfalz vom 29, Sept. 1858 wurde ber Stuldienfterfpeftant 
Johann Scheib von Duchroth ald Gehilfe an die in Dreiſen 
erledigte prot. Schulgehilfenſtelle berufen. 
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Sr. Maj. der König haben Sich allergnädigf *7 
efunden, unterm 1. Aug. dem Direltor ber pfälzifchen Eifen- 
en: Jäger, bie Bewilligung zu ertheilen, das von Sr t, 
Hop. dem Großherzog von Heſſen ihm verlichene Ritterkreuz 
des Berbienftordend Philipps des Großmüthigen annehmen und 
tragen zu bürfen; , 

unterm 24. Sept. zu genehmigen, baß bie kath. Pfarrei 
Zweibrüden, Loks. gleihen Namens, von bem Biſchofe zu 
Speyer dem dermaligen Adminiftrator derſelben, Prieſter Franz 
Joſeph Huth, die fath. Pfarrei Mittelberbach, Lols. Homburg, 
von dem Biſchofe zu Speyer dem feitperigen Adminiſtrator ber 
Pfarrei Rubiwigehaten, dis. Speyer, Priefter Johann Storf, 
verliehen werde; unterm 25. Sept. die fath. Piarrei Enkenbach, 
Ldks. Kaiferslautern, dem Priefter Andreas Hundemer, Kaplan 
in Laudſtuhl, Cds. Homburg, zu übertragen, und zu genehmigen, 
daß bie fath. Pfarrei Dberotterbap, Loks. Bergzabern, von 


"> dem Bifchofe ju Speyer bem feitherigen Adminiſtrator der 


u 
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7 Parsei Rülzheim, Lols. Germersheim, Priefter Anton Eſchen⸗ 


felder, verlichen werde, 


Brenpen. 


Berlin, 30. Sept. In der Regentfhaftäfrage darf 
Folgendes als richtiger Thaibeſtand bezeichnet werden: 1) daß 
bie Miniker in einem vor ber Übreife des Prinzen von Preußen 
noch Warſchau abgehaltenen Miniſterrathe ih einmüthig dahin 
ausgeſprochen haben follen, daß das gegenwärtige Proviforium 
nicht fortbauern fönne und längftend mit dem 23. Dftober ein 
Definitivum eintreten müffe; 2) daß die Staatsregierung bie 
Landesvertretung bei der Drbmung der Ungelegenpeit nicht zu 
umgeben gebenfe, daß aber, mas die Form ber Mitwirkung 
beireffe, das Nähere und Weitere noch abgewartet werben müffe; 
und endlih 3) daß in einer von Hoher Stelle nod außerdem 
ausgegangenen Darftellung der Sachlage noch befonders auf 
die möglichen. höhft nachtheiligen Folgen hingewiefen worden 
fey, die, wenn mit dem 23. Dft, das Definitivum in ber ben 
Umftänden entſprechenden Weiſe mod nicht En ſeyn 
ſollie, leicht zu beſorgen ſeyn dürften. Eine Entſcheidung iſt 
hierauf noch nicht erfolgt, dürfte auch in ben nächften 8 Tagen 
wohl noch nicht erfolgen. 

— Die Behauptung, daß noch jegt das evangeliſche 
Glaubensbelenntniß eine ‚ber Bedingungen fep, die — 
har Le Bafderegimenf zu Fuß oder in dem Regiment der Garded- 
du· Korps, hauptfählid an bie Offigiers · Aſpiranten geftellt werde, 
widerlegt die »Bresl. 3.4 durch die Anführung der Thatſache, 
dag fürzlich der Sohn bes verſtorbenen Generallieutenants v. 


Radowitz, ber Seconde-Rieutenant v. Radowig, vom 6. Ulanen- 


Regiment in das Regiment der Gardes-du-Rorps verfegt worden 
iſt. Die Familie v. Rabowig gehört bekanntlich der kaihol. 


Kirche an, 
Bürtemberg. 


Stuttgart, 29. Sept. Die Kammer der Abgeord- 
neten hat ihren Bericht über das Impfen ausgegeben. Di: 
Gegner des Impfzwangs fönnen mit joldem ganz zufrieden 
ſeyn, da er ipren Wunſchen entgegenfommt. Die Frage wird 
nähfter Tage zur Beratpung fommen. Auffallend ift, daß ge 
ſtern gegen 100 Bäter vor die Polizeibehörde citirt wurden, 
um geltsaft zu werben, weil fie ihre Rinder ber Impfung nicht 
unterjiellen wollen, 


Freie Städte, 


Frankfurt, 29. Sept. Dem mArbeitg.u zufolge foll in 
biefem Herbfte ein Kongreß beutfcher Kabrifanten bier ftatt- 
finden , tm fich über bie Erzielung eines einheitlichen beutfchen 
Gewerbsgeſehes zu berathen und ben deutſchen Regierungen 
einen deßfallſigen Antrag vorzulegen. 


Großbritannien. 


London, 28. Sept. Die Beftimmungen bes chineſ. Traf: 
tats baben bei ber Gefchäftswelt und ber Preſſe ungetheilten 
Beifall gefunden und ben Dank dafür zollen bie Meiften nicht 
ber jegigen Negierung, welche den hinefifchen Krieg verdammt 
batte, als fie noch auf ben Oppofitionsbänten faß, fonbern 
ber Politik Lorb Palmerftons und feines Bevollmächtigten Lorb 
Elgin, melde in fo kurzer Zeit und mit verbältnigmäßig ges 
ringem Koſtenaufwande fo außerorbentliche Refultate erzielt 
haben. — Die Entfhädigungsfumme im Betrage von 1,200,000 


8. fol übrigens, wie bisher immer angegeben worben mar, 
nicht almällg ausıben Zolleinnahmen von Canton bezogen, 
fonbern von ben betreffenden Behörden auf einmal vor Abzug 
bes Befagungstruppen ausbezahlt werden 


Frankreich. 


Paris, 28. Sept. Die ruſſiſche Regierung hat beſchloſſen, 
daß das Tagebuch der Belagerung von Sebaſtopol, inſoweit es 
ſich um bie Operationen ber ruſſiſchen Armee handelt, nun 
auch veröffentlicht werben fol und zwar in Paris. Die fran« 
aöfifche Regierung bat Rußland bie Faiferliche Druderei zur Ber- 
fügung geftellt. Die Operationen ber franzäfifchen Armee bilden 
feit längerer Zeit ſchon Gegenftand einer ähnlichen Arbeit, die 
ziemlich weit vorgerüdt if. 

Man fhreibt dem „Moniteur- aus Eyalons: Das 
Lager von Chalons wird demnächſt durd die Anweſenheit des 
Kaiferd beehrt werden und diefer hohe Beſuch das Zeichen bes 
Aufbruchs feyn. Zudem der Kaiſer das Lager von Chalons in 
großartigſten Berhältniffen gründete und es permanent machte, 
erinnerte er fih, daß die jurchtbarfien Armeen beim Beginne 
eines Feldzuges flets jene waren, welde ein langer Aufentpalt 
unter dem Zelte während bes Friedens mit den Anforderungen 
ber Disziplin und der Mühfeligkeiten vertraut gemacht batte. 
Das Lager in Chalons von 1858 beſteht aus 2 Divifionen 
Infanterie, 1 Divifton leichter Reiterei, 6 Batterien Artillerie 
(darunter drei reitende), drei Genie-Rompagnien; Detahements 
von Adminifrations-Soldaten und Gendarmerie, Alle Truppen 
waren am 14. Juli im Lager verſammelt. Am 15. übernahm 
Marfhall Sanrobert das Kommando und fchon in der folgenden 
Woche begann der Detail: Unterricht, welder nur einmal wödent- 
lich durch Neifemärfche unter Befehl des Marjhalls ſelbi un- 
terbrochen wurde, Am 15. Auguf begannen bie eigentlichen 
großen Manöver zweimal per Woche. Die übrigen Tage waren 
den Brigade und Divifiond-Manövern und dem Sceiben« 
fchießen gewidmet, Während diefer brei Monate erfuhr, Danf 
der vom Sailer gegebenen Impulſe, das Lager weſeniliche Der- 
befferungen, Bereits find Barafen für ein ganzes Infanterie 
Regiment gebaut. Trog der ausnahmsweiſe anhaltenden Trocken⸗ 
heit lieferten zablreihe Brunnen vortrefflihes Waſſer und in 
ber That iſt der Geſundheitszuſtand der Leute und ber Pferde 


hoffar ls im wem Ömsuifvittii, 


Oſtindien. 


London, 28. Sept. Die neueſten Nachrichten aus 
Bombay find vom 7. Sept. Die Rebellen von Swalior ver— 
loren am 14. Aug. 700 Mann in einem Xreffen gegen Ge— 
neral Robert und flohen in ber Richtung von Chambul, Nach 
24ftündiger Beſchießung ergab fih bas Fort Proluren bem 
General Napier. Die Bewegungen bed General Grant find 
burh ben Wegen verzögert. 550 Maun Polizeimannfchaft 
— 4000 Rebellen. Punjab, Bombay und Madras find 
zubig. 


Aegypten. 


Das „Paps« hat Privatnachrichten aus Alerandrien, 
12. Sept. Der junge König von Audh bat ſich am 11. zu 
Suez mit feiner Familie nad Galcutta eingeſchifft. Da er die 
Reife nah Indien mit Ermächtigung der engliſchen Regierung 
unternahm, fo gibt dies Anlaß zu allerlei Gerüchten. — Dan 
beſchaͤftigt ſich nod immer viel mit den auf Befehl des Bize- 
fönigs jüngſt vorgenommenen Berhaftungen. Abdallah-Paſcha 
wurde unter einer äußerſt ſchweren Anflage in die Feſſung von 
Abufir eingefhloffen; andere des Hochverraths angeklagte Per- 
fonen, darunter 3 Pafhas und 1 Bey, wurden bis auf Wei- 
teres nach Oberägypten geſchickt. Außer diefen Angeſchuidigten 
wurden noch andere Individuen wegen Aufreizung zut Etmor- 
dung ber Chriſten verhaftet, Die beiden Kompromittirteſten 
find die Scheils, Chefs der Mofcheen Ibrahim Paſcha's und 
von BoulsAbbas. — Die letzte Seftion der Eifenbahn wird 
definitiv am 15. Dft. eingeweiht werden und der Weg durch 
Argppten fann fodann in 12, längftens 15 Stunden zurückge— 
legt werden, 


Berfbiedenmes. 


Das Shidjal des trandatlantifden Telegraphen erregt ;P 
auch in Frankreich großes Intereſſe und bie franzöflfchen Blätter | 


befchäftigen' ſich vielfach mit Erflärung ber Erfcheinungen, welche 
an ber Unterbrehung bes trandatlantifchen Verkehrs Schuld 
haben follen. Her Guepin in Nantes gibt im „Phate de la 
Loire⸗ folgende Eıflärung: „Ein fehr langer Metallbraßt, ber 
in verſchiedenartige Flüffigkeiten getaucht if, wird, einer wahre 
beftig elektriſche Säule; er bleibt telegraphiſches Agens unb 
wird zugleich eine bewegende Kraft. Wenn man auf die Drähte 
eines unferes Telegrapben an ber einen Stelle Salzwaſſer, an 
ber andern fäurehaltiges Waller gießt, fo werden ih, falls 
die eleftrifchen Batterien ſchwach find, gewiß Irrthümer in ben 
Zeichen einftellen. Thum wir flatt des ſalz- unb jäurehaltigen 
Waſſers fehr kaltes und fehr warmes Waſſer auf den Drabt, 
fo wird diefer auch eine galvanifhe Säule, wenn er, wohlge⸗ 
merkt, eine fehr große Länge bat. a 
atlantifhe Zau? GEs iſt ein ungeheures Tau, das in eine 
Flüffigteit von verfchiebenartigem Salzgehalt und von verſchleden⸗ 
artiger Wärme: getaucht if. Es komme eine Strömung von 
nefzosenem, fa ſüßem Waller, eine Strömung von Polar 
Eis, eine Strömung von 50, ja 100 Meilen Breite, fo 
wirb das Tau auf biefen 100 Meilen: ih in einem ganz 
andern Zuftande befinden, als ber bied- und jenfeitige iſt. 
Diefe Berfchiebenartigfeit macht aus bem Tau ein. motorifches 
Agens.“ 

Sn den Civilſtand ber Gemeinde Saint Ligualte im Des 
partement ber Deur-GSevres lieh ber zum zweiten Mal verhei- 
sathete Vivid von Niort dad 33. ebeliche Kind eintragen. Der 
Mann if erft 50 Jahre alt. Bon feinen 33 Kindern finb 20 
am 2eben, 


Hohbfpeyer Ein wahres Vergnügen gewährt ed gegen» 
wärtig, den reihen Segen ber biesjährigen Kartoffelernte in 
unferem Thale anzufhauen, deren quantitative und qualitative 
Ausgiebigkeit felten bier erlebt wird, Natürlich kommt biefer 
Segen vorzugsweife ber ärmeren Kaffe zu gut, welde auf bie 
Kartoffeln hauptfächlich angewiefen if. Wie reichlich aber bie 


Ernte ausfällt, mögen Gie daraus erkennen, daß ein Oekonom 


fih von einem beflimmten Tagwerl Land 250 Zr. Kartoffeln 
veripricht und barüber eine Wette eingegangen iſt. 











Dos it nun bad trans⸗ 


Mainzer Gandelsbericht vom 1: Ditehtr.- 

„ „Getreide verkehrte im dieſer Wocht In matter Stimmung, ba 
'H6 Berichte don * mit günfig (autelen, "Nur für droblaht 
machte ſich auf billigere Notirungen hin etwas Kaufluft bemerkbar. 
Wir notiren: Weizen :10%/, & 11'/, fl. nad Qualität, pro Ok. 
11?/, f, pro März 1859 42°, & °/, fh,. Roggen 8%/, fl, 
Gerſte 8°/, a9. fl. per 200: Pfd. Hafer 6sfl,.per 120 Po. 
Hülienfrüchte etwas Billiger, abgeaeben. Exbſen neun 14 à 16 fü, 
Zinfen 15 & 24 f., Bobnen 15 fl. Rohliaat 18 ft. 

’ In der Fruchthalle wurden verkauft zu Folgenden Durchfänittd« 
preiien: ® 

387 Side Weizen A 10 fl. 19 Er. per Sad von netto 200 Pfp. 


133 „. Som. „ Tu BE. u u 0 105 
62 „ Beh, nn 160, 
87". Sfr „ 5 din 120 
Außerhalb derſelben vom 24.) September bis 1. Oktober: 


127 Side Wetgen & II FE 1 fr. per Sad: von netto 200 Pfd. 
14. „. Grcfı „ 


1 — [) « 160 „ 


A. Krangbühfer, verantwortl. Redaktrur. 





YHusfchreiben. 

Dem Wirth Philipp Conrad von Mittelbach wurben in 

der Naht vom 25. auf den 26. Sept. d. 3. von bieher unbe» 
fannten Thätern aus einem Schoppen, und von der Bleiche 
nachbeſchriebene Begenftände entwenber, ale: ‚ 


1. ein gut erhaltenes hänfenes Mannshemd, Werth 2 fl. 30 fr, 
2. drei ganz neue hänfene Weiböhemden, „5er 
3. zwei neue Knabenhemden, "» 2.30 
4. ein wergened Tiſchtuch und eine dto, Serviette, vr 1#30 * 
5. ein dto, Handtuch mit Teiften, — 430 r 
6. ſechs Ellen wergenes Tuch, 136 « 
7. ſechs Ellen wergenes Tuch mit Rippen, 1 36 * 
8. ein Taſchentuch, — 30 " 


Indem man vor dem Ankaufe dieſer Grgenflände warnt, 
ergeht am Jedermann, ber über biefelben irgend einen Aufihluß 
ertheifen fann, die Aufforberung, feine deßfallfigen Erklärungen 
bei dem Unterzeihneten oder der nächften k. Polizeibehörbe ald« 
bald abzugeben. 

Zweibrüden, ben 3. Oft. 1858. 

Der fgl. Unterfuhungerichter, 
Molitor. 






Die Herren Refpizienten werden 


Beriteigerungen. —*5 5 Jahre alt, anf Berg ser 
eigern. t 
[2°] Sfaac Levi. erfucht, bie Verzeichniffe über die neu 


Freitag den 8, Ditober 1858, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, laſſen die Erben der dafelbft 
verflorbenen Eheleute Simon Jfaaf und 
Gertraude Seligmann ber Abtheilung 
halber zu Eigenthum verfleigern: 

1) a Ein zu Homburgam Marfı- 

2 plage neben Apotheker Lotz 
2 ſtehendes Wohnhaus fammt 
Stall und Hofraum. In demfelben 
wurde längere Jahre das Metzger⸗ 
gewerbe mit Erfolg betrieben; 

2) 46 Dez. Ader an der Entenmählr, 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Pferdezucht⸗Verein der Pfalz. 





angemeldeten Mitglieder bis längflens 
9. Oftober an den BVereind-Borftand 
einzufenden, am 10. Oktober wird 
der Bereinsrechner im Gafthaus zum 
Löwen in Kaiferdlautern alle Jene 
noch in die Liſten eintragen, die dem 
Vereine beizutreten wünſchen. 


Sweibrüden, den 27. Sept. 1858. 


Der Dereins-Voriltand, 
v. Mad, 


neben Adam Scholler und Anftößern ; 

3) 14 Dez. Ader und Wiefe links des 
Karlsbergerwegs neben Jakob Stiefel 
und Win. Preß; 

4) 103 Dez. Ader unten am Beeder⸗ 
wege, neben dem Wege und ber 
Eiſenbahn. 

[?*)] Ansmann, k. b. Notär, 
nn U IZ 


Wegen Wohnfigveränderung 
läßt Unterzeihneter am 5. Of: 
tober, Nachmittags 1 Uhr, zu 

Dliesfaftel, vor bem Beginn ber Berftei- 
gerung von Daniel Levi, ein fehlerfretes, 
gutes Wallachpferd, Birkenjelder Race, 


Auf den Grund der Sapungen und 
in Folge Beichluffes der Gonemiffion 
vom 17.1. Mts. wird der Pferde 
zucht-Verein — des landwirth- 
ſchaftlichen Kreisfeſtes 
am 11. Oktober 

nächſthin, Nachmittags 3 Uhr, in 
Kaiſerslautern 2 Stutfohlen, 1 ſehr 
ſchönen Reitſattel, 2 Pferdedecken, 
2 Stangenzäume, mehrere Werke über 
Pferdezucht ꝛc. umentgeltlih unter 
feine Mitglieder verloofen. Zum Ver- 


loofungs-®ofale iſt vorläufig der Büir- | 3 


germeiftere-Saal beftimmt. 


Bekanntmachung. 

Der Unterricht an der hiefigen Gewerb⸗ 
ſchule wird mit bem 19, Oftober feinen 
Anfang nehmen. Eltern, welche venfelben 
für ihre Kinder zu benugen gebenfen , wollen 
biefelben zur Inftription am 16. Dit. zwi⸗ 
fen 9 und 12 oder zwifchen 2 und 5 
Uhr in dem Reftoratsgimmer ber genann⸗ 
ten Schule anmelden. 

Die Ynftription für Gefellen und 
Lehrlinge findet den 17. Ditober zwi⸗ 
fhen 11 und 12 Uhr ftatt, 

Zweibrüden, den 2. Dft. 1858. 
Das tal. Rektorat der Gewerbſchule, 
. dr of. . 


2 








Großes Münnergeſangfeſt 


Saarbrücken umd St. Johann 


Sonittag den 10. Dftober 1858, Nachmittags 3 Uhr, 
im neuerbauten großen Saale auf dem Rothenhofe, ausgeführt von Ea. 130 Sängern 
ber biefigen Liedertafel und veriiedener auswärtiger Männergeiangvrreine. 


Saargemänd. Bureau bes Notärs 
Chone, 


Brewwlligen, Verlanj 
Landgutes. 






Das ſpezielle Programm wird am Tage des Conceries In Saarbrucken aus] : 


gegeben. 
Entrée a Perfon Ar 1. — 
@intrittöfarten find in ber Buchdruderei bes Herrn 3. G. Hink 
und bei Heren G Neufang in St. Johann zu haben. 


Suaarbrüden um St. Johann, den 30. Sept. 1858. 


Das Felt-Lomite. 


Giter-W Schtepp- Dh Pamprichifffahrt 


von S. Zederle, 

Dein Güteidampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, «Löln ıc. 
(MDüffelvorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpn — Yıiew:Pork, 
Philadelphia). Die Frachten find aufs Billige geftelt. f 

Ludwigshafen a/fp., im September 1858. 


in darträden 





[3] S. Lederle. 
Aecht engliſcher Patent Portland Cement | 


(von dem rübmlichft befannten von Robins 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie bavon angebracht; der Preis if 

Billig geſtellt. 
Ludwigshafen a/fp., im September 1858. 





&. Lederle. 


f 


[3] 


Induftrienusftellung zu Kaiferslautern. 
In Berbindung mit dem landwirthſchaftlichen Kreisfeſte wird am nächſten 
11. Bis 17. Oktober dahler eine Aueſtellung der Induſtrieerzeugniſſe bes gewerbfamen 
Landkommiſſariatsbezitis Kaiferslautern flattfinden. Die meiften ausgefielten Grgen« 
—* werden verkäuflich ſepyn. Auch beabſichtigt man eine Berloofung eine 
heiles verfelben zu veranftalten. Zu freundlichem Beſuche ladet ein 
KRatferdlantern, ven 1. Olidder 1858, 


Das Ausftellungseomite. 








Bir maden das Publifum darauf aufmerffam, daß die offiziellen Protofofle 
und die ſtenographiſchen Berichte der Betpamblungen des vom 20,28. September 
d. 3. zu Gotha verfammelt gewefenen 


Eongrefes deutscher Polkswirthe 
nad Anordnung der ſtändiſchen Deputation des Gongrefies im nächſten Monat im 


"Arbeitgebera erfdjeinen und bitten diejenigen, welde ſich im Beſitz derſelben fegen 
wollen, ihre Beftellungen auf bad 4. Duartal bes 


„Arbeitgeber“ 


baldigſt beim nächſten Poſtamte zu machen, tamit wir bie Auflage darnach bemeffen 
fönnen. 


Franffurt a. M., Ende Sept. 1858. 
Die Erprdition des Arbritgeber. 


Ein Munterfhwein mit 6 
Kerfeln iſt zu verkaufen. Dad 
Nähere bei Guſt. Schimper. 


Achter peruaniſcher Guano 
ift ftets zu haben bei Hi. Heck hier. 


— | 











geminnd nach Bitſch, und enthält ſchem 


Wohn⸗ und Oelonomie · Gebaube nebſt Bren- 
mevei, 100 Helteren Laud, woron 40 Helu⸗ 
aren Ruftivirt und 60 Hektaren noch amzu⸗ 


Baden BB; über 8 Heftaren Ader- und eben 
ie Wiefenland ift um den Ort Klein⸗ 
——** gelegen. 


Hofgut ‚Können auch 14 Hek- 
aren Fichten und Buchenwald abgeneben 
werben. Dieſe Walbung ift */, Kilometer 


‚vom Hofe entfernt und bie zum berjelben 


8 ein Alter von 22 Jahren. 

Wegen Befichtigung der Fiegenfchaft wende 
man fih an Hrn. Joſeph Her, Eigen 
thümer, in | wohnhaft, und wegen 
bes Berfaufs an Notär Chone zu Saar 
gemind, bei welchem auch bie Urkunden 
des Befitithums eingefehben werben Tännen. 


Donnerstag den 7, Dktober-wird 


der Unterzeichnete in dem Ph. Jaco- 


by’ ſchen Haufe: in d markt · 
—— er Fruchtmat 


Bierwirthſchaft 


eröffnen, zu deren fleißigem Beſuch 
er jeine Freunde und Gönner hier: 
mit höflich einladet. 

Zweibrücken, 4. Oft. 1858. 


Ignaz; Haberebder. 


Bei Buchbinder Zacoby if eine Wod- 
mung im Iten Ste zu vermietben, woju 
nöthigenfalld noh 2 Zimmer im 2ten Stod 
gegeben werden fünnen. Aud bat derſelde 
echten Murzunder Essig billig 
zu verkaufen, 

Witwe Ladenberger hat ein Zimmer 
zu vermiethen. 

—ñ — —ñ — — —ñ 


Feankfarter Geldeours vom 2. Ohtaber. 





Polen p 2% li. 9 34-35 
ditte preus. „9533-54, 
Bei. Jehn-Bulben-Stüde. . .» 9 401-415 
ufaten u." 530-3 
Imamig-Branfen-Stüde . . » 9 19-20; 
frantenZhaler 0. 0“ 2 AL 
nalifhe Sovereigns . " 11 40- 
euß Een... 1 dj 
iv. Eaffen-Anmeif. . — 
ir Sn . 0. wen. J — 
ollars in Gb ...,. — 


Aftien, 
4°, Bubinp.-Berb. E.-Akt. 152: P. 
4',°/, Mil. Marm. E.⸗All. 98 pP 





Drud und Berlag von Aug. Lrangbädler in Ameibrüden. 





Fribene mit feinem Unserhaltungsbfatie: „Pfälzifche Blätter‘ 





wöchentlich dreimal: Gonntags, Dienſstage und Freitage. 


Preis : hei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlide Inſerate: 9 Kr. Für bie breifpalt. Zeile; wo die Meb. Auskunft erteilt: 4 Kr. 


M 121. 


— — —— — — — — — 











Daſſelbe begann mit dem 1. Oktober für die Monate 
Dftober, November und Dezember. Der Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Boltämtern beftellt 45 Kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen aud die Poſtboten an. 





Bayern. 


Münden, 1. Dit. Augeblich aus guter Duelle berichtet 
man dem „Nürnb. Korrefp.«, daß bas Geſammtminiſterium 
für den Fall, daß die von ihm beanttagte Auflöfung des Land» 
tages die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hätte, feine 
Entlaffung genommen haben würde und eventuell um biefelbe 
bereitd gebeten hatte. 

— 2. Oit. Geflern Mbend traf Prin 
Bayern von den Mandvern bei Warſchau zurü 
bapnzug dahier ein. 

— 3. Dit. Begünfigt vom fhönften Wetter und von 
weit über 80,000 Einheimiichen und Fremden aus alfen Bauen 
beſucht, fand diefen Nachmittag das landwirthſchaftliche Zentral» 
fet auf der Therefienmiefe in unverändert berfömmlidher 
Weife fatt. N 

— 4, Dt. Die auf heute Bormittag angefegte Rückreiſe 
des Königs Otto von Griechenland iſt vorläufig bis Donnerso⸗ 
tag verihoben worden, weil der zur Ueberfahrt nad Athen 
in Zrieft erwartete Dampfer noch nicht eingetroffen if; im Folge 
diefed Auffhubes find auch Se. Maj. König Mar heute nicht 
in die Rig abgegangen. 

Speyer, 2. Dft, Die Aufftellung der acht Raiferbilder 
im Dome ift geftern beendigt worben: Heinrich I, Heinrich 
IV., Heinri V. und Philipp von Schwaben zieren nunmehr 
die nördliche Hälfte der Halle, Die Statue Heinrich IN. if 
von Herrn Bilopauer Dietrid ausgeführt, die drei andern find 
aus der Künftleryand des Herrn Fernkorn hervorgegangen. 
Unfer Dom hat in- diefen Gebilden einen Schmud erhalten, 
der die höchſte Anerkennung verdient und fid würdig den vor» 
handenen Runftiihägen anreibt. , 

* Zweibrüden, 6. Oft. Heute früh brannte in Nieder- 
auerbad ein Haus nebft einer Scheune nieder. Menfchenleben 
find dabei feine zu beflagen. 

Das Betriebdergebnig der pfälziihen Ludwigsbahn vom 
Monat September ift folgenbes: 
94,057 Perſonen ertrugen 
479,098 Zentner Güter ertrugen 66,872 fl. 48 fr. 
174,35 " RKohlen 110,916 fl. 49 fr. 


Summa ber Betriebseinnahmen 236,810 fl. 56 fr. 
Der Monat Septbr. 1857 bat ergeben . 194,345 fl. 24. 


Mebreinnahme im Septbr. 1858 . 42,465 fl. 32 fr. 
Selammteinnabme in ben verfloffenen 
12 Monaten bes Jahres 1857/58 . - 2,255,000 fl. 18 fr. 
in den gleichen Monaten des Jahres 
1850/57 - nun sd 
Mebreinnabme im laufenden Jahre 182,726 fl. 10 I. 
Das Betriebsergebniß ber pfälzifchen Martimiliansd 
babn vom Monat September ift folgendes: 


Rarl: von 
per Ertra- 


59,021 fl. 19 fr. 











.2,072,274 1. SM. 


1858. 












11,296 fl. 31 fr. 
7,084 fl. 55 kr. 


32,123- Perfonen ertrugen 
86,457 Zentner Güter ertrugen 
174535 " Roblen a i 9,025 fl. 15 fr. 
Summa ber Betriebseinnahmen 27,406 fl. 41 iv: 
Der Monat Septbr. 1857 hat ertragen 23,927 fl. 57 kr. 


Mebhreinnabme im. Septbr. 1858 3,478 fl. 4 Er. 
GSeſammteinnahme in dem verfloffenen 

12 Monaten des Jahtes 1857/58. . 270,313 fl. 4 fr. 
in ben gleihen Monaten bed Jahres 
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Mebreinnabme im Taufenden Jahre 4,264 fl. I f. 


Bom Gebirge, 3%. Sept. In voriger Woche wurde 
eine Magd von Forft, die des Kindsmords beſchuldigt if, ge- 
fänglih eingezogen. Der Mord an dem fünf Stunden alten 
Kinde geſchah im Haufe der Herrſchaft unter ſchaudererregenden 
Umfländen und wurde, wie es ſcheint, mit’ allem Vorbedacht 
verübt; denn die unmatürliche Mutter, die gleichſam auf ber 
That ey wurbe, verheimlichte ihren Zuftand und hatte auch 
feinerfei Borbereitungen,für die Niederkunft getroffen. Sie if 
ein ſchönes Mädchen von 25 Jahren. 


266,049 fl. 3 fr. 





(Dienſtesnachtichten.) Durch Beſchlußek. Regierung 
der falz vom 2. Olt. 1858 wurde ber bisherige Gebilfe am 
der farh. Schule in Mündweiler, Kaver Seibel, zum Lehrer 
an der kath. Schule zu Hilft vom 1. Nov. 1.5. an in provif. 
Eigenſchaft ernannt; 

ferner der Schuldienfterfpeftant Jatob Rödel aus Rieder 
otterbah an die zu Ilbesheim in Erledigung gefommene prot. 
Schulgehilfenſtelle vom 1. Nov, I. J. an berufen, 


Kreie Städte. 


Frankfurt, 29, Sept. Bekanntlich fiellte Preußen ım 
Januar d. I. einen Antrag auf Erbauung eined fortifitatoris 
ſchen Zentralmwerfes auf dem Käftrih in Mainz. Die Militär— 
Kommiffion hat, der „Zeits nad, gegenwärtig ihr Sutachten 
über dieſen Antrag erftattet, Sie hat den Bau tines derartigen 
Zentralwerfes zwar im Allgemeinen für zweckmäßig erachtet; 
es ſcheint indeß, als wenn Die Herbeifhaffung des Damit ver- 
bundenen Koſtenaufwandes von 2 bis 2°, Millionen Gulden 
Bedenken erregt. 

Frankfurt, 30. Sept. Der biefige Verein zum Schub 
ber Auswanderer bat biefer Tage feinen Jahresbericht für 
1857/58 ausgegeben, bem wir gern einige Aufmerkſamkeit 
widmen, ba bie Theilnahme für feine Beſtrebungen noch nicht 
fo allgemein zu ſeyn ſcheint, wie fie es ihren humanen Zweden 
wegen gewiß verbienen. Frankfurt bat die anerkannt fehöne 
Seite, nicht blos für ſtädtiſche Intereſſen, ſondern anf privatenf 
Wege auch für allgemeinere, rein menſchliche, nach Außen in 
einer Weife zu glänzen, bie feinen Ruhm über den ganzen 
Erdball trägt und im letzterer Hinficht iſt fein Verein von 
aleicher Wichtigkeit, wie ber bier gedachte. Aus der leſens⸗ 
werthen kurzen biftorifchen Weberficht über ben Gang ber Auss 
wanderung entnehmen wir, daß jchen 1682 verdiente Bürger 
bier einen Verein begründeten, der es fih zur Aufgabe machte, 
Freunden und Glaubensgenoffen bie Anfiedelung in Bennfpls 
vanien zu ermöglichen. Welde Bedeutung die beutfche Aus: 
wanderung bat, lehrt die Zahl von 1,242,000 Jubividuen, 
welche allein in ber Periode von 1820—1855 aus Deutſchland 


einfchlieflih Preußens nah Amerika überfiebelten, Wohl 
mancher biefer nicht allein Vaterlandomüden, ſondern Siters 
auch von Sorgen um zablseihe Familien ans ber Heimath 
Gedrängten mag nicht bas erfirebte Biel erreicht haben; um 
fo wichtiger ſind bie Prinzipien bes biefigen Vereins, welcher 
unentgeltlich feine Rathſchläge und Empfehlungen barbietet, um 
den Scheibenden vor den Fährlichkeiten zu bewahren, bie ihn 
durch Schurkerei und Trug anf fremder Erbe empfangen. Es 
iR das ein Biatitum, welches ein bleibenbes Anbenfen an ben 
einfigen Heimathoboden wach hält, Bom 1. Febr. 1857 bie 
31. Jan. 1858 haben 1117 Perfonen mit einem Gefammtoers 
mögen von beiläufig A. 337,000 um Auskunft unb Rath bier 
nachgeſucht und zum größten Theile Empfehlungsbriefe an bie 
verſchiedenen trandatlantifchen &ejelfhaften zum Schuß ber 
Auswanderer empfangen. Bon ben 1117 Ausgewanderten 
waren aus Baden 155, aus Bayern 191, aus bem Kurfürftien- 
thum Heffen 209, aus bem Großherzogthum Helfen 260, aus 
Naſſau 137, aus Würtemberg 111, aus Frauffurt a. M. 4. 
gebürtig. 
Großbritannien. 


Fonbon, 30. Sept. Dean macht die Borbereitungen 
zur Berfenfung eines unterferiihen Telegrappentaues zwiſchen 
England und Hannover. 


Belgien. 


Brüffel, 29. Sept, Der über das literariſche und ar⸗ 
tiſtiſche Eigenthum tagende Kongreß bat geftern mit ungeheuerer 
Majorität das Prinzip bes perpetuellen literariſchen und artie 
ſtiſchen Eigenthums verworfen, Der Rönig Leopold wohnte der 
Sigung bei. 


Grantreid, 


Paris, 30. Sept, Einem feit gelern bier verbreiteten 
Grrüchte zufolge fol der Sailer Aleranber Il. verſprochen haben, 
das Lager von Chalons zu beſuchen. — Der "Unions zufolge 
bat der SKaifer den Prinzen Adalbert von Preußen, welcher in 
dieſem Augenblicke die franzöfiichen Häfen bejihtigt, ringeladen, 
ben Manövern im Lager von Chalons beizumohnen, welche 
Se. Mai. in Perfon befehligen wird. Nah Aufhebung des 
Lagers foll eine Reihe von militäriſchen Beförderungen vorge 


— Die Tabafsernte iſt in den Departements, vie feit 2 
Jahren Tabaf bauen dürfen, trefflich ausgefallen, doch dech 
fie bei Weitem nicht ben Bedarf der Regie, welche namentlich 
in des Pfalz Aaläufe machen umd umter Anderm mit einem 
Mannheimer Haufe auf 40,000 Zentner abgefhloffen hat, An 
beften find die Berfuche mit Tabafspflangungen in den Deparı 
tements des Oberrheins umd der Meurthe und mamentlih im : 
Arronbiffement Colmar gedichen. 

— 1. Df. Der Gar hat nah dem „Moniteurs in 
Barfhau dem Prinzen Napoleon einen warmen Empfang be— 
reitet und ihn bei feinem Beſuche nad feinem Abfleigequartier 
zurüdbegleitet. — Bei Genua fließen der „Aventin- und » Dermede 
zuſammen. Erſteres Schiff verfanf; feine Paflagiere und 
Mannſchaſt find geretter, Ladung und Depefchen verloren, 
Nah dem «Moniteur« if die durch Defret 
vom Sepr. 1857 feſtgeſetzle Berlängerung der Maßregelu,, betr. 
ben Lebensmittelverlchr, mit Bezug auf die Ginfubr bis Ente 
Sept. 1859 verlängert. 

Die Frage, ob eine Zeitfchrlft zur Aufnahme einer von 
{dr beanftanbeten Anzeige gegwungen werden fönne, iſt neulid 
im Paris zur gerihtliden Entfheibung gelangt. Die ⸗Mreſſe⸗ 
nämlich weigerte ſich eine marktichreieriiche Anzeige der Schrift 
„Lea Conspirateurs de l’Angle terre, par C. de Busay‘ gegen 
Bezahlung ber üblichen Jujerationsgebübren aufzunehmen und 
mwurbe beibalb von berem Berlegern, unter Korberung eines 
Scabenerfaßed von 10,000 Frd., verklagt. Das Erkenntniß 
fautete jedoch gegen bie Kläger und zubem batıen ſie auch bie 
Gerihtötoften zu tragen. 


Zn LU} 


Karlbdruhe, 30. Sept. Bei der heute dahier flattgehakten 
54. Prämiemziehung der großh. badiſchen 35:fl..Gerien:Boofe find 
auf nachfolgende Nummern die dabei bemerften Hauptpreiie gefallen : 
Aa 390,554 fl. 40,000, Au 184,474 fl. 10,000, NM 6031 
fl. 5000, Aa 38,896, 248970, 311,805, 390,587, 396,562, 
jebe 2000 fl., „Na 53.275, 91,735, 99,263, 113,601, 219,023, 
219,032, 248,952, 248,988, 248998, 293,235, 69,267, 
390,586 jede 1000 fl. " 


— 2. h, 





A. Krauzbühler, verantwortl. Redakteur. 


nommen werben. 







Verfteigerungen. 





Montag den 18, Dftober 1858, Nabs 
mittags um 2 Uhr, im Wohnbaufe tes 
Buchbinders Jafoby zu Zweibrücken, wer: 
den folgende aus dem Nachlaſſe der daſelbſt 
verhorbenen Louiſe Häbmer, gemelene 
Witwe erjter Ehe von Konrad Moſchel 
und zweiter Ehe von Frichrich Geigel, 
berrübrende Mobiliargegenlänte gegen 
gleipbaare Zahlung verjieigert werden, alo: 

1 Sehretär, 1 Ranapee, 1 Com: 
mobe, Tifche, Stühle, Spiegel, Beit⸗ 
laden, Bettung, Getüch, Küchenge⸗ 
fire und allerhand ſonſtige Ger 
rätpichaften. 

Buttenberger, kgl. Notär. 





Mittwoch ven 20. Dftober 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zwribrüden, werden nachbefchriebene, 
zum Nahlaffe ver zu Zweibruücken verlebten 
kowife Hübner, geweſene Witwe erfter 
Ehe des daſelbſt verlebten Metzgere Konrad 
Moſchel und zweiter Ehe bes allda ver« 
lebten Gaͤrtners Friedrich Geigel gehörige 
Immobilien, unter vortheilhaften Bebin- 
gungen in Eigenſhum verſteigert, nämlich: 

Auf Zweibräder Bann: 
99 Dezimalen Ader Hinter ber 
Dfelbah, rechts am Balgenberg, 
neben Ludwig Kallenbach; 






76 Dezimalen Acker hinter ber 
Oſelbach bei den Fuchslochern, neden 
Heinrich Bitber und dem Scind: 
aderweg; 

2 Tagwerfe 58 Dezimalen Acker 
in ber roiben Klam bei ben Fuchs— 
lödyern, neben Schloſſer Stepbane 
Witwe und tem Ahnungswegz — 
in geeigneten Looſen; 

34 Dezunalen arten vor ber 
Oſelbach, neben Witwe Hübner, 
Ppitipp Riehm und demFluthgraben; 

Auf Irbeimer Bann: 

1 Tagwert 37 Dezimalen Wieſe 
in Niederhaufen, neben dem Bad 
und Anſtößern. 

Buttenberger, fol. Notär, 





Donnerstag ven 14. Dftober naͤchſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Ensheim im Sterb⸗ 
baufe, wird die geſammte Mobiliarichaft 
des allda verfiorbenen farholiihen Pfarrers 
Jakob Bemlinger auf Zahltermin ver: 
fteigert, darunter: 

1 großer Spiegel mit Goldrahme, 
eine Gppeſtatue mit Glasglockt, 1 
Pendule, verſchiedene Bilber in Gold⸗ 
rahmen und andere, 1 Doppeltiſch, 
1 Kommode, 1 großer Getüch⸗ und 
Kleiderſchrank ſchr gut, Bettlaben, 
2 Roßpaarmatragen, Plumeaux, ger 
fleppte Deden, 1 Sederdede, Feder⸗ 
und Roßhaarkiſſen, 1 Glasſchrank, 
Tiſche, Stähle, 2 Büchergeſtelle, 







mehrere Bütten, 3 Ständer, vieles 
und fehr ſchönes Getüch, gebildet und 
glatt, 1 Dofe mit 4 Dedeln und 6 
Poreraits,12 Stücde Leinwand, weiße 
Dept: und Obſtſaͤcke, Küchengeräthe, 
Kleivungsitüde aller Art, nament⸗ 
lich: 1 Mantel mir Silberhaften, l 
guter Tuchroch, 1 Youtane, ſehr ſchoͤne 
Hemden x. 
Blieskaſtel, am 4. Dir. 1858. 
Miet, fol. Notär. 


Montag und Dienstag ben 18. und 19. 
Oktober nächſthin, des Morgens immer um 
adt Uhr, vabier im Sterbhaufe, laffen vie 
Witwe, Kinder und Erben des bier ver 
lebten Bädermeifters Johann Briam bir 
Fahrniß der Oütergemeinichaft und des Nach: 
faffes des Letztern öffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden auf Zahltermin verſteigern, mas 
mentlid: 

2 fahle gute Kühe, etwa 75 meır. 
Zentner Hru, 1 Partie Stroh, Krüm- 
mel und Dung, 12 filberne Eßlöffel, 
11 idem Kaffeelöffel und 1 filberne 
Bolle, I noch in gutem Stande 
befinplihes Billard mit Kugeln, 
Zählbreit und Dede, ein gutes Ra 
napee, 1 eingelsgten Getuchſchraul, 
1 neuen Sekretär, 1 großen Spiegel 
in Goldrahme, 4 Roßhaarmarrazen, 
mehrere Plumeaur, gefleppte und 
Ferderndecken, viele SFederfiffen, 
Federunterberte, ſchͤne Bettladen, 


2 Kommode und vide Tiſche, 8 
Polfterfeffel, Weiben- u, Stropfüple, 
1 Stanbuhr mit Kaften, 1 gläfernen 
Kronleuchter, 2 Badmulvden, Dieblen 
und Wannen, eine große Parthie 
buchen Sceithol;, 4 Bütten, 5 Halb- 
fuderfäffer, 11 verfchiebene andere 
Fäffer; alle Sorten Küchengeſchirr 
in Eifen, Zinn, Kupfer und Meffing, 
3 fhöne Zafeltüher mit 36 Serviet- 
ten, Leintücher, Tiſchtücher, Hands» 
tücher, Servietten und noch viele 
Hausmobilien. 


Bliedtaftel, am 2, Dit. 1858, 
Wie, fgl. Notär. 





Bublifation. 


Am Donnerstag 
den 4, November 
d. J., Mittags 12 
Uhr, läßt die Wim, 
bes weiland Johann 
Paulus zu Gon— 
4 nesweiler, Margas 
— X reihe geb. Mault, 
Ar. die ihr gehörige zu 
Gonneswitler, dicht an der Straße von 
Pirfenfeld nah Saarlouis und etwa 
eine Biertelfunde von der Halteſtelle der 
Rhein-Nahe-Eifenbahn bei der ſog. Türkis⸗ 
müble entfernt belegene Mahl» und Schneide 
müble nebft allen zum Betriebe Diefer Mühle 
erforderliben Geſchirren, ſowie Hofraum, 
Garten ıc. oͤffentlich meiftbietend verfieigern. 

Hiebei wird noch bemerft, daß das Ganze 
in einem maljiv aus Steinen erbauten Wohns 
baufe, worin fi) zugleih die Mahlmühle 
mit zwei Mahlgängen befinder, und einer 
neben demfelben vor einigen Jahren neu 
erbauten Holzfchneidemühle mit zwei Sägen, 
beſteht, ferner, daß die mit gu verfteigern: 
den, in der Umgebung ber Bebäulichpkeiten 





belegenen Wirfen einen jährlihen Heuertrag 
von etwa ſechzig Zentnern abmwerfen. 
Steigluftige wollen ih an dem benann- 
ten Tage in dem Gaſthauſe bes Johann 
Nitol. Schneider in Gonnesweiler ein: 
finden. 
Nopfelden im FFürftentbum Birkenfeld, den 
2, Oftober 1858. 
G. Jung, 
c. Auctions: Berwalter, 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


Der Unterricht an der biefigen Gewerb⸗ 
ſchule wird mit dem 19. Ditober feinen 
Anfang nehmen, Eltern, welche denſelben 
für ihre Kinder zu benugen gedenfen , wollen 
diefelben zur Inſtription am 16. Oft. zwi: 
fhen 9 und 12 ober zwiſchen 2 und 5 
Uhr in dem Reftoratsziimmer ber genanns 
ten Schule anmelden, 

Die Inftrivtion für Befellen und 
Fehrlinge findet den 17. Oktober zwi: 
fhen 11 und 12 Uhr fatt, + 

Zweibrüden, den 2. Dft. 1858, 

Das fol. Rektorat der Gewerbichule, 

] Groſch. 


Branntweinbrennerei. 


Bei Friedr. Kapſer in Mittelbexbach 
it eine volltändige Branntweinbrennerei: 
Einrihtung mit zwei Keffeln zu verfaufen. 


Empfehlung. 
Geſundheits⸗Unterſachen, Unterhoſen und 
Leibbinden, von den feinſten bis zu den 
ordinaͤrſten, in großer Auswahl bei 


S, Stern, 











In der e 


Biegel- E_ Chonwaaren-LFabrik 


von 


Carl Ludowiei 
in Ensheim bei St. Ingbert 


werben neue verbeſſerte Formziegeln fabrizirt, von welchen pro Quadratmeter 
Dadflähe blos 14 Stüd gebraucht werden. 

Die Bedachung mit folhen Ziegeln if nur halb fo ſchwer, als eine ſolche mit 
gewöhnligen Ziegeln, denn 1000 Stüd von dieſen Formziegeln wiegen blos GO 
Zentner und beden eine ebenio große Flache wie AOOO Stück gewöhnliche Ziegeln 
bei 4'/,zölliger Yattung, diefe 4000 Stüd wiegen aber 12® Zentaer. 

Da bei den Formziegein auf ca. 13 Zoll gelattet wird, braucht man für bies 
felben gegen gewöhnliche Ziegel nur ein Drittheil Latten, Nägel und Deder- 
lohn; ebenfo fann man bei Anwendung von Formziegeln in Folge ihres geringen Gr. 
wichtes das Holzwerf zu einem Dab ſchwächer nehmen und außerdem das Dad 
flacher legen, wodurch wieder eine Erfparniß eintritt. 

Auch fihern dieſe verbefferten Ziegel mehr ein dichtes Dad gegen Schnee und 
Regen, als die bisher in Frankreich fabrizirten. 

Der Preis Ddiefer Ziegelm iR jegt auch fo, daß ein Dad mit folden gedeckt 
nicht theurer kömmt als ein gewöhnliches Ziegeldach, bagegen find diefelben eine billigere, 
folidere, ſchönere und in jeder Dinficht befiere Bedachung. 

Mufter diefer Ziegeln Liegen zur Anficht bei Hrn. Kaufmann Wery in Zweibrüden 
unb ift derfelbe bereit, Aufträge anzunehmen und auf Anfragen Näheres zu ertheilen, 

Auch find in obiger Fabrik forwäprend Drainageröhren, Brunnen- oder Wafler- 
feitungsröhren mit angepreßten Muffen und ca. 5 Auf Länge per Stück zu haben, 
für deren Güte garantirt wird, | — 

Ebenſo werden auch hohle Baußeine, hohle Gewölb- und Plafonnirſteine in 
allen Dimenfionen daſelbſt angefertigt. 


Verkauf einer Ziegelbütte, 

In der Gemeinde Balfhhronn, Kanton 
Wollmünfter im Mofelvepartement in Franf- 
reih, if wegen Ablebend des ſeitherigen 
Befigers die Walſchbronner Ziegelhürte mit 
Haus, Hof, Stallung, Scheuern, 7 Hektaren 
Wiefen und 19 Heltaren Wderfeld zu ver 
faufen. . 

Da bie ſämmtlichen Immobilien ein zur 
fammenhängendbes Ganzes bilden, fo iſt 
die Betreibung der Hütte und bes Ader- 
baues fehr erleichtert. 

Liebhaber belieben ſich an die Erben des 
verlebten Befigers auf der Ziegelhütte felbft 
ju wenden. 


Ernitweiler Kirchweihe, 
Sonntag und Montag den 10. und 11. do., 
Samstags 

Vorfirchweibe, 
wozu freundfichft einlabet A 
E. Hoffmann. 


Nächſten Sonntag den 10, Dftober 


Kirchweibe in Grnitweiler. 
Höflich ladet biezu ein Maria Hile Wib. 


Am verfloſſenen Sonntag ging ein blau 
ſeidener Sonnenfhirm auf dem Wege von 
Bubenhaufen bis an die Gymnafiumsftraße 
verloren; man bittet ben redlichen Finder, 
venfelben gegen Belohnung bei ber Reb. 
be. DI. abzugeben. 





Eine goldut Broche iſt entweder im Gaſt ⸗ 
hauſe bes Herrn Hirſch zu Homburg oder 
von da auf dem Wege zum Bahnhof ver 
foren gegangen. Der rebliche Finder wird 
erfucht Diefelbe, gegen gute Belohnung in ber 
Erp. do. BI. abzugeben. 





Seit Montag Abend wirb ein Pommer⸗ 
hund Heiner Race, Hündin, von fhwar« 
zer Karbe, mit graumeißer Zeihnung am 
Kopfer auf den Namen „Bello börend, 
vermißt; wer benfelben an Ludwig Kuoll, 
Babrmann, zurüdbringt, erhält eine ange 
meſſene Belohnung, 


Verſchiedene gebrauchte Bücher für Ge⸗ 
werbihüler find zu verfaufen. Zu erfragen 
in der Exp. de, BI. 


Dei Buchbinder Jacoby if eine Woh⸗ 
nung im 3ten Stod zu vermietben, wozu 
nötbigenfalld noch 2 Zimmer im 2ten Stock 
gegeben werben fünnen. Auch bat berielbe 
ehten Burgunder Essig billig 
zu verfaufen. 


Im Karl Brüggemann’fchen Haufe 
it ein Meines Logis im untern Stode zu 
vermiethen. [2'] 


Deteoi-Einnehmerr Schmidt im Rath⸗ 
haus bat ein möblirtes Zimmer zu ver- 
mietben. [2°] 


— —— — — — — ——e —— — 





J. Vatter im Löwen bat ein möblirt 
Zimmer zu vermiethen. 


’ 


MEYER’S UNIVERSUM, als Volksbuch, in neuer billiger Ausgabe. 
Soeben erichien das erfte Heft der 


Ortavausgabe von Meyer’s Univerfum, 


ein Auszug der fhönften, intereffanteften und werthvollſten Artitel und Stahfftihe aus der großen Duart-Ausgabe. Ein aut- 
führlicher Profpektus über den Geiſt und Zweck diefes berühmteften und beliehteften aller Bilderwerke wird ben meiften Zeitungen 
beigelegt und von allen Buchhandlungen gratis vertheilt. 


Bedingungen der Subfcription. 
Umfang bes Werkes: die Dftav-Audgabe it auf fünf Bände berednet. 
Art und Weife des Erfcheinens: Das Werk erſcheint in Heften, deren wöhentlich eimes ausgegeben wird. Zwölf 
Hefte bilden einen Band. Das ganze Werf wird demnach, bei zugefichertem regelmäßigen Erfcheinen, ungefähr binnen Zahree- 
frift in 60 Lieferungen beendet, ö 


Inhalt: Jedes Heft enthält drei bis vier in Stahl geſtochene und mit Meifterfpaft ausgeführte Anfichten mit 12 bie 
16 Seiten fülenden zugehörigen Artifeln. 


Preiß: Der geringfte, ber je für ein Werk diefer Art gefordert wurde, nur 


3/, Sgr. oder 12 Er. rhein. 


für bie Lieferung, bei einer in allen Tpeilen vradtvollen Ausſtattung. 
Prämie: Jeder Subfcribent, der das Werk bis zu Ende bezieht, erhält in dem großen Stahlſtich: 


: Die Schlacht von SKunkerhill 
ein Geſchenk der Verlagshandlung von fo bedeutentem Runftwertb, wie nod nie eins Dem Burlifum geboten wurbe. 
blätter, ſowie Probehefte Liegen in allen Buchhandlungen zur Anſicht. 
Du” Die san find in Stand gefegt, Subferibenten. Sammlcrn außerorbentlide Vortheile 
zu gewähren, 
Hildburghaufen, im September 1858. 





Probe, 


Das Bibliograpbifche Juſtitut. 


Subfeription in Zweibräden bei der Mitter’ihen Buchhandlung (A. Aranzbübler) und bei $riedr. Lehmann. 





Eivilltand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurben im September 1858: 


Den 1.: onife Katharina, Tochter von Karl 
Bilpelm Dielmann, Schreiner. 

Den 3.: Friedrich, Sohn von Friedrich Johann 
Perter, Maurer, 

Den 9.: Karolina, T. v. Ppilipp Adam Ludwig 
Reichsrath, Schuhmacher. 

Den 12.: Maria Anna, €. v. Johann Richt ⸗ 
ſcheid, Mufiflehrer von Obermobr. 

Denf. Tag: Sophia Eharlotte Philippina, T. 
v. Gerhard Robert Balthafar Eiolina, Kauf 
mann. 

Den 15.: Georg Ludwig Hermann, ©. vn. 
Georg Ludwig Peinrih Molitor, Seifenficder. 

Denf. Tag: Peter, ©. v. Unten Weinmann, 


ehger- 

* 18.: Johann, ©. v. Friedrich Mohr, 

afner. 

Den 19.: Theodor, ©. v. Peter Böhm, Bier- 
und Beimpirtb. 

Den 20 : Bertha, T. v. Benebift gen. Bern» 
hard Mayer, Handeldmann. 

Den 23.: Daniel, ©. v. Daniel Dides, Tag» 


löpner. 
Den 235.: Maria Een: T. v. Zatob 
Philipp Daad, Scloſſer. 


Ä 
Den 27.: Karl Joſeph Ferdinand, ©. v. Karl 
Unten Ferdinand Joſeph Raab, f. Lanplommif: 
fariatd-Atuar. 

Den 30.: Johannes, ©. v. Jakob Stalter, Oeko⸗ 
nom vom Eruftweilerhof. 

Denf. Tag: Nikolaus Ludwig, S. v. Ehrifiian 
Ludwig Kamm, Mepger. ud 


Geftorben find im September 1858: 


Den 1.: Heinrich Jakob Schebl, 67 Jahre 5 
Monate alt, Leinenweber. 

Den 4. : Henriette Amalie Lommel, 33 3. alt, 
Ehefrau von Fricdrich Por, Zeugſchmled. 

Den 7.: Karl Wilbelm Heinrich Neubert, 26 
J. 8 M alt, ledigen Standes, Färber. 

Den 17.: Katbarina Elifabetha Denriette Singer, 
8333. alt, Bittwe von Ärichrich Joſeph Schwarp, 
Muſitkus. 

Denſ. Tag: Eliſäbetha Hochl, 35 3. alt, 
ledig · 

Ten 18 : Anna Petri, 6 M. alt, T. v. Fried⸗ 
rih Peirt, Maurer. 


Den 21.: Katharina Elifaberha Wolf, 2 M. 


alt, €. v. Peter Daniel Wolf, Schlofier- 


Den 236.: Katharina Dorothea Baum, 11 M. 


Frudt-, Brad-, Sleifd- &c. Preife der Stadt 
Zweibrüden som 7. Cktober. 


alt, T. » Karl Jafob Baum, Shuhmager. pr. Zir. g. fr, w 
— 27.: Johann Bernhard, 76 Ey alt, ui ge — a nn: 4 Kar. J 
neider Yreihlae 
Den 29.: Louiſe Eparlotte Hübner, 73 J. alt, | Fre, * 3% S : .. 
Wittwe 2. Ehe von Friedrich Jakob Geigei. yetz ” 3 15 | @rmifdtbred,3Kgr. 4 
Berebelicht haben fih im September 1858: | Spelitern 5 9 | Das Paar Red Rih. 2 
Den 7.: Heinrich Martin, Müller von Grod. 32 3 — | Rind — — 
ſteindauſen, mit Charlotte Schmidt. dafer 7 2 N IbKeifi ee 
Den 14.: Ludwig Lorenz, Bäder, mit Thereſia Srbfen 5 —2 —— 7 — Frl N 
* ne Edparb, . Rotär uf, — *2 — ng F 
Rodenhaufen, mit Karolina Antonia Strob eg 3 2 rg 1 &iter . . 
maper. — 23* 
Denf. Tag: Friedrich Jakob Haad, Schneider, se 55 | Butter, Kat.. „32 
mit Apollonia Baumann DEE Der nähfte Viehmarkt wird am 
Den 21.: Friedrich Jodann Müller, Bäder, | Donnerstag den 21. d. M, dahier abgehalten. 


mit Amalie Adolppine Eberipfch. 

Den 23.: Johann Bohmann, Schreiber, mit 
Louiſe Mautrer. 

Den 28.: Ehriftian Philip Faber, Konditor, 
mit. Maria Rod. 

Den 30.: Gerhard Robert Baltpafar Eiolina, 
Raufınann, mit Sophia Charlotte Goergen. 

Zweibrüden, ven 5. Dftober 1858, 

Der Eivilftanbsbramte, 
Stengel. 





Er Im Verlage dieſes Blattes find ſtets 
vorrätbig: 

Gemeinbe:-Bübdgets. u j 

Katbolifche und proteftantiiche Rirchenbängets und 
Kirchentechnungen. 

Vertbeilungs:@tats. 

Journale jür Kirchenrechner, 

Katholiſche und proteſtantiſche Schulzeugniffe, 

Duittungen für Penfionär und Quiesjirte. 

Todtenbeſchau⸗Scheine. 

Todteubeſchau⸗Negiſtet. 

Kelpfrevelvrotofoll:Regiiler. 

Forſtſrevel⸗Regiſter. 

BeldirenelProtofolle. 

leberficht des Standes der Baumbflauzuugen. 

Geſchaͤſte Protofolle für VBürgermeifer, 

Protofolle über den Buͤrgereid. 

Verzeichnifie über die ber Semeinde angehörenden 
Geraͤthſchaſten. 

it ı. 





Frucht⸗, Prod- und Aeiſchpreiſe der Stadt 


Raiferslautern sam 5. ©ktober, 

pr. Zir. fi. kr. kt. 

Be +5 8| BP. Kornbrodp „16 
Kom . 358/12 " Weiöbrob „ 8 
Spelz . . 358 | DOsienfeifd pr.Pfo. — 
Spelgern .„ .— — | Kühfleiih I. Dual. — 
eriie 42 m 20 — 
fer :. 33 ” 3. 0 — 
Erbfen . 531 | Ralbfieifp. = — 
tinfen . :ı. 615 " 2 0 — 
Widen - 5 — | Hammelfleifh - 


Bohnen es Schweinefleifh . 





Frankfurter Geldeours vom 5. Oktober. 


Piholen . ; ..:.. 913-3 
bitto preuß .. "9 53;-54 
Boll. Zchn-Bulden-Stüde . „040-4 
Duften .» 220. « 5 294-305 
wanzigefranten-Stüde 9194-20} 
Sünffranfen-Thaler . 2 20 
Englifbe Sovereigns 11 40 
reuß ·Caſſ⸗Scheine. 441-7 


tv. Eaffen-Anweif. . .. 
euß. Ihr. . » 2.20 
ollars in Gol — —— 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbudler in Zweibrucken. 


Zwrihtücket Wochenblatt. 


iheint mit ſeinem Unterhattungabtatte: „Pfalgiſche Blätter“ wöͤchentlich dreimal: Eonntags, Dienstags und Breitage, 
ae er re .. — 45 Ar. viertel hrlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo Die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 








Sonntag 








Tr Tu Auf diefes Blatt kann fortwährend 
abounirt werden. Die biöher erjdiene- 
nen Nummern werden, fo weit der Borrath reicht, 


nachgeliefert. 


Hıber die 
Auflöfung der Berfommlung des Landtages 
beingt das Morgenblatt ber „Neuen Münchener Ztg.« vom 6. 
DH. eine halboffizielle er die wir bier nachſtehend 
folgen laſſen: Die auf den 25. - Sept. d. J. einberufene Ber 
jammlung des Landtages if durch allerhöchfte lönigliche Ent- 
ſchließung vom 30, Sept. im Hinblide auf Titel VIl $.23 der 
Berfaffungsrlrtunde aufgelöst worden, nachdem beide Kammern 
fi konftituirt Hatten, jedoch vor eriolgter Eröffnung der Ber- 
bandlungen. Es kann daher auch über den Grund dieſer Auf» 
löfung, welcher dem Herfommen.gemäß in kgl. Entſchließung 
nicht angegeben worden if, fein Zweifel befichen; derſelbe biegt 
darin, daß die Kammer. ber Abgeordneten zu ihrem zweiten 
Präfiventen ten Appellationegerichtorath Dr. Weis mit nicht 
unbedeutender Majoritaͤt gewählt hat. j 
Ueber dieien Tparbeiland wird wohl Niemand im Zweifel 
fepn; wohl aber werten Manche jragen, ob denn * ein 














binreichender Grund zur Auflöfu gen dep; ob De 
Abgeorduete Dr. Weis. eine für Die Regierung fo gefährliche 
Verfönlicpfeit ſey, wm um feinetwillen das Land in bie Aufre- 
gung neuer Wahlen zu ſtürzen, um fo mehr, da er ja ın frils 
beren Kammern fon wiederholt die Stelle eines zweiten Prüs 
fiventen. beleider habe. Ja, wir haben Diele Flage ſchon von 
mancher Seite vernommen und halten es deßhalb für nützlich, 
auf dieſelbe einzugehen. j . 
Ganz gewiß ift der Abgeordnete Dr. Weis an unb für 
ſich weder eime jo bedeutende, noch für die Regierung fo ger 
fäprliche Perfönlichfeit, daß darauf, ob er biefe oder jene 
Funftion in der Kammer übertragen erhalte, ein entſcheidendes 
Gewicht zu legen wäre; aber es bedarf unfered Erachtens auch 
nur einiges ruhigen Naͤchdenkens und eines Rüdblideo auf bie 
Vorgänge der legten Jahre, um ſich zu überzeugen, daß nicht 
die Perföntichkeit-des Anpellationdgerihtsratped Dr. Weis an 
und für fi den. Grumd zur Kammerauflöfung darbot, jondern 
die Art und Weife, wie bie Rammermajorität fi dieſer Per- 
fönlichfeit gegenüber verhielt und ſich derſelben zu ihrem Zwecke 
bediente. R 
Befanntlich find im Frühjahre dieſes Jahres die für bie 
Beratung ded neuen Strafgeſetzbuches beruten gewejenen Ge⸗ 
edgebungẽ auoſchüſſe von der Regierung geſchloſſen wor den, weil 
eine —æ— mit dem Auoſchuſſe der Kammer der Abs 
geordneten ſich ale unmoͤglich dargefteltt hatte, und zugleich 
wurde Dr, Weis, welder in- dem Geſetzgebungs ausſchuſſe ber 
Kammer der Abgeordutien das Hauptreferat geführt hane, ber 
von ihm bis dahin befleideten Profeſſur an ber Univerjität 
Würzburg enthoben und zum Appillations gerichtorathe in Eid: 
ftäbt ernannt, Schon unmittelbar. vor dem Zujammentritte der 
Fammern wurde in einem Theile der bayerischen Preſſe darauf 
bingewiefen, daß unter dieſen Umftänden wopl.Dr. Weis zum 
Kammerpräfidenten zw wählen ſey. Als nun die. Kammer bie 
Wahl des Direktoriums vorzunehmen hatte, wählte fie zum exften 
Präfldenten und zu bem beiden Seksetäven diefelben Perfonen, 
welde diefe Bunftionen in ber legten Kammer belleidet hatten, 
zum zweiten Präfiventen aber nicht ben Abgeordneten Dr. Paur, 


‚10. Oftober 















* ẽ —— — — 


wie in der letzten —— ſondern den Abgeordneten 
Dr. Weis, und «8 tritt birfe Wahl um fo beftimmter hervor, 
als der zum erfien Präfidenten erwählte Graf von Hegnenberg- 
Dur durh ein fehr bedauerliches körperliches Leiten von dem 
Erfcpeinen in der Kammer abgehalten war und voraueſichilich 
in ben er Monaten in —— nicht eintreten 
fönnte,.fo daß ter Abgeordnete ' Be als ber 
einzige Präfitent der Kammer zu —A € od. 

at aus biefer velm Außerlihen Zufammenftellung ber 
Tharfahen gebt für Jeden, der ſich mit der Potitit und mit 
dem Gebrauche des Rammerlebens nur itgend vertraut gemacht 
bat, unzweifelhaft hervor, daß die .. des Abgeordneten Dr. 
Weis ein Aft der Oppofltion gegen die Regierung war und ſeyn 
follte; und als folder ift fie auch unmittelbar darauf in der 
Preffe ziemlih unverhoblen bezeichnet worden, um den für den 
Abgeordneten Dr. Paur verlegenden Gedanken zu befritigen, als 
babe die Sammer etwa ihm ein Miftrauenspotum geben wollen, 
Jeder Zweifel in ditſer Hinſicht verſchwindet aber, wenn man 
erwägt, baß gerade Diejenigen Mitglieder der Kammer für die 
Wahl des Abgeordneten Weis befonders thätig waren, welde 
feit Jahren im verfievener Oppofition zur Regierung ſtehen, 
und bag mehrere von ihnen mit aller Dffenheit und Beftimmt« 
heit es geradezu ausſprachen, die Kammer mäffe dem Abgeorbs 
neten Weis eine Satisfaktion geben und der Regierung eine 
Lehen, weil das, was die Regierug gethan habe, uyggdht 
und unflug geweſen fey. 

Es iſt alfo Mar, nicht um den Abgeordneten Weis als ſolchen 
handelte es fich bei der Rammerauflöjung, fondern darum, daß 
der erfle bedeutende Mft der Kammer der Abgeordneten ein Mft 
entfchiedener, abſichtlicher und überlegter Oppofition gegen die 
Regierung war und dag fih an dieſem Alt 72 Stimmen gegen 
53 betheiligten. 

Es iſt zwar von mander Seite hervorgehoben worden, 
dag gar mande von jenen 72 Stimmen burhaus nicht daran 
gedacht hätten, einen Alt der DOppofition vorzunehmen. Wenn 
dies aber wirklich der Fall iſt, fo haben diejenigen, vie ſich in 
diefer Page befanden, mindeſtens ein fehr geringes Maß poll» 
tiſcher Einſicht bewiefen und bie Regierung konnte nicht wohl 
anders, ale fie vollfländig ihren Gegnern beiguzählen. Denn 
ein angeblicher Freund, der fi beinahe willenlos durch die 
Gegner - gewinnen und zu feindfeligen Akten beftimmen läßt, 
iM im Grunde noch ſchlimmer, als ein offener und entfchiebener 
tgner. 

Bei diefer Sadlage fonnte von Eröffnung der Verhand⸗ 
lungen mit-den Kammern nicht wohl tie Rede ſeyn, weil die: 
felben vorausfihtlih doh nur zu reſultatloſen Kämpfen und 
nad einiger Zeit gleihwohl wieder zur Auflöfung geführt haben 
würden, 

Inzwiſchen aber hätte die Autorität und Würde der Re— 
gierung unzweifelhaft Schaden- Teiden müffen, wenn biefelbe 
einen jo direkten und entſchledenen Angriff ver Rammermajorität 
ignorirt hätte, 

Soweit reicht ber äußere Hergang. Wir wollen nun aber 
au die inneren Motice dieſes Konflifts näher ins Auge faffen 
der feinen Urfprung in den Verhandlungen der Gefepgebungs- 
ausfhüffe hat. Die Staatsregierung bat ſeit Yahren unttt 
Berheiligung der ausgeztichnetſten prakliſchen und tbeoretifchen 
Juriften des Bandes den Entwurf eines neuen Strafgeſetzbuchs 
audarbeiten ‚und, nachdem er durch wieberhokte Berathungen 
bereift worden war, der vorigen Kammer vorlegen laſſen. leder 
biejen Entwurf fanden in dem Geſetzgebungsausſchuſfe ber Kam⸗ 


mer ber Abgeordneten ausführliche, neun Monate dauernde De 
rathungen mit den Regierungdorganen Ratt, wobei, wie ſchon 
erwähnt, der Abgeordnete Dr. Weis das Haupireferat führte. 
Der Gefepgebungsausfhug machte dabei dem Befegentwurft 
faſt durchweg Oppofition, ſowohl in mehreren Orunbpringipien, 
als in feinem Detail, fo daß faſt fein einziger Artifel unver» 
ändert blieb und im einzeinen Lehren zulegt eine Verwirrung 
eintrat, bie nahe an Ratplofigfeit grenzte. Gleichwohl ermür 
deten die Negierungsorgane nicht. Se offen es auch zu Tage 
liegt, baß ein großes Geſetzbuch nicht in folder Weiſe zu Stande 
gebracht werden fann, wollten fie den Verſuch bie zum Aeu— 
Herften verfolgen. 

Nah Beendigung diefer langen Berathungen bob die Re: 
ierung, um für den weiteren Gang der Verhandlungen eine 
Öpere rundlage zu gewinnen, diejenigen Punkte beraud , welche 
ihr die wichtigfen für das Zuflandefommen des Gefegbuge 
fyienen, elite darüber ihre Anficht feſt, und gab darüber dem 
Ausichuffe beſtimmte Mittheilung mit dem Erfuchen, ſich feiner- 
feits ſchläſſig zu maden, ob er nun den Anfichten ber Regie⸗ 
rung zuſtimmen wolle oder nicht, damit nicht noch mehr Jeit 
und Arbtitskraft nuglos verſchwendet werde. Die Erwiederungen 
des Ausſchuſſes waren ausweichend und voll jener meprdeutigen 
Wendungen und Vorbehalte, welche fid jeder Firirung ber ges 
ſtellten Fragen zu entziehen fuchten, Namentlih war bied der 
Fall bei einem wiäpfigen Prinzipe von nicht blos juriſtiſcher, 
fondern auch politiſcher Tragweite, Der Ausihuß hatte namlich 
beantragt, in den allgemeinen Theil des Strafgefegbuches das 
Prinzip der mildernden Umftände» aufzunehmen, Bermöge 
diefed Prinzips follte die Frage, ob mildernde Umftände vor» 
handen ſeyen, jedesmal, fo oft ein Antrag darauf geſtellt werde, 
den Seſchwornen vorzulegen und denfelben geftattet ſeyn, dieſe 
Frage einfach, d. h. ohne Angabe der Thaſſachen, welche bie 
mildernden Umflände bilden, zu bejahen. Diele Bejahung jolfte 
die Folge haben, dag die vom Geſetze vorgeſchriebene Strafe 
erheblich herabgeiegt und namentlich, fatt der Todesftrafe, auf 
Zuhtpausftrafe erkannt würde. Diefem Vorſchlage des Aus— 
ſchuſſes trat die Regierung auf das Beſtimmieſte entgegen und 
erflärte, daß fie zu demfelben nie und nimmermebr ihre Zu⸗ 
fimmung geben werde, weil dabur die nothwendige Scheidung 
zwifchen Gejeggeber und Richter weſentlich alterirt und das 
Begnadigungsseht des Königs thtilweife auf die Gefhworenen 
und Richter übertragen a bie Tobeöftrafe nahezu 
aus-dem Straffpftem beffitigt en würde. 

Die Regierung forderte baber ben Ausihuß auf, ſich ber 
flimmt zu erflären, ob er auf biefem feinem Antrage beharre 
oder ihn fallen laffen wolle, weil hievon das ganze weitere 
Schidjal des Gefepentwurfes abhängig fer. Die Antwort des 
Auoſchuſſes war ausweichend in bemfelben Grabe, als bie Frage 
ber Regierung offen unb loyal war. 

Er wollte von jenem Prinzipe zwar im allgemeinen Theile 
bes Grfepentwurfs Umgang nebmen, behielt ih aber vor, im 
fpeziellen Theile datauf zurüdzutommen, mit anderen Worten, 
er wollte die Distuffion biefes Prinzips, ftatt fih ein und für 
allemal barüber zu entfcheiben, bei jebem Verbrechen wieberholen 
können. Damit wäre einer gang nußlofen, vielleicht nochmals 
ein Jahr in Anfpruch nehmenden Diskuffion bie Thüre geöffnet 
gewefen. Der Ausſchuß begnügte ſich aber nit damit, bie 
Regierung im biefer Weile binzubalten; er warf ihr aud 
noch vor, fie babe burch ihre beftimmte Frageftellung ben Boben 
ber Berfaffung verlajfen, weil fie baburch den Ausſchuß zwingen 
wolle, definitive Befchlüffe über Fragen zu faſſen, bie noch nicht 
burch alle gefeplichen Stadien der Berathung hindurchgegangen 
waren. 

Der Ausſchuß nahm feinen Anftand, ber Regierung biefen 
Vorwurf zu machen, obmerachtet bie Organe ber Staatsregierung 
bei ber Distuffion ausprüdlich erflärt hatten, daß es fich für 
bie Regierung vorerft nur darum banble, bie Anfichten ber Mit⸗ 
glieder des Ausfchuffes über beftimmte Karbinaliragen bes 
Seſetzbuchs zu kennen, ohne deßhalb bie weiteren Stadien ber 
Berathbung abfchneiden zu wollen. Daraufbin erfolgte bie 
Schliefung ber Geſetzgebungsausſchüſſe und bie Entfernung bes 
Ausjhußreferenten Dr. Weis vom Lebrftuble. Dieſe Alte ber 
Regierung follen num unrecht und unflug geweſen ſeyn. Was 
bas Recht anbelangt, fo ſteht bem Könige unbeftreitbar nach Art. 
14 bes Gefehes vom 12. Mai 1848, bie Behandlung neuer 
Gefepbücher betreffend, das Recht zu, zu jeder Zeit bie Siz⸗ 
zungen ber Geſetzgebungsausſchüſſe aufzuheben und ebenfo nad 
$. 20 ber IX. Berfaffungsbeilage bie Befugniß, Staatöbiener 


zu verfepen, wenn bamit feine Zurüdfegung in Beziehung auf 
bie Dienftesfläffe ober auf ben fHänbigen Gehalt verbunden if, 
Bon Unrecht fann bier aljo nur Derjenige reben, der bas bayeriſche 
Staatsrecht nicht kennt, ober nicht kennen will, Die fraglichen 
Regierungsakte waren aber auch wohl begründet und burd bie 
Pflicht geboten, welche mit jedem Rechte der Staatsgewalt un: 
trennbar_verbunben ift, bie Pflicht, von bem Mechte Gebrauch 
ju machen, wo ed bas Wohl bes Laudes fordert, In bem 
vorliegenden Halle war es aber Pflicht der Regierung; ben nuf- 
lofen, Geld und Arbeitskraft aufzehrenden Berathungen mit 
ben Geſetzgebungsausſchüſſen ein Ende zu machen, über beren 
Grfolglofigteit fein Zweifel mehr befteben konnte, Es war 
aber auch Pflicht, den Lehrſtuhl des Staatorechts nicht in den 
Händen eines Mannes von fo entſchieden oppofitioneller Ri: 
tung zu laſſen, wie fie ber Abgeorbnete Dr. Weis ſchon feit 
längerer Zeit und namentlih im Gefehgebungsausfhuffe fund 
gegeben hatte. Die bayerifche Regierung kann mit bem rubigen 
Bewußtſeyn auf bie Treue und ——— binweiien, 
mit welcher fie bie unverlegte Beobachtung ber Verfaſſung burg 
alle Kämpfe und Schwierigkeiten der lebten zehn Jahre erhalten 
batz fie kann auch darauf binweifen, daß in diefer ganzen Zeit, 
in ber es au Kammeroppoiltion nicht gefehlt bat, kein Abge 
orbneter wegen feiner Haltung in ber Kammer außerhalb ber 
felben verfolgt oder irgendwie beläftigt worden ifl. Um fo me 
niger brauchte fie Bebenten zu tragen, von bem ihr zuftebenben 
Rechte und ber ihr obliegenden Pflicht der Kürforge und Ober 
aufjicht auf bie öffentlichen ‚Lebranftalten bes Landes Gebrauch 
zu machen und fo viel am ihr üft, zu vethüten, daß bie zum 
Staatdbienfte heranzubildende Jugend in nachtheilige Richtungen 
geführt werbe, 

Bon biefen Gefihtäpunften aus erhält bie Wahl bes Ab⸗ 
georbneten Dr. Weis zum Präfidenten ber Kammer eine von 
feiner Berfönlichkeit ganz unabhängige welttragende politifche 
Bebeutung unb erfcheint wie ein Fehdehandſchuh, den bie Re: 
gierung aufnehmen mußte, wenn fie nicht fidh ſelbſt und ihrem 
boben Brrufe untreu werben wollte. Die Kammermajorität bat 
durch diefe Wahl Kritit und Oppofition geübt gegen bie Aus— 
übung umbeftreitbarer und bochwichtiger Kronrechte, für beren 
Ausübung nicht einmal ber Beirath, noch viel weniger die Zu- 
ftimmung ber Kammern erforberlih ift;-fie hat bamit bie Nicht- 
beahtung ber oberiten Regierungsautsrität kund gegeben und 
ein ung eingeno deren Anerkennung den Grund» 
harafter und das Weſen unſerer ganzen Berfaflung alterisen 
würbe, und diefen Punkt wollen wir jchließlich noch etwas näher 
ins Auge faſſen. 

(Schluß folgt.) 





Bayern. 


Münden, 2 Dit. Befanntlih hat König Mar aus 
feiner Kabinetöfaffe eine Summe von 15,000 fl. zum Zwede 
hiſtoriſcher Forihungen auf dem Gebiete deutſcher Geſchichte 
angewiefen, Um über bie Berwendung biefer Summe geeignete 
Vorfhläge zu machen, verfammelten fig, wie bie „Alig. Ztg.« 
meldet, auf den Muf des Königs dahier eine Anzahl namhafter 
Geihichtsforfher; von hier waren erfhienen v. Sybel, ». 
Rudhart und v. Spruner, dann von ben Lanbeduniverfitäten 
Hegele und Wegele; von auswärtigen waren Perg, Kante, 
Droyfen, Häuffer, Stälin dem Ruf gefolgt. Die Kommiffion 
bielt im Laufe diefer Woche 5 Sigungen, worin fie, außer ber 
früher befchloffenen Herausgabe der Reichstagakten, noch ander: 
Unternehmungen theils ins Auge faßte, theild unmittelbar in 
Angriff nahm. Die Kommilfion wird in Zufunft alljährlich 
hier zufammentreten und noch audere deutſche Geſchichts forſcher 
in ihren Kreis aufnehmen. 

— Nach einem k. Miniſterialteſtript find bie pro 1857/58 
beftandenen * der ſubalternen Difiziere und Militär- 
beamten auch für das Eratsjahr 1858/59 zur Auszahlung und 
Verrechnung genehmigt. 

Münden, 5. OH. Zu der am 8, ds. Mis. beginnen⸗ 
ben theoretifchen Prüfung ber Rechtsfandidaten an der Univer- 
fität Münden find 151 Kandidaten admittirt worden. Im 
vorigen Jahre hatten 183 die Zulaffung erhalten 

— 7. Dit. Die auf heute Bormittag angelegt gewefen: 
Abreife Sr. Maj. des Könige Dito wurde auf biefen Abend 
balb 7 Uhr verlegt. 3. Maj. die Königin Diarie und die Frau 
Großherzogin von Heilen geben dem exlauchten Scheibenden das 
Geleite bis Rofenheim, von mo Höchfidiefelben noch biefen Abend 


gegen-t1 Apr zurüdtepren werden =" Diefrau Großpergogin 
von Helfen, welche bis zur Abreife bes k. Bruders dahier zurüd: 
geblieben, tritt morgen früh 5 Uhr mit dem Eilzuge die Rüd- 
reife nah Darmftabt an. — Se. Maj. der König begeben fi 
am Samstag Mittag nah ber Riß, von hier ab per Extra⸗ 
bahnzug bis Holzkirchen. 

Erlangen, Die Prüfungen ber Rechtökandidaten an 
der biefigen Univerfität beginnen am 8. Dftober und haben ſich 
biezu 51 Graminanden gemeldet, 29 weniger ald im vorigen 
Jahre. 

* Zweibrücken, 8. Olt. Die zuletzt hier garnifonirenben 
2 Eskadronen des k. 2. Chevaulegers⸗Regiments verließen uns 
heute früh 7 Uhr, um ſich nad ihrem künftigen Garniſonsorte 
Ansbach zu begeben; dagegen rüdten als Erfag dafür um 11 
Uhr 2 Estabronen bes f. 6. Chevaulegerd-Regiments bier ein. 


Großbritannien 


London, 5. Of. Das trandatlantifhe Telegraphentau 
hat fein Schweigen zeitweife unterbroden. Bom 20. bie 23, 
Sept. wurden, vielleicht in Folge ber gi angewandten neuen 
Snftrumente, in Neufunbland bie von Balentia erpedirten Sig- 
nale verftanden. In Balentia dagegen traf Feinerlei Zeichen ein. 


Frankreich. 


Paris, 30, Sept. Bin ih gut unterrichtet — und id 
glaube es zu ſeyn —, fo ift bie befhloffene Erpebition nad 
Tochinchina eine neue Wolfe am Horizonte des herzlichen Ein« 
verfäntmiffee. Man fchreibt mir nämlich aus London, daß das 
engliſche Gabinet dem Kaiſer der Franzoſen — vor der Hand 
nicht auf offiziellem Wege — die Zwedmäßigkeit von der Dit- 
wirkung Englands an der Erpedition vorgeftellt und gleichzeitig 
angedeutet habe, daß etwaige Ländererwerbungen Frankreichẽ 
in Tochinchina wohl nicht ohne ähnliche Erwerbungen von Seiten 
Englands fattfinden könnten. Man erinnert fih nämlich noch, 
daß ein balboffizielles Blatt, der „Moniteur de ’Armeew, auf 
alte Verträge hingewieſen hat, denen aufolge Frankreich auf ben 
Küfenftrih, an dem die Bucht von Turon liegt, ungmweifelhafte 
Anfprüde babe. 

Straßburg, 1. Dt. Heute warb eime zeitweile Ber- 
minterung des franzöfiiben Heers burch fehr zahlreiche Beur⸗ 
Taubungen in Vollzug gefegt. Der Einfluß der friedlichen Zu⸗ 
ftände gibe fi überall Fund, Auch im dem Fabrifen zeigt ſich 
wieder ein bemerfenswerther Aufihwung, während Handel und 
Berfehr die Nachwehen ber legtjährigen Kriſis nur noch wenig 
verfpüren. Die Landwirthſchaft feiert allenthalben Feſte, und 
je reicher ber Segen Gottes if, mit welchem ber Elſaß aud 
biefes Jahr beglüdt wurde, deſto glänzender und inniger werden 


fie begangen. 
Stalien 


Rom, 233. Sept. Die im ben legten Monaten vorges 
fommenen Zufammenftöße zwifchen päpftlihem und franzöſiſchem 
Militär, die fich in voriger Woche wiederholten, find in ge 
wiffen Streifen für etwas mehr als nur einzeln dafichende Aus- 
brüde gereigter Leidenſchaft angeſehen worden. Man wird 
dazu gemif Gründe haben, aber fie müffen tiefer liegen, jebens 
falls für die gewöhnlihe Beobachtung verfiedt. Denn wenn 
auch dergleichen Straßenfeenen nit geeignet waren, das gute 
Bernehmen zwiihen den Eingebornen und Fremden zu fördern, 
fo bat fih dod darum noch Feine beftimmt ausgeſprochene feind⸗ 
fefige Haltung hüben und brüben folibarifch feftgefegt. Deffen: 
ungeadtet will man fi franzöſiſcherſeits, fo ſcheint es, in 


Berfteigerungen. 
Montag den 18. Oktober 1858, Nas 
mittags um 2 Uhr, im Wohnhauſe des 
Duchdinders Jakoby zu Zweibrüden, wer- 
den folgende aus dem Nachlaſſe der bafelbit 
verſtoͤrbenen Louife Hübner, geweſene 
ittwe erfter Ehe von Konrad Moſchel 
und zweiter Ehe von Friedrich Geigel, 
herrũhrende Mobiliargegenſtaͤnde gegen 
gleichbaare Zablung verſteigert werden, ale: 
1 Sefretär, 1 Ranapee, 1 Com: 
mobe, Tiſche, Stäble, Spiegel, Beit⸗ 
laden, Bettung, Getüch, Küchenge⸗ 


rathſchaften. 





"Rom 


fire und allerhand fonftige Ge— 


Buttenberger, fgl. Notär. 





Mittwoch den 20. Dftober 1858, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, werben nachbeſchriebene, 
zum Nachlaffe der zu Zweibrüden verlebten 
Youife Hübner, gewefene Wittwe. erfler 
Ehe des daſelbſt verlebten Mebgerd Konrad 
Moſchel und zweiter Ehe des, allda ver- 
lebten Gärtnerd Friedrich Geigel gebörige 
Immobilien, unter vortheilpaften Bebin 
gungen in Eigenthum verſſeigert, nämlich: 


ſicher ſtellen, denn die Vermehrung des Beſatungekorpe 
bat bereits angefangen, eine Thatſache zu werben, Für 4000 
Mann neuer Truppen, beftehenb aus einem Bataillon Scharfr 
ſchuͤtzen, 4 Kompagnien vom Genieforps und einigen Schwa- 
bronen Reiterei, werben bier Duartiere bereitet. Sonach wird 
bas Befagungsforps auf 10,000 Mann gebracht, General 
Goyon wird täglich erwartet, foll aber demnächſt, man fagt 
in Boudon, einen Nachfolger erhalten. 





Verſchiedenes. 


Einem Bericht ber FF, Sternwarte in Wien vom 1. Olt. 
entnehmen wir Folgendes: Der große jegt fichtbare Romer hat 
fih nachgerade zu einer ber ſchönſten Erſcheinungen biefer Art 

eftaltet, welche unfer Jahrhundert aufzumweifen hat und fommt 

Fo dem berühmten Kometen von 1811 jedenfalls fehr nahe 
an Glanz und Größe. Die Entwidelung des Lichtſchweifes 
erfiredt fih gegenwärtig auf 20 Grabe. Der Kern entbehrt 
aller. fharfen Begrenzung und Töst fih im Allgemeinen in un« 
beftimmte Umriffe auf, je färfere Vergrößerungen man in Ans 
wendung bringt. Dem lichteften Punfte im ſtopfe ded Kometen 
ſcheint bie Lichtmaterie auf der, der Sonne jugefehrien Seite 
zu entſtrömen und fih dann im zwei Aeſten abzubiegen, bie 
den Schweif eben deßhalb fo bilden, daß man denfelben ber 
Länge nach dur einen bunfleren Raum getheilt ſieht: Exrfchei- 
nungen, bie in mehr oder weniger ähnlicher Art fon von Beifel 
am Hallep’igen Kometen und felbft von ältern Beobachtern be— 
fchrieben wurden. Der Lichtſchweif hat gegenwärtig eine Länge, 
von mehr als fünf Millionen deutſcher Meilen, Die Entfernung 
des Kometen von der Sonne beträgt jegt zwölf Mill, Meiten 
und wächſt zwar bis 9, de. Mis. um etwa 1 Mill. Meilen; 
die Entfernung von ber Erbe Hingegen ift am heutigen Tage 
beiläufig 14 Mil, Meilen und nimmt bis 9. de, Mis. auf 
etwa 11 Mill. Meilen ab, deßhalb fleigt das Licht des Kometen 
am ſich immer noch bis gegen ben genannten Tag, worunter 
aber nicht etwa eine entfprechende Zunahme ber Länge des Lichte 
fhweifes, fondern nur ber eigentliche Glanz bed Ganzen zu 
verfieben ift. Die Bewegung bes Geftienes wird übrigens jegt 
ebenfo raſch, als fie beim Anfange der Erfheinung im Juni 
gering war; während es damals täglich faum einige Minuten 
aurüdlegte, befchreibt ed vom 1. bis 11. ds. Monats einen Weg 
von nahe 40 Grad. 


Nach den neuefhen Beobachtungen bat der Donati'ſche Komet 
eine Bahn von 2101 Jahren zurüdzulegen, war zum legten 
Mal zur Zeit Alexanders des Großen ſichtbar und befand fi 
zur Zeit Karls bed Großen in feinem Appel (der weiteften Ents 
fernung von ber Sonne). 


Bon der franzöfifhen Grenze . Diefer Tage bat 
fih im unferer Nachbarfchaft ein fhaubererregendes Verbrechen 
ereignet, Es wurbe zu Straßburg in einem Privathaufe, das 
von 14 Familien bewohnt ift, der Brunnen vergiftet, bevor 
ed aber ein Menſchenleben gefoftet, die Sache entdedt unb ber 
vermuthlihe Thäter, ber aus Mache zu biefer Prevelthat 
veranlagt worden, verhaftet. Nach ber Berhaftung mußte 
er ſich jedoch einen Augenblick feines Bewachung zu ent: 
ziehen, den er dazu benützte, ſich mittelſt einer Piſtole zu 
erſchießen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





99 Dezimalen Ader hinter der 
Oſelbach, rechts am Galgenweg, 
neben Ludwig Kallenbach; 


76 Dezimalen Acker hinter der 
Oſelbach bei den Fuchslöchern, neben 
Heinrih Bieber und dem Schind- 
aderweg; 


2 Tagwerle 58 Dezimalen Ader 
in ber rothen Slam bei den Fuchs⸗ 
lödern, neben Schloffer Stephans 
Witwe und dem Ahnungsweg; — 
in geeigneten Looſen; 





Oſtlbach neben Witwe Hübner, 
PR Riehm und dem Fluthgraben; 
Auf Irbeimer Bannı 
1 Tagmwert 37 Dezimalen Wieſe 
in Nieverbaufen, neben dem Bach 
und Anftößern, 
Gutten ber ger Agl Nokär. 


m — — — —— mn — 

Mittwoch den 13. Ollober 1668, Bor: 
mittags 10 Uhr, laͤßt Georg Peter Eſſer, 
Gutsbeſiher, in feinem Wohnhauſe anf dem 
Nofenhofe bei Zwribrüden 


150 ftarfe fichtene Bau: 


ftämme 
auf Borg bis 1. März 1859 verfleigern. 
Schuler, k. 5. Notär. 


Donnerstag den 21. Dftober 1858, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Stadt- 
haufe, läßt Konrad Singer, Wagner in 
Zweibrüden, auf mebrjährige Zabltermine 
nachbefchriebene Güterftüde zu Eigenthum 
von ern: 

JA Morgen Ader im Bürgerwald, 
auf Marienfteinerfinr ſtoßend, Zwei⸗ 
brüder Bannes, neben Elias Elias 
und Heinrich ZToufaint ; 

1 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen Wiefe 
in der unterften Michelau, Contwiger 
Banned, neben der Hirtenmwicfe; 
1’/, Morgen 16 Ruthen Ader unten 
am Bäckerswäldchen, Bubenhauſer 
Bannes, neben dem iſraclitiſchen 
Kirchhof; 
1 Morgen 16°/, Ruthen Acker in 
der Rothhell, nämlichen Bannes, 
neben Forſtmeiſter Kröber. 
Schuler, f. b. Notär. 


Diendtag den 19. Dftober 1858, Bor: 
mittags neun Uhr, läßt Kranz Brozler 
von Schwarzenader im bortigen Schul⸗ 
haufe auf Borg verfteigern: 

2 Fubrpferde, 
2 Pierbsgefhirre und 1 Wagen. 
Schuler, k. b. Notär, 


— — — — — — — æ — 

Donnerstag den 14. Dftober rächſthin, 

des Morgens 9 Uhr, zu Ensbeim im Sterb» 

haufe, wird die gefammte Mobiliarichaft 

des allda verfiorbenen fatholifchen Pfarrers 

Jakob Bemlinger auf Zahltermin wer: 
fleigert, darunter: 

1 großer Spiegel mit Goldrabme, 

eine Gypeſtatue mit Glasglocke, 1 

Pendule,veriietene Bilder in Gold⸗ 

rabınen und andere, 1 Doppeltiſch, 

1 Rommodr, 1 großer Getüch⸗ und 

Kleiderſchtank ſehr gut, Bettladen, 

2 Roßhaarmatrazen, Plumeaur, ge: 

ſteppie Decken, 1 Federdecke, Feder 

und Rohßbaarliſſen, 1 Glasſchrank, 

Tiſche, Stühle, 2 Büchergeſſelle, 

mehrere Bütten, 3 Ständer, vieles 

und fehr fchönes Getüch, gebildt und 

glatt, 1 Dofe mit 4 Dedeln und 6 

Portraits, 12 Stüde Leinwand, weiße 

Mehts und Obſtſacke, Küchengeräthe, 

Kleidungsitüde aller Art, nament: 

lich: 1 Mantel mir Silberhaften, 1 

guter Tuchrock, 1 Loutane, fehr ſchöne 
Hemten ıc. 

Blieskaſtel, am 4, DE. 1858, 
MWieft, fol, Notär. 


2) 


3) 


4 


ui 





— ——— — — — — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachun A 


ten Schule anmelden. . 

Die Inſtription für Gefellen und 
Lehrlinge finder den 17. Ditober zwi: 
fhen 11 und 12 Uhr fatt, 

Zweibrüden, den 2, Dft. 1858. 

Das fol. Rektorat der Gewerbſchule, 
[3°] Groſch. 


Allen hieſigen Freunden und Bekannten 
ſagen bei ihrem Abwmarſche von bier ein 


herzliches 
Lebewohl! 
Leonhard u. Johann Vogel, 
Korporäle bei der I. Eefabron des fol. II. 
Epevaufegers: Regiments Tarie. 


Branntweinbrennerei. 

Det Frieder. Kapſer in Mittelbexbach 
iA eine vVolfländige Branntmweinbrennereis 
Einrichtung mit zwei Keffeln zu verfaufen. 


Ale Sorten 


Tafelobſt 


in größeren und kleineren Partieen auf dem 
Rofenhof, 


Peru - Guano 
Knochenmehl 


{ft wieder in großer Quantität eingetroffen 
und billigt zu haben bei 
E. Dümmiler 
in Homburg. 


Neue bolländiiche 
N Häringe, pr. Stüd 
a4 Kreuzer, bei 
D. Mori. 





An verfloffenen Donnerstage ift auf dem 
Wege von der Fruchtmarktſtraße Bis zum 
Rirchhofe ein goldenes Armband verloren 
gegangen; der redliche Rinder wird gebeten, 
—2* bei Frau Wittwe Neubert gegen 
eine gute Belchnung abgeben zu wollen. 


im 


OASINO, 


Dur feier des Unmensfeftes Fr. Maj. 


des Fönigs 
Dienstag den. 12. Ollober 
BALL 


Anfang : 8 Uhr, 


Heute Sonntag ben 10, de. wird 
die Leinen ſche Sierwirthſchaft 
eröffnet, | 

Louife Reiner 


Ernitweiler Kirchweihe 
Sonntag und Montag, den 10, und 11. be,, 
wozu freundlichſt einlabet 

. Hoffmann. 





Im Kırl Brüggemann' ſchen Haufe 


lin ein fleines Logis im untern Stode zu 
12 


vermiethen. 


Detrois@innehmer Sſch in idr im Raibs 
haus bat ein möblirtes Zimmer zu wer» 
miethen. 2’ 





Eine Wohnung von drei Zimmern nebſt 
Zugepör iſt zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen bei Witwe Klenfch (Rarlöfiraße), 


Shriftian Daub bat 2 Yogis zu ver⸗ 
mietben nnd gleich zu bezichen, 








In tem Karl Biltmann'fhen Hauſe 
iſt im dritten Stock vorn heraus ein Meines 
Logis zu vermiechen, 





Friedr. Kallen bach, Schreiner, hat 
ein moblirtes Zimmer zu vermiethen. 





Frucht⸗ Brod-, Sleifd- F Preife der Stadt 
Somburg vom 6, Oktober. 


pr. Zir. fl. fr. 
Beljen . 444 | Weißheon, 14 Har. — 
Kom 344 | Korubsod, 3 "_ 17 
Speij. 312 en AT 
—— a — * ie 11" 6 
Serhe Lreihige — — e rod, — 
„Acreidige — — | Das Pan Wed 2 
Miſchſrucht 353 Pd ler 2 
ſer..3351Küubſſeiſch Qual. 12 
rbfen _ — » Ta A ENO 
Bohnen — — | Kalbe —2 
icken = —— fi 442 
Kartoffeln „ „— 40 meinefleifh „.. 1& 
Roblfamen . . — — | Bulter, | Kar... 





Frankfurter Geldcours nam 7, Oktober. 


Grm ..+.,» fi. 9 324-334 
ditio pre... 2 2.2.2. m) 9 531-585 
Hol. ZehmBulden-Btüde. . - 9 394-405 
Dufaten . . ....# 5 294-303 
Zwanzigfranfen-Stüde . . = 920-2 
Künffranfen Thaler - -.n 1. 0 2 2m 
Engliſche Sovereignsd, » » ..»r 1 A0- 
rcuũ ·Taſſ·Scheine. "7 et 
is. Safen-Amwell.. . :. .® — 
De zu. YES — — 
ollare in bob ..-. . " * 


Aktien. 
. Lubroh.»Berb, E⸗Alt 152, P, 
4 Pfaͤl. Marn. EA. 08 P, 


— — 


Drud und Verlag von Hug. Aranıbübler in Zweibrücken. 


Zuwrihrücher 





Iuchenhlall 


Gefheint mir feinem Unterbaltungsblatic „Pfalaiſche Blätter“ wöchenttich dreimal: Sonntage, Dienstags’ und Freitags, 
Preis: bei der fen. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpali. Zeile; mo Die Red. Auskunft ertheilt: 4Kr. 
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Neber die Auflöfung der Verſammlung des 
Landtages. 
(Sbluß) 

Diejenige Verfaſſungsform, welche man bie fonftitutionelle 
Monarchie zu nennen pflegt, kommt im der Theorie und in ber 
Geſchichte in zwei Geftaltungen vor, woron bie eine im @ng- 
land feit nicht ganz zwei Jahrhunderten befteht und in Franke 
reih und Belgien nachzuahmen verſucht wurbe, bie andere da— 
gegen in bem in Deutfhland im ben erſten Decennien dieſes 
Jahrhunderts entwidelten Berfaffungen enthalten ift. 

In England if bas Königthum nicht der Träger und 
Anbaber ber höchſten Staatögewalt;: biefe ruht vielmehr wer 
fentlih im Parlamente und überwiegend in bem Haufe ber 
Gemeinen, deren Majorität burch bas aus ibr hervorgegangene 
Minifterium regiert. Der König if gleihiam nur die neutrale, 
formelle Spige bed Staates, faſt allen Einfluffes auf die Res 
gierung entbebrend, vielmehr von biefer im einer Weife ab» 
bängig, daß er faum feine perſönliche Umgebung fich frei 
wählen kann; die englifche Berfaffung, welche man and bie 
parlamentarifte nennt, ift Ärenge genommen eine ariftofratijche 
Republit mit monarchiſchen Formen, darum beftebt auch bort 
in Theorie und Praris eine fo vollftändige Unterfcheibung 
zoifchen dem Könige und ber Regierung, daß bie Angriffe auf 
die letztere dem König micht berühren und fogar bie vom Könige 
geiprochene Thronrede zum Gegenftande ber beleibigenditen 
Kritik gemacht werben kaun, ohne daß fle auf ben König be— 
zogen wird. 

Weſentlich verſchieden hlevon iſt bie konſtitutionelle Mo— 
narchie der deutſchen Verfaſſungen ſeit dem Jahre 1816, die, 
wenn auch in manchen formen an bie engliſchen Zuſtäͤnde 
erinnerud, ihren Stundchatalter doch aus dem alten geſchicht- 
lichen Verhältniffen Deutichlands empfangen haben. Hier if 
ber König ber alleinige Inhaber, Quell und Träger der ge- 
fammten Staatsgemalt und ift nur bei Ausübung einzelner 
Beftandtheile berfelben, namentlich der Geſetzgebung unb Be- 
ftenerung, an bie Zuftimmung ber Stände ober ber Landesver⸗ 
tretung gebunden. Hier ift alfo nicht von einer parlamentarifhen 
Scheinmonarchie die Rebe, an beren Spige ein paffiusmeutraler 
König ſteht, fondern von einer wirklichen, wenn aud be: 
fchräntten, Monarchie mit einem lebendigen Könige, beifen 
Mollen und Schaffen ben ganzen Staat burchbringt. Die ge— 
fammte Landesvertretung bat bier nicht biefelben Befugniife 
ober baffelde Gewicht, wie fie in England dem Haufe ber Ge⸗ 
meinen zufommen, noch viel weniger fann biefes, mo das 
ZweirKammerfpftem beiteht, von ber Majorität ber einen 
Kammer allein für fih in Anfpruch genommen werben. Man 
kann baber hier auch nicht wie in England zwifchen dem Kö— 
nige und feiner Regierung unterſcheiden, denn die Miniſter in 
diefer Monarchie find ihrer Verantwortlichkeit unbefhabet eben 
Organe und Diener bed Königs und von ihm berufen, nicht 
aber Organe ber Rammermajorität. 

Es ift bier natürlich nicht ‚ber Ort, in theoretifche Unter: 
fuchungen über bie Vorzüge oder Mängel biefer beiben Arten 
der fogenannten Zonfitutionellen Monardie Kate. Mir 
begnügen, uns auf bie praftifchen Erfolge einen Blick zu werfen, 
und biefe zeigen, daß alle Berfuche zur Nachahmung bed eng- 
liſchen Syſtems außerhalb England mißglückt find und ui 
oder weniger zu gemwaltfamen Umftürgen geführt haben. 

In Frankteich verfuchte man bie Einführung bes englifhen 
Parlamentarismus buch bie Verfaffung vom Jahre 1814 und 


Dienstag, 12. Oftober 














1830. Der 
Erfolg war aber Iebiglih, baf in dem ewigen Kampf ber 
Parteien um bie Staatsgewalt bad Königihum jelbft zu Grunde 
ging und zwar gerabe zu einer Zeit, wo das Minifterium bie 
Kammermajorität für fih hatte, Dan batte in Frankreich bas 
Spitem anf den Ausbrud gebracht, daß ber König zwar berrfche, 
aber nicht regiere und es endete bamit, daß er weder regierte 
noch berrfdhte, Sondern in jäher Flucht das Land ber Anarchie 
überlaffen mußte, aus welter nad ben blutigſten Kämpfen 
nur eine gewaltige Selbſtherrſchaft zu retten vermochte, "Wohl 
vermochte ber Parlamentarismus in Kranfreih das Königthum 
zu fürgen, aber er ift mit bemfelben zugleich machtlos babin- 
gefunten. Ginen ähnlichen Verfuh wie Frankreich hat Belgien 
gemacht jeit 1830 und auch bier hat man im vorigen Jahre 
geichen, daß eine von ter Majorität beider Rammern unters 
ftügte Regierung durch eine Straßenemeute hinweggefegt worden 
ift, obne daß bie königliche Autorität zu wirken vermochte. 

In Deutſchland ging die Bewegung des Jahres 1848 
zunächh auch darauf aus, den englifchen Parlamentarismus 
zur Geltung zu bringen. Der Verſuch mißlang aber ſchon in 
den eriten Moden fo vollitändig, dag er wiberflanbslos ben 
demoltatiſchen und republitanifchen Strebungen das Feld räumen 
muste unb fobald diefe überwunden waren, kehrte man baber 
in aflen beutjchen Staaten zu den Grundprinzipien der alten 
beutichen Monarchie zurüd. Nur in Bayern fhreim dic Ma— 
jorirät der Abgeorbneten-Rammer troß aller Eehren ber Ge— 
ſchichte an ihrem Streben nad ber parlamentarifchen Regierung 
feftzubalten unb als ein Ansbrud hievon erfheint dem tiefer 
Blickenden die Wabl bed Dr. Weis zum Präfiventen ber Ab⸗ 
geordneten Kammer, 

Eben darum war ed aber auch Pflicht der Regierung, 
diefem Streben, welches Jahre hindurch mit der größten Ge— 
buld und Schenung in der Hoffnung friedlicher Yofung behandelt 
worden war, nunmehr feit und entfchieden entgegenzutreten, 
erfüllt von dem Entſchluſſe, in dieſem Kamvfe auszubarren, 
damit dem bayeriihen Baterlande diejenige Monarchie erhalten 
mwerbe, welde in einer ährigen Gefdichte in dem Sinne 
und Grifte des Bolfes üb in der Berfaffungeurkunde brgrün- 
det und entwidelt if. Das Bemußtfeyn ihres guten Rechtes 
wird die Regierung dabei leiten, die Berfaffung felbft wird ihr 
Rüftzeug feyn, und die altbewährte Treue und Liebe des bayc- 
riſchen Volkes für fein erfauchtes Königshaus wird zu dem Ziele 
führen, das nur zum Heile des Bolfes felbft erſtrebt wird. 





Der deutſche Arbeitsmarkt. 


(Duartal-Rundfgau des »Arbeitgebers.) 
Der beutfche Arbeitömarkt bat fich in dem lehten 3 Jahren 


‚fo entfhieden zu Gunften ber arbeitenden Klaffe verändert, baf 


bie früher faft ftänbige Klage über Mangel au Händen plöp- 
lich aufgehört und der Klage über Mangel an Arbeitern Pla$ 
gemacht hat. Nichts Hat biefe Beſſerung in ber Rage ber 
Arbeit deutlicher gezeigt, als bie Iehte Hanbelöftodung. Wäh- 
send font eine Krifis vor ſolchem Umfange ganze Schanren 
von Arbeitern im bie bitterfte Noth brachte, hat bie Iepte 
Kriſis nur in einzelnen Gegenden und auch ba nur vorübergehend 
ben Arbeiterftand hart betroffen, obgleich für ben Gefhäftd- 
betrieb ſelbſt erft jegt bie Folgen der Stodung verfchwinben. 
Fa nicht einmal der Lohn wurde überall herabgeſeht; bie Fa— 
brifanten zogen ed meift vor, bie weniger tauglichen Arbeiter 


zu entlaffen und dem geſchickten ben alten Lohn fortzubszahlen. 
Der Grund biefer fo höchſt erfreulichen Erfiheinung lag ın dem 
ungewöhnlihen Mangel an Arbeitötraft, welder in Folge des 
außerorbentlichen Auffhwunges ber Inbuftrie und bes Acker— 
baues überall eingetreten war. Die in ben Wabrifen über- 
flüfigen Hände fehrten zum Landbau und zu den Gewerben 
zurüd, bemen fie, durch höheren Lohn verlockt, entzogen worben 
waren. Diefe Nuszleichung in ber Bertbeilung ber Arbeits» 
Eräfte bat auf ben Stand des Arbeitsmarktes einen ſeht wohls 
thätigen Einfluß ausgeübt. Viele Gewerbe, welche den Mangel 
an Arbeitern fchmerzlich empfanben, haben biefen wieder erjeht, 
bie Fabrifen fih ihres Ueberflufes entledigt und bie Arbeiter 
felöft find zu Befchiftigungen zurüdgefehrt, die foliber find und 
weniger eine Unterbrebung befürchten laffen, als es in beu 
Fabrifen häufig ber Fall if. 

Im vergangenen Bierteljahre hat fih ber Gang ber Ge— 
ſchäfte und damit auch bie Lage ber Kabrifarbeiter welentlich 
gebeſſert und bie Nachfrage nah Händen beginnt fi wieber 
zu vermehren. In dem Berhältniffe ber einzelnen Etwerbs⸗ 
zweige bat fih wenig verändert, Die Baubandwerfer, nament- 
ih Maurer, Schlojfer, Schreiner, Steinhauer und Anſtreicher, 
find wie früher immer noch bie gejuchteiten Leute. Steinhan:r, 
bie gut nach Zeichnungen arbeiten können, find außerordeutlich 
gefragt und beifer bezahlt als ein Gerichtsaſſeſſor eriter Klaſſe. 
Im Aftorb verdienen biefelben oft 12—14 Thaler wöchentlich. 
Die Paugewerke find daher als gute Ausficht bietend ſäummtlich 
zu empfehlen. Daffelbe gilt von Schmieden, Maſchinenbauern, 
Mebanitern und den meiſten Dietallarbeitern, welde einige 
technifche Kenntniſſe befisen. Auffallend iſt die große Nach: 
frage nach Schneidern, welche trog ber vermehrten Anwendung 
der Nähmaſchinen ſelbſt während ber Kriſis nicht nachgelaſſen 
bat, Den Bedarf an Damenſchueidern erklärt der übertricbene 
und unförmliche Luxus ber jeßigen Frauenwelt. Lithograpgen 
und Buchbinder find nicht mehr To ſehr geſucht wie früher, 
aber doch immer noch in ſolchem Grabe, daß man diefe Etwerbs— 
zweige mit Recht ald lohnende empfehlen fann. Noch mehr 
gilt Dies von ben Uhrmachern, welde troß ber Stodung iu 
diefem Geſchäfte fehr rar find, Nur auf bie Golbihmiebe und 
Zuderbäder bat die Krifis einen entjcheidenden Einfluß gehabt. 
Dieſe, welche zur Zeit der Hauſſe augerorbentlich gefucht waren, 
find es jeht nur im geringem Mae. Ebenjo hat die Rachirage 
nach Kellnern, bauptfichlih wegen ber Abnahme ber Vergnü— 
gungsreifen; ſtatk nachgelaſſen. Leute mit tüchtigen Sprad: 
fenntniffen find aber immer noch unterzubringen. An Orgels 
bauern und tüchtigen Runftfcpreinern fehlt es immer noch, ob» 
gleich diefe Fächer ſeht gut bezahlt find. 

Im Handelgjtande, der von ber Kriſis am meiften gelitten 
bat, ift auch bie Befferung am geringſten. Commis, bie Stellen 
fuchen, find im großer Anzahl vorhanden. Günftiger iſt bie 
Stellung von Reifenden, welche Erfahrung baben und ausge: 
breitete Befanntjchaften befigen. Diefe find jest, wo man ben 
in Anterifa und Gugland -fehlenden Abſaz anderswo finben 
muß, ziemlich geſucht. In gleicher Höhe beiteht aber ber 
Mangel an Apothekergebilfen, für welche Stellen bugenbmweis 
audgejchrieben werben. Es ſcheint, daß die hohen Anfprüce 
(Univerfitätsitubium 20.), welde man an diejes jonft ziemlich 
einfache Gewerbe stellt, Viele daben zurüdichredt und auf der 
andern Seite bie Urfache des großen Ueberfluſſes au Chemikern 
iſt, der keineswegs abzunehmen ſcheint. Die polytechniſchen 
Schulen, und die Menge von chemiſchen Laboratorien, welche 
allentbalben aufgetaucht «ind, liefern jährlich eine ſolche Anzabl 
von Ehrmttern, daß eine Meberfüllung dieſes Berufes nothwendig 
eintreten muß, worauf wir Gltern und Lehrer befonders auf: 
merffam machen. Im Berreff ber Techniker müchte ebenfalls 
Vorfiht anguratben ſeyn. Die Sucht, welche in der Neuzeit 
alle Menjchen ergröffen bat, ſich über ihren Stand zu erheben, 
bie ſchon durch Ueberfüllung der StaatäbienjtGarriere fo viel 
Unbeil angerichtet und den Sewerben die beiten Kräfte entzogen 
bat, ſcheint auch das technifche Fach, in weichem jedoch tücdh- 
tige Leute immer noch Verwendung finden, in ben nteberen 
Stellen allmälig zu überfülen. Junge Lente, welche fonft ber 
Mechanik, bes Kunſttiſchlerei, ber Schloſſerei oder anderen 
felmeren Bewerten ſich gewidmet häften, fühlen ſich alle dazu 
berufen, - Ingenieure zu werden, wurüſſen fi aber ſchließlich 
bob mit einet Stelle ald Rofomotivführer oder Werkführer be- 
gnügen. Weit beifer fcheint es, wie Stephenion, vom Werk: 
führer zum Ingenieur emvorzufleigen. Manche getäufchte Hoff- 
nung wird daburch vermieden. Bezüglich ber Landwirthe tft 


unbemittelten Leuten daher: non ber Wahl biefes Berufes 
dringend abzuratben it, Anders verhält es mit bemittelten 
Leuten, welden bie ſinkenden Preife Ber Laudgüter jeht gün- 
figere Ausfichten bieten als früher. Der Mangel an Lehrern 
it moch bderfelbe und ſcheint ſich immer mebr zu vergrößern. 
Bit vielen Seminarien bat fih im biefem Herbite faum ber 
britte Theil der font gewöhnlichen Zahl gemeldet; die Ueber— 
füllung in den noch befegten Schulen und Klaſſen ift daher 
häufig fo groß, daß ber Unterricht Noth leidet. Selbft ven 
Spmnaflen fehlen Lehrfräfte und was am meiſten zu verwun- 
bern ift, jogar an Hauslehtern ift Mangel. Die Gehalte ber 
Lehrer ſind zwar in ben meiften Ländern erhöht worben, doch 
nicht in folden Maße, wie es den Etziehern des Volks gebührt 
und ben Forberungen, welche man heutzutage an bie Lehrer 
fellt, augemeſſen if. Wir können deßhalb das Lehrfach als 
ein lohnendes noch nicht empfehlen. Weit beſſer bat fidh bie 
Lage bes weniger ber Belehrung ald dem Berguägen gewid«- 
meten Standes der Schaujpieler geftalter. Der Mangel an 
Talenten, bie zunehmende Theilnahme des Publitums, ober 
was es font für Urfachen feyn mögen, haben die Gagen ber- 
felben, im Vergleich zu Berufsarten, die erniteres Stubium 
erfordern, oft bis ins Ungebeuerliche gefteigert. 

Was den Staatödienft angeht, auf deſſen ungünſtigen 
Stand mir ſchon vor zwei Jahren aufmerkſam gemacht Haben, 
fo fcheinen emblich die vereinten Warnungen der Preffe und ber 
Regierungen doch gewirkt zu haben. Das legte Semeſter zeigt 
eine merklihe Abnahme in dem Befuche der Hochſchule, welche 
bauptiählih von dem Ausfall an Stubirenden der Jarispru 
benz, dem am meiiten überbäuften Fade, hertühtt. Diefe 
Tendenz wird noch einige Jabte anhalten müffen, wenn bie 
überlabene Staatödienerlaufbahn einigermaßen wieder aunchm- 
lich werden joll. Die Zadl der Theologen hat ſich efwas ver- 
mebrt, ift aber immer noch zu gering zur Beſetzung aller eile- 
bigten Stellen. ER 

Zu Betreff ber frauenarbeit hat ſich bie Lage bes Arbeite 
marktes weſentlich gebeſſett. Sey es, daS der Mangel an 
Lehrern größere Verwendung von Krauen als Lehrerinnen her— 
vorgernfen, fey es, bag die Frauen auch häufiger Berwendimg 
in inbuftriellen Gejchäften 1e. finden als früber, viefelben erhalten 
gegenwärtig, ttoß bes großen Angebots, Teichter Stellen. Ma- 
mentlich find Ladenmädchen mit Sprachfenntniffen fehr gefucht. 
Für Souvernanten ift bie Aneignung von Mufittenatniffen nicht 
genug zu empfeblen, ba jolde anderen, wenn auch fonft kennt⸗ 
nißreicheren, vorgezogen werben. 


LE 


Bapern. 


Münden, 7. Di. Wie die wRanbhötina. gehört har, 
find aus dem Staatsminiferium ded Janern bereits die erſte, 
ſich auf die neuen Wahlen Der Abgeorüneten beziependen Ars 
erbaungen an Die Kreisregierungen srlaffen wororn, 

— (in Reſtript des Finanzminifkriums vom 27. Sep. 
verfügt über die Einlölung der Zwanziger und Zehnkreuzerſtücke 
ſaddeütſchen Geptäges: Inhaltlich des $. 2 und A der aller- 
höchſten Berordnung vom 9. Aug., Las Kuröperhälfeig der um 
Konventiondfuge attsgeprägten Zwanzig und Jehnkreuzerſtücke 
betr., hören die Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke von dem Ge— 
präge eines der daſelbſt namentlich aufgeführten. fübdentfchen 
Münzpereinskaaten, vom 16. Nov. 1858 anfangend, auf, gr 
jegliches Zahlungsmittel zu ſeyn und werben von diefem Beit- 
vunfte an mur noch nad dem geminderten Werthe von 23'/, 
und ‚Il Kreuzer bei den Staatsfaffen in Zahlung angenommen. 
Dagegen, aber werden bie dergtigen Zwanziger und Zchnfzeuger- 
ſtucke (gemäß $. 8 gedachter Verordnung) irn der Zeit vom 16. 
Okt. bis 15. November 1853 im ganzen Königreiche ber den 
bayerifhen Staatsfaffen nad ihrem vollen Werbe zu 24 und 
12 Kreuzer gegen andere Münzen eingelöst. Zum Bolljuge 
dieſer Jetzteren Orkimmnes wird verfügt: Als die Kaſſen kn 
Aemter, welcht zu dieſer Einlöfung ſpeziell berufen find, werden 
die acht Kreiskaſſen der Rigierängsbezirfe und fämmtlihe k. 
Rensämter des Königreichs hiedurch beflimmt, Die Einſöſung 
bat ohne Befhränfung der Städzapl zu geſchehen. Mit Be— 
zug auf $.5 der mehrgedachten Verordnung vom 9. Aug. 1858, 
wonach die Zwanzigs und Zehnkreuzerſtücke bayer. Sepräges 
außer der vorhin bemerkten Annahme ın Zahlung bei den f. 
Kaffen auch noch bei beim k. Hauptmünzamte nach dem Gewichte 
und Silberwerthe angenommen werben, wird eröffnet, daß diefe 


zu bemerken, daß bezahlte Stellen — ſelten find, 





Annahme vom 16. Nov. -1858-am ſowohl bei dem &-Haupte 
münzamte in Münden, als dem f, Einlöfungsamte in Würz- 
burg und zwar der bayer. Birrönbitounziart di 

30 fl. 24 fr. für das rauhe Zoll- oder Münzpfund und ber 
bayer. Zwölfer zu dem Preife von 25 fl. 45 fr. für bad rauhe 
30ll» oder Münzpfund fartfindet. 


(Dienſtesnachricht) Se. Maj. der König haben 
ich allergnädigſt bewogen gefunden, ben bisher bei ber k. Ge⸗ 
iandtjchaft zu Athen verwenneten f. Legationstath Frichr. Karl 
Ludwig Faber einftweilen in den —88 zu verſetzen. 

Preußen. 

Berlin, 8. Dft. Die „Difizielle Preußiſche Korreſpon⸗ 
denza berichtet: „Der König habe es für angemefjen erachtet, 
daß bis zu feiner vollſtändigen Wieverherfiellung ber Prinz bie 
Regierung in voller Seibftftändigkeit und nah freiem Ermeffen 
ale Regent fortführe. Die betreffenden Beröffentlihungen, ſowie 
weitere verfaffungsmäßige Schritte ſeyen unverzüglich zu erwarten. 
Der Landtag werde wahrſcheinlich bis zum 20. Ditober einbe- 
rufen.“ 

— 9. Dit. Der Minifter des Innern, v. Weſtphalen, ift 
einer Stellung enthoben worden, Der Dberpräfibeur von 
Brandenburg und frühere Finangminifter, v. Flottwell, ift mit 
der Peitung des Innern betraut, Derjelbe iſt bereits in Berlin 
eingetroffen. b 





BSrantreid. 

Paris, 2. Oft. Der Kaiſer ift heute ind Lager von Chalone 
gereist. Äbends fam er daſelbſt an. Vom Babnpof (zu 
ourmelen) bie zum kaiſ. Quartier bildeten nach dem »Moniteur« 

die fagertruppen Spalier und bereiteten dem Kaifer ben begeiftertiten 
Empfang. — Der „Moniteut« veröffentlicht den Donaufürften- 
thümervertrag. j " 

— Die Hochzeit von Marſchall Peliſſter iM befinitiv auf 
den 42: Dit. seftgeienr. - Dir Mearſchall uns feine junge (des 
mahlin a 16 nah der Besmäslung nah Dieppe begeben 
und bafelbft einige Tage verweilen. Hierauf will ver Herzog 
von Malakoff mit feiner jungen Gemablin nach London auf feinen 
Poſten zurüdfchren vud nicht nach Italien geben, wie Dies ge⸗ 
fagt worden war. Auch das Gerücht von der angebliben Ab- 
ſicht des Marſchalls, feinen Boften in London zu verlaſſen, iſt falſch. 
Marſchall Peliſſier will der Geſandte des franzöſiſchen Hofes 


am engliſchen bleiben, da ihm die allgemeine herzliche Aufnahme, 


weldye er in London gefunden bat, längft mit feinem dortigen 
Aufenthalte ausgeidhn: bat. Wie man in hiefigen diplomatiſchen 
Kreiſen ſich erzähle, wird der Marſchall überall mit rührendſter 
Anszeihnung und mit gewinmenber Herzlichkeit behandelt und 
iſt einer ber eifrigften Anhänger der engliich-franzöfifchen Allianz 
geworden, 

Italien 





m 















Shärgemünd. Bureau des Notre JRederching gelegen. 


dem Preife von 








aren Aultivirt und 60 Hektaren noch anzır 
bauen find; über 8 Heltaren Ader- und eben 
ſoviel hip mei ifb um ben Dit’ Rlein- 


Biſchof von mit einem Gehalt von jaͤhrlich 15,000 
Gulden und den Bildof von Yugaburg . Monf. M, Dinkel, 


früher Pfarrer zu Erlangen und erzbifcöfliher Rath, mit einem 


Grhaft von 10,000 Gutven. Drm Metropotitan von Bamberg 
verlieh der Papft das erzbiſchöfliche Palium.. 
Türkei. 


Marfeille, 1. Die. Reue Nachrichten aus Konftans 
tinopel, 22. Sept, melden eine in Perſien flatiachabte 
förmlihe Miniſterumwälzung. Bezie Mirza, ſeit 7 Japten 
Minifter, wurde nebſt feinen beiden Söhnen verhaftet und bie 
rn mehrerer Millionen von ibnen verlangt, Die 
Sade in Perflen war durch Aufftände, Hungersnoth a. f. f. 
in vielen Provinzen eine fehr miflice, J bie Vrovinz Aſtert ⸗ 
ban waren die Turkomanen eingefallen, hatten 40 chafte 
zerftört und die Bewohner ald Sklaven fortgeſchleppt. — 


Griechenland. 


Athen, W. Sept. Der Vertreter bed bayer. Könige» 
baufes am griechifchen Hofe verläßt beute Athen, um ſich nad 
Münden zu begeben. Die gefammte griechiſche Preffe, bie 
Organe ber verfchiedenften Parteien find eintimmig in ber An« 


erfennung des perſönlichen Charakters des ſcheidenden Diplo: 


maten. Es verlautet, daß Bayern bis auf Weiteres in Grie- 
chenland keine Gefanbtihaft halten wird. 


ne 


Mainzer Sandelobrriht vom 8. Dftober, 

Die legte Woche verlief eben ſo file, wie. die worbergebende, 
die Umfäge beichränkten ſich nad wie vor auf den Gonfumo, Weigen 
wird in Ffleineren Partien nah Dualität mir 10 Bis 14*/, ML, 
ſehr ſchöne alte Waare auch 11?/, fl, per Frühjabr für Iegtere 
12 fl. bezahlt, Roggen af. 8), f.. var Früblahr 3, a0, 

9 fl. ver 200 Bid-, Hafer 5°, fl: per 120 Pie. ; Gülfen ⸗ 
früchte obne — — gun 18 a’, fl. 
* In der Fruchtha urden verkauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preiien: 
516 Side Weisen A 1Ofl. 21 fr. ver Sad von netto 200 Pfr. 


124 „Sen „Tau Ho „ 180 „ 
28 „ Gele „ 6,53 5 u ir 160 „ 
56 „ Bafer „5. 46 Mr 120 „ 


Außerbald derielden vom 2. BIE 7 Oktober: - 
232 Side Weisen à 11 fl. 22 fr, per Sad von netto 200 Pin. 
18 „ Kon „ 7.57, rn " „ 180 ” 
151 u Bee, To dur u m „160 „ 
Weißmehl 10 fl. 45 fr. Noggenmehl 8 fl. 30 fr. per 140 Bio, 
Die Tare des Apfündigen Roggeubtodes wurde vonA auf 12*/, Er. 
ermäßigt. Mübdt feſter, «fl. 28. A’, fL, ver Iob a6 per 
Oft. 47°), Thle. Leinol 28 f Mohnoͤl nominell, 43 A 44 fl. 
Brannmein offerirt zu 22 3 23 fl. erel. Octroi. 


&. Rranzhünter, ueranwerst, Mrdakktir. 








it von bir 
neuen bie in die obere Vorſtadt ein blau 
— — Armring init dem Mono: An⸗ 
enten au Gaſtein⸗ berloren worden, Der 


Chone. Mit ven Hofqut tönen auch 14 Hekt- redliche Finder wolle ibm in der Erp. de. 

Freiwilliger Verkauf aren Fichten amd Buchenwald abgegeben Blattes ‚gegen angemeffene Belohnung ab» 
eines werden. Diefe Waldung iſt */, Kilometer geben, 

Landgutes. vom Hofe entfernt und die Bäumederjelben | 

Diejes Gut, beſitzen ein Alter von 22 Jahren. Neue holländiſche 

Großnidecker⸗ Wegen Beſichtigung ber Yiegenfchaft wende REN Häringe, pr. Stüd 
















gr A Hof genannt, 

a 6 m liegt auf ber 

Gemarkung 

N der Gemeinde 

Kleine Reber- 

a hing (Franls 

reich, Kanton 

Rohrbach, Mofelvepartement), 2 Kilometer 

von ber Departementalitrafe von Saar- 

emünd nah Bitſch, und enthält fchöne 
amd Delonomie⸗ Bebãude nebſi 

nerei, 100 Hektaren Land, wovon 40 Heft 





man ſich an Hru. Joſeph Herg, Eigen 
thumer, in Guifing wohnhaft, und wegen 
des Berkaufs an Notär Chone zu Saar 
gemtänd, bei! welchem auch die Urfunben 
des Beſitzthums eingeſehen werben Ffünnen. 

Am verfloſſenen Donnerstage iſt auf dem 
Wehe von der Fruchtmarltſtraße bis zum 
Kirchhofe ein goldeues Mrınband verloren 
gegangen; der redlicht Finder wird gebeten, 
bei frau Wittwe Neubert gegen 
eine gute Belohnung abgeben zu wollen. 


Aa 4A Kreuzer, bei 
2 D. Morip. 





Neue holländ. Häringe 
bei ’ 
Ww. Wery. 








In dem Karl Gillmann’fhen Haufe 
ift im dritten Stod vorn heraus ein Feines 
Logis zu vermirthen, 











Soeben erſchien das .erfte Heft: der 


Ortavausgabe von Meyer's 


ein Auszug der ſchönſten, intereffanteften und werthvollſten Artitel und Stahlſtiche aus der großen Duart-Ausgabe. Gin aus, 
führllcher Profpeftus über dem Geiſt und Zweck dieſes berühmteften und beliebteften aller Bilderwerke wirb den meiften Zeitungen 
gelegt und von allen Buchhandlungen gratis vertheilt. 


Bedingungen der Subicription. 


Umfang des Werkes: die Dftav» Ausgabe ift auf fünf Bande berednet. 


Art und Weiſe des Erfcheinens: Das 


Univerfum, 


erf erſcheint in Heften, deren wöchentlich eines ausgegeben wird. Zwölf 


Hefte bilden einen Band. Das ganze Werf wird demnach, bei zugefihertem regelmäßigen Erfcheinen, ungefähr binnen Jahr cs- 


friſt in 60 Lieferungen beendet. 


Inbalt: Zedes Heft enthält dr.i bis vier in Stahl geftochene und mit Meifterfhaft ausgeführte Anfichten mit 12 bis 


16 Seiten füllenden zugehörigen Artifeln. 
Preis: Der 


e, ber je für ein Werk dieſer Art gefordert wurde, nur 


3/% Ser. oder 12 Er. rheinifch 


für die Lieferung, bei einer in allen Tpeilen pradbtvollen Ausftattung. 


Prämie: Jeder Subferibent, ber bas Werk bis zu Ende bezieht, erhält in dem großen Stahlſtich: 


Die Scyladyt von Sunkerhill 


ein Geſchenk der Berlagshandlung von fo bebeutendem Kunſtwerth, wie noch nie eins dem Publifum geboten wurde. Probe» 


blätter, fomwie Probehefte Liegen in allen Buchhandlungen zur Anſicht. 


DER Die Buchhandlungen find in Stand gefeht, Subjeribenten-Sammlern außerordentlihe Bortbeile 


zu gewähren, 
Hildburghaufen, im September 1858. 


Das Bibliographiſche Inftitut. 
Subfeription ia Zweibrüden bei ber Ritter'ſchen Buchhandlung (A. Aranzbübler) und bei Sriedr. Lehmann. 


College de St. Avold 


zwiſchen Saarbrüden und Mep. 

Spezielle Erziehungsanftalt für junge Deutihe, welche ſchnell und gründlich 
das Franzöfifche relernen wollen. 

Klaifiiche Studien (Latein und Griechiſch), Unterricht im Franzöſiſchen und 
Deutfhen, ſowie auch in allen fommerziellen und induftriellen Fächern. 

Penfionspreis 415 France jährlid. Zeit des Eintritts: 18, Oltober. 

ya befagt der Profpeftus, der in ber Exp. ds. Blattes gratis zu belom⸗ 

men if. 


Güter-W Schlepp- Jr Dampfſchiffahrt 


von S. Lederle. 

Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Löln ıc. 
(Müffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — New-VYork, 
Philadelphia). Die Braten find aufs Billigfte geftellt. 

Ludwigshafen a/Rp., im September 1858. 


[4] S. Lederle. 


I 2 1 3 
Aecht engliſcher Patent Portland Cement 
(von dem rübmlichft bekannten von Robins «& C!e.). 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie bavon angebradt; der Preis if 
billig geſtellt. " 
Ludwigshafen a/Rh., im September 1858. 











S. Lederle. 


Amerikaniſche Gummifchube 
für Herren, Damen und Kinder billigt bei 
[2°] W. Wery 


[4] 


— — — 


Peru -Guano 


und 


Knochenmehl 


{RR wieder im großer Duantität eingetroffen ö 
und billigft zu haben bei Bei Friebe. Kayfer in Mittelberbad 
E. Dümmiler iſt eine volfländige Branntweindbrennereis 
in Homburg. Einrichtung mit zwei Keffeln zu verfaufen, 








Branntweinbrennerei. 


- Verkauf einer Ziegelhütte, 

In der Gemeinde Ralfchbronn, Kanten 
BWollmünfter im Mofeldepariement in Sranf- 4 
reih, ift wegen Ablebens des feitherigen 
Beligers die Walſchbronner Ziegelpütte mit 
Haus, Hof, Stallung, Scheuern, 7 Hektaren 
Wieſen und 19 Heftaren Aderfeld zu vers 
faufen. 

Da bie fämmtlichen Immobilien ein zus 
fammenhängendes Ganzes bilden, fo iſt 
die Betreibung der Hütte und des Ader 
baues fehr erleichtert. 

Liebhaber belieben fich am die Erben des 
verlebten Befigerd auf der Ziegelhütte ſelbſt 
zu wenden. 


Ale Sorten 


Tafelobſt 


in größeren und kleineren Partieen auf dem 
Roſenhof. 





Frankfurter Beldcours dom 9. Oktober. 
Pißolen . 9327-33) 


ditto PruB. 220 - 9 53:-58| 
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Aftien. 
4°, Zubwp.-Berb. E.⸗Att. 152; P. 
41,*,, Pälz. Marm-E-AN. 97; P. 


Drud unb Berlag von Aug. Lranybübler in Imeibriden. 


Dieibrücer Worhenblal 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsbiatte: „Pfälziihe Blaster“ wöhmlid dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage 
‚Preis : bei der xy, genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inierare: 3 Kr; für bie breifpair. Zeile; wo Die Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kr, 
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Bayera. 
Münden, 5. Olt. Mitten unter ihren fchönflen Toͤch⸗ 
tern, den Gewerben und der Kunſt, hat ſeit vorgeſtern die 
ehrſame würdige Mutter aller, die Landwirthſchaft, im Olas⸗ 
palaſt ihren Prunkſaal aufgeſchlagen und ihre Schäge zur Aus- 
ſtellung gebracht. Beſſer als Alles dofumentiren die ausge» 
felkten landwitthſchaftlichen Geräthe, die zur Zeit Alles bieten, 
was in- und ausländische Kandwirthfchaft nur verlangen kann, 
den Fortſchtrin des baperifhen Landbaues. Für ihn bat der 
landwirthſchafiliche Verein in Bayern mit 20,000 Mitgliedern, 
laut auegegebenem Preisperzeihnig, mit goldenen Medaillen 
geehrt die HH. Dfiermänder aus Niederbayern, R. Fthrn. 
v. Neigenfirin und S. Schüß aus der Dberpfalj, Fr. 
5. Schmid und Gregor Schmid aus Dberbayern, J. B. 
Ärben. v. Weveld aus Schwaben und H. Wittmer aus Mütel- 
tanfen. ; 
Münden, 3. Olt. Geflern Nacht hat ein Stubent aus 
Evenfoben die neunzehmjährige Tochter des hiefigen Bildhauers 
Sanguinetti auf dem Rachhauſewege vom Theater erſchoſſen. Das 
ſchöne blühende Mädchen mar feiner grenzenlofen Liche, mit 
welder er e8 ſchon jeit Monaten verfolgte, mit Kälte und dem 
Bedenken enigegengelommen, daß die elterliche Einwilligung in 
vie Berbindung mie erfolgen würde, Die a re weiche 
ſich früher aus dem Theater ſtets von ihrem Bruder hatte heim⸗ 
begleiten lafien, ging geſtern zufällig allein nah Haufe, als 
fie in ber Nähe der Raiernenftraße von dem überjpannten Jüng» 
ling getroffen und dur einen Schuß in die Brujt augenblicklich 
gerödter wurbe, Der Mörder has fi heute Morgen bei der 
olizei ſelbſt geftellt. 
* — E Nah einer Minifierial-Entfpliegung iſt im 
Königreih Bayern eine meue VBollszählung vorzunehmen und 
fol mit derfelben am 3, Dez. I. J. begonnen werben. 

— Geſtern Nachmittag fand unter außerordentlich zahl⸗ 
reicher Betheiligung tie Beerdigung der unglüdligen Friederike 
Sanguinetti ſtatt, über deren tragiſches Schichſal ſich das: riefite 
Mitleid und gab, Tags vorher murde ihr Geliebter zur 
Refognoszirung der Leiche geführt, der bei diefem Anblide 
bewußtlos zufammenfanf und beim Erwachen wieder in: ben 
Zuftand völliger Berzweiflung fiel. 

Speyer, 12. Die. Zufolge einer Bekanntmachung der 
f. Rreisregierung vom 1. ds. können bie Sechs- und Drei- 
bägner baperiichen ®epräges vom 16. Dit. bis inel. 15. Nov, 
1. 3. ſowohl bei der & Kreiskaffe vahier, als bei ſammtlichen 
Rentämtern der Pfalz zu ihrem vollen Werthe und ohne 
Beſchränkung der Stüdjapl gegen andere Münzen eingelöst 
werden, 

— Di theologiſche Anftellungs- Prüfung der proteſt. Pre 
digtamis⸗ ſtandidaten für das laufende Jahr wird, einer Bes 
fanntmahung. im Kreisamtstlatt zufolge, am 15. November 
nächſthin fatfinden. — Die Affifen der Pfalz für das vierte 
Duartal 1858 werden unter dem Präfivium bes f. Appellations⸗ 
gerichtörathes Hermann Fitting fommenden 1. Dezember eröffe 
met werben, _ 

* Bweibrüden, 12, DM. Nachdem geftern früh 6 Uhr 
zwei Rompagnien des. hier garnijonirenden f. 4, Jägerbataillons 
in ihre neuen Standquartiere nah Speyer und Ludwigshafen 
abgezogen waren, rüdten Abends nad 7 Uhr zwei Kompagnien, 
von dort fommend, bier ein, wodurch unjere Barnifon nuns 
mehr wieder vervollfländigt iſt. 

* — Das Allerhöhfte Namensfeh Sr. Maj. des Königs 
Marimilian U. wurde auch biefes Jahr hier wieder durch ®loden= 





2 124. 


Freitag, 15. 


Oftober 1858. 





geläute, Böllerigüffe, großen Zapfenfireid , Feſteſſen, bei dem 
wieder, wie gewoͤhnlich, alle Stände vertreten waren, ſowie 
burg einen Ball im Eafino gefeiert, Bei dem Feſteſſen brachte 
Herr Appellationsgerichte-Präflnen 9. Korbad nachfolgen⸗ 
ven Toaft aus: 

"Deine Herren! 

„Der Jubel, mit welchem Seine Majeftät unfer allver« 
ehrier und gelichter Monarch jüngſt hier und anderwärts 
begrüßt wurde, ift zwar verballt, aber er tönt noch in ben 
Herzen aller Bayern. Er tönt fort, genährt und getragen 
durch die ſich ſtets folgenden Beweile ter landesväterlichften 
Fürſorge für das materielle und geiftige Wohl des Volfes, 
insbefondere wo es gilt, Aderbau und Gewerbe zu fördern, 
Handel und Induſtrie zu heben, Kunft und Wiſſenſchaft 
zu pflegen, endlich wo es gilt, ——— ober befürch⸗ 
teten Nothzuftänden durch wahrhaft Tönigliche Gaben ab« 
zuhelfen und ihnen entgegenzutreten. 

"Solche Beweiſe koͤnnen in den Herzen aller Unter 
thanen mur bie tieffte Verehrung, die innigfte Liebe und 
treuefte Anhänglichfeit erzeugen. Diefe bedürfen nur eines 
Anlafes, um fi freudig mit Begeifterung fund zu geben. 

"Sie enthalten aber aud die Aufforterung, dieſe Ge— 
finnungen nicht blos durch Worte und Schaugepränge an 
den Tag zu legen, ſondern fie auch durch Thathanb- 

ungen bei jeder ſich barbietenden Belegenpeit zu bes 
wäbren ! 

Mit ſolchen Gefinnungen feiern wir heute das Aller 
hoͤchſte Namengfeft Seiner Majeftät bes Königs Maximilian, 
das ung diefen Morgen mit banferfüllten Herzen gegen 
die allwaltende gütige Borfehung in die Tempel Gottes 
geleitet und und bei diefem Maple vereinigt hat. 

"Beben Sie, meine Herren, mit mir Ihrem Gefühlen 
Ausdrud, indem Sie in den Toaſt einſtimmen: 

„„Seine Majeſtät unſer allergnädigfler König 
vund Pfalzgraf Maximilian ber IT., der Vater ſeines 
unBoltes, lebe lange und dreimal hoch lau 

** KRaijerslautern, 11. Dit. Bei ber heute dahier 
fattgefundenen unentgeltlihen Berloofung durch den Pferdezuch⸗ 
Berein haben nadbei@richene Mitglieder gewonnen: 

Herr Jatob Deder I. von Marnpeim ein 2°/, Jahre alte 

Sturfoblen ; 

" Arnold von Edenfoben eim i'/, Jahre altes Stutfohlen; 

"vr D. Herget vom Mutterſtadt einen Reitfattel mit Zubes 
hör im Werthe von 55 fl. unb ausgeftellt in der In⸗ 
duſtrieausſtellung durch Hrn. Sattlermeifter Ronnweiler 
von hier; 

„A. Mefferihmied von Dammheim einen weißen Stan- 

genzaum; 

w Lehrer Bafer von Rechtenbach einen ſchwarzen Staus 

genzaum; 

" Georg Zoller VII. von Neuburg eine leinene Pferbes 

dede mit Gurt und Treuſe; 

" M.v. Hofenfels von Zweibrüden baffelbe ; 

" 8. Obligmader von Stetten ben "Pferbezüchters von 

Billeroy und Müller; 

" 5. Mayer von Bliesfaftel "das orientalifhe Pferd⸗ 

von Dr. 4. Jäger; 

F. Schaurrer von Offenbach deßgleichen; 

v„ Wothermel von Speyer deßgleichen; 

" 5. Ririh von Bergzabern „das Meufere bes Pferbedw 

von W. Baumeifler; 


Herr 2, Bindewald von Bifhheim defgleichen und 

„Notär Euny von Waldmohr deßgleichen. 

Der Verein, nad welchem bereitd auswärts mehrere ges 
bilder wurden und gebildet werden follen, zäbler 462 Mitglieder ; 
ebt dieſe lebhafte Berheiligung bei demſelben noch lange Zeit 
o fort, fo wirb er bald in den Stand gefegt ſeyn, feiner Wirk: 
famfeit eing größere, den Bedürfniſſen AK ‚dei Habe Auddeh- 
vung geben zu fünnen, 

Landau, 9. Olt. Der Verwaltungsrath des pfälz. 
Leprerfierblaffe-Bereins bat geftern im biefigen kath. Schulhauſe 
die Jahresrechnung abgelegt. Das Bereinsvermögen, das im 
vorigen Jahre 4555 fl. 18 fr. betrug, ſteht heute auf 4550 fl. 
5 fr., bat mithin den fchönen Zuwachs von 894 fl. 47 fr, 
erhalten. Bom Bereinsvermögen find 3060 fl. bypothelariſch 
ausgeliehen und 1000 fl. liegen wieder zum Ausleihen bereit, 
Das Uebrige, außer 81 fl. 51 fr. Rüditänden, befindet ſich 
als Unterflügungsgeld in ben vier Bezirkskaſſen. Im Laufe 
des Jahres find 20 Lehrer geftorben, deren Hinterlaffene mit 
1340 fl. unterffügt wurden, Seit dem 12jährigen Beftande 
des Bereind find 100 Lehrer geflorben, deren Kamilien den 
Unterftügungsbetrag von 5980 fl. erhalten haben, eine Summe, 
die fhon mande Thräne geirodner und manden Kummer 
erleichtert bat. Bei einem Sterbfall zahlt ein Mitglied 6 fr. 
in die Vereinskaſſe, wel geringen Betrag auch der ärmſte 
Lehrer bei gutem Willen zu ——* vermag. Er hat dann 
tie Hoffnung, daß nad feinem Ableben feinen Hinterlaffenen 
eine Summe von 30-120 fl., je nach der Dauer der 
Mitgliedſchaft, zufliege. Bei dem glänzenden Aufſchwung, 
den der Berein nimmt, if fogar die Hoffnung vorhanden, 
dag der Marimalbetrag fih auf 150 fl, fleigern fann. Bon 
den 1500 Lehrern der Pfalz zählt er 1188 zu feinen Mit 
gliedern. Möchten die Lehrer nicht verfäumen, diefem zwed- 
mäßigen Bereine recht frühe beizutreten, um dadurch ihren Ba» 
milten einen Nothpfennig zu gründen für den Ball, wenn 
—* den Tod des Ernährers oft jede Rahrungsquelle ploötzlich 
verſiegt. 


— 


(Dienſtesnachtichten) Gemäß allerhöchſter Ent— 
fhliegung vom 6. Dit. l. 3. haben Se. Maj. der König Sich 
allergnädigit bewogen gefunden, 1) auf die erledigte Stelle des 
Ergänzungsrichtere am Landgerihte Landau ben Ergänzungss 
richter Franz Bauer von Kaiferslautern, auf fein allerunter- 
tbänigfles Anfuchen, zu verfegen und 2) zum Ergänzungsrichter 
am Yandgerichte Kaiſerslautern den geprüften Rechtskandidaten 
Otto Hring von Zweibrüden zu ernennen, 

Sr. Maf. der König haben Sich allergnäbigit bewogen 
gefunden, unterm 7. Oft. die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu 
Breitenbach, Defanats Homburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Hermerdberg, Detanats Pirmafens, Ludwig Philipp Schäffer, 
zu verleipen; unterm 9. Okt, den Bezirkögerihisajlejjor Fried⸗ 
rich Groiffant in Frankenthal zum Landrichter in Rodenpaufen 


zu befördern. 
Defterreid. 


Bien, 9. Dit. Aus Frankfurt find vor einigen Tagen 
Depefchen bier eingetroffen, denen zufolge es nicht mehr zu 
bezweifeln it, daß der Kommiffionsbericht rückſichtlich ber dä⸗ 
nilgen Antwort ungünftig für die Tegtere lauten wird. Der 
dänifhe Gefandte hat um neue Inftruftionen nad Kopenhagen 
— wodurch jedoch aller Wahrſcheinlichkeit nach an der 

achlage nichts geändert wird, Man ſpricht davon, daß das 
dänifche Gouvernement abermals ben Verſuch gemacht bat, ben 
Kaifer Napoleon zu veranlaffen, zu Gunften ber dänischen Po- 
Litif zu interveniren, ohne dag jedoch dieſer neueſte Verſuch 
einen beſſeren Erfolg gehabt hätte, als die früher zu dem⸗ 
felben Zwede in Paris und Petersburg angewenbeten Be— 
mühungen. 


Preußen, 


Berlin, 8. Dit. Die Ueberfiedelung ber Majeftäten bat 
einen Aufihub erfahren. Diefelben werden nicht, wie man 
bisher glaubte, Samstag ven 9. de. Mis., jondern Mittwoch 
den 13. nah Meran abreifen. Urfade if, wie man bört, 
eine Unpäßlichkeit des Könige. Se. Maj. war fon feit meh» 
reren Tagen verhindert, das Zimmer zu verlaffen, bar aber 
während dieſer Zeit wiederholte Befuche angenommen, Die 
Reife nad Meran wird nad den jegt getroffenen Dispofitionen, 


wie die frühere Reife nah Tegernfee über Leipzig. und Auge- 
burg zurüdgelegt werden. 

Berlin, 9. Dit. Gin allerböchfter Erlaf vom 7. d. M. 
erfucht Se. k. H. ben Prinzen von Preußen, ba des Königs 
Majeftät noch fortwährend verhindert fey, die Regierung felbit 
ju führen, fo lange, bis Se. Majeſtät die Pflichten bes fol, 
Amted wieberum felbft werbe erfüllen können, bie kgl. Gewalt 
in alleiniger Berantwortlichfeit gegen Gott nach beftem Willen 
und Gewiſſen in des Königs Namen als Regent ausüben und 
hiernach die erforderlichen weiteren Anorbnungen treffen zu 
wollen. — Hieran ſchließt ſich dam ein unter dem Heutigen 
erichienener Grlaf Sr. k. Hob. bes Prinzen von Preußen, bes 
Inhalts: Da ber König durch nach Gottes Rathſchluß noch 
fortdauernde Krankheit verhindert ſey, ben Regierungsgefchäften 
fih felbft zu widmen, fo übernehme ber Prinz in Folge ber 
Aufforberung bes Königs und auf Grund des Art. 56 ber 
Berfaffungdurfunde, als ber bem Thron am nächiten ſtehende 
Agnat bierburch bie Regentichaft bes Landes, um bie Regierung 
im Namen bes Königs fo lange zu führen, bis Se. Mai 
mieber im Stand ſeyn werde, die kgl. Gewalt jelbit auszwüben, 
Der Prinz beruft demnach gemäß ber im Art. 56 ber Verfaſſung 
enthaltenen Beftimmung beide Käufer bes Landtags zum 20. 
Oft. ein. — Die halbamtliche Preuß. Korrefponbenz, welde 
geitern Abend bie erſte Mittheilung von biefer Löſung ber Re 
gierungsfrage brachte, Teitet bie Nachricht mit folgenden bes 
grünbenden Worten ein: „Beim Ablauf des Zeitraumd, binnen 
befien durch bie Sr. k. H. bem Prinzen von Preußen alerhöhit 
ertheilte Stellvertretungs ⸗Vollmacht für bie einftweilige Ober- 
leitung ber Regierung Vorkehrung getroffen war, fah das Land 
mit lebhafter Theilnahme der Entfcheibung ber Frage entgegen, 
ob des Königs Majeftät nach einjähriger Zurücgegogenbeit von 
ben Staatsgejhäften ſich hinreichend gefräftigt fühlen werde, 
um die Zügel ber Regierung mieber in bie eigene Hand zu 
nehmen. Leider find bie Grfolge bes bisher eingefchlagenen 
Kurverfahrens und bes Sommeranfenthaltes in Tegernfee, ob» 
wohl eine günftige Ginwirtung auf ben allgemeinen Geſundheits— 
zuſtand Sr. Majeftät im erfreuliher Weife zu erkennen mar, 
nicht von fo burchgreifender Art geweſen. Das Gutachten ber 
f. Reibärzte bat fih vielmehr bahin ausgeſprochen, daß ber 
Monarch, um den Fortfchritt Seiner Genefung nicht in Frage 
zu Rellen, für jest noch die Anftrengungen Seined hohen Be- 
zufes zu meiden habe, Wenn des Königs Majeftät ſich daher 
von ber Nothwendigkeit Überzeugen mußte, noch einen längeren 
Zeitraum ausſchließlich der Pflege Seiner Geſundheit zu wid⸗ 
men, jo erkannte gleichzeitig ber landesväterliche Sinn Sr. 
Majeftät, daß ber Staat einer mit ber vollen Machtſicherheit 
unb mit ber freien Selbfibefimmung bed Monarchen audge- 
ftatteten Reitung länger nicht entbehren könne Der Prinz 
von Preußen unterzeichnet feine Grlaffe bereits: "Wilhelm, 
Prinz von Preußen, Regent, Bon den Angelegenheiten bes 
f. Haufes bat fih der König diejenigen, melde feine Perſon 
betreffen, feiner eigenen Berfügung vorbehalten. 

— 11. Dft. Morgen werben ber König und die Königin 
ihre Reife nach Meran antreten, woſelbſt fie am 19. — 
gebenfen. 


Frankreich. 


Paris, 8. Die. Die bereits im einige deutſche Blätter 
übergegangene Nachricht von einer bewaffneten Demonftration 
Frankreichs gegen Portugal kann man mit bem Bufage befläs 
tigen, daß bie Angelenenheitwegen bes Schiffes ⸗Charles⸗Georges⸗ 
eine fehr ernfihafte Wendung zu nehmen droht, indem wirklich 
zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe in ber Richtung nach Liffabon 
unter Segel gegangen find. Der „GChparled-Georgesu gehört 
derjenigen Sefeufhaft an, welde mit Ermächtigung der fram- 
zöflfchen Regierung die freien Neger des afrikaniſchen Kontinents 
nad dem franzöfifhen Kolonien auf ben Antillen brachte. Dieſe 
Art, Arbeiter anzumwerben, ift zwar von ber franzöfifchen Re— 
ierung aufgegeben worden, allein es blieben für die GSeſell- 
haft noch einige Verpflichtungen zu erfüllen übrig, melde aus 
früherer Zeit datirten und deren man fih nicht entfchlagen 
fonnte, In der Erfüllung einer folchen Berpflichtung brarifen, 
wurde der „Üharles-Georgesa gefapert und nah Mozambique 
gebracht. . 


A. Krangbühler, werantwortl. Redakteur. 


— — — — — —— — — — —— — 





Verſteigerungen. 


Dienstag ben 19. 1. M., Nachmittags 
3 Uhr, zu Irheim im Schullokale, läßt 
Philipp Grünagel junior, Stuhl» 
macher und Schreiner dahier, folgende Ader- 
ſtücke Irheimer Bannes zu Eigentum ver 
fieigern : 

27 Deyimalen in ben Schäfersgärten, 
neben Zimmermann Hoffmann und 
Defonom Portaer; 

15 Dezimalen aflda, neben Witt» 
we Portfcheller und Dekonom Portner. 

Geßner, fgl. Notär, 





börfer; 
Bann von Homburg: 


und bem Weg; 


Bann von Altftabt: 





Montag und Dienstag ben 18. und 19. 
Dftober nächſthin, des Morgens immer um 
acht Utr, dabier im Sterbhaufe, laſſen die 
Wittwe, Kinder und Erben des bier ver- 
lebten Bädermeifters Johann Briam bie 
Fahrniß der Bütergemeinichaft und bes Nach⸗ 
laffes des Letztern öffentlich an den Meift- 
bietenden auf Zabltermin verfleigern, na⸗ 
mentlid: 

2 fable gute Stübe, etwa 75 metr. 
Zentner Heu, 1 Partie Strop, Krüm- 
mel und Dung, 12 ſilberne Eplöffel, 
11 idem Raffeelöffel und 1 fülberne 
Bolle, 1 noch in gutem Stande 
befindliches Billard mit Kugeln, 
Zäplbreit und Dede, ein gutes Ka» 
napee, 1 eingelegten Getüchſchrank, 
1 neuen Sefretär, 1 großen Spiegel 
in Goldrahme, 4 Roßphaarmatragen, 
mehrere Plumeaur, gefleppte und 
Federdecken, viele Federliſſen, 
Federunterbette, fhöne Bettladen, 
? Kommode und vice Tiſche, 8 
Polfterfeffel, Weiben- u. Strohftühle, 
1 Standubr mit Kaften, 1 gläfernen 
Kronleuchter, 2 Badmulden, Diehlen 
und Wannen, eine große Partbie 
buchen Scheitholz, 4 Bütten, 5 Halb- 
fuderfäffer, 11 verfchiebene andere 
Fiffer; alle Sorten Küchengeſchirr 
ın Eifen, Zinn, Kupfer und Meifing, 
3 fhöne Zafeltücher mit 36 Serviet- 
ten, Leintücher, Tiſchtücher, Hand- 
tücher, Servietten und nod viele 
Haue mobilien. 

Bliestafel, am 2. Dft. 1868. 

Wiek, kgl. Notär. 
a —— — 

Licitation. 

Die ausgeſchrieben geweſene, aber ver- 
tagte Berfteigerung von Liegenſchaften Breite 
furter und Bliesdalpeimer Bannes, aus 


Brunnenwielen , 
Rothhaar und Anftößern ; 


Sieber und Joh. Rumpler; 


9) 98 Dez. Ader daſelbſt, 


mann; 
Bann von Homburg: 






und Wilhelm Eiler; 


Roſche und Jakob Schäfer; 


menn und 


Reife, eine Parthie Heu und 
geräthichaften. 
Boudon. 
Holzverfteigerung. 
bes Morgens, wird zu Mittelbad 


dem Nachlaffe des verlebten Daniel Levi h 
herrührenp, wird nunmehr am Woateg lagernd, verfteigert : 
den 23. I. Mtö. Oktober, de 20 eihen Bauftämme 3. u. 4. Kl. 


7 hainbuchen Nutzſtämme. 


Morgens um 10 Uhr, zu Breit3 mafholder und ahorn, 


furt in dem Schulhauſe itatt finden. 
Das Nähere wolle aus den Blättern Ma 115 
und 118 erfehen werden. 
Bliestaſtel, am 6. Dftober 1858. 
Wien, tgl. Notär, 
m  —— — — — 


Freitag ben 22, Oklober, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Homburg, 
faffen die Kinder und Erben ber verflor- 
Henen Eheleute Julius Hatry und Karo- 
Lina, Siegel auf jehesjährige Zahlungs- 
termine zu Eigenthum verfleigern: 


8 alpen und birfen Stangen. 
4175 gemifhte Wellen. 








ift fogleich. zu vermiethen oder zu ve 


Bann von Erbadh-Reisfirden: 
1) 2 Tagwerfe 4 Dez. Ader in der 
Ameiſenheck, neben D. Hirſch; 
2) 2 Tagwerke 13. Der. Adır am 
Aliſtadterweg, neben Franz Ober- 


3) 40 Dez. Garten und Wiefe hinter 
dem Waifenhaufe, neben Heinrich 
Diehl und Jakob Hoffmann; 

4) 1 Tagw. 2 Dez. Ader links am 
Zweibrüderweg, neben L. Scholler 


5) ein Brennhaus nebft Hofraum; 


6) 1 Tagw. 99 Dez. Ader hinter ben 
neben Wittwe 


Bann von Erbad-Reisfirden: 
7) 1 Tagw. 66 Dez. Wieſe in ber 
neuen Theilung, neben Johann 


8) 2 Tagw. Ader in der Fafanerie, 

neben Karl Log und Wittwe Praß; 
neben 
Friedrich Freg und Adam Selig- 


10) 31 Dez. Ader unten am Mühl: 
graben, neben Konrad Schramm 


11) 3 Tagw. 2 Dez. Ader und Wieſe 
am Karlsbergerwege, neben Jakob 


12) 9 Dez. Fläche, worauf ein Wohn- 
haus mit Stall und Hofraum und 
Garten dabei, in der beutfchen Gaffe 
gelegen, —— von Zafob Hoff: 

braham Wild. Hatıy. 
nd 
Dienstag ben 19. Ditober 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, läßt Bierbrauer Friedrich 

Ritter, megen Wobnfigveränderung, in 

feiner Wohnung am Bubenhaufer Weg, 

gegen gleih baare Zahlung verfteigern ; 
Wirthstiſche, Stühle, Gläfer, 
Bouteillen, Krüge, eine Partie 
Schenkfäßchen, Ständer, Faßdauben, 
Böden, eichenes Schaffholz, eiſerne 


allerhand Haus» und Wirthſchafts⸗ 
Der kgl. Gerichtebote, 


——— — — —— —— — 


Dienstag den 19. 1. M., um 10 Uhr 
ſtehendes Gehölze, im Schlag Winterbach 


49 eihen und buden Wagnerflangen. 
2°/, after buchen Scheit und Prügel, 





Bermifhte Belanntmahungen. 


Ein am Kreuzberg gelegener Feljenfeller 
laufen. 
Das Nähere bei Guſtav Schimper. 


Bekanntmachung. 

Inhalnich einer Mittpeilung des fol, 
Rentamtes dahier werben in Folge höherer 
Weiſung die Schsbägner und Dreibägner 
von bem Landesgepräge ber in 
Bayern geprägten Zwanziger und 
Zwölfer vom 16. be. Mis. an bis zum 
15. November I. 3. bei demfelben nad 
ihrem bisherigen vollen Werthe von 24 
resp. 12, fr. gegen andere furdmäßige 
Münzforten eingelöst. 

Zweibrüden, den 14. Oft. 1858, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Gefchäfts:Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich in allen 
möglihen Sattler- und Tapeziererarbeiten 
in neuefter Mode mit Garantie für folide 
und ſchöne Arbeit zu den billigſten Preifen. 

Fr. Stugmann, 
Sattler und Tapezierer, 
wohnhaft bei Hrn. Metzger Weisgerber 
vis-a-vis der fath. Kirche, 
in St. Ingbert. 



















Ein breijähriges Fohlen, fowie einen 
noch guten zweiſpännigen Pferdewagen hat 
billig zu verfaufen 
Emil Klein 

in Bubenhaufen, 


Eine vollfiändige, noch faſt neue 


Branntweinbrenuerei 
ift zu verfaufen bei 
Witwe Knecht in Mittelbadh, 


Herbie und Winterhandſchuhe find in 
großer Auswahl neu angefommen bei 


. Stern. 


Umerifaniiche Gummifchube 
für Herren, Damen und Kinder billigit bei 
[?*] W. Wery. 


Ale Sorten 


Tafelobſt 
in größeren und kleineren Partieen auf dem 
Rofenhof, 


SE Neu: holländ. Häringe 
bei 
[2'] W. Wery. 


m 


Bäder Wilde hat Hol; zu berfaufen. 
—— HE Je a MEERE 


fonft 








Bei A. Altſchäüller if ein 
6*/,:oftaviges Clavier zu vers 
miethen. 


uach⸗ 


Bei Unterztichnetem if wieder friſchet 
Moit, ver Shoppen zu 10 kr., aud 
Mein, zu 8 fr. der Shoppen, angefom: 
men, auch qutes Bier if bei bemfelben 
wieber anzutreffen. 

Karl Lamarche, 
Wirth zum „Krobfinn«. 





Heinrid Heing hat zwei möblirte Zim⸗ 
‚mer in ber Fruchtmarkiſtraße und ein kleines 
Logis in der Gymnaſiumsſtraße ſogleich zu 
vermiethen. 





College de St. Avold 


zwiſchen Saarbräden und Meg. 


Spezielle Erziehungsanftalt für junge Deutſche, melde, ſchnell und gründlich 


das Franzöſiſche erlernen wollen, 


Klaſſiſche Studien (Latein und Griechiſch), Unterricht im Frangöſiſchen und 


Deutfgen, ſowie aud in allen fommerziellen und induftriellen Büchern. 
Penfionspreis 415 France jährlid. Zeit des Eintritts: 18, Dftober. 











Näheres befagt der Profpehus, der in der Exp. de. Blattes gratis zu befom: 





men ift 
NOT 
5 Wieder in Zweibrücen! 
Die neueften 
< Herren-Kleider 


für die jegige und. bevorfichende Saiſon, ale: 


Ueberzieher, Frads, Nöde, Ioppen, Beinffeider, DE 
Schlafröde, Gilets ꝛc. ꝛc. J 














Be Nub eingetroffen. 
3% 
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empfohlen. 








Sie wurden wiederum von Guman, Gariffot und Duſan⸗ DE 
tat bezogen und entſprechen durchaus den Anfprücen, die man an den 
Pariſer Geſchmad zu fiellen gewöhnt ift. Das Neuefte, was die Tuch 
5 fabrifaron des Ja» und Auslandes hervorbrachte, if in meinem Mage 

zin in feltener Fülle und Mannigfaltigkeit vorhanden; Eigenfhaften, 
bie das Lager der fertigen Gegenfände gleihfalld auszeichnen. Dies 
und firenge Beachtung des Grundfages, mit einem gleihmäßigen ge- 
ringen Gewinn zu verfaufen, haben haupifächlich dazu beigetragen, mein 
Geſchäft auf die gegenwärtige Höhe zu bringen, und bin ich durch meinen 
großen Umfag nur allein in den Stand gefegt, fo Billig zu verkaufen, 

daß unbedingt Miemand mit mir Fonfurriren Pann. 

Demzufolge halte ih mein Magazin meinen 
fowie einem wertbgefhägten Publifum von bier und 


N Das Berfaufslofal befinder fi bei Herrn Bölder im 
De“ Gafthaus zum Lamm, Zimmer Na 4 über einer Stiege. 
Der Aufenthalt währt nur einige Tage. 





St 
& 
8 


— Runden, 
mgegend beſtens 


$ 
3 
SE 


©. Wormſer, 


Marchand-Tailleur, 


AARON 





von leinen Gebild und Damaft. 
Herr $. A. Sell in Mainz hat mir den Berkauf feiner rühmlich befannten 
feinen Gebild und Damafte übertragen, zu welchem Zwed Mufter bei mir zur Anſicht 


vorliegen, und liefere ich Alles zum Fabrilpreis, franfo hier. — Zur geneigten Ab- Verũ 


nahme empfichlt ſich 





Kirchweihfeſt in Webenheim. Sonntaglden 17. und Diontag den 18.08. an 


Sonntag den 17. und Montag den 18. 
d. M. wird das Kirchweihfeſt bei Unter- 
zeihnetem, im befannten ehemals Zim— 
mermann’ihen Haufe, mit wohlbefegter 
Tanzmuſik wie auch guten Speifen und 
Weinen abgehalten, wozu derſelbe Höflichft 
einlabet. 

Webenheim, den 14. DM. 1858. 

Johannes Shund, 


Bei Küfer Schwakopf in der Her 
beimerfiraße ift fortwährend frifhe Runf- 
und Eifigbefe gu haben. [6°] 





A. Schuler. 





Kirchweih⸗ Feſt 


in Webenheim, wobei bei wohlbeſetzter | 


Tanzmufit gute Speifen- und reingehaltene 
Weine anzutreffen find bei 


Friedrid Shwarg. 





Sonntag den 17. und Montag den 18: | 


b. M: wird ba 


Mittefbarher Kirhweih- Feit 


bei guten Speiſen und Getränfen abar- # 


balten, wozu böflichft einladet 
Heinrich Schneider. 










Kirchweih⸗-Feſt in Einöd. 

Sonntag den 17. und Montag den 18. 
d. M. wird bei dem Unterzeichneten bad 
Kirchweihfeſt gefeiert. Für wohlbeſetzte 
Tanzmuſik, gute Speiſen und reingehaltene 
Beine iſt beſtens geforgt.i Hieju ladet 
ergebenft ein 

Einöd, 14. Oft. 1858. 

Joſeph Schwarz. 


Einöder Kirchweih-Feſt. 
Daſſelbe wird am 17. und 18. Dftober 
bei Unterzeichnetem abgehalten und ladet 
derfelbe feine Freunde und Gönner höflihf 
ein mit dem Bemerken, daß für gute 
Speifen und guten Wein beſtens geforgt if. 
M. A. Kemmer, 





Morgen Samstag den 16. de. findet ein 
Kränzchen 
ſtatt, wozu höflich einladet 





Nummern 
— ber Ziehung zu Münden 
am 7. Dft.: 
73. 5. AG. 35. 87. 
Nächſte Ziehung zu Regensburg den 19, Okt. 
— ne 


Frudt-, Brod-, Sleifd- æc. Preife der Stadt 
Zweibrüden sam 14. Oktober, 


pr. Zr. fl. fr. 
un... 


kt. 

Bei 448 | Welßbrod, U Rar. 13 
Rom . . . . 338 | Kombrod, 3 » 17 
Gerfie, Zreibige 3 36 |. D 2» 22 
" dreihige — — " I" 6 
Spell. . . . 3 5 | Gemifchtbrod,3Rar. 23 
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Den . . 2301 Bier, iu „,6 
‚Stroh . 55 | Butter, ı Bor... .W 


Fracht», Brod-, Sleifh- Kr. Preife der Stadt 
somburg vsm 13. ©htober, 








n pr. 5 fr. Be k. 
een . . — ifbrod, ı ._ 
Ron . . 334 | Kormbrop, 4 — 16 
Spelz.. 312 D 2. 1 
Speljtern —— 1 & 
e 2.» 3 20 ee — 
te — — | Dad Paar Bed cch 
Viſchftucht 3.48 fenleifh vx. Pfd. — 
afer . 34 äfleifh 4. Dual, 12 
Erbfen ..— 2, * 10 
Bohnen. .— + —52 RER, | 
J— a. — | Hammelfleifg: . „12 
offen. . . — 40 | Schmweinefleifh . . 14 
Kohlfamen . — — er, ; Rar.. „3% 
Frankfurter Beldcours vom 12, Oktobrr. 
Pilsen . . 00. fk 9 324-334 
bitte Preuß. . 2 2... "9 384-586) 
ol. Zchn-Bulden-Städe. . = 9395-40) 
BEBER "u... = 5 0602500 „ 329- 
wangig · Franken · Stücke 9 10120 
—* > - re ” 2 - i 
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Aftien. 
4+/, Rubimp-Berb: E.⸗Att 1524 P, 
4 ,*,, Pälr Marm.-EsUf-98 P. 


a nd 


Maul und Berlag von. &r 


ij Arangbudter in Imebrüden. 


Zurihrũ 
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orhenblalt, 


Erſcheint mit jeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Diensıl Ei Freitag 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr, für bie dreiſpalt. Zeile; mo die Med, Ausfuhiseheilt: 4 fir. 
AN. 





Bayern. 


Münden, 10. Olt. Es furfiren falfche bayer. Halbgulden« 
ftüde. Solche befteben aus Neuſilber, find indeß als falſch 
leicht daran fenntlih, daß fie auf der Borderfeite mit dem 
Bruftbild des Königs Ludwig, auf der Nüdfeite aber mit ber 
Jahreszahl 1849 verfeben find, zu welder Zeit Münzen 
mit dem Bruſtdilde dieſes Monarchen nicht mehr geprägt 
wurden. 

— Das tragifhe Ende der’ Tochter des Bildhauerd Sans 
guinetti, eines eben fo ſchönen als liebenswürdigen Mädchens, 
findet in-allen Kreifen bie lebhafteſte Theilnahme. Der junge 
Mann (G. Körner von Evenfoben), welcher ihr das Leben 
nahm, war bis jegt bie Hoffnung feiner noch lebenden Eltern. 
Er hatte mit Auszeihnung (fets ald der Erfie) die Opmnafial« 
ftubien in der Pfalz abfolvirt, und heute (9.) follte er an biefiger 
Univerfität fein juriſtiſches Eramen befichen, Gewiß ift, daß 
er nicht blos feiner Geliebten, fondern aud fich ſelbſt das Leben 
nehmen wollte, In diefem Sinne ſchrieb er nod wenige Stunden 
vor ber grauenhaften That an einen feiner Befannten, die übri- 
—— faſt insgeſammt von bem ſchon ſeit drei Jahren beſtehenden 

erhaͤltniß feine Ahnung hatten, Doch fehlte ihm, wie es 
ſcheint, der Muth, nachdem er das Mäpden bingefiredt, wid 
im Tod mit ihr zu vereinen», mie er Die Abſicht audgeipromen 
haben foll (das Rauſchen des Waſſers habe ihn zur 
gebracht, fagt er!) 

— Die Eröffnung der Eifenbahn zwifchen Münden und 
Lands hut, der erften vollendeten Strede der k. bayer. privileg. 
Oſthahnen, wird Mittwod den 5. November flatifinten. Das 
beireffende Dienfiperfonal wurde bereits pro 1. Oltober einber 
zufen. 

— Prinzeffin Alexandra, welde unermüdlid if, Thränen 
zu trodnen und namentlih dem Martmiliand-Waifenfift fort 
während Wohlthaten zumendet, bat foerben unter dem Titel: 
„Phantaſie und Lebensbilders, freie Ueberfegungen aus dem 
Eagliſchen und Franzöſiſchen erſcheinen laffen, die ein wahrhaft 
rübhrender Beweis von dem opferreichen chriſtlichen Sinn ber 
Königstochter find. Die edle Dame beicränft ſich in ihrem 
Haushalt aufs Aeußerſte, ift ein Mufter ver Einfachheit in der 
Toilette — ein Mufter, fagen wir nicht ohne befonbere Betonung, 
da der Luxus auch hier mehr und mehr und oft in Streifen, bie 
ein eblered Streben zur Schau tragen follten, fi breit macht, 
— gibt mit vollen Händen, veranlaßt mannigfach Andere, zu 
eben und nügt ihre Mußeftunben, um noch mehr geben zu 
Önnen, als ihre eigenen Mittel erlauben. Gehet hin und thuet 
begleichen! 

— 11. Di. Nah dem, was man heute vernimmt, bes 
Rätigt es ſich, daß zum Nachfolger des Heren v, Feder auf 
bem diplomatifhen Poften in Athen der Legationsfefretär in 
Petersburg, Graf v. Hompeſch, auserjehen if und würde ber 
bisherige biplomatifche Eleve, Graf v. Malzen, ven Grafen 
v. Hompeſch als Legationsfetrerär begleiten. — Die bayerifche 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank ſah fih heute vrranlaft, eine 
abermalige Erhöhung des Disfonto’s eintreten zu laffen und 
zwar bei Wechfeln von 4’/, auf 5 und bei dem Lombarb von 
5 auf 5'/, Prog. — Die allgemeine deutſche und hiſtoriſche 
Kunftausftellung wird nach bdreimonatlicher Dauer nädften 
Sonntag den 17. d. M. geichloffen werden, 

— Die Probuftenausftellung beim landwirthſchaftlichen 
Zentralfehe ih dieſes Jahr ziemlih mager ausgefallen und 
würde ohne die Berheiligung einiger Pfälzer Gutobeſitzetr ganz 


efinnung 


x 


Sonntag, 17. Oftober 








lehnte ihn jedoch ab, weil er feld imit im Comite war. Die 
Auszeihnung fiel hierauf Heren Oolfen zu, welcher 75 Trauben: 
und 142 Obſtſorten, die gleihfalls fehr fhön waren, ausge: 
Relt hatte. Bon Herrn Tillmann in Freinsheim waren fehr 
ihöne Spätobftforten, vom Herrn @öll in Speyer 7 und von 
Herrn Pfarrer Koͤhr in Dudenhofen 5 Sorten getrockneter, in 
Farbe und Größe ausgezeichneter Tabafsblätter von der bird- 
jährigen Ernte eingefendet worden. Als Vertreter des land: 
wirtbichaftlihen Vereines der Pfalz wohnten dem Zenttalfefle 
bie beiden Herren Borftände, Regierungspräfident v. Hohe 
und Regierungsramp Wand, dann als Abgeordnete bie Herren 
Job. Ludwig Wolff von Wachenheim und Janſon aus Harr- 
beim bei. 

— Der englifhe Garten in feinem Auslauf gegen Frei« 
mann. zu war vor einigen Tagen der Schauplag eines gräß ⸗ 
lien Verbrechens. Bei Freimann wurde nämlich; von Arbeitern 
ber Beihnam eines jugendlichen, der Dienſttlaſſe angehörenden 


Mädchens aus der War gezogen, befley Hände gu en 
ebunden wären, wohl n dem En n0& line mer 


pürt wurde, blieben doch alle Wiederbelebungs verſuche erfo 
los. Die Art und Weife, wie die Hände gebunden waren, 
ließen ſofort auf ein furdtbares Verbrechen fchließen, und dem 
it aud jo. Der Geliebte des Mädchens, ein Sattlergeielle, 
hat dieiem, wahrſcheinlich nach vorausgegangenem Wortwechſel 
über Untreue, au einem entlegenen Play im englifhen Garten 
die Hände auf ben Rüden gebunden und die Unglüdtiche in 
diefem Zuftande in den fogenannten Eiebach geworfen, von 
wo fie in die Iſar geſchwemmt wurbe. Wie man hört, ſtellt 
fih der Mörder, der alsbald nad der That verhaftet wurde, 
irrfinnig und verweigert jede nähere. Angabe über das Motiv 
feiner ſcheußlichen That. 

Anobach, 11. Oklt. Das hleſige Schwurgericht bat den 
Badergeſellen Lunz von Nürnberg, welcher ſich mit feiner Ge- 
liebten aus freiem Willen durch Deffnung der Adern ums Leben 
bringen wollte, in Folge befien das Mädchen auch wirklich ge⸗ 
Rorben, wegen Berbrechend des Mordes mit Vorbedacht, bes 

angen bei geminderter Zurehnungsfäpigkeit, zu 12 Jahren 
Bucthaus verurtheilt. 

Bamberg. Das „Vaforalblatt für die Erzdidceſe Bam⸗ 
berga theilt eine Minifterialentfhliefung mit, wornad die über 
bie Geier des Sonntags beftehenden ſtaatspolizeilichen Berord- 
nungen auch für Jiraeliten ihre Geltung haben. 

Speyer, 12. Dft. Wie ein foeben erlaffener Hirtenbrief 
bes hochwürdigſten Herrn Bifchofs verfündigt, foll das freu 
bige Ereigniß der äußeren Bollendung bed Domes mit einer 
frommen Feſtfeier verberrlicht werben. Diele Beier foll am 
22. Sonntage nah Pfingften, alfe. Sonntag den 24. KDftober 
nachſthin, in würdiger Weife begangen werden. 

— 14, Dit. Seine Majeftät der König Ludwig haben 
zum Bau einer Fatholifchen Kirche in Hochſpeyer die Summe 
von 1000 fl. beigefteuert. 

Kaiferslautern, 13. DE Bei Gelegenheit bed 
Kreisfeites wurden Nachfolgenden von Seiten bes Kreid-Go- 
mité's Preiſe zuerkannt: Die große filberne DBereinsmebaille 
nebit Ehrendiplom und Seidenbeigabe erhielten: 1) für be 
langreiche Wieienfulturen: Adjunkt und Gutsbefiger Frentel in 


Bortſtadt; 2) für verdienfliche allgemeine Leitungen in ber Laud⸗ 


wirtbichaft: Foritgebilfe Gareis in Hageubach; 3) für Gemüies 
bau: Lehrer BVögeli in Kandel; 4) für Bodenentwällerung 
(Drainage):- Gutsbefiger und Ziegler Leid von ber Haide bei 
Kirhheimbolanden; 5) für Hebung des Obſtbaues duch Schul: 
lehrer: Lehrer Gajar von Barbeltoth (Bergjabern); 6) für 
Berbefferung von Feldwegen: Philipp Barıh Il. von Dürkheim; 
7) für Tabalsbau erlelten Ehrendiplome: Gaflınir Kichtenberger 
in Speyer und” Voltzeibiener Peter Memmer in Hagenbach; 
8) für Blenenzucht erhielt Schreinermeifter Mebring in Franken⸗ 
thal den Gelbpreis von 50 fl. nebit Ehrendiplom und Delonom 
Springforn in Frankenthal die große ſilberne Bereinsmebaille 
nebſt Scibenbeigabe und Diplom. Ghrenvolle Erwähnung ver- 
biente Lehrer Dar Zimmremann im Lautereden; 9) bie fleine 
ſilberne Vereinsmedaille mebit Ehrendiplom erhielten wegen 
Ausfellung von Bobenproduften: Karl Drtb, Bierbrauer von 
Kaiferslautern, und Müller, Bürgermeifter von Aljenz; wegen 
Gcmüfelollektien: Metzger Benber von Raiferslautern. Rühms 
liche Grwähnung verbienten: Velten von Spiyer, Gemeinde 
Hochfpeper, Krug von Landau und Rubel vom Meflerfhwander- 
bof. Die kleine filberne VBereinsmebaille nebſt Ghrenbiplom 
erhielt wegen Ausftelung von Maſchinen: Fabtikant Blumen- 
thal von Darmſtadt; 10) von Seidenzüchtern erhielten bie 
Heine filberne Vereinsmebaille nebit Ehrenviplom: Julins Lud« 
wig, Pofamentiser in Frankenthal, Ludwig Seelbach, Spital 
verwalter bafelbit, und Freiftau 9. Gienanth zu Hochſtein. 
Außerdem ftelt das KreidsGomite machbenannten Perfonen, 
bie fih um das Gelingen bes Kreisfeſtes befonbers verbient 
gemacht haben, Ghrenbiplome zu, ben Herten: Rektot Faber, 
Profejer Dr. -Almens, Profejior Beylich, Ingenieur Kühne, 
aquiedc, Rentmeifter Guembel, Buchhändler Meuth und quiese. 
Rentbeumten Faller. ® 

An landwirthſchaftliche Dienfiboten unb andere, dann an 
im Dieuſte umfühig gewordene und endlich an bie beiten Flur 
ſchühen wurben machitehbende Preife abgegeben: a. für land- 
wirthichaftliche; I. Preis mit 15 fl. Balentin Bernhard, Knecht 
bei Jobann Boſſong in Neuhemsbach, 43 Jahre in Dienf; 
Il: Preis mit 15 fl. Franz Gloffet, Schäfer bei Franz Karcher 
dabier, 44 Jahre im Dienft; IM. Preis mit 10 fl. Nikolaus 


Benner bei Gebrüder v. Genanth in Hodflein 37 Jahre; 
IV, wreig m ıv pi. Witjadefha Weiniande, dei Witwe Johaun 


Schwarz in Webenheim 40 Jahre; b. für andere Dienftboten: 
1, Preis mit 10 fl. Kaufmann, Auna Maria, Dienſtmagd bei 
Daniel Ritter in Sembah 40 Jahre; MH, Pieid mit 10 fl. 
Keller, Helena, bei Ludwig Böcking dabier 34 Fahre; IM. Preis 
nit 8 dl. Blümling, Katharina, bei Wittne Chaſſet in Winn- 
weiler: 33 Jahre; IV. Preis mit 8 fl. Schmitt, Helunrich, bei 
Jakob Kraus auf ber Reichholdsmühle bei Kaiſerslautern 29 
Sabre; V. Preis mit 8 fl. Mod, Barbara, von Hochfpeyer, 
bei Hufichmied. und Aderer Mod 1. 29 Jahre; VI, Preis mit 
8 fl. Ktrebiehl, Adam, Knecht bei Müler Berg auf der Ejels- 
mühle bei Gntenbah 27 Jahre; VI. Breis mit 8 fl. Graf, 
Heintih, Knecht bei Salomon Frant, Müller auf der Sale- 
mondmühle; .e. für im Dienfte verunglüdte: 1) Philipp Ruf 
bei Gebrüber Gichelberger auf ber Neumühle 10 fl., 2) Peter 
Herzog von Sembach bei Kasl Andrä bortfelbit 10 fl.; d. für 
bie Flurſchüßen: 1) Johann Bauer in Homburg, 26 Jahre, 
10 B.,; 2) Philipp Herzog in Sembach, 20 Jahre, 8 fl., 3) 
Peter Schmitt in Nieberhorbah, 18 Jahre, 5 fl. 


(Dienftesnahricht.) Durch Beſchluß ber f. Regierun 
ter, Malz vom 8, Dit. 1. J. wurde der Lehrer Augu —* 
in Konken zum Lehrer an der gemeinſchaftlichen deutſchen Schule 
in. Sand vom 1. Nov. I. 3. an in provifokifcher Eigenſchaft 
ernannt. 


Preußen 


Berlin, 9. Die Im Laufe des geitrigen Tages haben 
bereits die vier -Örogmädte dem Prinzen von Preußen zum 
Antriıt der Regentſchaft auf telegrappiihem Wege Glück ges 
wünjdt. Die .erfie dieſer ziũckwünſchenden telegraphiſchen Des 
peihen traf vom Kaifer Alerander ein, welche in auffullend 
Turzer Zeit bier anlaugte. Wie wir hören, hatte die Königin 
vor wenigen Tagen ein Schreiben an den Prinzen von Preu⸗ 
Ben gerichtet, in welchem Die baldige Untergeihhung bes Könige 
in Aus ſicht geflellt war. Seine Maj. der König bat, mie mit 
Belümmipeit. hervorgehoben wirb, die Noihwendigkeit der Eins 
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richtung einer Regentſchaft bis zu feiner Wieverpisitellung for 
* anerfannt und bie Unterzeichnung gleich volzogen, nachdem 
ein Bruder eine längere Unterredung mit ihm gehabt. Unter 
den Mitgliedern. des f. Haufes. if die Beſergalß volltänbig be- 
feitigt, daß die Bornahme dieſes bedeutungévollen Altes viel 
leicht eine ungünftige Wirkung auf den Geſundheits zuſtand des 
hoben Kranfın ausüben möchte. Leber ven glüdlihen Aus: 
gang im legterer Beziehung foll man fih im Schooße ber f. 
Familie fehr befriedigt fühlen. Die Frau Prinzeſſin von Preu- 
en dürfte vielleicht ſchon nächftens ihren bleibenden Aufenthalt 
bier nehmen, da, wie man bört, die Hofhaltung in Koblenz 
einftweilen gänzlich aufgelört werben wird. 

— 41. Di. Auf Befehl Sr. k. Hoh. des Prinzen von 
Preußen follen fortan die Immeriatberihte und Eingaben an 
denfelben gerichtet und mit der Abreffe: „An des Prinzen von 
Preußen, Regenten, königliche Hoheit“ verfchen werben, — Ge— 
fege, Verordnungen und andere, in ähnlicher Weife abzufaffend: 
Ausfertigungen ſollen nad der Beſtimmung Sr. k. Hobeit 
nachſtehenden Eingang erhalten! „Im Namen Sr. Maj. ves 
Könige. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preu- 
fen, Regent, verordnen u. ſ. fr Unter bie gg 
des Drdres follen bie Worte gefept werben: „Im Namen St. 
Maj. des Könige.“ 

 — 12. Dit. Beide Majefläten Haben heute Mittag die 
Reife nah Meran angetreten, 


Baden. 


Bom badiſchen Dberrbein, 10. Ok. Sicherem 
Bernehmen nah, ſchreibt man dem „Seht. Journale, iſt das 
von dem päpftlihen Stuhle, den badiſchen Kirchenkonflikt be- 
—— Ultimatum in Karlsruhe eingetroffen. Ob es von 
unferer Staatdrrgierung angenommen werdın. wird oder mich, 
barüber iſt in bem Publilum nichts bekannt, 


Sreie Städte 


Franffugs, 10. Dft. : Wie man heute aud gewöhnlich 
gut unterrichteter Duelle vernimmt , if jegt gegründete Doffaung 
vorhanden, daß in der nächſten Donnerstagfigung der Bundes- 
verfammlung die ichleswig-holfteinifhe Frage endlich zur Ber, 
handlung fommen werde. — Zu dem vom hiefigen Gewerb⸗ 
verein auf ven 25.0, M. ausgefihriebenen Kongres haben ſich 
bis jegt 70 Teilnehmer. angemeldet. 


Frankreich. 


Paris, 9. Dit. Eine Depeſche hat, wie man hört, der 
Regierung bereits: gemeldet, daß die beiden Schiffe „Aufterlig“ 
und „Donaumwerthw in den Tajo eingefahren ſiad und daß 
ber Anblid der beiden Kriegsfahrzeuge zu Liffabon einen -Hefen 
Einprud hervorgebracht hat. Man behauptet, daß England 
mit geoßem Eifer den Streit zwiſchen Frankreich und Portugal 
zu vermitteln ſucht. — Dan ſagt, daß von der frangöflichen 
Regierung gegen Slam Klage geführt wird, weil dieſes einige 
Punfte des Bertrages, welcher durch Hm. v. Montigny zum 
Abſchluſſe gefommen, verlegt hätte, 

— 10. Dft. Der portugiefische Befandte am bieflgen Heft, 
Marquis Paiva, bat, dem „Courrier du Dimandie» zufolge, der 
franzoͤſiſchen Regierung eine Note eingereiht, worin er die Weir 
gerung felmer Regierung, den „Charles Georges herausgeben, 
fo lange der Kaffationshof von Liſſabon nicht fein Urtheil ge: 
ſprochen, motivirt. Aus der vom Gouverneur in Mözambigqur 
veranlaßten Unterfuhung gebt hervor, daß vie 110 an Bord 
befindlichen Neger alle ausdrücklich erflärt haben, ſie feyen 
gegen ipren Willen und mit Gewalt auf das Schiff gebracht 
mworben. en 

— 12. DOM. Cine foeben bier eirigefaufene offizielle ‚Der 
peiche meldet die Ermordung ber franzoͤſiſchen und emglifchen 
Bize⸗Konfuln, wovon Erfterer den Namen Nahon trägt, und 
weiche beide ihren Wohnflg in Tetuan bei Tanger hatten. Binzeln- 
heiten über den traurigen Borfall fehlen bis jetzt. 

— 14. Dit. Die »Timedo meldet in einer Parifer Korres 
fpondenz die wahriheinliche Berftändigung mit Portugal in der 
Weife, da letzteres unter der Bebingung der Entfernung der 
franzöſiſchen Kriegsfchiffe aus dem Tajo das Schiff „Eparled- 
Georges ⸗ zurädgeben würde, Ein Schiebegeriht würde über 
die Entfhädigung emſchelden. — Aus Marfeille wird gemeldet, 
daß in Toulon eine Flotte zum Auslaufer fi bereit made. 
Als ihr Zlelpuntt wird Tetuan (Maroffo) angegeben (mo ber 
franzöflfche und engliſche Konſul ermordet worden find). 


— 15. Die. Die Unterzeichnung bed Heirathetontrafis 
des Herzogs von Malafoff fand am Montag Abend um 9 Uhr im 
Hotel der Gräfin Monttjo flatt; fa 200 Perfonen wohnten 
der Geremonie bei, Die Zeugen des Herzogs waren Marſchall 
Baillant und Graf Walewsky; bie feiner Braut ber Marquis 
von Cafaniera und der Staatsminifter Fould. Eine Menge 
bober Beamten, Militärs, fpanifcher Granden u. f. w. unter 
eihneten den Kontrakt ebenfalld. Die bürgerlihe Trauung 
Bu Dienstag um 5 Uhr in der Mairie dei erſten Arcondiffements 
flatt; Die religiöie Trauung ward um 9 Uhr barauf in ver 
* Kapelle von St. Eloud in Beiſeyn des Kaiferd und der 
Kaiferin durch Mſg. Monjaud, Biſchof von Nancy, erften 
Almofenier des Kaiſers, vollzogen. Der Marſchall reidte 
bereite nah London ab. Der Kailer hat der Braut des 
Herzogs eine Million Franken als Mitgift gegeben und bie 
— gab die Ausſtattung, die ſehr glänzend ausgefallen 
eyn fo ‚ 


Rußland. 


St. Petersburg, 30. Sept. Der evangelifchen Kirche 
in Rußland ift-geftattet worden, eine allgemeine Hilfskaffe aus 
freiwilligen Sammlungen zu errichten, aus der Kirchen, Schulen 


und Pfarrwohnungen gebaut werben können, emeritirte Geiſt 
liche und Lehrer Unterftügung erhalten jollen, kurz, überall 
nachgeholfen werben fann, wo bie flaatlihe Dotation nicht 
ausreicht, Der Gebanfe an die Gründung einer foldhen Kaffe 
ift fon alt, aber die Berwirklihung flieg immer auf Hinder- 
niffe. Jetzt hat der Minifter des Innern den Antrag befür- 
wortet. 


Oſtindien. 

Kalkutta, 8. Sept. Mit dem Eintritt des Winters 
wird bie Unterbrüdung bes Aufſtandes erwartet. Roberts 
erfocht bei Velhanna einen Sieg. Grant brängte bie Infurs 
genten von Sultanpoore nach Sufanpsore zurück. Nana Sa— 
bib bat ih, bedrängt, in Dſchungels verfchanit. 


Ehbina. 


Hongfong, 24. Aug. Wegen Beleidigung eines britifchen 
Schiffes if Namtom zerflört worden. Kanton ift berubigter; 
Kmweiliang ift dort zum Kommiſſär ernannt, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 






Verſteigerungen. 


Montag ben 18. Oktober 1858, Nad- 
mittags ? Uhr, zu Grnitweller im Schul: 
baufe, laſſen die Erben des daſelbſt vers 
lebtew- Pfarrers Geul und ber bafelbit 
wohrende Lehrer Shmwark abtheilungs- 
halber zu Eigenthum verfteigern: 

1) Ein zweiftödiges in Ernftweiler ſtehen ⸗ 
bes Wohnhaus mit Keller, Schwein, 
ftall und Hofraum. 

2) Eine bafelbft ſtehende Schener mit 
Stallung,; neben Seifenſieder Mo: 
litor. 

3) Ein 
Reller. 





eintödiges Wohnhaus mit 


Schuler, f. b. Notär. 





Sogleih nachher laffen genannte Erben 
Genf zu Eigen!bum verfeigern: 
1) */, Morgen Garten int Dorfe Ernft- 
. weiler, in 2 oofen, und 
2) 3 Morgen 50 Ruthen Aderlanb am 
Nonnenbuſch, zwifhen Jakob Richm 
unb Lehrer Schwark. 
Schuler, £.b. Notär. 
Dienstag-ben 19. Ditober 1858, Bor- 
mittags neun Uhr, läßt Rranz Brozler 
von Schwarzmader im bortigen Schul— 
hauſe auf Borg verfieigern: 


2 Fubrpferde N 


2 Pierbsgefhirre und 1 Wagen. 
Schuler, k. b. Notär. 








Donnerstag den 21. Oklober 1858, Nad: 
mittage 2Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
auſe, läßt Konrad Singer, Wagner in 
weibrüden, auf mehrjährige Zabltermine 
nachbeſchriebene Güterüde zu Eigentum 
perfleigern: f 
41) 1 Morgen Ader im Bärgerwald, 
auf Marienfeinerfiur ftoßend, Zwei⸗ 
brüder Banned, neben Elias Elias 

und Heinrih Zouffaint; 

2) 1 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen Wieſe 
in der unterſten Michtlau, Contwiger 
Banned, neben der Hirtenwieſe; 

3) 1'/, Morgen 18 Ruthen Ader unten 
am Däderswäldden, Bubenhauier 

Bannes, neben dem iſraelitiſchen 
Kirchbof; 


91 Morgen 62 Ruthen Ader im 
der Rothhell, nämlichen Bannes, 
neben Forſtmeiſter Kröber. 


Schuler, f. b. Notär, 





Sogleich nachher wird ein Acker von 
1’/, Morgen Flaͤche, Plan-.\a 1202, 
linfs ber Landauerſtraße am Tſchifflikerhaug, 
Zweibrüder Baunes, mit fhönen Ost 
bäumen bepflanzt, neben Karl Frölich 
und Schreiner Kuauber, auf mehrjährige 
Zahltermine zu Gigenthum verfteigert. 

Shuler, tb. Rotär, 





Montag den 18, Dftober 1858, Rach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, im Wohnhaufe des 
Buchbinders Jakoby zu Zweidrücken, wer: 
den folgende aus dem Nachlaffe der dafelbſt 
verflorbenen Louife Hübner, — 
Wittwe erſter Ehe von Konrad Moſchel 
und zweiter Ebe von Fricdrich Geigel, 
herrũhrende Mobiliargegenſtäͤnde gegen 
gleichbaare Zahlung verſieigert werten, als: 

1 Sefretär, I Ranapee, 1 Com— 
mode, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bett: 
Iaben, Bettung, Getüch, Kücdenge- 
ſchirt und allerhand jonftige Ge— 
raͤthſchaften. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch Ten 20. Oktober 1859, Nach 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabihaufe 
zu Zweibrüden, werben nachbeſchriebene, 
zum Nachlaſſe der zu Zweibrüden verleiten 
Louiſe Hübner, geweiene Wittwe erjter 
Ehe des daſelbſt verlebien Metzgers Konrad 
Woſchel und zweiter Ehe des allda ver- 
lebten Gärtners Friedrich Geigel gebörige 
Immobilien, unter vortheilhaften Bedin— 
gungen in Eigenthum verfleigert, naͤmlich: 

Auf Zweibrüäder Bann: 

99 Dezimalen Ader Hinter ber 
Oſelbach, rechts am Balgenmweg, 
neben Ludwig Kallenbach; 

76 Dezimalen Ader hinter ber 

Oſelbach bei den Fuchslöchern, neben 

Heinrih Bieber und dem Schind- 
aderweg; 

2 Tagwerfe 58 Dezimalen Ader 
in der rothen Klam bei den uch: 
lödern, neben Schloffer Stephans 
Wittwe und dem Ahnungdweg; — 
in geeigneten Loofen ; 


34 Dezimalen Garten vor ber 
Dielbah, neben Wittwe Hübner, 
Philipp Richm und bemfluthgraben; 

Auf Irheimer Bann: 

1 Tagwert 37 Dezimalen Wiefe 
in Niederhaufen, neben dem Bad 
und Unfößern, 

Quttenberger, kgl. Notär. 

Dienstag ben 19. Dftober 1858, Nice 
mittags um 2 Uhr, läßt Bierbrauer Friedrich 

Ritter, wegen Wohnfigveränderung, in 

feinee Wohaung am Bubenhaufer Borg, 

gegen gleih baare Zahlung verfteigern: 

Wirthsliſche, Stähle, Gläfer, 
Bouteillen, Srüge, eine Partbie 
Schenkfäßchen, Ständer, Faßdauben, 
Boden, eichenes Schaffholz, eiſerne 
Reife, eine Patthie Heu und ſonſt 
allerhand Haus⸗ und Wirihſchafte⸗ 

geraͤthſchaften. 

Der kgl. Gerichtsbote, 
Bouchon. 








Holzverſteigerung. 

Dimstag ven 19. 1. M., um 10 Uhr 
bes Morgend, wird zu Mittelbach nadıs 
fichendes Gehölze, im Schlag Winterdach 
lagernd, veriteigert; 

20 eihen Bauftämme 3. u. 4. Al. 

7 hainbuchen Nutzſtaͤnme. 
38 maßholder und ahorn, 
49 eichen und buchen Wagnerſtangen. 
2'/, Klafter buchen Scheit und Prügel. 
8 aſpen und birken Stangen, 

4175 gemifhte Wellen. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 








Bekanntmachung. 
Nach Borſchrift des Art. 19 
des Seſetzes vom 31. Mai 
1856 wird hiermit befannt gegeben, daß 
bie von dem Ausichuffe geprüfte und feft- 
getellie Kaffionslifte der Kapitalrentenfleuer 
für die Periode 1858/61 vom 18, I. M. 
an, vierzehn Tage Taug, bei dem unters 
fertigten Amte zur Einſicht der beiheiligten 
Steuerpflichtigen offen liegt. 
Zweibrüden, den 16. Oft. 1858. 
Königl. Rentamt, 
alter. 





In neuerer Zeit wiederholt fi der Une 
fug, daß nädtlicher Weile von ungezogenen 
Buben Fenſterlaͤden ıc. audgehängt und an 
entlegene Orte geftellt werden. 

Um biefem böswilligen Treiben foviel 
wie möglidy zu feuern, erhält Derjenige, 
der ven Thäter mit Beweislieferung angibt, 
eine Belohnung im Betrage von 20 fl. aus» 
bezahlt. 

Zweibrüden, ben 15. Dft. 1358. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 








Auf Grund der Rofalpolizeibeftimmungen 
find die Tauben während ber Saatzeit, auf 
die Dauer von 14 Tagen, eingelperrt zu 
balten, 

Zweibrüden, den 15. Dft. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Bon Herrn 7. 3. wurde eine ihm zu: 
green Ehrenentſchaͤdigung von 9 fl. 
O ?r. der Armenkaffe zur Verfügung ges 
ſtellt, wofür hiermit der verbindlichſte Danf 
ausgelproden wird, 
Zweibrüden, ben 15. Dft. 1858, 
Für den Armenpflegfchaftsrathl: 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Gefchäfts: Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich in allen 
möglihen Sattler- und Taprziererarbeiten 
in neuefler Mode mit Garantie für folide 
und fehöne Arbeit zu ben billigften Preifen. 
Fr. Stugmann, 
Sattler und en 
wohnhaft bei Hrn. Metzger Weisgerber 
. vis-a-vis der fath. Kirche, 
in &t. Ingbert. 


Ih mache Hiermit ergebenft auf mein 
Lager von Ketten und menen Uhren auf 
merkfam, für deren Richtigkeit jahrelang 
—— wird, Alte Uhren werben ange- 
auft und gut bezahlt ober gegen neue 
eingetaufcht. 

3. Simon, Übrenmader, 
Dib, 


Bäder Wilde hat Holz zu verkaufen. 


YHusverfauf von Winter: 
Artikeln. 

Um damit ſchnell aufzuräumen, werden 
nachbezeichnete Artifel um ganz billige Preiſe 
abgegeben, ale: 

Filzs und Litzenſchuhe, geſtrickte Manns» 
Jacken, Unterhofen und Shawls ıc. 
bei Louis Janſohn. 

Bei Unterzeihnetem ift ein zum Poſt⸗ 
bienft untaugliches Pferb billig zu ver 
faufen. 


[2'] ®. Lang, k. Poſthalter. 





Ein breijähriges Fohlen, ſowie einen 
noch guten zweilpännigen Pferdemagen bat 
billig zu verfaufen 

Emil Klein 
in Bubenbaufen. 


In meinem, in nächſter Zeit dahier ber 
ginnenden, Konditotei⸗Geſchäfte fann jegt 
ihon ein Lehrling angenommen werten. 

Auguſt Clemens. 


Milchwaagen 
zum probiren ber Milch, ob und wieviel 
Waſſer bdiefelbe enthalte, ſowie alle andere 
Sorten Wangen für Branntwein, Eſſig, 
Lauge ꝛc. und Thermometer bei 
Louis Janſohn. 


Bei Unterzeichnetem können zwei in 
Möbel-Arbeiten erfahrene Schreinergeſellen 
gegen guten Lohn bauerndbe Befchäftigung 
erhalten, 


Bei Küfer Shmwafopf in ber Ix— 
beimerftraße ift fortwährend frifhe Kunft- 
und Eſſighefe zu haben. [6°] 

Sonntag den 17. Dftober de. wird bei 
Karl Leſchhorn, Bierbrauer in Homburg, 
Untergäbr:Bier angezapfı. 


Ein fehr gutes Kanapee ift zu 
verkaufen; zu erfragen in der 
Erp. dieſes Blattes. 








Be" Empfehlung IN 


von leinen Gebild und Damaft. 
’ Herr $. A. Zell in Mainz hat mir dem Berkauf feiner rühmlich befannten 
keinen Gebild und Damafte übertragen, zu welchem Zwed Mufter bei mir zur Anſicht 
vorliegen, und Tiefere ich Alles zum Wabrifpreis, franfo hier. — Zur geneigten Ab: 


nahme empfiehlt ſich 


A. Schuler. 


Sampen-Empfehlung. 


Mein Lampen⸗Lager ift nun vollftändig aflortirt und es 
find in reicher Auswahl zu finden: 
Gamppine-Lampen, Pariier Moberateur-Fampen, "Studir: 


und Mrbeitd-Yampen ıc. 


Ich erlaube mir diefe in empfehlende 


Erinnerung zu bringen, mit dem Bemerfen, daß für die Güte 


jeder Lampe garantirt wird. 


Louis Jansohn, 
Lampiſt. 


Montag ben 18, findet bei dem Inter. 


zeichneten 
Ball. 


und Dienstag ben 19. do. ein 
Kränzchen 
flatt, wozu berfelbe höflich einlabet, 
Mebenhiim, 16. Dit. 1858. 
_ 8 Samarz - 


Sonntag den 17. und Montaa ven 18. d6, 


. * — 
Kirchweih⸗-Feſt 
in Webenheim, wobei bei woblbeſetztet 
Tanzmuſik gute Speiſen und rettgehaltene 
Weine anzutreffen find bei 
Friedrich Shwarg. 


Kirchweih-Feſt in Eindd. 

Sonntag den 17. unb Montag den 18. 
d, M. wirb bei dem Unterzeichneten das 
Kirchweihfeſt gefeiert. Kür wohlbeſetzte 
Tangmufif, gute Speifen und reingehaltene 
Weine iſt beſtens geforgt. Hiezu ladet 
ergebenft ein 

Einöd, 14. Dit. 1858. 

Joſeph Shmwarj. 


Einöder Kirchweih-Feſt. 
Daſſelbe wird am 17. und 18. Öftober 
bei Unterzeichnetem abgehalten und ‚ladet 
derfelbe feine Freunde und Gönner höflichſt 
ein mit bem Bemerlen, daß für gute 
Speifen und guten Wein beſtens geforgt ill. 
M. A. Kemmer. 


Offene Lehrlingeſtelle bei F 
] Joſeph Schuler. 

















Sqloſſer Singer hat einen großen 
Keller zu dvermiethen, 


I. Batter im Löwen bat ein möblist 
Zimmer zu vermiethen, 


Ein möblirtes Zimmer bei F. Knort 
zu vermietben. 


Lehrer Seegmüller hat eine geräumige 
Wohnung und ein Feines Logis zu ver« 
mietben. 

— EHE 
Frudt-, Brod- und Sleifcpreife der Btadt 
Kaiferslautern vom 13. Oktober, 





pr. Zir. fi. tr. N fr. 

Betjen + 5 5| 6 Pr. Kornbrop .16 
Korn ., 353|2 #- Weißbrod „ 8 
— 835ñ | —— — 
peulern — — e 1. — 
Gerſſe 47 2 0 - 
Dafer . . 346 " 3. cſ— 
Erbſen . — — | Ralbleifh li. — 
Linien . ._ — „ 2. — 
Siden432 mmefliid . — 
Bahnen . ..— — chweinefleiſch · .„ — 





Frankfurter Geldcours som 14, Oktober. 
Pilolen . . 2: 22... 9 324-331 


dito Pu. 2.0.» "9531-54 

ol. Zehne@uiden-Stüde. . » 39, -40} 

ufitn . . . 2.0 #5 391-3} 

wanzig-Sranten-Städe . ”„ 9 19-20 

anlen · Thaler .. "„: 2 20- 
Engliſche Soyereigne . . 1140-44 
Preuß »Eof-Sceine. . “ ı d4-i 
Aftien. 
4%, Lubrop.-Berb. E.⸗Alt 152; 


P 
41,9%, Pälz. Marm-E-Mh. 9 P. 


Drud und Berlag von Aug. Arangbupler in smeibruden. 


fl 





- Pureibrüd 





Wochenblat 





OErſcheint mh feinem Unterhaltungeodlatire „Pfalziſche Blätter woͤchentlich dreimai: Sonntags, Dieusiags ud Brrisagk. 
Breid: bei ber Erin gendmmen 45: Kr. wierteljährlich, IMierate: I Kr. für die dreifpalı. Zeile; wo bie Ned, Auskunft riheilt: d.Rr. 
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Wie 


itebt es mit den Dierundywanzigern und 

u Kronentbalern? om 
Es wär wobl voranszufehen, daß bie Heraffegung der 

oͤſterreichiſchen Zwanziger und Zehner einen üblen Eindrud und 


zuglei eine Verwirrung im Geldweſen Kersorbringen werde, 
wie fir ſtets im Oefolfe von verlei Maßregetm tft, allein mau 
glaubte ih ver Hoffwung hingeben zu fönnen, daß die Ordnung 
batd wieder zurütffehre und daß die 24er und 12er, da fie in 
ihrem berabgefegten Werthe von 23'/, umd 11 Kreuzern gefep- 
liches Zahlungsmittel mie bieher geblichen find, unbranfandet 
zu dieſen Werihen im Verlehre würden genommen werden. 

Diefe Boranefrgung hat ſich jedoch nicht beflätiger,, fondern 
es zeigte ih, dag im Publikum ein allgemeines Mißtrauen 
gegen biefk Deünzen herrſcht imo die Annahme derfelden in 
Zeplämg dlkintpeiten beanftatrt wird, weil man fürchtet, fir 
würden noch weiter herab⸗ oder ganz außer Kurs gefept; ja es 
iſt fogar die Meinung verbreitet, es würben much die Kronen⸗“ 
thaler im Werthe herabgeſetzt werden, daher auch dieſe Münz- 
forte anfängt, mit Mißttauen genommen ja werden, Die Folgen 
bievon find, namentlich auf dem Lande, fehr fühlbar geworden 
ud die Stodangen im Hanvel und Berfchre ſſeigern ſich auf 
eime bedentliche Weife, Daher es dringend nothwendig if, Das 
Publifun ſowel über den Grund der erfolgten Herabfegung 
aufzufläten, als auch baffelbe wegen der befuͤrchteten weiteren 
Herabfegung oder Außerfursjegung zu-berubigen. 

Bor Allem it es nothwendig, zu wiffen, daß bie Herab⸗ 
fegung dadurch veranlaßt wurde, weil die öfterreichiichen 20er 
und 10er am'i. Nov, l. Ird. in’ Difterreich felbt um 3°/, 
berabgeicgt werden und weil zu befürchten war, daß bie 20:r 
in Folge deſſen maſſeaweiſe namentlich aus Jralien nad Süd- 
veurfhjland ſtrömen und unfere Zweigulveh, Gulden und Halb ⸗ 
guldehr, nebft ven neuen Vereinethalern verbrängen wisden, 
fo daß wir. am Ende nur mehr ausländiſche, im eigenen Lande 
beraßgefegte Mänzen im Kurfe gebabt hätten, Die Herabſetzung 


wir" daher feine willkärliche Maßregel, noch geſchah ſie rm ‚Fi 


finangielten iterefle der Megierung, fonbern fie war wine 
Wotlteht, um für die Folgenochgrößeren Schaden 
abzuwenden. Diet, bayeriſche Regierung, ſowie auch die uͤbri 
gen fühdeutfegen Regierungen haben fich ſeht ungern zu Viefem 


drute emtfhloffen, allerm er war aus imun zpontiſchen Gtün«' 


dert nicht zu vermeiden. , 

Bapern, ſowie die Mehrzahl der ſüddeuiſchen Regierungen 
wählten jedoch Bemjertigen Weg, welcher für die Umerthanen ver 
wenigft 'beläfligende ſeyn follte, indem fie eine Außerlursſetzung 
vermieden und eine einfache Derabfegung bie auf 23°/, und 11 
Kreuzer unter ſich vereinbarten, melde nicnials folte überfchritten 
werben dürftn. Sie haben ferner die Aer umd 12er eigenen 
Gepraͤges zu ihrem vollen Wertbe belaſſen und jede Regierung 
bar ſich verbindlich gemcicht, die Munzſtücke ibres Gepräges 
während einer vierwoͤchentlichen Ftiſt voll umzuwechſeln. Dieſe 
Friſt iſt vom 16. Oltober bis 15. Rovember feſtgeſetzt und in 
Bayern iſt die Anotdnung getroffen, daß Jedetmann, ber während 
derfelben 24er und 12er mit churbayeriſchem, königlich baye: 
riſchem, pfalziſchem oder dem Gepraͤge derjenigen weltlichen und 
geiſtlichen Kürften, ſowie der Reichsſtaͤdte, deren Gebiete jetzt 
zu Bayern gehören, gu einer Kreiskaſſe oder zu einem Rent: 
amte bringt, dafür den vollen Werth in anderen Münzforten 
erhält. Nach Ablauf diefes Termines, alfo vom 16. Novem- 
ber an, werden diejenigen 24er umd 12er bayerifhen Gepräs 
ges, welche nicht zur Einlöfung gebracht worden find, bei allen 
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. Kaſſen Ar niche mehr nach dem vollen Werche, aber fortan 


gleich den öfterreihifhen und übrigen ſüddeutſchen 2dern und 


‚12ern im Wertpe von 23'/, und 11 Kreugern in Zahlung an: 
genommen, bei dem Hauptmünzamte und dem Einlöfungeamte 
Würzburg. dagegen jederzeit nad ihrem. Innern Gilberwerihe 
‚eingelöst. Durch dieſen Aufſchluß widerlegt ſich Die vielfach 
verbreitete Meinung, daß die MAer und Wer vom 16. November 
an. nichts mehr gelten. 

Eine ebenfo beruhigende Verfiherung fann wegen einer 
Außerkursiegung der öfterzeihifchen 24er und 12er gegeben werden, 
indem. eine ſolche von Seite der Regierung zur Zeit durchaus 
nicht. beabfichtiget und Außerfien Falls nur dam in Ausſicht 
geftellt it, wenn dieſe Münzen einmal beinahe gänztih aus 
dem Kurſe verſchwunden jeya werten, wo dann die Außerfurd« 
fegung nur den Zwed haben wird, zu verhindern, bah dieſe 
Münzen nicht wieder zurüdtchren. Sevenfals wird Aber ben 
unter Den Münzvereinsftauten vereinbarten Befimmungen gemäß 
‚von Seite der Regierung dafür geforgt werben, daß ben ‚Bes 
Ffigern diefer Münzen feil weiterer Schaden mehr erwaäͤchsi. 

; Was endlich die gefürdtere Heradſetzung der Kronenthaler 

betrifft, fo genügt aus, Anlberlegeng diefes Gerüchtes die ein⸗ 

fädhe Minheilung, vah ein Neraviegung werke mägig er 
H vorn i 


Hatrfinden kann, indem ſchon dit M hc 
weprüdtiche Beftimmangenrfätr, Kaf die ganzer Kronenr 
kr aufrecht erhaften wer⸗ 


Bet: 
ıdarler kit ihrem Merthe vom'2f. 42 
‘ben ir — nie herab et werden dürfen, und dieſe Ver⸗ 
ttagsbeſfſaimung in wrefeh Juhre wieder erneuert worden if, 
Dad’ vorfichend in Bezug auf bie 24er und Lder Gefägte 
laͤßt ſich nun im folgenden Sägen zufammenfaffen, derfn in s 
lichſte Verbreitung wünſchenswerth iſt: 
1) Die Herabfetzung der 24er und 12er ift nicht freiwillig, 
nicht willlurlich ober aus. finanzielem Intereſſe der Regierung 
erfolgt, fondern nur deßhalb, weit Die Münzen in Defterreid 
ſelbſt berabgefept werden, und weil im Folge deſſen alle Zwan⸗ 
ziger zu une eingeftröm wären und unfere Gulden nebft den 
Kronentbalern verdrängt hätten, wenn man ſie zu dem vollen 
Werthe belaffen haben wuͤrdez die Regierung ak vater durch 
u ſchnelle Herabfegung nur nod größeren Schaden verbindern 
müffen. | 
2) Die öſterreichiſchen 24er und 2er dürfen zufolge einer 
' unter den fübdeutfchen. Staaten getroffenen Bereinbarung nie weiter 
‚als auf 23%), und 11 Kreuzer herabgeſetzt werden. ss, 
3) Eine Außerkursſetzung derſelben iſt zur Zeit nicht beab⸗ 
ſichtigt und im der Folge mar banı. zu erwarien, wenn fie 
ohne weiteren Schaden für die Beſitzer ſolcher Münzen ausgt⸗ 
führt werden kann. nn“ >» Ve 
4) Die öfterreihifhen 24er und 12er bleiben in iprem 
berabgefegten Werthe von 23°/, und 11 fr. gefeglihes Zahlungs⸗ 
‚mittel, müſſen von Jedermann in Zahlung angenommen wer 
den und haben auch den Silberwerth von 23°], und 11 fr. 
5) Dir bayerifhen 24er und 12er werden vom 16. 
Dftober bis zum 15. Movember bei allen bayeriſchen Ktreis— 
faffen und Rentämtern zu dem vollen Werthe umgewechfelt. 
6) Bom 16. November gelten auch die bayerifchen 24er 
und 12er, melde nicht umgewechſelt worden find, deßgleichen 
die 2der und 12er ber übrigen füdbeutſchen Stadien, nur mehr 
27], und 11 fr. und werden zu dieſem Werthe- fortan bei 
allen k. Kafſen in Zahlung angenommen. Die baperifchen 24er 


‚und 12et werden außerdem vom 16. Noveniber an fortwährend 


bei dem Hauptmängamte und dem Einlöfungeamte' Würzburg” 
nad ihrem inneren Eilberwerthe eingelöst: vs” 


x 


ayerm, 


Mündenn 11. 2° Morgen ot — 


finden. 

— 13. DR. Die «R. Münd, Zig.“ ſchreibt: „Sowohl 
in Stadigeſpraͤchen als in der Preffe iſt wiederholt und offen⸗ 
bas_zu_beflimmiem Zwede mit fleigender Betonung behauptet 
worden,. dig Auflöfung des Landtages habe im Deinikerratbe 
felb und noch mehr an höchſter Stelle eruſten Widerfpruch 
erfahren„- ber nur durch wiederholten Untrag und das Eut- 
laffungsverlangen der Minifter habe ausgeglichen werben fönnen, 
Wir können alle dicſe Gerüchte für vollfommen grundlos erflären. 
Simmelige Minifies waren vollſtändig einig mad ber erſte 
Bartrag derfelden Hat die allerhöchſtt Genehmigung erhalten.“ 

Würgburg,: A0. Dit, Bor dem Bezirksgericht bier 
fand geſtern eine Bande jugendlicher Verbrecher, 6 Burſche 
im Alter von-44—17 Jahren, die mit dem Steblen von 52 
Bänden Ritter-. und Raubergeſchichten aus einer Leipbibliothef 
ben Anfang gemacht, bald darauf auch verfdicdene Summen 
Gates, Uhren und derlei geftoblen haben und Die Abjicht hatten, 
ein romantiſches Näuberleben anzufangen, Die Staatsbehörde 
beantragte Strafen von 12 Tagen bie zu 6 Jahren Arbeits, 
haus, Das Urtpeil wird am 15. Olt. verfündigt werben, 

Aus Regensburg wird gefhrieben, daß jüngft Se, 
Mof. König Ludwig die Walhalla befuchte und an dieſem Pracht: 
ban bereits einige Schäden entdedte; namentlich bedarf bie fo 
foffale Marmortreppe, die den Berg himanftelgt, eine größere 
Reparatur, die au fofort in — genommen wird und auf 
500,000° fl. veranſchlagt ſeyn foll.i 


(Dienftesnahrihten.) Se. Maj. ber König haben 
Sich allerguäbigh bewogen gefunden, unterm 12. Oft, ben 
Landgerichtöfchreiber Ludwig Robrbacher von Obermoſchel, feinem 
allerunterthänigften. Anſuchen entfprechenb, auf bie erlebigte 
Sandgerichtöfchreiberftelle in Goͤllheim zu verfehen; ben geprüf- 
tem Mechtstanbidaten unb Polizellommiffär Geotg Weicht in 
Bergzabern zum Landgerichtöfchreiber in Obermoſchel zu ernen- 
nen; ben Nofär Phillpp Metz von Waldfiſchbach, feinem aller 
untertbänigften Anfuchen entſprechend, auf bie zu Kirchheim» 
bolanden iu Grlebigung gefommene Notärsftelle zu verfeßen. 

Durch Beſchluß ber kgl. Regierung ber Pfalz vom 13. 
Ott. 1. 3. wurde der Schulgebilfe Philipp Peter Weidner in 
Neuftadt zum Lehrer am ber proteftantifh-deutjchen Schule in 
Winzingen im proviforifcer Gigenfchaft vom 1. Nov. l. J. an 
ernannt; ferner bes Gchuldienfteripeltant Jakob Schweppen- 
bäufer zum Gehilfen am ber proteftantifch-beutichen Schule in 
GSroßbundenbach. 

Defterreid. 


Wien,:14 Die. Das „Neichögefegblatt» emihält ein 
Verbot der Ausfuhr von Waffen und Munition nad Serbien, 
Ausgenommen hiervon find nur. Heine, mit öſterreichiſchen 
Waffenpäffen: verfehene Duantitäten. 


Kreie Städte 


Frankfurt, ‚15. Oft. Im ber geitrigen Bunbestags- 
fitung kam bie holfteinifhe Angelegenheit abermals nicht vor, 
ba bie einzelnen Regierungen über die Sache noch zu konferiren 
batten. Auch find die dänifchen Mittheilungen ein fo weit- 
ſchichtiges und delikates Material, daß der Bericht barüber viele 
Zeit und forgfältiger Erwägung bedarf. Man ſcheint auch in 
biplomatifchen Kreifen dahin zw neigen, daß bie bänifchen Er- 
Härungen nicht befriedigen; aber über bie Frage, was num 
weiter zu thun, iſt man offenbar noch nicht einig, zumal ba 
das Ausland fib in biefer Angelegenheit wicber regt, Man 
erwartet jedoch dom ber Energie bed neuen preußifchen Re— 
genten größere Ermuthigung, um bie beutfchen Rechte zu wah- 
ven, und mwabrfheinlid hält man auch befhalb noch mit ber 
Vorlage eines Antrags zurück, um bie lehte Grlebigung ber 


byumarten. 


preußifhen horse iR va burh ben Landta . 
au e 


Aus biefem Srunde if daher anzunehmen 

nächte Erunkbrooditun bi Boifeinifce a enbeit noch 
nicht auf bie Bagrsorbunng ern verhan⸗ 
beiten GSegenſtaͤnde betrafen jumein bi nbesinjpeftiond- 
berichte und Angelegenheiten ohne allgemelnd Intereffe. 


| Sähwei; 


| Ueber ben Konflitt mit Genf, ber ein ernfteres Ausſehen 
zu befommen den Anfchein wimmt, erfährt bie „Cidg. Zig.⸗ 
Näheres, Am 14. Aug. Inb ber Bunbesrath bie Regierung 
don Genf zur Vollziehung ber Internirung ber zehn Italiener 
ein. Da feine Antwort fam, erfolgten am 30, Aug. unb 21, 
Sept. Recherchen, letztete allerdings mit einer: Friſt von 10 
Tagen zur Antwort, Den 1. Of. endlich langte bie Antwort 
ein. Die Regierung ſtellte fi verwundert, baf man fo bränge, 
unb erklärte, daß bie Behörden von Genf ber Bundbesautorität 
im Vollzug der beſchloſſenen Maßregeln nicht helfen aweiben, 
denn biefelben ſeyen inkompetent exlaſſen und fie könne nicht 
glauben, daß ber Nationalrath bem Befchluffe bes Ständeraths 
(der den Genfer Rekurs abwies) beiftimmen unb bem Bunbesr 
rath hinſichtlich ber Fremden eine diktatoriſche Gewalt einräumen 
werbe, unb felbft wenn dieje Entſcheidung vorläge, fo müßte 
die Bundesverfammlung über die Erefution entjcheiden, ba ber 
Kanton biefelbe verweigert. Der Staatsrath ſehe ſich alfo 
genöthigt, feine Mitwirkung abzulehnen und überlaffe bem 
Bunbesrath jebe Berantwortung einer gewaltfamen eibgenöffifchen 
Erefution, ſowohl gegenüber den Geſetzen von Genf, als gegen 
über ber Eidgenoſſenſchaft. Sofort nah Empfang diefer Ant 
wort am 4. ds. beſchloß ber Bunbesrath die Miederberufung 
ber eibgenöfflfhen Kommiffire Dr. Dubs und Dr. Bifhoff und 
versah fie mit Inſtruktionen und Vollmachten, welche neib: 
wenbig find, um ben Befehlen ber Bundesgewalt in biefer An: 
gelegenheit Refpelt und Bolziehung zu verfchaffen. 
| Däanemart, 
Kopenhagen, 13. Dit. «Fäbrelandet⸗ meldet in einer 
Korrefpondenz aus Paris, in dem diplomatiſchen Kreiſen dafelbit 
mache eine Zirfularnote ‚der ſchwediſchen Regierung Aufichen; 
worin biefe ald nordiſche Macht lebhafte Belorgniffe für den 
all äußere, daß eine Extkutions armee des deutſchen Bundes 
ch der Eider nahen follte. 


GSroßbritannien. 


Aus London, it. Olt., wirb dem mPBaysa geſchrieben; 
"Man verfichert, der neue Rath von Indien habe jept deſinitis 
bie Inſtruktion für den, Generalgouverneur feſtgeſtellt, ſowſe 
auch bie an die Bevölferung zu erlaffende Proflamation, worin 
ihr ber Regierungsmwechfel und bie Reformen in ber Berwaltung 
fund gethan werben jollen. Diefe verfchiedenen Afteuftüde joll'en 
am 14. nah Kalkutta abgehen. Nach fehr glaubwürbigen Se— 
rüchten hat man bie von Lord Ellenborougb ausgeſprochenen 
milden Grunbfäge angenommen und befchloffen, Die indiſche 
Bevölkerung auf eine andere Weife als bie augenblidlich be- 
folgte wieder herbeizuziehen. Zu dem Ende if auch bas Pro— 
gramm Montgomery’d zur Pazifizirung des Königreichs Oude 
volltändig angenommen, Dean weiß durchaus nicht, was wegen 
bes jungen Königs von Dube befchloffen worben if; aber feine 
Reife trifft gerade mit biefen neuen Berhaltungsmaßregeln zu: 
fammen, woraus man fliegen muß, daß jeine Anweſenheit 
in Indien ih an einen Blan fnüpft, wonach er unter gewiſſen 
Bedingungen wicber an bie Spitze des Königreichs Oude ge» 
ftelt würde. Es heißt auch, dag in den neuem Inſtruktionen 
au ben Oberklommandanten ber Armee bie Behandlung ber 
Gefangenen ausführlich beſprochen iſt und daß für bie Zukunft 
alle Hinrichtungen durch Kanonen verboten find, Wie es beist, 
bleibt Lord Ganning vorläufig Generalgouverneur.« 

— 44. Dft, Die heutige „Times“ meldet in Bezug auf 
bie Differenz zwiſchen Brantreih und Portugal, daß die Aus— 
aleihung bderfelben bevorfiche. Portugal würde den „Gparl:s 
Georged« zurüdgeben unter der Bedingung, daß die beiden 
ſtranzoͤſiſchen Schiffe den Tajo verlaffen. Ein Schiedsgericht 
ſolle die Entfhädigungsfumme beftimmen. @&eflern warb auf 
= Börfe in Paris verfihert, die Audgleihung ſep bereits 
erfolgt, 


— Das Alagliche Schidſal der Aufiria Hat die engliſche 
Apmiralsätımeraniaht, den Feuer loſch ⸗· Apparaten auf der Flotte 
ſtfernge Aufmerkfamfeit zuzuwenden. Giſt Befehl ercheilt 
worden, mit dem von Herſey patentirten bBerfahren Verſuche 
anzuftellen. Es beſteht dies einfach darin, auf ber Wölbung 
der Dampffeffel Häbne anzubringen und mit biefes Schläuche, 


nach allen Theilen des betreffenden rzeugs führen, in 
udung zu Fen. Bricht, itgendwo Fruer aus [6 wird 


Dahn. aufgebreht,. der Dampf. ſtröm fin die Röhren und 
dur ee 32 das Feuer ſchnell Froättigen. rn, 
—— Frankreib —* 
Paris, 14. Ott. Die Nachricht aha rnit 
—* frangöfiihen und des engliſchen Vijekonſuls in Tetuan 
fätigt ſich. Erſterer war ein Jude, and Tetuan ſelbſt ge: 
Bürtig, Namens Manehet⸗Rahon; er war Dolmeiſcher bei ber 
franzoͤſiſchen Arınee geweſen und hatte das Framgöfliche Bürger 
terworben. Jener Borfall bat ſich in ben erſten Tagen 


ereignet. 1 

— Die „Preffen kommt heute wiebet auf bie ſchlechte 
Organiſation des Vollsunterrichts in Frankreich zu ſprechen. 
Sie hebt hervor, daß faſt ein Drittel Männer: und bei- 
nabe die Hälfte ber Frauen, welche fih im Jahre 1858 ver 
beiratheten, meber leftu noch fehreiben konnte, „Das ift der 
geiſtige Zuftand eines Landes, welches fi gem den Mittels 
punkt der Aufklärung nennt, eines Landes, wo das allgemeine 
Stimmrecht die Gefchide ber Nation in did Hände der Maffen 
legt.““ In Frankreich haben fi bie Ausgaben für ben Volks— 
unterriht im Jahre 1855 auf 32 Millionen belaufen, von 
benen ber Staat 6 Millionen, die Departements 5, bie Se— 
meinden 44'/, und bie Schulkinder (an Schulgeld) 9 Millio⸗ 


nen zahlten; rechnet man-dazu bie Einkünfte der Normalſchu— 
Ien, bie Stipendien u, ſ. w., fo fommen etwa 32'/, Millio- - 


nen heraus; dazu feuert alſo ber Gtaat nur 6 Millionen, b. 


5. fo viel, wie bie Stadt New. York allein Für ihre, Schulen .L. 


pibt. Bergleihen wir num Hiermit bit übrigen Budgets: 
dr das Jahr 1859 beläuft fih bas SKriegsbudget auf 854 
Millionen, bas_Kultusbubget auf 47 Millionen, das ber Zuftiz 
auf 28 Millionen, bas bes öffentlichen Unterrihis auf 20 
Milllonen, wovon” anf ‚ben Bolksunterriht nur 6 Milfionen 
kommen. ‚Das Bubget von 1359 wurbe um 50 Millionen ver- 
mebrt bie far ausſchließlich zur Aufbeiferung ber Kon ery 
namentlich ber Kinanzbeamten (25 Millionen) beitimmt find; 
davon ‚find dem ganzen. Lehreiſtande 455,000 red. zuge 


fallen. 
China. 


"Daily News unde⸗Hetald⸗ bringen folgendes Telegramm 
von ihrem RKorrefpondenten aus Malta: Aus London wirb 
gemelbet, daß &eneral Straubenzee, um ben in Namtom ber 
gangenen Exzeß zw rächen, biefen Ort mit 700 Mann geplün- 
bert und eingeäfchert hat. Namtow ift ein Ort, ber bie 
Kolonie Hongkong theilweife mit Lebensmitteln verficht. Es 
ift (oder war) aber auch der Mittelpunkt einer antienglifchen 
Bewegung, wo bie Shunkum-Notabilitäten! auf Mittel fannen, 
um ben Briten in Hongkong bie Lebensmittelzufuhr abzuſchnei⸗ 
ben. Gine von Sir I. Bowring erlaffene chineſiſche Profla- 
matten, bie wor jener Mgitation warnte und gleichzeitig ben 
ab des Friedens ankünbigte, wurde deßhalb vor. Allen 
durch das Kanonenboot »Starling« nah Namtow gefandt. 
Da bie Behoͤrden nicht zu finden waren, ſuchten fünf Mann 
die Ptoflamation anzuſchlagen, wurden jedoch von chineſiſchen 
Soldaten in die Flucht gejagt; einer warb dabei getödtet, ein 
anderer verwundet. Dies iſt der oben erwähnte Grjeh; er ber 
gab ih Ende Auguft ober Anfang September. Die Einwohner 
entſchuldigten ſich mit ihrer Unmacht und erflärten, daß ein 
Seeräuber mit feiner Solbatenbande die Stadt behertſchi und 
allein jenen Ftevel verfchulbet habe, General -Straubenzee 
fcheint biefer ‚Vertheibigung feinen Glauben gefhemtt ober Fein 
Gewicht. beigelegt zu haben, daher wurbe an Namtom ein 
Grempel ftatuirt, j 
Das "Pays hat Privatnachrichten aus Shanghai, 
412. Aug. Bizeadmiral Rigault de Grnouilly war am 2, zu 
Schanghai angefommen, Im NAugenblid des Abganges ber 
franzöſiſchen Divifion von Vetſchli batıe man Nachrichten aus 
Peking - Auf Brichl des Kaiſers war am äußern Thor vom 
Palaft zum offiziellen Empfang der Geſandten und Großoffiziere, 
fowie an tem Thor des großen Tempels des Himmels eine 


mit Frankreich und England publigit, iſt. — 
e ı Huhu ä 24 


Berechnuagen fol Hr. v. Strups Scharen 


‚der Friedensihluß 


Berfchiedenmes. 


Ju Petersburg iſt rin großaktiger Betrag zu Tag ger 
fommen, der viel F macht. 6 * * dbe 
vdauß die im 
eraber, Linie gebaute Bahn ‚nom Peterebur, öfau 38° 
erh Yürger iſt, als. bisher 9 ——— — 
angenommen würde (mad denen ihte Enge 607 Werft beträgt). 
Danah märe ‚alfo der Staat um cirea *, ver Koſten, d. 1. 
um eirca 12 Mil. Thaler betrogen worden und da der Be⸗ 
trieb der Bahn das Unternehmen; einer ameritanifchen Geſell- 
ſchaft if, die ih pr. Werft bezahlen läßt, ſo wäre der ſeit⸗ 
berige Berluf noch um fo enormer... .....- A 

In Southampton’ lief vor einigen Tagen efiie ameri⸗ 
fanifhe Schaluppe ein vom folgenden Dimenflomen: Kiel 48 
Fuß, Ränge bes Deds 53; Breite 16, Tiefgang: 6 Fuß Laſt 
45 Tonnen. Diefe Nußfchanle,; eines der Meinten Fahrzeuge, 
bie je über ben atlantifchen Ozean geſchwommen, tft in Con⸗ 
necticut von bem Eigenthuͤmer Webb:felit gebaut, der bie 
Reife nur in Begleitung zweler Schiffsiungen gemacht bat. 
Er war 45 Tage unterwegs. Es feheint eine Baffion zu feym, 
ſolche gefährliche Reifen gu”mahen, Ti vorigen Jahre Tangte 
er hlet auf einem gleichfalls ſelbſtgebauten Kutter von gar nur 
23 Tonnen an. dr Bi 


Ein gräßlicher Unglüdöfall 'erei, 3 am 1. Oft. auf 


der Prag-Boderbacher Bahnſtrede. 7 r nämlich die Frau 
des Prager Bahnverwaltungshefs Hm. Sh. mit der Schwieger⸗ 
‚matter und einem fchon erwachferien Kinde mittelſt eines Bapn- 
wageus (Draifine) nah W:ltrud‘); woſelbſt fie mit einer ent⸗ 
gegentommenden Draifine, bie überdies mit Bahnfchienen ſchwer 
beladen war, ‚zufammenftiegen; Sauimilichen oben bezeichneten 
Prrfonen wurden buchſtäͤblich die Füge ſcharf an ven Knieen 
weggeriffen. Die Berunglüdten, wurden zwar, noch lebend nad 
Prag gebracht, allein ihr Zuftand if fehr gefährlich. Gegen 
‚die Schuldtragenden ift bereitd das Strafverfahren eingeleitet. 
Die Münchener Gasbeleuchtungs⸗Seſellſchaft zaplt für 
bag abgelaufene Verwaltungsjahr eime Dividende von 13 fl. 
per Aktie. Die Stuttgarter Sasbeleuchtungs-Geſellſchaft 
macht aber noch glängenbese-&Gefhäfte; für bas vergangene Jahr 
erbielt jebe Aktie eine Dividende von 123 8 20 tr, . 





. J ip 
Mainzer Sandelobericht..vom 15. Dttober. 

Getreide bleibt fortwährend ſtill. Eine Befferung der Preifk 
fönnte nur durch Präftig auftretenden Bedarf für Holland und 
England herbeigeführt werben. Ba aber namentlich Gägland eine 
ungewöhnlich gute Ernte gemacht! hat: und außerdem Schwarzenmker- 
und Mittelmeer: Weizen überflüfflg zugeführt erhält, iſt baranf nicht‘ 
zu reinen. Unſere Preife find die vorwöchentlichen: Weit 10'/; 
a g1t/, bie ®/, fl. mad Qual, Roggen S'/,.% ®/, ML, Geche 
9 fl. per 200 Vfd., Hafer 6 fl. vor 120 Pfo,, Hülfenfrädhte und 
Kohlſaat ebenfalls ohne Anderung. ’ 

en Fruchthalle wurden verkauft zu folgenden Durchſchnite⸗ 
preiien: 


464 Sid Weizen A 10 fl. 35 fr. per Sad von netto 200 Pin, 


18 50 Ben 5, 10 10e 
72 ou ef „ 6 u Ju ee „160 „" 
1m Hafer „6% a — " 120° n 


Außerhalb derfelben vom 8. bis 15. Dhiober: 
27 Side Weizen à 9A. dd Er per Sad von netto 200. Pfd. 
10 u Gh 5 Tan nie ne 160 m 
Weißmehl 10 fl. 40 Fr. NRoggenmehl. 8: fl, 30 Er. per. 140 Bio, 
Die Tare des Apfündigen Roggeubrodes blieb unverändert, Müböl 
ſtellte ſich im Laufe der Woche in Folge. befferev auswärtiger No: 
tirungen höher, eff. 28'/, & Y/e- fl. per 100 Bid, per Okt. 48’), 
& 49 Thlr. doch ift der Umſatz unbedeutend, Reindl 23 a ’/, fl, 
Mohnoͤl 43 à 44 fl. Brauntwein 22 & 23 fl, ercl. Octroi. 





x Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 

































, Berafte Berknituiahungen. | 
Geihärts-Cmpfehlung: | 


Der Unterzeichnete beehrt ſich biermit, 
feinen Freunden und Bönnerm die Anzeigt 
u maden,'daß das non ſeinem Bater 
n dem Lonis Elfenmenger'ſchen Hauſe 
betriebene Mehl⸗ Und Fruchtgeſchäft für 
feine alleinige Rechnußkg übernommen bat, 
und bittet Um april Zuſprach, ‚unter 
Zufiperung det Feeiftkn und billigitem Bert 


bienung. 13 In 
Zalob Mayen 


pP: 


Verwandten und teumden zeigen 
wir hiermit am) daß Dee Herr unſern 
geliebten Gatten und Vater, 


ei Lud N pP T 
Sam 15. 8. 8 Mm PTR en. 


jahre zu ſich heimgerufen Hat Indem’ 
wir um file Theilnahne Kitten und für 
die zahlreiche Leichenbegleilung unſern 
berzliben Dank abſtatten, machen wir 
zugleich bekannt, daß das von ung be: 
trreßene Gefchaͤft unverändert forfgefübrt 
wi?d, und binen, das Bertrauen Bag 
tem Verſtorbenen gegen 5 auch 
“Auf die‘ Hinterbfteiehen Ar tiber | 

Zweibrucen, den FB! Fa 
Die Ginterblieberien. 




























Dienstag den 19. Dftober 1858, Ber 
mittags neun Uhr, Mt Frang Broziir 
von Schwarzenader im dortigen Schul⸗ 
haufe auf Borg verfeigerm: ‘ 


2 Fubrpferde ‚ 
2 Pferdogeſchirre und · Wägen. 
Squͤler, kb. Notar. 
a ee se ber 


Donnerstag den 21. Dfober 1858, Rad: 
mirtage, unmittelbar nad der Konrad Sin 
er’ichen  Gterverfteigerung‘ zu Ziprie 
Dräden aufdem Stadthauſe, wird ein Mder 
von 4?/, Morgen Fläche; Plan⸗ Max 1202, 
fints ber Lanbauerftraße am Tſchifflikerhang, 
Zweibsüder Banned, mit fhönen Obſſt ⸗ 
bäumenibepflangt, neben Karl Frötic 





— — — 


Ausgezeichneter 1858 
pr. Shoppen 12 fr., ber Pr 
P. u. b mm )>7 











Ei Coiſen in von der Rinyeallee Die 





und Schreiner Knauber, auf mehrjährige di: green ang wamıma verloren 333 der rede 
Zahltermine zu Gigenthum: serfteigert: wVelopırung 


lie Finder wolle es * 
ISchurnacher Kil vi abgeben — 


bei 
Schuler, 1.5. Notär: ie 
— — — —— — — — 


Am Donneretag dem 28. Oktober 1868 
Nachmittags 3 Ubr, laſſen Ludwig David 
und Kinder zu Sulzbach abtheilungshalber 
durch den unterzeichneten Notar ihr zu Sulz 
bad, Kreis Saarbrüden , gelegenes, zu je- 
dem Geſchäſtobetriebe geeignetes Wohnhaus 
unter günftig geftellten Bedingungen öffent» 
lich unb meinibietend verſteigern. 

Die Verſteigerung findet ſtatt zu Gulz- 
ba bei dem Wirthe Pfeil ſtücker. 

Vahrentarpf, Notär. 
— — — — — — — 


Publitation— 


Offene Lehrlingeſtelle det t 
13 Joſeph Schwier. 





Bei Hüter © matopf inner de 
heimerftraße in forrwäprend, frifhe Funk, 
und Eſſigheſe zu baben. 1] 


Pferde Dunger 


Lammſtrahe Bit. A, Na 22817 vn 
+ 


uund--& 


In meinen; in mäßpfler Zeit dahier b- 
ginnenden, Konditore Geſchaͤfte Faun je gt 
ſchon ein Lehrling — werden. 

uguſt Glemend. 











Bei Unterzeichnetem können zwei im 
Möbel-Arbeiten erfahrene Schreinergejellen 
gegen guten Lohn dauernde Beihäftigung] 
erhalten. 





Ein möblirtes Zimmer. bei F. Rmoır 
ju vermierhen. N 494 I 


109 


Karl Hauck 





Bei Unterzeichnetem iſt ein pum Poit- 


dienſt untaugliches Pferd billig, zu vet · Ben — 2 








Am Donnerstag FEN —— rem 

yantık.: Reyembirh © ) 8, Lang, k. Poſthalter. J po. Zcm-@uren-Städe:. z = Pal 

d. 3, Mittags 12 SmamiAtanferstit . "2 BRRR” 

Uhr, läßt die Wiw,| in junger Hund, Vommer, von Farbe FinffrantenThaler . . . - 2 Mupallei 

des weiland Johann] weiß mit rorben Flechen, auf den Namen] Engl Sorerimie . u 

Paulus zu Gon.| »Cartouche- hoͤrend, bat ee verlaufen ‚| Preus -Eaf.-Söeine „1 44-j 
nesweilen, Marga:| wer denfelben on weicht, Epnrav in NEN — at 
a vetbe geb. Mault,| Mimbach zurädtringt, erhält Fine ange-| Douars in @i®. . .... m. — 
ae, NP die ihr gehörige zuf meſſene Belobuung— ’ Aktien. 





Sonnesweiler, dicht an der Straße von 
Pirfenteld nah Saarlouis und etwa 
eine Biertelſtunde von ber Halteftelle der 
Rhein-NabesEifenbabn bei der fog. Turkis⸗ 
mübfe entfernt befegene Mahl · und Schneider 
müble nebſt allen zum Betriebe biefer Mühle 
erforderlihen Geſchirren, Sowie Hofraum, 
Garten ıc. öffentlich meiftbietend verſteigern. 
Hiebei wird noch bemerft, daß das Ganze 
in einem malfiv aus Stemen erbauten Wohn⸗ 
hause, worin fich zugleih die Mablmühle 
mit zwei Mablaängen befindet, und einer 
neben demfelben vor einigen Jahren neu 
erbauten Holzschneidemühle mit zwei Sägen, 
beſteht, ferner, daß die mit zu verfleigern: 
ben, in ber Umgebung der Grbänlichttiten 
belegenen Wieſen einen jährlichen Heuertrag 
von enva ſedzig Zentnern abwerfen. 
Steigluſtige wollen ſich an dem benantt- 
ten Tage in dem Gaflbaufe des Johann 
Nifol, Schneider im Bonnesweiler eins 
finden. 
Robfelden im Fürſtentbum Birkenfeld, den 
2, Oftober 1858. 
G. Jung, 
e. Nuctiond:Bermwalter. 


4* Labwoh· Berb E-AM HERR BG. 
ve ,", Pialj- Mami». 98. P. 


— id 


Um aufguräumen , verkauft Wirwe Toms 
fig ſchöne Zwerfhenbäumden ‚das Stüd 
au 6 fr. 


— np 


* » N —8 —— 
Güter-V Schlepp- · Dampfſchifffahrt 
von S. Lederle, are dar 
Mein Güterdamofboot Fährt regelmähig zwiſchen bier, Coblenz Coln x: 
(Düffeldorf, Weſel, Rotterdam, Amſterdam, Antwerpen — New⸗NYorh 
Pbitadelpbia). Die Frachten find aufs Billigſte geſtellt ra und 
Ludwigsbafen a/Rp., in Srotember 1958. 


[5] ©. Lederle. | 








Hecht engliſcher Patent Portland⸗Cement 
(vom dem rühmlichſt bekannten von Robins «& C’#). 
Mein Schiff bat wieder eine große Parıhie bavon angebradt; der Preis ik 
billig geſtellt. 
Ludwigshafen a/Rb., im September 1858. 





[5] ©. Lederie 


Drud und Berlag von Rug. Krangbudler ın jweibruden. 


Zuri 


icher 





Worpenblall 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifhe Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Äreitage, 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inierate: 3 Kr. für die breifvalt. Reile; wo bie Med, Ausfunft ertbeilt: 4 Kr. 





Freitag, 22. Dftober 








München, 14. Dft. Die aus einem hiefigen Blatt in 
mehrere Blätter übergegangene Nachricht, daß aus Neapel ein 
Courier bier eingetroffen ſey ac., ift verfrübt, aud ift ber Ger 
ſandte Neapels, Graf v. Ludolf, bereits feit einigen Wochen 
von hier abweſend. 

— 15. Ott. Die f. preuß, Majeftäten haben mit 3. Maj. 
der Königin Marie und dem Prinzen Karl von Bayern dieſen 
Nachmittag 1 Uhr 45 Min. per Ertrazug Augsburg verlaffen. 
Um 3 Uhr 45 Min. erfolgte die Ankunft im biefigen Bahnhof, 
woſelbſt fih Se. Maj. der König Ludwig mit den f. Enkeln, 
Prinz Luitpold, Prinz und Prinzeifin Adalbert eingefunden 
baten. Nah kurzer Begrüßung ım f. Wartfaal beftiegen die 
preuß. Majeſtäten mit der Königin Marie und dem Prinzen 
Karl wieder die f. Salonswagen, Schlag 4 Uhr rollte der 
Ertrazug — auf der Kuffteiner Linie — aus dem Bahnhofe. 
Das Ausfehen Sr. Maj. des Königs von Preußen ſchien er 
ſtarkter denn bei feiner jüngfen Durchreife. 3. Maj. die Königin 
Marie und Prinz Karl geleiten die hoben Anverwanbten bie 
Holzfirden , von da begeben fie ih nah Bad Kreuth, wo Se. 
Maj. der König Mar beute zur Beier des erfreulihen Geburts» 
fees Ihrer Maj. aus der Riß eintreffen. I. Maj. die Königin 
werden morgen bierher zurückkehren. 

Nah Bekanntgabe im beute erfhienenen Regierungsblatt 
Nr. 53 finder am Mittwoch den 27. ds. cine weitere Berloofung 
ber 4°/, Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe zum Betrage von 
600,000 fl. Rat. Dis verloosten Schuldbriefe werden vom 
1. Febr. an aufer Verzinſung geſetzt. 

— 16. Otl. Die legten Stunden der hiſtoriſchen Kunſi- 
ausſtellung finden fletd cin überaus großes Publifum in den 
weiten Räumen des Glaopalaſtes verfammelt. Heute war es 
Faum möglih, durch den Menſchenknäuel zu dringen, ber ſich 
befonders in ben fleinern Kabinetten gebildet Hatte. Die In- 
duflrie-Audfiellung, welche ebenfalls morgen geſchloſſen wird, 
erfreute fi dagegen nur eines fpärlihen Beſuchs. Und trop- 
dem war die Zadl der Befucher vorgeftern bereits auf 47,694 
gefiegen und dürfte bis morgen Abend fih wohl auf nahezu 
50, entziffern. 

— 17. Dft. Dem Vernehmen nad ift die Ernennung 
des Vorflandes und des Lehrerperfonals für die mit dem 1. Dez. 
d. 3. ins Leben tretende neue Kriegefchule diefer Tage erfolgt 
und wurde Dberft Clemens Schebel vom Generalquartiermeifter- 
ſtab zum Borftand derſelben ernannt. 

Würzburg, 13. Dft. Nach heute eingetroffener telegr. 
Depefche it der Schleppfahn ber Main- und Rhein-Dampfs 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft, bie Stadt Miltenbergr, unwelt Kos 
bienz total gejunfen. Die Ladung beſtand aus Del, Eiſen, Blei: 
weiß und Zuder und es find für die Rettung derſelben, fo 
weit fie möglich ift, alle erforderlichen Anfalten getroffen. Die 
Veranlaffung diefes Unglüdefalles ift zur Zeit noch unbefannt. 

— 16. Dit. Geftern Abend wurde das Erfenntniß bee 
Bezirksgerichts gegen die Opfer ber Romanlefrüre und der ver⸗ 
wahrlosten bänslihen Erziehung verkündigt. Aquilin Harrach 
wurde freigeiproden; Georg Maier wurde zu 6 Jahren Arbeite- 
haus, Karl Hein zu 6 Monaten Geſängniß (weil bei ihm 
wegen noch unvollendeten 14. Lebens jabres bie erbrechen als 
Vergehen ſtrafdar find), Seorg Spannering zu 2 Jahren Ar⸗ 
beitohaus, Konrad Pfeiff zu 12 Tagen doppeltgeichärftem Ge⸗ 
faͤngniß verurtheilt. Es hatte ſich eine förmliche Volksverſamm⸗ 
fung gebildet, um bie jugendlichen Verdrecher im bie Frohn⸗ 
vefte abführen zu ſehen. Sie hörten bie Verleſung des Ers 


Refidenz die von Se, Maj. dem * — —* Andenken 
iflete Ausſpeiſung von 


(Dienſtes nachricht.) Durch Befhlug f. Regierung 
der Pfalz, Kammer des Innern, vom 4. Oft. l. Irs. wurde 
ernannt: der fathol, Pfarrer Huth zu Zweibrüden zum koͤnigl. 
tathol. Diſtriktsſchulinſpektor für die fatb. Schulen der Kantone 
Zweibrüden und Hornbach. 


Defterreid. 


Bonderöfterreih, Grenze, 14. Dit. Simmt- 
liche beurlaubte Mannfchaften der öfterr. Armee find durch Armee: 
befehl einberufen und zwar in ber fürzeften Zeit. In Böhmen, 
Mähren und Schleſien haben vie Einrüdungen bereits begonnen. 
Die Sache wird in möglichfter Stille betrieben. Man weiß 


nicht, ob dieſe Maßregel aus politifden Gründen hervorgeht. 


oder etwa blos im ntereffe der militärifchen Disziplin anges 
ordnet wurde. (Die Betliner »Zrit« glaubt annehmen zu dürfen, 
dag Mm diefe Einberufung beurfaudter Mannſchaften auf eine 
Verftärfung der faif, Truppen am der ferbifhen Grenze und 


in ben Regationen bezieht und wohl nicht ben angegebenen großen 
Umfang hat.) 


Breußen 


Berlin, 14. DH, Die außerordentliche Landtags⸗Seſ⸗ 
fion wird am 20., wie wir hören, von Sr. f. Hoheit dem 
Prinzen von Preußen, Regenten, im Weißen Saale dee k. 
Schloſſes eröffnet werden. Die beiden Häufer werden fidh for 
dann zunächſt gefondert. fonftituiren. Die Eivdesleiftung Sr. 
f. Hoheit des Prinzen von Breußen, Regenten, wird dem Ber- 
nehmen nah im Ritterfanle bes k. Schloffes flattfinden, wo 
auch der König am 7. Febr. 1850 den Eid auf die Berfaffung 
geleitet hat. 

— 16. Olt. Es wird von verſchiedenen yorbereitenden 
Schritten und einigen andern Anzeichen berichtet, welche ben 
Schluß geftatten, daß nad ber definitiven Konftituirung ber 
Negenifcpaft, d. h. alfo mac der erfolgten Eidesleiftung, ber 
Erlaß einer Mmneftie zu gewärtigen ſey. 


Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 15. Di. Heute Nachmittag fand dahier im 
„Rheiniſchen Hofew eine Berfammlung von Mitgliedern ber 
"Jung-germanifchen Geſellſchaft⸗ fatt, in welcher befiloffen wurbe, 
die erfte allgemeine Verſammlung dieſes literartihen Vereins am 
1. Juni, J. zu Nürnberg abzuhalten. 


Freie Städte 


Frankfurt, 16. Oft. Der geflern Abend verfammel! 
geweiene Gewerbeverein hat beſchloſſen, den für den 25. d. M. 
in Aueſicht geftandenen Kongreß wegen zu großer Anhänfung 
des Materials zu vertagen und erſt ſpaͤter abzubalten. 


Grofbritannien 


London, 13. Dft. Das Lager von Alderfhott, das ſich 
zu einer Heinen Garnifongftabt entwidelt hat, wirb in biejem 


Winter zum erflenmale eine regelmäßige Straßenbelewchtung. 
erhalten und jind Konttafte- für 7000 Gtragenlampem abge⸗ 
fhloffen worden, woraus ſich allenfalls’ ein Schluß auf’ die 
Ausdehnung diefes Mebenden Lagers’ ziehen Täßk: 

— 14. Dft. Die —— von Tilbury ſollen ver⸗ 
mehrt werben und zu Gravesend ſollen zahlteiche Werke pn 
geführt werden, ac, die Themſe beherrſchend, London fügen 
wütben. 

London, 18. Dt. Nachrichten aus Quebel vom 4. 
be. Mis. zufolge hat die norwegische Bark vKatharinaw am 
14. Sept. von der verunglüdten Auſtria- nod ſechs Matrofen 
und ſechzehn Paffagiere gerettet, bie im Quebeck verpflegt werden. 

(Telegramm.) 


Sranfreid. 


Paris, 15. Of. Der Ghriſtoph Colomba, der eben 

erfi in Toulon angelommen war, hat ein Bataillon Jäger nad 
Nom als Berftärfung — Dieſe Verſtärkung war ber 
kanntlich ſchon ſeit lange in Aueſicht geftellt und ihre Abſendung 
iſt durch die jüngften Borfähe befchleunigt worben. 
Man verfihert, daß Franfreih einen Konſul nad 
Mozambique fhiden wolle, — Dem „Boru nation« zufolge ift 
von bemnächfliger Errichtung eines preußiſchen und bayerifchen 
Konfulats in Met die Rede. Diefe vom Handelsjtande ſchon 
längft geforberte Maßnahme wurde feit Eröffnung ber Eifens 
bahn von Saarbrüden und der vervielfachten Beziehungen zwiſchen 
den Mheinprovingen und Dfl-Franfreih noch nötbiger. 

— 15. Oft. Die Ermordung des franzoͤſiſchen Bizefon- 
ſuls zu Tetuan beſchäftigt um fo mehr die. franzöſiſche Regie 
rung, als eine Depeſche, welde fie aus. Algerien erhalten, dahin 
lautet, daß in Marocco eine allgemeine Demoralijation. einger 
treten ſey. Das Bizefonfulat zu Tetuan war von dem Kon- 
fulate zu Tanger abhängig. 

Paris, 16. Olt. Nah einer fehr freundfchaftlichen Kon- 
ferenz mit dem Grafen v. Walewoli ift der portugiefifche Se⸗ 
fantte, Hr. von Paiva, vorgeflern Abend nah Lifjabon abge 
reist (und hat fi bereits in St. Nazaire eingeſchifft), um bie 
zwiſchen ihm und dem franzöſiſchen Minifter abgeſchloſſene Kon⸗ 
vention durch feine Regierung ratifiziren zu laſſen. Der „Char: 
led Georges wirb entlaffen, ver Sciffstapitan in Freiheit ges 
ſetzt werben, und was die Entihädigung betrifft, ſo wird diejer 
Punft fpäterhin geregelt werden. Daß gleichzeitig eine Note 
nad Liſſabon gefejidt wurde, welder die bieffeitigen Blätter 
und Korrefpondenten ben Namen Ultimatum geben, ift eine 
bloße Sade ber Korm. Man kann daher diefe Sache als eine 
abgemachte anfehen, in feinem Falle würde es zu Kanonenſchüſſen 
gefommen fepn. 

— 18. Dft. Heute eingelaufene Depeſchen des franzöfi- 
fhen Generaltonfuls zu Tanger vom 12. enthalten feine Silbe 
über die befannten Borfälle in Tetuan. Die Ermordung des 
franzöfiiden und englifhen oder fpaniihen Koniuls iſt fohin 
pure Erfindung. Nichts Neues aus Maroklo, welches allerdings 
auf. mehreren Punkten unrubig if. 


Rußland 


Petersburg, 7. Di. Am 30, v. M. if die Gouver⸗ 
nementoſtadt Drel abgebrannt. 500 Häufer, Gehöfte, Läden 
und eine Menge Waaren eingeäfchert. Am 28, v. M. if die 
State Liwny (Gouvernement DOrel) von einem Brand heimge- 
* ebenfalls 200 Häufer und eine Menge Waaren ver- 
nichtet bat, 


Oflindien. 


London, 15. DE. Die Megierun 
aus Bombay vom 24. Sept, erhalten. 
Rebellenregimenter find fat aufgerieben. Bier Emiffäre Rina 
Sahibs wurden hingerichtet. Die Gmwaliorflähtlinge haben 
Jutra Patum befegt und erbeuteten reiche Schäge und 40 Ranonen. 
General Michael ſchlug fie am 13. Sept. volfändig und nahm 
ihnen 30 Kanonen ab. Der englifche Berluft war nur gering, 


Ebina. 


Die „Times⸗ hat folgende Korrefpondenz aus Hong” 
fong vom 24. Aug. befommen: „Wir haben ein Eremplar 
bed neuen Vertrages auf Chineſiſch erhalten. Man findet nicht, 
daß er irgend ein wichtiges Zugefändnig mehr enthält, ale 
der halbamtliche Abriß mittpeilte. Lord Elgin war laut legten 


bat offizielle Berichte 
ie beiden Multafchen: 


Berichten noch nicht nah Schanghai zurüd und die 
Kommiffarient aus. Peliug maren dort noch angelangt. 
Lord Elgin begab ſich inzwiſchen nah Jeddo wit der Dampf» 
yahk,.dir-er dem Kaiſer vom Japon zum Geſchent maden soll. 
Adıniral Seymour befinder. ſich feit dem 20. dä bier, Auf 
der Fahrt hieher berührt em Hakbodadi. Vor Kurzem find 2 
ruffifhe Dampfer und eim ruſſiſches Kanoncuboot aus dem 
Süden hier eingelaufen. Die Chineſen fehren allmälig nad 
Hongfong zurüd.« 





Der Untergang der Auftria. 


Ueber ben Untergang ber „Auftriau liegen endlich 
ausführlichere Berichte von Geretteten vor. Sie haben unfere 
fhlimmften Abnungen wahr werben laffen, indem von ben 538 
Perfonen, bie ſich an Borb befanden, bis jet nur 67 als be- 
fimmt gerettet befannt find. Bon den vermißten 471 Anderen 
bürften im günfigften Falle nur einige Wenige durch eine nor 
wegiſche Barkein Sicherheit gebracht worden ſeyn. (5. oben.) Einer 
ber Paſſagiere, ein Engländer Namens Charles Brews, ein Gipil- 
beamter, der auf bem Wige nad Rolumbia war, bat ben and» 
führlichſten Bericht über die jhredliche Kataftrophe geliefert. 
Dir laffen ihn bier folgen: „Am 12. war bie Witterung güns 
fliger geworben, To daß wir Alle der Hoffnung Raum gaben, 
ben 18, im Nem-Mort zu ſeyn. Gegen 2 Uhr Nachmittags 
fand ich anf dem Halbbed (Quarterdeck), als ich eine bichte 
Rauchſäule aus dem hinteren Gingange bes untern Dedranmes 
auffteigen ſah. Sleichzeitig kamen mehrere Frauen mit bem 
Rufe: „das Schiff brennt, was wirb aus uns werben!“ auf 
bad Deck geſtürzt. Die Geſchwindigkeit der Mafchine wurde 
nun um bie Hälfte vermindert und fo blieb fle im Ganze, 
bis das Pulvermagazin fprang, woraus ich fchliege, baß bie 
Maſchiniſten gleih Anfangs erftidten. Beim erſten Schritt 
an bie Brüftung überzeugte ich mich, daß bie Flammen ſchon 
and ben untern Räumen bes Mitteldecks herausſchlugen unb 
ba ber Dampfer gegen ben Wind fuhr, nahm das Feuer raſch 
überhand: Hierauf ging ih zum Steuermann und bebeutete 
ihm, bas Schiff mit ber Breitfeite dem Winde zugumenben. 
Erſt verftand er mich nicht, da er ein Deutfcher aus Hamburg 
war, bis ich mich endlich durch einen anbern Deutiden ihm 
verftändlih machen konnte. Zu gleicher Zeit ſah ih, daß 
Einige ein Boot vom Halbdeck hinabließen. Es wurde, fo viel 
ih glauben fann, rüdwärts zertrümmert. Ich ſelbſt half barauf 
ein Boot losmachen, aber faum hatten wir es binabgelaffen, 
fo ftürzten fih auch fchon fo viele Leute hinein, daß es um: 
ſchlug, worauf alle darin bis auf brei weggeſchwemmt wurden. 
Don biefen fonnten wir einen wieber auf’s Ded ziehen, ein 


'anberer wurbe durch das Geil, mit bem wir ihn beraufzieben 


wollten, ermwürgt. Das Feuer wurde jept fo gewaltig, daß 
fernere Rettungsverfuche unmöglih waren, Sämmtlice Paj: 
fagiere erfler Rlaffe, mit Ausuahme einiger Herren, bie im 
Raudzimmer erftidt ſeyn mußten, hatten fih auf vem Hinter» 
ded zufammengedrängt. Dorthin waren aud viele Pailagiere 
ber zweiten Klaſſe gelaufen, aber andere von diejen blieben 
vom Feuer in ihren Kabinen eingefchlofien und nur menige 
konnten burd ben Lüftungsſchacht heraufgezogen werben. Die 
legte auf dieſe Weife gerettete Perfon, eine Frau, fagte aus, 
daß bereits 6 unten erſtickt ſeyen. Seht exit bemerken wir, 
daß das Schiff ſich wieder gegen ben Wind gedreht hätte und 
daß dadurch die Flammen auf's Halbbed zurüdichlugen. Mber 
dad Gedtänge war zu groß, ald ba ich hätte zum Steuer vor⸗ 
bringen fünnen und iberbies hörte ih, baf der Steuermann 
feinen Poſten verlaffen habe, wodurch das Schiff ohne Lenkung 
dahinfuhr. Die Scene auf dem Ded war unbefchreiblich herz: 
zerbtechend. Alles drängte und fehrie, Männer nach ihren 
Frauen, diefe nah ihren Männern unb Kindern. Die Einen 
waren wie geläbmt vor Schreden; Andere weinten wie im 
Irſinn und nur Wenige bewahrten ſich ihre ruhige Faſſung. 
Mittlerweile drangen die Flammen fo weit nor, daß Be 
um ihnen zu entgehen, über Bord jprangen, barunter Berwanbte, 
bie feſt aneinandergefhlungen ben Tod im ben Wellen juchten. 
Zwei Mäbchen, man hielt fie für Schweftern, ſtützten fih auf 
biefe Weife in die See. Gin Unger mit 7 fchönen Kindern, 
darunter 4 Mädchen, bewog feine Frau, binabzufpringen; 
hierauf fegnete er feine 6 älteren Kinder, lieh fie eines nad 
bem anderen im bie Tiefe fpringen und folgte ihnen mit feinem 
jüngften im Arme, Ich ſelbſt fand während biefer Zeit außer⸗ 


bald der Brüftung und bengte mich, um den rüdmwärts-fhlagenben 
Flammen audzumeichen, nad außen, wobei ih mich an ben 
Jütten (vorfpringende Balken, um Boote ober Anker binabzus 
laſſen) feſthielt. Gin umgefchlagenes Boot, das noch durch 
ein Seil am. Dampfer hing, ſchwamm unter mir an ber Seite 
des Schiffes und an der Seite war ein Mann angeflammert. 
Ueber biefen, der mir nicht folgen wollte, hinweg ließ ich mich 
bis and Boot hinab und zerichnitt das Seil mit meinem Feber- 
meffer, nachdem ich die große Klinge zerbrocden ‚hatte... Raum, 
war bas Boot losgemacht, fo blieb es hinter dem vorwärts 
ſchießenden Dampfer zurüd, trieb aber, troß meiner Bemühungen, 
rüdwärts an- deffen Schraube an und ſchlug um. Mir blich 
nichts übrig, ald mein Heil im Schwimmen zu verfuhen und 
wie ich hinter meinem umgefchlagenen Boote wieder auftauchte, 
jab ich ein anderes Boot an meiner Seite, beifen Kiel nah 
aufwärts fhaute. Mein Ankllammern und eine Woge, bie ſich 
zu rechter Zeit brach, richtete es auf, aber ed mar doch voll 
Waſſer und ba die Ruder weggeihwemmt waren, batte ich zu 
feiner Fortbewegung nichts als einige Ratten, bie lofe an ben 
Seiten angenagelt waren. Bom Dampjer war ich um biefe 
Zeit ſchon */, (engl.) Meilen weg, doch konnte id noch beut- 
lich fehen, wie die Männer und Frauen zu Zweien und zu 
Dreien, die Frauen zum Theil mit flammenden Kleibern, vom 
Hintervet ind Waſſer fprangen. Die Höhe vom Hinterbed 
bie auf bie Woflerflähe betrug 22 Fuß und fo fchredte wohl 
Mancher vor dem Sprunge, bis ihm die Flammen feinen an— 
bern Ausweg offen ließen. Gine halbe Stunde war feine Seele 
mehr anf bem Hinterded zu fehen. Ich ruberte mein Boot 
dem Schiffe nah und nahm einen Deutfhen auf, ber kräftig 
ſchwamm unb jegt mit mir ruberte, Gin Segel fam aus ber 
Ferne immer näber, es war bie frangöfifhe Barfe „Maurice«, 
Rapitän Emeft Renaud von Nantes, Mm 6'/, Uhr (ih war 
fünf Stunden berumgefhwommen) nahm fie mich auf und batte 
um diefe Zeit ſchon 40 andere Bereitete an Bord, Die meiften 
von biefen hatten fib am Bugfpriet angellammert erhalten und 
mer die wenigſten waren aus bem Waſſer aufgefiſcht worden. 
Gegen 8 Uhr fam eines von ben eijernen Booten mit umge 
führ 23 Perfonen, barunter ber erfte und dritte Offizier, heran 
und jpäter wurden noch 3 oder 4 Paffagiere, bie auf ben 
Trümmern eines Booted ſchwammen, aufgenommen und noch 
fpäter wurde ber zweite Offizier, ber volle ſechs Stunden ge- 
fhwommen war, aufgefifht, Bon ben Geretteten waren 
Mebrere, barunter 3 Frauen (von Lepteren befanden fih 6 auf 
bem Maurice), ziemlich arg verbrannt. Kapitän Renaud be 
nahm ſich außerorbentlich liebreich, ergeigte ben Geretteten alle 
nur erdenklichen Dienite, verpflegte und verband die Befdhäs 
bigten mit einer nicht zu beſchreibenden Zartheit. — Während 
bed Brandes hatte ich: nicht einen einzigen von ben Schiffes 
offizierem zu Geſicht bekommen und bin gewiß, daß weber von 
ihnen noch von ber Mannſchaft irgend einer auf dem Hinterbed 
war, ben Steuermann allein ausgenommen, ber aber auch bald 
feinen Poften verlieh. Als ber Kapitän, jo erzählen Andere, 
vom Fener hörte, ſtürzte er ohne Kopfbebedung aufs Ded und 
als er bie Flammen ſah, rief er: Wir find Alle verloren! 
Dann verfuchte er ein Boot loszumachen, bies fchlug um; er 
ſelbſt fiel ins Waffer und wurbe nicht mehr geſehen. Im bem: 
felben Boote befand ſich der vierte Offizier; auch er erttank 
wahrfheinlih, denn bas Boot zerſchellte am ber Schraube des 
Dampfboots und nur brei ober vier, die fi an ben Trümmern 
feftgellammert hatten, murben, wie oben erzählt, fpäter von 
bem „Wauricea aufgefifht, Im eimem ber eifernen Boote 
waren 33 Perfonen beifammen, aber es jchlug mehrmals um, 
fo daß zuleht nur 23 ben „Mauricen erreichten, was aud ber 
reits erwähnt worben it. Im Ganzen waren fomit während 
der Nacht an Borb bes lehtern 67 Perfonen aufgenommen 
worden. Am folgenden Morgen war eine Barfe zum ver- 
brannten Dampfer hinangefahren; möglich, daß fie noch einige 
Leute gerettet hat. Gegen 2 Uhr Nachmittags begegneten wir 
der Barke vRotusa, Kapitän Trety von Darmonth, bie nach 
Halifag fuhr. Da mir baran lag, raſch auf britiſches Gebiet 
zu gelangen, nahm mich ber Kapitän auf fein Schiff; er war 
auch bereit, fämmtliche Amerikaner an Borb zu nehmen, aber 
ber Zubrang von Ausländern in die Boote war fo flart, daß 
nur 11, und barımter mehrere vom jemen, aufgenommen werben 
tonnten. Der Brand war durch bie ſtrafbare Nadläffigkeit 
einiger von ber Schiffsmanuſchaft entſtanden. Der Kapitän 
und Arzt hatten es naͤmlich für mothmwenbig erachtet, das 
Zmwifhendet mit brenmenbem Theer zu räuchern unb ber Hoch» 


bootsmann- follte- dieſes unter © Atigung.-bed. vierten. Oiſi⸗ 
siers thun. Zu biefem Zwede erhigte er bas Endſtück einer 
Kette, um es im Theer zu tauchen umd bie Mäucherumg zu ber 
werkftelligen; aber bie Kette war fo heiß gemorben, baß er fie 
nicht halten konnte; ſie fiel auf die Diele und fledite diefe in 
Brand. Zum Ueberfluß fippie das Gefäß mit bem Theer um 
und eine Sekunde. fpäter ſchlugen bie Flammen aus. allen 
Punkten auf. Es wurden ſchwache Löfchverfuche gemacht, aber 
ed war nit bad Geringſte bei der Hand, biefe zu unterftüßen. 
Die Seretteten konnten nichts als ihre Kleider und auch biefe 
in den meiften Fällen nur im zerfetztem Zuftande mit ſich fort« 
ſchaffen. Eg liegt noch ein- zweiter Bericht von einem Bands 
manne, einem Hetrn Glaubensklee, vor; er ift aber nicht fo 
ausführlich als obiger, mit bem er übrigens in allem Weſent⸗ 
lichen übereinitimmt. In biefem Bericht Heißt es unter An» 
berem: Als ich auf den Ruf euer auf das Verdeck eilte, ſah 
ih die Flamme aus dem Mittelbet herausfchlagen. Der 
Kapitän verfuchte die Menge aus dem zweiten Boote an ber 
Bordſeite berauszubringen, um bafelbe ind Waſſer zu laffen. 
Ih eilte auf: das Dorberbed, um die Leute von dem Boote 
abzuhalten, Nah wenigen Minuten fuchte ich zu dem Quartet ⸗ 
bed zurückzukehren, konnte aber nicht durch das euer bringen. 
Ib blieb daher anf dem Borberfaftel. Mit Hilfe eines Ma- 
trofen ſchnitt ich bie Vorberfegel ab, um fie in bas Waſſer zu 
fenten und fie zur Bekämpfung bes Feuers zu .benügen,. aber 
bie Leute verſtanden und wicht unb warfen fie gänzlich. ins 
Waſſer. Ich ſuchte etwas zur Rettung ber Paffagiere zu finden, 
fand aber nichts. Die Sparsen waren über Det gefallen. und 
bie Schöpfeimer ftanden alle im Feuer. Nach einer halben 
Stunde fiel ber Vordermaſt, bald darauf ber Hauptmalt und 
um biefelbe Zeit ſchien die Maschine ſtill zu stehen. Bald 
barauf ſchien der Keſſel zuſammen zu finten und nach 10 Mir 
nuten erplodirte bad Pulvermagajin. Rauch und Flammen 
drängten auf bas DVorberkaftell; bie Hige warb unerträglich; 
unfere einzige Hoffnung waren zwei Schiffe in ber. Entfernung, 
von benen fich das eine, ber „Mauritinsu, näherte, das andere, 
troß ben Zeichen vom »Mauritiuse, keine Notiz von und nahm. 
Ih Hatte meinen Stanb an ben Ketten. der Stenerborbfeite 
und bewegte mich allmälig vorwärtd, um Anderen Plaß zu 
machen, Um 5 Uhr nahte ſich ein Boot, ich ſprang Ins Waffer 
und erreichte baffelbe; 7 andere wurden aufgenommen unb bad 
Boot kehrte zurück. Zwei Boote ber Barfe fuhren fort, fo viel 
als möglich zu retten, bis bie Dunfelheit es unmöglich machte, 
weitere im Waller aufjufinben. 


A. KRranzbühlsr, verantworil. Redakteur. 
[UBS en] 
Ausfchreiben. 


Peter Menzer, Maurer in Niederauerbach,, dermalen ohne 
befannten Aufenthaltsort abweiend, if verdächtig, in. der Nacht vom 
10. auf ven 11. de. Mis. das nachbefchriebene Deckdett zum 
Nacıtbeile des Wirthes Karl Rohrbacher dabier, entweder 
felbft entwendet oder durch Aneignung deffelben, wiflend, daß 
ed entwendet, fih ber firafbaren Theilnahme an biefer Ent 
wendung ſchuldig gemacht zu haben. Unter Veröffentlichung 
diefes erfuche ich Jedermann, welcher über den entwendeten Gegen» 
ftand, fowie über dem Aufenthaltsort des Beſchuldigten Aud- 
funft zu geben vermag, entweder mir oder feiner Lokalpolizei⸗ 
behörde von feiner Wiffenihaft Kenntniß zu geben. Die k. 
Gendarmerie fowie die Polizeibehörden wollen im Auffindungo— 
falle das fragliche Dedbett mit Beſchlag belegen und ander 
einfenden. 

Befhreibung bed Dedbettes: 

Der Ueberzug des innern Kiſſens beſteht aus blaugeftreif« 
tem Barchent und if cin handgroßer Pladen, der oem Stoffe 
des Ueberzuges ähnlich if, eingefept. Der äußere Ueberzug it 
weig und blau gewürfelt, die Würfel find fehr klein und es 
befindet fi im dem Ueberzuge ein Loch an derjenigen Stelle, 
welche dem eingefepten Pladen am innern Kiffen entſpricht. 
Der Werth bes Deckbettes beträgt 14 fl. 

Smweibrüden, den 18. Oft. 1858. 

Für den fgl. Unterfuhungsrigter: 
Der kgl. Aſſeſſor, 


1 


Berfteigerungen. 


Samstag ben 6. November 1858, Mors 
eng 9 Uhr, in feiner Brhaufung zu Alten⸗ 
an läßt Kaufmann Martın von da, 
wegen Aufgebens feiner Defonomie, mad 
bezeichnete Fabrnißgegenſtände öffentlich auf 
Kredit verſteigern: 

3 Pferde, worunter 1 Fohlen von 
2°/, Jahren; eine BrennereisCinrid- 
m. namentlich 2 Reffel, der eine von 
3 Ohm, der andere von 160 liter, 
Ständer, Fälfer, worunter 3 Fuderfäl- 
fer, eine ganz gute Schraubenfelter; 
ferner: Wagen, Pilüge und fonftige 
Adergerätbicpaiten durch alle Rubrifen, 

WBaltmobr, dın 19. Oft. 1858. 
Cunp, fgl. Notär, 


Montag den 8, November nächſthin, um 
2 Ubr Nachminags, zu Altenkirchen im 
Schulhauſe, wird vor dem, Notär Euny 
zu BWaldınopr zur gerichtlichen Berfteige- 
rung auf Eigentbum geſchritten von dem 
zum Benefiziarnacdlaffe des Gerbers Frieb« 
rib Guſtav Hol zbach er von Altenkirchen 
geborigen Wobhnhauſe daſelbſt, ſammt 
Scheuer, mehreren Ställen, einer Wald 
küche, Gerberei, Hof, freiem Raum, ge 
mölbten Kellern, einem Obft- und Gemüje- 

zen, Alles enthaltend 49 Dezimalen 
läd, 

Walvmohr, den 19. Dft. 1858. 

Cuny, fgl. Notär. 





SUCKTE I ER 

Die ausgeihrichen geweſene, aber ver« 
togte Verfleigerung von Liegenſchaften Breits 
furter und Bliesdalheimer Banned, aus 
dem Nachlaſſe des verlebten Daniel Levi 
berrührend, wird nunmehr am Montag 
den 25, I. Mrs. Oftober, des 
Morgens um 10 Uhr, zu Breit- 
furt in dem Schulhauſe ftattfinpen, 
Das Nähere wolle aus den Blättern Au 115 
und 118 erfehen werben. 


Bliesfaftel, am 6. Dftober 1858. 
Wien, fol. Notär. 





— — 


Am Donnerstag den 28. Dftober 1858 
Nabmittags 3 Uhr, laſſen Ludwig David 
und Kinder zu Sulzbach abtheilungsbalber 
durch den unterzeichneten Notär ihr zu Sulze 
bad, Kreis Saarbrüden, gelegenes, zu je— 
tem Geſchäftsbetriebe geeignetes Wohnhaus 
unter günftig geſtellten Bedingungen öffent 
lich und meiſtbietend verſteigern. 


Die Verfteigerung finder ſtatt zu Sulz⸗ 


bach bei dem Wirtbe Pfeilſtücker. 
Nabrenfarpf, Notär, 


spmb —— —— — —— m 


Holzverſteigerung 
se Webenheim 
Montag den 25. Oftober I. Irs., Nab- 
mitiags um 2 Uhr, im Schulbaufe zu Weben: 
beim, werten aus dem Schlag Paulus: 
buſch und zufällig Ergebnig im Pirmannss 
wald verfteigert werten: 
13 fiefern Bauſſämme 3. u. 4. Rlaffe 
21 Klafter buchen Scheicholz 1,2. 1.3. RL, 
Gi" vxPrüũgelholz. 


Druf 


und Berlaa von YMug Orımrbiihler fr 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Inftrumenten:Wiederlage. 
Rlaviere aus der berühmten Kabrif von 


Fr. Dörner in Stuttgart und Harmoniume 
für Schulen und Kirchen bei 


3. @. Lützel. 





Ganz feine 


MHepfel: & Birnenjorten 
find in jedem belichigen Quantum fäuflich 
zu baben auf bem 
Stuppaberbof. 


Mündener Stearinlichter,, fein, 
fer Pecco- & Perlenthce 
Dampf-Chocolande, feinſte Va- 
nille, ſowie marinirte Märinxe jin. 


zu baben bei 
I. E. Wend, 


Ch. Moltz, Ebefrau von L. Mole, 
Meſſerſchmied, empfiebli ſich hiermit ergebenit 
im Kleitermachen und auch ım Weißzeug—⸗ 





nähen; au nimmt diefelbe Mädchen zum |: 


kernen an, welde ſogleich eintreten koͤnnen. 
Ihre Wohnung ift im Pabft' ſchen Hauſe. 


Offene Lehrlingeftelfe bei 
3] Jofepb Schuler. 


Bei Küfer Shmwalovf in ber Jr 
beimerftraße if fortwährend friihe Kunſt⸗ 
und Eſſighefe zu haben. 


Auf der Wieſe unterhalb dem Zimmer: 
plag von Peter loch, am Bubenhauſer Weg, 
fann Bauſchutt angefahren werden. [2°] 

Im Bezirlsgefangniß vabier werben Kar⸗ 
toffeln aus freier Hand angelauft. [3"] 


Ich babe meine Wohnung in bem Eiſen— 
menger'ſchen Haufe verlaffen und wohne 
nun in der Lammgaſſe in dem Haufe bre 
Herrn Bäder Stengel, allwo ih mein 
bieheriged Geſchäft foribeireibe. 

Zugleich warne ich meine Kunden, an 
meinen Sohn Jakob Mayer Zahlungen 
zu machen, indem ich ſolche nicht gutheiße. 

Jiaat Mayer. 

Unterzeichneter ſieht ſich veranlaßt, dad 
verbreitete Gerücht, als beabfichrige er ſeinen 
bieſigen Wirkungskreis zu verlaſſen, für 
bös willig erfunden zu bezeichnen. 

Sartor, Muſiktirektor. 


nun 





— 
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ATI 


[6° }; 


— Bureau. 
Preis⸗Cement—⸗ 


Dachſchiefern⸗ Niederlage 


HM. E. Hemgenberg iı —— 
—— — — — 


Sonntag und Montag, den 24. und 
25. Oftober, wird die 


Sorubader Kirchweihe 
abgehalten, wozu —** einladet 
Ch. Grünew ald. * 


Bei Fricdrich Ritter, Bierbrauer, 
wohnhaft an dem Wege von Bubenhauſen 
nach Irheim, iſt ſehr gutes Heu und auch 
eine Kartoffelmühle zu verkaufen. 
nn ————————————————————— — 


Wittwe Bühler bat zwei möblirie Zim⸗ 
mer au — * 





Feudt-, Beod-, "fleid- &r, Preife der Matt 
Zweibrüden vom 21. Oktober, 


pr; Itr. Ace. ı 

— 0 433 | Weißbrod, 14 Kar, ü 
Kom . 3 38 —— 
Berfte, Zreibige 348 * 12 
”"»  4reibige 315 J 
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Sneljlern — an 
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Rifsfrust — . 
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Kartoffeln — 40 ein, I ler _. „2 
du 2... | Br, MR 
Dtrob. : 55 | Butter, YRar. 2.0 


—_ u ————————— zum 
Ftucht⸗ Drod-, Fleifd- Kr, Preife der Stadt 
Ssomburg vom 20, ©ktober, 
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meitrüden 


Zuribrücher Dodenblall. 


Eeſchelnt mid feinem Unterhaltunigsblatte: „Pfalziſche Blätter“ wöcherich dreimal: Gonntags, Dienstags und Freitag, 
‚Breit! Bei ber Erd. genonunen 45 Kr. vlerteljäßeli, Inferate: 8 Kr. so Die dreifpalt; Zeile; mo bie Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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1858. 





Bayert. 


Münden, 19, Olt. Die Ausfreibungen in Betreff ber 
Baplen für die nächſte Kammer ber Abgeordneten werden Ende 
biefer ober Anfangs nähfter Woche erwartet und bie Wahlen 
ſelbſt Mitıe od er Enbe November vorgenommen werden, 


— Die Eröffoung der Eifenbapn von hier bie Landehut 


iſt nun amtlich angezeigt, fie wird für den Perſonen⸗ und ar 
gepädverfebr am 3. und für ben Güterverfeht am 15. Nov. 
de. Its. ſtattfinden. — Die zahlreichen und prachtvollen Koſtüme, 
die für den Jublläumsfeſtzug angefertigt wurden, werben durch 
öffentlicht Verſteigerung veräußert werden, und die mwirb am 
26. d8. ihren Anfang nehmen. Kür Theatervorftäinde 16. wird 
fi hierdutch zur Vergrößerung iprer Garderobe eine Gelegen⸗ 
heit Bieten, wie fir wopt jo bald nicht wieverfehren dürfte, 

— Die Berhandlungen wegen der ehelichen Verbindung 
des Kronprinzen von Neapel mit J. £. H.der Prinzeffin Marie, 
Herzogin in Bayern, finb dem Bernehmen nad nunmehr fo 
weit geßichen, daß der Adſchlaß und die Unterzeichnung des 
Ehekontralies durch bie Beiderfeitigen Sevollmächtigten an einen 
ber naͤchſten Tage dahier Mattfinben wird. Die Bevollmächtigten 
iind: Der Geſandte des Könige vdn Neapel, Graf von kubolf, 
und der Hofmarſchall des Herzogs Mar, Freihert von Freyberg. 
Die feiertiche Brautiwerbung würde dann demnähft und die 
- „Trauung der hohen Braut durch Profaration wahrſcheinlich 
za Anfang Yanuare hier flatfinden, Die eigentlihe Trauung 
aber Firry Birtauf in Napel volljogen werben. 

— Dir neuernannte Bifhof von Augsburg, Herr Dr. 
Dinkel, wird mädfte Woche bieeherfominen, um in die Hände 
Sr. Maj. des Königs den im Konlordat —— Eid 
zu keiten. — Zur Feier des 700jährigen Jubiläums unferer 
Stadt bat unter den biefigen Ifraeliten eine Sammlung für 
das neue Armenverforgungsbane am Kreuz ſtattgefunden. Die- 
fefbe bat 1203 fl. 12 fr, ertragen und wurde dieſe Summe 
dem Magiftrat übergeben, welder in feiner heutigen Sitzung 
diefem Wohlthätigteitsalt feine Anerkennung zollte. 

Ansbach, 18. Dit. Gutem Bernehmen zufolge wird bie 
Ansbach⸗ Ounzenhauſer Eiſenbahn am 22. Rovenber I. Irs. 
feierlich eröffnet werben. 

— Aus der -Dolledau wird dem uBolläboten« -ge= 
ſchrieben: Der Hopfenhandel, der in unſerer Gegend meiſt durch 
jüdifhe Handelsleute betrieben wird, beginnt bereito lebhaft zu 
werden. Da die heurige Hopfenermte im Ganzen fanın eine 
halbe genannt werden kann, fo ſtehen dermalen die Hopfen⸗ 
preife ziemlich ho, und zwar für erſte Waare 140 fl., für 
mitilere 125 Il und für mindere 110 fl. per Ze. In der Holle 
dan, die ungefähr tinen Flächenraum von drei Duadratmeilen 
umfaßt, werden jährlich im Durchſchnitt gegen 14,000 Str. ge» 
baut, wonach fi dit Einnahme aus dieſem landwiribſchaft⸗ 
lichen Artifel von ſelbſt berechnen läßt. 

KRaiferstautern, 21. DE. Auf ber verunglückten 
Auftriar war auch eine Familie. aus Schallodenbach, Kranz 
Mefferner mis Frau und feinem jüngften Rinde Meflemer iſt 
ſchon circa: 10 Jahre in Amerika und jept.in Nem-Mork als 
Dolmeticyer bei einem Gerichte angeftelt. Um die alte Heimath 
wieder: zu feben, batte.er in Begleitung feiner Frau umd des 
jängften feiner 4 Rinder eine Reife nad Europa gemacht. Sie 
(ebten einen Monat im Kreiſe ihrer Berwandten zu Schalloden⸗ 
bad) und wollten mit ber „Auftria« wieder mach Amerika zurück⸗ 
lehren. Nur der Mann erreichte dieſes Ziel; er befinder fi 
unter den ®eretteten,. feine Frau unb fen Kind find umges 


komun. 


Wahrheit, daß die drei 
Geſſwiſter Heinz von hier unter den Berunglüdten der AAuſitria« 


ſich yefinden. 


(Dien ſtesnacht ichten) Durch Beſchluß der f. Re 
gieung der Pfalz vom 20. Olt. l. J. wurde das Gemeinde⸗ 
rathmitglied Adam Eder zum Anjunfıen der Gemeinde Macken⸗ 
bad, Yale. Homburg, ernannt; Bu 

der bisherige Schulgehilfe Nikolaus Krauß in Weilerbach 
zum kathol. Schufgehilfen in Freckenfeld, Loks. Germersheim ; 
ber Schuldienfteripeftant Franz Meckes yon Steinmweiler ‚zum 
kath Schulgehilfen daſelbſt. 


Defterreid. 


Der Peſther Lloyd« berichtet aus Wien: Die Besmehswng 
ber ang: Veſahung in Rom ift im Wien nicht gleichgiltig 
anfgermmmen worden und ich vernehme aus wohlunterrichieter 
Duelle daß fe zur Reklamation bei dem hl. Stuhle geführt Habe. 
Ueber die Antwort, welche Karbinal Antonelli barauf gegeben 
bat, zufulicen nur Serüchte. Ueber bie Befeftigungsarbeiten 


Civitavbtechla's vermimmt ınan ‚baf neuerdings bon Paris aus ber 


Befehl an das franz. Truppenfommando in Rom ergangen ift, 
bieje Arbeiten möglich zw befchleunigen und zu dieſem Ende 
bie. Arbeitafräfte entſprechend su vermehren. 


Breußen 


Berlin, 18. Di. Bis Heute Mittag hatten ſich auf 
bem Bureau des Abgeorbnetenhaufes bereits einige 50 Abgeord⸗ 
nete ald angefommen gemeldet. ine fehr große Anzahl ift im 
Laufe des Nachmittags eingetroffen. Ebenfo find bie Mitglieber 
des Herrenhauſes bereits faſt vollftändig anweſend. Die etwa 
noch fehlenden. Mitglieder der beiden Häufer werden längftens 
bis morgen früh erwartet. 

— Nahdem Bayern und Würtemberg ſich zu Ouniten 
ber Aufhebung der Durdgangszölle entfiyieden und Preußen 
(in Folge der Entfheidung des Prinz: Regenten) -fih dieſer 
Richtung ebenfalls angefchloffen bat, glaubte man, daß ber 
Durchführung diefer wichtigen Zollreform feine Hinderniſſe mehr 
im. Wege fichen würden, Dem tft leider nicht fo. Wie fih 
die Wiener Ztg. von Berlin fchreiben läßt, ftellt die badiſche 
Regierung rüdfihtlih der Aufpebung der Tranfitzölle innerhatb 
bes Zollvereind jegt die Forderung, auch die Mdeinzölle falten 
zu laffen. "Da bei diefer Frage, fügt das genannte offizielle 
Organ hinzu, auch fremde Mächte, wie franfreich und die Nieder 
lande, betheiligt find, bie Angelegenheit alfo vor ein anderes 
Forum gehört, fo fcheint die völlige Freiheit des Verkehrs in 
Deutſchland nicht eben nahe zu ſeyn.“ ' 

— 19, DM. Die »Zeita heilt mit, ba während bee 
Aufenthalte des Könige und der Königin im Leipzig bei 
ber. legten Durdpreife dafelbft Ihrer Majeftät ber Königin 
eine Kaffette mit 1000 Stück Friedrichod'or und Sfeipturen 
geftoplen worden ſey. Es fey von bier aus ein höherer 
Poligeibeamter zu weiteren amtliden Recherchen nach Leipzig 


abgereift. 

Berlin, 20, Oft, Der Landtag wurde. heute Morgen 
durch den Prinz-Megenten eröffnet, Der Prinz fagte, er trete 
ſchmerzlich bewegt, doch mit fefter Zuverfiht in die Mitte des 
Landtags, vom Könige zur Uebernahme der Regentſchaft auf 
gefordert, bis Gottes Gnade dem Hönige die Masübung bed 


Königdamtes wieder felbft gelatte, was der Prinz umaaflig 
erflehe ; es gereiche dem Prinzen zur Beruhigung, daß der önig 
in ber Fürforge für das Wohl des Landes ihn zur Rem— 
fhafteübernapme berufen. In Befolgung biefer allerhhflen 
Willensäußerung babe er mit Rüdjicht auf die thatfädli be- 
ſtehenden Umflände und die landesgeſetzlichen Vorſchrift bie 
ſchwere Lat und Verantwortlichkeit der Regentihaft übnom- 
men, bes ernften Willeng, fernermeit dasjenige zu thum, na die 
. Landesverfaffung und Gefege erheifhen. Der Prinz erarte, 
daß der Landtag ein Gleiches thum werde. Mitielſt befoserer 
Borfhaft würben in vereinigter Sigung beider Häufer d auf 
bie Regentichaft bezüglichen Dokumente vorgelegt, auchſonſi 
nöthige Auskunft auf Berlangen ertbeilt werben. Je trü im 
Hinblid auf den Gefundheitszuftand des Königs die Ggen- 
wart, um fo höher möge die Fahne Preußens in gemwiffemafter 
Pflichterfüllung, in gegenfeitigem Vertrauen und in Eingkeit 
getragen werden. Der Prinz fliegt: "Mit dem Rufe ver 
fonft in dieſem Saale fo freudig erſchallte, fchliege ich dieſe 
feierliche Handlung, mit dem Rufe: „Es lebe der König! 
— Die beiden Häufer bes Landtags haben heute Sach- 
mittag in gefonberten Sifungen ihre Borftände voriger Sſſion 
mit Alllamation und einſtimmig wiedergewäͤhlt unb eknſo 
einfimmig bie vorläufig entworfene Gejchäftsorbnung für diwer⸗ 
einigten Eigungen beider Häufer angenommen. Morgen Rit- 
tag um 1 Uhr wirb im Lokal bes Abgeorbnetenhaufes eine ger 
meinfame Sitzung gehalten unb in besfelben bie allerhöhfte 
Botſchaft eingebracht werben. 

Pofen, 16. Oft, In Warſchau wurde befanntlid bei 
ber Anfunft des Prinzen Napoleon das „vive Napoleon“ etwas 
allzulaut, wobei die alten und jungen Polen in der ihnen an« 
—— Exaltation an den großen Sheim dachten, fo dag 
ogar ein polizeilies Einfchreiten ftatıfand. Indeffen mußte 
die Sache doch delikat behandelt werben und ba bat fi ſenn 
berausgeftellt, daß jene Demonftration von ben zahlreichen in 
Warſchau fih aufpaltenden National-Franzofen. ausgegangen 
ift, denen eine folde Spmpalhieaͤußerung gerade nicht ülel ges 
nommen werben kann. 


Freie Städte, 


Branffurt, 21. Oft, Die Heutige Bundestagsfizun 
ifl ausgefallen, da die AusfQußbcarbeitung ber pen 
ſchwebenden Angelegenheiten noch nicht fo writ geäichm if, daß 
u. deßfallſige Beſchlußfaſſung ber Berfammlung erfolgen 

unte, 


Schweinz. 


Bern, 17. Olt. Die Dappenthalfrage, welche in letzter 
Zeit Gegenſtand mancherlei Mittheilungen in der Preſſe war, 
iſt für einmal infofern in den Hintergrund getreten, als num« 
mehr die Behörden des Kantons Waadt fih über die franzö« 
ſiſche Zumuthung audzufprehen haben. Der Bundesrath bat 
fih in mehreren Sigungen mit der Sache beſchäftigt und hat 
nun das Bertragsprojelt dem Waadiländer Staatsrath mit 
etheilt, damit er \e über daffelbe ausſprecht. Aus einzelnen 
—— von Waadtländern, welche mit den Berhältniffen 
des Kantons am beiten vertraut find, zu fliegen, würde ber 
Schmerz des waadtländifhen Volfes über den Verluft des ohne⸗ 
hin von frangöfiihen Gebiet umfchloffenen Tpales nicht gar 
groß ſeyn. Die Sachlage ift folgende: Frankreich bringt auf 
enbliche Erledigung der Streitfrage und bietet eventuell eine 
Entihädigung von 350,000 Er. Nun fragt es fi, wie bie 
geſetzgebenden Näthe bes Landes die Sache auffallen, Betrachtet 
man (8 als eine Berlegung der Jutegrität deffelben, fo wäre 
die Mehrheit bald entichieden, einem Napoleon jo wenig zu 
willfahren, als feiner Zeit der noch weiter gehenden Zumuthung 
bes Diinifters Guizot. Auch die ftrategifhe Rückſicht fällt in 
bie Wagſchaale; doch feinen in diefer Beziehung die Anſichten 
ber militaͤriſchen Autoritäten getheilt zu feyn, ober es ſcheint 
fi vielmehr das Uebergewicht dahin zu neigen, daß dem Dappen⸗ 
thal eine große militärifhe Bedeutung nicht zuzumeſſen ſey und 
zwar in Anbetracht der unmittelbaren franzöſiſchen Nachbarfchaft. 
Seit Jahrzehnten ift bas Dappenthal Gegenftand eines Streites 
mit Frankreich, für den es wahrſcheinlich feinen andern Richter 
geben wird, als jene Konferenz, am Seineftrand, die ſchon widy« 
tigere Differenzen auf maßgebende Weife gelöst hat. Ginmal 
vor jenes Forum gelangt, ift die Angelegenheit den fchweize«- 
riſchen Behörden entmunden. 


Großbritannien . 


Londoh, 18. Dft. Der »Niagaran bringt aus New: 
Yor t Beriite vom 5. OM.: Bon Balentia if man fort 
während ohne verfländlihe Signale. — Der Glaspalaft in 
Rem Hort if gänzlih abgebrannt, und man fürdtet, daß Mens 
fhenleben dabei umfamen. — In der Havana waren durch die 
Erplofion eines Pulvermagazins 28 Menſchen getödtet, 100 
verwundet und 90 Häufer zerftört worben. 

— 19. Dit, Die von den Mittelmeerftationen nach Judien 
beflimmten Truppen werden unverzüglich durch engliſche Bataillone 
erfegt. Die Regierung hat mit Hiefigen Häufern Kontrafte für 
großartige Bierlieferungen abgefchloffen, da es fi herausge- 
ftellt Hat, daß diefes zur Geſundheit der dortigen Truppen un- 
umgänglid nothwendig if. 

— Die Herren Iſaac haben bie Lieferung ber neuen 
leichten Uniform für die Truppen in Indien übernommen, Den 
Rod erfeßt eine Art Bloufe aus Barchent, die Beinfleidver vom 
felden Stoff find & la Zouave zugefchnitten ; den Kopf bebedt 
ein grauer Filzhelm. 

China - 


London, 16. Dit. Das Kriegäminifterium veröffentlicht 
beute die Depefche des Generalmajord Ban Straubenzer , batirt 
21. Aug., über feine Grpebition nah Namton. Es geht aud 
berfelben hervor, dag Alles, was über eine Dorfeinäfdherung 
und fonftige Gewaltthätigfeiten von Seiten der Engländer F 
fagt worden iſt, auf einer bloßen Erfindung beruht. Die 1 
pebition war unternommen worden, «um Genugihuung bafür 
zu fordern, daß eine auf Befehl des Gouverneurs von Hong- 
kong dahingefchidte Barlamentärflagge mit Schüffen empfangen 
worden mar,» Namton if übrigens, wie aus vorliegender 
Depefche erſichtlich ift, fein Dorf, fondern ein befefligter Pla. 
Das Fort wurde zerflört und deſſen Dauptihore wurden gt 


fprengt. i 
Oftindien. 

Marfeille, 18. Dit, Die »Bombay-Times« vom 24, 
Sept. enthält folgende Nachrichten: Seit dem 1. Sept. vezab- 
ſchiedet England die verbädtig gewordene Punjab-Armee, Täg- 
lich werden 20 Mann per Regiment entlaffen. Zwei Negimenter, 
welche fürdpteten, einzeln niedergemepelt zu werben, empörten 
fi$ zu Moultan; 1400 Mann diefer Regimenter wurden ges 
tödtet. Die »Bombap-Timess« bedauert Diefe traurige Roth: 
wonbigfeit, verfipeit uber, daß bie Angelegenheiten in Audh 
in ber That fchlimm fichen; der Feind ift nod immer zahlreich, 
bie Rebellenchefs jedoch find, wie man glaubt, uneinig. Zu 
Gmwalior war die Sachlage nad den Irgten Nachrichten ſchlecher 
geworden; bie Regierung der Rajabs war allein treu geblieben, 
während die Bevölferung von Emiffären bes Nana-Sapib aufs 
gereizt wurde; 4 biejer Spione wurden vor den Kanonen weg« 
geblaſen. Tantia und die Flüchtligge von Gwalior überrumpelten 
die Stadt Patua und verjagten den von feinen Truppen vers 
loffenen Rajah. Ein beträchtlicher Schag von 40 Kanonen 
fiel ben Infurgenten in die Hänbe, Die «Bombay» Times 
fagt, daß in Zentrale’ndien jegt die Berlegenheiten erſt an— 
fangen. — Geylon ſitht mit Indien jegt mittel eined unter» 
feeifhen Telegraphen in Verbindung. 





Der Untergang der Auftria, 


Hamburg, 17. Dt. Die heute hier angelangten Lon⸗ 
boner Zeitungen enthalten ‚bie von bem geretteten Offizieren 
ber „Auftriad im banfeatifchen Konfulate zu Protokoll gegebenen 
Ausfagen über bie Kataftrophe auf berfelben. Darnach unter 
liegt es feinem Zweifel, daß viele, ja vielleicht alle am Borb 
der „Muftrias befimblich gewefenen Perfonen hätten gerettet 
werben können, wenn bas Feuer, über beffen Entftehungsurface 
in jenen Ausfagen ſich nichts finder, gleih anfangs zur Kunde 
ber Befagung gelangt wäre, bie es danm gewiß mit aller Kraft 
unb noch im Entſtehen überwältigt bätte, wenn wicht flatt 
beffen, ehe diefe Bekämpfung ind Werk geſehht werben Zonnte, 
bie Flammen zu einer ſolchen Gewalt und Ausdehnung gelangt 
wären, daß es nicht mehr möglich war, ſich ven Löſchapparaten 
ju nähern, wenn nicht, als Löfhen unmöglich geworben und 
nur noch bie Flucht in den NRettungsböten als einziges Heil 
für bie Paflagiere und bie Beſatzung übrig geblieben waren, 
jene mit fol mwahnftnniger Wuth auf bie Böte losgeſtürzt 
wären, baf feine Abmahnung und kein Zurädhalten iruchtete 
und bie von ben Flammen verfhont gebliebenen Böte, von 


der Laft der Hineinftürgenden gleichfam niebergebrüdt -in- 
Fluthen verfanten. 
faung der „Muftrian, vom mMauricen nah Fayal und von 
bort vom „SJrelanda nad Dartmouth gebrabt unb von ba 
nach London gegangen, wurde ſchon vorgeitern — jeborh ber- 
geblihd — mit bem Londoner Dampfſchiffe «John Bulln Hier 
erwartet. 
ſich auf 66. 
vRotusa übergeben, ber ſie direlt nad Halifar brachte; von 
ben 54 auberen, bie ber „Maurice- jelbt nah Fayal mitge— 
nommen hatte, finb 44 (Paffagiere) mit dem »BValorous«, nad 
New-Dort, die übrigen 10 (die obengebadhten Offiziere und 
Matroien) vom mrelande nah Englaud gebraht worden. 
Unter den 16 PBaffagieren, welche durch bie norwegiſche Barke 
„Katharina«x gerettet worden find, nennt man folgende; @. 
Stöpel, A. Lindſtrom, C. Eiffert, 3. Fetſchet, W. Blumborf, 
5. Fourier, 3. Pleß, E. Ahlers, J. Smrejt, G. Barker, 
Sven Nielfon, Peter Syenfon, Widſcenz, J. Damüller, 6. 
Dunter, (Der Name eined Paſſagiers fehlt.) - Bon ſechs 
nambaften hieſigen Hanblungshäufen if ein Aufruf- zur 
Unterfügung ber Hinterbliebenen ber auf ber „Auftrias Um- 
gelommenen erlaffen worden. — 9 von ber Schiffsmannfhaft 
der "Aufiriau Gerettete, darunter bie Offiziere Hahn, Heit ⸗ 
mann unb Burnett, flatten ibrerfeitd in ber „Times⸗- vom 
15. DM. einen Bericht über ben Untergang bes Schiffes ab, 
um, wie fie fagen, zu bemweifen, daß fie ihre Pflicht gethan 
baben. Sie verſichern, daß alle Löſchverſuche unmöglich waren, 
nachdem glei anfangs bie Bleitöhren ber Waiferleitung 
f[hmoljen, baß man ben Lauf bes Schiffes nicht aufhalten 
tonnte, ba ber Brand im Mittelfehiffe den Zugang zum Da: 
fhinensaume wehrte, daß endlich Boote genug vorhanden waren, 
aber baß fie wegen ber erſchtedten Paſſagiere nicht regelrecht 
binabgelaffen werben konnten. — Der Kapitän — fo erzählen 
biefe Herzen — befahl, bie Boote. loszumachen, fprang dann 
von: ber Brüde auf's Ded, wahrſcheinlich um bie Pajfaziere 





wofür gedankt wird. 


Für den Armenpflegihaftsrath: 
Der DBürgermeifter, 
Stengel. 


chube D 





billigft bei- 


Der oben gebachte gerettete Theil ber Des. 


Die Zahl der vom „Maurice« Geretteten redujzitt 
12 davon (Paffagiere) würden von biefem beim 





Unterhofen für Herren und Frauen, 
Geſundheits jaden, alle Sorten Shwals, 
urn Filze, Ligen, Bändele, gehäfelte und 
Zweibrüden, ben 23. Oft. 1858. ewalkte Schuhe, Gummiſchuhe, Hand⸗ 

— Bolfajaden, 
Plüfch- und Straminpantoffeln, ehr 
gute Strickwolle ıc. 


von. wo er, wie einige Paflagiere „ über Bord 
efprungen ſeyn foll..— Das. erfte Boot — jo heißt es im 
lefem Berichte weiter — das unverfehrt hinabkam, flug zwar 


um, weil es überfüllt war, richtete. ſich aber wieber auf und 
btachte (von 30, bie hineingefprungen waren) 23 an Borb 
"bes „Maurice, barunter ben 1. Dffijier, Herm Hahn, und 


6 Matroſen. Das gef ah m, 3 Uhr Nahmittags und um 8 
Uhr erreichten fie ben »„Maurlceu. — Der 2. Difizier fam eine 
balde Stunde fpäter [hwimmend am „Maurice an; er war 
um 2'/, Uhr durch bie in.fein Boot fi drängenden Baflagiere 
über Borb geworfen worben und rettete fih durch Gitünbiges 
Schwimmen. — Der 3,. Offizier endlich hatte bis 5 Uhr auf 
dem Schiffe ausgehalten. Dort hing er an einem Seile, bis 


"bie glühbenden Gifenfeiten bes Schiffes Ihn zwangen, bas Seil 


loszulaſſen und fein Heil im Schwimmen zu verfuhen. Mit 
Hilfe einiger Ballen erreichte er, arg verbrannt, das franzöflfche 
Boot um 6'/, Uhr. — Dies ift ber Hauptinhalt des Berichtes. 
Die Herren Offiziere verfihern, alle Berfuhe, Ordnung unter 
ben. Baflagieren herzuftellem, jeyen -vergebend geweſen. Gin 
Weiteres zu ihrer Ehrenreitung werben fie ben kompetenten Bes 
börben in Hamburg vorlegen. JEFTASD N 

— 18. Dit. Die biefige Reform⸗- bat uns heute bas 
erfte vollländige Namensverzeichnig der auf: ber Auſtria«x bes 
findlih geweſenen Perjonen gebracht. Außerdem bringt bie 
"Reform ein — wie wir hören wohlgetroffenes — Bild bes 
unglüdlicden Kapitäns Heydtmann und verſchiedene Mits 
theilungen und Urtheile über bie Kataftrophe und bie Schuld 
ober Unſchuld an bem unermeßlichen Unglüde, welches gegen 
450 Berfonen bireft und Tauſende von Verwandten, Freunden 
und Gekannten berielben imbireft betroffen. Die Offiziere und 
Matrofen ber „Auftriaw werben heute Abend bier erwartet und 
ſollen morgen ihre Ausfagen umftänblicher vor ber Dampfichiff- 
fahrtsgeſellſchaft, in beren Dienft fie fichen, beponisen. „Die 
Seſellſchaft hat die Mebaktionen ber biefigen Blätter eingeladen, 
u biefem Berhör Berichterftatter abzufenden; hoffentlich werben 
tefelben diefer Einladung Folge leiſten. 


A, Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. ' 


Ein golbner Uhrenſchlüſſel if geftern 
Abend von der Fruchthalle bis zum „Pfälzer: 
hof⸗ verloren gegangen ; ber redliche Kinder 
wird gebeten, jolden bei ber Erpebition ds. 
Bl. gegen eine Belohnung abzugeben. 





Auf der Wiefe unterhalb dem Zimmers 
plag von Peter lo, am Bubenhauſer Weg, 
fann Bauſchutt angefahren werden. [2'] 


Kinderroͤdchen, 


Ein gefundenes Portemonnaie von Leder 
mit einem Geldbetrag von 2 fl. 18 kr. 
liegt für ben rechtmäßigen Eigenthümer 
zur Abnahme bieroris bereit. 

Zweibrüden, den 23. Oft. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Sabhrmarft 
in St. Ingbert 


den 3. November. 


Empfeblung. 

Ich bringe hiermit einem geehrten Publi» 
fum zur Anzeige, bag ih mein Geſchäft 
in allen jeinen Theilen , befonderd im Pugen 
und Plombirem der Zähne, ausübe, Meine 
Wohnung ift neben der Po in St. 
Ingbert. 

Si. Jugbert, 18. Oft. 1858. 

3. Spobn, 
approbirier Bader und Barbier. 





Klavier zu vermicthen. 
Red, d. Bl. 


Wo? fagt bie 


[2] W. Werp. 


Im Bezirfögefängniß dahier werben KRar- 
toffeln aus freier Hand angefauft. [3°] 





Ganz feine 


Aepfel⸗8 Birnenforten 
find in jedem beliebigen Quantum kaͤuflich 
zu haben auf dem : 

Stuppacherhof. 


Bei Friedrich Ritter, Bierbrauer, 
wohnhaft an dem Wege von Bubenhauſen 
nach Irheim, iſt fehr guted Heu und auch 
eine Kartoffelmühle zu verkaufen. 


Bei Küfer Shwalopf in der Jr 
heimerftraße if fortwährend frifhe Kunfis 
und Eifigbefe zu haben. [6*) 


Eh. Moltz, Ehefrau von L. Molg, 
Mefferfchmied, empfiehlt ſich hiermit ergebenft 
im Kleivermaden und auch im Weißzeug— 
nähen; auch nimmt diefelbe Mädchen zum 
Lernen an, welche ſogleich eintreten können, 
Ihre Wohnung ift im Pabſt' ſchen Haufe. 


Ein fehr ‚gutes Kanapee if 
au verfaufen; & erfragen in 
der Erp. be. DI. 








ee Friſche holl. Gäringe, 
aà 4 fr. per Stüch bei 
8. Höpffner Wib. 





Neue Häringe a 4 fr. 
un. friſche Sardellen 
bei 


W. Aug. Seel. 


Bei Unterzeichnetem find wieber fehr 
ihöne Golvleiften, fowie ſchwarze und 
braune, mit Gold verzierte Leiſten zum 
Bildereinrahmen angefommen, 

[2'] Joh. Braun, Glaſer. 


Heinrich Omphalius Hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen, 


Ein möblietes Zimmer vermlethet 
L. Frand. 








Soeben find erſchienen und dur alle Buchhandiungen zu bejlchen: 


Briefe von Wilh. von Humboldt 


. als 11. Band ver Brief-Bibliothek, 


Der erfit Band enthält die Briefe von 
Napoleon J. mit feiriem 


ten Briefmwechfel von 


dfepb 


ee Daun! Schubart, imb der dritte Band (Hinter ver Preſſe) wird 
ku ig entbalten. "Geben elegant ausgeſtaneten Band find Bild« 


niffe in StähMih und getreue Fachimiles der Handfari 3 Die ganze Biblidthek, die Korybhaen ber Wiſſenſchaft, 
Literatur und Politik umfaffend, wird nahe 60 Dände zählen, deren mondtlich zw rt erfgeinen. 


Subferiptionäpreis: 10 Ngr, oder 36 fr. rhn. für den Band, 


( Einzelne Bände Ehen 45 &ae.) 
Hildburgbaufen, im Dftober 1858. 


J Das Bibliograpbifche Infitut. 





Leipziger Feuerverficherungs - Anftalt. 


Grundfapital 


Gefanimtrejerven pro 1838| PN 


fl. 3,750,000. 
„ 310 A471. 


Berfiherungen von beweglihen Gut aller Art zu billiger Prämitn werden 
vermittelt, fowie die Bedingungen umd fonft gewünſchte Aufſchlüffe ertheilt von 


©. Lehmann, 
Agent für den Kanton 
Zweibrücken. 


— 


Dachſchiefern⸗Niederlage 


bei 


HM. E. Hemgenberg in —— 


Empfehlung. 
Unter zeichneter macht einem verehrlichen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er auf 
biefigem Platze ein 


Mehl⸗ & Spezerei-Gefhäft 
etablirt bat. Bei guter Bebienung wird 
er die möglihit billigen Preife ftellen. 
Um zablerichen Zuiprud Hittet 
St. Ingbert, den 20. Oftober 1858. 
Peter Zepp. 


Unterzeichneter wohnt jego bei 
Hertn Bäder Stengel, allwo er fein 
bisberiges Geſchäft fortbetreibt. Derfelbe 
warnt feine Kunden, an feinen Sohn 
Jatob Maper Zahlungen in Betreff 
früherer Austtände zu machen, indem 
er ſolche nicht gutbeißt. 


Iſaal Mayer. 








DEP - Empfehlung. 


Unterzeichneter bAlt fortwährend feiftfte 
Sorte Pfälzer Blummebl, pr. Piv. 
6 fr., im Zentner billiger, und empfiehlt 
foldes zur merieigten Mbnabine Auch 
bringt berielbe fein Möbel:Kauf: und 
Verkaufs-Geſchäft hiermit in emnfeb- 
lende Erinnerung. 

Samuel Simon, 
mwohnbaft in Der Rarlı frafr. 











Eine Gampbin-fampe zu: verfaufen 
Wo? fagt die Expedition de. Bl. 





BE Nummern 
— der Ziehung zu Regensburg | AruP- Zfr, 
am 19. Dft.: 
37. Al. 2. 63. 10, 


Nähte Ziehung zu Nürnberg den 28. Oft, 


| ſpruch, unter ZU 


BI Zur gefälligen 
eachtung! 

Der Unterjeichtrete beehrt 
jich hiermit, feinen — en 
und Gonnern die Anzeige zu 
machen, daß er das von ſeinem 
Bater in. dem Louis — — 
menger'ſchen ——— betrie⸗ 
bene Mehl: und Frucht 
Gefchäft für ee alleinige 
Nechnung übernommen bat; 
und bittet um geneigten Zu> 


iſicherung Der 

veeliten und billigsten - ie⸗ 
mimg. 
Iafob — 


— — — 
SE Zur Beachtung! 


Ich beinerfe, daß ih von meiner Meile 
zurückgekehrt bin und durch Vorkhritbafte 
Einkaãufe meinen werthen Runden folgende 


Waaren billig zu verfaufed tin Stande Bin; 


naͤmlich: Franzöfiiche Bänder, Seidenſtofft 
für Hüte, Hauben, Blumen, Tuch hũte 
für Damen md Kinder. 
N Brand, 





Bon meiner Eintaufsreife, in Frantfurt 
zurudgefebrt, beehre ich mich hiermit. meine 
neueften, in das Putzfach e nſchlagenden 
Artifel, für die bevorſtehende Saifon ın Er- 
innerung zu bringen. 

Johanna Oppenheimer, 
Modiſte in Homburg. 
| —— m — — — — 


Frankfurter Geldeduts vom 16, Oktober. 


Pifolen . “9 33-34 
ditto preuf, u 531-541 
Hol. Zchn-Bulven- Stücke 939,-10; 
Dufaten . - rer 5291-301 
Zwanzig-Franfen-Stüde 9 19- 
Ränftrantins Thaler a! 2 0-7 
Engliſche Sovereims . . , mn 40-44 
renfi + Earl. Soeine 14434 


Div. Caſſen⸗Anweiſ En 


Dolart in Were az 
Aktien. 


4 udwb⸗ Berb E.Aft 151] 6 
7. Mi, Marm.C. “alt. 98 P. 


Drut und Berlag von Aug. Aranıbüsler in Imeibrüsen 


Pmeibrücker 


Geicheint mit isinem Unterhaltungsblatte: „, 


Worenblall. 


Pfalziſche Blätter“ mödmılit dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Preis ; bei dar Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpali. Zeile; mo bie Ned. Ausfnnit erteilt: 4 Ar. 





N 





Bayern 


München, 18. Oft. So ift bemn bie beutfche allgemeine 
und biftorifche Kunftausftelung nunmehr gefchloffen, nachdem 
fie drei Monate lang Taufenden Gemüthserhebung und Genuß 
verfhafft und ben Begtiff wie die Bebentung unferer natio⸗ 
nalen Kunſt im Publitum wie bei ben Künftlern in einer Weife 
zum Bewußtſeyn gebracht hat, bie ficherlih erfolgreich ſeyn wirb. 
Das Publitum verlieh, wie es gewohnt war, um 5 Uhr bie 
lichten Hallen und firömte in ben Tranfept ; als aber bie Glode 
nicht ertönte, kehrten bie Maſſen wieber zurück und verweilten 
unter den Kunſtwerken, bis das einbrechenbe Dunkel der Nacht 
fle. zum Weggang mahnte. Der letzte fürftliche Befucher war 
derjen ige deutſche Fürſt, welcher zuerft hochherzig feine Galerie 
zur Verfügung geſtellt, der Großherzog von Baden z er ‚war 
eigens hierher geeilt, um ſich noch ber Ausſtellung vor dem 
Schluß zu erfreuen. Bon Seiten ber Künſtlerſchaft wird allen 
Beligern von .Kunftwerken, die ber Ausftelung einverleibt wa- 
sen, ein Daufſchreiben zu bleibenber Erinnerung gefanbt wer— 
den; Schwind hat bazu eine Zeichnung entworfen. Mit 
ununterbrochener Opferfrenbigfeit überwahen die Münchener 
Künftler jezt VBerpadung und Rückſſendung ber Statuen unb 
Gemälde. 

— 20. Dft, Se. Maj. König Mar hat das Protektorat 
einer Stiftung übernommen ‚| welde, mit größter Liberalität 
begründet, zugleih einen tiefen Blick in die Sebrechen und 
Bedürfniffe unferes foziafen Lebens verräth. Während näm- 
lich für ärmere Smbdirende ſchon von alten Zeiten ber reiche 
Stipembienftiffungen befteben, hat es bisher vielfad an Unter 
ſtũtzung junger Ernte gefehlt, melde fih den Bewerben over 
ter höhern Jaduſtrie zu widmen Luft haben. Zu einer Stiftung 
diefer Art wurde von einem deutſchen Patrioten in groß: 
berziger Weife der Grund gelegt und wir hoffen, daß dieſes 
idle Beifpiel nicht ohne Nachahmung bleibe, Ferdinand Frhr. 
v. Raſt hat nämlih ein Kapital von 177,500 fl. zur Heran- 
bildung von Lehrlingen deutſcher Nationalität zu niedern und 
höhern Gewerben, zum Fabrikweſen und zur Induſtrie gefiftet, 
mit der nähern Beflimmung, daß bie Zinſen hieraus mad 
feinem Tode zur Beftreitung des Lehrgeldes bei tüchtigen Ge⸗ 
werbömeiftern oder Fabrifanten, zur Unterſtützung wandernder 
Geſellen, fowie zu Reifeftiipendien (doch nicht über den Betrag 
von 250 fl. für den Einzelnen) für höhere Ausbildung veraud- 
gabt werden follen. Die Stiftungsverwaltung hat ihren blei« 
tenden Sig in Münden und foll aus Mitgliedern der ſtädtiſchen 
Behörden und Induſtricllen beflehen; die Stadt Münden if 
mit einem ‚Fünftel der Gefammtzapl der Stipendien bevorzugt 
und zwölf weitere Stipendien find ausfglieglih von dem f, 
Protektor zu vergeben. 

— 20 Oft. Die königliche Staatsfchuflben-Tilgungs- 
tommiffton erläßt eine Belanntmachung bezüglich ber alten 
3'/,progentigen Staatöfchuld, beren Goupond mit 1. Februar 
und 1. Mai 1856 enben, Diefe alte Schuld wirb jeboch feined- 
wegs beimgezablt, fondern es werben für biefe im Jahre 1811 
ausgeftellten Obligationen au porteur à 3°/, Prozent, wozu 
pie auf 4 Prozent arrofirten gehören, neue Goupons für bie Jahre 
1860 bis 1871 an bie betreffenden Staatsgläubiger ſchon jeht 
bei der k. Staatsfchuldentilgungsbaupts und bei ben Spezials 
kaffen verabfolgt. Zugleich wird befannt gegeben, daß am 27. 
bs. eine weitere Verlooſung ber vierprogentigen Orunbrenten- 
Abloſungsſchuld im Beitage von 600,000 Al. ſtattſindet; bie 


Baismain, 19, Oll. Geſtern Abend if Freiherr v. 
Schaumberg zu Kleinziegenfeld durch einen Dolchſtich eimordet 
worden. Der Tpäter if unbekannt. 


Defterreid. 
Bien, 20. Dft. ‚Der Stand der öſterreichiſchen Armee 
fol auf 551,100 Daun fetgehellt werden; ‚in den nachſten 4 
Japren kommen demnach jährlich 18,115 Mann ‚oder nahezu 
ein Sechstel weniger zur Auspebung. : 


PBrenßen. 
Berlin, 21.Dft. Heute wurde in der vereinigen Gigung 


‚beiber Häufer ‚des Landtags bie angefündigte Botſchaft einge- 


bradt. Der Erlaß Gr. Maj. des Könige vom 7, und der des 


‚Prinzen von Preußen Ef. Hob. vom 9. ds. Mis. find derjelben 


n beglanbigter Abſchrift beigefügt. Der Landtag wird. in der 
otſchaft aufgefordert, ‚die von dem Könige und dem ‚Prinzen 
n Preußen erfannte Nothwendigfeit der Einfegung der Regent« 

auch von feiner Seite anzuerlennen, worauf, wie bie For 


Ihaft ſchließt, »von Uns dem Artifel 58 ver Berfaffungsurkunte 


Genüge geſchehen ſoll.“ 
Goblenz, 17. Dit. Heute Morgen hatfe in der hieſigen 
Liebfrauenkiche ein Auftritt ſtatt, der allgemeinen Schreden 
unb Entſehen verbreitete, Während nämlich beim Hochamie 
ber Priefter gerade im Begriffe war, das Evangelium zu lefen, 
fpringt plöglih ein wohlgekleideter Mann mitten in der Kirche 
auf, zieht ein langes, breifchneidiges, ſpitzes Inſtrumeut (von 
dem es ſich nachher ergab, daß es eine ‚breiedige, am den 
Kanten und ber Spige ſehr ſchatf zugefchliffene Feile war) und 
verfeßt bamit feinem Nachbar, einem Gerichtsvollgieher, einen 
Stih nah ber untern Bruf. Auf, befien Hilferuf eilt man 
I herbei, unb ein anderer Mann ‚der dem Angreifer Bor: 
würfe macht, erhält zwei Stiche. Jetzt eutſteht ein Gebrängr, 
ein Rufen und Schreien; man eilt auf ben Thäter zu, ber flieht 


hinaus, verfeßt vor ber Kirche einem Ginjährigen von ber Ar: 


tillerie, ber ibm nacheilt, einen Stich, in ben Hals, erhält aber 
von bemfelben zwei Säbelhiebe über den Kopf, worauf er. enb- 
Lich erfaßt und entwaffnet wird, nachdem er noch mehrere Men · 
hen verwundet Bat. Wie fich ergibt, iſt ber, Mann geifted- 
sank und foll ſchon feit einiger Zeit Anfälle von Geiſteskrank 
heit gezeigt haben. Gr ift ein Konditor, etwa 45 Jahre alt 
unb nicht ohne Vermögen. . 

— 2. Di. Trotzdem, daß und der Himmel aud 
in biefem Herbſte wieder mit einem trefflihen Weine, geſegnet 
bat, ſcheint man dennoch demfelben durch die. edle Kunſt des 
Chaptalifirens noch nachhelfen zu wollen, denn es geben be: 
deutende Duantitäten von Kartoffelguder, welder dazu benutzt 
wird, jest nad Bingen, Kreuznach ıc. bier vorbei. Ein ein- 
ziges Dampfboot hatte gefterm micht weniger ala 100 Zentner 
biefer Waare nach den genannten Orten geladen. 


Baden 


Der Berwaltungsratb der badischen. Männergefangvereine 
hat die Borflände ter Gefangvereine des Bandes auf Sonn: 
tag den 24. d. M. zu einer Berathung nah Karloruhe 
tingelaben, um darüber Beſchluß zu faffen: ob, wann und mo 


im — Jahre ein allgemeines badiſches Geſangfeſt abju ⸗ 
halten ſey. 

Bon der Bergſtraße, 2. Olt. Was aus gan 
natürlihen Gründen nicht ausbleiben fonnte, ift bereits einge» 
treten; am ber Bergfieaße, insbefondere aber in Bruhrhein, 
find fhon fo ziemtih die Biergläfer verſchwunden und haben 
tem Weine Plag gemadt und im Dberlande, wo des Herbſtes 
Segen noch größer it und bie Ohm neuen Weines an manden 
Orten unter 10 fl. fleht, ift dies noch mehr ber Fall. 
In unferer Gegend koſtet jetzt größtentheild ein Schoppen 
Mein, und zwar mie er gewachſen it, A fr. Rothe Weine 
preifen fih auf 150 fl. das Fuder und fomit die Maas auf 
9M 


Kurheſſen. 


Aus ber Provinz Fulda, 20. Olt. Der Bezirksrath 
zu Hersfeld hat einer landrathsamtlichen Verordnung, wonach 
den gefallenen Dirnen die Theilnahme an Tanzvergnügungen 
unterſagt und den Wirthen und ſonſtigen Veranſtaltern folder 
Beluſtigungen die Zulaſſung dieſer Perſonen bei einer Strafe 
bis zu 5 Thalern oder 3 Tagen Gefaͤngniß verboten wird, feine 
geießlich vorgefchriebene Zuftimmung ertheilt. 


Naſſau. 


Wiesbaden, 13. Olt. Vom 4. bis 8. bo tagten babier, 
in &emäßheit bed bei ber lehzten VBerfammlung zu Karlsruhe 
im Jahre 1853 gefaßten Befchluffes, bie deutſchen Obft- und 
Weinproduzenten. Die Betbeiligung aus allen Theilen Deutjc- 
lands war zahlreich, Zweimäßig batte man eine Dufterung 
von Weinproben und eine Ausftellung von frifchem und bear, 
beitetem Objt, ſowie von neuern interejffanten Injtrumenten für 
Mein: und Obfibau damit verbunden. Ju ber amd. Oft. unter 
bem Vorſitz bes Präfidenten Magdeburg babier ftattgehabten 


| 


Generalverfammlung konſtituirte ſich zunächſt bie Weinbaufeltion, , 


welche dem utäbefiger Jordan von Deidesheim ben Vorſitz 
übertrug, und bie Obitbanfeftion, welche den Garteninjpeftor 
Lucas aus Hebenheim zum PVorfigenben und den Stabtpfarrer 
Hörlin aus Sindringen zum Stellvertreter wählte. In ber 
Weinbauſektion kamen über bie MRebenfultur neun, bie Weinbe- 
zeitung lieben, in ber Obftbaufeftion zwölf vorher in bem Pros 
gramm beftimmte Fragen zur Disfuffion und lieferten auch dif 
biefem @ebiet das erfreuliche Bild einer gefunden ftetigen Fort: 
entwidlung. Selbftvertänblich fehlte es auch nicht an gemein» 
famen Fefteffen und gefelligen Zufammenfünuften. Zuber Mufterung 
von Weinproben waren aus Raffau, Rheinheſſen, Rheinpreugen, 
Rheinbayern, Württemberg, Baden, Franken, preugiih Sachen, 
Böhmen, Ungarn unb ber Schweiz von 66 Ausfelleen 237 
Proben eingefenbet worben, unter welchen felbft bie Thüringer 
Sorten fi auszeichneten und bie launige Sharakterifirung 
im Roquette's Waldmeiſtets Brautfahrt» vollftändig Lügen 
flraften. Der Preis fiel indeffen umbeftritten bem 1857er Stein- 
berger zu, melden kein Gewäds, ſelbſt nicht ber vorzügliche 
Bellerthaler von ber Hardt, zu erreichen vermochte. Die Obfts 
ausftelung war im ber für bas kürzlich bier abgehaltene mittel» 
rbeinifche Muſikfeñ errichteten Tonhalle veranftaltet worden und 
zählte über 10,000 Teller! Man fah bort Aepfel von ber Größe 
eines Kindékopfs und Ganbolle-Trauben, wie fie nach ber 
Schrift die Kunbfehafrer Mofls am Bach Escol in Kanaan 
gefhnitten haben follen. Als nächfter Verſammlungsott wurde, 
für den Fall, daß bie beutfchen Land» und Forſtwirthe in einer 
nit Weinbau treibenden Gegend in ben nächften Jahren zus 
fammentreten, Stuttgart begeichnet unb Hr. v. Herbegen zum 
Präfibenten ernannt. 


Freie Städte 


Franffurt, 20. Di. Wie man vernimmt, find alle 
Regierungen des Zollvereind hinfihtlihd der Aufhebung ber 
Durhfuhrzölle mit dem Antrag Preußens einverftanden, mit 
Ausnahme von Heffen und Naſſau. Es iſt zu hoffen, daß 
dieſer MWiderftand fih durch weitere Verhandlungen befeitigen 
und fo eine Maßregel fi durchführen läßt, welche nit nur 
indirekt durch Berfehröfteigerung, fondern auch direft durch 
vermehrte Einnahmen der Staalseiſenbahnen ben Staatekaſſen 
ben befürchteten Ausfall binnen Kurzem reichlich erichen wird. 

Hamburg, 19. Dft. Das Dampfigiff „Eaflor«, wel⸗ 
ches ſchon geſtern Abend mit den durch ben »Mauricew geret- 
teten Offizieren und Matrofen ber „Auſtriax hier erwartet worden 
war, iſt erft heute Nachmittag angelommen, fo daß die Ab- 


börung ber Gbengenannten, heute Vormittag zug anberaumten 
Zeit hat nicht fattfinden können, . 


Shwei, 
Bern, 23. Oft. Der Genfer Konflift if beinahe erlevigt, 


man gibt beiderjeitig nach, bie eine Hälfte der Flüchtlinge (5) 
muß fort, die andere wird bleiben. 


Großbritannien. 


Wie dem „Pays aus London, 18,, gefchrieben wirb, 
erhielt die Regierung von General — ein Schreiben, 
worin er fein Bedauern über bie Saumſeligkeit ausſpricht, mit 
welcher ihm die zugefagten Berftärfungen zugeben. Seine 
Armee, welde am 1. Dit. 30,000 Mann englifhe Trappen 
umfaffen follte, überfteigt im Ganzen nidt 16,000 - Dann. 
Dies it um fo fhlimmer, als ſich die eingeborenen Kontingente 
ſehr flau zeigen, die Goorfhas zu marſchiren ſich mweigern, 
bevor ihren Anforderungen genügt wurde, und mehrere Siehe: 
Regimenter aufgelöst werden mußten. Da andererfeits die 
Anmwerbungen, trog ber hohen Werbegelder, in London Lanz: 
famer von Statten geben, als man dachte, fo nahm man, 
um die Armer des Generald Campbell vervollſtaändigen zu 
tönnen, abermals eine Anzahl Regimenter aus den Garnifonen 
ber feſten Pläge, die dadurch mie noch mie geſchwächt find. 
Die oſtindiſche Kompagnir miethet: zum Transport der über 
Aegypten zu erpebirenden Truppen ciligft 5 Schraubentrands 
vortſchiffe. 

— Es gehen fortwährend Verſtärkungen nach Indien ab, 
um. bie daſelbſt ſtehenden Regimenter zu Lompletiten. Im ben 
legten Tagen bat das Kriegsminifterium Ordte ertheilt, 1200 
Mann zur Einſchiffung für Anfangs bes nächſten Monats in 
Bereitichaft zu halten. 

London, 21. Olt. Gehern find einige Worte deutlich 
aus Neufundland eingetroffen, In Balentia. hat man verſucht 
zu antworten, — Berichten aus New⸗York vom 18, Okt. zu 
folge:ift bei dem Drande des Keryſtallpalaſtes Niemand umge 
fonmen. Der Schaben beläuft ih auf eine Million. . 


Frankreich. 


Paris, 19. Olt. Die Ermordung der beiden Vizekonſuln 
zu Tetuan iſt eine Fabel. Die Depeſche, welche geſtern an 
das Miniſterlum des Aeußern gelangte und die Meldung von 
der Unrichtigfeit der Nachricht entpielt, rührte von bem fran- 
zoͤſiſchen Konſul zu Tanger, Herrn Caſtillon, her. Die Nas 
richt von der Ermordung der Vizefonjuln war auf ber ganzen 
Küfte der Berberei verbreitet; zu Tanger, Geuta, Melilla, ja 
fogar zu Gibraltar. Der ſpaniſche Bouverneur von Ceuta ſchickte 
eigens ein Schiff mit diefer Nachticht nah dem Heinen fran— 
zöffgen Hafen Nemourd. Der Befehlshaber von Nemours 
meldete den Borfall nad Tlemcen, von Tlemcen ging Die Nach⸗ 
riht nah Dran und von Dran nah Algier, von wo aus fie 
der franzöfifhe General Mac Moban nad Paris telegrappirte. 
Herr Caſtillon, welcher fih nach Tetuan begehen hat, gibt an, 
dag Die Ermordung zweier Italienet in der Nähe von Tetuan 
zu dem falſchen Gerüchte Anlaß gegeben und daß diefer Doppel: 
mord nichts als gewöhntiche Beraubung zum Grund batte, 

— 21. Oft. Ueber die Befchenfe, welde der Kaifer dem 
Herzoge von Malafoff und deffen Frau gemacht baden fol, iſt 
viel Falſches erzäplt worden. Der Kaiſer hat dem Marfchall 
das Kreuz eines Großoffizierd der Ehrenlegion in Diamanten 
— und ber Braut ein herzogliches Diadem, gleichfalls in 

lamanten. 

— 22. Dft, Wir fefen im „Gonflitutionnels folgende Bes 
Rätigung einer feit Lange mitgetbeilten Nadricht von ber Er- 
weiterung der Stadt Paris, Das Oktroi foll außerhalb der Be: 
feſtigung von Paris verlegt werden und iſt das diesfällige Dekret 
bereits unterzeichnet. Es würde jomit cine neue Mauer um 
die Stadt Paris geführt werden. Das Boulogner Wäldchen, 
obgleich zum großen Theile außerhalb der Ringmauer, fol doch 
mit in das Stabdtbereich gebracht werten. 

— Auf der franzöfifhen Nordbapn werben Zahredabons 
nements für einen! Plag erfter Rlaffe zu 1200 Fre. ausgegeben. 
Inhaber fann auf der Bahn fahren, wann und fo vieler will; 
die Geſellſchaft der Bahn von Drleand und mehrere andere 
franzöſiſche Babn-Befellihaften find um ähnliche Einrihrungen 
erfucht worden. Man bofft, daß eine allen Bahnen gemein, 
fame Maßregel folcher Art zu Stande fommen werte. 


"errrrt 
Aus Drevefa (Epirus) wird der wEriefler Ztg.u über 


7 


“| 


einen fonderbaren Borfall berichtet, von dem man beforgt, daß. 


er zu Mißpelligfeiten zwifchen der ruffiichen und der englifhen 
Regierung führen könne.‘ Dr. Periflesd Stauro war von erfterer 
zum Bizefonful ernannt worden und hatte von der Pforte 
bereits das Erequatur erhalten, fein Amt aber noch nit ans» 
getreten, als er am 25. v. M. fi in die englifhe Kanzlei ber 
gab, um feinen Paß nah Janina vifiren zu laffen, wohin er 
von dem ruffiihen Konful Ritter Denbrino berufen worden 
war, um feine Juftruftion in Empfang zu uchmen. Statt ihm 
aber den Paß zu viſiren, ließ ibm der engliſche Konſul, Herr 
Saunders, verbaften, flellte überdies im Haufe beffelden eine 
Unterfuhung an. uud nahm der Frau Stauro ein Portefeuille 
mit Papieren gewaltiam weg. Herr Stauro ſoll ſich bereits 
an den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in London 
mit einer Beſchwerde gewenbet haben. — Ueber ein Gefecht, 
welches am 7. d. M. bei Türkiſch Samae zwiſchen den Rajahs 
und den Türken ſtattgefunden, wird berichtet, daß man über 
die Einzelnheiten deſſelben bis zum 10. d. M. noch nichts 
Nãaheres erfahren konnte, daß es jedoch auf beiden Seiten viele 
Tobte unb Verwundete gab und eine bedeutende Zahl Rajahs 
auf öſterreichiſches Gebiet ſich geflüchtet hatte. Als Grund 
diefes blutigen Zuſammenſtoßes wird angegeben, daß die Türken 
die von den Rajahs verftecht gehaltenen Waffen, Pulver und 
Blei eifrig geſucht und wenn fie «8 fanden, mit Gewalt ben 
Chriſten abgenommen haben. 

Ronftantinopel, 16. Oft. Vorgeſtern fand bie erſte 
Konferenz wegen Montenegro flatt, 


Oſtindien. 


Nah einem Briefe aus Kalfutta if im Caſchemirthal 
die Cholera ausgebrochen unb bat, wie der Mabarafab bes 
richtet, über 100,000 feiner Unterthanen in wenigen Wochen 
binweggerafft. Sie fpringt von Station zu ‚Station. In 
Murri. Harben 6 Europäer daran. Man ſchreibt fie Überall 
ber Dürre zu. 

— 


Berfbiedenes. 


Es ift befannt, dag das Dappenthalan der ſchweizeriſchen 
und franzöfifhen Grenze neutraled Gebiet und im Augenblid 
gar feiner Obrigkeit untergeorbner if, Diefer Stand ver Dinge 
iſt nicht ohne Miplicpkeiten, wie nachſtehende Erzählung eines 
ſchweizeriſchen Blattes darthut. „Zwei Banferotteure von Lons⸗ 
le-Saulnier und einer von Morez hatten fih, um ben Ge— 
sichten zu entgehen, zu einem gewilfen Verguet, Wirth zu Erefe 
fonieres im Dappenthal, geflüchtet, Nachdem fie eine Zeit lang 
bier gewohnt hatten, verlangte derſelbe die Bezahlung feiner 
Rechnung. Es erhebt fih nun ein Streit und man iſt nahe 
daran, banbgemein zu werben, Um bie drei ®egner einzu- 
ſchüchtern, greift Berguet zu feinem Gewehr und droht, davon 
Gebrauch zu machen; er wird jedoch bald entwaffner,, t 
und mit jeiner Frau zw feinem Haufe hinausgeworfen. Auf 
diefe Art aus feiner Bebhaufung vertrieben, in der fich bie brei 
Individuen zur Bertpeidigung anfhidten, ging er nad Rouffes, 
um den Schuß ber ſranzöſiſchen Genbarmen anzurufen; aber 
der Brigabier, deffen Gewalt fih nicht auf diefed neutrale Ge— 
biet erſtreckt, ficht ſich genöthigt, bie begehrte Hilfe zu verweis 
gern. Auf diefer Seite abgewieſen, eilt Bergurt nad St. — 
um das Einſchreiten der Schweizer Polizel zu verlangen. a 
einigem Zögern gab der Rider diejes Drtd den infhändigen 
Bitten Berguets nach und eripeilt einem Huiffier und drei Gen- 
darmen den Befehl, Berguet zu begleiten und ihm zu feinem 
Rechte zu verhelfen, Un Drt und Stelle angefomimen, wollen 
bie Schweizer die Ruheſtörer arretiren, aber dieſe leiten tapfern 








Samstag ben 6. 
end 9 Uhr, in feiner Behaufung zu Altens 
irden, läßt Kaufmann Martin von da, 

wegen Aufgebens feiner Defonomie, nach⸗ 

bezeichnete Kahrnißgegenftände öffentlich auf 
Krebit verſteigern: 

Pferde, worunter I Fohlen von 

2'/, Jahren; eine Brennereis@inridg« 


tung, namentlid 2 Keffel, der eine von 
3 Ohm, der anbere von 160 Liter, 
Ständer, Fäffer, worunter 3 Fuderfäfr 
fer, eine ganz gute Schraubenfelter; 
ferner: Wagen, Pflüge und fonftige 
Adergerärhfchaften vurd alle Rubrıfen. 
Waldmohr, ben 1 

. Eunp, fgl. Notar. 


and, fo daß Erſtere fur gut finden; die Sache wicht 
aufs Heußerfte zu treiben und Unterhandlungen anfnüpften. 
Die Legteren » hatten ingwifchen ‚bei Annäherung der Schweizer 
Gendarmen auch einen Abgeſandten mad Rouſſes geſchidt, um 
gegen bie fremde Gewalt Hilfe zu erbitten, waren aber ebenfalls 
abgewiefen worden. Endlich als bie Belagerten einfahen, daß 
fie den Kürgern ziehen würden, gaben fie nah und ließen 
Berguet wieder von feinem Hauſe Defig nehmen; aber fie weis 
gerten ſich, den Schweizern zu folgen. Diefe fehrten baber 
wieder bin, woher: fie gefommen waren; nur erhielt Berguet 
der andern Morgen von St. Gergued den Befehl, für den 
Huifjier und die drei Gendarmen 50 Fr. zu zahlen. 


Gera, 15.0 Am 13. d. M. hat in der Knab'ſchen Pul- 
vermühle bei Murzbach im Fürſtenthum Lobenfein-berdborf 
eine ſchreckliche Erplofion ſtattgefunden, durch welche nicht nur 
das ganze Etabliffement in die Luft gefchleudert, fondern auch 
vier Arbeiter, bavon zwei töbtlich, verwundet wurden. Giner 
ber zum Tode Verwundeten hatte ſchon einmal vor 15 Jahren 
beim Auffliegen einer Puldermüble in der Nähe Culmbachs das 
Unglüd, mit in die Hoͤde gefchleubert umb beträchtlich verleht 
zu werden. Sein Name ift Röhre. Die Erplofion entitand 
beim Ausräumen eines alten Stampftrogs, Giner ber Arbei» 
ter ſchlug mit einer Art auf einen eifernen Ring — Funken 
fprübten, ber Pulverſtaub an bem alten Bretferwerf zünbete und 
im Nu erplobirten bie ganzen VBorräthe. Sammlungen für die 
Berunglüdten find beranftaltet. 


In Bornheim bei Frankfurt find an zwei Weintöden 
bie zweiten diesjährigen Trauben zu fehen. Gewiß eine Selten- 
heit. 


Kaiferslautern, 15. Dft,. Bei dem am 11... 12. und 
13. Dit. dabier ftattgehabten landwirthſchaftlichen Kreisfeſte war 
u A. ein dem Dekonom Cloß von Hitſchenhauſen gehöriger 
Maſtochſe zu ſehen, welcher zur Genügt den Beweis lieferte, 
dag auch in unferem Weſtrich die Viehzucht, ohne melde ein 
rationeller Berrieb ‚der Landwirrbihaft unmöglich iſt, ſich im— 
mer-mehr hebt. Dieſer Ochs wurde-von den biefigen Weggern 
Thielmann und Bender zu 3 Louisd'or per Zentner angefauft 
und, wog in geſchlachtelen Zuſtande 4264 Pfund und hatıe 222 
Pfund-Fett. Dis Gewichte der Haut beirag 171 Pfund. 


Getreide flille wie either. Mreiie ohne Menderung, Weizen 
10%, % 11”), fl. nah Dualitir, Roggen 8'/, & °/,, Gerfte 
8’, per 200 Pin, Hafer 5%/, fl. ver 120 Piv. Hülfenfrüdhte 
etwas niedriger, Bohnen, neue 13'/, fl., Erbien, neue 14 a 15 fl, 
Linien, Kleine 15 fl., guoße 24 fl. Kleeſaat und Rapéſaat ohne 
Geſchaͤft. 

In der Fruchthalle wurden verkauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
preifen : 


488 Sir Weizen à Of. 44 fr. per Sad von netto 200 Pfr. 
78 „ Korn 13 7 w 1 ” " “ " " 180 " 
„Beh 5 ER u er 10, 
43 „ Sir „Irina m „ 120 „ 

1 u Spelz " 4 " 35 " 0) ar ” 120 u 


Außerhalb derſelben vom 16. bis 22. Dfiober: 


26 Side Weijen a 11 fl. 31 fr. per Sad von netto 200 Pfb. 
B m Bee „ - Tu 30. vn Pr „160 „ 
Weißmehl 10 fl. 30 fr. Noggenmehl 8 fl. 30 fr. per 140 Pfd. 
Dis Zare des Ipfündigen Noggenbrodes blieb unverändert, Rüböl 
eff. 28°/, fl.; per Dftober ohne Umfag, nominell 49 & */, Thlr. 
Leindl 22'/, 4 23 fl. Mohndl 43 fl. Branntwein 22 a 23. 
excl. Deteot, 


m. Kran zbühler, verantwortl. Redakteur. 


Montag ten 8, November nächſthin, um 
2 Uhr Nachmittags, zu Altenkirchen im 
Schulbauſe, wird vordemf, Rotär Cuny 
zu Waldmohr zur gerichtlichen Berfleige- 
rung auf Eigenthum gefchritten von bem 
zum Benuefiziarnachlaſſe des Gerbers Arieb- 
rich Guftav Holgbader von Altenfirden 
gehörigen Wohnhauſe daſelbſt, fammt 


— 


Scheuer, mehreren Staͤllen, einer Waſch⸗ 


9, Dit. 1858. 


tũche, Grrberei, Hof, freiem Raum, ger] Bon meiner Einfaufsreife in Frankfurt 
wölbten Kelfern, einem Obfts und Weniüfe- | zurüdgefeher, berre ich mich hiermit, meine 
arten, Alles enthaltend 49 Deztmalenfneueften, in das Putzfach einfhlagenden 
— JaArtitel für die bevorſtehende Saiſon in Er⸗ 
Waldmohr, ben 19. Dit. 1858. innerung zu bringen, 
Eunp, igl. Notär, 


Sohanna Dippenheimer, 
Bermiichte Bekanntmachungen. 


Modife in Homburg. 
Jahrmarkt |, ZU Beachtung 
in St. Ingbert 


Ich bemerfe, daß ih von meiner Reife 
den 3. November. 


zurüdgefchrt bin und durch vortbeilhafte 
Einkäufe meinen werthen Runden folgende 

Geichäfts-Empfehlung. 
Der Unterzeihnete, der ſich in hieſiger 


Wagaren billig zu verfaufen im Stande bin; 
nämlich: Branzöfiiche Bänder, Seidenſtoff⸗ 
für Hüte, Hauben, Blumen, Tudbüte 
für Damen ‚und Finder. 
Stadt rtablirte, empfichlt fein Geſchäft in ©. 8. grand 
allen möglichen Sorten von Kämmen in a: { 
re —*—— für — EEE 
“ schöne Arbeit, zu den billigfien Preifen. Mi 
Auch "werben alte Shilkfrötlämme nah Empfchlung in Winterartifcht, 
ber neuchten Korm fagonnirt und zerbrochene | als: wollene ‚und baummölleme Yaden, 
wieder hergerichtet, Unterbofen für Herren und Frauen, 
Franz Hohl, Kammmadır, Geſundheitsjacken, alle Sorten Shwalg, 
wohnhaft bei Wagner Kunz in der Filz⸗ Litzen ⸗, Bändel-, gehäfelte und 
21 Sonnengaſſe. ewallte Schuhe, Gummiſchuhe, Hand- 
chuhe, Pollajacken, Kinderroͤckchen, 
Bei Friedrich Ritter, Bierbrauer, Pluſch⸗ und Straminpantoffeln, ſehr 
wohnhaft an dem Wege von Bubenhauſen gute Stridwolle ıc. 
nad Irheim, iſt fehr gutes Heu und auch | billigſt bei 
eine Kartoffelmüble zu verkaufen. [2°] 

















W. Wery. 















Gelchäfts - Burcean. 
Preis⸗Cement⸗ 


Dachſchiefern⸗Niederlage 


‚ MH. E. Hemgenberg in Neunklirchen. 
Güter-K Schlepp- EL Dampffchifffahrt 


von ©. Lederle. 

Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Coͤln x 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen YIew:Porf, 
Philadelphia). Die Frachten find aufs Billigſte geftellt. 

Ludwigshafen a/Rb., im September 1858. 










[6] ©. Lederle. 





I 2 3 
Aecht engliſcher Patent-Portland Cement 
(von dem rühmlichſt befannten von KRobins « C'e.). 
Mein Schiff bat wieder eine große Partbie bavon angebracht; der Preis ift 
billig geftellt. 
Ludwigshafen a/Rb., im September 1858, 


(6] S. Lederle. 







 GASIND, 
Samdtagden 30. Dftober 
‚Tanz: Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, Ende 11 Uhr. 


— — 





Empfehlung, 


Unterzeiäneter macht einem verehrlichen 
Yublitum die ergebenfte Anzeige, daß er auf 


‚biefigem Pläge ein 


Viehl- & Spezerei-Gefihäft 


etablirt hat. Bei guter Bedienung wird 


er die möglich billigen Preife fellen, 


Um zahlreichen Zufpruc bitter 
St. Ingbert, den 20. Dftober 1858, 





“ Peter Zepp. 
Kartoffelmüblen 
veriertigt 3 

: & ider 
Gerhardebtunn 





Bei Unterzeichnetem find wieder fehr 
ſchöne Goldleiſten, fowie ſchwarze und 
braune, mit Gold verzierte Leiſen zum 
Bildereinrapmen angefommen, 

[2°] Joh. Braun, Gfafer. 





Advofat Per ri'hat ein noch 


— gut erhaltenes Klavier zu ver⸗ 
Jaufen. 


Im Bezirkogefangniß dahier werben Rar- 


‚ toffeln aus freier Hand angefauft.. [3°] 


Bei Hüter Schwakopf in der Ir 
beimerfiraße ift fortwährend friſche Kun, 
und Eifigbefe zu haben. [6 


Eine Gampbin-fampe zu verfaufen, 
Mo? jagt bie Erpedition DE. Ol. 





Ein in den Haudarbeiten erfahrents 
braves Mädchen finder auf Weihnachten 
bei gutem Lohn einen angenehmen get 


Wo? erfährt man im der Erp. be. 
Frankfurter Beldcoure vom 23, Oktaber. 
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Drad und Berlag von Aug. Rrangbübler in Jmeibräden. 


Zurihrücher 





ochenblall 
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Bayern. 


Münden, 23. Oft. Dem Vernehmen nah hat Se. 
Maj. der König gerubt, auf bie erledigte Stelle eines erften 
Präfiventen des oberfien Gerichtohofs den Präſidenten des Ap⸗ 
pellationggerihts für Oberfranken, Karl y. Lehner, und auf 
die erledigte Stelle eines Präfiventen des Appellationdgericht® 
für die Oberpfalz den erſten Direftor des unterfränfifchen 
Appellationdgerihts, Ernft v. Will, zw befördern. Gleichzeitig 
wurbe, wie man aus derfelben Duelle erfährt, der zweite Die 
teftor des legtgenannten Appellpofs , Frhr. v. Mulzer, zu deſſen 
zrftem und der Rath am oberiien Gerichtehof, Rudolph Meg, 
zum zweiten Diseftor am unlerfränkiſchen Appellationsgeriht 
beförbert. — Der Minifterialtath und Generaljefretär im Staats» 
mintfterlum ber Juſtiz, v. Haud, wurde auf fein Anfucen, 
unter Sezeigung der allerhöchſten Zufriedenheit, in den Rube» 
fand verfegt und ihm der Titel und Rang eines Gebeimeraihs 
verliehen. 

— 24. Dft. Bei den bevorfichenden neuen Wahlen zur 
Kammer ber Abgeordneten find ebenio, wie bei den Mablen 
im Jahr 1855, 144 Abgtordnete zu wählen, obgleih nad 
der Zäplung vom Dezember 1855, welche ber neuen Wapı zu 
Srunde zu legen ift, die Brodlferung Bayırna gegen die Zählung 


von IRA? Nie der Matt im Ya de tur una 
men bat, da die a I au Qrunde) die Zahl ber 


Abgeorbneten zu alteriren. Nach der Zählung von 1855 hat 
Bayern eine Bevölkerung von 4,541,556 Seelen, und bag ers 
gibt, einen Abgeordneten auf 31,500 Seelen gerechnet, 144 Ab« 
geordnete, Diejelbe Zahl hatte fi bei der Bevölkerungszahl 
von 4,559,452 nad der Zählung von 1852 ergeben, da der 
fi herausſtellende Bruch nit in Rechnung fommt. 

— 25. Oft. Siherem Bernepmen nah bat der groß- 
berzogliche Generalintendant zu Weimar das Geſamtmt -Inventar 
der prachtvollen Koftüme unjeres 700jährigen Jubiläums: Feft- 
zuges vom 12. bis zum 19. Jahrhundert mit allen weiteren 
Beftandtpeilen käuflich für dortiges Hoftheater erworben. Die 
für Dienstag angefündigte Berfleigerung derſelben unterbleibt 
Daher. Daß dieſe, nach Driginalzeihnungen hiefiger Künſtler 
und unter deren perfönlicher Aufſicht durchweg neu und jolid 
angefertigten Koftüme u. f. w. nicht zerriffen und nicht nad 
alfen Gegenden zerftreut werden, fann im Allgemeinen und 
zunächſt von allen Theilnehmern des Feſtzuges nur mit Freuden 
begrüßt werden. Die runde Kaufeſumme iſt gegenüber den 
Anſchaffungekoſten und ber nieder gehaftenen Schägung Außerft 
billig. 

— Dem Vernehmen nach wurden bie Legationsräthe im 
Staareminifterium des f. Hauſee und des Aeußern, Joſeph 
Frhr. v. Tautphäus und Albert Rocdgen, zu Minifterialrätben 
und der Minifterisljefretär Dr, Preſtele zum geheimen Sekretär 
im genannten Staatsminifterium befördert. Der zum Appel 
Iationggerichtöbireftor beförderte biäherige Math am oberften 
Berichtehof, Hr. Meg, wird, wie bieher, auch ferner noch dem 
Staatsbienfi der Juſtiz behufs der ————— zugt⸗ 

!andtagewablen 


Nah Bekanntgabe im heutigen Kreisamts- 
blatt haben Se. Maj. der König genehmigt, dag das Eomite 
des Shillervereind zu Masbarp eine Sammlung von freiwilligen 
Beiträgen im Königreich Bapern zur Errihtung eines Denk 





i mals für. Friedrih von Schiller und 
vburis hauſes veranftalte und zu diejem 










1858. 

— —— — — 

zur Erwerbung ſeines Ge— 

Behufe einen Aufruf in 
* 


f R Das Gerücht von der 
Ermordung des Arhen. v. Schaumberg zu Rleinziegenielo bat 
ſich leider volfommen befätigt. Der Mörder hatte ih am 
genannten Tage Abends ins Schloß geſchlichen und dem Un- 
glüdligen, der allein in feinem Wopnzimmer faß, rücklings 
einen tödtlihen Stich in die linke Bruft verſetzt. Der Ber 
wundete wollte um Hilfe rufen und fam bis zum Fenfter, wo 
er eine Scheibe durchſtieß. Als aber auf das Geraͤuſch Die 
Dienerſchaft herbeieifte, fanden fie ipren Herrn bereits entieelt. 
Der murhmaßliche Mörder, deſſen man jedoch noch nicht 
babhaft werden fonnte, war früber im Dienfte des Ermorbeten 
und als Beweggrund zu der jchredlihen That wird Rachſucht 
———— ide —— batte bereits früher einen 
erhalten, benjelben aber undeachtet en. 

83 Jahre alt. Re 

Würzburg, 21. Of Durch bezirksgerichtliches Ers 
fenntnig wurde geſtera der Vorjicher Zänglein von Sommerad 
einer polizeilih firatbaren, wiffentligen Verausgabung von 14 
Std falſchen bayet. 10fl.-Banknoten ſchuldig erflärt und zw 
einer Geldbuße von 280 fl. verurtheilt, Dagegen von der weiteren 
virrepulbigung der wiffentlidyen Annahme oder Einwechslung 
faͤlſchung freigeſprochen Er 

Speyer, 24. Dit, Unter großer Theilnahme von Be— 
wohnern ber bayerifhen und babifhen Pfalz fand Heute durch 
den hochwürdigſien Herrn Biſchof, Dr. Weis, unter Aſſiſtenz 
der biefigen und einer Anzahl ausmärtiger katholiſchen Geift« 
lichen, die Danffagungsfeier für die Vollendung bed Domes 











den öffentlichen Blättern erlaffe. 
Aus Oberfranfen, 23. DM. 


— 


“und die Einweihung der das Portal zierenden Statuen und 


anderen plaftifhen Bildwerke ftatt. Die Feierpredigt in dem 
gedrängt vollen Gotteshanfe hielt der geiſtliche Rath Molitor 
und auch Se. Eminenz der Kardinalerzbiſchof von Griffel fowie 
bie Meifter Hübſch und Schraudolpp wohnten derielben bei. 
Die Hauptftraße der Stadt war mit bayerifhen und auch mit 
öfterreihiihen Flaggen geihmüdt und wurde vor und nad ter 
firhlihen Feier von dichten Menfchenmaffen durchwogt. 

— Ein Taglöhner aus Dudenhofen wurde heute im Wirtho— 
baufe, in Folge von übermäßigem Genuffe neuen Weines, 
vom Schlage getroffen und flarb bald darauf. Er hinterläßt 
Familie, welche weinend und wehflagend hinter feinem Sarge 
nadging, als er ins biefige Reihenhaus gebracht wurde. 


(Dienftesnahrihten.) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 18. DE. bie 
erlebigte prot.. Pfarsftele zu Erpolzheim, Def. Dürkpeim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Gropniebeöheim, Def. Frantenthal, Phir 
lipp Wilhelm Zinn, zu verleihen. 

Durch hoͤchſte Entichliefung bes k. Staatsminifteriums beö 
Innern für Kirchen und Schukangelegenheiten vom 17. I.M. 
wurbe bie an ber Stubiemanftalt zu Zweibrüden in Grlebigung 
artommene Afliftentenftelle für dem Unterricht in ber Mathematik 
bem Lehramtstanbibaten Wilhelm Ströbel von Bayreuth übers 
tragen. 

r Dur Befhluß ber k. Regierung ber Pfalz vom 23. Oft, 
1.3. murbe der Vorbereitungslehrer Friedtich Selzer in ſtallſtadt 
yum Lehrer am ber bortigen prot.-beutfchen oberen Schule in 
definitiver Eigenschaft; am bie zu Boſenbach erlebigte pret 


deutſche Schulgehilfenſtelle ber Schuldienſtexſpektant Philipp 
Keller von Lohnweiler; zum Gehilſen an ber prot.sbeutfcen 
Mäbchenvorbereitungsichule in Freinsheim ber Schulgebilfe 
Adam Friebrih Sıtrieffler in Weſtheim; auf bie an ber prot,» 
beutfchen Knabenvorbereitungsfchule zu Freinsheim erledigte 
Gehilfenftelle der Schulbienfterfpeftant Andreas Branditeitner 
aus Kirchheim a/@d; ber Lehrer Wilhelm Scherer in 
Teſchenmofchel zum Lehrer an ber zweiten prot.cdeutfgen Schul⸗ 
ſtelle in Odenbach in proviſoriſchert Eigenſchaft; ber Schul⸗ 
bienfterfpeftant Auguſt Schempf aus Ruͤlzheim zum Verweſer 
der Sehilfenſtelle in Sondernheim; ber Schulverweſer Karl 
Dienes zu Blaukenborn zum fath. Schulgehilfen in Speyerborf 
berufen. 

ei Maj. ber König haben Sich allergnäbigit bewogen 
gefunden: unterm 30. Zuli dem Pfarramistandidaten Karl 
SGaftroph aus Meifenheim im Heſſen ⸗ Homburg'ſchen bas In⸗ 
bigenat zu verleihen; unterm 21. Oft, ben feitberigen funttionts 
senden Obereinfahrer Karl Ofler zu Mittelberbah zum Bor- 
.fiande und Lehrer der zu Amberg zu eröfnenden Steigerfchule 
mit dem Titel und Range eines Obereinfahrers in provi« 
forifher Eigenſchaft zu ernennen, 


Defterreid, 

Meran, 2. Dft. Vorgeftern um 4 Uhr Abends fliegen 
der König und die Königin von Preußen in der Billa Rotten⸗ 
fein ab. Der König ſchien don ber Reife etwas ermübdet, 
beute und geftern aber befuchte er rüftigen Schrittes Meran, 
einige Schlöfer und Ausfihtspunkie und äußerte feine Zus 
friedenpeit namentlich über ben wohlthuenden Einfluß der 
ſotlichen Luft, fowie über die paſſende Wohnung. Das 
Gefolge aus etlichen 70 Perfonen bezog die Billen Haller und 
Mazegper. 

Breuben. 


Berlin, 23. Oft. Nachdem die vereinigten Häufer des 
Yandtages vorgeſtern eine gemeinfame Kommiſſion ernannt 
balten, ift geftern fhon von derfelben die Nothwendigkeit ber 
Regeniſchaft anerkannt und ber Antrag darauf beichloffen wor« 
den. Am Viontag wird die Verichterftattung erfolgen und 
wie die minifterielle »Zeita erwartet, am Dienstag bie Eides- 
leitung des Negenten geſchehen. Im Hersenhanfe Ach ar ans 
dem Regenten in Adreffen die Gefühle der Berfammlung aus- 
zubrüden, mit 80 gegen 75 Stimmen und bürjte biefe Ab+ 
Ichnung wohl als Beweis der Berjchiedenartigkeit der Ger 
fühle in dieſem hohen Haufe zw betrachten ſeyn. Sedenfalls 
wird im wenigen Tagen diefer außerordentliche Landtag enden 
und ibm fojort ber Erlaß für die neuen Abgeorbnetenwahlen 
nachſolgen. 

— Sr. k. Hoh. der Prinz Karl iſt, wie in ben militä- 
riiden Streifen verlautet, befiimmt, Se. f. Hoh. den Prinz 
Negenten als Gouverneur der Bundesfeftung Mainz zu erſetzen. 
Zur Uedernahme der Stelle eines Militärgouverneurs der Rhein⸗ 
provinz und der Provinz MWefiphalen, welche ebenfalls bisher 
Sr. k. Hoh. der Prinz⸗Regent inne hatte, jol Se. Hoh. der 
Fürft von Hohenzollern-Sigmaringen deſignitt ſeyn und wird 
derſelbe aldbann feinen Wopnfig im Koblenzer Schloffe nehmen, 

— 25. Dft. Heute hielten die vereinigten beiden Häuſer 
bes Landtags ihre Sikung, um bie Notbwendigkeit ber Regent« 
ſchaft anzuerkennen. Sämmtlihe Miniſter waren anweſend, 
die Tribünen überfüllt. Um 11'/, Uhr eröffnete ber Präfident 
Prinz zu Hobenlohe bie Sigung. Nachdem der Berichterjtatter 
Prof. Dr. Homeyer ben Bericht der vereinigten Kommiſſion 
mit bem bekannten Antrag, bie Häufer wollen befchliegen, bie 
Nothwendigkeit der Regentichaft anzuerkennen, verlefen hatte, 
wirb bie Diskuffion eröffnet, Niemand meldet fi zum Wort, 
Als Hierauf ber Präfident zur Abjtimmung fhritt und biefenigen 
Herren, welche bem Antrage ber Kommiſſion zuftimmen, ſich 
u erheben einlub, erhebt fih das ganze Haus wie Ein Mann. 
Der Antrag iſt alfo einftimmig angenommen. In herzlichen 
Morten fpricht der Präfident feine Freude über ſolch einmüthiges 
Votum aus und richtet an bie VBerfammlung die Aufforderung: 
«50 mie Se. Maj. ber König durch den Prinzen von 
Preußen zu und gefprochen bat, jo mie vereint num ihr Bild 
in unferem Herzen Tebt, fo laſſen Sie uns auch ihnen vereint 
ein Lebehoch bringen.n Das ganze Parlament und ibm fi 
anſchließend bie Tribünen bes Hanfes bringen hierauf — und 
damit ſchloß bie Sigung — ſtehend und die Hände hoch her 


benb bem Könige und bem Prinz Regenten ein breimaliges 
Hoch aus, 

— 26. Di. Im ben heutigen Separatfigungen bes 
Herten⸗ und bes Abgeorbnetenhanfes wurbe eine allerhöchſte 
votſchaft eingebraht, mach welcher der Prinz Regent nunmehr 
den im Artifel 58 ber preußiſchen Verfaifungsurfunde vorge: 
fhriehenen Eib vor ben vereinigten Häufern ableiften werbe, 
Die Botſchaft forderte beide Häufer auf, heute Nachmittag um 
1 Uhr im k. Refibenzihloffe zu diefer feierlichen Handlung zu: 
fammenzutseren. Nachdem in biefer Sigung ber Pring-Regent 
ben vereinigten Häujern bes Landtags für bie patriotifche 
Einmüthigteit, womit fle zur Grridtung ber Regentſchaft mit- 
gewirkt, feinen Dank ausgefprochen hatte, leiitete er mit feſter 
Stimme ben verfaifungsmäßigen Eid, wofür ber Präfident des 
Herrenhaufes im Namen bed Landes banfte. Der Präfibent 
des Abgeordnetenhauſes brachte ein Hoc auf ben König und 
ben Prinz:Regenten, worauf ber Minifterpräfivent ben Landtag 
für gefchloffen erflärte, 


Baden. 


Mannheim, 25. Dft. Bei der geftern in Karlsruhe 
ſtattgehabten Verſammlung ſämmtlicher Borflände der Ge— 
fangvereine unſeres Landes wurde beſchloſſen, im Jabre 1859 
und zwar am Pfingſtmontag wicberum ein allgemeines badiſches 
Geſangfeſt abzuhalten. Zum Ort bafür wurde einfimmig Frei» 


burg gewählt, 
Freie Städte, 


Frankfurt, 21. Oft. Der Gewerbeverein hat, bereits 
ein neues Programm aufgeftellt, nachdem fein weulicher Mufruf 
zur Beihidung eines Kongrefles fo viel Anfechtung erfahren. 
Diefes neue Programm if aber wieder nicht geeignet, ben 
Borwurf der Phrafe abzulenken, denn es enthält folgende Punkte: 
freier Verkeht im innern Deutfchland ; Gefege, die diefen innern 
Berkehr regeln, follen vom Bund ausgehen; Repräfentation 
durch den Bund nah Außen; Bundesämter für Handel, Ge— 
werbe und Bundesgericht. 


Norwegen. 
Chriſtiania, 18. Dt. Eine hier vorgeflern eingegangene 


i Öönisberg vom 17. dd. Mis., Nach⸗ 
telegraphiihe Depefde aus zu ———— Haujer ım Der 8 


Norderſtadt, welche zwiſchen dem Fiord und dem Schlößberge 
liegt, am Sonnabend (16. de.) zwiſchen 3 und 7 Uhr, durch 
einen Erditurz in den Fjord in eine Tiefe von 30 Fuß veriun- 
fen ift. Da dies mitten am Tage geihah, fo find glücklicher— 
meife Feine Menſchen babei umgefommen, Bich und ein Theil 
des Haudgerärhes find gerettet. Die ganz oder theilweiſe zer 
ſtörten Häufer werden zu einem Werthe von 12,000 Spezies 
(1 Spa. ift 2 1. 39 fr) veranfchlagt. Die Urſache vieles 
traurigen Ereigniffes ift noch unbefannt. 


Großbritannien. 


London, 20, Oft. Die Momiralität beabſichtigt (mad 
einer Angabe der „Times«) die Küftengarde zu verfiärfen. Zu 
diefem Zwecke will fie 20 eben auf auswärtigen Stationen be 
findlihe Kriegsſchiffe einberufen und ungefähr 4000 Diana von 
denfelben dem Küftendienfie zuweilen. — Im Kryſtall palaſte 
findet am nächſten Montag, dem Jahrestage der Schlacht von 
Balaflava, ein großes Feſt flat, zu dem alle in London eben 
anmelenden, feit dem Krimkriege bdeforirten Soldaten geladen 
werden follen. 

— 22. Olt. Das Schidjal des »Leviathan-a, oder rich— 
tiger gefagt, dad Schidjal der betreffenden Aktiengeſellſchaft 
it jetzt entichieden, Sie löst ih auf, um einer ncuzubildenden 
Plag zu machen, welder fie das Schiff um bie Hälfte des 
Heritellungspreifes (jomit um 320,000 Pid. St.) abtritt. Bon 
den alten Aktionären tritt der größte Theil zur neuen Kom⸗— 
pagnie über, deren Aftien, wie man fagt, 1 Pfd. St. betras 
gen werben. Dur) den geringen Beirag der Aktien hofft man, 
und das mit Recht, auf eine große Berpeiligung des Publifums. 

— 23, Dit. Die „Morning Pofl« meldet, die Kanalflotte 
fey von Plymouth nad Liſſabon beordert. — Nachrichten aus 
Tunis widerlegen die Gerüdte von einer bevorftchenden ruffi- 
fen Anleihe. 

Frankreich. 


Paris, 24. Dit. Der Miniſter des Innern ermächtigte 
durch ein Circular vom 22, I. Mts, 27 Unterpräfetten in den 


Häfen und auf der Grenze zur Ausſtellung von Päflen nad 
dem Auslande und zwar nid nur für die Bewohner ihres 
Arrondiffements, weiche felbe in üblicher Weiſe verlangen, 
fondern aud an alle andere gehörig Iegitimirte Reiſende, 
welche in glaubhafter Weife darlegen, warum fie ſich biemit 
nicht in ihrem Heimathsdepartement verfehen haben. Unter 
den hiezu autorijirten Unterpräfetten befinden ſich jene von 
Thionville, Sarreguemines, Dünferque, BWeiffendurg, Mübpl- 
haufen, Davre. 

— Gin Provinzialblatt verfihert, das Defset, betr. bie 
Einfuhr von fremdem Eiſen unter der Bedingung, daß es im 
verarbeiteten] Zuftand wieder ausgeführt wird, folle nicht er- 
neuert werben, 

— 25. Dft. Der heutige „Moniteurs meldet die Aus- 
gleiyung des portugieſiſchen Zwiftes in folgender kurzen Note: 
»Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten bat gejtern 
Morgen vom Minifter des Raiters in Hıffabon eine telegrapbiiche 
Depefche, datirt vom 23, Dft., erhalten, mit der Nachricht, 
daß die portugieſiſche Regierung beichtoffen hat, das Schiff 
»Charles-Beorgeds zurüdjugeben und den Kapitän Rourel in 
Freipeit zu fegen.“ 

Rußland. 


St. Petersburg, 14. Di. Den neueften Nachrichten 
and Srel zufolge if, wie amtlihe Ermittelungen herausgefellt 
baben, die große Feuersbrunſt, melde am 30. Sept. und 1. 
Dftober dort gemäthet hat und worüber wir bereits berichtet 
haben, keineswegs von fo trauriger Tragweite geweien, als 
es Anfangs dem Anſchein hatte. Es find mit gegen 1000, 
fondern nur gegen 500 Häufer, mir Einfhluß der Höfe und 
Fäden, abgebrannr; doc find leider beträdtliche Waareuvorräthe 
ein Raub der Flammen geworben. Bon ber großen Feuers— 
brunft am 26. v. M. in Liwny, welde Stadt ebenfalls im 
Gouvernement Drel gelegen ift, hören wir dagegen nachträglich, 
daß dieſelbe leider größer war, als es zunächt ſchien. Es ver 
brannten mehr ale 200 Häufer und viele Waaren. Ein ein 
ziges Handiungsbaus fol für 200,000 Silderrubel Waaren an 

erth eingebüßt baben. 

— Bon den 30 Millionen jährlihen Ueberſchuſſes, welchen 
die jüngſte Branntweinpadt ergibt, foll ein Theil zur Ber- 
boppelung und jelbft Berpreifahung der Gehalte der Beamten 
im Juſtiz⸗ und Finanzminiterium verwendet werden. — Der 
Kaifer hat befohlen, die Maßregel abzuftellen, wodurch bie Militärs 
forfibeammen für Unrecpifertigkeiten in das Korps der Eivilforft- 
beamten verjegt werden durften. ine andere diejes legtere 
Korps nicht verlegende Strafbeftimmung fol die bisher maß- 
gebende eriegen. 

— Es beißt, daß der Kaiſer von Rußland beſchloſſen habe, 
das Königreid Polen auf drei Jahre von der Refrutirung zu 
befreien, um der durch bie ſtarken Mefrutirungen unter der Res 
gierung des Raifers Nikolaus dezimirten Sanbbevölterung Zeit 
zur Erholung zu geben und dem empfindlichen Mangel an Arbeitd- 
fräften abzubelfen. 

Türkei. 

Ueber die aus Sarajewo vom 14. Olt. gemeldeten Vor⸗ 
fälle in der Nähe von Gradafhag werben folgende Einzelnpeiten 
mitgetheilt. Am 6. Dit. wurde in dem Dorie Bronif in der 
genannten Nahie der tiefverhaßte Reſchid Bey bei Öelegenheit 
der Trerinacinbebung ermordet, Diefe That gab bie Loofung 
zu einem Aufftande der Chriſten gegen die mujelmännijhe Be- 
völferung, an welchem bereits 8—10,000 Menſchen betpeiligt 
find, die ſich im drei Lagern aufgeſtellt haben. Wie verfihert 
wirb, find in allen bereits vorgefallenen Gefechten die Türken 
efchlagen worden. Die Konals ver Beyo in den Dörfern 
Beben alle in Flammen. Der Mautheinnehmer in Türkifh- 
Samar wurde entwafinet und mit der Kaffe und den amtlichen 
Schriften nad Oeſterreichiſch-Samac entlaffen, wohin ſich au 
eine große Anzahl von Weibern, Kindern und Greifen geflüchtet 
bat. Das in Gradafhag garnifonirende türkiſche Militär bat 
ih noch nicht gerührt, In dem Dorfe Obudovac find 16 

ubamebaner enthauptet worden. Bon den vornehmen und 
wohlhabendften Beys find bis jegt blos zwei gefallen. Allem 
Anfhein nah werden aud die übrigen Nahien ber Pofavina 
zu den Waffen greifen. Spätere Nachrichten beftätigen, daß 
tie Rajahs in Tärkiſch-Samac einen gewiſſen Salip Aga mit 
noch fechs andern Zürfernm ver Save gef 
ein dort befindlihes Wirthehaus nicderbrannten, Der bosniſche 


angen-nahmern und 


Statthalter, Kiani Paſcha, hat am 15. de. das in Sarajevo 
garnijonirende Infanteriebataillon, 500 Dann flark, unter dem 
Kommando des Brigadierd Ahmed Paſcha, nach dem aufflän- 
diſchen Diſtrilt entfendet und zugleich befhtoffen, binnen 43 
Stunden 8-10,000 Mann zufammen zu bringen, bie ihre ges 
töbteten Glaubensgenoffen rächen follen. Auch aus ber Ter- 
venfer Nahie if eine Abtheilung Türken, in der Stärke von 
100 Mann, nad Gradaſchatz ausgerüdt. 

Eine Depeihe von Belgrad, 19. Dft. meldet, daß in 

ber Poſavina und im Sandijack von Bonialouco ehr ernfte 
Unruhen ausbraden. 16 Mufelmänner follen zu Dbadowag 
erwürgt worben-fryn. Zu Odjak mordete man alle mufel« 
männ’ihen Grundbeiiger. Am 15. war RianisPafha an der 
Spige eines zahlreichen Truppen-Rorps nad Bouzla abgegangen. 
Die ferbifhe Regierung traf ernſte Vorkehrungen zur Sicherung 
ihrer Grenzen. / 
_ Damasfus, 3. Dit. Die Pilgerfarawane ift am 23. 
Sept. von Mefka hierher zurückgekehrt. So freudig und prunfe 
baft, aus Ruͤckſicht für die daran theilnchmende Sultanin, ber 
Abgang dieſes frommen Zuges gefeiert worden war, fo traurig 
war die Heimfehr, Die Eyolera hatte gräßliche Verheerungen 
unter den Pilgrimen angerichtet, ja fie fol den fünften Theil 
aller Wallfaprer in dem heiligen Drten hinweggerafft haben. 
Die Sultanin und fat ihr ganzes Gefolge find der Seuche 
zum Opfer gefallen; mur eine junge georgifche Sklavin und ein 
alter Diener find davon noch übrig. Bon ben auf 80,000 
geihägten Pilgrimen follen 16,000 geforben ſeyn. 


Griedbenland. 


Trieft, 21. Di. Der König Otto ift am 15. in Athen 
angefommen, 


Oftindiem 


Laut einer Depefche Des Nord- aus Marfeille vom 18. 
Ditober hatten ſich die Rebellen im Königreih Audh geſam— 
melt. Gie zählten vierzehn Armeeforps, die zufammen 68,000 
Mann far waren und über 66 Geihüge verfügten. Die 
Begum von Audh und der Sapib Bollaroa befehligten das Heer. 
Zwifchen der Begum umd einigen Häuptlingen waren Zmwiftig- 
keiten auegebroden. Das Wetter mar den Operationen günſtig 
und man glaubte, daß das engliſche Heer bald einen Feldzug 
antreten werbe. 


China. 


Aus China bat das wPaysa folgende Nachrichten vom 
24. Auguſt erhalten; «Der Hof von Pifinz hat den Fricdend- 
vertrag den verſchiedenen Provinzgonverneuren durch ein Rund» 
Ihreiben des faiferlichen Haufes mitgetheilt. Seltſamer Weife 
und recht harakteriftifih für die Chineſen fpricht das Rundſchreiben 
das Wort ⸗Krieg« gar niht aus, fo daß man glauben fann, 
die Konvention von Tien-Tiing fey nur cin unter gewöhnlichen 
Umftänsen abgefchloffener Handele» und Freundigaftsvertrag. 
Uebrigend wird bad Wort »Barbaren« nicht gebraudt, fondern 
die Weſtländer werden darin mbefreundere Aueländer« genannt. 
Das ift jedenfalls fon ein Fortſchrtitt.“ 


Amerika. 


New:Morf, 25. Sept. Nachdem durch die letzten kali— 
ſorniſchen Poſten der Frazer River vorläufig abgethan iſt, 
ſchimmert im fernſten Weſten von Kanſas, am Piles Peal (in 
der Nachbarſchaft von Utah) ein neues Goldland. Die Tyat- 
face, daß in den aus den Gebirgen fommenven Bächen Waſch- 
gold in nit unbeträchtlichet Menge (3 bis 8 Dollars per 
Kopf und Tag) gefunden wird, it durch eine große Anzahl 
glaubwürdiger Zeugen jedem Zweifel entrüdt. Cine Menge 
Reiſegtſellſchaften baben, fi bereitd auf den Weg nah Piles 
Peak gemadt, 

Yuftralien. 


Das Parlament von Bictoria hat cine Prämie auf 
bie Jmportation von Frauen und Mädchen geſetzt. Daf 
die Maßregel nörbig, gebt aus. einer Mittheilung hervor, wos 
nach unter den 400,000 Bewohnern des Yandes nur 40,000 
Frauen find. 


u. — — 


—A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Verſteigerungen. 


Mittwoch 

den 17. Don⸗ 
nerstag den 
18, und Frei⸗ 
tag ben 19, 
Fe Movember, 

FE an jedem die⸗ 
— ſer drei Tage 
bes Morgens 
von 9 Uhr bis Mittag und des Nachmit⸗ 
tage von 2 Uhr bis zum Ubende, zu 
Schifferflabt auf bem Gemeindehaufe, wer: 
den auf den Grund eines Urtbeils des F. 
Bezirkegerichts zu Frankenthal vom 12. 
Dezember 1855 und eines Expertengutachtens 
bed unterzeichneten f. Notärs vom 21. April 
und 3. Juli 1857, durch ben k. Motär 
More in Mutterfiadt bie nachbezeichneten 
im Banne Scifferkadt gelegenen Walb- 
parzelfen,, der Untheilbarleit wegen, öffem ⸗ 





lich anf Eigenthum verfteigert werben, |: 


naͤmlich: 


1) Der Walddiſtrikt: Große⸗Erd, be: 
zeichnet, mit Plan-Aa 8627 und 
8628, mit einer Fläche von 73 Tag- 
werten 91 Dezimalen. 

Der Walvbiftrift: Drei: Viertel, 
bejeichnet mit Plan Aa 8629, mit 
einer Fläche von 9 Tagmwerfen 65 
Dezimalen. 

3) Der Walddiſtrikt: Wormfer-Drei- 
Diertel, bezeichnet mit Plan- Aa 
8630, mit einer Fläche von 102 De: 
imalen. 

er Walddiſtrikt: Wormfer-Rap- 
penbuſch, bezeichnet mit Plans. 
8634, mit einer Faͤche von 11 Tag⸗ 
werfen 41 Degimalen, 

Der Walddiſtrikt: Miathesheidel, 
bezeichnet, mit Plan- AM 8636 und 
8637 mit einer Flaͤche von 13 Tag» 
werfen 87 Dezimalen, 

Der Walddiſtrikt Zwölf-tMorgen, 
bejeichnet mit Plan: Na 8638 und 
8639, mit einer Fläche von 25 Tag ⸗ 
werfen 2 Dezimalen. - 

Diefe Waltparzellen, die einen zufamr 
menbängenden Gompler bilben, werben 
zuerfi in 139 Roofen verfteigert, am drite 
ten Tage aber, alfo am 19, November 
nädhftbin, des Nahmittage um 2 Uhr, 
zu Shifferftabt auf dem Gemeindehauſe, 
wird die Verfteigerung ber einzelnen Walb- 
bifrifte en bloe erfolgen. 

Die Derfteigerung ift ſogleich befinitio, 
ein Nachgebot ift unter feinen Umftänben 
zuläffig. 
ie Steigbedingungen fönnen bei bem 
unterzeichneten k. Notär eingeſehen werben. 

Mutterfladt, den 25. Dit. 1858. 

Der Berfteigerungstommiffär: 
C. More, f. Notär, 


4 


ai 


5) 


6 


—⸗ 





Mittwoch den 3. November I. J, Nach— 
mittags 3 Uhr, wirb vie Ernte ber m’, 
Morgen Sand im Spitalgarten befindlichen 
Weigrüben an Drt und Stelle meiftbietend 
verſteigert. 

Zweibrüden, den W. Dit. 1858. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Bermifäte Befanntmagungen. 


Zur Beachtung! 


Unterzeihneter, der ſchon mit Gall'ſchen 
und Pifor'ihen Apparaten gearbeitet und 
dieſelben gründlidy fennen gelernt hat, hat 
in neuerer Zeit einem 


Dampf - Branntwein- Apparat 


von Herren Kupferſchmied Schaafhaus 
aus Alzey bei Herrn Stalter auf dem 
Ernſtweilerhofe im Betrieb gefegt und 
fiebt ſich derielbe veranlaft, den Herren 
Branntweindrennern biefen befonders zu 
empfehlen, ba dieſer Apparat ſich nicht nur 
durch bedeutende Erfparung an Bremmmates 
rial auszeichnet, fondern auch noch den 
Bortheil befigt,, daf ber Branntwein feiner 
doppelten Qäuterung zu unterziehen ift. 
ob. Wendel, 
Bremer aus Rheinheſſen. 


", Lama, 


zu 48 fr. bie Elle, neu angelommen bei 


A. Schuler. 
Zu verfaufen: 


Mehrere Taufend fichten —— 
—— Johangnistrauben⸗ und Rofen- 
vfähle. 
Breiterhof, im Dftober 1858. 
B. Höh. 











Eine vollſtaͤndige 


Branntweinbrennerei 


mit einem Keſſel von 178 Liter Gehalt 
if " PURE: Wo? fügt die Erpebition 
de. R 


ee Su: holl. Häringe, 
A A tr. per Stuͤch, Bei 


Louis Herd. 





Eine goldene Broche gefunden auf der 
Straße von Waldmohr nad Jägersburg; 
bei der Redaktion 28, BL. das Näpere. 








Witwe Ladenberger hat zwei Zim- 
mer zu vermiethen. 





€. Nagel, Sqhneider, Hat ein mö— 
blietes Zimmer zu vermiethen. 


a Im Berlage dieſes Blattes find ſtets 
vorraͤthla: 

Gemeinde⸗Bũbgets. 

Katholiſche und proteſtantiſche Kirchenbuͤdgets umb 
Kirchentechnungen. 

Bertbeilungs:Wtate. 

Journale für Kirchenrechner. 

Katholiſche und proteitantiiche Schuljeugnifie. 

Quittungen für Benfionäre und Ouiesjirte, 

Tobtenbeihau, Scheine, 

Todtenbeidrau: Regiſter. 

Seldfrevelnrototoll:Reygifter. 

Borfifr enifter. 

Belpfrevel:Protofolle. 


Notiz 8 Lomptoir- Aalender. 

Ueberſicht des Standes der Baumpflanzungen. 

Geihhäfts-Protofolle für Bürgermeiler. 

PVrotofolle über den Bürgereid, 

Verzelchniſſe über Die der Gemeinde angehörenden 
Gerathſchaften. 

Ueberficht der in ber Gemcinde vorñindlichen Armen 

Dezennal:Zabellen, 


Kalber⸗Regiſter. 
u Tr Armenpllege über Geld und Natu— 
ralien. 


Zahlungs-Anmweifungen für Gemeinden und Kirchen. 
Zabellarifche Uebericht der Auswanderungen. 
Schulverſauumniß Liſten. 
Communiongetlel. 
er 

urädftellungs:Wefuche für Gonferibirte, 
Zandfrachtbriefe. 
Wechfelformularien. 

ꝛc x. 





Frucht· Brod-, Sleifd- &c. Preiſe der Dtadt 
Zweibrüden som 28, Oktober. 


pr, 3tr. fl. fr, kr. 
Beien . . . 439 | Weißbrod, 15 Kar. 13 
kon . ,» ».. 338 | Rombrod,3 - 16 
Gerſte, 2reihige 4 2 ” „4 
TE 517 | Gemiieisreb, Kar, Zu 
muB. . » . rob, . 
. 352 — 2 
Dintel + 249 Inpfleifpt.D. pr. 12 
Niſchſtucht — — ——44 
Dafer . . 351 | Ralbfleiih 9 
Erbfen . 53 10 | Danmeldleifh 12 
Biden +» 340 | Scweinefleiih 14 
Karıoffeln — 40 in, 1 Biter 24 
u. . 3% | Bier, 1 . 6 
trob .— 55 | Butter, ı Rar.. „30 





Frucht·, Brod-, Aeiſch⸗ &c. Preife der Stadt 
somburg som 27, Oktober, 


J fr. 
47 | Beifbrop, I) Kar. — 


pr. Zir. fl. x. 

Bein ...4 
Kom . . 33% | kombrd, 3 " 16 
2* J 312 ” 2» 11 
Spelijiler . .— — " I" T 
et 22. — —— I — — 
”„ deeifige 3 — | Das Paar Wed ılkth.2 
Miſchſrucht -» 343 | Dbfenfleifh or. Po. — 
Dafer . . 340 | Rübfleffh 1. Dual. 12 
(Erbien — — .4 10 
Dobnen .—— | Ralbfih . . . 8 
®iden . . . _ ammelfleifh . . 12 
Kartoffeln . „ — 40 weinefleifh . . 14 
Kohlfamen . . — — | Butter, (far... . 30 





Frucht⸗ Brod- und Aeiſchpteiſe der Stadt 


Raiferslautern vom 26. ©htober. 

pr. Bir. f. kr. tr. 

Beten . 442 | 6 Piv. Kornbrod „16 
Sr . a 2 Dar 3 .-8 
peli . 3 31 enfleifch pr. — 
Sp | Kühfleifh 1. Oma. — 
Gerite 4 18 ” " — 
Dafer 3 ” 3 " — 
Erbſen — — Kalbſleiſch t. — 
Linſen. m „" La — 
Biden — — | Dammelfleif$ . — 
Bohnen — — | Schweisrdifh. . — 





Frankfurter Bridcoure som 25. Oktober. 


Piftolen F A. 9 32:-83; 
ditie preuß . 9 5331-54; 
Bol. Zebn Yulden-Stüde . . » 9 39-40 
Dufaten a "5295-30; 
Zwanzig. Franken · Stucke 9. 180 20 
——————— ES vo 
iſche 
tcud·Caſſ ·Scheine ı 4-1 
io. Eaffın-Amwel . .. er 
ne hir. Are r — 
Dt in Golbd — 
Aktien. 
. roh. Verb. Est 1314 P. 
411,9, Mälg, Marmall.sU. P. 


Drud und Berlag von Aug. Krangbüpler-in Smeibrüden. 


Zurihrücher 16 


Wocenblall. 


E:ieint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wödentlik dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 
Preis: bei der Ery. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für bie breifpalt. Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr, 








Bayerı. 


Münden, 24. Oft. Wie es heißt, foll höchſten Ortes 
bie Abficht beftehen, den Landtag noch vor Schluß bes Jahres 
zu berufen, fo daß bie Kammern am Nenjahrötage um ben 
Thron verfammelt wären, 

— 25. Dit. Man ſchreibt der mAllg. Ztig.“: In diefen 
Tagen beginnen bier Konferenzen wegen ded Baus tiner Heir 
delderg- Würzburger Bahn. Die Bobenfee-BürtelbahnsKonfe- 
renz hat ihre Verhandlungen noch nicht gefchloffen. Der Bau 
einer Bahn von Bregenz nah Feldlirch meint gefihert. 

— 26. Oft. In der heutigen Öffentlichen Sihung bes 
Kaffationshofes für die Balz wurben bie Kaffationsrefurfe von 
Heinrich Bechteläheimer,, gewefener Kirchenrechner in Kirchheim: 
bolanden, wegen Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelber 
zu fünfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt, unb von Heinrich 
Diep vom Münhfhwanderhof, verurtheilt wegen Mißhandlung 
feines Baters zu ſechs Jahren Zwangsarbeit, verworfen. In 
der erfigemannten Sache hatte der Kaffationskläger unter Anz 
berem geltend gemacht, Kirchentechner ſeyen feine öffentlichen 
Berwahrer im Sinne bes Art. 169 C. p., weil fie keine dffent« 
lichen Beamten — fonctionnaires publics — fegen, während 
doch die Meberfchrift derjenigen Seltion des Strafgeſehbuchs, 
zu welcher ber Art. 169 gehört, von ben Verbrechen ber fonc- 
tionnaires publies fpredhe. In dem Urtheile bed Gerichtöhofes 
wurde nachgewielen, daß bie beſoldeten und beribigten Kirchen⸗ 
rechner öffentliche Rechnungepflichtige find und zugleih aus 
ber gefchichtlihen Entftebung bes Art. 169 (Art. 11 und 14 
bed Strafgefehed von 1791) umb ber Vergleihung mit dem 
Art. 173 bes ©. pen. datgethan, daß es barauf nicht amjus 
tommen bat, ob fie fonctionnaires publics im engern Sinne 
fegen oder nicht. Weitere Verhandlungen vor dem Raflationd- 
bofe finden am 6. und 22. November und am 4. Dezember 
naͤchſthin ſtatt. (Pf. 319.) 

— Aus einer „Weberficht der Ergebniffe der Strafrechtd- 
pflege im Rönigreih Bayern während ber Jahre 1854/55 
bis 1856/57 geht die erfreuliche Thatſache hervor, daß Bers 
brechen wie Vergehen im fortwährender Abnahme waren, fo 
daß deren Geſammizahl im Jahr 1856/57 fid nur auf 18,097 
belief und auf dieſe Art ſelbſt hinter dem miedrigiten Stande 
feit 12 Jahren, jenem von 1845/46, in weldem Jahr 19,951 
Berbrechen oder Bergehen vorgefallen ind, noch um 1854 firafs 
rechtlicht Handlungen zurüdblieb. 

— 27. Dit. Nach dem heute angegebenen Regierungsblart 
haben Sr. Maj. der König verfügt, daß die bezüglich der 
Heiratho · Kaution ber Dffiziere gegebenen Borfchriften auch für 
die eniſprechenden Chargen der Militärbeamten gleiche Geltung 

nben. 
’ — Das Kapitel des Marimiliand,Dedens wird in den 
nächften Tagen fih verfammien, um fagungsgemäß über bie Vor⸗ 
fchläge zu beratben, melde wegen Berleibung biefes Ordens, 
die befannttich alljährlich am Grburtstage des Königs (28. Nov.) 
Rattfindet, an ben — Stifter dieſes Ordens für Kunſt 
und Wiſſenſchaft zu richten find. 

kg die Neue Augsb. Itg.⸗ fchreibt, ift zu Gunſten 
der dor circa zwei Jahren entlaffenen Eifenbahn-Bedienketen 
(Erpeditoren und Kondufteure) eine Entfhliegung des Mini⸗ 
ſteriums des Handels und der öffenılihen Arbeiten erſchlenen. 
Nach derfelben müſſen die treffenden Bezirfsämter, von wo aus 
die Entlaffung erfolgte, die Entlaffenen wieder verwenden, ſey 
es als Taglöhner oder in einer Kanzlei, je nachdem diefelben 


Sonntag, 31. Oftober 





Bäpigfeiten befigen, jedoch flets nur auf „Taggelders. Selbſt 
diejenigen, welche vor den Schranken bes Berichts fanden, 
haben Aufnahme zu finden und ift nur ein Einziger (dev Dr: 
nungiant) ausgeſchloſſen. Falls Valaturen nicht vorhanden 
find, baben die Bezirksoberämter anderes Perfonal, welches 
auf Taggelder beftellt ift, zu entlaffen umd die Ebengenannten 
anfjunchmen. 

Daismain, 24. DOM. Als muthmaßlicher Mörber bes 
Fehr. v. Schaumberg zu Kleingiegenfelb wird ein früherer 
Jäger beifelben bezeichnet, 


Defterreid. 


Wien, 3. ON. Die offizielle „Wiener Ztg.u theilt über 
das Schickſal deurfher Auswanzerer in Peru und insbeſondere 
der dorthin übergelievelten Tproler zuverläffige Angaben mit, 
die höchſt traurig für Auswanderer lauten. Die Ausgewan- 
derten wurden wie Negerfllaven behandelt und wenn fie ſich 
auf ihre Kontrakte beriefen, gemtißhandelt,; beſchimpft, einge: 
ferkert, ja mit Miffethätern in Bifen gelegt. Biele find ihren 
leiden fon erlegen. 

— 24. Dit. Aus einer Zahlung, welche ein biefiged 
Banfhaus dieſer Tage bei ber Kreditanftalt leiftete, wurden 
niht weniger als eilf Hundertguldennoten als falfch ausge 
ſchleden. Diefelben find auf photographiichem Wege mit folder 
Bollfommenpeit verfälfcht, daß die Täuſchung ſelbſt dem geüb⸗ 
teften Auge leicht entgehen kann. Der einzig fihere Anhalts- 
punft, ein Balfififat zu entdecken, ift der Abgang des Schattend 
an ben Nullen im Wafferzeihen und bie etwas abweichende 
Konftruftion der Schrift, Tinfs im Drude des Wortes Serie. 


Breußen. 

Berlin, 25. Dt. Zur Statiftil des beutfchen Zollvereind 
fann auf den Grund amtlicher Aufſtellungen die erfreuliche 
Notiz mitgetheilt werben, daß die Einnahme im erfien halben 
Jahre 1838 die Summe von 13,268,407 Thlr. erreichte, alfo 
358,298 Thlx. mehr ale im erfien Semeſter 1857, wo fie nur 
12,910,109 Thlr, betrug. 

— Die Nat. 3.0 theile mit, daß die Wahlen der Wahl« 
männer auf den 10. und die der Abgeorbneten auf den 20. 
Nov, fegeient find, 

er Norddtſch. Zeitungv wird Folgendes gefchrieben : 
"Seit dem Brande des Hamburg-MewsPorker Schrauben« 
bampfers „Auflrias find in den meiften Marineverwaltuͤngen 
ſtrenge Nevifionen der Feuerlöfhanftalten vorgenommen worden, 
bezichungsweiſe befoplen, So bat auch der Admiral Prinz 
Adalbert eine berartige Nahforfhung befohlen und fogar den 
anf der Reife befindlihen Schiffen Befehl nachgeſendet, jo daß 
fie angewieſen find, in dem nächſten Hafen, ven fie berühren, 
in Gegenwart des preußishen Konfularbeamten eine genaue Rer 
viſion der betreffenden Borfehrungsmittel vorzunehmen und ein» 
zufenden.a 
— Das räthielhafte Berſchwinden des Portefeuilles 3. 
Maf. der Königin in Leipzig bat noch keine Aufklärung erhalten. 
Belanntlih führen hohe fürftlihe Perfonen niemals Seld bei 
ſich, ein Dieb fonnte ſolches auch in dem Portefeuille nicht er- 
warten. Die verloren gegangene Summe befand fih in dem« 
felben, weil 3. Maj. die Königin, abweichend von bem allge 
meinen Brauch, flets eine Summe von 100—200 Friebriche: 
v’or bei fi führt, melde die hohe Frau zu Almofen, Unter: 
„Mügungen und Gratififationen unmittelbar verwendet, ohne fie 
dur die Hände der betreffenden ‚Hofbedienten geben zu laſſen. 


Hannover 


Dannover, 26. Dit. Sicherem Verdehmen nad, ſchreidt 
die minifterielle „N, Hann, Itg.⸗, Paben munmiehr Fännnilidhe 
Bereindregierungen bis auf Baden ſſch mit der allgemeinen und 
gänzlihen Aufhebung der Tranſitzölle einverfamden erflärt. 
Baden dagegen macht jeine Buflimmang fortwäpsend von ber 
Seitens des Zollvereind als foldem gar nit zu gewährenden 
Bedingung abhängig, daß die Rheinzölle gleichfalls in ent« 
ſprechender Weile ermäßigt werden. 


Würtemberg. 


Rangenburg, 26. Oft. Geſtern hat in der fürflichen 
Schloßkapelle dahier bie Trauung ded Erbprinzen Georg von 
Sabfen- Meiningen mit der Pringefiin Feodore zu Hohenlohe 
Langenburg ſtattgefunden. 


Baden. 


Karlörube, 26. Di. Dem Bernehmen nah wurde ein 
Theil - der im Jahre 1849 im Raftatt gefiohlenen Waffen aus 
Amerika wicder beigebracht. 


Großherzogtbum Heffen. 


Darmfade, 24. Die Einer Mitipeilung der „Fr. 
Hrläzrs zufolge if an ber Main⸗Neckarſtation dahier ein arger 
Betrug verübt worden. Ein Fremder hatte zwei ſchwere Rlavier« 
tiſten mit guter Berpadung und angeblich zwei werthvolle In— 
firumente enthaltend von da nad Karlsruhe aufgegeben und 
eine Nachnahme von 270 fl. darauf genommen, als bie Kiften 
aber in Karlsruhe anfamen und der Adreffar richt aufgefunden 
werden konnte, wurden bie Kiſten aufgemadt und ed fanden 
ſich darin nichts als Steine. Dem Auftraggeber it man noch 
nicht auf der Spur. 


Naſſau. 


Wiesbaden, 26. Okt. 
mit dem Titel und Range eines Bauraths in den Naffautfchen 
Staxssrienft getreten umb mir dem Bau der Rhein- und Lahn 
bau auf Naſſauiſchem Gebiete betraut worden. 


Freie Städte, 


Bom Main, 24. Dft. Eine Nachricht, daß für bie 
weitere Behandlung der holſtein⸗lauenburgiſchen Verfaſſungs- 
angelegenheit die Wendung zu erwarten ſey, daß vom Seiten 
des bdeutihen Bundes nunmehr der k. herzogl. Regierung ein 
beftimmter Termin für die Einberufung der Landſtände der 
beiden Elbegroßherzogthümer geftellt werben würde, gewinnt 
in guiunterrichteten Kreifen mehr und mebr Beſtand. Bir es 
jegt heißt, dürfte dieſer Termin auf eine Dauer von nur zwei, 
höchſtens drei Wochen feflgefegt werben. Es wird wiederholt 
verfihert, daß, ſollte eine jolhe Berfügun; ohne den beabfid« 
tigten Erfolg bleiben, alsbald das bundbeserefuorifche Verfahren 
eingeleitet werden würde. Die Einbringung. einer biefe Richtung 
einhaltenden gemeinfamen Vorlage Preußens und Deſterreichs 
bei den vereinigten Ausſchüſſen der Bundesyerfammlung würde 
in naber Zeit erwartet werden lönnen. 

Hamburg, 25. DM. Heute ift das erſte Verzeichniß 
ber für bie Hinterbliebenen ber auf ber mAuftriau Verunglüdten 
eingegangenen Gaben buch bas zu biefem Zwede zufammen: 
getretene, aus den Mitgliebern ber Direktion der hamburg- 
amerifanifden Paketſchifffahrtgeſellſchaft beitehenbe Gomite ver« 
dffentlicht worben. Diefes erfte Verzeichniß weist bereits einen 
Ertrag ber Sammlung von mehr als 15,000 Mt, Gour. nad. 
Den größten Beitrag bat natürlich die obenerwähnte Geſellſchaft 
ſelbſt gezeichnet, nämlich 2000 DIE. Banfo. Dennoch ift man 
im Publitum nicht blos baräber unzufrieden, daß ber Aufruf 
zur Unterftügung ber in Mebe ſtehenden Unglücklichen von den 
Direftionsmitgliebern der Geſellſchaft ausgegangen if, bie 
eigentlich verpflichtet geweſen wäre, eine genügenbe Unterftügung 
aus eigenen Mitteln zu Teiften, ehe: fie bie Wohlthätigkeit beö 
Geſammtpublikums in Anfpruh nahm, fonbern noch bei 
Weitem mehr über die verhältnißmäßige Geringfügigfeit bes 
Beitrags ber Geſellſchaft, indem man berielben nachtechnet, das 
die verlorene vAufrias mit 800,000 Me. Banfo (wovon 
600,000 Mt. Banko bier unb 200,000 Mi. Banfo- in England) 
verfihert war, fo baß, nachdem bie Geſellſchaft für. die eine 
vAuſtria« zwei Schiffe (⸗Petropolis⸗, jeht "Batavian, und 


Der Ober⸗Ingenieur Hilf iſt 





von 5 pCt. Seitens der Gemeinde — Oſtende i 
auf dieſes Geſchäft eingegangen und Cour 


Untergang des ſchönen neuen 


elauft, ihr 
Mt. Banto 


»Zeutoniae), aufammen für 500,000 Mi. Ban 
noch ein Enlfchäbigungs-Uelirfhuß von 3 
übrig bleibt. 


Großbtitaufniem, 

Tonpen, 27. Dft. Dem Pays Wird von hier gefprieben, 
daß die Regitrung beihloffen hat, die Berftärfänge-Truppen 
für Indien um 2 Regimenter zu vermehren. Der Zruppen- 
transport-Rath miethete 6 Fahrzeuge und ließ überdies in der 
Eity Transporte für Nov., Dej. und Jan. anzeigen. Dies 
beweift, daß bie Sachlage in Indien IH nicht beffert und man 
langen und ſchweren Operationen entgegenficht. 

— Der fleigende Wopiftand Irlands if eine Thatfache, 
die ſich mit jedem neuen Jahre beutliher dur Ziffern nad 
weifen läßt. Unvollftändig wie die Aderbauftatiitif im ganzen 
Lande aud noch if, erfahren wir aus den betreffenden Tabellen 
der verfloffenen Jahre doch ſchon des Erfreulichen viel. Es 
waren 5,860,089 Ader Landes bebaut worden, während es 
im Jahr 1856 der angebauteri Ader bios 4,854,000 gab. Das 
ik ein Zuwachs von über 20 pGt. in einem einzigen Jahre. 

— Dan fpricht von einer internationalen Konferenz, welche 


‚in London flaitfinden wird, um bie frage in Bezug auf die 


Einführung freier Neger zu regeln und damit die Konflilie in 
Bezug auf diefen Gegenfland fortan zu verhindern, — Man 
verfihert, daß bie Errichtung franzöſiſcher Konſulate im ſchwarzen 
Meere, von welchen die Rede ift, no micht im biefem * 
ſtatiſinden wird, 


Belgien. 


Brüfſel, 23. Oft. Es hat ih hier eine Kapitalißen- 
geſellſchaft gebilder, welde ſich erbielet, die Schulden ſämmtlichet 
belgiſcher Gemeiden rüdguzahlen. Die Shuldfumme wird banr 
ausbe zahlt und Kapital und Zins durch cine Höjährige Zahlung 
bereits 
tray wird mahr- 
fheinlih bald nachfolgen. 


Franftreid. 


Paris, 24. Dit. Die legten Stürute haben auf der Ser 
großen Schaden angerichten: gegen 50 Schiffe find zu Srunde 
gegangen und bie Zahl ter Unfälle überhaupt. beträgt napezu 
250, wie man fagt. Zu den ſchwerſten Berluften gehört ber 
ampfers „Abmiral Miaulio⸗ 
von 12000 Tonnen, welder in der Nacht auf den 14. Dit, 
an den Küſten von Lieflanb bei der Gimfahrt in den Golf von 
Riga fcheiterte. Der Dampfer gehörte der grieh,-orient. Dampf⸗ 
ſchifffabrtogeſellſchaft und befand ſich auf der Neife von Havre 
nach Peteroburg. An feinem Bord befanten fih drei pradt- 
vol:, in den Werkilätten ber Diübahn in Paris gebante 
Eifenbabnwaggons, Die für den Kaifer und die Kaljerin von 
Nufland beftiimmt waren. Sie find für verloren zu erachten, 
tod waren fie für 250,000 und. die übrige Ladung für 500,000 
Er. verſichert. 

— In mehreren füdlichen Begenden, wo bie Kaſtanien- 
ernte dieſes Jahr früher als gewöhnlich ſtaltfand, baben bie 
Bäume zum zweiten Mal geblübt. und Früchte angeſetztz blerbt 
bie Witterung nod einige Zeit günftig, fo wird man aud zum 
zweiten Male ernten fünnen, 

Paris, 25. Dft. In Folge Vereinbarung zwiſchen der frans 
zöſiſchen und englifhen Regierung wird Iehtere 2 der 3 im 
Ganton ſtehenden Regimenter nad Indien fchiden, mwogegen 
von Brett aus 5 Kompagnien Marine-Infanterie nah China 
abgehen, Die Befegung ber verſchledenen Punkte China's wirb 
erit mit vollſtändiger Erfüllung bes Vertrags und mach gänz- 
licher Abtragung ber Kriegsentſchädigung enden. Zur Bejab- 
lung biefer Summen find ber chinefifhen Megierung 2 Jahre 
Zt gelaſſen. 

— Der „Alhbara meldet, daß das fogenaunte politifche 
Bureau ber arabilchen Angelegenheiten in Algerien jetzt aufge- 
hoben if. — Ein Sohn bes Sultans, welcher ih der Militär 


‚ karriere widmet, wird in Paris erwartet, wo er im Hotel ber 


türkifchen Geſandtſchaft wohnen wirb, 
— Die von Seiten der franzöfifhen Regierung auf Grund 


"einen Abſchätzung ber Handelsfammer yon Nantes von ter 


portugieſiſchen Regierung beanfprudte Entfhädigung für Nebe 


der, Kapitän und Manuſchaft des „Eharles Georgedw beiträgt 
' 180,000 Fr. — Es beißt, der Senat und ber geſetzgebende 


Körper -wärden. jhon am 4. Januar: zufammentreten; die Er» 


öffnungsfigung foll im Ständefaale bed neuen Loupre abge 
halten werden. : 


— 28. Di Ein Artifel des Monitenr⸗ welcher eine Orr. 


[dichte bes portugieſiſchen Streits gibt, glaubt, bie ringetwetene 
billige Röfung werbe jede Mißhelligkeit verſchwinden laſſen und 
1* werben ihre frühere Herzlichkeit wieder erhalten, 

— Fünfjig Pfarrer der Diözele. Nancy proteſtiren gegen 
einen Antrag des Arrondiffementsconieild, der dahin geht, daß 
der Unterriht in den Elementarfhulen nicht mehr in deutſcher 
Sprade ertheilt werde, 

— Einem Blatte zufotge fol wen Fräulein Eveillard auf 
den Antrag des Grafen Walrweli eine Penfion von 5000 Er. 
als Nationalbelohnung bewilligt worden ſeyn. So weit if 
diefe Sache noch nicht, Bean ein folder Antrag muß zuerft 
dem Staaterathe vorgelegt und fodann vom legislativen Korps 
votirt werden. -AUllem Vermuthen nach werden jedoch bicie 
beiben Inſtanzen diefen Antrag gutheißen. 

— Bon dem Kontingent dieſes Jahres find 8570: junge 
Leute 2) bie Marineregimenter befimimt. (Frankreich hat 
deren 10. an 


Spyaniem 


Mabrip,; 21, Oft. Die »Movebades« melden, daß die 
Grpebition asgen bie Riffpiraten unter General Prim beſchloſ⸗ 
fen it, bie Truppenzapl wird auf 1200 Mann angegeben. 


Stalien. 


Der von den Franzofen beabfichtigte Ausbau der Feftange- 
werfe von Eivitaveccdhia foll vorläufig vertagt ſeyn, da eine 
Einigung zwiſchen der päpfttiden unb franzäjtichen Regierung 
über bie Ausdehnung, welche dem neuen Feſtangswerken zu geben 
wäre, micht: bat zu Stande gebradt werden koͤnnen. 


Rußland. 


Petersburg, 17. Dft. Eine neue Reibe von Kämpfen 
im Kaukaſus „has 1000 Perfonen des Didoizen-Stammid zu 
ruſſiſchen Narhäyenen dent. Der Reit dichee tapiern Bölt, 
hens wird fi ‚; wid der rufflfche Invalide/ meldet, entweder 
ebenfalls ergeben oder jeine alten Wohnfige an der Lesghiſchen 
Linie mit neuen im Innern Dagheſtan's vertaufchen müſſen. 
Die Bergbewohner leiſteten diesmal hartmädigen Widerſtand, 
fonnten indeffen die ſchließliche Zeritiörung einer ganzen Reibe 
= Auls nicht verhindern. In dieſen Kämpfen fiel General 

remoti. 


Türkei. 


Wien, 21. Olt. Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß 
die Pommes‘ geſtzt auf den Ausſpruch der Örenzregultrungss 
ut nei demzufolge ber Diſtrikt von Kolaſchin unter tür 
fifcher Herrſchaft zu foerbleiben habe, ihre Forderung wegen 
voller Entfhäbigung der durch den räuberiſchen Ueberfall ber 
Montenegriner zu Schaden gefommenen Bewohner Kolaſchins 
exneuert babe und Fürft Danilo wird ſich jegt wohl entichliegen 
müffen, tiefe Forderung zu erfüllen, die Gefangenen frei zu 
geben und den auf 600,000 Piaſter geihägten Schaden zu 


erfegen. 
Griechenland. 


Athen, 16. Olt. Geſtern in ben früheſten Morgen: 
ſtunden zeigten 3 Ranonenihäffe in Piräeus dert Bewobnern 
von Athen an, baf das Schiff, auf weldem fi ver König 
auf des Ueberfahrt von Kalamati nah Pirdeus befand, in 
Sit ſey. Die Königin, bie Minifter und Deputationen ter 
Kammer und des Senats berilten fi auf dieſes Zeichen bin 
nach Piraeus zu fommen. Zu gleicher Zeit warf ber Dampfer 
im Hafen von Piräeus Anfer, als die Königin dort anfam, 
Da alle Empfangsfeierlihfeiten auf ausbrüdiihen Befehl bes 
Königs abbeſtellt waren, fo Tangte der Zug ſehr ſchnell in ber 
k. Reſidenz an. Die Bevölterung Athens war höchſt erfreut 
über das Wohlbefinden des Königs. 


Ofindien. 


Der Times-Rorrefpondent aus Bombay vom 24. Sept. 
charafterifirt die militärifche Chronik der vorbergegangenen 14 
Tage mit den Wotten: „Ohne irgend einen fehlen Operatione- 
plan, dergleichen beim Eintritt der fühlen Witterung zu erwarten 


if, bat man umabläffig gegen die zerfirenten: Rebellenhaufen 
in Raepulana, Zemrahndien, Rohileund und an den Süds 




















‚grenzen von. Dube operiet. Die unausgeſetzte Thärizfeit, mit 
‚der einzelne -Infurgentenbanden unter Men ungünftigken Ber: 
| 957 verfolgt. wurden, zeigt; daß man es für ſehr wichti 
bält, fie gu.finer Vereinigung kommen zu laſſen. Blide i 
‚auf bie. Ereigniffe der legten zmri Wohen zuräl, ſe ſehe ich 
eine Reihe won Siegen. Der Feind in Zentralindien if-desr 
sorganifirt und zerfpremgt; in Dude iſt Ausficht auf ein baldiges 
Ende das Kritges vorhanden und in Behar muß dir impoſante 
Streitmacht, die auf dem Gprumge fleht, ind Feld zu räden; 
das Land in Burger Zeit fäubern. Ich fehe daher unfere Lage 
mit hoffnungssölleren Augen am AT8 Mände, bie ber Ems 
rung noch immer viel Lebenskraft zuſchreiben.⸗ 

London, 25. DM. Dffijielle Perihte aus Bombay, 
27. Sept.; melden, daß 3000 auf ber Gograinfel verichangte 
Rebellen am. 19. Sept. gefhlagen wurden. Die Engländer 
machten 1000 ®efangene. Ueberdies wurben viele Flüchtlinge 
geröbtet. — Die Gmwaliortebellen ſtehen noch in Seronge. 
Bombay if. mubig. 


Verſchiedenes. 


Der Seine: Präfett legte bem Munizipalrath von Paris 
eimen Bericht vor. über bie Einnahmen und Ansgaben bet guten 
Stadt. Wir entnehhıen. biefem Dokumente nachfolgende, in 
ber That intereffante Bahlen-Angaben: Die beträchtlichen Ein⸗ 
fünfte fließen aus Hm Oktroi. Sie beitragen für Paris eine 
Summe bon 47,391,498 Fro. In biefent Beträge figuriren 
Mein und Alkohol allein für 15 450,035 Frs., die anderen 
Flüffigkeisen zählen mit 5,348,555 Fıd.; Gomeftiblen. (Fleiſch 
oder Fifche) Für 9,605,188 Fro.; Brennholz und Steintohlen 
für 7,402,950 $ı3.; Materialien und Baubolz: endlich über: 
fteigen 7,000,000 Fto. Die Stabt erhebt auch eine Abgabe 
von allen Verbrauchdgegenftänden, melde im den Hallen ver- 
fauft werben. Dieje Abgabe trug 1857 3,634,298 #8, ein. 
Die Markteinnehmer verzeichneten dort: 17,152,013 Fro. für 
Verkauf don Wildpret und Geflügel; 19,551,265 Pre. für 
Butter; 9,524,114 Erd. für Gierz, 9,160,516. Fr: fr Sec- 
und Süßwaſſerfiſche; 2,033,370 Fed. für Auflern; 2,062,942 
Fre. für Gemüfe, Früchte m f. w. Das Schlabtvich-Fleijch 
J in dieſem Kapitel nicht inbegriffen; bet dieſem wird bie 

bgabe vom Gewicht bes geichladteten Viehes bezahlt, nämlich 
2 Gent. per Kilogramm; nach ber vorliegenden Rechnung trugen 
53,241,544 Kilogramm Fleifch 1,064,830 Fre. ein Das Detrer 
ber Fieigebung der Mepgerei dit erſt vom 24. Febt. b. J. 
Wendet man ſich mund zu den Einkünften, welche ih nicht auf 
die Parijer Konfumtlon beziehen, fo findet man m. 9. bie Ab» 
gabe auf das Maß der Steine und Baufteine. Dieſe Gebübr 
(75 Gent. per Stere) trug 1857 279,797 Fıs. von 373,029 
Steren ein. Gin Diet 16. Aug. 1858 reorganifirte den 
Dienjt der öffentlichen Wagen und fchuf ber Stadt neue Ein» 
fünfte, , Zufolge gettoffenen Abkommens mit der Omnibusge- 
ſellſchaft zablt diefe für 350 Wagen jährlich 640,000 Fre. cin; 
auferdem geben die Plapkutichen, à 1 Br. per Tag, 1,223,251 
Fr, Im Ganzen zahlte biefer Zweig 1857 1,928,600 Fre. 
in bie Munizipalkaſſe. Im nächſten Jahr wird das Erträgniß 
2,000,000 #8. Überfleinen. Wir übergehen die Beerbigungsge- 
bühren, fowie bie Hundeſteuer unb fommen zu bem Ertraͤgniß 
„ber Bintrittögebühr in die Börfe, welde 1857 zum erſten Mal 
umen den Einfünften ber Stadt ſigurirt. Das Gefammterträg: 
niß bes Jahres war 728,137 Frs., 428,137 Frs. mehr, als 
im Bubget veranfchlagt war. 


Baris. In der Nähe des Gymnaſe-Theaters« befindet 
fih feit 25 Jahren ein Balettes (Art Kuchen⸗) Bäder, welder, 
mit Recht oder Unscht, bei ber Pariſer Schuljugenb, bei 
Kindsmäbchen und Provinzialen im Rufe fteht, bie beſte Ga— 
lette zu fabriziren. Saktifch ift, ba in biefer Bube von 4 ] 
Meter Größe binnen 25 Jahren bereits 4 ober 5 Inhaber 
reich wurden im vollen Sinne des Wortes. Einen Begriff bes 
ungebeueren Abſatzes gibt, dab ber Bäder jährlid 4—5000 
Pd. Papier zum Ginmwideln feiner Waare verbraucht. Nun 
benfe man, wie viel Holz, Bulter und Mehl konfumirt 
wird, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
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Münden, 27. Ok. Bei der heute volljogenen weiteren 14. 27, 41.: 64, 74. : 85, 22. 41, 17. 80,55. 84, 38. 
Verlooſung der Grundrenten-Ablöfungs-Shulpbriefe wurden nad» 1:53, 01. 27, 17. 8,58. 108, 99. 14, 82, 48, 56. 57, 
bezeichnete Haupferien mit ben beigefügten Endnummern gezogen. 1132. 15, 39. 52, 98. 2, 57. 35, 52. 54, 07. 33, 85. 
(Die je erfle Zahl bezeichnet bie Hauptferie, die je zweite die End» 1:57, 98. 13, 46, 85, 45. 27,83, 59, 77. 56, 45. 29, 
nummer): 69, 02. 74, 100. 83, 75. 10, 72. 102, 28. 2, ]:22. 84, 42. 94, 100. Wit der Rüdzahlung biefer verlooßten, 
59. 81, 50. 98, 61. 44, 05. 81, 43. 102, 65. 41, 14. J einen Kapitalbetrag von -600,000 fl. umfaflenden Obligationen 
19, 63. 27, 97. 70, 21. 22, 37. 26, 56. 97, 17. 73, | wird fofort begonnen, die Verzinfung aber jedenfalls mit 1. Behr. 
45. 112, 94. 64, 18. 27, 36. 113, 39. 19, 08. 96, 9. |: aufhören. 


13, 61. 42, 04. 57, Ti. 38, 08. 24, 








- Donnerstag den 18. November 1858, 
Nahmittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausfaale, werden nahbeichrtebene, 
dem Chriflian Lucius Bater, Bold» und 
Silberarbeiter in Zweibrüden, und deſſen 
Kindern angebörige Immobilien Jweibrüder 


Banned auf dreijährige Zahltermine zu] 


Eigenthum verfleigert: 

1) Ein in ber Stabt Zweibräden in 
der Haupiftraße gelegenes breiftödigre 
Wohnhaus mit Stall und Dung- 
grube, neben Margarethe Wild und 
dem Mayer’ihen Gaͤßchen; 

Ein Hinter diefem Wohnhaufe gele- 
genes breiftödigee Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hof, neben ber 
iſraelitiſchen Gemeinde und Wittwe 
Rolbe; 

1 Biertel 7 Rutben Garten mit 
Sartenhaus an ben Gerbhäufern, 
neben Michael Kunft und Ludwig 


®lum, 
S duler, £ b. Notär. 


2) 


3) 





Mobilien-Berfteigerung. 
Morgens 9 Uhr, und nöthigenfalls ben 
folgenden Tag, zu Landſtuhl im Sterbehaufe 
des Herin Joſeph Denzino senior, laffen 
beffen Kinder und Erben öffentlich auf 
1 Wiener Flügel, 
e- 2 Pendulen, Bgroße 
Spiegel, 4 Sopha, 
4 Kommode, Raus 
Stũhle, Rohrſtuͤhle, 
Ardeitstiſchchen, Tiſche, Pfeilerſchränke, 
große und Meine Kleiderſchränte, 
Krpftaligläfer und 
4 verſchiedener Groͤß⸗ V 
Art. 

Die Berfteigerung von Dettung, Getüch 
und Weißzeug wird fpäter an einem nod 
zu beftimmenden Tage fattfinden. 

dadt verlehten Herrn Joſeph Benzino 
gend Zahlungen zu leiſten haben, werden 
hiermit erſucht, dieſelben an den Geſchaͤfts⸗ 
führer Friedrich Wernher zu entrichten. 

Raquet, k. Rotär. 
mn m 

Samstag den 6. November 1858, Mor- 

end 9 Uhr, in feiner Behaufung zu Alten« 
wegen Aufgebens feiner Defonomie, nad: 
bezeichnete Hahrnißgegenftände öffentlich auf 
Krekit verſteigern: 
3 Pierde, worunter I Fohlen von 


Donnerstag den 11. November 1858, 
Kredit verfieigern: 
je 
teuils, gepolfterte 
Flaſchen, Käfer 
und fämmilihe Haudmobilien jeder 
Diejenigen, welde an die Maffe des 
Lanbfiufl, den 28. Dit. 1858. 
Firchen,, läßt Kaufmann Martin von da, 
2:/, Jahren; eine Brennerei-Einrich- 


78. 20, 56. 65, 
m. namentlih 2 Keffel, der eine von 
3 Ohm, der andere von 160 Liter, 
Ständer, Fäffer, worunter 3 Fuderfäf- 
fer, eine ganz gute Schraubenfelter; 
ferner: Wagen, Pflüge und fonflige 
Adergeräthihaften durch alle Rubrifen. 

Baldmohr, den 19. Oft. 1858. 
Euny, fal. Notär, 


Bermiihte Bekanntmachungen. 








Die proviforifche Steuererhebung 
pro 1858/59 betr. 


Bir in ben Vorjahren der laufenden 
Finanz- Periode, find höherer Anordnung 
gemäß bis zur Ankunft ber neuen Heb— 
rollen aud bie Steuern pro 1858/59 nad 
Maßgabe der vorjährigen Seſteuerung in 
den gefeglihen Terminen zu entrichten; 
was den in Befig befteuerter Realitäten, 
Renten und Gewerben fi befindlichen 
Steuerpflihtigen hiemit befannt gegeben 
wird. 

Die Abquittirung der bezahlten Beträge 
wird, wie früher, auf den alten Gteuer- 
bücdpeldyen, gegen fpätere Abrehnung, er- 
folgen. 

Zweibräden, ben 28. Dft. 1858. 

Das Bürgermeiftesamt, k. Steuereinnchmerei, 

Stengel. Euler. 


Geichäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete, der ſich in biefiger 
Stadt etablirte, empfiehlt fein Geſchaͤft in 
allen mögliden Sorten von Rämmen in 
neuefter Mode, mit Garantie für folide und 
ſchöne Arbeit, zu den billigftien Preifen. 
Auch werden alte Scilvfrötfämme nad 
ber neueften Form fagonnirt und gerbrochene 
wieder hergerichtet. 

Fran; Hohl, Kammmadır, 
wobuhent bei Wagner Kunz in ber 
[?’] Sonnengaffe. 


8 / 
ı Lama, 
ju 48 fr. die Elle, _neu angefommen bei 


A. Schuler, 


Mein Lager in 
Winterartifeln 


ale: Unterbofen für Herern und Damen, 
Unterjaden, Shawls, Bil, Salbend- 
und Ligenfchuhe und Stiefel ꝛc.; 


Handfchuhe 


für Herren, Damen und Rinder in großer 
Auswahl, iſt wieder volltändig fortirt, 


B. Mayer. 





Durch vortheilhafte Einkaͤufe bin ich in 
den Stand geſetzt, das Neueſte und Modernſte 
aller in mein Fach einſchlagenden Artikel 
meinen werthen Runden billig zu offeriten 
und fie jeberzeit reel und gut zu bebienen, 
mweßhalb ih um geneigten Zufprud bitte. 

Auch verkaufe ich eine Parthie feine 
Blumen zu bebeutend herabgefegten Breifen. 

Louife Herd, 
[2] Mobifte. 


Empfeblung. 

Seit dem 1. September habe ih den 
früher meinem Bater 9. Morſch gehö- 
renden Steinbruß auf meine Rechnung 
übernommen und empfehle ich aus demiel- 
ben Haus und Bruchſteine fowie harte 
Platten für Scheuern und Brennereien, 
Der Brud g 4 an ber Seelbacher Straße 
und find bie Steine bequem abaufahren. 

Seelbach, den 28, Ditober 1858. 

N. Motſch, 
Maurer und Steinbreder. 


Zu verfaufen: 


Mehrere Taufend fihten Baumpfähle, 
Bohnengerten, Johannistrauben- und Rofen- 


pfähle. 
Breiterhof, im Dftober 1858. 
B. Höh. 








Corſetten 
ohne Naht & fl, 1. 36 fr., ditto mit Me⸗ 
chanit entiprechend billig bei 
“. Marer. 


Auf dem legten Markte ift ein 
weißes Schwein (Barg)entlau- 
fen, weldes man gegen Beloh⸗ 

nungan Wirth Kuhn bahier abliefern wolle. 


vBei Schreiner Hübner fann ein jun 
ger Menſch in bie Lehre treten. 


Witwe Ladenberger hat zwei Zim- 
mer zu vermiethen. 


Notiz- & Comptoir« Kalender 
find vorräthig im Verlage biefes Blattes. 








Frankfurter Geldcours som 28. Oktober. 


Piloten ... j 9 32:-33j 
ditto preuß. . .o . . . 9 53;-54) 
ol. Zehn · Gulden · Stücke 9 39-40 

Sesmiggranfen@itt | | > 9 181-101 

nzig re 1-19] 
änffranten» Thaler 0... 1, 
nglifhe Sovereignd ._. . - 138 

#+Eaff,- ne. % ..- KMU 
iv. Eaffen-Anweil. . . . — 

HE ; ; 24 2% - — 
ollars in bob . +... — 
Aktien. 


42. Ludwh⸗Bexb. E.⸗Alt 151} P, 
4 . VPfalz. Marm-E-Aft. 97, P 


Drud und Berlag von Aug. Lrangbäbdler in Zweibrüden. 


Zuribrücher 





Wochenhlalt 


E fcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhmtlik dreimal: Eonntags, Dienstags und Freitage, 
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Bayernu. 


Münden, 25. Oft. In der ältern Pinakothek iſt man 
gegenwärtig unter ber Leitung des Herrn Pleitnere, des Res 
faurators ber Baleniammlung, mit Zufammeniegung des in 
Weſterhofen aufgefundenen römiihen Mofartvodens beihäftigt,, 
da. defien Meberoringung bierber nur in Stüden verſchiedener 
Größe möglih war. Später foll er, wenn wir nicht irren, 
den Sammlungen des bayerifhen Nationalmufeums einverfeibt 
werden. 

— 26. DH. Der Ehelontraft zwifchen bem Krouprinzen 
von Neapel und Ihrer k. Hob. der Prinzeſſin Marie, Herzogin 
in Bayern, wirb erft am nächſten Sonntag befinitiv feſtgeſtellt, 
ba bie Ankunft des berzoglicen Hofmarſchalls chen. dv. Frey- 
berg, welcher als Stellvertreter ber hoben Braut zu fungiren 
bat, dur den verlängerten Aufenthalt ber Heriogin Mar in 
Iſchl bisher verzögert wurde. Am Sonntag wird bie Urkunde 
durch einen Gourier nah Neapel abgeſchickt werben. Die Ans 
tunft ber berzoglihen Familie erfolgt am Freitag. ‘ 

— 28. Oft. Auf der erſten vollendeten Strede ber bayer. 
Ofbahnen von bier bis Landshut, einer Strede von 19 —20 
Stunden, bat heute eine Gröffnungsfahrt Rattgefunden. An 
derfelben haben bie f. Staatsminiiter Frhr. v. d. Pforbten 
und Gtaf v. Neigersberg, ſowie viele andere habe Staatsbramte 
und Offiziere und bie ſonſt hiezu eingelabenen ‘Berfonen, bann 
der Verwaltungsratb Theil genommen. Die Fahrt ging in 
ſchönſter Ordnung vor ih. Die Bahn fährt ſich ehr gut und 
die Wagen (aus ber Gramer-Klett’jhen Fabrik) find ebeuſo 
ihön und gefhbmadoch gebaut als zwedmäßig und elegant. 
Daffelbe läßt fih auch don den verfchiedenen Bahngebäuden, 
insbefondere von bem Bahnbof in Landshut, jagen. Am 
Samstag wird von Landehut aus eine Fahrt für Gingeladene 
bieher und zutück ftattfinden und am näcften Mittwoch ben 3. 
Nov. die Bahn dem Verkehr eröffnet werden, ber ſich voraus. 
ſichtlich alsbald in umfaſſendſter Weife auf biefer Babnftrede 
entwideln wird. 


Aus der Pfalz, 98. Okt. Bon den im Sabre 1341 
ausgeftellten Obligarionen der alten Schule au porteur & 3'/,"/,, 
zu denen auch die 4°/, arrofirten Obligationen gehören, enden 
tie Coupons mit den Zinsterminen 1. Februar und 1. Mai 
1859. Nab einer Befanntmahung der StaatsihuldensTil- 
gungsfommifiion in Münden werben die neuen Coupons für 
die Jahre 1860—1871 an die betreffenden Staatsgläubiger von 
jest an verabfolgt, umd zwar nicht blos bei den Staard:Schulden- 
Spezialtaffen, jondern in der Pfalz auch noch bei den Rent— 
Ämtern Franfentpal, Kaiferslautern, Yandau, Speyer und Zweis 
brüden, Leßtere befaffen fi mit diefem Geſchäfte jedoch blos 
bis zum 31. Dez. 1859 und nah biefem Termin fönnen bie 
neuen Coupons blod noch unmittelbar von ber Spezialfaffe 
erholt werden, welche die betreffenden Obligationen ausgeftellt 
hat. — Einer weiteren Belanntmachung deffelßen f, Amtes zus 
folge wird vom 1. November I. J. am bie Wiederanlage ver⸗ 
foo&ter, aber bisher noch unerhobener Kapitalien der bayerischen 
Staatefhild bei dem 4*’/,proz. Eiſenbahnanlehen eingeftellt 
und finder bis auf weitere Beftimmung nur mehr zu 4°/, mit 
und ohne Arrofirung 3proʒ. Staatsobligationen ſtatt. 

Speyer, 30. Olt. Geſtern früh wurde hier eine Dienſt⸗ 
magd verhaftei, die, des Mords an ihrem neugebornen Kinde 
beſchuldigi if. Sie hatte ihren Zuſſand zu verheimlichen ge» 
wußt und bie Reiche des Kindes in ihrer Kammer verborgen. 


worden. 
Defterreid. 


Wien, 22. Okt. Wie man vernimmt, fol nun endlich 
in Bezug auf Gewerbeangelegenheiten der Sieg ſich auf bie 
Site des Hrn. Kinanzminiftierd geneigt haben, Baron Brud 
mit feinen Anfichten und Prinzipien volfommen durchgedrungen 
ſeyn und alle entgegenftehenden Hinderniffe glüdlih über 
wunden haben, Wir Dürfen fomit, die polizeilihen Beichrän« 
fungen unterliegenden Gewerbe ausgenommen, hoffen, volle &e- 
werbesjgreiheit, wie dies auch febr zu wünfden, bei ung ein- 
geführt zu ſehen. Um jedoch dem voransfichtlih großen An⸗ 
drange zur Eröffnung und zum Beginne neuer Gewerbe und 
Beihäftigung, wenn alle Zunftfranfen: gefallen, einen Heinen 
Damm- entgegenzuftellen, der vom fistalifhen Standpunkte auch 
für die Staatöfinanzen ſich belangreich zeigen dürfte; ſoll gleiche 
zeitig eine Erhöbung der Erwerb⸗ und Gewerbeſteuern beantragt 
worden jeyn. Durch dieſe Mafregel hofft man dem Teichtfin» 
nigen Eröffnen und. Verändern der Gewerbe einen Riegel vor« 
ſchieben zu können. 

Bogen, 26. Oft, Das Poriefeuille der Königin von 
Preußen, bad mit einem werthvollen Inhalt an Gelb und 
Shröiten auf dem Keipziger Bahnhof eutwendet worden ſeyn 
ſoll, iſt bereits ausfindig gemacht worden und befinden ſich 
wieder im ben rechtmäßigen Händen. Daifelbe wurde, ſowie 
mehrere frühere mit ber Bolt an die f. Herrfchaften gelangte 
Sendungen, bei bem biefigen k. f. Zollamt allen Umſtändlich⸗ 
keiten der gollamtlihen Bebanblung unterzogen. Seither ift 
Abhilfe geihehen. — Das Wetter bat den Aufenthalt der preuß. 
Majeitäten in Meran bisher nur wenig begünftigt. 


Preußen. 


Berlin, 29. Dfe Die Möglichkeit, wenn auch. noch 
nit die Gewißheit einer Miniſteränderung ift ſeit einigen 
Tagen pofitiv nahe gerüdt, in der Urt, daß die zeitigen Mir 
nifter ihr vom König erhaltenes Mandat durch den Antritt 
ber Kegentſchaft für erlofhen erachten und den PrinzsRegeuten 
um eine Willensäußerung wegen Wortführung ver Geſchäfte 
gebeten haben. Auf dieſes Geſuch iſt bis jene noch keine höchſte 
Entſcheidung erfolgt. ur 

Hannover 


Hannover, 27. Dft. Die Zollvereind-Ronferenz, bie 
fih, wie verlantet, noch immer mit verfchiebenen Spezialftagen 
bes Tarifs befchäftigt, wirb vermurhlih noch mehrere Wochen 
verfammelt bleiben, um unter Anberem über bie Kragen wegen 
ber Wiederaufnahme ber Verhandlungen mit Defterreich, jowie 
wegen Befeitigung der Durchfuhrzöfle und den urfprünglich von 
Sachſen ausgegangenen Antrag wegen Gewährung einer Steuer- 
Bonififation für bie Ausfuhr von vereinständifhem Rübenzuder 


ju berathen, 
Sreie Siädte, 


Franffurt, 3. Die Die Zahl der deutschen Handels— 
und ®ewerbevereine, welche iher Zuſtimmung zu dem Send» 
[hreiben des biefigen Gewerbevereins vom 15. September zu 
erfennen gegeben haben, beläuft fih, wie wir vernehmen, be* 
reits auf mehr ald GO und hat fi ſomit feit at Tagen mehr 
als verdoppelt. Auch zahlreiche Private haben ihre Mitwirfung 
angeboten. Beſonders zaplreih find Die Vereine der benadr 
barten Lander beigetreten‘, und es beabfichtigt die Bermaltung 


©. 


des Gewerbevereins [Mn Apınäcnt “ip — 
Kapazitäten biefer Vereine Mverſtärken. Der ei til der 
beigetretenen Berrine find die für» und mitteldeutſchen. Auch 


aus Sachſen und Defterselch find einige Jufimungen einge 

angen. In Hamburg und Bremen imterefirt mah fh lebhaft 
ür die Sade, — Ein zweites, dom 18. Oft. datittes Send» 
fhreiben der Berwaltung des biefigen Gewerbevereins am bie 
deutfhen Kunſt⸗, Handele:, Gewerbe» und andere ähnliche Ber: 
eine, welches jochen an die Empfänger des erften ergangen iſt, 
begründet den Aufihub der für den 25. Dt. in Ausficht ges 
nommenen Zufammenlunft von Bertrauensmännern der beutfihen 
Bereine und Gefinnungsgmoffen. 

- Hamburg, 27. Ott Mit dem Schraubentampfichiffe 
vGolden Fleecen, welches auf der Rüdfehr von Ralfutta (wohin 
es mit Truppen gefandt wär) nach London am 24, ds. in 
Falmouth anlief, findymemgre Berichte vom Kap ver guten 
Hoffnung, bis zum 13. September, tingelaufen. «Llopds Vista 
meldet mit diefer Gelegenheit aus der Kapſtadt, vom 12. Sept, 
dag das Dampfihiff „Gaftern Gityu (wohin und woher nicht 
angegeben, muthmaßlich auf, der Rücklehr von Jadien nad 
England begriffen) am 24. Auguft in See durd Weuer total 
serört if. Das von London nah Kalkutta mit Truppen ber 
fimmte Segelſchiff ⸗Nerchantman« rettete jedoch die Paffagiere 
und Mannjhaft (mit Ausnahme eines Mafchiniften) und brachte 
Diefelben nah der Kapſtadt. Auf welcher Länge und Breite 
das Unglüd geſchah, ift nicht angegeben. 


Großbritannien 


London, 24. Oft. Untere telegraphifchen Berbinbumgen 
mit dem Kontinente ſtehen auf bem Punkte, um eine vermehrt 
zu werben, bie für Deutſchland um jo interefjanter iſt, als ſie 
dieſes Land mit ber Infel zum erften Male in birefte Berbin- 
bung bringt. Es {ft das Kabel, das von bier nad Hannover 
gelegt werben fol und in der befannten Fabrik bes Herin Olaf 
und Kompagnie in Greenwich amgefertigt wurde, Die Entfer 
nımg ber beiben Endpunkte beträgt 280 Meilen und die Ränge 
bes Kabels circa 300 Meilen. Bereits zu Anfang ber nächſten 
Woche wird man bie Regung beffelben vornehmen. Bis jeht 
mußten bie nah Deutſchland gebenden Depefchen durch Oftende 
ober über Haag geben, alfo durch fremder Hersen Länder; biefer 
Mebelftand wird nun aufhören und wenn Hannover ſich dazu 
verftebt, die Depefben direkt nah Hamburg durchgehen zu 
laſſen, jo wird felbit an Zeit gewonnen werden, Jedenfalls 
ift es aber erfreulich, vieleicht fogar im fpäteren außerordent ⸗ 
hen Zeiten nützlich, auch in biefer Bezfehung unmittelbar 
verbunden zu ſeyn und nicht von anderen Staaten abzuhängen. 
Das in Rede ftehende Kabel iſt nach bemfelben Prinzipe ge 
arbeitet wie bie bisherigen, bas beißt, mehrere Rupferbräbte 
find in Suttapercha eingejchloffen und dad Ganze mit ftartem 
Gifenbrahtgefleht umgeben. Man bat alfo das nene Hanfipftem 
noch nicht erperimentirt. Das beutfche Kabel, wie wir es kurz 
nennen wollen, bat 1 Zoll im Durchm ſſer mit bedeutend 
färkeren Uferenden, nm den Meibungen am ben Kiüiten zu 
widerſtehen. Es iſt alfo mit Ausnahme des mittelländifchen 
Kabels das längite von diefer Dide. Zu fürchten bat es nichts, 
benn es wird auf feine bebeutendbe Tiefe ſtoßen, ba bieje 25 — 
30 Faden in biefer Richtung micht überfchreitet. 


Frantreid. 


Paris, 26. Oft. Die Potigeipräfeltur ordnete am, dah 
die Cafes, Reſtaurduts u. f. w., welche im Quartier latin Bis 
2 Ubr Morgens offen blieben, des Nachts geſchloſſen werden 
mitffen, Veichtfinwige junge Leute, Mädchen won zweideutigen 
Eitteh brachten die Nächte in diefen Häufern gu; die jungen 
Leute wurden zu tollen Ausgaben bingeriffen, vergeudeten ihre 
Zr, nahmen böfe Grwohnbeiten an, Die Behörde, welde 
über alle Rlaffen der Gefellihaft wacht, durfte aud die jungen 
teure nicht ohne Schuß laſſen, welche aus der Provinz nach 
Paris fommen, um bort zu arbeiten. und ih, oft auf Koſten 
der jhmerften Opfer ihrer Familien, einen Stand zu gründen, 

— 77. Die. Das Kriegsminiſterium bit betreffs zweck⸗ 
mäßiger Wenderungen in der Uniformirung indiſcher Truppen 
definitive Eniſchlüſſe gefaßt. Statt der ſchweren Tuchbefleidung 
wird der engliihe, in Indien dienende Soldat fünftig eine 
zumeiſt aus Baummolle verfertigte Uniform von grauer Farbe 
erhalten. An die Stelle des engen Waffenrodre tritt cine Bloufe 
und der Schnitt der Beinfleider mähert fi dem des franzöſi⸗ 


(hen Mifitäng. Die einzelngn Oberftien follenmf der Unifor- 
miruag ihrck betfffinden Maftmenter betrauf®toekden und ber 
ziehen dazn Die nmörhigen Bklper- vomssriegöiminifterium. — 
Das At remplar wine Ad ing ſand Fabrifitien Dampffeuer- 
ſprize geht maqh Petttoburg, von e durh di ruifiihe Re: 
gieruͤng befchht worden mat, Es werden zöhn Winuten Zeit 
erfordert, um bie nöthige Menge Dampf ım ihr zu erzeugen, 
dann aber fommt fie im ihrer Wirkſamkeit drei gewöhnlichen 
Handiprigen gleih und ift übrigens leicht genug, um mit zwei 
Pierden rafch fortbewegt werben zu können. In Amerika find 
Dampfiprigen fängt im Gebrauch. Hier Hatte man fie bisher 
nur auf Flüffen, ſogenannte Aoäting engines, die bei Fruerd- 
brünften auf Schiffen und in Uferquartieren immer erfprießliche 
Dienfte geleiftet haben, 

— 28. Dft. In Folge eined am 19. Oft. Morgens in 
den Gemarfungen von Gemmons und Eaffis erfolgten Wolfen- 
bruches iſt der Huverone nebſt allen feinen Nebenfläffen io anr 
geihmwollen, daß Roquevaire, Auriel und Aubagne völlig über- 
ſchwemmt und großer Schaden im diefen Ortſchaften uno Gr» 
marfungen angeridhtet wurde, Die Marfeiller Blätter find voll 
von Schilderungen dieſer Schredaiffe, die jedoch nur ein-Men- 
ſchenleben kofteten, dagegen überall die Wege, Brüden, Biar 
dufte u. ſ. w. bejchädigten, Häufer zum Einfturze brachten und 
auch den Verkehr zwifchen Marſeille und Air volltändig hemm⸗ 
ten. — Herr d’Auriol, der Gerant der Société gaſtronomique, 
wurde in contumaciam zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. 
Derfelbe gründete befannilich 1855 einen großen Reftauramı in 
ber Rue Vepelletier, der großen Dper geqgrmüber, Dieſer Rer 
ſtaurant führte deu Mamen „Diner de P£rpofitionn, md es 
gab wohl damals keinen Fremden in Paris, der ibn nicht de» 
fuchte. Die Societe gaſtronomique, welder diefer Reſtaurant 
angebörke, machte ſchlechte Seſchäfte; eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung wurde eingeleitet, welche bie heutige Verurtheilung des 
Hrn. d'Auriol zur Folge hatte. 2 


Rufland, 


. Petersburg, 17. Die. Die Arbeiten des Gouverne- 
ments:Comitds in Betreff ver Bauernangelegenbeit geben raſch 
vorwärts. Birle Comités baben die Refultate ihrer Beratpungen 
bereits dem Centralcomite in Petersburg eingefandt, wo fie 
unter dem Borfige des Kürten Orlow einer genauen Ducchſicht 
und Prüfung unterjogen iverdin. Die Aufmerkſamkeit der Res 
—5* bat Äh fept aud den den Peivat-Bergwerken zug» 
chriebeaen Bauern zugewendet, im deren Page demnächſt eben- 
fals eine Verbeſſerung angebadnt werden Voll, Es find bereits 
sa dieſem Zwecke von den VBergiverksdefigern nahere Angaben 
eingefordert worden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Oft. Die Ungelegenheit bes 
proteſt. Kirchhofs iſt als geordnet anzujchen. Die Verwaltung 
wird vom jeder der fleben bier reſidirenden proteſt. ‚Gejandt- 
ihaften ein Jahr geführt werden. Der preußiſchen in fie, 
aus Rückſicht für die Bemühungen berfelben in dieſer Sache, 
auf das erite Jahr Übertragen und fie bat fhon Ihre Wirkſam 
feit, begonnen. 


Oftindien. 


Ueber bie Veranlafjung zur Meuterei in Multan im Ben: 
bihab ſagt der „Bombay Standard« (bierin mit anderen 
Blättern übereinffimmend): «Seit dom Mai 1857 fanden bas 
62. und 69. Negiment entivaffnet in Multan und wurden vom 
3. EuropSer-Regiment aus Bombay und 150 Mann k. Artillerie 
bewacht. Die Regierung ſah, daß von einer Wederbewaffnungz 
ber zwei Regimenter nie bie Mede ſeyn könne und hatte baber 
fängt befchloffen, ſie aufzuldjen und in Abtheilungen von je 
20 Mann in ihre Heimath zu entlaifen. Der Befehl wurde 
auf ber Parabe verlefen und fein fie zu befriedigen. Gleich 
nachher verbreitete ſich das Gerücht, die Mafregel jep ergriffen 
worden, um bie Leute im Meine, Haufen zu fondern und auf 
ben Mari nach Labore in Stüde zu hauen. Am 31. Aug. 
feüb börte man, bie Leute feyen im ſolchem Schreden wegen 
jener Sage, daß fie nicht die Kantonitungen verlaffen würden 
und gegen Mittag einen Angriff auf ihre Hüter nrachen wollten. 
Alle Wachen wurden vorbereitet. Das 69. bewaffnete ſich in- 
zwiſchen mit Knutteln, Stücken Holz,‘ Bettpfoſten und was fie 
font erwiſchen konnten und flürte gegen bie Artilleriekaſerne, 


um fich der Kanonen zu bemädtigen. Das 62, bekam wirklich 
eine Anzahl Musteten im feine Gewalt. Die Europäer und 
die itregulärt Kavallerie machten ihnen jeboch bald ben Gataus. 
Gine einzige Fuſillade ftredte 350 Meuterer tobt nieder; 100 
wurden gelangen und hingerichtet. Bon den Flüchtlingen ver- 
bargen fih 100 auf riner fumpfigen Infel; am nädhften Morgen 
waren 28 ertrunten, 16 entfamen, 46 wurden gefangen und 
bingeridtet, 300 wurden im den Fluß getrieben und wehrten 
fich verzweifelt; 50 von biefen ertranten ebenfalls, 250 wurben 
erfählanen oder gefangen. Bon ber Gefammtjahl ber beiben 
Regimenter, von 1431 Mann nämlich, Hatten im kurzer Zeit 
1150 einen Häglihen Tod gefunden. 125 Hatten fih ber 
Meuterei nicht angelchloffen, 

Trieſt, 27. DE. Wir haben Nachrichten aus Aleran- 
drien vom 20. d. M. In Zubien trafen die Engländer ernft- 
liche Antalten zu aktiven Operätiohtn gegen bie Rebellen. 
5000 Mann wurden fonzentrirt, um Schab-Dabab zu ent- 


feßen. 
China. 


Laut Mittheilungen aus China bat Lord Elgin einen vor⸗ 
theilhaften Wertrag mit Japan abgeſchloſſen. 


Amerila 


Der „Patrien wird aus New-Dort vom 5. Oktober ge 
fchrieben: Die auf amerifanifchen Boden verpflanzten Deutſchen 
baben einen Korps- und Natiomalitätögeift, ben man bei kei— 
nem andern Bolfe findet; fie bewahren ihre Sprache und ihre 
Sitten, verhindern ben Pauperismus, unter ihnen Berheerun- 
gen anzurichten, zwingen ihren politifchen Einfluß ben Ameris 
faterh auf und kümmern ſich garnicht um Geſetze, welche ihren 
Intereſſen ober ihren Beranügungen Eintrag tbun könnten. In 
der Stadt Nrw-Morf allein haben fie 9 Zeitungen, 4 Theater 
unb einige 28 Kirchen. Ganze Staaten umb Städte bed We: 
Rend geböten ihnen ausſchließlich; le bilden im. der Repudlik 
eine Macht, welche die Amerikaner zu berüdfihtigen gelernt 
haben. Seit langer Zeit ſchon beklagten ſich bie Deutjchen über 
Schwierigkeiten und bie Bejchwerben der Auswanderung, ſchon 
mehr als einmal haben fie bie Anfmerkjamfeit auf bie ſchlechte 


Eintichtung der Schiffe, die Rohheit ber amerikaniſchen Rapi- 


täne und Matrojen, fomwie auf die gänzliche Abweſenheit von 
geſundheitlichen Mafregeln gelentt. — Die Kataftrophe ber 
„Aufttiau brachte das allgemeine Gefühl zum Ausbruch und 
ed wurde eine Berfamm'ung aller Vorftände ber bentfchen Un— 
terftügungsvereine und von Delegirten aus ben meiſten Stäbten 
ber Union abgehalten. Penniplvanien, Michigan, Wiokonſin, 
Maryland, Ohio, Illinoeis, Mineſota und Miſſuti haben be— 
fondere Mandatate ernannt and der bremiſche Konſul in Wa: 
fbingten fam felbft nad Nem-Mort, um an ben einftinemig 
angenommenen Bejhlüffen Theil zunehmen. Es wurde befchlof- 
fen, eine genaue geographiſche Beſchreibung aller Staaten und 
der Vortheile, welche fie dem Einwanderer barbieten, zu vers 
öffentlichen. Diejes Buch joll im zahlreichen Eremplaren in 
ganz Deutſchlaud verbreitet werden; bei den europäilfchen Re— 
gierungen wird man bie thätigien Schritte tbun, um von 
ibnen die Aufhebung der Kompagnien zu erlangen, welche bie 


Auswanderer um die Wette ausbeuten; und man mwitb ben 


um ein Geſetz bitten, weldes bie getrennte Unter 


bringung der Männer mb Frauen auf ben Schiffen vorjchreibt, ' 


den Ghirugen an Bord die Vorzeigung eines Diploms aufer- 


legt und die Rapitäns für das Gepäck ihrer Pafjagiere verant⸗ 


wortlich macht. 
— 


Berfcbiedene Ss. 


Auf der Inſel Java herifcht in diefem Jabre eine voll» 
ftändige Verwechslung der Jahreszeiten. Im Januar, wo 
ftarfer Regen eintreten follte, berefchte außerſte Dürse, während 
ed bom.Aprif bid Juli, wo bie Megenzeit ſonſt aufhört, forts 
während regnete. Die Kaffee: und Zuderemte hat unter biefen 
Nebelftänden ſehr gelitten. 


Hannover. Meber ben jehigen Umfang und bie Wirk 
famteit feiner großartigen Speifeanftalt im legten Jahre macht 


Georg Sgettorff in biefigen Blättern ausführliche Mittheilungen. 
Darnach wurden im vorigen Jahre 267,805 Portionen Eſſen 


von ber Anftalt ausgegeben, das Jabr zu 355 Ausgabetagen 
gerechnet, alſo täglich etwa 754 Portionen. Gegen frübere 





Jahre, wo täglich 2000 Portionen verabreicht wirrben, bat dem⸗ 

‚nah bie Betheiligung fehr abgenommen. Dit Urfachen findet 
Herr Egeitorff vorzüglich in zwei Umfländen: Zunächſt find bie 
Preife der nothwendigſten Lebensmittel feit Eröffnung der An— 
ftalt erheblih gefunten; ein Himten Kartoffeln, damals für 
16 Gar. zu haben, koſtet jegt nur 6 Gar. Grumb genug für 
den Arbeiter, feine Mahlzeit Äh am rigenen Herd zu bereiten. 
Zweitens aber ift bei vermehrrer Gelegenheit zu reichlichem Ver⸗ 
dienft bie Einnahme bes Arbeittrs beratt geftiegen, daß er ſich 
ſchmachaftere, wenn auch viellebcht nicht jo kräftige Mahlzeiten 
verichaffen kann, als fie die Speijeanftalt für 12 Pfennige 
berzuitellen vermag. Bemerkenswerth ift bie Rüdjprache mit 
einfichtsonflen Perfonen mich überzeugt, daß wenn auch bie 
Arbeiterfamilien, melde jetzt Gelegenheit zu reichlichem Ber- 
bienfte haben, jeht weniger ber Speifeanftalt bebürfen, doch 
zahlreiche andere Familien, melde nicht gerade dem Arbeiters 
ſtande angehören, 3. B. Staatsdiener und Militärs mit ges 
singen Bejoldungen und Penflonen, fowie deren Wittwen und 
Waifen und fogenannte verfhämte Bebürftige, bie Speifean- 
ftalt ald eine wahre Wohlthat anfehen und mit großer Freude 
benagen. 


In dirfen Tagen präſemirt ih in Berlin laut Anzeigen 
dortiger Blätter einem gechrten Pußlitum „Hippolytau, vdet 
bie bewundernswärdigfte Erfheinung ans dem Meiche ber 
Damenwelt«, erſt 18 Jahre alt und fhon graen 600 Pfand 
ſchwer. Hippolyta, vor deren mRonftitwion« felbft die Kreuz⸗ 
ritter in Berlin Reipekt baden follen und welcher bie „Voſſ. 
Ztg.⸗ atteſtirt, daß ihre 0pfündigen Glieder vom beiten 
Evenmaß und daß idre Perföntichfelt eine anfprechenbe fep, 
bat nod eine bewunderüngswürdige Schwerter, die ala Bad 
rih von 10 Jahren bereits dritthalb Zeutner Zollgewicht wiegt. 
Diefes merkwürdige Damergefhleht iſt anf dem Riefengebirg 
gewachſen. 


mainzer Sandelsbericht vom 29. Ditober, 

Getreide. Die legte Woche verlief mo möglich noch ſtiller 

ald die vorhergehende. Das Geſchäft ſteht vollſtaändig Mill, Preife 

nominell. Weizen 10%, a 141°, f., Roggen 8", fl., Gerfie 

8, fl. per 200 Bid, Hafer 5°, fl. ver 120 Wid. Hüllen: 

frühte nur en detail gehandelt, Raypfuat und Mohniaamen ohne 
Umfag. 

= In der Fruchthalle wurden verfauft zu folgenden Durchſchnitta⸗ 
preilen: 

409 Side Beijen a 10 fl. 10 fr. per Sad von metto 200 Pfo. 


160 „ Kon „ T „O0 u u on nr 10, 
4 „ Berfte „Tun Zu n „ 160 „ 
38 r Hafer " 6 " * " 120 " 


“ " 
Außerhalb derielben vom 22, bis 29, Oktober: 
285 Side Weizen a 11 fl. 29 fr. per Sad von netto 200 Po. 
48 „ Bee „Tu O5: von vr I „u 
Werimehl 10 fl. 30 Mr. MRoggmmehl 8 fl. 30 fr. per 140 Mid. 
Die Tare des Apfündigen Mongenbrodes blieb unverändert, Rübbl 
bleibt ohne Aenderung eff. 28'/, fl,, per Oktober 49 A !/, Thlr. 
Die wenigen Engageneents per Ultimo Oktober find bereits in aller 
Stille abgemacht worden, Yeindl 23 fl. Mohnöl 43 fl. Bramı- 
wein ‚unverändert 22 a 23° fl, erel. Detroi. 


A. Kran 16 di er perantworfl. Redakteur, 


Husfehreiben. 


Fa der Nacht dom 5. auf den 6. Ollober abhin entfam 
auf bis jeg: unhelannte Weife zum Nachtheile des Bürgermeiſters 
Ehrifian Loſch zu Irheim aus dem neben beffen Haufe gelegenen 
Gradgarten folgende darin aufgelegte Wäſche, ale: 

1) Bier weige Mollvorbänge, Hein farrirt, jeder 2°;, Ellen 
breit. Etwas abgewaſchen. Zufamnien in.neuem Zuftande 
3 fl. foftend, 

2) Bier glatte weiße Vorhänge, je 2 Ellen lang, 1'/, Ellen 
breit, Ebenfalls abgewaſchen. Neu koſtend jeder 30kr. 

3) Zwei ;geftreifte Molworhänge, 2'/, Ellen breit, */, Ellen 
lang. Ebenfalls abgewaihen. Werth je 30 kr. 

4) Ein hänfene® Weibshemd, mit rundem Haldausfhnitt, 
glattem Saum am Gelenke, langen weiten Aermeln, 
diemlich abgewaſchen, an der Bruf: M. L. in Roth 
geeianet Were 1 fl. — 

5) Drei hänfene Kindehemdchen für etwa Tjährige Knaben, 
mit feinen, Adfeltüden und Bruſtſchlitz, neuen ſchmalen 





nicht geuählen Bruſifalten. 
ſtark abgewaſchen. 
gleich. Werth je 48 fr. 


Drei begleichen, etwas Heiner, 
Leinen. Ohne Zeichen. 


-ı 
we 


bas dritte gar nicht gezeichnet. 


10) Drei aus der Hand geftidte 









Vrriteigerung. 

Mittwoch den 3. November I. J., Rad: 
mittags 3 Uhr, wird bie Ernte ber in*/, 
Morgen Land im Spitalgarten befindlichen 
Weigrüben an Drt und Stelle meiflbietend 
verſteigert. 


Zweibrücken, den 28. Olt. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Vermiſchte Befanntmahungen. 
Zu verkaufen: 

Zwei fehr vortheil« 
haft gelegene Mühlen 
in der Pfalz, 1. ber 
— ftehendin2Schneide- 

T müblen, Del» und 

Mahlmühle (mit 2 
Br und 







Gartens, von 3 Tagwerken, Alles mit einer 
Maver umgeben; dabei find noch 50 Tag- 
werfe Aderland und 45 Tagwerke Wiefen 
an der Müble, theils vom Bade durch— 
floffen, theils oberhalb deſſelben j in diefen 
Wieſen befinden fib 9 Morgen Torfwiefen, 
aus welchen ſich nad genauer Unterfuhung 
für 8000 Gulden Torf, nad Abzug aller 
Koften, erzielen läßt; II. beftchend in einem 
Mabls und einem Schälgange nebit Scheuer, 
Stalhıng und Garten auf einem Flächen⸗ 
saum von 1 Tagmwerfe und 5 Dezimalen; 
babei find 3 Tagwerke und 44 Dezimalen 
Wirfen, aus welchen fich ebenfalls nad 
Abzug der Arbeirsfoften für 1400 fl. Torf 
erzielen laͤßt — werten ganz befonderer Ber: 
bältniffe wegen verfaufl. Da der Der 
faufspreis ſehr billig und feft geftelft ıft, 
fo bedarf es keiner Unterhändter. Kauf- 
liebhaber wollen Rp gefäion menden an 


. Naft, 
Bevollmächtigten obiger Objekte. 
Lubmwigebafen, 30. Okt. 1858. 


Auf dem Wege von Zweibrüden nach 
Truppach ging am Freitag Abend ein grau 
Filgbütdyen mit Sammtband von ’ einem 
Finde verloren. Der Finder erhält eine 
Belohnung. 

M. Knott. 


Srzeichnet am- Schlitzchen 
der rechten Seite unten: F. L. 6 in Roth, Noch nicht 
Werth je 1 fl. 

Drei Eaticorfnabenhemden , im Uebrigen den vorigen ganz 


Etwas weniger werth. 

Drei Paar weiße baummollene Frauenftrümpfe, ein Paar 
neu; gezeichnet oben: M, L, roth, Werth 1 fl.; zwei 
Paar etwas abgewafchen, das eine P, M, mit grünen 
Perlen eingeftridt, oben gezeichnet, Das andere ohne 
Zeichen mit platter Einfafung. Werth je 36 fr. 
Drei weiße Sadtüder von Galicot mit einer gerippten 
Kranzeinfaffung; durchaus einander gleich mit Ausnahme 
der Beiden, das cine C,L,, bag andere P,L. 6 in Rorb, 


& Wollkrägelchen mit 
Cbewiſetten, das Stickmuſter an den drei von einander 


verſchieden. Werth je I Bulten, 
-11) Zwei Paar weiße, weißgenmpfte Wollunterärmel, mit 
ichmalem Leinen, vorn ein Knöpfchen. Werth je 24 fr. 
12) a weiße Piqushauben mit gehäfchen- fägeförmigen 
adenfpigen, die Hauben in eine Nabt gefertigt, mit 
baummollenem gezadıem Binpbante, Wirth je 18 fr. 
13) Ein. neuer weißer Calicotunterrock, mit einer Binde 
oben, einem 4 Gentimeter breiten Bande unten, nod 
nen, Werth 2 fl. g 
14) Ein glatt geſtreiftes Gebildhandtuch. Noch neu, am 
obern Ede rotb E. L, gezeichnet... Werth 30 fr. 
Unter Warnung vor Anfauf geht an Jedermann die Aufr 
forderung, bie Spuren, welde zur Wiederauffindung obiger 
Gegenftände oder zur Ermittelung eines Thäters dienen fönnen, 
mir ober der näcfigelegenen Poltzeibehörde anzuzeigen. 
Zweibrüden, den 29, Dftobrr 1858, 
Der fol. Landrichter: 
Serini, ER. 


ohne Kräglein und 











— 


Leipziger Feu 


Feuerverſicherungs-Anſtalt. 
Grundkapital fl. 1,750,000. 
Gefammtreferven pro 1858/59 j „ bano a7n. 

Berfiherungen von beweglihem Our aller Art zu billigen Prämien werden 
vermittelt, fomwie die Bedingungen und ſonſt gewuͤnſchte Auffhlüffe erteilt von 
©. Lehmann, 
Agent für den Kanton 


(3) Zweibrücken. 


Güter· Schlepp- ER Dampffchifffahrt 


von &. Lederle. 


Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig. zwiihen bier, Coblenz, Löln ıc. 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — Yiew:Porf, 
Philadelphia). Die Frachten find aufs Billigfte geſtellt. 

Ludwigshafen a/Rp., im September 1858. 





[7] 


Aecht englifcher Patent-Portland Cement 
(von dem rühmlichſt bekannten von Robins «K Cie.) 
Mein Schiff hat wirder eine große Parthie davon augebracht; der Preis if 
billig geftellt. j 
Ludwigshafen a/Rh., im September 1858. 


©. Lederle, 





(7) S. Lederle. 


Durch vortbeilhafte Einkäufe bin ich in 
ben Stand gefegt, basNeuefte und Modernfte 
aller in mein Fach einſchlagenden Artikel 
meinen werthen Kunden billig zu offeriren 
und fie jederzeit reel und gut zu bebienen, 
weßhalb ih um geneigten Zufprud bitte. 

Auch verkaufe ih eine Partbie feine 
Dlumen zu bebeutend herabgefegten Breifen. 

Louiſe Herd, 








Pferde-Dünger 
Lammftrafe Lit. A. M 228. - 








— Nummern 

—— ber. Ziehung zu Nürnber 
am 38. Dft.: e 
43.17. 27. 50. 3. 

Nächfte Ziehung zu Münden ven 9, Nov. 














[2°] Modiſte. — gen 
4 aukfurter (Beldcoure som 30, Oktober. 
Reifhe Schellfifche find foeben ange hen u... 9% 321-3, 
tommen bei —— — EN 9 1 
ol. Ze ans { 
R, &, Wend. Dutaten — * — ; 281.29, 
— — — —- a nt .. 9 a 
. $rand hat ein möblirte® Zimmer —— a 
Englifhe Sovereigns - .„ .. r.,1138 
zu vermicthen, A — nz t 4-1 
v. Eaffen, Wr. Sure — 
Jaberg, Klaviermacher, bat. Flügel Preug. er e _ 
und Klaviere zu vermiethen. Uars in Gold .—- 


J 





Drud und Berlag von Aug. Krangbübfer in Zieibtüden _ 


Dueihrücer Wochenblatt. 


Erſcheint mit jenem Unterbaltungsblaree: „Pälyifhe Blätter“ Ieödmılie dreimal: Epnnreps, Dienetans und Areıtagt, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertel ſäbrlich. Inſerate: B Kr, für Die dreifnali. Zeile; mo Die Web. Ausfunftiertgeile: 4 Nr. 





Freitag, 5. November —* 





Nede 
des 
Kgl. Gen.-Stantsprofurators der Pfalz, Hrn. L. v. Schmitt, 


bei Der 
feierlichen Wiedereroffnung der Situngen des Kgl. Appellatiomds 
gerichtes zu Zmeibrüden am 3, Now. 1858. 


„Die — — und pr 
ichkeit, welche Ib in en Tagen ren 
ned Aufenthaltes im der Pfalz allentbalben 
empfangen, haben Mich mit Freude erfüllt.“ *) 


und Pflichten fühlten fich bezioungen, wäre biefer 
königlihen Kundgabe nicht das erfte Wort der heutigen Feier 
gewidmet. — Une in Wahrheit, meine Herrn, welch wichli⸗ 
geres,"Tegenvolleres, die höchſten Intereffen der Pfalz und 
jeben Achten Pfälzer näher berührendes Greigniß könnten Wir 
an bie Spige Umferer Feſtbetrachtungen ftellen, als ven Aufent- 
alt unferes allergnäbigften Königs und Herrn im einer der 
—— aber auch fernften Provinzen feines Reiches ? 
Unvergeffen und unaustöfhlih in frifcher Erinnerung 
febt die Freude, welche die Nachricht von ber bevorftehenbeu 
— berunermeßliche Jubel, welchen bie wirflicht Ankunft ers 
wedte. Der rührende Eifer zu —* würdigem Empfange, 
das Herbeiftrömen von Tauſenden und anfenden aus weitefter 
Ferne enthüflten eine epfermillige Liebe und Anhänglichkeit, 
die abermaligen Ausdruck fand in den frenbeftrahlenden iden, 
den jauchzenden Herzen und ber hinreißenden erjchätternden 
Begeifterung, twelche den erhabenen Monarchen im hödhiten 
Triumphe von Schritt zu Schritt geleiteten bis in jene Pracht 
der Waldedftile und Einfamfeit, bie zum erftermale königlichen 
Beſuches ſich erfreuen und rühmen durfte. Die ſichtbare und 
wiederholt ausgeſprochene Allerhöchſte Zufriedenheit leuchtete 
und leuchtet weithin über das üppige Pfalzerland und bie fröh⸗ 
lichen Pfaͤlzer, welche ein fpäterer, aus weiter Ferne exfolgter 
Ai hochherzigfter koniglicher Fürforge, Huld und Gnabe wieber- 
belt zu ebenfo tiefer Ehrfurcht wie glühenpftem Danfe ver- 
flichtet. Iunig und mit freudigem Stolze fühlen wir uns 
rüber und Bahern zumal, fühlen wir und Alle diesſeits und 
jenfeit® bes herrlichen Rheines Söhne Eines Volles und Bayerns 
Herrſcher in hingebenber Liebe, in feften Treuen unauflöslic) 
verbunden, wie König War ber Gerechte feinem Volle ver» 
bunden ift, das er in all’ feinen Theilen mit gleicher Liebe 
umfafjet und ihm mit gleicher Regenten · Weisheit , Mühe 
und «Sorge alfjeitig Recht, alljeitige Dlüthe ber Landwirth⸗ 
ſchaft wie der Gewerbe, der Induftrie wie des Handels, ber 
Künfte wie der Wiſſenſchaften und ber Wehrkraft des Landes 
gewähret und ſchirmet. j 
Wem fchlägt nicht höher das Herz, wenn er all deſſen ge⸗ 
benfet, — gebenfet insbeſondere jenes Befuches, feiner Folgen 
und ber aus ihm fo liebevollem landesväterlichem Herzen erwach⸗ 
enen Freude? Iſt ja bo ber Dank und bie Liebe feines 
6. des Furſten Hochgenuß; — des Fürften Huld und 
Gnade, fein Schug und Schirm, feine treue Sorge, jener 
feuchtende, erwärmenbe unb beglüdenbe Glanz des Throne, 
ber Heil und Segen ausſtrömet auf Palaft und Hütte, auf 
Hoch und Nieber, auf Alle, die da leben unter dem Scepter 
des bon Gott verorbneten Regimentes. 





*) Kreisamtsblatt der Pfalz von 1858, ©. 873. 


feiner Heimath, wie ber Chrift an bem Frieden feiner Seele, 
hängt das Voll in feinem Innerften am diefem Glauben, an 
biefer Wahrheit, ob zumeilen auch dunkel, nicht völlig bewußt 
ober irregeleitet und aufgeregt in vorübergehenvdem Verläugnen. 
Meberali aber und ficher leuchtet diefer Glaube heil und freudig 
auf, wo immer eine Berkörperung,, ein Träger jenes Regi- 
mentes feinem Volle fich ‚geist, in feiner Majeftät erinnernd, 
bie Liebe und Anhähglichfeit erweckt, bie Tree gebietet. Stets und 
unverholen gibt fich dann die Ehrfurcht kund, vie jener Mafe- 
ftät fich beugt, ſich beugt einem Prinzip, deſſen Wahrheit , beffen 
Heiligkeit tief in ben Herzen liegt und das nur Jene zu beftrei» 
ten” wagen, weiche es über fich zu gewinnen vermocht Alles 
von fich zu ftreifen wa® das Sind an den Vater, den Sohn 
an bie Familie, was den Menfchen am bie Heimath, was ben 
Ehriften am feine Kirche, was ben Bürger an den Staat 


" gereflett, — welche jener Püftern, ſchwatzen und —— 


ehre huldigen, bie im frecher Berhöh 

in dem Menfchen den Geiſt erblickt, der 
ſchaffet. 
Wer fein Vaterland wahrhaft liebt, das Wohl, das 
Glück feines Volkes erftrebt, dem muß folglich tief innig 
anliegen Tag und Nacht jenes Gefühl, jenen Glauben, jene 
Wahrheit zur Maren und vollfommen beivußten Erkenntniß 
zu bringen, fie bis zum Enthuſiasmus der Ueberzeugung zu 
heben, zu jtärfen, immer mehr und mehr zur blähenpjten der 
bensfrifhe zu feftigen. Denn Blüthe und Wohlitand, Bil- 
bung und Fortfchritt gebeihen nur ba, wo von Gottes Gna- 
den regiert wird, wo bie übertragenen Gewalten in eifriger Liebe, 
in treuen Beftreben zufammenwirfend erkennen loffen, wie 
all’ dieſe Gewalten im Weſen nur eine ſind, demſelben Zwecke, 
wenn auch auf verſchiedenen, doch immer auf Wegen dienen, 
die alle wieder zum Urquelle der Macht und bes Rechtes 
führen, don welchem fie ihren Ausgang haben und ihren Schutz 
empfangen, benn wes gibt zwar mancherlei Memter, aber nur 
einen Hein». — Und wie der Einzelne nur in ver Ausbil 
dung, in ver Bollendung feines Wejens das Glüd zu finden 
vermag, jo kaum auch ein Bolt nur durch Ausbildung und 
Vollendung feine Blüthe und Wohlfahrt erringen. Sein Bolt 
wird aber anders beftehen, als durch Familien, Gemeinden, 
Provinzen, feftgehaltene Einrichtungen, Religion, gute Sitten 
und Gebräuche, fowie —— endlich, daß es ein bleibendes 
Oberhaupt beſitzet, ehret und ihm gehorſamt, welches die 
Entwicklung und Verbeſſerung ermöglicht, leitet und fördert. 
Darin liegen die Bedingungen ber m. unb Bollen- 
bung für den Einzelnen, wie für das Gange. Sie find beiden 
emeinfam, deun das Wohl ber Gefammtheit ruhet im 
Rchte ber Einzelnen, wie das ber Einzelnen in dem ber Ge» 


alfes Göttlichen, 
feine Geſchichte 


” 


fammtheit, und mie biefe jene, jo müjjen jene dieſe ſi 
und fohügen mit allen Kräften und von Yanzem Herzen. Die 
Gefammtheit aber ift der ererbte Fürſt und fein Bolk, wie in 
mächtigen Zügen zu lefen in ber ehernen Gevenktafel der Länder: 
und Völfergefchichte, und es gibt darum feinen frevlernden Ge⸗ 
danken, als daß die wahren Intereffen des Fürſten jemals wiver- 
ſprechen könnten den wahren Intereffen des Volkes. Mißtrauen 
und Zwietracht verberben und lodern, Vertrauen, Gintracht 
und Liebe beglüden und feftigen vie Bande, und ift es wieberm 
deßhalb, daß Liebe und Vertrauen auch feine Störung erleiden 
dürfen durch Gebrechen, welche man erlennt ober zu erfennen 
glaubt, da jelbft die ſchwerſten Gebrechen des Staates fich nie- 
mals burch rechtswidrige, gewaltfame, verbrecherifche Erfchüttes 
rung nachhaltig er fafjen, ſondern einzig in Frieden und 
in ven Schranken, welche die Sefege gezogen. Das Wollen ift 
leicht, das Rathen billig, aber das Vollbringen, das Beflere 
herbeiführen ift ſchwer und ber ſchlimmſte Feind des Guten ift 
allezeit das unmögliche Beſſere gewefen. 
Diefer Feind aber ift bejeitigt und fließt, wo Verbeſſe— 
rungen überall nur auf frievlihem Wege erftrebt, wo ber 
Eigenwille und bie vermeintliche Unfehlbarkeit des Einzelnen 
willig der Sache ſich opfern, wo das erreichbare Gute freudig 
entgegengenommen, mit Rube und ber ben erworbenen Rechten 
gejhuldeten Rüdficht vorangejchritten wird, wo bie verſchiedenen 
Gewalten patriotifch zum gleichen Ziele brängen, — wo jtets 
der Liebe und Treue gebacht ift, die Fürſt und Bolt in uner- 
fhütterlihem Vertrauen verbinden, und wo uam nicht ver» 
ißt, wen das Rathen und wen das VBollbringen, wen dad 
ehorchen und wen das Befehlen gebühret. Auf folche Weife 
werben fejte Fundamente gelegt und erhalten, dauernde Werte 
eſchaffen, Werke, die Trog bieten dem Nagen und Bohren, 
83 bieten dem offenen wie dem im Finſtern ſchleichenden 
Feinde und feſtſtehen in Zeiten heftigſter Stürme. — 
(Bortfegung folgt.) 
— —— — — — —— 


Bayern. 


Münden, 26. Okt. Die k. Gewehrfabrik zu Amberg 
bat bereits ein beträdtlihes Duantum der Infanteriegewehre 
bierher geliefert, welche nad der von dem E bayerischen Ar 
tilleriemajor und Borftand der k. Gewehrfabrik, Frhrn. v. 
Podewils, erfundenen Konfruktion gefertigt find. Geſtern wurbe 
das ganze f. I. Infanterkeregiment König Ludwig mit denfelben 
verjeben und wird bemnädit biefelben probeweife im Dienſte 
führen. Diefes Gewehr befigt auf eine Entfernung von 1000 
bis 1400 Schritten eine tadellofe Trefffähigkeit; außerdem ermög« 
licht daffelbe eine Bereinfahung der Ladehandgriffe und fann 
die Mannfhaft auch mit einer Heineren Patrontaiche als bisher 
verfehen werben. 

Münden, 30. Die, Sicherem Bernehmen nah bat 
Sr. Maj. der König den Miniſterlalrath 8, v. Neumayr 
zum Generalfefretär des k. Staatsminifteriums der Yufiz 
ernannt, 

— Die Mehreinnahme der k. bayer. Staatseifenbahnen 
im Monat Sept. 1858 gegen denfelben Monat 1857 beträgt 
132,469 fl. 40°/, fr. 

— Durch Anſchlag am ſchwarzen Prette gibt das Uni« 
verfitätsreftorat befannt, daß, nachdem au ben Hochſchulen 
des öſterreichiſchen Kaiſerſtaats neuerlich andere Einrichtungen 
getroffen worben, durch Minifterialreftript vom 7. d. M. deren 
Beſuch nun aud ben Subirenden aus Bayern vollfommen ge 
flattet ſey, vorausgefeßt, daß biefelben den bicher einschlägigen 
gefeslichen Beftimmungen, namentlih des Heer-Ergänzungs- 
Seſetzes, vorher Genüge geleiftet haben. 

— 31. DE, Seit drei Jahren, feit bem 1. Oft. 1855, 
bat unfer Kinangminifterium beinahe 25'/, Millionen Gulden 
Staatsjchulden abbezahlt. Wenn aud ein Theil hiervon auf 
bas neue Gifenbahnanichen umgefhrieben worden ift, fo ift 
bob immerhin bie Staatsfhuld im Ganzen auch um biefen 
Betrag gemindert mworben, ba berfelbe fonft hätte neu aufge 
nommen werden müflen. Die alte Staatéſchuld if in ber 
genannten Zeit von 107,629,294 fl. auf 99,039,994 fl. hetun— 
tergebracht, alfo um mehr als 8’), Millionen; die bisherige 
Eiſenbahnſchuld um 5'/, Millionen, die Schuld der Grunbrenten- 
ablöfungstaffe um 3,400,000 fl. und bie nene Schuld um acht 
Millionen, macht zufammen 25,492,300 fl. weniger Schulden 
für's Land, alfo auch im Berhältnig um jo viel weniger Zinjen 
zum Aufbringen für die Befteuerten. 


zugelaffenen Juriſten haben 13 die Prüfung beftanden; 
waren durch Krankheit am Erſcheinen verhindert 

In Bamberg feiert irmnadil Der Hausmeiſter und 
Ranzleibote des £ Appell Gerichte, Herr Fledler, fein HOjäpriges 
Dienfjubiläum, Gewiß ein seltenes Ten! Ueber 47 Zabre 
diente der ehrwürdige Bereran als Militär im f. Regimente 
Wrede, zäblte dabei 17 Feldzugsjahre und iſt jegt nahezu 26 
Jahre im Givildienfte aktiv, . 

Lubwigshafen, 1. Nov. Der Winterdienft auf unfern 
Bahnen beginnt am 7. db. M. 


Defterreid. 


Wien, 238. Ott. Die befannte Reifende, Frau Joa 
Pfeiffer if in verwidener Naht nah langwieriger Frank. 
Kal. umgeben von ihren Berwanbten und Freunden, ver 

eden. 


Würzburg, 27. Dit. Bon 53 zur — ing | 
t. 


Breußen, 


Berlin, 25. Dft. In politifhen Kreifen wird aufeinen 
wichtigen Umſtand aufmerkſam gemacht, welder bisher bei ber 
Einrihtung der Negentihait keine Würdigung gefunden hat. 
Da die Möglichkeit der Wiedergefundung des Könige in der 
Öffentliben Urkunde über die Regentichaft anerkannt ift, fo fehlt 
ed gegenwärtig an einem ftaatlihen Organ, das den Eintritt 
biefer günfligeren Wendung der Kranfpeit fignalifire. 

Berlin, 239. DM. Mach einer Mittheilung des Parifer 
„Bonftitutionels wäre der preußiſchen und ben deutſchen Rex 
gierungen überhaupt von ben Bertretern der Regierung ange: 
zeigt worden, daß die Regierung ber Königin Biltoria dur 
ihren Gejandten in Kopenhagen der dänifhen Regierung cine 
Note habe zuftellen laſſen, welde das Kopenhagener Kabinet 
aufforbere, in ber Angelegenheit der Herzogthümer neue Ron- 
zeffionen zu maden. Die Note legt dem Anſchein nah Nach- 
druck auf die Zwedimäßigfeit, die Wünſche Holſteins felbſt zu 
befragen und fi darnach zu richten, 

— Dit Nachricht, dag das Gefammtminifterium feine Ent- 
laffung eingereicht habe, beſtimmt fi mäber dahin, daß bie 
zeitigen Minifter ihr vom König erhaltenes Mandat durch den 
Aatritt der Regierung für erlofhen eradten und den Prinz- 
Negenten um eine Willensäugerung wegen Fortführung der 
Geſchaͤfte gebeten haben. 

— 30. Dit, Nah der „N. Pr. 3.0 if bie Aufpebung 
des .Militär-Bouvernements in der Rheinprovinz und der Pro- 
vinz Wefippalen definitiv. Die bei demfelden zur Dienftleitung 
fommandirten Offiztere jind in die Abjutantur des Prinz-Regenten 
übernommen worden, 

— 31. DE. Unfere Kabinetskriſts ift ald beendet und 
der Fortbeſtand des jegigen Minifteriums als gefichert zu be» 


trachten. 
Baden. 


Aus Baden, 27. Dit. Bekanntlich wurde in Folge 
der Retlamationen der Schweiz der hollaͤndiſchen Regierung das 
au Lörrach von letzterer etablirte Werbebuteau Seitens unferer 
Regierung aufgefündigt. Daffelbe wird nun vom nächften Monate 
an nad Mannheim verlegt werden. 


Freie Städte, 


Franffurt, 30. Dft. Die dieswöchentliche Bundestags,» 
figung ift abermal® ausgefallen und zwar lediglich, weil, mie 
aud in Der vorigen Woche, der h. Verſammlung fein zur Be- 
rathung reifer Gegenfiand vorlag. In der fommenden oder 
nähft darauf folgenden Woche fol jedoch zuverlaͤſſig eine ge— 
meinſchaftliche Mittheilung der beiden beutihen @roßfliaten 
bezüglih ber holiteinslauenburgifchen Frage zw erwarten fepn. 


Großbritannien. 


London, 27. Olt. Nah Woolwich iſt geſtern Abend ein 
Befehl der Admiralität gelangt, die Dampfpacht Black Eagle⸗, 
Commander Peilty, für am nächſten Montag in Bereitfhaft 
zu fegen, um den Peihenwagen Kaiſer Napoleons 1. an Bord 
zu nehmen und nach Frankreich zu führen. 

— Der Purafleden Pumuung in der Grafihaft 
Kent Hat den Firacliten L. Magnus Efg. zum Mayor oder 
Bürgermeifter gewählt. Das erfle Beifpiel der Art in 
England und wahrfgeinlih in Europa. In Amerika fam es 
früher vor. 


28; DR 
folge müffen 
Monats nach Indien abgehen, mit den Unifor 
ſchrift verfehen fepn. 

— Alle disponiblen Truppen am Kap follen nad Indien 
gtſchict werden; 2000 deuiſche Tegionäre haben ihre Dienfte 


angeboten. 
Der „Morning Heraldu jagt, daß bad 


Einem 


neuer Bor- 


— 1. Olt. 
Kanalgeſchwader niemals den Auftrag hatte, nad Liſſabon zu 
geben; die emglifche Regierung hatte bloß deu »Bictor Gmanuel« 
und ben "Nacoona Dabingertidt, um die engliſchen Staats» 
bürger zu beſchützen für den Fall eines Konfliftes zwiſchen 
Portugal und Frankreich. 


Frankreich. 


Paris, 29. DOM. Der heutige „Moniteur« enthält das 
mit Spannung erwartete organifche Defret über bie Berwaltung 
Algeriens im Ganzen, Prinz Napoleon bat Wort gehalten: 
Drjentralifation und allmälige Befeitigung ber Militärgemalt 
durch bürgerliche Behörben find bie beiden Grundgedanken biefer 
wichtigen Mafregel, ohne melde bie Kolonifation Algeriens 
wohl auf immer eine Ghimäre geblieben wäre, mit welcher 
eine maſſenhafte freie Ginwanderuug zum minbeften eine Mög- 
lichkeit wird. Folgendes find bie weſentlichen Punkte der neuen 
Drganifation: Die Eintheilung in die brei »Provinzen«-Migier, 
Konftantine und Oran wird beibehalten. Im jeber Provinz 
wird ed vorläufig noch unterfchiebene Civil⸗ und Militärterritorien 
geben. Den Inbegriff jener bildet das "Departemente, an 
deſſen Spige der Präfekt ſteht. Die Präfelturverwaltung an 
fih wird vervollſtaͤndigt und ihre Autorität erweitert. Ihr zur 
Seite treten ſogar (einſtweilen von ber Regierung ernannte) 
berathende Berfammlungen oder „&eneralrätbea wie in Frant- 
reich, welche ſelbſt das Mititärterritorium mit vertreten und 
in welchen daher auch bie fommanbirendben Generale bed letztern 
neben dem Präfelten ihre Abminifiration zu vertreten baben. 
Eine fehr wichtige Befugniß ber Generalräthe beſteht in ber 
Prüfung der Fünftig ftreng gefonderten Provinzialbubgets. 

— Einem diplomatischen Gerüchte zufolge. foll der König 
der Belgier die Mofiht begen, zu Gunften feines Sohnes, bes 
Herzogs von Brabant, in nicht ferner Zeit bem Throne zu ents 
fagen. — Folgendes if Die Wahrheit über die portugiefiiche 
Enıfihäbigungsfumme Das bieftge Kabinet beanfpruchte über 
eine balbe Million, worauf bie Regierung Dom Pebro’s — 
30,000 Fr. anbot. Um ein Mehr von — 10,000 Fr. it man 
ſchließlich handelseins geworben. 

Paris, 31. Ott. Es if jetzt gewiß, daß die Regierung 
auf das Spfiem der fogenannten een Negereinwandberung 
verzichtet. Die Wegnahme des Charles Georges⸗ wird aljo 


doch nicht ganz nuglos fepn. 
Spanien. 
Madrid, 25. Dft. 










lich auf 
nämlid: 
Mittwoch 
den 17., Dons 
nerötag den 
18. und Freie 
tag den 19, 2 
November, 
A an jebem Dies 
fer drei Tage 











— 


Dezimalen. 


von 9 Uhr bis Mittag und des Nachmit- 
tage von 2 Uhr bis zum Abende, zu 
Shäifferftabt auf dem Gemeindehauſe, wer 
den auf den Grund eines Urtheils des Ef. 4) 
Bezirkegerichts zu Franfentpal vom 12. 
Dezember 1855 und eines@rpertengutadhtene 
bes unterzeichneten f, Notärs vom 21. April 
und 3. Juli 1857, durch den k. Notär 5) 
More in Mutterfiadt die nabbezeichneten 
im Banne Si Wald⸗ 
parzellen, der Untheilbarkeit wegen, öffent 


zimalen. 


6 Befehle des Kriegominiſteriume zu⸗ 
ſaͤmmtliche Truppen, bie im, Laufe des naͤchſten 


Eigenthum verſteigert 


1) Der Walddiſtrikt: Große · Erd, be: 
zeichnet mit Man Na 8627 und 
8628, mit einer Fläche von 73 Tag⸗ 
werfen 91 Dezimalen. 

Der Waldbiſtrikt: Drei: Diertel, 
beztichnet mit Plan-Na 8629, mit 
einer Bläde von 9 Tagmwerten 65 


des Morgens | 3) Der Walppiftriki: Wormfer-Dreis 
Diertel, bezeichnet mit Plans Aa 
8630, mit einer Flaͤche von 102 De: 


Der Balddiftritt: Wormfer-Rap- 
penbufch, bejrihnet mit Plan: Aa 
8634, mit einer Fläche von 11 Tag⸗ 
werlen 41 Dezimalen, 

Der Walddiſtrilt? Mathesheidel, 
bezeichnet mit Plan Aa 8636 und 
8637, mit einer Flaͤche von 13 Tag- 
werten 87 Dezimalen. 


u. = 


Eirtei — 


+ Berichte aus Konſtantinopel reichen bis zum 20. Ott. 
Lord Rebcliffe Hat den Grundflein zu einer anglifanifhen Kirche 
gelegt; er ſagte, died fey ein Denkmal der Erinnerung an die 
Stüge, melde die Unabhängigkeit des ottomanifchen Reiches 
bei England gefunden. Die Namen der im letzten Kriege ger 
fallenen Engländer werden in diefem Tempel aufgezeichnet 


werben, 
Oſtindien. 


Marſeille, 28. Oft. Nach Berichten aus Hong⸗Kong, 
12. Sept., kebtte Lord Elgin von Japan mit einem BVertrage 
zurüd, faſt gleichlautend mit dem, welchen die Ber.-Staaten 
mit biefem Lande abjchloffen. Er ftipulirt, daß ein Jahr nach 
Ratififation bes Vertrags 5 Häfen geöffnet ſeyn müſſen. Die 
Eingangszölle für Baummolle und Wolle find auf nur 5 pt. 
fengefeßt, bie meiften übrigen Einfuhr-Artikel zahlen 20 pGt. 
Die von Peding abgefchidten Unterbänbler wegen Feſtſtellung 
ber binefiihen Zölle laſſen noh immer auf fih warten. Die 
englifhen Journale fangen threrſeits bereits am, ben chineſiſchen 
Hof, welder wbie. Tapferen« belohnt und ben Frledensvertrag 
nicht im Innern veröffentlicht, während er ſtels Friedensver— 
fiherungen gibt, ber Treuloſigkeit anzufchulbigen. 

Hongfong, 9. Sept. Bord Eigin und der ruſſiſche Bes 
vollmädrigte, Putiatin, haben vortheilhafte Handelsiraktate mit 
Japan abgeihloffen. Ein britiſcher Gefandter wird in Jeddo 
wohnen, das Handelemonopel iſt befeitigt, fünf Häfen werben 
geöffnet. " 

Amerifa. 


Aus Nem-Drleans wird geſchtieben: Schon lange 
trübe Monate hindurch graffirt in unferer Stabt das gelbe gehen, 
diefer Fluch unieres fonnigen Südens. Schon rüdt ber Winter 
beran und noch immer ſchwebt biefe furchtbare Geißel über 
unfern Häupten, Sonft hatte das gelbe fieber einen, um 
fo zu jagen, Rationären Berlauf, indem es von einem gewiſſen 
Zeitpunfte an bis zu einem andern fortwährend fiieg und banıı 
wieber ebenfo beitändig nachlleß, boch in biefem Jahr if bie 
Zahl ber Tobten beftändig fchwanfend, Eine ebenfo jeltfame 
GEigenthümlichkeit bes diesjährigen Fiebers zeigt fih barin, daß 
fih basfelbe Tokalifirt und. gemiffermaßen die Runde durch bie 
Stabt nah gewiſſen Bezirken macht. Hartnädiger und heftiger 
it es noch nie aufgetreten, benn mwährenb fonft bie Rranfen 
faft durchgehende am ſchwatzen Erbrechen ftarben,, werben fie 
in biefem Jahr fait immer babingerafft, ehe ſich noch das 

warze Erbrechen entwideln fanı, Am 12. Oktober farben 
troß ber Entvölferung 64 Menſchen am gelben Fieber. Auch 
in Bromnsville in Texas bat diefer Tobesengel vom jeder Fa» 
milie ſeine Opfer geforbert und troß ber fühlen Nächte wüther 
er noch immer fort. Verſchiedene Viehſeuchen Haben fih im den 
füblichen Staaten, fomie in Teras eingeſtellt. Auch unter ben 
Fiſchen ift eine große Sterblichkeit eingelehrt, bemn fie werben 
zu Tauſenden tobt an ben Ufern bes Bolfs gefunden. 


TE Rranzbü ber, veranswortL Redakteur. 









werden, 6) Der Watpvifteift Zwölf-Morgen, 
bezeihnet mit Man: Aa 8638 und 
8639, mit einer Fläche von 25 Tag- 
werfen 2 Dezimalen. 

Diele Waltparzelien, die einen zuſam⸗ 
menbängenden Gompler bilden, werben 
zuerft in 139 Looſen verfleigert, am drite 
ten Tage aber, alfo am 19, November 
nächſthin, des Nachmittage um 2 Uhr, 
zu Schifftrſtadt auf dem Gemeindehauſe, 
wird die Berfteigerung der einzelnen Wald⸗ 
diſtriklte em bloe erfolgen: 

Die Berfteigerung if fogleih definitiv, 
—— iſt unter feinen Umſtaͤnden 
zuläifig. 

Die Steigbedingungen fönnen bei bem 
unterzeichneten k. Norär eingefehen werben. 

Mutterfiadt, den 25. Dit. 1858, 

Der Berfteigerungsfommiflär : 
C. More, f. Notär. 
— — * 


Bermifhte — 
Auf ‚meinem. Bureau iñ die Stelle bes 


erften Sefretärs 

vacant geworden. Ein junger Damt, der 
vom Milttärdichfte frei iſt, über fein fir 
liches Wohlverhalten auf zuwerläffige Weife 
ſich ausjuweifen vermag und im dem Burrau⸗ 
bienft beim Anwalte ſchon bewandest if, 
fann jofort gegen augemeſſenen Gehalt in 
Iris Stelfe eintreten. 





St. Johann-Saarbrüden, 2, Nov. 1858, fei 


Der Advokat⸗Anwalt Zufizrath 
L. Bonnet. 

* Werkage de, 81. iR zu haben: 
7 Die Refultate der Rechtepflege bei 
den verfchiedenen Gerichten der Pfalz 
‚während bes Gtatsjahres 1857/58. 
Auch find von den früperen Jahrgängen 

noch Exeinplare vorhanden. 

Beethovens ſämmtliche Sonaten in 
2 Bänden (Hale’iche Ausgabe) find zu 7 fl. 
und Mozarts ſämmtliche Sonaten (Andre 
ide Ausgabe) find zu 6 fl. zu verkaufen. 
Ritter’fhe Buchhandlung. 


Kartoffelmüblen 








hnunle bei 
chul er... 


— — und Montag, als den 
7. und 8. de., wird bie: 


Mimbacher Kirchweihe 


abgehalten, wozu ber Unterzeichnete Höflichft 


abet, 
imbach, den 4. November 1858. 
Satos Shwarg van. 


Morgen Samstag den. — 
bei dem Unterzeichneten An 
Kranzehen 


ſtati, wozu berfelbe Ort ES: 


Sametag ven 6. Hosember 


ROH e 


in Irheim bei förg Brite, 


9. Heing hat zibei 5 Zinimer 
in der Frugtmarkisftaße und ein Heinee 
Logis im ber Gymnaſiumsſtraße zu ver⸗ 
miethen and fogleih zu beziehen. 


nn 





verfertigt uns Br Er ne HER DIE) 
Schneider Kaufmann Gentes hat 2 möblirte gim⸗ 
in Gerhasböbrunn, [ner zu vermiethen. 

Gin draun⸗gefleckter deeffirter |_ Bei Kaufmann Müller if ein möblirtes 
Hühnerpind, mit braunem Zimmer gu vermiethen. [2] 
Köpfe, et a 
hörend, hat — ** *— ee Ein möblirted Zimmer zu vermietpen 

an Wirth Jakob Kennel in Weiledweiler | bei €. Dürr, 


oder an Wirth Bad in Mittelbexbach zu- 
rüdbringtoder über deffen jegigen Aufenthalt 
Ausfunft geden kann, erhält eine gute Be. 
lohnung. Bor deſſen Antauf wird gewarnt. 


St. Ingberter Kirchweihe. 


Sonntag den 7. November Abends 


Ball, 


Monlag den 8. November Abends 
Freimufik, 
befeht mit dem rũhmlichſt — böp- 
wilchen Lebeth’ihen Mufikforps, bei 
Ferd. Oberhaufer, 
Eigeritpüimer des chemalig' Graffion- 
ſch chen Haufes, 


Sabrmartt in St. Ingbert. 


Sonntag und 












VDIASEHAN Montag, den 
SS — ZT. u. 8. Nov., 
a 9* findet im Raur 
5 } I ſchen Saale 
Freimuſik, 
Dienstag den 9. de. 
Harmoniemuſik 


durch die Muſit des fgl. 4. Zägerbataillong 
von Zweibräden ftatt, wozu feine Freunde 
und Bönner höflichſt einlaber 

8. Be 


ſt 
im Laur'ſchen Saale. 








Civilſtand der Stadt Iweibrücken. 
Geboren wurben im Dftober 1858: 


Den 4.: Eduard, Sohn von Joſeph Buchner, 
Bitäfpmien. 
Den 6.: ve et Valentin Schlemmer; 


—— von ed Alan 


. ». Daniel Frieb- 
* nn: ran 
PR. — Tochter von Georg 
* er 
ge —X— T. v. Diemas Schmid, 
Fabritarbeiter. 
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det 
Kl. Gen.» Staatsprofurators der Pfalz, Hrn. L. v. Schmitt, 
bei Dr 


N 
feierlichen Wiedereröffnung der Sitzungen des Ktgl. Appellations: 
gerichtes zu Zweibrüden am 3. Nov. 1858. 





(Aertiegımg.) 

»Die Pfalz hat ihren König geſehen! Bleibe der große 
„Moment ihr unvergehlih und ringe jie mit ber beiten ver 

» Schwejterpropingen um den Preis der Treue. — Die Pfalz hat 
ihren König geſehen. Ein Zeitabfchnitt ift eingetreten.“ *) 
Diefe Worte, vor Jahren gejprechen bei gleicher Feier 

wie heute — fie ſind gehört worden. Unantaſtbar bürget ta- 
für das Königswort, welches fih an der Spige Unjeres Vor— 
trags befindet; denn Wir wollen nicht überreten, ſondern über« 
"zeugen, Geiit und Herz zugleich gewinnen. Niemals hat jich 
die Pfalz einer bejiern Verwaltung, eines feitern und ficherern 
Rechtsihuges, einer höhern Blüthe des Handels und Wanbels, 
einer wirkjamern und fräftigern Abhilfe jeglicher Noth erfreut, 
als jeit ver Zeit, da fie ihre Verderber erfannt und von jich 
gewiefen, ba fie fich ausſchließlich den wahren Prinzipien zus 
gewendet, bie Treue wierer gefunden hat, ta das Mißtrauen 


Sram und an feine Stelle das Vertrauen getveten ift. Heine, 
eſ 


chwerde bleibt ungeprüft, keine Hilfe, bie gewährt werben 
laun, bem Ganzen wie dem Einzelnen verfagt, fein Mißſtand 
‚imabgejtellt. Die Vertreter ber Gemeinden mit ihren Rüthen, 
die Diftriftsverfanmmlungen mit den Diſtriltsbehörden, der 
Landrat) mit der k. Renierung, wie alle Gewalten des rei 
jes gehen Hand in Hand und erftreben in jeltenem Ginklange 
eifrige Verwirklichung veffen, was nie raftende Sorge zum 
Wohle bis Volkes in leuchtenden Sign vom Throne gebietet. 
Fa, die Pfalz fühlt ſich glüdlich, Wohlftand, Ordnung und 
Frieden herrſchen wie nie zuver. Sie fühlt ſich glüdlic in 
dem Bewußtſeyn ihrem Könige zu gehören, ihren Nönig wies 
ber gefeben, feine Hulo unb Gnade wieber errungen zu haben, 
Aber zeihe man Uns feiner Ueberfchwänglichkeit, indem 
Wir gerne und freudig bervorheben, was gut geworben in 
einer Provinz, beren Rechtszuſtand zu überwachen, zu begen 
und zu pflegen Uns oblicgt. Zeige man Uns feiner Ueber— 
ichwänglichkeit, denn ſolche lieget Uns ferne, ber Wir auch 
Fehler und Sünden niemald verfchweigen, die wunden und 
fchmerzenden Stellen ohne zu ſchonen entblößen, barin das 
ficherfte Mittel zur Heilung erblidend. Wir wiſſen wohl, 
dar überall nicht Alles Gold iſt was glänzet und wiſſen 
zu wohl, daß nur ber Stärfere im ſich den Sieg behauptet, 
dag Wachſamkeit, Kraft und Ausdauer bei den Organen des 
Geſetzes fo wenig, wie bei jenen der Verwaltung nachlaſſen 
ober ermatten dürfen und baß fein Zugeſtändniß jich vechtfer- 
tigt, welches den Boden preisgäbe, auf welchem bie Ordnung 
berubet. Darum tt es gerade, daß Wir hervorgehoben, wie es 
Pflicht jey eines even, der es wohl meint mit dem Yanbe, 
die Anbänglichkeit an die monarchiſche Regierungsform zu 
ftärfen und immer mehr zum lebendigen Bewußtſeyn des Vol- 


fes zu bringen, und darum fagen Wir jederzeit, daß That⸗ 


achen und Erſcheinungen, vie ſich als ſchädlich an ſich over 
in ihren Folgen erfennen laſſen, rüdjihtslos befämpft und 
in Zeiten für vie rechte Erkenntniß gejtritten werben müſſe. 





*) Eröffnungsrede vom 2, Nov. 1652, ©. 2m. 3.. 





a nn ee — — — 


Wie lange ſpreizten ſich nicht die Lehren des Commu— 
nismus und machten ſich breit, wie lange nicht wurde ſtets 
verneint, zweizüngig verdächtigt, geſchmäht und gehöhnt, ge— 
graben und gerüttelt am den altehrwürdigen Grundlagen ber 
Familie, des Befikes, der Kirche und des Staates, che und 
bevor, leider zu jpät, der Standpunkt von welchem man 
ausging, in feiner vollen Verderblichkeit beransgefühlt und 
erfannt wurde, che und bevor deßhaib eine kräftige Abwehr 
erfolgte, Die erſt eintrat, ale der Boden untermwühlt, & Ab- 
grund geöffnet war, als bie Wirkungen ehren, 
Schmähungen und Verböhnungen in wilden, wüftem Toben 
gegen alles Ueberlommene in ihren jchauerlichen Anfängen 
zung Alles vernichtenden Ende fich zeigten, als man ebenſo 
fträffiche wie verrückte Phantaſicen zu verwirklichen getrachtet. 
Das Schbenlaffen, weil folcher Unſinn nicht bethören 
werte, Das mißachtende Herabbliden auf bie am 
fänglich feltireren und etwas verhüfften Angriffe, das unbe: 
bindert geduldete Schmähen und Uutergraben aller 
Autorität, weil diefe höher“ ftehe und durch einige 
Schwäche verrathe, — das Alles bat ſich als Ueberliftung 
einerſeits und als vwerichulbeten Fehler andererſeits gerichtet. 
Allererſt in der Noth iſt endlich das Herz wieber auf bie 
Zunge gekommen; im der Neth hat die Welt wieder den Muth 
gefunden, die Wahrheit zu jagen, ımd was noch mehr, auch 
sr Mutb wieder gefunden die Wahrheit zu hören Ber 
liere man darum Diefen Muth nicht wieber, weil trübe Wol- 
fen ſich zerftrenten und eim beiterer Himmel lacht. Yerne man’ 
nicht wieder fchweigen, wo redem Pflicht iſt. Falle man 
nicht zurüd in den Fehler, der Unbeil und Trübjal gebracht. 
Bleibe man munter und wachjam cin Jeder auf feinem Poften, 
ein Jeder in feinem Berufe, cin Jeder mit treuem, ergebenem 
und eifrigent Herzen und laffen wir uns nicht beirren durch' 
andere Namen für die gleiche Sache und durch den falſchen 
Schein deſſen, was glänzet! 


Es ift eine Zeit ber, daß Biele jich verlegt glaubten, 
wenn mar fie nicht für liberal» gelten lajfen wollte, — eine 
Zeit ber, daß liberal gleichbedeutend war in vielen Streifen 
mit Berftanb und daß regierungsfreundlich“ gleichbedeutend 
war mit geiitiger Bejchränftheit oder mit Serpilismus. Es 
folgte eine Zeit, in ver man fich mit Bathos Republilaner 
nannte, — damı geijte man nach ber Ehre, Demofrat zu 
heißen und endlich fam fogar eine Zeit, zu welcher man ſich 
nicht genug ald „Rotber« zufennzeichnen wußte. Jene Zeiten 
find verſchwunden. Die Phraſen find verflungen. Niemand 
geizet ‚heute. weiter nach ber Ehre jener Parteibezeichnungen. 
Niemand will heute offen ein anderes als das monarchiſche 
Regiment, niemand offen als Gegner der Regierung fich gelten 
laffen. — Gewiß bei Vielen, ja bei den Meiften iſt pas fein 
faljcher Schein, fein Trug, denn wie jollten Ernüchterung, Ere 
fahrung, Kraft, Ernſt und Ausdauer ihre Wirkung jo ganz vers. 
fehlen, — wie follte nicht die Entlarvung und- die ſchmähliche 
Blöße fo vieler Verführer enttäufchen, belehren und belehren, 
— wie, follte nicht enblich. die Wahrheit durchdringen und 
fiegen? — Aber daß Alle zum Beſſern fich befehret, das 
glauben Wir nicht. Seinen Brrtbum, feinen Fehler erkennen 
und befennen erforbert eine Selbitprüfung, eine Selbitverleug- 
nung und einen Charakter, bie micht. allen. gegeben und gerade 
‚bie, welche in ben Irrthümern bes bemofratifchen Treibens 
am tiefften befangen, haben von jeher dem Sage gehuldigt, 
ten Schein jo lange und fo oft zu wahren, als es ihren 


Zweden entfpreche, mit der Farbe erſt dann hexauszurücken, 
wenn fie vie Zeit dazu als gefommen erachten. Wir gkuuben, 
daß Viele, daß die Meiitem ihren Irrthum erfanmmten, aber 
dab Alle fih zum Rechten belehret, das glauben Wir nicht, 
denn wir jahen und jehen von Männeen Gelegenheiten ergreifen, 
welches ihre Gelegenheiten weder waren noch jind, die fie aber 
benügten nnd benũutzen, un fie zw ihren Zweden auszubeuten, 
nicht um Beſſerung, jondern um Unzufriedenheit herbeizuführen 
und dadurch eine Partei zu bilden oder zu erhalten und zu 
jtärfen für die Zeiten, auf welche man hoffet. Und wer wollte 
es leugnen, daß einzelne Demokraten, wenn auch nur wenige, 
bie alten geblieben, obgleich fie es namentlich da zu bemänteln 
fuchen, wo fie eifrigft trachten, Stimmen im Volle zu ger 
winnen, Stimmen bie das Volk ven offenen Demolraten 
verweigert, ven es nicht will? Wer wollte leugnen, daß für 
jene Wenigen ein eigner, ein neuer, bie verhaßt geworbenen 
erfegender Name gefunden ift ? 

Diefer Name und feine Bedeutung im gewöhnlichen 
Leben find wohl befaunt; er ift gut berechnet auf Die, welche 
ohne nähere Prüfung mach dem äußern Anjcheine urtheilen, 
darum Hug gewählt, lautet ſchön und verführeriſch, allein er 
it eitel Dunft, hohler Klaug wie jeine Vorgänger und wird 
zu dieſen gehen wie er gekommen it. 

In der That, was ift denn ein „Ulnabhängiger» ? Sollten 
in ber ganzen Pfalz, in einer Bevölkerung von 600,000 Seelen 
ih nur jo ganz wenige unabhängige Männer befinden? Wäre 
die Unabhängigkeit etwa nur zu gebenfen in Verbindung mit 
hervorragenden Reichthum over nur bei beſtimmten Ständen ? 
— Fürwahr, bas wire betrübt, bas wäre troitlos! Aber 
Gottlob, dem tft nicht alfe. Unabhängig kann nur ein Cha- 
ralter feyn, nur ein Mann von ſolidem Wiſſen, feſtem Willen, 
ſtarlein Entfchluffe und thatkräftiger Ausführung. Weber Stand 
noch Reichthum allein machen unabhängig, vielmehr Liegt in 
beiden manchfache Gelegenheit, die Abhängigkeit zu förbern, 

(Schluß folgt ) 
—————— — — — — — 
Bayern. 


Münden, 1. Nov. Nachdem in Friedenszeiten bei 
öfteren Truppen⸗Konzentrirungen allein Gelegenheit geboten 
id, Generale, Offiziere und Mannſchaft in dem zu üben und 
zu tem vorzubereiten, was in den verſchledenen Verhaltniſſen 
des Krieges von ihnen gefordert und erwartet wird, fo ſotl 
im Anihluß an die bieperigen Brigadelager ein größeres Uedungs 
lager von 12,000 Mann im fünftigen Herbie Hatınden, wozu 
die meſten Regimenter der Armee ihre Kontingente zu ſtellen 
aben. 
3 — Im Kreife der f. Familie wurde heute das Namens» 
feft Sr. &, Hoheit des Prinzen Luitpold in ferlicher Weiſe be⸗ 
gangen. — Der Legationsſekretaͤt bei der bieffeitigen f. Bundes: 
tagszelandtfhaft, Hr. Dr. Sigmund, ift zum Minifierialaffeffor 
beiördert worden. — Nah alter fhöner Sitte find heute die 
Gräber auf unfern beiden Friedhöfen wieder in finnigfter Weiſe 
efhmüdt, fo daß fie einem Blumengarten gleichen. In großen 
affen ſtrömte die Beoölferung hinaus zw dem flillen Ruhe 
flätten, Auch die heute Nachmittag dem Beſuche Des Pudlikums 
geöffneten Fürfiengrüfte im drei Kirchen der Stadt waren von 
vielen Andächtigen befucht. Wohl in wenigen deutſchen Städten 
wird das heutige Feſt auf fo ſchöne erhebende Weile gefeiert 
wie Bier. 

un Ein Selbfimord macht diefem Abend, namentlich in 
militäriſchin Kreiſen, nicht geringe Senfation: der Ober 
lieutenant Georg Begl vom 1. Artillerie Regiment dabirr, ber 
zur Zeit im Augsburg auf Kommando war, bat fig mittelſt 
Piftoienſchuſſes entleibt; die Urfachen dieſes Gelbfimorbes find 
noch nicht befannt. Begl if derjelbe, ter vor einigen Jahren 
im Duell einen Studirenden ver hieſigen Hochſchule, den ein⸗ 
zigen Sohn einer Pfarterswittwe, erſchoſſen hat. 

— Zu dem Ausweis des Verkehrs auf dem bayerischen 
Staatsbahnen nimmt der Monat September eine beroorragende 
Stelle ein, was Alles der Lofal-Inbuftrie-Musitellung, ber all; 
gemeinen Kunjtausftellung und hauptſächlich dem großartigen 
Feſtzug zuzufchreiben it. Der Perfonenvertehr weis: 262,342 
Perfonen mit 435,155 fl. Einnahmen nad, 107,952 fl. mehr 
gegen den September 1857 ; Guͤterverkehr 399,285 fl., Bagage, 
GEguipagen, Thiere 46,978 fl., alfo bie Geſammtſumme ber 
Ginnahme 881,118 fl., um 132,839 fl, mehr gegen ben Sept. 
des Borjahre. 


Bamberg, 30. Die. Einem Gerüdte ige foll der 
Mörder des Frhra. v. Schaumberg bei einer n gemachten 
Streife erfcheffen worden ſeyn. 


(Dieuſtesnachricht.) Durch Beſchluß f. Regierung 
der Pfalz vom 30. Die. E J. ward ber Lehrer Thomas Göb 
von Grethen zum Lehrer an der proteft..beutfhen Mädchen: 
vorbereitungsfchule in Dürfpeim in definitiver Eigenfhaft 
ernannt, 


Breußben. 


Berlin, 1. Nov, Nah einem zuverläffigen Schreiben 
it das meue Kabine, welches auf Brfebl des Prinzen von 
Preußen von dem Fürften von Hohenzollera-Sigmaringen und 
dem frühern Minifter des Auswärtigen, Frehrn. v. Schleinig, 
gebilder worden, folgendermaßen zufammergefegt: Herr v. Schlei⸗ 
nig für das auswärtige Minifterium, Geheimrath Mathis für 
das Innere, Herr v. Bethmanu-Hollweg für ben Kultus, General: 
lieutenant Heremann für den Krieg, Herr v. Auerswald ober 
Graf Redern für das Haud. 

— Die Frage wegen Aufhebung der Durchfuhrzölle it 
noch keineswegs definitiv entfchieden, Bis jegt hält nämlich 
nicht nur Baden, fondern auch Darmſtadt feinen Widerfpruc 
noh aufreht. Die von Preußen gegebene Zufiherung, daß 
die Angelegenheit der Rheinzölle fofort nad der Entfheidung 
über die Tranfitzölle zur Berathung gebracht werden fol, bat 
weder in Karlsruhe noch in Darmftadt befriedigt und es ſcheint 
nit, daß man bort ohne eine andere Gewähr den Wirer: 
Iprud gegen die Aufhebung der Durhfubrzölle fahren laſſen 
werde, 

— 2. Nov. Aus Berlin wird mitgetheilt, daß bie mebr« 
erwähnte Kundgebung Schwedens in ber bdeutjch-bänifchen 
Frage nicht in’einer Note an bie Kabinette von England und 
Frankreich, fondern in eine Gircurlarbepefhe an bie ſchwediſchen 
diplomatiſchen ‚Agenten beftehe, welche bei voller Anerkennung 
ber Kompetenz des beutfchen Bundes, nur mit Bezug auf ein 
eventuelles erefutives Einſchreiten beffelben den Wunſch aus- 
fpreche, rechtzeitig Fürforge getroffen zu ſehen, daß dadurch 
ber Fortbeftand ber daͤniſchen Monarchie micht gefährbet werde. 

— 68 darf fo ziemlich als gewiß "angenommen werben, 
daf die Reglerung ſchon bei ber nächſten Selflon bes Landtags 
eine Krebirbewiligung für bie preußifhe Marine einbringen 
wird. Alle Nachrichten ftimmen übrigens barin überein, daß 
bie Hafenbauten an ber Jabe, an welchen beiläufig im Ber: 
lauf des legten Sommers unausgeſetzt zwifchen 7 bis 800 
Arbeiter befchäftigt waren, im ihrem weiteren Verfolg auf weit 
größere Schwierigleiten geitoßen find, als man anfänglid dort 
zu finben erwartete. Namentlich joll die Bewältigung bes 
ZTriebfanbes bei jenem Bau ganz außerordentliche Hinderniffe 
darbieten. 

— Die feit fait zehn Jahren beſtehende Paßkontrole auf 
den Bahnhöfen, melde jo vielfah dem Geſchäftéverkehr 
Meitfäufigkeiten bereitet bat, ſoll demnächſt völlig befeitigt 
merben. 

— 3. Nov. Die wZeite erfährt, daß das bäniicdhe Kar 
binet feinen Gefandten am Bunbestage, Drn. v. Bülow, an« 
gemwiefen habe, bie vertrauliche Mittheilung ju machen, daß 
Dänemark bereit ſey, die Gefammtftaateverfaffung für bie 
Herzogtbümer im ber Kürze aufzubeben und mit den Ständen 
anf der Baſis ber Vereinbarung Preußens und Defterreihs mit 
Dimemark vom Jahre 1851 zu verhandeln. 


Sadfen. 

Leipzig, 2. Nov. Das hiefige Stadtpolizeiamt erflärt 
forben die Nadricht von ber Wiederauffindung des Portefeuille 
bir Königin.von Preußen für unbegründet. 

Chemuitz. Dan bat bier bie betrübende Eutdeckung 
gemacht, daß eine organifirte Diebsbande, aus Knaben und 
Maͤdchen geachteter Eltern befferen Standes beftchend, ſchen 
feit längerer Zeit ihr verbrederijches Weſen treibt. Die Unters 
ſuchung wird jebenfalls intereffante, aber bebauernswerthe Details 
ergeben. 


Braunfdmweig. 
Braunjhweig, 30. Oft. Der Kommandeur der britiſch— 


deutſchen Kaplegion, General Stutterheim, welder ſich ſeit 
längerer Zeit zum Beſuch ſeiner Familie pier aufhieln, bat 


beute mittel Depeihe aus London bie Aufforderung ur 
ſchleunigen Rücklehr nad, England erhalten, da bie englifche 
Regierung bie genannte Legion nad Indien zu ſchicken beab⸗ 


Ühtigt. 
Freie Städte 


Hamburg, 29. Di. Am gefttigen Tage ſind hier die 
fpäter geretteten ſechs Perfonen aus per Mannſchaft der „Auſtria- 
angelangt, fie werben wie die andern ſofort eim Verhöt auf 
der Polizei zu befteben haben; neues Material zur Beurtheilung 
des Unglücksfalls it viel weniger von ihnen als den mit dem 
„Balorous« neuerdings in New York angelangten Paflagieren 
zu serwarten. 

— 2, Nov. Es find zwei Ungarn bier verhaftet worben, 
bei welchen falſche öfterreichifhe Banknoten, dem Vernehmen 
nach zum Betrage von an 1*/, Millionen Gulden, vorgefunden 
worden find. 

Dänemark 


Ropenbagen, 1. Nov. Wie -Fädrelandet⸗ meldet, ift 
bie Nachticht von einer englifhen Note, welche Dänemark 
zur Nachgiebigkeit gegen bie forderungen bed beutichen 
Bundes anffordert, durchaus unbegründet, Dagegen beftätigt 
bas genannte Slatt die Nachricht, dab das englifche Kabinet 
eine Note am bie verfchiebenen deutſchen Höfe erlaflen babe, 
wonach. dieſen Mäfigung gegen Dänemark anempfoblen mirb. 


G:roßfbritanniem 


London, 9, Dk. Geſtern erft ift der „Royal Albert«, 
dad Flaggenfhiff von Gontreadmiral Freemantle, mit feinen 
Reparaturen fertig geworben und ſomit wird bie Kanalflotte 
in den nächſten Tagen ihre Fahrt vin öſtlicher Richtung« an: 
treten fünnen. Zwiſchen dem 8. unb 15. bes nächſten Monats 
ſchiffen fib 2000 Mann auf der Themſe nach Indien ein, 
Ihnen folgen in der zweiten Hälfte des Monats: no andere 
Abtheilungen, darunier viel Kavallerie, nad. Alle diefe Trup- 
pew: müfjens bereits: mit den Uniformen nadıder neuem Vorſchrift 
verfeben jepm. 

London, 30. Dit. Der Prinz vom Wales wird, wie 
es heißt, im die Armee und zwar in bie Coldſtream · Garde 
eintreten. 

— 3. Nov. Das Dampfihiff „Birago- geht heute mit 
dem deichenwagen Napoleon I. nach Havrtt ab. 


Belgien. 


Brüfjel, 8. Dit. Die Lurenburger Eifenbahn — von 
Arlon hierher — iſt geftern feierlich durch den König eröffnet 


worden. 
Frankreich 


Parlie, 30. Olt. Die neueſten Nachrichten von der 
afrifaniſchen Küſte melden, daß die Schwarzen, die ſich an 
Bord ves'wCharles Georges“ befanden, nicht in ihr Land zurüd- 
geſchidt worden find, fondern von ber Regierung in Mozam— 
bique für den Dienſt der Kolonien in Anſpruch genommen 
werben, , 

— din kaiſerliches Dekret vom 27. 1. M. geftattet die 
ollfreie Einfuhr von unverarbeitetem Hanf, gebrochen und im 

erg, ausländifchen Urfprungs, der beftimmt iſt, in Frankreich 
zu Taumert und Seilen aller Art für Wiederausfuhr verarbeitet 
zu werden, jedoch nur unter den in Art. 5 des Seſetzes vom 
5. Zuli 1836 amgegeberten Bedingungen: 

— Nah bem ⸗Moniteur⸗ werbew die Generalräthe von 
Algerien ihre Gigungen am 5. Dez. eröffnen ‚- um die Budgets 
für das Jahr 1859 zu votiren. Das amtliche Blatt fonftituirt 
und veröffentlicht die Lifte der nenernannten @eneralräthe in 
den 3 Provinzen Algier, Conftantine und Oran. Die Seſſion 
wird f4 Tage dauern. 

— Grit einigen Tagen läuft in Paris bas Gerücht, General 
v. Salles, Chef des 1. Armerforps bei Sebaſtopol, ſey in 
Mornas (Bauelufe) ſchwer verwundet worden. Wie wir jegt 
vernehmen, if es der Stiefbruber des Generals, ber penf. 
Oberſt Ghanabilles, welder in einem Anfalle von Wahnſinn 
auf ihn ſchoß und ihn lebensgefährlich verwundete. General 
v. Salles war nah Mornas gelommen, um feinem unglüdlichen 
Bruder beizuſtehen. 

— Wie man wiffen will, beachſichtigen die.geößeren: &r- 
meinben. in. der Umgegend von Paris gegen die Erweiterung 
Des Stadtgebietes zu proteftiren und ein Memorandum mit Bors 


fiellungen in biefem Sinne dem Kaifer zu überreichen, bevor 
—* der betreffende Plan dem Staatsrath zur Prüfung vorgelegt 
würbe. 

— In der Kunſt- und Gewerbſchule zu Chalons haben 
Unordnungen und Widerfegfichkeiten ftattgefunden. Dit Prä« 
feftur nahm den Fall ſehr fireng und 30 Zöglinge wurden aus 
dem Collegium fortgrmwieien. 

— 3, Nov, Die Angelegenheit wegen Abtretung bes 
Dappenthales kann als beendigt betrachtet werben. Ein Ab« 
futant bes Kalfers bat in Begleitung von zwei Oberoffizieren 
fih an Ort und Stelle begeben, um im Ginverftänbniffe mit 
ben Schweizer Abgeorbneten die neuen Grenzpunkte feſtzuſehen. 


Rußland, 


St Petersburg, 233. Die. Mehr ald 10 der Gu— 
bernialcomitdd haben ihre Entwärie hinflhis der Baucens 
emanzipatton bereits dem Hauptcomite in Peterdburg eingeſandi. 
Diefes, deffen Borfig Fürſt Drloff führt, prüft, ob die Haupts 
grundfige gewahrt ind, nämlih: Aufhebung ver Leibeigenſchaſt, 
ſowie Ueberlaffung eines Hauſes mit Garten im Wege des 
Verkaufs und eines Stückes Acketland gegen Zahlung eines 
ginſes. Die Durchführung und Anwendung diefer Grundſätze, 
je nah den örilichen Verhältniſſen und dem Vortheile der 
Butsdefiger entfpredgend, die Einrihrung und Verwaltung ber 
Gemeinden in ihrem neuen Berhältniffe zu den chemaligen 
Herren, die Regelung des BVerbältniffes zum Staate und die 
Erfüllung der Pflichten gegen den fegtern feiten® dee Bauern, 
ift den einzelnen Comités überlaffen worben. 

Die Schleſ. Zig.» meldet aus Breslau vom 31. Of. 
Nah einem heute Hier eingetroffenen Schreiben aus Waridyau 
war = geſtrigen Tage das Faiferliche Palais Lazienoki in Brand 
geratben. 

In der Stadı Dre wurden durch eine Feuersbrunſt vom 
30. September bie 2 Oktober 600 Häufer und die fleintene 
Eliasfirde zerflört. 


Ameritka, 


London. In einem New-NYorker Briefe wird der Brand⸗ 
Niftung der Berluft des Kryſtallpälaſtes beigemeffen. Eine gtoße 
Belohnung wird auffolde Austunft geboten, die zur Entdeckung 
der Branpleger führen fan, denm es ſcheint kaum jweifelbaft, 
daß das Feuer auf biefem Wege entftand, „In den’ Zimmer, 
wo bad Feuer ausbrach,“ fagt ein Augenzeuge, miwurben bie 
Urkunden des alten Kryftalipalaftvereins aufbewahrt. Seit 
viefer Berein fih von dem Unternehmen: —3 — war auf 
der "Pinzgau fein Feuer angemacht und din 8 angezündet 
worden, Die Räumlichkeit auf diefer Seite bes Palaſtes wurde 
von dem amerifan. Ausftellungsinfitut für die Zwede der Ex— 
poſition nicht benußt, Das Feuer war fomir augenſcheimich 
das Werk eines Brandſtifters, welchtte daſſelde unser die Papiere 
ber alten Romvagnie bradte. Der Berein hatte cin Kapital 
von 300,000 Doll., das fpäter auf 500,000 Doll, erhäht wunde 
und noch 200,000 Doll. erforderte. Mit Ausbeflerung und Er⸗ 
weiterumg betrugen bie Koften bes jungen Unternehmens 750,000 
Dollars, Der Berein machte Bankerott und der von ihm bes 
flimmte Spnbifus John Wpite erhicht den Auftrag, das Eigen 
thum zu veräußern und bie Schulden zu bezahlen. Im Mai: 
1858 uahmen die Stavibehörden Befig vom Palafle uad ver 
trieben Hen. White und feine-Angefellten in fo kurzem Zeit 
rannte, daß dieſen micht genug Zeit übrig blieb, die alten Bücher 
abzuſchließen. Die Schulden find leider micht bezahlt worden 
und man fprach von gewiſſen Unorbnungen in der Kaffen- und 
Buchführung, die eine gemaue Unterfuchung erfordern. Die 
Poltzei bewacht nit blos die großartige Ruine, fondern and 
Audercd.» 

Davanmah, 14: Sept: Zur Warnung theilen wir unfern 
Yandeleuren mit, daß ein hieſiges großes Handlungshaus auf 
Süpddeurfhland feine Nege ausgefpannt: hat, um 2500 Fräftige 
junge Leute durch. wahricheinlihe große Verſprechungen bicher 
zu loden, und daß es zu diefem Zwede bereitd die nöthigen 
Schritte geihan haben fol. In Hinſicht auf ven Mangel ſowohl, 
als theuern Preis ber Neger und Chineſen hat natürlich die 
Negierung gerne ihre Erlaubnig gegeben, umfomebhr da, nad 
bisheriger Erfahrung, die unglüdiihen Deutſchen nicht ver 
Regierung, fondern den betreffenden Sonfulaten und an dieſen 
vorüber dem deuiſchen Hilfsverein anheimfallen, deſſen Mittel 
durch ben großen Andrang in lepter Zeit bedeutend erichöpft 
find, Bisper refrutirte man diefe Arbeiter, die blos zum Bau 


\ 


von Eifenbahnen (in tiefem Alima eine der ſchwierigſten, an: 
reifenpften und gefährlichſten Arbeiten) verwendet werden, im 
Foren Amerifad, wo nun aber die Sache fo befannt ift, daß 
feiner mehr fih anmwerben läßt. Deßwegen fucht dieſes Haus, 
um feine Kontrafte zu erfüllen, feine Zuflucht zu der Wander; 
fuft unferer armen Landsleute. Diefelben fommen, mit Ausfidt 
von 50 fl. Yohn pr. Monat (was bier kaum hinreicht, um fid 
das Allernöthigfe anzufbaffen) hier an, zufammengepadt wie 
die armen Afrifaner und gewöhnlich, wenigſtens wie bieher, 
zu Zeiten, vie zur Afflimatifation nicht paffen. Hier angelfom« 
men, müffen fie ohne Weiteres ins Wand, wo fie zwiſchen dem 
wilden Boden bei ganz ungewohnter, halbwilder Lebensart 
arbeiten follen, was ihnen angewiefen wird. Nach wenigen 
Wochen find ?/, der Mannfchaft arbeitsunfähig, benn es if 
einmal eine bewiefene Unmöglichkeit, vaß weiße Arbeiter bier 
ausdauern können. Alsdann findet die Kompagnie alle möglichen 


armen Beute, aller Mitel baar, größtestbeils voch che gehörige 

äffe ober Ausweiſe, fommen ſodann als halbe Sieden zur 
Stabt und glauben bei dem beireffenden Konſulaten Schuß zu 
finden, was früher wohl anging bei einzelnen oder ganz bes 
fonderen Fällen, obgleich die Mehrzahl unjerer Konſulate blos 
Dandeld- und nicht Regierungefonfulate find, und folglih von 
der beiseffenden Regierung aud feine Aufforderung und viel 
weniger Rüderftattung ihrer Ausgaben haben. Was jellıe aus 
allen diefen Leuten werden, die; wenn fie au alle auspielten, 
nach 5 Monaten Arbeit, nach Vollendung der Bahnſtrecke ohne 
Weiters entlaffen werden? Bon Erlernung ber Sprade ift 
feine Rede, die Pflanzer leben mit ihren Negern oder Ebinefen, 
und in den Städten ift Jedermann mit den ärmeren Einwan— 
berern von Spanien verſehen. Nichts bleibt diefer Kaffe von 
Deutſchen übrig, als ihren Landéleuten zuerft zur Laſt zu fallen 
— maffenmeile im Elende zu verfommen. 





A. Kra nzbü bler, verantwortl. Mebafteur. 


Berfteigerungen. 





Donnerstag den 18. November 1858, 
x Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausfaale, werden nachbeſchriebene, 
dem Chriſtian Yucius Bater, Bold» und 
Silberarbeiter in Zweibrücken, und deſſen 
Kindern angehörige Immobilien Zweibrüder 
Banned auf dreijährige Zabltermine zu 
Eigenthum verfleigert: 

1) Ein in ber Stabt Zweibrüden in 
der Haupiſtraße gelegenes dreiftödigee 
Wohnhaus mit Stall und Dung- 
grube, neben Margarethe Wild und 
dem Maper'ſchen Gäßchen; 

Ein hinter dieſem Wohnhauſe gele- 
genes dreiſtöckiges Wohnhaus mit 
Keller, Stall und Hof, neben ber 
ifraeliriihen Gemeinde und Witwe 
Rolbe; 

1 Biertel 7 Ruthen Garten mit 
Sartenhaus an ben Gerbhäufern, 
neben Michael Kunft und Ludwig 


Blum. 
Sduler, k. b. Notär. 


2 


— 


3) 





Belanntmacung. 

Samstag den 13. do. Mis., Vormittags 
9 Uhr, werben von der Dekonomie⸗Kom⸗ 
miffion bes fgl. 4. Jägerbataıllond auf dem 
Stallgebände Aa 5 mehrere zum Dienfte 
nicht mehr braudbare Gegenftände, ale: 
Mäntel, Tornifter, Peintüder, Strobfäde 
26., gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 

Zweibrüden, ben 3. Nov, 1858. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Im Haufe bes Herrn Staatsprofuratore 


Munzinger in der neuen Borftadt dar 
bier iſt der ganze zweite Stod jammt Gärt- 


en ıc, zu vermiethen. Auch kann dad 
Haus fammt Zubehör unter fehr gänftigen 
Bedingungen gekauft werden. Liebhaber 
wollen ſich an ben unterzeichneten Bevoll⸗ 
mädtigten des Eigenthümers wenden. 
Kohl. 


Dierbrauer Friedrich Ritter hat, wegen 
Wopnfigveränderung, fein am Wege von 


Bubenhaufen nah Irpeim gelegenes Wohn-H bei 


erhaltener, gebedtener Kegelbahn und großem 
Planggarten zu vermierben ober zu 
verfaufen, In dieſem Garten wurde 
feit mehreren Jahren Gartenwirthſchaft ber 
trieben; feiner warmen Lage wegen eignet 
fig derfelbe auch zu einer &ärtnerel, Im 
Haufe ſteht au eine Kartoffelmühle 
billig zu verkaufen. Näheres bei dem Unter: 
zeichneten. Kohl. 


Frau Caroline Hene 
empfichle fih als Weißzeug ⸗Naͤherin, wie 
auch im Anfertigen und Wafchen von Frauen- 
bauben, Ghemifetten ac; auch können for 
leich, ba fie eine Nähfchule mit obigem 

eſchaͤft verbindet, Mädchen im die Lehre 
bei ihr eintreten, Ihre Wohnung if bei 
Wittwe Kuhn in der Karloſtraße vis-a-vis 
von Hrn. Inſp. Krieger. 





Dei Unterzeihnetem werden alle Sorten 
Gummiſchuhe für Herren und Damen aud- 
gebeſſert. Auch fann bei demjelben ein 
junger Menſch im die Lehre treten. 

3. Arnoldt, 
genannt Kunz, Schuhmader, 
wohnbaft bei Chr. Helwig, im Juben- 
gäßchen. 


Damen Mäntel 


neueſter Fagon, frifch angefommen bei 
As Schuler. 


Gummiſchuhe 


in großer Auswahl, Regenröcke, Beinkleider 
von Gaputchouc ac. bei 
Jos. Schuler. 


Bukskin-Handschuhe 


für Herren, Damen und finder, zu den 
billigften Preifen, empfieblt 
B. Mayer. 


Ausverkauf 


von Gummifchuben zum Fabrikpreiſe 
bei S. Stern, 


Padkiften 


3. äaper. 








Gefunden: 
4 Heine Schlüſſel in einem Ring beſindlich: 
abzuholen auf dem bieffeitigen Bureau. 
Zweibrüden, den 5. Nov. 1858. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Bei Unterzeichnetem find etliche 20 Sid 
Pappelftangen, zu Sparre ſich eignend, 
und 2 Sägeöge, ebenfalls Pappeln, zu 
verfaufen, 


Louis Lang, k. Poſth. 


Ein ungefäht 7 Ohm haltendes, med 
wenig gebrauchtes Pfuhlfaß hat billig zu 
verlaufen 

Daniel Kunz 
von Schwarzenbad. 








Bei Rarl Loth in Dliesfafel iR cin voll. 
eo Schmiedegeſchirr billig zu ver- 
aufen. 


‚Bei Kaufmann Müller iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. [?2'] 


Berichtigung. 

Am Donnerstag, 4. November, hat ſich der 
Mittelpreis des Hafer nicht wie irrihümmlich 
angegeben auf 3 fl. 23 fr., ſondern auf3 fl. 49 Er. 
geftellt, was andurch berichtigt wird. 


Dfälzifche Eiſenbahnen. 


Sweibrũcher Sweigbahn. 
(Winterdienk.) 
Abgang von Mrad, Meat. Miss. Antrags. Ubab. Mbps, 





Iweibrüden"6:r Bro "IQ: Zee w535 Tas 


Bemerkung Die mit * bezeichneten Züge find Güter: 
Age. 





Stanhfurter Beldcourg vom 4. Wonember. 


Piftolen i . N. 9 3821-33; 
ditto preuß. . . . - 9 531-541 
Hol. Zehn-Bulden-Stüde . 9 38;,-391 
Dulaten . . 0... En: 3 28'!-291 
Zwanzig-franten-Stüde , > 19-20 
Bünffranten-Thaler — 2 0-1 
Englifhe Sovereigns . u 38-42 
Caſſ ·Scheint. ı 44-1 
io. Eaffen-Anweil. . .. _ 
Preuß. Thlr. .. . — 
ollars in Gold Re; 
Aktien. 


4° , Yupwd.-Berb,. E-Ah 1321 P 
4:,*,, Pal, Mar -E»Ut. 974 P. 





Drud und Berlag von Aug. Arınzbädler in Zweibrücken 





Dueibrücer Morhenblall. 
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“ 

Erſcheint mit (einem Unterbaltungsblatte: „Pfalziſche Blatter“ woͤchentlich dreimal: 
Preis: bei der Err. genommen 45 Kr. wierteliäbrliß, Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Ze 


age, Diendtags und Freitags, 
bie Med. Auskunft ertbeilt: 4 Kr. 





dee 
Kal. Gen⸗Staatsprokurators ber Pfalz, Hrn. L. v. Schmitt, 
bei der 
feierlichen Wiebereröffnung der Sigungen des Kgl. Appellatione: 
gerichte® zu Zweibrüden am 3. Nov. 1358. 





(Shluß) 

Unabhängig it, wer in ſich Mar hewerben in vem, was er 
will,‘ ver frei ftcht ver Gott in jeinem Gewiſſen, wer ben 
Muth befitet, die gefundene Wahrheit frei und-offen zu bes 
fenmen umd wer bie Kraft hat, tiefer Wahrheit zu (eben, 
freubig und in unbefiegbarer Liebe zu opfern. Wenig ober 
nichts verjehlägts ihm, welches fein Beruf, feine Stellung im 
Leben, welche eg Güter ihm umgeben und wenig ober 
nichte' verfchlägte ibm in Zeiten ber’ Mißtennung, Tadel und 
Schmähnng über fich ergehen zu laſſen, denn er genießet den 
Frieden der Segle und er weiß, es wird immer umb immer 
jene Zeit wieberfomrhen, zu welcher die Blicke fih Hären, zu 
welcher auch Die ſich gezwungen fühlen ihm zu ehren, welche 
fein Thun verlaunten und herabgefegt. * | 

Wir wollen nicht rechten mit jenem Wenigen, welche das 
Bräbifat der Unabhängigkeit fo gusſchließlich für fi in 
Anfpruch nehmen. Wir ſprechen nur von ver Ausſchließlich⸗ 
keit, mit welcher jener Anſpruch fi geltend machen will. 
Diefe Ausfchlichlichteit gebt, nämlich ünd es ift gut, daß es 
allbefanmt jep, fo weit, daß jedem Eonjervativen, jedem Be- 
amten, jebem öffentlichen Bebienfteten und ſelbſt ven nicht 
beſoldeten, lediglich ein Ehrenamt verfehenven Ortsporftänben 
und Gemeinberäthen alle. Unabhängigleit abgeſprochen wird. 
Wiederum aber gefteht man fie, freilich in ebenfo grellem wie 
lãcherlichem Widerſpruche, freigebig Jedem zu, der in Privat» 
bienften- d. b. im Dienſte eines fg. Umabhängigen ſteht, Lohn 
von ihm empfängt. und nach ſeiner Eingebung bandelt, wie 
etwa dem Ausläufer, Gefchäftsbejerger, Maller, Schreib: und 
Geſchäftsgehilfen ꝛc. Darüber. mehr zu ſprechen wäre uns 
würdig. Die Sache richtet ſich und ber verjhulbete Wider: 
fpruch zeigt gemugfam, daß der Name in ganz gleichem Maße 
ungeſchickt ausgebeutet wird, wie er Hug und berechnend ger 
wählt wurbe. F 

Gerade der Conſervative bedurfte ſeit Jahrzehnten in der 
Pfalz der vollen Unabhängigfeit des Charakters um feine An⸗ 
ficht zu vertreten, während es noch nie bes Charakters. beburfte 
noch je bebünfen wird, um ſich den Schreiern zuzugejellen, um 
mit dem Strome zu jchwinmen. Iu (gleicher Weife beburfte 
umd bevarf ber Beamte sin höherm Maße des Charakters, 
denn bad Amt muß unabhängig verwaltet werden, wenn es 
nutzen ſoll/ und jever Beatnte hat ſeine Anſichten und Ueber⸗ 
zeugungen nach Unten wiernady Oben. pflichtgemäß frei, offen 
umd —— aus zuſprechen· Seine —— iſt da⸗ 
her ſtets in Anſpruch genommen, unterliegt täglicher Prüfung 
umd mit abhängigen db. h. mit charakterlofen Beamten wäre 
vem Fürften wie dem Volle, der Geſammtheit, ſchlecht ge» 
dient, wie es denn auch feine üblern Bedienſteten geben könnte, 
als folge, welchen bie unerläßliche Eigenjchaft eines feiten 
Charalters fehlte, —— —— Rohre ſchwanlten und 
jebem rfen Zuge gten. ; 3 h 
! * geſunde — Mn ben — ur nicht 
abermals durch eine Phrafe taͤuſchen lajjen, die zubem, wenn 
fie. ehrlich. gemeint wäre, ‚auf faſt unglaublicher Selbjtüber- 


fhägung, auf bovenlofer Eitelfeit berubete, da fie für fo Wer 
nige, — ob gerade für die beiten Männer, mag man jelbit 
bemeffen, — eine Tugend beanfprucht, welche der weit über- 
wiegenben, nahezu ber Gefammtbenöfferung ver Pfalz mit bei« 
ſpielloſer Anmaßung und um fo rüdfichtslofer verlegenb abge 
fprochen wird, als man vorausſetzt, alle Welt ſey fo befchräntt, 


daß fie die Abficht und den Zweck dieſer Finte nicht durchſchauen 
werde. 


Ja, wenn ber Tadel von Allem, was Einzelnen nicht 
bebagt, wenn die felbjtverfchuldete Unzufriedenheit mit dem, 
was nicht nach Wünfchen ift, wenn die Gedrücktheit aus 
fehr perjönlihen Gründen, wenn häßlicher Neid, wenn’vas 
Unterftellen deifen was in Frage fteht, wenn rüdfichtälofes 
Drängen auf falſche Bahnen und ber ftille Ingrimm über 
den verlorenen Boden die Unabhängigfeit des Charakters bil 
deten, dann wäre es anders. Schöne Worte. können wohl 
bienden, ven Geijt vorübergehend von der Hauptſache ab’ und 
auf Nebendinge lenken, das Urtheil trüben, aber wich nur 
vorübergehend. Das was fie bergen, wird bald wieder Klar, 
bald wicher erfannt werden und bie Täuſchung ſchwinden. 

Im Uebrigen haben Wir diejen ſ. g. Unabhängige nichts 
u Tagen; belehrten und belehrten Thatſachen fie nicht, jo 
Würden auch Worte ibres, Zwedes verfeblen. — h 

Zu allen Zeiten hat es aber auch vereinzeltes Mih- 
bebagen gegeben, das wicht irgend einer vermeintlichen oder 
begründeten Unzufriebenheit mit jtaatlichen Verhältniſſen zuzus 
fchreiben ift, ſondern lediglich der innern Unzufriedenheit mit 
der materiellen Lage, mit dem Berufe, mit dem VBorwärtd- 
gelangen in einem Make, das migezügeltem Ehrgeize oder 
andern unbegrenzten Begierben zu genügen vermöchte. Solchen 
Unzufriedenen iſt nicht zu belfen, wenn jie nicht im fich zurück 
geben, ſich wicht jelbit helfen. Wohl lieben fie jeweils auf ſich 
die gerabe geltenden, politifche Unzufriedenheit bezeichnenven 
Phrajen anzuwenden oder anwenden zu laffen, allein, fie ſuchen 
bamit nur ihren Gemüthszuſtand zu bemänteln. Sie erzürnen 
fid wenn ver Nachbar vorwärts kömmt, und ahmen doch 
beifen Eifer, deſſen Nüchternheit und Sparjamfeit nicht nad. 
Sie fühlen ſich vielmehr nah und nah unnütz und werben. 
ſich jelbit umerträglih, meil fie ſich in ihre Lebensrichtung 
nicht finden, weil ungeregelte Neigungen ober Selbſtüberſchätzung 
ie bem einmal. gewählten ober wie ſonſt ihnen angewiefenen 

erufe entfremben ever weil ihnen biefer die Mittel nicht bie- 
tet um eingebilvetem, maßlofem Bebürfniffe zu genügen. Wenn 
auch in guten, felbſt in meibenswerthen Verhältniſſen, fühlen 
fie fih unglüdlich, weil fie glüclicher jeyn möchten. Sie ver- 
achten die Gegenwart und jagen nach der Zukunft, find immer 
bejchäftigt mit dem was fie haben oder jeyn möchten, niemals 
aber mit bem, was jie befigen oder. find. Es fehlt ihnen jene 
Zufriedenheit, die nur ein Lohn, ein Segen und bie Würze 
ber Arbeit, der Anjtrengung, ber Yufopferung,, des Begnü- 
gend und des Bewußtſehns erfülter Pflichten iſt. Der unge 
bänbigte, verjehrende Drang: nach leichtem und falſchem Ruhme 
leitet fie irre und hindert fie zur Ruhe und zum wahren, ſchwer 
zu erwerbenden Ruhme zu gelangen, Ihr Unfrieven ift daher 
jeldjt verſchuldet. 

Wer die wahren Intereffen des Menfchen feft im Auge 
behält, wer vom Herzen dem eigenen wie bem Wohle des 
Ganzen bienet, wirb daher feinen Stand, ob hoch ob nieder, 
lieben und achten. Aus ben Einzelnen bildet fih der Stand; 
wieber ift jeber Stand ein Glied des Ganzen und ver Mans 


el eines Gliedes verftämmelt das Ganze, Jeder Staat und 
Beruf ift folglich achtbar fe um jo gechteter, als Fee An: 
gehörigen fich felbft achten, indem fie ihte und vie Ehre des 
Standes wahren. Wo fih ein tüchtiger Mann befilibe, in 
welchem Stande und Berufe es auch fe, feine Leiſtungen und 
feine Auszeichnung bleiben niemals unbekaniit. Wer feinen Stand 
und Beruf ehret, ehret fich felbit und die Achtung welche man 
dem Charakter erzwingt, begründet bie Ehre bie man empfängt, 
nicht für die! Verwertung der Kräfte zum ausfchließend per 
fönlichen Vortheile, fondern für ihre Verwerthung zum Wohle 
de8 Ganzen. Je bejcheidener die Auſ— find, mit je we— 
niger man ſich begnügt, je ergebener man fich in feine Lage 
findet, je eifriger und freubiger man arbeitet, deſto näher iſt 
man bem Ziele jich felbft zu genügen, unabhängig und damit 


zufrieben zu werben, Achtung wie Anerkennung und bamit Ehre 


‚zu erlämpfen; benn ohue Kampf bildet ſich -fein Charakter und 
überall entfproßt mur dem rechten Kämpfen ver Ruhm und 
die Ehre. — Aber che man fich opfern lann, muß man ſich 
ganz befigen, Alles abitreifen was in falſche Wege lenkt, 
und Allem Tretz bieten, was dem Ziele entfvemdet, demm ber 
Geiſt des Menſchen ift wie Feuer, das ſich jelbjt verzehrt, 
wenn ihm bie regelmäßige und entfprechenpe Nahrung mau« 
gelt, wenn ein Brand hierher, ver andere. bortbin gezogen 
und die Gluth dem Spiele des Windes preisgegeben wird. 
Das Gefühl erfüllter Pflichten gewährt im reichiten Maße 
erhebendes, beruhigendes und damit beglüdendes Bewußtſeyn 
und ohne Einfluß ih hierauf, ob ver Wirkungstreis im Leben 
ein ansgedehnterer oder ein befchränfter ift, da bie Auszeich- 
nung nie in dem befteht, was man in anderm Berufe, auf 
anderm Poſten Hätte leiften fünnen, fonbern in dem mas 
man im wirklichen Berufe leiftet, Unabläſſiges Erringen jenes 
Bewußtſeyns ift daher dad Grab diefer Unzufriedenheit, ift 
das Erblühen der höchſten fittlihen Würde und führt zur 
moöglichften Vollendung des Menfchen. — 

Gelangen Wir zum Schluffe zurück auf den Eingang 
Unjerer Betrachtungen, fo erübrigt Uns, minbeftens hierin 
alfjeitiger freubigfter Zuftimmung gewiß, nichts als der leb» 
hafte innige Wunſch, daß die Pfalz ihren König bald, bald 
wieber fehe, daß die Geſammtheit immer fefter verwachſe 
in Liebe, in Treuen und vertrauender Guade zur allerhöchſten 
Zufriedenheit unferes erhabenen königlichen Herrn, zum Ruhme 
und Glanze ver Krone, zum Wohle und zum dauernden Glücke 
bes Reiches. 


Bayern. 


München, 3. Nov. Allem Anſchein nah wird aud 
Bayern! demnächſt einen unterfeeifhen Telegraphen berzuftellen 
haben; man beabfihtigt nämlid von Yindau ab burch den 
Borenfee einen Telegraphenkabel nah der Schweiz zu legen 
und fo mit diefer eine dirkkte telegraphifche Verbindung herzus 
fiellen. Die Berhandlungen, welche deßhalb ftattfinden, follen 
dem Abflug nahe feyn. 

— 4. Nov, Für das aus Anlaß der Jubiläumsfeier ges 
fliftete neue Armenverforgungspaus find bereits an freiwilligen 
Dotationsgaben 16,149 fl. eingegangen, — ein ſchönes Zeichen 
des wohlrhätigen Sinnes unferer Bevölkerung. 

— 5. Rov. Der Ueberfiht des Ergebniſſes der Strafrehtd- 
pflege in Bayern in den Jahren 1854/87 entnehmen wir über 
die Thätigkeit des Kaffationd: und Revifiondhofes der Pfalz 
in Straffachen Folgendes: Die Geſammtzahl der erhobenen Kaſ⸗ 
fationdgefudhe betrug 37, von welden 5 nod vor erfolgter Ent⸗ 
ſcheidung zurüdgenommen wurben, zwei Strafſachen gingen am 
Schluß 1856/57 auf das folgende Fahr über umb die übrigen 
30 Straffagen wurden wie folgt erledigt: durch Berwerfung 
der Kaſſallonsgeſuche a. ber Parteien 13 unb b. ber Gtaats- 
behörben 7; durch Bernichtung des Urtheils a. auf Antrag der 
Parteien 7 und b. auf Antrag der Staatöbehörbe und zwar 
mit Wirkung auf die Parteien 3, Die 8 in Kriminalſachen 
anbängig gewordenen Raffationdgefuhe waren fämmtlih von 
den Beſchudigten erhoben und wurde in 7 Fällen auf Ber 
werfung ber Heſuche und nur in einem Falle auf Bernichtung 
des angegtiffenen Urtheil® des Affifengerichts erkannt, 


Das Betriebsergebniß ber pfälzifchen Lubwigsbahn vom 
Monat Oktober ift folgendes: 


98,943 Berfonen ertrugen . . 59,435: fl. 13 fi. 
476,036 Zentner Guͤter . 60417 fi. 21 fr. 
-17 0,840 " Roblen“ nr ., 107877 fl. 11 ir. 


Summa ber Behriebdeimmahınen 238,159 fl. 45 fr. 
Der Monat Dffbr. 1857 bat ergelen . 198,050 fl. 22 fr. 


Mehreiunahme im Oftbr. 1858 . 79 fi. 





40,109 fl. 23 fr. 
Das Betriebsergebniß der pfälziſchen Marimilians- 
bahn vom Monat Oktober ift folgenbes: 
28,542 Perſonen ertrugen 
101,856 Zentner Güter ertrugen 8,056 fl. 30 fr, 
170,670 " Roblen = .. 8,810 fl. 55 fr. 


Summa ber Betriebseinnahmen 27,959 fl. 14 fr. 
Der Monat Oftbr. 1857 bat ertragen 23,210 fl. 31 &. 


Mebriinnabme im Oftbr. 1858. . 4,748 fl. 48 kr, 


Defterreid. 


Bien, 2.Non. Mit der Nachricht von der Verminderung 
der Rekrutirung auf jährlih 85,000 Mann hat es feine volle 
Richtigkeit; doch fiheint diefe Maßregel von mander Seite als 
eine Berminderung der Armee aufgefaßt worden zu ſeyn. Dies 
it ein Itrthum. Der Stand der Armee wird durch bie ge= 
ringere Truppenauspebung nicht alterirt, indem einfach weniger 
Beurlaubungen ber Mannichaft eintreten, um bie Truppenkörper 
vollzäplig zu erhalten. Dagegen ift die Maßregel infofern von 
mohlthätiger Wirkung, als der Nährfland, von bem nun 
jährlid weniger Perfonen in ben Wehrkand übertreten, mehr 
gefhont wird und fo viele ihrer erlernten Beihäftigung, 
ihrer Kunft, ihrem Gewerbe, überhaupt ihrem freigewählten 
Beruf erhalten bleiben, was in wirtbfchaftliher und immer« 
bin auch im polisifcher Beziehung nicht ohne Wichtigkeit 
erſcheint. 

— Nach Kundmachung des Finanzminiſteriums im amt» 
lichen Theile ber heutigen Wiener Zeitung wird, um das Staats- 
ſchuldenweſen zu vereinfahen und zugleih den Befigern öfler- 
reichiſcher Staatspapiere Gelegenheit zur Umgeflaltung Des 
Kapitals auf öfterseichiihe Währung zu geben, mit allerhöch ſter 
Genehmigung eine freiwillige Konvertirung aller Staateobliga- 
tionen, welche nicht in Flingender Münze mit weniger ale 5°/, 
verzinglih aber nicht verloosbar find, in Staatsobllgationen 
auf oͤſterreichiſche Währung mit 5°/, Berzinfung eröffnet. 


Yreie Städte, 


Bremerhaven, 3. Nov. Diefe Nacht 12'/, Uhr brach 
an Borb bes Lloyddampfers mHubfon« im neuen Hafen Feuer 
aus; burh gut getroffene Mafregeln, inbem bas Schiff nad 
der andern Dajenfeite gelegt wurde, ift weiteres Unglüd ver⸗ 
hütet. Die Urſache bes Brandes ift umbefannt. Die Kohlen 
waren bereits an Borb, bie Labung noch nicht. Das Schiff 
tft bis auf den Rumpf abgebrannt und brennt (10 Uhr Bor- 
mittags) noch. Die andern im Hafen liegenden Schiffe find 
unbefchäbigt geblieben. Der Werth bes Hudſon⸗ ift 290,000 
Rtbhle. Das Schiff follte am Sonnabend nah New⸗Mork ab- 
gehen. — Das Feuer entftand in ber Holjbefleibung ber Ma- 
fehinerie. Ale Bürger eilten mit Gpripen berbei, Difiziere 
und Mannfchaft ‚hielten fih brav, Die Maiten wurden über 
Bord geriſſen. Zum Glüd war 16 ruhiges Wetter. 


Großbritannien. 

London, 29. Okt. Unter der Heberfchrift: Eine ameri- 
taniſche Invaſion« meldet bie Dubliner vvening Maila — 
was übrigens ſchon früher in eimem amerifanifchen Blatt ge- 
fanden bat — daß ein ganzes amerikanisches Regiment, bas 
09., mit feinem Oberſten Ryan nach Irland und wahrſcheinlich 
auh nah Gngland auf Beſuch kommen will. Ueber biefen 
Befuh fchreibt man. num bem genannten irifhen Blatte aus 
Bantry Folgendes: «Man wird wohl thun, biefem Befuche 
gegenüber große Borficht zu entfalten, benn leider find im dieſer 
Segend unb aub an andern Orten im Weiten von Korl auf: 
rührerifche Vereine entbedit worden, bie fich allmälig nah dem 
Inneru verzweigen unb im ber benachbarten Srafſchaft bereits 
einige Stuͤzpuntte gewonnen haben. Sehr merfwürbig ift dieje 
Dewegung dadurch, daß bie Berheiligten ſich verpflichten müſſen, 
ihre Pläne vor ben Prieſtern geheim zu halten unb biefe 
wurben des Despotismus und der willtürlichen Bebrüdung an- 
geklagt, wo es ihnen bisher in den Sinn lam, von ber Kanzel 
herab gegen dieſe geheimen Vereine; zu prebigen. Man vermuthet, 


10,491 fl. 49 fr. 


Geld und Anregung and Amerika lommt, ihre 
find Bein Geheimniß: fle wollen zu ben Waffen gegen England 
gräfen , wenn dieſes ſich je-mit Frankreich ober Amerila über- 
werfen follte. Die Regierung Hat von bem Allen, wie ih 
glaube, Kunde. Bisher erfcheint bie ganze Bewegung als ver- 
äctliche, aber fhon um ihretwegen follte es dem 69. amerifas 
niſchen Regimeint nicht geftattet werben, bewaffnet durchs Land 
gu ‚eben und in wehelifhen irifchen Semuthern unbeilimmte 
Hoffnungen zu nähren. So Lange fie bie Prieſterſchaft aus- 
ſchließen, können fie nur Lächerliched zumege bringen,“ 


Bortugal, 


Fiffabon, 21. Di. Bon Franfreig ift der Marquis 
Depieune auf dem Dampfiiff „Golignp» hierher rfanzı mit 
Inftruftionen für den biefigen franzöſiſchen ®efahbten und dem 
Ultimatum. Nah deſſen vorgeftern erfolgter Ankunft hat der 
Seſandte der portugieſiſchen Regierung angekündigt, daß bas 
fragliche Schiff innerhalb 48 Stunden ausgeliefert werben folle, 
wo nicht, würden der franzöflihe Geſandte und Konful ihre 
Päffe fordern und die bereits im Zajo flationirenden französ 
ſiſchen Kriegeſchiffe das corpus delieti gewaltfamerweife heim. 
führen. Die Entihäbigungsfrage folle der König von Hollanp 
als Schiedsrichter entſcheiden. Ed mag kurz angegeben werden, 
wie von Seite Portugald bie Sachlage dargeſtelt wird, Das 


Schiff led Georges„- wurde in der Bay von Conducia bei 
der Juſel Zuftangenpa, jur portugleſiſchen Provinz ambique 
gehörig, mit Beſchlag belegt. Das Schiff lag in der Bay vor 


Anker. Neger wurden an Borb vorgefunden und in dem Mo» 
ment der Beſchlagnahme ſchickte fih der Kapitän des Schiffes 
an, an der Küfe der Bap den Negerhandtl fortzufegen. Das 
Schiff lag vor. Anfer -an einem Ort, wo der poftiven Ueber: 
einfunft der Seemächte zufolge fein Schiff arlfern fol und jeglicher 
Handel verboten if. Franzöſiſcherſeits wird behauptet, Das 
Schiff fey durch die Macht der Umflände, widrige Winde ıc. 
genötbigt gewefen, den erwähnten verbotenen’ Ankerplag zu fuchen, 
mogrgen portugiefifcherfeits ermiedert wird, daß gerabe die herr⸗ 

fchenden Winde die Fahrt in die zum Handel autorifirten Häfen 

begünftigt hätten, und es ſey eine fonderhare Macht der Im | 
ftände, welche das Schiff geiiöshigt habe, vor Anfer zu gehen. 
erabe an einem Drt, befannt und beſtimmt für SHavenpandel. 

Diefer legtere habe bis zu dem Moment der Beichlagnahme 
wirklich fattgefunden. Die auf dem Schiff borgefundenen Neger 
feyen mit Gewalt gebunden und gefeffelt transportirt worden, 
es könne alfo von freiwilligen für die frangöfiihen Kolonien 

beftimmten oloniften die Rede nicht fepn. Man behauptet: 
die Anweſenheit eines franzöfifhen Agenten an Borb regulire 
Alles: Diefer framzöfiiige Agent ſelbſt aber fagt in feiner offi- 
—8 von ihm -umterzeichneien Erllaͤrung aus: daß bei der Ein: 
chiffung der Neger in der Bay von Conducia nicht dem Regle⸗ 

ment feiner Negierung gemäß zu Werke gegangen worden jep,, 
wovon er biefelbe nad feiner Rüdkehr in Kenntnig ſetzen werde. 
Folglich, und als Duinteffenzg ber ganzen —— ſich 

heraus, daß das Schiff „Gharles Georges vor lag in 
einem "verbotenen Hafen, bag es illegalen Handel trieb, und 
daß der rigene offizielle Agent der Nallon, welcher das Schiff 
umgehört, die authentiſche Erklärung abgegeben über das regle⸗ 

mentswidrige Berhalten bes Schifes jur Zeit der Beſchlag⸗ 
nahme. In Folge rines geftern Abend abgehaltenen Staats⸗ 
rathes, welcher bis A Uhr Nachts dauerte und dem ber um 
10 Upr Abends auf bem Paderboot von Nantes hier eingetrof⸗ 
fette portugiefifhe Oeſandie in Paris, Vicomte de Paiva, bei⸗ 
wohnte, bat die portugiefifche Regierung in Betreff ber Forde⸗ 
rung Frankreichs ben /Charles Georges“ anlangend beſchloſſen: 
Daß fie unter dem Drud der Gewalt ſich der Abführung bes 
Schiffes nicht widerſetze, daß fie den Vorſchlag Fraufkreichs, 
die Entihädigungsfrage einem Schiedsrichter zu unterwerfen, 
von der Hand weife, und die von fFranfreich zu fordernde Ent 
fhädtgungsfumme zahlen werde. Es heißt ferner: Portugal . 
werde vor Europa proteftiren und feine zur Unterdrüdung des 
Sflavenbandels aufgeftellten Kreuzer zurüdzichen, da ihm aus 
der Erfüllung feiner Pflicht nur Unheil erwachle. + 


Kranfreid. 


Paris, 2. Nov, Die weiten Röde verführen nur zu 
leicht zum Schmuggeln von Putzſachen. So meldet ber »Moni= 
teur⸗, daß die Mauthbeamten auf der Kehler Brüde neuerdings 
vorzi die Frauenzimmer im Auge haben und vor-cinigen 
Tagen eine Magd, die einen 1300 Froe werthen Shawl, eine 
















wöpanle J 


ie * 


-Bamey-die-gleichfalls-naler..ber.-Beinsline „zwei. Shawla, in 
Magd, welche ſogar 11 Stüd feinerer Umſchlagelücher —* 


ſchmuggeln ‚wollte und fi zw dem Zwecke zum Poftillon in ven 
Porwapen geſetzt hatte, verhaftet haben. Den Hauptfang 
madte man jebod im Grpäde der ildlieniſchen in Butera, 
die 1100 Stüd Cigarren und. eine Menge böhmifcher Blas- 
waaren cinſchmuggtin wollte. im 
Eine, Hemte hier angekommene Debefche meldet, dag ber 
Geyrges⸗, wie, berichtet, am 25, Dftober zurüdge- 
eben und deſſen Kapitän, in Freiheit ‚gefegt worden fep. Der 
apitän übernahm ſogleich bag Kommando über fein * 
und gegen —— fuhren die drei franzöſiſchen Kriegoſchiffe nebſt 
dem ⸗Charlec Georges / von Liſſabon nach Franfreih zurück. 
B3talien. 

Turin, 28. Dit. Der Marineminiſter hat den Handels⸗ 
tammern von bier und Genua Mitgeiheilt, daß erhaltenen Nach 
richten zufolge unter den Gertäubeen des Riffs und den 
Mauren der marolfanifhen Küfte Überhaupt große Aufregung 
herrſche, da deuſelben von den ſpaniſchen Behörden zu Melilla 
mehrere Schiffe wergenommen murben. Diefelben haben ſich 
dahin geeinigf, ſich an den an ihrer Küſte paſſirenden chriſt 
lihen Schiffen zu rächen, weßhalb bie Hapitäme der bie Meer 
enge von Gibraltar !yaffirenden Sahraruge ermahnt werden, fi 
nit dem Kap der Tre Forche zu nähern. 

Sfindien. 

London, 1. Nov. Es find hier folgende offizielle Nach⸗ 
ridten aus Bombay vom 10. Dit. eingetroffen: „Tantia 
Tepi, der Eſanghur befegt hatte, zieht fi gegen Chandti 
zwüd. In Dude haben mehrere pigige Gefechte ſtattgefunden, 
in welchen bie Rebellen geſchlagen wurden. Die Campagne 
bat noch nicht begännen; mittlerweile verwüßen die Rebellen 
Dube u - 

Amexrila 

Die New⸗Morker Blätter enthalten Details über bie furdts 
bare Pulvererplofion zu Havanna, buch welche 112 Perfonen 
getöbtet unb 128 vttwundet wurden. Es war am 29. Sept., 
‚ als das Secarjenal, worin ſich 150,000 
trehrere Hundert Hohlgeſchoſſe aller Art ıe. 
befanden, in bie Byit flog, Die@rfhätterung war fürdterlid. 
Während mehrerer Augenblide war bie Luft angefüllt mit Ge— 
[hoffen aller Art; Elfen, Blei, Steine wurben bis zu einer 
enormen rue Bebäube gnefchleubert und dazwiſchen 
flogen menſchliche licher. und Fleiſchſtücke. Schrediih war 
ber Anblid ber Auinen: nicht weniger ala 28 Reichen und 105 
Berwunbete hob man ſogleich auf. In ber unmittelbaren Nähe 
bed Arſenals befanben fich die 20 neuen Zudermieberlagen, 
worin 300 Arbeiter, größtentheils Kulis, befchäftigt waren; 
fle zählen bie meiften Verwundeten. "Die Niederlagen id 
volltändig zerflört und Bilden nur noch einen unförmlichen 
Trümmerbaufen. Bon ber 16 Mann arten Wache des Pulveruaga- 
ins überlebten nur 4 bie Erplofion. Faſt ale Häufer ber bes 
Mahbarten Stabtviertel find beſchadigt. Die Erfehütterung Hat 
namentlih in ber Gasanftalt ſolche Verwüſtungen angerichtet, 
daß es mehrere Monate dauetn wirb, bis bie Stabt wieber 
ihre frühere Beleuchtung Hat. Dahiitbie Dunkelheit ber Straßen 
nicht vom ſchlechtem Gefindel zu Verbrechen benügt wird, iſt ein 
forgfältiger Sicherheitäbtenft durch das Militär organifirt worbem, 
Bis jegt wurbe indeß bie Ruhe noch nicht gefört. 

— ä— — — ————— — — 
Mainzer Sandelsbericht vom 5. Ropember. 

Getreide flau, Weizen neuer 10 A., alter 41 & */, fl, per 
März 12 fl. Roggen 8*/,, vor März 9 fl, Gerſt⸗ 8), fl. pır 
200 Bio. Hafer 5*/, fl. ver 120 Bir. 

In der Fruchthalle wurden verfauft gu folgenden Ourchſchnitts⸗ 
preifen: 

591 Side Weisen A 9fl. 56 fr. per Sad von nıtıo 200 Pro, 


19 „ Kin «TH u u ID 
BB dDerſte den ie 5160 
OO u Br „I dd. HH un 0. 120, 
Außerhalb derſelben vom 30. Okt. bis 5. Nov.: 


488 Side Bere 3 TA 30, per Sad von netto 160 Vfd. 
Weiñmehl 10 1. 30 kr. Roggenmehl 8 fl. 30 Er. per 140 Ufd. 
Die Taxe des Apfündigen Roggenbrodes blirb unverändert, Mübsl 
ef. 28%, & 20 fd Meindl 227, A 23 fl. Mohnol 43 fl. 


Branntwein unverändert: 22 & 23 A, excl. Oetroi 


A: Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 






Möbelverfteigerumg. 

Donnerötag den 11. und’ Freitag den 
12. November 1858, fowie nöthigenfalle 
den darauffolgenden Tag, jedesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr, auf der Apoſtelsmühle, Ge— 
meinde Nodalben, laſſen die Wittwe und 
Erben des dafelbft verlebten Müllers Bern: 
hard Altherr durhten Notar Schelf 
in Pirmaſens auf Borg ——— 
2 Pferde, 4 Stiere, 400 Zir. Deu, 
100 Ztr, Ohmet, 1000 Ztr. Kartoffeln, 
100 Ztr. Kornſtroh, 300 Wellen, 
Pferdsgeſchirt, 1 volltändigen Pferds⸗ 
wagen, Pflüge, Eggen, Ketten, altcd 
Eifen und Buß, Baubol;, 2 alte Well: 
bäume, 2 Kleiderihränfe, Tifche, Kom⸗ 
mode, Stühle, Uhren, 1 Sekretär, 
Spiegel, 1 Kanapee, mehrere volllän- 
dige Betten, Gerüch und Weißzeug, aller« 
let Küchengeſchirt, 2 Kühenfhränfe, 
die Kleider des Verftorbenen und ſonſt 

allerlei Haus- und Adergerätbe. 
Bemerft wird, daf die Berfteigerung 
am erfien Tage mit ben zuerft verzeichneten 

Gegenſtãnden begonnen wird, 





Donnerstag den 18. November nächſthin, 
Vormittags 9 Uhr, zu Riedelberg, werben 
die zur Nachlaſſenſchaft der DarzIoh ver 
lebten Ehe» und Adersieute Jaklob Grün. 
felder und Katharina Joſt gehörenden 
Mobilien auf Zabltermin verfteigert, ale: 

2 Kühe, 2 Rinder, 1 Maftihwein, 
6 Gänſe, 6 Hühner, 1 Fubrwagen, 
1 eiferne Egge, 2 Pilüge, ohngefaähr 
25 Zentner Heu, 350 Gebund Strob, 
120 Zr. Kartoffeln, 1 Wannmühle, 
1 Kleiderichranf, Bettung, Weißzeug, 
Kuchengeſchirr und verſchiedene anberr 
Hand: und Adergerätbichaften. 

Hornbad, den 5. Nov. 1858. 
Waltz, kgl. Notär, 





Güterverfteigerung mit Verpachtung. 


Freitag den 19. November 1858, Nach⸗ 
mittagg um 2 Uhr, in feiner Behaujung 
zu Homburg, läßt Herr Ludwig Hirſch, 
Bäder und Wirth daſelbſt, ſeine jämmt- 
lichen Liegenſchaften auf den Bännen Hom— 
burgs und den angrenzenden Gemeinden 
theils zu Eigenthum verfteigern, theils ver⸗ 
padıten. 
[?') 


Belanntmachung. 

Samstag den 13.d8, Mte., Vormittags 
9 Uhr, werden von der Difonomie-Kom- 
miffion des fgl. 4. Yägerbataillons auf dem 
Stallgebäude Na 5 mebrere zum Diente 
nicht mehr braubbare Gegenftände, als: 
Mäntel, Tornifter, Leintücher, Strobfäde 
20, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
versteigert. 

Zweibrüden, den 3. Nov, 1858. 


Andmann, f b, Notär, 


— — 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 





Uotiz- 8 Comptoir« Kalender 
find vorräthig im Verlage biefes Blattes. 


Güter-X Schlepp- 





cI 





von S. Lederle. 
Mein Güterdampfboot fährt regelmaͤßig zwiſchen bier Coblenz Coln x. 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen: — New-York, 


Philadelphia). 


(8] 


Die Frachten find aufs Billigſte geftellt. 
Ludwigshafen a/RH., im September 1858. 


©. Lederle. 


Hecht englifcher PatentPortland Cement 


(von dem rühmlichſt befannten von Robins K Cie). 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie bavon angebracht; der Preis if 


billig- geſtellt. 


[8] 
Zufolge allerhöchſter Beſtimmung wird, 
wie in den früheren Jahren, auch in diefem 
eine größere Anzahl von Remonten für 
die Teichte Kavallerie in der Pfalz ange⸗ 
fauft, und werden bie Tage, an welden 
die Anfaufstommilfion auf den verſchiedenen 
Stationen eintrifft, durch Die fgl. Landfom- 
miffariate den Pferdezüchtern noch befonders 
befannt gegeben. E8 werden nur Pferde 
von 4'/, bis 5", Jahren angelauft. 
Hedtlein, 


NRittmitr. 


Ludwigshafen a/Rb., im September 1858, 


Ubleitner, 
Unt-Bet.Arzt, 


Frau E. Hene, geb. Def 
empfiehlt ſich als Weißzeug-Näberin, wie 
auch im Anfertigen und Waſchen von Frauen⸗ 
hauben, Ghemujetten ꝛc; auch können for 
468 ba ſie eine Nähſchule mit obigem 
Geſchäft verbindet, Mädchen in die Lehre 
bei ihr eintreten, Ihre Wohnung ift bei 
Wittwe Kubn in ber Karleſtraße vis-A-vis 
von Hrn. Info. Krieger. 


Gummiſchuhe 


in großer Auswahl, Regenröcke, Beinfleider 
von Caoutchoue ıc. bei 
Jos. Schuler. 


Ausverkauf 


am naͤchſten Donnerstag, Freitag und Same- 
tag von Tafferbändern, Sammtbefagbändern, 
Blumen, Ballfleidern und andern ähn— 
lichen Artikeln zu berabgefegten Preifen 
bei Karoline Kloßmann. 


Bei Unterzeichnetem find etliche 20 Stüd 
Pappelftangen, zu Sparren fi eignend, 
und 2 Sügefloge, ebenfalls Pappeln, zu 
verfaufen, 


Louis Lang, k. Poſth. 








Ein kleiner ſchwarzer Hund, Ratten— 
fänger, mit langen Ohren und braunen 
Füßen, bat fib verlaufen. Man Bitter 
um Rüdgabe an Möhn. 


Sehr ſchöne Linsen und neue holländiſche 
Häringe bei 
9. J. Romer. 


S. Lederle. 


Cacilien (Verein. 
Donnerstag den Pre 


Haupt:Probe, 
Anfang: */,; 8 Uhr. 


Breitag den 12. November 
GONGBRT 
im Cafinofaale. 


Diefes Concert iſt zugleich für Die ver 
ehtlichen · Caſino Mitglieder beflimmt. 


CASINO, 
Sametag den 13. November 


Tanz: Unterhaltung; 
Anfang 7 Uhr, Ende 11 Uhr. 








Pfaͤlziſche Bifenbabnen. 
Dweibrüher Sweigbahn 


(Binterbienit.) 
Abgang ‚von Meat. Miras, Mtgd. Nimtsd, NEnE. En. 
Zweibrüden 6° Bee #235 io W553 Ti. 
Antunft in 
Zweibräden Te den man de BO 
Bemerfuna Die mir bertichneten Düne find Ohikter 
age. 





Frankfurter Beldcours sem 6, Wonember. 





Prdlen . . 2.02 9 
bitto preuß E "9 534-541 
pe Zehn · Gulden · Stüche 23 
utaten =. 5285-29 
Zwanzig-Franfen-Stüde 9 q16020 
Funffrauken · Thaler ee int —⏑— 
Englifhe Sovrreigne . . ,„ - M En 
Bi «Ga -Sheine. 5 ı 444-3 
io, Eaften-Anweifl. . . . m = 
Kst. Zplr. . on — 
ollars in Gb ...,. — 
Aktien. 


4* Ludwh·Berb. E.Akt 1521 P. 
t. Pälr, Marm.⸗E.⸗Alt. 97, P. 





Drud und Berlag von Aug. Aramgbäpler in Zweibrücken 


- Buneibrücer 


Wochenblatt. 


nn 
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Freitag ; 12. 
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Muszüge 
and den 
Refultaten der Rechtspflege bei den verſchiedenen Gerichten der 
Pfalz mährenn des Etattjahres 1867/58, 
darrchelit durch den 
"gl. Gen-Staatsprohfrater Herm L. v. Schmitt. 





Eivilrechtöpflege. Bei dem 8. Appellationsgerichte 
waren 84 Prozeife anhäaͤngig, 14 aus dem vorbergegangenen 
und 70 aus bem fetten Gerichtsjahre, darunter 14 Handels- 
fachen. Bon biefen find vefinitiv erledigt 50 und bfeiben noch 
zu erledigen 25. — Bei den KBezirksgerichten waren 2194 
Progeife anbängig. Bon benfelben wurden definitiv erledigt 2009 
und zu beendigen blieben-185. — Eheſcheidungsklagen waren zu 
erledigen 36. ‚Die Scheidung wurde zugelaffen in 12, verglichen 
find 7, abgewiejen 4 und anhängig blieben 13. -— Klagen auf 
Trennung” von Diſch und Bett famen nur '2 vor, fie endeten 
beide buch Verſöhnung der ſtreitenden Gatten. — Colloeations⸗ 
projeburen waren anbängig: 159; davon find erledigt- 123 
und bleiben noch zu erledigen 36. Weniger anbängig als im 
Borjahre waren 82 Eoltocationsprogeburen, weniger nen eräffust 
wirrden 47, weniger erledigt Di umb weniger rüdjtänbig blieben 
25. — Distributioneverfahren mach Art. 656 des Proz.Geſ. 
waren anbhängig 9, davon jind erledigt 5 und Laufen die Friſten 
noch in 4. — Interbiftionsverfahren wurben cingeleitet 29 und 
9 mehr wie im Borjabre; davon find rüdjtändig 5, abge- 
wiefen 1 und durch Interbiktion oder Zuerlennung eines ge- 
richtlichen Beiſtaudes erledigt 23: — Gütertrennmgsflagen 
waren anhängig 38, gleiche Zahl wie im Vorjahre. Zuerkannt 
wurben 24, vergliden 3 und noch anbängig find 11. — 
Fallimentsprogenuren waren zu erledigen 33 ans frühern Jahren 
und 20 and dem legten, zuſammen 53; erlebigt find 25 und 
noch anhängig 28. — Präftvial- und andere richterlice Orvon- 
nanzen murben 901 erlaffen, 121 weniger wie im Vorjahre. — 
Auf Bittſchrift oder die Anträge der K. Staatsprofuratoren 
erließen die — — Urtheile und Beſchlüſſe, 8 
weniger wie 1856/57. Darunter ſind enthalten und verdienen 
befondere Erwähnung: a. Die Zwangsveräußerungen, 238 an 
ber Zahl, von welchen 127 vollzogen, 55 verglichen wurben und 
56 noch zu erledigen blieben. h. Urmenrechtögefuche zur 
Führung von Progejjen. Anhängig waren 214; es wurben be» 
willige 87, verweigert 81, verglichen 32, am aubere Gerichte 
veriwiefen 1 und 13 blieben in Injtruftion. E. Gerichtliche 
Theilungen zwiſchen Groß- und Minderjährigen. Solche haben die 
Gerichte auf einfache Bittfehrift angeordnet 1160 gegen 72 im 
Wege ver Mage. Gerichtliche Theilungen haben die K. Be— 
zirfsgerichte mach verandgegangener Prüfung beftätigt 1158, nicht 
beftätigt 4, zufammen 1162. — Die 8. Landgeridhte haben 
in Givifrechtsitreitigfeiten ihrer gewöhnlichen Kompetenz; 8274 
Urteile erlaſſen. — Die Zahl der vor das Vermittlungsamt 
gebrachten Sachen beträgt 1029; mündliche Bergleiche fanden 
ftatt 255, ſchriftliche 40, Nichtvergleihe 585 und Nicht» 
erjcheinmmgen 140, Die Zahl diefer Sachen hat fich um 57 bie ber, 
fchwäftlichen Bergleihe um 63 md bie der mündlichen um 3 
vermindert, die der Michtverzleiche aber um 1 und jene ber 
Nichterfcheinungen um & erhöht. Gegen 47T Perſonen ift pie 
geietliche Strafe megen Michterfcheinens ausgefprochen morbeit. 
— ‚Die 8. Landgerichte Haben it Ganzen 3909 Familienraths- 
befchlüfje aufgenommen ‚ 326 mehr ale im Vorjahre; die Zunahme 


"folge iſt daſelbſt am 30, Dt. der frgte 





Bayern. 


Münden, 1. Nov. Die Nachricht, daß der Statthalter 
von Tyrol, Erzherzog Ludwig, ſich in eim stlofter zurüd;uzieben 
gedente, beſtätigt fid. 

— 4. Nov. Sicherem Vernehmen nach hat Se. Maj. 
der Rönig den. Oberappellationsgerichtẽ rath Dr, Boy zum Minis 
ſterialtach im Sraassminifterium der Juſtiz, den Juſizminiſterial ⸗ 
aſſeſſot Dr. Heinzelmaun zum Rath am oberften Gerichtohof zu 
befördern geraht. Der -biöperige Proſeſſor zu Bern Dr. Dee 
wurde ald ordentlicher Projeffor der Phyüt am-die philofoppiiche 


afultät der Univerfirät, Erlange N z 
5 Man ver =. hg Sr Her mu bohem Wefolge 


stefen Abend von: der Ni bier erwartet. — Sicherem Verneh⸗ 
men nah haben Ge. Maj. ber König den Brigadier ber 4, 
Armeediviſion, Generalmajor Frhrn. v. Hunoliſtein, zum Hof⸗ 
marſchall ernannt, — Der auf- Ende de. Mis. beabfichtigten 
Eröffnung. der Battad Danynlauf: Eifenbahn dürfte nad 
ucnerem Bernehmen in Folge der früßzeitig eingetretenen Winters 
witterung exit £ Frühjahr entgegen zu ſehen ſeyn. — Die Schiff» 
fahrt auf. dom Ludwigs-Kanal wird am 15. ds. gefhloffen. 

— Die Bermählung J. f. Hoh. der Pringelfin Marie 
mit Sr. k. Hob. dein Kronprinzen von Neapel wird, wie nun 
— beftimme iſt, zu Anfang des Donate Januar ftatt« 

aden. Hi A 
Würzburg, 3. Nov, Ein Kirrner Namens Balentin 
Weit, 33 Jibre alt, hatte in der legten Lonoziehung zu Nürn« 
berg einen nicht unanfchufigen Gewinnt gemacht. Hierüber 
hatte derjelbe eine folde Freude, dab ihm vor Freude das 
Herz zerfprang. Borgeflern erfolgte deffen Tod in Folge einer 
Herzerweiterung. Die Leiche wurde im Reichenhaufe einer Seftion 
unterworfen. 

(Dienftesnagridten.) Ge. Maj. der König haben 
ſich aflergnädigft bervogen gefunden, unterm 1. Nov. zum Aftuar 
des -Randtemmiffariatd Eufel ven Acceſſiſten der Regierung der 
Pfalz, Balentin Ehormann aus Amberg, in proviſoriſcher Eigen ⸗ 
ſchaft zu ernennen, = 

Berlichen wurde die kath, Pfarrei Ormesheim dem Pfarrer 
Bernd. Mendel von Kirchenarndach. 

Ernannt wurde der Priefter Joſeph Ulrih aus der Diözefe 
Regensburg zum Kaplan in Pirmajens. 


Defterreid.- 


Wien, 4 Nov. Einer Mittheilung aus Mailand zur 
ahfomme Mozarı's 
—— deſſelben) in “einem; Alter. von 80 Jahren ge⸗ 
Onbema ir sur" © a les Sins 

a ie Berembem:: en 

Berlin;“ 7. Nop.Wie wir Hören, hat der Prinz Re: 
gent den Befehl ertheilt, mit der Einführung ver Zündnadel⸗ 


gehen. Diefelben werden zunächft bei den ammtlihan Diazonrr- 
regimentern eingeführt werben und es B ie Dazu erforderliche 
Stüdzahl derartiger Zändnade-Rardbinee Brwits an vie be⸗ 
treffenden Armeefommandod abgegangen, - : 


Wuürtemberg. 


Stuttgart, 2, Nov. Der König wird aus Geſundheits· 
rüdfichten einen Winter in Nizza verbringen. Die Reife wird 
im legten Drittheil diefes Monats angetreten. Während ber 
Abwefenheit des Königs fol ein Minifterrath unter dem Voꝛ ſitz 
des Kronprinzen eingeſetzt, aber die Regierung nad wie vor 
durch den König felbft ausgeübt werden, indem bie Berichte und 
Aniräge täglich von hier zur Entſcheidung nad Nizza abgeben. 


Baden. 


Kartsruhe, 4. Nov. Die Hiefige Zeitung erklärt ſich 
für ermächtigt, die Nachricht, daß das bisher zu Lörrach ber 
fiondene Anmeldeburcau fir niederländifche Kriegodienſte mit 
Beginn diefes Monats nad Mannheim werde verlegt werben, 
als durchaus unrichtig zu bezeichnen. 


Freie Städte. 


Franffurt, 5. Nov. In der gefirigen Sihung ber Bundes» 
verfammlung famen ebenfalld nur Brgenftände von untergeordneter 
Bedeutung vor. Dir im Frage tt feit ‚drei Moden 
ſtillſchweigend vertagt, einestheils weil Anfangs bie Meinungen 
der verfhiedenen Regierungen nod einzuholen waren, anderns 
theild aber, weil bie bevorſtehende Entſcheidung der preußischen 
Poritif abgewartet werben ſoͤll. Das Letztere war nun auch für 
die abermalige Verſchiebung der Sache maßgebend; denn wenn 
aub die Wıllensmeinungen des-Prinz-Regenten von Preußen 
befannt und in leßter Zeit duch dad Minifterium Manteuffel 
noch bargelegt worden wären, fo wollte man doch die Konſti⸗ 
Auirung des neuen Minifteriums noch abwarten. Der bayeriſche 
Geſandte, Hr. v. Schrenk, der Berichterſtatter der Exckutlons⸗ 
fommiifion, Hatte ſchon vor einigen Ba feinen Bericht und 
" Ara um Referiven angemeldet; preußifcherfeits hat man aber 

yıem u vn ehem morlanat. mel bem 
preußiſchen Vertreter in Kopenhagen die Mittheilung gemacht 
wurde, es werde dem holſteiniſchen Geſandten, Hrn. v. Bülom, 
die Ermächtigung zu der noch weiter gehenden Konzeffion , wonad; 
Dänemark die Herzogthümer Holftein und Lauenburg aus dem 
Geſammiſtaate entlaffen wolle, eriheilt werben. Diefe dänische 
verrauliche Mittheilung iſt bis heute noch nicht erfolgt, jedoch 
Hündfih zu erwarten, und fönnte demnach diefe Angelegenheit 
auch für die nächfte Sitzung noch nicht volltändig reif feyn, 
ba dieſer neue Inzidenzlall: zu einer nochmaligen Umfrage Ber- 
anlaſſung geben dürfte, 


Karabiner nunmehr aud bei ber Si unmitielbap„vorzu- 


Dänemark. 


Kopenhagen, 7. Nov. Eine k. Kundmahung beruft 
die bolfleinifchen Stände für ben 3. Januar zufammen. 


Grofbritannien 


London,?.Nov. In Brabforb berrfcht feit vorgeitern allge 
meine Beftürzung, nachdem bafelbit 60 Bergiftungsfälle vorge: 
tommen find, von benen bereit 10 einen unglüdlichen Berlauf ge: 
nommen baben. Schuld an biefemUnglüdift ein junger Apothelerge« 
bilfe, ber einem Zuderbäder Arjenik ſtatt des geforberten unfchäb« 
lichen Karbftoffes verkauft hatte. Es waren mit biefem Arjenit 
fo viele Bonbons angefertigt worden, daß alle Bedohner ber 
Stadt tur fie hätten vergiftet werben lönnen. 

— 4. Nov. Der Schrecken über Die pielen zufälligen 
Vergiftungen durch Zuderwerf dauert in Brabforb und deſſen 
Umgebung fort. Nicht weniger ald 168 Perfonen liegen in 
Folge der genoffenen Arfenifdofis frank und 15 find bis jegt 
georben. Der Uporheferjunge William Gottard, der an 
biefem furchtbaren Unglüde ſchuld ift, befindet fih in Ge— 


wahrfam. 
Frankreich. 


Paris, 3. Mov. Der ſtaiſer bat ber Familie bes Se— 
nerals Salles fein Beileid bezeugt. Zwei Merzte, welche mit 
ter Unterfuchung des Gemüthszuſtandes von Oberſt Gana- 
billes betraut worben find, haben fih dahin geäußert, daß ber 
Mörder bes Genectals wirlich verrüdt fey. 


richtigkeit des Geruͤchtes üblt die Ermordun franzöfifchrn 
Bicefonfulg ii Tetuan fen Zweifel mehr eyn könne. Dir 
von Teva am 18. Dfiober abge gangene angliſche Dampfer 
Radpolen bringe einen Brick ok Bigelenſui ſelbſt, worin 
diefer die in Europa zirkulirenden Weruchte Zurchaus für erfun⸗ 
ben erflärt. EM, 2 nn : 
Rußland. * 

In Jakutok iſt eine für Sibirien eigenthümlich paſſende 
Eiſendahnatt — eine Schneceiſenbahn, oder vielmehr eine An- 
wenbung ber Dampffraft auf Schlittenfahrt erfunden worden. 

Oftindien. . 

Auf dem India-Houſe in London traf am 1. November 
folgende aus Malta am 31. Oktober abgefandte Depeſche ein, 
d. d. Bombay, 9. Oltober: mDie vorgefhobene, von Kapitän 
Mayne befehligte Abtheilung, beitebend aus 420 Gtreitern 
ber Malwa-Kolonne, erreichte am 30. September Eeronge, 
fand jeboch, daß der Feind water Tantia Topi fein Lager ab- 
gebrochen unb fih gegen Ejangbur zurüdgezogen habe. Diefen 
Dlatz attafirten und eroberten bie Mebellen am 2. Oktober. 
Am 5. erfchien Brigadier Smith mit feiner Abtbeilung aus 
Gunah vor ber leptgenannten Stabt, bie jedoch vom Feinde 
bei Sonuenanfgaug milſammt Kanonen und Glepbanten ger 
räumt worden war. Die Rebellen retirirten gegen Khunbari 
zu und mußten ber nachſezenden Kavallerie bes Brigabdiers 
Smitb 4 Kanonen überlajien, — 800 Saward waren von beu 
Rebellenfübrern abgefhidt werben, «um Ranade zu plünbern. 
Durch eine fombiniste Bewegung hofft man num ben Feind ver- 
mittelft der Feldatmee von Viho», ber Abtheilung des Brigabier 
Smith und ber in Jatud, Saugor und Kojein ftehenden Truppen 
bei Chundari einzufchliegen. — Generalmajor Mitchel ift zum Kom: 
manbanten der in Rajputana und Gentralinben ftehenben Truppen 
ermaunt worden, — Mit Ausnahme kleiner Erhebungen ber 
Bheels in Khandeiſh iſt die Präfidentihaft Bombay ruhig. — 
Das 46. Regiment und. ber, linfe Flügel bes 91. find aus 
Suez in Bombay angefommen, Erſteres iſt nach Scinde ab⸗ 
geruͤdt.⸗ 


— Der EGonſtitutionnel⸗ jagt, daf den ie der Uns 
e 


Amerifa. 

New Moet, 16. Olt. Ein gewifler Herr Robert W. 
Lowber part? jet langerer Zeit eine Borberung gegen die Statt 
Nemw:Pork, zum Beirage von. 196,000 Dollars, ohne bag re 
ihm möglih war, Zahlung aus der Siadttaſſe zu erhalten, io 
daß er ſich genöthigt fah, einen gerichtlichen Erefutionsbefebt 
gegen die Stadt zu erwirken. In Folge deffen wurde dena 
auch mwirflid am 14. Dft. mit dem öffentlichen Berfaufe ver 
in dem Stadihaufe von News Hort befindlihen Mobilien begonn:n 
und zwar mit den im jog. Gouverneurszimmer. befindlichen Ge— 
mälden ber Anfang gemacht, die für ein Gebot von 50,000 
Dollars dem Sefrerär des gegenwärtigen Mayors zugeſchlagen 
wurden. Die meiften derfelben ftellen frühere Präfidenten, S— 
natoren, Mayors und berühmte Fremde aller Nationen bar. 
Auch die Statue Jefferſon's und ein Schreibtiſch Wafhington’s 
wurden nicht verſchont. 


Berfchbiedenes. 


Im „Cincinnati Scientiie Artisan* ſchildert ein Dr. Cor 
bas Ergebnif einer Analpje, die er mit 16 Partien eingeführten 
Meines angeftelt, Sie beftanden aus Port, Sherry und Ma- 
beira. Nicht einer der genannten Meine enthielt einen einzigen 
Tropfen Traubenfaft. Die Balls des Madeira beftanp aus 
Hopjen, Honig, Rum, Schwefelfäure 10; das Sherry aus 
Malz, Bittermandelöl, Schwefelfänre und Coznacz bie des 
Portweind aus Aepfelmoft, verbünnter Shweſelſaäure, Alaun ıc. 


London. Das erſte Eremplar einer in England fabri- 
zirten Dampf-Feuerfprige geht nah St. Peteroburg, von wo 
ed durch bie ruſſiſche Regierung beitellt worden war. Es 
werben zehn Minuten Zeit erforbert, mm bie nöthige Menge 
Dampf in ihr zu erzeugen, dann aber fommt fie in ibrer Wirt: 
famteit drei gewöhnlichen Landfprigen gleich und ift übrigens 
leicht genug, um mit zwei Pferden raſch fortbewegt werben zu 
tönnen. In Amerila find Dampffprigen längft im Gebrauch. 
Hier hatte man. fie bisher nur auf Flüſſen, fogenannte Floa- 
ting enginee, die bei Fenersbrünften auf Schiffen web in Ufer: 
quartieren immer erfpriegliche Dienfbe geleitet haben, — Gin 
Kapitän, ber von ben Azoren kommend in Briſtol aulegte, 
erzählt, dab er auf feiner Kabrı außer bem Donatı'jcden Kometen 





12 Nächte hintereinander noch 2 anbere Kometen am Himmel, 
beobachte, deren Schweife etwa "/, jo lang als bes drs DI. 


natifhen Kometen waren, 
ber f, 


a een Kunftwerf —— Rue 





Werfteigerungen: . 


Dienstag den 16. 28. Dits., Nahmittags 
um 3 Uhr, auf dem Stadthauſe babier, 
werden 65 am Auerbacherwege liegende 
Pappeftämme, zu Sägblöden und Diehlen 
geeignet, verfleigert. 

Zweibrüden, den 10. Nov. 1858. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel, 





Mittwoch 
ben 17., Don⸗ 
nerstag ben 
18. und Frei- 
tag den 49, 
November, 


— — 





——6 


R ſer drei Tage 
ö — des Morgens 
von 9 Uhr. bis Mittag und des Nachmits 
tags vom 2 Uhr bis zum Abende, zu 
Schifferſtadt anf dem Semeindebaufe, wer 
den auf den Grund eines Urtbeils res k. 
Bezirkegeribts zu Frankenthal vom 12, 
Dejember 1855 und eines Crpertengutachtens 
des unterzeichneten k. Notärd vom 21. April 
usb 3. Juli 1857, tur den k. Motär 
More in Muttertadt bie nachbezeichneten 
im Banne Schifferſtadt gelegenen Wald⸗ 
varzellen, der Untheilbarkeit wegen, öffent 
lich auf Eigentum verfleigert werben, 
nänlid: 

1) Der Walddiſtrikt: Große Erd, be: 
zeichnet mit. Plan: Aa 8627 und 
8628, mit einer Fläche von 73 Tag» 
werten 91 Dezimalen. 

2) Der Walvdiftrift: Drei- Viertel, 
bezeichnet mit Mans Aa 8629, mit 
einer Flächhe von 9 Tagwrrfen 65 


Dezimalen, 
3) Der Walediſtrilt: Wormfer:Drei: 
Diertel, bezeichnet mit Plan⸗Añ 


8630, mit einer Aläche von 102 De: 
zimalen. 

Der Batoviftrift: Wormfer-Rap 
penbufch, bezeichnet mit Plan⸗N 
8634, mit einer Fläche von 11 Tag» 
werfen 41 Dezimalen, 

Der Watrriftrift: Mathesheidel, 
bezeichnet mit Mana 8636 und 

— 8637, mit einer Flaͤche von 43 Tag · 

werfen 87 Dezimalen. 

6) Der Walddiſtrift Zwölf: Moraen, 
bezeichnet mit Plan- Na 8638 und 
8539, mit einer Flãche von 25 Tag⸗ 
werfen 2 Dezimalen. 

Dieſe Waltparzellen, die einen zufam» 
menhängenden Gompler bilden, werden 
zuerft in 139 Looſen verfleigert, am brits 
ten Tage aber, alfo am 19. November 
nähftbin, des Nahmitiage um 2 Uhr, 
zu Shifferitabt auf dem Gemeindehauſe, 
woird Die Verfteigerung der einzelnen Walb: 
vifirifte em bloc erfolgen. 

Die Verfteigerung iſt ſogleich definitiv, 

ein Nachgebot iſt unter feinen Umſtänden 
zulaͤſſig. 


4 


— 


a 
= 


engießerei zu Münden ift wieber ein neues, 


Kr . atue 
—* er 


es peruanifchen Generals Bolevar, mo 
Rom. Diefelbe fommt über den Ocean 


a, ber —* tſtadt von Peru. 


naͤmlich die 


Die —* ungen. fönnen bei dem 
unter zeichneten otaͤr a m Air | 
Mutterfiadt, den 25. Oft. 
Der —— 
C. More, k. Notär, 





Babnifverfieigerun h 
Dienstag den 23. November 1858, Mor» 
gens um 8 Uhr, zu Homburg im Stadt» 
baufe, laſſen die Erben der daſelbſt ver 
ftorbenen Eheleute Julius Hatry und 
Karoline Siegel auf Zahlungefrift vere 
Reigern: 
6 volltändige Betten mit Vi 
2 Kommoden, 2 Stleiderfchränfe, 1 
Ehiffonniere, 1 Glasichrant, 1 Pfeiler: 
fbranf, I Sekretär, 3 Nachttiſche, 1 
Kanapee, 3 Spiegel, Tide, Stühle 
und jonjtigen Dausratb; Weißzeugaller 
Artz Kühengeräthe, nmamentlih 2 
Küchenſchraͤnke und zinnened Geſchirr; 
1 einfpännigen Wagen, 1 Pflug, 1 
Reitfattel und fonfliges Pferdsgeſchirr; 
etwa 300 Zır. Kartoffeln, einen Bor: 
rath Deu und Ohmet ſowie etwas 
Kornſtrob; dann inebeſondere: 

2 goldene Obrringe mit Bril⸗ 
lanten, 2 goldene Singerringe 
mit Brillanten, oldene 
Salsfette, 2 flberne echer, 
1 ilberne Doſe, 12 filberne 
Eßlöffel, 6 filberne Theelöffel 











und 1 filbernen Borleglöffel. 
[?*] Ansmann, k. b. Notär. 
Land⸗ Verpachtung. 


Samstag den 27. 1. Mis., des Nach- 
mittags 2 Ubr, wird auf dem Yurcan d dee 
fgl. Yandgeftüts der ' 


neue Schlofgarten, 
deſſen Pachrzeit Martint 1859 zu Ende 
gebt, von dirfer Zeit an auf weitere G Jabre 
oͤffentlich, loosweife verpadhtet, was mit 
dem Anbange blermit befannt gemacht wird, 
daß jeder Steigerer einen der Oeflütsbireftion 
also zabliäbig bekannten Bürgen zu stellen 
bat. Wer mit Bezahlung des Pachtes rom 
faufenten Jahre bis zum Tage der Wieder: 
verpachtung noch im NRüdjtande ift, wirb 
weder ald Steigerer noch ald Bürge zu: 
gelaffen. 
Zweibrüden, ven 8. Nov. 1858. 


Dung-Berfteigerung. 

Donnerstag den 18. 1. M., des Nach- 
mittags 2 Uhr, auf dem Bureau des al. 
Landgeftüts dabier, werden tie vom 16. do. 
Mies, bis Ende Juni 1859 von den dahier 
aufgeflellten Beftürspferden fih ergebende 
Dünger monatweife, öffentlich, meiftbietend, 
verſteigert. 

Zweibrücken, den 8. Nov 1858. 





Bermiihte Bekanntmachungen. 





Am Mittwoch den 1. Deyember biejes 
Fabres_-und-an-den-folgenden- rim 
Saale der) Fruchthalle dahier, finder bir 


. — — — — — — 
ir IM Kranzbrhter, verantwortt. Mibafteur. 


loofüug, Meſſung und förperliche Vintation 
der Bonferibirten aus der Altersflaffe 1837 
hatt, Diefelben find daher aufgefordert, 


rechtzeitig zu erſchrinen. 
——* den 5. Nov. 1858. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Stengel. 


Herr F. J. 8. von hier hat das u 


doppelte Trinkgeld einer nicht eingetretenen 
Dienfmagd, im Betrage von 5fl. 24 fr., 
der Armentaſſe zugemiefen, wofür hiermit 
gedanft wird, 
Zweibräden, ben 10, Nov. 1858. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Mindener Joppen 


zu of. 30 fr, 7 M. und ILI.3O Er, 
bei Karl Fickeiffen. 


Frauen Unterhofen 
zu 36, 40 und 44 fr. das Paar, find fos 
eben in großer Auswahl angefommen bei 


B. Mayer. 


Ausder Wahl ſter'ſchen Erbmaſſe bers 
zührend, fönnen nun wiederum ſowohl 
Liebfrauenmilch wie Meerkatzer ⸗ Weine zu 
annehmbaren Preiſen abgegeben werden. 

Eugen Wablſter. 





Bei —— — find ſehr gute neue 
Linſen, dürre Zweiſchken, diesjährige, Hafer» 
ferne und neuer Danffamen zu haben. 

Jakob Krämer, 
Meblhändler. 





Sonntag und Montag, den 15. und 16. 


de, Mies, wird die 


Ensheimer Kirchweihe 


abgebalten, wobei bei wohlbeſetzter Tanz⸗ 

mufif für gute Speifen und Getränfe aufs 

Beite geforgt ift und wozu ergebenft einlabet 
. Bleilh. 


Ein Meines Bois für ori — wo 
möglich ebener Erde und bie Oflern beziehbar, 
wird aefucht. 
da. Br. 


Dom wen? ſagt die Erp. 









PERF Geldcours vom 9m Wonember. 


Piftolen ern. 92-3, 
ditto preuß, . 9 53-54 

Doll. Zchn-Bulden-Stüde . 9 38-39 

Dufaten .. #5 28:-295 

Awanyig-Zranten-Btäde . "818-191 
ünffranten-Thaler 224 
nalifhe Sovereigne11 36-40 
xuũ ⸗Caſſ.⸗Scheine. ı 44;-} 
io. Eaflen-Anmwell. . . . " * 
A ——— * 
ollare in oh .:...." * 

Aktien 


+ . Are Berd Er 9 
4, , Prälz. Marm.⸗E.⸗Akt. 97; P 


Vereinigter Dienſt 
ber I. pr. Saarbrüder Eiſenbahn, der t.b. pfülz. Ludwigsbahn und der‘ A heil Kudwigsbapt. 
> - . Pälz. Marimilionsbahn. 


Fahrplan für ven don Winterdienst, 
vom 7. November 1858 angefangen. 


‚Im ber Richtung | In ber Richtung 















von — nah Ludwigshaten (Aamhein), Speyer von AR nah Ludwigshafen nein), — 
und Mainj. und forbach. 







Terionenzuge. — — 
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Drud und Berlag von Aug. Arangbühler in Zweibtüden. 
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1137. 


aus. den 
Refultaten der Rechtöpflege bei dem verfchiedenen Gerichten ber 
Pal; währenn des Etatsjahres 1857/58, 
bargchellt durch den 
Kl. Gen.» Staatsprofurator Herm L. v. Schmitt. 





Givilrechtspflege. Landgerichte. (Borii.) Pfleg- 
ſchaften haben ſich eröffnet: 2601. Es wurden 975 Bormünder, 
2379 Nebenvormünder beftellt, 1977 Inventarien errichtet, dann 
in drei Bezirken von 130 abgegangenen Bormünberu dem neu 
ernannten Bormunde Rechnung geftellt und das Mündelgut aus- 
geliefert. Gegen 1856/57 haben ſich 245 Pflegſchaften mehr 
eröffnet, find 136 VBormünder und 235 Nebenverinünder mehr 
beftellt, dann 211 Inventarien mehr errichtet worben. 

Bei 295 Pflegſchaften wurde feftzeftellt, daß Fein inven— 
tarifirbares Vermögen vorhanden war; es fonnte baber nur 
in 2078 Fällen auf Errichtung des Inventars bejtanden wer- 
den, und da diefe in 1977 Fällen erfolgte, fo bleibt nur ein 
NRücftand von 101, wobei zu bemerken, daß viele Inventuren 
beim Jahresſchluffe bereits beftellt waren und daß anbere ſich 
erft kurz vor bemfelben eröffneten. i 

Diefes erfreuliche Rejultat — fährt der K. Gen.-Staate- 
profurator fort — ift vorzugsweiſe dem fräftigen, eifrigen und 
bingebenden Zufammenwirten ber dazu berufenen Beamten, danu 
der Einficht und Ehrenhaftigfeit ber Bermünber zu banfen, bei 
welchen Belehruugen und Mahnungen Eingang. gefunden, melde 
nur ihr eigenes wohlverſtandenes Interejfe, Dann jeues der Münr 
del und emblich das der öffentlichen Ordnung zum Gegenjtanbe 
haben, ‚bie niemals geftatten fann, daß das Gut hilflejer 
Waifen ver Verkürzung, Verſchleuderung oder jenftigen Be: 
* machtheiligungen ſchutzlos preisgegeben je. Jndeſſen find wir 
noch nicht am Ziele, denn eine nambafte Anzahl ber errich⸗ 
teten Inventarien tömmt anf Pflegſchaften, vie ſich bereits in 
frügern - Jahren eröffnet hatten und jegt erit madgeholt 
wurden; allein gerade dieſes Nachholen ift von Bedeutung; 
es ſpricht für die beſſere Erkenntniß und bietet daher in Ber⸗ 
bindung mit neuerdings gewonnenen. Mitteln und dem zu Tage 
getretenen alljeitigen Gifer volle Gewähr. für bie enblicye 
Bollendung der allerdiugs fchwierigen aber höchft wohlthätigen 
Aufgabe. 

Das K. Wppellationsgeriht Hat durch Urtheil vom 2L. 
Juni 1.3. entſchieden, daß bie Unterfaffung des. vedhtzeitigen 
Errichtens ver Inbentur für. ven überlebenben Ehegatten bie 
Durch den Art, 1442 des Civ.Geſ. augedrohten Nachtheile zur 
Folge habe. Wir bemerken, daß im dem Falle, ber Anlaf 
zu jeuer Entſcheidung gab, bie Iuventarifirung nicht ganz um 
zivei Jahre verfpätet war, und berühren biefe deßhalb, ‚weil fie 
eine bringende Mahnung an überiebende Ehegatten enthält, ber 
Berfcheift bes Gejewes rechtzeitig zu entfprechen, und weil fie gang 
geeignet ift, das Borursheit zu brechen, als ob bie Inventur dem 
überlebenven Ehegatten nur danu geboten je, wenn er jüch.wieber 
zu verheirathen beabſichtigt. Hätte in jenent Falle der über⸗ 
(ebene Gatte die Inventur rechtzeitig errichten daffen, jo wären 
ihm und. feiner Familie herbe Zerwürfniſſe und bie unverhaͤlt⸗ 
nißinaßig großen Heften der widerwarltigſten Berhandlungen eines 
durch beide Juſtauzen betriebenen Prozeſſes erſpart geblieben. 

Bir haben bereits hervorgeheben, daß Das Vormund- 
ſchaftoweſen sticht 





Sonntag , 14. Rovenber 





allein die. Interefien der Münbel, jonbern | 
auch jenes bir öffentliden Ordnung in hohem Mae berührt. 








1858. 






über Veräußerung von Mündelgut, falle biefes eutweder über 
baupt ober zur 5 ng 
ber often bietet und biefes durch ein nach Vorfchrift ausge- 
ſtelltes Zeugniß nachgemiefen iſt. 

Wir waren berechtigt, auf dieſe, alleuthalben freubig be⸗ 
grüßte Verfügung die Erwartung zu gründen, daß bie. Auf— 
nahme f. g. ßrivatindentarien fortan gänzlich unterbleiben, die 
geſetzlichen Inventarien aber überall in kürzeſter Frift errichtet 
werden und dieſe Erwartung Bat Uns nicht getäuſcht. Bon 
jener Zulafjung it reichlich Gebrauch gemacht werben und fie 
bietet eines der wirfjamern, Mittel, um, Orduung in das Pfleg- 
ihaftswefen zu bringen. Nachtem aber wurd biejes Mittel 
die Möglichleit einer durchgreifendern und beſſern Ausübung 
bes obervormundſchaftlichen Auffichtsrechtes gegeben war, er⸗ 
übrigten nähere Beſtimmungen zum Vollzuge der einſchlägigen 
Geſetze und zur Ueberwachung dieſes Bollzuges, wodurch ſich 
alle die Mängel beſeitigen laſſen, welche nicht fo ſehr Denim 
Ganzen allerdings ungenügenden Beſtimmungen des Geſetzes über 
das Pflegfchaftswefen, als vielmehr dem noch weit ungenügen- 
dern Bollzuge derſelben zur Laſt fallen, bei dem lange Zeit 
Alles - getban fchien, wenn ein Vormund eruannt ober auf 
Verlangen. ein Familienxath. aus beſondern Gründen abgehal- 
ten war, währen doch das Geſetz den Vorſtand bed Fami— 
lienrathes ermächtigt und dantit oo es North tbut auch ver- 
pflichtet, überall. von Umtswegen einzugreifen, wo bie Far 
milien ſäumig find: . !; i 

—XR Fortſeßnng folgt.) 





Bapern 


Münden, 4 Mor, Heute Morgen gegen 8 Uhr ereig- 
nete fib in ber Borftadt Haidbanfen das Unglüd, bag eine 
Strette deo au der ußeren Wieneiſtraße (Ed der Schloßgaſſe) 
gegraben werden en Kangales einſtũrzte, teip: das circa 
tiefe Sttingetolle eine der bölzermen "Seitenwände eimbrüdte 


und theilweife verſchüttete. Zur Zeit ber Kataftrophe waren 
an biefer Gtelle eben einige 16 Arbeiten im biefer Tiefe mit 
Ausgraben beſchaͤftigt. Der Mehrzahl berfelben gelang es, 
ber Gefahr moch sechtgeitig zu entfonmmen, während 3—4 ber 
Arbeiter einige Berlegungen erlitten; ein Mann bapegen leiber 
zwifchen de zufammengebrängten Bretterwänbe eingenwängt und 
von bem, in eimer Breite von 5—6 Fuß nachgeſtürzten Stein 
gerölle völlig verfhättet wurde. Dem Unglüdlichen konnte 
troß ber vereinten Anftrengungen von 4J0—60 Arbeitern Nachm. 
4 Uhr nod nicht beigefommen werben. Derfelbe bürfte, wen 
nicht vom Gebälfe erfchlagen , inzwifchen erſtickt ſeyn. Nachlaͤſſig⸗ 
feit ſcheint biefes Unglüd nicht veranlaßt zu haben, denn zu 
beiden Seiten erweifen fich die Erbfchichten gehörig mit Beet- 
tern verfchlagen und gebolzt. 

— 6. Nov. Die nunmehr beendete theoretiſche Prüfung 
ber Rechtskandidaten an ber_bieflgen Univerfität hat kein beſon⸗ 
bers günftiges Refultat ergeben. GEs hatten fich berfelben von 
154 angemeldeten Kandidaten nur 144 unterzogen, ba 10 
jurüdtraten; für befähigt zu bem praltiſchen Vorbereitungen für 
den Staatödienft wurden bievon erflärt 105 (unb zwar 23 
einfimmig, 19 mit 7, 20 mit 6, 43 mit 5 Stimmen), 
für unbefähigt 39. Bon 21 Kandidaten, welche zum zweitenmal 
bie Prüfung machten, erhielten 14 das Zeugniß der Befähigung, 
während 7 abermals durchfielen. Gin Ganbibat, ber fi ber 
Prüfung zum brittenmal unterwarf, jah feine Ausdauer mit 
glüdlihem Erfolg belohnt. : 

— 7. Nov. Der hiſtoriſche Berein von und für Dber- 
bayern bat eine intereffante Erwerbung gemadt, indem 'er 
mehrere Marmorbüften aus der beften Zeit römiſcher Kunft, 
welche im Jahr 1810 zu Epfad (Abodiacum) am Lech gefunden 
wurden und feither der Alterthumsforfhung verborgen geblieben 
waren, fäuflih an ſich brachte. In derfelben Sifung erörterte 
Dr. €, Förfter das Facſimile des älteſten bis jegt befannten 
Kupierftihs (mit dem Monogramm P) und fuchte nachzuweiſen, 
daß die Ehre der Erfindung biejer Kunft dem Klofter Tegernſee 
bübre. 

: — 8, Nov, Der vor einigen Wochen verftorbene Frhr, 
Boit von Salzburg, der letzte feines bis zu dem Zeiten 
Karls des Großen hinaufreichenden Geſchlechts, hat die 
biefige prorcftantifhe Gemeinde ald Haupterben eingefegt, wo⸗ 
durch diefelde einen Vermögenszuwachs von mehr als 200,000 fl. 
erbält. 

g — 9. Rov. Zur Aufnahme in die ueue, mit fommenbem 
4. Dezember ind Leben tretende f. Kriegsſchule haben ſich dem 
Bernehmen nab 35 Kandidaten zur Prüfung gemeldet. Für 
das erfte Jahr fünnen indeffen nur 20 Zöglinge aufgenommen 
werden, ba nur die erſte Klaffe eröffnet wird. Als Vehrer für 
die Kriegeſchule Sollen Die Herren Dberlieutenant A. Streiter 
vom f. 1. Artillerieregiment, Oberlieutenant M, Schnizlein 
vom ?. Genieregiment und Unterlieutenant A. Schmidt vom k. 
10. Infanterieregiment befignirt fepn. 

Mannheim, 7. Nov. Bergangenen Mittwoch ereignete 
fib in der mechaniſchen Spinnerei und Weberei zu Dggers- 
beim cin trauriger Borfal. Die Heizung in Mmmtligen 
Arbeitsfälen beſteht bekanntlich in Wafferheizung. Sey cd durch 
Unvorfichtigfeit oder durch ſchlechte Bearbeitung der Siedröhre, 
‚ genug, eines biefer im dem großen Spinniaal befindlichen 
Nöhren zerfprang und das kochende Waſſer brauste auf bie in 
der Raͤhe befindlichen Arbeiter, vom denen einige mehr ober 
minder verbrannt wurkben. 


Defterreid. 

Wien, 9 Nov. Das Berbor der Waffenausfuhr nah 
Serbien ift für unbedingt erklärt und auf die Donaufärfienthümer 
ausgedehnt worden. 

Meran, 5. Nov. Der preußiihe Hof dürfte Meran um 
bie Mitte, nah andern Berfionen gegen das Ende des Monats 
verlaffen und fih nad Florenz, ſpäter nah Rom begeben. 
Zu fo frühem Aufbruch mag wohl das zu diefer Jahreszeit 
unerbört ſchlechte Wetter beftiimmt haben. 


Breußen. 

Berlin, 4. Nov. Se. Maj. der König befindet fi nad 
Briefen aus Meran zur Zeit beſonders wohl; entidpieden mohler 
ald vor und zur Zeit der Abreife von bier. 

— Die Roaftatter Befahungsfrage ift nunmehr befinitiv 
— und zwar if Preußen das Mitbefopungsrecht ebenfo 
mie Defterseih eingeräumt. Es bürfte aljo bemmähft bort 


neben ber äfterreichifchen Uniform auch bie prenhifche rr- 
fcheinen. ’ * 

— 8, Nop. Es wird verſichert, der Juſthzminiſtetr Simons 
Habe ‚bereits Wenrigibeit zu erkerinen Hegeben, ben jadiſchen 
GSerichtsaffefferen die ihmen durch Die Berfaffung gemäprleiftet: 
Anfellum echtigung in Nicpterämtern jet gugugefiehen. Auch 
das Minifterium des Innern habe die von dem früheren Minifter 
Heren v. Weſtphalen verſagte Beftätigung der Wahl des jü- 
difchen Gerichtsaffeffors Dr. Samter zum befoldeten Stadt- 
rath in Bofen ertheilt. 

Hannover. 


Aus Emden gebt bier bie Nachricht ein, daß bie Regung 
des 300 Meilen langen Zelegraphentabels, welches bie erfte 
birefte Telegraphenverbinbung zwifchen ber englifchen und ber 
deutſchen Küfte bewerkftelligen Toll, gelungen if. 


Baden. 

Vom Rhein, 7. Nov. Die Bundeszentralbehörbe fol 
nunmehr befinitiv befchloffen Haben, an ver Kehler Rheinbrüde 
ein Befeſtigungswerk anzulegen (f. unten), welches zur Dedung von 
Sprengminen binreihen würde, bie zur Zerftörung ber Brüde 
in Kriegsfällen beftimmt wären; das Merk follte nur bie Aus— 
bebnung erhalten, welche zur Aufnahme einer für den Schu 
ber Minen nöthigen Befatungsmannfchaft erforderlich ſeyn 
würbe, J 


Freie Städte. 

Frankfurt, 6. Nov. Inder Bundestagöſitzung vom 4. .M. 
faßte auf Vortrag des Ausfhuff:s für Militarangelegenheiten 
die Verſammlung Beſchluß in Betreff der militäriſchen Sicherungs⸗ 
maßregeln, welche bei der zu Kehl über den Rhein herzuſtellenden 
Eiſendahnbrücke auszuführen ſeyn werden; es genehmigte ferner 
diefelbe die Erbauung von Friedens: Bulvermagazinen für die 
Bundesfeftung Mainz und fellte die Hierzu erforderlichen Mitıel 
der Mititärfommiffion zur Berfügung. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 6. Nov. Im ber heutigen Staatsraths- 
figung, welcher ber König beimohnte, wurde bie Aufhebung 
ber Sefammtverfajfung für Holftein und Lauenburg unb ber 
damit in Verbindung ſtehenden Gefehe beſchloſſen. 


Schweinj. 

Bern, 4. Nov. In Genf iſt eine ſchoͤne That geſchehen 
Fünf Arbeiter befanden ſich in der Nähe bes Hafends in eint: 
Baggermalchine auf dem See, ber burch die Heftige Brife jebr 
ſtürmiſch wurbe und zulehzt bie Mafchine ſammt ben fünf Ar: 
beitern forttrieb ungefähr eine ftarte halbe Stunde von Genf. 
Es fol diefes Nachts: 11 Uhr geicheben ſeyn und man bemerkte 
es erft am andern Morgen 7 Uhr. Die Unglüdlichen hielten 
ſich an dem inzwifchen geicheiterten Fahrzeug und wurben bon 
Wind und Wellen 17 Stunden lang gepeitiht. Man bemerkte 
fie enblih, worauf ber Auficher des Hafens mit fünf Mann 
einen Kahn beftieg und Hert Bartholiny auf feine Gefahr ein 
Dampfboor zu Hilfe fandte, Der See trieb Wellen von zwei 
Stodwerf Höhe. Man bielt bie Mettenben fammt ben Gefdei: 
testen für verloren. Mir unfägliher Anſtrengung und Gottes 
Hilfe gelang es, die dem Tode nahen jünf Dann zu reiten 
und alle glüdlih ans Land zu bringen. Hert Bartholing 
forbert nun zu einer Subftription für die Retter anf. Der 
Sturm bedte Dächer ab, entwurzelte eine Menge Bäume, bielt 
bie Eifenbahmzüge auf; ein Zollwächter wurde ſammt feinem 
Häuschen in- einen Abgrund gefhleubert unb verlor bas Leben. 
Auf bem Neuenburger See gleiher Sturm; bie Dampfſchiffe 
fonnten ihre Kurſe nicht mehr fortichen. 

Bern, 7. Nov. Lehten Mittwoch Morgen hat bie Po: 
lizei in St. Gallen einen wichtigen Bang gemacht. Gin aus 
Amerika mt einem Pab von New» Mork zurüdgelehrter Babenier 
hielt ſich mehrere Wochen in Rorſchach auf, lich bort tüchtig 
Geld fliegen und unter anberem auch eine große Zahl öfter: 
reichiſcher Banfnoten. Bei ——— Unterſuchung faud man, 
daß dieſe ſalſch feyen; ber Vogel war aber fortgeflogen. Tele: 
graphbiih nah St. Gallen gelangte Berichte machten es jebed 
möglich, benfelben noch zu rechter Zeit abzufaſſen. Man fand 
bei dem Individuum ächte Banknoten aller Sorten, welche ber 
felbe muthmaßlich als Muiter wollte über ben Dcean bringen, 
wo ein großes Gtabliffement für biefe Induſtrie zu eriftiren 
fein. Gin in biefe Geſchichte verflochtener Einwohner von 
Romanshorn, auch ext kürzlich aus Amerika zurückgekehrt, wurde 
ebenfalls: verhaftet. 





jSrofbritamnten <= 

London, 9. Nov. Die „Lines verdffenticht ben mit 
Japan abgefhloffenen Vertrag. Gefanbte und Konfuln werben 
ugelaffen. Das Innere bes Landes wirb ben Relienden ge 
öffnet feyn. 

— 10. Nov. Der Herzog von Malatoff und Lorb Derby 
haben fich bei bem geftrigen Bankett der City mit außerorbent- 
licher Wärme über die Alianz audgefprohen, bie gan, Europa 
ben Frieden verheiße. 


Frankreich. 

Paris, 6. Nov. Aus St. Firmin (Departement Saone 
und Loire) wird berichtet, daß es daſelbſt fo viele Wölfe gebe, 
welche bis zu dem Ställen fi binfleichen, daß die Einwohner 
in deren Nähe bei Nacht Wache halten, müffen. Um dieſer ge- 
fährlihen Bälle los zu werden, fol in ven naheliegenden 
Wäldern eine große Treibjagd angeſtellt werben, 

— 7.Rov. Der Ceihenwagen, welcher die Reiche des Kaiſers 
Napoleon von Longwood auf St. Helena nach dem Grabesthale 


brachte, wurde heute im Jnvalidenpotel aufgeftellt. Um 1 Uhr. 


ſtanden die Iuvaliden in ihrer beſten Uniform auf bem innern 
Hofe, und der engliiche General Bourgoyne übergab den Wagen 
bem Prinzen Napoleon. Eine Deputation. alter Soldaten ge: 
leitete den Magen nach dem provilorifchen Rofal, Der Cere⸗ 
monte wohnten der Kriegsminiſter umd viele Generäle bei, auch 
wurden mehrere Reden gehalten. 


Spanien. 

Man liest im „Konflitutionnele: Die ſpaniſche Regierung 
hat bekanntlich in den letzten Zeiten Rüftungen gegen Mexifo 
fowie auch genen Maroffo gemadt, um von dem erfteren 
biefer beiten Staaten Genugthuung wegen verfdiedener an 


dap dir meritanifhe Obrigteit 


von Guernavara. habe hinrichten und drei andere, Mifhulbige 
zu Galeeren verurtheilen laffen; der zweiten Depeſche zu 
folge bat der Kaiſer von Maroffo ſich erboten, den von ben 
Riffpiraten angerichteten Schaden zu vergüten und für deren 
Angriff auf das Schiff Joachim- eine Gatſchädigung von 
40,000 Realen zu bejahlen. Unter diefen Umſtänden ift es fehr 
wahrſcheinlich, daß bie ſpaniſche Regierung ipre Rüftungen ein» 


ftellen wird. 
Oſtindien. 
Bombay, 77. Dft. Aus Audh. Am 19. do. hat (wie 
ſchon furg erwähnt worden) ein erfolgreicher Angriff auf einen 
etwa 3000 Mann jtarfen, auf einer Safer der Gogra poilirten 
Rebellenhaufen ſtaligefunden. Zwei Kompagnien europäiſcher 
Truppen, bad Rupperthela-Kontingent und Einige von Hot: 
fond Kavallerie führten den Angriff aus, trieben die Feinde 
aus ihrer verfhangten Stellung »on der Jaſel und tödteten 
ihnen, wie berichtet wird, 1000 Dann. Die Arilllerie warf 
Biele von den Flüchtigen nieder und verſenkte ihnen 2 mit Mann⸗ 
ſchaft gefüllte Boote, Unter den Gefallenen. follen. fi zwei 
ihrer Führer befinden. Der Berluft auf englifcher Seite war 
nicht bedeutend. — Aus Gentrals’ndien. Die Owaliors 
Rebellen ſtehen noch in Seronge, von wo fie, wie man glaubt, 
einen Verſuch machen werden, zwiſchen Saugor und Bilfo über 
die Herbubda zu geben, Folgendes find bie Pofitionen der drei 
jest in Central · Indien dienenden britifhen Heetſäulen: Generals 
major Michel mit dir Feldarmee von Malwa ſteht bei Bilſo, 
Brigadier Parke mil der Feldaruier von Nermud bei Sarımas 
poor umd Brigadier Shmit befindet fi mit der feinigen auf 
dem Mari von Grhna nah Sironge. Die erſte, nah Gentrals 
Indien beftimmre Ktävallerie-Berfätfingi, die aus der Reiterci 


Epaniern — Verbrechen zu erlangen und um die 

Angriffe der Riffpiraten zu beſtrafen. Ein Schreiben 
aus Madrid melder und, daß die Regierung der Königin 
zwei telegrapbiihe Deprihen erhalten bat; bie eine berichtet, 


wieberboften 


Verfteigerungen. 


Dienstag ben 16.08 Mto., Nachmittags 
um 3 Uyr, auf dem Stabthaufe bahier, 
werben 65 am Auerbacerwege liegende 
Pappeiftämme, zu Sägblöden und Dieplen 
geeignet, verſteigert. 

Zweibrüden, den 10. Nov. 1858. 

Das Bürgermelfteramt, 
Sfengel. 
a — ee —— 

Dienstag den 23. November 1858, in 
dem Wohnhaufe bes Glemens Berthold 
und an dem folgenden Tag, jedesmal Nad- 
mittags 2 Uhr, laffen die Erben der babier 
verkehren Remneria Jakobine Müller bie 
zu deren Nadlaffe gehörigen Mobillarger 

enftände gegen gleich baare Zahlung ver 
Bine. ale: 
Benung, Getüch, Tiſche, Stühle, 
1 großen Kleidetſchranl, I Kommode 
mit Auffag, 1 Uhr mit Kaſten, einige 
Koffer, Bilder, Frauenkleider, 1 Küchen: 
ſchrank, Kühengefhirr und Hausge- 
räthe aller Art, 
Zweibrüden, den 12. Nov. 1858, 
Schuler, f. b. Rotär. 


Donnerstag den 18, November 1858, 
Mchmittags 2 Upr, zu Zweibrüden im 
Stadthaus ſaale, werben nahbeichriebene, 
dem Chriſtian Lucius Vater, Gold» und 
Silberarbeiter in Zmweibrüden, und deſſen 
Kindern angehörige Immobilien Zweibrüder 
Banned auf dreijährige Zabhltermine zu 
Eigenthum verfleigert: 

1) Bin in der Stabi Zweibräden in 
ber Hauptfiraße gelegenes breiftödiges 
Wohnhaus mit Stall und Dung- 
grube, neben Margarelhe Wild und 
dem Mapyer'ſchen Gäßchen; 





von Guzerat und 


2) Ein hinter dieſem Wohnhaufe gele⸗ 
genes breiftöcdiges Wohnhaus mit 
Keller, Staff und Hof, neben ber 
ifrarliriihen Gemeinde und Wittwe 
Kolbe; 

1 Viertel 7. Ruthen Garten mit 
Gartenhaus an den Gerbhäufern, 
neben Michael Keunſt unb Ludwig 
Blum. 


3) 


Schuler, f. b. Rotär. 


— —— — —— — — 
Minwoch den 1. Dezember 1858, Nadır 
mittags um 2 Uhr, im Schulhaufe zu Ernits 
weiler, wird cin zur Gütergemeinicaft, 
weiche wiſchen den zu Zweibrüden verlehten 
Epeleuten Jafob Gutb, gewefener Schnei⸗ 
der, und Ponife Hoffmanmbeflanden bat, 
geböriges Aderftüd der Untheilbarfeit wegen 
ın Gigenibum verfteigert werden, nämlid : 
63 Desinmafen Ader auf Ernftweiler- 
Bubenbatfer Bann, im Heifigenthal 
neben Wilhelm Earius. 
Outtenberger, kgl. Notär. 


Am nämlichen Tage, 1. Dezember 1858, 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulhaufe zu Ernft- 
weiler, wird ein zur vacanten Berlaffen- 
ſchaft ver zu Zweibrüden als Näherin vers 
lebten Routje Hoffmann, gewefene Wiwe. 


des dafeldft verfiorbenen Schneiders Jakob 


Outh, gehöriges Ackerſtück, Ernfiweiler- 
Bubenhaufer Bannes, in Eigenthum ver- 
fteigert, naͤmlich 
85 Desimalen Ader auf Kirchberg, 
neben Ludwig Wißler und Hornberger. 
Buttenberger, fol, Notär. 
DT —— — — — — 
Mobilien-Verſteigerung 
in St. Ingbert. 
Samdtag den 20. Nov. 1858, Bormit- 
tags um 10 Uhr, Tägt Peter Schmidt; 
Bäder, in St. Ingbert wohnhaft, in feiner 





aefwar beftcht und von Kapitän Budle br» 


febligt wird, war gefteen von Dohad in Dojein erwartet: worden, 


Ü Kran jbüdler, verantwortl. Redalteur. 


Behauſung daſetbſt anf Zahlungetermin 

verſteigern: — 

1 Pferd (Birkenfelder Race), 3Kuͤhe, 
4: Rind, 2 volltändige Fuhrwagen 
mit Zugebör, ein Paar neue Sadleitern, 
1 neue Windmühle mit. 3 Sieben, 1 
Kartoffelmüble nebſt Dampffaß und 
Ständern, große und kleine Faͤſſer, 
2 Pflüge, 1 eiferne und 1 hölzerne 
Egge und verſchiedene Ketten, 

St. Ingbert, den 11. Nov. 1858. 

Aus Auftrag: 
Horn, königl. bayer. Notar. 


Mobilien-Berfteigerumg 

zu Reigenbrunn bei St. Ingbert. 

Montag den 22. Noveniber 1858, des 
Vormittags um 9lUyr, läßt Jatob Kuhn, 
Aderer, wobnbaft zu Reichenbrunn, in feiner 
Behaufung daſelbſt nachverzeichnete Mor 
biliargegenftände auf Borg verfteigern, näm- 
lid: 


1 Bubrpierd von 8 Jahren, 2 Kühe, | 
1 Rind, 2 Fubrwagen, Pflüge, Eggen, 
Ketten, mehrere volltändige Betten 
mit Bettladen, Getüch aller Art, Tiſche, 
Bänke, Stühle, Fäffer, Ständer und 
fonftiges Hausgeräthe. 
St. Ingbert, den 11. Nov. 1858. 
Aus Auftrag: 
(2'} Horn, königl. bayer. Notar. 


Güterverfteigerung mit Verpachtung. 
Freitag den 19, November 1858, Na: 
mittag um 2 Uhr, in feiner Behauſung 
zu Homburg, läßt Herr Ludwig Hirſch, 
Bäder und Wirth dafelbft, feine- fänmmt- 
lichen Liegenfhaften auf den Bännen Hom⸗ 
burgs und ben angrenzenden Semeinden 
theils zu Eigenthum verfteigern, theils ver» 
pachten. 
* 


Ansmann, f. b, Notär. 


BVerfteigerung einer Ziegelbütte, 

Donnerstag den 2. Dezember nächſthin, 
Vormittags um 9 Uhr, zu Lanpflupl auf 
dem Stadthaufe, laffen die Erben des das 
felbß verlebten Rentners Joſeph Benzino 
senior eine in Kindebach gelegene neuerbaute 
Ziegelhütte — 4 Tagwerfe 27 Dezimalen 
Fläche enthaltend — mit Wohngebäude, 
Scheuer, Stallungen und Zubehörben, 
Gartten und Wiefe, nebft dem vorräthigen 
Brennmaterial und der Waare öffentlich 
anf Eigentum verfteigern. 

Landſtuhl, 11. Nov. 1858. 
{?'] Raquet, k. Notär. 





Mobiliarverſteigerung. 
Donnerstag den 18. November 1858, 
Morgens 8 Uhr, zu Landſtuhl im Sierb⸗ 
baufe des Heren Joſtph Benzino senior, 
laflen deffen Kinder und Erben öffentlid 
verfieigern: 

Silbergeräthe,, Bettladen,, Bettung, 
Setũch, Stahlmatragen, Weißzeug, 
Borhänge, Küchengeſchirr und Haus: 
mobilten jeder Art. 

Landſtuhl, 12. Nov. 1858. 
Raquet, k. Rotär. 





Bücherverſteigerung. 
Samstag ben 20, Nov. 1858, des Nadı- 
mittage um 2 Uhr, läßt ver Lefenerein zu 
Zweibrüden im tortigen Eafinolofale eine 
Partie Bücher, theild unterhaltenden, theils 
beiehrenden Inhalts, öffentlich verfteigern. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Im Haufe des Herrn Staatsprofurators 
Munzinger in der neuen Borftadt da» 
hier iſt der ganze zweite Stod ſammt Gärt- 
den ze. zu vermieihen. Auch kann das 
Haus fammt Zubehör unter fehr gänßigen 
Bedingungen getauft werden. ticbhaber 
wollen ſich an ben unterzeichneten Bevoll⸗ 
mädptigten des Eigenthümers wenden. 

Kohl. 





Bierbrauer Friedrich Ritterh 
Wohnfigveränderung, fein am von 
Bubenhaufen nad Irbeim gelrgenes Wohn- 
haus ſammt Keller, Stall, Brunnen, qut- 
erhaltenex, gebedteer Kegelbahn und großem 


Pflanzgarten zu vermierben ‚oder zu, 


verfaufen. In dieſem Garten wurde 
feit mehreren Jahren Garienwirthſchaft be- 
trieben; feiner warmen Lage wegen eignet 
fi berfelbe auch zu einer Gärtnerei, Im 


Hauſe flebt auch eine -Rartoffelmüble 


billig zu verfaufen. Näheres bei dem Unter⸗ 


jeichneten. Kohl. 
Auszug 
aus einer Ötertrennungsflage. 
(Armenſache.) 


Durch regiſtrirte Ladung des f. Gerichts⸗ 
boten Adam in Hornhach vom 11. Novem:> 
ber 1858, hat Margaretha Weber, ohne 


Gewerbe in Brenihelbah wohnhaft, Eher] 


frau von Mlerander Michael Schmidt, 
Adersmann, früher in Vrenſchelbach wohn⸗ 


baft, dermalen ohne befannten Wohn- und [2°] 


Aufenthaltsort abmwejend, bei dem kgl. Be⸗ 
zirlsgerichtt zu Zweibrüden eine Gütertren⸗ 
nungskloge gegen ihren genannten Ehemann 
erhoben und den Unterzeichneten zu ihrem 
Anwalte befellt. 
Zweibrüden, ben 12. Nov. 1858. 
Eugen Loew, f. Anmalt. 


Wer Forderungen ober Zahlungen an 
die dahier verlebte Rentnerin Jakobine 
Müller zu maden hat, wolle ſolche auf 
der Amtoſtube des unterfchriebenen Notäre 
alobald angeben. 

Zweibrüden, ben 12, Nov, 1858. 
Schuler, f. b. Notär. 


Ein junger Mann, der im Schreiben 
und Rechnen Kenntniffe befigt, den Ader- 
bau vollfändig verſteht und über feine feit- 
berige Aufführung mit günftigen Zeugniffen 
ſich auszumeifen vermag, Tut cine Stelle alo 
Meifterfnecht auf einem Hofgute. Näheres 
in der Exp. de. BI. 








— —— 


wegen 





Jakob 8 räme r, 
Meblhãndler. 


Feine und ordinäre Strohdecken in großer 
Auswahl; franzöfifhelcder- und Holzſchuhe; 
Sarbellen, ale Sorten Räfe, Rettigbonbong, 
feine Seife ıc. empfieblt beflens 

— Aug. Lehmann. 


— Hlinniih: Häringe, 
en Stüd 4 fr., bei year 
yı 





Ww. Werp. 


Heidelberger _ ... 
Gejundbeitsfchube, 
unfchlbares Drittel gegen talte gg bei‘ 

. Die 


Mich Stearin- und Talglichter bei 
1 W. 








C.Nagel hat ein möblirtes Zimmer zu 


dermiethen. 
der Ziehung zu Münden 


43. S4. 56. 3. 79. 
Rächfte Ziehung zu Regensburg den 18. Nov, 
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Rummern. 





Frankfurter Geldcours vom (1. Wonember. 
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25 0,800 fl. Währung 


neue dfterr. 


zugewinnen 


bei der am kommenden 2. Januar ſtattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. König. Oeſterreich'ſchen Part.-Eifenbahnloofe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
den höchsten Garantieen; dem Publikum bietet. 


Die Hauptgewinne des Aulehens fr nimtis: 2imal Wiener Wahr. 1. 250,009, Tina 


“I 

f. 200,000, !natf. 150,009, rat fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, Rnstf. 20,009, 
105mal fl. 15,000, 370mat fl. 5000, Wmal fl. 4009, 258mal fl. 2000, 754mal f. 1000 u bwadnidt 
zu überfchen iſt, daß im ſchlimmſten Fall jrbes Dbligationsfoos doch mindeſtens 140 fl. im 24-Guldenfuß 0.80, Mble. 
Preuß. Sour. erzielen muß, i 

Offigationsloofe, Deren Verkauf überall gefeslich erlaubt ift, erlaſſen wir zum Tagescours 
wir bereit. den Betrag vorzulegen, R 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intreſſenten, welche 


Auelı sind 


ihre Looſe direkt vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort von dem- 


felben baar ‚übermittelt. 


Bläne gratis — Ziehungstiiten jofort franco nad der Ziehung — Aufträge find 


direft gu richten an 


Stirn & Grein, 
Banfı und Staus Pariktti: Seipäft 
in Frankfurt an. 





Druc unb Berlap von Ang. Aranıbiähler 


is, Jmeälbruüden 


Diveibrücher 





Woche 


Erſcheint mit. feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wödenıtid: dreimal: mu Öhensrage und Freitage. 


Preis: bei der Erv. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inferate: 3 Kr, für die dreifvalt. Reile; wo 


MM 


aud ben 
Refultaten der Rechtspflege bei dem verſchiedenen Gerichten der 
Bialz während bes Gtatsjahres 1857/58, 
dargeſtellt durch den 
Kal. Gen.-Staatsprofurater Herrn K. v. Schmitt. 





Eivilrechtspflege. Landgerichte. Pflegſchaften. 
(Gortſ.) Wir haben Seiner Königlichen Majeſtät Staatémini— 
ſterium der Juſtiz ven Entwurf einer Bollzugsinſtrultion unter: 
breitet , welche durch höchſte Entſchließung vom T. v. Mts. 
von Oberaufſichtswegen genehmigt, ſofort von uns ausgeſchrieben 
wurde und im Weſentlichen folgende Beftimmungen enthält: 

1. Jede gemäß Art. I des Geſetzes vom 11. September 
1825 einlaufende Anzeige über einen Sterbfall und jede andere 
wie immer zur Kenniniß des K. Landrichters gelangende Nach- 
richt von der Gröffnung einer Pflegſchaft ift am Tage bes 
Einlanfes in ein eignes Ginlaufregifter einzutragen. 

2, . Längftens innerhalb zehn Tagen nach dem Ginlaufe 
jener Anzeigen hat ver K. Vanbrichter den Familienrath zu be» 
rufen, um zur Ernennung des Bormundes oder Beivormundes, 
oder nah Erforderniß beider zugleich, geſetzlicher Vorſchrift 
gemäß zu fchreiten. Die Berufung bat durch fojtenfreie 


Einladung zu erfolgen und nur wenn Wiverfpenftigfeit eintritt, 
mittelft Borlapnng. zu. #00 ve Ernie ui Mu m 


al. 10 des Tarife vom 16. Februar 1807. 

Bei vorjehriftsgemäß nachgewieſenem Mangel an Mitteln 
zus Beftreitung der Koften hat ver Yanprichter das Armen- 
recht zu bemwilligen, ſowohl zur Bormundfchaftsbeftellung, wie 
auch wenn nöthig zur Errichtung des Inventars und jelbft zur 
Abhaltung eines Familienrathes behufs nothwendiger Berjtei- 
erung von Liegenfchaften. 

: 3. Bei — Bormunbfchaftsbeftellung find die Bor 
und Nebennormünber über ihre Verpflichtungen ſowohl wie 
über ihre Berantwortlichleit und Heftbarfeit nach Maßgabe 
der Art. 450 bis ATI des Civilgeſ. zu belehren, ſpeziell auf 
die Vorſchriften der Art, 41 und 452- eit. und bei überlfe- 
benden Ehegatten anf jene bed Art. 1442 cit. hinzuweiſen 
mit ber Aufforderung, unverzüglich zur Errichtung des Inven⸗ 
tariums zu fchreiten, wibrigenfalls fie bie Nachtheile zu tra» 
en haben würden und ihre Entfegung wegen pflichtvergeffener 
Wigahtung geſetzlicher Vorſchriften beantragt werben müſſe. 

Ebenſo ift der Familienrath aufzufordern zu erklaͤren, 
ob ber präfumtive Stand der Maſſe es nothwendig mache, 
nah Vorſchrift der Art. 454 und 455 eit. zu verfahren, da⸗ 
mit nach erfolgter imventarijcher Feſtſtellung berfelben ein wel- 
terer Beſchluß deßhalb gefaßt werde, dann zu beftimmen, 
in welchen Friſten nad rt. 470 eit. Rechnung zu ſtellen iſt. 
Daß all’ die geſchehen, muß in dem Alte über vie Vormund⸗ 
fchaftsbeftellung ausbrüdlich und mit fpegieller Anführung be 
urkmbet werben. . 

4. Im Fällen ftattgehabter Berfiegelung ift darauf zu 
fehen, daß genau nad) Vorſchrift des Urt. wol cit. verfahren 
werbe, Waren Siegel nicht angelegt, fo ift bie Bornahme 
der Inventur möglichft zu befchleunigen und jedenfalls darauf 
zu. bringen, daß innerhalb drei Monaten nad Beftellung 
der Bormunbfchajt jede Inventur beendet ſey. Was von 
Seiten der K. Landrichter hiefür geſchehen, iſt in dem Pfleg- 
ſchaftoregiſter lurz vorzunterten. Bei beharrlicher geſetzwidriger 








* Nuskunft ertheilt: 4 Pr. 


— — — 


5. Wenn, mas — ſehn wird, gar fein zu inventari⸗ 
ſirendes Vermögen vorhanden feyn follte, ift dies durch Erllä— 
rung bes Haupt- und Nebenbormundes und durch von Amts 
wegen zu erholende bürgermeifteramtliche Befcheinigung nachzu⸗ 
weten, welche Erflärung und. Befcheinigung bem Pflegfchafts- 
regiſter als rechtfertigende Belege anzufügen ſind. 

6. Um den obervormundſchaftüchen Pflichten und insbe⸗ 
ſondere jenen des legaleıt Vorſiandes bes Familienrathes zu 
genügen, haben ſich die K. Landrichter in beſtändiger Kenntuiß 
von ber Pflichterfüllung jeder einzelnen Vormundſchaft zu erhal- 
ten und möthigenfalles, wenu Mahnungen fruchtios bleiben, 
von Amtswegen einzufchreiten. Sie müſſen folglich wiſſen 
und vormerken: a. bei wen fi die Mimdel aufhalten, b. ob 
ihre Grziehung gehörig geleitet wird, c welches bas Vermögen 
derſelben, ob es verſichert iſt und gut verwaltet wird, Art. 400 
eit., d. ob keine geſetzwidrigen Beräußerungen oder Berpachtungen 
des Mündelgutes vorfommen, um fie zu hindern mub nöthigen- 
falles dic Abfegung des VBormundes zu beantragen, Urt 450, 
452, 453, 457 ımb 459 eit., e. ob bie periobifchen Rech⸗ 
nungen geftellt werben, Art. 470 eil, welche fie. ſich von 
dem Beivormunde zur Ginficht und zum Nachweiie bes Boll» 
zuges vorlegen zu laſſen haben, f. ob der abgeyende Vormund 
Repnung getelt und dae Vermögen ausgeliefert bat, g. ob 
yeilig werunlaßt I, — 

T. Behufs der Gleichförmigleit und leichteren Ueber— 
wadhung haben die K. Landrichter anftatt der bisher von ihnen 
geführten, dem Zwecke größtentheils durchaus nicht entſprechen⸗ 
den Bormundfchaftsregifter vom 1. v. Mts. an ein mach Ge⸗ 
meinden ausgefchiedenes Regifter (nach vorgefchriebenem For- 
mulare) zu führen. Im diefes Regifter hat der Gintrag nah 
dem Datum der Bormundjchaftsbeftellung zu gefchehen und find 
bei der betreffenden Pflegichaft alle die Benterfungen und 
Nachweiſe vor- und beziehungsweife machzutragen, zu welchen 
nah Maßgabe der Ziffern 4, 5 und 6 ein Anlaß beftcht oder 
im Laufe ber Zeit fich ergibt. Jedes Jahr am 15. Juni find 
biefe Regifter mit dem vorgefchriebenen Einlaufsjournafe, dem 
". Staateprofurator des Bezirfs einzufenden, der fie in für« 
zeſter Frift mit feinen Reviſionsbemerkungen dem General 
ftaatsprofurater zur Einſicht und Prüfung vorlegt. 

Ein frifches, lebendiges Vorangeben im Sinne und Geifte 
biefer Verfügungen, dem Wir mit begrünbetem Vertrauen ent- 
gegenjehen, muß bie erfprieflichiten Folgen haben für Erhal- 
tung des Miündelgutes, für getreue Verwaltung beffelben, für 


“beifere Erziehung der VBerwaisten und wird eine ganze Reihe 


yon Verluſten und fpätern Prozefjen im Keime erftiden. 
Bortfegung folgt.) 





Bayeraı. 


Aus Bayern wird den „Hamb, Nacht⸗ geſchrieben 
"Bei und bereitet ſich gegenwärtig eine bedeutſame Reform des 
Realſchulweſens vor. Das Hanbelöminifterium ließ nämlich 
dor einiger Zeit einen Reorganifationsplan ber technifchen 
Anftalten ausarbeiten und ben Kreis⸗, Hanbeld- unb Gewerbs⸗ 
fammern, fo mie einer Konferenz von diektoren ber technischen 


Schulen und andern Sachkundigen zur Berathung vorlegen. 
Nach diefem Plane, ber von ber bisher angeftrebten Uniformität 
aller techniſchen Anftalten zurüdtommt, fölen nun verfchiebene 
sealiftifche Lebrinftitihe: mach ben allgemeinen und Iofalen Ber 
bürfniffen errichtet, vefpehtibe die bisherigen Schulen hlernach 
reorganifirt werben. Es marden fomit forthin beiteben: 1) 
freie Gewerbſchulen mit 2EPRurfen für Knaben, die ſich den 
Gewerben winmen wollen, mit populärspraftifchem Uuterrichte 
in ben Realien (namentlich deutſche, franzöſiſche Sprache, &e- 
ſchichte, Geograpbie ꝛc.), in ben Elementen ber matbemati« 
fhen und naturwiffenfchaftlihen Unterrichte, in der Mathematik, 
Phyft, Chemie und in den neueren Spraden, zur erften Vore 
bereitung auf das Korfte, Salinen-, Bau- und Poftweien, 
und endlich 3) polytechnifche Schulen, an das Realgpmnaflum 
umd an die Gewerbfehule mit 4 Kurſen fih anfchließendb, mit 
einem allgemeinen Rurfe in ben marhematifchen unb natur 
wiſſenſchaftlichen Disziplinen und mit Spezialturfen für Bau · 
weien, Mechanik, Ghemie und höhere Zeichnenfunt. Diefer 
Reorganifationsplan hat auch im Wefentlichen allgemeine Bil: 
Tigung gefunden und fieht man. ber höchſſten Genehmigung dem ⸗ 
naͤchſt entgegen.“ 

Münden, 8. Nov. Wie bereitd gemeldck, wurde der 
Generalmajor Behr. v. Hunoltſtein, Brigadier in der britten 
Armeedivifion, zum Hofmarſchall Sr. Maj. des Königs cr- 
nannt, welche hohe Hofiharge feit dem Ableben des Kehrn. 
v. Zolfer interimiftiih dem k. Oberceremonienmeifter Grafen 
v. Pr übertragen war. 

— Die Bollmdung der Bahn von Fichtenfels nah Coburg, 
durch welde der Anflug der Wersabahn an die bayerifche ver 
mittelt wirb, fteht bis 1. Dez. in beftimmter Ausſicht. — Der 
heuernannte Bifchof von Augsburg, Dr. Dinkl, wird im Laufe 
der nächften Tage hierher fommen, um in die Hände Sr. Mıj. 
ten Eid nad den Befimmungen des Konkordats zu leiſten. 

— 11. Nov. Wie es beißt, werden bie Yandtagswahlen 
"auf einen ber legten Tage dieſes oder der erſten Tage des nächſten 
Monats angeordnet werotn. Das betreffende Reifript foll bes 
reite der allerhöchſten Genehmigung unterbreitet ſeyn. 

Lindau, 5 Nov. Die Mündyener Konferenzverbaublungen 
in Betreff· der Bopdenfeegürtelbahn find bis auf Weitered adr 
gebrochen, ohne einen definitiven Vertragsabſchluß erzielt zu 
baben, follen jebocd im Dezember wieder aufgenommen werben, 
bis wohin der öfterr. Bevollmaͤchtigte neue Inſtruktionen einge 
holt haben wird, 


ww Altzndaig' Beögen’ gefunden, unterm 5. Nov. bie erle⸗ 
digte proteſt. Pfarrftelle Fin Mörzpeim, Defan. Landau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Dppau, Defan, Frankenthal, Karl 
Friedtich Stepp, zu berlcihen; unterm 7. Nov. die am Bezirke- 
gerichte Landau in Erledigung gefommene Unterjuchungs: 
Fi dem Bezirfsrichter Theodor Schuler bajelbit zu über: 
agen, 
Durd Beſchlutz f, Regierung ber Pfalz vom 8. Nov. 1. 
I. wurde der bisherige kathol. Gehilfe zu Hapna, Rein« 
hard Folz, ale Schulgehilfe an vie fath. Borbereitungs- 
ſchule zu Deidesheim berufen, an die Ochilfenſtelle an der 
proteſt. deutſchen Schule zu Grünſtadt der Schuldienſterſpet · 
tant umd bibyerige Schulgehilfe in Goönnheim, Philipp Seiden- 
ſtricker. 
Freie 


Sranffurt, 7. Nov. In Folge ber beiden Genbichrei- 
ben des hieſigen Gewerbevereins fand heute babier eg 
fammlung von Abgeorbneten verfchiedener Bewerbvereine, ind- 
beionbere folder jtatt, die in den Nachbatſtaaten ihren Sit 
baden, — Es waren Abgeorbuete von Stuttgart, Ulm, Mamn- 
heim, Hanau, Offenbach ıc. erfchienen. — In ber Debatte 
wurde alljeitig anerfannt, baf es zur praltiſchen Löſung ber 
vollswirthſchaftlichen ragen unferes Vaterlands vor Allem 
eines einheitlichen Zufammenwirkens ber Angehörigen beifelben 
bebürfe, wie foldes auch Grundgedanke bes beiseffenden Send · 
ſchreibens iſt. In dieſem Sinne wurde zunächſt eine Verein— 
gung mit dem volkswirthſchaftlichen Vereine, welder juleßt 
in GSotha tagte, für wünſchenswerth befunden. Schließlich 
wurde cin aus 7 Mitgliedern beſtehendes Comile gewählt, das 
mit ber Befugniß aus geſtattet, fich weiter zu ergänzen, bad 
legte Sendſchrelben bes biefigen Gewerboereins aus zuarbeiten 


und bie vorbemerlte deutſche Einigung im volfswi i 
Oebiete vorzubereiten babe. 3 — 


Städte, 


— haben 


Hamburg, 3. Nov, Die „Hammonian, welche am 15. 
Dt. New: Dorf verließ und am 29. Oft. A "bei Eurhaven 
Anfer warf; hat die von befmorwegiihen BAR Kathatina, ges 
rerfeten ſech⸗ he der Eon er Auftrias zur 
thägebrmipt. Dit den Ausſagen bifer Hufen Geretteten dürf: 
tem die Alten Über das Thrätiihe Ereignig Fſchlöſſen ſeyn, und 
erwartet das Publilum alsdann Die Pers fing des zur ' 
Zeit noch dem Senat vorliegenden Protofols. Gleichzeitig hat 
bie »Dammoniar au noch einen Bericht über den Brand der 
„Auſtria⸗ überbracht, welder von dem Kapitän des britiichen 
Kriegedampiers „Balorousa, W. CE. Aldham, herrührt und 
nach den Erzählungen fünf gereiteter Paſſagiere, die am Bord 
des „Balorousa von Fayal nah Nem-ork reisten, von diefem 
wiebergeihrieben wurden, Wir führen einige Einzelnheiten aus 
demſelben an, da fie etwas mehr Licht über Die grauenhaite 
Kataftropbe verbreiten, als das meiſte bisher befannt Gewordent. 
Die Bütte Tpeer, mit welchem geräuchert werden follte, ward 
in die Mitte des Zwiſchendeckes geſtellt, wo die meiften Baffagiere 
ſchliefen. Bettzeug und Klriaungeftlüde lagen überall berum, 
Mitten unter diejen leicht feuerfanzenden Stoffen wurde die 
Prozedur dadurch vorgenommen, dag man zin rotbalinendts 
Stüd Eiſen in den Theet tauchte, ein Berfahren, das beioanene 
Minihen faum begreifen können! Der vierte Offizier über: 
wachte dieſe leihıfinnige Raucherung, der Tpeer fing num Feuer 
und die Bütte finpte um. Wie wir flets vermutheren, Tann die 
brennende Flüſſigkeit duch das Rollen des Schiffes ſehr ſchnell 
nach allen Seiten hin und ergriff das berumliegende Berrjeug. 
Genährt wurden die Klammen durch ven Yuftzug, welcher in die 
offenſtehenden Lucken firömte, Sie verbreiteten ſich mit ralender 
Schnelligkeit dur das ganze Zwiſchendeck, drangen ſofort ın 
den Mafhinenraum und erfidten ‘Die bier befindlichen Leutt. 
Die Mafhine konnte nur noch auf halde Kraft geſetzt werden, 
trogdem - aber begte die Auſtria⸗ doch noch ſtündlich eiwa 4 
bis 5 engliſche Meilen zurück. Bon der Hauptlucke aus. tr: 
geiff das Feuer zuern die Offizierokajüten und verbreitete ſich 
dann weiter nach dem großen Salon und dem Oberded. Dark 
diefe Fortichriste ver Flammen wurde das Vorderdeck ganz vom 
Hinterped abgeſchnitien, und ſo kam es, daß bie Offiziere ‚“welde 
gerabe auf dem Borderded waren, den auf dem Hintertpeildes 
Schiffes Befinplichen gar nicht zu Hilfe fommen konnten. Die 
Maſchine arbeitete etwa drei Biertelftunden lang nad Ausbruch 
bed. Feuers ununterbrochen fort und ftand dana von jelbjtikl. 
Den eben fhlafenden Kapitän der Rau Aufo Dei 
2 fwrngimn uuy DU tedene Beſehle a 
bören, welde aber, weig Niemand, Der Anbiid ga 
lichen Schauſpiels machte ihn diefem Bericht zufolge vvollſtãndig 
verwirrt, und er verlor alle’ Geiſtesgegenwart.⸗Auf bie Frag: 
des erften Offiziers: „Kann ich irgend etwas in Hamburg tun, 
wenn ich gerettet werden jollte ?« antwortete er nicht, Dir beim 
Rufe: „Bott! Mein Gottls ſtürzte er fort, und ward niet 
wirder geſehen. Man nimmt an, daß er ſich unter den Enien 
befand, die über Bord fprangen,. Die ſchaelle Auspreituag ver 
Flammen gerade nach hinten, die auch ſehr bald die Talel age 
ergriffen, machte es unmöglich, zu den Löfhapparaten, den Feuer: 
eimera, den Schläuchen zu gelangen, ja nicht einmal. der vor 
bandenen Aexte foante man. ji bemädtigen. : Die beiden an 
meiſten nach vorm zu befindlichen Boore; wurden von den Dii- 
zieren und der Mannſchaft beradgtlaſſen, mur eints aber piclı 
ſich befanntlih über Waſſer. Die beiden Boote an beiden Seisen 
der Mitte des Schiffes ergriff das Feuer, und zu den drei hintern 
fonute man ‚des entieplidhen Rauches wegen mich gelangen, 
Ya furchtbarſten war ‚die Verwirrung auf dem Hintessheil bes 
Sciffes. Hier Iprangen aud gleih anfangs viele Damen und 
Herren über Bord. Die im Salon befindligen Berfonen konnen 
nur durch die Skylights auf das De gezogen werden, da bie 
ammen jeher ſchaell die Thüren ergriffen und die Treppe in 
Brand fiedie. Zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags erfolgte cin 
ige Drängen nad) dem Stern des Schiffes ju, da um dieſe 
eit die Flammen aus den Stylights des Salons herausbrachen. 
Hierdurch wurden fait alle, die ſich bisher auf dem Stern 
bes Schiffes befunden hatten, ins Waſſer gedrängt, diejenigen, 
bie N dann noch auf dem Stern und dem Hiutertheil des 
Schiffes hielten, wurden über Bord geſchleudert, ale das Duiver 
erpiodirie, das unterhalb Des Sternhaufes aufbewahrt würte. 
As das Feuer auobtach, waren drei Schiffe in Sit, zwei 
auf ber einen Seite und eind aufder andern, und etwa in einer 
Entfernung von 8 bis 12 engliſchen Meilen. Gerade die beiden 
vom Winde begünftigten Schiffe, deren Erjgeinung mandes 


Ann Gm — 


Menſchenleben gerettet haben würde ‚ näperten fich dem brennenden: 


Schiff gar nicht, —J der »Mauricen, argen den Wind fleuernd, 
kam heran, welchen Am Mörgen des 14. Sept. befanntlidp die 
Kaſbarina⸗ folgte, 


Srofbritanniem 


London, 10. Nov. Bei bem Banfkıt des Vord-Mapors 
in Guild-Hall ecwiederte der Staatsiefrefär auf einen Toaſt 
auf die Armer, dag England 93,000 Soldaten habe, mit 
welchen e8 die indiſche Inſurreltion au, Böden werfen’ werde, 
In Balentia har man fee die Unterſuchung bes Meer 


bodens beendigt und gefunden, daß das Kabel wahrſcheinlich 
an einem ſcharflantigen Riffe cine Verletzung erlitten haben 


muß. Es wird jetzt das dide Endſtück an einer andern Sielle 


gelegt werben. 
Frankreich. 


Paris, 9. Nov. Amtlicher Berechnuug zufolge würde 
die Stadt Paris nach der Erweiterung, welche fir dur die 
Ausdehnung der Zolmauer erhalten fol, über 2 Mill. Seelen 
zähle 


“ 


u. 

— Die Dampfſchiffe „Donauwörth und »Aufterligu find, 
von Liffabon fommend, am 7. auf der Rhede von Breit ana 
gelangt. 

— €8 wird verfihert, ‚daß die Defrete von 1855 und 
1857, betreffend die zolffreie Einfuhr von Eiſen und Gußeifen 
zum Schiffsbau, nicht. verlängert ‚werden und Hab, bereite 


alle Hranzöfiihen Zollämter in dieſem Sinne verſtaͤndigt 


worden. 

— 10. Nov. Die wPatrien ſagt, es ſey geſtern eine 
telegraph. Depeſche in Paris Angefommen, welche meldet, dic 
montentgriniſche Konferenz ſey geſtern deendet und das Schluß 
protofoll Aitergeichnet worden. 
heute eingeibifft, um nah Frankreich zurikkjufchren. 

— Folgendes iſt ‚die ſeht bürftige Nachricht, welche ber 
“Monitenr der Reunlonsinfel⸗aber Wie Mepgelei an Bord eines 
franzöfischen Nenerfchbiffs bringt: mDer »Mastarsignede, welder 
vor einigen Tagen bier anfam, batte an ber. Küfte ber Komeren 
ein franzöfifhes Schiff mit arabiſcher Flagge bemetkt und fuhr 
Habe geung berak, um ſich zu überzeugen, daß es bier Brigg 
vAnnau war, welche vor einigen Monaten St. Denis verlaſſen 
hatte, um Meger anzuwerben. Der Kapitän abnte gleih, was 
vorgefallen war; jpäter begegnete er der ville d'Angers«, deren 
Kapitän ihm fagte, er babe zwei von ber Maunſchaft ber 
Annas an. Bord, welde nur wie bush ein Wunder bem 
Aufitande der Angeworbenen entgangen waren, 


Turtei 
Konftantinopel, 30, Die. Jemael Paſcha, der nad 
Dſcheddah geſchickte Spezialkommiſſär der P orte, iſt mit 36 


mehr oder weniger an der Ermordung des engliihen und dee 
franzöjiihen Konfuld Schulvigen in Konſtantinopel einges 


troffen. Es iſt noch unbeſtimmt, welche Strafen dieſelben nz | 


pfangen werden. 
Amerifa. 


New-Mort, 11. DM. Eine aus, 15 Kriegsſchiffen beiten 


hende Flotte — nämlih 2 Fregatten, 2 Gorprtten,. 3 Briggs; 
3 Kriegsdampfern und 5 Dampfern — nebit einem Vorratb- 
fhiffe, unter dem Dberfommanbo des Commodore W. Bratford 












Berfteigerungen. fonftiges Hausgeräthe. 
Mobilien-Berfteigerung 


zu Reihenbrunn bei St. Ingbert. | [] 


Montag den 22, November 1858, bee 
Vormitiags um O Uhr, laͤßt Jalob Kupn, 
Altferer, wohnhaft zu Reichenbtunn, in feiner 
Behaufung dafelbit nachverzeichnete Mo- 
biliargegenftände auf Bora verfleigern, näm⸗ 
ih: 


| 1 Bubenferd vond Jahren, 2Hübe, 


Ketten, mehrere vollitändige ‚Betten 


mit Bettladen, Getüch aller Art, Tiiche, | Scheuer, 


1 -einer 


Herr v») Thouvenel, hat) or 





Bänte, Stühle, Faͤſſer, Stä 


Berfteigerung einer Ziegelbütte. if 
Donnerstag den 2, Dezember nächſthin, 
Bormittags um 9 Uhr, zu Landſtuhl auf 
dem Stabtbaufe, laffen die Erben des das 
ſelbſt verlebten Reutners Joſeph Denzino 
senior einein Kinde bach Baer neuerbaut 


Fläche enthaltend — mit Wohngebäude, derfteigert, 
Stallungen und 


Shubrid, das bebeutenbfte Geſchwader, das jemals unter ame⸗ 
ritaniicher Flagge verfammelt worden, wird im Laufe biefer 
Woche nah Paraguny abgehen, um für bie, Seitens ber Re- 
gierung jenes Landes den Vereinigten Staaten und ihren Bürs 
gern angefügten Undilden Genugtbunng zw verlangen. Auder 

i afe"-Brivatanflagen gegen ı ben’ Präfiventen dieſer Me« 
püblif, wegen Gewaltthaͤligkelten und Eingriffen in das Eigen 
thum ‚vielersameritanifhtt Staatsbürger und Angebötigen ars 
derer Länder, als Engländer, Ftanzofen und Dentiche, welche 
nm Schut bei der Staatentegierung gebeten haben, liegt na— 
mentlib der Bruch des Staatsvertrags vom Jaht 1853, bie 
Beſchießung bes auf einer wiſſenſchaftlichen Grpebition befind» 
lich aeweſenen nordamerikaniſchen Dampfers „Water Wilch⸗ 
aut dem Paraguapfluſſe und Gewaltthätigkeit vor, welche der 
Präfident (der Despot Boprj) Akgen eine ameritaniſche Hans 
dels geſellſchaft ih zu Schulden kommen lieg, die auf Gruns 
feiner gegebenen -Freundfchafts, und Schuöverfiherung bin mid 
bebeutendem Kapital große Faktoreien in Affuncion besründetet 
aber ben ränberiichen Angriffen bes bottigen Woltes wigen ihr, 


Elgenthum im Stiche laſſen und firh glücklich ſchähen Mufte, 


mit dent nagten Leben davon gekommen zu jeyn. Die Flottt 
wird zuerit in Buenos: Apres einlanfen und die Kriehöbampfer 
werben nötbigenfalls bis Aſſuncion vorbringen, um ben Lauf 
ihrer Kanonen der Mefldınz des Diftatord zu zeigen und — 
im Falle den Forderuugen der Vereinigten Staaten nicht Folge 
geleiftet werben jollte — von benjelben Gebrauch zu machen. 
Die Ktricheſchiffe mit /guößerem Tit ſgang werben H68 ber Barıe 
an der Mündung des Parana, Anker werfen und eine ſttenge 
Blokade Balten. . a8 





Mainzer Sandelsbericht dor’ 12, Nobember. 


Berreide, 
legt Die Hände in den Shops und wartet auf beilere Zeiten, . Was 


Die Geſchäfteloſigkeit dauert fort, Der Großhandel 


umgedt, ift nur- für den Konſam beikäht, ’ Preifl -tmwerändert, 
aber in Grmanglung von Umfägen nahezu als nominell zu ber 
trachten. Wir notiren: Weizen alter 11 A */, fl., neuer 10 & 
Fe Roggen ER, il. Gerſte ag Hafer 5%, fe. 
ver 120 Pfd. Hülienfrücte vebenialle, ohne Aenderung. Kohl⸗ 
ſanen 13 A 19 fl. ö * 
dr 5 Ma 
In Dar Seucht halle wurden verlaufi· zu jokgeitogn PURE 


dreifen : x 
662 Side Wein A DM. dF rn Bor Salt’son netto 200 Pie. 


HT, Rom, Tu 26 bit J *r n32 
Ber ee Te 
14 w Safer Pooe: Pape 1 1 2ER ee Pa} 120 5 
‘ } 41 ji} j L 

Nurßekbath betfetbih \shih 6. His 1 na: IE 

32 Sir: Weizen 3° OEL 34 Mr. per Sack von Netto 200 Pfd. 
20, -„, Rom „» 7395 ou nn 180 5. 
291 " Gerſte nr 14 :26:4 oo “ „ 160 „ 


Derimeht;tD M45rF Noggenneit;,s slı5 Aadtusulipe- 
Die Taxe des dplündigen Noggenbrodes 'plieb unverähdert. Mirbdt 
ef. 28/, A 29 fl, Weindl 22°, 23 Mm Mohnoͤl 43 fl. 


A Kranzbübler, veranmortl. Redakteur. 





hder, umd | Gartett und Wiefe, nebft dem vorräthigen 
3Brennmaterial und der Waare öffentlich 


St. Ingbert, den 11. Now. 1858.  ; Eige v : ntansutlh 
z Aus Anftragr 9 DA ur Bas N. PA er: 
Horn,fönigl. bayer. Notar. [9] 


Raquer, k. Notär. 





Donyerstag.den 18. 1: M., des Nach⸗ 
mittags 2 Upr, auf dem Bureau bes kgl. 
Landgeftäts dahier, werben die vom 16. d8. 
Mies. bie Ende Juni 1859 von den dahier 
e laufgeftellten Geſtüte pferden ſich ergebende 
n| Dü „„meiftbietend 


Zubehörden, 1 Zweibrüden, den 8. Nov. 1858. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 2 a q er —— © x * A h Je I am 
— ine Rolle Drahtgeflecht, welche g 

An die Wittwe Schn eider Vergütung der Einrüfungegebühren bei dem 

von der Conradsmühle, Ge=f von Tannen⸗Schnittwaaren N.Unterzeichneten in Empfang genommen 

meinde Herfchberg, fönnen|(Borden, Diehlen, Rahmen werden fan. 


e. 
blos Samstags: und Sonn und Latten) — bei —E— — gegenüber, 
tags⸗Nachmittags Zahlungen Julius Dahl EEE TEEN 
gemacht werden. in Landſtuhl. — —— — 
En 121 Wery. 





Güter-K Schlepp- · Dampfſchifffahrt <= vn mn a a mar om 


liegen geblieben. 
von ©. Lederle. 3. Brud. 





Mein Süterdampfboot Fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Löln ꝛc Müngener Steariq« und Talglidter bei 
(Düffelvorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — Yiew:Porf, [2] w. Werpy. 
Philadelphia). Die Frachten find aufs Billigſte geſtellt. — —— 

Ludwigshafen a/Rh,, im September 1858. Frankfurter Beldcours vom 13, Monrmber, 

f Deren ib D 
19] ©. Lederle. Te EN 7 9777 
— — oll. Zehn ⸗ Gulden · Stücde 23830 
in m Franfem-Btäde \ . = 189} 
njig-Branfen« 0 Hlßie 
j ’ — Thaler . » . . "2 20-t 
Hecht englifcher Patent-Portland- Cement Gasen Sorremd 3 U 22 a1 Sc 

(von dem rühmlichk bekannten von Robins & Ce) Na * 

Mein Schiff hat wieder eine große Parthie bavon angebracht; der Preis iſt —— 53 > 
Billig geftellt. Attien. 

Ludwigshafen' a / Rh., im September 1858. a", Yupmd.-Berb. E-HH. 156 €. 

[9] S. Lederle. 4,%,, Päl. Mar. EA. 97 P. 





VERLAG VOM BIBLIOGRAPHISCHEN INSTITUT IN HILDBURGHAUSEN, 


Zu Festgeschenken: 


& N a a 2 iin fomplet in 52 Bänden 8., mit über 2000 Staplfic.IMuftrationen. In 
Meyer’s grose Real-Encyklopädie, ner. Einband 130 Thtr. (227 . 30 fr. thein, ' 


Meyer’s Univerfum, Auart-Ausgabe, Yusmanı von Bıiten anne Kunforiage 1e nun Shane Sn 


20 Tplr.), in geihmadvollem Einband, 60 Tpir. (105 fl. rhein.). 
3 in maleriſcher, geographiſcher und geſchichtlicher Darſtellung, 4 Bände mit 270 Anſichten und Karten 
Die fünf Welttheile, in — —— Seiten Beſchreibung. 8. Elegant gebunden 12 Tpfr. (21 fl. rhein.). 


. : f in Follo, mit 36 in Stahl its (bein, 
Die_Männer der Reformation, Granan «, 16 Biosranpim von a na Bolbein, 


Handfgriften. In Halb⸗Corduan geb. mit Goldſchnitt 12 Thir. (21 fl.). 


Im Erfheinen find begriffen: 
Bibliothek intereNanter Briefe und Briefwechſel. Monatlich erſcheinen ein bis zwei Bände, elegant 


audgeftattet, von 200 bie 300 Seiten mit Portraits 
und Facfimiled. Eubferiptionepreis 10 Sgr. (36 Kr. rhein.) für den Band. 
Erſchienen fine: 1. Band: Briefe von Chr. Dan. Schubart, 
2. " Briefe von Bilb. v. Humboldt 


% — Briefwechfel Mapsleons 1. mit Jofepb Bonaparte. 


— = K RER SPEER an zweiter Abdruck, in 15 Bänben oder 300 Lieferungen (1200 Bogen) 
Mey er’s neues Konv ei salions-Lexicon, mit 300 in Stahl geftochenen Illuſtratlonen und Karten. Wöchent: 
lich erſcheinen 2 Bieferungen à 3 Sgr. Subferiptioneprris, Gleichzeitig ericeint eine Band⸗Ausgabe, in monat- 
lichen Halbbänden (droch.) A 1 Zpl. (1 fl. 45 fr.). Gambric-Deden zum Einbinden A7 Sr. (24 Rr.) für den Band, 

Erſchienen find Bd. 4, II, III, AV, V 1. — 12. Vief., Br. Vi, VI, VIM. 


4 : ; an. in 5 Bänden oder 60 Lieferungen. Woͤchentlich erſcheint eine Lieferun 
Meyer's Univerſum, Vrtav-Ausgabt, 1.320 Sao an 0 en a rkerin ine Giterung 
oter 12 fr. rhein. für Die Lieferung. Ale Eubferibenten erhalten am Schluß res Werles die Schlacht von Bunferpill, 
ein großes Kunftblatt, als Prämie, 


J 20. Band, mit Anſicht V di lso Amie. Monatli 
Meyer's Univerfum, Auart-Ausgabe, 4,37%, mit Aufos von Benedi ale Prämie erg 
* Subferiptionepreid von 7 Sgr. oder 24 fr. rhein. 


SE Ale Buchhandlungen geben ausführliche Profpekte gratis aus und nehmen noch Subferibenten auf 
vorftebende Werke an; das bereits Erichienene kann in beliebigen Terminen nachbezogen werden, 


Drud md Verlag von Aug. Arangbäßler in Imtibräden. 


> 





hchenhlall 


Ericheint mit immem Unterhaliungöblatte: „Pfä latter⸗ wochentlich dreimal;: Sonntage, Dienstags und Freitage. 
Preio: bei ber Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: 4 Ar. für bie dreiſpalt. Zerie; mo Die Med. Auskunft erxtheilt: 4 Kr. 
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Auszüge 
aus ben 
Refultaten der Mechtöpflege bei den verſchiedenen Gerichten der 
Pfalz während bes Etatsjahres 1857/58, 
dargeflellt dur den 
Ryl. Gen.-Staatsprofurater Herrn K. v. Schmitt. 


(Bortfegung.) 

Eivilrechtspflege. Die X. YIotarien haben im Jahre 
1857 als Beauftragte des K. Gerichte und kraft eigner Zuftändig- 
keit 29,576 Mechtögeichäfte beurfunbet. Gegen 1856 hat ſich 
bie Zahl dieſet Untunden um 644 vermehrt, Abnahme erfolgte 
in ten Bezirken Zweibrüden unb Kaiferslautern, Zunahme 
in ben Bezirken Prantenthal und Landau. 

Was den Fortgang im BVerbrängen ber Bereigerungen 
aus ben Wirthahäufern betrifft, fo find dazu bereits in 596 
Gemeinden eigene Lofale, oder wo ſolche nit zu ermitteln 
waren, bie Schulfäle (wie fih von felbft verſteht, in ber 
ſchulfteien Zeit) angewiejen und merben gegebener Auordnung 
gemäß audſchließlich benügt. Mit gleicher Anweifung im 
Rüdktande find mur mehr 135 Gemeinden, Wir haben allen 
Grund, zu beffen, daß bie neuerlih von R. Regierung er 
tpeilten Aufträge much in biefen bemnäcdhft einen Unfug 
vollends befeitigen werben, beffen Schäblichfeit nur Jene 
verkennen wollten, welche Nuhen darans gezogen haben. 

Mit erholter hoͤchſtet Genehmigung des K. Staatsmini- 
fteriums ber Juſtiz haben Wir unterm 23. Junt I. 38. zwar 
dem üblichen Gebrauch von Auerufern bei notarifhen Ber: 
Reigerungen auch fermerhin geitattet, dagegen aber verfügt, 
bag bie Auswahl ber Perfon des Aussuferd und feine Bezahs 
lung ausfhliehlich dem Verfteiglaffer anheimgeftellt bleiben 
mühe und ber inftrumentirende Notar fi jeber Empfehlung 
eined Ausruferd, jeder Einmifhung in feine Wahl oder in 
die Feſtſehzung feines Lohnes und jeder Benupung bes Auss 
rufers zu perfönlichen Dienflleiftungen ıc. zu emtbalten habe. 
Dur diefe Verfügung wird Mißftänden vorgebeugt, welche 
empfinblih waren unb welde bie Notariatifammern mit Uns 
als gänzlich unduldbar erfannt hatten. 

Gerichtlich wurde erfannt: 1. Nah Art. 1 und 2 ber K. 
Verordnuug vom 29. Jan. 1854 iſt es nicht erlaubt, beiBer- 
fteigerungen mit Gefflon bes Steigpreifes die Grbühr für let 
tere vom jedem einzeinen Zufchlagepoften zu berechnen. 2. Die 
Anführung eimer nicht anweſenden Berfon im Alte ald anmwes 
fond und bie Zuiendung bes Altes am biefelbe zur Unter: 
jehrift iſt ſtrafbat. 3. Die — 3 eines Dritten als Bevoll« 
möärhtigter oder Zeuge bei einem Notariatsgeſchaͤfte ohne volle 
Auffläsung ıdeifelben über die Tragweite feiner Mitwirfung ift 
pflihtwibrig and ftrafbar. 4. Die wiſſeutliche Aufnahme von 
Angaben in Notariatsaften, welche dem wahren Sachverhalte 
nicht entfprechen, unwahr ind, if ſtrafbat, da der Notär vers 
pflichtet ift, überall, wo er Simulation ober Unmwahrbeiten auf 
Seiten ber Parteien zu bemerken glaubt, fein Amt zu verweigern, 
das berufen ift, den Mften öffentlichen Glauben und rechtliche Wir- 
fung zu geben. — 

Die R. Berichteboten ihaben 1857/58 55,741 Givilfaden, 
41,879 Straffachen, jufammen 97,620 Akten zugeſtellt. Gegen 
4856/57 bat ſich die Zahl biefer Alten in Givilfahen um 522 | 
vermindert, in Straffachen dagegen um 2259 vermehrt. Unter 
den Givflakten befinden ſich 26,305 Borlabungen, 16,582 Titels 

' 


Früchtepfänbungen. Die Titeljuftellungen haben fih um 585 
verminvert, bie Pfänbungen aber um 45 vermehrt, — 

Derififation der Livilftandsregifter. Nah den ge— 
machten Wahrnehmungen erkennen die Givilftanbsbeamten bie 
Wichtigkeit der ihnen anvertrauten Amtögefchäfte immer mebr 
und bewähren auch im Allgemeinen rühmlihen Eifer. Was 
aber ſtörend einmirft, ift ber Aftere Wechfel in ber Perion bed 
Eivilftandsbeamten und weit mehr noch bie Thatſache, daß bie 
Beuttundung des Eheabſchluſſes eine allzu umftändliche und 
zu weit gebende tft, bie ohne allen Nachtheil vereinfacht werben 
fönnte, ftänden nicht manche gefegliche Beftimmungen im Wege, 
die eine neue Regislation beſſer vermeiden mwirb. Möge 
Belchrungen und Verwarnungen vor Rüdfall haben Wir motbs 
wendig gefunden, wegen gröberer Verfhulbungen 11 Givil« 
ſtandobeamten vor Gericht fellen zu laſſen. Sie murben mit 
Geldbußen bis zu fieben Gulden und Verurtbeilung zu. ben 
Koften beahndet. Im vorhergehenden Jahre wurben 12 Givil- 
ſtandebeamten beftrait. s 

Im Bezirk Zweibrücken haben ſich durch beſondern Fleiß, 
Pünktlichkeit, Sorgfalt und gänzlih fehleifreie Führung ber 
Regifter ausgezeichnet und werben deßhalb ehrend genannt bie 
Eivildandbsbeamten von Landſtuhl, Mittelberbab, Münchmeiler 
a / GOl. Herfhberz, Gersheim, Bliestaftel und Homburz. 

Die Regifter bes Jahres 1857 enthalten 19,737 Geburten, 
14,491 Sterbfäle, 4136 Verehelihungen und 8 Gheſchei- 
dungen. Unter ben Geburten finb 2179 uncheliche, yon welchen 
jedoch 697 von den Bätern fofort anerfannt und 125 durch 
Deiratb der Eltern legitimirt wurben. Außerdem ſind 584 
in frübern Jahren geborne uneheliche Kinder legitimirt und 
34 folhe Kinder anerkannt werben, Unter ben oben aufge 
zeichneten Sterbfällen find 1104 tobtgeborne ober bob vor 
Aufnahme eines Geburtdaltes verftorbene Kinder mit einber 
geiffen. — Die Zahl ber Geburten überfteigt jene der Sterb- 
fälle um 5246. 
Im Vergleich au 1856 haben im lehten Jahre 338 Ge» 
busten, 1588 Sterbfälle und 130 BVerehelichungen mebr ftatt- 


gefunden, 
(Bortießung folgt.) 


— — — — — ne 
Bayern 


Münden, 9. Nov. Das chen esfhienene Regierungsr 
blatt N 57 veröffentlicht einen intereffanten Rompetenztonflift, 
welcher ‚die Frage betrifft, die bereits zu verſchiedenen Malen 
vor Gerichten zu beiheiden war, ob nämlich in Angelegenheiten 
der Synagogen bie Aominiftratiobehörbden oder die Gerichte zu⸗ 
fändig fepen. In der Gemeinde Raiferslantern waren mit Ge⸗ 
nehmigung der Verwaltungsbehörbe, des f. Landkommiſſariats, 
Sigpläge eingerichtet worden und eine fpätere Abänderung eben- 
falls nah dem Gutachten der Baubrhörden und mit Geneh⸗ 
migung des f. Landfommiffariats eingetreten. Gegen dieſe fpätere 
mit adminiftrativer Bewilligung geſchehene Abänderung traten 
verſchiedene Gemeindeglieber Hagend bei dem f. Landgerichte auf 
und baten um Shut im Befige. Zwar fepte vie beklagte ifraes 
litiſche Kultusgemeinde bei der Verhandlung vor dem f. Land⸗ 
gerichte Kaiſerslautern bie Einrebe der Inkompetenz der Gerichte 
entgegen, indem bie Berwaltungsbehörden zuſtändig ſeyen, nichts» 
deftoweniger erfannte das f. Landgericht definitiv zu Ounften 
der Kläger. Die f. Regierung der Pfalz, welcher Kenntniß 


* 


x 


von der Sade zukam, regte den affirmativen Kompetenzfonflift 
an, in befiem Entſcheidung der oberfie Gerichtshof nachſtehende 
bemerkenswerthe Säge er Mi Die jũdiſchen Glaubens genoſſen 
genießen alle den Hrivatlirchengeſellſchaften durch das zweite 
tonftitutionelle Eoift eingeräumten Befugniſſe. Hieraus ergebe 
ih, daß bie iſraelitiſchen Kaltusgemeinden eine ſtaatsrechtliche 
Stellung einnehmen, daß fie niht von dem Standpunkte einer 
civiirechtlichen Privatgefellihaft aus beurtpeilt werben bürfen 
und daß fomit die Verbeſcheidung von Beichwerden gegen bie 
den Kultus betreffenden Anordnungen ber Vorſteher derfelben 
ausfchließlih zur Zuftänbigteit der Berwaltungsbehörden gehöre. 
Die angeſtellie poſſeſſoriſche Klage ſey daher auf einen der 
rigterlihen Kognition entzogenen Gegenſtand gerichtet geweſen 
und feyen in diefer Sage die Berwaltungsbehörben zuftändig. 

— 10. Rov. Das vom Hrn. General-Intendanten Dr. 
v. Dingelftedt für das großh. Hoftheater zu Weimar vom hieſ. 
Zubiläumsvereine zwei Tage vor dem öffentlichen BVerfleigerungds 
termin für 6000 fl. angefaufte Gefammtinventar der Fejttoftüme 
— vom 12. bis inch. 18, Jahrhundert — ging heute per Eiſen⸗ 
bahn an den Drt feiner Beſtimmung ab, Sieben große Fäffer 
und ſechs derlei Kiften waren hiezu erforderlih. Das Geſammt⸗ 
gewicht der 13 Kollis beträgt dreiundfünfzig Zentnet. 

— 12. Nov. Durch k. allerhoͤchſte Entſchließung wurde 
von den neu bearbeiteten Vorſchriften für die verſchiedenen 
Waffengattungen ber Armee nunmehr and jene für ben Sapeurs 
Unterricht genehmigt und berem Einführung an ber Stelle ber 
bisherigen proviforifhen Vorſchriften angeordnet. — Der 
Orientalift Profeffor Dr. Müller ih von feiner im Auftrage 
Sr. Maj. des Königs unternommenen größeren Reife wieder 
bier eingetroffen, 

— 13. Nov. Prinz und Prinzeffin Adalbert begeben ſich 
Anfangs Dez. zum Befuh ihrer hohen Anverwandten nad 
Madrid. Diefelden werden in circa 4 Monaten dahier wieder 
zurüd eintreffen. (Die Reife war ſchon im Herbit projcktirt.) 

— Die auf den 29. Nov. I, I. anderaumte ordentliche 
Schwurgerihtefigung für die Oberpfalz fällt aus, da für biejelbe 
fein Material vorliegt. Im dieſem Jahr wurden blos zwei 
Scqhwurgerichtsſitzungen im Kreis Oberpfalz unb von Regens⸗ 
burg abgehalten, — An dem Zuchthausſträͤfling, ftühern Dienſt- 
fneht Johann Krieger von Nabburg, der vor einiger Zeit in 
feiner Keuche im. biefigen Zuhthbaue einen andern Sträfling 
ermordete, wurde heute Morgen die Todesjtrafe vollzogen. Der 
Berbrechet hatte in den legten drei Tagen fihtbare innere Reue 

zyeigt. Der ſtarken Kälte ungeachtet, hat wieder ein zahlreiches 
— dem traurigen Alt beigewohnt. 

— 15. Nov. Nachdem der Dombauverein für Regensburg 
von der allerhöchſten Stelle genehmigt it, fo haben Sr. Maj. 
der König Ludwig für den Ball, daß der Ausbau der beiden 
Domthürme zu gleicher Zeit in Angriff genommen wird, die 
Summe von 10,000 fl. allergnädigft biezu angewieſen. 

Waicmain, 9. Nov. Heute Morgen 2Uhr wurde ber 
Meuchelmörder des Fehrn v. Schaumberg zu Kleinziegenfelo, 
Münd aus Hollfeld, in die hiefige Ftohnfeſte eingebracht. Ders 
flbe wurde Mitternadts in dem Dorfe Wallereberg, eine 
Stunde von bier, in einem Bauernhauſe von der f. Öentarmerie 
unter Mitwirfung einer Abtheilung der biefigen Landwehr 
Kompagnie verbaftet. Er ſoll fein Verbrechen eingeftanden und 
geſagt baten, daf er Schaumberg blos deßhalb ermordet, weil 
er ibm fein gutes Zeugniß ausgejtellt babe. 

In Hammelburg wurde am 11. Nov. der wegen Ur 
kundenfälfhung zu 8 Jahren Zuchthausſtrafe verurtbeilte Schuh⸗ 
‘machermeifter Ebert von bier, der fich feiner Strafe durch die 
Flucht nad Amerita entzogen hatte, von einem Polizeimann 
aus News Morf begleitet, in das Sefängnig des Unterfuhunges 
gerichts eingeliefert, Es iſt dies der erfte Ball, daß der zwischen 
den Bereinigten Staaten und dem KRönigreih Bayern abge— 
fhloffene Bertrag wegen gegenfeitiger Auslicferung gemeiner Ber: 
brecher in Auefübrung gebracht wurde; er gewinnt aber dadurch 
eine befondere Bedeutung, weil er thatfächlih beweist, daß num 
auch die glüdlih vollbracht Flucht nach Amerifa, durch die 
ſich leider fo mander Verdrecher feiner verdienten Strafe zu 
entziehen wußte, nicht mehr bitft — cin Gedanke, ber gewiß 
feine beilſame Wirfung diesſeits nicht verfehlen wird, während 
jenfeis des Deeans Wangen das Herz banger ſchlagen map. 
Die Ueberlieferung von New: Norf nah Hammelburg erforderte 
20 Tage. 

Aus der Pfalz, 10. Nov. Die pfälziihe Handelsfammer 


hat an das Minikerium bie dringende Bitte gerichtet, zur Auf: - 


hebung ber Zranfitzölle nur dann die Genehmigung zu geben, 
wenn auch die Rpeinzölle aufgehoben werben — in der Folge 
—* leicht wieder eine fo günſtige Gelegenheit dazu ſich finden 
würde. 

Speyer, 13, Nov, Für die Berififation ber Maße und 
Gewichte im Jahre 1859 ift der Buchſtabe E (in deutſchet 
Schrift) mit ber beigefügten Zahl 39, welch lehtere jeboch 
bei den Stempeln Heineren Gewichte megbleibt, von 

Mönigl, Regier 2 7 







(Di nachricht.) Se, Maf, der König haben Sid 
allerguädigft bewogen gefunden, unterm 7. Nov. bie kathol. 
Pfarrei Kübelberg, Loks. Homburg, bem Priefter_ Friedrich 
Dewald, Pfarrer in Breitenbach, bes genannten Loks., zu 


übertragen. 
Defterreid. 


‚Bien, 13. Nov. Geftern Nachmittag 3 Uhr ift der 
regierende Fürft Aloys von Liechtenftein zu Eisgrub in Mähren 
geftorben, : 

. Prag, 12, Nov, Geflern Mbend laugten ber Zaifer und 
die Kaiſerin bier an, um die morgige NRadepfpfeier durch ihre 
Gegenwart zu verberrlichen. Im Serolge befinden ſich mehrere 
Erzperzoge und eine Reihe militäriſcher Autoritäten. Man zählt, 

‚ außer den Minijtern, die nod erwartet werden, fechzig faiferl. 
Generale, die alle der Feier anwohuen follen. 


Breußen, 


Aus Berlin wird geſchrieben; Die Nachricht von einem 
entjeglihen Unfall, der einem derahtbarken hiefigen Inbuftriel« 
len, dem Mafchinenbauanftaltöbejiger Egells, einen-Sohn in 
der Blüthe der Zahre geraubt bat, ruft bier ungewöhnliche 
Theilnahme hervor. Der junge Egells, in der Einrrahtspätte 
bei Bleiwig zur Beſichtigung der dortigen Hüttenetabliffements 
fih aufhaltend, fürzte beim Beſteigen eines Hochofens in bie 
Oluth und fand dort feinen Tod. 

Berlin, 12. Nov. Die Berheiligung an ben heute ftatt- 
gefundenen Urwahlen war eine folde, wie fie feit lange nicht 
mehr da war. Alles, was nur eine Stimme abzugeben hatıe, 
war auf den Beinen; die öffentlihen und Privambureaur, bie 
Schulen ꝛc. waren geſchloſſen. In verfhiebenen Urwahlbeziefen 
{ft es nicht ohue harten Wahllampf abgegangen ; indeffen find 
die Ertreme (die Kreuzzeitungsmänner ſowohl ald auch bie Demo: 
fraten) faß überall unterlegen, und hat die Fonftitutionele Mittel ⸗ 
richtung im Sinne einer schftigen Unterſtützung ber gegenwär— 
tigen Regierung weitaus den Sieg davon getragen, 

— 13. Nov. Ueber ben Ausfall der Wahlen in den Pro: 
pinzen find. bereits zahlteiche Mittheilungen eingegangen. Zu 
den größeren Städten. war bie Betheiligung ungleich lebhafter 
als jemals in den lehten Jahren, uud das Ergebniß iſt unge- 
fähr daffelbe wie: in Berlin; " 


Freie Städte 


Aus Frankfurt wird geihrieben: An einem unferer 
Hauptthore wurde unlängit ein ifrauenzimmer angehalten, 
welches ſchon mehreremak mit einem mit Hut und Schleier 
befleiveren Rinde auf dem Arm durchpaſſirie und dem Fleiſch— 
viſitatot aufiällig vorgefommen war, Es zeigte ſich bei wäherer 
Unterfuhung, daß die. für ein menfchlihes Weſen gehaltene 
Maſſe fein ſolches, wohl aber. eirca.36 Pfund zum Slafmug- 
geln beftimms, Fleiſch war, das natürlich fonfisgiet wurde. 

Grofbritanniem 

London, 15. Roo. (Zelegramm,) Es find Bier folgende 
offizielle Nachrichten aus Bombay vom 25. DH. eingetroffen. 
Die Rebellen find, nachdem fie Efanghur angezündet, bom 
Scindia und von‘ Gmeral! Mitchell zwei Mal gefchlagen 
worben. Trotzdem befigt Tantia Topi noch 14,000 Mann. Bei 
Lucknow find brei glüdliche Gefechte vorgefallen, Die Armee 
ift gefund. Der, Verkehr hat fich wunderbar raſch gehoben. 

Frankreich. 

Paris, 10. Nov. Auf Beranlaſſung des Prinzen- Mi- 
niſter wird, wie der „Gour. du Havres meldet, die Dampi- 
Fregatte „Chriſtophe Colombe⸗ mit Truppen nadı dem Sene: 
gal abgehen, wo Oderſt Faidherbe eine neue Expebition breab- 
fihtigt, um die: ſranzöſiſche Hertſchaft auszudehnen und zu 
befefligen. — Der Dampf⸗Aviſo »Daupbin« brachte Somntag 
ein Detachement Marine-Infanterie.von Breſt nach Rochefort, 


zur Bervoliftändigung des Truppealorps,, weldes bie uMarnen. 


nab China bringen fol. 


In der heutigen Sprienverloofung ded Ansbach ⸗Gunzenhauſener 
Gifenbahnanleheng wurden folgende Serien gezogen: 139, 253, 358, 
380, 572, 745, 779, 957, 1553, 2189, 2190, 2858, 2900, 
2942, 3240, 3481, 3482, 3736, 4019, 4267, 4789, 4968, 





A. Rranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Montag den 6. Dizember 1858, Bor 
mittags 9 Uhr, laffen bie Wittwe und 
Kinder bes verlebten Aderers Peter Knecht 
in ihrem Wohnhaufe zu Mittelbach die 
zue Gütergemeinfhaft gehörigen Mobilien 
auf Zahlungstermin verfteigern, namentlich : 

3 gute Fuhrpierbe, 1 Stutfohlen, 
2 tragbare Kühe, 2 Rinder, 7 Schafe, 
Geflügel; 1 breiten und 1 ſchmalen 
Wagen, Pferdögefhirr, Reiten, 5 Pflüge, 
3 Eggen, eine Walze und andere Acker · 
gerätbichaften; 10 Stüd ſehr gut er- 
baltene Fäffer von 1 bis 13 Ohm 
Schalt, Bütten, Faßdauben, nuß⸗ und 
firfhbaumene Diehlen, für Schreiner 
eignet; ungefähr 50 Zir. Heu und 

met, 150 Zr. Stroh, Spreu, 300 
Ztr. Kartoffeln, 60 Ztr. Runfelrü- 
ben; ferner cin 5’/,oftaviges Klavier, 
Tiihe, Srüple, Bettladen und 
vollitändige Betten, Köchengeſchirt 
und fonfige Hauszeräthſchaften. 

Schuler, f. b. Notär, 


Mi mn en nn a er 
Dienstag den 23. November 1858 und 
an dem folgenden Tag,’ jedesmal Nahmit- 
tags 2 Uhr,’ zu Zweibrüden im Wohn- 
baufe des Tlemens Berthold, laflen bie 
Erben der dahier verlebten Rentnerin Jar 
fobine Müller die zu deren Nachlaſſe 
gehörigen Mobiliargegenftände gegen gleich 
baare Zahlung verfteigern,, ale: N 
Rettung, Getüd, Tiſche, Stühle, 
1 großen Kleiderihranf, 1 Rommode 
mit Aufſatz, 1 Uhr mit Kaften, einige 
Koffer, Bilder, Frauenfleider, 1 Küchen: 
fhrant, Kücengeihirr und Hauege— 
räthe aller Art. 
Zweibrüden, den 12. Nov. 1858, 
Schuler, f. b. Rotär. 
—— —— — — — 
Fahrnißverſteigerung. 
Dienstag den 23. November 1858, Mor- 
gene um 8 Uhr, zu Homburg im Stadt» 
hauſe, laſſen die Erben der daſelbſt ver, 
ſtorbenen Eheleute Julius Hatry und 
Karoline Siegel auf Zahlungefriſt vers 
fleigern : , 
6 vollftändige Betten mit Bertftellen, 
2 Rommoden, 2 Kleiderfchränfe, 1 
Shiffonniere, 1 Gtasfchrant, 1 Pfeiler: 
ſchrank, 1 Sefretär, 3 Nachttiſche, 
Kanapee, 3 Spiegel, Tiihe, Stühle 
und fonfligen Hausraih; Weifzeugaller 
Ar; Kücengerätbe, namentlich 2 
Küdenihränfe und zinnenes Geſchirr; 
1 einfpännigen Wagen, 1 Pilug, 1 
Reuſattel und fonfliges Pferdsgeſchirt 
etwa 300 Zır. Karioffeln, einen Bor: 
rar Deu und Ohmet ſowie etwas 
Kornfirod; dann insbefondere: 
2 — Ohrringe mit Bril⸗ 
lan 


en, 2 goldene Fingerringe 
mit Brillänten, 1 goldene 
Halsfette, 2 filberne Becher, 







Gemeinde 
Upoitelsmüble bildend, jocaan mit 








1 filberne Dofe, 12 filberne 
Eßlöffel, 6 filberne Tbeelöffel 
und 1 filbernen Borleglöffel. 

Andmann, f. b. Notär. 


[2°] 





Mübhlenverfteigerung. 
Donnerstagden 9. 
Dezember 1859, Bor« 
mittags 10 Uhr, auf 
> ber zu verfteigernden 
Mühle felbft, laffen 
die Wittwe, Kinder 
Hund Erben des auf 
Ider Apoſtelsmühle, 
Gemeinde Rodalben, 


* 5J 
verlebten Müllerd und Gutsbeſitzers Bern- 


barb Altberr, der Untheilbarkeit wegen, 


die nachbezeichnete Mühle nebft Ländereien, 


Radalber Bannes , öffentlich auf 8 Jahres⸗ 
termine zu eigen verfleigern, nämlich: 
16°/, Dez. Wohnhaus mit Papier: 
mühle, Scheuer, Stallung, Shoppen 
und 10'/, Dez. Hofraum; 
10°), Dez. Wohnyaus mit Mahl: 
mühle, Scheuer, Stall, Schweinttällen 
und Jubebör, 15 Dez. Weg mit Brüde 
und 19 Dez. Graben. 
Alles Diefes zuſammen Die ” 
Modalben gebörige 


der Müble als cin Ganzes: 
18 Dez. Planzgarten, 4,10 Des. 
Wieſe und Pflanzgarten, 8,47 De. 
Wieſe, 15,73 Dez. Ader, 9,94 Di. 
Adler und Wieſe und 1,05 Dez. Wieſe, 
Uder und Dedung. 
Auf diefem arrondirten Beſitzthume, ge 


legen an der Straße von Kaiferdlautern nad 


Pirmaſens, in der unmittelbaren Nähe von 
dem Drte Rotalden, 1’/, Stunde von 
Pirmalens entfernt, wurde, befonderd ber 


vorzüglichen Wieſen wegen, die theild um 


die Mühle herum, theils ganz in deren 
Nähe gelegen find;zund das ganze Jabr 
über bemwälfert werden föünnen, mit bem 
beiten Erfolge Dekonomie getrieben. Der 
Mähle, mit einem im beften Zuſtande ſich 


befindlihen Werfe neueſter Konftruftion, 


liefert der Rodalbbach in einem Gefälle von 
über vier Fuß überflüfiges Waſſer zu vier 
Gängen. 

Dis ganze Anmwejen, im Hinblid auf 
die ſtets vorhandene Wafferfraft, eignet 
fih zur Anlage eines jeden induſtriellen 
Etabliffements und es verfpricht die Näbe 
von Pirmafens, beionders wenn fich ber 
Uebernehmer auf Fabrikation von Pappen- 
dedel verlegen wollte, hinreichenden Abjag 
für die Erzeugniſſe. 

Pirmafens, am 15. Nov. 1858, 

Schelf, fgl. bayer. Notär. 





Land⸗Verpachtung. 
Samdtag den 27. I. Mis., des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird auf dem Bureau bes 
kgl. Landgeſtüts ber 


nene Schloßgarten, 


gelaſſen. 
Zweibrücken, ben 12. Nov. 1858 
= ———— 
Hausverſteigeruug 
in 





Neuntirden, 

Am Montag den 
13. Degembernädft- 
bin, Vormittags 9 
Uhr, in dem Gafl- 
bofe des Ludwig 
EURE Jochum, läffdie 

en ran Witwe Br, 
ding in Reunfirden ihr dafe'bit gelegenes 
Wohnhaus mit. Garten und eimem großem; 
Bauplag neben demſelben öffentlich zu KFigens, 
thum gegen ausgedehnte Zahlungstermine 
verſteigern. 

Das vor mehreren Jahren neu gebaute 
Haus iſt aufs Beſte unterhalten und die 
lage deſſelben in unmittelbarer Nähe des 
Sihrnweries und an ber Haupiflraße für 
ben Betrieb eines Geſchäftes fehr günſtig. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeich ⸗ 
nete. 

Ditweiler, den 15. Nov, 1858. 

Der f, Notar, Juftijratb 
[?'] PH. Lautz. 








Bermiichte Bekanntmachungen. 
gg Höchst wichtig 
für alle Bruchleidende)! 

(Unentgeltlich.) 

Dir Unterzeichnere ıft nach vieljährigen 
Verſuchen, Proben und Erfahrungen zu der 
fejten Ueberzeugung gelangt, daß noch alle 
surüdtretenden Linterleiböbrüde, ob 
der Menfch oder das Uebel noch fo alt iſt, 
vollfommen geheilt werden lönnen. 

Ich werde hun Jedermann, der ſich für 
dieſe Sache interefjirt und bie Briefe mit 
Beſchreibung bes Uebels an mich franfırt, 
meine Anfichten und Erfahrungen mit den 
nötbigen Belehrungen un entgeltlich mit⸗ 
theilen. * t 

Im Weitern bitte ih, auf den Briefen 
alle und jede Titulatur, als Dr. med, 
Brucharzt, Sanitätsrath, Medizinalrarh 
u. dgl., wie fie fo häufig angewendet wird, 
gu vermeiden. 

Krüfi-Ultberr in Gais, 
Kant. Appenzell i. d. Schweiz. 


Mer Forderungen oder Zahlungen an 
die dahier verlebte Rentnerin Jakobine 
Müller zu machen hat, wolle fofort bei 
Gefhäftsmann Jacoby in Zweibrüden 
bievon Anzeige machen, 

















250, 0001.55 3ugewinnen 
bei der am kommenden 2. Janngr ftattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen Part.-Eifenbahnloofe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welch@ so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 


Die Hauptgewinte des Anlehens find namlich: Zimal Wiener Währ. f. 250,000, Tina 
f- 200,000, Bm. f. 150,000, 97:11. 40,000, 1%5n:11 30,000, Hart. 20,009, 
105mal j. 15,009, 370mat f. 5000, 20mal f. 4000, 337. f. 2009, Tina. I000 und was nit 
zu überfeben it, daß im fhlimmften Fall jedes Dbligationsloos doch mindeſtens 140 fl. im 24-Guldenfuß od. SO Thlr. 
Breuß. Cour. erzielen muß. 

DObligationsloofe, deren Verkauf überall gefetlich erlaubt ift, erlafich wir zum Tagescous. Auch sind 
wir bereit. den Betrag vorzulegen, 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Jntereffenten, weldye 


ihre Looſe direkt vom’unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort von dem- Stirn & Greim, 

felben baar übermittelt. Bank und Staate-Papieren-Geidäft 
Pläne gratis — Ziehungsliften fofort franco nach der Ziehung — Auflräge find in Trarkfurt a/M. 

direkt zu richten an [2] 





2 Der Unterzeichnete wohnt von heute ang Frudt-, Brod-, Fleifd- &c. Preife der Stad 
ager im Haufe der Frau Witwe Hirſch. Zweibrüden vom 18. Monember, 








Homburg, ven 15. Nov. 1358, pr. te, fl fr ke. 
von Tannen-Schnittwaaren ıc. Dr. Rudolf Brad, imma - > > 335 | aulleme, 14 Bar. 13 
(Borden, Diehlen, Rahmen] _____ vet arn. Füre, er ; 19 
und Latten) wohl affortirt beil Sonntag den 21. November Sol, ©: 310 33— 
Sulius Dahl Nachkirchweihe 5-— | An ———— 

in Landſtuhl.dbei nein, 33 3: 





eiſh 8 
Erbſen —— —S—— 
Biden . ..8%90 qweinefleifch. . 14 
Rrröffeln .„ .— 48 | Bein, ı Bier. „24 
2.2... 30 | Ber, iv ..6 
tod... 1 — | Butter, 4 Bar. „34 


Ftucht⸗, Prod-, Fleifh- &c. Preife der Stadt 
Ssomburg vom 17. Wonember. 


infte Stearinlichter, Lüftrelichter, " - . 
WSanenlichter, fowie 'eine — Bei Friedrich Seel in Irhrim wird 
weite Qualität empfichit nächſten Eonntag ein 
2'] Jos. Schuler. B all 


— woren— 








ſchottiſche Häringe A 4 tr., bollännfheh nun pr. Ztr. fl. fr. fr. 
Bitte A 6 fr., u. Anchovis, tuf. Nädften Sonntag den 21. Nov, — ER ‘s — 1 2 dr 
Boulllon-Tafeln, Malaga- Tanz: Mufif, ———— m. 2.00 
Trauben, Sultanini, befte] bei Grorg Fries Speljtern —— — — 
Stearinlichter mit, im She N une 3 | Das Penn ernhkn2 
. erkr. —ñ [od pe Br 
——————— 1 Morgen Samstag den 20. November findet ae — u eier vun 12 
Achte neue hollaͤndiſche Häringe, pr.| bei dem Unterzeichmeten ein den . -. — „" Le 1 
Stück 6 fr., H. Qualität pr. Stud 4 fr. ränschen golnen | Rakbfe . . . 9 
undädte Bremer Brikken pr. Stüd 10 fr. zehen er RE —— re . m 
find — &. Wend flatt, wozu derſelbe höflich ua Royfanen : : — — See, 1er. 3 
N en ⸗ ⸗ — — — —— —— 
. . — — j ftucht-, Prod- und Fleifchpreife der Btadt 
Raiferslautern som 16. Monember, 
Strohfohlen Dfälzifche Eiſenbahnen. pr. Itr. fl. fr. an 
find wieder angefommen bei — —— 2* 3 sm —582 2 
L. Höpffner Wib. (Winterdiend.) — ———— Pbrod . 
nem. bl ee Eh Fee Forbach Mainzer Richtung: re RAR “ * are. IN. = 
Aus der Wahlfter’icen Erbmaſſe her. | Abgang von Mrs. Mras. mies. Moers Were . 44 re — 
rühtend, fönmen nun wiederum fowopif eidrüden 6“ 5" 12 a * Km fer 352 .- Io — 
Liebfrauenmilch⸗ wie Meerfager:Weine zu a = m — re — — 
anuehmbaren Preiſen abgegeben werden.j og n ehem Biden . . . 51 efelb . . — 
Eugen Wahlſter. vn. j —— Bohnen — re ..— 


—— ss — — — — Mainz-Forbacher Richtung: 
Im Orattel'ſchen Haufe am Marlt-| Abgang von Be mug. — — 





Ftanaſurter Geldcours — 16, Monember. 








lag ift der dritte Stod bis Weipnagten| Smeibräten *6” 2 au su. Men . - . 9333-3 
2 * Siem zu vermiefhen, — pAntunft daf. 77 9" 20 4m 605 — era. ee — 
[?* | B. Grattel. er Be ze. 5 2714-28 
F - = FINE Hemerfune Die mit "bezeichneten Züge find Güter» anzig-Franfen«-Städe 24 9 18;-19j 
Notiz 8 Comptoir« fialender * — Rs 
find vorräthig im Berlage biefed Blattes, era. En. . . pl] 





Drud und Werlag von Aug. Aranybädler in Zwelbtücen 


Deibrücer 





Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte : „Pfalziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Diensiags und Frekta— dr 
BVreis: bei der Ger, genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inferate: 3 Kr. für die breifbalt, Zeile; mo die Med. Muskunit ertheilt: 4 Kr, 


.% 140. 





aus ben 
Refultaten ver Rechtspflege bei den verichiebenen Gerichten ber 
Pfalz währen des Gtatsjahres 1857/58, 
dargeftellt durch den 
"gl. Sen.-Staatsprofurator Herrn £,v. Schmitt. 


(Bortiegung.) i 
Strafrechtspflege. Derbreden. Die Auffagelammer 
des 8. Appellationdgerichtes harte in 29 Unterfuchungen über 
35 Perjonen zu erkennen; bavon wurden 27 vor bie Aſſiſen, 
3 vor bad Spezialgericht, I vor bad Zuchtpoligeigericht verwiefen 
und 4 von der Auflage entbunden. ®egen 1856/57 bat fich bie 
Zahl biefer Prozeduren um 16, bie der Beichulbigten um 17, 
dann jene ber Verwieſenen um 17 vermindert und find dieſe 
Zahlen bie niebrigiten feit 1847/48. 

Das Schwurgericht hatte in 29 Berbanblungen über 32 
und das Spejialgeriht in 3 Verhandlungen über 3 Anger 
Magte zu erfennen. Bon dieſen Angeklagten wurben 25 ſchul⸗ 
dig und 10 nicht ſchuldig befunden. 

Die gegen 35 Augellagte abgeurtheilten Verbrechen finb: 

. Urkunbenfälihung 2, Unterfchlagung „öffentliber Gelver, 1. 
Meuchelmord 2, Kindesmord 2, freiwillige Töbtung 4, frei- 
willige ſchwere Mißhandlung 2, freiwillige Mißhandlung bes 
Baters 2, Notbzucht und gewaltfamer Angriff auf die Scham» 
baftigfeit 3, Ausfegung eines Kindes mit nacygefolgtem Tode 1, 
falfches Zeugniß 1, Meineid 4, gualifizieter Diebjtahl 6, 
betrügerifcher Banferott 1, freiwillige Branbftiftung 1. j 

Gegen die 25 ſchuldig befundenen Angeklagten ſind jol- 
gende Strafen erfannt werben: 1. bie Tobesftrafe gegen 5, 
2. lebenslängliche Zwangsarbeit gegen 2, 3. zeitliche Zwangs- 
arbeit gegen Il, 4. criminelle Einfperrung gegen 1, 5. Berluft 
der ftaatsbürgerlichen Rechte gegen 3, 6. zuchtpolizeiliches Ge⸗ 
füngnig gegen 3. 

Gegen 1856/57 bat fih bie Zabl ber criminalgericht- 
lichen Verhandlungen um 11 und die ber abgeurtheilten 
Angeflagten um 17 vermindert. 

Die Todesſtrafe wurde erfannt gegen: 1. Joſeph Eichler 
von Eberbach (Baden) wegen Branbitiftung, 2. Karl Joſeph 
Wetter von Freiburg (Baden) wegen Meucelmordes, 3. Johann 
Bennigbof von Großniebesheim wegen Theilnahme an bem 
eben erwähnten Berbrehen, 4. Ehriftina Hönes von Schmitt« 
weiler wegen Kindedmords, 5. ben obengenannten Joſeph Eichler 
wegen Meucelmorbes. 

Durch. allerböchite Gnadenakte Seiner Majeftät bed Kö⸗ 
nigs murben die gegen Karl Joſeph Wetter, Johann Bennig- 
Bor und Ghriftina Hönes, dann bie gegen Joſeph Eichler 
wegen Branbftiftung erkannten Todesftrafen in jene ber les 
benslängliden Zwangsarbeit umgewandelt. Dagegen ließ 
fih fein hinreichender Grund auffinden zur allergnädigften 
Umwandlung ber gegen denſelben Joſeph Eichler wegen eines, 
wenige Wochen nach feiner erften Berurtheilung und baraufbin 
erfolgten allethoͤchſſen Gnadenaltes, verübten Meuchelmordes zum 
zweitenmale verwirkten Tobesftrafe. r 

Dergeben. Prefvergeben. Es wurbe in 1 Progebur 
1 Perfon wegen Preßvergehens vor das Schwurgericht verwieſen 
und. dort in contumaciam vermtheilt, — GewWöhnlihe Ber 
neben. In der Auklagekammer des K. Appellationagerichts 
wurbe von dem Rechtemittel ber Oppoſition aur in Fallt 


Sonntag, 21 





November 









Sebrauch gemacht und iſt dieſe als nicht begründet srachtet 
worden. — Die Zuchtpolizeikammer bes K. Appellationsgerichts 
batte über 184 Berufungen gegen Urtheile der Zuchtpoligei- 
gerichte zu erkennen, 10 mehr wie 1850/57. Sie hat 28 
Urtheile ganz, 61 theilweife reformirt und 95 beitätigt. — 
Die Zuchtpolizeigerihte haben 3,147 Enburtheile gegen 3,978 
Verfonen erlaffen, nämlich 3,190 zu Orfängnig mit ober ohne 
Seldftrafe, 535 mur zu Geldftsafe und 258 freigefproden. Iu 
der Zahl ber Urtheile und mehr noch im jener ter Abgeurtheilten 
ift abermalige Minderung eingetreten umb zwar: bei ben erfterem 
um 302 und bei ben. letzteren um 616, jo daß die Zuchipolizei⸗ 
gerichte weniger in Anſpruch genommen waren, als in irgenb 
einem ber vorausgegangenen zehn Jahre. Die Abnahme verteilt 
Äh auf die fümmtliben Bezirke. Dieje Abnahme ift wefentlid 
eingerreten bei ben Vergehen gegen das Gigenthum. Dagegen 
haben ih, wie das au anderwärts bemerkbar, bie Bergeben 
gegen bie Sitten auffallend vermehrt. Ob dieſe, hoffentlich vorüber 
gebenbe Erſcheinung eine zufällige, dem Wohlftaude fich leicht 
jugefellender Ueppigkeit entjproffene ober etwa Himatifchen 
Berbältniffen zujurechnende fep, mag dahin geftellt bleiben, 
— fiher aber iſt, daß biefe Vergeben im ber Bevölkerung 
ſteta den größten Abſcheu erregen und befhalb feinen Schluß 


ayf allgemeinere Entſittlichung zulaſſen, weichen auch bie ap! 
bersunebelihen Geburien eiigegennanye, Der weißen das 


bältnig gleich geblieben if. ‚Unter den 3,975 abgeurtheilten 
Perjonen befinden fi 396 Forfifresfer im Vergehensgrade, "von 
biefen wurden verurtheilt zu Gefängni 384, zu Geldbuße 3 
und freigeſprochen 9. Gegen 1850/57 bat fich bie Zahl der zu 
Gefängnig verurtheilten Frevler um 274, und bie Zahl ber 
vor Gericht geitellten um 278 vermindert, womit ſich auch bier 
bie niebrigften Zahlen ſeit 1847/48 ergeben. Die erfannten 
Gefängnihftrafen betragen 10,987 Tage, 7,286 weniger wie im 
Borjabhre. Auf einen Beruriheilten kommen im Durchſchnitte 
28'/, Tage. 

Am Schluffe des Gerichtsjahres waren bei ben k. Be: 
zirtögerichten in Allem noch 140 Straffahen zu erledigen und 
nur 3 weniger wie im vorausgegangenen Jahre, nämlid 22 
bei den K. Stantöbehörden, 45 bei ben ſt. Unterfuchungsrichtern 
und 73 bei den Zuchtpolizeigerichten. 


(Schluñ folgt.) 





Bayernu. 


München, 12. Nov, Bei der Anfangs Januar durch 
Profuration pier ſtattfindenden feierlihen Trauung der Frau 
Kronprinzeffin von Neapel wird der hohe Bräutigam pur 
den Prinzen Ruitpold von Bayern vertreten und wird Se. k. 
Hoheit auch die erlaudte Braut bis Trieft begleiten‘, woſelbſt 
der neue Hofftaat der Frau Kronpringeffin feinen Dienſt an— 
treten wird. — Wie verlantet, iſt befploffen, daß ſich ver Prinz 
und bie Frau Prinzeffin Adalbert im fommenden Monar zum 
Befuh ihrer hohen Berwandten nah Madrid begeben und 
einige Monate in Spanien verweilen werben. 

— Kür Apfpiranten zum Berg-, Hütten« und Salinendienft 
it auf 10, Januar 1859 eine Konkursprüfung ausgefchrieben, 
welche jedoch weniger den Zwed hat, den Bergämtern ıc; neue 
Praktikanten zuguführen, ‚als folden jungen Männern, welche 
bei Privatberg und Hüttenwerfen Bermwendung fuchen, Gelegen · 
beit zu geben, über ihre Kenntniſſe zuverläffige Zeugniſſe zu 
erwerben, . es 


— 17. Nov. Heute mwurbe im Regierungsblatt der am 
7. Aug. b. 3. dabier abgeſchloſſene „Bextrag über das Münı 
weſen bes fübbentfchen Müngvereinsu publizist. Die noch immer 
furficende Befürchtung, dab eine Kursherabſe zung ber Kroneu— 
thaler beabfihtigt jey, wird am beften durch ben erwähnten 
Vertrag widerlegt, denn berjelbe beftimmt in Met. 9: mDie 
noch im Uurlauf befindlichen Kronenthaler werben in ihrem 
bisherigen Werthe von 2 fl. 42 fr. aufrecht erhalten. Der Art. 
10 befimmt bann bie Movalitäten ıe,, unter welchen bie ber 
treffenden Regierungen bie Kronenthaler nach unb nad einzur 
ziehen und in grobe Münze, beſonders Bereinstbaler, mju 
prägen haben. — Auf den 23. d. M. ift eine weitere Verloo- 
fung bed „Neuen Anlehens von 1852“ anberaumt, burch welche 
600,000 fl. zur Heimzahlung beflimmt werden. — Durch bem 
mit Defterreich ac. abgefchlofienen Münzvertrag find bie 1'/, fl. 
der neuen öfter. Währung — 1 Thli. preußiſcher, — 1 fl. 
45 fr. fübdeutfcher Währung, als gefegliches Zahlungsmittel 
auch in Bayern ıc. erklärt, Der Hanbelsftand von Augsburg 
bat nun ber k. Staatsregierung ben Borfchlag unterbreitet, es 
möchten auch die neuen öfterreichifchen 2, 4 und */,fl., ebenjo 
die 5 Fro., als gejeblihes Zahlungsmittel erklärt werben — 
weldem Borfeblage die bayer. Hypotheken- und Wechſelbauk 
bezüglich der 1+ und 2-fl-Stüäde beigetreten if. Die Ent 
ſcheidung ber f, Stantöregierung auf biefe Vorfchläge ift no 
nicht erfolgt. 

Augsburg, 16. Nov. Kommenden Sonntag finder bie 

feierliche Konfefrarion und Inthronifation des Herrn Panfratius 
Dinkel, Biſchofs von Augsburg, ftatt, 
s Speyer, 17. Nov. Nach einer Mittheilung des franz. 
Minifters des Innern an den Präfelten des Mofelvepartements 
find die Bewohner von Rheinbayern, Rheinpreußen und Luxem- 
burg, welche nach Meg reifen wollen, De gehalten, fih mit 
einem Pag von ihren Behörden zu veriehen, doch bedarf ber 
felbe nicht mehr bes Bilas von einem franzöſiſchen Geſandten. 
Diefes Bıla ift erſt nothwendig, wenn fie ihre Reife über Meg 
hinaus ausdehnen. Ferner if das Bifa wieter auf ein Jahr 
gältig und braucht daher nicht bei jeder Reife nah Frankreich 
erneuert zu werben. (Pf. 3ig.) 

Kalſerslautern, 15. Nov. Geſtern Nachmittag fand 
hier eine Verſammlung proteſtantiſcher Männer aus der Pfalz 
flatt, die eine Beſchwerdeſchrift gegen das feit Monaten bereite 
mit der Fönigligen Sanrııon verſehene neue Seſangduch, fowie 
gegen die Wahlorbuung beim Staaterath einzurecichen beſchloß. 
Der vorgelegte Entwurf wurde von der Berſammlung gutgeheißen 
und unterzeihnet. Im weiten Berlaufe der Verhandlungen be 
flog man — wohl als Begenfag zu dem feit 1848 in der Pfalz 
beftebenben Evangelien Bereine — bie Gründung eines Prote: 
Rantifchen Vereins, als beffen Aufgaoe zunächſt Die —— 
erhaltung der Union hervorgehoben ward und ber ferner für 
Errihtung eines Denkmals der Union bei Gelegenheit deren 
5Ojährigem Jubiläum im Jahre 1868 fih thätıg erweiſen foll, 
Worin dirfes Denfmal zu beſtehen habe, Darüber foll eine General · 
verfammiung Beſchluß faffen, die nad Feſtſtellung von Statuten 
des Proteſtantiſchen Bereins zu berufen fey. 

Dogersbeim, 12. Nov. Die Aftionäre der hieſigen 
mechaniſchen Baummollipinnerei und Weberei find zu einer außer— 
ordentliden Generalverfammlung auf den 22, ds. Me. einge 
laden, und, wie man fagt, handelt es fih um die Bergrößes 
rung der Fabrik, zu weldem Zwede ein Anlchen in Prioritäts- 
aftien gemadı werden fol, Die Aftionäre, beren Anzahl gering 
it, follen ſich fhon früher dahin erklärt haben, auf bie Aus— 
zablung eines Dividende fo lange verzichten und ſich mit ger 
mwöhnlichen 5 Prögenten begnügen zu wollen, als eine Erweiterung 
der Fabrifanlagen nothwendig ſey, und dieſe Erweiterungen 
werden bei dem ſich immer mehrenden Abſatz wohl noch cinıge 
Jahre andauern. 

Breußen. 


Berlin, 14. Nov. In der Armee werden die Djfiziers- 
ſtellen vermepre werten, was von Sachverſtändigen längf 
gtwünſcht wurde. Zu dem Zwede wird cine Erhöhung bes 
Budgets um 6 Millionen Thaler bei dem Landtage beansragt 
werden, 

— Die „Baufe und Haudtleztitung⸗ enthält aus authen⸗ 
tiſcher Quelle bie nachſtehende Mittheilung: Seit dem; Auguſt 
d. 5. ift eine neue (die 9.) Serie falfcher Banknoten zu 25 Zpir. 
um Vorſchein gelommen. Das Papier ift fettig und: im 

afferzeihen, welches nachgemacht, fehlt bie Jahreszahl 1846. 
Der Auforud der Schaufeite erfheint bunter, die Schrift iſt 


gequetſcht und bie fi wiederholenden Zeihen, Zahlen und 
Buchflaben unter einander abweichend. 


Freie Städte 


Frankfurt, 12. Nov. Die vereinigten Ausfchüffe ber 
Bunbesverfammlung haben in ber geiteigen Sizung ber Bun- 
beöverfammlung ihren Bortrag erftattet. Derfelbe wies, wie 
wir vernehmen, im feiner Motivirung nah, ba bie am 9, 
September ber Bunbesverfammlung übergebene Erklärung des 
dänischen Kabinets unzulänglich ſey, weil fie bas pofltive Zu: 
geftänbnig ber Aufhebung ber Geſammt⸗Staatsverfaſſung und 
der Berorbnungen über die Herzogthümer nicht made. Der 
Antrag bes BVortraged ging babin, bie Bunbes-Berfammlung 
möge ihre Nichtbefriebigung ausfprechen unb bie Herzogtbümer: 
Angelegenheit zur weiteren Behandlung dem Grefutions-Aus: 
fchuffe überlajfen. Sämmtliche Gefandten waren, wie man 
vernimmt, zur Befhlußfaffung, d. b. zur Annahme biefed An- 
trags infruirt und derfelbe würde fofort erfolgt feyn, wenn 
nicht ber bänifche Geſandte nah Grftattung bes Bortrags bie 
neueften GEntichließungen feiner Regierung offiziell notifigirt 
hätte, Die Mittbeilungen bed dänischen Gefanbten wurden 
den vereinigten Ausſchüſſen überwiefen, bamit biefelben prüfen 
follen, in wie weit die Entfchließungen ber bänifchen Regierung 
ben Forderungen des Bundes entfprechen, und dann barüber an 
bie Bunbesverfammlung berichten. 

— 14 Nov. Der „Wiener Zeitung» wird über 
den Stand ver beutich:dänifhen Angelegenheir von bier aus 
gef hrieden: Daß der Bund in Folge der neueſten Vorgänge bis 
zu dem Zufammentritt der Stände feine weiteren Beſchlüſſt 
in ber Holftein-Tauenturgiihen Angelegenbeir faffen wird, 
verſteht fih von ſelbſt. Er hat nun das Ergebniß der Berar 
thungen mit den Ständen abzuwarten. Bis zu dem Zeitpunfte 
aber, da er fein wich bin befriedigee wird ausiprechen Fönnen, 
verbleibt die Berichterftattung und Snitiative in ber Herzogthümet · 
frage bei dem Exefurionsausihuß. Der erefuronelle Zufant 
bleibt beſtehen, bie bie —— entgültig erledigt id. Ohne 
gerade den guten Willen Dänemarks zu einer den Bund und 
die Herzogthümer befriedigenden Erlebigung der Sache - zu br» 
zweifeln, darf man tod in dieſer für die Entſchiedenheit des 
Bundes genügenden Thatſache eine gute Gewähr für das end» 
liche Bhefingen erhliden. 

Hamburg, 15. Rov. Der Senat bat dem Kapitän 
E. 9. Renaud von dem frangöfiihen Schiff »Mauricea und 
dem Kapitän E. 9. Aunnemarf von dem norwegiſchen Stif 
"Ratharinas für die ebelmüthige Rettung von 67 und 22 Yal: 
fagieren von dem dur Brand zerfiörten Hamburgiſchen Schiffe 
„Auftrian die Hamburgiſche Ehrendenkmünze in Gold, fomie 
den Steuerleuten dieſelbe Ehrendenkmünze im Sifber verliehen 
und außerdem ten ſämmtlichen Betheiligten anſehnliche @rld- 
geſchenle gemacht. 

Frankreich. 


Paris, 14. Nov. Die Kommiſſion, welche ber Prinz 
Napoleon ernaunt hat, um Die Frage bezüglich auf Anwerbuug 
und Auswanderung ber Neger zu unterjuchen, beftcht u. A. aus 
dem Grafen v. Perfigny, dem Stwatsratpe Leplay, dem Saron 
Paul v. Richemont unb bem Schiffefapitän Moravel. Hr. 
Feri Pıfani wird die Zunfıionen eines Sekretär der Kommiſſion 
übernehmen, 

— 15. Nov. Die franzöfiihe Regierung dat ein alres 
Recht der Marine, bas ihr Golbert ertpeilte, welches aber nad 
1830 abgeſchafft wurde, wieder ind Leben gerufen, nämlich das 
Recht der jog. Martelage, demzufolge die Marine:Berwaltung 
in allen Staatd» und Privanr Wäldern die Bäume, welde fie 
vöthig hat, nad Belieben auswählen darf. Die Bäume, weld: 
ihr fonveniren, werben mit einem beſonderen Hammer bezeid- 
net und müffen ihr, wenn fie es verlangt, für eine feitzufegente 
Summe Geldes abgeliefert werben. Niemand darf einen von 
ber Marineverwaltung gekennzeichneten Baum niederhauen. 
Diefes Recht darf vorderhand in den Staats, Domanial- und 
Gewtinde · Wäldern auggeübt werden, Man glaubt jedoch, daß 
eö Ipäter auch feine Anwendung in den Privaten angehörigen 
Waldungen finden wird. 


Spanien 


Madrid, 10.Rov, Dad fpanifhe Erpebitiondgefchwaber 
gegen die Miffpiraten,, aus 8 Dampfbooten bejtebend,, wird dem 
Bernehmen nach heute von Cadis abfahren, um feine Operationen 


zu beginnen. Man wird fi darauf befhränten, an ber Küſte 
bin und her zu fahren und bie verdächtigen Schiffe und Alles, 
was mit Ranonen erreicht werden kann, zu zerflören. 


Stalien 


Benedig, 7. Nov. Die vergangene Woche war reich 
an Jammer, Dual und Schmerz; im adriatifhen Meer und 
in ganz Oberitalien wüthete eine Bora, bie auf dem flüffigen 
Clement und auf dem Feilland große Verheerungen anrichtete. 
In den benachbarten Küftenftidten herrſcht Trauer und Angſt 
um bie auf Schiffen anwefenben Familienglieder. Allein in Chioggia 
if man über das Schidial von 10 bis 14 Filherbooten noch 
im Ungewiffen,; man bat feine Runde bavon, ob fie irgend einen 
fihern Port erreihen konnten, ober dem Glement zum Opfer 
fielen. Zwiſchen hier und Grado fiegt über ein halbes Dutzend 
- Beinerer Handelsfahrzeuge geſcheitert am Strand. Die Affeturangen 
werden den Herb 1858 ſchwer bezahlen müflen, denn von 
allen Seiten laufen Berichte über verlorene oder befchädigte Schiffe 
und Yadungen ein. ; 

Neapel. Das offij. Dlatt von Mailand wieberholt bie 
allgemein gehegten Erwartungen, daß aus Anlaß der bevor 
fichenden Bermählung des Erbpringen mit der Schwefler ber 
Kaiferin won Defterreich eine Amneſtie, vielleiht aud Reformen 
in der Verwaltung Plag greifen werben. 


Rußland, 


St. Pesersburg, 9. Nov. Die Fabrifbauern follen 
num aud in dem Kreis der Reformen hineingezogen werben. 
Der „Dekonomiſche Angeigerw berichtet Darüber: Die große Sache 
der bäuerlichen Reformen ift nunmehr aud auf bie dem Reffort 
des Finanzminiſterlums untergeordneten Fabrifen ausgedehnt 
worben: bie Kabrifbefiger werben aus ihrer eigenen Mitte Drei 
Comités bilden, welche die verfhiedenen Fabrilbezitke vertreten 
follen; der Drt ihrer Sigungen fleht im Belieben der Wähler. 
Im Uehrigen berathen dieſe Comites auf benfelben Grund» 
lagem wie die Adelscomitͤs und müffen ihre Arbeiten binnen 
ſechs Monaten vollendet haben. Die Kabrifen, anf welche bie 
Reformen ſich beziehen, find vorjugeweife Bergwerfe und Erz 
gießereien. i 

- Zürfei 

Paris, 11.Non. Man liest im halbamtlichen Theile des 
Monitcurea: Rab den legten Konflikten, welche zwiſchen den 
türfifhen Truppen und den Montenegrinern ausgebraden waren, 
haste die Pforte fich verpflichtet, ben Befig-Stand vom Jahr: 
1856 aufrecht zu erhalten. Um die reſpeltiv aus biefer Wer« 
einbarung entipringenden Rechte jehzufellen , wurden Kommiſſäre 
an Drt und Stelle geihidt und die Repräiemtanten Frankreich, 
Deſterreichs, Großbritannieng, Preußens und Rußlaͤnds bei ber 
bohen Pforte nahmen im Einverfländniffe mit der türfifchen 
Regierung die von ber Kommiſſions-Majorität beantragte Grenz⸗ 
befimmung an und unterzeichneten am 8. d. M. zu Stonftanti- 
nopel ein Prosofoll, woburd die Bereinbarung zwiſchen ben 
Parteien gebilligt und die Rücklehr jo bevauerliher Verwich⸗ 
lungen befeitigt wird, welden im Jutereſſe der Menſchheit und 
des allgemeinen Friedens rafh ein Ziel geftcdt werben mußte. 


Montenegro. 


Dien, 8 Nov. Die Montenegriner bärfen mit bem, 
was ihnen ihre Proteftoren andgefochten haben, zufrieben jepn, 


von Grahowo erhalten, die Möglichkeit, Handel, Gewerbe und 
Aderbau zu treiben. Die Ebene von Ljesfopelje, hie ſich von 
bem Fort Spuz bis zur Mündung der Moracca in ben Stu 
tarifee erſtreckt, iſt ebenfo fruchtbar, wie das von dem Fluſſe 
Zievna begrenzte Land, welches bisher zu Albanien gehörte, 
nun aber ben DMontenegrinern zugefprochen wurde. Aber auch 
in frategiicher Beziehung. erlangt Montenegro durch bie Grenz: 
regulirung bebeutente Vortheile und fol es biefer Umftand vor 
allem Anderen geweien fepn, welcher die Pforte zum Widerftande 
bewogen hatte. Die türkifchen Zeitungen von Klobuf und Tre- 
binje, welde von ben Türken ſtets ald Operatlonsbaſts benüßt 
wurben, verlieren dadurch alle Wichtigkeit. Die türkiſche 
Feſtung Nikfie wird Grenzfeſſung. 


Verſchiedenes. 


Ofſtziellen Ausweiſen zufolge betrug die Auswanderung 
and Europa im verfloſſenen Jahr 352,378 Perſonen, barunter 
109,600 Deutſche, 99,631 Gngländer und Schotten, 80,238 
Srländer, 13,802 Kranzofen, 8151 Schmweben und Norweger, 
5000 Schweizer, 1734 Holläuder, 660 Belgier und 400 Sar- 
binier. Die Meiften, nämlich 244,000, wanderten nach Ames 
rifa aus. 


Der Pole Zamidi in Zrkupk, welcher einen Dampfſchlitten, 
dem Eis und Schnee flatt Schienen dienen, erfunden bat, 
beabjichtigt, in biefem Winter zwei Fahrten zn unternehmen, 
wovon bie eine von Irkutzk nach Welten bis Moskau, bie an« 
bere. nah Süboften bis zu ben ruffiſchen Miederlaffungen am 
Amar geben joll. 


Turin. Der zweitägige Norboftturm hat auch auf dem 
Feſtlaud feine Opfer gefordert. Die Todtentapelle auf dem St. 
Bernhard ift um einige Leichname reicher geworden, 4 Wanberern 
warb bort das Ziel ihrer Meilen neftedt und fie follten nicht 
berüberfchauen ins. Schöne. Land Stalin. Es maren junge 
Männer aus bem Kanton Waabt, ber eifige Winb faugte ihuen 
gleihfam das Blut aus, bevor bie Kälte es erftarren machte. 
Man fand fie in Zmifhenräumen von einigen hundert Schritten ; 
fie hatten noch nicht die Mitte des Berges erreiht. — Hier 
wurben 5 erwachfene Kuaben zwiſchen 14 und 16 Jahren wäh: 
rend bes Ballipiels von einer Dauer zerqustjcht, welde ein 
Windſtoß umaarf. u. 


Sn Elbing iſt vor einigen Tagen eine in ber That höchſt 
merfwürbige Mifgeburt vorgefommen. Cine Frau brachte 
nämlich Zmillingstinder zur Welt, Mäbdhen, welde mit ber 
Bıuft aneinander gewachfen waren. Sie hatten bas Bruftbein 
gemeinfam, ebenfo die Reber und ben Magen. Dagegen batt 
jedes fein Herz und feine Lunge für ſich Ferner waren Hals und 
Kopf gefondert, fowie bie untern Gstzemiräten Dar ber Mäbe 
bes Nabels befand fih eine bünne Haut, welde zerrif, als 
bie Rinder zur Welt famen und burch welche die Eingemweibe 
berausfielen. So hörte die ebensfähigfeit auf. Dem Ber 
nehmen nach iſt der Leichnam dem Königsberger naturhiftorifchen 
Mufeum zugefanbt worben. 


A Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


benn es eröffnet fih ihnen nun dadurch, daß fie ben Diſtrilt 


Berfteigerungen. 


Minwoch den 1. —— 1858, Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Schulhauſe zu Ernſt⸗ 
weiler, wird ein zur Gütergemeinichaft, 
welde zwiſchen ven zu Zweibrüden verlebten 
Eheleuien Jalob Guth, gewefener Schnei⸗ 
ber, und Louiſe Hoffmann beſtanden bat, 
ehöriges Aderftüd der Untheilbarfeit wegen 
n Gigenthum verfeigert werben, nämlich: 
63 Dezimalen Ader auf Ernftweiler- 
Bubenhaufer Bann, im Heiligenthal 
neben Wilhelm Carius. 
Qutteuberger, il, Notär, 





Um nämlihen Tage, 1. Dezember 1858, 


Nachmittags 3 Upr, im Schulpaufe zu Ernt- 
weiler, wird ein zur vacanten Berlaffens 
ichaft der zu Zweibrüden als Näherin ver 
febten Loutfe Hoffmann, gemeiene Wiwe. 
des daſelbſt verfiorbenen Schneiders Jalob 
Guth, gehöriges Ackerſtüch, Ernftweiler- 
Bubenhaufer Bannes, in Eigentum ver 
ſteigert, nämlid: 
85 Dizimalen Ader auf Kirchberg, 
neben Ludwig Wißler und Hornberger. 
— &uttenberger, fgt. Notär. 





Dienstag den 23. November 1858 und 
am z . 


tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Wohn« 





baufe des Glemens Berthold, laffen tie 
Erben der bahier verlebten Rentuerin Zar 
fobine Müller die zu deren Nachlaſſe 
gehörigen Mobiltargegenftände gegen gleich 
baare Zahlung 2* ale; 
Bertang, Getüch, Tiſche, Stühle, 
1 großen Kleiderſchtank, 1 Kommode 
mit Auffag, 1 Uhr mit Kaften, einige 
Koffer, Bilder, Brauenfläider, 1 Küchen⸗ 
fhranf, Küchengeſchirr und Hausge⸗ 
räthe aller Art, An leinwand werden 
namentlih verfteigert: 2Tiſchtücher 
mit 20 Servichen in Sternmufler; 
4 Tiihtüger mit 12 Servietten in 


, mir 20 
Servietten in Sternmuſter, 2 Tiſch⸗ 


- 





tũcher mit 18: Servietten in Roſen⸗ 
mufter, 2 Tiſchtucher mir, 13 Serbietten, 
Muſter in gebrochenem Stabe, 3 Tiſch⸗ 


tüder mit 12 Servietten in geſtreiftem 


Mufter, 11° Tiſchtücher mit 40 Ser⸗ 


vietten in verſchiedenen Muftern ; 50 
24 Kopftilfenzüge, 43 
Leintũcher, 49'/, Gllen Sämerbänfene 


Handtücher, 


Leinwand, 12 Ellen Femel«, 44*/, Ellen 
flächſene, 43°/, Ellen flächfene und 
28° /, Ellen flächiene Leinwand: 
Schuler, k. b. Notär. 
Montag den 6, Dezember 1858, Bor- 
mittagg 9 Uhr, laſſen die Witwe und 
Kinder des verlebten Aderers Peter Knecht 
in ibrem Wohnhaufe zu Mittelbach bie 
zur Gütergemeinfhaft gehörigen Mobifien 
auf Zahlungstermin verfleigern, namentlich: 
3 gute Fuhrpferde, 1 Stutfohlen, 
2 tragbare Kübe, 2 Rinder, 7 Schale, 
Geflügel; 1 Breiten und 1 ſchmalen 
Wagen, Pferdogeſchirr, Reiten, 5 Pflüge, 
3 Eggen, eine Walze und andere Ader- 
gerätpfchaften; 10 Stüd ſehr gut er- 
baltene fäffer von 1 bis 13 Dbm 
Gehalt, Bütten, Faßdauben, nußs und 
titſchbaumene Dieblen, für Schreiner 
eeignet; ungefähr 50: Zir. Heu und 
hmet, 150 Ztr. Stroh, Spreu, 300 
Zir. Kartoffeln, 60 Zır. Runtelrü- 
ben ; ferner ein 5'/,oftäviges Klavier, 
Tiſche, Stühle, Bettladen- und 4 
vollfländige Betten, Kuchengeſchirt 
und fonftige Hausgerärhfchaften. 
Schuler, f. b. Notär. 











Bermiichte Bekanntmachungen. 
Am Dienstag den 30.Nov. 1858 wird der 


Andreas: Jahrmarkt 


in Zweibrüden abgehalten. 
Zweibrüden, ben 20. Nov, 1858, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Auszug 

auseinem Öütertrennungsurtbeil, 
Durch Urtpeil des kgl. Bezirksgerichts 
Zweibrüchen vom 19, Nov. 1858- wurde 
wiſchen der Friederike Cordier, Adere- 
rau, in Einöd wohnhaft und ſich aufhaltend, 
Witwe erſtet Ehe des allda verlebten Aderers 
Peter Schang und jetzige Ehefrau von 
Fricdrich Claue, Aderer, früher in Einöd 
jetzt in Bierbad wohnhaft, Klägerin, und 
deren genanntem Ehemann, ald Beflagten, 
die Gutertrennung audgefproden und Die 
ri vor ben fl. Notaͤr Schuler in 

Zweibrüden verwieſen. 

Für richtigen Auszug: 
Der fol. Anwalt der Klägerin, 
: u Gint 





* ——————— — ——— — — 



















0 Weihnachts-Ausfteltung. 






Mein Lager in Kinderfpielwaaren, weldes diefes Jahr die neueſten Gegen. 
Hände, enthält, iſt nun vollfiändig ausgeſtellt, und lade ich zu zahlreichem Befuce 


höflichſt ein, 


Anzeige. 
Unterzeichneter zeigt biermit ergebenit an, 
bag cr mit feinem befannten Kinberjpiels 
waarensllager den diesjährigen Andreas» 
marlt beſuchen wird, und bittet um gencig» 


ten Zufprud. 
en Zufpru G. 8. Kraft 


[2'] aus Pirmaſens. 


Puppen-Geftelle 


von Tuch und Leder, im jeder beliebigen 
Fagon und Größe, werden, um damit 
aufzuräumen, zu den Fabrifpreifen verfauit 


bei B. Mayer. 


Feinſte Stearinlichter, Lüftrelichter, 
genlichter, fowie eine billige gute 

zweite Dualität empfichlt 

[2'] Jos. Schuler. 











Parifer Pendules neuefter Fagon, Nadıe 
uhren, Anfers, Eplinder- und Spindelubren, 
für deren Güte garantirt wird, find in 
reicher Auswahl zu finden; auch werben 
getragene Uhren hat Zaplung angenom« 


men.bei 
BI. Behr, 
Uhrenmacher. 


Baroque⸗Rahmen 
zu Photographieen find wieter angekommen 
bei “. Maner. 


Mefling- Gewichte, 
nad der neuen Berordnung, in ganzen 


Sägen, wie aud in einzelnen Stüden bei 
Louis Jansehn, 


Beſtandig 
Münchener Per Peine: 
- Bier 


Philipp Herring 
2 in Jägersburg. 


[2] 





bei 





Bermöge Ermächtigung des kgl. Land» 


fommifjariats dahier wird die Ichabbafte| — 


Umfafjungsmauer des hiefigen ifraclitifchen 
Kirchhofes abgetragen und werben bie ſich 


ergebenden deffallfigen Mauerfteine an dem » 


Meiſtbietenden durch den Untergeichneten der ⸗ 
täuſlich abgegeben. 
Zweibrücken, ben 19. Nov. 1858. 
Für die ifraelitifhe Gemeinde: 
Leopold Gugenheim. 





Aus der Wahl ſter'ſchen Erbmaſſe her⸗ 
ruͤhtend, fönnen num wiederum fomohl 
Liebfrauenmild: wie Meerfager:Weine zu 
annehmbaren Preifen abgegeben werben, 

Eugen Wahlſter. 


[ 


B. Mayer. 





Im Verlag von Lob. Köffler in 
Mannbeim erfhien foeben mnohift in ber 
Nitter’ihen Buhbandl. (A. Aramzbühler) 
in Zweibrüden zu haben: 


Pfüälzer Kochbuch 


von 


Anna Bergner, 
l. Doielbeſitzerin zu ben "wi eiten» 
ehemal. Ho iger — er Zahreszeiten 


Eire Sammlung von 1002 praktiſch 
bewäprsen Rochresepten aller Art, begründet 
auf 30fährige Erfahrung. Mebft einem 
Anhänge von 28 verſchiedenen Speifezetteln. 
Den deutſchen Frauen und, Töchtern ge: 
widmer. — Enthaltend: 50 verſchiedent 

Suppen, 13 div. Einlagen in Suppen, 
33 verſch. Pafleten, 14 verſch. Zube: 
reitungen. von Rindfleifh, 30 Beilagen 
zum Rintfleifh, 38 verſch. Gemüft, 
18 verſch. Kartoffelgerichte, 13 verſch. 
Klöfe, 14 verſch. Mehlſpeiſen, 15 verſch. 
Würfte, 23 verſch. Eierfveifen, 43 Bei 
lagen zum Gemüſe, 39 verſch. Fiſch- 
gerichte, 24 verſch. Aufläufe, 23 dis, 
Puddings, 50 verſch. Braten, 18 div, 
Saucen, 29 verſch. Salate, 30 verſch. 
Eompotes, 42 verſchiedene Torten, 24 
biv. Gefrornes, 80 Deffertbadereien, 
18 verſch. Getränke u. ſ. m. 
Preis: broch. fl.2., geb. fl. 2.24 fr. 

Diefes neue und pratrifhe Kochbuch ter 
Frau Bergner, welde meithin auch unter 
dem Namen der ſchönen Anna bekannt 
ift, zeichnet fich ſowohl durch feine Reid: 
baltigfeit wie Mare Ausbrudsmeife in den 
Rezepten aus, es kann baper allen Frauen 
und Köchinnen mit Recht empfohlen werben. 


un — — 





Im Grattel'ſchen Haufe am Marlt—⸗ 
plag iſt der dritte Stod bis Weihnachten 
ober bis Dftern zu vermietben. 

[2°] 9. Brattel. 


Montag den 22. ds. Mts., Nach⸗ 

ie mittags 1 Uhr, reitet ein wohl 
beleibter hieſiger Herr in 17. Minu- 
ten von hier nad Homburg, wovon das 
Publitum hiermit in Kenatnif gefegt wird. 
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aud den 
Refultaten- der Rechtspflege bei den verfchiebenen Gerichten ber 
Pfalz währenn bes Etatsjahmes 1857/58, 
bargeftellt durch den r 
"gl. Gen, »Staatsprokurgtor Herrn EL. v. Schmitt. 


(Sſchhu 5.) 
Btraftehtöpfiege. Einfache Polizeigeridyte. Bei 
ben K. Landgerichten, old Forſtgerichte erfennend, murben 


87,778 Frebler abgeurtbeilt, nämlich: verurtheilt zm Gefäugnig 
563, zu Geldbuße 86,046 und freigefproden 1164. Gegen 
1856/57 bat fi bie Zahl ber abgenrtbeilten Frevlet um 1508 
vermehrt, bie ber zu Gefängnis verurtbeilten dagegen um 460 
vermindert, Die Bermebrumg wird wefentlich dem durch ben 
Futtermangel verurfachten bäufigern Grasfrevel in Walblänbereien 
äugufchreiben ſeyn und fällt faft ausfchließlich auf ben Bezirk Fran- 
kenthal, dann, jedoch faum nennenswerth, auf ben Bezirk Raifers- 
lautern, während in ben beiben anderen Bezirken eine nichtunerheb⸗ 
lie Abnahme ftattfand. — Den Aburtheilungen lagen 94,185 
Erevelfäle zu Grunde, ber vermehrten Zahl der Frevler ungeachtet 
425 weniger, wie im Borjahre. Bei 85,585 hat ber Werth 
und Schabenrsfap über 6 Kreuzer und bei 8650 unter 6 Kreuzer 
betragen. Berurtheilungen find megen biefer Frevel ergangen 
zu Eutfhäbigungen im Beirage von 34,667 fl. 5 kr., zu Gelb: 
bußen im Betrage von 49,818 fl. 54 fr. und zu Gefängniß« 
ſtrafen: 9039: Tage ober 24 Jahre 9 Monate: unb 9 Tage, 
Zu bemerken ift auch bier, daß jomohl die Eutſchädigungen 
mie bie Strafen nicht unbebentenb niebriger find. wie im DVor- 
ahre. 

Degen Zollbefraubationen haben bie K. Landgerichte 
37 Berfonen abgeurtbeilt, 47 weniger wie im Borjahre. Ber 
urtheilt wurben zu Gefaͤngniß 3, zw Geldbuße 23 und freige- 
ſprochen 11. 

Die Polizeigerichte hatten wegen, gewöhnlider Zw 
widerhandlungen über 51,400 Perfonen zw erkennen, 
deren murben 12.685 verurtheift zu Gefängnif, 35,034 zu 
Geldbuße und 3708: freigefproden. &egen 1856/57 hat fih 
bie Zahl ber Polizeicontravententen um 4742 erhöht; faft die 
Hälfte diefer Erhöhung trifft wieder ben Bezirk Frankenthal, 
wo ber Futtermangel fi wohl am fühlbarften geltend ger 
macht bat. 

Strafvollzug. Der Bollzug ber Sefängnißftrafen erfolgte 
möglichit raſch. Beim Schluffe bes Jahres waren noch unvoll= 
zogen: bei ben Zuchtpoligeigerichten 444 in gewöhnlichen Zucht- 
polizeifahen, Ti in Forftiachen, jufammen 515 und 178 me- 
niger wie im Borjahre, Bon ben 515 rädftändigen Urtbeilen 
Iafien fh 81 als Müdftanb nicht betrachten, weil fie beim 
Zahresfhlufe noch nicht rechtöfräftig und folglich auch nicht 
vollzlehbar waren; — bei ben Landgerichten in Polizeifachen 
712, in Korftiachen 74, zufammen 786 und 78 weniger wie 
im Borjahre. Bon ben 786 Hıtheilen waren 271 beim Jahres: 
fchluffe noch nicht rechtskräftig, fo daß ſich ber wirkliche Rüd« 
ftand auf 515 Urtheile rebueitt, j 

Ein Rüdblit auf bie Gefammtergebniffe ber Strafrechte- 
pflege läßt hervortreten erhebliche Abnahme: 4. ber Griminal- 
unterfuchungen, welche dem Erkenntniſſe der Anklagelammer zu 
unterfielen waren; 2. der Aburtheilumgen vor bem Schmurge- 
sichte; 3, ber. zuchtpoligeilichen Aburtheilungen wegen gewöhn- 





Dienstag, 23. November 


wo bie Rebd. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


— 
1858. 














lichet Vergeben, dann wegen Forſtfrevels im Vergehensgrade; 
d. ber Zollvefrandationen und 5. der Rüditände an Unterfus 
Hungen bei ven K. Bezirkögerichten, dann im Strafvollzuge bei 
biefen fowohl, wie auch bei ben Forft- und Polizeigerichten. 
Dagegen einige Mehrung ber Aburtheilungen in Foiſtſachen und 
in Sachen ber einfachen Polizei, wobei gleichwohl die Minder- 
zahl an Forfifreveln, fo wie Abnahıne des Schadens und ber 
Sirafen deßhalb hervorzuheben ift. 





4 - 
Aus Allerhöchſter Gnade Seiner Majeſtaͤt des Königs 
> von den erkannten Strafen theils berabgefeht, theüs 
ganz etlaſſen worden: in Griminalfällen 7, in Zuctpolizei» 
umd einfachen Polizeiſachen 17, Geldſtrafen 88, zufammen 
112. Mbweifend wurden Allerhoͤchſt beſchieden die Gefuche vom 
138 Beſtraften. Muf 54 Geiuche gerubten Se. Maj. der König 
—— Dispens von Ehehinderniffen allergnäbig zu 
erfdeilen. — Gtiafausftände ober Strafunterbrehungen haben 
Wir zufänig bemwiligt in 64 und verweigert in 34 Fällen. —. 
Tie Verwaltung ber Rechtspflege hat im legten Jahre 5632 
Sinlänfe bei dem K. Generalfaatsprofupator veranlaßt, zu deren 
Errdigung außer den Anträgen und Anklagealten 5338 Gor- 
teirombengnummern nöthig waren. — Diseiplinarunterfuhungen 
wezer anbängig 10 und find erlebiet & Kurs: a. 
wm Amte im ber Daner von 1 Momat gegen 1 Notär, in ber 
Dauet von 14 Tagen gegen 1 Landgerichtöfchreißer und in ber 
Dauer von 8 Tagen gegen 1 Notär; 2, Verwarnung vor Rüd- 
'fal’mit der Auflage, die zu viel bezogenen Gebühren jurüdzu« 
‚geben, gegen 1 Notär. @leihe Verwarnung mit Geldbuße und 
aufgegebener Erneuerung eines Aftes auf feine Koften gegen 
4 Notär umb gleihe Verwarnung gegen 1 Gerichtsboten; 3, 
‚Verweis mit Koften gegen einen t nbgerichtsfchreiber; 4. Vers 
mwarnung (Avertiffement) an 2 Sandrichter durch Die betreffenden 
. Bezirkögerihtöpräfidenten. Dazu kommen no einfache 
‚Orbnungäftrafen wegen Zuwiderbandlung gegen die Notariates 
‚Oronung binfihtlih der Förmlichleiten der Alten gegen 6 
|Notazjen. Von ben Beftraften gehören 2 bem Bezirk Landau, 
13 dem Beziet Zweibrüden und 10 bem Bezirk Katferölausern 
jan, während im Bezist Granfenthal ein Anlaß zur Einfhreitung 
nicht gegeben mar. 
| —— ———— — — — — — 
| Bayern. 

Münden, 13. Nov. Am 13. Aaguft 1. 3. entladen 
fi ‚über Dbrrammergam mehrere heftige Gewitter nit Wolken: 
‚brügen und Hagelſchlag und verurfachten in Folge der ent- 
ſtandenen Ueberſchwemmung am Gemeinde und Privafeigenthum 
‚große: Beſchaͤdigungen. Zu Gunſten des Berunglüdten hat Se. 
Maj. eine Kollekte im den Regierungsbezirfen Ober» und Nieders ' 
Itayern, dann Schwaben und Neuburg geuchmigt und in ger 
wohnter Hald ſelbſt einen Beitrag von 500 fl. aus der Kabinett: 
ITaffr angewiefen. 

N — Rad: einer amtlichen Zufammenfellung befinden ſich 
baperiſche Generaltonfuln, Ronfuln und Wgenten -in folgenden 
lauswärtigen Drten: Athen, Aachen, Amferdam, Ancona, Ant 
werpen, Baltimore, Borbeaur, Bogen, Bremen, Ghriftiania, 
Cincinnati, Civitavechia, Euba, Dresven, Emden, Yiume, 
Frantfurt a/M., Genua, Gibraltar, Girgenti, Hamburg, Karls: 
ruhe, hannoveriſch Difuden, Harburg (Hannover), Pilfabon, 
Liverpool, Lworno, London, St. Louis CMiffouri), Louisville, 
dũbeq, Madrid, Mannheim, Meſſina, Montpellier, Moskau, 


Neapel, New Drleang, New: York, Nizza, Ddeffa, Oldenburg, 
Palermo, Paris, Patras, Prraambuco (Brafilien), Beterobur,, 
Ppiladelohia, Porto Algere, Riga, Rio de Janeiro, Rio Grande 
de San Pedro, Rotterdam, Syra, Trieft, Venedig, Wien. In 
Bayern beſtehen folgende fremde Konſulate: Für bie argenliniſche 
Republik zu) Fürth, für; Belgien in Münden und Nürnberz, 
Buenos-Ayred in Alhaffenburg, Griehenland in Münden, 
Niederlande in Nürnberg und in Ludwigohafen, nordamerikaniſche 
vereinigte Staaten in Münden, Augsburg und Nürnberg, 
Portugal im Aſchaffenburg, Sahjen- Weimar in Münden, 
Bremen in Aſchaffenburg, Aranfreih in Lupwigehafen. 

— 15. Nov. In Folge von Anftänden, welde ſich in 
Betreff der Portofreiheit von Zeitungs-Inftituten an Gerichte 
und £ Behörden einzufendender Zeitungs-Eremplare als Nach— 
weis gefchehener Einrüdung von koflenfrei aufgenommenen 
Bekanntmachungen in DOffizial-, Kıiminal- und Urmenfaden 
und der hierauf bezüglichen Korreſpondenzen ergeben haben, 
it verfügt worden, daß bie portofreie Beriendung ber frag« 
lihen Zeitungs-Eremplare und SKorreipondenzen durch die 
"Vermittlung der am Sitze der betreffenden. Zeitungs -Re⸗ 
daftionen befindlichen Polizeibehörden ftattfinden dürfe und 
zwar in der Weife, daß die Redaktionen die Blätter und 
altenfalfige Korrefpondenzen dem Borftaude oder einem. Ber 
amtn — nicht einem untergeordneten tanzlei-Individuum — 
uncousertirt übergeben und biefer ſodann die Berfendung mit 
Benennung der abfendenden Behörde auf des Adteſſe — vers 


tage wahlen angeordnet werben, die Genchmigung ertheilt und 
befindet ſich daffelbe bereits in ber Drudipei, 


»Badenm 


Mannheim, 15. Nov. Beruglich des Streited, ob dad. 


bolländifhe Werbebureru von, Lörrach hicher verlegt worden 
fey, theilt der „Manny, Anz.u mit, daß ſich wohl ein Bureau 
als foldes offiziell nicht bier befinder, Daß aber mehrere Per— 
fonen fih hier am Br aufpalten, weldye in benannter Ab» 
fiht thätig find, Diefe Perfonen find holländiſche Militärs: 
1 Obriſt, 1 Hauptmann, 1 Abdfutant, 1 Militärarzt und 6 
bis 8 Wachtmeifter. Demfelden Blatt zufolge ift im voriger 
Wocht ein Trupp von 12 Mann glücklich Angeworbener durch 
unfere Stadt nad den Gefilden ihrer Hoffnung und tem ges 
priefenen Eldorado abgegangen. 


Freie Städte 


Franffurt, 20. Nov, In der Bundestagsfigung vom 
18. d. M. ſtellte der Geſandte von Bayern einen Antrag auf 
Berpolftindigung der Kaſernen⸗, Stall: und Lazaretheinrichtung 
für die Kriegsbefagung ber Bundeofeftung: Landau und es 
wurde Dieier der Militärlommiſſion zur berichtlicden Aeußerung 
überwiejen. — Auf Vortrag des Ausjcäffes in Wilitäranges 
legenbeiten beſchloß die Berjammlung, einen von der Militärs 
fommiffion in Betreff der Baupreistarife für bie. Bunbesfeftung 
Landbau pro 1857/60 erftatteten Bericht ber f. bayerifchen Re—⸗ 
gierung zu Erwägung und Berüdfihtigung der in demſelben 
enthaltenen Bemerkungen und Wünſche mitzuteilen und biefelbe 
um Anzeige der deßſalls getroffenen Berfügungen zu erfuchen. 
— Endlich beſchloß die Berfammlung bezüglich des in der legten 
Sigung in Betreff der Berfaffungsangelegenpeit der Hergogthümer 
Holitein und Lauenburg erflatteten Ausjchußvortrages, und der, 
anfnüpfend an denſelben, von dem Heren Örfandten für Holftein 


und Lauenburg gemachten Mıittheilungen, dieſe Angelegenheit 


an bie vereinigten Ausſchüſſe zurüdzuverweifen. 


Kraufreid. 


Man liedt im halbamtlichen Theile dee Moniteur⸗: Seit 
Anfang dieſes Jahrhunderts hat Frankteich ed vergebens ver- 
ſucht, mit Cochinchina wieder Beziehungen anzuknüpfen. Die 
unerbittlihe Strenge, mit welder unfere Mifjionäre lets bes 
bandelt wurden, führten unſere Kriegefchiffe oft am die Küſten 
des anamitifchen Königreichs, ohne daß jedoch ihre Bemühungen, 
mit der cochinchinefiichen Regierung in Beziehung zu treten und 
eine Milderung bdiefer gewohnten Gewaltthaten zu erlangen, 
irgend welden Erfolg gehabt hätte. 1856 beauftragte die Re 
gierung des Kaiferd einen Spezialagenten, ih nad Tourane 
zu begeben und neuerdings zu verſuchen, die blinde Hartnäckig⸗ 
feit des Hofe von Anam zu beflegen; es wurde diefem Agenten 
nicht einmal geftattet, zu landen und er mußte fi entfernen, 
ohne daß er Ein Botichaft hätte nah Huch bringen können. 
Diefem Berfahren folgten noch bärtere Berfolgungen als bie. 
ber gegen die Mifjionäre und ein Bifchof, Mign. Diaz, wurde 
nach den graufamften Qualen ermordet. Die Regierung des 
Kaifers durfte es nicht zulaffen, ihre Gröffnungen mit folder 
Anmafung verworfen zu jehen, noch, daß ihre Sorgfalt Ur: 
ſache zu Berfolgungen gäbe: eine Expedition wurde beſchloſſen. 
Die ſpaniſche Regierung, welche ähnliche Beſchwerden hatte, 
beeilte ſich zu dem Zwede bei der Expedition mitzuwirken, deren 
Befehl dem Bizeadmiral Rigault de Genouilly anvertraut 
wurde, indem es ein Regiment von Manilla und zwei Kriegd- 
fchiffe zu feiner Verfügung ftellte. Der veröffentlichte Bericht 
zeigt die erſten Erfolge, welde die vereinigten Fahnen 
Frankreichs und Spaniens in ber Bucht von Turane 
erzielten. (Siehe unter Aflen den Artifel Codindina,) 

— 12, Nov. Algerien wird in Paris mit jedem Tag 
populärer, Dazu trägt die patriotifhe Taktik der Parifer Mergte 
bei, die. wie ‚auf Verabredung Aigier feines Rlima’s wegen 
ihren Patienten als Genefungsplag vorzüglid empfehlen. , Auch 
ift ed im Werke, in Algier ein großartiges „Raravanferai für 
Kranke und Benrfenden zu bauen, das an Größe dem Parifer 
Louvre gleihfommen und alles enthalten foll, was Drient und 
'Deeident zu des Lebens Erhaltung und Annehmlichkeit zu bieten 


vermögen. . , 
| Türkei, 


Das Paquethoot von Aleramdrien, das am 10; in Mars 
ſeille eintraf, beingt folgende Nachrichten aus Beyrutp, 27. 
‚Ditober: In der aftatifhen Türkei war die Gaͤhrung allgemein 
‚und auf vielen Bunften ‚fanden Erhebungen ſtatt. Dmer Paſcha 
‚vermochte faum ſich in Bagdad zuipalten. Die Stämme, welde 
zwiſchen Tripoli, Alexandretta und Aleppo wohnen, tmpörten 
ſich und: die Verbindungen“ zwiſchen dem Libanon, Zripoli, 
Alerandretta , Tarfus und Aleppo find "unterbroden, Die Sar ⸗ 
nifon von Bepruth war. gegen die Zufurgenten geſchickt worden, 
‚Im Libanon gelang es dem Siſchof Zofeph Jahjah, die Nube- 
förungen zu, dämpfen, —, Die indifhe Poft bringt nichts 
von Wichtigkeit, Die Eilenbahn von Kairo: nah Sur; wird 
im Laufe bes Degembers eröffnei werden, , 


Montenegro 


Wien, 12.Nov. Man weiß bereits aus dem ⸗Moniteur«, 
‚daß das Protofoll über Montenegro geſchloſſen und unterfertigt 
ift. Der Inhalt der erfolgten Vereinbarung ift in Kurzem folgender: 
Montenegro ſchlägt die bieher freitigen Nabien Grahobo und 
Liesfopolje zu feinem Gebiet und Orabovo darf feine Erzeug« 
niſſe, ohne von den türkiſchen Zollbcamten beläftigt zu werben, 
durch -türkifches Gebiet nach einem öſterreichiſchen Hafen ver» 
führen; die Montenegriner verpflichten ſich dagegen, in feiner 
der neu gewonnenen Kapien Befeſtigungen aufzuführen und unter 
keinerlei Borwand die Grenze zu überfchreiten. Alles unter 
ber Garantie der vertragichliegenden Mächte, Der Anſpruch 
WMontenegro’s auf Ueberlaſſung eines Hafenplages wurde, nad. 
‚dem die Horte beftimmt erklärt hatte, mit einem ſolchen Anſpruch 
gar nicht unterhandeln zu fünnen, fallen gelaffen, Bon ver 
Souveränetät Dontenrgro'd oder über Montenegro ift überall 
feine Rede gewefen. Es bleibt jegt nur noch übrig, bie vor« 
läufig abgeftedte Grenze den Feſtſetzungen dieſes Vertrags ent 
ſprechend definitiv zu regeln, und bie befanntlih zur Seit in 
‚Konftantinopel befindliche Örenzregulirungsfommiffion ‚wird fid 
zu diefem Zweck fofort an Ort und Stelle zurüdbegeben. 
| Alien 

Die Holländifhe Erpebition n 


Zambi ift- erfolgreich. 
(Jambi ift ‚einer; der wingeborenen 


tamten Sumattad, nad 


Borneo ber größten der füdaflatifchen Inſeln. Die Stabt 
Jambi, die fih *, englifche Meilen fang am Fluſſe gleichen 
Namens hinziebt, bat jedoch nicht mehr als 3—4000 Ein- 
wohner.) Am 6. September wurde die Landung bemerfftelligt 
und feitvem befindet ſich die Stadt im Befige der Hollänver. 
Der Berluft der Eingeborenen war beträhtlich; auf holländiſcher 
Seite gab es 4 Todte und 34 Bermunbete. 

Bir theilen im Auszuge eine Korrefpondenz ber Preſſe 
aud dem Yager von Tourane den 18. Sept. batirt mit, aus 
welcher hervorgeht, daß bie Franzoſen durch einen blos paſſi— 
ven Wiberftand ber Cochin⸗Chineſen vielleicht ſchwere Verlufe 
erleiden möchten, denn in bem Lager bei Yuslin-Kan jtarben 
in wenigen Tagen 102 Franzoſen an einer epidemifchen Krant- 
beit, außer benen, welde an gewöhnlichen Krankheiten dar— 
nieberlagen. Die Bai von Tourane beichreibt ber Korreſpondent 
als ein wunderbar ſchoͤnes Ampbitheater von Hügeln, Bergen 
und Waltung. Die Stabt Tourane, deren eigentlicher Name 
Kuang Nam if, liegt an einem breiten Strome, etwa 3 
Kilometer von ber Mündung. Am 1. Sept. wurben bie Forts 
angegriffen, von bemen nur eines bis zum andern Morgen 
widerftand, mährend bie andern ſich begmügten, ben Maiten 
und bem Talelwerk ber franzöflichen Schiffe mit ihren Ges 
fhügen mitzufpielen. Die Franzofen lagern jeht unter den 
Mauern der Stadt und ſchicken fih an, gegen bie Hauptftabt 
Huch:fo zu marfchiren, fobald die fpanifche Kavallerie anges 
fommen feyn wird. Diefe Stadt ift ber ftärfitie Plab von ganz 
Oſtaſien und wird von einem 12 Kilometer langen und 30 
Meter breiten Graben gefhügt; ihre Wälle haben 20 Meter 
Höhe und können 1500 Gefhüge tragen, welche bereits in 
Voſition find; denn bis 1821 batten frangähiiche Offiziere ſchon 
2500 Kanonen für den König Gya⸗Long gegoffen und fie waren 
ed auch, welche in Huch Kaſernen bauten und den Hafen be- 
fetigten. Borläufig fampiren Die Franzofen unter einer jengenden 
und brennenden Sonne, die bisweilen von Rrgeufitäinen ver» 
bunfelt wird; fie ſchlafen auf der harten Grde in Gefellichaft 
von Mpriaden von Ameiſen, Müden und ahdern Inſekten, bie 
weit fhlimmer find, als die Gohih-Chinefen. Die Nahrung 
beſteht aus Schiffsproviantz glüdlicherweiie ift viel Wildprer 
ba und fo fommen’ bisweilen 
keulen u, j. w. auf die Tafel, 

Marfeille, 16. Nov. Nachrichten aus China’ vom 28, 
September melden, daß die franzöſiſchen Kanonenboote in einer 
balben Stunde 5 kochinchlneſiſche Forts auf der Halbinfel 
Tourane zerftört haben, Bon bort aus machen bie Spanier 
und Franzoſen Rekognoszirungen. Es heißt, die Halbinſel 
Tourane ſoll für franzöſiſches Gebiet erilärt werden und die 
Armee werde Ende September gegen die Hauptſtadt marſchiren. 
Aus Honz-Kong wird gemeldet, der ruſſiſche Geſandte habe 
einen vortheilhaften Bertrag mit Japan geichloffen. Die di» 
neftihen Kommiffäre kommen noch immer nicht in Shanghai 
an, aber man hatte die Hoffnung, bie Unterhandlungen im 
Monat Dftober wirber aufjunehmen. Die! amtliche Prfinger 
Zeitung meldet, die chineſiſche Regierung! beabfichtige, die 
Peihomändung zu befefligen, um die Barbaren aufzuhalten. 


weder Berfindungen geflatten , 
bhühmer, Megenpfeifer, Affen-⸗ 


VBerfhbiecdenes. 


(Die Bat von Tourane.) An den Küften Cochinchina's find 
mehrere ausgezeichnete Anterpläge: die Buchten von Pabaran, 
von Camraigna, von Nhiatrang, Hong-Fo, von Phuyen, von 
Gu⸗Mong u. |. w., aber die Bucht von Tourane ift die befuhr 
tete, Dank der Nähe ber Hauptitabt des cochinchineſiſchen Reiches, 
Huch-Fo. Die But von Tonrane if einer der fhönften natur · 
ihren Häfen ber Welt. Die fie bildende große Waſſerfläche 
it 9 Meilen lang und 5 Meilen breit; hohe Berge ſchũͤtzen 
fie faſt gänzlich, wahren fie vor der Wuth der Muffone, und 
die Einfahrt ift durch die grünen P läge, melde fie befpült, fo 
verftedt, daß man fi in der Mitte eined Sees glauben fünnte. 
Die großen Waldungen, welde die Berge bededen, befunden 
die kräftigſte Begetation. Aber ber Anblid diefer fi in dem 
blauen, fillen Waffern der Bucht fpiegelnden Natur bat etwnt 
Strenges, felbt Dürteres und bad Auge ruht nicht mit. Wopl- 
arfallen darauf, Südlich im Hintergrunde der Bucht if bie 
Perfpeftive eine ganz andere. Da ſieht das Auge eine weite 
Ebene links von der Halbinfel und dem Meere begrenzt. Die“ 
Wellen brechen fih an einem Geftade, ermübend dur feine 
Nadıpeit und feine blendende Weiße, während fi rechte längs 
ber Küfte, ſoweit das Auge reiht, eine Gebirgskette hindehnt, 
Am Saum diefer Ebene bemerft man Tourane, eine Stadt von 
geringem Umfange, durch welche ein Kleiner Fluß fließt, beffen 
Mündung von mehreren Forts vertheidigt wird, auf welden 
die gelbe, grünsberändete Flagge Cochinchina's flatterte und bie 
am 1. und 2. Sept. 1858 weggenommen wurbe, 

In Eoffonay, Kanton Waadt, ift cin Mann, ber feine 
Frau, angeblih aus Eiferſucht, gebunden, geprügelt und ihre 
obere Lippe mit zwei flarfen eifernen Dräbten jügenäbt hatke, 
zu 100 Tagen Gefängniß verurtheilt worben. 


Mainzer Sandelebericht vom 19. November, 

Berweide. Die beſſere Haltung der auswärtigen Märkte rief 
auch an unferem Plag eine feitere Stimmung bervor, doh kam es 
nicht zu Umfägen im Großhandel, da die Schiffiahrtsvechäftniffe 
noch Zufuhren zulaſſen. Unfere 
Preife bleiben deßhalb — nominell — die früheren, Meilen 
10%, & 11°), fl, mad Qualität, Roggen 8°/, fl, Gerfte 87, fl. 
ver 200 Bid, Hafer 5'/, à *7, fl. per 120 Pie. Hülfenfrüdhte 
zu den Notirungen im Detail gehandelt. 

In der Fruchthalle wurben verfauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 


preifen: 
98 Side Weizen A 9fl. 55 fr. per Sad von nerto 200 Pfd. 
1255 „ Kon „7 PP 8 „ 1890 „ 
6. On in 10, 
49 „ Sfr „ I. 265 in na O0, 


Außerhalb derielben vom 12. bis 18. Nov.: \ 
157 Side Weigen & 11 fl. 1 fr. per Sad von netto 200 Pb. 
2 „Kom „ Tu un " ‚ 180 . 
Weiimehl 10 fl. 45 fr. Noggenmehl 8 fl, 45. fr. per 140 Be. 
Die Tare des Apfündigen Roggenbrodes blich unverändert, Räböl 


eff. bei ſchwachem Umfag etwas Höher bezahlt 29 a", fl. per 
50 Kil. Auf Termin fein Geihäft. 








BVerfteigerungen. bus 71 Hefraren Aderland, 
— — Wieſen, 
A Wal, 
Landgut-Berfteigerung. 126 Heftoren zufammen, nebft gut 
Dienstag |erhaltenen Gebäulichleiten. 
den 30. No«|. Der Zuſchlag ift fogleih definitiv, 


vember 1858, 
um 2 tor 
Nachmittags, 
wird auf der 
Amis ſtubedes 
unterzeichne: 





bevollmädtigten Notärd 
ein fchönes Landgut 


mit daranjtoßendem Wald, bei Mouftviller, 
1° /;- Stunte -von  Saargemünd- -gelegen; 
öffentlich zu Eigenthum verfleigert, 


ten gericpelid | 


Durch richterliches Erkenntnig vom 27. 
Juli 1849 iſt die fofortige Xbholgung dee 
Waldes geitattet. 

- Nähere Auefunft ertheilt 

‘ Saargemünd, den 20. Nov, 1858. 
Marpie, Notär. 
m m az 


! Heute Dienstag den 23. Nov. 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden im 
Wobnhaufe bes Glemend Berthold, wird 
die Verfieigerung der zum Nachlaſſe der 
dabier verlebten Rentnerin Jalobine Müll: 


Schuler, k. b. Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Freitag ten 26. de, Mis., Nachmittags 
3 Uhr, auf dem Stabthaufe dabier, wird 
die Yabreerehnung der Peihanftalt pro 
1856/57 abgehört. 

Zweibrüden, ben 22, Nov. 1858, 

: Das Bürgermeilteramt, 
Stengel. 


Die Jahresrechnung der Armenunter⸗ 
Rügungsanfinlt pro 1856/57 liegt nebſt 
den Belegen zu Jedermanns Emſicht bier 


auf. 
Zweibräden, den 22. Nov. 1858. 
- Das Burgermeiſteramt, 
Stengel. 














250,000 11.5: zugewinnen 
bei der am kommenden D. Jauugr fattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich ſchen Part.-Eifenbahnloofe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mil 
den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 
Die Hauptgewinne des Anleheus firp nömlih; 2imal Wiener Währ. J. 250,000, Tinal 
fl. 200,000, 103mal f. 150,009, %aa 1. 40,009, 1% matt. 30,009, #r:!1#:. 20,000, 
105mal f. 15,000, 3709mal f. 5000, 20mal f. 40009, 33041 1. 2080, tm. 1LOOD un mas micht 
au überfehen if, daß im ſchlimmſten Fall jedes Dbligationsloos doch mindeſtens 110 fl. im 24-Guldenfuß od. SO Thlr. 


euß. Eour. erzielen muß. 
2 Döligationsloofe, —— Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, 
wir bereit, den Betrag vorzulegen, 

Die entfallenden Gewinne werden den resp, Intereffenten, welche 
ihre Looſe direft vom unterzeichneten. Bankhaus bezogen, fofort von dem- 
felben baar übermittelt. a 

Pläne gratis — Ziehungsliften fofort franco nad der Ziehung — Aufträge find 


Giter- CSchleyp · Zi Dampſſchinfahrt 


von S. Lederle. 
Dein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen hier, Coblems , Coͤln ꝛc 





( Duͤſſeldorf, Wefel, Rotterdam, Amſterdam, Antwerpen — ew: Dorf, 
Philadelphia). Die Frachten find aufs Billige geſtellt. 
Ludwigshafen a / Rh., im September 1868. 
— ©. Lederle. 


[10] 


Aecht englifcher PatentPortland Cement 


(von dem rühmlichſt bekaunten von Kohins e Cr. 








Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht; der Preis iſt 








billig geſtellt. ER 
Ludwigshafen a/Rp., im September 

[10] ©. Lederle, 
Befanntmachung. Parıfer Pendules neueßer Fugen, Nahe 


— ‚ Hofer», Eplinder- und Spindeluhren, 
Der ergebenft Unterzeichnete beehrt | für deren — ge 
In hiermit anzuzeigen, daß er auffreiher Auswahl zu finden; auf werden 
ieſigem Plage ein gemifchtes getragene Uhren, hau Zahlung angenom- 


Waaren⸗Geſchüft —— 


gegründet hat. Gute Waaren und BI min 
reelle Bedienung werben feine Gönner | Zwei Flinten und eine Schneidmafgine 
— bei ihm einzukaufen. für Uprenräver bei 
St. Ingbert, 21. Nov. 1858. | 
Pb. Strack. 
Bei Sriedr. Schott in Mainz iſt foeben 


erfhienen und in ber Fr. Lehmann’ihen 
Bußpandlung in Zweibrüden zu haben: 


Haus⸗Kalender für dns Fahr 
1859 


* | 
| 


Bi. Behr, 
Uhreumacher. 


®, Lindemann. 





tabt ein brauner mit rother Seide ge⸗ 
tterter Pelzkragen verloren. Der red» 
ihe finder wird gebeten, benfelben 


gen Belohnung in ber Exp. de, BI. ab: 
Baden 

GASINDO, 
Samstag den 27. November 


Tanz: Unterhaltung. 
Anfang 7, Ende 11 Uhr. 


Aloys Weißenburger, 
farholiiher Pfarrer in Dambay, 
Mit vielen Holzſchnitten. | 
Hter Jahrgang. 4. geb. 6 fr. od. 2 Sgr. || 


erlaffen. wir jum Tagescoure. 





| Um Samstag Abend ging in hieſiger pi 


Auch sind 


Stirn & Greim, 
Bank: und Staats-Papieren-Beihäft 
a . 


in Frankfurt. a / M 
[3] 


Daniel Auerbacher hat im 3. Stock 
eine geräumige Wohnung, auf die Haupt» 
firaße gehend, zu vermicihen und fogleidy 
oder bie Oſtern zu begichen. [2'] 





Rummern 
Er der Ziehung zu Regensburg 
i am 18, Rov.: 
60, 24. 78. 55. 3. 
Naͤchſte Ziehung zu Nürnberg den. 26: Mor 


 Dfätzifdhe Eiſenbahnen. 





Winter dieni 
dorbach Mainzer Richtung: 
an * Nm [177 
—38. Fa > gr 5” em 


Ankunft daſ. 7” 9-2 2° u" co 8* 
Abgang, von 
„Homdürg . 6" 9 L- 6 Tron0r 


Mainyrborbadyr Kichtung: 





“b 20 i x 
Shelbrüden or ee a ae 
Ankunft daf, *7'* u ar ge gr 5“ 
Abgang ‚van. 
ge 7* 
Bemerkung Die mis *Aepeigecten Züge ſand Guter · 
sine. 
—— Geldcours sem 20. Wonember, 
ilolen - . i n. 3 33-34 
vblitto Preuß. . - 9 53-54 
ol. Zehn · Quita · Otjce u 
eine . : - 9 1 
Thaler 2 20- 
an 411 36-40 
. 7 ine I 4r- 
eg " _ ‚ 
end. hl.  . 2.2. — 
ollare in Bois ” — 
Aktien. 
4 Bırb EAN. 156; @ 
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? 


hi. Marn+E- Ah. 975 P. 
————r: 


\ 


Drud un Berlag von Ung. Lrangbähler in Imweibuiden. 


 Buneibrücker Wochenblatt. 





- 


G dem ai hinem Umerhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ wochentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freikdge 
reis: bei bar Atrp, genommen 45 Kr. vierteljäbrlish, Inſerate: 8 Kr. für Die dreifvalt. Zeile; mo bie Nav, Auskunft eerheilt: 4 Mt, 


2.142. Freitag, 26. November 





Münden, 17, Nov, Nah Bekanntgabe im Regierungss 
blatt Na. 58 wird, im Laufe der nächſten Mode eine 
waltere — bie AV. Berloofung des neuen Aulehens von 1852 
zu #/, pCt. im KRaplialbetrage von 600,000 fl. behufs ber 
Heimzahlung ‚vorgenommen. „Hiebei werden 12 Endnummern 
für jede der Serien 1., Il, U., VE. und VIIL gezogen. Die 
gezogenen Obligationeh ıreten mit dem 1. März 1859 außer 
Bırzinfung. Mit der Rachahlung wird jedoch ſogleich nach 
ber Berloofung begonnen und der Bine biebei bis zum Schluffe 
des Erpebungsimonats ‚urrgütet. Deren Wiederanlage if bei 
tem Aproz. Eifenbabu-Anleyen mit und ohne Arrofirung bie 
auf Weiteres geflattet, 

— Die Hiefige Alademie der Wiffenfchaften wird am 28, 
und 29. 5. M. ipren jährlichen Stftungstag feftli begeben. 
Zur. Feier dieſes Tages ſind nicht nur Tämmılide Mit- 
glieder der Mademie, ſowobl bie ordentlichen als bie fortefpon 
direnden, fondern au bie Übrigen Afatemiern ringelaten worden, 
Dirfilte wird aber faum zu hußerliden Fepivinäten Beramlaffung 
geben, vielmehr wird fie wahrfheiniih, das ungermeidliche 
Zwrdefien nänirlich ausgenommen, bios akademiſch abgehalten 
werten, Außer dem Feteden er Prafidenten und Stlaffen- 
felreräte wird vornehmlich Sybel bei diefer Gelegenheit einen 
Vortrag balten über sie’ politiſche Lage Bayerns am Ende tes 
vorigen Jabrbunterts. - . 

Die Urterfuhung gegen den Stubenten Georg Börner aus 
der Npeinpfalz, welder feine @elichte erſchoſſen bat, ift 
bereits beenbet und ts wird bemwächft die Berweifung deſſelben 
vor bie Geſchworenen - erfolgen. 

— 20. Nov. Die diesjährigen Landrathsabſchiede haben 
diefer Tage bie Allerhoͤchſte Genehmigung des Monarchen 
erhalten und merten nun. fofort der Reihe nad publiziert 
werben. 

— 21. Nov. In Betreff bejlandtagswaplen ſoll bereits 
angepronet feyn, daß die Urwahlen am Montag ben 6. Dez. 
und die Wahlen der Abgeordneten am nächſtfolgenden Dienstag 
den 14. Dez. Rattzufinden haben. 

— 23, Nov. In Bezug auf bie. anbtagswahlen ift bie 
erwartete k. Entihlichung erſchienen. Diefelbe befagt Eingangs ; 
"Mir Haben mit Rücklicht auf unfere Erflärung vom 30, Sept, 
1. 3. beſchloſſen und verorbnen, daß bie. Wahlen der Abgeoıb- 
neten zum Landtage nah Maßgabe bes Geſehes vom 4. Juni 
1848 impergüglich eröffnet, bie Wahlen ſelbſt nad Art, 15 bes 
Gefepes a. für die Urmahlen am 6. Dez. 1. J., b. für bie 
Wahlen ber Abgeorbneren am 14. Dez. 1. J. Uns vorgelegt 
werden follen.«e Schlichlich: "Wir erwarten biebei von allen 
Behörden gemwiffenbafte Erfüllung ihrer beſchworuen Pflichten, 
Leitung ber Wahldandiungen mit rüdfichtslofer Unbefangenpeit, 
Beſchirmung der Freiheit ber Wahlſtimmen vor Einfhüchterung 
ober Beitehung und pflidtgetrene Enthaltung von Bejchränfung 
der Wahlfteiheit. Dagegen vertrauen Wir auch zu ber alten 
Treue und Ergebeuheit Unjered Volkes, daß es Männet zu 
Abgeordneten wählen werde, welche ihre Aufgabe nicht darin 
fischen, Unferer Regierung ‚in ber Ausführung Unferer auf. bas 
Wohl des Landes gerichteten Abfichten Hemmniſſe zu bereiten, 
fondern es als ihren Beruf erfennen, bie Weisheit der Beras 
thung zu ‚erflärten, ohne bie Kraft ver Regierung zu ſchwaͤchen. 
Die Anzahl” ber. zu. wählenten 144 Abgeorbnneten vertheilt ſich 
in Folgende Wablbezirfe: Oberbayern :23,. Nieberbapern 18, 
Pfalz 18. Wohlorte; Speyer, Landau, Germersheim. Zwei» 


1898. 






— 


brucken, Homburg und Klechheimbolanden; Oberpfalz; und Res 


gendburg 15, Dberfranten 16, Mittelfeauten 17, Unterfran⸗ 
fen und Afchaffenburg 19, Schwaben und Neuburg 18. 


Mienſtesanachrich tem.) Er. Maj. der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, umterm 12. Nov. die lath. 
Pfarrei Rorbeim), Edle. Frankenthal dem Priefter Joſeph 
Kasterfeld,, Biarser, Dekan und. Difteilts-SYukiufpekior in 
Lautereclen, Ldks, Kuſel, zu übertungen, h 

Durd Beihlug . Regierung der Pfalz vom 17. Nov, 
.:3 wurde der bisherige kath. Schulgehilfe zu Mörid, 
Philipp Eimer, zum Gehilfen an 'ber- kath, Borbereitungs- 
ſchule zu Oggersheim ernannt, ı 7. 


Breußen. 


® Berlin, 16. Rob. Der Staatsanzeiger meldet in feinem 
amtlichen Tpeil, daß der PrinzröRegent den mit dem Präfibiunt 
bed Staatsminifteriums beauftragten Fürften zu Hohenzollern« 
Sigmaringen Hoh. zum interimiſtiſchen Chef der Marine ernannt 
babe. Gbenfo wirt im dem amtlichen: Drgan angezeigt, dag 
bie Leliung der Berwaltung des Staatsſchatzes und Münzweiens, 
wie · ſolche von den Minifterpräfidenten umter Therknapme dee 
Sinanzminifters feitper geführt merden if, ſowie bie oberfte 
Veitung ber Verwaltung ber hohenzollerſchen Vande, wie folde 
in Folge allerhöhfter Anordnung dem Mintfterpräfidenten bisher 
zugeſtanden bat, dem Staats miniſter v. Auerswald übertragen 
worben ift. 

— 17. Nov. Nachrichten aus Meran zufolge werden 
de und Die Königin beute-ihre Reife nach Ktorenz an: 
treten. Diefelbe gept über Trient, Verona, Modena, Bologna 
und Cavigliajo. pre Majetäten geventen am 23. in Klorenz 
einzutreffen. — Der «N. Preuß. tg.“ zufolge werden. ſich die 
Beränderungen in der diplomatifden Bertretung Preußend im 
Ausland nicht auf die aber vafanten Poſſen brihränfen, 
fondern auch auf einen Wechſel einiger Gefandten an den 
großen ‚Höfen ausdehnen. - - 

„ — Nabridten aus Bogen vom 17. Nov zufolge haben 
bie preuß. Majefäten heute Mittag, nachdem fie Meran am 
Morgen vertaffen, genannte Gtadt;paffirt. Nach furgem Anfents 
balı daſelbſt mard die Reife nad Trieut, der heutigen Nacht ⸗ 
ſtativn, fortgeſetzt. Einen freudigen Einbruck machte x6 in 
Meran, daß der & Beſuch für dad Lommende Jahr neuerlich 
in Ausſicht geflelle wurde. Die Kräftigung, melde dem körper 
lichen Befinden des Könige in ven legten Wochen zu Theil 
wurde, lich fih am feinem Aueſehen nicht verkennen. 


Freie Städte 

‚Hamburg, 21. Nov. Wie man erfährt, betragen bie 
Geldgeſcheule, die unfer Senat der Befagung der Schiffe 
"„Maurices und »Saiharinaw gemacht hat, zuſammen 6000 
Mi. Bfo. (5250 A.), wämlih an jeden der beiden Rapitäne 
1000 Mt. Bfo. (500 Thlx. Pr. Eour.) und an die Mannſchaft 
jedes der beiden Schiffe 2000 Mt. Bko., alle an die Manns 
haft ber beiden Schiffe zufammen 4000 Mt. Bto. 


Brantreid. 

Paris, 18. Row. Die Negierung ‚gebt damit um, bem 
arfeßgebenten Körper. in der bevorſtehrnden Seſſion einen Grfeg 
entwurf vorzulegen, dem zufolge dem Staat das Recht des Holy 
fällens auch in ſolchen Wäldern eingeräumt. merde, melde 


vattigenthum find; eine Maßregel, — 
—5* arzi 9 — der Seemacht TR 

— Die Bitte N ierung. fi ige ſich ha 
bedeutende Bernättäng nad Zourane ( Tochinchlaa) 6 
Man ſendet zwei gemiſchte Tranoporiſchiffe mit Marine⸗In⸗ 
fanterie und Marine-Artillerie dahin ab. 

— 19. Nov. Für nächſtes Jahr wird von den Rieder 
tafeln Frankreichs ein großes Feſt vorbereitet, das im Kryſtall⸗ 
palaft zu Paris abgehalten werben foll; bis jegt haben 
ſchon 201 Bereine mit 6919 Sängern ihre Betheiligung zu: 
eſa 
— Durch kaiſ. Dekret iſt bereits die Ermennung von drei 
Hfraeliten gu Generalrätpen von Algerien erfolgt. 


Rußland und Polen, 


Warſchau, 6. Nov. 
erhebung 1830— 1831 verfehwanden Am Königreich Polen bie 
Nationalfarben und das Nationalwappen: ber weiße ‚Adler im 
sotben Felde, und wurden durch bie zuffiichen und, bew weis 
koͤpfigen Adler erſetzt, ber. auf, feinen Flügeln, bie Wappen ‚aller 
Königreihe (darunter das Polens), auf ber Bruft ben Gt. 
Georg trug. Debt erfährt dieſes Emblem eine neue vom Lan de 
allgemein willlommen geheißene Abänderung. Der zmeitöpfige 
Apler bleibt zwar, aber auf deſſen Bruft wird, mie zur Zeit 
ber Regierung Wleranbers I., wieber ber poiniſche weißt Moler 
im rothen Felde prangen. Am Bahnhofe it das neue Wappen 
bereitd angebracht und. wirb demnächit alle Staats» und dffent- 
lichen Gebäude ſchmuͤcken. 


Sfindien] 


Paris, 14. Nov. Nah. Berihten aus ben indiſchen 
Meeren war 9. v. Caftelnau, franzöſiſcher Konſul zu Bangfof, 
auf feinem Poſten angelangt und von den beiden Rönigen von 
Siam empfangen: worden. Die Herſtellung offizieller Bezie⸗ 
hungen mit dieſem Staate Afiens iſt von Wichtigkeit, 
erwartete dir Ronjuin von England, ber Brreinigien. Staaten 
und Ruflande; aub ſchien es Abit des Hofes von. Siam 
zu ſeyn, Mändige Nepräfentanten mad den großen europälihen 
Höien zu ſchickken. So werden nacheinander in China, Japan 
und ben verſchiedenen Reihen Hinterindiens die fo lange ges 
— Thore eingeſtoßen. 


Amerifa 
Zu NewrDrleans hatte das gelbe Fieber aufgehört. 


A. Kranzbühler, verantwörtl. Redakteur. 


Mechenfchaftsbericht 


Kapitels des St. gopannid-Fweih- Veteins für den Kanton 
Zweibrücen für die Periode vom 27. April 1557 bis 
zum 1,. Oktober 1558. t 

Dem Ueberfluffe an Arbeitsgelegenheit: und dem gejegneten 

Jahre 1857 iſt es hauptſächlich zugufchreiben, daß —— 
an den Verein nicht fo bedeutend waren, wie früher. Unterftügungs- 
bebürftig. erfchienem in bem meiften Fällen nur Sranfe, Alters ⸗ 
ſchwache und arme Wittwen. Die Unterftügungen beftauben 
vorzugsweiſe in Naturalien. Neunzehn Bebürftige ans Zweibrücken 
und eine alte blinde Wittwe von Winterbach empfingen ftändige 
Unterftügungen. Cine Wittwe in Irheim erhält. ftändig den 
Betrag des Hauszinfes. Kranke in Nieverauerbah, Irheim 
und Zweibrüden wurben mit dem Erforberlichen verjehen. An eine 
Anzahl Bedürftiger, worunter vier Lehrlinge, wurden Kleidungsſtücke 
gegeben. Verwahrloste bettelnde Kinder von Niederanerbach konn⸗ 
ten nur baburch nom Betteln abgebracht werben, daß ihre äußerſt dürf⸗ 
tigen Eltern wohlbemefjene Unterftägungen befamen. Siebenund- 
dreißig würbige Urne des Diftrifts erfreitte das Kapitel am Aller- 
böchfhen Geburtsfeſte Seiner Majeftät unferes geliebten Könige, 
des erhabenen Stifters und Schirmberrn des St. erg einher 
durch Gaben, welche aus dem Zinfenertrage des Funbations- 
fapitald von 1800 fl. angefauft wurben. Im Ganzen erhielten 
179 Arme, worunter viele nicht, eonferibirte, Unterftügungen, 
nämlih 54 in Zweibrüden und 125 in den Lokalvereinsbezirken 
(im Bezirle Contwig 41, in Irheim 18, im Bezirke Reifenberg 17, 
in tnopp· vLabach 11, in Einöd-Ingweiler 10, im Bezirke Wehen» 
heint 10, in Mittelbach und Hengſtbach 8, im Bubenhaufen-Ernftr 
weiler 6, im Bezirle Battweiler 4). Die Auslagen für biefe 





WLehrlinge haben ihre Lehrzeit vollenbet und ar 
‚Nah. Bewältigung ber Schild⸗ ge 3 


Unterftägungen betrugen 712 fl. 25 fr. Der aft gänzlich 
verfchwmden@Bettel wurde, 7 mit ber ichen a 
aan betampft. — 


pilege ‚„mit, allen zu Gebote re 
gangich werwanrlostes Madchen ven Mittelbah, das — 
* ar wurde *2* und auf Bereinsfoften in dem 
fe zu Rocdenhaufen in Pflege -geteben. Bei braven 

—55* ern — zwei Baden es ein Knabe von Ernftweiler, 
fowie ein Knabe von Winterbach untergebracht Gin verwahr- 
lostes Mädchen von Einöd, welches in Pflege gegeben war, bat 
im Laufe des vorigen Jahres fein Fortlommen ale Dienſtmagd 
gefunden. Sieben verwahrloste Knaben aus Zweibrüden wur: 
ben in die Handwerkslehre gegeben, fo daß bie Zahl ber Yebr- 
linge, da ſchon früber 10 (8 von Zweibrüden, 1 aus Contwig 
und 1 von Irheim) aufgenommen waren, ſiebzehn betrug. Drei 
n nun ale Ge 
fellen, ein Lehrling ift mit feinen Angehörigen nach Amerila aus- 
gewandert; in ber Lehre find alfo jett noch breizehn Snaben. 
Tür Lehr und Pfleggelver war bie Summe von 478. f1. 52 kr. 
erforderlich, 

Die nterſtuhungoſumme einſchließlich ver DER 8 ih Pflege: 
elber betrug: für Zweißrüden 611 fl. 19 fr, ven Besirt 
Sontwig 138 ft. 30 fr., für N ‚Gruftweller 115 A. 
für den Bezirk Ba ittiveifer 77 fl, für Mittelbach und engſtbach 
68 fl. 52 fr.,, für Irheim 68 fl., für den Bezirk Meifenberg 
50 fl. 36 r., für Eindd· Ingweiler 24 fl; für den Bezitt Weben- 
heim 22 fl. und für Knopp⸗vabach 16 i. 

Den St, Johannis» Zweig-Vereitte in Elmſtein wurde zur 
Dedung feiner Schulden tin Beitrag don 10 fl, überſendel 

Unfer Zweig-Berein zählte 1037 Mitglieder (270 in Zweir 


brüden, 767 in den Lofalvereinsbezirken). 
Die Bereins-Re chnung ſchließt ſich in folgender —— ab: 
Einnahmen. fl, 
1) Attioreft der früheren Rehuiung .-. 37 — 
2) Beiträge ‚der, Mitglieder . 095; 
3) Zinſen der Fundationslapitalien . . 811 — 


4) Zurüdbezahlung von. Koftenbeträgen 
für. Saatkartoffen duch Srundbefiker 


in Zweibrüden FE 100 — * 
—— 1318 21'/, 
Ausgaben fl. lr. 
1) Unterſtützungen mit Baturalie — * 
an 179 Arme . 112. 25 
2) Lehrgebr . . K PR WR 21T — 
3) Pflegegelver . 201 5 
4) An den St. dohami · Zweig Bee > 
Elmftein . . . 10 — 
‘ 5) Erhebungen von Beträgen da 10 — 
6) Dimdfoften , ded Recpenfaftsberigns \ 
pro 1866  ... Bo 
—— ie 1219 17 
Zufammenfte ng fl. fr. 
A. Eimahmen : 1318 ' 217, 
B. Ausgaben . 121917 
Dis Kapitel war / feinen Sat —— ER Bi} —* 
apite war, einen agungen Bl t, überall 
zu Helfen; wo bie öffentl iche Armen ii ——— 
erfälen Damit diefer Aufgabe auch i entſprochen 


un ber F 1 
werben konne, iſt felbftverftänglicdh die Teen a: terftigung der 
verehrlichen Dereipbnsitgfiener, erforderlich, , um welche PER 
dringend gebeten wird, 
Seibräden, den 1. DOftober 1853. 
Das Kapitel des St. ——* Birelis: 









m. Dr. Stemler. . Krieger. 
Molitor. Stengel. Bruch. Jacobi. . 
WAusfchreiben, 


In der Naht vom 30. September auf bem f. Oo foßer 
abpin wurden dem Adersmann Jakob Mofhel von Weben- 
—— aus ſeinem, unweit der Kreuzung ber Hochſtraßen von 

ubenhaufen nah Mimbah und von Mittelbad nah MWeben- 

heim stehenden Pferche 2 Schafe weibfihen Grfchlehte und 
von folgender näherer Beichreitung durch unbefännte © Tpäter 
entwendet: 

1) Das eine iſt durchaus von ſchwarzer Farbe, 1*/, Jahtre 
alt, ſtark gebaut; beſonderes Kennzeichen; am linien Ohrt 
eine vermarbtr Wunde, dadurd verurfädt, daß durd 
einen Hundsbiß ein etwa 1*/, Gentimerer breites Stüd 


fharffantig ausgeriffen iftz auch der linke Ohrlappen iſt 
aäbnlich, jcdoch in geringerer Weiſe, verlegt. 

2)-Das andere äft von meißer Farbe, übrigens rothbraunem * 
Vorderfopf (fog. Spiegeltopf) und deßgleichen Beinen; 

3°/, Jahre alt, havf gebaut; befonderes Retinzeichen: gibt nur) 

an einem Strichen Milch. Werth eines febeit:-ctwa If. 
Schon im vergangenen Sommer war bemfelbätr 

ein Damals halbjähriges Lamm von, weißer Fa 
mit weiß und fhmwarz gefledtem Kopfe und deßgleichen Beinchen, 


entfommen. 





Aufforderung, 

Mit Beaugrabme auf dad im Amtsblatt 
vom Jahr 1848, pag.. 273 abgebrudie 
Geſetz und die in Aa 80 erihienene In⸗ 
fruftion werten. diejenigen Urmäbhler, 
melde bei der devorſtehenden Wahl ber 
Landtagsabgeosbneten ihr Wahlrecht aus⸗ 
üben wollen, aber ben vorgefchriebenen 
Fe noch nicht 'geleiftet haben, 
aufgefordert, am Samstag ben 27. d. M., 
Nadmittage von 3 bie 5 Uhr, auf tem 
Stadıpaufe zu erſcheinen, um ben erwähnten 
Eid zu leiſten. 

Zweibrüden, den 24. Ron. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 

Stengel. 





’ Verfteigerungen. 


Freitag den. 3. Dezember L. J., Node 
mittags 2 Ubr, werden im pres, Pfarre 


KIIE bofe zu Gontwig f 


4 PVierbe, Stuten, 
im. Alter von 1”, 
2/5); und mehr Jahren, cin 
faſt neuer Wagen, Pflüge, Eggen u. 
dal. unter anachmbarem Bedingungen 
verfteigert. 
[3’] Geßner, fol. Notär. 


— 





Yand-Verpachtung. 


Sanstag ten 27. 1, Mis., des Nach⸗ 
mittags 1 ihr, in dom Matbbausfaale 
wird ber 

neue Schlofgarten, 
deffen Pachtzeit Martin 1859 zu Ende 

ebt, von bicfer Zeit. an auf weitere 6 Jahre, 
öffentlih, loosweife verpachtet, was mit 
dem Anbange hiermit befannt gemacht wirb, 
daß jeber Strigerer einen. der Oeflütsdireftion 
als zabliäbig bekannten Bürgen zu flellen 
hat. Wer mit Bezahlung bes Pachtes vom 
laufenten Jahre bis zum Tage der Wieder 
verpachtung noch im Rüditande if, wird 
weder als Steigerer noch als Bürge zu⸗ 
gelaſſen. 

Zweibrücen, den 12, Nov. 1858. 


Stroh⸗ Hafer- und Dellieferung. 
Donnerstag Dre d. EMtE. Dezember, 
bes Nachmitſags 2 Uhr, aufıdem Bureau 
des FE. Landgeftüts dahier, wird ber Bedarf 
an nachbezeichneten Gegenflänben. pro 
1858/59 im Wege der Minderverfteigerung, 
öffentlih, loosweife im, Lieferung begeben, 
ale: 

2000 Hektoliter Hafer; ber Heftoliter 
ganz reiner, trodener und gerüchfreier 
MWarre muß mindefiens 88: Pfund 
wiegen; 

800 mer. Ztri Kornſtroh und circa 
290 Liter reines. Nüböl, 

Zweibrüden, den 22. Nov. 1858. 








Be 


mit meiner Firma· verſchen 





— 


cnthumer 
tbe, flark-gebaur, 











riteigerung von Bellen: und Bappel- 
ſtämmen. 

Donnerstag den 2, Dezember l. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werten dem Bürger» 
meifteramte zu Bubenha 

63 Stück Bellen- und Pappelfiämme, 
rg von aus nah Ernji- 
weiler lie Instermin vers 
fleigert, ee: Ba ch zu Wagen: 
diehlen und zu’ Baupoli. 

benhaufen, ben 24. Mon. 1858. 





Bermifchte Betanntmachungen r 
3=" Empfehlung aus Mainz. 


Unterzeichneter bezieht den. bevorftehen: 
ben Zweibrüder Markt mit allen, Arten 
Sädlerwaaren, namentlih Handſchuhen, 
Gummibändern, Holenträgern mit und ar 
Elaftit, Strumpfbändern ; Kravatten-Ein- 
lagen, Unterhojen und andern in biefes 
Seihäft einſchlagenden Susifeln, und vers 
fauft bei reeller Bedienumg zu möglichf 

reifen. 


billigen 
andagen. 


Wie ſehr viel dem Labenden an einer 
zweckmäßig konſtruirten, den Verhältniſſen 
des Körpers genau anpaſſenden, dauerhaft 
gefertigten Bandage gelegen feyn muß, 
fann nur Derjenige ganz ermeffen, wel» 
her fi, wie leider nur zu oft der fall, 
unter den Händen von, aller anatomischen 
Bildung bes. menſchlichen Körpers unfun- 
digen, mit Bandagen handelnden Prrfonen 
befumden bat. Wie jehr es alfo vonnöthen, 
einem folden Uebel abzubelfen, bedarf 
wobl nicht der Erinnerung; ebenſo, wie 
groß ber Mugen Demjenigen: ift, der fi 
nach einem „derartigen Uebelſtande auf 
einmal im Beſitze einer, allen Anforde— 
rungen Genüge leiftenden Bandage fieht, 
die ihn von ber größten Unbehaglichkeit, 
ja oft den empfinblihften Schmerzen bes 
freit. Ich empfehle, daher "befteng . eine 
rihhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, 
N Suspenforien „ Schmürftrümpfe für 

einbzüce, Nabelbantogen, Schwanger 
ſchaftsbinden, doppelte Bandagen, Kinder: 


Bandagen aller Art, Ruͤckhalter fir’ Eine‘ 


feitige zum Gradhalten, für Erwachfehe 
wie für Kinder, Mutrerfränge, Fontanell⸗ 
Binden ꝛc. 2c. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bedienung. Für die Herren Aerzte, 
Wundärzte, Militär« und GivilsHofpital« 

erwaltungen erlaffeich bei Abnahme eined 
ganzen oder halben Dutzend, affertirt für 
Berichiebene vorfommenpe Fälle, einen an: 
emeffenen Mabatt. Unbemittelte erhalten 


dy) Borzeigung eines < Zeugniffes : ihres. 


Drtsvorftanded oder eines Arztes die bes 
nöthigte Banbage gegen Erſtattung meiner 
Auslagen; 

Meine Bude iſt auf dem Marfte und 
—— mein 
Logis it bei Hrn. V"Bölfer, Gaftwirth 













ertichtet bat und ſolche bie gg © den 





Unter Warnung vor Anlauf ergeht an Jedermann die 
die befannt gewordenen Spuren bebufs Wieder, 
geſtoblenen 
Thaͤters mir ober der nachſtgelegenen Polizeibehörde mitzuibeilen, 
au letzrere/ insbeſondere die fol. Gendarmerie, das Weitere 
nach den’ geſetzlichen Beſtimmumgen zu vollführen, 

' »Bmeibrüden, den 23. Nosember 1358. 


bier⸗ oder der Ermittlung eines 


Der fgl. Landrichter: 
Serini, 
* 








zum Lamm, woſelbſt ich Morgens von 6 bie 
und 8 Abends von 8 bis 10 Uhr zu jpre- 
dien bin. 

Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Dienstag den 30. November und Mitiwoch 
dert 1. Dejember. 

G. Bleicher, 


Sädlermeifter und Bandagiſt, 
mohnbaft auf den Brand in Mainz. 


Prototolle über den Bürgereid 


find vorräthig im Berlage do. BI. 
Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beebrt fi 
biermit, bie. ergebenfte Anzeige zu 
Tele machen, daß er im feined Waters 








Haufe (Haupifirage und Pfarrgaffe) eine 


Bierwirthſchaft 


28. de, eröffnen wird. Unter der 
cherung, 


erfi⸗ 
feine wershem Gäſte ſtets ae 


und gut zu bedienen, hält er ſich einem 


biefigen wie auswärtigen Publikum bieburch 
beftens empfohlen. 
Auch führt berielbe den im Geſchäfte 
ſeines Baters bisher gehaltenen Eſſig fort. 
Zweibrüden, 25. Nov, 1858. 
Ferdinand Kegel. 


Anzeige. 
Unterzeichneter zeigt biermit ergebeuſt am, 
dag cr mit feinem befannten Kinderſpiel⸗ 
waaren⸗ Lager den diesjährigen Andread« 
markt beſuchen wird, und bittet um genrig« 


ten Zufprud. 
5 G. B. Kraft 
r2?] aus Pirmalens. 


Unterzeihnceter beiicht den kommenden 
Andreas: Jahrmarlt mit einer reihen Aue 


wahl 
‚. Bürftenbinder- Wnaren. 


Mit gutzearkeiteter Waare wird er billige 


Preift verbiaden. 
ES 6. Bonifer, 
[°) Bürftenntadher aus fFranfenthal. 


Selbftfatrizirte Honiglebkuchen, das 
Hund m — ziel Föhr 


au 20 fr. bei 
[3'] W. Lucius, Bäder. 
Zwei große neue Spiegel mit Gold- 
baroque-Nahmen find mir in Kommiffiön 
übergeben _. und fann, id dieſelben 
zu dem Fabrilpreiſe verkaufen. 
3. Meever. 
Der Unterjeihnete wohne von heute an 
im Haufe ver Frau Witwe Hirfch. 
Homburg, den 15. Nov. 1858. 
Dr. Rudolf Brad, 
praft. Arzt. 


1 Deorgen--Garien am- Auerbacherweg 
bat zu vermiethen El. Dümmier. 






































Nachricht für Auswanderer marine anf VE "Heyupplen Li. AU A 47. 
Ortane wogen 1 Dh Aefepb| nr ynhemnennn a Se Bere 

+ H 69 eDaupt⸗ 
Lemaitre F Waſh. BT Arafe gehend, zu dermiethen umdfogleich 
oder Bis Dfiern zu bejieben. > 1271 


— — — — — 


martinimarkt / mittelhreis · Verzeichniß 


Havre und Mainz am 8., W. und 30, 
Dezember prachtvolle Dampfer und Drei⸗ 
mafter expediren. 

Zu näherer Auokunft und Aftord- 

















A hictüffen einpfichit id) ver Tongefftonteref = 

BET | -itgent | au sam N Brudtforten. ner iloge. Fl.kr. 

\ ei a FE ‚sostlogr, fl. Se ya 
€. Ott, Geihäftsmann in Zweibrüden. eirien, * san —B— 

— AJa 2410 8763 * 2 

ki - ‚ Geffie, Zrribige.. 3 54 Fon ringe. s 
Damen Mäntel — — 
je angelommen bei —— Hd Gr Stroh amt 


Mihfußt, . + 4.12 „ 
Zweib rucken, den 20.. Nov. 1858. ; 


rl: — — Das — 


Foigende Panhie Masten, mit denen id anfräumen ‚möchte, habe ich ‚zum 


Ausverkauf 








— —— —— — — — 
Fracht⸗ Prod“, Feiſch· Ke. Vreiſe der Star 
Zweibrüden som 25. Wonember, 


pe. Zir. fl. tr. ruf 
ansgefept: Fe ger 4 ben, 14. Age 12 
,, freie Lamm ä 44 fi; a | 
—59 (here Dunliät am 5 u * —8 33 7 
„ 5— pel 218 tbrod, 3Rar. 22 
* Nepofitaihie, —* A NE Speljfern 3 56 | Das — 
breite Viribbet, gute Qualität, a 30 ir; Be a5 em —— 
. Mixed ä —— * 1357 acer, x 3 
4“ — — 
„ Travers Lasting & 16 Eı.; amme Hr 
{ Poll de chevre & Chalis ü 14 fr. ; De San * 
feivene Koulard-Kleider, pr. Kleid 10 Il; Heu "330 | Bier, I soul 
Longues-Chnales, gan; wollene, A 5 f.; Strop. vi Butter, 4 Ar 


/ mehrere Schachteln Heiner feidener Tücher: 


— — —— — — 
ganz Ihwere balbwollene Winter- Bukskin ü_ 30 fr. Frucht⸗ Peod-, Aeiſch· &6. Preife — 


Homburg vom 24,9 





























über 48 8:.); 
eine Partie Rester. br r Weizen 2 * Fe BWeisbrod, |) Kar, or 
Zugleich empfehle ich meine neuen und geihmadvollen Stoffe zu Winteranzägens| Lorn -» - . . 337 | Korndron, 3 m 12 
ſchwere Yyoner Weidenstofle, glatt und fagonirt, jorwie eine ſchöne Auswahl en. 33 2. h N 3 
Winter- Mäntel nach den neueften Ragons, welche ich wegen vorgerückter — — ——— —— 
Saifon zu beſonders billigen Preiſen abgebe. * areldige 3.15 Das Paar Wet 2 
mM. A. Hatry. re | Kapkeia 1, Kanak 12 
NB. Der Ausverkauf findet nur Nachmittags ftatt, —* - last. 3 
Biden . » .».— | Dammeilleifh . „12 
— Rariofeln . . — 40 | Schmweinsfleiih „ „14 
<a” Bisherige Verbreitung diefer nutzlichen Schrift 16,000 Eremplare. Koplfamen . . — — | Butter, ; Rat, . '. 30 





Bei Rarl Geibel in Leiphfig iſt ſoeben erſchienen und in Zweibrücken ber Ar. 


Lehmann zu haben: BER 
Die Heilkraft 
gewifler 


— — — — — 
Frucht· Dred⸗ und Aeiſchyteiſe der Stadt 
Raiferslautern vom 23; Manember, 

pr. tr. fl.tr. ; 
BWeigen . Pe | 


Roma: .342|2 ” Weißbrob „ 8 


: * pr Sph. . .. 323 | Offenfieifh pr.pfe. — 

Bewegungen des Körpers  ||E3“ a ee 

bis in Die fpäteren Lebensjahre. afer. 2. 38 . 8° „euer 

ar R 9 s — Erben . 32638albfleiſch .. — 

Zur gänzlichen Vertreibung hartnäckiger Hämorrhoiden, Gicht, Rheu« Einfen. zer * jr 1 
matismus, Gobpochondrie, Schwindel, Nervenſchwäche, Bruftbefchwerden gj Fiden ... . 5 15 | Dammelfleif$ . 
und mehrerer anderer durch figende oder unregelmäßige Yebensweife entſtandenen Botmen ; 2 — IN Shweimeiip 5 — 








Krankpeiten, nebſt Angabe der bewährten einfaden und narurgemäßen Mittel 


dagegen, ‚Sramdfurter. Beldcoure vom 23. Maneinber. 






Uad tüntzigjährigen Ertahrungen fafslid) dargeftellt ber —— * DEN 
m u —* Nichtarzte. * A \ u» 
Siebente verbefferte Auflage, reridirt von Dr. F. öller. FR TER TE AU 
Dttar. 1858. An Urnfoing gebeitet 45 fr. sera er NN any 
Für Alle, welche vie in diefer Schrift deutlich angegebenen Bewegungen | Engliihe Sopereigus . . BR T| 
des Körpers (im Zimmer oder im Freien) machen und die einfachen Vorschriften up -Ean-Sceine. - » .. 7.2 #7 
beadbten, wird Dielen Buch eine wahre Wohltbat ſeyn, da die frankoaften Et⸗ * — — Ben di 
iheinungen na furzer Anwendung gänzlib fmwinden werden. — Der Raum olars it Bob . . . - RR 2> 


geftatser nicht, ‚bier die vielen Danffagungen Derjenigen , die durch dieſe Schrift kien. 
die Wiederheritellung ihrer Gefundbeit erlangten, abdruden zu laffen. 1°, Lupwp.-Berb. E-At 135.6. 
4 /,*, , Pälg. Marm,E.-AH. 97]. P. 





Drod und Berlag von Aug Kramgbähler in Zweibrüden. 


Zuribrücher 


Wochenhlall 





Eaqhant mit feinem Unterhaltungsblatie: „pfälzifhe, Blätter“ 
reis: bei der Krp. genommen 45 Kr. vierteljährlich, Inierate: 


M 143. 















— — 


Bayern. 
Münden, 22. Nov. Der bevoirſtehenden Landtagswahl 
wurde zur Berechnung ber Zahl ber Abgeorbneten die lebte 
Voltszählung von 1855 zu Srunbe gelegt. Nah berfelben 
zählte Bayern 4,541,556 Ginwohnel. Da auf 31,500 Seelen 
ein Abgeorbneter zu wählen iſt, fo ergeben ſich 144 NAbgeorb- 
nete, 6 if dies dieſelbe Zahl, wie bei der Landtagswahl im 
Jahr 1855. Im ber Bertheilung biefer Zahl auf bie einzelnen 
Regierungsbegivte bat ſich aber die Abänderung ergeben, daß 
die Pfalz wegen Berminderung ber Bevölkerung gegen früher 
diesmal fatt 19 nur 18 Abgeosbnete, dagegen Nieberbayern, 
mo eine Mehrung ſtattfand, ſtatt 17 jegt 18 Abgeorbnete zu 
wählen hat. Der Regierungsbezirt Schwaben und Neuburg, 
welcher bei ber Wahl im Jahre 1855 abweichend von allen 
andern Regierungsbezirten ſtatt in 6 mur in 4 Wahlbezirtke 
eingetheilt war, iſt jet gleichfalls in 6 ſolchet Bezirte getbeilt. 
Außerdem baben im Ganzen nur fehr wenige Aenberungen in 
der Eintheilung und refp. Zufammenfegung ber Mahlbezirke 
ſtattgefunden. 

Speyer, 3. Nov. Durch ein Ausfhreiben des kgl. 
Regierungs: Praͤſidiums im Kreidamtsblatt von heute werden 
* Behörden und Aewter ber pie in Gemäßkeit 
Höfer nrjcheibung De 1,7 Olumuminipr * —5 — ** 
Sorge zu tragen, daß Kufelin allen amilichen erh h — 
mäßig wie im Hof- und — 9 * der 

eben werde. — Na x unterm 16. b6. l 
nn der Staatsbriträge zur Unterſtuͤhung der —— 
und minorennen Dopyelwaiſen verſtorbener proteſtant * 
Pfarrer der Pfalz für da⸗ Eratsjapr 1857/58 wurde bie — * 
Wittwe oder einem Stamme minorenntt Doppelmaijen zufo 
— 2 24. Nov. Zu der auf verwichenen 
Montag anberaumten auferorbentlichen Generalverfammlung 
der med. Baumwollefpinneret und Weberei Qudwigsbafen fanden 
153 Attien ober 765,000 fl. vertsetend, ein. 
waren verzeichnet: 1) Rechenſchaftsbe · 
sit, 2) Erweiterung bed Fabritbetriebs und Aufnahme eines 

zivat-Anlchens. En 

} srathes, Herm Finanzrarh Mans, eröffnet wor 
— —— = —— — Direltor Herrn Kaufmann 
der Mechenfchaftsberiht ertattet und mit 
bes Unternehmend —— 

ledigender iſt. 
—— bie VBerfammiung molle die Ermächtigung 
bes 


wurbe. 
Kaufmann und Heller, 


zwedmäßige und in jeder Beziehung gelungene Ausführung bed 


ganzen Wertes aue geſprochen. 
( Dienſtesnad ridten >. 
dia bewogen gefunden; unterm 16. Nov. 
een vr Firtaibant Lubwige hafen, Finanztat 
Augua Dany, — — — — 
ant Nürnberg zu e 
—— dem Kaſſier der Filialbant Würzburg, Ri 
Leonhard Seybelb, 


feinen Poften 


Sonntag, 28. November 





ireftoren, 


Se. Maj. der König haben 


wöchentlich dreimal: Gonntags, Dieneiags und Ereitage. 
4 Kr. für die breifpalt, Zeile; wo Die Med, Auskunft erteilt: 4 Mr. 























Schweiniurt, Grorg Wilhelm Dörrer, zum Kaffier der Filial- 
bant Würzburg zu beförtern, den Banfcommis Georg Sıöber 
in Bamberg zum Budhalter der Filialdant Schweinfurt in 
proviiorifcher Eigenfhaft zu ernennen ; 

unterm 17. Nov. dem aflerunterthänigiten Geſuche des 
Poſtotrwalters Kaſimir Element in Ludwigshafen und bes 
Rehnungs-Rommiffärs bei der General-Direktion der k. Ber- 
fepreanflalten, Otio Frhrn. v. Stengel, um Bertaufhung iprer 
Dienfterftellen die Genehmigung zu erteilen umd demgcmäß 
ven bisherigen Poftoerwalter Kaflmir Element zum Rehnunge- 
Kommifjär bei der General, Direltion ver f. Bertehrsanftalten 
und den feitherigen Rechnungs:Kommiffär Ditto Frhen. v. 
Stengel zum Poftverwalter in Ludwigs hafen vom I. Dez. d. 
3. anfangend zu ernennen. 


Deflerreid. 

Wien, 20. Nov. Der Ralfer hat bie im verfhiebenen 
Aronländern bermalen noch beſtehenben Refrutenrüdftände erlaffen 
und angeordnet, daß es au von ben zur Tilgung. berfelben 
beseitd angeorbneten Revifionen und fonftigen Maßregeln abju- 
kommen hat. 

Preußen. 

wrsum, zu. Wood. Bom Wanmerum v a € i 
den Regierungen aufgegeben worden, gleichpeitig a = 
3. Dez. Rattfindenden Voltszählung für bie Zmede des Zollvereing 
bie Aufftellung einer Ueberfiht der perfönlichen und gewerblichen 
NE * Juden zu veranlaſſen. 

— 24. Nov Bon 352 Abgeorbuetenwahlen ſind bis jeht 
126 bekannt. Davon find 94 im liberalen Sinne und für 
neue Miniferium, 19 altkonjervatio ausgefallen und 13 find 
unbefimmt. Gtaatöminifter von Auerowald ift viermal, Graf 
Schwerin und Oberbürgermeifter Grabow ſind dreimal gewählt 
worben. 

Württemberg. 


Stuttgart, 19.Nov. Der Staatsangeiger veröffentlicht 
"ne f. Verordnung, betreffend bie Gingiehung * ee ern 
taatspapiergelbes gegen neue Scheine. Die beiden erflen 
aragraphen lauten: $. 1. Das in Gemäßheit bes Seſehes 
om 1. Juli 1849 und 10. Mai 1850 in Abſchnitten von 2, 
0 und 35 Gulden ausdgegebene, in ber Beilage zu ber Be: 
anntmahung des Finanzminifteriums vom 12. Juni 1850 
äber befchriebene Stantspapiergelb mwirb eingezogen und durch 


keue auf ben Betrag von 10 Gulden lautende Scheine erſeht. 

n= —— — —* - Umweche lung ber —— 
eine erfolgt bei ben duch unſer Fi i 

iu bezeichnenden Kaffen. Egger a 

jegenmwärtiger Verordnung und mirb bis zum, 31. Dez. 1859 

!nfchlieglih fortgefegt. Diejenigen Scheine, welche nicht binnen 

diefer Friſt zur Ginlöfung vorgelegt werben, verlieren ibren 


Werth und können einen fpäterm Anſpruch an ben Staat nit 
degründen. 


Diefelbe beginnt mit bem Erſcheinen 


Hannover. 
Hannover, 21. Nov. Die ESeneraljollkonferenz hofft 


den hte Berathungen mit dem Ablauf biefes Monats beenbigen zu 
p'önnen, Leider ift es micht gelungen, eine Verſtaͤndigung über 
Banquier und Boritandrie Aufhebung der Durchgangsabgaben herbeizuführen, weil 
* andern Maͤchte 

ohan 


bem behartlichen Verlangen Badens nad 


ner gleichzeitigen Beſeitigung der Rheingölle nicht nachzugeben 
zu verleipen, den Buchhalter der Filialdanheionnen find. 


Großberzogtbum Heffen 
Mainz, 18.Nov. Heute, als am Jahrestage ber Pulvers 
erplofion, Hat bas Hilfscomitd einen Rechenfchaftäbericht ver 
Öffentliht, dem wir Folgendes entnehmen. Die Gelammtein: 
nahme belief ſich bis jeht auf 756,175 fl. 43 fr. Hiervon 
wurden 50,457 fl. 36 Fr. zu Unterftühungen für über 1300 
Perſonen und Famillen verwendet, An tarirten Möbelentſchä— 


bigungen murben 103,392 fl. 48 fr., an Immobillarentfhär 


bigungen 527,312 fl. 52 fr. und an Wohnungsmiethen 13,199 
fl. 20 kr., im Ganzen aber 699,806 fl. 9 fr, verausgabt. 14 
Doppelwaifen erhalten bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 
eine jährliche Rente von 80 fl. und mit 21 Jahren eine fire 
Ausftattung von je 200 fl. 7 einfache Waiſen erhalten bie 
Hälfte ber Rente unb Ausftattung. 6 unbemittelte Frauen, 
welche bei ber Erplofion ihre Männer verloren haben ‚erhalten 
lebenslängliche Leibrenten. von 100 fl. per Jahr, 2 weitere 
Mittwen, beren Ghemänner einige Zeit nach ber Erploflon, 
aber ſeht wahaſcheinlich in Folge berfelben neftorben find, erhalten 
eine Rente von 50 fl. 10 umbemittelte alte Väter und Mütter, 
bie erwachjenestinder verloren haben, erhalten eine lebensläng⸗ 
lihe Rente von 50 und 25 fl. 33 Perfonen, bie verftännmelt 
oder ‚verwundet wurden, bekommen lebendlängliche Keibrenten 
im Betrage von: 25-200 fl. — Der Vorſtand der Stabt 
Mainz hat ſich bereit erlärt, bie Mentenverficherung um die 
Summe von 70,000 fl. gu.übernehmen und würden für biefen 
Fall noch einige 20,000 fl; bis gegem 30,000 fl. zur Bertheilung 
übrig bleiben. H 

Worms, 19. Nov. Rad: dem zweiten Verzeichniß ver 
Beiträge zum Lutherdentmal feit Erfattung bes fichenten Biertels 
jahroberichtes gingen tin: aus Deflerreich 98 fl. 16 fr.;, Preußen 
461 fl. 17 fr., Bayern 16 fl. 59 kr., Sachen 487 fl. 19 fr, 


KRurbeffen 46 fl. 14 fr,, Dänemark durch Bifhof Daugaard 


in Ripen 83 fl. 10 fr. 
3 —Grofßbritannien. 


Summa 1193 fl. 15 fr. 


gondbon, 21. Nov. Für die Bervolltommnung der | 
Feſtungswerke in Portsmouth‘ und Gosport neidieht ‘seit 
einiger. Zeit alles Erdenkliche. Die Außenwerke von Portömourk | 
werden durch neue von Hillſea bis Fort Cumberland gehendt 
eg 1 verftärft und dan Wird bie Regierung ein Botum | 
von. 135, \ rlanaen is Oannmen au 
” —— — 3 ausgeflammt und äügehelaen, TSÜN ef; 


neben jede eine Rugelopramide aufgefellt worben. 
Hans, Bor Elfon und Fort Gomer, find jened mit einem 
Aufwand von 46,000 VL., diefes von 92,000 &, erbaut werben 
und eine im Ausbau begriffene Gortäfette wird an 300,000 8. 


koſten. 























Bekanntmachung, ih hiema@, 
die Wahlen ver Landtags ⸗Abgeordneten 
betr. 

Marimilian U., 
von Gottes Gnaden König von Bayıra, 

Pfalzgraf bei Rhein, ! 

Herzog. von Baprru, Franken und in 

Schwaben ac. ır. 

Wir haben mit Nüdjüht auf Unfere 
Erflärung. vom 80. September. I. J. ber 
ſchloſſen und verorbnm, daß bie Wahlen 
der Abgeordneten zum: Lambtage nach Maß ⸗ 
gabe des Grfeges vom 4. Juni LBAB (Ge⸗ 
fegbtätt. Ni 44) unverzüglich ' eröffnet ,' die 
Wahlen ſelbſt nad) Arillel 15 des Geſetee 

a) furdie Urwahlen am. Dezember l. J. 

b) für die Wahlen der Abgtordneten am 

14. Desember 
vorgenommen, die Ergebniffe ſammt bem 
MWahlverhandlungen aber bi6 zum 24. Des 
zember I. 3. Uns vorgelegt werben follen. 

Zu diefem Behufe laffen Wir nad 
Art. 2, 12 und 13 des erwähnten Wahl: 
geſetzes in der Anlage 1 die Zahl der zu 
Mähfenden Adgeordueten, deren Beriheilung 
Auf die verfhiedenen Negierungsbezirke und 
unter Anlage 2 bie Urberfiht der Mahl, 
Bezirke zur Öffentlichen Kenntnig bringen 
und befehlen Unferen Kreisregierungen, 










der Wahlfreipeit. | 


zu ſchwächen. 





fone nah dem Wahlgeſetzt 
überhaupt ‘genau u achten. 
Wir-erwarterhiebei von allen Bebör- 
ven gewiffenhafte&tfällung ihrer befchwo- 
renen Pflichten, keitung der Wahlhand⸗ 
lungen mit müdbislofer Unbefangenheit, 
Beſchirmung berreiheit der Bahr 
vor Einſchůchter g oder Beſtechung und 
*2*5 Eorltung von Beſchtaͤntung 


Dagegen veraun Wir auch zuwider 
alten Treue am Ergedenheit Unferes 
Volkes, daß es daͤnner zu Abgeordneten 
wählen werde, Ihe ihre Aufgabe nicht 
barin ſuchen, Uer er Regierung in der 
Ausſuhrung Unzer auf Das Wohl des 
Landes gerichteteAbſichten Hemmniſſe zu 
bereitin, ſondees als ihren Beruf er» 
fenuen, bie Weit der Beratbung 
verftärten, ohnie Kraft der Regierung | Maplmänner zu wählen. 


Münden, * Nov. 1858, 


or. 
Fehr. v. d. P An: Dr. v. Alden 
brenner. v. Yelmann. v. Zwehl— 
Graf v. Reteberg. 
Auf Körh Allerböhften Befebl: 
bieneral»-Schretär, ° 
Mitalratb v. Epplen 





— Betreffs des atlantifhen Telegraphen if in den leßten 
when Folgendes betannt geworben: Die Beainten haben ihren 
Abſchied — an, den. aus Valentia komaeuden Signalen 
bat fh Ncus: gefudert, die Deffpaffeäheit Drs Kabels hat fih 
ſomi nicht verſchlimmert und 66 bat fi zwoller Ueberraſchum 
berausgeftellt, daß das auf dieſer Strecke beraufgenommene 
dünne Kabel unverfehrt war, Dazu Pie Neuigfeit, baf Pro, 
feifor Hughes fich erboten Hat, mit bem von ihm erfunbdenen 
Apparat auf eigene Koften weitere Verſuche anzufteen und daß 
die Direktion ihm bis jegt Bine abſchlägige Antwort gegeben 
hat. Die weiteren Arbeiten zur Berfentung des dicken Kabel: 
endes jind jedoch in den lepten Tagen ganz eingeftellt worden, 
da ed an den iriſchen Küſten gewaltig Rürmie, 


Frankreich. 


Paris, 20. Nov, Die Sexüchte, daß bie Cholera im 
Lager an der Zuro-Bai ausgebrochen, werben durch bie neueften 
Nachrichten aus ben inbifch-chinefiihen Gewäſſern als falſch 
bezeichnet. : 

— NOW. Das Blatt Ha Fraitce tentrale⸗ meldet, baf 
ber Kaljer von Rußland waährſcheinlich im nächften Monat 
Mai einen Beſuch in Paris machen werde Im Schloſſe 
zu Fonteineblenw ſollen bereits Zurüſtamgen dazu getroffen 
werben. 7 ' ABU 3 nm.) 

— 283Mob. Der nMoniteurwömelder: Der Maifer bat 
18 Individuen begnadigt; welche 4855. wegen Thelmahme an 
ben Unrußen von Angers vetuttheilt worden ware.) 

— Nach einer Depeſche aus Algier iſt ver Aufſtand 
einiger Stämme in der Proving Konftantine- ſogleich unterdrüdt 
worden. Nach einem unbedeutenden Scharmützel ließen bie 
Aufſtändiſchen ihre Zelte und Habe im Stich und nahmen dir 
Flucht. * 

Bortugal 

Die Nahrichten aus Portugal über ein vor 10 Tazen 
bafelbit verfpürted Erbbeben Tauten fehr betrübend; bie Gtadı 
Setubal ift fheilweife zerftört und viele Einwohner find getübtet 
werben; fie ſoll einen troflofen Anblid gewähren. 


Italien. 7 

Bo LIEB DITERB LM I PR HL 
welches bie ſardiniſche Regierung am Rufland  abtrat. Nah 
ber eingelaufenen Depefche wurden bie ſatdiniſchen Schild wachtn 
ſoglelch durch ruſſiſche erfept. Bi Be 
A'Rranzbühler, verantwortl. Mubakteum 


’ ıY?E 






















Belkanmtmachting." mn 
Die Bene gun Sandtage —— 
Durch allerhöchſte Entſchlicßung vom 
20. ds, Mis. wurde bie Boah der 
Wahl der Wahlmanner auf den 6. Dezember 
1. 3. und die der Wahl der Landtages Ab, 
geordneten durh dir Wablmänner anf ven 
14. deſſelben Monats fefigeſeht ; 
Behufs der Volljichung diefer Wahlen 
dat bie Uunrerfertigte Behörde vie „Stadt 
Zweibrũtken in drei Wahlbezirke eingerpeilt, 
wie folgt: * 
Der I. Wahlbezirk umfaßt Lit. Bügen 
Hausnummer 1 bis 159 einfchlichtich, ©, b. 
die Hauprftrage, den Marft- und Marimi- 
liansplag, bie Alerandersfirafe und- die 
Wallſtrahe bis zur Harlefirde und hat dei 
su Feiner Bevölkerung von 2006 Seelen -wier 


immen 


Als Wahlort für dieſen Bezirt ift da 
katholische Schulhaus dahier — 

Der II. Wahlbezirk umfaßt den Reſt 
von Lit .B mit den Hausnummern 160 
bie 251 einſchließlich, oder die Karloſtraße, 
—* —— rg bie Sonnen: 
gaſſe, vier Lömwengaffe und Die. Pfa 0; 
ferner Lit. C ganz, d.h: —*5 
mit allen: Stadttheilem jenfeits der Unter 
thorbrüde, und bat bei einer Denökferung 


vs Manı. 


von 20:39 Seelen rbeufalls wie Wabimäyuer 
zu wählen. — 

Als Wahlort für dieſen Bezirk ift das 
proteftantifhe Schulhaus dahier beftimmt. 

Der III. Wahlbezitk umfaßt Lit. A, oder 
den ganzen übrigen Theil der Stadt, und 
hat bei einer Bevölkerung von 3125 Serlen 
ſechs Wahlmänner zu wählen. 

Als Wablort für diefen Bezirk if ber 
neue Fruchtballſaal beftimmt. 

Als Wahlfommiffäre find ernannt: 

Für den I. Wahlbezirk ver f. Forfimeifter 
Herr Kröber dahier; 

Für den II. Wahlbezirk der k. Staate- 
profurator Herr Schmitt dahierz 

Für den II. Wahlbezirk der Bürger- 
meiner Herr Stengel babier. 

„Indem dies andurch zur öffentlichen Kenm ⸗ 
niß gebracht wird, ergeht zugleich am bie 
fämmtlichen Wähler der Stadt Zweibrüden 
bie Aufforderung, fih zur Vornahme ber 
Wahl am 6. Dezember nächſthin, Morgens 
adıt Uhr, in dem bezeichneten Wahllofale 
ihres Bezirkes einzufinden, 

Zweibrüden, ben 25, Nov, 1858, 
Konigl. , 


— —— 
1*/, Morgen Ruthen Ader allda, | wahl : , 
Bürftenbinder- Wgaren. 


neben vorigem ** 

I, Morgen 20 Ruthen Ager auf mit gutgearbeiteter Waare wird er billige 
Preife verbinden, 
6. Bonifer, 


ikbäumen im d hyung, 
rg Ed a u 

[2°] H Bürfenmacer aus Branfenkhak, 
2 * %. Wilatterich, 
Damenkie b. 





















































Quttenberger,tgl Notär. 
fel⸗A Schuh⸗Fabrikant 


Gleich nach dieſer Verſteigerung läßt 
Karolina Mathis, Ehpeyattin von Joſeph 
„ı maus Mainz, 
457 hohen Adel ſowie dem geehr 


Felix v. Goldberg in Saargemünd auf 
mat, 
ten Publikum Die ergebenfle Anzeige, daß 


er ben bevorſtehenden Zweibrüder Markt 
‚mit feinem befannten Damenftiefels und 
Schuhlager beziehen wird. — Die Bude 
iſt mir obiger Firma verfehen. = 3) 


3 Jahre verpachten. DR 

1 Morgen 3 Blertel 14/', Ruthen 
Garten auf Zweibrüder Bann, auf 
ben Autigädern , neben, dem Wrg und 
Johann Sirius. 

Guttenberger, kgl. Notär, 


Mittwoch den 1; —— 1858, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Schulhauſe zu Ernſt⸗ 
weiler, wird ein zur Gutergemeinſchaft. 
weldge zwiſchen den zu Zweibrüden verlebten 
Epeleuten Jaklob Guth, gemefener Schneis 
ber, und Louiſe Hoffmann —— 
gehöriges Aderküd ver Untheilbarfeit a 

in Eigenthum verſteig werden, naͤpilich: 





zum Aus, und: Berfauf aller Arten 
Staatöpapiere, tien, Looſe te. 
smpfieblt Bd unter Zuficherung retifter Bes 


dienung Ind 
Michael, Linel 
a aus Bliesfaftel, 

wohnhaft Seilerfirafie M. 35 


amm. . 
63 Dezimalen Ader auf Ernftweiler- | [3 i E 
u ie PH. Bam, im — — Euch 
* * „ie gerun Ben. — a a Verzinntes gußeiſernes 
enstag den 7, Dezember 1858, a ——— Ko eſchirr 
Vormittags —* laſſen bie a. J Am naͤmlichen Tage, 1. Dezember 1858, h ha ich 


Nachmittags 3 Uhr, im —* ne 

weiler, wird cin jur pa Berlaſſen ⸗ 

ſchaft der iu gecheckt Bier vn 
lebten Zoulfe Hoffmann, geweſene Wine, 
3 gute Zubrpfenbe, 1 Stutfohlen, [des dafeibi verftorbenen Schneiders Jalob 

‚2tragbare Kühe, 2 Rinder, 7 Schafe Guth, geböriges Aderflüd, Ernfhhriker 

Geflügel; 1 Breiten und 1 ſchmalen Zubenhaaſer Yannes, in Eigentpum ver- 
3 Dierhönsiäirr, Betten, 5 Plüge, |feigert , nämlich: 

— Baal, eine, Walze und anbere Aders 85 Desimalen * auf Kirchberg, 
Kanal See 
„paltene Faher h m tenb ‚ fgl. Notär. 
- Gehalt, Bütten, Faßdauben, nuß⸗ und EBENE... chanel id oh Zi s : 
firfhbaumene Dieblen, ‚für Schreiner | freitag den 3. Dezcaher 2%, Rabe 

mittags 2 Uhr, werden im prof, Pfarr: 


aeeignet; ungefähr:50 ‘Zie- Heu und 
ok In Contwig 
c, n, 
—T u 


Dbmet, 150 Itr. Stroh, Spreu, 300 
2/,, 5*/, und mehr Jahren, ein 


Zir. Kartoffeln, 60 Ztr. Runtelrür 
daft neuer Wagen, 8 —8 u. 


Peter 
in ihrem Wohnhauſe zu Mittelbach die 
zur Gütergeteinſchaft gebözigen Mobilien 
auf Zahlungstermin verſſeigern, namentlich: 


‚Zuzieu Gugenheim. 
ühnerpunb »Feldmanna, weiß 
nn u: no. —— 
vcrſchwunden. Wer mir Nachticht bierüber 
gibt, rer eine gute 4 
Zwelbrüden, ben 27. Nov. 1858. 
Bolien. 


Zwei große neue Spiegel mit Gold— 
baroque-Rahınen find mir in Kommiſſion 
T ragen worden und fann ich biejelben 








Fabrtilpreiſe verkaufen, 
B. Mayer. 


- Damen- und Sigpuppengeftelle in Tuch 


; in 5*’/,oftavi i 
ben ; Türnag cin — und Leber, aufs Wefte ararbeiter, Bei 


Tiſche, Stühle, Beitladen und 4 
vollitändige Betten, Küchengeichirr 








und fonftige Hausgeräthiaften. dgl, unter annehmbars ügungen 
— — -Irs} — Geßner; gl. Notär | -Der ergebenit Unterzeichnete beehrt 
Samstag den 4. Dezembet 1858, Nady | — De — [fich! hiermit amzujeigen, daß er auf 


Bermifchte Bekanntmahungen. 

Parifer Pendules neurfler Fayon, Nacht⸗ 
ubren, Anker⸗ Eylinder- und Spindelupeen, 
für deren Güte garantirt wird, ‘find in, 
reicher Auswahl zu finden; auch werden 
ug Uhren ftatt Zahlung angenom: 
men be \ 


mittags 4 Uhr, zu Irheim in ber Behaufun 
des Heinrih Graul junior, faffen N; 
Erben des in Ixheim verlebten Draptzichere 
Friedrich Gehblbac die zu deſſen Nach⸗ 
—Täffe gebhörigen Mobllien auf Borg ver 
ſteigeru, als: 

1 Mantel, 1 Meberrof, mehrere 


|biefigem Plahe ein gemifchtes 
Waaren⸗Geſchüft 
gegründet ‚hat, Gute. Waaren und 


reelle Bedienung werben feine Gönner 
veranlaflen, bei ihm —— 





gute Tuchhoſen, einige Weſten, Hals⸗ BI St: Ingbert;-21. Nob. 1858 
tücher, Wämmfe, 1 Taſchenuhr, zwei . Behr, 3 H 
Paar Stiefeln, mehrere Hemben Lhrmacher. * Strack. 








fonftige Kleidungsſtücke. 
Zwribrüden, den 27. Nov. 1858. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 23. Dezember 1858, 
Nachmittage um 2Uhr, auf bem Stadt: 
hauſe zu Zweibräden, läßt Louiſe Rallen: 
bad, Rentnerin, in Zweibräden wohnpaft, 
MWittwe dee dafelbft verlebten Jakob Römer 
bes Dritten, folgende auf Niederauerbachtr 
Bann gelegene Immobitten in Eigenthu 
verfleigern, als: 
















KR N NN N N LS N N NEN EN N N 
Eine große Auswahl “a it Aufftecffämme, 
b 











Triſir⸗ und Stanbfämme iu Sehildfröte, @lfeubein, 
ae Büffel und Horn; Kopf, Zahn: und Magelbürften % 
38 fowie eine große - Auswahl franzöfifher, deutſchet und eng» E 
25 licher Parfümerien tft wieder. augekommen bei. - 


Ch 





— | - 
Die Frankfurter Lebensverficherungs-Gefellichaft, 


antorifirt durch 


Allerhoͤchſte Entſchließung Sr. Maj. des Königs von Bayern 
| vom 1. April 1857, 
ewährt zu fehr mäßigen Prämien und unter vortheilhaften Bedingungen Lebensverſicherungen der verſchiedenſten Art, 
derungen auf Pebendzeit werben nad Wahl mit oder ohne Antheil am Gewinn der Geſellſchaft abgefhloffen. Die Hälfte 
des Gewinnes fält den mit. Gewinn-Antheil Berficherten zu. — Die jährliche Prämie für eine Berfiherung von fl. 100 mit 
Bemwinn-Antpeil beirägt im Alter von 


30 Zahren 35 Jahren 40 Zahren 
fl. 2. 10 fr. fl. 2. 31°/, Er. fl. 2. 59°/, tr.; 
bei Verzicht auf Gewinn-Antpeil im Alter von 
30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 
2. 3 fr fl. 2. 23 fr. fl. 2. 50 fr. 
Die Geſellſchaft übernimmt auch Kapitalien auf Leibrenten. Dan erwirbt für ein Kapital von fl, 100, angelegt.im 
Alter von 60 Jahren 65 Jahren 70 Jahren 
eine jährl, Rente von: A. 10. fi. 11. 29°, fr. fl. 13, 9 fr. 


Auh AusſtattungsSparkaſſen- und Alterverforgungs » Berfiherungen werden von ber Seſellſchaft 
———— beſagen die Proſpelte, welche nebſt Antrags» Formularen bei den unterzeichneten comeefflonirten Agenten zu 
2 ——— den, im November 1858, 

Carl Ludwig Ott, Geſchäftsmann in Zweibrüden, 
: für die Kantone Zweibrüden, Homburg, Blieskaftel_und Hornbach, — und 
Friedrich Orth, Kaufmann in Landſtuhl, 


für die Kantone Landſtuhl und Waldmohr. 


Weihnachts-Ausftellung. | * Kurſtſupoe 


mit verfchiebenen Würften bei 





Kinderfpielwaaren in großer Auswahl, mworunter Buppenföpfe mit natürlichen 


Haaren zum Ärifirem; ferner Gegenflände zu —— er ee ae für €, Steiner. 
Herren und Damen; eine reihe Auswahl ber neueſten, nüglichen und für die Haus⸗ * 
haltung brauchbaren Gegenſtaͤnde bei ee ——— 
S. Stern. wu 20 fr. bei 
Be as ve DD IE ne DE W. Lucius, Bäder. 
Damen Mäntel Winter-Hüte, 
frifh angelommen bei verfertigte Tuch und Seibenbüte für Da- 
A: Schuler, men und Rinder find befändig zu haben 
bei Frau Frand, 


bedeutend berabgefesten Preiſen — en 


find bei Unterzeichnetem folgende Waaren zu haben, ale: Pferde-D unger, 











, breite Lamas a 40 fx. pr. Elle; eine namhafte Duantität, Lit. A. M 2238. 
8°/,/. feine ditto à 48 fr. pr. Elle; — — — — 
. que Napolitains & 10 fr. pr. Ele; Louis Beorg in Homburg hat Schwarz. 
1 Feine dito A 15 fr. pr. Elle; banf fowie Eiſaſſer Hanffamen zu ver 
, extra ſchwere dito & 20 fr. pr. Elle; faufen. 
"/, ganz wollene Thibet a 30 fr. pr. Elle; ' 

Poll de chövre ä 12 fr. pr. Ele; Franhfarter Beldcours vom 25. Wasembrr. 


extra ſchwere ditio A 15 fr. pr. Elle; 


Pifolen . + Mk 9 32-33 
Wollmousseline ä 12 fr. pr. Eile; Vo me. >. - 9 33- 
Satin Albions ä 20 fr. pr. @lle; 8 Zn Queen Eike 2 38.39 
*/, gerudte franz. Anconet a 18 fr. pr. Ele; — ———— , 5323-2 
ariser Modekleider ä fl. 5, 6, 7, 9 pr. Rleib; nr 
(früher fl. 12, 18, 22); nalifhe Sonereigne . . . 1 36-0 
Pariser Ballkleider ä fl. 4 (fräber f. 8, 10.); Bi am. . . . ı 44-j 
Barege-Kleider fl. 5, fl. 7 (früher fl. 15, fl. 22.); —— .... > 
Doubte-Chales (gam wollene) & fl. 4. 48 fr.; usa 0:35 = 
Kinüpftücher & 4 Ir. pr. Städ; Aktien. 
Damen-Mäntel von fl. 14 bis fl. 24, 4°, Yubınd-Berb. E-Mh. 1551 P 
Der Verkauf diefer Waaren findet zw jeder Tageszeit ſtatt. 4 ,*,, Mil, Marm-E-Un. 97, P. 


Hen. Jos. Henigst. — 


Drud und Verlag von Aug. Lrangbähler in Aweibräden. 


Busebrücer Worenblall 


@:idint mis fon Unzer Salzungebiatae: „Prälzifche Blgtie“ wöchentlid dreimal: Eonntagd, Diensta 98 und Freitag, 
Hreid: bei ber Erp. genosimen 45 Kr. viezieljährlidk, Injeraie: 9 Kr. für dir dreifpalt, Zeile; wo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





Dienstag, 30. November 











Münden, 24. Neb. Der Großherzog und bie Fran 
Großherzogin von Heffen werden bis Mitte bed nähften Monats 
bier ermartet und beabfihtigen biefelben ihre füberne Hochzeit 
am 26. Dez. im Kreife ver B. Familie bier zu feiern. — Man 
glaubt, daß die Berufung des Landiags auf Mitte Januar 
erfolgen werde. 

Speyer, 27. Nov. Vom 15. dis 0. l. DM. fand babier 
unter ber Leitung des k. Konſidorialrathes Dr. Ebrard tie 
biesjäprige theologiſche Anſtellungsprüfung flat. Zehn Kanbi« 
daten hatten ſich derſelben unterzogen. 

— Zmweibrüden, 29. Nov. Die Sigungen des fol. 
Aſſiſen und Speziafgerichtes der Pfalz für das IV. Duartal 
d. 3. werden am 1. Dez. beginnen und am 10. beffelben IRo- 
nars ihr. Ende nehmen. Verwitſen find folgende Perfonen: 

1. Affıfengerigt. 

1) Am 1. Dez: Chriſtoph Viertel, 33 Jahre alt, Maurer 
von, Oberhochſtadt, wegen ftimineller Berwundung ; 

2) am 2.: Philipp Soffel, 38 J. alt, Tagner von 
teren wegen Diebſtahls unter etſchwerenden Um—⸗ 
änten; 

3) am 3.; Margaretha Echter, Dieuſtmagd von Leiſtadt, 
wegen Kindsmords; 

4) am 4.: Bor Wagner, 18 3. alt, Schufler von 
Walomohr, wegen Dicbflable unter erihwerenden Ums 
ſtaͤnden; 

5) am 6.: Ernſt Moriz Arndt, Schrifiſteller von Bonn, 
megen Pregvergebend; 

6) am 7.: Franz Pleiſch, Aderer von Schwedelbach, wegen 
Kindedabtreibung ; 

7) am 8.: Maria Yana Müller, 37 J. alt, Dienit- 
magd von Reichenbachfiegen, tuegen Kindsmords; 

N. Spejialgeridt, 

8) Am 10.: Johann Troſt, 53 3. alt, Schneider von 
Karlederg bei Grünftadt, wegen Diebſtahls unter ers 
fhwerenden Umſtaͤnden. 


Breußen. 


Berlin, 25. Nor. Das Refultat der Wahlen liegt nu 
wohl aus allen Thetlen ber Monardie vor und ſtellt für dad 
Minifterium eine ſeht erhebliche Majorität feſt. Selbſt wo 
Doppelwahlen fi ergeben, werden die neuen Deputirten un” 
zweifelhaft im Sinne des minifteriellen erfien Ergebniffes gewählt 
werten. Mapriceinlidy werden die mehrmals gewählten Herren, 
welche ſich über die Annahme eines Mandars noch nicht erklärt 
baden, dann, wenn die Entſcheidung zwiſchen Stadt und Land 
zu treffen if, die Wahl auf dem Lande annehmen, in ber 
richtigen Serechnung, daß in den Städten leichter ein politiſch 
aleichgefinnter Mann durchzubringen if. 


Großbritannien. 


Lonbon, 22. Nov. Die Hebergabe bes Leviathan« an bie 
neugebildete Mktiengefellfikaft geht in ben nächſten Tagen vor 
fih. Letztere erhält das Schiff, welches bis jet 640,000 2. 
gefofet hat, um 160,000 2. und wird auf deſſen Ausrüftung 
weitere 140,000 8. verwenden muͤſſen. Drei Biertel der alten 
Aktien werben in neue umgewechfelt werben. Die alten waren 
zu 20 8, ausgegeben worden und fönnen gegen neue zu 2 8, 
10 Sb. umgetaufcht werben. 


Paris, 17. Nov. Die Frau Großfürkin Marie von 
Rußland, Wittwe des Herzogs Marimilian von Leuchtenberg, 
bat ihren Prozeß vor dem hleſigen kaiſerl. Staatstathe verlo— 
ven. Am 9. Aug. 1853 hatte der Finanzminiſter eniſchieden, 
daß die Söhne des Herzogs von Leuchtenberg Beine Anfprüche 
auf bas franz. Maforat ihres Waters haben könnten. Daber 
bie Reflamation ber Frau Stoßfürſtin im Mamen ihrer Söhne 
und insbefondere beö älteftem, -des Großfüriten Nikolaus, Im 
Jahre 1810 hatte namlich Napoleon die Domänen von Na- 
vatra in eim Majorat für Jojepbime verwandelt, bas nad 
ibrem Tode im ben Seſitz ihres Sohnes, des Primgen Eugen, 
Herzogs von Leuchtenberg, übergehen folte und auch überge» 
gangen if. Die Reftauration und felbit bie JulirRegierung 
änderten nichts am dieſer Ginrichtung und im Jahre 1834 
wide der Prim; Auguſt von Leuchtenderg ermächtigt, die Dos 
mänen zu verkaufen und dem Ertrag — ungefähr 60,000 fFr. 
Renten — in das große Buch von Frankreich einfchreiben zu 
lafien. Im Jabr 1835 Rasb ber Prinz. kinderlos und fein 
Bruder, ber Herzog Marimilien, Gemahl der Groffürftin 
Marie, wurde Befiger feines Vermögens. Bald mach feinem 
Tobe 1852 dektttitte, wie obem brmerkt, der franz. Finanz 
winifter, dab jene Rente dem Staate zugefallen fey. Daher 
ber Prozeß, welcher in der Sitzung bes Gtantsrathes vom 5. 
Nov. durch die Zurüdweifung der Reflamation ber Groffürfiin 
befinitiv ausgetragen worden if. Der Entſcheid ift burch bie 
Erwägung begründet, daß der Herzog Marimilian von Leuchten- 
berg, indem er in ruffifche Diemfte trat, aufgehört habe, Kran« 


„zofe zu ſeyn umd daß er und feine Nachkommen dieſe Gigen: 


[haft um fo mehr verloren hätten, da fie der Ihronerbfolge 
in einem fremden Staate fähig feyen, nur Frangofen aber In- 
baber und Erben eines Majorates in Frantteich ſeyn könnten. 

— 22, Nov. Der Raifer hat angeordnet, daß die 1859 
zu verabſchiedenden Militärs, welche fi noch unter den Fahnen 
befinden, fofort im Die Referve übertreten und da definitiv verab: 
Idiedet werden follen. Zur Dedung des Ausfalls follen die 
vom Kontingent von 1857 noch bieponiblen jungen Soldaten 
in Aftioität gerufen werben. 

Straßburg, 20. Nov. Es wird Bier unter ber An— 
leitung bes Präfetten und unter Mitwirkung ber erften Fach- 
männer ein großes Merk auf Koften bes Departements verdf- 
fentligt , betitelt: „Beſchreihung bes Nicderrheins⸗, welches 
in jeber Beziehung beichrende und wichtige Nachweifungen 
verfpriht. In einem bereits erfchienenen und vom Generals 
felretär ber Präfektur, Hertn Rebonl-Deneyrol, verfaßten Theile 
wird das Arınenweien und bie Wohlthätigfeit im niebershei- 
nifchen Departement auf eine audführliche und fehr intereffante 
Weile beſprochen. Es erhellt aus bi ftatiftifchen Arbeit, 
daß das niederrheinifche Departement auf eine Bevsterung von 
563,855 "Einwohnern 46317 Dürftige zählt, d. i. 1 Armen 
auf 12 Einwohner. In Bezug auf bie Belenntnifangehörig- 
feit find biefe 46,317 Dürftige folgendermaßen eingetheilt: 
388,424 katholiſche Ginwohner haben 33,757 Arme, ungefähr 
9 auf 100; 167,654 Proteftanten Angsburgiihen Bekenntniſ ⸗ 
fes haben beren 8728 ober 5 pGt.; 14,707 Ralviniften zählen 
1018 Arme ober 7 Ept;; 22,008 Sfraeliten haben 2814 Dürf- 
tige ober 13 vom Hundert. Unter ben 46,317 Armen zäblt 
man nicht weniger als 19,389 Kinder, »Dieſe erſchredliche 
Zahl, fügt Herr Reboul Hinzu, prophezeit nichts Gutes für 
die Zukunft, wenn bie Milbthätigkeit nicht hilft. Dan muß 


fagen, daß im dieſer Hinficht im niederrheiniſchen Departement, 
welches zahlreihe und fehr begüterte milde Stiftungen befitt, 
allgemein viel geſchieht. 


Syanien 
Madrid, 23. Nov. Das Geſchwader, welches an ben 
Riffküſten freuzen wird, it geftern von Gadir ausgelaufen, 


4‘ 





Mainzer Sandelsberiht vom 26. November, 
Getreide. Die legte Woche verlief gänzlih geſchäftslos. Preife 
blieben unverändert. Weiten 10 à 14"), M., nah Qualität, 
Moggen 8'/, fl., per Frühjahr B’/, fl. Gerſte 8’/, MT. per 200 Bio, 
Hafer 5°/, & *, fl. per 120 Pfd. Hülfenfrächte nur im Detail 
zu Notirungen gebandelt. 
In der Fruchthalle wurden verkauft zu folgenden Durchſchnitts⸗ 
Preiſen? 
383 Sacke Weijen A 9 M. 54 fe. per Sad von netto 200 Pfd. 


238 „ Kon „Tu Hu u won r 180 „ 
82 “ Gerſte ” 6 u 35 3 ” w " " 160 uw 
18 ” Hafer ” 6 "„ 6 " " u " [7 120 " 

I u HG A — „ 160 „ 


Außerbalb derfelden vom 18. bis 26, Non:: 
317 Side Weizen a 11 fl. 3 fr. ver Sad von netto 200 Pfd. 
22 „ Rn 7 52 non „ 180 „ 


Merimebi 10 fl. 45 Er. Moggenmehl 8 fl, 45 Fr. per 140 Pd, 
Die Tare des 4pfündigen Roggenbrodes blieb unverändert. Rüböl 
obne Uwſatz ef. 29 fl., Mohnöl 45 fl, Leinöl 23 fl. 


A. Kranzbühlet, derantwortl Redakteur. 





Hechenfehaftsbericht | 


Zweibrüder Seftionsausfchuffes des pfälzifchen Vereins 
zur fittlichen Befferung verwahrloster armer Kinder und 
entlaffener jugendlicher Sträflinge 

für das: Jahr 1857/58 * 
Zu Anfang des abgelaufenen Jahres befanden ſich dreizehn 








Später wurben noch breizehn Rinder aufgenommen und bei recht» 
ſchaffenen Leuten ihrer Konfefjion untergebracht (zwei Ktnaben 
und. zwei Mädchen kamen in Pflege, neun Knaben wurden in bie 
Handwerkslehre gegeben), fo daß die Geſammtzahl der dem Schuge 
des Vereins Anvertrauten einmbvierzig betrug (fünf mehr als 
im Borjahre). Zwei Mädchen, welche in Pflege waren und ſich 
ausgezeichnet betrugen, haben ihr Fortlommen als Dienſtmägde 
gefunden. Gin Pflegling ift bei einem Landwirthe als Knecht 
in Dienft getreten, ein anderer wurde auf Vereinskoften im bie 
Handwerksichre gegeben. Fünf Lehrlinge haben ihre Lehrzeit vol- 
lendet und arbeiten nun als Geſellen. Die Zahl ber heute noch 
in Lehre oder Pflege Befindlichen beträgt demnach dreiunddreißig 
(fünf mehr als am Schluffe des Vorjahres). Mehrere Lehrlinge 
wurben mit Handwerkszeug verſehen. 
Die ſummariſche Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben 
ift folgende: - 
Einnahmen. fl. k. 
1) Beiträge für das Jahr 1857/58... 520 
2) Rüdeinnahme von Lehrgelvern . 





3) Rehnungsüberfhu vom Borjahre u 
j Sefammteinnahme 590 40 
| Ausgaben. fl. kr. 
1) Pflegegelder En Free '\) Se 
2) Xebrgelber . ee ne er, LO 
3) Handwerlszeugg — 4 2 
3 iR .590 12 
5 Zujfammenjtellung. k MM. 
A. Einnahmen . — 590 40 
B. Ausgaben —— 590 12 
Altivreſt·. — 28 
Der Seltlonsbezirk zählt 245 Mitglieder, deren Yahret- 
beiträge die Summe von 250 fl. ergeben. Der tal. Landkom- 


miffariatsbezirt Zweibrüden hat 161 Mitglieder ‚(bie Stadt 


Zweibrüden 89), welche 338 jl. beitrugen. "Verwendet wurden 
in biefem Bezirke 249 fl. 36 kr. Im kgl. Landkommiſſariatsbezirke 
omburg befinden ſich 42 Mitglieder mit einem Beitrage von 
8 fl.; bie Ausgaben beliefen fich auf 146 fl. Der fol. Sandfom- 
miffariatsbezirt Pirmafens zählt ebenfalls 42 a ge welche 
84 fl. beiftenerten; verausgabt wurden 194 fl. 36 fr. 
Zweibrüden, ven 9. Oftober 1858.“ 
Damm. Stengel. Krieger. Huth. Schule. 


Bekanntmachung, 


die Wablen ver Landtags ⸗Abgeordneten 
betr. . 


Marimilian U., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Palggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franten und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir haben mit Nüdfiht auf Unfere 
Erllärung vom 30. September l. I. ber 
ſchloſſen und verordnen, daß die Wahlen 
der Abgeordneten zum Landtage nah Maß- 

abe des Geſetzes vom 4. Zuni 1848 (Bes 
vpblatt M 14) umverzüglich eröffnet, bie 
Wahlen felbft nad Artifel 15 des Geſetzes 
a) für bie Urwahlen am 6. Dezember 1. J., 
b) für die Wahlen ver Abgeordneten am 
14. Dezember j 
vorgenommen, die Ergebniffe. fammt dem 
Wahlverhantlungen aber bis zum 24. De: 
zember 1, 3. Uns vorgelegt werben follen, 

Zu dieſem Bebufe laffen Wir nad 
Art. 2, 42 und 13 des erwähnten Wahl- 
geſttzes in der Anlage 1 die Zahl der zu 
wäbhlenben Abgeorbueten, deren Bertheilung 


auf bie verſchiedenen Reglerungsbezirke und J 


unter Anlage 2 bie Ueberſicht der Mahl, 
bezirfe zur öffentlihen Kenntriß bringen 
und befehlen Unferen Sreisregierungen, 
fih hienach, fowie nah dem Wablgeſttze 
überhaupt genau: zu ‚achten. 


Beſchirmung ber Kreiheit der Wahlſtimmen 
vor Einſchüchterung oder Beſtechung und 
pflihtgerreue Enthaltung vom Befhränfung 
der Wahlfreiheit. 

Dagegen vertrauen Wir auch zu ber 
alten Treue und Ergebenheit - Unferee 
Bolfes, dag rd Männer zu Abgeordneten 
wählen. werde, welche ihre Aufgabe nicht 
darin ſuchen, Unferer Regierung in der 
Ausführung Unferer anf das Wohl dee 
Landes gerichteten Abfichten Hemmniffe zu 
bereiten, fondern ed als ihren Beruf ers 
fennen‘, die Weisheit der Berathung zu 
verflärfen, ohne die Kraft der Regierung 
zu ſchwächen. 

Münden, den 20. Nov. 1858. 


Mar. . 
Frhr. v. d. Pfordten. Dr.v. Aſchen—⸗ 
brenner, v. Ringelmann. v. Zwehl. 
Graf v. Reigersberg. v. Man;. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
der &eneralsSehretär, 
Minifterialrarh v. Epplen. 


Bekanntmachung. 
ee Landtage 
ett. 


Durch allerhöchſte Entſchließung nn 


20. ' 04) Mis. wurde die Vornahme der 





L.. 3: und. die der Wabl der Landtags, Ab- 
geordneten dur bie Wahlmänuer auf den 


414. vcffelben Monats feitgefegt. 


Behufs der Boffziebung dieſer Wahlen 
bat die ' unterfertigte: Behörde die Stadt 
Zweibrüden in drei Wäploezirke eingetheilt, 
wie folgt: ; ’ 

Der I. Wahlbezirk umfaßt Lit. B von 
Hausnummer 1 bis 159 einfchlichlich, d. b. 
die Daupiflraße, den Marft- und Marimi- 
liansplag, die Alerandersftcafe und tie 
Wallſtraße bid zur Karlefirhe und Hat bei 
einer Bevölkerung von 2006 Seelen. vier 
Wahlmänner zu wählen. 

As Wahlort für diefen Bezirk ift das 
latholiſche Schulhaus dahier beſtimmt. 

Der I. Wahlbezirk umfaßt den Reit 
von Lit. B mit ben Hausnummern 160 
bie 251 einfhlieflid, oder die Karlsſtraße, 
den Hallplag, bie alte Boftgaffe, bie Sonnen: 
gaſſe, die Löwengaffe und die Pfarrgaſſe; 
ferner Lit. C ganz, d. h. die neue Vorſtadt 
mit allen Stabttheilen jenfeits der Unter⸗ 
thorbrüde, und bat bei einer Bevölferung 
von 2090 Seelen ebenfalls vier Wahlmänner 
zu wählen. 

Als Wahlort für dieſen Bezirk iſt das 
proseftantifche Schulhaus dabier beftimmt. 
Der II. Wahlbezirk umfaßt Lit. A, over 
den ganzen übrigen Thrif der Stadt, und 
bat bei einer Broöfkerung von 3125 Seelen 
ſechs Wahlmänner zu’ mwäplen, 











Als Wablort für diefen Bezirk iſt der 
neue Fruchthallſaal beſtimmt. 

As Wahllommiffäre find ermannt: 

Für den I. Wahlbezirk der f. Forfimeifter 
Herr Kröber dabier; 

Für ven II. Wahlbezirk der F. Staate- 
profurator Herr Schmitt vahter; 

Für den TIL Wablbezirk der Bürger- 
meiter Herr Stengel dabier. 

Indem dies andurch zur orfentlichen Kennts 
ni gebracht wird, ergebt zugleich an bie 
fänmtliben Wähler. ver Stadt Jweibrüden 
die Aufforderung, ib zur Vornahme ber 
Wahl am 6. Dezember naͤchſthin, Morgens 
acht Uhr, in dem beztichneten Wabilofale 
ihres Bezirkes einzufinden. 

Zweibrüden, den 25, Nov, 1858. 

Königl. Yandfommilfariat, 
+18 Damm. 















Verfteigerungen. 

Donnerdtag den 23. Dezember 1859, 
gelegenbeitlich ber Verſte igerung ihrer Nieder⸗ 
auerbacher Güter, laͤßt Frau Wittwe Römer 
dabier einen großen, unter dem nunmehr 
dem Zafob Knerr aus dem Ernfiweiler- 
thal ‚gehörigen Wohnhaufe am Kreuzberg 
befiudlichen Keller mitverficigern. 
&uttenberger, fgl, NRotär.’ 


* Freitag ben 3, Digember 1. J., Nads 
mittags 2 br, werden im prot. Pfarr 


bofe - zu Contwig R 


4 Pferde, Stuten, 

Hi Alter von 1?/,, 
9), Hj, und mehr Jahren, cm 
»»falt neuer Wagen, Pflüge, Eggen u. 
dgl. unter annebmbaren Bedingungen 


serjteigert, 
[3°] Geßner, igl. Notär. 
Hausverſteigetung 
irchen. 


in Neunk 
nA En % Amn Montag ben 
‚43. Dezembernaͤchſi⸗ 
bin, Vormittags 9 
Uhr, in bem Gafl- 






ding sn 
Wohnhaus mit Garten und einem großen 
Bauplag neben demſelben öffentlich zu Eigen, 
thum gegen ausgebebnte Zablungstermine‘ 
verficigern. 

Das vor mehreren. Jahren neu gebaute 
Haus if aufs Befte: unterhalten und. die 
Sage beffelben in unmittelbarer Nähe des 
Eifenwerfes und an ber Hauptfiraße für 


ben Betrieb eines Geſchäftes fehr günftig. |. 


Nähere Auskunft erteilt der Unterzeich- 
nette. 
Dttweiler, dem 15. Nov, 1858. | 
Der k. Rotar, Juſtizrath 
[2°] Ph. Laup. 


Berfteigerung von Bellen- und Bappel- 


ſtänmen. 
Donnerstag den 2. Dezember 1. J., Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, werden auf dem Bürger: 
meifteramte zu Bubenhaufen 
63 Stüd Bellen» und Pappeltämme, 


weiler liegend, auf Zablungdtermin vers 

fleigert. Die Stämme eigen ich zu Wagen: 
r und-gn-Bauholg. · ⸗ 
Bubenhauſen, ben 24, Nov, 1858. 


Montag, pen, 1 ejember 1858, Mor⸗ 
end 9 Uhr, Tape. Eiſmehmer Bros in 
Einer Behauſung zu St. Ingbert, ab» 
tbeilungswrgen, auf Zahlungstermin bis 
naächſten Michaeli verfteigern, was folgt: 

Eine junge tragbare _Rub nahe am 
Kaiben, circa 7O Zentner Heu und 
Ohmet, circa. 150 Beriner Kartoffeln, 
eine neue Windmühle, einen gut er 
baltenen Reitfattel, einen guten, ſolid ge 
bauten Schlitten mit. runden Char-a- 
bane:Sigen, Schränfe, Kommode, Bett: 
laden und andere Hausmobilien, nebſt 
einigen Adergeräthichaften. 


Vermiſchte Befanntmahungen. 


Empfehlung aus Mainz. 

Unterzeichneter bezieht den bevorſtehen⸗ 
ben Zweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlih Handſchuhen, 
Gummibändern, Holenträgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbändern, Kravatten-Ein: 
lagen, Unterhofen und andern in dieſes 
Geſchäft einihlagenden Artifeln, und ver: 
fauft bei reeller Bedienung zu möglichft 
billigen Preiſen. 


Bandagen. 


MWie Schr viel dem Lebenden an einer 
zwedmäßig konſtruirten, ven Berhälmiffen 
des _ Körpers genau anpaffenden, dauerhaft 


gefertigten Bandage gelegen“ jeyit «muß, F 


fann nur Derjenige ganz ermefien, wels 
ber ſich, wie leider nur zu oft ber Fall, 
unter- dem Händen von, aller anatomiichen 
Bildung des menschlichen Körpers unfuns 
digen, mit Bandagen handelnden Perfonen 
befunden hat. Wie ſehr 28 alfo vonnöthen, 
einem foldhen Uebel abzuhelfen, bedarf 
wohl nit ter Erinnerung; cbenfo, wie 


r groß ber Nugen Demjenigen iſt, der ſich 


nach einem derartigen Uebelſtande auf 
einmal im Beſitze einer, allen Anforde- 
rungen Gefüge leitenden Bandage ficht, 


die ihn von der größten Unbehaglichkeit, 
ja oft den empfindlichften Schmerzen ber 
freit. Ih empfehle daber deſtens eine 
reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, 
ferner Suspenforien, Schnürftrümpfe für 
Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangers 
ſchaftsbinden, doppelte Bandagen. Kinder · 
bandagen aller Art, Rüdhalter für Ein« 
feitige zum Grabbalten, für Erwachſene 
wie für Rinder, Mutterfränge, Fontanell⸗ 
binden ꝛc. 2c. unter Zufiherung reeller und - 
billiger Bedienung. Kür die Herren Aerzte, 
Wundärzte, Militär« und Civil-Hofpital« 
Lemaltungen erlaffe ich bei Abnahme eines 
ganzen oder halben Dußend, afforıirt für 
verschiedene vorkommende Fälle, einen ans 
gemejfenen Rabatt. Unbemittelte erhalten 
nah Borzeigung eines Zeugniffes ihres 
Drtövorftandes oder eines Arztes die bes 
nöthigte Bandage gegen Erjtattung meiner 
Auslagen. 

Meine Bude ift auf dem Marfte un 
mit meiner Firma verſehen; — ae 
Logis iſt bei ehr Bölfer, Gaftwir 
zum Lamm, woſelbſt ich Morgens von 6 bis 
8 und Abends von 8 bis 10 lihr zu pres 
hen bin. 

Mein Aufenthalt dauert zwei Tage — 
Dienstag den 30. November und Mittwoch 


den 1. Drjember. 
S G. Bleicher, 


Sädlermeilter und Bandagift, 
mohnbart anf dem Brand in Mainz, 


Neue Häringe -, 
m... Stid 13 ect 
find angefommen bei 

Louis Herd 


(2*] 
Friſche Schellfifche find zu haben bei 
tz Bien 





Louis ® rorg m Homburg hat Schwarz · 
banf ſowie Elſaͤſſer Hanfſamen zu ver 
kaufen. we : ' 

3. Barthel, Seiler, nat rohen und ge 
machten Spinnhanf zu verfaufen. rn 





; i er u. — — es Zu u... — = — 
bedentend herabgeſetzten Preife 
fdd- bei Unterzeichnetem folgende Wagten zu haben, als: 
29, breite Lamas a-40 ft. pr. f 
8.. feine dito à 48 Ar. pr, Elle, » = 
* gu -Napolitains a 10 fr. pr. Eile; i 


„ fine ditto a 15 fr. pr. Elle; 


u 
{4 
3] 


Elle 


, extta ſchwere bitto A 20 fr. pr. Eile; 
*/, gang wollene "Whrihet & 30 fr. pr. Elle; 
Poit de chevre ü 12 fr. pr. Elle; 


extra ſchwere bitte a 15_fr. pr. Elle; 

Wollmousseline ä 12 fr. pr. Eile; 

Satin Albions a 20 fr. 
*/, nedradte franz. Jaconet ü 18 fr. pr. Eile; 


pr. @lle; 


u 
— — 


Pariser Modehkleider af. 5, 6, 7, 9 pr. Kleid; 


(früper fl. 12, 18, 229); 


Pariser Baliklelder ü fl. 4 (früher fl. 8, 10); 
Bareze-Kileider ä fl. 5, f. 7 (früher, 9. 15, 22); 


Doubte-Chales (ganz wollene) a'fl. 4. 48 


fr.; 


Mnüpftücher ä 4 t. w. Stüd; We 
Duamen-Mäntel von fl, 14 bie f. 24.7". 
Der Berkauf diefer Waaren findet zu jeder Tageszeit ſtatt. 
NB. Meine auswärtigen Freunde, welche aud gerne fhön, gut und extra 
am Wege ‚von Bubenhaufen nah Ernſt-] hillig kaufen, erſuche ich, ſich jedenfalls in diefen Tagen einzufinden, ba der Zubrang 


ſehr groß if: und ber Berfauf biefer be 


nmu aos. Henigst:” 


ſeyn wird. 


rabgefesten] Waaren bald zu Ende 


— 


250,000 1.2: zugewinnen 


bei der am kommenden 2, Januar ſtattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen Part.-Eifenbahnloofe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mil 
den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 


Die Hauptgewinne des Aulehens fd nimtis: Zimal Wiener Wipr. f. 250,000, Tina 
fl. 200,009, 13a. 150,000, 90a. 8. 48,009, 195r111.30,0009, Kncıt.20,009, 
105mat f. 15,009, 370mal !. 5000, 20nal f. 4000, 258m«t f. 2000, 754mal f. 1000 und was nicht 


ge iM, daß im ſchlimmſten Fall jebes Obligationsloos doch mindeftens 140 fl. im 24Guldenfuß od. BO Thlr. 
ur. erzielen muß. 
Obligationdloofe, deren Verkauf überall gefeßlich erlaubt ift, erlaffen wir zum Tagescours. Auch sind 
wir bereit, den Betrag vorzulegen, 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereffenten, melde 








ihre Looſe direkt vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort von dem- Stirn & Greim, 
felben baar übermittelt. ' Bauks uud Staatss-Papieren.Beihäft 


j Pläne gratis — Zichungsliften fofort franuco nad der Ziehung — Aufträge find in Trankfurt a / A. 
direlt zu richten an 


Güter · CE Schlepp · Dampyſſchifffahrt 


— 
von S. Lederle. 
Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Coͤln x3 SE 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — Yiew:Xorf, | $ Geſchäftskalender 
% 
B 


14] 


“ons Û»⸗ÿÿ ·-—-2 
Bei Sr. Lehmann in Zweibrüdens 
iſt zu haben; 
Sulzbacher 
vollſãndiger 





Philadelphia). Die Frachten find aufs Billigſte geſtellt. B 
Ludwigshafen a/Rp., im September 1858. für * uhr 1858, 
111] ©. Lederle. Preis: 36 Kreujer. 


Aecht englifcher Watent- Portland: Cement | Xerzinntes qufeiiernes 
(von dem rühmlichſt befannten von Robins « C'e.). f Kochgeſchirr 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht; der Preis if zu yaben bei 


.nn | nen 








.—_— treten sensnenn! 

















Ge Luzian Gugenbeim, 
Ludmwigsbafen a/Rb., im November 1858. Ss (HAfabrigir. Sonia) ’ 
[11] S. Lederle. Hund ——— se 
- — zu 20 fr. bei 
m. z 51715 — m. _ - — typ 3’ . i 
EISLSLEISISISLEISLEISIELEIEE |___ Reese Bun 
Um mit dem r [7 Winter-Hüte, 
— * Te Iverfertigte Tuch- und Seidenhü ‚ 
m Ausverkauf U] ee a 
[7 der angezeigten Waaren, welchen ich noch eine Anzahl feiner Mode: Fr = —— — 
kleider beigefügt babe, bis zum Jahresſchluß fertig zu werben, r] 2] tee: 


[7 babe ich die Preife noch weiter berabge: 177 Ju dem Eifenmenger’fhen Haufeam 


ad Marktplag find zwei möblirte Zimmer zu 
— ſetzt. 5 : L vermietben, 
in Wie bisher findet der Ausverfauf nur des Nachmittags ftatt. ’] ü — Bo 











— — Schmelger am Tontwigermrg bat ein 
[7 VI. A4. Hatry. 147 feines Logis zu vermietben. 
755 1715 157 IST15) 15] E Er 15) 15] II Frankfurter Geldeours vom 27. Wanember. 
Ba WT ri EZ De ET EN ET = Pifiolen — — Ru 
diito prenfi. 264 
Fa. Watterich, Bom Berfaſſer des Struwelpeter⸗a: JEou. Iehn-Butden-Stüfe. „ » 38-89 
Damenfiefel:K Schuhsfabrifant g * Dulateu 523-239 
aus Mainz, „Am Simmel umd auf der Erde,” [ImanzisBranfen-Sthte . "19-20 
; i j deu geehr« für di ind „. Jinfizanten-Zyaler . 22 
macht einem hohen Adel ſowie dem geeh „aus und für die Kinderwelt. Englifhe Sovereigns - - 18 
ten Publikum Die ergebenite Anzeige, daß Prteis 2, S Preuß. · Caff · Scheine A1⸗1 
er den bevorſtehenden Zweibrücker Markt Preis 22°), Sgt. Aktien. 
mit feinem befannten Damenftiefel» umd zu haben in der MWitter'ihen Buchhandl. J 4° , Lupwp.-Berb. E-UM 1547 P 
Schuhlager beziehen wird, — Die Bude (A. Rranzbübler.) 4 ,*, Pal Mar Er UH. MP 





iſt mir obiger Firma verfehen. 


Drud und Berlaa von Ang. Aranıbühler in Zweibräden. 


— * 


Dmeibrücer 


“.— 


Wichenblatl. 





G-ireims win:jeimm Unterbalsungsblarıe: „Pfälzifhe Blätter“ mödensä@ dreimal: Epnntags; Dienstags und Breitags 













Bayern. 


Münden, 27. Nov. Der Marimiliansorben für ſtunſt 
und Wiſſenſchaft verlor im verfloffenen Jahre vier feiner Mit: 
glieder durch den Tob: Joſeph v. Eichendorf und Cdriſtian 
Rauch in Berlin als Künftler, Creuzer in Heidelberg und Johannes 
Müller in Bertin als Forſcher und Gelehrte. Auf den Bor 
ſchlag bes Drdenslapiteld verlieb Se. Maj. der König ven 
Marimiliansorden dem Maler Moriz v. Schwind in Münden, 
dem Muſiker Dr. Mori Hauptmann in Leipzig, dem Piitos 
logen Dr. Immanuel’ Beder in Berlin, dem Bysiefogen Pro: 
feſſor Biſchef in Münden. — Die Marimilians» Medaille mit 
dem Preis von 300 Dufaten empfingen gemeinſchaftlich die 
Profefforen der Coemie Wöhter in Göttingen (200 Dutaten) 
und Dr. Buff inGießen (100 Dufaten). 

— Die virefäprige für den 18. Oft. ausgeſchriebene theo- 
reiche Prüiung für den Staatebaudienſt iſt vor einer allerhödhft 
ernannten iſſſon von ſechs Profeſſoren j Aund 
der drei polptechniſchen Schulen, unter Vorſitz des f. Ober⸗ 
baurathes v. Schlichtegroll, am 10. d. M. beendigt worden. 
Es war biefes die erſte Prüfang, welche nad den Beftimmungen 
der neuen f, Verordnung vom 15. Nov. 1856, die Prüfungen 
für. den Gtaatebaubienit bete,, abgehalten wurde ,.-in-Holge 
deren gefonderte Prüfungen. für bie beiden Abspeilungen des 
Straßen:, Brüden- und Waſſerbaues und bes Civil-Baucs, 
wie bieher, im Zukunft wicht mehr flattzufinden haben. Bon 
den 24 Kandidaten des Baufaches, melde die Admiſſion zu 
diejer Prüfung erhalten hatten, find 19 aufgenommen. worden, 
für welche die Prüfungszeugniffe bereitd am 12. ds. außgefertigt 
worden find, - 

Aus der Pfalz, 25. Nov. In Na 80 bed Kreisamtss 
blattes wird der Allerhöchſte Aojchied für ben Landrath der 
Pfalz über deſſen Verhandlungen pro 1855/59 publizitt. Wir 
entnehmen bemjelben Folgendes: Die Abrechnung über bie 
Kreisanftalten und die Kreisfonds pro 1856,57 ‚findet feine 
Beanftandung. Bezüglich des als vgewaltjam weggenommener 
Betrag im Vorſchußfond für Schulhausbauten vorgetragenen 
Poftens von 3 fl. 56 fr. hat die k. Kreisregierung zur Refuns 
birung befjelben bas Erforberliche einzuleiten. Auch das Aus— 
gabes und Einnahme:Bubget pro 1858/59 findet nad dem An« 
trage bes Landrathes bie Allerhöhfte Betätigung. Nur wird 
ber Poften für Erhebung und Berwaltung um 26 fl. 10 kr. 
vermindert unb der Rejervefond um ebenſodiel erhöht, Als 
Kreisumlage werben demnach 56',, Prozente bes Steuerprin: 
zipales erhoben, wofür ein Ergebniß von 441,481 A. 30 Mr. 
angejeht if. | j 

Auf die Bemerkungen, Wünfche und Anträge bes Randrathes, 
aus Anlaß der Voranſchläge für Kreisausgaden und Dedungs- 
mittel, ergeben folgende Allerhöchſte Eatſchliezuugen: Die 
Brage einer verhältnipuägigen Autheilnahme der Pfalz ander 
in das Staatsbubger eingeftellten allgemeinen Schuldotation 
ift durch die betreffenden Staatöminifterien wiederholt einer 
eingekenden und forgfäftigen Prüfung unterftellt worden. "Hier« 
nad kann der erhobene Anfpruch nuf Antheilnahme der Pfalz 
an biefer Dotation. als begründet nicht erfaunt werben und 
zwar "im Hinblid auf das Finanzgeſetz vom 28, Dez. 1831, 
wodurch nad. ıfpegiellem Ausweiſe der Gefegesbeilage lüt, E. 
ein ausgleihender Austaufch von Kreis: und Staatslaiten ſtatt⸗ 


gefunden bat und namentlich, wie bie Verhandlungen über dad | 


Ausiheidungsgejet vom 23. Mai 1846 unzweifelhaft bartbun, 
die allgemeine und bejondere Schuldotation auf die Kreisfonds 


Freitag, 8: Dezember 





. Wreiß :.bei-der Erp. genommen 45 Kr. Diertesjäbriih. Inſeraie: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mo bie Med, Nuskmft ertbeilt: 4 Kr. 
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— —— 


ber Pfalz dermalen überwiefen i re Tr * doch die aß 
jenes Laſtenaustauſches men en PP 
botationsfumme dem Balz u PaaHder Vedürkuiffe 
in * Be te nd ba nach ven 
n ber f. Kreisegſe tgelegten Berhältni 
eine Anzahl beurfcher Ya in ber Pralı hey 
welche ſich obne-Zuhlftnahme ber gewährten befonberen Zur 
fhiffe ans Kreisfonds nicht in dem Genuffe „eines Eintom- 
mens von 200, reſp. 250 fl. befinden wirden, bei welchen 
ſenach eine verbältnigmäßige Antheiinabme an dem für Er 
hoͤhung der Gongrua ber deutfchen Schullehrer im Budget 
ber vn, Sinanzprriode bewilligten Zufhüffen aus Zentral« 
fonds, im Balle eines früheren erichöpfenden Nachweiſes, bes 
gründet gewejen wäre, jo fol Hierauf bei Feſtſezuug bes 
Budgetd der nachſten Finanzperiode nach geunuerer Pris 
ng bes fpeziellen B:barfes der geeignete Belag genommen 
erben. 5 
Dem Wunſche bes Landrathes entſprechend, wirb gench- 
migt,. daß an bem bewiichen Schulen da, wo «8 bie —— 
Verhaltniſſe für zweckmäßig erkennen laffen, die für Ferien 
peftattete Zeit in Ernte⸗ und Herbilferien abgetbeilt werde, 
abel jeboh jorgfältig. darüber u wachen ik, bag bierburch 
bie Ferien: micht über die vorſchrifts maͤßige Zeitbauer erweitert 
werden, — Nach bem Sinne ber Berordunug vom 15. Mai 
1857 über die Bildung der Schullehrer kann die f. Kreiäregig- 
rung ba, wo bie Zahl ber aufgeftellten Hauptvorbereitungs 
febrer nicht genügend erſcheint, noch audere Lehrer mit Cribei⸗ 
lung des Unterrichts betrauen und insbefonbere ſolchen Schul- 
lebrlingen, welche wegen Dürftigkeit nicht an dem Orte ‚eines 
Hauptlehrers wohnen fönnen, die Untertichtnahme bei ſelhſt · 
gewählten Lehrern bewllligen, vorausgeſeht, daß gegen beren 
Tüßtigteit und Berläffigleit nichts einzuwenden üft. Wie, die 
f. Rreidregierumg der Pfalz bisher von biefer Gefugniß ſchon 
ben entiprechenben Gebrauch gemacht bat,. in Toll auch eine 
gleiche Rüdfihtönahme . bei der Zuweifung bes aus dem 
Seininar getrrtenen Erſpektanten zur Schulpraris jlattäinden. 
Bei ber Anftellung von Schulbienft-Erjpeltanten ‚welche die 
Anftellungsprüfungen befianden haben, als wirkliche Schuige⸗ 
bilfen fol das Vorſchlagstecht bes Gemeinden aufrecht ‚erhalten 
werden, (Schluß folgt.) 
Aus der Pfalz, 28. Nov. Für die Abgeordneten 
Baplen am 14. Dez. d. 3. find diefelben Waplbezirke beibes 
halten, wie bei der legten Wahl. Dagegen find bei Beftims 
mung der Waplorte einige Aenderungen vorgenommen worden. 
Zu wählen find bekannilich 18 Abgeordnete, nämlich im 1. 
Waplbezirfe (Randfommiffariate Speyer und Fraulenthal) ‚mit 
dem Waplort Speyer unter Leitung des Wahltommiffärs Hrn. 
Regierungs-Affeffors Dr. Jordan 3; im 2, Wahlbezirke (Landau⸗ 
Neufadt) mit dem Waplort Edenkoben, unter der Leuung bie 
Hrn. Regierungs-Aſſeſſors Zenetti 4; im 3. Wahlbezirk (Berg« 
gabern- Germersheim) mit ‚dem Waplort, Kandel unter Den. 
Regierungsratd Maillot de la Treille 3;.im 4. Wahlbezirk 
(Zweibrüden,-Pirmafens) mit dem Wahlort Zweibrüden unter 
Hrn, Regierungsdirektor v. Bertinger 3; im 5. Wahlbeprf 
CHomburg-Kufel) mit dem Waplort Landſtuhl ‚unter Hrn. Dr 
gierungsrath Wand 2 und im 6. Wapfdezirk (Raiferslautern- 
Kirchheim) mit dem Wahlort Staiferslautern unter Hrn. Res 
‚gieruigsrath..ne Lamotte 3 Abgeordne te. 
—Aus der Pfalz, 29. Rov. Wir haben einen fonnigen 
Herbſttag, der hoffentlich das Eis an ten Baͤumen vollends 






J J 
ſchmelzen wird. Der Schaben, welchen ber Eisd —4* 
herrlichen Forſten angerlihtet hat, geht in die Hunde nde 
und wird noch auf einige Generationen hinaus fühlbar fepn. 
Ganze Laubholzbeflänte, nammilih von 60 bie 70 Yabren, 
liegen gebrochen daruieder. Junges Stangenpol; , welches durch 
die Eislaft zur Erbe gebeugt war, hat fi in Folge des Thaus 
wetters wieder anfgerichtet. Puch vieles Wild, durch das 
donnerähuliche ſtrachen aufgeiheucdt, wurde von den flürzenden 
Stämmen und Aeſten erichlagen. An Heinen Zweigen hingen 
oft 3 Pfund Eis. Wären bie Blätter nicht noch faft alle ger 

angen, fo hätte ver Schaden nicht fo bedeutend feyn können. 
te Rabelholzwaldungen haben wenig gelitten. In den Staates 
forften wurden alle Holzbiebe eingeftellt. (Pr. 3.). 

Speyer, 28. Nov. Einem Gerühte zufolge haben in 
ben Berwaltumgsftellen der Pfalz nachſtehende Beränderungen 
ftattgefunden: Hr. Regierungsrarh v. Stichaner. wurde, feiner 
Bine entsprechend, wegen Augenleidens in Ruheßaud verfegt; 
um Regierungsrath wurde Hr, Yandfommifär Kurz, zum Land» 
kommt in Reufadt Hr, Regierungsaffeifor Zeneni, zum 
Rrgierungsaffeffot Hr. Lantfommifarıassaftuar Ottmann in 
Hormbarg, zum Landtkommiſſarjatsatſuar in Homburg Hr. Re 

fetungejefretär Treir, zum Negierungsfefertär Hr. Dr. Julius 
ettinger ernatmt. ' f ’ 

— Der verdiente Herr SchulfeminarsInfpeftor Reither 
werde an feinem Namendtage vom hochwürdigſten Heren 
Bifchuf durch bie Ernennung zum biſchöflichen geiftlichen Rathe 
übrrrafcht. 

Ludwigshafen, 25. Nov. Der Berwaltungsrath ber 
pfñlzifchen Bahnen hielt heute eine Sigung, worin unter An» 
derem das Budget der Ludwigs- und Marbahn für das ber 
gennene Betrieböjahr entworfen und bas befinitive Nehuungs- 
ergebniß Für das abzelanfene mitgelheilt wurde. Die Geſammt⸗ 
einnahme der Ludwigsbahn im Detrichsjahre 1357/58 beläuft 
ſich anf die Summe von 2,409,478 fl. 59 fr.; die Ausgaben auf 
825,123 fl. 34 fr., fo daß ein Ativreft bleibt von 1.584.355 fl. 
25%. Hievon ab für Verziuſung des Aktien- und Prioritäts- 
Tapttale, ſowie für Amortifirung des legteren: 632,375 fl, 
Beide Reingewinn 951,980 fl. 25 kr. oder über 8 Prozent; 
davon ab I Prozent in den Referwefond mit 116,590 fl.; 7 
Progent Dividende mit 816,130 fl., bieibt Ueberſchuß 19,260 fl. 

Die Einnahmen der Marbahn betrugen 361,954 fl. 56 fr.; 
vie Ansgaben einſchließlich der Zinſen Ar dad Ultienfapital, 
454,755 A. 11 fr., Bleibt ein Paſſtoreſt von 62,215 fl. 15 fr. 
Der Zufanig des Staates zur Ergaͤnzung der garantirten A'/, 
Proret Zinfen beträgt bie jegt 153,000 A., darunter ein Bor« 
ſchuß, fo daß für das abgrlauferre Jahr nur noch 17,480 fl. 
fehlen. Es iſt gegründete Hoffnung vorhanden, daß die Bahn 
im Jahr 159 bir vollen 4°/, Progent rentiren wird, 

* Ludwigshafen, 28. Nov. Kür vie Aftionäre der 
pfälzifchen Ludwigebahn finder die alljährliche Generalverfamnt- 
fung am'd. Januar nächſthin, für die der Maxbahn am 6, 
Januar Ratt. Die an beiden Generalverſammlungen jur Ber 
bandlung fommenden Grgenftänte ſind die gemöhnliden. Dies 
jenigen Aktionäre ver pfälziſhen Ladwigsbabdn, welche der Gene: 
ralverfammlung am 5. Yan, beiwohnen wollen, haben längftens 
bie zum 28, Dejdt. d. J. die zur Erlangung einer fFreitarte 
pur Fahrt nath Ludwigshafen und zurück möthigen Schritte zu 


thun. 
Freie Städte 


Hamburg, 21. Nov. Die Elgenthümerin der verun— 
glüdten "Auftriao, die hHamburgamerikanifche Paderfahrtaftien: 
geſellſchaft hierſelbſt, Hat denn endlich ven Kapitaͤnen der beiden 
Schiffe, welche jufammen 89 Perſonen von der „Auflrian ge: 
rettet haben, nämlich den Herren Renaud vom „DRauricen und 
Funnemarf von ter Katharina- ihren Dank abgetragen und 
für jeden ber briben genanmen Kapitäne ein werthvolles Silbers 
geſchitr, für jeden der Offiziere beider Schiffe eine goldene Uhr 
nebft Kette und für jeben von der Mannfchaft derfelben eine 
Gelvbelohnung beftimmt. Der Befogung des Schiffes „Maus 
ricge find dieſe Geſcheuke brreits zugeftellt worden; der tes 
Schiffes „Ratharinn« ader follen fie ebenfalls zugeftellt werden, 
ſobald daffelbe von Quebet zurütkgekehrt iſt und die Anzahl 
und die Namen der Bemannung veſſelben befannt find, 


Schweiz 
Bajfel, 22.Non. Man fhreibt bem „Schwäb. Merk.u von 


bier: Wie gefährlich «8 werben faun, wenn man jenfeits ber 
Grenze, in Frankreich nämlich, feine Zunge nicht hübſch fein 


im Zaume hält, beweist Folgendes: Lehten Spmmer lieh bei 
Anlaß der Durgfelder Kirhlpeihe ein hieſig Men ſeht wohl 
beleumundetet Bürger und " Familienvater e unbebadte 
Redeus atten fällen, die Bezug el bi U hen Kaiſet 
hatten. Soglelch murbe or verbafteh mu mach Mitkicch trand- 
porfirt. Etſt die Ichte Woche wurbe er nun endlich verurteilt 
und zu einer mweitern viermenatlichen Haft verfällt, ſo daß er 
nun feine unvorfichtige Aeußerung mit mehr als balbjährigem 
Gefängniß büßen und auch Frau und Kinder bitter barunter 
leiden fehen muß. Da bei Bergnügungsanläffen bie Grenze 
bes jept in Frankreich Erlaubten leicht Äberfchritten wird, fe 
—— Blätter, die Frangöfifgen Luftbarfeiten überhaupt 
zu meiben. ö 





Verſchiedenes. 


Bei Gelegenheit der Geburt des öſterreichiſchen Kronprinzen 
bat man die Bemerkung gemacht, daß das Haus Habsburz- 
Lothringen von allen Dynaftien Europas die meiften männlichen 
Sproſſen befigt, nämlih 21, Ihm folgt Reuß⸗Schleiz mit 19, 
Würtemberg mit 18, Liechteuſſein mit 17, Bayern und Sicilien 
mit 15 Prinzen. Dagegen fichen bie vegierenden Däufer von 
Brafilien, Griechenland, Modena und Anhalt-Beraburg nur 
auf 2, und die von Braunſchweig, Hannover und Parma auf 
4 Augen. Im belgiſchen, fähichen, ſachſen⸗meiningſchen, nafau- 
iſchen und reuß⸗greiziſchen Regentenhauſe endlich find, außer 
ben regierenden Herren, noch zwei Prinzen vorhanden. Das 
preußifge Königspaus zäplt gegenwärtig außer dem Könige 10 
Prinzen. 

Die älteften Kriegsveteranen bat Bayern. (Eimer, ber 
Belbwebel Fiebler in Bamberg, bat neulich ſein 9Ojähriges 
Dienfjubiläum gefeiert und ber Andere, Beldwebel Reichart 
in Ingolftabt, will’s nächftens felern. 


——_ en ———————— 
x Afiiten Der Wfalz. IV. Ouartal 1858, 


—— 


Sigung vom t. Dezember, 
"Diefe wurde eröffnet durch den Aufruf ber zu biefer Seſſton 
einberufenen Geſchworenen, nämlich der Herten: 
1) Zohannes Mebger, Bürgermeifter von Rinnthal. 
2) Beorg Michael Hoffmann, Müller von Klingenmünfter. 
3) Friedrich Kircher, Rorhyerber von Grünftadt. 
4) "er Phllipp Kuhn Ul., Gutsbefiger von Grün: 
adt. 


5) Heinrich Layſe, Gutsbeſiher von Oberfülzen. 

6) Jakob Blättner, Bierbrauer von Steinweiler, 

T) Karl Rüb, Oekonom von Bettenhanfen. 

8) Balthafar Schleppi, Oekonom von Nieverberbad. 

9) Johann Fränzel, Adjunft von Börrftadt. 

10) Rarl Gohring, Gutsbeilger von Biedesheim. 

11) Friedrich Rupprecht, Gutsbeſizer vom_Bolanberhof bei 
Kirchheimbolanden. 

1?) Martin Mann J., Gutsöbeſihzer von Lautershelm. 

13) Daniel Schoͤnbeck I1., &utsbefiper vom Ingweilerbof bei 
Reipoltäfiten. 

14) Yaltob Pasquay, k. Notär von Kuſel. 

15) Philipp Jakob Völker, Weinhändbler von Edenkoben. 

16) Glemens Menner, Apotheker von Landau. 

17) Zobann Heinrih Ader, praft. Arzt von Ebenfoben. 

18) Heinrich Geiſel, Mentner von Neuftadt. 

19) Anbread Reichert, utsbefiger von Forft. 

20) Karl Werner, k. Notär von Neuftabt. 

21) Nifolaus Süs, Adjunft von Höhelfcheiler. 

22) Johann Baur, Buchdruder von Ludwigshafen. 

23) Kontad Merz, Gaſtwitth von Mutterftabt. 

24) Jakob König, Bauunternehmer von Blieskaftel. 


Karlörnde, 30. Nov. Bei der heutigen Serienziehung 
der badiſchen 35⸗1. Loofe ſind Folgende Nummern gezogen worden 


259, 423, 457, 782, 982, 1046, 1599, 1695, 1992, 2598, 


2834, 3131, 3438, 3557, 4431,.4460, 5161, 3237, 5521, 
6329. 


M. Rranıbäbler, —S Nedatteur. 





Bekanntmachung, 
die Wahlen‘ der Sanotage-Abgeordneten 
Marimilian IL, 
von Goites Gnaden König von Bayern, 
Pialgaraf bei Rhein, 
Herzog von Bayer, Franten ud in 
Sch waben ze. ꝛc 

Wir haben mit Rückſicht auf Unfere 
Erflärung vom’ 30. September l. J. bes 
ſchloſſen und verordnen, daß die Wahlen 
der Abgeordneten zum Yandtage nach Maß 
gabe des Geſcthes mom 4. Juni 1843 (Ber 
fegblatt Na 14) unverzüglich eröffnet, die 
Wahlen ſelbſt nach Artikel 15 des Geſetzes 

a) für die Urwahlen am 6. Dezember. J., 

by für die Wahlen der Abgeordneten am 

14. Dezember 
vorgenommen, die Ergebniffe ſammt dem 
MWapiverbandlungen aber bis zum 24. Der 
jember 1. 3. Une vorgelegt werden follen. 

Zu vielem Behufe laſſen Wir nad 
Art. 2, 12 und 13 des erwähnten Wapl« 
geſetzes im der Anlage 1 dir Zabl der zu 
wüblenben Abgeordneten, deren Beribeilung 
anf die verfhiedenen Regierungsbezirke und 
unter Anlage 2 die Uederſicht der Wahl, 
bezirke zur öffentlihen Kenntniß bringen 
aud befehlen Unferen Kreisregierungen, 
fi dienah, fowie nah dem Wahlgefege 
überhaupt genau zu achten. 

MWir erwarten biebei von allen Behoͤr⸗ 
den gewiſſenhafte Erfüllung ihrer beſchwo⸗ 
renen Pflichten, Yeitung ter Wablhand⸗ 
lungen mit rückſichtsloſer Unbefangenbeit, 
Beſchirmung der Freiheit der Wahlitimmen 
vor Einfchüchterung oder Belebung und 
pflichtgetreue Enthaltung von Beſchraͤnkung 
der MWabliseibeit. 

Dayegen vertraum Wir aud zu der 
alten Treue und Ürgebenheit Unferes 
Volkes, daß e8 Männer zu Abgeordneten 
wäbien werde, welche ihre Aufgabe nicht 
darin fuhen, Unferer Negierung in. der 
‚ Ausführung Unferer auf das Wohl des 
Pandes gerichteten Abſichten Hemmniffe zu 
bereiten, ſondern es als ihren Beruf er» 
fennen, die Weisheit der Berathung zu 
verftärfen, ohne bie Kraft der Regierung 
zu ſchwaͤchen. 

Münden, den 20. Nov. 1858. 

ax. 

Schr. ©. 2. Pforpien. Dr. v. Aiden- 
brenner. v. Ringelmann. 2.3 weht. 
Graf v Reigersberg. v. Mans. 
Auf Königlich Allerböchſten Befehl: 
ber General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


Bekanntmachung. 
Die Wahlen zum Laundtage 
betr. 

Durch allerböhfte Entibliefung vom 
20. de. Mis. wurde die Vornabme der 
Wahl der Wabhlınänner auf ben 6. Dezember 
1. 3. und die der Wahl der Yandtage-Ab- 
geordneten durch bie Mabimänner auf den 
14. deſſelben Monais feſtgeſetzt. 

Behufs der Vollziehung dieſer Wahlen 
bat die unterfertigte Behörde die Stadt 
Zweibrüden in drei Wahlbezirke eingetheilt, 
wie folgt: 

Der I. Wablbezirk umfaßt Lit. B von 
Dauenummer 1 bis 159 einichließlich, d. b. 
die Hauptſtraße, dem Markt» und Marimis 
j at, Dee Aleran und Die 
Wallſtraße bis zur Karlokirche und hat bei 










einer Bevölkerung von 2006 Seelen 
MWahlmänner zu wählen. ti 


fatboliiche Schulhaus dahier beftimmt. 


Der IE Wahibezirk umfaßt den. Reit 
von Lit B mit den Hausnummern 160 
bis 251 einſchließlich, ober die Karköftrafe, 
den Hallplaß, bie alte Boftgaffe, bie Sonnens 


gaffe, die Lömwengaffe und die Pfarrgaffe; 
ferner Like Erganp BE > op Beug Borigpe 
mit allen Stadttheilen jenſeits der Untere 


tberbrüde, und hat bei einer Benölferung 
von 2050 Seelen ebenfalls vier männer 
zu wählen, ' 

Als für dieſen Bezirk it Das 


proteſta eSchulhaus dahier beſtimmt. 

Der III. Wahlbezizf umfaßt Lit, A, oder 
den ganzen übrigen Theil der Stadt, und 
bat Bei einer Bevölkerung von 3425 Gerlen 
fee Wahlmänner zu mwäplen. 

As Wahlort für diefen Bezirk ift der 
neue Fruchthallſaal beitimmt, 

Als Wahlfommiffäre find ernannt: 

Kür den 1. Wahlbezirk der f. Forſtmeiſter 
Herr Kröber dabier; 

Für den II. Wablbezirf der f, Staate- 
proßurator Herr Schmitt dahier; 

Kür den III. Wahlbezirk ver Bürger 
meißter Herr Stengel dahier. 

Indem dies andurch zur öffentliben Kennt⸗ 
niß gebracht wird, ergeht zugleich am bie 
fämmtlihen Mähler der Stadt Zweibrücken 
die Aufforderung, fh zur Vornahme ber 
Wahl am 6. Dezember naͤchſthin, Mor 


acht Mohr, im dem Brjrichneten Wahllokale 


ihres Bezitkes inzufindeu. 
Zweibrũden, ben 25. Nov, 4858, 
Rönigl. Laud kommiſſatiat, 
Dumm, 


Mermifchte Bekanntmachungen. 
— tr 


Widerruf einer Verſteigerung. 
Eingetsetener Hinderniſſe wegen faum bie 
auf. den 43. Deyeinber nähfthin anberaumtr 
Mobilienverfleigerungdes Einnehmers Örod 
in Et. Jugbert nicht ſtattfinden. [?*) 


Wegen Veränderung und Grmeiterung 
eines Fabrilgeſchäfts iſt ein feit mehreren 
Jahren errichtetes ſehr gangbares 

Laden-Geſchä 
im der belebieſten Straße hieſiger Stadt 
auf längere Zeit in Miethe zu vergeben. 
Die Redaltion ſagt wo. 








Am Dienstag Abend wurde aus der 
Kuhn' ſchen Wirthſchaft ein grünfeidener 
Regenſchirm mit gedrehtem ſchwarzem Griffe 
mitgenommen; Der jetzige mwmoblbefannte 
Befiger wird höflich erſucht, benfelben dort 
wieder abgeben laffen zu wollen, widrigen⸗ 
falls man weitere Schritte gegen ihn einzu- 
leiten ſich veranlaßt feben würde. 








E77 
Als Wahlort für dieſen Bejlef ift das 

















Gefschäfts : Ankündigung. 
Rene beebrt dig mit 8 
erg beniten Benachrichtigung an bie hiefige 
inwobnerihaft und Umgegend, daß er 
fein 'Eonpitorei-Gefpäft, — mit welchem 
auch eine Spejerei-Handlung vereinigt if, 
— nädfttommenben Sonntag, 5. Dezember, 
eröffnen wird, 
. S bei den Meggermeifter Heren 
m. iem im der —— Lit. B. 
Aa 48, 
Amwsibrüden, ben 2. Dez. 1858. 
August Clemens, 


oyakter 


— 4 — 
ie Zur Nachricht! 

Untitjächnaes Benphtichtigt äiermit frine 
verchrligen ‚Runden, daß er fein Gefdräft 
im Berfertigen von Bandagen, Handichuben, 
Hofentsägern ac, ſowie im Waihen und 
Färben von Glacéhandſchuhen, überhaupt 
im Anfertigen und Ausbeffern aller in fein 
Bach einichlagenden Arbeiten im zweiten 
Stode feined Haufes ununterbrochen fort- 


führt. 
M. Hegel, 
Sädler und Bandagifl. 


Es ſind täglich ächte ſelbſt⸗ 
fabrizirte Boniglebkuchen 
ſowie Baſeler Lebkuchen 


zul i „ 
arl Köſtle, 
Bäder (Lamngafe). 
uppenköpfe 
von 5 upper — 
mit und ohne Glasaugen, bei 


B. Mayer. 





Neue Häringe 
— . 
find angekommen bei 
[7] Louis Herd. 
Morgen Samstag den 4. Dezember finbet 
bei dem Unterzeichneten ein 
Kränzchen 

flaft, wozu derſelbe höflich einladet. 

L. Groß. 


Der Pfandſchein Na 9671 e iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungiltig 
erflärt. 3’) 








Am verfloffenen Mittwoch den 1. be, 
wurde im biefiger Stadt ein goldener Ring 
mit 4 weißen und 2 braunen Steinen 
verloren, weldhen der rebliche Finder gegen 
Belohnung in der Erp. ds. Blattes abzus 
geben gebeten wird. 


Leipziger Fenerverficherungs- Anttalt. 


Grundfapital i . 


Gefammtreferven pro 1858/59 i = 


fl. 1,7350,000. 
1,310 ,474. 


. 


Berſicherungen von beweglibem Gut aller Art zu billigen Prämien werden 
vermittelt, ſowie die Bedingungen und fonft gewünfchte Auffchlüffe ertheilt von 


[4] 


» Lehmann, 


Agent für den Kanton 
Zweibrüchen. 
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Die neueſten — Kelige 485° 2 il 


 Heuterndiit &8 bei‘ interjeidineiein gute 
Einpfehlung. hausgemachte Blut · und Leberwürfte mebt 
Sauerkraut, 
Behm, 
Unterzeichnete bringt hiermit zur A. dafı ; wie in früheren Jahren, eine 
reihe Auswahl verſchiedener Segennänke, zu Weibnachts> und Menjab röges DR 
fchenfen geeignet, bei ihr zu finden und von heute am zur Ania aus zeſtellt ift. Bei Unterzeichnetem find folgende Artifel, 
Zweibräden, den 2. Dezember 1858. als: geflammte: umb andere Farben Sapet: 
s ‘ } BWolle,weiße und melirte Baumwolle, weiße 
Caroline Closmann. und farbige Schnur, Haften, alle Sorten 
*F — 1c. xc., zu ſehr billigen Preiſen zu 
IA 4% — —— REN N WAZ A, 2 % I * . Louis Herch. 
Dasjenige Eogisi im — ES welches bi bie- 
« Da Wieder in Zweibrücken. =! € 0 Dee Profeſſor Krafft bewopnte, if 
—— Am Gaſthof zum Lamm, Zimmer Nro. 4 J wieder zu vermitthen. 
* bei Herrn Wöleker. xe Notiz & Comptoir- Kalender 
— — Ro! find vorräthig {m Berlage biefes Blattes, 
Ä Brad und Weſte >: m 
Binden Sie bei mir parat; DE | Frudt-, prod· FSleifdy- &c. Preife der Stadt 
« eng Bent Reis aufs Befle, NE, — 2. Beyember. 
’ es fein und alkurat. 6 Br a k. 
< 2 oem ver Kombi, 5 Kr. 13 


" ek 381 


ĩ 
ne Sp. . - 31 Gemifgtbrob, FRpr. Mn 
> Herren Kleider Eur 
F date 0 2 2 300 | Mani. 2 
e für die jegige und bevorftehende Saiſon, als: ) Gebfen | Hammeldeifh . 'n 
< Ueberzieher, Frads, Orlofts, Naglans, Mant: Sg |mim,; : »-,;| gementeip : 21 
= jchattas, Weliifiers und Malatoff- „Uchergieher 5 BA 
BE in an Buckskin, Züffel, Angora- — 17 RER A Bu EEE 
x e, Joppen, Deintleider, Schlafröde, RE ur, Brod-,. Sleifd- ac. Preife — 
«“ Gile * — som 1.: * 
« find eingetroffen. 3 IsBeien .ı. . 437} Weißbrod, 1) Sur. - 
n Sie wurden wiederum von Human, Cariffot und Dufantay IE I, ; © 33 ed : J 
bezogen und entſprechen durchaus den Anſprüchen, bie man an deu DIE Spellen . .— — 1 fi 
9 Darifer Bcihmad zu fehlen gewöhnt if. Das Renöfe ,. mas bie Tuch⸗ € Be en Genilfchibrod,: 28 _ 
BE indrifation des In-und Auslandes hervorbrachte, if in meinem Magazin’ » rn, treiblge 3,— | Das Paar 
8 in jeltener Fuͤlle und Mannigfaltigkeit vorhanden; Eigenſchaſten, die das BE — rot 5 3 — Saal m 
P Lager der fertigen Gegenftände gleichfalls auszeipnen. Dies und firenge =. Die 7— — 
38 Beachtung des Grundſatzes, mit einem gleichmäßigen geringen Gewinn A IBopnn . . „.—- 1 Kalbheif 


er 


Bidm „. — amme eifch z J 
Rartofen .„. . — 40 cmeinedeifh . 


8 zu verkaufen, haben —E dazu beigetragen, mein Geſchäft auf p 
Roblfamen . . — — | Butter, Kgt.. 


die gegenwärtige Höhe zu bringen, und bim ich durch meinen großen 
< Umfjag nur allein in den Stand geiegt, fo billig zw verkaufen, ' 


2 

— —— — — 

«© daß unbedingt Niemand mit mir Fonfartiven Fann. > # I frucht-, Brod- und Feiſchpreiſe der Stadt 
5 


Demzufolge halte id mein Magazin meinen geetmten, Kunden, Ralferstauitern — raure 
mgegend beſtens 0.436 | 6b. Rornbrov F 
2 ” Weifbrod „ 8 


fowie einem werthgefhägten Bublitum von bier und 


< empfohlen. 


Rn. a. 


w 
En 
o 








Der Verkauf findet 8 Tage lang fiat, im Gafthof zum Lamm Spez . 3 27 ‚Däfenfleifh pr. Pie. * 
€ Zimmer. Aa 4, bei Herrn Bölder. J 3 —— 3758 rad Dam. — 
* 34 * 
€ 8. Wormser, DE Eisen sa aalbãciio. - — 
J 4 leinſen. * 2.— 
Marchaud- en — * 518 | Ssiwaricte . 
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Bayern. 
*# Zmweibrüden, 3. Dez. Die auch in unferer Gegend 
durch vielfache Theilmahme erfreute Kettenftiftung des 
Berliner Guftav-Mdolfe-Bereind wird die Berloofung der zabl« 
reihen Schmudfachen, Kunſtgegenſtände und anderen Gaben 
in den erfien Tagen diefes Monats veranitalten; bereits feit 
tem 22. November ift bie Ausitclung der eingefommenen ©r- 
winne eröffnet und von vielen Gäften beſucht. Die Geſammt⸗ 
einnahme fommt der evangelifhen Schule zu Landshut in Bayern 
und der armen Pfarrei Louifendorf am Niederrhein, wohin 
vor Jahren Pfälzer auswanberten, zu Gute; nad den bisher 


verkauften Looſen wird ber Ertrag wohl 16,000 Thaler aus⸗ 
machen. 


— — — ——— — — —— 


> Aſſiſen Der Pfalz. IV. Quartal 1858. 


Sifung vom 1. Dezember. 


(Schluß) 

Die Geſchworenen batten fi ſämmtlich eingefunden; nur 
Herr Völker von Edenkoben war tur Krankheit verhindert, zu 
erfeheinen. Nachdein er daher durch bas k. Abereet auf 
ein Arztliches Zeugniß bin dispenſitt wart, wurde 
erſeht dur den aus ber Ergänzungsliſte durch bad Loos ger 
zogenen Herrn Chrifian Schlimmer, Mebger von bier, Der 
Affifenpräident feste bierauf ben Sefchworenen die hohe Bes 
deutung ihres Berufes und ihre wichtigen Pflichten in kurzer 
Anfprache auseinander unb die erfte BVerbanblung konnte fofort 
beginnen. 

Angeflagt it Chriſtoph Merkel, 33 Jahre alt, Maurer 
son Oberhochſtadt, wegen freiwilliger fhmwerer Dermunbung 
und Mißhandlung feines Bruders Balentin Mertel; vers 
theidigt ift berfelte durch ben Herrn Rechtekandidaten Edhard. 

Im verfloffenen Sommer, Samstags den 14 Auguſt, 
Abenoͤs, gingen die genannten Brüber Meıtel von Bornheim 
weg nah Haufe. In Bornheim hatten fie ben Bau eines 
Haufes übernommen, wie fie denn gewöhnlich ſolche Maurer: 
arbeiten gemeinfam ausführten. Ghriftoph, ber jüngere bon 
beiben, gab feinem Bruber zu verfteben, daß er bei bem hoben 
Arbeitslohn ferner bei derartigen Geſchaͤften nicht mehr Theil 
nehmen wolle, ſondern es vorziehe, als Geſelle zu arbeiten. 
Seinem Bruder war dad nicht angenehm und fie geriethen all⸗ 
mälig hierüber in beitigen Disput. , Beide Brüber werben als 
leivenichaftliche Naturen gefpilbert; und fe tam es auch bier 
endlich zu förmlichem Streit. Auf der Mitte ber Speyerer 
Straje angelangt, rief Valentin, ber ältere, feinem Bruber 
zu: „Du Rausbube, was haft Du nod Dein Ledtag dem Vater 
getban!s ergriff zugleih feinen Meter und ſchlug auf feinen 
Bruder los. Diefer hatte auch unterdeſſen eine Baffe ergriffen 

und, gereigt durch bie Schläge, wie durch bie verächtliche Ber 
ſchimpfung, brang er, einen fhweren Maurerhammer in ber 
Rechten, mit folder Gewalt auf feinen Bruder ein, daß Letz⸗ 
lerer ‚bei ſchnellen Zurudweichen in den Chauſſeegraben fiel. 
Stat: ſich hiemit zufrieden zu geben, ließ ber Angeflagte feiner 
Wurb freien Lauf: er verfeßte mit feinem wahrhaft fürchterlichen 


Anftrumente bem webrlofen Bruder fleben ſchwere Streihe auf 


den Kopf und mit ——— 
ieben ?u ellte er weiter. 

s In ber Mähe arbeitete der Adferdmann Griſchy von Effingen 

auf dem Felde und nad derübter That kam er dem regungs⸗ 


"Laßt Du mich nun balb in 


Sonntag, 5. Dezember 


T ſoterca 








1898. 





los baliegenden Valentin Merkel zu Hilfe. Nachdem er ben« 
felben aufgerichtet, zeigte e8 ſich, daß ber Verwunbete troß ber 
Betäubung noch nah Haufe zu geben vermochte, 

Anfänglich fühlte fih der Verwundete ziemlich wohl; nad 
wenigen Tagen aber zeigten fi fehr bedenkliche Erſcheinungen, 
bie nur von Drud und Reiz bed Sehirns herrühren konnten. 
Zwei jemer Diebe nämlich Hatten den Schädelknochen ganz 
burchgefhlagen, jo daß vermutblih Kuochenfplitter und Giter 
bas Gehirn beläftigen mußten. Am 21. Auguſt nahm ber f, 
Kantonsarzt Bopp von Landbau bie als notbwendig erkannte 
Trepanation an ben zwei gefährlichiten Wunden vor, bie auch 
glüdlih vorüberging und 15 Knocenfplitter fowie Eiter und 
Blut zu Tage förderte, Die Krankheit des Verwundeten dauerte 
weit länger als 20 Tage; noch in ber lehten Zeit war er mit 
KRonvulfionen und epileptifhen Aniällen beimgefucht und es ift 
nah dem Gutachten bes k. Kantonsarztes jehr zu bezweifeln, 
ob jene Folgen ber fchweren Verlegung je ganz verfchwinden 
werden. Es mar fhon rin Slüd, bad ber Verwundete ber 
Kraft und Weftigkeit feines Körperbaues, befonderd des Hirn⸗ 
fhäbeld zu banken bat, daß bei ber Wucht bes Werkzeuges 
nicht der ganze Kopf in Trümmer ging. 

Auch an bem Angeklagten fanden fich einige, jeboch leichte 


Berlebunaen , welde im Zuſammenhalt mit andern Beweis— 
momenten, um 


tl au f i P} 
nen veranlaßten, ihrem fees angfanen,, „Die Gehmmure- 
daß ber Angeklagte bei ber Berübung der That fih im Zur 
ſtande geieglichen Reizes befunden habe. Das Affifengerict 
verurtheilte ihn zu 2jähriger Gefangnißſtrafe. 


In der Sigung vom 2, Dez. wurde Philipp Soffel, 
38 Jahre alt, Taaner von Kallbach, des qualifisirten Dieb- 
ſtabls angeflagt, für ſchuldig erfannt und zu fünfjäbriger 
Zwangsarbeit, — in der vom 3. und 4. Margaretfa Echter, 
25 Jahre alt, Iedige Dienftmagb von Leiſtadt, wegen freimilliger 
Tödtung ihres neugeborenen Kindes zur Todesſtrafe verurteilt, 
Näheres in dem folgenden Blatte, 


EL — 
Karléruhe, 2. Dez. Bei der von und geftern mitgetheilten 


Lifte der gezogenen Serien der bad. 3H-fl.stoofe muß es beißen: 
Nr. ANGE ftatt 4460; und Nr. 787 ftatt 782. 





N. Kranzbühler, werantmortl Redakteur. 


—— — — —— — 


Erklärung . 


Auf mehrere deßfallfige Anfragen erklärt der 
Unterzeichnete hiermit, daß er eine ihn treffende Wahl 
ald Landtags-Adgeordneter aus Geſundheitsrückſichten 
ferner nicht mehr annehmen fönnte. — Zugleich ſpricht 
derfelbe feinen tiefgefühlten Dank für das Vertraiten 
aus, welches ihm der Wahlbezirk Kufel-Homburg durch 
mehrmalige Wahl zum Abgeordneten feit längeren 
Zahren bemiefen bat. 2 

Homburg, dem 3, Dezember 1858. 


Karl Scharpft. 





Bekanntmachung, 


die Wahlen der Landtags · Abgrordneten 


Marimilian IE, 
von Sottes Gnaden König von Bapten, 
Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ic. 

Wir haben mit Rüdfiht auf Unfere 
Erflärung vom 30. September I. J. bes 
ſchloſſen und verordnen, daß bie Wahlen 
der Abgeordneten zum Landtage nah Map, 

abe bes Gefeges vom 4. Juni 1848 (Bes 
Fbtatı Na 11) unverzüglich eröffnet, vie 
Mabhlen ſelbſt nah Artikel 15 des Geſetzes 
a) für bie Urwahlen am 6. Dezember 1, J., 
b) für die Wahlen ver Abgeordneten am 
14. Dezember 
vorgenommen, bie Ergebniffe farhmt ben 
Maplverhandlungen aber bie zum 24. Des 
zember 1. 3. Uns vorgelegt werben follen. 

Zu dieſem Bebufe lafen Wir nad 
Art, 2, 12 und 13 des erwähnten Wahl: 
gefeged in ber Anlage 1 die Zahl der zu 
wählenden Abgeordneten, deren Beribeilung 
auf die verfhiedenen Reglerungsbezirke und 
unter Anlage 2 bie Ueberfiht der Mahl 
bezirfe zur öffentlichen Kenntniß Bringen 
und bifeßlen Unferen Sreisregierungen, 
fi hienach, fowie nah dem Wahlgefeke 
überhaupt genau zu Achten. 

Mir erwarten hiebei von allen Behör- 
den gewilfenhafte Erfüllung ihrer befchwo- 
renen Pflichten, Leitung der Wahlhand⸗ 
Iungen mit rüdfichtslofer Habefangenheit, 
Defbirmung ber Freiheit der Wahlſtimmen 
vor Einfhücterung oder Veftebung und 
pflichtgetreue Enthaltung von Beſchraͤnkung 
der Wahlfreiheit. 


Dagegen vertrauen Wir au zu der 
An Panama — Erpiviufite UJETER 


Volkes, daß es Männer zu Abgeordueten 
mwäbien werde, melde ihre Aufgabe nicht 
darin ſuchen, Unferer Regierung in ber 
Ausführung Unferer auf das Wohl des 
Landes gerichteten Abſichten Hemmniſſe zu 
bereiten, fonbern es als ihren Beruf ers 
fennen, die Weisheit der Berathung zu 
verftärfen, ohne die Kraft der Regierung 
zu ſchwaͤchen. 
Münden, den 20, Nov. 1858. 
ar. 
Frhr. v. d. Pfordten. Dr.v. Afden- 
brenner. v. Ringelmann. v. Zmwebhl. 
Wraf v. Reigerdberg. v. Many. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗Sekretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


Bekanntmachung. 
Die Delta jun Landtage 
ett. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 
20. ds. Mis. wurde die Vornahme der 
Wahl der Wahlmänner anf ben 6. Dezember 
8.3. und die ber Wahl der YandtagdAbr 
gtordneten dur die Wablmänner auf den 
14. deſſelben Monats feitgefegt. 

Behufs der Bollziehung diefer Wahlen 
bat die unterfertigte Behörde die Stadt 
Zweibrüden in drei Waplbezirke eingetpeilt, 
wie Folgt: 

Der I. Wahlbrzirt umfaßt Lit. B von 
Hausnummer 1 bis 159 einschließlich, dB. 
die Hauptftraße, den Markt» und Marimi- 
liansplag, bier:Alszandersfirage und bie 

afre bie Jur⸗ Karterirche und hat bei 


Wahlmänner zu wählen. 

Als Wahlort für dieſen Sezirk iſt das 
fatboliiche Schulhaus dahler beſtimmt. 

Der 1. Wahlbezirk umfaßt den Reſt 
von Lit. B mit den Hausnummern 160 
bis 251 einſchließlich, oder die Karlsſtraße, 
den Hallplatz, bie alte Boftgaffe, bie Sonnen 
gaffe, die Lömengaffe und die Pfarrgaffe; 
ferner Lit. C ganz, d. 5. bie neue Borftadt 
mit allen Stabttheilen jenſeits der Unter⸗ 
tborbrüde, und hat bei einer Bevölferung 
von 2050 Seelen ebenfalls viet Wahlmänner 
zu wählen. 

Als MWahlort für biefen Bezirk it das 
protejtantifhe Schulhaus dahier beflimmt. 

Der II. Wahlbezirk umfaßt Lit. A, oder 
den ganzen übrigen Theil der Stadt, und 
dat bei einer Bevölkerung von 3425 Seelen 
ſechs MWahlmänner zu wäplen. 

Als Wahlort für biefen Bezirk ift der 
neue Fruchthallſaal beftimmt, 

Als Waplfommiffäre find ernannt: 

Für den I. Wahlbezirk der k. Forftmeifter 
Herr Kröber babier; 3 

Für den II. Wahlbezirk der k. Staate ⸗ 
profurator Herr Schmitt dahier; 

Für den II. Wahlbezirt ver Bürger 
meifter Herr Stengel dahier. 

Zudem dies andurd) zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht wird, ergeht zugleich au bie 
ſämmtlichen Wähler der Stadt Zweibrüden 
die Aufforderung, ſich zur Bornahme ber 
Wahl am 6. Dezember naͤchſthin, Morgens 


acht Uhr, in dem bezeichneten Wabllofale 


ihres Bezirkes einzufinden. 
Zweibrüden, ben 25. Nov, 1858. 
Königl. Landkommiſſariat, 
Damm. 


Verſteigerungen. 


Donnerstag ben 23. Dezember 1858, 
Nahmittags um 2 Uhr, auf dem Gtadt: 
haufe zu Zweibräden, käßı Rouife Rallen- 
bad, Reninerin, in Zweibräden wohnhaft, 
Wittwe deg, daſelbſt verlebten Jakob Römer 
des Dritten, folgende Immobilien in Ei. 
genthum verfleigern, als: 
1 Morgen 7 Ruthen Ader vor ben 
Zeilbäumen, neben Karl Kallenbach; 
ale y. . —— Ader allda, 

neben vorigem r; 
’/, Morgen 20 Huspen Ader auf 
ben Zeilbäumen, in der Zwergahnung, 
auf den Weg ſtoßend; diefe brei Grund. 
Rüde liegenauf Riederauerbaher Bann ; 

Sodann einen großen; unter dem nun: 
en 2 ag — aus dem Ernſ ⸗ 
weiler Thale geb n Wohnhaufe am 
Kreuzberg be Kdler. 

Outtenberger, fol. Notär, 


Gleich nah dieſer Verſteigerung läßt 
Karolina Mathis, Ehegattin von Foſeph 
Felix v. Goldberg in Saargemünd, auf 
3 Jahre verpachten? 

1 Morgen 3 Biertel 14"/, Rutpen 
Sarten auf Zmeibrüder Bann, auf 
ben Arligäderm, neben dem Weg und 
Johann Sicius. 

Buttemberger, fol, Notär. 





Dienstag den 7, Dezember 1858, 
Vormittags 9 Uhr, bffen die Witewe und 
Kinder bes verlcbten Aferers Peter Knegı, 
in ihrem Wohnhahk zu Mittelbah Die 


einer Bevölterung von 2006 Seelen vier ‚zur Bfitergemeinfhaft 





gen Mobilien 
auf Zaplungstermin verfleigern, namentlich: 
3 qute Fuhrpferbe, 1 Stutfohlen, 
2 tragbare Kühe, 2 Rinder, 7 Schafe, 
Beflügel; 1 breiten und 1 ſchmalen 
Wagen, Pferdsgefhirr, Ketten, 5 Pflüge, 
Eggen, eine Walze und andere Ader- 
gerärbfchaften; 10 Stüd fehr gut er- 
baltene Fäffer von 1 bis 13 Ohm 
Sehalt, Bütten, Faßdauben, nuß⸗ und 
firfchbaumene Diehlen, für Schreiner 
geeignet; ungefähr 50 Ztr. Heu und 
Ohmet, 150 Ztr. Stroß, Spreu, 300 
Zir. Rartoffeln, 60 Zr. Runfelrü- 
ben; ferner ein 5’/,oftmviges Klavier, 
Tiſche, Stühle, Beitladen und 4 
vollftändige Betten, Kächengeſchirt 
und fönftige Hausgeräthſchaften. 
Schuler, f. b. Notär, 


— — — — U U j 
Mobilien-, Vieh⸗, und Frucht⸗ 
Verſteigerung. 
Donnerstag den 16, Dezember und Frei: 
tag ten 17. Dezember naͤchſthin, Morgens 
9 Uber, zu Bruchmühlbach in feiner Woh- 
nung, läßt Albert Munzinger, Guls- 
befiger daſelbſt, auf Credit öffentlich 
Reigern: 


1OtHeils fette, tpeild, 5 
trächtige Rinder, 6 EEK 
bitte Kühe, 2 Dh- 


fenfelver und Zwei⸗ 
brüderRace, ſowohl 
zu Chaiſen · ald auch zu Reitpferden ge 
* eignet, famit neuem 
Chaiſengeſchitt und 
Rei tzeug, 6 fette 
- Schweine, 16haifr, 
Char-k bane, 1 
N a Schlitten, 4 Zubr- 
wagen nebft Zubehör, 1 Kaftenfarren 
und 4 Schiebfarren, Pflüge, Eggen 
und fonftiges Adergeräthe, Drannt- 


rn meinfäfler in jeder 8 


Größe von ?/, bis 
5 Ohm, 600 Sent- 
mer Heu, 500 Zentar Grummet, 
5000 Gebund Stroh, 3000 Zeniner 
Kartoffeln, vorräthiged Nutzholz für 
Bay z 


Schreiner und R 


ner, Tiſche, Stühle, 
Hausgeräthe. ; 


Büttenunb fonfigeo 
Die Berfeigerung von Bieh, Brüsten, 
und Gredcentien findet am 1. Tage Bor 
mittags flatt, 
Aus Auftrag: ; 


2°] Biebp, }. Notär- 


Samstag den 18. Deyember, Bor: 
mittags 10 Ubr, laͤßt Einnehmer @ros 
in feiner Bebaufung zu St. Ingbert, ab: 
theilungemegen,;, auf Bahlungstermin bis 

ächſten Michaeli verſteigern, was folgt: 

Eine junge tragbare Kuh mahe am 
Kalben, cirea 70 Zentner Deu und 
Obmet, eirca 150 gentner Rartoffen, 
eine neue Windmühle, einen gut er- 
haltenen Reitfattel, einemguten, folid-ge- 
bauten Schlitten mit runden Char-- 
bane: Sigen, Schränfe, Kommode, Bett: 
laden und andere Hausmodillen, 'nebit 
einigen Adergerätbfbaften. cu 

Stroh Hafer⸗ * 8 lieferun 

onnerötag den 9. f. Mis. 
des Nachmitiags 2 Uhr, 



















—— 


auf-dem Burcau 


des & Londgeftüts dahier, wird der Bedarf 
am  macpbezeichiietem Gegenfländen pro 
1858/59 im Wege der Minderverfleigerung, 
öffenttih, foosweife in Lieferung, begeben, 


als: 

2000 Hektoliter Hafer; ber Heftoliter 
ganz reiner, trodener und geruchireier 
Waare muß minbeftens 88 Pfund 
wiegen; 

800 metr, Zir. Kornſtroh und circa 

290 Liter reines Nüböl. 

Zweibrüden, den 22, Nov. 1858. 


Bermiichte Belanntmahungen. 


Für die am nächſten Montag den 6. b. 
M., Morgens 8 Uhr, Hattfindende Wahl 
der Wahlmänner biejiger Stadt, wobei 
die abfolute Stimmenmebrheit erforderlich 
it, werden folgende Männer, deren gute 
Gefinnung für das Wohl des Landes und 
unferer Stadt fi ſchon vielfah erprobt 
bat, in Vorſchlag gebradt: 

T. Wabibezirf (farhofiibes Schulhaus). 

1) Bruch, Johann, Pofamentierer. 

2) He, Jakob, Gerber. 

3) Lang, Ludwig, Tucfabrikant. 

4) Schmidt, Ludwig, 1. Adjunkt. 

1. Wahllbegitt (proteſtantiſches Schulhaus). 

1) Keller, Philivp, 2. Adiunkt. 

2) Filter, Georg, Rentner. 

3) Laug, Ludwig, Ganwirth. 

4) Faurent, Philip, Geihäftsmann. 

IN. Wahlbezirk (Fuchthall ⸗Saal). 

1) Damm, Auguftn, Landtowmiſſär. 

2) Heing, Ludwig, Galtwirth. 

3) Kuorr, Chriftopb, Fabrifant. 

4) Kelle, Bapnit, Appellationsgerichts ⸗ 

rath. 

5) Stemler, Melchior, Kantonsdarzt. 

6) Stengel, Gottfried, Bürgermeifter. 

Zweibrüden, ven 3. Dez. 1858. 


Mehrere Urwähler. 
— — — ñ 
Auszug. 

Durch Urtheil des fgl. Bezirkegerichts 
zu Zweibtuͤden vom 25. November 1859, 
erlaffen in Saden Peter Leyes, Aders: 
mann, in Ramitein wohnhaft, Kläger, gegen 
Katharina Leyes, ledig, großjährig, obne 
Gewerbe in Namftein wohnbaft, Bellagte, 
wurde Letzteret in der Perſon des obenge: 
nannten Klägers ein conseil judiciaire 
ernannt. 

Zweibrüden, ven 30. Nov. 1858. 

Der Unmwalt des Klägers: 
Golfen. 


„Arc „ie id NERT I na 
Dit am 29. Nov. verlebte WitiweAdelhtild 
Stäbhler hat-in- ihrem Geſchäſte jo-nielr 
und mannigfache Beweife von wohlwollendem 
Mertrauen erhalten und durch ihren frühen 
und ſchnellen Hintritt eine ſo allgemeine 
und rege Theilnahme bervorgerufen, daß 
ihre tieftrauernden Anverwandten einem 
wohlthuenden Pflichtgefühl genügen, indem 
fie für Beides ıhren innigſten Dank aus 
ſprechen. Möge ih ein gleiches Wohl- 
wollen gegen bie fünf waters und mutter» 
lofen Kinder bethätigen, für deren Rechnun 
bas Prauereie und Wirtpfhaftsgelhäft 
ohne Unterbrechung fortgeführt wird! 


— he EEE 
Bei Johann Hager, Bäder 
— in St. Ingbert, liegen 1600 fl. 
zum Ausleipen gegen erſte Hppo— 
Were bereit. z 5 r — 





Das dem Heren Oberſten Margreitter 
in Münden gehörende Gartens und Adter- [findet unter der Leitung des Unterzeichneten 
land oberhalb dem Alleeend, Bubenhaufer 
Bannes, 2 Tagwerfe 64 Degimalen ent⸗ Fim 
haltend, {fl auf längere, Zeit zu verpachten, 


im Marienfteiner Flur, von 37 Degimalen, 
neben Buchhändler Lchmann und Wittwe 
Embier. 


. Morgen Land am Auerbacherweg auf 
mehrere Jahre zu vermiethen. 


gegangen unb wird hiermit file ungiltig 
erfläst. ® 






KERERPERER 


* 


Sonntag den 12. Degember I, Are 


von den Horniften. bes f, 4. Zägerbataillond 
aale vahier eine 


Produetion 


abwechlelnd für Blech⸗ und Streichmuik 
fatt, wobei die belichteften und größtentbei!e 
neue Piecen zur Yufführung fommen werde. 
Mit derSubikription hiezu iſt Hr. Sch m olae 
brauftrant, und foftet das Billet auf dieſem 
Wege 18, an der Kaffe felbft jedoch 24 fr. 
Anfang der Produftion: Abends 7 Ubr, 
Die Reftauration bat Herr Gaftwirth 
Hrimg zu Übernehmen. die Gefälligkeit 
gehabt. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Jos. Riicner. 
Stabs horniſt. 


Ebenſo ein Ackerſtůcd Zweibrüder Bannes, 


Nähere Ausfunft bei 
Ambos, Geſchaͤftomann. 


Bürftenfabrifant Pohl bat ungefähr 





Der Pfandſchein Na 9671 c ift verloren 
18T 


Eine neue Sendung 


Pariſer Moderateur⸗Lampen 


iſt wieder eingetroffen und empfchle ic dieſelben beſtene nebit ber 
befannten reichen Auswahl anderer Lampen und GamphinPam- 
pen, alle auf Garantie. 

Zugleih erlaube id mir, auf meine auf's Reichhaltigſte 
ausgeflattete i 


Weihnachts-Ausftellung, 


enthaltend Gegenfiände für Erwachfene und Kinder, anfmerfiam zu machen: 


Joseph Schuler. 


weihnachts Geſchenken 


empfeble ih mein reichbaltiges Lager von Bilderbischern, Jugen 
fchriften, Stammbüchern, Gebetbüchern, ecleganten ne 
ausgaben, Prachtwerken :c. 


Fr. Lehmann. 
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Um mit dem 





—D — — 


2) Yusverfuf 5 
der angezeigten Waaren, welchen ich noch eine Anzahl feiner Mode: L 
Fleider ‚beigefüge Habe, bis zum, Jahresihluß fertig zu werben, 4] 


babe ich die Preiſe noch weiter berabge: 17 






| 
[77 jeßt.. } ⸗ — 
I Wie bisher findet der Ausberlauf nur des Nachmittags flatt. bE 


Mi an M. A. Hatry. 
een 


Empfehlung. 


Unterzeichnete bringt hiermit zur Unzeige, daß, mie in früheren Jahren, eine 












reiche Auswahl verſchiedener Gegenſände, zu Weih 


eihnachts: und Meujabrsge: 


ſchenken geeignet, dei ihr zu finden und don Heute am zur Anſicht ausgejtellt ift. 


Zweibrüdem, den 2. Dejember 1858. 


-— Caroline Ciosmann. 
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© befindet ſich das allergröfite und 


im Gaftbof zum 
4, bei Herrn Völcker, 

ı billigfie : 

SE HerrenHleider Magazin. 

E Der Verfauf findet nur noch bis Montag Abend > 


; Um Eriparung der Rücſpeſe 
10 °/, billiger, wie. bidher. 
« Denn Geld fparen 


SS 


P. 


Die fo rafdy vergriffenen 


fowie bie 
Kochler 


< find wieder eingetroffen. 
« 


< 


< 


necbmals in Erinnerung, namentlich 
Winter-Ueberzieher von 
double, — Nagla 
vöde, Fracks Schlaf: und 

Weiten, Negenröde, 


Burnuffe. 


a Cilen Sie daher, meine Herren, denn Geld fparen iſt die Hauptlade. 
Ich halte mich daher beflend 


Ss. Wormser, 


Marchand-Tiailleur, 


E Der Verfauf findet nur noch bis Montag den 6. 
Dejember, Abends, ftatt. 






itatt. 


und man muß die Gelegenheit benutzen. 


Malakoff-Ueberzieher 


Ich bringe daher mein vollſfändiges Herren⸗Kleider-Magazin 


— —— —⏑———— 





amm, Zimmer 


n verfaufe. ich daher von heute an 


iſt Die Bauptſache, 


3: 

3 
Ioppen 
B> 







?: 


Chinſchilla und Pelz FE 

ns, Kamtichatfas, = & 
ausröcke, Beinfleider, % 
apugen und Tuch 


empfoblen. 





Gine arofie Auswahlineueiter Barifer Mufftecffämme, N 


ifir- und Staubfämme in 
üffel und Horn; Kopf:, 


BR 


Chr, 








Am Dienstag Abend wurdeausder Rubn- 
ſchen Wirthſchaft ein grüner balbfeidener 
Regenichirm mit gedrebtem ſchwarzem Griffe 
mitgenommen; ter jetzige mwoblbefannte 
Befiser wird höflich erſucht, denſelben dort 
wieder abgeben faffen zu wollen, widrigens 
falls man weitere Schritte gegen ibn tinzur 
leiten ſich veranlaßt jeben würde. 


Zum Ans und Verfauf aller Arten 
Staatöpapiere, Aftien, Yoofe :c. 
empfiehlt ſich unter Zuficherung reelfter Be 


bienung 
Michael Linel 
aus Blieslaſtel, 
wohnhaft Srilerfirahe Na 35 
in Frankfurt a/M. 





13°) 


Schr Schöne friſche Schellfifche find 
anaetommen bei 


2 & Wend, 











fowie eine große Auswahl franzöflicher, deuticher und eng- 
« liiher Parfümerien ift wieder angetommen bei 


Germäanm. Eriscur. 





Schildfröte, Elfenbein, 


Zahn: und Magelbüriten > 





Gs ſind täglich Achte ſelbſt— 
fabrizirte BSoniglebkuchen 
ſowie Baſeler Lebkuchen 
zu haben bei 


Carl Köſtle, 


Bäͤcker (Lammgaſſe). 


Derjenige, der am verfloſſenen Jahr⸗ 
markte mein Hantbeil, J. G. gezeichnet, 
bei mir entlehnte, wird um NRüdgabe dee- 
selben erfudt. 

J. Gieger 
auf der Stabimange, 


Bon ber Heim' ſchen Bleiche bis in bie 
neue Borftabr ping ein weiß batiſtenes, ge— 
Midtes Taſchentuch mit tem Namen Eirne- 
stine verloren, welches der redliche Finder 
auf obiger Bleiche gegen Erkenntlichkeit ab ⸗ 
zugeben gebeten wird. 








Nach voraue gegangener Veſprechung und 
auf den Wunſch vieler Urmäbler werben 
für die Wahl vom 6. Deyember nächſthin 


‚folgende Perfonen als Wahlmaͤnner vor⸗ 


geſchlagen: 


IT. Wahldezirt (Mablort im latholiſchen 


Shulbaufe) : 
1. Ludwig Böhmer, Oelmüller; 
2. Chriſtoph Hellwig, Bierbrauer; 
3. Anton Horn, Bädermerfler; 
4. Philipp Theyſohn, Tuchbaͤndler. 
1. Wabhlbezirk (Wahlort in proteftantifchen 
&ulbaufe): 
1. Dr. Friedrich Heck, praftiiher Arzt; 
2. Dar von Hofenfels, Gutsdefiper ; 
3. Göriftian Jacoby, Gefchäftemann ; 
4. Chriſtian Schlimmer, Meggermeifter. 
Herr Mafhinenfabrifant Dingler ift leider 
durch Unwohlſeyn verhindert, eine Wahl 
anzunehmen, ‘ 
II. Wahlbezirk (Wahlort im neuen Frucht ⸗ 
ballfaale): 
, Chriftian Amboe, Geſchaͤftemann; 
. Zafob Held, Fabrifant; 
» Danicl Hudket, k. Advolat; 
. Buftan Adolph Schuler, £, Notar; 
. Heinrih Joſceph Schüler, Rentner ; 
. Ludwig Friedrich Auguft Spach f. 
Appellationdrath. 
Zweibrüden, den 1. Dez. 1858. 


Mehrere NUrwäbler. 


— — 
In Ed. Kaufßler's Buchhandlung 

in Landau erſchien focben und iR in 

allen Buchhandlungen zu haben: 


Pfälzer Griefe 


Von einem Ungenannten. 
Erfte Sammlung. 
Preis 27 fr. 

In Zweibrüden vorrathig im der 
Nitter'isen Bubbantlung (A. Rranz- 
bübler) und bei fr. Lehmann, 

Frühe Yandaner Honiglebkuchen, 
per Pfund IS fr. bei a j 

W. Aug. Seel, 


nF Berthold bat cine Wohnung fo- 
gleich oder bis 1. April zu vwermieiben, 


U — 








Nummern 
— der Ziehung zu Nücuberg 
30. N 


am ov. 


87. 50. 30. 65. 35. 
Nähte Ziebung zu Münden den Dybr. 








Frankfurter Geldeours vom 2% Prjember. 


Pikolen N. 1 .22-33 
ditto Ppreus ; „13325 

er Zehn-Bulden-Stüde  & 8-30 

Dufaten \ RE TER 7777 — -29: 

Iwanzig-Arantın-Stüde 8 3 

a Fate ’ 3-7: 
nalifhe Sorrreigne . rn . 
reuß ·Taff · Soelne 4-7 
io. Eaffen-Anweif . .. * 
reuß. Tolt. Fe * — 
olars in Gold en _ 

Aktien. 


4 „ Yupwd.-Perb E ⸗Alt 155 * 
0 ,r. Dfälg. Warm Eh. 90 pP m 





Drud und Berlag von Aug. Arangbäbler in Iweibräden. 









tüchet Wodhenbla 


Erſcheint mis feinem Unterhaltungsblatte Pialziſche Blätter“ dreimal: &o 
il; : s ) antage, Dienstags Und Freitage, 
Vreiß ; bei der (rn. genommen 45 Kr, wiertelfährlih. Inferare: Kr, für die dreifvalt Seile; wo bie Died. Auskunft errbeile n Kr. 


7. Dezember 1858. 






















Bayern USteagenbanetats für bie VIII. Finangperiode Rüdfiht ge 
Münden, 2. Nov. Se Mai. der Köni Kommen werbew, nachdem ber Roitenbetrag von 25,000 fl. in 
Univerfität Münden an feinem —— Fin faufenden Finanzperiode nicht beitsitten werben fann. Ans 
derrlihen Pofal mit folgender Zufhrift gewidmet: Wir Ması Semi ben Grund fan au für jept die Aufnahme von wei- 
zimilfian 11. von Gottes Gnaden König von Bayern cm. Mit teren Oiſtrittsſtrahen der Pfalz unter die Staatsftraßen nicht 
dem Wuniche, Unſere Yupwige-Marimiliand-Uni Hfinden. — 
Wir ſtets mit freundlich) 98 blwoll —* — ——— NE Alle Befchlüfe und Anträge bes Landraths bezüglich bes 
E udlichem MWohlwollen: beigerhan, ein neues ) 
a biefer Unjerer gnädigen Gejinnung ve — 2— * Basen Mind allerböchft genehmigt; den Wünſchen deſſelben 
Bir derjelden an Unferem diesjährigen Geburtétagsfeſte einen DE der Verwendung ber für Pferbeanfäufe verfügbaren 
in Silber getriebenen Pokal als Eprengabe gewidmet und diefer tel, jewie ber Einführung bes Gewichts beim Ginfaufe 
Unierer Yandesuniverfität zuftellen laffen. Gleihwie an dieſem d ber Vertbeilung der Fourage ift die entiprechende Bedacht⸗ 
Pokale die Meifter der altehrwärdigen Fafultäten nad ver— jngumenden. — Die f. Regierung wird mwieberbolt Ein« 
ſchiedentn se zwar gewendet, aber unter einem Dadhe ee * ehe rn ” ——— — 
dereint bargeftellt find und umgeben mit dem Symbole der i eiſtlichen an ber Kreisirrenanftalt zu Klingenmünfter auf 
Kraft dauernden Eiche, fo — auch die —5* der Wıllen- dem vom Landrathe beantragten Orfammtjahresbetrag von 600 
heit in ihrem Streben nad Wahrheit arg und verbunden R ehe mn — Bezüglich des ermeuerten Antrages auf 
* en für alle Zeiten und ihr Wirken lets ein diahendes uud, AM Auberweitige Dedung des ber Pfalj duch das Finanz 
räftiges feyn zum Arommen der Jugend, wie zur Zierde des geſez vom 1. Juli 1856 auferlegten Stenerbeifchlags von 
Baterlandes. Und wenn bei fefllihen Anläffen nach alter 100,000 fl. wird, da in ben Verhäftniffen feine Aenderung 
deutjcher Sitte diefer Ehrenbecher in der Berfammiung der Dit eingetreten ift, auf ben Landratbsabſchied vom 13. November 
' glieder Unierer geireuen Univerfität kreiiet, fo mögen ſie dabei 1857 verwieſen. 
Unſer gedenken und ſich der redlichen Sorgfalt erinnern, mil Auf die weiteren Anträge bed Landrathe, inſowelt fie zu 
der Wir, auf Gottes Hilfe bauend, das geiftige eben Unſere⸗ en SH gehören, fiub folgende Entfchliefungen 
Wien —— on Kräften gu ‚ordern geſucht. — su Meafan nee Fear dt Aikanteteleaunnfunlinig 
—* — im eintaufend" adthundert und adtundfünf: | a9 ver preugifhen Stenze fann , ba biefür fein Bond ver« 
ighen Jahre, Unferer Regierung im elften. — Marie fügbar it, zur Zeit nicht bewirkt werden. — Gbenfo kann 
——— a a Eile en nix 2 — — 
(4.25 Nov. (Schluß des Landrachsabſchledes) | IM Feſge ber Wilenaer ebereinfunft dur erpflegung und 
ET. Das . 5 aa — — *8 Beerdigung armer Annebörigen der andern deutſchen Staaten 
een a ;. * * tifch * * töfurfes erwachlen, auf die Staatfonds micht ſtattfinden, weil dies ber 
wirtbichaftlicben, hauptſaͤchlich tbeoretifchen Un errichtöfur ‘ fi f 
an * ei ar zu Saiferslantern wird bie f. gefehlichen Begründung entbehren würbe. 
Sereisregierung im Benehmen mit dem Kreiscomitd des land- Der Landrathéabſchled fließt mit folgenden Worten: 
wirtbfchaftlihen Bereins einer mäberen Würdigung unter „Bir haben übrigens aus den bieejährigen Verhandlungen bes 
deuen und darüber ein erfehöpfendes, zugleich vie früher beab- Kandrathes ber Pfalz entnommen, wie berfelbe deu Angele- 
fihtigte Errichtung einer Adetbauſchüle ins Auge faſſendes or 2 — die Frag ai wer bat 
tachten b andelsminifterium vorlegen. — Mus Antag | wnd beiten Snterefien zu Tordern mil vegem \üiier Denre t war. 
—* en ots 200 A, weißt gandrath ver Fa- Anden Wir bei Ertbiilung dieſes Abichiebes biefür dem Land» 
milie des entlaffenen Studienlehrers G. pro 1858/59 bemilligte, zathe der Pialz Unfere Anerfennnng ausdrüden,, erwiebern 
etranen, in Grwägtng zu zieben Wir die von bemfelben bargelegten Gefinnungen der Treue 
wird ber f, Negierung aufgetragen, ung zu zieben, nieht 
ob und inwiefern nad ben neueren Mahrnehmungen eine und Anbänglicheit mit dem Ausdruck Un ſerer Königlichen 
angemeffene Verwendung des S. thunlich und ausführber Huld und Onade, 
eiſcheine. — Bezaͤglich der Mlimentation ber Wittwe und i TE A 
Waifen des veriebten Rektors Dr. Gümbel in Landbau aus (Dienftesnadridten) Sr, Maj. der König haben 










Kreisfonds wird Tas Vertrauen ausgeiprocben, daß der Kand- Sich aflerguäbigt bewogen gefunden, unterm 28. Nov. bie. 


rath bei ferneren Propoftionen im diefem Betreff bie Ver: | erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Rhodt, Def, Landau, dem bie- 
Dienfte des Pr. Gümbel um bie Gewerbſchule in Landau umb | berigen Pfarrer zu Medenheim, Det, Reuftadt a. d. H., Nikolaus 
die in denfelben begründeten Müdfichten für feine Melitten Daniel Faber, zu verleihen; unterm gleichen Datum bem Ratbe 
gebührend mürdigen und beachten werde, — Der naächſten | der Regierung ber Pialz, R. 2.3., Joſeph Auguſt v. Stidjaner, 
Landrathsberſammlung ſollen bie Bermögensnahweife ber Se: | din nachgeſuchten zeitlichen Ruheſtaud zu bewilligen ; zum Ratbe 
meinden, nad deren Maßgabe die Bewilligung ber Zulagen | der Regierung der Pfalz, R. d. I, den Landkommiſſaͤt Augurt 
zu den Eebrergehalten aus Kreisfonds ftattfindet, vorgelegt | Kurz von Neuftadt und zum Affeffor der Regierung der Pjal;, 
werben 8. d. 3., den Yandfommiffariatsaftuar von Homburg, Ludwig 

Die beantragte Aenderung ber Strafe von ber Rreisirren- Ditmann, zu befördern; zum Landkommiſſär von Neuſtadt den 
auſtalt zw Klingenmünſter nad ber KRaitersbader Müble fol, | Uſſeſſor der Regierung ber Pfalz, K. d. J., Julius gene, 
wenn fie ausführbar ift, bemwerfitelligt werden. MWegen Umbanıng | und ale Fandfommiffariatsaftuar von Homburg den Regierunge» 
der Steige bei Afeibeim ſſud die Werfnngen zur fofortigen fefsetär Joſe ph Benetdikt Treu ohne Veränderung feiner provij. 
Vergebung der Arbeiten bereits ergangen, Auf die Erbauung | Eigenſchaſt zu beruien; zum Sefretär der Negierung der Pfalz 
der Strafenitrede von Godramftein nach dem deutjchen Thore | dem Acceſſiſten dalelbit, Dr. Julius Bettinger, in provif. Eigen» 
zu Landau auf dem linken Queichufet fol bei Aufſtellung bes fhaft zu ernennen. 


uß Ef, 
%. wurde ber Bi 
brüden an die in Ober 
ſtelle berufen. 


BIO — ? y A 
tant e ” 
dran port: Chur 


Durh Bei e 
1 


m . 


2 4 
> Afliten der Pfaů. IV, Siatlal 1 
Sitzung vom 2. Dezember. 

Auf der Anklagebank ſitzt Philipp Sofel, 38 Jahre alt 
Tagner von Kallbach, des qualifisirten Dieftahls angellagt 
vertheſdigt durch den Herrn Rechtekandidaten Erbelding. 

Gegen den Angeflagten war ‚wegen des heute ihm zu 
Laſt gelegten Berbrechens ſchon einmal eine Anletfufung ein 
geleitet, _ wiegen Mangels an hinreihendem Beweije jedoch da 
mals Einftelung des Verfahrens verordnet worden. Der Her. 
zang der Sache ift folgenber: 
Am Morgen des 8. Februar 1858 enttedie die Frau des 
Er Heintich Mohr zu Kallbach in ihrem Nebenzimmer, 
dag. zwei Säcke mit Klecfamen, zwei , Stränge: Garn und 

ittelnt Erbredyen des Schtankes aus Iegterem ein leinener 

— entwendet waren, Abends vorher war nämlich 
tie Frau mit der Magd mailen gegangen, während der M 
6 fhon um 7 Uhr ins Bei ſegte. Das Schlafjimmer ift 
8 jenem Nebenzimmer durch den Hauegang geirennt und 


Mobr Ichlief, obur ciwas, Berpähtiges wahrzunehmen. D 
alle Tpüren, verfbloffen waren, fo konnte der Dicb nur eine 
gejtiegen, jeyn. Man entvedte aud ‚alsbald an dem Fenile 
jener, Nebenfube eine Spur von deutſchem Kleefamen, wel 
‚ch Dur Hof und Garten fortfegte bis im eine angrenge 
‚Bieie, wo, biefelbe ſich verlor. Die Reiber des Fenſters foun« 
:man | Rüttelm und Drüden, leicht und ohne Bewalt zurüds 


aden gehalten, uärer andern aud im Haufe des Angeklagten, 
‚aber. ohne Refultat, Da feine frau ſich fehr erfchroden zeigte 
Er ® ſelbſt war nicht zu Daufe —, fo fam man auf den Ge— 

anfen, aud bei dem Vater des Angeflagten in Oberraumbad 
im, Meifenpeimifhen) nachzuſuchen. Auf dem Wege. dahin 
‚mibedie mian, wieter dieſelbe Spur von beutfhem Kierfamen, 
k: elihe von dem Kirchhofe zu Huterraumbad bis au Die Dause 
für Ten alten, Bedztunzr waren zwei Berfchiehen aan 
fitägen, unt zwar bie größere in Ballen, bie fleinere in ewigem 
Kleeſamen beſtehend, ganz jo wie bie dem Heinrich Mohr ge 
floplene Menge, det legteren au im Gewichte faſt gleihlom- 
mend, Die Spur‘ von beurfhem Kleefamen vom Haufe bes 
Beitohlenen bis im die Wiefe, ſowie von Unter- bie Dberraum- 
bad war dadurch eniftanden, dag eine Maus in ben deuiſchen 
Eleeſamenſack Mohr's cin Loch ringefreffen hatte, durch welchte 
fih der Samen verzeftelte, Das Vorfinden des Klee's im Haufe 
des "alten Soffel war um fo auffallender, als feſtſtand, ds 
berfelbe Trei "Tage vorher feinen Samen mehr, im Daus harte 
und ſich aud feinen verſchaffen konnte. — So fand die Sad, 
als die Sinftellung des Verfahtens verordnet wurde. 

Am 24. Auguft Tegtpin wurde nun der Angeflagte beim 
Einßeigen in ein Haus zu Raumbach erwiſcht und’ die hierüber 
geführte Unterfuhung gab noch folgende Indizien an die Hand, 
welche die Wirderanfaräifing des Verfahrens‘ zur Folge hatten. 
Der Angeklagte, welcher am Abend vor Verübung des Dieb« 
ſtahls feine Wohnun 


mit. eittem Sad auf dem Rüden von dem Zeugen Heinrich 
Clemens aefehen ; auf die Frage bed Letzteten, wohin er gehe, 
gab er die unwabre Antwort, er trage Frucht in die Gtabt- 
mũhle; Clemens befühlte den Sad und überzeugte ſich, daß 
nicht Frucht zum Mahlen, fondern Kleeſamen oder ein ähnlicher 
Heiner Samen fih in dem Sade befinde. Auch bemerkte der 
Zeuge, daß der Angeklagte ‚gerade den entgegengefepten Weg 'als 
den zur Stadtmühle einſchiug, nämlih ven nad Raumdach. 
Eine andere Zeugin fah den Ungeflagten bei Tagesanbruch em 


8; Februar bet feinem Bater in Raumbah, mwährend er ver; ' 


* erſt uni 8 Uhr deſſelben Tages don Kallbach weggegangen 
zu ſeyn. 

Dei dem engen Ineinandergreifen aller dieſer Beweismomente 
fonnte über die Schuld des Angeflagten fein Zweifel mehr bes 
fiehen. Er wurde des obengenannten Verbrechens für ſchuidig 
erfannt und zu Hjähriger Zwangsarbeit veruttheilt. ! 








pr, ! 
80 „Man hatte Nacſuchungen hach ben geſtohleaen Gegen -⸗ 


um 8 Uhr verlaſſen hatte, wurde auf ı 
ber Meiferiheimer Bräde im ber fragfihen Naht um 8 Uhr 


n der Mach wurde Karl 
—9 3a) * ob — 
A . Ä 
u äuf die ach We 6 HR berurtheilt. (Ber- 
dandlumg in chen Slatte.) E 


g vom 4, De; 


age ſih 
Älter von Wal 


re alt, 


— — 


Pr Krangbübler, verantwortl. Mebafteur. 











Mainzer Sandelsbericht vom 3. Dezember. RR 

Die Wiedereröffnung der Schifffahrt dat auf die Haltung 
unferes Marties feinen Einfluß geübt. Ya die Stimmung if 
heute muchlofer als je und der Großhandel verzichtet baraufz wor 
dem Frühjahr irgend eine Bewegung in das Brikäh kommen au 
Tegin. Mafige beſchrankten id wach mie vor auf ven en 
fumo und den Bedarf unferer Müller, Unfere Notirungen nd: 
neuer Weizen eff. 10 à */, A., alter I a u fl, —— 
112. il. Roggen rt, fh Gerſte 8. A. per 200 ya 
Hafer 5°, a °/, fe mer 120 Pfd. Hütienfrüchte geſucht u 
höher... MRapafamen ohne Geſchäft. ; 
In der Fruchthafle wurden verfanft zu folgenden Durchſchnitto⸗ 


„Side Weigen a V il. 56 fr. der Sad von matie 200 pi. 


545 

148 0, Rom 1. FT udn 60% 
Bu hehe ") 120." 
63 u Da 584 4 4 — 


Außerhalb derfelben vom 27. Mon. bie 3. De.“ 
188 8* Weizen "a 10 fl. 56 fr. ver Sack von netto 200 Pie. 
2 Kom Tu 0 un " v ‚480 " 
5 " Ghrfte " 6 u 30 vn" " 5 er 
«ht 10 fl. 20 fe. Roggenmehl 8 fl. 30 Pr. Ber k 
as des Forkbieen Rongenbrodes blieb unverändert. ' Rübal 
matter. eff. 28°/, a 29 fl, per Mai ohne Geſchaͤft. Branutcein 
angenehmer, 23 A 24 fl. erel, Oktroi. 
— — — —— —— — — 
Bitte um Beittäge zur Reſtauration der Karthauſer 
irche zu Nürnberg 
i m über- 
ge b ehe * nunmehr. dem ger ir n. Ruf — * hen me 
größerer Kunſt⸗ und Altertpumsgegeuftände Yeaysnelis werden, 
wozu nad genauer Berechnung die Summe: von 3000 fl. xhn. 
oder 1714 Tpalern erforderlich it, Wenn auch im Berbält- 
niß zur Sache folder Betrag nicht: ſehr hoch erſcheint, ſo würde 
dech biefe befondere Ausgabe vom jührlihen Etat des Mufeums 
atdr ohne weſentliche Störung der Fortentwickelung der ganzen 
Anſtalt deftritten, werden fünnen. Andererſeus aber würde ein 
kängerer: Aufſchub der — eben jo. jhönen als 
dringend möthigen Lokals für das Muſeum von unberedenbarem 
Nachtheil seyn und von ‚jedem wahren freunde unſeres bater- 
laͤndiſchen Unterneymens gewiß —F werden müffen. Kühn 
gemacht durch bie fletd wachſende Tpeilnapme, an demſelben, 
durch welche allein bie bisherigen ſchoͤnen erfolge nur. möglich 
waren, hat es ber unterzeichnete Vorftanb-übernommen, fogleich 
nad) Uedernahme der Kirche Hand an deren Reftauratio kegen 
zu laſſen, die immgeiloffenen Raume aud während ded Winters 
fortgefegt,, werben fan, um bis zum nähen Sommer vol: 
dendet-zu, ſeyn. Er wendet jih nun vertrauensvoll an das 
deutſche Voil mit der Bitte, ihm beizuſtehen mit größeren oder 
Heineren. Gaben, für deren Einfammlung fih gewiß auch außer 
den ordentlihen bevollmädhtigten Agenten des garmanifchen 
Mufumssnoh Männer finden werben, die ein Hexz für 
unfere: gute Sache haben, damit alsbald ein ſichtbarer Tempel 
beutfcher Ehre und geiftiger Einheit, der ein wahre? Ger 
fammteigentbum Der ganzen Nationif, der 
felben würdig daſtehe; ja, er verfpricht auch, jeden Alfen- 
fallfigen Ueberſchuß der Gaben nur zu deffen Berbeerlihung zu 
verwenden und — wie ſich vericht — öffentliche Rechtuſchaft 
abzulegen. Die Namen ber Woplipäter feldf follen in des Kirche 
durch eine Gedenkrafel der Nachwelt aufbehalten bleiben. Möchten 
deren recht Biele ſeyn, die erkennen, daß es fih bier um 
etwas Höheres handele, als um ein bloßes Gebäude aus Stein 
und Holz! 
Nürnberg, ben 16. November 1858, 
Der Dorftand des germanifhen YIationalmufeums 
Dr. $rbr. v. Aufſeß. Dr. Berg. 


m " 


’ 


Verſteigerungen. 
Donnerstag ben 16. Deyember 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf 
dem Stabtbaufe, läßt Heinrich Ompha— 
lin, Privatmann in Zweibräden, auf 
mehrjährige Zabltermine zu. Eigenthum 
verfteigern: 

Einen auf Zweibrüder Gemarkung 
am Miederauerbacher Weg im Schilber⸗ 
tbal gelegenen Garten von 56 Dezi⸗ 
malen Fläche mit Gartenhaus, ein- 
ſeits Paul Bollemmweibe,r anderfeits bas 


Gaͤßchen. 
Scduler, k. b. Notär. 
Dienstag den 14. Dezember 1858, Nad- 
mittagse um 2 Uhr, im Schulhaufe zu 
Mittelbach ‚ läft Albert Theyfohn, Delo- 
nom und Gutsbefiger, wohnhaft auf dem 
Sidenaſchbacher Hofe, bei Mittelbach, fol 
gende auf bem Bickenaſchbachetr Hofbann, 
im hinterm Aſchbacher Walde figende Höls 
zer, auf Borg dverfteigern, nämlich: 
eirca 3000 ſehr ſchöne buchene 
Wellen mit flarfen Prügeln und 
eirca 10 Rlafter buchen unb afpen 
Scheit- und Prügelbolz. 
Die Hölzer find gut abzufahren. 
Guttenberger, kgl. Notär, 


— —— — —— 
Pfaſierſtein · Lieferung. 
Zur Unterhaltung bes Pflaſters in den 
Traverſen von Zweidrüden werden pr 
1858/59 circa 80 Kubikmeter Vllaſterſtein 
aus dem Granitſteinbruch von Obecſtaufen 

bach erforberlich. ; 
Die Lieferung wird anf den Sonmifflend 
wege vergeben und liegen Die Lieferungs 
Bebingungen auf dem Bureau ber 1. Bau 
hehörbe Zmweibrüden zur Einſicht offen 
mwofelbft die ſchriftlichen Anerbietungen der 
flegelt mit ber Ueberſchrift: „Uebernabme 
von Pllafterfteinlicherumgen« verfeben, big 
zum 23. Dezember 1858, früb 10 Uhr, 
abgegeben fepn müſſen. | 
Zweibrüden, ben 4. Dez. 1858. N 
Kal. Baubebörbe. | 

— — —— * 

Stroh: Hafer: und Oellieferung. 
Donnerstag den 9. f. Mis. Dezember 
des Nabmitrage 2 Ubr, auf dem Burea 
vos t. Landgeftüts dabier, wird der Bedar 
am macbezeihneten Gegenflänten vr 
1858/59 ım Wege der Minderverfieigerung 
öffentfih, loosweile in Lieferung begeben 































mentli ik Mebl,. n, Hirfe, Ro 
ae, en, na, —2 
amen und; anibern. BR In, 
Nüben, Obſt, Wurzelfrädten, Handel, 
pflanzen; ferner: Kalt, Gpps, Knochens 
mebl, Thierkohle und dergl. Hattzufinden.« 

Indem ih nun gegenwärtigen Aus zug 
aus der gedachten Verordnung zur allge 
meinen Kenntniß und Darnachachtung bringe, 
bemerle ich zugleich, daß gegen die Gontra- 
vendenten unnacdfihtlige Protokollirung 
erfolgen wird, 

Zweibrüden „ben 5. Dez. 1858. 

Der f, Bolizei-Commiflär, 
Trautb. 


Mein „non C gner. & mous- 
u en; ur 
ale: 0, 

'reme de X 3 — 
Huile de Canelle, Citronelle &e. &c., 


fomie Rum de Jam. Cagnac, Arrac, 
Absynth bringe ih hiermit in empfehlende 


— 2, Knerr 


Friſche Landauer Honiglebkuchen, 
per Pfund 18 Pr. bei 


WW. Anz. Nepl. 
Ä Punsch - Essenzeg von Arrac und 
oriwein fann in feinfter Qualität 
billigt an ARCHE Kt a ih Va- 
nille-®ewürz und Gefundbeits-Chocoladen 
aus einer ber beiten Fabriken zu ben Fabrik⸗ 
preifen, 


Dom sans hin a 
Wormser Blnt- und &eberwürfte, Fränk- 

furter Bratwürfte, Göttinger Burft, Sa- 

lami de Verona, Pommerſche Bänfebrüfte, 

Sardines A Phuile, Caviar bei 

2, Knerr. 



















Ay air! RA 


Male U > 


Dem Wunfche des biefigen und auewärtigen Publitums zu ent 5 
ſprechen, dieſes weraulaßte mi, meinen Aufenspalt bis Mittwoch Mittag 
4 Uhr zu verlängern. ; " 75 3 


Es wird Ihnen, meine Herren ‚die Gelegenheit geboten, die ſchon DE 
befannten j 


Herren: Kleider 9 


einzufaufen. Kür das mir wieder in vollem Maße geſchenlte Vertrauen * 
Sſpreche ich meinen innigſten Dank aus und empfehle nicht nur billige — 
Dbnrern quch gute, ſelite umd gediegene Mrbeit. 
Sänmen Sie ja nicht, denn noch iſt es Zeit. 
Beſtens empfiehlt ſich 












S. Wermser, 


< Marchaud-Tailleur 

aus Pandan. 
N Im Gaftbof zum Lamm, Zimmer Mro. A 
x in Zweibrücken. 


DB ur noch bis Mittwoch D$ 





UHR 


Aecht engliſcher Patent-Portland Cement 








ale: 

2000 Hehtoliter Hader; ber Heftolite 
anz reiner, trockener und geruchfreiet 
Maare muß mindefiene 88 Piun 
wiegen; 

800 metr. Ztr. Kornftrob und circa 

290 Liter reines Rübol. 

Iweibrlidten, den 22. Nov. 1858. | 

— — — ——— — 


billig geitelt. 
Ludwigs hafen a/fh., im. Noyember 1858. 


— Bere, Lederle. 
— 


Mindener Hofbräuhaus-Bier 


in friſcher Sendung, be 


Philipp Merrnig 
in Jägersburg. 


* se hie 
EREERLERPEERFIRFLEPPERSTDE 





Bermiichte Bekanntmachungen. | 


— — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
In der Verordnung vom 10. Juli 1857 
(Amtsblatt S. 873 und folg.) „den Volk 
zug der geieglihen Beſtimmungen über Maß 
und Gewicht betr.“ if $. 12 At. 2 fol 
gende Verfügung getroffen : 

„Der Berfauf nah dem Gewichte und 
die Peftimmung nab dem Gewichte bat 
feihfalls vom 4. Januar 1859 am 
Gangend bei dem Handel mit allen andern 
trodenen Stoffen, die bieher voch zum 
Theil mit Füllwaßen gemeſſen wurden, Nas 


KHIERER 


* 


21 





250,0001.= 


zugewinnen 


bei der am kommenden D. Januar ſiattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Aniferl. Königl. Geſterreich ſchen Part.-Eifenbahnloofe, 


Kein Prämien-Anlehen besteht. : welches so viele hohe @ewinne, verbunden mit 

den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 

Die -Hauptgewinne des Anlehens in nämlich: 2imal Wiener Wabt. 1. 250,009, Tina 
f. 200,009, 103mal fl. 150,000, ra. 40,000, 195m. 1.30,0009, Hrn. 1.20,000, 
105mat fl. 15,000, 370mat f. 5000, 20mal f. 4000, Fdna f. 2090, 75twol f. I000 und was nicht 

überfehen ut, dag im ſchlimmſten Fäll jedes Dbligationeloos doch mindeſtene 140 fl. im 24-Guldenfuß od. 80 Zblr. 


u 
—54 Cour. erzielen muß, 


DObligationsloofe, deren Verkauf überall gefeslich erlaubt ift, erlaffen wir zum Tagescours. Auch sind 
wir bereit. den Betrag vorzulegen, 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereffenten, welche 
ihre Looſe direkt vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort von dem- 


felben baar übermittelt. 


Pläne gratis — Ziehungsliften fofort franco nad) der Ziebung — Aufträge find 


direft zu richten an 


Güter- KSchlepp- EL Dampffdhifffahrt 


von &, Lederle. .. 
Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Coͤln x. 


(Düffeldorf, Welel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpe 
Die Frachten find aufs Billigfte geſtellt. 


Philadelphia). 


n — New⸗ LYork, 


Ludwigohafen a / Rh., im Dezember 1858. 


[12] 


©. Lederle. 


Leipziger Fenerverficherungs- Anftalt. 


Durch böhfte Entihliehung 


des Staatsminifteriums des Handels und der äffent- 


lien Arbeite vom 19. de. Mis. wurde die verfügte Aufſtellung des Herrn 


Ferdinand Emich, 


Pofterpedient in Waldmohr, 
als Agent für den Kanton Waldmohr genehmigt, was biemit zur allgemeinen 


Renntnig gebracht wird, 


Münden, am 24. November 1858. 
Pie Haupt-Agentur für das Königreid Dayern! 
2. Negrioli. 


Bezug nehmend bierauf erbietet ſich 
fowie er Erigeilung gewünfbter Auskunft 


zur Bermittlung von Berjiherungsanträgen, 


aldmohr, am 4. Dezember 1858. 


Der Agent für den Kanton Waldmohr, mit Ansnahme 
der Orte Ober: und Miedermiefau, 


Ferdinand Emich., 





Zur Nachricht! 


Unterztichneter benachtichtigt hiermit feine 
verebrlihen Kunden, daß er fein Geſchäft 
im Berfertigen von Bandagen und ders 
gleichen, fowie im Waſchen und färben 
von Glacéhandſchuben im zweiten 
Stode feines Hauſes foribelreibt. 

M. Hegel, 
Bandagif. 





Livilltand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurden im November 1858: 

ven 2.: Karl Friedrich Euſtav, Sohn von 
Friedrich Herald, Dr. der Mebigin. 

Den 3.: pilipp, S. v. Philipp Höhl, Eis 
garrenmader 

Den 3.: Ratbarina Magdalena, Toter von 
®. Auguft 3. Seel, Kaufmann. 

Den 7: Brieprih Joſeph, ©. v. Yofınh 
Kummerfeine, Schreiner von Neunburg. 

Den 8 : Karl Joſepb, ©. v. Joſeph Krämer, 
Müller von Neufgrange. 

Den 10.;Marimilian, ©. v. Johann Gaffga, 
Schullehrer von Bruchmühlbach 

en 11. Ludwig Karl, ©. v Chriſt. Karl 

Albrecht, Firrbrauer. 


Stirn & Greim, 


Banfs und Staate-Papieren»@eichält 
in Frankfurt a/M. 


[5] 


Denf, Zug: um Ludwig, ©. v. Zatob 
ft og, rei 
Pen as: Satpaus 


Morio, Schuhmacher von Stambach. 
Den 419: Roulfe Johanna, T. v. Johann 
a Karl Ladwig 
en]- aß: ar wig, 0% 
Frand u. Lofer. — 
Den %.: Theodor Auguſt, S. v. Eudwig 
Gränagel, Stublmadher. 
Dent. Tag: Phillppina, €. v. Daniel Dides, 
— Theobald, S 
en ; 2. D " 
bald Maurer, —X — 
Geſtorhen find im Nevember 1858: 
Den 6.: Karl Dappel, 4 Monate alt, ©. v. 
Mathäus Happel, Schueiber. 
Den 6.: Nee Louife Karoline Ramm, 1 Jahr 
alt, X. v. Kilofaus Adam Kamm, Bäder, 
Den 12.: Todigeburt männl Gefhplehts. 
“ 15.: Henriette Guudlach, 70 3. alt, 


Den 16.: Anna Eprifiona Brand, 76 93. all, 


Bittrve von Joh. Ph. Keller, Schmied. 

Den 19.: Johann Zoferd Braun, 12. alt, 
©». im raun, Glafer. 

Den 19.: Magdalena Fiſcher, 75 2, alt, 
Bitte von Heinrih Jafob Karl, Tapezlerer. 

Den 21.: Youife Bachmann, 3 % alt 


—— — Bachmann, Schloſſer von Einf. 

Den 24.: Maria Welder, 67 3. alt, Wittme 
an 20 Gofotr Bnkentin kepſer, 8.2. alt, 
—— Diehl 36 3. alt, Witte 
von Zakod Stähler, Bierbrauer, 


Verebeliht haben fih im Movember 1858: 
Den 4.: Heinrich Conrad, Nagelſchmied von 
dornbach, mit Magdalena Braun. 
Den 9: Karl Eouard Schultz, Kaufmann 
son Saarbrüden, mit Karoline Auguße %l- 


bad 

Den 16 : Peter Wil Schäfer, elſchmitd, 
mit — Selbe Due ——— 

Den 2. Karl Auguft Elemens, Konditer, 
mit Margaretha Yatobine Bien 

Iweibräden, ven 5. Degember 1858, 

Der Eivilfanpsbeamit , 
Stengel: 





Drud und Berlap von Aug. Aranıbüpler in Ameitruden 


Zurhrücker Wocherhlall 


Ecſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöhmtlist dreimal: Sonntags, Diegsrage und Breitage, 
Preis: bei der Erv. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zee; wo Pie Med. Auskunft erebrilt: 4 Mr. 





Freitag, 10. Dezember 


Münden, 2 Der, Bon dem Grelmuih unſeres ge 
liebten Monarden erfahren wir wieder einen fchänen Zug. 
jüngfter Zeit fam nämlib zur Kenninig Gr. Maj. baf in 
Regeueburg jene Grau mod lebt, für welde ein Mozart in 
feiner »Zanberflötes eigens die Partie bes erſten Genius kom⸗ 
ponirt und weldye biefelbe auch zum erſten Male Ar 
batte. Diefe interefjante Frau, Namens Eidhoff, zählt ſchon 
9 Jahre, ift erblindet und friftete bisher zur Nothburft ihr 
karges Reben durch Meine Almofen. Se. Maj. der König Mar 
haben num der 
von 300 fl. grädigA zugemenbet. 

— Bor einiger Zeit wurde im bayeriichen Walde eine 
glänzende Entbedung gemadt. Obwohl nit Alles Bold if, 
was 
feyn und dies ift Hier ber Fall. In ber Nähe Lams, eines 
Ortes bei KRöhting, wurbe nämlih ein Er, ſogenanntes 
„Sleiglanz“ entbedt, das fehr reichhaltig zu ſeyn verfpricht 
und außer feinen Sleibeſtandtheilen auch Silber unb 1'/, 
Pfund Blei Liefert. Das ift feine üble Ernte und verſpticht 
bem jungen Bergbaue eine glänzende Zukunft. 

— Heute Morgen fand im Plenum bes oberken Beribjs- 
Hofes die feterliche Einführung des erften Dber-Appellativne: 
gerichtspräfidenten, Den. Karl v. Lehner, dur den f. Staate- 
minifter der Juſtiz, Herrn Dr. v. Ringelmann, ſtatt. 

Nürnberg, 26. Nov. : Als geftern Abend ein Unter« 
offzier ein Zimmer der Ghevaulegersfaferne zum Behufe der 
Biftarion betrat, fand er es mit Roplendampf angefült, Man 
eifte auf feine Anzeige, die Mannfhaft aus dem Zimmer zu 
bringen, macdbem man bie Fenfter geöffnet hatte, Die gehn 
Ghrvaulegers, die das Zimmer bewohnten, lagen bereite ſaͤmmi⸗ 
lich in Beränbung. Mir vieler Mühe brachte man fie wieder 
zu fich, doch befinden ſich noch einige in ärztliher Pflege. 

Bamberg, 3 Dei. Im ber Zwangsarbeitsanſtalt 
Kofterebrach ift vorgefterm ein großes Berbrechen verübt worden. 
Ein Sträfling, welder noch eine fünftägige Strafzeit zu 
erſtehen hatte, erfhlug einen Gefängnißmärter, legte deſſen 
Kleider an und fuchte damit durchzulommen. Bor dem Aus— 
gange wurde er jedoch, da er feine Holzſchuhe abzulegen ver- 

effen hatte, vom Dberauffeher erfannt umd ergeiffen. Der 

erbrecher fente ſich heftig zur Wehr und brachte dem Der. 
auffeher einen bedeutenden Säbelpieb bei, der dieſen kampf 
unfähig machte. Nor mit Mühe gelang ed, den Berwegenen 
zu entwaffnen und feſtzunehmen. nterfuhungsrichter am 
f. Bezirtogerichte dahier iſt bereits zur Inſtruktion der Sache 
nach Ebrach abgereist. 

Landſtuhl, 2. Vez. Die üherwältigende Macht bes 
boͤſen Gewiſſens bat ſich heute hier in glaͤnzendet Weiſe ge« 
rechtfertigt: Vor ungefähr 34 Jahren wurde ein Fuhrmann 
auf ber Taiſerſtraße zwiiden bem Orte Dauptftuhl und Hom⸗ 
burg feines baaren Geldes im Betrage von 900 fl. beraubt, 
obne daß bamals die Thäter ausfindig gemacht werben konnten. 
Geſtern ſtellte ſich num ein gutgelleideter, fräftiger Mann, 54 
Sabre alt, dem Polizeibiener und erflärte ihm, er heiße Peter 
Pettersbeim, komme aus Frankrelch, mo er feit 16 Jahren 
Auffeher in einem Konvikte geweſen. Sein Sewiſſen laſſe ihm 
aber feine Ruhe, indem er mit zwei Anbern feiner Zeit obigen 
Raub verübt babe und nun büßen wolle. Sogleich vor den 


t. Sanbrichter geführt, legte, er baffelbe Geſtandniß ab und, 


fügte noch Folgendes bei: Zur Zeit bes Diebſtahles ſey er Haus: 


ne er — 


nannten fogleih eine jaͤhrliche Unterflügung. 


glänzt, kann doch ein glänzgenber Fund fehr werthvoll 


tnecht in einem Wathshaus zu Hauptſtuhl geweſen und in 
Seſell ſchaft zweier anderer Knechte des Hauſes hätten fie ben 
abrmaun vor dem Wegfahren betrunken gemacht, worauf 
obann. ſich eines zu dem Fuhrmann auf ben Wagen gefchafft 
hätte, während bie zwei andern ihm bas Köfferchen. unter dem 
Bogen wignahmen. Bei ber Zbeilung des Geldes habe er 
200 #. und jeber ber beiben Aubern 350 fl. erhalten. Auf 
dieſe Ausfage hin wurde er fogleih ins Kautonsgefängniß ge 
bracht unb heute ber k. Staatsbehörde in Zweihrüden vorge» 
führt. Bon "den durch ihn begeichweten jmei ‚Helfersbelfern ift 
ber eine feit Jahren aus ber Gemeinde Hitfchenhauſen nad 
Auterifa ausgewandert, während ber andere noch in Hauptitubl 
wohnhaft if. Der Schaden traf einen Kaufmann aus Zmei« 
brüden, Ramens Nenbert, welcher Del nah Mainz geliefert 


e. (Br. 3.) 
Das Betriebsergebniß ber pfälzifchen Ludwigs Br b Ka m 
Monat November ift folgendes: 
66,741 Perſonen ertrugen 
372,576 Zentmer Güter erteugen 
742,170 = Roblu =... 101,566 fl. 17 fr. 
Summa ber Betriebseinnahmen 190,029 fl. 15 kr. 
Der Monat Novbr. 1857 hat ergehen » 120,818 fl. 38 fr. 
Mebreinnahme im Novbr. 1858 10,210 fl. 42... 
Seſammtelnnahme in ben derfloffenen 
2 Mongten bes Jahres 1868/59 423,189 fl. — fr. 
in ben gleichen Monaten des Jahres 
IBBB 20 ieh ne 0 BTAUOB fi: 55 Be 
Mebreinnabme im laufenden Jahre 50,320 fl. 5. 
Das Betriebsergebnig ber pfälziſchen Masimiliandr 
bahn vom Monat November ift folgendes: 


37,174 fl. 58 fi. 
51,288 fl. — fr. 


17,115 Berfonen erteugen 6,471 fl. 12.8, 
88,150 Zentner Güter ertrugen 7,255 fl 28 Es, 
35,195 © Kohlen m 7,252 f. 2%. 


Summa ber Betrichseinnahmen 
Der Monat Nopbr. 1857 bat ertragen 
Mebreinnabme im Novbr. 1858, . 
Sefammteinnahme in den verfloffenen 
2. Monaten bes Jahres 1858/59 . 
in ben gleichen Monaten bes Jahres 
IBBZIM vo 0 u an 
Mehreinnahme im laufenden Jahre . 


20,978 fl. 37 kr. 
17,552 fl. 21 fr. 


3,426 fl. 16 fr. 
48,937 fl. 51 tr. 


40,762 fl. 51 fr. 
5 — 


(Dienkesnahride) Sr. Maj. der König haben 
Sich alergnäbigt bewogen gefunden, untern 30, Nov. bie 
erledigie prot. Piarsfiche zu Trippſtadt, Def. Kaiferslautern, 
dem Pfarramtotandidaten Jatod Anton Lepſer von Zweidrücken 
zu verleihen. 

Freie Städte 


Grankfurt, 28. Nov. Verſchiedene Blätter haben aus 
bes „Allgemeinen Bremer Auswanderungszeitung“ eine ſehr 
jwedmnäßige Mitthellung abgebrudt, welche den Geſchluß bes 
amerifanifchen Kongreſſes zu Walhington beisifft, ‚den. Erben 
ber im amerifaniihen Kriegsdienſte gefallenen Solbaten eine 
Belohnung von 160 Morgen Lanb und ben rüfftänbigen Golb 
ber Sejallenen zukommen zu lafjen. Da es nun noch eime 
Menge Familien in Deutſchlaud gibt, die mod feinen Aufpruch 
auf folche ihnen zukommende Erbihaftäbeträge gemacht haben, 
größtenteils aus Unkenntniß ber Mittel und Wege, wie fie 


bie Anfprüce realiſiten können, fo wird wenfelben am Schluß 
ber erwähnten Dittheilung gemeldet, baß bem Bernehmen nach 
Dr Mlfıch Schüding in Waſhington ober, beifen Vater in 
Bremen näheren Auffchluß über bie Detreibung folcher Angele- 
genheiten zu ertheilen pflege. Ich kann biefe Notiz jedoch 
aus guter Duelle dahin vervollftändigen,, daß bie Berheiligten 
ibien Zwed am ſchnellſten und ſicherſten erseichen, wenn fie 
fih an das bieflg: amerifanijche Seneraltonfulat wenden. Das⸗ 
felbe iſt nämlih von der amerifanifhen Regierung bevoll: 
mädtigt, fowohl bie Erben gefallener Soldaten io viel wie 
möglich ausfindig zu mathen, als auch bie Aushändigung ber 
betreffenden Grbfchafisbeträge am biefelben zu vermitteln. Da 
Dr. Samuel Rider nämlich nicht allein Generaltonful für bie 
vier freien Stäbte, ſondern auch Konful für Baben, bie brei 
Helen, Naffau, bie bayertiche Pfalz, das Herzogthum Braun« 
ſchweig und das Königreich Hannover if, fo fann wohl Nie 
mand bie Erbfchaftsinterefien von Betheiligten aus dieſen for 
wohl. wie aus ben angrenzenden Staaten zufolge feiner offir 
zielen Stelung in Waſhington beifer vertreten und ficherer 
und ſchneller betreiben, als er, und ſollten ſich daher alle, bie 
noch Aniprücde an bie noch über 250,000 Dollars ober 625,000 
fl. betragenden, im amerifaniichen Staatsſchate rüäditändig ber 
findlichen militärifchen Grbfchaftsbeträge zu machen haben, ſich 
baldigſt mit ihren Meldungen an das biefige amerikaniſche 
Generaltonfulat wenden. 


Großbritannien. 


London, 5. Dez. Eine nk. Proflamation ernennt Lord 
Canning zum Bizelönig Indiens; fie will keine Gebietserwei⸗ 
terung und verſpricht den indiſchen Fürſten Heilighaltung ver 
Berträge, Beligtondfreißeit, bürgerliche Gleichberechtigung, 
Landröverbefferung und Berüdfihtigung der alten Randeöge- 
bräude, Ferner gewährt die Proflamation allen vor Jahres. 
ſchluß friedlich Heimgefchrten Amnefie und ‚fließt nur bie 
Anführer, Mörder und Mörderäpelfer davon aus. 





Berfbiedenesn. - 


London Die höchſtgelegene Gifenbahn auf ber ganzen 
Erbe it wohl die Zweigbahn ber Gopiapobahn im Chili, näm: 
lich bie Pabellan- und Ghanareillobahn, die zur Probe ihon 
befahren und heute ohne Zweifel ſchon dem öffentlichen Verkehr 
übergeben worden ift. Ihre gewagteften Biegungen haben 
500° Radius, ihre höchfte Steigerung beträgt 170—324° per 
Meile und ihr Bahnhof Tiegt 4075° über ber Merresfläche, 
fomit um mehr benn 1000° höher als bie Spige ber öfter. 
Sömmeringbahn, welche bie böchngelegene Europa’s if. Die 
größte Höhe, über melde bisher Rofomotiven in Norbamerifa 
geführt worden waren, ift ber von der Baltimore unb 
Obiobahn befahrene 2700°: Fuß hoch gelegene Paß ker blauen 
Berge. Die Gopiapobahn hat übrigens ihre größte Höbe noch 
nicht erreicht, Bon dem oben erwähnten Punkte wirb fie noch 
auf einer Etrede von 2 Meilen aufzufleigen haben. Dann 
erſt wird, fie ihren Sipfelpunkt, nämlich eine Höhe von 4479' 
über dem Niveau bes ſtillen Weltmeers, erreicht haben, Einige 
von beu in Oſtindien projeftirten Bahnen werben übrigens 
nicht minder beventende Höhen paffisen mäffen. 


St. Gallen. Bei einer Berfammlung ber lanbwirth» 
ſchaftlichen Geſellſchaft berichtete ein Mitglied einlaͤßlich über 
ben Anbau ber Damsmwurzein, die im meuerer Zeit fo oft als 
Erfagmittel der Kartoffeln gerübmt wurden. Er lieg abge 
fottene, in Butter gebratene Wurzeln fervirem, welche fehr 
wohlſchmeckend unb feiner als Kartoffeln anerfannt wurden. 
‚Dan fam indeffen überein, daß die Damsdmwurzeln bie Kartoffeln 
nie aud nur annähernd zu erfeßen vermöchten, bad fie aber 
eine jchr bemerfenswerthe Bereicherung unferer Gartengemüfe 
gewähren würden. 


Die berühmte Eiche von Antrage im Arronbiffement 
Belfort des Departements Oberrhein iſt niebergehauen und vom 
Meifbietenden zu 400 Fr. gefauft worben, ber fie wieberum 
zu 600 Fr. abgelaffen hat, Kenner behaupten, bafı dieſe Eiche 
no aus ber Drwidenzeit berftamme Gie hatte fat 5 
Mettes Durchmeſſer und unten am Stamme 14 Metreo, ihr 
didſter Zweig 5, ein anderer 3°/, Metres Umfang. Die Aus⸗ 


niteur · bein wir dleſe Angabe entnehmen, fagt nicht, was 
zus Entjchuldigung des Frebels, einen. folhen Baum — gleich- 
fam ein ehrwürdiges lebendiges Monument zur Verhertlichung 
ber ewigen Kraft ber Natur — zu fällen, angeführt werben 
fann. m 


böblung bes ‚Stammes * ungefähr 2 ni Der „Mo: 





x Afliten der Pfalz. IV. Quartal 1858, 


Sipung vom 3. und 4. Degember. 


Der Geſchworene Here Johann Fränzel, Mbjunft von 
Borrſtadt, ſtellte an das Aifliengericht die Bitte, ihn für bie 
nähfen Sigungen bis zum Monlag einſchliehlich zu bispenfiren. 
Als Grund gad er an, daß er in Ramilienangelegenbeiten 
(Rrankyeit feiner Frau) nad. Haufe reifen mülle. er Ge⸗ 
richtshof entfprag feinem Anfuhen und ed wurde aus ber Er⸗ 
änzungslifte Herr Jalob Heck, Fabrikant von bier, durch das 
—2* an bie Stelle des Ausſcheidenden gezogen. 

Die heutige Verhandlung hatte zum Gegenftand bie An- 
Mage wegen Kindesmords gegen Margaretba Echter, 25 Jahre 
alt, fedige Dienſtmagd von Leiſtadt, vertheibigt Dur den fgl. 
Anwalt Heren Löw. 


Die Angeklagte Rand bei dem Gutsbejiper  Spindler zu 
Forſt in Dienften und hatte feit 1’/, Jahren mit dem bortigen 
Winzer Eugen Wallbillich eine Befanntihaft. Da im Laufe 
bes Sommers ihr Körper bebeutend zunahm, fo eniftand Das Ge— 
ſpräͤch, fie befinde fih in andern Umftänden, weldes Gerät 
iedoch bie Angeklagte beitändig zu widerlegen und für unwahr 
zu erflären ſuchte. Unter dem Vorwande, Rreugweh und 
Krämpfe zu haben, begab fie ſich am 21. September in ihrer 
Sclaftammer zu Berie, wo noch Nachmittags um 4 Uhr die 
Haus hälterin bes Herrn Spindler mit ihr ſprach, ohne dag 
bie Ungeflagte den wahren Grund ihred Zuflandes offenbart 
bätte. Die Hauspälterin ging damals, um ihr zur größeren 
Bequemlichkeit nod ein Kiffen zu holen; mad kurzer Abwefen- 
heit zurüdtehrend, traf fie die Angeflagte im Bette aufgerichtet ; 
noch ſchwieg Leptere von dem, was unterbeffen vorgefalen war, 
bie eine Kindesſtimme ſich hören ließ; da geftand entlid ‚die 
Angeflagte: «Ach Wort, Ich hab’ ja ein Find friegtiu wobei 
fie unter der Dede ein neugeborenes Kind ervorzog, das jhon 
damals an Kopf und Hals Spuren von Gewalt an fi trug. 
So fand der Arzt, wie bie berbeigerufene Hebamme am rechten 
Seitenwandbeine einen frifchen Riß, wie von einer Ravel ber» 
sübrend, das Geſicht war verfhunden, der Körper voll Stroh: 
faiern und es hatte den Mund voll Blut. Der Art ſchloß 
ſchon bieraus auf eine boͤſe Abſicht der Wöchnerin, weäbhalb 
der Taglöpnerin Röfh der Auftrag ward, bie Angeklagte 
während der Naht zu bewachen; biefelbe wurde jeboh vom 
Schlafe übermannt und bald darauf geweckt durch den Ruf der 
Angellagten: „Mein Kind ift iodt!« Gie fand, daß das Kind 
noch lebend, im Bette lag, aber arg wroffeltes; fpäter, um 9 
Ubr, hörte fie denſelben Ausruf: „Mein Kind iſt todıla wo⸗ 
rauf fie es wirklich tobt im Bette fand. Die ärztlie Seftion 
zeigte hauptſächlich folgende Berlegungen : Eine durch eine Nadel 
hervorgebrachte Stihmunde ; Blutunterlaufungen an verfhiebenen 
Stellen des Kopfes und Halfes; Blutergüffe über die ganze 
Schäveltede; endlich mehrfache Sprünge tes Schädels, wobei 
bie Ränder übereinander gefhoben waren. Am Halfe waren 
auh noch Hautabfhärfungen wahrzunehmen, woraus ſich 
ſchließen lieg, daß zuerft ein Berfuh zum Erdroffeln gemacht 
und dann erſt bie Töbtung durch Zerſchmetiterung oder Zer- 
drüfung bes Schädels volljogen wurde. 

Die Entſtehung der verſchiedenen Befhädigungen erflärte 
bie Angeflagte durch verſchiedent wiberfpredhende Angaben: Bald 
ſollte fie von ber Geburt überrafcht worden und das Kinb von 
ihr - den Boden gefhoffen feyn, was aber durd die gänz- 
lihe Reinpeit des Fußbodens von allen Biurfpuren widerlegt 
wird; bald wollte fie die Geburt durch Ziehen am Kopf und 
Hals des Kindes erleichtert haben ꝛc. le diefe Erdihtungen 
fonnten feinen Glauben finden bei der überwiegenden Sraft ber 
entgegenfiehenden Beweiſe. Namentlich hatte die Angeklagte ihr 
ſchuldbeladents Gewiſſen auch durch vericiedene Aeußerungen 
während ber Arretirung und im Gefängniffe fund gegeben: 
"Ad Gott, was hab’ ih gemadht!a — Bei mir wird's heißen: 
Die Stieg' hinauf, den Kopf herunter!s und ähnliche mehr. 


pie Geſchworenen erflärten die Angeflagte des ihr zur 
Laſt — Berbrechens für ſchuldig und fie wurde bemgemäß 
zur obeeftrafe verurteilt. " 


U. Sigung vom 4, Dezember. 


Auf die Berurtpeilung der Margaretda Echter folgte ‚Dit 
fehr einfache und kurze Berhandl gegen Rarl Wagner, 
18 Jahre alt, Schufter von TBaldmopr., des qualifizirten Dieb⸗ 
ſtahis angeklagt, vertheidigt durch den Herrn Nechts kandidaten 
Sauter. 

Karl Wagner, offenbar die Frucht einer gänzlih vernad- 
täffigten Ecziehung, zeigte feine Luſt und Anlage zur Dieberri 
fhon in früher Jugend. Kaum 14 Jahre alt, wurbe er hier 
von bem Mllfengeriht wegen eines bedeutenden Gelddiebſtähls 
und einer Anzahl ſchlau vollzogener Schriftfälfchungen zu vier 
jähriger Einfperrung in eine Korreftionsauftalt verurtheilt. Da 
er fi den Anſchein ber Befferung zu neben wußte, jo wurden 
ihm bie zwei legten Jahre feiner Haft auf dem Wege der Gnade 
geſchenkt. Einem Shupmader in Kirhheim, deffen Handmwerf 
er lernen follte, entfloh er nad vier Monaten, verübte mehrere 
Prellereien in der vorderen Pfalz und flüchtete fih nad Saar- 
gemünd, wo er bei Pauf Cagnion als Schuſtergeſelle in Dienft 
trat, Am 24. Juli d. 3, Morgens 5 Uhr, entwenbete er 
feinem Meiſter, in deffen Zutrauen er ſich ein zuſchleichen wußte, 
folgende Grgenflände: Zwei Paar glanzlederne. Schuhe, zwei 
Paar Pantoffel, drei Paar Gummtüberfhube, eine Tabaksdoſe, 
eine goldene Eylinderuhr mit goldener Kette, eine filberne Cp⸗ 
linderubr mit filberner Kette, eine goldene Hoplfette, und feinem 


tod nahm er gleihfalld mit. Gagnion verfolgte ihn und ließ 
ihn in Duttweiler verhaften, wo ex noch fa Ile geftoßflenen 
Sachen bei fi harte. Wegen Angabe eines falſchen Namens 
wurde er in Saarbrüden zu achtiägiger Grfängnißfirafe vers 
ng —4 —— —— er audgeliefert und von 
dem Zuchtpolizeigerichte zu Frankenthal in eine Sefängnißſtra 
von 18 Monaten verfällt. ? i Er 
Ya der Heurigen Verhandlung waren die Zeugenausſagen 
fo Mar und das Geſtändniß des Angefagten fo offen und uns 
bedingt, daß weder die F Staarsbehörde, noch die Bertheidi- 
gung es für nöthig erachtete, einen betaillirten Bortrag zu 
balten, Der Angeklagte wurde des oben bezeichneten Verbrechens 
für fhuldig erfannt und zur Iwangsarbeit auf die Dalier von 
6 Jahren verurtbeilt. m. 


* 


Im der Sitzung vom 6. Dezember wurde Ernſt Morij 
Arndt, Schriftfieller von Bonn, wegen Preßvergehens in 
contumaciam zu 2monatlicher Gefängnißitrafe und einer Geld⸗ 
buße von 50 fl. fowie zu ben Koften verurtheilt. 

In der Berhandlung vom 7. Dezember wurbe Franz 
Pletfch, Aderer von Schwebelbah, wegen Kinbesabtreibung 
zu 5jähriger Ginfperrung, — in ber vom 8. Dejember Mar . 
zianne Müller, Dienttmagd von Meichenbachftegen, wegen 
Kindsmords zum Tode verurtheilt. Näheres über alle brei Fälle 
in den folgenden Blättern, a 








Dienstag ben 14. Dezember 1858, Nach» 
mittagd um 2 br, im Schulbaufe zu 
Mittelbach , läßt Albert Thepſohn, Oelko 
nom und Gutsbefiger, wohnhaft auf dem 
Bidenafhbacder Hofe, bei Mittelbab, fol- 
gende auf dem Bickenaſchbacher Hofbann, 
im bintern Aſchbacher Walbe fisende Hoͤl⸗ 
zer, anf Borg verſteigern, nämlich: 

eirca 3000 ſehr ſchöne bucene 
Wellen mit ftarfen Prügeln und 
circa 10 Klafter buchen unb afpen 
Scheit- und Prügelbolz. 
Die Hölzer find gut abzufabren. 
Buttenberger, tal. Notär. 


ZZ —— — — — — 

Montag den 20. Dezeinder 1858, dee 
Morgens 10 Uhr, zu Niederwürzbach im 
Schuihauſe, wird ein zur Gütergemeitt: 
faft der dort verlebten Eheleute Franz 
Zimmermann und Chriſtine Schaller 
ehöriger, großentheils mit Fichten bewach⸗ 
ener Waid am bölzernen Kreuz, auch am 
Sochwirferberg genannt, enthaltend 11 Tag— 
werte 27 Destmalen,, wegen erfannter Un 
sheilbarfeit, in Eigenthum verſteigert wer« 
ben. [2'] 
— —— — — — — 

Holzverfteigerung 
in Gemeindbewaldbungen. 

Samstag den 11. Dezember lauf. Ire., 
Nachmittags um 2 Uhr, werden durch bas 
Bürgermeifteramt Nimfhweiler und auf 
beffen gewöhnlihem Amtelofale folgende 
Holzfortimente auf Zablungefrift bie zum 
4. Auguf 1859 meijtbietend verfteigert : 

9 eihen Bauftämme 4, Al. 

59 kiefern Gerüfiftangen. 

4 Rlaiter eihen knorrig Scheitbolz. 
150 eichen Wellen mit flarfen Prügeln. 
750 kiefern m ." " 

325 buchen " v " " 
Eine Heine Barthie buchen Scheitholz. 


uchkappe und eine feidene 
Krabatte; einen von einem Schneidergejellen entliehınen Tuch⸗ 





rmifchte Bekanntmachungen: 


-—— 


Be 
Sonntag den 12. Dezember 1. Irs. 
findet unter der Leitung des Unterzeichneten 


pon den Horniften bes f. 4. Zägerbataillond 
im Fruchtbausfanle dabier eine 


Produetion 
abmechfelnd für Blech⸗ und! Streihmufit 
fatt, wobei die belichteften und größtentbeile 
neue Piecen zur Aufführung fommen werden. 
MitderSubjteiption Hiezu Hr. Schmolze 
beauftragt, und koſtet das Billet auf dieſem 
Wege 18, an der Kaffe ſelbſt jedoch 24 Er. 

Anfang der Produktion: Abende 7 Uhr. 
Die Reftanration bat Herr Gaftwirik 
Heing zu übernehmen die Gefälligkeit 
gebatt. 
Hie zu ladet ergebenſt ein 
Jos. Hixner. 
[3°] 


Stabsbornift. 
Es jind 


8 find. täglich. ächte felbit- 
fabrizirte 
jowie Bafeler 


Soniglebfuchen 
zu haben bei 








ebfuchen 
Carl Köjtle, 


— — — — — — 


Mein befanntes Lager in 


Kinderfpielwaaren 





empfehle ich au bevorſtehendem Chriſtfeſte 


beftene. 
Peter Lellbach's Wittwe. 





Zu 
Weihnachtsgeſchenken! 
Geſtickte Cigarrenetuis, Notizbücher ꝛc. 

in ben neuelten Deſſins, ſowie eine große 
Auswahl anderer paffender Artikel bei 
3. Bruch. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Nedatteur. 


Zirkel, Reißfedern ꝛc. in dem verſchiedenſten 


Dualitäten. 
R. Wabrburg. 


Arbeitstäftchen in Leder und Pappen⸗ 
deckel, 
Ledertaſchen, 
Portemonnaies, Papeterieen, Cigarren⸗ 
Etuis ꝛc. 
empfehle ich au ganz billigen Preiſen. 
Peter Lellbach's Wittwe. 


Eine neue Sendung 


Corſetten 


ohne Nabt zu 1 fl. 36 kr., deßgleichen 
mir Mechanik zu 2 fl. 36 fr, pr. Stüd 
bei 3. SAaper. 


Seidene und baummollene Regen 
ſchirme, Ein-tous-cas,  Sindet« 
Regenichirme bei 

Peter Lellbach's Wittwe. 


Zum An und Berfauf aller Arten 
Staatspapiere, Aktien, Looſe € 
empfiehlt fich unter Zufiherung reelfter Bes 





dienung 
Michael Linel 
aus Bliesfafel, 
wohnbaft Seilerfiraffe Aa 35 
[3°] in Franffurt a/M. 


"Bei Jopann Hager, Bäder in 


Fl Ingbert, liegen 1600 Gulden 
zum Ausleihen gegen erfte Hypothele 
bereit. [3°] 


Der Pfandſchein Aa 9671 c iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungiltig 
erflärt. [3°] 








250,0001. 3:5 30 gewinnen 


bei der am kommenden 2. Jaunuar ſtattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen Part. Eiſenbahnlooſe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
den höchsten Garantiees. dem Publikum bietet, 
Die Hauptgewinne des Aulehens fr nämtis: Zimal Wiener Wise: f. 250,009, Tima 
f. 200,000, 13nal f. 150,000, ra 1. 4Q,000, 15.111.390 ‚009, %0uı1f.29,000, 
105mal fl. 15,000, 370mal f. 5009, ?0nal f. 40009, 3dna f. 20009, T5imalfl. 1000 und was nigt 


4 überfeben if, dag im ſchlimmſten Fall jedes Dbligationsloog doch mindeſtene 140 — im 24-Guldenfug od. SO Thlr. 
Breuß. Gour, erzielen muß. 


ur BEE Ben Selecta — ar ten 


Die entfallenden Gewinne werden deu resp. Intereffenten, melde 


ihre Loofe Direkt nom unterzeichneten Bankhaus bezogen, forort von dem. Stirn & Greim, 

felben baar übermittelt. Banfı und Staais -Papicren⸗Geſchäͤft 
Pläng gratis — Ziehungsläften fofort Iranco na& der Jithung — Aufträge finb in Frankfurt a / M. 

direlt ju richten an [6] 





Leipziger Feuerverficherungs - Anitalt. "irphäkn son 9. Parer. 








; £ A fl. fr. 
Durch höchſte Entſchließgung des Gtaatsminifteriums des Handels und ber öffent] gel — 3 
lien Arbeiten vom 19, de. Mis, wurte die verfügte Aufftellung des Herrn Be 33 zuns. : 4 Ron. 
Bere, ?reihige 414 D ? „ " 
Ehriftian Feſchhorn, " Areibige 317-1 
2 06 De, a 4 | niet, 28. 2 3 
deutern Fr ar 
pezereihändler in Hom ih, | | J — Das Kino. 2 
als Agent für. den Ranton Homburg geuchmige, was biemit zur allgemeimen| Wiftiruet . . — — ne” ' 
Renntnig gebracht wird, Dale . 4. „2 AR a ae 
Münden, am 24. November 1858. Si 3 fi 4 nA * 
Die Haupt-Agentur für das Königreich Vayern? Rarisffin . .— 48 in,.ı Wen . „24 
. - —V 4 ” ... 6 
2, Negrioli. Ban. 2 3 tier. ı Kar... 0 
Bezug nehmend hierauf erbictet fi zur Vermütlung von Berfiherungsanträgen, J Frucht- — Meiſch· Ke. Preife der Bat 
fowie zur Eribeilung gewünſchter Auskunft — m 8. Prjember. 
Homburg, am 6. Dezember 1858. Be 7; / fr. 
Ben . . . 4.26 i8 % _ 
Der Agent für den Kanten Homburg, mit Ausnahme Rom re —* — ln der! 
der Otte Martinshöbe und Langwieden, Eli . 3 u 
Here — — iſchlb 
Christian Leschhorn. Pe an gear Bl 
Miihirudht . . 4 Bus ra =: 


FEREERELFFRZEPFEFPPREREE Ehren Me 


weihnachts Geſchenken 


3 z e 2 
Biden . . . — ammel Fr 
Rartofen . . — 40 — 2— 
Rohlfamen , . — — | Butter, : Bar... . 30 
2 empfeble ich mein reihbaltiges Lager von Bilderbüchern, Jugend: 


Srugt-, t-, Brod- und Aeiſchyreiſe der Dadt 
— — nom 7. Dezember. 


— F — 





ſchriften, Stammbüchern, Gebetbüchern, cleganten Miniatur: RE ge — 15—— 5 fi R 
ausgaben, , Brachtwerfen 2c. Rom 3 — ir j Kin 16 
3 en _ 
% Fr. Lehmann Bi im Kühl ——— 
after. - 3,39 ni “ r- — 
PRERRPERRERLLLEPLESLELEBERE |" I 35 mia 5 = 





Zwerihen» und Birnen Branntwein, | Kaufmann &entes bat ein möblirtea| Bohnen . a 
fite Dualität, der Shoppen zu 12 fr.,|Rogis, bis 1. Februar beziehbar, zu dene | I ee ED 
fowie 1858er rorher Wein, zu 12 fr. der miethen, —— Geldcours — — 
Schoppen, iſt zu haben bei — — — Hilo ⏑ 9344-55 
». Gillmann. Ein Hein möblirt Logis iſt zu vermiethen | Hot. Zeha Gulden ·Stücke in. 9 38,-39| 
— — — ⸗ bei Schmelger Dufaten 0 53 BR: 
Budpinder Jacody pat im Aten Stode am Goutwigermag:. | Bmmnhraniem Btüde > > 2 BO 
feines Haufes rine Wohnung zu vermierhen, — —4 as 
welche fogleid bezogen werden kann. PırußrKaf-Shrine. . - 144468 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbabler in Iweibgüden. 


Zurlrücher Wochenhall. 


GE icheine mie feinem : Umterhaltumgäbintte: „Pfälgifche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Gonhtags, Diehbtage and Krkirugk, 
Breit : dei der io gemomumen 45 Kr. viertehjährlie, Inferne: B Kr. für dia dreiſpalt. Beile; wo Die MM. Audtunfi stcheift: dr. 


— — —<— 


8 








Münden, 6. Dez. Das Standbild des Karfürſten Mar 
Gmanuel, weites Se. Maj. König Ludwig in der Mitte des 
Promenadeplages errichten will, wird befanuilih von dem ber 
wäprten Künitier Bildhauer Friedrich Brugger modellirt und 
deumachſt vollendet, um dem Etrzgießer übergeben zu werden. 
Der jugendliche Held ſteht, ven Degen ſchwingend, in der 
Kriegotracht feiner Zeit und von einem Mantel balb umhüllt, 
auf einer Art Schanze, welde das unmittelbare Piedeſtal bil: 
det, als Sieger über Die Türken, Die Statue ſcheint uns in 
einer Weife aufgefagt, welche ber Aufgabe entipriche Zeren 
wir nit, jo joll feiner Zeit zugleich mit der Aufitchung bieies 
Denfmals Die Ueberiragung der Statuen Orlando's di Laſſo 
und Blud’s (dermalen in der Lubwigäfiraße) ſtattfinden, 10 
daß der Promenadrplag, auf welbem bereiss Kreittmayt und 
Weſtentſedet prangen, mit. fünf Standbildern geihmädt wäre, 
An König Ludwigs Reüerſtatue iſt Profeſſor Widmann auf's 
Eifrigfte deſchaftigt. — 

— 4. Nov. Die Far der Mitglieder des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereins hat fih im abgelaufenen Berwaltungsjahr 
abermals um 1463 vermehrt und beträgt jegt 19,903 — eine 
ſehr erfreuliche Zapl. Die Japses-Einnapmen betrugen 125,799 
fl,’ Nie Ausgaben 107,393 1. 

Ligtenfeks, 6. Dez. Gorben hat vie erfie Probefahrt 
auf der Strecke bis Ebersvorf und wieder zurül ohne den ge— 
ringſten Ampaud ſtattgefunden. Der Eröffnung der Lichteufels⸗ 
Köburger Bahn bie zum 15. Drz. kann ſonach, wenn mit 
befonibere Dinderniffe eintreten , mit Befbimuntpeit entgegengefehen 
werben, 

Speyer, 7. Dei. Dem Bernehmen nadı hat der Stadt: 
va bei Serathung des Badgeto ben ſaͤmmnichen Lehretu hie⸗ 
füger Stapı für das nächſte Jahr Gehaltezutagen im Bettage 
von 30 und.50 fl. bewilligt. 

Aus dem Weſtrich. Die katholiſche Pfarrgemeinde 
Küberberg har umlängft ihrem früheren Pfarrer, Herm Wil 
Selm Lewerer, welcher bekanntlich als latholiſcher Haus- 
geiſtlicher in das k. Zentralgefänguiß zu Kaiſerslautern berufen 
wurde, als Anertennung feines ſegensoiten Wirkens eime ſehr 
ſchöne Patiſer Standuhr im Werihe von 70 fl. zum Geſchente 


gemagıt. 


as me —* Maf. ver un _ 
Si allerguaͤdigſt bewogen gefunden, unterm . bie 
erledigte proteft. anfeik —— Ditan. Durtheim, 
dem die berigen Pfarrer zu Sembach, Deſan. Wianweiler, Mir 
thael KFZiicdrich Kemmer, ju verleihen. 


Oeſterreich. 

Trieſt, 3. Dez. In Betreff der im der Minc des abtia⸗ 
nſchen Meeres gelegenen Hehten unbensopnten Jnſel Pelagofa 
war wie fefgefegt worden, zu weldyem Staate fit gehöre. Jetzt, 
da die Aufflellung eines Leuchtihurms zur Sicherheit der Schiff ⸗ 
fahrt auf gemamnter Inſel morhrwendig erſcheint, find die Res 
gterungen von Defterreih ‚und Neapel übereingelommen, daß 
die Inſel als öſterreichiſches Gebiet zu betrachten ſey, und wird 
daher audy diefe Regierung den: Keuchtrhurm bauen laſſen. 


Breupden 


Bertin, 5. Dez. Die beiden Häuſer des Landtags wer, 
den vorausfigılid Anfangs fünftigen Monate, etwa zum 12. 


149. Sonntag, 12. Dezember 2 1858: 





















Januar, einberufen werben und ihr Thätigfeit borwiegenb auf 
Degathung des Büdgets befchränten. Für größere fegisiatoriighe 4 
Arbeiten ift die Zeit bis zum Beginn der Seſſion feit Uchgn 7 


nahme des neuen Minifteriums zu kutz gewefen. um 
Würtemberg. SZ 


Stuttgart, 4 Dez. Nach einer Befanntmadhung des m 
Binanzminiteriums finder fünftig direte Abfertigung von Peir* >“ 
jonm und Reiſegedaͤck wiſchen ben bieffeitigen Kilenbahnftation .- 
Stlittgart und Ulm einerfeire und ben Starionen Mainz, Worme 
Speyer, Reuftadı, Zweibrücken, Neuntirchen, Saarbrüden un = 
Fordach, an der haſiſchen Ludwigebahn, beziehungoweiſe be * 
pfatziſoen Bahnen und der k. preuß. Saatbrüder Babn anderer ·— 
ſeits ſtatt. Die Bilttausgabe it auf die erſte und zweite Wagen 
MHaffe beſchtantt und bie Billete haben Biltigkrir für den Tag, 
an welchtm fie geldet worden find, ‚und für den eriten Perfonen- 
zug am folgenden Tage. \ 


Freie Städte, 
Branffur:, 6. Dez. In der heute Vormittag abgehal- 
tenen Sißung bopen Senats iſt Hr Senator und Spmdikus 


Dr. Harnier zum älteren Bürgermeiſter und Hr, Senator Bier 
bert zum jüngeren Dürgermeiter yirfiger freien Stabı für mas 


Jar 1859 ermählt worden. - 2 


Großbritannien. 


Dem in neuerer Zeit in bebroplicher Weife überhand neh. 
menden Unmefen der ırıjhen Bandmänner zu fieuern, hat Lord 
Eglinton, der Viztkönig von Zrland, eine Proflamation erlai 
fen, in welcher er Jeden vor ver Theilnahme an dieſen geheimen 
Berbrüderungen auſ's Eindringlicgke warnt, das Verbrechen der 
Miwerſchwoͤrung als Felony (Kriminalverbrechen) bezeichnet und 
einen ‘Preis von 50 Pfo. Stesl. auf die Erroedhung tine® jeden 
diefer Verbündeten, ferner 100 Pid. Sterl. auf die Angabe eines 
Jeden, der Nemeintreienden den Eid abnimmt, ausjegt. 


Grantreii ' 
Parts, 29. Nov. Der /Monitenr⸗ enthält foigende Details 
über die  Organifation der cochtnchineflſchen Mriner: Es If 
ſchwet, bie Gtärfe der cochinchineſiſchen Armee anzugeben, bein 
in Cochinchina iſt jeder Mann, Ber im Stande ik bie 
zu tragen, Soldat; aber das Sefeh wird nicht aueg 
und taufenderkei Mittel angewendet, fich deuiſelden zu entzie⸗ 
ben und es zu umgehen. Die Kekruten bleiben 2 Jahre lang 
in ihrer Provinz-Hauptkadt als Wache des Gouverneurs, in 
ben feften Städten, Sechäfen ober den Landſtragen, um fir 
bie- Sffentkige Sicherheit zu forgen und fi in Harbhabung 
ber Waffen zu üben, erft mac biefen Lehrzeit werben fle einte⸗ 
gimemntirt, Die Militärmarht beficht ans 6 Armeen; bie erfle, 
Heinfte, bildet das Militächans bed Kaiſers and feine Garde. 
Bier Armeen find jede von einem ber 4 Stoß⸗Manbarinen, 
„Saulen des Staate#” genannt, kommandirt. Die Ote, able 
reichſte, wirb von einem eigens vom Kaifer erttannten Man: 
basin befchligt. Jedes Regiment befteht aus 12 Kompagnien 
von 50—60 Mann. Man zählt 7 militärifche Grade. Die 
Armee deftcht nur aus Infanterie, Pferde find nur zum Pers 
fönlichen Gebrauch der Mandarinen vorhanden. Die Elephimten, 
welde früher eine bedeutende Rolle fpielten mind ‘oft ben 
Sieg entfchieden, haben viel an Wichtigkeit verloren, feitden 
bie Feuerwaffen bei ben Coch inchinefen allgemein im Gebrauche 


find. In Friedenszeiten iſt ber Solbat,nur 8 eh 
ber Fahne, bie übrigen 4 Monate fanıkler in je aniifte 
jubringen und feinen &efchäften nachgehen, Die tägliche Ra- 
tion des Solbaten befteht in 1'/, Napf voll Reis, ungefähr 5 
ober 6 unferer Kaffeetafien. Dieje Ration lefert dert Kaifer. 
Sold und Kleidung find zur Laft der Gemeinden. Der Sol- 
bat wird' jweimal per Jahr gekleidet. Seine Kleidung befteht 
zuerſt in einer Weite aus grobem Stoff, bie auf der Haut 
getragen wird. Diefe langärmelige Weſte reicht bis an bie 
Hüften, wo fi eine Hofe anſchließt, die bis an's Knie geht; 
Bein und Fuß find nackt. Die Ropfbededung beiteht in einem 
Hut fonifcher Form aus waſſerdicht gemachten Stroh ober 
Bambus; ein vielfah um ben Kopf gewideltes Stüd Wolle— 
ober Seiben- Stoff ſchüht vor ben Säbelhieben. Mit Ausnahme 
biefes Gilets find alle Uniformen roth, welches die National: 
farbe ift. Außerdem trägt der Soldat am Halfe zwei fleine 
Beutel, worin er Betel, Tabak u. dal. bat. In einem Sade 
ſchließt er einige Kleibungsftüde, fein Gelb und mandmal 
feinen Reisvorrath für mehrere Tage ein. 
. — 6. Nov, Eine telegrappiiche Depeihe aus Algier 
vom 2, Dez. meldet: „Alle Stämme des BadiselsKabir haben 
ih am 30. Nov. vollfiändig unterworfen, 
— 7. Dez. Auf Antrag bes Marineminifterd wurde ber 
Rapitän Philippe Richard Ernſt Renaud, Kommandant des 
Dreimafterd „Mauricen, wegen ber am 13. Sept. bei Rettung 
eines Theils der Mannſchaft und ber Paffagiere des in Brand 
eratbenen Hamburger Dampfers „Auftriau bewieſenen Ent— 
Nstofenbeit und Menſchlichkeit, zum Mitter der Ehrenlegion 
‚ernannt. Ferner verlieh der Marineminifter folgende Beloh: 
nungen an fünf Difiziere unb Seeleute bes Maurice«, melde 
buch Unerfchrodenbeit und Hingebung am meiſten dazu beis 
trugen, 67 Perfonen ber "Auflian vom fchredlichen Tode zu 
setten. Goldene Ehren: Medaillen 2. Klaſſe dem Kapitän Nivert, 
bem Lientenant Bertbo; fllberne Mebaillen 2. Klaſſe den Ste— 
leuten Gendron, Hamon nnd Mauvillain. 


Japan. 


\ Baris, 7. Dez. Auf dem Marineminiſterium find Nach 
richten angelommen, welche melden, daß Baron Sros, nad: 
dem er auf bie günſtigſte Weife burch die japanefiiche Megierung 
empfangen worben it, einen vortheilbaf.en Vertrag mit berjelben 
abgeſchloſſen bat. 


x Ylüren Der Pfalz. IV. Ouartal 1858, 





Sigkungvom 6. Dezember. 


Heute wurde Ernſt Mori Arndt, Schriftiteller von Bonn, 
wegen Prefvergebens von bem NAijfifengerichte abgeurtheilt. 
Da er ſich nicht eingefunben hatte, fo wurden feine Geſchworenen 
zur Prozedur beigegogen. Die k. Staatsbehörde war vertreten 
durch ben k. Generalſtaatsprokurator Herru v. Schmitt. 

Zu Berlin in ber Weidmann’shen Buchhandlung erſchien 
im laufenden Jahre eine Schrift unter dem Titel: „Meine 
Wanderungen und Wanbdelungen mit bem Reichsfreiherrn 3. 
2. Fr. dv. Stein, von E. M. Arndta; fie wurde auch in. der 
Pfalz durch den Buchhandel verbreitet. Das Buch trägt durch⸗ 
aus nicht einen gejchichtlich-wilfenichaftlihen Charalter, jondern 
mehr ben einer Biograpbifchen Skizze, bie reichlich mit Anefooten 
gewürzt if. Auf Seite 218 und 219 if and) eine folde 
Anekdote erzählt und zwar enthält dieſe jo beichimpiende Aur 
jhulbigungen bes k. bayer. Feldmarſchalls Fürften v. Wrebe 
und feiner Armee,. daß jeder wahre Patriot, beſonders aber 
ein jeber, ber bie großen Verbienfte und ben hoben @erechtigleitss 
finn des Fürften v. Wrede und die Haltung der bayerifchen 
Truppen. jener Zeit kennt, auf's Tiefſte verlegt werben muß. 
Dem Fürſten von Wrede wirb bajelbft ein im Amte und ver: 
möge Mißbrauchs ber ihm anvertrauten Gewalt verübter ges 
meiner Kaub, ber Armee und ihren führern aber Rohheit, 
Zuctlofigteit und Plünberungsfucht nachgeſagt. Daß dieſe 
Inſinuationen unwahr find, ift durch Alien und Urkunden nad 
geriefen; allein ihen in bir Art der Daritellung, in bem Reich 
tbum an fchmähenden Kraftausbrüden läßt fi erfeunen, daß 
bier nicht eine Thatſache erzählt werben follte, fonbern eine 


Schmähung beabfiptigt war. Das Geſetz, mie die Ehre der | 


Armee und eines großen Tobten gebot eine ſtraftechtliche Ber- 
folgung unbbbiefesigurde bein auch fofort einfelciter. 

In ber Schrift findet Ach nirgends eine Begründung der 
daſelbſt gemachten Aufſtelunzen Ele" nd über auch in der 
That unbegründet und fansen [don ‚fait in allen deutfchen 
Zeitungen ihre zründliche Widerlegung Dieſe blieb von dem 
Berfaſſer ber Schrift unbeachtet, obwohl die zahlreichen Rella- 
mationen ihn antreiben mußten, ſich Aufklärung über Wahrheit 
ober Unmwabrbeit feiner Behauptungen, wenn er je in gutem 
Slauben war, zu verfhaffen; ja, er ſchwieg fogar, nachdem 
er Gewißheit erhalten hatte durch das gerichtliche Verfahren, 
und lief überdies eine zweite Auflage feiner Schrift ohne jebe 
Nenberung ober Rechtfertigung erfcheinen. 

Jene Aufklärung konnte er finden durch einen einzigen 
Blick in irgend ein friegögefhichtliches Wert, z. B. bas- des 
Breiheren v. Bölderndorff Vd. l., woraus cr erfehen konute, 
daß Fürft o. Wrede durch lebensgefährliche Erkrankung gebinbert 
war, ben Feldzug mitzumachen, bei deſſen @elegenheit ber Raub 
im Schloffe zu Deld von ihm begangen worden ſeyn ſollte. 
Daß aber jene Auftlärung über den wahren Sachverhalt ibm 
wirklich geworben, iſt gewiß; denn er lieh durch einen; Abvor 
faten die Unterfuchungsaften einfehen, bei welchen ſich der 
ben Kriegäminifterialaften entnommene Nachweis befindet, daf 
ber Feldmarſchall v. Wrede nie mit jeiner Divifion nach Dels 
geko amen tft, alfo unmöglich jene ihm vorgeworfene entehrende 
Handlung verübt haben kann. 

Nah biefem Stande ber Sache und nachdem durch den 
tgl. Heren Generalftaatöprofurator auch bie Frage nach jeder 
Richtung eine eingehende Erörterung gefunden hatte, ob bie 
angerufenen jtrafrechtlihen Beitimmungen bier anwendbar feyen, 
wurde E. M. Arndt in eontumaciam zu’ Qmonatlicher Sefaͤng⸗ 
nißftrafe umb einer Geldbuße von 50 fl. fowie zu⸗ den Koften 
verurtheilt; zudem erfolgte Unterbrüdung und Verbot der in- 
kriminirten Schrift, deren Borlefung an betreffenber Stelle im- 
verfennbar eine gerechte Entrüftung im anmwefenben Aubitorism 
hervorgerufen hatte, 


z Sigung vom 7. Deygember. 


- Kranz Pletfch, 26 Jahre alt, Adersmann von Gchwebel- 
bad, ift ber freiwilligen Kindesabireibung angeflagt, veriheidigt 
burch den 8. Anwalt Herrn Solfen. : 

Die Berbandlung wurde auf Anorbnuug des Aflifengerichts 
vom Beginn. ded Zeugenverbörs an bis zum Schluß ber De: 
batten unter Beſchraͤnkung ber Deffentlichkeit bei verſchloſſenen 
Ipüren geführt. 

Franz Pletſch ſtand jeit einigen Jahren in einem Liebes: 
verhäliniß mit ber Tochter. feines Nachbare Wilhelm Lang zu 
Schwedelbach, in deſſen Haus er tagtäglich ans“ und zinging 
und ſets bie freumblichite Aufnahme fand. «Der Bater bes 
Madchens ging auf einen Heirathsantrag bes, Pleiſch nicht 
cin wegen des zu jugendlichen Alters ber Tochter und wegen 
ber Berfhiedenbet des religiöſen Belenntniſſes. Da‘ Pletſch 
jedoch feine Beſuche fortfeßte, jo eutſtand im’ Dorfe das Gerücht 
von einer bevorfichenden Heitath zwifchen bem beiden jungen 
Leuten, Um dem &erebe zu begegnen, wollte Lang dem An: 
geflagten ben Zutritt in fein Haus verweigern; lehterer wußte 
ibn aber durch Betheuerungen feiner Reblichkeit und freund: 
ſchaftlichen &efinnung wieder zu berabigen, 

Schon früher, im 17. Jahre, hatte ſich Eliſabetha durch 
bie Boriplegelungen des Angeklagten, er. werde fie heirathen, 
bewegen laſſen, ſich ihm binzugeben, und jie pflogen jeitbem 
verbotenen Umgang. Dennoch fuchte ſich der Angeklagte eine 
andere Frau, die ihm Lang noch fogar freien balf, obne bas 
Berbäliniß feiner Tochter zu Pletſch zu ahnen, und bie Heitath 
geſchah an Dftern biefes Jahres, Glijabetba Lang hatte ſchon 
vorher dem Angeklagten die Bermuthung ausgeiprochen, ie fer 
ſchwanger; dieſe Befürchtung ließ fie ich jeborh von Pletſch 
wieder austeden und jo kommte es ihr nicht einfallen, gegen 
beifen Berebelihung Giniprache zu erheben. Aber nicht lange 
nachher erhob ih die Ahnung ber Unglüdlichen zur Gewißpeit; 
fie theilte es ihrer Mutter mit, und als beide dem Pletfch fein 
Benchmen vorwarien, rietb er ihnen wirberholt zur, Anwendung 
von Abtreibungsmitteln, was jeboch entſchieden zurüdgemielen 
wurde. Um ferneren Borwürfen und ber Befhämung vor bem 
ganzen Dorfe zu entgehen, beſchloß er, feinen Zweck allein zu 
erreichen. 





——— rt Furt” Sonntag Mittags; - 
beit der ECheleute fang, begab fi in beten Wohnung, ver: —*2 Tritt, 
ſchloß die beiden Thüren, und nacbem er ih überzeugt hatte, | q —*& Diebrähle ſchulbig ertaunt And zu lebenslänglicher 
baß Sliſabetha allein Iu Haufe ſey, ſchlippte et fie in die |: Zwangsarbeit veruttheilt. (Räheres im folgenden Blatte.) 
Scheuer und vollzog am, ihr, die thieriſch zehe That, bie ben} — — nn 1G 
Abgang’ des unreifeh Kindes zut Folge Hatte, indem er fie |, —E 
nämlih durch Stoööße und Tritte auf den Leib mißhandelte. 
Die Gefſchworenen fprachen ihn bes Verbrechens ber Kinbes» 
abtreibung fchulbig und er wurbe zur Gteafe der Einfperrung 


In ver⸗ zielgerichts vom 0 Dez. wurbe 
Schneider won Katloberg, wegen mehrerer 


2 sübrinmmt®. ‚0: 


— — 








A. Axanzbü hier, veranmmoril. Redakteur. 


HH . 4213 


auf bie Dauer von 5 Johren verurtheilt. |. 


» Dienstag ben 14. Degember 1858) Nach» 
mittage um 2 Ubr, im Schulhaufe zu 
Mittelbach, laͤßt Albert Tbenfohn, Oeko« 
nom und Sutsbeſthzer, wohnhaft auf dem 
Bickenaſchbacher Hofe, bei Mittelbach, fol- 
gende anf bem Bickenaſchbachetr Hofbann, 
im hintern Aſchbachet Walde ſihende Höl- 
zer, auf Borg verfteigern, nämlich: 
circa 3000 ſehr ſchöne buchene 
Wellen mit flarfen -Prügeln und 
‚ eirea 10 Klafter buchen unb aſpen 
Sceit- und Prügelbol;. 
Die Höfer find gut abjufahren. 
. Buttenberger, kgl. Notär. 


BT 7 Eee Pr — —— 

Donneretag ben 23. Dezember 1858, 

Nachmittags um 2 Uhr, atıf dem Stadt: 

banfe zu Zmeibräden, täßı Louife Kallen 

bah, Rentnerin, in Zweitrüden wohnhaft, 

Wittwe des daſelbſt verlebten Jafob Nönter 

bes Dritten, folgende Immobilien in Eigen» 
ihum veritcigern, als: F z 

1 Morgen T-Rutben Nder vor den 

; Zeilbäumen, neben Rarl Kallenbach; 

1°/, Dorgen 21 Rurhen Ader allva, 

neben vorigen Acker; 

/, Morgen 20 Autpen Ader auf 

den Zeilbäumen in Der Zwergahuung, 

auf en Weg ſtoßend; diefe drei Grund: 

ftüde liegen auf Niederauerbacher Bann ; 

Sobamı rinen großen, „unter bem nun: 

mehr dem Zafod Knerr aus. dem Ein 

weiler Thale, gehörigen, Wopupauie am 

"Kreuzberg befindlichen ‚Keller, 
Guttenberger, fgl. Rotär. 


Gleich nah dieſer Berfteigerung läßt 
Karolina Marbis, Ehegattin von Joſeph 
Felir v. Goldberg in Saargemänd, auf 
3 Jahre verpädten: 

1 Morgen 3 Biertel 14°/, Rutben 
Garten auf Zweibrüder Bann, auf 
den Atigädern, neben dem Weg und 
Johaun Sicius. 

Guttenberger, kgl. Notär. 





— — nn en 

Montag ben 27., Dezember, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Irheim im Schulhauſe, 
werben nachbeſchriedene, in ber Ebe bes 
Heinrich Schonboru, Aderer, in Irheim, 
und deſſen verlebten Eheftau Katharina 
Jacoby augeſchaffte Immobilien, Ixhei 
mer Bannes, ber Untheillbarkeit wegen, 
im Gigenthum verfteigert, nämlid: 

1) Ein zweitödiges zu Irheim ſtehendes 
Mohnhaus mit Keller, Stalungen, 
Scheuer mitgemeinfhaftlider Dreſch⸗ 
tenne, Hofgering, Garten und übrigem 
Zubehör, neben Michael Hörauf 
und Zalob Brünisholz; 


2) 2 Morgen 3 Viertel Ader  binterf. 


. Bäderswälbchen, neben Peier Wendel 
und Gbriftian Loch; 

































3) 2 Biertel 8 Rutben Ader im Flur 
gegen Zweibrücken, britte Ahnung, 


neben Friedrich Joſt und Ludwig 
Lindemann; 


mittags ſtatt. 
Aus Auftrag: 





4) 1 Morgen 1 Biertel 16 NRutben [2] Biechy, f. Notär. 
Acder im Langenthal, erfte Ahnung, 

neben Heinrich Schwarz und dem —* Eu * 
Weg» 2 Bermi kanntmachungen. 
5) Vienel 19 Ruthen ider in den 00 * ahung 

Krummädern, neben Heintih Graul| Heute Sonutag ven 12. Dezember 
‚mb Hafners Wittwe; findet unter der Peitung des Unterzeichneten 
6) 1 Morgen 4 Biertel 10 Ruthen| von den Horgiften bes ? 4. Zägerbataillon® 


Wieſe in-bex-rothen Glahm, neben 
Slechſchmied Ambos und den Ans 


föpern, 
Zweibrüden, den 11. Dez. 1858. 


Schuler, f.b, Notär 


— — 
Donnerstag „dert A6. Deſember 1858, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf 
dem Stabthaufe, läßt Heinrih Ompha- 
lius, Privatmann in Zweibrüden, auf 
wehrjäbrige Zabltermine, zu Eigenthum 
verfteigem; 

Einen auf Zweibrüder Gemarkung, 
am Niederauerbacher Weg im Schilber- 
tbal gelegenen Garten von 56 Dezi⸗ 
malen Fläche mit Gartenhaus; ein- 
ſeits Paul Vollenweiber,;anberfeitäha 
Gaßchen. 


Im Fruchtbausfanle dahier eine 
Produetion 


abwechſelnd für Blech⸗ und Streichmuſik 
ſtatt, wobei die belicbteiten und größtentheils 
neue Piecen zur Aufführung fommen werben. 
Mit verSubikription Hiezu m Hr. S ch molze 
beauftragt, und”foitet dad Billet auf diefem 
Wege 18, an der Kaſſe ſelbſt jedoch 24 fr. 

Anfıng Are Abends 7 Uhr. N 

ie Rftautptidn bat. Derr Gaſtwirth 

5 R ng zu eh ‚die Gefälligfeit 
gehabt. 

Hiezu ladet ergebenſt ein 

Jos. Rixcner, 

3°] 


— 


Stabse horniſt. 





Sänler, k. b. Notär. 
——— 








Mobilien-, Bieh-, und Frucht. 
Verfieigerung · — 
Donnerstag den 16. Dezember und frei: 
faq den 17. Drzrmber naͤchſthin, Morgens 
9 Uhr, zu Bruchmüdlbach in ſeiner Woh- 
nun,, läßt Albert Munzinger, Guts⸗ 
beſtber daſelbft, auf Credit öffentlich ver» 
trädtige Rinder, 6 


feigern : 
Er Ditto Kübe, 2 O4- BE 
ten, 4 Pferde, Bir · 


Pe] Fenfetoer und Zwei⸗ 


brũcker Rate, ſowobl a 
zu Chaiſen- als auch zu Neitpferden ger 


Weihnachtsgefchenten! 

Feine geſtickte Eigarrenetuis, Notizbücher, 
Brieftafhen, Portemonnaſes und Gelt- 
ſäckchhen, Damentafben in Leber, Ledertuch, 
fardigem und einfarbigem Plüfh, mit und 
ohne Stahlbügel, Anhänge, Courier⸗ und 
Reifetafchen , Lederkörbchen mit und ohne 
Einrichtung, Reifeetuis mit und ohne Ein- 
richtung für Herren und Damen, fowie 
noch -viele andere Gegenftände in großer 
Auswahl bei &. Stern. 


A GCmpfchlung. 


Unterzeihneter erbielt foeben eine große 
Sendung der mobernen franzöſiſchen Tuch⸗ 


10 1Brifg fette, theild 






eignet, famtmeucm büte in verfhiebenen Karben und empfiehlt 
Soarfengefihirr und diefelben, wie fein moblaffortirtes Lager 
Neitgeüg ,. bi fete Fin allen andern Sorten Hüten hiermit 
Schweine; 1Ghatfr, befleng, 


Aweibrücen, den 10. Dry. 1858. 


Char-a-banc , -1 
4. Louturier Sohn. 


x :Ghlikten, 4 Fubr- 
wagen nebit Zubehör, 1 Raftenlarren 
ud 4 Schiebtarren, Pilüge, Eagen 
und fonftiges Adergeräibe, -Brannıs 


2 weinfäßer in jeder & 


Größe. von "/, bie 

5 Dom, 600 Zent- 
ner Heu, 500 Zentuer Grummer, 
5000 Gebund Stroh, 3000 Zentner 
Kartoffeln, vorräfbiged Rutzholz für 





Seidene und baummollene Regen* 
fhirme, En-tous-cas, Sinder* 
Regenihirme bei 
Deter Lellbach's Wittwe. 


Mein Hühnerhund »Hektor«, 
karzhagrig, durchaus braun, 
blos mit weißen Ktreuz auf der 


‚Schreinerund Wag Ya ., | Bruft, wurde mir am Dienstagabend ent 
ner, Tiſche, Stühle, wenbet. Wer, mir, ‚benfelben ‚wieder bringt, 
- Büttenund fonftiges Mike Terhält eine gufe Belohnung. 


Haudgeräthe. E Wabhliter. 





Mein Laget von Portefeuille⸗ und CartonageBaaren, als Brief: 
mappen, Albums, —————— Brie ftaſchen —— 
garrenetuis, Geldſäckchen ıc. babe ib möglich volltändig «rg falls 


hit; gleich 
netten, befonbers in Mir. und 
. etuis, Reißzeugen, Federbüchten, ESithrrib- 
bitten 2C. 2C, f 


Unter gewöhnten Gegenftänden dürfte cine reichbaltige Nuswahl paflender, 
meift nüglicher Feſtgaben fhr jenes Alter geboten jeum, zu welcher ich meine ge · 
ebrie Kundſchaft unter Zufiderung billigſtet Bedienung freundlichſt einlade. 


k. Wahrburg. 


NEESSNATEENZ 


| Eine große Auswahl neuefter Barifer Aufſteck 



































famme, 
iſir und Staubfämme in Schildfröte, Elfenbein, ; 
üffel und Horn; Kopf:, Zahn: und Magelbürften 

fowie eine große Auswahl franzöflicher,, deutſcher und eng- 
E \ücher Parfümerien it wieder augefommen bei | 


chr Germanm, #riscur. 
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Bei Karl Geibel in Leipzig iſt erſchienen und 
Zweibrücken zu haben: 


Immanuel Kant 


von der Macht des Gemuͤths 


durch den blofien Vorſatz 
feiner Pranfhaften Gefühle Mieifter zu fepn. 
Heraudgegeben und mit Anmerkungen verfehen 


von €. W. Hinfeland, 
fönigl. preuß. Staatsrarh und Leibarzt. 


Zetmte verbefierte Auflage. 
| 
| 
| 





Belinpapier. 1859. In Umfchlag gebefiet: 45 Kreuzer. 


Inhalt: Borwort zur 10. Auflage. — Vorrete von C. W. Hufeland. — 
Ueber langes Leben und Gefundheit. — Grumdjag der Diätetif. — Bom Warm- 
1 und Kalthalten, befonders der Füße unb des Kopfes, — Bon ber Erreihung 
eines höbern Lebensalters der Verchelichten. — Bon komiſchen Gewohnheiten 
‚und Langweile. — Bon der Hypochondrit. — Vom Schlafe. — Eſſen und 
Trinken. — Bon dem franfhaften Gefühl aus der Ungeit im Denlen. — Bon 
| der Hebung und Berhütung franthafter Gefühle tur ten Vorſatz im Athem⸗ 
| ziehen. — Bon den folgen des Einathmens mit geichloffenen Lippen. — Denfs 
geſchaft. — Alter. — Borforge für die Augen in Hinfiht auf Drud und Papier. 
Diefes, von zwei der berübmteften deutſchen Gelehrten verfahte, Iehr« | 
reihe und nüglide Buch murde in der jüngſt erſchienenen sehr ſtarken 9. 
Auflage in kurzer Zeit abermals gänzlih aufgefauft, und wir empfeblen dieſe 
J 10., mit deutlichen Lettern gedrudte Ausgabe Jedem, dem fein förperlies und | 
| geiftiges Wohl am Herzen liegt. Es wird jedem Stand und Alrer Nugen bringen ! 















Frifhe Soniglebfuchen, pr. Pfund 
18 fr., und Bafeler Lebfuchen find 
angefommen bei 

L. Herch. 


Kür 
Weihnachtsgeſcheuke! 
Sridene und baumwollene Regen⸗ 
> fdrirme, Kinder-Regenihirme und 
En-tout-cas in jhöner und großer 
Auswahl bei 
C. 5 Schmetger, 
Sqhirmfabritant. beren. 


Bei Jobann Hager, Bäder in 
Fe al Ingbert, liegen 1600 Gulden 
zum Ausleihen gegen erfte Hypotheke 

[3° 





Men befanntes Lager in 





Sonntag den 12. Dezember 


Kinderfpielwaaren 2 ne 
empfehle ich zu bevorfichentem Epriffefe Harmonie Mupif 
beſteno. bei Chr. Renner 


Peter Lellbach's Witwe. in Bubenhaufen. 


nachtsgefihenke. —* RT 


] Fänffranten- Thaler 





In Namen Bndbamtın (A 
Brambähler) in Iwribrüden ih zu haben 
und righer zu Weihnachts ten: 


gs fälzer Möchbuch 
von 
Anno Bergner, 

Preis: broch. fi. 2, geb. fl. 2.24 Le. 
+ Die Angabe in Pfälzer Map und Gewicht 
fämmtliher 1002 praftifh bewährter Koch⸗ 
rezepte gibt diefem Buch einen Borgug vor 
allen anvern Kochbüchern. 








— 2 in Leder und Pappen · 
Dedel, ; 
tern ertafben; a) 
Portemonnaie, Papeterie teen» 
mie. —* 
empfehle ich gu ganz billigen’ Preiſen. 
Peter Lelibaih'%s ABitnwe. 


Der. ver Frau Witwe Hedi geb. Yang 
dabier angehörige, ohngtfähr zw e i Mor- 
gen große Garten am CGoutwiger Wege ift 
auf mehrere Jahre, zu verpachten. Kin die⸗ 
fem ®arten ‚befinden ſich: ein 
Haus, ein Gisfeller, Brunnen, 
mit circa 60 großen Fenſtern, eine sro 
Anzabl veredelter Dbfibäume, Neben, Ro» 





ſen ꝛc. 20. Liebhaber wollen ih an Unter 


zeichneten wenden. Kohl, 


Zwei kieferne zweitpürige Heiderichränke, 


| ſechs Stühle und einen Rüchenfchramf hat 


zu verfaufen \ 


Ehr. Fideiffen. 
Der Untergeichnete zeigt hiermit am, bafı 


‚ber feinen Wobtifig von Bliesfafel nad 

‚[ 3weibrüden verlegt bat. 

iR im Haufe des Herrn Mppellationdge- 
fi 


Die Wohnung 


richtsrach Dingler heben dem. Tivoli. 
Ffaat Levi. 


Karl Lang bat bis erften Februar rin 
möblirtes Zimmer nebſt Scylaffabinet im 
eriten Stode feines Haufes zw dermieiben 
und iſt Näbered in beffen Bopmump pi 
Herrn Beihäftsmenn Laurent zu erfra- 
gen. 12 


Buchbinder Jacob y hat im 2ten Stode 














| | feines Hauſes cine Heine Wohnung hinten 


binaus zu vermiethen, welche ſogleich be 
zogen werden kann. 





Im »Löwen« ift bis Ditern ein Logis 
im britten Stode zu vermiethen. 
I. Batter. 





vermieten. 





Frankfurter Beldcours vom OV. 


en rer rn I 
Bo preuß. - ” .- 
ol. Jehn · Gulden · Siũude 30 
ulaten . r ra 30-31 
Zwang ArntmStile . J 


—— 
At 2 


Eugliſche Sovereign⸗ 
reuß -Kafi.- ar 
io. Eaffen-Anmweil, . . . r 
Preub. Ihr. . . . ni 


Aftien. 
4° „ Lubmp.-Berb. E⸗Att 3 
4 .° . Präl;. Werner. [3-7 r \ 





Drud und Berlag von Aug. Rranıbäbler in Zweibrücen 


Zuyxibrücker 


Go 


—1 


——— —— 





Wachen, 


5* 
Eaſcheint mit ſeinem UVrtttungsblatte: „Pfälziſche Blatter“ wöchentlich dieimal: Sonntage, Diensrads und Frettage. 





Preis: bei der 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: 3 Kr, für bie dreifpalt, Zeile; mo die Med, Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
r 7 
M 150. 28 Dienstag, 14. Dezember 


Bayern 


* Zweibrüden, 12, Dez. Bei der jüngft flattgrhabten 
Volfszäplung —* ſich in unſerer Stadt folgendes Reſultat: 
Seelenzabl: 7028, 153 weniger als im Jahre 1855. Familien⸗ 
zabt: 1567; Männer und Jünglinge über 14 Jahre: 2287 
Weiber und Jungfrauen über 14 Jahre: 2814; Rinder unter 
14 Jabren, männlide: 1003, weiblide: 924. Unter diefen 
find 5021 Prorejtanten, 1785 Katholiten, 181 Jeracliten und 
Al Mennoniten. — 1855 war Dad Refultat der Zählung folgen: 
des: Leute über 14 Jahre, männlide: 2214, weibliche: 2826; 
Kinder unter 14 Jahren, männlide: 1177, weibliche: 964. 
Familienzapl: 1554; Seelenzabl: 7181. 

Aus der Pfalz, 11. Dez. Die im verfloffenen Rech— 
nungsjahre in den fieben jenfeitigen Kreifen des Koͤnigrteichs 
erhobene Kirchenlollelte zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in Annweiler pat 4776 fl. 11 fr. ertragen, Die zu gleichem 
Zwecke 1854 in der Pfalz erhobene Kollefte hatte 776]. 17 fr. 
ergeben. — Die zu Münden verſtorbenen Epeleute Louis 
Mollenweber und Sarolina geb, Schott haben dem Bürger- 
bofpitale in Zweibrüden 2000 fl. Iegtwillig vermacht. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnätigit bewogen ge» 
funden, unterm 6. Drj. den Rath und Hppothefenbemahrer 
in Zweibrüden, Friedrich Syffert, auf Anfuchen, gemäß $. 22, 
Lu. B und U des neunten Edikts zur Verfaffungsurfunde, in 
den wohlverdienten Ruheftand treten zu laffen und bie hiedurch 
erledigte Stelle eines Hppotbefenbewahrere in Zweibrüden, eben» 
faus auf Anfuhen, dem Rentbeamten in Kaiſerslautern, Chau— 
mont Spffert, unter Vorbehalt bereitd erworbener pragmatiſcher 
UAnfprüce, zu verleihen. 


Breupen 


Köln, 4. Dis Unter den jegt Köln berührenden Reis 
jenden befinden fih äußerſt viele Ausmwanberer, welche aus 
Amerita heimtepren. Diefe berichten einftimmig hiuſichtlich ihrer 
Erfahrungen, jo daß dem Europamüden die Luft zum Aud- 
wandern vergehen würde, wenn jie Gelegenheit hätten, die 
traurigen Berichte ihrer hrimfehrenden Brüder zu hören. 


Württemberg. 


Stuttgart, 7. Des. In 5 a erg des 
Landes (im Ganzen find es 6) werden im IV. Duartal 1858 
feine Urtheilsfigungen gehalten, was ein erfreuliches Zeichen 
il. Im der Zeit vom 1. Juli 1857 bie 1859 wurden, nad 
einer auegegebenen Ueberſicht über die Tätigkeit der Fuftizbes 
hörden, wegen Beftehung Öffentliher Diener 54 Perjonen, 
wegen Aamaßung eines öffentlihen Amtes 2 Perſonen bes 


ftraft. 
Großherzogtbum Heffen. 

Darmfadt, 4. Dez. Die heutige Probefahrt der Tech- 
nifer und anderer Eingelatenen auf der neuen Eifenbahn nad 
Afchaffenburg iR gleich der vorgeftrigen ver höheren Stants- 
beamten ıc. fehr gut abgelaufen. Um Halb zwölf Uhr jegte ich 
der Zug nach Aſchaffenburg in Bewegung. Die Bahn fährt 
ſich fehr trefflich. Zu Dieburg wurte angehalten, begleichen 
an ber fhönen meuen Eiſendahnbrücke von acht Bogen bri 
Stodjradt. Um 1Upr traf man in dem geräumigen und flatt- 
tichen Bahnhofe zu Aſchaffenburg ein. Die Bahn if zunaͤchſt 
für den Güterverkehr eröffnet, der Perfonenverkehr tritt ein, 
fobald die Stationsgebäube hergeftellt find. 






Yranftreid. 

Paris, 3. Dez. Bor kurzer Zeit wurbe bier ein Verein 
entbedt, welder ganz an Viktor Hugo’s Notre-Dame be Paris 
erinnert. In einem entlegenen Biertel hatte das Haupt einer 
Bettler und Spigbubenbande angeblich einen Lumpenhandel 
en gros etablirt; jeden Morgen ertheilte er feine Inſtruktionen: 
bie Einen mußten ſich allerlei förperlihe Gebrechen andichten, 
um die Herzen der Menſchen zum rühren, und Andere trieben bie 
Bettelei in den Häufern unter verfchiebenen Verkleidungen. Sie 
erzählten in ber rübrenditen Weije allerlei Unglüdsfälle und 
zeigten eine Menge Gertifitate vor, welche von gejchidten 
Rallıgrapben in dem Haufe des Chefs angefertigt wurben. 
Endlich wurden noch alle Arten kleineter Betrügereien, Taſchen⸗ 
und Ladendiebſtähle u. ſ. w. ausgeübt. Jeden Abend wurde 
bie Beute heimgebracht und von ben Commis des Hauſes forg- 
fältig eingeſchtieben. Jede Woche wurde den Mitgliedern ber 
Bande eine je nach ihrer Mıbeit größere ober Heinere Summe 
ausgezahlt; matürlichermeife nahm ber Chef als Bellger bes 
Haufes und ber großen Koſtümſammlung deu Löwenantheil 
vorweg. Dann wurde ein großes Feſtmahl gebalten, wobei es 
an guten Weinen und feinen Speifen nicht fehlte. Dieſe Affo- 
eiation erfreute ſich eines berilichen Grdiibens, ihre Mitglieder, 
wären fierlich reich geworden, wenn bie Polizei fie nicht eimes 
ſchönen Tages ſämmtlich aufgehoben hätte. — Auf Grunb ber 
Altenftüde bes ftatidifchen Bureaus bat ein Arzt Unterfuchungen 
über ben Einfluß ber Ehe auf die Sterblichkeit angeftellt, wobei 
fich berausftelt, bag mit Ausnahme fehr jung (unter 20 Jahren) 
Verheiratheter Tegtere im Allgemeinen länger leben, als bie 
Nichtverbeiratheten, (Namentlich zwiſchen 40 und 60 Jahren 
ſtellt ſich bie Sterblichkeit febr zu Ungunften ber Uuperr 
beiratheten.) 

— Die Rechnung ber guten Stadt Paris für 1857 zer 
fält im zwei ganz ‘getrennte Bubgetabtheilungen, die erfte 
umfaßt die gewöhnlichen Einnahmen und Ausgaben der Stabt, 
bie zweite bie großen Arbeiten, welche mittelſt Anlehen ober 
mittelt Subventionen gebedt merben. Dieje außerhalb des 
orbentlichen Budgets fallenden Operationen umfaſſen: die Ri« 
voliftraße, bie Zentralmarkthallen und das Bonlevarb von 
Sebaftopol (rechtes Ufer). Die Generaleinnabme- und Auss 
gaberechnung biefer brei großen Operationen von 1851 bis 
Ende 1857 ergibt Zahlen von wirflihem Intereſſe. Die für 
biefe brei Unternehmen bis Beute verwendeten Spezialbilfs- 
quellen belaufen fih auf 187,760,341 Fr. und bie Ausgaben 
erreichten die Summe von 185,887,911 Fr. Die Rivoliftraße, 
d. 5 bie Arbeiten, welche von ben Biraqgue (mo bie Rivoli« 
fraße in die Strage St. Antoine mündet) ausgeführt wurben, 
ferner die Freilegung der Kolonnade des Louvre, Erweiterung 
bes Plages vor dem Palais-Royal, der Zugänge zum Hotel 
be ville und ber Napoleonäfaferne beanfpruchten biß heute die 
Summe von 107,619,693 Fr. Die Koften ber Zentralmarft- 
baflen beliefen fib bis Ende 1857 auf 27,439,097 Fr. 
und zwar 18,710,182 Fr. für niebergeriffene Häufer und 8,370, 241 
Fr. für Bauarbeiten. Dabei muß jedoch) bemerkt werden, daß 
bie Hallen noch nicht vollendet find und noch 6 Pavillons ber- 
zuftellen bleiben. Der Boulevard von Sebaſtopol (rechtes Ufer) 
wurde zu */, auf Koften ber Munizipaltaffe und zu , anf 
Koften bes Staats eröffnet. Die einzige Abtheilung . biefer 
Straße, welche auf ber Rechnung bes Jahres 1857 ſiguritt, 
if bie vom Gpateletplag bis zur rue des Lombards; ſie koftete 
46,570,480 $r., wovon 5,320,734 Fr. für verkauftes Terrain 


und Material abgehen. Die Strede zwifchen dem Boulevarb 
St. Denis unb ber rue des Lombards fällt in das Jahr 1858. 
Der Präfekt, Spricht in feiner Denkſchriſt die Beforgnif aus, 
daß bie bisponiblen Spezialmittel nicht binreichen werben, 
biefe Arbeiten zu Enbe zu führen. 


Stalien 


Seit dem 23. November ift der Befun wieder in vollem 
Ausbtuche und bieter Nachts cinen herrlichen Anblid. Bekannt: 
lih hatte der Lava⸗Erguß vom Veſuv feit einem Jahre ganz 


aufgehört. . 
Oſtindien. 


Am 1. Nov. erfolgte in Bombay — und an bemfelden 
Tag, fomweit möglich, in ganz Indien — bie felerliche Prokla⸗ 
mation der Königin Victoria als unmittelbare Beherricherin 
bes indobritiſthen Meicha unter Sanonendonner, Muflt u. ſ. w. 
und, was bie Hauptfache ift, unter dem Jubel ber Bevölkerung. 
So verfichert bie „Bombay Gazette vom 9, Nov., welche zus 
nleih eine Slüdwunſchadreſſe ber notabeln Einwohner ber Stabt, 
Hinbus, Mohamedanert und Parfid, mittbeilt, bie mehr als 
3000 Unterjchriften trug unb an beren Spitze ber befaunte 
reide Parfi-Sir Dſchamſedſchi Dfehepfchibbey fand. Die Pros 
Hamation wurde vom gefhmüdten Balkon bes Stabthaufes 
zuerft eugliſch, dann in ber Maratthi⸗Sprache verlefen, welche 
in jenem Theile bes Dekhan bie hertſchende if. Zugleich 
murde die 2. Standarte aufgezogen, bie in Patade aufgezogene 
Bejapung ſalutitte, das Fort George und die im Hafen lies 
nenden mit Flaggen überbedten Kriegsfchiffe fenerten ibre 
Salven, das Bolt rief Vivat und Nachts war große Beleuch- 
tung ber Stabt und bes Hafens, wobei ſich bie Paläfte ber 
eingeborenen Reichen hesvorthaten, befgleihen die Hänfer ber 
fremden Konfuln, namentlih bas bes banfeatifchen, Hrn. 
Auguſt Gumpert. Auch alle Kirchen, darunter bie römijch 
tatholifchen, befgleichen bie Mofcheen, Parfi-Tempel, Pagoden 
waren prachtvol befeuchtet und Morgens fanb in allen feierlicher 
Gottesdienſt ſtatt. Auch fehlte es micht an poetifchen Ergießungen, 
weber an engliichen noch an folden in ber Landesſprache. Ein 
Mobamedaner fehrieb ein Tanges perſiſches Gedicht, bas bie 
„Bombay Gazette⸗j im engliiher Ueberfegung mittheilt. 


Hinterindiem 


Die Nachrichten aus Gohindina vom 24." Sept. melden 
bie Einnahme der Stadt Juron und der Feſtung von Dieupu, 
Die größten Schwierigkeiten, welde bie Führer der Erpebition 
zu befiegen haben, ift ber abſolute Mangel an Dolmetigern 
und Führern, Keiner der Dolmeticher der jrangöfifchen Tegation 
bat jein Leben ım diefem für Europäer als töntlih erachteten 
Klima risfiren wollen, und matürlih will fih fein Anamite, 
ſelbſt Epriften nicht hergeben, den Feind nad der Haupiſtadt zu 
geleiten. Man fagt, der Kaifer von Anam habe 100,000 Manr: 
um Die Hauptſtadi zufammengejogen und erwarte bie Allürten 
feſten Fußes, Zwei frangöfifhe Soldaten, welde in bie Hände 
der Anamiten fielen, wurden auf graufame Weiſe zu Tode 
gemartert; einer von ihnen mußte mit dem abgeſchnittenen Kopfe 
feines Kameraden in der Hand mehrere Tage lang burd die 
Straßen der Hauptſtadt geben. &8 beftätigt ih, daß im fran- 
zoͤſiſchen Lager der Befundheitözuftand ver Truppen lange nicht 
fo gut ift, als im Lager der Spanier. 

Paris, 4. Dry. Auf dem Marineminiflerium find heute 
Depeſchen aus Cochinchina angelangt, welche melden, daß eine 
Revolution gegen den Kaifer von Anam ausgebrochen, melde 
die Unternehmung ber franzöſiſchen Streisfräfte degünſtigte. Zu⸗ 
gleich enthalten diefe Depefchen die Anzeige, daß der Biceabmiral 
Nigaukt de Grnouilip an der Spige der gefammten ibm zu Ges 
bote ſtehenden Macht dem codindinflihen Hetre, welches 10« 
bis 12,000 Dann zählt, gegenüberficht. 


Amerila 


Der Richter Metcalfe bat in bem Tompklinsſchen Brand» 
legungsprozeß (man erinnert ſich der Niederbrennung ber Dug- 
santainegebäube auf Staten Island bri Rew-Hork) feine Ent · 
fcheibung abgegeben: Er erfährt, daß die Dunrantainegebäube 
eine nuisanuce (Unfug, gemeimfchädlice und polizeiwibrige 
Störung) waren uub im Fall ihres Wiederaufbanes bleiben 
würben, indem nach ärztlichen Andfagen bie Anftedung ſich 
durch das Dorf Tompkinsville weiter verbreiten könnte. (Gr 
fand baber für gut, bie ber Brandiegung Beſchuldigten als 


x 


Perfonen, bie einer anerfannten nuisance ein Eude gemacht, 
freizufprehen « 4 


— —— — — — — — 
Aſſiſea der Walz. IV. Quartal 1858. 


— * 
* 


Sitzung vom 8. Dezember. 


Marianne Müller, 37 Jahre alt, ledige Dienſtmagd 
von Reichenbachſteegen, zulegt in Dienften bei Dekonom Müpls 
berger zu Speyer, iſt u der freiwilligen Tödtung ihres 
neugeborenen Kindes, ertheidiger: der kgl. Anwalt Herr 
Bollmar 


Am 29, Dftober laufenden Jahres, Morgens gegen 10 
Uhr, wurde der WPoligeiviener Steiger von Speyer in bie 
Wohnung des Otkonomen Mühlderger gerufen, da eine von 
beifen Mägden in Kinbenöthen Liege und Feiwas vorgehew. 
Steiger fam und traf in ber Mägdefammer die heutige Auge: 
Mlagte auf einer Kifte figend. Ihr Zufand und die Umgebung 
im Zimmer, namentlich bedeutende Blutfpuren wieſen auf eine 
ſoeben jtattgebabte Geburt hin, Die Angeflagte läugnete auf 
Beiragen, daß fie geboren babe; Steiger aber fand beim Nach⸗ 
ſuchen in der Kiße cin todtes Kind, das noch ganz warm 
war. Die ärztliche Unterjuhung und Sektion ergab bedeufende 
Berlegungen an der Kindesleihe, namentlich folgende: eine 
Blutanfammlung Über das ganze Schädelgewölbe, zwei Knochtn⸗ 
brüche am linfen Seitenwandbein, ein bedeutendes Blutertras 
vafat zwiſchen der harten und weichen Hirnhaut, ein in die 
Hirmfubftang eindringendes Blutertravafat, eudlich eine ftarke 
Biurüberfülung des ganzen Gehirnes. Die Haut am Halſe 
mar dunkeltoth und trug einige von Zingernägeln berrührende 
Kragwunden. Das Zungenbein war gebrogen. Die Lungen« 
probe und andere Beobachtungen bewiefen, daß das Kind ge- 
athmet hatte. Das Outachten des Igl. Kantonsarztes ging 
dabin, daß das neugeborene Kind gelebt und geathmet Hatte, 
volfommen ausgebilder und lebensfähig war und gemwaltiamen 
Todes geftorben fey. Als Todesurſachen flellten ſich heraus 
die Stofung und gewaltfame Hemmung des Bluttreislaufg, 
bie bervorgebradt wurde durch heftiges Würgen, und Dazu 
noch bedeutende wiederholte Quetſchungen des Kopfes. 


Die Ungeflagte gibt, zu, ihre Schwangerfchaft verheim« 
licht und fein Kindezeug gerüftet zu haben, Nach der Geburt 
babe fie ihr Kind in der VBerwirtung mit beiden Händen am 
Halje feſtgedrückt; dann habe fie es in das Bert zu Füßen 
gelegt und mit beiden Füßen binuntergebrüdt, ohne zu willen, 
wo fie ed getreten babe. Daß fie übrigens biebei vollfommen 
bei Bemußtieyn war, ſchloß der kgl. Kantonsarzt aus allen 
Umfänden und Beobatungen an der Angeklagten bald nad 
ber That. Daß fie, die vorher fhon zweimal geboren, feine 
Vorbereitungen zur bevorftehenden Mieberkunft getroffen, ber 
weist ihre auf bie Verübung des Verbrechens gerichtete Abficht. 
Sie wurde des Kindsmords ſchuldig erflärt und zur Todes⸗ 
ſtrafe veruribeilr. 


x Verhandlung vor dem k. Spezialgerichte. 


Sigung vom 10. Dezember. 


Angefiagt ift Johann Trof, 53 Jahre alt, Schneider 
von Karlöberg, wegen mehrerer qualifizierten Diebflähle, ver- 
theidigt durch den Hersn Rechtskandidaten David. 


Bom 5. bis 10. Auguft d. 3. war der Siebmacher und 
Scheerenſchleifer Bernhard Weinbeer von Karldberg mit feiner 
Familie auswärts auf bem Handel und fein Häuschen fand 
unterdeffen leer. Als die Familie Weinberr am 10. Auguft 
zurütffam, entdeckte fie, daß fie beſtohlen worden war; es fehlte 
eine Menge Wäfche der verſchiedeuſten Art, Mannsfleider, 
zinnene Teller und Löffel x. Da alle Toüren verſchloſſen 
waren, fo hatte der Dieb einen Fenſterladtu erbrochen, eine 
Scheibe ausgebleit und zerträmmert, hatte ſo das Fenfter ge: 
Öffnet und war eingefliegen,. Im Innern hatte der Dieb einen 
Kleiverfhranf und einen Kühenfhranf erbroden und aus bem- 
felden die genannten Gegenftände entwendet. Am 10. Auguf 
wurde auf dem Sirchhofe zu Grünftadt ein in ein Leintuch ge» 
bunbener Pad gefunden, der einen Tpeil der geſtohlenen Gegen- 


enthielt. Auf den Johann Troft, ber ben ſchlechteſten 
Ruf genicht, fiel der erfle Verdacht, da er von Karloberger 
Händlern mit einem dem Weinbeer geftoblenen Wammfe geichen 
wurde. Zwei biefer Händler veranlaßten au befyalb am 23. 
Auguſt die Verhaftung des Angeflagten, ‚ber noch andere dem 
Weinbeer geſtohlene Kleider am Leibe trug. Es wurde ermittelt, 
baß ein grüner Rod, der in der Nähe des Kirchhofs gefunden 
wurte, vor dem Diebftahl von dem Angeflagten getragen wurde, 
Auch fand ih ein Zeuge, der einen Mann von ber Groöße des 
Angellagten wmd mit allen Kennzeihen beffelben an Kleidung 
und Bart am 10, Auguft Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr mit 
dem auf dem Kirchhofe gefundenen und genau wieber erfannten 
Bündel gegen den Kirchbof hingehen gefehen hatte. Auch 
dem Hänpler Euler im Karlsberg waren durch Eindruch 
und Einfteigen mehrere Grgenflände, namentlib ein ſchwarzes 
Hutchen, gefichlen worden und ber Dieb batte mod mit aller 
Gemüthsruhe in feinem Bette gefchlafen. Auch dieſes Hürden 
trug jetzt der Angeflagte. Ueber den rechtlichen Erwerb biefer 
Gegenflände vermodte ſich ber Angeklagte nicht auszuweiſen, 
er gab vor, dieſelben von einem fremden Handwerlsburſchen 
gekauft zu haben, Er war übrigens mehreren Karlöberger 
befannten Leuten in ben gefohlenen Kleidern begegnet und hatte 
fih jedesmal auffallend zu verbergen geſucht. Dazu fommt ber 
ſchlechte Leumund bes Angetagten. Er wurde im Jahr 1835 
vom Zudipolizeigerihte au Frankenthal zu 3 Monaten, von 
dem zu Zweibräden zu 1 Jahr Gefängnißftrafe verurtheilt; 
ferner im Jahre 1836 vor den Affifen zu Zweibrüden zu 5 
Jahten Zwangsarbeit, im Jahre 1842 vor dem Spezialgerichte 
zu 6 Jahren Zwangsarbeit, im Juli 1849 vor dem Gpejlals 
gerichte zu 7 Jahren Iwangsarbeit; fermer hatte er erſt kürzlich 
eine dur das Oberhofgericht zu Mannheim ausgeſprochene 
Strafe von 1 Fahr und 4 Monaten Einzelbaft, geſchärft durch 
20 Tage Dunkelarreit und 60 Tage Hunnerfoft erftanten. Ind 
alle dieſe Berurtheilungen find wegen Diebitabls erlaffen worden. 
Troſt hatte ſich zur Zeit des Diebſtahls in der Nähe von Karls- 
bera und ®rünftadt herumgetrieben und über die Abweienbeit 
der Familie Weinbeer erfunbigt. Heute zeichnete er ſich aus 
burd vie Alugheit, mit ber er fich vertheldigte und burd bie 
Sicherheit feines Benehmen. Er wurde für ſchuldig erkannt 


und zu lebenslängliher Zwangsarbeit verurtheilt. 
Hiemit mwurten tie Sigungen in Kriminalfachen für das 
IV. Quartal 1858 sgefchloffen. 





Nainzer Sandelsbericht vom 10, Dizember, 


Getreide. Der längern Wefchäftäftille eine entſprechende Ent⸗ 
ſchuldigung zu geben, tröftete man ſich auf ben beſſern Waſſerſtand 
und mißdere Witterung, Wir erbliden die Schifffahrt wieder in 
flottem Gange, die Kälte ift durch gelindere Temperatur verdrängt 
und doch zehrt eine unfelige Lethargie am dem Marke des Beichäfte, 
Nah allen Mihtungen Hin ift der Handel gefperrt und wenn fi 
ein einziger Artifel über dad Mivenu diefer Todesſtille erhebt, fo 
ift Died doch keineswegs genügend, um dem Verkehr nur ald mittel 
mäßig zu bezeichnen. Weizen geichäftslos, eff. neuer 10%/] a 11 FT, 
alter d1*/, M., guter neuer ver März 11 fl. Moggen behaupte 
ſich bei ſchwächerem Umfag. Einiges if in Frankenwaare per März 
gemacht worben, eff. 8'/, a °/, fl nad Qualität, gut lieferbarer 
Frantentoggen per März 8'/, 4 ®/,, Frang Aſchet per März 8°/, 
fl. Gerſte nur für die Romfumtion der Bierbrauer) & 9 fl. per 
200 Pd. bezahlt. Mothflee feit, doch weder ein Angebot noch 
eigentliche Käufer. Man würde 28 & 29 M. für Schönen neuen 
anlegen. Luzerner 26 a '/, fl. 


In der Fruchthalle murden verfauft zu folgenden Durchichnitts= 
preiien: 


598 Side Beim ü 9 33 fr. per Sad von netis 200 Pf. 
* 


119 „ Korn Tara nur ISO, 
63° Gerſte Be ne A 
55 " Hafer " 5 PM) 38 ..“ " ” " 120 " 


Außerhalb derielden vom 4. bis 10. De. : 


144 Side Weiten 4 10. 48 kr. per Sad von netto 200 Pb, 
300 „ Br „ Tun nn Pr „160 „ 


Merhmebl 10 FH. 20 fr. Roggenmebl 8 fl. 30 fr. per 140 Vip- 
Die Tare des Apfündigen Roggenbrodes Hfirb wanerändert, MRüböl- 
Der Verkehr ift unbedeutend. Termine gar nicht genannt. eff. 28 
a °/, in Varthien, Fleine Pöftchen 28°/,. per Mai 47 Thlr. 
Leinöl 22°/, per 50 Kil. Mohnöl 44 fl. 





A. Kranzbübler, verantwortl. Redalteur. 


Zweibrüden verlegt bat. Die Wohnung 
tt im Hauſe des Herrn Appellauonsge⸗ 


BVerfteigerungen. und Gewicht betr.» if $. 12 Mbf. 2 fols 
Samstagden18. Dezember, Bor: | 3": Berfügung getroffen: 


mittags 10 Uhr, läßt Einnehmer @roe 
in feiner Behaufung zu St. Jugbert, abs 
theilungsmegen, auf Zahlungetermin bis 
nãchſten Michaeli verfleigern, was folgt: 
Eine junge tragbare Kuh nahe am 
Kalben, circa 70 Zentner Heu und 
DObmet, circa 150 Zentner Kartoffeln, 
eine neue Windmühle, einen qui er» 
baltenen Reitfattel, einen auten, ſolid ge⸗ 
bauten Schlitten mit runden Char-a- 
banc» Sigen, Schränfe, Kommode, Bett 
laden und andere Hausmobilien, mebft 
einigen Ackergeräthſchaften. 
DT Te RN 
Dienstag ten 21. Dezember 1858, des 
Morgens 9 Uhr, zu Niederwürzbach, laj- 
fen die Wittwe und Erben des daſelbſt vers 
ſtorbenen Ackerers Kaſpar Bieg in deſſen 
Sierbhauſe öffentlich verſteigern: 
2 Kübe, Acergeräthe, Kartoffeln, 
und ſonſtige Hausmöbel verſchiedener 


Art. 
Aus Auftrag: 
Wie, kgl. Notär. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


In ber Derorcnung -vam 10. Zuli.1857 
(Amtsblatt S. 873 und folg.) „den Boll- 


richtsrath Dingler neben dem Tinoli. 
«Der Berfauf nah Dein Gewichte und Iſaaec Levi. 

die Beſtimmung nach dem Gewichte bat — 
gleihfallg vom 1. Januar 1850 an 
fangend bei dem Handel mit allen andern 
trofenen Stoffen, die bisher noch zum 
Theil mit Füllmaßen gemeffen wurden, mas 
mentih mir Medbl, Kleien, Hirfe, Roll» 
aerfie, Erbien, Linien, Reps, Lein, Hanf: 
ſamen und andern Sämereien; Kartoffeln, 





Tägliche 
Bottomnibus » Verbindung 
wiſchen 
Homburg, Waldmohr und Schönenberg. 


Zus 






Rüben, Obſt, Wurzelfrühten, Handels- 
pflanzen; ferner: Ralt, Syn», Knochen, | Abgang von Homburg: 6 Uhr 15 Min. 
mebl, Thierfople und dergl. flattzufinden.« Abende, 
Indem ih nun gegenwärtigen Auszug " " — hg 4uhr 
in. 


aus der gedachten Verordnung zur allge⸗ 
meinen Kenniniß und Darnachachtung bringe, 
bemerfe ich zugleich, daß gegen die Contra⸗ 
venienten unnachſichtliche Prorofolirung 
erfolgen wird. 
Zweibsüden, ben 5. Dez. 1858. 
Der f. Bolijei-Commiffär, 
Trauth. 


Neue verifizirte Gewichte 
in Meffing von-Abisincl. '/,, Loth fl. 1. 15 Er. 


” ”„ MWaldmohr: Morgens 5 Uhr 
15 Min. 


Homturg, den 14. Dez. 1858. 
Der Unternehmer: 
B. Grandpair. 





Eine ſchwarze Pelerine mit rothem Fut⸗ 
ter ging am Samstagabend verloren; ber 
redliche Finder wird erfucht, foldhe gegen 
Belohnung bei d. Red. d. BI. abzugeben. 





„Mm „10m */, Pd. 32.10» —— E 
i illiger, bei Karl Lang Hat: bie erſſen Februar ein 
ENT 3. Rise möblirted — nebſt Schlaftabinet im 
in Homburg. Jmittlern Stode feined Haufes zu vermiethen 


und if Näheres im beffen Wohnung bei 
Herrn Gefhäftsmann Laurent zu Wr 


Dez Unterzeichnete zeigt.biermit an, da 
*. gen. 


er feinen bnfig von Dliestaftel na 






25 ®, VOOO ll. —E 





zu gewinnen 


bei der am fommenden D. Januar ftattfiudenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. Könige. Oeſterreich'ſchen Part.-Eifenbahnloofe, 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 
Die Hauptgewinne des Aulehens find rimtih: Zimal Wiener Waht. 1. 250,009, Tina 
f. 200,000, !%3mat }. 150,009, na 1. 40,009, 105mal ft. 30,009, %s.11.20,000, 
105mal fl. 15,009, 370mat f. 50009, 20mal f. 4000, 33nal f. 2000, 754nal fl. 1000 und was nicht 
überfehen ift, daß im ſchlimmſten Fall jedes Obligationsloos doch mindeftens 140 fl. im 24-Guldenfuß od. SO Thlr. 


u 
—8 Eour. erzielen muß. 


Obligationsloofe, deren Verkauf überall gefeslich erlaubt ift, erlafen wir zum Tagescours, 


wir bereit, den Betrag vorzulegen. 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereffenten, welche 
ihre Looſe direft vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort von dem- 
felben baar übermittelt. 

Pläne gratis — Ziehungsliſten fofort franco nad der Ziehung — Aufträge find 
direlt zu richten an 


Auch sind 


Stirn & Greim, 


Bank⸗ und Staate- Papieren, Befhäft 
in Trankfurt a / A. 


[MM 





Aecht englifcher Patent-Portland Cement 
(von dem rühmlichſt befannten von Robins «& C'!e.). 
Mein Schiff hat wieder eine große Parthie bavon angebracht; der Preis if 
billig geftellt, 
Ludwi /Rh., im Dezember 1858. 
wigshafen a/Rh., im Dezem S. Reberle. 


Schönſtes Weihnachtsgeſchenk. 
Alles mit Gott! 


Gvangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Ab— 

wechslung, für die Feft- und Feiertage, für Beichte und Kommunton, fowie für befon- 

dere Zeiten und Lagen, von Suther, Musculus, Habermann, Arnd, Scriver, Faſſe- 

nius, Spener, Meumann, Arnold, Franke, Schmolk, Stark, Serftergen, Store, Moss 
und vielen antern Gottedmännern. 


5. Auflage. 416 Seiten. Mit einem Stahlſtich. Elegant gebunden 
mit SGoldfepnitt und Goldverzierung. Preis: fl. I. 20 fr. 


Von diefem Buche wurden innerhalb 4 Jahren 8000 Eremplare 

abgefegt, was defien Gediegenheit, elegante Ausſtattung und 
Bılligfeit wohl beffer bemeidt, als jede weitere Empfehlung und Anpreir 
fung. Es enthält eine mannigfaltige Auswahl ächt evangeliſcher Kerngebete 
für jede Zeit und Berhälmiß, wie ſoiche in feinem andern Gebetbuche vereinigt 
find, fo daß in demſelben jever Gläubige Troft und Erbauung in allen Wedel» 
fällen des Lebens finden wird. 


Zu haben in 


[13] 








Fr. Lehmann's Buchhandlung 


in Zweibrüäden. 


2 


Güter-VSchlepp- EL Dampffchifffahrt 
von S. Lederle. 


Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Löln ꝛc 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — New⸗York, 
Philadelphia). Die Frachten find aufs Billige geftellt. 

Ludwigshafen a / Rh., im Degember 1858. 





113] ©. Lederle. 


Ein goldener Damenuprhafen ift von 
ber neuen Vorſtadt bis zum Himmeleberg 
verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird erfucht, denjelben gegen gute Belohnung 
im Berlag d, Bf. abzugeben. 





Eine zu einer Brocde gehörige Nabel 
wurde geitern früh gefunden, I bie 
Inferationggebüpren abzuholen bei Baber 
Maurer sen, 

Notiz & Comptoir«- Kalender 
find vorräthig im Berlage biefes Blattes. 
— —ñ — — 


Nummern 
RS ver Ziehung zu Münden 
am 9. Des. 
90. 57. 39. 9. 59. 
Nächſte Ziehung zu Regensburg den 21. Des. 
 Pfälzifde Bifenbahnen. 
Winterdienf.) 
Forbach Mainzer Richtung: 


Abgang von Mind. Mias. Nmuitat. Abds. 
Zweibräden 6" 8" 12" 3" 5r T" 
Ankunft daf, 7 9" 2" | es 
Abgang von 

Pomburg . 6" 9* i” a a U Eee 


Mainz-BRorbader Rihtung: 


Abgang von Mrat. Mtas. Nas. Wh 
Zweibräden gr enge 1a ge ge 
Ankunft daf, 97" a ⏑ ——— 
Abgang von 

Homburg . 5” ie u, u 40 7 


Bemerkung Die mit” — Züge find Gutet · 
wg, 





Frankfurter Geldeours sm 11. Pesember. 


$iltolen * A. 9 3334 
ditto preuß, 9 55-56 
00. Zehn-Bulden-Städe. . 39-40 
ufaten . TF 3031 

De Brei Bitte oo s 19-20: 
ünffranten-Thaler F. 2 

Engliſche Sovereigne 11 39-42 

Preuß ·Taff ·Scheine 4745 

Aktien. 
4* Lubwh.Berb. rg 153: P 
b:,*, , Präll. Marın.»E.-AH. 95] P. 





Drud und Berlag von Aug. Aranybäpler in Zweibrücen. 





G:i@eine mit seinem Unterhaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter“ mösmtlid dreimal: Sonntags, Diensrage und Breitage, 


Vreis: bei der. Erv. genouimen 45 Kr. purte zadrlich. Inſerate: 8 Kr, Ahr die dreiſpalt. Zeile; wo bie Mid. Muskanft erebeilt: "4 Ser. 





M 151. 








Freitag, 17, Dezember 








1858. 








ee — — 





Bayern. 

Münden, 10., Nov. Ge. Maj. der König haben gench- 
migt, daß zum Zwede der Gründung einer Autographen. 
Sammlung an ber &, Hof: und Gtaatsbibliothef in München 
eine Ginlabung zu .patriotijchen Beiträgen buch öffentlichen 
Aufruf erloffen und durch die Kreisamtablätter mit dem Bei⸗ 
fügen veröffentlicht werbe, daß Allerböchftviefeiben vie Leiſtung 
folcher Beiträge mit Wohlgefallen wahrnehmen würden. Wie 
ed bei ſelchen Samurlungen ber Fall ift, fo werten Autographen 
von Berfönlichkeiten ‚aller Länder, bie in Staat, Kirche, Kunſt 
und Wiffenfchaft einen Mamen erworben baben, berüdfichtigt. 
Aber ein befonderes Augenmerk wird man darauf richten, daß 
die Bayern betreffende Adtbeilung der Sammlung mit der Zeit 
zur möglichften Vollftänbigkeit gebracht werde. Jeder für die 
Sammlung pajlende Beitrag ift willlommen, noch willfommener, 
wen bie Beiträge in folden gräßern Schriftftüden,, als Briefen, 
Urkunden se. beftehen, die im irgend einer Beziehung ein hiſto⸗ 
riſches oder Literartiches Intereſſe gewähren. Auch wird man 
den Einfenbern von Beiträgen für die Mittheilung von Notizen, 
melde bie Belchreibung eined Autographen erleichtern, fehr 
banfbar fepn. Kür eine würdige Aufbewahrung ber Autographen 
ift beite Sorge getragen. Jede Nummer erhält eine geſchmatk⸗ 
volle und ſolide Dede, verſehen mit einer Tithogmmphiichen 
Etikette, welche die Befreiung bes Autographe und bei jebem, 
das durch Geſchent der Wibliorbef zufommt, auch ben Namen 
bes Gebers enthält. Beiträge find unter ber Adreſſe: „Pu ben 
!gl. Oberbiblioshelarider Hof- und Staatebibliothet in Münchene 
einzufenden. Bloß unter biejer Adreffe genießt die Hof- und 
Staatsbibliothek für derartige Brief und Fahrpoſtſendungen 
* Portofreiheit im Inlande. 

— 11. Dez. Vergangenen Sonntag wurde im Pfarrdorfe 
Biberach (Log. Wertingen) während des vormittägigen Gottes: 
dienftes ein fihauderhafter Raubmord an der Ehefrau des 
Bauers Andreus Dietrich begangen, . Öletchzeitig wurde deren 
anweſendes Häbriges Mädchen von bem Möroer fo arg vers 
wundet, daß 18 noch denfelhen Abend geftorben if. — Der 
Thaͤtigkeit anſeret Sicherheits polizeibehörde iſt e8 gelungen, ben 
muthmaßlichen Mörder geſtern gegen Abend in einem Wirths- 
baufe dahier zu verhaften. Es iſt dies der erſt 23jährige 
Schneidersſohn Ignaz Heusler von Oſterhofen. Bei ſeiner 
Verhaftung fand fih eine namhafte Summe von dem geraubten 
Gelde vor, darunter 2 Goldſtücke, welche ber unglüdlihe bes 
raubte Bauer Dietrich fpeziell bezeichnet Hat. 

— 12, Dez. In der bayerischen Diplomatie haben gutem 
Bernehmen mad folgende Beränderungen flattgefunden: bie Durch 
die Mdberrufung des f. Miniſterreſidenten am f. griechiſchen 
Hofe, Generalmajor v. Feder, erledigte Stelle in Athen wurde 
dem Pegationsjefretär bei der f. Selandıfgaft in Petersburg, 
@rafen v. Hombeſch, verliehen und ihm ber f. Kämmerer und 
dipfommtifche Eleve, Frhr. v. Malzan, als Regationsfefrelär 
beigegeben. Der Utiaché bei der k. Geſandiſchaft in Parts, 
Herr dv. Niethammer, mwurbe zum Legationsſekretär bei der k. 
Geſandiſchaft am Bundestage befördert. g 

— 14. Dez. (kandtagẽwahlen.) In Erlangen: Bürger 
meifter Yangguth von Gersbruck, Kaufmann Weinmann, Kauf 
mann try. agmänner: Riebner, Gramp, Ulperr, — NRürn: 
berg; Hofrath Längenfelber, Publizif Brater, Erämer v. Doos. 
Erfagmänner: Engelhard, Staubiger, Märkel. — Ansbach: 
Bürgermeifter Mandel, Stadler, Henfolt, — Hof; Bürgerm. 
Minh, Dr Arnpem — Brud: Graf v. Hegnenberg«Dur, 
Pjfarrer Ditmayer, Buisbefiger Frhr. v. Perfall, Oursdefiger 





Graf Buttler. — Paſſau: Appellrarh Miller, Dekan Rechen⸗ 
macher, Poſthalter Graf. — Kaufbeuren: Ubdvokat Barth, 
Appellrath Dr. Weis in Eichſtädt. — Landeput: 3, Kafl, Guts, 
beſiter Hirſchberger, Bräuer Utban. — Bamderg: Febr. v. 
Verhenfeld, Engert. — Haßfurt: Frhr. v. Rotenhan, Prof, 
Kbel v. Würzburg, Deutſcher. — Lichtenfelo: Yanbrichter Geiger, 
Groh, © Scleßlitz. — Münden: Steinsdorf, Sehlmatr, 
Pözl, Graf Hegnenberg mit großer Majorität. Erfagmänner: 
Oberappellrath Kauf, Raufmann Faulſtich. — Augsburg: Paur, 
Piarrer Boos, Graf Hegnenberg , Gemeindevorfteher Bayer. — 
Donauwoörth: Bürgermeifter Jörg, Graf Arco-Ötepperz, Stadt⸗ 
plarıer Aufſchlaget. — Bayreuth: Advotat Käfferletn, Uhr 
mager Wagner, Drfonom Nügel. — Aihaffenburg: Appellrath 
Sambaber, Mühier von Damm, Dekonoin Schwab. 

gweibrüäden, 15. Dg. Laudtagewahlen. Im 
Waplbezirt ZweibrüdensPirmafens wurden zu Mbgeorbneten ges 
wäplt: die HH. Lanplommiffär Brer von Pirmaſens, Beziris: 
geriptpräfitent Damm in Zweibrüden und Oberappeliran Lang 
im Dünen. Erjagleute: die HH. Appellationd-Direftor 
— Regierungsrath Roos, Landrichter ullmann in Pir- 
mafens, 

Im Wablbezirk HomburgsKufel: Die HH. Landfommiffär 
Raıh Chellus von Homburg und Bürgermeifter Adam Müller 
Servardsbruun. Krfaßleute: die HH Nherannellarinmarath 
Hilgasd, Bürgermeifter -Schleip in Kuſel. 

Im Wahibezirt Speyer⸗Frankenthal: vie DH. Laudkom⸗ 
miſſaͤr Rommich von Frankenthal, Landfommiffir Ottmann 
von Speyer und Landrichter Nickel non ‚Speyer. Erfagleute: 
bie HH. Bürgermeiſter Wendel von Lambsheim, Bezirkörichter 
Zop⸗ in Frankenthal, Arjuntt und Gutsbefiger Haid im 
Speyer. 

Im Wahlbezirk Kaiferslautern-Kirhheim: bie HH. Dad, 
Bürgermeifter von Kaiferslautern, Boyd, Richter in Franfen- 
thal, und Brunf, Gussbefiger in Winterborn. Erſatzleute: 
bie HH. Franz Harder im KRaiferslautern, Franz Tafel in 
Zweibrüden, Franz Aufſchnaiter in Diterberg. 

Im Wapivezirf LandaurNeußadt wurden gewählt: die HB. 
Karl Heinrih Wolf, ‚Gutsbefiger in Wachenheim, Mabla, 
Anwalt in Landau, Rebengck, Kreiskaifier in Ansbach, und 
Buhl, Butsbejiger in Deidesheint. Erfagfeute: die HH. Ab. Bone, f. 
Bezirksriehter in Franfenthal, Zakob Erter in Reuſtadt, Ludwig 
Yonis, E Anwalt in Landau, und ım IL Serutinium Umbs 
fheiden, quiesc. & Staatsprofuratorfubftitur. 

Im Wahlbezirt Germerspeim-Bergzabern wurden zu Ab» 
georbneten gewählt: die HH. Prinz, Direktor des Konjiftoriums 
in Speyer, Molique, Bezirfögeriptsprändent in Kaiſerslautern, 
und Landrichter Müller von Kandel. Erfagleute: die HH. Land⸗ 
tommiffär Medicus von Bergzabern, Kaufmann Heß von Gers 
mersheim, Landtommiffär Megele von Germersheim. 

Edenkoben, 10. Dez. Ein Märchen, welches IM dar 
hin im keinem ſchlechten Rufe ſtand, wurbe gefern zur Haft 
ee angeflagt des Doppelmords an ihren zwei neugeborenen 

indern. 


(Dienſtesnachricht) Durch Beſchluß f. Regierung 
ber Pfalz vom 9. Dezemder 1858 wurde das Gemtinde— 
rathsmitglied Peter Riſchat zum Adjunkten zu Reiglirchen 


nam. 
Defterreid. 


Wien, 8 Dez. Wenn nicht gewiffe Wahrachmungen 
täufhen, fo bereitet 7 zwiſchen Defterreih und Rußland all⸗ 


— 


mälig eine Wieberannäperung vor, bie, falls fie. ſich bewahr- 
heitet, als eine der fiherftien Garantien des europälſchen Fılebens 
gewiß mit Freude begrüßt werden wird, Der König bon 
Sachſen foll hiezu feine guten Dienfte angeboten und auch be» 
reits thaiſaͤchlich eingeleitet haben; die Reife dee f. ſächſiſchen 
Geſandien am frangöfiihen Hof, Hrn. v. Secbach, nah St. 
Petersburg fell mit einem ſolchen Bermittlungsgefhäft unmittel« 
bar zufammenhängen, ba biefer Diplomat, als Schwiegerfohn 
des rufjiichen Reichsfanzlers, Grafen v. Neſſelrode, zu den 
dortigen maßgebenden Perfönlichfeiten in engen Beziehungen 


fieht 

— 9, Dr Das Wiener Kabinet foll den ſchweizeriſchen 
Bundesrath davon in Kenntniß gefeht haben, bag Deſterreich 
und mit ihm verfchiedene ſüddeutſche Staaten die befanntlid 
feit Tängerer Zeit in Frage ſtehende Abtretung des Dappenthales 
an Franfreih als cine Berlegung ber Verträge von 1815 und 
der durch letztere gewährleifieten Integrität des neutralen 
Schweizer Gebiets betrachten würden. 


Breußen. 


Berlin, 10. Dez. Für den Anfang des fünftigen Mo— 
nats if bie Ankunft ber Königin Biltoria bier mit Befimmt- 
heit zu erwarten. Die Einrichtungen zu ihrer Aufnahme werben 
in dem von ber Pringefiin Friedrich Wilhelm bewohnten Flügel 
des neuen Palais getroffen. 

— 35. MM. ver König und bie Königin werben nad 
bier eingegangenen Nachrichten das Weihnachtöfeſt in Rom ber 
gehen und dann ihren Aufenthalt in einer bei Rom gelegenen 
Billa nehmen. Später gedenken diefelben fih, nah Palermo 
au begeben. 

— 12, Dej. Die Täter des im f. Schloffe an dem Ge— 
ſchent der Stadt Köln (einem filbernen Tafelaufjage im Werthe 
von 15,000 Thalern, welden Prinz Friedrih Wilhelm k. 9. 
bei Gelegenheit feiner Bermäblung von genannter Stadt erhielt) 
in den letzten Tagen verübten Dicbitaple find nad) der „Spen. 
Ztg." fämmtlich ermittelt und verhaftet worden. Ein im Schloffe 
angeftellter Diener foll zu dem Berbrechen die Anleitung gr 


ben haben. Der wertvolle Schmud fol leider- von den Thä— 
tern zerflört worden ſeyn. 
Aus Rheinpreußen, 11. De Die Saarbrüden. 


Friov-Uursmhurger Bahn foll Anfanga nächiten Jahres ſchon 
bis Merzig befahren werden. Schon jegt wird fie bie Enilen« 
thal mit Gütern (Saarkoplen) befahren, die Mofelbrüde bei 
Conz wird eifrig gefördert. Bon Namur bis Arlon if die 
Luremburger Bahn eröffnet, von Arlon bis zur Grenze dm 
Bau begriffen und fo wird bie Linie Antwerpen Mannheim bald 
vollendet ſeyn und die Beförderung ter indifchen Weberlandpoft 
nd diefem Wege und über Trieft wohl wieder in Anregung 
ommen, 


Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 10. Dez. Die Blätter melden den erfolglofen 
Ausgang der Zollfonferenzen in Hannover. In Betreff der 
Durchfuhr goͤlle haͤlt, fo hören wir, Baden feine Bedingung ber 
gleihzeitigen Ermäßigung der Nbeinzölle zwar aufrecht, dod 
fol ein Gompromig durch Bermittlung Defterreihe und Preußens 
angebahnt ſeyn, dem Vernehmen nad dahin gebend, daß Baden 
an dem Maße feiner Forderung (Ermäßigung des */, Zolles 
auf */,) nahläft und einen größern Bructheil fubftituirt, jes 
doch unter ber Bedingung, daß bie weitere Ermäßigung ım 
Laufe eines genau vorauszubeitiimmenden Zeitraumes erfolge. 
Nehmen Raflau und Heffen diefen Compromiß an, fo wird 
Daden der Aufpebung der Durchfuhrzölle zuſtimmen. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 10. Dei. In der geſtrigen Sigung ber 
Bundesverfammlung fam außer ven laufenden Tagesgeichäften 
von geringerem Intereffe auch die daniſch⸗deutſche Angelegenheit 
wiederum zur Sprade, indem dic vereinigten Ausihüffe ipren 
Bericht über die von dem däniihen Geſandten, Hrn. v. Bü- 
low, eingereichten, die Differenz zwiſchen Dänemarf und dem 
Bunde bedeutend mildernden f, Patente vom 6, Nov. d. 3 
zum Vortrage brachten. In Bezug auf denfelden wurbe jedoch 
beſchloſſen, daß die Bundesverfammlung unter Wahrung. der 
ihrerſeuus früher an Dänemark geftellten Anforderungen und 
unter Borbehalt weiterer Beratbungen und Beſchlußfaſſungen 
darüber vor ber Hand das Ergebniß der am 3. Januar zu 


Itzehoe beginnenden Verhandlungen zwifchen der, däniſchen Re⸗ 
gierung und den holſteiniſches Bränden abwarten und fi dann 
fpäter in Antlang an das Hefultat diefer Verhandlungen wie: 
derum Bericht erflatten laſſen wolle. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholn, 3. Dry. Durch k. Berordnung vom 26. 
DE. d. J. iſt das Konventikelplakat vom 12. Jan. 1726 aufs 
gehoben worden und iſt es nunmehr den Mitgliedern der evan⸗ 
BEER Rune erlaubt, fid zu gemeinfamen Andachts⸗ 

bungen zu verfammeln, ohne Anmwefenheit und Reitung eines 
Predigers ; jedoch dürfen folche Verſammlungen nicht während 
des Öffentlihen Bottesbienftes ftatfinden und ebenſowenig barf 
es dem Prediger des Kirchſpiels verweigert werben, ber Vers 
fammlung beijuwohnen; aud fann legterer die Berfammlung 
aufheben, falls diefelbe etwas Ungeſetzliches unternimmt und der 
Gemeinderath Soll es verbieten fönnen, daß biejenigen als 
Redner auftreten, welche die Religion verhöhnt oder zum Ab- 
fall von der Kirche gerathen haben. 


Großbritannien. 


London, 10. Dez. Die Handelsfammer von Mandhefier 
bat der Regierung eine Denktſchrift überreicht, die ben atlan« 
tiichen Telegraphen zum @egeuftand hat. Sie ſey, beißt ed 
in diefer Denfichrift , prinzipiell allerdings gegen jede Negierungs« 
untertüßung in fommerziellen Unternehmungen, aber hier handle 
es fib um ein wahrhaft nationales Beginnen, und nachdem 
die erfte Geſellſchaft ein fo bedeutendes Kapital geopfert unb 
die Möglichkeit des Werkes bewieſen hat, möge die Regierung 
zur Verſenkung eines neuen Kabels das Ihrige beitragen, ins 
dem fie die Zinfen.eines neu aufzubringenden Kapitals garans 
tire oder einen Theil der Anlagekoften über fi nehme. Lord 
Derby bat darauf geantwortet, daß Die Sache in Erwägung 
gegogen werden wird, 

— Dem Anfuchen der atlantifchen Telegraphengeſellſchaft 
um eine Subvention ver Regierung fließen fid; viele Handels⸗ 
tammern Englands und Irlands an und werden zu biefem 
Zwede Petitionen vorbereitet. Die meiften Journale reden ber 
Kompagnie ebenfalls mit großer Wärme das Wort. 

— Aus Canada fommt die traurige Nachricht — einſt⸗ 
weilen noch unverbürge — daß drei junge Gentlemen, Söhne 
des Herzogs von Devonihire, des Marquis v. Weſtminſter und 
des Earl of Shaftesburp, auf ihrer Reife durch die canadiſchen 
Wilonife von Indianern angegriffen und mifammt dem 
— Theil ihrer Bühres und ihres Gefolges ermordet worden 
epen. 

Frankreich. 


‚ ‚Paris, 8. De. Im Lager von Chalons überwintern 
in dieſem Jahre 2 Batarllone Fußjäger mit einer @enictom« 
paznie, 3 ober 4 Duvriersfompagnien und 200 Trainpferde, 
Die Arbeiten werden thärigft gefördert. 

— 9. Dez. Der Afhbars verkündet ein aus 21 Artikeln 
beſtehendes Dekret des Prinzen Napoleon. Der Zwed deſſelben 
it, im Algier ſowie im Hauptorte jeder Divijion und Unterdie 
vifion eine Straflommiſſion einzufegen, welde folde Vergehen 
der Eingeborenen zu richten haben joll, die man nicht den 
Civil» oder Militärgeriten zuweiſen kann. Es ſcheim dies 
beinahe eine Art Sicherheitspolizei zu ſeyn, denn bie Kommiffion 
in Algier bat das Recht, dem Miniſter die Entfernung aus 
Algier (Deportation) folder Araber vorzufblagen, welde für 
bie Aufrechterhaltung der franzöſiſchen Herrſchaft oder der öffent 
lien Ordnung gefährlich ſcheinen. Die übrigen Kommiffionen 
haben das Recht, Sefängniß- und Geldſtrafen zu ertheilen, 
Für bie Unterdivifionen if das Marimum, wozu fie veruttheilen 
können, 6 Monate Gefängniß und 500 Fre. Geldbuße und 
für die Divifiondausihüffe 1 Jahr Gefängniß und 1000 Fre. 
Geldbuße. 

— Der Kaiſer, ſagt man, bat endlich entſchieden, daß 
die Eprenlegionäre aus einer früheren Periode einen Gehalt 
beziehen follen. Im Rriegsminifterium wurde die Zahl biejer 
Fegionäre aufgenommen und nad der dafelbit aufgeſtellten Bes 
rechnung würde die Berfügung dem Staate jaͤhrlich 3 Millionen 
Fr. jährlich koſten. 2 


Rufland. 


„Berlin, 11. Dep St. Petersburger elege: Berichte 
melden. eine ernfllihe Erkrankung der Raıferine Mutter, ; Den 


von St. Petersburg abwefenden Mitgliedern der kaiſerl. Familit 
find bievon telegr. Mittheilungen zugegangen. ae u 


Türkei. Ma 


Alerandrien, 1. Dez. .Sorben wird bie letzte Hand 
an bie Eifenbahn vom Gurz gelegt; in dem erfien Tagen dee 


Januar wird fie volltommen fertig und für ben großen Waarens 


transport hergerichtet ſeyn. J 
Ofindien 


London, 11. Dez. (Telegramm) Rachrichten aus 
Kallutta vom 9. Nov. zufolge attafirte Clyde Amathée. 
Der Rajah unterwarf fi. Das Fort wurde genommen. 
Gewarree, Huflingabad find beſetzt. Tantia Topi floh wefl- 
märts, 


TE ER 
Einem Londoner Telegramm’vom 11. Dez. zufolge find 
Elgins Unterhandlungen in Ehina befriedigend ausgefallen. — 
Japans Kaiſer gerüchtweife geſtorben. 
Ela Hinterindienm 

19, Parie,:10. Der. Aus Cochinchina hat bie Regierung 
Nahriten bis zum 10. Ott. Aus denfelben. geht hervor, daß 
die. Rage der. vereinigten europͤſchen Armeen eine. vordheilpafte 
war, Nah der Meinung des Bizeadmirals Rigault de Gr: 
nouilly wird die Unternehmung Tangwieriger werden, ald man 
vorausfegte, es dürfte eine ganz regelmäßige Belagerung der 
Stadt Husé nöthig fepn. or 


a. Kranybübler, verantwortl. Nebaftenr. 







Verfteigerungen. 


Pferdedinger » Verfteigerung. 
Donnerstag den 23, I, Mis., Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, wird ber in den Monaten 
Januar, Februar und März f. Ire. 
in den biefigen Kavallerie-Stallungen ans 
fallende Pferdedünger verſteigert. 
Aweibrüden, den 14. Dez. 1858. 





Montag den 20. Dezember 1858, dee 
Morgens 10 Uhr, zu Niederwürzbadh im 
Schulhaufe, wird ein zur &ütergemein: 


fchaft der dort verlebten Eheleute Franz |} 


Zimmermann und Chriftine Schaller 
geböriger, großentheils mit Fichten bewach⸗ 
fener Wald am bölzernen Kreuz, auch am 
Lochwielerberg genannt, enthaltend 11 Tag- 
werte 27 Dezimalen , wegen erfannter Un» 
theilbarfeit, in Eigenthum verfleigert wer- 
den. [2°] 


Fur Fruchtbandler! 
Der Unterzeichnete beabfichtigt die Liefe— 
rung von 2000 Zirn. Hafer guter Quali» 
tät in beliebigen Duantitäten im Wege der 
Submiſſion an die Mindeftfordernden zu 
vergeben, 

Die Bedingungen werden von dem Unter⸗ 
zeichneten auf portofreie Anfrage jederzeit 
mitgerbeilt. Lieferungsluftige wollen bie 
zum 28, d. M,, Mittage 12 Uber, unter 
- Angabe für melde Duantität und unter 
Beifügung einer Probe ihre Gebote pro 
Ztr, mit der Auffhrift: „Submiffion auf 
Haferlieferung« portofrei bei dem Unter- 
zeichneten einreiben, wo in Gegenwart 
der eribienenen Submittenten die Submil- 
fionen eröffnet werden und nach Befinden 
der Zufchlag ertheilt wird, 

Sulzbach, den 13. Dei. 1858, 

137 L. Zeitz. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Friſch eingetroffen: 
Bückinge, Frankfurter Bratwürſte, Main- 
zer Preßſack, Göninger Wurſt, Wormſer 


Dluts und Leberwürſte und Pommerſche Je 


Gänſebruͤſte. 
2, Knerr. 


Am letzten Samstag (11. Dezember) 
ging ein drei Ellen langer brauner Pelz 
(f.g. Boa) zwiſchen 7 und 8 Uhr Abents 
auf dem Wege von Hornbach hierber ver⸗ 
Toren. Der reblihe Finder wird gebeten, 
denjelben gegen eine gute Belohnung bei 
der Exp. d. Bl. abzugeben, 











Engl. & französ. Sprache. 


Hr. Karl Jacobi in Berlin, welcher bereits eine dritte 
Auflage seiner englischen und französischen Unterrichtshriefe 
jetzt stereotypiren lässt, sendet das erste Drittel *) der Briefe 
einer Sprache nunmehr für drei Thaler (oder 5 Fl. od. 1 Dukat.), 
beider Sprachen für fünf Thaler (od. 8 Fl. od. 1 Lisd’or.), umge- 


hend in einem Packet, 


jedes der andern Drittel danach für ein 


gleiches Honorar — das unter seiner bekannten Adresse (neue Promenade, 
Berlin. durch die Post einzusenden -ist. — Diese Briefe ersetzen den 


mündlichen Unterricht 


nicht nur vollständig, sondern machen auch 


jegliches Buch , ‚selhst Wörterbuch und Grammatik , unnöthig.  Sprachliche 
Vorkenntnisse werden in ihnen durchaus nicht vorausgesetzt, vielmehr 


genügen die gzewöhnlichsten Elemeutarschulkenntnisse, 


Die enel. und 


französ. Aussprache ist so getreu dargestellt worden. dass man 
4 sprechen lernt wie von. gebornen Eingländern und Franzosen. — Einen 
A mit vielen anerkennenden Zeugnissen früherer Abonnenten (anter welchen 
auch &. Lanzenscheide **) in Berlin, 1853) und mit den ersten 
Lectionen beider Sprachen ausgestatteten Prospekt erhält Jedermann 
zratis und france (unter Kreuzband) auf frankirte Bestellung beim 


Verfasser, in den Buchhandlungen für 5 


*) zehn Doppel- oder Wochenhriefe, 


Ngr. 


"5. Seite 7 des Prospekts, 


DER” Der Bro ipeft liegt in der Erpedition diefes Blattes zur Einficht aus, 


Verkauf oder Verpachtung 





Taãgliche 
Poſtomnibus-Verbindung 


wiſchen 


Der Ranſche Homburg, Waldmohr und Schönenberg. 





eines 

Hofgutes. 
J brunner».Hof 
— bei Pirmaſens 
kan) “ beſtehend aus 
obnaef. 260 
bis 270 Dior: 
gen Meder, 


DAS! Wicien- und 
Gartenland, 
worunter circa 36 bie 40 Morg. Wieſen, 
wit geräumigen Wohn» und Defonomigs 
gebäuden, ift entweder, auf langjährige 
Termine zahlbar, zu verfaufen oder auch 
auf beliebige Zeit zu verpachten. Das But 
fann gleid bezogen werden. Sauf- oder 
Pachtliebhaber wollen ſich deßhalb an bie 
Beſitzer Emanuel Fepi und Simon Fevi, 
beide in Wliedfaftel wohnhaft, oder an 


Ein gut erhaltenes Goftaviges 
Klavier ift wegen balbiger Ab» 


= reife billig zu verkaufen. Das 


Nähere bei der Nebaktion. 


in Auf dem DOffweiler Hof finv 
Mn Schafe zugelaufen; dieſel⸗ 
> ben können gegen Einrüdunge- 
gebühr und Futtergelb abgeholt werden. 





Abgang von Homburg: 6 Uhr 15 Min. 
Abende, 
Schöneberg: Viorgens 4 Uhr 
⁊ in, 
D ".. Waldmobr: Morgens 5 lihr 
15 Min, 
Homburg, den 14. Dez. 1858, 
Der Unternehmer: 
B. Grandpairn 


Klaviermaher Jaberg bat 
neue und gebrauchte Rlaviere 
A zu verkaufen wie auch au ver« 






miethen. 
Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß 
er feinen Mobnfig von Blieskaſtel nach 
Zweibrüden verlegt bat... Die Wohnung 
iſt im Haufe bes Herrn Appellationgges 
richtsrath Dingler neben dem Tivoli, 
Sfaac Levi, 


Bei C. Hübner, Schreiner, find neue 
fieferne und nußbaumene Möbel zu ver- 
faufen. 








bei der am kommenden 2. Januar fatifindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen Part.Eiſenbahnlooſe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 


Die Hauptgewinne des Aulehens find nämtich: Ztmal Wiener Währ. fl. 250,009, Timal 
1. 200,000, !8nıf. 150,000, "rat. 40,000, 105".11.30,000, nat. 20,000, 
105mal f. 15,00O, 370mat f. 5000, Ami 1. 4009, 253nal 1. 2000, Tina}. 1000 “> was nid! 


u überfeben iſt, daß im ſchlimmſten Wall jedes Obligationsloos doch mindeſtens 140 fl. im 24-Guldenfuß od. 80 Thlr. 
Wrauf. Eour. erziehen muß. 

Obtigationsloofe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſin wir zum Tagescours. Auch sind 
wir bereit, den Beiraz vorzulegen. 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereffenten, welche 













ihre Looſe direkt vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort von ben Stirn & Grein, 
felden baar übermittelt. ; Vans uub Staard- Papieren, Weihäft 
Pläne gratis — Zithungsliften fofort Franco nach der Ziehung — Auiträge ſind in Frankfurt a/M. 
direlt zu richten au [8] 
en de ' te Abend 
NRERIDTEIÖRBÄ RICH BIO FIR | 9" Durſtſubpe 


In frifſſcher Gendung: 
Muͤnchener iR Hofbraͤuhausbier. 


Goninger Wurſt, Branffurter  Bratwürfte, 
Wormſer Leberwürſte, Schweinelnöchel und e 


bei Unterzeichnetem, wozu derſelbe freunde 
lich einladet. 
Bolder im Lamm-. 





—— ——— — — — — &c. Preife der Dadt 
Zweibrüden som 10. Pezember. 





HORERISE 


Sauerfraut, Mainzer Hanpfäfe, Häringe, pr. 3ir. fl. fr. h. 
* Weizen . . . 439 | Weißbrob, 1j Kar. 13 
Sardellen x. u. ne “20... 334 | Kormbeod, gi * 16 
(Herfte, Zreibige 3 55 ” 2“ MM 


” Areibige 3 13 I» 
—19 


Bier und Wein, 
Aecht und fein, 

Finden Sie bei mir parat; 
Auch die andern Magenfutter, 


BIBSLEEIOREAOE 


Sp. - Grmifhtbrop,3Rgr. 21 
Spelllmn . .— — | Das Wettidis.2 
Dinel . . — — | Rinpfleifpt.D.pr. #12 
Mie z. B. Kaͤs und Butter, grroi er EI F Er 2 
Daft . . a FE Ya‘ 
Friſch und ſchmachaft, beiifat! er 33 | Dammeileits . „1 
Er Kneipyimmer feparat und gemüthlich. — 5 FH * —* R u 
” Harte‘ .— ein, i Kiter — 
Ph. Hernig Da. 30 Be, ie»... 
af. 5 O0 | Butler, I Mar... „30 


HOR 


in Jägersburg. 


KORBIBKSAEH ERBAUT ENDE EUR 
Weihnachtsgefchenke. 


Mein = er von —— und Pre — 3 * 
mappen ums, Stammbücher, eftaſchen, Notizbücher, Ei: 
garrenetuis, Geldfäckchen ıc. babe ih möglihft volfitändig erganıt; gleichfalls * ... 380 Küpetie J Dual. 2 
das im allen Schreib: und Zeichenmtaterialien, beionders in Farben: und 1: ee Kalbe . . . 3 
Zeichenfäftchen, Bleiftiftetuis, Reiſtzeugen, Federbüchten, Streit. | Biden... — Benmeißeirg —— 
heften ꝛc. ꝛtc. Kohlſamen FrP = I Eee ; En — 3 

unter ttwahnten Gegenſtänden dürfte eine reichhaltige Auswahl paflenden, | ⸗ — — —_— 
meiſt nügticher Feitgaben für jedes Alter geboten ſeyn, zu welcher ip meine ges JFruht-, Bred- und Sleifcpreife der Stadt 
Raiferslautern vom 14. Dezember. 
k. 


Ss 4 Srucht-, Brod-, Fleifch- &c. Preife der Stadt 


Ssomburg vem 15. Pezember. 

pr. tr. A. kr. . 
Beim » » + 825 | Beifibrod, 45 Rar. — 
Kom . 2. . 332 | Rombrn, 3 " 16 


EIDERNDERÜR 


® 





| 


" dreidige 3 12 Das Pa 
Mifhfrudt . » 340 | Dibfenfleilh nr. Pe, — 


ehrte Kundfſchaft umter Zufiderung billigfter Bedienung. freuntlichft einlade. 





Bin ls yr.R 6 

‚NR Wahrburg aa“ 330 2% Mehr. 8 

u Spelz . 319 | Ochfenfleifh pr.y. — 

r : : s * er Küpfleiig 1. Dual. — 
Kinderfpielmaaren | Puppen-Geftelle und Köpfe babe 4 * 
aller Att dei Äin ieder Gröge billigſt bei infen ee 
B. Mayer. . Maper. En > ——e ù2 — - 


Drud te Berlag von Aug. Kruanıbädler in Aorlbrikten. 





Erſcheint mit, jeinem Unterhaltungodlatte: „Pfälzifche Blätter“ wöchentlich dreimal: 
ertelſaͤhrlich. Inferate: 


Preis: bei der Exp, gendurmen 45’ Kr. 









DEE Abonnements Einladung. 
Mit dem 1. Januar 18359 beginnt ein neurs Abonnes 
went auf das Zweibrüder Wochenblatt mit feinem Unterbals 
tungsblatte Pfälzifhe Blätter. Daffelbe erſcheint wie bidher 
wöchentlich dreimal und koſtet, ſowohl bei.den fönigl. Bettäntern 
befiellt als durch die Erpedition begogen, ausſchließlich des 
Tragerlohns, vierteljährlib AS Er, Das Wodenblan eignet 
fih air großen Auflage wegen vorzüglich zur Aufnahme von 
Inferaren, die dur die ganze Pfalz 
Rbeinpreufend die weitefte Verbreitung 
Veflreben wird es au ferner ſeyn, Die wichtigſten Tageser- 
eianiffe, do ſchnell als es einem. nicht tãglich erfcheinenden 
Blatte nur immer mögli ift, zu berichten. — Zu dein Haters 
baitungsplatte findet Der Leſer ſtets die gediegenften Erzäblungen 
u. w., jo daß daffelbe, gefammelt, am Ende des Jahres wohl 
nicht dem letzten Platz in der Dauebibliorgef einnehmen durfte, 
— Geeignete Beiträge für beide Blätter find und Rets willfoinmen; 
Wir bitten diejenigen refp. Abonnenten, melde das Blatt 
durch die Poſt braichen, ibre Beftellungen ſogleich maden 
ju wollen, damir in dem Bezuge feine Störung eintritt. 
Zu recht zoblreihem Abonnement ladet ein J 
Die Redaktion 


und. einen. großen Theil 
finden, Der Redafnon 





Badern. 


Münden, 11. Des. Das urſprüngliche Borhaben war, 

dem Digter Grafen Auguft v. Paren-Dallermunde nur ein 
Bruſtbild in Anebah zu errichten. Als König Ludwig ange: 
gangen ‚worden, xinen Beitrag Dazu zu geben, erwiederte ders 
elbe: daß er zu einem Brufibilde nichts gebe, bekäme Paten 
aber ein Standbild, würde er das Erz. dazu fihenten. Hiedurch 
veranlaßt, wurde für lehteres entſchieden. 
Wie wir vernehmen, baben Se. Maj. der König 
Ludwig für Miſſione zwede in Nordamerika- wirder 6000 fl. 
geipentet, Hievon erhalten 3000 fl. die Benediftiner zur Grüne 
dung einet neuen Miſſionsſtation in Canſas und 3000 fl. ers 
halten die Beneviktinerinnen ebenfalls zur Öründung eine 
Priorats in St. Cloud am obern Miſſiſippi, wo aud die 
Bencbifsiner bereits cin Priorat haben, welchem ein Bayer 
P, Demettius Maregna (ebemaliger Pfarrer in der Diözele 
Augsburg), ale Prior vorfteht. 

— 14. Dez. Gefterm verfchieb nach Tängerem Leiden einer 
ber achtbarſten biefigen Inbuftriellen, Hr. Hofpianofortefabrifant 
Biber, ein Ehrenmann, beffeu früher Hinteitt von feinen Mit⸗ 
bürgern tief bedauert wird, Seine Infrumente baben in gany 
Europa jih Anertemmung erwerben und wurden in bie ferniten 
Länder verihidt. Auf Wunſch des Veritorbenen wird bei feinem 
in ber Baſilica abzubaltenden —— Mozarts herr» 
liches Requiem aufgeführt Die Fabrit leider durch das frübe 
Scheiben bed unermüdlichen Meiſters, ber fh um die Ber 
beſſerung bes Pianofortebaues febr große Verdienſte erwarb, 
feine Störung, indem ber ältefte Sohn in den letzten Jahren 
die oberite Leitung mit feinem Water theilte, 

— Nah einer der Alademie ber Künfte gewordenen Mit- 
theilung bat Se. Maj. ber König eine Reibe von deutichen 
Künstlern aus Anlaß der allgemeinen und biſtoriſchen Runit- 
ansitellung mit Diden begnadigt. 

— 15. Dez. (Landtagswahlen) In Immenstadt: Bor 


Reber Augeter, Stabtler, Nboofat Volt, — Regensbwg: v. 







| Pietten, Neuffer, Dauminger, — Bemünden: 





Diinsrage und 


Sonntags, 
3 Kr. für die breifpatt. Zeild; wo die Ned. Auskunft ertheife: 


Brercage, 
4,Lr; 
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Landrtich ter 
Nigels, von Thuͤngen — Würzbung Edel, Ruland. — Dintels« 
kühl: Keyl, Bürgermeifter ‚Schobert, — Kronach: Oskar v. 
Redwitßz. — Schweinfurt: Brauer Walz, Brauer Bauer, Ad- 
votat Stauber. — Bamberge Borücher Steinbeimer, Voriteher 
Panzer. — Kaufbeuern: Brauer Reinhold. — Würzburg: Für 
wish. . — Serzogenautach Randrichter Mudres. — Haßfurt: 
Erfapmann Apotheler Schmidt, — Ansbab; Erfagmanı Land⸗ 
zichter Hartlieb. — Neuftadt a,b. N, ;nBürgermeifter Engelhardt, 
DOelonom Krämer. — Brüdenau: Regierungsrath o: Gumppen- 
berg, von Thüngen — Brud: Erfapurann Wiertinger in Ramfee, 
— Dilfingen: Oekouom Wagner, Defan: Vogel, Rebay. — 
Augsburg: Grfagmann Advofat Heimer. — Immenitadt: Er⸗ 
fagleute Hirnbein und Direktor Deerignie. — Mailersborf: 
Nabel, v. Roitner, Kaberbuber.: — Ofterbofen: Dellefant, 
Föderer, Rußwurm. — Memmingen: Böll, Weis, — Pfarr« 
tirden: Detan Fiſcher, Schmalbofer, Landrichter Chriſtoph. 
Sbrobenhauſen: Birgermeifter Krumbach, Defan Reicherzer, 
Magiitratsrarh Heidinger,- Bürgermeifter Rieder. — Neumarkt: 
Schrauth, v. Laffaulf. — Cham: Wutz Unterfuchungsrichter 
Loibl. -- Aſchaffenburg: Dekoniom Müller, Hof: Dekan 
Lang, Fabrikant Jahreis. z Sichftädt: Geiſtl. Kath Baber, 
Nar, Trölgfh  Meis, Srapmann Landridter v. Morett, — 
Haag: Brauer Maier, Gaffetier Moda in Altöttingen, Boft« 
balter Hefter, Vfarter Regen, — Neuburg dv. W,: Yandrichter 
Hausladen, Fr. v. Kent, — Ttaunftein: Oekonom Latein, 
Poſthalter Gachmaher, Detan Schmid, 
.. (Berlhtigungen.) Der dritte in Haßfurt gewählte Abger 
ordnete heift mit Deurfber,. fordern Deuster, Weinbändler 
im Klffüngen. In Lichtenfels murden gewählt: Landrichter 
Geiger von Meismain und Grob son CS hleflig (nicht Grob 
und v. Schleflig). Der in Donauwörth Srwählte Heißt nice 
Jörg, ſondern Förg. a a (Bf. 3.) 
Nürnberg, 10. Di. Der Großherzog von Baden 
har bem Germamſchen Mufeum einen Beitrag von 400 f. jur 
ſenden laſſen (aus feiner Dandfaffe), mit dem Bellag: wEr 
babe die Ucberzeugung gewontien;, daß dieſes wahrhaͤfte Nar 
tionalinſtitut die Anerkennung des gebildeten und wiſſenſchafi⸗ 
lien Theiles der deutſchen Marion in vollem, Maße verdiene 
und daß bir Altere deurfche Bit atur, Heſchichte und Kunſt in 
ibm «einen Hort wichr im deutſchen Batsrland und eine die 
Gegenwart befruchtende Pflege finde,a Kürzlih bat der König 
von Würtemberg aus der Staatefaffe einen jährlichen Beitrag 
‚ von 500 fl. gewährt und, außer dem ſachſiſchen Herzogen, bem 
Kurfürſten von Heſſen und dem Herzog von Braunſchweig, alle 
dertſche Regenten bis auf Bichtriftem berab, jammt den vier 
frden Städten, ihre Theilnabme durch Geldunterſtützungen für 
‚das Mufeum berbätige. Außerdem tragen etwa 70 Städte zu 
den Nationalmufeum bei. 


(Dienſtesnachrichten.) 
Sb allergnãdigſt bewogen 











Se. Maj. der König haben 
gefunden, unterm 8. Der. zu dem 
in dem diſchöflichen Kapitel zu Speyer durch die Beförderung 
des Ranonifus Priefter Johann Perer Buſch auf die Stelle dee 
Domprobſtes und durd das fojort ſtattfindende Borrücken der 
übrigen jüngeren Ranonıker erledigten adten Kanonikate den 
feüperigen‘ Regens des Rletifalieminars und bifhöfliben geiſt⸗ 
lichen Rath, Prieiter Andreas Lud wig Yaforet in Spiver, zu 
| ernennen; sur 3 } 
ferner unterm 11. Dez.) den Landgerichtöfchreiber Wilhelm 
' Mıpla non Fraufentpal, ‚einem allerunterthanigſen Anſuchen 





entfprechend, auf bie erledigte Landgerichtsſchreiberſtele in Landau 
zu verſetzen und den geprüften Rechtslandidaten nd: Pehel⸗ 
fommiffär Karl Ludwig Klee in Grünſtadt zum Ponkgerihts- 
fpreiber in Framfemthal zu ermeunen. 


Bırupen | 


Berlin, 13. Dez. Man erinngt fi eines Projeſſes, 
der vor längerer Zeit großes Aufſehen machte. Ein Ehemann 
aus Weftphalen batte den Brief feines Frau an einen Dritten, 
mit dem fie in verbotemem Umgang lebte, - geöffnet, das Gericht 
dann auf Grund dieſes Briefes dem Antrag des Gatten 
emäß die Ehe getrennt und bie Frau für den allein ſchuldigen 

beit erlärt. Nachträglich war aber gegen ben Dann eine 
Usterfugung wegen unbefugten Deffnens 
leitet worden. Das Dbertribunal hat nunmehr in legter Ins 
Ranz am 21. Ott. enrfchieven, daß’ der Ehemann im Recht 
war, ben Brief zu öffnen. „Solange jener Brief nit in 
die Hände des Adveffaten gelangt var, fand bem Angeklagten 
Die Ausübung feier matitafen Bofugnig ganz unumfhränft 
frei und. er konnte defhalb: dem Brief nicht nur vom der Poft 
reflamiven unb deſſen Auslieferung fordern‘, fondern au, fo- 
bald er deffen Beflg anderweitig erlafigt Batte, am ſich behalten 
und Öffnen, de, 

— In Bezug anf das Befinden der Kaiferin- Mutter von 
Rugland find neuerdings and Petersburg günftigere Nachrichten 
biev eingegangen. Der Krankheitezuſtand derſelben bat eine 
Wendung zum Befferen genommen und es ſcheint, als wenn 
jogt eine ernfte Gefahr für das Leben derfelben nicht vorhanden il. 
Den verwandten Höfen werben dem Bernehmen nach über den 
Berlauf der Krankheit aͤglich Minbeilnugen gemadt. 


Baden. 


Konſtanz, Il, Dez. Das jeit mehreren Jahren dahier 
befanbene Anmelbebureay. für angemworbene Rekruten im neapo- 
Litanifche Dienfte it geſtern im Folge höherer Weiſung geſchloſſen 
mworben unb es find bie meapolitanifhen -Wesbeoffiziere- und 
Agemen von bier nad Bregenz abgereist. 


’ 


Schweden und Norwegen 


Stodholm, 3. Dez. Lindahl, der ſchwediſche Rebafteur, 
welcher wegen abfihtlicher Ehrenträntung, und ſchaͤndlichtt Ber: 
leumbung einer Stodholmer Dame zum Tobe verurtheilt, bas 
auf begnabigt und ſchließlich wegen tes gleichzeitig begangenen 
Preßvergebens (die Verleumdung geſchah in einem Jonrnalartifel) 
mit 28 Tagen Gefängnig bei Wafler und Brod belegt wurbe, 
bat letztere Strafe nach fruchtlojer Appellatiou angetreten. Der, 
Ball machte feiner Zeit, ſowohl wegen der Härte des ſchwediſchen 
Seſetzbuchs Auffeben, als auch weil bie Brüfjeler ⸗Independauce 
belge · durch eine abenteuerliche Hinzichtungsfabel getäufcht. worben 


mar, bie bann durch bin ‚größten Theil der Preffe ber ganzen 


Welt ging. 
Schweiz; 


Bern, 12. Des Nice geringes Aufiehen macht, die 
überrajgende Nachricht, am. 29. Non, ſey ein franzäfichrs De- 
tahement von 50 Mann unter Auführung, eines Difiziers , alle 
von der 75 Mann flarten Befagung, des, Forts: bes Rouſſes, 
in das Dappentpal gedrungen und auf der, Strafe nah St. 
Cergues bis zum Moos. von Orenine avancitt. Diefen Borfall. 
wird das im größten Theile. uniered Volkes verbreitete Mige 
trauen gegen Frankreich bedeutend ſteigern umd Die. gange Preſſe 
drin;t in ben. Bundesrath, von ber franzöfichen Regierung 
für diefe Gebietöverlegung eflatante Genugthuung. zu vie 
langen. 


Großfbritanniem 


tondon, 10: Dez. Aus Cork wird vomgeflermtelegraphtit, 
daß daſelbſt 15 Gefangent, angeſchuldigt Mitglieder des Band» 
mãnnervereins zu ſeyn, unter ſtarler —*— eingebracht 
worden find. Lauter junge Leute von refpeftabler Stellung, 
barunter 12 aus Öfibareen und 3 aud Bantop Sie waren 
fa alle wärend ber. verfloffenen Nacht in ihren Wohmtengen 
verhaftet worden. Anderen ſpäter eingelaufenen Deptſchen zu 
folge, die richtiger zu feyn feinen, gehören diefe jungen Leute 
ber Geſellſchaft Phönir an, welche den Zwed haben fol, ameri« 
taniſche Freibeuter zu eines. Landung in Irland zu vermögen, 


de⸗ Beiefes einge 





Ein Bereindmitglied Namens Sullivan bat, Wisgman erzählt, 
ben + geſpieln J. 8 

sa, FM dem Plaue, daß ein ganzes Meritaniſches Re- 
Ai n Ce⸗ War von dem 69, Da A bie Rede ge⸗ 
wein) bewäffart umd dit feiner, Mufilbande begleitet, einen 
Auflug ah Ichaav manen folk, fdjeint man abgelommen 
zu From Die enplifhe fonoyf wir bie amerifanifhe Regierung 
haben das Fhrige gethan, um dieſes Reiſeprojekt, das leicht 
—— Auftritten hätte führen können, zu dinter⸗ 
treiben. 


Brantreid 


Paris, 11. Dez. Wenn fid ein feit geſtern oder vor- 
geſtern in Umlauf gefegtes Gerücht beftätigt, ja wird die faum 
beigelegre Angelegenheit mit dem „Üharles Georges⸗ demmächit 
in auderer-Geflalt und auf einem anderen Schauplage ihre 
zweite Ausgabe erhalten. Gs fol nämlich cin engliſcher Kreuzer 
an der afrikaniſchen Küſte ein mit Ihwargen Emigranten bela» 
denes franzöſiſches Schiff aufgegriffen haben; "außerdem habe 
der Kapitän eines auderm framzöſiſchen Fabrzeugs mit dem 
Präfidenten der Meinen Republik Lberia einen Vertrag abfchliefen 
wollen wegen einer Negerkieferung, ver Peäflbent babe ſich 
aber dieſet Zumuthung euergiſch widerfegt und ſich zugfeich 
unter den Schutz „eines engliſchen und eined amerifanifhen Re- 
gieruugsſchiffes geftellt.. Offiziell iſt übrigens dieſe Nachricht 
noch nicht beſtätigt. 

—Auf der Lyon ·Bahn ſtieß beim Bahnhof von Thomery 
eine Lolomotive gefterm um 9 Uhr Morgens‘ auf den von Paris 
fommenben Perfonenzug Die Zahl der dei diefem Unfälle Ber- 
wundeten iſt 42, bafumter. der Unter:Bahnhof-Zufpektor von 
Fontainebleau, ſchwer verwundet; 7 mußten ins Spital ge 
bracht merben; wer Mafchinift Dugues farb an feinen Ber« 


— 12. Dez. Die Negereinfuhr betteffend/ glauben wir 
aufs Beſtimmteſte verfichern zu können, daß diefelbe, wie auch 
bie Entſcheidung ber zur Prüfung bes Gegenſtandes ernannten 
Kommiſſton ausfallen mag, aufgehoben: werden wird, Der 
Kaifer ſelbſt hat fih, abgefehen vom ber Zuſchrift an ben Prinzen 
Napoleon, in biefem Sinne ausgefprochen. — Die Stadi Paris 
bat dem Beſchluß gefaßt, bie Champs Glifees in einen Garten 
au vermankeln uub es heißũt, baf-bi Arbeiten dem 


naͤchſt in Angriff genommen werben. — Gin franzgöflicher In⸗ 


genieur wurbe für bie hydrauliſchen Arbeiten im Hafen von 
Villaftanca vom ber rufflihen Regierung augemorben. 
O ſt un d i e N... us : 


London, 13: Dez Zu Kalkutta Farben ant 9. Mon. 
prädtige Feſte ſtatt. Die Altien- ber oſtludiſch en Kompagnie 
Reigen ind der Handel nimmt zu; aber die Verhlubungen mit 
bem Innern find noch ſchwierig. Die Breife aller Artikel 


And. Hoc. i 
Hintertindien 
Aus Manilla, 22. Oft., meldet man, daß bie codin- 


3 


f 


chineſiſche Regierung fi zu unterhanbelm: weigert. 


Ehbima, 


Die Nachrichten aus China im bem emglifchen Journalen 
gehen bis 28. Sept. Die Macht ber chineſiſchen Mebellen ift 
im Zunehmen, Nanfing iſt eng, eingefchloffen-und bie Regierüng, 
von Peking, weldie auf. der einen Seite durch bie Rebellen. ben 
broßt it und auf ber andern Seite ihre. Finanzmittel erfhöpft 
ſteht, wird gegen die Fremden nadgiebiger Sie rief. den 
Gouverneur von Ganton ab. und lief gehözig verzollien Opium. 
zur Cinfuhr. zu. oc sth, j 





Berfhiobeneksi 


Man wollte (fagt der »Sun«), neulih bie Probe maden, 
in welder fürzeften Zeit eine telegraphiſche Borihaft. der Re: 
gierung nad Korfu gelangen und eine Autwort darauf, ein- 
treffen kbaunte. Man „ſäuberte- zu dieſem Ende die Lunie 
(v. 5: man gab Beftpl, daß im einer gewilfen Zeit feine 
Privardepeihen befördert werden follen). Die Antwort aus 
Rorfu auf die geftellte Frage traf in ſechs Sttunden in Lonr 
don eim, — Im Jahr 1815 vergingen mehrere Tage, bis man 


Londen die erſte Re 
PTR SI EET 


1ER’ Eee der originruften und tkoten Gatweichungen 
aus dem — erzäplen die Debats⸗ in ihrer, 9 , 
i ii don Bier! Garde war wegen verſchle⸗ 
bemer Betrügereien zu 15 Iobten Hettänftsafe, 500 Fr. Gelbe 
buße und zur militäriſchen Degradation | verürfgeilt worden. 
Am Tage, wo dieſe Drgrabation vorgenommen werden ſollte, 
und ging am hellen 
affen gewußt, auf bie 


von # Der. 


wußte er aus feiner 


a entweichen 
Tag in Eloifffeidern, | *8*7 zu verſch 


von den Sirg er 
untl j . 


ummer |, 
teln in der Aue 


zu verwechſelu. 


Wade tim Dofe zu, fih für einen Tiſchler ausgebend, der das 


Schilderhaus auebeffern folle, Unterftügt von derfelßen,, ſchwang — 














Montag ben 27. Dezember, Nachmit ⸗ 
dafs 2 Hör, in Irheim im Schulhaufe, 
werben nachbeſchtiedene, in der Ehe bes 
Detnrih Sch auborn, Aderki in Irheim, 
und beffen verlebten Ehefrau Katkartıia 
Jacoby angefhaffte Immobilien, Irhei— 
mer Banned, ber Untheilbarkeit wegen, 
in Eigenthum verfleigert, nämlich: 

1) Gin zweitödiges zu Irheim ſtehendes 
Wohnhaus mit Keller, Stallungen, 
Scheuer mitgemeinfhaftlicher Drefch- 
tenne, Hofgering, Garten unb übrigem 
Zubebör, neben Michael Hörauf 
und. Jakob Brünisholz; 

2 Morgen 3 Viertel Acker binter 

Baͤderswaͤldchen, neben Berer Wendel 

und CEhriſtian Lochz 

3) 2 Biettel 8 Rurhen Ader im Flut 
gegen Zweibrüden, britse Mbnung, 


54 


— 


neben Frledtich Joſt und kudwigh 


Lintemanıt ; 
4) 4 Morgen. 1 
Ader im Langenthal, erſte Apnung, 
ui Heinzih Schwarz und bem 


3 Perter 19 Authen Ader in ben 


5) 
Rıummädern, neben Heinrich Sraul 
und Hafuers Mittwe; 

6) 4 Morgen 1 Biertel. 10 Rutben 


Wieſe in ber rothen Glahm, neben 
Blechſchmied Ambos und ben Ans 
ftößern. 


Sodann werben folgende ,-bem Heintich 
Schönbotn perfönlih. angehbörige Girter, 
Srheimer Yannes, in Eigenthum verfiel: 


gert: 

Id tz: Morgen Ader im „Flur. gegen 
Hornbach, dritte Ahnung, neben Erben 
Mayer; 

2) 3 Diertel Adır auf dem Mäßl- 
berg, zweite Ahnung „ neben. Jakob 
Hüther; 

3) 1 Morgen Ader auf Seitersberg, 


neben: Joſeph Röhl; 
4) '/, Morgen Adern unten am Bädrıs. 
wälbchen, neben Heinrich Graul; 
5) 1 Morgen Uder in der Ohmbacher⸗ 
glahm, neben Jakob Biſchoff; 

6) */, Morgen 16 MRuthen Ader allda, 
neben Daniel Sehlbach; 

7) ebenfoviel Ader am Kuieberg „ neben 
bem Meg; 

8) 3 Biertel Ader im Langenthal, Gte 
Ahnung, neben bem Meg; 

9) ebenfoviel Ader allda, zweite Ahnung, 
neben Heinrich Graul; 


neben Anton Stahl; 

1. Morgen Ader jenfeits Langenthal, 
zweite Ahnung, neben Wolfgang 
Gruft; 
























Viertel 16 Rutben 


1 Morgen, Ader im Irheimer-Roth,J 


12) . Morgen Ader im Flur gegen 
ue— den, britte Ahnnng, neben 
Vhblilipp Kaul; 

13) * Morgen 24 Ruthen Acer auf 
dem Seitersberg, neben Michael 


Schönbern; 

14) 1 Viertel 28 Muthen Wiefe in ber 
vordern Bidenalb, neben Heinrich 
Lang. 


Schuler, f. b. Notär 


Domerstag ven 23. Dijember 1858, 
Nachmittage um 2 Uhr, auf dem Gtäbr: 
Haufe zu Zweibrucken, läht Louiſe Kaffen- 
bad, Renturrin, in Zweibrücken wohnhuft, 


des Dritten, folgende Immobilie 
thum verſteigern, als: 
1 Morgen 7 Ruthen Mit vor ben 
Beilbäumen, Neben Kart Kallenbach; 
1’, Morgen Fi Ruthen Miter allda, 
neben vorigem ae 
. Morgert 
* Men in der Zwergahnung, 
auf den Weg ftößlend; diefe brei Grund⸗ 
ftüde liegen auf RiederauerbadyerBann ; 
Sodann einen großen, urler dem nun: 
mehr dem Jakob Aners aus dem Shi 
weite: Thale gehörigen Wohnhauſe sam 
Kreugberg Befindtichen: Aller 
Buttenbergert, fyl. Rotär. 


Eigen ⸗ 





‚3m verpachten: 
1 Morgen 3 Biertel 14/, Ruthen 
Garten auf Zweibrücker Bann, auf 
ben Anigädern, neben Aem Weg und 
Johanu Siciuen 
Guttenberger, fgk- Notär, 





— 


Fabrnißverfleigerung. 
Mittwoch den 39. Depember 1858, des 


Mötgens um 9 Uhr, zu Reiskirchen? im | 


Sterbhaufe, läffen die Wittwe und Erben 


des daſelbſt verſtorbenen Aderers und Ade 


junften Adam Jumkes des Jüngern auf 
Zahlungefriſt verſteigerne 
f Kleiderfhranf, 1 Bettbanf, Brit 
fiellen,. Ziihe, Stühle, Bänke. wid 
jonfligten Hausrath; Beitung und Ge⸗ 
tüch; Kuchengetäthe verſchiedener Art; 
2Wogen, 2Pflüge, Eggen, 1 Wind, 
müble; I Pftso mir Geſchirr, 2 übe, 
1 Rind, 1 Farkelfalb, 2 Schweine; 
etwa 1000' tr. Kartdffein, eine Bar- 
tbie Korn» und Futterſtroh, cinen Bor: 
rath Korn, Gerfte und Hafer, etwa 
60- Zr. Deu und 10 Ztr. Dhmet. 


[2!] Ansmann, k. b. Notär. 








HM Rranybänfer, 






Wittwe bed daſelbſt verlebten Jatoh Römer 


ten Herftellun, 
werden im 
die Bedingungen nebſt Plan und Koſften⸗ 
anſchlag — 

Zweibrücken zur Einſicht offen, bei weicher 
Behörde au 
verfiegelt, m 
Bis zum 310 Degember 1858, Morgend 
10- Ur, franto eingereicht ſeyn müſſen⸗ 


er; 
DO Nthen Ader auf 


Sleich⸗· nach diefer Berfteigerumg büße 
Rarolina Mathis, Ehegattin von Joſcph 
Felie u Goßberg in Saargemänd, auf 





er auf dee Schilberhauſes Bach und von Hark mit einem 
ungebenteit Sprung auf did Habe Umfaſſungs mauer, fprang 
von derſelben nach nuißen herunter und enifam fo glüclich. 


Bor dem Faden eines Berfäufers von patentirten Heilmit⸗ 
St. Hondreᷣ Dan bite 
diefen Raden. nicht Mit dem des andern Eharlatans gegenüber 


zu Paris ſteht zu lefen: 


Er 





verantwortl. Redakteur. 





Biefenverfteigerung. 
Freitag den 7. Jauuar 1859, Nach⸗ 





mittage um 1 Uhr, zu Aſtadt im der 
Bohrung des Adjuntten dermahn, läßt 
Herr Rentiier Joſeph Niefer 

beim die auf 

fegetien v. Faitty'ſchen Wieſen — 52 
Morgen — unter *1 en Bedin⸗ 


gr igen Tooswei 
tige n. 


von Manns 
dem Bange von Hhflavt ge: 


ih Eigenthum vers 
Ansmann, f. b. Notär, 





Heritellung einer Simultan- Kapelle 
in bett ficiit und 


alt und dem Bäjrke- 
gefängniife Zweibrüden, 
Die hier unten beigeſchten zur benanns 
veranfhlagsen ¶ Arbeiten 
abmiſſions wege vetgeſen 


egen Bei der kgt. Baudehöorde 


die Abgeboce ſchriftlich und 
den Arbeiten dusgefdheden; 


1) Die Maurer, Steingauer-, Schlofr 
fee, TündersArbeien mi veranb 
ſchlagt zuu.. 86 ſh 

2) Die Schreiner Ardeiten zu. BI 

Sumtmal. "900 fi. 

Zweibrüden, den 17. Dez. 1858. -_' 

Kgl. Baubehörnk, 





Holzverfleigerungen: in Staatswal⸗ 
dungen 


des königl Forftamts Pirmafıne 


Montag beit 20. Dezember W JIs., des 


‚Bormittags um 9 Uhr, zw Pirmaſens im 
GSaſthauſe zum. Lamm. 


Revier Ruppertsweiler. 
Zufällige Ergebrtiffe. 
20 eihen und kiefern — 3. ul 
16 * „  birfen Nugkimme u. Ab⸗ 
ſchnitte 3. u. 4. 
Sl. 


5 u“ Wagnerſtangen. 
2'/, Klafter eichen Stiefelgol;. 


60°/ ve. buchen, eichen, birken, fies 
: ——— Scheit, 
gut, Fark, u ande, 

15%,  » w eithen, fiefern Brür 


gel u. Krappen. 
Revier SalzwWong. 
— Zufällige Ergebniffe. 
56 eichen Bauflämme und Bauholzabr 
— 3. u,4, 
57 Nutzſämme und Abſchnitte 
= 2,3 MM 


10 » 


* 


Wagnerſtangen. 






























26 Rlaften: —————— hi; 2.0.5. Der Befiper ‚ein folchen Karte bemel-| Vertbeilun 8: Ctatal: 

‚aulhülp ei met —* und · Stieſt —RR — J ſind Be im —*8 dieſes Blattes. 

ar, We Hnchei, «it, Wire ‚Hes| den Armen aber 4358* Die Gabe erihirt Ten, 

TEN fern u: Weichhölje] eine Woblihat. v3 .. 1 Gewichte nad neuciter Berorbnung bei 
Bann Scheit, ger More. | ° Der Unterzeichnete Natneng bed Arne] “+ ...D. 3, Römer 

u. anbr. pflegfhaftsrath#, "Kater Daher jur gefälligen] — hie ’ Ei 








1, = "  ceihen und birlen Abnahme folder —25 starten für den] 7 gie a 
MY Weichholzprũgel «u. fommenden Neujahretag ar dem Bemerken. — aha 
Krappenprügel. ein, daß folche von deute am täglich Bei * a u. wend. 








eu Den. run (ram: _— — — 
rahe, Lit. A. Aa 227) zu erhallen find, > Ein gut erhaltener Goftaviges 
Berrag it“ : —— me baldiger Ab- 
reife billig zu verfäufen. Das 
Nähere bei ber Rebaktion. 
Klabiermacher Jaberg ‚hat 


meug, unb gebraudte Klaviere 
EM u. erlaufen mie au zu ver⸗ 
miethen. ara gardylaa Cart 
wanrich Brei, Ghupmaer, wohn 
haft bei Slcchſchmied Heinsid Ambos im 
der Irheimer Straße, ‚liefert ſtets gute 


Dienstag den 28. Dezember I. Is., de 
Bormittage um 10 Uhr; zu-@ppenbrenn: 
Revier Eppenbrunn. 
Salaͤge Haardt und zufällige Ergspaife. 
AA eichen Baufämme 3. u. 4. #1. 
22 » Nup a ae In 

u. 4 8. 


1 birken Nutzabſchnitt 3, Pi. \ 
9:/, Rlafter eichen Miſſelholz 2. u. 3. 
n.ft ı Kl. und Stiefelholz. | - 
73),  "  bucden, birfen, eigen u. 
aepen Scheit, gut, 

fnorr, u. anbr, 
43°), " eihen, bitten u. Biefern 
Prüg. u, Krappen 


ls 4 U - 
Für Fruchtbändler! 

Der Unierzeühnete beabſichtigt bie_Liefe- 
zung von: 2000 gurn. Hafer guter Duali- 
tät in beliebigen Duantitäten .ım Wege der 
Submiffion am bie, Mindeftforbernden zu 
vergeben. · 

€ Bedingungen werden von bem Unter 
zeichneien auf portofreie Anfrage jederzeit 
mirgeiheilt.  Lieferungsluftige, wollen bie 
um 28:0, M., Mittags 42 Uhr, unter 
abe für melde Duantität: und unter 

Beifügung einer. Probe ihre Gebote pro 
Zee. mit der. Aufſchrift: "Submifften auf 
Haferlieferung« portofrei bei dem Unter 
—— einreihen, wo in Gegenwart 
er. erfhienenen Submittenten die Submil- 
fionen eröffnet werden und nad Befinden 
der Zuſchlag eriheilt wird. 

Sulzbad, den 13. Dez. 1858. 


für. eine Karie.. 6 
Das Verztichniß der, Kartenahnehmer 
wird von Zeit zu Zeit durch das Wochen ⸗ 
blatt veröffentlicht werden. - 5 BI 
Zweibrüden, ben 17. De; 1868; 
Der Borftand des Armenpfleäfhafts: 
1 18 MNaths zus 


— * Stengel. 









0.0. —— 
— Me: itte 
um kleine Geldbeitraͤge, demit wir die ; 2 
Schuhe, welde bie —* der Kleinkinder⸗ —æç 
Bewahranſtalt an Weihnachten erhalten BriG, Hübher, Schreiner, find neue 
follen, davon befreiten fünnen. \fieferne amd‘ nußbaumene Möprl zu ver- 
Ferner bitten wir um abgelegte, Kleie tänfen. a 
dungsfüde ic. ac Jede Gabe, auch bie] 
fleinfte, wird danfend hingenommen yon 
Ausfhuß des Srauenvrreine: 
3. Cotta, E, Eulmann. ;F.. Damm. 
T. He. Ph. Rärner. Ch. Königs- 
berger. A. Tilier. A. Aörſchel. €. 
Waller. U, Vabus, T. Ruppelius. P. 


Scimper. A. Schmilt. A; Schuler. | - - ec 
T. Wildl.-  . In meinem Haufe find zwei Wohnun ⸗ 
\gen, im untern und dritten Stock, jede 
aus zwei Zimmern und Küche befichend 
und beide bis nähftfommende Oſtern be 
ztebbar, zu vermiethen. 2 
Franz Kamm, Buchbinder. 


Bis kommende Oſtern if int Bedmann- 
fen Haufe am Wal die heutige Woh⸗ 
Intung des Meifter Scheurle zu ver 


























s glud% ;] g Zuu 
Dir Unterzeichviete zeigt hiermit an, daß 
er feinen Wopufik don Bliesfaftel nad 
Zweibrüden verlegt hat. Die Wohnung 
iſt im Hauſe des Herm Apprllationdges 
richterath Dingler neben dem Tivoli. 
Iſaac Levi. 








— — — — — — — 


An dem Gentralgefängniß zu Kaiſers - 
fautern finb vier Auffeherftellen erledigt 
Bewerber um. biefe Stellen wollen ſich bei 
ber. unterferbigten 8. Juſpektion, unter 
Borlage ihres Militärabſchiedes und ber 
Zeugniffe ihrer Heimathsbehörde perfönlich 

















B*) % Zeig. Jmelben. J 4s5 
— — —— — — — Kaiferslautern den 16: Doyi 1858. | — — n j 


Mittwoh den 22. Dezember If. Irs., gefängnifles, | 
[3*] Meuth 
ja’ Alihorubach, im der Behauſung des * 

iebri Für Gärtner! 


Der der Frau Witwe Herd geborne 
Lang dahier angehörige, obngefähr 2 
Morgen große Garten am Eonnviger Wege 
iR auf mehrere Jahre, igu verpachten. In 
diefem Garten befinden. fi : ‚cin bemohm- 
bares Haus, «in Eiokeller, Brunnen, Miſt⸗ 
beete mit circa 60 großen. Fenſtern, eine 
große Anzahl verebelter Dbfibäume,, Reben, 
Rofen ıc.ıc. Liebhaber wollen ſich an den 
Unter zeichnelen wenden. Kohl. 


—— typ 
Kaufmann Genies Hat rin möblirted 

Logis, did r. Webruar beziehbar, zu ver- 

'miethen. —— 


C. Berthold hat eine Wohnung ſo⸗ 
aleich oder auf 1. April zu vermiethen. 













1) eirea 12 Klafter buchen Scheitholz 
. unb j 
2) 13 aepen Bauſtämme 2. RI. 


— — — — Q 0— — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 












— Mus uud ——— — — 
Wittwe Portutr hat seinen’ 2 Morgen 
grohen Garten zw verrniethen. r 








Frankfurter Geideours vom 16, Prsember. 











Ginladu n g. Glas: und Schmirgelpapiere aus un — — * — Hoss 
Enthebungskarten von ven Neujahrsgratulationen | der Fabrtf von 9. Navarre in Paris 8 Zehn Gulden Stat40 
betreffend. find in allen Rummern ‚wieder angefommen met. 8 ER DR OH 
Der Gebraud, ftatt der gemöhnliden bei R. Wabrburg. Zwanzig-Franten-Städe - ; vl 19-20; 
Neujahrsgratulationen Enthebungskarten 4 —— Bee — ... f iR; ei 
gegen eine beliebige Gabe zum Beften ber \ 4. — Koh -Seine. "4-45 
— zu loͤſen, iſt auf den Wopltpätig: Kor etten * dc —111608 ed 46 


ohne Naht zu 1 fl. 36 fr., deßgleichen mit 
Mechanik zu 2 fl. 36 fr. pr. Std. bri 
. Maner. 


feitöfinn der biefigen Einwohner gegründet 
und hat feit einigen Jahren allgemein freund» 
liche Aufnahme gefunden, , 


U), AEtien. >, 
LudwheDerb Eh ih, 
vr prah, man aß | 





— — 


Druck und Berlag von Aug. Kranzdabler in Zweibrüden a . 
k + NIT 


Kön 


° Buribrücher Wochenblatt. 


Erſcheint mit feinen Unterhaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter“ mwöhentlik dreimal: Eonnta 


i Preis; bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inierate: 


Di 





Bayern. 


Münden, 16. Dez. Im der vergangenen Nacht ver: 
ſchied dahier Graf v. Waldfird, früher bayerifcher Geſandter 
am ruſſiſchen und fpäter am griehifhen Hofe. Er war Mit: 
glied der Kammer der Reichsrälhe “und zulegt mit der Braut- 
werbung um bie Infamin Amalia bei der Königin von Spa: 
nien beauftragt. 

— Finanzminifter v. Aſchenbrenner liegt leider boffnungs- 
log darnieder. Die allgemeine Theilnahme iR dem leiden dieſes 
ehrenwerihen und verdienftvollen Staatsmannes gewidmet, der 
das Vertrauen der Randtage und eine außergewöhnliche Popus 
larität dur bie Ergebniffe feiner Berwaltung und fein leut⸗ 
feliges biederes Weſen in feltenem Grabe genießt. . 

— Durch allerhöchſte Berfügung wurbe das Portefeuille 
des k. Staatsminifteriums der Finanzen wegen der ſchweren 
Erfranktung Dr. v. Aicpenbrenner’s dem k. Staatsratbe Hrn. 
v. Fiſcher übertragen. 

—— — Se. Maj der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
efunden, beider Generaldireltion der k. Verkehreanftalten einen 
Snfpigirungstommifär auch für ben Poftdienft aufzuftelfen, und 
diezu mit dem Titel und Range eines Poſtmeiſters den bis⸗ 
berigem General»Diretions-Sefretär Joſeph Schlägel zu er 
nennen. 
— Se. Maj. König Mar hat einen Bruder bes Hiftorifers 
Mommfen mit ver Herftellung einer neuen Ausgabe der Werte 
Spafefpeare's nah den beften und älteften Quellen betraut und 
demfelben biefür 8000 fl. beflimmt. 
Die Zahl der Stubirenten an ber f. Univerfität 
Münden im Winterfemefter 1858/59 beläuft fih auf 1329, 
nämlid 156 Tpeologen, 493 Juriften, 59 Gameraliften, 5 
Forfifandibaten, 160 Mediziner, 1-Epirurgen, 50 Pharma · 
ceuten. und 405 Philologen und Philofoppen. Davon 1156 
Bayern und 173 Nichibayern. Gegen das Sommerjemeiter 
1858 hat ſich die Zahl. der Stubirenden um 13 vermehrt. 

Würzburg, 12. Dez. Im laufenden Winterſemeſter find 
an ber hieſigen Univerfität 651 Studirende und zwar 440 Bayern 
und 211 Nihtbapern immatrikulirt. Bon Erfteren fudiren 74 
Theologie, 129 Jurisprudenz, 8 Cameralia und Fotſtwiſſen- 
fhaft, 82 Medizin, 23 Pharmacie und 124 Philofophie und 
Ppilologie. Die Nichtbayern zerfallen in 14 Theologen, 2 
Juriften, 2 Cameraliften, 179 Mediziner und 14 Philofophen 
und Philologen. 

Speyer, 18. Dez. Letzten Minwoch iR im Schiffer 
ſtadter Walde ein intereffaner Fund gemacht worden. . Zwei 
Männer aus Schifferftadt haben nämlih während des Streu- 
rechens nicht weit von der Dberflähe cine ausgeitredte Hand 
in Wolfen, ein abgebrochenes Stüd Wolfen und ein Herz, in 
folofjaler Form aus Silber ‚gearbeitet, im Boden vergraben 
aufgefunden. Die Gegenflände gehörten ‘offenbar früher zu 
einem Kreuze mit den Wunden Ghrifti und find wahrſcheinlich 
vor langer Zeit am biefem Plage verborgen worden. Die 
Wunden in Hand und Herz find von rothen Steinen ,,; Bluto- 
tropfen darſtellend, umgeben. 
von 65 Loth und einen reinen Silberwerth von etwa 76 fl. 

— Rifultat der hiefigen Volkszählung: Srefemzahl 11,234, 


darunter 5705 Proteſtanten, 5139 Katholifen, 25 Mennoniten. 


und 305 Jsraeliten. Zabl der Familien 2496. Seit. 1855 
bat die Seelenzahl um 137 ab=, 
genomunem, ‘.. IE 


* 


enstag, 21. 


Das Ganze bat ein Gewicht 


die der Familien um 38: zur 


8%, Diendiags und Freitags, 
bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 


1858. 


3 Kr. für bie dreifpalt, Zeile; wo 















Neuftadt, 17. Dez. Die Volkszählung in biefiger Stadt 
weist eine Gefammtbenölferung von 7321 Seelen nah, 183 
mehr als im Jahre 1855. Die Zahl der Familien beträgt 


1818 

Sranfenthal, 15. Dei. 
folgendes Refultat geliefert: 3110 Proteftanten, 1896 Karho- 
liken, 38 Deutich-Ratpoliten, 2 Mennoniten und 224 Jorae⸗ 
liten. Die Kreis irrenanſtalt zählt 543 Pfleglinge und die Ge— 
fängniffe haben 130 Inhaftirie, was eine tjammtbevölferung 
von 5943 Seelen ergibt. Die ſtädtiſche Bevölkerung hat feit 
1855 um 58 zugenommen, j 

St. Ingbert, 16. Des. Die bierorte fürzlich vollendete 
Bolfszählung ergab einen Gefammtbevälferungsftand von 6287 
Serlm, 1246 mehr al6 im Jahre 1855. Die Zahl der Fa: 
milien „beläuft fi auf 1748, demnach faſt um bie Hälfte böber, 
‚ indem damals biefelbe nur 931 betrug. 


Die Volfszäplung allhier hat 


Großbritannien. 


London, 11. Dez. Neuere Berichte aus Gorf beftätigen, daß 
bie gefangen eingebrachten 15 Leute nicht wegen etwaiger Theil« 
nahme am BandmännersBereine, jondern ala Mitglieder der 
Phonix⸗Geſellſchaft verhaftet worden find. Der vGorf Reporter 
vom geftrigen Tage fann noch micht angeben, worauf fi bie 
Anklage füge, bemerkt jedoch über die genannte Geſellſchaft, 
ves feine fait gewiß, daß diefelbe im Welten von Gorf eine 
große Anzabl Mitglieder zähle, daß bie Polizei feit mehreren 
Monaten fie bewachte und daß die Gefangenen angefchuldigt 
ſeyen, fih mit Piken, Feuergewehren und andern Waffen eins 
ererziet zu haben, fo daß beren Pläne, io thöricht und unfinnig 
fie auch ſeyn mochten, wegen ihres gefährlichen unb bocdver: 
rätherifhen Gharakters bie Aufmerkſamkelt und ein tbatkräftiges 
Einjhreiten der Behörden zur Berbitung gewichtiger Folgen wohl 
verbienten.“ 


Ebina. 


Hongtong, 29. Oft. Lorb Elgin wird mit dem chine- 
ſiſchen Kommiffären in Shangbai aufammentreffen; bie Prälis 
miuarien für ben neuen Tarıf find fat abgefihloffen. Der 
Handel ift im qünftigften Aufſchwung. 


Italien 


Aus Como berichtet man von einem Monftreprozeife, 
welcher bei dem dort befintlichen Tribunale erſter Inſtanz ge» 
führt wird und wohl in den Annalen der Rechtspflege wenige 
feines: aleichen haben dürfte. Es handelt ſich dabei um bie 
zahlreichen Diebſtählt, welche ſeit dem Jahre 1849 an den 
Waarentransporten im lomb.venet, Nönigreige verübt wurden. 
Der Prozeß, umfaßt 610 einzelne Fälle und 507 Beſchuldigte, 
von denen 85 in Verhaft ſich befinden. Die Akten ind bereits 


zu 63 Faszikeln mit 9040 einzelnen Stüden angewachſen „Bes 
merfenswerth- ift, daß Yon ben durch mehtfache Suche father 
verdãchtigten Finanzheamten Bin cinzigeg Mater den Mhgeflagıen 
fi befindet und gegen kmen eine grioiecine Mujage werge- 
fommen ift. 


Berfhbiedenes. 


Aus Spanien ift die Nachricht von einer fhrediihen Rata- 
firophe eingetroffen. Die reihen Bleigruben von Linares find 
eingeflürzt und haben mehr denn 70 Bergleute unter ihrem 
Schutte begraben. Mehr als 30 find fhon todt aufgefunden 
worten. Man ſchreibt diefen Einflurz den heftigen Regengüffen 
der legten Zeit zu. 


An der Naht vom 11. auf dem 12. Dez. feierten die 
denrfhen Arbeiter in Parid ein Konzert mit Ball, mas beibee 
ſeht zahlreich biſucht und einen erireulicen Beweis davon gab, 
wie die Deutſchen allda das Bewußtſeyn Der Injammengehörige 
feit nicht verloren baben. 


Durd Ehur pailirten vorige Woche der Kapitän und 8 
Matroien einck, mecklenburgiſchen Schiffe aus Wiswar, das 
auf ver Kabrt nad Dale im Sturm untergegangen iſt. Dir 
wBündner Zig. erzählt: Die obgenannte übriggebliebene Manns 
{haft fonnte Äh, nachdem fic ihre Kamttaden hatte erteinten 
geliehen und das Schiff gänzlig in Trümmern lag, auf den⸗ 
felben nad einem wufern der jpanifhen Küfte liegenden Eiland 
reiten, wo fie jedoch wirder dem Tod verfallen ſchien, da ihr 
baffelbe während dreier Tage weber Speile noch Eramf reichen 
fonute, Nachdem. fir ſchon ihre Nechnung mit dem Himmel 
abgejhloffen, wurbe e glüdliherweife nod von einem in ber 
Nähe des Eilands vorbeiiahrenten Schiff entdedt unb aufge 
‚nommen. Daffelbe brachte die Beute nach Genua, von wo aus 
fie nun ‚ihrer Heimalh auf dem Landweg zuſteuern. Unfere 
Eifenbapndireftion hat fie auf ihrem Gebiet mit Freibilleten 
ſpedirt. 


Arſenik im Meffing.) Der Profcſſor Loit in Befancon, 
ein —8* er Chemiker, at merttiche Quantitaͤten Arfenit im 


wrergemngz Vrwräjbiiunae 1 BE VER SETHUNLIU, MUpHEWIee. 


’ 


Mainzer Sandelsberiht vom 7. Diyember. 


Die bisherige Trägbeit des Berreidegeichäfts bilder immer noch 
den Stoff zu einer Dittheilung, — in dent Mofe als der Verkauf 
ſchleppend und mühlfam If, erfihmert flds uud die Möglıdfeit neuer 








4 


Berjteigernngen. 
Pferdedbünger » Verfteigerimg. 
Donnerstag den 23. I, Mie., Bormits 


tage 9 Uhr, wird der in ben Monaten 
Januar, Februar und März f. Irs. 


13°] 


konen eröffnet werben and n 
zer Zuſchlag verpeiht wird, 
Suhbad, den 13. Des. 1858. 





Meigung ernähfen. — Das Ghhinmogeibäft in tadı ift durch 
den wieder Ahgerretenen Fleis Warrrftand afeımals zeihmälert, 
aber Bitür geben im Bann a den Mittelrhein, 
freifit ner Beshältifiern, de das Transige der errſchenden Stodung 
noch uche bervoraben. Möchten ftille, Mi: nöer 10%, & 11 fl, 
alter ſranſticcer 11°, gater meer fränkiicher por März 11 fl. 
Roggen ift im Preis etwas gedrückt worden, doch ehne eine gewiſſe 
Lebbaftigkeit in Franken: und franzöſtſchem Moggen beeinträdtigen 
zu können, eff. 8'/, fl. a. l. Branfen, per März 8'/, à 8'/, fl. 
franzöflicher per März 8°, & 8°, fl. Gerſte unverändert rubig, 
aber gut behauptet. Bierbrauergerfte 9 fl. per 100 Kilo. Roth- 
klee ohne Umfag, der Artikel ſcheint jegt ganz zu ruhen, um beito 
kräftiger in der Frühlahrsſaiſon zu erſiehen 28 A 30 fl. Lugerner 
26 a 26°), fl. Die Halle war ziemlich ſtark befahren, der Ber 
kauf an.die Müller. ſchwach. 


In der Fruchthalle wurden verfauft zu folgenden Durchſchnitto— 
preifen: 


612 Side Weizen A 


KRaufsfhläffe und würden di billige ine beſoudere 


9 fl, 30 Er. per Sad von netto 200 Pf. 


17, Rom „Tu 5a: 5 In, 
2-5 Ba che ds 
3 7,7 ee RD: 


Außerhalb derſelben vom 10. bis 17. De: 


40 Side Wegen A 11 fl. 16 fr. per Sad von nette 200 Pd. 
133 BGerſte Tun 20 nrw [7 v 160 „ 


Weihmehl 10 fl. - Reggencnehl 8 fl. 30 fr. per 140 Ve Die 
Tare des Apfürbigen Moggenbrobid wurde von 12'/, auf 12 Er, 
ermäßigt. In Feitwaaren bei unveränderten Breifen ein ftilles 
Geſchäft. Rübbl durch Aültere Wirterung in effectiver Waate bee 
fritint, jedoch ohne Ginfluß duf das Termingeihäft, eff. 28 828°], 
in Parthien, fleine Pöſtchen 28°/,, per Mai 47 Ihr. Mohndi 
44 fl. Brammnmein 24 M. Zwetſchen B'/, à , fl. 


——— — — — — r e e ſ⸗— ñ 

Ansbach, 15. Der Bei ber heute erfolgten.d, Bewinnziehung 
des Ausbab-Bunzenhauieuer. Gilenbahn:Lotterie:Anlehens fielen. dis 
Hauptgemwinnfte auf folgende Nummern; Ser, 745, Aa 5 20,000 fl.; 
Zr. 0100, Aſs 1000 fl; Ser, 3481, Na 44 500 fl; Ber. 


253, Au,42; Ger. 3736, Mi 48; Ser. 2838, Ma 20; Ser. 
4789, Na 14 und Na 44 je 100 fl; 10 Stüd a 50 fi, wm 


N. KRranzbüßler, verantwortl. Madafteur, 


ach Befinden 


L. Beie. 


Der f, Polizei⸗Commiffät, 


in. den biefigen Kavallerie- Stallungen ans 
fallende Pferbedünger verfeigert. - 
Zwribrüden, ven 14. Dez. 1858. 


“ I 


Fur Fruchthändler! 
Der Unterzeihnete beabfichtigt die Liefer 
rung von 2000 Zur. Hafer quter-Duali« 
tät in beliebigen Quantitäten im Wege der 
Submifjion an die Mindeklorbernden zu 
vergeben, 

Die Bedingungen werden von dem Unter- 
zeichneten auf portofreie Anfrage jederzeit 
mirgerbeilt, Lieferunge luſtige wollen bie 
zum 28, d. M., Mittags 42 Uhr, unter 
Angabe für melde Duantität und unter 
Beifügung einer Probe ihre Gebote pro 
Zte. mit der Aufſchrift: »Submifften auf 
Haferlieferunga portofrei bei dem Unter 
zeichneten ceinreihen, wo in Gegenwart 
der erſchienenen Submittenten die Submif- 


Bermiſchte Bekanntmachungen 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


In ber Verotdnung vom 10. Juli 1857 


(Amteblat S. 873 und folg.) „den Boll- 
zug der gefeglihen Beſtimmungen über Maf 
und Gewicht betr.» ift $. 12 Abſ. 2 fols 
gende Berfügung getroffen: 

«Des Berfauf nah dem. Gewichte uud 
die Beſtimmung nah dem Gewichte hat 
gleihialls vom 1, Januar 1859 an⸗ 
fangend bei dem Handel mit allen andern 
trodenen Stoffen, bie bisher no zum 
Theil mit Füllmaßen gemefien wurden, na⸗ 
mentlih mit Mehl, Ktleien, Hirſe, Roll 
gerſte, Erbien, Linien, Reps, Lein, Hanf: 
famen und andern Gümereien; Kartoffeln, 
Rüben, Obſt, Wurzelfeühten, Handels⸗ 
pflanzen; ferner: Kalf, Gyps, Knochens 
mehl, Tpierfohle und dergl. Rattzufinbenwi 

Zudem ich num gegenwärtigen Auszug, 
aus ber gedachten: Verordnung zur allge 


Trauth. 


— — — — — J 


Bekanntmachung. 
In dem Centralgefangniß zu Kalfers- 
lautern find vier Auffcherftellen erledigt. 
Bewerber um dieſe Stellen wollen ſich bei 
ber unterfertigten f. Inſpektion, unter 
Vorlage ihres Militärabfhiches und ber 
Zeugniffe ihrer Heimathöbehörbe perfäntich 
melden. 
Kaiferslantern, den 16. Dez. 1858. 


Die k. Juſpektion des Gentrals 





gefängniffes, 
[3°] Meuth. 
Inſtrumeuten-Miederlage. 
Mavierr: von Fr. Dörner 


aus Stuttgart und Darmo« 
“iumd; von Trapfer find 
wieder vortaͤthig bei 
9. M. Kützel. 





250,000 1.25 5ugeipinnen 


bei der am kommenden 2. Januar fattfindenden Gewinn- Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen Part.-Eifenbalmloofe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele höhe Gethme, Verhunden mil 
den höchsten Garantieen, dem Publikum, bietet... 


Die Hanptgewinite des Uulebens fi find nämlich: Almas Wienet Wäpt, f. 250 ‚000, Timal 
f. 200,000, 1%na 1. 150,000, %nai 40,000, 105001 1.30,000, nat: 20 ‚00, 
105mal f. 15,009, 370nal f. 53000, nal f. 4000, 258mal f. 2000, Trnal fl. KOOD und was nit 
Bus it, daß im ſchlimmſten Fall jebes Dktigationstooe doch miudeſtens 140 fl. im 24-Guldenfuß od. 80 Tblr. 

Cour. erzielen muß. 

Dftigationstoofe, deren Werfauf überall gefetlich erlaubt ift, erlaffen wir um T caeoure auen sind 
wir hereit, den Betrag tan überall gef J * 

Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten, welche 
ihre Looſe direkt vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, ſofort von dem- —— $ Greim, 


felben Baar übermittelt. Baul · und, Staais- Papieren„Befgäft 
‚Pläne gratis — Ziehungstiiten fofort franco nad der Ziehung — Aufträge find in Traukfurt a/iM, 
direft ju richten an Pur i [9] 





3 Frischer Vorrath von Gebr. Leder's Erdnuss-Oel-Seife. = 


> MET Die erwarieten neuen Zufendbungen der aud in biefiger Begem® for Beliebt geiworbenen > hbt. Leder’ Tem 
betiamfhrn Grbaupr Dils Erife zw find in der bekannten Originalpadung = A Stüd mit Georaudeanmeilung IF. = 
25 Stüd 21 fr. = 4 Sid in einem Padıt 36 fr. S eingetroffen, und ift ſonach mein durch ſtaite Micfrage in den letzten 


Wochen geräumtes Lager wiederum beſtens aſſortirt. 
| ge Lehmann. 


77 





— — — — — — — — — 


Verkauf oder Derpaöitung,. 
vme⸗ 





Engl. & (ranzös Sprache, ° — * 
Hr. Harl Jacobi in Berlin, welcher bereits eine dritte Dofantes. 
Auflage seiner englischen und französischen Unterrichtsbriefe Der Ranfg- 
jetzt stereotypiren lässt, sendät das erste Drittel *) der Briefe "brunner- 
einer Sprache nunmehr für drei Thaler (oder 5 Fl. od. 1 Bukat, * bei Pirmaſ 
beider Sprachen für fünf Thaler (ad. 8 Fl. od. 1 Lsd’or.), umge- beſte hend au 
hend in einem Packet, jedes der andern Drittel danach für ei® obngef. 200 
gleiches Honorar — das unter seiner bekannten Adresse (neue Promenade, bis 270 Mops 
Berlin} durch die Post einzusenden ist. — Diese Briefe ersetzen den nen Aden, 
mündlichen Unterricht nicht nur vollst ändir, sondern muchen auch Wieſeu⸗ und 
Gartenland, 














jegliches Buch, selbst Wörterbuch und Grammatik , unnöthig. Spraehliche 
Vorkenntnisse werden in ihnen durchaus nicht vorausgesetzt, vielmehr Bj vorunter circa 36 bis 40 Worg. Wieicg, 
genügen die gewöhnlichsten Elementärschulkenntninse. Die‘ eng!. und Bfwmit ‚rungen Wohn» und, Defonomiks 
französ. Aussprache ist so getrewdargestellt worden, dass man arbäuden, ft entweder, auf langjährige 
sprechen lernt wie von gebornen Ehsländern und Franzosen. — Einen Bj Termine zablbar, zu verfaufen oder auch 
mit vielen anerkennenden Zeugnissen früherer Abonnenten (unter welchen BJ aUf beiicbige‘ Zap du derpachten. Das Gut 
umch:&. Langenscheidt **):in Berlin. 1853) und mit'den ersten ffann gleih bezogen werden, Kauf- oder 
Lectionen beider Sprachen ausgestatteten Prospekt erhält Jedermann J Pastliebhaber wollen fih deßhalb an bie 
z<ratis und france (unter Kreuzband) auf frnnkirte Bestellung beim Benger Emanuel Yevi und Simon Levi, 


Verfasser, in den Buchhandlungen für 5 Ner. beide im Bliesfaftel wohnhaft, oder an 
— Seopolp Beil in Pirmajens- wenden, 


*) zehn Doppel- oder Wochenbriefe,. **) s. Seite 7 des Prospekts. Fe U ER KEEERL« e,+44 tt Hr - 
DEE Der Vrofpekt liegt in der Erpebition diefes Blattes zur Einſicht aus Dir. befanntere ächt en ahriniichen 


DEE Bruſt ⸗ Caramellen 


find in verflegelien Düten A 18 fr, ſoeben 
wieder ‚bei’ mir. eingetroffen und balte bie» 


Güter-WSchlepp- · ¶ Damprichiffiahrt EEE 











von ©. Lederle. Aug: Lehmann. 
Mein Güterbampfboot fährt regelmäßig zwiſchen hier, Coblenz, Cöln ic. in — tr Una en 
(Düffelvorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdam, Antwerpen — New⸗York, x; 
DPbiladelpbia). Die Aradten find aufs Billigfte geftellt. GSigarren-Lager 
Ludwigshafen a/Rb,, im Dryember 1858. in allen Sorten empfehle, ich beſtens. 


[14] | u — —S Lederle. — NWahrburg. 





Einladun 


auf bie vom 1. Januar 1859 an in PAIMWASTOOGEN 
Ä „uene Zeitung. 


Mit dem 1. Januar 1859 wird ber »Saarbotes zu ericheinen aufhören und 

an deſſen Stelle die vorgenannte i 
* „Neue Zeitung‘ 
in größerem Format und zeitgemäber Tendenz erſcheinen. 

Ihrer Richtung nad wird die „Reue Zeitungs dem beionnenen orkichrirt im 
politiichen. uud fommerziellen,, wie überhaupt auf jedem Gebiete des öffentlichen Lebens 
huldigen und es ſich zur fhönften und wichtigſten Aufgabe mahen, Watrbeit und Recht 
muthvoll und würdig zu wertet.‘ Sie wird daber in einem Geiſte gehalten ſeyn, 
ber fie weder ter einen, noch der andern Klaffe ausſchließlich, ſondern allen Stänven 
zugänglih macht, welchen Bildungsfranppunft fie auch einnehmen mögen, 

Ganz; bejondere Anfmerfiamfeit wird die „Neue Zeitungs den gewerblichen, 
landmwirtbibaftliden und Dandelsinteriffen, fomwobl der näheren ale aud ver weiteren 
Umgegend, wir auch unierer Nachbarländer wiomen, 

Die Spalten berfelben werben jederzeit der mürdevollen Beiprehung aller 
Öffentlichen Angelegenheiten geöffnet feyn, ohne irgend eine Parteirihtung dabei zu 
berüdfichtigen oder, zu bevorzugen, und werden deßhalb Peiträge aller Art ſtefs 
bereitwilige Aufnahme finden, feferh deren Einfendung nit anonym erfolgt, 

Gleichzeitig wird die Redaktion durd cin gutcd Feuilleton au für angenchme 
und beiehrente Unterhaltung der geehiten Leſer beftens Sorge tragen. 

Die Neue Zeitungs erfcheint wöchentlich dreimal, Dienstags, Donnerstags und 
Samstags Mittags, und if für die pünftlichfte Expedition derielben ſowobl für bie 
biejigen, ale auch für die auswärtigen geehrten Leſer beftiens Fürſorge getroffen. 

Der Abonnementspreis beträgt ebenſo, mie für den „Saarbotens, am bieſigen 
Drte viesteljäbrlih 20 Sgr., dur die Poft bezogen 24 Sar. 6 Pig. incl. Stempel 
und Poftaufidlag. 

Beſtellungen fönnen bier bei der Expedition, auswärts bei allen Pollämtern 
tes In- und Auslandes gemacht werten, 

Saarbrüäden, im De t 1858. 

Be Die Redaktion und Erpedition der „Wenen Ieitung*, 
3. G. Sint in Saarbrüden. 





* 
— — 


Zu Aufträgen auf die bei Enzeihorn & Hochdanz 
in Stuttgart erscheinende 


Allgemeine Muster-Zeitung 
1559, 


Preis vierteljährlich 54 kr., 
wozu bei Abnahme des ganzen Jahrgangs eine prachtsolle Stuhlstich- 
Priämie geliefert wird, 
empfehlen sich 
Lehmann’sche Buchhandlung 
und 
Ritter’sche Buchhandlung (4. Aranzbihler) 
in Zieeibrücken. 





Neues Anlehen 
von 42 Millionen Gulden von Jahr 1858. 
Hauptgewinne fl. 250,000; 200,000; 150,000; 410,000. ıc. 
Niedrialter Gewinn fl. 120. 
Mächite Ziehung am 3. Januar 1859. 


Originalloofe zum Tagesfurs. 
Verloviungsplan arativ und portofrei; cbenio Die Ziebungelite nad 


obiger Zichung: ü : — 
Maris Stiebel Söhne, Bantiers 
in Frankfurt a. M. 
NB. Bei Anfträgen bie zu Thlr. 15 kann der Betrag auch durch Poſtvorſchuß erboben 
werden. 


— - * 








Abonnement h, 





IPB itte 


um Meine Veldbeiträge, damit, wir. die 
Schuhe, welche die Armen. der Nleinfinders 
Bewahranftalt an Weibnadten erhalten 
folen, davon beftreiten können. 

Ferner bitten wir um abgelegte Klei- 
dungoeſtücke ꝛc. ꝛc. Jede Gabe, auch die 
tleinſte, wird dankend hingenommen vom 


Ausſchuß des Frauenvereins 


3, Cotla. C. Culmann. T. Damm. 
T. Heck. Ph. Kirner, Th. Rönigs- 
berger. A. Tilier. A. Mörfchel. €. 
Aluller. U. Rabus,. T. Ruppelius. P. 
Schimper. A. Schmitt. A. Schuler. 
8. Wildt, 
Für 


Weihnachtsgeſchenke 
find bei Umerzeichnetem nachträglich noch 
eine ſchoͤne Auswahl neurter Borte 
feuille:Waaren, als: Albums, Bricf« 
mappcen, Qigarrenetuis, Portemonnaied.ıc. 


angefommen j 
R. Wabrburg. 





Beinfte 


Punsch -Effenzen, + 


Bremer Meunaugen, sowie eine große 

Auswahl von feinen frangöliichen Toilette: 

Gegenftänden empfiehlt 
2. Kinerr. 
Vertbeilungs: &tats 

find vorrätbig im Verlage biejes Blattes. 


Landauer Lebkuchen, pr. Pid. 15 fr., 


bei 


Aug. Lehmann 


Geſchafte mann Dit bat das Logis im 
untern Stock, welches bisher Hr. Rechts⸗ 
kandidat Eberhard bewohnte, bis! 1. 
Junsar 1359 au vermieden. 





Bis fommende Dftern iſ im BSedmann⸗ 


|iten Haule am Wal die heutige Wob⸗ 


nung Des Meter 


mierben. 


Scheurle) zu wer 


liotiz= 8 Comptoir- Kalender 





VU ſind vorrätbig im Verlage biefes Blattes, 


— — — 
Frankfurter Geldeouro sum 18. Deenber. 


piſtolen N. 9347-35} 
ditto preuf 54-55 
ol, Zehn-Bulden-Stüde ”39,-40: 

— > 

Iwanzig · Franken · Stüde 120 

Künffranten-Thaler i — KR * 

Engqliſche Sopereigne 11 39-42 

Preuß «Fa -Sheine 4-45 

Div. Eafen-Anwei. . , . = — 

ns Zhir, J — - 
ollare n GO .... — 


Aktien. 
4“ „Yummb»Berb. E⸗Alt 15 P 
%.,%. Hal; Warni.·E.⸗Ali 08; pP, 


— — 





Deu? und Verleg von Hug, Krandabler in Zweibrücken 





u ° — de) “4 44 fr 2 ai 4, 


uni Schr. „Anmamüldt u a, 24 10] RT and a k id» 
Erigmit —8 * Roalungielaher Patiſche Bigtter Imälbeiita vrethat: Eonhiöne, Dienseags Kind Fraire 
ceid: bei ber @p. gmolinen 45 Kr. wiertiriährnid. Anterate: 2 Kr, dir De le et oo die Mer. Mudkuntt ertheilt: 4 30 





— — 





























ä = Pre er Tome 


BE Biertetjahrs-Aponnement. 

Daffelbe beginnt mit; dem 1, Januar für die Monate 
Iannar, Februar und März. Der: Abonnements 
preis ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genom- 
men und bei den #.: Boftämtern beſtellt 45 Str. -Aus- 
wättige Beftellungen nehmen auch ‘die Pöflboten an, 




















Mühbben, 18. Dez. Nach ver «U, 3 zerfällt die nen⸗ 
ewahlte Kammer der Abgeorbneten im folgende, Kategörien: | 
Dem Adel gehbren 17 Abgeordnete an, 45 ſiud Juriſten, bar | 
runter 25 eigentliche Stautbeamte, 6 rechtetundige Burget⸗ 
werfen; 3 Profefforem) 10 Udvokaten 1c., 25 find Wrimelne: | 
beamte und uäÄtee biefennviele Defononien, ver lehztecn im Ganzen 
17; die Ontöhefiger tbeiten ſich im, 14 abelige und 12 dürger⸗ 
die; der Geiflichen find 14 katboliſche uad 2 — 


Kirchetnbblunden hat 729 Famitlen dud eine Ge— 
famktbepötftrukg "won. - 2892 Seelen. Ga ae aan 
— 600 Katholilen, 11 Mennoniten und 134 


Habloch, 15. De Wahreud der Aioefei rd h 
des Königs Ludwig in der Pfalz hatte der hieſige — 
Schuſter das —* mit feinem Gefaͤhrte umzuſchiagen und 
ſich dabei einen ſchweren Beinbriih zuzuziehen. Se, Mafeflät 


ferner, finden wir 12 Kaufleute ‚and Mabrilanten, 8 yerb« | 
treibende, 8 Brgürr,.3; Profsfjoren ; 3 Polpalter, 3 Wirthr, | 
1 Armt und 1 Schriftſteller. In ber aufgelösten Raminer bes : 
fanden ſich 73 der jegt wieder gewählten Abgeordneten; es 
— alfo die neue Kammer zur Hälfte aus neuen Mitgliedern 
befiehen. 


Mer a Arc ber Wiwetbung um bie Hand der 


Troſt und Much zu, ordneten di ——8 
an und Pr —— ſorafaſtjegrut * 928 fl. 
— Pf. 8.) 
Mihſettn Hhrle Air ven 'Mrönpringen von Nrapel witd am | 
Ay en Dun top mit 'vem übfhen Gekeinontel- an "ins | 
f. finden. — 

9 ler t. Stadhömtntkter der Yintzen, Dr. 
:"tfenbienner, Ariver felner Mramfpeit erkegen. Gr'farb | 
4.2 M 7 t. # e i k 

nu — 55 Hehe Na er A 4 Ahr Hat bis, 
gupensesänäntg, ts 't. Sratneniiniflere der Finanzen, Hrn 
"Pr. Aofenpv. Akheirbrehtier,, nter Werheiligung tiner Hrogen 
— 1 Reiffragender , vorunier die HH. Staatswiniſter En 
v. —38 Graf Reigersbetg und v. Ri an, Re || inpertuahen. 
efunden. — 

gefu Bürgburg, 46. —* —— — — er Breüuben, 
——22 an — an sb Berfün, 16. Dez. Der Für die Diakoniſſen⸗Anſtalt 
— zuat halonnrni Bicluegenen — —— Beil in Ierufatem-fo Guieemiofiäh eyitige Dr. Mofen fanfte unlängf 
ffioren der wmebizinifchen (pafuleät um Squricen n | — — Ne Diemtnetame ma Weifmetwert) in Der-teiligen 
‚gebrowenen Konflift, demzufoäge dem Hohen 'atademijchen Gr-| | en ornQyatu Mapa er 


i ifsliche Vetition, gezeichnet von ber überanegenden | N A) 3 
Prag ar, F- Runngrtung ihres Berlangens | größerung ber 3 m — —— dir fegltig — 
"Unterbteitet worden if. Da dieſes nur Mißſtände Betrifft, | — 83 Au —— 5* 
deren Beſtitigung durch f. b. ——— en — ana: Bolbıe war At Br ie Rofen * 

ion bürfte, fo glaubt man, daß durch ein Eingehen bes ata⸗ er zu 
a Gais duf'dab Verlangen der Studirenden Die Sache —5 gr or —— 
ae nn ten. DDr Lanariäte N fer von. | Sommer. nad dis. Tages Mär und Arbeit izur rn und 
Kandri Yar das Mandat eines Wbgesrditeten äbgeleifir; Herr | ‚Nacpteuhe unter ihre Zelteszurünfgiepen tönen, Der Johannikr- 
Ranvfommiffär Dr. Mebieus von Bergzabtrn "wird als jerfer | [uorten der Balcy Brandenburg. Niftete in bie Anftalı die möthi« 
Grfantt für denfelben tintreten ‚MT gen Keanfenbetten. In den DiatonifensBerzeihnifien finden 
— ‚wir ‚eine - Gräfin von Stollberg ⸗ Wernigerode, Fel. v. Bülov 


". and (, 21: Deg. Uniere jungecvangelifcht Ge⸗ 
meinde * — —— Abertaſchtreln and mehrere Adelige Preußens, aud vier Pälerinnen. 
R Baden. 


Ungenannter fendete derfelben im Mötrnes Taufgeſchert "im 
Mannheim, 19. Dez. Heute Mittag Weich nach 42 


Werthe von wenigftend 200 fl. 
uhr Brad in der MM. gahm ſchen Bettfedernf abrit babier ein 


Kaiferslautern, 21. De Bei der —— era 
y F ſi Stadt des Refultat: . 
Bolte aͤhlung ergab ſich für bielige Stadt folgende | fo gefährliches Feuer and:, „mle-'ein foldhes ſeit mehr ale" 25 


Gefammtzahi der Perfonen 11,067. Hierunter befinden fih 


(Dienftesnadrigten.) "Se. Müj. ver König haben zu⸗ 
folge allerb. Signates vom 6. d. M. zu genelunigen gerußt, 
daß die Steuer⸗ und Wemeindbeeinnchmerei Wörth dem bisberigen 
* Steuers md Gemetindeeinnehmer Hermann Orb von * 
era im Wege der Verfethung Aus adminiſtrativen 
Übebtragen werde. 

Sr. Maj. der König haben Erb Allergnädigit bewogen 
geſunden, unterm 15. Dez. die kathol. Pfarrei Hochbötf, 
codte. Speyer, dem Prieſter Ladwig Fruübise, Pfarrte und 
Diſtritis Schuiinfpeltor in Briedtapel, Ibis. Zweibrũden, 'yu 


ten 


— — 


‚paffirten ‚gerade: dieſelbe Straße, ſprachen dem Berunäiite 


Jahren in hiefiger Stadt nicht vorgelommen war. Wäre bie 
Rataftrophe Nachts zum Ausbsuh gelommen, fo Hätte, 
bei dem fo reich vorhandenen Branbftoffe „ moͤglicherweiſe das 
ganze Duadrat dem furdtbaren Elemente zum Opfer fallen 
fünnen. Das Fabrifgebäude, das zugleih als Magazin diente, 
ift niedergebrannt, Dank unferer tüchtigen Feuerweht aber, 
von ber mehrere in augemfheinlicher Lebensgefahr ſchwebten, 
dem weiteren Umſichgreifen des Feuers bald Einhalt gethau 
worden. Ueber die Entitehungsurfade des Brandes verlaufet 
noch nichts Gewiſſes; aller Wahrſcheinlichleit nach iſt das Un⸗ 
glack in Folge zw ſtatker Heizung des großartigen Feder— 
reinigungsapparates entſtanden. Das Waarenlager war theil- 
weiſe verfichert. 
Großherzogthum Heffen. 

In Darmfladt wie allentpalben im Großherzogthum 
Heffen find die Borbereitungen zu einer glänzenden Feier der 
(auf den 26. ds. fallenden) filbernen Hochzeit des großherzog- 
lichen Paares ſchon in vollem Gange. Die Häufer werden 
mit Guirlanden, wobei Fichten die bunteren Oewãchſe des 
Sommers vertreten müſſen, Fahnen und Draperien geſchmückt. 
Ein großartiger Fackelzug, von Militärs zu Pferd und Fuß 
gebildet, zieht an einem der erflen Feſtabende vom Marhiltens 
plag auf den Paradeplag vor bas Schloß. An zwei aufeins 
anderfolgenden Abenden kommt Spontini’s Diympia im Hof 
theater ale Fetoper zur Aufführung. Am 27. Dez. Abends 
findet im Haufe ber vereinigten Geſellſchaft ein Feſtball ftatt. 
Das großherzogliche Paar und die übrigen Glieder des groß- 
berzoglichen Haufe wurden von ber Befellihaft dazu ge: 


laden. 
Sächſiſche Fürſtenthümet. 
Koburg, 15. Dez Sorcben, Nachm. 2 Up, eht ber 
erſte bayer. —55 ‚ der von Lichtenfels hiehergelommen, 
von bier nach Lichtenfels zuräd. Binnen Kurzem hofft man 
bie Bencehmigung ber f. b, Regierung zu.erhalten, um den regel ⸗ 
mäßigen Verlehr eröffnen zu können. 


Freie Städte, 


Frankfurt, 18. Dez. Im der jüngſten Bundestagefigung 
fügrudf ern dem Antrag auf größere Beſchleunigung der Ein- 
Bremen, 16. Deprmtichen Handelsgeſetbuchs. 


miſche Bürgerfchaft die Aufpebung der Wuchergeſe hel un wir 


ohne alle Debatte befchloffen. 
Frankreich. 


Paris, 19. Dez. Ueber den Ausbruch des Vulkans auf 


der Reuniond-Fuiel berichtet der Gouverneur unter dem 8. Nov. : 
Der Bulfan der Reunions-Inſel it in biefem Augenblid in 
vollem Ausbruch, ohne daß dieſer Umftand ber Bevölkerung 
jedoch die geringſte Beſorgniß einflößte, denn gewöhnlich ii 


das Land nicht von Erbbeben heimgeſucht. Wenn fie vorfom:' 
N Seit voriger Woche 
fließt ein Lavaſtrom der See zu, fo daß die Berbindung durch 
das Bente-Arrondiffement — —— iſt; bie Lava 

uf eine Ausdehnung von! 


men, fo haben fie faum merflice Folgen. 


überfchritt die kaiſerliche Chauſſee a 
ungefähr 400 Meter und if auf dieſem Punkt 3-4 Meter 
hoch. Seit geftern erreichte der Lavaſtrom die See. 

— &omiral Jurien de la Graviere if von Toulon nad 
„Paris berufen worden, um Aufihlüffe über die wahre Gadır 
lage in Montenegro zu geben, 


Amerika. 


Die Jahresbotſchaft des Präfldenten der Vereinigten Sfaa- 
ten nennt bie —— —— außer zu Mexilo und 
Paragwap, friedlich. Er Hofft die Miederherftelung einer Re- 
sierung in Mexiko durch die Liberalen; andernfalls würde man 
als Entihädigung einen Theil Meriko's nehmen, Empfohlen 
wird die militärifche Befrgung von Sonora unb Chihuahua 
(weiche meritanifhe Norbprovingen an das Brbiet ber Ver 
eimigten Staaten grenzen). Cuba follte (nad bes Präfldenten 
Ausdrad) den Amerikanern gehören. Er empfiehlt die Fäuflidpe 
—— und bie Befolgung ber Monroedoktrin (Amerika 
unter ausſchließliches Regiment der Amerikaner zu bringen) in 
Gentralamerita. 

Aus Mobile wird unterm 21. Nov. nah News» Morf bes 
siptet, daß Walker mit feinem Stabe plögli am diefem Tagr, 


- 


* 


man wußte nicht wohin, abgereist ſey. Beim Schluß der Poſt 
war bort nad feine naͤhere Nachricht, aber es in diesmal nicht 
unwahtſcheinlich, daß er fih wirklih nad Nicaragua begeben 
hat und baß die bush den Dampfer vDuater Eitya, Wafhing- 
ton 29. Nop., eingetroffene Nachricht etwas mehr ald Gerücht 
if. Zuzůgt für ihn trafen in Mobile aus NewsDrleang noch 
imme; ein, wo fie von ben ** der Regierung, Oberſt 
Macdonald und Richter Campbell, überwacht werben, 
General Caſtilla, Präfident der Republit Peru, bat mit 
Genehmigung ded Kongreffed Ecuador den Krieg erklaͤrt. Die 
Häfen Ecuadors find blofirt; die von General Echenique an- 
eführten Ecuadorianer bereiten fi zw einem fräftigen Wiber- 
ande vor. 





VBerfhbiedenes. 


Bisper galt die Annahme, baß ber Mond fein Waſſer 
und feine Atmofphäre enthalte. Der berühmte Aſtronom Der- 
ſchel hat aber kürzlich wahriheinlih gemacht, daß auf der und 
abgefehrten und niemals mwahrgenommenen Mondfeite fih ein 
audgebehnter Dzean befindet. Auch auf dem Monde können fi 
demnach Geſchoͤpfe befinden, welche den Bewohnern ‚der Erden 
welt verwandt find. 

Parid, Rheims war vor einigen Tagen im geößter Auf- 
regung. Fünfzehn wilde Schweine waren in biefe Stadt 
Sonntage Nahmittags eingedrungen. Es wurde jofort Sturm 
geläutet und Alles griff zu den Waffen und zwar ber verſchie— 
denſten Arten, wie Miftgabeln, Dreſchflegeln, eifernen Stangen, 
Gewehre von der verfhiedenften Form ıc - Sechs Stüd 
wurben erlegt, den übrigen gelang es, zu entkommen. Diefe 
Schweine waren aus dem Walde von Montdhenot berüberge- 
fommen, wo großes: Treibjagen flatıfand, um in Rheims eine 
Zuflugtsftätte zu ſuchen. Lnglüdsjälle ereigneten ſich nicht. 
Ein einziger Mann wurde nur leicht verwundet. 

Zofingen (Schweiz). In Brittnau fol ein Schnapſer 
feine Frau um ein Glas Shnaps verkauft und mit dem 
Käufer einen förnlihen Kaufvertrag fehgeleht und abgefchloffen 
"haben, wobel ſich ber Berfäufer nur das Kind vorbehielt, — 
Bir hielten die Sache für einen ſchlechten Wig, berichtet bie 
"Basler Itg.⸗, indeffen ift fie bei der Staatsanwaltichaft an- 
hängig gemadt. 

u wrijuprige pournauſtiſche Sceſchlange, 
ſchntider, fpult wieber. So wenigftens lefen wir im "Dree- 
bener Journals aus Epemnig, 14. Dez. Leider hat ſich 
in biefiger Stadt ein ſehr unwillfommener Ga eingefunden: 
ein Zopfabfchneiber, Geſtern gegen Abend geht bie Vofäprige 
Pflegetochter des Schmiedemeiſters W. aus ber Schloßgaffe nad 
der Stadt, Auf dem Rüdwege kommt ein Mann a fie zu 
welcher ihr Haardl zum Kauf anbietet und, während fie foldhes 
ablehnt, aus einem Flaͤſchchen etwas in feine. hohle Hand ießt. 
Plögi pält er ihr die Iegtere unter die Nafe und die e 
davon iſt, daß fie befinnungslos niederfinkt. Als ihre Befin- 
nung zurüdtchrt, finder fie ſich ihres vollen Haarfchmudes beo 


raubt.“ 5* 
ber jungſtens im 


ber Bopfab: 


Frankfurt. - Ein armer Dienfibote, 

Staatspapierengefhäft des Herrn Julius Stiebel und Comp. 

am Steinweg ein Ansbacher Loos faufte, gewann damit am 

—— M. — —— von 20,000 fl. Da hat das Giäd 
cinmal jeine Saben gut angebradt und 

vergmügte Feiertage ‚bereitet. u er 


Der Mannheimer Särgerbund gibt nächftene 
feines Stiftungsfeftes einen — Ball ne Reh 
faale. Die meiften jungen Männer aber haben ſich gegenfeitig 
—— mit feiner Dame zu tanzen, welche eine rineline 
dt. 


Am 25, Nov. find in dem Bleibergſchachte bei Erbendo 
(Oberpfalz), welcher auch filberhaltig iſt und neben ben — 
Steinkohlenbergſchachten ſelbſtſtändig betrieben wird, durch 
ſchnelles Eindringen von Waſſer, welches circa 150 Fuß Höpe 
ee —— —— — Bergarbeiter exſtict, reſp. ertrunfen. 

nf von ben Bergarbeitern, die in der Arbeils 
batten fi noch retten fünnen. ae 











— 


A. Kranzbühler, verantworil. Redakteur, 


. er: * Mittwoch den 12. Januar 1889 Nach · AH Gore Biester’ 6 

»erfteigerungen mittags 1 Upr, zu Irheim im der Behau- — in Neuhanı ad. N · I dien 

Montag den 27. Dezember, Nachmit-ſung des Andreas Stahl, laſſen die Erben foeden und it in allen Pfälzer Buchhand ⸗ 
tags 2 ühr, zu Itheim im Schulbaufe, | des in Irheim erlebten Zimmermannes| lungen zu haben: 

werben machbefchrievene, in ber Ehe bes 


* & Lan Mir —* ge: Aufrirter - 
Heinrih Schönborn, Aderer I im, dörigen Mobilien auf Borg verſteigern, off: 
—— gerade Gheftan Pen - Pfälzer Bolfsfalender 













als: j 
Jacoby angefhaffte Immobilien, Irbei: 


mer Banned, ber Untbeilbarkeit “wegen, 


inJEigenthum verfteigert, nämlich: 
eEin zweiſtodiges zu Irheim ſtehended 


Wohnhaus mit Keller, Stallungen, 


Scheuer mit gemeinfchaftlicher Drefch- 
teume, Hofgering, Garten und übrigem 
Bubebör, neben Michael Hörauf 
und Jakob Brünishol;; 


2) 2 Morgen 3 Biertel Nder hinter 


Bäderswälbchen, neben Peier Wendel] 


und Ghriftian Loch; 

2 Biertel 8. Ruthen Ader im. Flur 
gegen Zweibrüden, britte Ahnung, 
neben Friedrich Joſt und Ludwig 
Lindemann; 

1 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen 
Ader im Langenthal, erſte Ahnung, 
neben Heinrich Schwarz; unb dem 
Weg; 

3 Viertel 19 Ruthen Ader in den 
Krummädern, neben Heinrich Graul 
und Hafners Wittwe; 

1 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen 
Wieſe in ber rothen Glahm, neben 
Blechſchmied Ambos und den Ans 
ftöjern. 


3) 


4 


—⸗ 


5) 


6) 


Sodann werben folgende, bem Heinrich 
Schönborn perſönlich angehörige Güter, 
Scheimer Bannes, in Eigenthum verftei- 
gert: 

4) '/, Morgen NAder im Flur gegen 
Hornbach, dritte Ahnung, neben Erben 
Mayer; 

2) 3 Viertel Adır auf dem Mühl- 
berg, zweite Ahnung, neben Jakob 


Hütber; 
3) 1 Morgen NAder auf Seiteräberg, 
neben Sofepb Röhl; < 


4) * Morgen Ader unten am Bäderss 
wälbchen, neben Heinrich Graul; 
5) 1 Morgen Ader in der Ohmbacher⸗ 

glahm, neben Jakob Biſchoff; 

6) */, Morgen 16 Rutben Ader allda, 
neben Daniel Gehlbach; 

7) ebenfoviel Acker am Knieberg, neben 
bem Meg; 

8) 3 Viertel Ader im Langenthal, Öte 
Abnung, neben bem Weg; 

9) ebenfoviel Ader allda, zweite Ahnung, 
neben Heinrich Graul; 

410) 1 Morgen Ader im Irheimer-Roth, 
neben Anton Stahl; 

14) 1 Morgen NAder jenfrits Langenthal, 
zweite Abnung, neben Wolfgang 
Ernit; 

42) '/, Morgen Ader im Flur gegen 
Zweibrüden, britte Ahnung, neben 
Pbilipp Raul; 

48) '/, Morgen 24 Rutben Ader auf 
dem Seiteröberg, neben Michael 
Schönborn; 

44) 1 Diertel 23 Ruthen Wiefe in ber 
vorbern Bidenalb, neben Heinrich 
Lang. 

Schuler, k. b. Notär. 












Bettung, Getüch, verſchiedene Manns: 


Meider,, eine Taſchenuhr, einige Bett⸗ 


laden, einen großen Kleiderſchrauf, 
eine eichene Krippe, Zimmermanns · 
geſchirt aller Art, eine Hobelbank und 
mehrere Hobeln, eine Parthie altes 
Eifen, Bütten, Ständer und jonftige 
Mobiliargegenftänbe. 
Zweibräden, den 23. Der. 1858. 
Säuler, f.b. Notär; 


Fahrnißveriteigerung. 
Mittwod; den 29. Dezember 1858, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Reiskirchen im 
Sterbhauſe, laffen die Wittwe und Erben 
des daſelbſt verftorbenen Aderers und Ad» 
junften Adam Junfes des Jüngern auf 
Zahlungsfrift verfteigern: 

1 Kleiderfhranf, 1 Bettbanf, Bett- 
ftellen, Tiſche, Stühle, Bänke uud 
fonfligen Hausrath; Bettung und Ge⸗ 
tüh; Küchengeräthe verſchiedener Art; 
2 Wogen, 2 Pflüge, Eggen, 1 Wind» 
müble; 4 Pferd mit Beiirr, 2 Rübe, 
I Rind, 1 Faſſelkalb, 2 Schweine; 
etwa 1000 Ztr. Kartoffeln , eine Bar- 
tbie Korn⸗ und Futterſtroh, einen Bor; 
rath Korn, Gerſte und Hafer, etwa 
60 Zr. Heu und 10 Itr. Ohmet. 


[2°] Ansmann, f. b. Notär. 





Bermifcte Befanntmahungen. 


Nachgenannte Verfonin haben Ninjahr: 
Bratulations-Enthebungsfarten gelöst: 

1. Freiherr u. Großfchedel, k. Oberftlieu: 

tenant und Stadifommandant. 

2. Herr v. Korbad, f. App.»-Ger.-Präi., 

3. nebſt Frau Oemahlin. 

4, Herr Cotta, £ App⸗Ger.⸗Rath. 

5. " Schmidt, k. Bez.Ger.⸗Schreiber, 

6. neh Frau Gemahlin. 

7. Herr Toew, f. Besirfsrichter, 


8 » Ürafft, Profeſſor. 
9. #0, Schmitt, f.&en.»-Staatd- Prof, 
10, nebſt Frau Gemahlin, 


11. Herr Härner, f. App.-Ger.«Direftor, 
12. Freiherr v. Teoprechting, Hauptmann 
im f. 4. Jäger dar, 
13. Herr Pleitner, Bezitkothierarzt. 
14. Stengel, Bürgermeilter. 
Zweibrüden, den 23. Dez. 1858. 
Für den Armenpflegſchaftsrath: 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Bekanntmachung. 

In dem Gentralgefängnig zu Kaifers- 
lautern find vier Auffeberftellen erledigt 
Bewerber um biefe Stellen wollen ſich bei 
ber umterfertigten f. nfpeftion, umter 
Vorlage ihres Militärabfhiches und ber 
Zeugniffe ihrer Heimathsbehörde perjänlich 
melden. , 

KRaiferslautern, den 16. Dez. 1858. 

Die k. Infpeltion bes Gentral« 
gefängniffes, 


[3°] Meuth. 











auf das Jahr 1859. 
Eleq. broch. 17800 Tert. Preis 36 fr, 


Ein Buch voll intereffanter Geſchichten 
aus dem Leben, das jedem Leſer und jeder 
verehrl. Leſerin reichliche Belehrung ges 
währen wird. Als befonders intereffant 
erwähnen wir die Erzählungen »Eigenfinna, 
"Arbeit und Börfes, » Der Projektenmachers 
(der hauptſächlich auf dem Dürkheimer 
Wurfmarkt Spielt), den Mrtifel wüber das 
Leben des Weinftodsn ıc, 

Dem gewöhnlichen populär-aftronomifchen 
Kalender iſt beigefügt, was in andern Ras 
leubern fehlt: 

Kalender der Juden und Türken. de 
tafel, Lohn⸗ und Miethstabelle. Ver⸗ 
zeichniß ber Meſſen, ram: und Vieh⸗ 
märfte von 270 DOrtfchaften ꝛc. ꝛc. 

Der Preis des reichhaltigen dicken Buches 
(es umfaßt 14 Drudbogen mit vielen Bils 


bern) if beiipiellos billig, er if 
falfulire, auf außergewöhnlich großen Abfag. 


LdalT — Zug 0000 
Das fchönfte Bub billigfte Lieder: 


Bei & Witier in Reuſtadt a. d. 9, 
C. Witter in St. Louis erſchien forben 
und it zu baben in allen Buchbandlungen 
Deurfhlands und Amerikas: 


Singe, wen Gefang gegeben! 
Sängerluft. 
Neueſtes Taſchenliederbuch für das deutfche 
Volk 


Eine vollſtandige Sammlung 
der befannteften, beliebteften und. fchönften 
Bolts-, Scherz, Ernft:, Studenten: und 
Commerd:, Arien- und Opern, Jäger, 
Liebes⸗, Soldaten, Trink⸗, Abſchiede⸗ 
Wander⸗, Geſellſchafis⸗ Baterlande- und 
Freiheitslicder, 
dem Munde des Volkes entnommen. 
Mit einem alphabetiſchen Sach · und Hauptregifter. 


Cart. Preis 27 fr. In Leinw, geb, 42 fr. 


Einanerfannter Kritifer Außert ſich über 
diefe Piederfammlung: „Es if ein Herziges 
Büchlein diefe »Sängerlufts, darin nieders 
gelegt iſt das deutſche Gemüth im feiner 
tiefinnigften, tieftreueften, harmlos ver- 
gnüglicften und ausgelaffen peiterften Weife, 
es iſt ein Strauß frifh duftender Blumen, 
nicht im Treibhaufe gezogen, fondern ger 
wachfen im freier Natur, hoch droben auf 
der Alm, im fühlen Grunde, im Wald 
und auf ber Haide, da wo das Leben bee 
Boltes feine feſten Wurzeln geſchlagen.“ 


Unfere Liederfammlung if eine der reich» 
haltigften und beftgeorbneten, fplendid ge: 
vrudt und fehr billig. Zu Geſchenten 
eignet ſich unfer Büchlein ebenfalls. vor- 
trefflich. 











4 Wegen Woprfigveränderung 
[en ift ein A Jahre altes Biber 
ſches Klavier in Mapagonypholz 

mit 6'/, Ollaven zu verfaufen. Wo? fagt 


die Erp. d. Bl. [3°] 


nene ann 





der Mniferl, Königl. Geflerreich ſchen part. 


Kein Prämien-Anlehen hesteht, 
den höchsten Garantieeh, 

Die Hauptgewinne des Aunlehens ii 
0,008, 1051mal 2 


f: 200,000, !Wnı 1. 150, 
105mal fl. 15,000, 370mal fl. 


u überfeben ift,daß im: ſchlimmſten 
reuß. Cour exzielen muß. ı 
J Obligations looſe, deren 


Die entfallenden Gewinne werben den resp, 


ihre Yoofe direkt vom unterzeichneten 
felben baat „übermittelt. 

> Pläne gratis — Ziehungsliften fon 
direlt zu richten. an e 


5000, mal 1.4009, 
Bet jedes Degaieneteo⸗ dod mindeſtens 140 Hin 24 Guldenfuß od. 80 


+ Währung 


' sl 


dem Publi 


©, mal f. % 
258 mal 1. 2 


Intereſſenten, welche 


ankhaus bezogen, forort von dem- 


franco nad ber Ziehung — Aufträge find 


Reues Oeſterre ichiche Anlehen 


von 42 Millionen 
Hauptgewinne fl. 


ulden vom Jahr 1858- 
230,000 ; 200,000 ; 
Niedrigiter Gewinn fl. 120. 


150,000; 10,000 €. 


Naͤchſte Ziehung am 3. Januar 1859. 


Originalloofe 


Berlovfuhgspfan | gratis und portofrei; ebenso die Zichungslifte nach 


Mori; Stiebel. Söhne, Bantiers 


obiger Ziehung. 


um Tageskurs. 


in Frankfurt a. M 


NB. Bei Kufrägen bie m Tor. 15 fann der Betrag auch durch — erhoben 
2 


werden. 








on dem zubulichit bekannten 
' Mein Schiff hat wieder eine große 
billig geitellt, 


Rudwigspafen a / Rh., im Dezember 1858. 


[14] 


Baum: u. Zaunpfäble, 
mebrere Tauſend, lärden, tannen und 
tiefen, fönnen aus den Waldungen des 
zur Gemeinde Hafıl gehörigen Ritteror 
hofee auf Pefichlung billig abgegeben 
werden, 


&otillon: Orden 
und 


Cotillon⸗Bonuquets 


bei 











, Jos. Schuler. 
t Samstag Abend 
Kränzehen 








bei Unterzeichnetem, wozu derſelbe höflich 
tinladet. Sr of. 
Ein junger Menſch inter auf emeht 


Burcan Befchäftigung. Mo? ſagt die Reh. 








echt engliſcher Patent⸗ Portland⸗ Tement 


von Robins Kr Cie.). 


Parthie bavon angebradt; der 
An as 
S. Lederle. 


Anſtern 


2, Knerr. 


F 


Erſte Dualisat Wieſenbheu aus der Maſtau 
hat zu verkaufen 
[?*] 

Es wird: ein. Zweiſpänner-Fuhrwagen 
gleich zu kaufen geſucht ım Gaftbore zum 
Lamm dahier. 








J. Dienit. 


J. Batter im „Yöidenn Bar ein Logis 
im. dritten ‚Stode big, Ditern nnd zwei 
möblirte Zimmer im zweiten Stode bie 
1. Januar zu vermicihen. 


Heinrich Dmpbalius: bat feinen amı 
Anerbacher Wer geltgenen Garten zu ver: 
pachten. 


welches o viele holte ‚Gewinne, 
uam 23* 





nd nämlich: Amoi pl ienek 


Iißeigen . . . 










Preio ih 


"zu getoinnen 


ni rt er, au am —J 7 Januar Rattfindenden Gavin Ziehung 


-Eifenbahnlöofe, 
yinng Verbunden mut 
A i0ißr. 1. 250,006, Tim 


* 000, HMmat. 2, ®00, 
OO, Tödmal CR 1800: ind ivps nicht 


80. Thlr. 


Verkauf überall gefeblich erlanbt iſt, ctlaftea wir zum Tagescoure. Auch sind 
wir bereit, den Betras ET 


| Stirn & Greim 
Bank und Stäate- Per 
ih Trankfurt um, 


[10] 





Eing ilepkeed; ‚mit Rifnen, d gefun⸗ 


den worden imo Yan ‚gegen Die, Sul Sun 
Gebühren, im Scndaymetie-Copale dahier 


abgebolt werden. 


u — 
Frucht⸗ Drod⸗ eiſch· &c. VPteiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 23, Pesember. 

pr. Itr. fl. fr, 
434 | Weißbrod ‚up Ri. 13 
Rom . 3 37.| Rornbrop,..3 5 26 
Werfie, 


dreibige — 2 e bi 
r dreihiöe 3 ei u 1 6 
Spely . 3 | Gmiawın,sg mn 
—* — — * —D—— * 
er ner indfleiſch [7 - j 
Mihfruct . 3% * * 
Bir . . 346 gap pe 3 
rhien — * 212 
Wicken 5:10 een „14 
Kartoffeln _ MWein,i Kur un 
ve 3 8 Bir, up: 6 
Stud _ „a0 Birtter, * F rt. 20 
——— un und ‚Neifchpteife der der 


* 
Raiferslautern vom 21, er. 


„. pr. Ztr. de. ) fr. 
Wehen 31 J "Kor in . 16 
Korn . ..3'38 | 3 
Se... 3 | Deien@nitd pr. _ 
Spelzfern Par — — * — 

E + 418) . = 
dafer. . . 3371 & . 
Erbfen 5 26 | Katbmetsir. .- 
Et ; — — mi Eee — 
Miden 5 39 mmgf .‘.- 
Bohnen ....u... femme Ha .— 









Frankfurter Geldedurs wand AU ‘Ptyember. 
1 


piſtolen 34525 
pitto preuß i 9,533-54 
Houl Zehn · Ouſden⸗ Sda⸗ N 
Dulaten 29) 
Zwanitg- Franfen- Städe ° 19- 20 
Runffranfen- Thaler wa 
Eungliſche Bonersiand - » " ar: 
geeut 5 Ba aeine. 
Div. Ealfen-Anweit n . 4 
Preuß. Tolt Eh X 
Dollars in Wwoid In nr ie 
Aktien. 
1° „ YWuomd.Berb. EA, dh PR 


; A ıtıe Diät, Max. + ‚An, a8, be 


2 Dee Terlioen Chrinftſtis wegen 
ttſcheint nächſten Sönütag feine 
Nummer d. BI. 





Drud und Berlag von Aug. Krangbäbler in Jweibruden. 


| 


W 


 Dieibrücer Woche u 


Erſcheint mit feinem Unzerbaltungsdiatie: „Pfälzifhe Blatier“ wiwenib preimal: Egnnsaps. © 
Breiß: bei der Exp. genommm 45 Kr. viertelfüßrfich. Zaſerate: # Rx. für die Breifvade Zeile; mn bin Med, 


N 15 





Dienstag, 28. Dezember 








eh 





DER Bierteljahrs- Abonnement. 


Datfelde beginnt mit dem 1. Januar für vie Monate 
Januar, Februat nnd März, Der Abonnements- 
preis ift:. vierteljährlich direft ‚bei der Erpedition genom- 
men und bei den k. Boftämtern beftellt 45 Kr. Aus— 
twärtige Beftellungen nehmen auch die Voftboten an. 





Bapern 


+ Bweibrüden, 27. De). Das große Kreubenfeft ber 
Chriftenheit, bas Beil, Weihnachtsfeſt, war dießmal für die bie- 
fige proteftantijche Gemeinde ein boppelt freubiges. Es wurde 
nämlid am erjien Weihnachtstage in ber Aleranberäfirche, in 
ber im verfloffenen Sommer bie flache Dede entfernt und das 
bem Bauſtyle der Kirche entſprechende urfprüngliche, im fran: 
zöffchen Reunionsfriege zerftörte gothifche Gewölbe wicberherger 
ftellt wurde, zum erfienmale wieber Gottesdienſt gehalten und mit ber 
Wiedereinweihung des renovitten Gptteshaufes zugleich bie Ein» 
welhnng der von dem berühmten Drgelbaumeifter Walter in Lub- 
mwigsburg in genannte Kirche gebauten neuen Orgel verbuuben. 
Schr tvefflih wußte ber Feſtredner Herr Pfarrer und Diftikts- 
Schulinfpelter Krieger diefe boppelt freutige Bebeutung bes 
fetlichen Tages hervorzuheben und in Äußerft anziehenber Weiſe 
bie Gefhichte unferer chrwürbigen Alerandersfirhe von ihrer 
erſten Entftehbung an bis auf ben feſtlichen Tag in bie Feſttede 
zu verflechten, wobei berjelbe befonbers hervorhob, daß &8 ber 
neueſten gejegueten Zeit vorbehalten war, durch gemeinſchaft⸗ 
liche Opfer dem altehrwürdigen Gotteshaufe fein jegiges feft« 
liches Gewand zu verleihen, Wie ſchön und freundlich dag 
Innere ber Kirche durch bie Wieberberfiellung bes zerftörten 
Spisbogengewölbes und durch bie im Hintergrunde in rein 
gothiſcher Form mit ihren golbverzierten Thürmchen prangenbe 
Drgel geworden it, fonnte man am beutlichften und ſchlagendſten 
—— wenn man die ſtaunend freudige Uebertaſchung, die 
ſich im ben Seſichtern aller inſdie Kirche Eintretenden ausodrückte, 
beobachtete, und bie ben treffendſſen Ausdruck fand in ben 
Worten bes Feſtredners: Die ſtörende und beengende flache 
Dede iſt verſchwunden, bie ſchweren ſteinernen Pfeiler find zu 
ſchlanken Säulen geworben, zu zierlichen Palmftämmen, bie 
ihr liebliches Blätterbach über ber andächtig verfammelten Ge⸗ 
meinde ausbreiten, und bie Töne bes herrlichen Schmuckes ber 
Kirche, ber neuen Orgel, dieſes Meiſterwerkes ber Kunft, hallen 
durch bie heiligen Räume und begleiten bie frommen &efänge 
ber Gemeinden Und wirklich, bie neue Orgel ift ein Meifter- 
wert der Kunſt, jowohl was ben äußern Bau, mehr aber was 
bie fünftliche innere Einrichtung und am meifen was das 
Saufte und Lieblihe, das Heilige, ber einzelnen Leifen, 
wie aus fernen Höhen erflingenden Summen, fowie bas 
Gıhabene und Majeftätifche ber ganzen Tomfülle betrifft. Bon 
ganz ergreifenber Wirkung it es, wenn durch bie ganz neue Er: 
findung Walker's der Ton aus bem leifehen Hauche nach und 
nah zur braufenbfien Kraft und Fülle angeſchwellt und von 
biefer wieder zum zarteften Säuſeln zurüdgeführt werben kann. 
Freilich iſt zur Grzielung dieſer ‚binselfenden Wirkung eine 
Meifterjbaft wie bie, ‚mit ber Hert Lehret Lützel bie Orgel 
zu handhaben verjicht, - erforberlih, Wie immer, Arng au 
an biefem fehönen Doppelfeite ber biefige enamgkhiiheRinshen- 
chor unter ber es kunſtſinnigen Dirigenten, Herm 
Lügel, mefentlich zur Hebung ber Feftfeite bei. Den jchönen 


„= 
a 


© und Arritage, 
ertbeilte: 4 Ku. 


1858. 


a — — => 
Weibnachtägruf: "Ehre ep Gott in ber Höhen, führte der 
Kirchendor vortremlih aus. In der — — * 
ben ſtieugſten Anforderungen: ber Kunſt entſprechend, wurde 
der 84. Pſalm, achtſtimmig komponirt von Muflivirektor 
Breit aus Berlin ; - vorgetragen und es machte - berfelbe 
auf bie ganze Gemeinde ſichtlich ben tiefften Einbrud. 
Wir wir erfahren haben, wurde dieſer Palm, ver noch nicht 
in Druck erfchienen ift, vor einigen: Jabren zur Einweihung 
der neuen proseftantischen Kirche in Trier eigens fomponirt und 
von dem Berliner Domchor (evangelifiher Kirchenchor in Berlin), 
deſſen Mitglieder zu diefem Zwecke nad Trier reisten, bei Ein» 
werbung genannter Kirche 'zum erfienmale vorgetragen. Herr 
Wufifpireftor Breil- war anf-die Bitte des Dru, Vägel, er 
wähnten Pſalm dem hiefigem Kirchenchore anf furge Zeit zu 
leihen, fo freuudlich, ihn Demfelben zum Geſchenke zu machen: 
Wir find bem Dirigenten und ben Mitgliedern unferrs Lirden- 
qores um fo größern Dank ſchulbig, wenn wir bedenfen, baf 
mebscrwähnter Pfatm erſt ganz kurz vor Weihnachſen her ein 
traf und mit der Einübung bdeffelben erft in ber Weih nachts ⸗ 
woche begonnen werben konnte. Wir jchliegen mit dam Wunfche, 
daß die jo Schön wiederpergeſtellte Kirche in ibeem jegigen 
Schmuce erpalen umd fie. und unfere ganze Stadt vor allen 
Sıyidjglen von Cost in, Guaden bewahrt werben möge, 

% — Seſtern Abend fur; ‘vor. 10 Uhr 309 über unfere 
Stabt ein ſchweres Gewitter mit Blitz und Donner, während 
der Regen in Strömen herabfloh. Au in der Borderpialz, 
in Baden und Würtemberg zeigten ſich Diefer Tage flarfe Ge⸗ 
witter. Seit laͤnger denn 14 Tagen tegnet co Hier faſt ohne 


Unterbredung. 
J3. M. HD. dee 












Z 











Münden, 21. Dez Die Abreiſe 
zum eg ung — —— nad Madrid if 
neuerdings a ang ber nächſten Woche feſtgeſetzt, d 
Höchdirlelben dad Weihnachtäfeit noch im Reife Ir f. 84 


feiern werden. 

— Des Bensräl der Infanterie, Wilpeln Graf von Alen⸗ 
burg-Philippseid, feierte geſtern feine goldene Hochzeit. Se. 
Maj. der König geruhten, fi Mittags in die Wohnung bes 
Jubefpaares zu begepen, um demfelben feine Glückwünſche zu 
überbringen, . 


| 

Speyer, 22. Dez. Das Kreisamtsblatt von heute pus 
blizirt eine zwiſchen der_®. hayer, Regierung und fänmtlicen 
Kantonen der Eidgenoffenfhaft durch die Bermittlung bes 
Oweizeriſchen Buntesrathes zu Stande gefommmene Ueberein« 
funft, wonach die f, bayer. Untertbanen, wenn fie fürzere ober 
längere Zeit ‚einen per Schwelzer-Rantone bewohnen, dafelbft 
Weder zu irgend — Militaͤrdienſte, noch zu einer Erfap- 
leitung hiefür angehalten werben dürfen, 

In Dürfpeim wurden gezäplt: Männer und Jünglinge 
über 14 Jaheen 1688, Weiber und Jungfrauen über 14 Zabren 
1956, Finder unter 14 Jahren, männlih 958, weiblich 950, 
aufammen 5560. Hievon find: Proteflanten 4296, Katholiken 
963, Mennoniten 5, Jiracliten 296. Nach der Zählung von 
1855 : betrug ‚wie Gefammtbevölterung 5552 Seelen, nämlic 
u 916 Ratholiten, 8 Mennoniten und 303 

raeliten. 


Edenkoben hat eine Geſammtbevöllerung von 5867 
Seelen mit 1255 Bamilien. Darunter befinden Ach 4078 Pro- 
teftanten, 1093 Kathotiken, 1 Mennonit und 195 Iſraeſtten. 
Seit dem Jahr 1895 hat die Vewätfensug um 343 Selen zu- 
genommen, N 47 1 


(Dienfesnahridten) Ge Mai. der König haben 
Sich allergnädigk bewogen nden, unterm 19. Dei. ten 
Ergänzungsrihter am Landgerichte Speyer, Richard Popp, 
zum Affeffor am Bei te Sranfenthal gu ermennen; 

unterm gleichen Datum“ den Gommunal-Revieriörfier zu 
DHertlingshaufen, — — Dürkheim, Karl Ernſt Gümbel, 
auf das erledigte Communalrevier Winterbach, im Forflamte 
Zweibrüden, in gleicher Dienfteseigenfhäft zu verfegen. 


Deflerreid. 


Trief, 17. Dez. Der Eilwagen, welder des Nachts 
von Fiume nad Trieh deht und bes Morgens hier eintrifft, 
wurde heute ausgeraubt, aber nicht etwa auf bem öden Karſt, 
fondern vor dem Poftgebäube felbfl! 

— Aeußerſt rührend ift die Geſchichte von fünf alten See- 
leuten — der ältefte 68, der jüngfte 58 Jahre alt —, welde 
am 29. DH. am der iftriihen Kühe vom Sturm erfaßt, bis 
zum 5. Nov. Morgens auf dem Meer berumtrieben, wo fie 
an bie entgegengelegte italienifhe Küfte bei Fano geworfen 
wurden, Sie hatten in ihrem elenden Meinen Fahrzeug nur 
eſwas Brod, womit fie ihr Leben frifleren. Bon Hunger, 
Kälte, Näffe und angefirengter Arbeit, da fie das Wafler Tag 
und Nacht aus dem Boot leeren mußten, ganz erfhöpit, wurs 
den fie nad Fand gebradt, wo fib der Sanitärsfommillär 
ibrer annahm, fie verpflegen und nah Ancona bringen lieg, 
von wo fie auf einem Llopddampfer nach Trieft und von ba 
in ihre Heimath, Rovigns, beförbert wurden. 


Breupenm 


Berlin, 19. Dez. Der Minifter des Junern verfügte 
unterm 15. d. M., daß zur Steuerung ber Branntweinvöllerei 
den Schenfwirthen, welche Perfonen zum übermäßigen Spiri- 
tuofengenuß, namentlih durch Kreditiren, verleiten , fowie ben- 
jenigen, welde jungen, noch unfelbäfländigen Perfonen geiftige 
Getränke auf Borg verabreihen, die Berlängerung der Ron- 
zeſſion verfagt werden möge. — Unterm 16. Nov, beſtimmte 
derſelbe Minifter, daß das Austreiben von Gemeindeheerden 
am Bormittage der Sonn- und Fefttage Feine Störung ber 
Sonntagsfeier, alfo geflattet ſey. — Der Gerichtshof zur Ent- 
fheidung der Rompetenzfonflifte hat erfannt, daß, wenn eine 

erichtlich für ſtrafbar erflärte und deßhalb vernichtete Drud- 
prift fpäter bei einer Privatperſon weggenommen wird , Iegtere 
war bie Rüdgabe nicht verlangen, wohl aber die Eutſchädigung 
Im Rechtewege verlangen fann, 

— 21. Dez. Die neueſte Nummer der Geſetg Sammlung 
bringt bie allerhödhfte Berorbnung vom 18. d. wegen Einbes 
zufung der beiben Häufer des Landtages der Monarchie. Als 
Tag der Eröffnung iſt der 12. Januar ?. %. beflimmt, 

— Der König und die Königin ſind geflern von Florenz 
nah Rom abgerrist, wo Allerhöchſtdieſelben am 24, eintreffen 
werben. 








Donnerstag den 13. Januar 1859,] ©) 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüäden auf 
dem Stabthaufe, laffen dir Wittwe und 
Erben des dahier verlebten Wagnermeiftere 
Georg Kung die zu beffen Nachlaſſe ge- 
börigen Immobilien, Zweibrüder Bannes, 
ber Untpeilbarkeit wegen, auf mehrjährige 


*/, Morgen Acker 
neben Karl Krölid; 

»/, Morgen Ader in ben Attigädern, 
neben dem f. Appell.Gerichts⸗Rath 
Spach und dem Schulgut. 
Zweibrücken, den 26. Dez. 1858. 
Schuler k. b. Notär, 





Bermiſchte Betanntmachungen. 


Großbritaunnice 


London, 18, Dez. Heute Haben wir dem frühzeitigen 
Tod des legten männlichen Spröglings Sir Walter Scom’s 
—— feines exſt anderthalbjahrigen Urenkels aus der Ehe 
feiner Enfelin mit Hrn. Hope Gcott. Letzterer hatte vor meh⸗ 
reren Wochen erit feine Grau verloren, dieſer war ein Töchter⸗ 
lein vor etwa 14 Tagen ins ®rab gefolgt und von ber ganzen 
Familie if jegt nur nod ein Meines Mäpchen am Leben. 


Granftreid. 


Aaris, 18. Dez. Im Depastement ber Seine und Dife 
iR der Fall vorgefommen, bag der Maire, ein ehemaliger Of · 
fijier der „großen Armee-, im Gemeinderathe auf eine harinäclige 
DOppofition fie und deßhalb ohne Weiteres drei Mitglieder des 
Gemeinderalhs durch Gendarmen fefinepmen, auf ten Karren 
werfen und ind Gefängniß nach Pontoije abführen lieg. Unter 
ben Gemaßregelten befinder fih ein Sekretär des Bereind für 
franzöfiiche Geſchichte. 





Mainzer Sandelsbetiht vom 24. Dezember. 
Getreide. Weizen bar ſich nicht zum Beileren verändert, Die 
Geihäfrsloflgfeit greift immer mehr um ſich und «6 iſt vorerſt 
wenig Aueſicht auf einen günftigen Umſchlag, eff. fl. 10*/, a 11 
für neuen, alter franzöflicher fl. 11'/,, gut lieferbarer Branfen pr. 
Drärz fl 9°/,, guter neuer pr, März fl. 11. MRoggen ohme Ber: 
Änderung, eff. fl. 8*/,, gut lieferbarer fränfiiher pr. März fl.8*/, 
a '/,, Franzöfljher pr. März fl. 8’/,. Gerſte etwas niedriger, 
Bierbrausrgerfts fl. 8°/,. Rothklee durchaus nominell fl, 28 & 
30, Auzerner fl. 26 & 26'),. Wie vorausflhrlih ließen ſich bie 
Landleute der Peiertage wegen abhalten, Betreide zur Halle zu 
führen und war dieſe ganz leer, was meiter nichts bebeutete, da 
die Müfer ihren Bedarf ſchon im Lauft ber Mode verforgt 
hatten. 
In der Fruchthalle murben verfauft zu folgenden Durchfnitts: 
preiſen: 
104 Side Weizen a Il. 18 Er. per Sack von netto 200 Po. 


85 „ Rom „ Tau un „ 180 „ 
3 4 Schr „65, du un 1605 
29 „ Sfr „ IS u un „ 120 „ 


Außzerhalb berieben vom 18. bis 24. De: 

142 Side Weizen A 1Ofl. 24 Er. per Sad von netto 200 Po. 

22 . Run: „ TI 0m... 10 5, 

02 „ Beh „ TE In aa u u IR. 
Weißmehl 10 fl. Roggenmehl 8 fl. 30 fr. ver 140 Pr. Die 
Tare des 4pfündigen Moggenbrodes blieb unverändert, Müböt 
ebenfals flile und die Preife wie bisher, eff. fl. 28 & 28%/,, im 
Parthieen von 100 Ztr., Feine Pöſtchen fl. 28°/,, pr. Mai tie. 
47 ohne Umfag. Mohnöt fl. 44. 


an den Maden, 


eines 


Hofgutes, 


Der Ranſch⸗ 
drunner «.Hof 
bei Pirmafend 
beftchend aus 
ohngef. 260 
bis 270 Mor: 





Zahlungstermine in Eigenthum verfleigern, nF gen Meder, 
ale: j 2: . s Bicfen- und 
1) Einen Antheil an einem in der Stabi Weine. atlenland 


Zweibrücken in ber Sonnenſtraße ge: 
legenen Wohnpaufe, beftebend in 3 
Stuben, 2 Rüden, riner Kammer, 
Speicher und Stalfung , neben Erben 
Schwab und Geſchwiſter Eichbolz; 
2) Eine zu Zweibrücken im Adlergäßchen 
elegene Werkſtätte, zwifchen Daniel 
j ajar und Ludwig Höpiiner ; 
3) Drei Viertel Garten am Euterdberg, 
neben Schneider Mayer; 
4) */, Morgen Ader mit Wire im klei⸗ 
nen Judenthal, hinterm Schilberthal, 
neben David Barthel; 


Die Unterzeicyneien verlaufen 
theilungshalber und wegen Räu- 
mung bed Lofals innerhalb 6 
Moden ein Lager von ca. 40 
Stüd 52, 5dr, 57r und 58r Weine im 
Dreife von fl. 150 bis fl. 350 pr. Stüd. 
Diefelben werben theilmeife abgegeben. 

Neuſtadt ad. H. 


worunter circa 36 bie 40 Morg. Wieſen, 
mit geräumigen Wohn, und Defonomier 
gebäuten, ift entweder, auf langjährige 
Termine zahlbar, zu verfaufen oder auch 
auf beliebige Zeit zu verpadhten. Das Gut 
fann gleich bezogen werden. Kauf ober 
Pachtliebhaber wollen fich deßhalb an bie 
Befißer Emanuel Beni und Simon Levi, 
beide in Bliedfaftel wohnhaft, oder an 
Leopold Weil in Pirmafend wenden, 


— 


“T Schäffe .. 
de Ziegler. 





Ein Buch für alles Volk. 


Ian A. H. Sottſchich's Buchhandlung (E; Witter) in Neufladt a. d. H., 
C. Bitter in Gt. Louis (Amerika), 5. Bunft in Amſterdam if erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu babın: * 


Die Apoſtelgeſchichte des Geiſtes. 


Eine populäre Darſtellung 
ber 
Geſchichte der Entwicklung des menſchlichen Geiſtes in der Menfchheit 
vom Uranfange bis zur Gegenwart. 
Mit zahlreichen Abbildungen, 


Gin Buch für jedes Haus. 


ifte bis Tte Lieferung, mit den fchönften und intereffanteften Mbbildungen: die ver- 
fhiedenen Menſchenracen und die berühmteften Bautenfmale der Welt rc.⸗ 


Preis für die Lieferung nur 21 Er., fomplet in 12 Lief. bie Herbſt. 





Bon der Entſtehung des Menſchen, wie ihn die Wiſſenſchaft ahnend erklärt, 
von den rohen Uranfängen, ber Wiege der Menſchheit, in den Uebergängen zu dem 
erſten Geiſtestagen, der Kindheit ber Bölfer, der Jugendblüthe des Menihengefhlehts, 


die Entwidelung des Geiſtes im der Menſchheit bis herauf im unfere Tage in dem [2°] 


Grabe, daß er die Bahnen der Kometen und Planeten mift und die Gedanfen mit 
Blitzesſchnelle dur die Telegraphie über Berge und Meere träge, dieſe interefjante 
Geſchichte, die die Befchichte der allmäligen Entbedungen, Erfindungen und großen 
Thaten der Bölfer im ſich ‚begreift, darin der menſchliche Beift fein Apoflelamt ans 
fündigte für den Glauben an den ewigen göttlihen Geif in dir Menfchheit, entroflı 
ung in einem Gefammibifve der befannte Verfaffer des Evangeliums ver Ratur in 
gewohnter meiſterhafter, edel-populärer Darfielung, fern von nüchterner Belchrfam- 
feit, in kurzen Zügen und angenehmer Form. 

Wer immer ein Intereffe an der großen frage unferes räthfelbaften Daſeyns 
nimmt, wer fich fein eigenes Heine Streben und bas gewaltige ber Geſammmenſch⸗ 
heit Mar machen, ſich belehren und unterrichten will, der lefe dies Buch, durch das 
ein edler Geiſt weht, der Geiſt der Humanität. 

Bei der noblen Yusftattung ift der Preis für biefes mit vielen fhönen und 
intereffanten Bildern geihmüdte Bud ungemein billig. Dadurch if die Anfchaffung 
beffelben für Jedermann möglih, und ber Familienvater, welcher wünſcht, daß feine 
Kinder müglihe und lehrreiche Kenntniffe erwerben follen, und ver feine Kinter zur 
wahren Bildung erziehen will, verfäume nicht, ihnen das Bud in die Hand zu geben. 
— Der befte Beweis für die —— dieſes Werkes geht am glänzendſten daraus 
hervor, dag bolländiſche und engliſche Ueberſe re erfcheinen und bie Abonnenten« 
zahl ber deuiſchen Ausgabe ſich bereits aut 3 00 beläuft. 














Zu dem mit dem 1. Januar 1859 beginnenden neuen Duartale beliche man 
die Beſtellungen auf das „Journal für die Kreiſe Saarlouis, Merzig, 
Dttweiler and Saarburg“, weldes wöhentlic dreimal erſcheint und von nun an 


den Titel: 
„Saarlonis’er Journal.“ 
„Anzeiger für die Kreife Saarlouis und Merzig.“ 


führen wird, möglihit bald in Saarlouis’ bei der Expedition, in Merzig bei Herrn 

Kleber und anderwärts bei den zunächf ‚gelegenen !. Poſtämtern zu madıen. 
Wenn man dem "Journals bisher das Zeugniß geben mußte, daß rd wid: 

tigere Nachrichten ſtets auf das aa: zur Kenntniß feiner Refer brachte, fo 

dürfen wir hoffen, in Folge der neuen Eijenbahnverbindung unjern Abonnenten für 

die Zufunft no ſchneller als früher jede wiffenswerthe Neuigfeit zugehen laſſen zu 

tönnen, — Im Feuilleton wird für gebiegene —— beſtens Sorge getragen. 
Der vierteljährliche Abonnementeprtis beträgt 20 Sgr. 

Die bedeutende, mit jedem Jahre noch zunehmende Auflage des Journals, 
das nicht nur in ſämmtlichen Semeinden der Kreiſe Saarlouis und Merzig-eingeführt 
if, ſondern au Über bie Orenzen der benachbarten Kreife hinaus und in Frankreich 

elefen wird, macht baffelbe zur Berbreitung von Bekanntmachungen und Anzeigen 
Don Art um fo geeigneter, als diefe durch unfere Eiſenbahn weit mehr und ſchneller 
Die Bourgeois-Zeile wird mit 10 Pf. berechnen, 


Die Expedition. 


jur Kenntniß gelangen. 
Saarlowid, im Dezember 1859. 





Bauns u. Zaunpfähle, 


mebrere Taufend, laͤrchen, tannen und 
fiefern, können aus dern Waldungen bes 
zur Gemeinde Hafel gehörigen Ritters. 
bofes auf Beflellung billig abgegeben 
werden, 


Eotillon:Örbden 


und 


Eotillon-Bouquets 
u Jos. Schuler. 


[?] 
Wegen Wohnflgveränderung 
iſt ein 4 Jahre altes Biber 


al ſches Klavier in Mabagonyholz 


mit 6°/, Dftaven zu verkaufen, Wo? fagt 
de B’] 


bie Erp. d. BI. 
3000 Wellen mit und ohne flacke Prügel 
dat zu verfaufen 
Hinzen 
aufm Beräbergerhof. 


Erfte Qualität Wiefenheu aus der Maſtau 
bat zu verfaufen j 
2 %. Dienf. 


Entlaufen: 
Ein 8. Monate alter lange 
baariger fbwarzer Huhnerhund 


ES, mit weißer Bruſt. Wer mir den ⸗ 


ſelben zurädbringt ober Auslunft über: ihn 
ertheilen kaun, erhaͤlt eine gute Belohnung. 
St. Ingbert, den 25. De. 1858, 
Karl Bros, 
Bierbrauer. 


Ein Korallen: Armband mit Schlöhchen 
wurde verloren, Der reblidhe Finder wird 
erſucht, daffelbe gegen eine Belohnung in 
der Erp. d. Bl. abzugeben. 


Bor ungefähr 3 Wochen if in meinem 
Haufe ein fhwarzfeidener Regenſchirm fichen 
geblieben, welchen der Eigenthämer abzuholen 
beliebe, Zafob Auerbader. 


In A. 9 Gottſchich Wirer“« 
Buchhandlung in Neuſtadt a.d. H. ift ſoeben 
erfpienen und durch alle Pfälzer Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Neue Ausgabe der 


Spezial - Karte 
Nhein: Pfalz 


Zv. Wagner. 


Ausgabe unkoloxixt 54 fr., in Barton 1 fl. 
Auegabe folorirt, 1 fl. 12 fr., in Etni 
1f.30#r., auf Leinwand 2 fl: 


Diefe Spezialfarte der Pfalz ift 
durchaus forreft, billig und Die 
ſchönſte, die eriftirt. Für die Schule 
ift fie geeignet, für das Haus, für’s 
Eomptoir und die Neiſe gibt es 
kaum eine beffere und bandlichere, 
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250,0001.:55 u gewinnen 
Ame + Währung zu ge winne N 
bei der am kommenden 2. Januar ftattfindenden Gewinn-Ziehung 


der. Aaiſerl. Königl. Geſterreich ſchen Part.Eiſenbahnlooſe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
Be den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 
Die Hauptgewinne des Anlehens fr wind szUnd Wire Wipr. 1. 250,000, Timil 
f. 200,000, 103mal 1. 150,000, rat. 40,906, 10:14:30;809, 9nu 4. 20,000, 
105mal fl. 45,009, 370mal f. 3000, 20mal f. 4000, 2530. 1. 2000, 75tnal fl. 10000 und was nicht 
DA ven it, daß im ſchlimmſten Hall jedes Obligationsloos doch mindeſtens 140 fl. im 24-Guldenfuß od. SO Thlr. 


Sour. erzielen muß. 
Obligationsloofe, deren Verkauf überall gefeglich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tagescours. Auch sind 


wir bereit, den Betrag vorzulegen. 
Die entfallenden Gewinne werden den resp. Juterefjenten, welche 


ihre Looſe direkt vomunterzeichneten Bankhaus bezogen, forort von dem Stirn & Greim, 
ſelben baar übermittelt. Bank: und Staats - Papieren-Geidäft 
Pläne graris — Ziehungstiften fofort franco nad der Ziehung — Aufträge find . du Frankfiort a/ M. 


HERR zu richte n an 111] 
SR ERROR 


Neujabr⸗ Gratulations · Enthebungsfasien 
Eugl. & französ. Sprache. Bj Naben Tecner geidet: 


Hr. Kart Jacobi in Berlin, welcher bereits eine dritte . * me . App.«Ger Rap. 
Auflage seiner englischen und französischen Unterrichtsbriefe IT" a ei : ehr dr 
jetzt stereotypiren lässt, sendet das erste Drittel *) der Briefe 18. = Böcking Mi 8 "Di k. 
einer Sprache nunmehr für drei Thaler (oder 5 Fl. od. 1 Dukat.), 19, ren t Fon Sr un 
beider Sprachenfür fünf Thaler (od. 8 Fl. od. 1 1sd’or.), umxe- eg raier, F Dpt-Zollamier 


- 


ke gr 2 ' : Berwalter 
hend: in einem Packet, jedes der andern Drittel danach für ein . 
2 Spi⸗ 
leiches Honorar — das unter seiner bekannten Adresse (neue Promenade, 0: = mens, f — ** Con, 


sen) durch die Post einzusenden ist. — Diese Briefe ersetzen den 24 
mündlichen Unterricht nicht nur vollständig, sondern machen auch nn. : 
jegliches Buch, selbst Wörterbuch und — ‚unnöthig. Sprachliche as. ” —— — —— 
Vorkenntnisse werden in ihnen durchaus nicht vorausgesetzt, vielmehr 0 > itimar, £. Studienreltor. 
genügen die gewöhnlichsten Elementarschulkenninisse. Die engl. und Zweibrüden, den 27. Dez. 1858. 
(ranzös. Aussprache ist so getreu dargestellt worden, dass man Der Borftand des Armenpflegſchafte 
sprechen lernt wie von gebornen Engländern und Franzosen. — Einen arhe: 
mit vielen anerkennenden Zeugnissen früherer Abonnenten (unter welchen Der Biürgermeifter, 
auch ©. Langenscheidt **) in Berlin, 1853) und mit den ersten Stengel. 
Lectionen beider Sprachen ausgestatteten Prospekt erhält Jedermann ER IHERFT 

Pen Eyan ve wre ec ar r ur: 
sratis und franco (unter Kre uzband) auf frankirte Bestellunz beim GASIND, 


Verfasser, in den Buchhandlungen für 5 Ngr. 


”"  Dturk, pen, Hauptmann. 


Samstag den 1. Januar ‚1859 
*) zehn Doppel- oder Wochenbriefe, *%) *. Seite T des Prospekis, 3 a [ [ 
r 


a Der Proſpekt liegt in der Erpedition diefes Blattes zur Einficht aus. Arlfang: Abends 8 Uhr. 


Ein ‚guter Meodellfchreiner wird gt- 
fudst von 





Ed. Bödimg; ) 
im Neunkirchen. 


— — 


von A2 Millionen Gulden vom Jahr 1858. — 
Hauptgewinne fl. 250,000; 200,000; 150,000; 40,000 ıc. 1c.| Heute Abend 











Niedrigfter Gewinn fl. 120. Meselfuppe 
Naͤchſte Ziehun: 3. J 1859 bei 6 Ski 
Naͤchſte Ziehung am 3. Januar 1859. . Bieiner. 
Driginalloofe zum Tageskurs. fershlarter Beiösontis ten EA Fühlen. 
Berlovfungsplan gratis und portofrei; cbenio die Ziehungeliſte nad J insten —— 
obiger Zichung. a Re — ; “9 Sa 
4 23 Zus ol, 3 ipen-Stüde 04 
Moriz Stiebel Söhne, Bantiers hun, , 2705 28lr20; 
in Fraukfurt a. M. rei ! , 18.19; 
: Mi Multräne ia T Bere Arch * ra, h ‚j Fünffranten-Zha — Pi 
NB. ei Kuferägen ie zu Tblr. 15 fann der Derrag auch durch Poflvorfhuß Enzliör Sosercigs En — 
Kat» 2 
— — re = — — — METER R = Div. Eaffen-Anmeif. . . " - 
H. Heing bat bis 1. Ian, 2 möblirte G, Rübel bat ein Tleines Logie ſogleich Aetien 
Zimmer und ein kleines Logis in der Öpme | oder auf Dftern zu vermichen, 4° „Yubd-Berb EM. 1541 @ 
naſiumeſtraße zu vermiethen. — 2 s* , Mälz. Marm-€Alt. 97) 6. 


Drud und Berlag von Aug. Arangbühler in Zweibrüden. 





ochenblall. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte;, „Pfälziſche Wlätter* wöchentlich dreimal: Sonntag 8, Diendtagsund Freitags, 
Preis: bei der Ein. genomůren 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: Mr. 


Dueibrücher 


* 


— — — 


MR 156. 


| Freitag ‚31. Dezember 


1858. 
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VVNierteljahrs · Abonnement. 

Daſſelbe beginnt mit dem 1. Januar für die Monate 
Januar, Februar und März. Der Abonnements. 
preis ift: vierteljährlich direft bei der Erpedition genom- 
men umd bei den k. Boltämtern beftellt 45 Sr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen auch die Boftboten an. 





Bayerm. 


München, 22. Dez. Heute finder die offizielle Brautwerbung 
um die Hand der Prinzeffin Marie für den Kronprinzen von Neapel 
durch den neapolitaniſchen Gefandten Grafen v. Ludolph flatt, 
Die hohe Braut erfcheint in Brgleitung ihrer Eitern; ber Bater, 
Herzog Mar, ift aus Würzburg bier angelommen. Graf tus 
dolph wird übrigens Münden bald verlaffen, um den Poften 
eines Geſandien in Berlin zu übernehmen, — Im biefigen 
Beamtenkreifen wird als Nachfolget des verſtorbenen Finanz- 
miniſters der gegenwaͤrtige Direftor der Saltnenadminifiration, 
Staaterath und Univerfitätsprofeffor Dr. v. Hermann, beztich⸗ 
net, eine der größeren Gelcbritäten im Fade der Nationalöfos 
nomie. Derfelbe hat feiner Zeit ſowohl als Referent im Finanz 
ausiauffe wie ald Regierungsfommiffär bei Rechnungsvorlagen 
am Pandtage durch feine Mare und beſtimmte Darlegung allge» 
meine Anerkennung erworben; mit dem Prinzipe des freie 
handels, dem er huldigt und worüber er fih am vorlegten 
Landtage gelegentlich der Berathung über die Anträge auf Freir 
ebung bes Getreidehandels emtfhieden geäußert hat, wird er 
in ber nächſten Kammer viele Freunde finden. 

— 233. Do. In Bezug auf die Einberufung bes 
Landtages if unterm Geflrigen folgende allerhöchfte Ent- 
fehliegung ergangen: »Marimilian Il., von Gottes Gnaden 
König von Bayern ic. Wir haben beſchloſſen, den Landtag 
auf den 15. Januar 1859 einzuberufen. Wir Befehlen fofort 
Unfern Kreisregierungen, alle ans ihren Kreifen in bie I 
Kammer befiimmten Abgeordneten ſogleich unter abſchrifllicher 
Mitteilung diefer öffentlichen Ausichreibung aufzufordern, Ih 
an dem beflimmten Tage unfeplbar im Unſerer Haupt» und 
Refidengkadt einzufinden und nah ihrer Ankunft fih in bem 
Ständehaufe nah Art. 2 des Geſetzes vom 25. Juli 1850, 
ben Gefdhältsgang bes Landtages betr., zu melden, Der Tag, 
an weldem bie Eröffnung des Landtages zu erfolgen hat, wird 
durch beiondere Entſchlieſung befannt gemadt werben. Mar, 
Fehr. v. d. Pforden. v. Ringelmann,. v. Zwehl. Graf v. 
Reigersberg. v. Manz. v. Fiſcher, Staagsrath. Auf König: 
lich Allerböchften Befehl: ber General-Sekretär, Minifterialrath 
v. Epplen.“ 

— 24. Dei. Se. Maj. ber Rönig haben ben erblichen 
Reihsrath Schenk Frhin. v. Stauffenberg für bie Dauer bes 
XIX. Landtages zum I. Präfidenten ber Kammer ber Reichs- 
räthe ernannt. — Im Auftrage Sr. Maj. bed Königs begibt 
fih Prinz Luitpold mit morgigem Früb-Eilzuge von bier nad 
Darmſtadt, um bem Großherzog und ber Frau Grofherzogin 
von Heflen zur Feier ber fülbernen Hochzeit (26. Dez.) die 
Olüdwünfde Sr. Majefät zu überbringen, — Die Abreife 
bes Prinzen und ber Frau Brinzeffin Adalbert nad Spanien 
fol nunmehr am fommenben Montag erfolgen. 

— Bor einigen Monaten hatte der Hanbelsftand von 
Augsburg, unterflügt von der bayerifhen Hppoihefen: und 
Wechſelbank, an das Staatsminifterium des Handels bie Bitte 





gerichtet, es möchten, als höchſt wünſchenswerth unter den ders 
maligen eldverhältniffen, die neuen öſterreichiſchen Eins und 
Zweigulbenfüde als gefegliches Zahlungsmittel erflärt werden. 
Das Minifterlum iſt indeſſen auf dieſes Geſuch nit einge 
gangen, Sondern bat daffelbe unter Anführung verfchiedener 
Gründe abſchlaͤgig befchteden, 

— 25. Dei, Die, Abreife der künftigen Frau Kron- 
prinzeifin von Neapel von bier ift auf ben 12. San. feftgefeht 
und wirb Se. 1. Hob. ——— in Bayern feine erlaudhte 
Schweiter über Wien bis Trieſt begleiten. Wie man feit 
einigen Tagen vernimmt, ift bie Pringeffin Mathilde, bie 
vierte Prinzeſſin Er. Ef. Hoheit bes Herzogs Mar in Bayern, 
zur künftigen Gemahlin bes Prinzen Lubwig von Neapel, 
zweiten Sohnes des Königs beider GSicilien, beſtimmt und 
wäürbe deren Vermäblungsfeier in einem Sabre ftattfinden. 

— Bie man vernimmt, fell aus Anlaß der zu führenden 
Unterhanblungen wegen endlicher Regelung ber Örenjverhälts 
niffe zwifhen Bayern und Kurheſſen und der damit aud in 
Berbindung fiependen Eifenbahnangelegenheit, fowie zur Regelung 
noch —* andern Angelegenheiten ein eigenet kgl. bayerticher 
Riniſterreſident am kurfrſtl. heſſiſchen Hofe beglaubigt werben, 
wahrend feit langer Zeit der bayerifche Bundestagsgelanbte 
gleichzeitig auch in Kaffel beglaubigte war. Als Minifterrefident 
ür lentere Stadt nennt man den f. b. Leganonsrath chen. v. 
Thüngen, 

Nürnberg, 18. Dez. Geftern Abend halb 9 Uhr fand 
man ben Maler Friedrich Unger aus Hof, der im germanifchen 
Muſeum befhäftigt war, in einem Zimmer des letztern erſtochen. 
Er harte fih an der linken Haldfeite eine tödtlihe Wunde mit 
einem Dolde beigebracht. 

Aus ber Pfalz, 28. Des. Zufolge einer Berorbnung 
des f, Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» und Schuls 
angelegenpeiten haben fünftig die Lehramtsfanbidaten geifllichen 
Standes mit ihren Zulaffungsgefuhen zur Studienlehramts- 
Prüfung, neben den übrigen Zeugniffen, auch ein Zeugniß ihrer 
geiftlihen Dberbehörbe über ihre feitherige Verwendung, ihr 
Wirken und Berhalten einzureichen. — Der Hebammen-Unter- 
richt zu Würzburg für 1859 beginnt am 1. Februar. Die 
Syülerinnen der Pfalz haben fih am 30. Januar, Morgens 
10 Uhr, im Regierungegebäube zu Speyer einzufinden. Die 
Anmeldungen mit ben erforderlichen Belegen find längfiens bis 
15. Januar bei der f. ftreisregierung, R.d. J., einzureihen. — 
Die Eröffnung ber Aſſiſen der Pfalz für das 1. Quartal 1859 
it auf den |. März feftgefegt und zum Präfiventen derſelben 
ber f. Appellationdgerichtsratb Herr Philipp Jatab Serini 
ernannt, 

Landbau, 25. Dez. Nah ber jüngfen BVolfgzäplung hat 
die Givilbevölferung Landau’s 6095 Seelen, 116 mehr ale bei 
ver Zählung im Jahre 1855. Darunter find 2989 Proteflanten, 
2725 Katholifen, 1 Mennonit und 380 Zfraeliten. Familien» 
zahl: 1495. 

Dggersbeim, 26. Des. Das Refultat der Bollszäh- 
lung in biefiger Stadtgemeinde ſtellt fih wie folgt: Seelenzahl 
3214, nämlih 1012 männliche und 1215 weibliche Bewohner 
über 14 Jahre, 494 männlihe und 493 weibliche Kinder unter 
14 Jahren; 1734 Karholifen, 1466 Broteftanten, 7 Mennor 
niten und 7 Sfraeliten. Zahl ber Familien 1049. Seit 1855 
erhielt bie Bevölkerung einen Zuwachs von 811 Serlen, was 
fih durch den großartigen Fabrikbetrieb der mechaniſchen Baum 
wollfpinnerei und Weberei vorzugsweife erklärt. 


* 


(Dienftesnadgriäten.) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnäbigkt bewogen gefunden, unterm 18. Dez. bie ers 
ledigte protefiuntifche Pfarsftelle zu Mauchenheim, Def, Kirch- 
heimbolanden, dim bisherigen Pfarrer In Gundersweiler, Def. 
Winnweiler, Ebuarh Peler Wolfhagen: Thiefen, zu vers 
leiben; „.". 
unterm OR Dez. den Notär Heinrich Eckhard von Rodens 
haufen, feinem allerunterthänigften Anflichen entfprechend, auf 
die in Waldfiſchbach erltdigte Notärſtelle zu verſetzen und bie 
hiedurch ſich erlebigende — in Rockenhauſen dem ger 
mer Rechts kandidaten Ludwig Gaſſert von Waldfiſchbach zu 
verleihen. 

Zufolge höchſter Entichliefung des k. Staatdminifteriums 
ber Finanzen vom 7. I. M. haben Se. Maj. ber König gemäß 
allerhoͤchſten Signats vom 6. d. M. zu gemehmigen gerubt, 
dag 1) der Steuer» und Gemeindeeinnehmer Alexander Hour 
beau zu Schönau feines Dienfted enthoben und 2) die ſich 
biedurch erlebigende Steuer- und Gemeindeeinnehmerei Schönau 
dem Ginnehmereifandivaten Auguft Sturm von Billigheim übers 
tragen werde. 

Se. Maj. der König haben bie an der Landwirthſchaft⸗ 
und Gewerbſchule zu Landau erledigte Lehrftelle für praktiſche 
Mechanik und Mafhinenzeihnen, vom 1. Januar 1859 an, 
bem -bieherigen Verweſer derſelben, Gottlieb v. Göhl aus Müns 
hen, zu verleihen, gerußt, j 


Breußen 


Bertin. Die zwifchen den Miniſtern der Zufliz, des Kultus 
und des Innern wegen einer Reform der Ehegeſetzgebung ge» 
yflögenen Berathungen find zum Abſchluß gebracht und haben 
das Ergebniß geliefert, daß ſchon dem bevorfichenden Landtage 
ein meuer Ehegefegentwurf im Allgemeinen und mit: befonderer 
Berüdfiihtigung auf die Wiederverdeirathung Seſchicdener vor« 
gelegt werden wird. 

— Berliner Korrefpondenten melden ald ein in ſonſt wohl 
unterrichteten Arelſen beſtimmt auftretendes Gerücht, daß die 
preußifce Regierung bei dem nädflen Landtag die Kontrahirung 
einer Anleihe behufs einer umfaffenden Erweiterung der preuß. 
Marine beantragen werde. 


Großherzogthum Heffen. 


Darmftabt, 26. Dez. Geitern Abend um 7 Uhr zogen 
bie verfchmolzenen ſechs Gefangvereine unter Fackelglanz von 
bem Saſthauſe zur Traube aus nach bem Reſidenzſchloſſe und 
erfüllten den Wal. vor den Gemächern bes fürftlichen Jubel 
paares. Unter Begleitung von Inftrumentalmufit trugen bie 
vereinten Kräfte mehrere Lieber vor. Gin Feuerwerl vom 
naben Parabeplak aus, begünftigt durch ben hellen Stermens 
himmel, bilbete ben glänzenden Schluß ber Huldigung, 
welde ber empfangenen Deputation gegenüber mit vollftem 
Dante und lebhafter Anerfenmung ermwiebert mwurbe, Um 
9 Uhr brachte das Militär, in weiten Zügen beranfommenb, 
eine Badelmufit, wobei bie fämmtlihen Militärmufiten zus 
fammenmwirkten. Aus Bayetn if Prinz Lultpold angelommen. 


Freie Städte, 


Aus Aranffurt a. M., 20. Dez, ſchreibt man ber 
"Allg. Ztg.u; Wir können Ihnen die Nachricht betätigen, daß 
reufen, alt ber bedeutendſte Rheinuferſtaat, es Cim vollen 
nverſtaͤndniß mit Defterreich) unternommen hat, nad Schlie⸗ 
Hung der Konferenz zu Hannover, die beiden Meineren Rhein 
uferfaaten Naffau und Großperzogthum Heffen im Korrefpon- 
denzweg zur Annahsae ber badifchen Propofitionen zu bewegen. 
Es ih alle Hoffnung vorhanden, daß dies gelingen wird. 
Hamburg, 20 Drz. Unfere Lolalblätter bringen heute 
ſchaudererregende Details über eine geflern Morgen 1 Uhr im 
Bleihergang, einem in der Hafengegend gelegenen äußert 
engen Quartiere. der Etabt, ausgebrochene Feuersbrunſt, deren 
man erſt um A Uhr Meifter wurde, nachdem vier Häufer ab: 
gebrannt, ein fünftes 'beihäbigt, ein Kind ums Lehen gelommen 
und: einige. Perfonen, zum Theil ſehr Ihwer, verlegt worden 
waren. Seit dem großen Brande von 1842 war bier feine 
f6 bedeutende und gefährliche Feurssbrumft geweien. Wie dar 
mals, fo raste, auch gefterm ein heftiger: Sturm und ohne bie 
ungehruren Anfirengungen der Löichmannfcaft hätte geflern 
leicht ein ganzer. Stabtiheil vernichtet werden können. 


Großjbritannien. 

London, 21. Dez. Ein gemeinerSoldat, Thomas Tole, ber 
im Januar des Jahres 1355 aus bem Lager vor Sehaftopol 
zum Belnde-übergegangen war und durch feine Ausfagen über 
die Dispofitiomei im Berbündeten Deere die Rufen zu einem 
Ucberfallsverfuihe Werioct hatte, iſt durchs Kriegsgericht zu 
Iebenefänglicher Zuchihaueſtrafe verurtheilt worden. Er war 
bie Ende des vorigen Jahres in Nußland geblieben, von wo 
er durch den Geſandten Lord Wodehouſe nad England befördert 
wurde, Das Urteil des Kriegsgerichts iſt vom Herzog von 
Cambridge beftätigt worden: 


Kranfreid, 


Aus Paris fohreibt man der „Times„: "Man fagt, 
daß das Märinebepartement einen Kentraft mit einer Firma 
in Marfeille unterzeichnet bat, wodurch Iegtere ſich verbindlich 
madt, den Infeln Quadeloupe und Martinique bis zu 1. Jan. 
1863 20,000 «freien Afrikaner zu liefern, bie fich zu Feldarbeit 
eignen, und dag aͤhnliche Kontrakte mit andern ern ge⸗ 
floffen feyen, welche Prinz Napoleon als Kotoniaftinffler in 
Ausführung zu bringen geſonnen ſeyn fol. 

Paris, 21.De. Geſtern hieit der Berwaltungerath des 
Sucz⸗Kanals feine erſte Sitzung im Geſellſchaftslolale auf dem 
Vendomeplatz unter Vorſitz des Hrn. v. Leſſepo. Oeſterreich, 
England, Belgien, Spanien, die Vereinigten Staaten, Aegppten, 
Frankreich, Italien, die Niederlande, Portugal, Rußland und die 
Turtet waren trabet vertreter * 

Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Dez. Der Rath des öffentlichen 
Unlerrichts hat eine Reform des Schulweſcns beſchloſſen. Die 
Zabl der Schulen ſoll vermehrt, ihre Organiſatlion dem Be— 
dürfniſſe der Zeit angepaßt werden. Für die nicht mufelmän- 
nischen Unterrichtsanflalten wird ein gemifhtes Comlıd zur Ber 
aufſichtigung aufgeftellt. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





Zweibrüden, den 28. Dez. 1858, 

Nah und nad ſchwindet nun doch das Mißtrauen gegem 
die leinenen Fenereimer und fie finden immer mehr Anklang 
bei und. Es möchte daher nicht untatereffant ſeyn, etwas 
Näheres über deren Borzüge zu vernehmen, 

Die hiefige Stadtfommanbdantfhaft erhielt in biefem Jahre 
eine Feuerſpritze mit etlichen leinenen feuerfübeln, welde ihrem 
Zwecke vollfommen entfprechend gefunden wurden, 

Dies veranlaßte unfere, für das Wohl der Stadt ımer« 
mũdlich forgende ofalbepörde, ebenfalls mit leinenen Feuer⸗ 
eimern Proben zu maden, die zur vollfommenften Jufriedenheit 
ausfielen. 

Die leinenen Feuereimer Igifen nad einigen wiederholten 
Füllungen fein Waller mehr durdfidern, wie man: anfänglich 
glaubte, und find überdies weit bequemer und Teichter zu hand“ 
baben, als bie bieher üblichen, * 

Bis jetzt waren Feuereimer von Leder oder auch von 
Strohgeflecht im Gebrauche, welche durch einen Ueberzug von 
Pechklit waſſerdicht und haltbar gemacht werben mußten, Auen 
abgefehen von dem bedeutend höhern Unſchaffungskoſten ber 
[edernen ———— find ſolche auch im Berkältniffe zu den 
enormen Koſten von zu kurzer Dauer, wenn fie nit in bee 
fländig guter Schmiere gehalten werben. Diele Behanblun 
macht biefelben aber — koſtſpieliger und zudem werben 
ledernen Feuereimer durch ben Gebrauch bald mürbe, Im naſſen 
Zuftande erhalten fie durch unachtſames Werfen auf fehte Körper 
leicht Niffe und Löder; geſchmiert fönnen fie nicht forgfältig 
genug. gegen den Angriff der Ratten und Mäufe und bei felten 
angewandter oder unzureihender Schmiere kaum gegen baldiges 
Vermobern gefhügi werden. 

Erwas mohlfeiler find die ausgrpichten Stroheimer, allein 
biefelben müffen mit der größten Schonung behandelt: werden, 
fonft find fie leicht dem Berften ausgeſetzt. 

Ungfeich wohlfeller find bie feinenen Feuereimer, fit erfor 
bern: beim Gebrauche weniger Borfiht und verſprechen eine 
weit fängere Dauer; nur find dieſelben nach jedesmaligem Ges 
brauche forgfälrig wieder zu trocknen 

Herr Schneidermeifter Ficke ifſen dahier verfertigt leinene 
Fruereimer in großen Bortathen, melde alle dieſe Borzüge 
haben und daher aufs Befle empfohlen werben fünnen. 








Beriteigerungen. 


KRartoffelverfteigerung auf dem Hom⸗ 
brunner Hof. 

Bis Diontag den 3. Januar 1859, 
Morgens 8 Ubr, auf: dem Hombrunner 
Hof bei Pirmafens, laffen die Eigentpü: 
mer des Hombrunner Hofes obngefähr 

2000 Zentner vorzügliche 

Kartoffeln 
auf Zahlungstermin verfteigern, 


[?"] 





Bekanntmachung. 

Dir Lieferung der im Jahre 1859 nöthig 
werdenden tannenen Baubölger und Säge- 
wearen für die Tagebauten auf den lönig⸗ 
lien Steinfohlengruben des Bergamtd- 
Bezirke Saarbrüden fol an den Mindeſt⸗ 
forbernven vergeben werden. 

Lieferungsluftige werden erfucht, ibre 
Dfferten franco bis zum 30. Januar 1859 
unter der Bezrihnung: "Bauholz. Offerte 
pro 1859# bei dem unterzeichneten Berg. 
amte einzureihen, und wird Tags darauf 
wie Eröffnung der Anerbietungen ftatt- 
finden, 

-Die Lieferung wird entweder im Ganzen 


füs fämmtlihe Oruben des Bergamts: | 


bezirts oder in zwei Theilen für die Oruben 
des Saar Revierd ober des Neunfircher 
Reviers vergeben; auch fanıt diefelbe bie 


am die dem beireffenden Gruben zunächftf 
liegenden Gifenbabnbalteftellen geicheben ; J 
in ben betreffenden Offerten iſt dieſes zuf 


nen. 
Die Bedingungen find in unferer Regie 
ſtratur einzuſeben oder aber gegen Erflat« 
mung der Schreibgebühren zu erbalten. 
Saarbrüden, den 20, Dez. 1858. 
[3’] Königl. preußifibes Bergamt. 





Bermiichte Bekanntmachungen. 


Hotel Guepratte, 


früher Galtbof „zum Bären“, 
in Et. Johann-Saarbrücken. 


Dem reiienden Publitum und meinen 

unden mache ich hiermit die ergebenft: 

ittheilung, daß ich am 1. Januar 1859 
zu ©t. JobannsSaarbrüden meinen Gaftpof 
erfien Ranges HHolel Guepratte, 
früher Gaſthof vzum Bären“, eröffnen 
werte. Das Haus ift volltändig reſtau— 
rirt und nah dem beflen Geihmade auf's 
Elegantejte eingerichtet. 

Indem ich für das mir feit 16 Jahren 
im Gaſthofe „zur Pos in bobem Grade 

ſchenkte Zutrauen meinen Danf aus— 
preche, bitte ich, daſſelbe auf mein eigenes 
Hot! übertragen zu wollen, 

Saarbrüden, im Dezember 1858. 


J. Guepratte, 
[6° 


bis jest Gaſthalter "zur Pofte. 
Untergäbriges Bier, 
in befter Qualität, 
IR fortwährend um billigen Preis zu haben 
bei 





Ludw. Schwarz, Birrbrauer 
in Homburg. 


Neujahr ⸗Gratulations · Enthebungs larten 
haben ferner gelöet: 
24. Here Dun, F. Bezirkorichter. 


25. " Dingler, f. App.⸗Ger.⸗Rath. 

26. " itbfeld, wm no" 

27." ris, C Gerichtobote. 

28. " BDds, Profeffor. 

29. ” man, f. App, @er Rath. 

30. * rauth, & Bolizeifommiffär, 

31. m Koh, f. Bez.Ger.Aſſeſſor. 

32. » Kämpf, Kirchenrath und Stabt« 
pfarrer. 

33. Vernhard, Kirchenſchaffner. 

34, » Damm, k. Landkommiſſär, nebſt 

35. rau Gemahlin. 


Frhr. v. Eon, Auditor beim Anl. 4. 
Jãger⸗ Bat. 


37. Herr Dr. Stemler, k. Kantonsarzt. 

38. # rieger, Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltor. 

39. » Miltermayer, f, Bezirkogerichts⸗ 
ſchreiber. 

40. - Vöcking, k. Staateprokurator. 

Al, m Heller, f. App Ger,-Ratb, 

42. » Milter, k. Poſtverwalter. 

43. Vollmar, k. Anwalt. 

44. „Groſch, k. Rektor d. Gewerbſch., 

45. nebſt Frau Gemahlin. 

460* Straſſer, Berirkogeometer. 

47. Frhr. v. Eſebech, preuß. Kammerherr, 

49, nebft Frau Gemahlin. 


Zweibrüden, ten 30. Dez. 1858. 
Für den Armenpflegfhaftsrath: 
Der Bürgermtifter, 
Stengel. 


Ib mache biermit er 
el gebenft auf mein Lager in & 
Schwarjwälder Rahmen« 

Ubren, Parifer Pendules, Spindel, Cy⸗ 
linders und Anfer-libren, für deren Rich» 
tigkeit jahrelang garantirt wird, ſowie auch 
in allen Sorten Ketten aufmearfiam. Alte 
Uhren werden angenommen und gegen neue 
eingetanfcht. 


I. Simon, Uhrmacher, Web, 





Produktion 
der 


Irheimer Fiedertafel 


mit abwechfelnder Deflamation zur 
gefelligen Unterhaltung auf Neujahrstag 
im Sries’ihen Saale zu Ixbeim. 
Anfang: Nachmittags 3 Uhr. 
Der Ausſchuß. 
Neue verifizirte Gewichte 
in Meffing von & bis inch. */, „Loth fl. 1.15 fr. 


" Guß "I0r " *,Pfd.”" 3.100 
in Partbien billiger, bei 
I. Röbig 
in Homburg. 





Baum— un. Zaunpfäble, 
mebrere Taufend, lärchen, tannın und 
fiefeen, fönnen aus den Waldungen des 
zur Gemeinde Hafel gehörigen Ritterd- 
bofes auf Beſtellung billig abgegeben 
werden, 








Karl Robrbadher, Bierbrauer, bat 
Heu zu verkaufen, 


-GRIIND; 
Samstag den 1. Januar 1859 
Ball, 


Anfang Abends 8 Uhr. 


Samstag den »l, Januar 


anf dem ⸗Tivoli⸗ in Blieskaſtel bei 
Wirth Alff. 


Ballyandichuhe 


Vorzügliiher Quantität Bei 
I Brud, 


Ein guter Modellſchreiner wird ge⸗ 
ſucht von 
Er. Böding - 
in Neunlkirchtu. 


HT HEEEIILTE Häringe 
Te 5. e— 
[?'] w. Were 

Ballhandſchuhe, 
auch folcht mit 2 Knöpfen, bei 
2 Joſeph Schuler, 
Soap den’ Yaruar °° 
Tanz = Beluftigung 


D. Weng 
in Irheim. 





bei 


—ñ — — — — ñe —ñ— 

Man erſucht, die am zweiten Weihnachts⸗ 
tage bei Hrn. Rohrbacher in Ernfiweiler 
wahrſcheinlich aus Berichen mitgenommenen 
zwei grauen Bilsbüte fofort bei obengenattn« 
tem Wirtbe oder in der Erp. d. BI, wie 
der abzugeben, widrigenfalls man bötern 


‚Orts die Anzeige davon machen wird. 


- Wegen Woßnfigveränderung 
a ift ein 4 Jahre altes Biber 
ſches Alavier in Mabagenybolz 
mit 6%, Oftaven zu verfaufen. Wo? fagt 
die Erp. d. Bl. [3°] 
3000 Wellen mit und oßne ſtarke Prügel 
bat zu verfaufen 
Hinzen 
aufn Gerobergerhof. 





Ein Logis mir Stube, Kammer und 
Kuche hat bis Oſſern gu vermiethen 
Gärtner Lommel. 


Eine geräumige Wohnung bis Dflern 
ju vermiethen bei 
Ch. Fideifjen. 


€. Rübet bat ein Meines Logis fogleich 
ober auf Dftern zu vermitthen. 


Schloſſer Singer hat auf Ofern zwei 
Logis zu vermierhen, 





Georg Schmidt, Schubmader,: hat 
ein möblirtes Zimmer zu vermietben. 


Philipp Simon Wis. hat ein Logis 
ju vermiethen. 





Wittwe Grapius hat rin Logis zu 
vermiethen. 


* 


25 O,000 il. een 


zu gewinnen 


bei der am fommenden 2, Janunar ftattfindenden Gewinn-Ziehung 


der Kaiferl, Königl. Oefterreich’fchen Part.-Eifenbahnloofe. 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, verbunden mit 
den höchsten Garantieen, dem Publikum bietet. 


Die Dauptgewinne des AUnlehens find nämlich: Zimal Wiener Wahr. f. 250,000, Timat 
f. 200,000, !%nat f. 150,000, ra f. 40,000, 105m21 1. 30,009, Pat. 20,009, 


105mal fl. 15,000, 370mal f. 5000, 20mal f. 4000, 258. f. 2000, 75twal f. I000 und was nicht 
hen * daß im ſchlimmſten Fall jebes Obligationeloos dog mindeftens 140 fl. im 24-Guldenfuß od. SO Tbhlr. 


euß. Eour. erzielen muß. 


Dbligationsloofe, Deren Verkauf überall gefeglich erlaubt ift, erlaffen wir zum Tagescoure. 


wir bereit, den Betrag vorzulegen, 


Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereffenten, welche 
ihre Looſe direkt vom unterzeichneten Bankhaus bezogen, fofort, von dem- 
felben baar übermittelt. 


Pläne gratis — Ziehungsliften fofort franco nad der Ziehung — Aufträge find 
direlt zu richten an 


r 


Auch sind 


Stirn & Greim, 


Banks und Staate-Papieren-Beldäft 
in Frankfurt a/M. 


- [12] 





Güter- KSchlepp- SS Danpffchifffahrt 


von S. Zederle. 

” Mein Güterdampfboot fährt regelmäßig zwiſchen bier, Coblenz, Löln ıc. 
(Düffeldorf, Wefel, Rotterdam, Amfterdbam, Antwerpen — Ylew:Pork, 
Philadelphia). Die Frachten finb aufs Billigfte geftellt. 

Ludwigshafen a/RH., im Degember 1858. 
[15] 





S. Lederle. 


Neues Oeſterreichiſches Anlehen 


von A2 Millionen Gulden vom Jahr 1858. 





Hauptgewinne fl. 250,000; 200,000; 150,000; 40,000 ꝛc. ıc. * 


Niedrigſter Gewinn fl. 120. 
Nächte Ziehung am 3. Januar 1859. 


* Originallooſe zum Tageskurs. 
ungsplan gratis und portofrei; ebenſo die Ziehungeliſte nad 


obiger Ziehung 
Mori; Stiebel Söhne, Bantiers 


NB. Bei Aufträgen sie zu Tple. 15 kann der Betrag auch durch Pofivorfguß erhoben 
merden. [4] 





Aecht englifcher Patent-Portland-Cement 


(von dem rühmlichſt bekannten von Rohins «K Cie.) 

Mein Schiff hat wieder eine große Parthie davon angebracht; der Preis iſt 
billig geſtellt. 

Ludwigshafen a / Rh., im Dezember 1858. 


[15] S. Lederle. 


Notiz⸗ & Comptoir« Kalender 
ſind vorräthig im Verlage dieſes Blattes. 





Ein junger Menſch findet auf einem 
Bureau Beichäftigung. Wo? fagt die Re. 





In der Fruchthalle dahier ift heute ein 
braunes Frauen⸗Halstuch liegen geblieben 
und fann vom der rechtmäßigen Eigenthü- 
merin abgeholt werben. 

Zweibräden, —* 30. Dez. 1858. 

as Bürgermeifteramt. 
— —— —ñ — —ñ —⸗ — — — 
Ftucht· Prod-, Feiſch· ac. Pteiſe der Stadt 
— som 30. Dezember. 
pr, Zir 


&. 

Ben . . 440 une, 14 &ar, 11 
om... . 333 | Rom 4 * 16 
Gere, Lreihige 4 — ze g: - 4 
" dreibige 3 6 6 
Sp. . ». 313 ——— 19 
weiten . . 340 | Das Paar Wedilitp. 2 
Dintel . .-_— a —* 12 
Miſchfrucch. — — ..10 
aftt. . . 3% plleiſch 8 
Exbſen — — | Hammelfleif: 12 
iden . 528 | Schweinefleif 14 
KRartoffeın — 43 | Ren, I .24 
eu . .: 330 | Bier, 1 . 6 
troh „1.10 | Butter, ı 8 .30 





tod-, Jleifd- &c. Preife Br abt 
Somburg som 29. Pezember, 


pr. Itt. fl. x. k. 

— 438Beißbrod, ij Rgr. — 
Kom. 2... 334 | Kombrod, 3 " 16 
Spell. + 3122 . 2?” ii 
Speliter „ .— — —** i®* 6 

— od, — 
—Xä— 
e enfl pr. 
bin. * — Sr 
en 8— 

Bohnen .—— 1 Ralbfleif 
Bm 20m f Bf... © 
Rartofen . .— — —— — u 
Roblfamen . .— — Wr) 


Srudt-, Pıod- und Era E "Ss bt 


— — vonn 28. Dezember. 


fl. fr. fr. 

Br 434 6 Pſd. ad . 16 
Sl... . 320 | Dar 338 pro = 
Mu. eo. . I enfleiſch pr. Pfd. — 
Speljtera * — | Küpfleif en — 
r nd 342 5 : _ 
Erbfen ..—— —R —— 
Linſen F 2. ı — 
Riden et 3 57 Hammelfeif® ..— 
Bopnen „ . „— — | Shwelnefifeh . . — 





Drad ud Berlag von Ang, Aranıbübler in Zwribräden, 


— — 
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